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VORWORT  DES  HERAUSGEBERS. 


ijei  der  Veröffentlichung  von  Sprachproben,  welche  dem  altenglischen 
Sprachgebiete  und  seinen  v^schiedenen  litterarischen  Mundarten,  von  dem 
Verschwinden  des  Angelsächsischen  als  Buchsprache  bis  zum  fünfzehnten 
Jahrhunderte,  angehöreUj-^ist  die  Absicht  maassgebend,  die  Entwickelung  der 
englischen  Sprache  und  Litteratur  in  Beispielen  darzulegen,  die  Deutung  die- 
ser zum  Theil  vollständig  mitgetheilten  Denkmäler  zu  unternehmen,  und  den 
Standpunkt,  welchen  die  Exegese  und  Kritik  derselben  gegenwärtig  einnimmt, 
zur  Anschauung  zu  bringen. 

Die  hier  erscheinende  erste  Abtheilung  umfasst  die  Poesie,  die  zweite 
Abtheilung  wird  prosaische  Denkmäler  enthalten.  Ein  altenglisches  Wörter- 
buch wird  einen  besonderen  Theil  der  Arbeit  bilden. 

Bei  der  grossen  Regsamkeit,  womit  in  England,  meist  von  uneigennützigen 
Vereinen  und  Sprachforschem,  die  Ueberreste  der  alten  Litteratur  aus  einem 
reichen  handschriftlichen  Vorrathe  veröffentlicht  werden,  sind  die  Mittel  zur 
Kenntnissnahme  der  altenglischen  Litteratur  in  grösserem  Maasse  als  früher 
gegeben.  England  beschämt  durch  die  Anbahnung  einer  tieferen  Einsicht  auf 
diesem  Gebiete  die  meisten  Völker  des  Festlandes.  Gleichwohl  ist  die  Her- 
beischaSung  des  reichen  Stoffes  fär  auswärtige  Forscher  nicht  ohne  bedeuten- 
den Aufwand  möglich.  Schon  in  dieser  Beziehung  mag  eine  Sammlung  wie 
diese  weiteren  Kreisen,  namentlich  in  Deutschland,  nicht  unwillkommen  sein. 

Unseren  Texten  sind  ausfUirliche  eiidärende  Anmerkungen  beigefugt;  sie 
sind  nicht  bloss  fär  Diejenigen  bestimmt,  welche  das  Studium  der  veralteten 
Sprache  beginnen.  Die  Feststellung  der  thatsächlidien  Bedeutung  der  Worte, 
die  Berichtigung  mancher  verbreiteter  Lrrthümer  ist  fur  den  Erklärer  noch 
unerlässlich.  Die  etymologische  Seite,  welche  das  Studium  der  verwandten 
germanischen  Sprachen,  insbesondere  des  Angelsächsischen  und  des  Alt- 
nordischen, voraussetzt,  ist  dabei  noch  vielfach  näher  zu  erwägen.  Auch 
wird  dem  Erklärer  die  kritische  Erwägung  der  Texte  nicht  erlass^i.  Die 
Ehrfurcht  vor  den  Fehlem  und  Unvollkommenheiten  der  Handschrif);en  ist  ein 
allmälig  in  weiteren  Kreisen  überwundenes  Vorurtheil,  wenn  auch  eine  Text- 
kritik wie  die  an  den  Werken  des  klassischen  Alterthums  vollzogene  auf  die 
Werke  des  Mittelalters  nicht  vöUig  anwendbar  ist.    Und  je  grösser  der  Um- 
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fang  der  aus  Handschriften  getreu  abgedruckten  Texte  wird,  desto  mehr 
Hülfsmittel  werden  fur  die  Erklärung  und  Verbesserung  derselben  an  die 
Hand  gegeben.  Mangel  an  Belesenheit  kann  hier  allerdings  Irrthümer  ver- 
anlassen; insofern  unvollkommene  Bewältigung  der  stets  anwachsenden  littera- 
rischen  Mittel  solche  hier  verschuldet  hat,  darf  der  Herausgeber  auf  Nächsicht 
der  Kenner  rechnen. . 

Die  in  den  litterarhistorischen  Einleitungen  zu  den  Sprachproben  gege- 
benen Nachweisungen  und  Andeutungen  hat  ein  Freund  und  Mitstrebender, 
Herr  Karl  Goldbeck,  bearbeitet,  welcher  sich  mit  eingehender  Erforschung 
der  litterarischen  Schätze  des  Mittelalters  im  germanischen  und  romanischen 
Sprachgebiete  und  ihrer  Verwandtschaft  beschäftigt;  seine  Mitwirkung  ist  die- 
ser Arbeit  aber  auch  in  anderer  Beziehung,  namentlich  for  die  Bewältigung 
des  lexikalischen  Theiles  derselben  gesichert.  Das  beigegebene  altenglische 
Wörterbuch  soll  sich  nämlich  nicht  auf  den  in  den  Sprachproben  enthaltenen 
Sprachstoff  beschränken ,  ^sondern  das  gesammte  Gebiet  behandehx  und  theils 
die  Etymologie,  theils  die  Entwickelung  der  Bedeutungen  der  Worte  darzu- 
legen suchen. 

Wie  wenig  der  Einzelne  in  seinen  wissenschaftlichen  Bestrebungen,  wie 
in  jeder  anderen  Sphäre,  zu  werden  und  zu  leisten  vermag,  ist  eine  leicht 
gewonnene  Einsicht;  das  Beste  was  er  ist,  verdankt  er  Anderen.  So  mögen 
denn  die  Besten  sich  selber  in  dem  wiedererkennen,  was  in  diesem  Buche 
ihnen  angehört;  abweichende  Ansichten  nicht  ohne  Bewährung  zu  lassen, 
eigene  Unkunde  nicht  zu  verschweigen,  Schwierigkeiten  nicht  klüglich  un- 
berührt zu  lassen,  war  des  Herausgebers  redliches  Bestreben.  Die  Anspruch- 
losigkeit  eines  auf  die  Sache  gerichteten  Forschers  stimmt  ihn  zu  der  Dank- 
barkeit, womit  er  die  Leistungen  Anderer  aufnimmt,  wie  zu  der  Unbeftuigen- 
heit,  womit  er  vermeinte  Irrthümer  Anderer  zu  heben  sucht.  Auf  äussere 
Erfolge  waren  die  schriftstellerischen  Versuche  des  Herausgebers  nie  berech- 
net. Wer  nicht  den  Muth  hat  ohne  Ho£hung  auf  Lohn  und  selbst  auf  wohl- 
thuende  Anerkennung  einer  Wissenschaft  zu  dienen,  wird  weder  auf  diesem 
Gebiete  etwas  erreichen,  noch  würdig  erachtet  werden  können,  sich  edleren 
Bestrebungen  beizugesellen. 

Wenn  aber  dies  Buch  geeignet  wäre,  ein  tieferes  Interesse  an  der  englischen 
Litteratur  in  Deutschland  oder  anderswo  zu  fördern,  und  das  weit  verbreitete 
handwerksmässige  Gebahren  auf  dem  Gebiete  der  englischen  Sprache  und 
Litteratur  einigermaassen  zu  beschränken,  so  werden  die  hochverdienten  For- 
scher jenseit  des  Meeres  einem  Fremdling  verzeihen,  es  versucht  zu  haben, 
ihre  Arbeit,  wenn  auch  nicht  ihr  Verdienst  zu  theilen. 
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Orm  oder  Ormin,  der  Verfasser  des  von  ihm  selbst  so  benannten  Ormulum^  ans  dessen 
Werke,  einer  Reihe  von  Homilien  über  neutestamentliche  Texte,  wir  zwei  Abschnitte  an  die 
Spitze  unserer  Sammlung  stellen,  ist,  wenn  nicht  der  älteste,  doch  in  mehrfacher  Hinsicht  der 
eigenthümlichste  Dichter  aus  der  Zeit,  in  welcher  die  verlebte  angelsächsische  Sprache  ihrer 
Neugestaltung  durch  die  Beimischung  des  romanischen  Elementes  entgegenging.  Er  gehört  zu 
den  Schriftstellern  der  Uebergangsperiode ,  welche  man  die  Halbsächsische  nennt,  und  deren 
bedeutendste  Vertreter  Orm  und  Lajamon  oder  iMyamon  sind. 

Die  einzig  bekannten  sicheren  Notb.en  über  Orm  giebt  er  selbst  (Introd-  7  — 10,  324  —  25; 
Pref.  1,  2).  Sie  geben  keinen  Anhalt  für  die  Bestimmung  der  Zeit,  in  welcher  er  schrieb.  Die 
Beschaffenheit  der  Handschrift  (Bodleian  Libr.,  Junian  MS.  1),  aus  welcher  White  zum  ersten 
Male  die  Ueberreste  des  Ormulum  herausgegeben  hat  (The  Ormulum,  now  first  edited  from  the 
original  Manuscript  in  the  Bodleian,  with  notes  and  a  glossary,  by  R.  M.  White,  2  voll.  Oxford), 
lasst  auf  ihre  Entstehung  zu  Anfang  des  dreizehnten  Jahrhunderts  schliessen;  die  Wortformen  und 
der  Satzbau  ermöglichen  die  Annahme  einer  früheren  Abfassung.  Der  noch  von  jeder  romanischen 
Beimischung  freie  Dialekt  mit  seiner  Neigung  zum  Gebrauche  altnordischer  Formen  gehört 
jedenfalls  dem  Norden  Englands  an,  welcher  fur  die  ältere  englische  Litteratur  überhaupt  von 
besonderer  Bedeutung'  ist.  Als  Quellen  der  homiletischen  Betrachtungen  Ormß,  die  nicht  frei 
von  Breite  und  zahlreichen  Wiederholungen  bleiben,  kommen  Augustinus,  Beda  und  jElfric  in 
Betracht,  obwohl  sie  nicht  namentlich  anffeführt  werden. 

Das  Ormulum  besteht  aus  einer  Widmung  (Dedication,  Wh.)  von  342  Versen,  worauf  242 
lateinische  Üeberschriften  zu  den  Homilien  folgen,  die  indess  nur  bis  XXXII.  erhalten  sind, 
ferner  einer  Vorrede  (Preface,  Wh.)  von  106  Versen,  einer  Einleitung  (Introduction,  Wh.)  von 
108  Versen,  mit  welcher  die  fortlaufende  Bezifferung  der  Verse  von  White  beginnt,  und  den 
Homilien  von  V.  109  —  20068.    Von  19993  ab  erscheinen  die  Verse  jedoch  nur  verstummelt. 

Einzelne  Stellen  des  Ormulum  haben  Hickes  (Thesaur.  I.  88,  138,  165,  166),  Wanley  (Ca- 
tal.  59  —  63),  Tyrwhitt  (Poet.  W.  of  G.  Chaucer  Lond.  ,1855  p.  XXXIV),  längere  Auszüge 
T/torpe  (Anal.  Anglo-Sax.  171  —  178)  und  Guest  (Hist,  of  E.  Rhythms  II.  208  —  219)  mitgetheilt. 
Onns  rhythmische  Zeilen,  welche  sich  durch  Korrektheit  und  leichten  Fluss  der  Verse  auszeich- 
nen, sind  lateinischen  rhythmischen  Versen  nachgebildet.  Die  Allitteration  ist  im  Allgemeinen 
angegeben.  Reime  finden  sich,  wohl  niu*  unbeabsichtigt,  an  einzelnen  Stellen.  Tyrwhitt  und 
Ot^t  haben  die  Verse  als  Langzeilen  von  15  Sylben  dargestellt,  welche  durch  die  Cäsur  nach 
der  achten  Sylbe  in  zwei  ungleiche  Hälften  getheilt  werden,  und  einem  lateinischen  rhythmischen 
Tetrameter  entsprechen.  Wir  folgen  White,  welcher  die  Langzeile  in  zwei  jambische  Verse 
abtbeilt 

Durch  seine  eigenthümliche  (Orthographie  (cf.  Ded.  95),  in  welcher  im  Allgetaeinen  der  aus- 
lautende Konsonant  nach  kurzem  Vokale  nicht  blos  in  Stammsylben,  sondern  auch  in  Ablei- 
tuttgs-  und  Flexionssylben  verdoppelt  wird,  stellt  der  Verfasser  entschieden  die  Aussprache 
seiner  Zeit  dar.  Sie  mag  rückwirkend  selbst  die  Quantität  einzelner  angelsächsischer  Worter 
festzustellen  dienen  können.  Oft  wird  indessen  auch  von  dieser  Verdopplung  abgewichen,  wenn- 
gleich in  solchen  Fällen  der  kurze  Vokal  meist  durch  ein  Zeichen  der  Kürze  ( ")  kenntlich  ge- 
macht wird,  welches  sich  vorzugsweise  auf  Wörtern,  die  nach  den  Konsonanten  -e  oder  -enn 
bieten,  findet  Ci,  feie,  adj.  chele,  s.  stele,  v.  stede,  s.  und  sted^asst,  adj.  bede,  s.  hete,  s. 
metey  8. /er«  s.  here,  s.  were,  s.  sipe,  s.  »i>Mfj  s.  lire,  s.  kine,  s.  bite,  s.  hire,  pr.  täle,  s.  name, 
s.  rape,  adv.  siine,  s.  ciidet  s*.  bödeward,  s,  u.  a.  Zusammensetzungen;  letenn,  v.  witenn,  v. 
tcilenn,  v.  täkenn  v.  hätenn,  v.  lofenn  v.,  u.  v.  a.  Doch  findet  sich  heie  neben  hete,  sipe  neben 
stpe,  feie  neben  feie,  kinedom  neben  kfnedom,  lofenn  neben  lofenn  u.  a.  Auffallend  ist  auch  der 
Gebrauch  von  Zeichen  in  der  Form  des  Akutus,  welche  White  zum  Theil  fast  als  horizontale, 
zum  Theil,  bei  ihrer  Verdopplung  oder  Verdreifachung,  auch  als  mehr  aufrecht  stehende  diago- 
nale Striche  über  Vokalen  wiedergiebt.  Das  einfache  Zeichen  wird  selten  auf  einsylbigen  Wör- 
tern oder  auf  der  Endsylbe  mehrsylbiger  angetroffen,  wie  ä,  adv.  man,  s,  /*ä^,(gew^.  MO»  adj. 
tör  (a.  tor),  üd}.  for,  y.  fir,  s.  Sahä,  Adam,  Ennön,  Saltm,  Acäb,  Eleazdr,  Itamär ;  häufig  auf 


4  Orm. 

der  Stammsylbe  von  auf  e  ausgehenden  Formen,  wie  äne  (d.  i.  alone),  num.  äre,  s.  läre,  s.  häte, 
adj.  lätCj  s.  näpe,  s.  toähey  a(jg.  fSre,  s.  here,  adv.  ^e»e,  partic.  ^T/ie,  s.  rime,  s.  t0i(2e,  adv.  side, 
adv.  j^7ne,  pron.  «»je,  s.  wUe,  s.  u^l/e,  v.  (conl.)  ptne,  s.  md/e,  v.  ^dm«,  adv.  come,  s.  ^d(ie,  adj. 
tone,  s.  Ute,  adv.  t/^,  v.,  dann  aber  auch  in  Verbalformen  wie  lätepp,  bedepp,  swetepp,  redenn, 
(3  p.  pl),  iökeim  (3  p.  pl.  praßt.)»  cömerm  (desgl.),  lüteim  (inf.),  in  den  Substantiven  mönepp, 
täünn,  auch  in  geschlossenen  Sylben,  wie  in  hXme,  s.  Märje,  Macherönnte,  und  bei  Zusammen- 
ziehungen wie  pälde,  pöpre  u.  dgl.  m.  £in  verdoppelter  npA  verdreifachter  Strich  wird  meist 
über  einsylbigen  Wörtern  und  stets  vor  auslautendem  t  gefunden:  gät,  s.  hat,  adj.  swät,  s.,  den 
Yerbalformen  lorät,  toät,  näi,  femer  jSt,  adv.  swSt,  a.  S,  v.  (prset.),  lii  (desgl.),  bihSt  (desgl.), 
sSt,  partic, /i£f  s.  föt  s.  möt  v.  üt,  praep.  und  büt  (neben  butt),  konstant  aucn  bei  Zusammen- 
ziehungen, wie  hit  (he  itt),  jSt  (je  itt),  püt  (pu  itt),  wit  (we  itt),  pitt  (be  itt),  '^höt  (jho  itt), 
und  so  auch  vor  tt  in  onndUUy  s.  reclrfätt  s.  Mit  dreifachem  Zeichen  tri^  man  üt,  winndeclüt, 
jit,  8wit,  skity  jhßt  (jho  itt),  häiy  0t ,  gcet,  ohne  dass  man  einen  Grund  der  Unterscheidung 
von  {U  etc.  entdecken  kann.  Ein  Zeichen  in  der  Form  des  Oircumflex  (^),  welches  auch  in 
angelsächsischen  Handschriften  zu  finden  ist,  begegnet  in  Uete,  sceie,  Icetmn,  nSefrcer,  Wenngleich 
in  der  Verwendung  dieser  Accente  eine  gewisse  Gleichförmigkeit  bemerkt  wird,  und  sie  nament- 
lich oft  lange  Sylben  treffen,  so  ist  doch  ihre  Bedeutung  nicht  vollkommen  zu  entrathseln.  Zum 
Theil  sind  sie  wohl  Unterscheidungszeichen  gleichlautender  Wortformen,  zum  Theil  deuten  sie 
entschieden  die  Zusammenziehung  mehrerer  Worter  an,  zum  Theil  mögen  sie  zur  Hervorhebung 
der  Bedeutsamkeit  eines  Wortes  dienen,  gleichwohl  herrscht  in  ihrer  Verwendung  Nachlässigkeit 
und  Willkür. 

Zu  bemerken  ist  im  Ormulum  die  Verwandlung  eines  anlautenden  ^  in  ^  nach  auslautendem 
t  und  dy  selten  nach  «,  eine  Erscheuiung,  die  vielmch  noch  in  der  älteren  englischen  Litteratur 
zu  bemerken,  aber  schon  im  Ormulum  nicht  ohne  Ausnahme  ist. 

Die  Handschrift,  welcher  wir  die  Kenntniss  des  Ormulum  verdanken,  ist  wahrscheinlich  das 
Urezemplar  von  der  Hand  des  gelehrten  Verfassers;  daher  die  verhältnissmässige  Korrektheit, 
welche  der  Verbalkritik  kaum  tr^nd  Raum  giebt,  und  das  Vermissen  jener  Verwilderung  der 
Orthographie,  welche  man  als  Zeichen  des  Alterthums  der  Handschriften  anzusehen  pflegt.  Selbst 
dass  Sie  Poesie  des  VerfEissers  fem  von  jeder  romantischen  Färbung  bleibt  und  eher  nüchterner 
Prosa  das  Gewand  des  Rhythmus  leiht,  mag  nicht  blos  för  die  Zuruckgezogenheit  des  Verfassers 
von  der  Berührung  mit  der  Welt,  sondem  auch  für  das  Alterthum  seiner  Schöpfung  zeugen, 
welche  als  sprachliches  Erzeugniss  von  höchster  Wichtigkeit  ist 


Nu,  broperr  Wallterr,  broperr  min 

Affterr  pe  flseshess  kinde; 
Annd  broberr  min  i  Crisstenndom 

Purrh  mlluhht  annd  purrh  trowwpe; 
öAimd  broperr  min  i  Qoaess  hus, 

'JSt  0  pe  pride  wise, 
Purrh  patt  witt  hafenn  takenn  ba 

An  rejhellboc  to  folljhenn, 
Unnderr  kanunnkess  had  annd  lif, 
10     Swa  summ  Sannt  Awwstin  sette; 
Icc  hafe  don  swa  summ  pu  badd. 


Annd  forpedd  te  pin  wille, 
Icc  hafe  wennd  inntill  Ennglissh 

Gfoddspelless  hall|he  läre, 
Affterr  patt  little  witt  tatt  me 

Min  Drihhtin  hafepp  lenedd. 
Pu  bohhtesst  tatt  itt  mihhte  wel 

Till  mikell  frame  turmenn, 
^iff  Ennglissh  follk,  forr  lufe  off  Crist, 

Itt  woUde  feme  lemenn, 
Annd  foll^henn  itt,  and  fillenn  itt 

Wipp  pohht,  wipp  word,  wipp  dede. 
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3.  Annd*  Der  Text  des  Onnolam  hat  meist  die  im  Ags.  ebenfalls  gel&ufige  Besoichnung  der  Partikel  darch  ] ; 
Wir  geben  überall  annd.  Freilich  findet  man  auch  and  neben  annd,  wie  anch  bei  anderen  Kombinationen  nd, 
ng,nk  etc.  neben  nnd,  nng,  nnk  etc.  vorkommt,  7.  Wltt..ba.  Die  Daalformen  der  FurwSrter  der  ersten 
und  «weiten  Person,  welche  sieh  noch  längere  Zeit  im  Altenglischen  erhalten,  wenn  auch  der  Form  nach  von  dem 
ags.  vitf  uncer,  unc,  uncit  (unc)f  git,  inctr,  tue,  incU  (ine),  sum  Theil  entfernt  haben,  nehmen  öfter  xur  ünter- 
stfitsung  das  Zahlwort  cu  sich,  cf.  tmnc*»bape  Obk  Ded.  87,  87;  unnc  ba  Horn.  11008;  off  wmc  bape  10987; 
junnc  bape  4493,  5147,  5148,  6157;  to  yunnkere  bapr«  gode  6183;  wit  twei«  La|.  IL  571.  gvne  boden  Qf.n.  a.  Exod. 
8830.  9.  kannnnkess  had,  canonici  ordo,  gradus,  dignita«.  Had  ist  sUtus,  viUe  conditio:  vnddw€is  had, 
Horn.  4606,  ags.  fcsmnan  had  Cxvet.  OriU  98  Gr.;  in  cildea  häd  Elbme  S37.  Schon  im  Ags.  wird  häd  auf  geistliehen 
Stand  und  Orden  bezogen.  Cnnobia  clericomm  Jnxta  regulam  8.  Augustini  communiter  viventium  werden  seit  ^em 
eilften  Jahrhundert  erwähnt  Gisskleb,  Kirchen  -  Geschichte  8,  8,  883ff.  81.  follThenn  itt  annd  lUlenn  itt, 
ef.  FoUjhenn  annd  ftUenn  all  patt  gap  Till  ure  sawle  bote  Horn.  8691;  ags.  Ealle  rihtvisnesse  gefyUan  Math.  3,  15, 
5,  17.  pin  vord  and  villan  h&bbe  ge/yUed  Guthl.  Prot.  28.  Die  Zusammenstellung  der  hier  an  einander  ge- 
reihten Substantive  ist  häufig  bei  Obk  cf.  94;  Som,  1490,  5419;  statt  dede  auch  veore  Hom.  8577.  Die  Zusammen* 
Stellung  von  Wort  und  That,  wie  von  Wort  und  Werk  ist  alt,  agt.  deedmm  and  vordum  Cmdu.  8849,  Qt.  vardum 
ne  vftrcum  Bbot.  UOO  Gr. 


Onzu 


Aond  fbiT|»i  ^errndesst  tu  "paii  icc 
JHss  weiTC  be  shoUde  wirrkexm; 
25Amid  icc  itt  nafe  forbedd  te, 
Aee  all  purrh  Gristess  hellpe; 
Annd  unnc  birr]>  ba]>e  bannkenn  Crist 

Patt  itt  iss  brohht  tili  ende. 
Icc  hafe  sammnedd  o  piss  boc 
30     Pa  Goddspelless  neh  alle, 
Patt  Binndenn  o  I>e  messeboc 

Inn  all  |>e  }er  att  messe. 
Aimd  tk\}  äfften-  |>e  Goddspell  stannt 
Patt  tatt  te  GoddspU  menepp, 
35  Patt  mann  birrp  spellenn  to  pe  folic 
Off  pej^e  sawle  nede; 
Annd'^t  tasr  tekenn  mare  inoh 

Jpu  shallt  tapronne  findenn, 
Oft  patt  tatt  Gristess  hall^he  ped 
40     Birrp  trowwenn  wel  annd  foll^henn. 
Icc  hue  sett  her  o  piss  boc 

Aman?  Qoddspelless  wordess, 
All  purrn  me  sellfenn,  mani)  word 
Pe  rime  swa  to  fiUenn; 
45Acc  pu  shallt  findenn  patt  min  word, 
E|}wliflBr  pser  itt  iss  ekedd, 
Xa^  hellpenn  pa  patt  redenn  itt 

To  sen  annd  tunnderrstanndenn 
All  pess  te  bettre  hu  pe)}m  birrp 
50     Pe  Goddspell  imderrstümdenn ; 
Annd  forrpi  trowwe  icc  batt  te  birrp 

Wel  polenn  mine  woraess, 
Ef}whaer  pter  pu  shallt  findenn  hemm 
Amang  Goddspelless  wördess. 
^Forr  whase  m6t  to  laewedd  folic 
Larspell  off  Goddspell  tellenn, 
He  möt  wel  ekenn  man!)  word 
Amaog  Goddspelless  wordess. 
Annd  icc  ne  minhte  nohht  min  ferrs 
^     Ayi  wipp  Goddspelless  wordess 


Wel  fillenn  all,  annd  all  forrpi 

ShoUde  icc  wel  offte  nede 
Amang;  Goddspelless  wordess  don 

Min  word,  min  ferrs  to  fillenn. 
Annd  te  bitaeche  icc  off  piss  boc, 

Heh  wikenn  ails  itt  semebp, 
All  to  burrhsekenn  illc  an  lerrs, 

Anna  to  purrhlokenn  offte 
Patt  upponn  all  piss  boc  ne  be  * 

Nan  word  fasn  Gristess  lare, 
Nan  word  tatt  swipe  wel  ne  be 

To  trowwenn  annd  to  foll|henn. 
Witt  shulenn  tredenn  unnderrf5t 

Annd  all  pwerrt  fit  forrwerrpenn 
pe  dorn  off  all  patt  labe  flocc 

patt  iss  purrh  nip  lorrblendedd, 
Patt  taelepp  patt  to  lofenn  iss, 

Purrh  nipfuU  modifnesse. 
Pejj  shulenn  Istenn  hsepeli) 

Off  unnkerr  swinnc,  lef  broperr; 
Annd  all  pef)  shulenn  takenn  itt 

Onn  unnitt  annd  onn  idell; 
Ace  nohht  purrh  skill,  acc  all  purrh  nip, 

Annd  all  burrh  pef^re  sinne. 
Annd  unnc  oirrp  biddenn  Godd  tatt  he 

Forr^ife  hemm  hSre  sinne; 
Annd  unnc  birrp  bape  lofenn  Godd 

Off  patt  itt  wass  blgunnenn, 
Annd  pannkenn  God  tett  itt  iss  brohht 

TUl  ende,  purrh  hiss  hellpe; 
Forr  itt  man  hellpenn  alle  pa 

Patt  blipelike  itt  herenn, 
Annd  lufenn  itt,  annd  foll|henn  itt 

Wipp  pohht,  wipp  word,  wipp  dede. 
Annd  whase  wilenn  shsJl  piss  Ik>c 

Efft  operr  sipe  writenn, 
Himm  bidde  icc  patt  hßt  write  rihht, 

Swa  summ  piss  boc  himm  taechepp, 
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27.  aniic  birr|>,  cf.  35,  40,  49,  51,  85,  wosa  d.  pnet.  birrdt  11473,  ags.  gettyref  mit  dem  Dfttiv,  decet. 
SO.  flinndeilB,  are,  ag«.  9indon  cf.  Born,  389,  3999,  4552,  6293  and  oft-,  bei  La).  9unden,  sunde,  »onden,  senden 
we  Sunden  L  186,  ne  tunde  we  328;  pine  gnmen  sttnden  fefere  313  und  öfter;  abweichend  auch  mndeS:  we  sun- 
d€9  of  Rome  ü.  618;  Okm  bleibt  der  ags.  Form  am  nächsten.  37.  tekenn,  besides,  cf.  ]>«r  iekenn  Born.  4544; 
fft  Un  tekenn  mare  inoh  4760;  twen^nn  )Ct  t»r  tekenn  11295;  and  )^t  tnr  tekenn  sexe  15595,  16249;  ags.  to  eäcan, 
in  additamenturo ,  insnper.  39.  Ped,  people,  ags.  peödt  piöd,  gens,  populus.  44.  nme,  cf.  wipp  all  syriUc 
rtme  alls  her  iss  sett  101.  Rime  steht  hier  in  der  Bedentnng  von  /errt,  et  min  word,  min  ferrs  to  fiUenn  64. 
Das  ags.  r%m  bedeutet  nnr  die  Zahl  oder  Anzahl,  Menge;  in  diesem  Sinne  gebraucht  es  auch  Orm  an  einer  Stelle: 
fiiirrti  tale  annd  rime  off  fowwerrti)  Horn*  11248.  Er  denkt  auch  hier  nur  an  die  Sylbenzahl,  vielleicht  zugleich  mit 
Efinnemng  an  das  übertragene  lat.  numerus.  46.  ekedd,  added,  cf.  57.  49.  pess  te  bettre,  d.  desto 
besser,  et  pess  te  bett  Horn,  11661,  11P31.  58.  Polenn,  admit.  55.  "Wkase,  who  so.  m^t  entspricht  so- 
wohl dem  englischen  may  als  must,  im  Ags.  meist  nur  dem  ersteren.  56.  larspell',  doctrine,  discourse,  cf.  he 
dide  mlkell  god  wipp  tarspeU  annd  wipp  dede  Born.  5946.  Seiden  pan  kinge  lar-spel,  A  he  hit  harcnede  wel; 
«r  pat  leer- spei  weoren  idon,  pe  king  feomde  cristindom  La).  L  483;  ags.  lärspeü,  sermo.  62.  nede,  needs. 
66.  heh  wikenn ,  high  charge,  duty.  To  fillenn  all  hiss  wikenn  Bom.  947.  patt  wikenn  patt  tef}  haffdenn  10160. 
Damit  hingt  das  Substantiv  wikenere,  wikenare ,  minister,  attendant,  bei  La).  zusammen :  His  beste  wikeneren  (one 
t>i  hi«  cnihtes)  I.  186.  I  mong  pat  he  king  wies  ft  his  wikenares  ch»s  n.  338.  Zu  ags.  vScenjan»  babitare  gehörig, 
wovon  vtenere,  viUicns,  dispensator.  76.  nip,  envy  cf.  83 ;  ags.  ntf,  odium,  invidia  etc.  77.  ttelepp,  reproaches, 
blames;  ags.  tcelan,  reprehendere.  79.  Iseteilll,  judge,  esteem,  cf.  patt  te  birrp .. te^tfjm  swipe  nnomeli)  Annd 
liteQ  off  pe  sellfenn  Born.  3750.  Brnttes . .  Uetten  swiOe  hokerliche  of  Lote  pan  eorle  La).  IL  391.  That  wel  weren 
i-woned  of  the  to  lets  Body  a.  S.  ^4.  110  noch  im  Prompt.  Unrv.  Leuityn,  wenyn  or  demyn,  puto,  reor.  In  dieser 
Bedeutung  schliesst -sich  das  Wort  an  das  altn.  lata,  loqni,  dicere,  ostendere.  hnpelil,  scornfully,  altn.  ha(fiUga, 
contumeliose.  81.  takenn  itt  Onn  unnitt  annd  onn  idell,  cf.  onn  ideti  annd  wipputenn  ned  Born.  12043, 
12514.  Tak  not  in  ydel  my  name  or  amys.  Chacc.  C.  T.  14057;  ags.  on  idel,  in  vanum  Ps.  62,  8,  Mabc.  7,  7.  Die 
Tert)indnng  von  tdel  and  unnft  ist  dem  Ags.  gelfinfig  CxtM.  106,  Bbov.  413  Gr.  97.  hSt,  he  itt,  cf.  107  Born.  883, 
B^,  4918,  5240,  5591  u.  oft.        98.    SWR  BUBUD,  so  a«.    3^mm  entspricht  dem  idtn.  semt  ami,  ut,  sitnt,  d&n.  som» 


Orm. 


All  pwerrt  üt  affterr  patt  itt  iss 
100     Uppo  biss  firrste  bisne, 

Wipf)  all  swillc  rime  alls  her  iss  sett, 

Wi|)p  all  se  fele  wordess; 
Annd  tatt  he  loke  wel  patt  he 

An  bocstaff  write  twijjess, 
lOöEjjwhaer  papr  itt  uppo  ^iss  boc 

Iss  wrTtenn.o  patt  wise. 
Loke  he  well  patt  hSt  write  swa, 

Forr  he  ne  maj)  nohht  elless 
Onn  Eimglissh  writenn  rihht  te  word, 
110     Patt  wite  he  wel  to  sope. 
Annd  jiff  mann  wile  wTtenn  whi 

Ice  hafe  don  piss  dede, 
Whi  ice  till  Emiglissh  hafe  wennd 

Goddspelless  halljhe  lare; 
115  Ice  hafe  itt  don  forrpi  patt  all 

Crisstene  follkess  berrhless 
Iss  lang  uppo  patt  an,  patt  tej] 

Goddspelless  halljhe  lare 
Wipp  fülle  mahhte  foUjhe  rihht 
120     purrh  pohht,  purrh  word,  purrh  dede. 
Forr  all  patt  afre  omi  erpe  iss  ned 

Crisstene  folic  to  folljhenn 
I  trowwpe,  i  dede,  all  taechepp  hemm 

Goddspelless  halljhe  lare. 
125  Annd  forrpi  whase  lernepp  itt 

Amid  foUjhepp  itt  wipp  dede, 
He  shall  onn  ende  wurrpiben 

P)irrh  Godd  to  wurrpenn  borrjhenn. 
Annd  tserfore  hafe  ice  turmedd  itt 
130     Inntill  Ennglisshe  spaBche, 
Forr  patt  I  wollde  bhpelij 

patt  alle  .Ennglisshe  lede 
Wipp  «re  shollde  lisstenn  itt 

Wipp  herrte  shollde  itt  trowwenn, 


Wipp  tunge  shollde  spellenn  itt  135 

Vn^p  dede  shollde  itt  folljhenn. 
To  winnenn  unnderr  Crisstendom 
'  Att  Godd  sop  sawle  berrhless. 
Annd  jiff  pejj  wilenn  herenn  itt, 

Annd  folljhenn  itt  wipp  dede,  140 

Ice  hafe  hemm  hollpenn  imnderr  Crist 

To  winnenn  pejjre  berrhless. 
And  1  shall  hafenn  forr  min  swinnc 

God  la^n  att  Godd  onn  ende, 
3iff  patt  I,  forr  pe  lufe  off  Godd  146 

Annd  forr  pe  mede  off  heffne, 
Uemm  hafe  itt  inntill  Ennglissh  wennd 

Forr  pejjre  sawle  nede. 
Annd  jiff  pejj  all  forrwerrpenn  itt, 

Itt  turmepp  hemm  till  sinne,  150 

Annd  I  shall  hafenn  addledd  me 

pe  Laferrd  Cristess  are, 
purrh  patt  ice  hafe  hemm  wrohht  tiss  boc 

To  pejjre' sawle  nede, 
Pohh  patt  tejj  all  forrwerrpenn  itt  155 

purrh  pejjre  modijnesse. 

Goddspell  onn  Ennglissh  nemmnedd  iss 

God  word,  and  god  tipennde, 
God  ermde,  forrpi  patt  itt  wass 

Furrh  haJljhe  Goddspellwrihhtess  160 

wrohht  annd  wrYtenn  uppo  boc 

Off  Cristess  firste  come. 
Off  hu  sop  Godd  wass  wurrpenn  mann 

Forr  all  mannkinne  nede, 
Annd  off  patt  mannkinn  purrh  hiss'  diep  165 

Wass  lesedd  üt  off  helle, 
Annd  off  patt  he  wisslike  ras 

pe  pridae  dajj  off  daepe, 
Annd  off  patt  he  wisslike  stah 


99.  pwerrt  fit  (auch  pweorrt  ot),  ist  0km  gelaufig,  throughout  cf.  altn.  urn  Pvert,  in  transversum.  100.  bisne, 
example,  pattern,  cf.  affterr  Cristess  bisne  Horn.  17858.  pa  wdela  boc  pa  he  to  bi$ne  nom  La).  I.  2 ;  ags.  bysenj  biteih 
norma,  exemplunu  Das  Wort  ist  bei  Orm  noch  häufig.  104.  twlTjeSS,  tvice.  Ettmullkr  fuhrt  tviggeiy  bis* 
als  ags.  auf,  nach  Thorpe,  Anal.,  welcher  das  W.  Jedoch  aus  Obm  in  s.  Gloss,  aufgenommen  hat.  Das  ags.  Adv.  ist 
/9ioa,  tuva,  northumbr.  tuiga  und  tuigo-^  La).  hat  tweient  tioien  (twi« ,  twi)t  tuye  R.  OF  Gl.  222.  Das  genitivische  « 
dürfte  bei  Obm  am  frühesten  auftreten,  cf.  Ho7n,  11752  etc  111.  In  this  line  the  pronoun  "je"  and  the  two  last 
letters  in  "witenn"  have  been  erased,  and  *raann"  written  in  the  mai^n  in  first  hand  Wuitb.  118.  till  £bii- 
glissh..  wennd  cf.  147,  ags.  of  L6dene  on  EngUsc  vende  Bobth.  Pnef.,  sonst  gebraucht  Orm  turmennf  wie  305. 
3iff  pu  willt  Emmanuel  Till  Ennglissh  spceche  twmenn  Honu  3106.  3iff  pu  Cana  Galile  Till  Enngtiash  »pceche  turr- 
nesst  14204,  15650.  >iff  pn  iurmenn  \^illt  patt  word  till  Ennglissh  spache  15850.  116.  berrhless,  salvation,  cf. 
138,  142,  314  gehört  zum  ags.  beorg,  beorh,  mons,  munimentum,  gebeorg,  munimentum,  refugiure,  von  beorgany  nhd. 
bergen  cf.  128.  Die  Endung  less  entspricht  ags.  -  e{< ,  so  gebraucht  Obm  reeless ,  ags.  recels ,  rycels ,  altn.  reykelsi, 
fStless,  ags.  futels.  117.  Iss  lang  uppo  l>att  an,  cf.  All  Crisstene  follkess  bald  Iss  lang  o  Cristess  hellpe  Honu  13376. 
Whar  on  hit  weore  Hong  La^.  II.  225.  Sai  waren  hit  his  lang  IL  241  J.  T. ,  ags.  Hi  sohton  on  hvon  p&t  gelang  viere 
Bei>a  3,  10  häufig  mit  ü<  konstmirt.  119.  folhhe,  st.  folljhenn,  cf. /Torn.  6208.  129—188.  Diese  Verse  kehren 
wieder  305  —  314.  Solche  Wiederaufnahme  einer  Gedankenreihe  ist  bei  Osm  nicht  selten.  181.  I  statt  tcc,  wie 
143,  145,  151  Horn.  4815  (T).  132.  lede  (leode,  led),  bei  LAf.  leoden  (leode)  sehr  häufig,  auch  sp&ter  gebräuchlich, 
cf.  with  londes  and  ledes  P.  Plouohm.  10661  entspricht  ags.  leöd,  liöd,  populus,  pl.  homines.  188.  nre,  ear  cf. 
309.  Ne  lisste  nohht  wipp  trre  Horn.  7846.  Herenn . .  wipp  erpli)  fleshess  are  16664.  Mre  verhfilt  sich  in  ags.  edre 
wie  et  zu  eä,  flumen;  a^diy  zu  eddig,  beatns;  admod  zu  eädmödf  humilis;  eest  zu  edat,  orient;  aep  zn  ed^etc  Hier 
ist  daher  keine  nähere  Anlehnung  an  altn.  eyrUf  dan.  ore  zu  finden.  185.  spellenn,  spoak,  preach,  relate,  ags. 
speUJan,  loqui,  nuntiarc,  priedicarc.  144.  Ivn,  reward,  ags.  ken,  munus,  donnm,  hier  wie  m<>df,  cL  mede  off  heffne 
145.  151.  addleddf  earned,  of.  patt  \re . ,  achilenn  heoffness  blisse  ffom.  4184.  Addlenn  helle  pine  17544.  Die 
Beziehung  auf  das  ags.  edledn,  edleänjan  ist  einirrthum  englischer  Forscher,  lieber  dies  V.  s.  d.  Wb.  152.  are, 
(bei  Anderen  häufig  ore),  mercy,  grace,  entspricht  ags.  är.  Sile  pine  äre  ptnum  earmingel  Grbin  Ags.  P.  II.  281. 
Bym.  IL  5.  159.  emide,  errand,  cf.  176,  178,  ags.  ofrende  nuntium.  169.  Stah..tipp,  prnt.  in  stifhenn, 
ayißrj  et  233.  Annd  stah  upp  iutill  heffness  ard  Honu  5954.  He  stah  upp  tili  heoffno  9587.  Up  a -stah  pene 
rannt  La}.  III.  24,  ags.  £x  pon  up  stige  calles  valdend  on  heofona  gehyld  Cnrsv.  Crist.  544.  He  ästah  up  to  heofe- 
nam  JUL  AsiU.  L  35*    Stegh  in  til  hevennOi  ReU  Awt,  L  94,  ags.  stigan\  stah,  »tigon\  stigtn. 


OniL 


170     P&  siMienn  upp  tili  heffiie, 

Aimd  off  [latt  he  shall  cmnenn  efft 

To  demenn  alle  pede, 
Annd  forr  to  jeldenn  iwhillc  mann 

Affterr  hiss  a^henn  dede. 
175  Off  all  piss  god  uss  brinngepp  word 

Annd  ermde  annd  god  tipennde 
Goddspell,  annd  forrpi  ma}}  itt  wel 

God  ermde  ben  |ehatenn. 
Forr  mann  ma}}  uppo  GoddspeJlboc 
180     Godnessess  nndenn  sef&ie 
Patt  ure  Laferrd  Jesu  Crist 

Uss  hafepb  don  onn  erpe 
fhinrh  patt  he  comm  to  manne,  annd  |>urrh 

Patt  he  warrp  mann  onn  erpe. 

185  Forr  an  godnesse  uss  hafef)!)  don 
pe  Laferrd  Crist  onn  erpe, 
piirrh  patt  he  comm  to  worrpenn  mann 

Forr  all  mannkinne  nede. 
Operr  godnesse  uss  hafepp  don 
190     pe  Laferrd  Crist  onn  erpe, 

Piurrh  patt  he  wass  1  flumm  Jordan 

Fullhtnedd  forr  ure  nede; 
Forr  patt  he  wollde  uss  waterrklnn 
Till  ure  fiilluhht  hall}henn, 
195purrh  {»att  he  wollde  ben  hirom  sellf 
Onn  erpe  i  waterr  fullhtnedd. 
Pe  pridde  god  uss  hafep])  don 
pe  Laferrd  Crist  onn  erpe, 
Pnrrh  patt  he  }aff  hiss  a}henn  lif 
20O      Wipp  all  hiss  fülle  wille, 
To  |>olenn  daBpp  o  rodetre 

SacclflBS  wipputenn  wrihhte, 
To^lesenn  mannlcinn  purrh  hiss  d«{> 
ut  off  |>e  defless  walde. 
205  l>e  ferhe  god  uss  hafepp  don 
Pe  Laierrd  Crist  onn  erpe, 
purrh  patt  hiss  hall}he  sawle  stah 

Fra  rode  dun  tiU  helle, 
To  täkenn  üt  off  helle  wa 
31 0      Pa  gode  sawless  alle, 

patt  haffdenn  cwemmd  himm  i  piss  lif 


Purrh  sob  unn8hapi}nes8e. 
Pe  fifte  god  uss  hafepp  don 

Pe  Laferrd  Crist  onn  erpe, 
Purrh  patt  he  ras  forr  ure  god 

Pe  pridde  da}}  off  dsepe, 
Annd  Ißt  te  posstless  sen  himm  wel 

Inn  hiss  mennisske  kinde; 
Forr  patt  he  wollde  fesstnenn  swa 

Sop  trowwpe  i  I)ef}re  brestess 
Off  patt  he,  wiss  to  fülle  sop, 

Wass  risenn  upp  off  daepe, 
Annd  i  patt  illke  flaesh  patt  wass 

Forr  uss  o  rode  na}}ledd; 
Forr  patt  he  woUde  fesstnenn  wel 

piss  trowwpe  i  pe}}re  brestess, 
He  16t  te  posstless  sen  himm  wel 

Well  offte  sipe  onn  erpe, 
Wibplnnenn  da^ess  fowwerrti} 

Fra  patt  he  ras  off  dsepe. 
pe  sexte  god  uss  hafepp  don 

Pe  Laferrd  Crist  onn  erpe, 
Purrh  patt  he  stah  forr  ure  god 

Upp  inntill  hefihess  blisse, 
Annd  sennde  sippenn  Hali}  Gast 

Till  hise  Leminngcnihhtess, 
To  frofrenn  annd  to  beldenn  hemm 

To  stanndenn  }8en  pe  defell. 
To  dfenn  hemm  god  witt  inoh 

(m  all  hiss  ha]l}he  lare, 
To  gifenn  hemm  god  lusst,  god  mahht, 

To  polenn  alle  wawenn, 
All  forr  pe  lufe  off  Godd,  annd  nohht 

Forr  erpli}  loff  to  winnenn. 
Pe  sei&ide  god  uss  shaU  }&t  don 

Pe  Laferrd  Crist  onn  ende, 
Purrh  patt  he  shall  o  Domess  da}} 

Uss  gifenn  heffness  blisse, 
3iff  patt  we  shulenn  wurrpi  ben 

To  findenn  Godess  are. 

Puss  hafepp  ure  Laferrd  Crist 

Uss  don  godnessess  seffiie, 
Purrh  patt  tatt  he  to  manne  comm, 
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174.  asheilll,  own  cf.  199.  192.  Fullhtnedd,  baptised  cf.  196.  Das  Orx  sehr  gel&ofige  Verbum  fuUhtnenn 
k«injnt  btti  La}.  aoeh  in  der  Form  /ulweHf  (folgep),  i/uUyed,  iumlyed  {i-/oUad)  vor.  Peking  heo  lette  /utwen  L 
102.  Im  Ags.  ]u>mmen  die  Vt.  /ulejan,  /uUjam,  baptixare,  vor;  die  bier  gebrauchte  Form  ist  weiter  von  /uhiht^ 
/nUukt,  baptisma  (cf.  194)  abgeleitet.  195.    Nach  patt  ist  im  MS.  tatt  getUgt.        201.     To  Polenn  d«p  o 

rodetre,  «ine  häufige  Ansdmcksweise  cf.  Motn,  15780,  pati  mortem  in  cruce.  Jhesu  Crist.. That  for  us  alle  tholed 
ded«  Ap<m  tJM  rode  trt  ReL  Ant.  1.  19S.  208.  'Wipputenn  ^gribhte,  cf.  pnrrh  patt  he  wollde  polenn  dnp 
Wi^mienn  Mae  wriMUe  Horn.  4382.  Wrihhte,  hier  in  der  Bedeatnng  von  fault,  crime,  sonst  auch  accusation,  gehört 
som  ags.  trigcm,  wegtan,  accusare,  und  ist  mit  ags.  9r6kt,  accnsaüo,  criminatio  und  crimen,  flagitium,  nahe  verwandt. 
903  —  304.  Cf.  For  patt  he  wollde  lesenn  mann  ti  of  pe  deofless  walde  ^om.  4280.  Wald,  power,  im  Altn.  taid, 
iaiperinm,  ags.  teaid,  in  ZusammenseUnng  gev«aid-  811.  haffdenn  GWemedd  himm.  Cf.  To  ewemenn  Godd 
297.  Ha  pu  mihht  Drihhtin  ewentenn  Horn,  1217.  He  him  wolde  iquemen  La).  L  80&  pan  folke  to  queme  I.  15, 
N«  schaltu  nevre  so  him  queme  O.  a.  N.  209 ;  ags.  Ealle  him  le6da  licum  cvimad  Pe.  71,  10.  Das  im  Ags.  mit  dem 
PatiT  verbundene  ctvman,  placere,  morem  gerere,  servire,  l&sst  spater  auch  die  passive  Konstruktion  au.  Crist  vxus 
cwemedd  purrh  Natanaaless  trowwpe  Horn,  13804b  pat  we  been  iquemed  La).  L  40.  818.  nnnshaplTnesse, 
inaocence.  Ton  ags.  $cüÖig ,  noxius,  sons.  881.  wiss'to  falle  80P,  diese  Verbindung  kehrt  öfter  wieder  JETom. 
115,  1790,  6988  etc.,  auch  wtss  to  sope  Horn,  2866,  9088.  To  eope,  ags.  t6  *69e,  vere,  certe,  welches  wie  tß  $6- 
Sum  gebrftnchlich  ist,  hat  sich  lange  erhalten.  886.  LeminngcnlhhteBS  auch  Uori^ngenihMtu ,  ags.  {«oniyn^- 
cmtku»,  häufig  im  N.  T.,  gr.  fia^'>¥iTn{,  bei  WypL  discipUf.  887.  To  lirofrenn  annd  to  beldenn  hemm,  to 
comfort  and  to  embolden  them ;  die  Yv.  entsprechen  den  ags.  /rS/rJcM  and  fri/rjan,  /re/ran ,  consolari  und  byldam 
and  bütdoMf  animare,  eonroborare.  Heben  beiden  kommt  auch  beokkn  bei  Obm  vor.  848.  wawenSy  pL  von  «a> 
wajj,  et  wob  d.  i.  woe,  ags.  ted  nnd  v&üa  pL  vävan. 
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To  wnrrpenn  mann  onn  er^ 
255  Annd  o  !>att  hallfhe  boc  patt  iss 
Apokalypsis  nemmnedd 
Uss  wr&t  te  po^stell  Sannt  Johan, 

Porrh  Hali)  Gastess  lare, 
patt  he  sahh  upp  inn  hefihe  an  boc 
280     Bisett  mfp  sefibe  innse|iles8, 
Annd  sperrd  swa  swipe  wel  patt  itt 

Ne  mihhte  nan  wihht  oppnenn 
Wjpputenn  Godess  hall^he  Lamb 
patt  he  sahh  ec  inn  heffiae. 
265  Annd  purrh  pa  seffne  innsei^less  wass 
Eihht  swipe  wel  bitacnedd 
Patt  sefennfald  ffoddleffc  patt  Crist 

Uss  dide  pnrrh  hiss  come; 
Annd  tatt  nan  wihht  ne  mihhte  nohht 
270     Oppnenn  pa  seffne  innse|fless 

Wippntenn  Godess  Lamb,  patt  comm, 

Forr  patt  itt  sboUde  tacnenn 
Patt  nan  wihht,  nan  enngell,  nan  mann, 
Ne  naness  kinness  shaffte, 
275  Ne  mihhte  burrh  himm  sellfenn  pa 
Seffne  goadnessess  shsewenn 
0  mannkinn,  swa  patt  itt  mannkinn 

Off  helle  mihhte  lesenn, 
Ne  gifenn  mannkinn  Insst,  ne  mahht, 
280     To  winnenn  heffiiess  blisse. 

Annd  ati  all  swa  se  Godess  Lamb 

All  purrh  hiss  a^henn  mahhte 
LihhthKe  mihhte  annd  wel  inoh 

Pa  seffne  innsenless  oppnenn, 
285  All  swa  pe  Laferrd  Jesu  Crist, 

All  purrh  his  ajhenn  mahhte. 
Wipp  Faderr  annd  wipp  Halij  Gast 

An  Godd  annd  all  an  kinde. 
All  swa  rihht  he  Uhhtlike  inoh 
290     Annd  wel  wipp  alle  mihhte 

0  mannkinn  purrh  himm  sellfenn  pa 

Seffne  godnessess  shaewenn, 
Swa  patt  he  mannkinn  wel  inoh 

Off  helle  mihhte  lesenn. 


Annd  gifenn  mannkinn  lufe  annd  hisst,  295 

Anna  mahht  annd  witt  annd  wille. 
To  stanndenn  inn  to  cwemenn  Godd, 

To  winenn  heffness  blisse. 
Annd  forr  patt  balij  Goddspellboc 

All  piss  godnesse  uss  shaBwepJ»;  300 

piss  sefennfald  godlef^c  patt  Cnst 

Uss  dide  purrh  hiss  are, 
Forrpi  birrb  all  Crisstene  folic 

Goddspelless  lare  foUjhenn. 
Annd  t^rfore  hafe  ice  turmedd  itt  305 

Inntill  Ennglisshe  spsche, 
^  Forr  patt  I  wollde  blipeli| 

Patt  all  Ennglisshe  lede 
Wipp  aere  shoUde  lisstenn  itt. 

Wipp  herrte  shollde  itt  trowwenn,  310 

Wipp  tunge  shoUde  spellenn  itt, 

Wipp  dede  shollde  itt  foll^henn, 
To  winnenn  unnderr  Crisstenndom 

Att  Crist  sop  sawle  berrhless. 
Annd  Godd  Allmahhti}  fife  uss  mahht  315 

Annd  lusst  annd  witt  annd  wille 
To  follfhenn  piss  Ennglisshe  boc 

Patt  all  iss  halif  lare, 
Swa  patt  we  motenn  wurrpi  ben 

To  brukenn  heffness  blisse.  320 

Am  [sen]  Am  [len]  Am  [«n]; 
Ice  patt  tiss  Ennglissh  hafe  sett 

Ennglisshe  menn  to  lare, 
Ice  wass  paer  pser  I  crisstnedd  wass 

Orrmin  bi  name  nemmnedd. 
Annd  ice  Orrmin  fall  innwarrdlif  325 

Wipp  mup  annd  ec  wipp  herrte 
Her  bidde  pa  Crisstene  menn 

patt  herenn  operr  redenn 
piss  boc,  hemm  bidde  ice  her  patt  ie^} 

Forr  me  piss  bede  biddenn,  330 

Patt  broperr  patt  tiss  Ennglissh  writt 

Allraeresst  wrät  annd  wrohhte, 
Patt  broperr  forr  hiss  swinnc  to  laen 

Sop  blisse  mote  iindenn. 

Am  [<en]. 


269.  CI.  ApoeaU  5,  1,  599.  261.  uperrd,  locked  up,  closed,  barred,  schliesst  sieh  näher  an  das  altn.  sperra, 
occladere  and  dlstondere,  als  an  das  ags.  sparrjanf  obdere',  occlodere.  267.  goddl6T?0,  benefit,  good,  wie  SOl 
Horn.  1768  (godleffc),  sonst  ancb  godnesse  (goddnesse  276).  Substantivformen  mit  der  Endnng  Ujyc  sind  häufig  bei 
Okm  wie  acUyleyjc  0>le8<Hng),  adntodleyye  (mildness),  ekenteyye  (chastity),  dafteleyjc  (humility),  /orrtwundeunlejjc 
(indolence),  goddcmmtUeyje  (divinity),  gredi^le^yc  (greediness),  ffrimmcunndlesjc  and  grimmeley'sc  (sternness),  ha- 
yherrUyye  (skill),  herrtwmmleyje  (obedience),  idelteyjc  (idleness),  koffgerrlefjc  (love),  meimUtcteyjc  (human  nature), 
meocteyje  (meekness),  metlejjc  (humility),  miidherrUejjc  (pity),  imdijlejjc  (pride),  peouterrl^jjc  (darkness),  wulann- 
lejje  (nncleanneas) ,  fohwrr/eddlejjc  (error),  ioherrfeddUj^c  (instability).  Viele  dieser  Formen  haben  Nebenformen 
anf  -netu.  Sie  entsprechen  den  altnordischen  Substantiven  auf  Uüar  und  leiki,  wie  d^pleOr  (profunditan),  dyggleikr 
(fidea),  g69leikr  (benignitas),  groMkr  (vafrities),  grcmMkr  (viriditas) ,  grimnütikr  und  grirmnleiki  (s»vitia) ,  heitleikr 
(calor),  letUeiki  (levitas),  miUüeikr  (dementia),  »kapleiJtr  (Ingenium),  ilugrleikr  (claritas),  skirleitr  (castitas),  skygnleikr 
(perspieacltas),  ver(fleikr  und  verOlexH  (meritum).  —  Die  hier  stehende  Form  goddiejjc  ist  wohl  überall  godlejjo  zu 
schreiben,  wie  ^od  in  yodneM«.  274.  shaffte,  creature,  ags.  «cea//.  281.  all  all  Swa  86.  Die  Verdoppelung 
des  all  in  ähnlichen  Verbindungen  ist  bei  Obm  nicht  selten.  Lihht  all  alls  »e  chaff  Bom.  10634.  AU  all  $wa  nanm 
com  annd  chaff  10M2.  Vgl.  auch  die  Anm.  au  11993.  290.  wi|»|>  alle,  ct.  Born.  2578,  2997.  Swa  pwerrt  fit  wel 
wipp  aUe  i20i  cL  WiTZKKK,  Or.  2y  1,  4Sm.  805-14.  VgL  129-38.  Man  bemerke  übrigens  die  Abweichungen 
aU  (f.  all«)  308.  Critt  (f.  Godd)  314.  In  V.  314  findet  Wbitr  Besngnahme  auf  eine  jetat  verlorene  SteUe.  818.  Diese 
Zeile  findet  sich  am  Bande  wie  im  Texte  der  Handschrift ,  in  welchem  eine  Zeile  getilgt  ist.  820.  brnkenn . . 
bUgse,  c£.  To  brukenn  cche  blisse  Born.  2154.  Brvken  he  heo  pohte  (Jbrouke  hire  he  pohte)  La}.  1.  204,  ags.  6njcan, 
fmi,  gaudere,  hat  den  Qenitiv,  doch  auch  den  Akkusativ  des  Objektes  bei  sich.  824.  Orrmin.  In  der  Vorrede 
(Prof.  1)  sagt  der  Verfasser:  piss  boc  iss  nemronedd  Ormmtnm  Forrpi  patt  Omn  itt  wrohhte.  Unklar  ist  die  Form 
Orrmin  mit  scheinbar  langem  und  betontem  Vokal  in  der  EndsyJbe.  Die  unbetonte  Ableitungssylbe  in  als  Knrae  fin- 
det sich  sonst,  wie  in  JMhhtin,  ags.  dryhten,  cf.  altn.  drokinn.  Das  einfiaehe  Orrm  möchte  auf  d.  altn.  Orrm-  (serpens), 
welches  auch  als  Eigennamen  vorkommt,  xnruckweisen.    Sollte  an  Latioisirung  des  Namens  durch  -Inus  au  denken  sein? 


Orm. 


Secundum  Mathenm  XX. 

Ductus  est  JflC  in  desertum  a  spiritn  ut 
temptaretlur  a  diabolo. 

«4. 11. 

p.  31«.  Forrt>rihht  se  Jesuss  fullhtnedd  wass,      * 
11320     He  weimde  himm  inntill  wesste. 
pe  Goddspel]  se|f(>  patt  he  wass  ledd 

Purrh  Gast  inntill  pe  wesste, 
.\imd  tatt  forr  patt  he  shollde  pser 
Beon  fandedd  purrh  pe  deofell. 
11325  Annd  Crist  bilaef  i  wessteland,* 
Forr  patt  he  woUde  fasstenn, 
Aimd  he  toe  pa  to  fasstenn' p«er 

P«pr  he  wass  i  pe  wesste. 
Annd  all  wipputenii  mete  annd  drinnch 
11330     Heold  Crist  hiss  fasste  paere 
Fowwerrti}  da^hess  ä||  onnan 

Bi  daihess,  annd  bi  nahhtess. 
Annd  wnanne  hiss  fasste  forpedd  wass 
Pa  lisste  himm  affterr  fode; 
11335  Annd  forrpi  comm  be  laipe  gast, 

Forr  patt  he  wollde  himm  fandenn, 
Annd  let  himm  staness  seon  anan, 

Annd  se|}de  puss  wipp  .worde; 
^iff  patt  tu  Godess  Sune  arrt  wiss, 
11340     Mace  braed  off  pise  staness. 
Annd  ure  Laferrd  Jesu  Crist 
.  '^aS  sware  onnjsn  annd  se^^de; 
ywio.  Boo  seifp  patt  nohht  ne  ma}^  pe  mann 


Bi  brsed  all  ane  libbenn, 
Ace  bi  patt  word  tatt  cumepp  ut 

Off  Godess  mupess  lare. 
Annd  tanne  toe  pe  deofeii  himm 

Inntill  patt  hauche  chesstre 
Patt  iss  jehatenn  ^^rrsalsm, 

Annd  brohht  himm  o  pe  temmple, 
Annd  sette  himm  he^he  uppo  pe  rhof 

Wipputeun  att  te  wa}he. 
Annd  taere  he  8e||de  buss  till  Crist, 

Swa  summ  pe  Godospell  kipepp; 
3iff  patt  tu  Godess  Sune  arrt  wiss 

Cumm  skapelses  till  eorpe, 
Do  pe  nu  purrh  pe  sellfenn  dun 

Annd  purrh  bin  Goddcunndnesse, 
3iff  patt  tu  Godess  Sune  arrt  wiss 

Patt  cumenn  arrt  to  manne; 
Forr  writenn  iss  o  boc  patt  he 

Wei  hafepp  se|)d  anna  cwiddedd 
Forrlannge  tül  hiss  ennglepeod 

Off  pe,  patt  arrt  himm  dere, 
Off- patt  ie))  shulenn  ^ernenn  pe 

Att  alle  pine  nede, 
Annd  tatt  te]}  shulenn  takenn-pe 

Bitwenenn  hemm  wipp  hande, 
Swa  patt  tu  nohht  ne  shallt  tin  fot 

Uppo  pe  staness  hirrtenn. 
Annd  ure  Laferrd  Jesu  Crist 

3aff  sware  onn^n  annd  8e)}de; 
Boc  sejjp;  pe  birrp  wel  jemenn  pe 

Patt  tu  pin  Goad  ne  mnde. 
Annd  ^i  te  deofell  wollde  paer 

pe  pridde  sipe  fandenn 


11345 


11350 


11355 


11360 


11365 


11370 

p.  41. 

11375 


See.  Math.  XX.  Damit  ist  die  Evranzigste  Homilie  beceiehnet,  sie  bezieht  sich  auf  Matth.  4,  Ifid  11819.  TottP' 
rihht  se,  cf.  Forrprikht  »e  tfme  comm  pierto  patt  ure  laffdi}  Harfe  etc.  Born.  7571,  verstärkt  durch  anan:  Forrprihki 
atum  se  time  comm  patt  etc.  341*4.  Forrprikht  anan  ge  Jesu  Crist  Wass  borenn  etc.  8663  cf.  ad  11404.  Nach  11319 
ist  im  VLB.  die  Zeile:  Annd  »on  *e  Crist  wass  /uUhtnedd  tctr  ausgestrichen.  118SK).  wesste,  cf.  11328  wie 
vesUeland  11835,  ags.  pfi  väs  se  H»lend  gel»d  fram  gaste  on  testen  pat  he  v»re  firam  deöfle  costnod  Matb.  4,  1. 
118S4.  fandedd,  cf.  11336  fandenn,  in  der  alteren  Sprache  auch  /ondient  fondWy  ags.  fandjan^  wechselt  mit  dem 
synonymen  costjany  tentare,  probare,  ags.  No  gel»de  pu  ns  on  costnunge  Math.  6,  13.  alte.  Leod  us  in  toi  na  /an- 
dinge  JUU  Ant.  T.  22.  11880.  Heold..lli88  fasSte,  of.  Held  fasste  i  wilde  wesste  Horn.  5944,  ags.  fasten  n. 
j^anium,  altn. /osto,  f.  jejunium,  fames.  11881.  ail  onnan  d.  i.  aye  (always)  anon.  Onn  an,  onnan,  anan, 
anan  wechseln  bei  Orm  mit  «inander,  das  letstere  hier  in  der  Bedeutung  von  continually.  He  wass  all  da))  Unclene 
aman  tili  efenn  Horn.  1104.  patt  daf)  anan  til  efenn  1713.  Die  Vorstellung  der  Kontinuit&t  geht  in  die  des  unmit- 
telbaren Aasehlnsses  über  cf.  11337.  11882.  Bi  da-^liess  annd  bl  nahhtess,  et  Bi  dajyess  annd  6t  nikktess 
ffonu  1449,  634i>.  Bei  Orm  wechseln  nahht  und  nikht,  vgl.  ags.  neaht,  nehi,  nikt,  ny*f,  altn.  rtdtt  und  nött,  pL  rugtr. 
11388.  forpedd,  performed.  Affter  patt  all  hiss  fasste  toass  Forpedd  annd  brohht  tili  ende  Hojfi.  11569.  Son  se 
hUs  fasste  forpedd  wass  1244i>.  Am«rr  patt  te  Laferrd  Crist  All  "hafde  hiss  fasste  forpedd  12426.  pat  pis  weorc 
tseorl^ed  was  La).  IL  7,  ags.  foröjan^  geforöjan^  promovere,  absolvere.  11842.  Sware,  answer,  cf.  11372,  11668. 
Im  Ags.  ist  das  einfache  Substantiv  svara,  staru  neben  andstaru  mit  keiner  Stelle  belegt,  im  Altn.  ist  Star,  respon- 
9am,  din.  stcWy  üblich.  11848.  Boo  seTlS,  cf.  Dectkr.  8,  3.  Boc  wird  h&nfig  auf  die  Heilige  Schrift  besogen  Horn, 
11373,  11888,  11669,  wie  halif  boc  11689,  cf.  ags.  Hit  ys  ilvriten  Ne  leofaO  se  man  be  hlAfe  Annm,  ac  be  «Icnm  verde 
pe  of  Godes  mu0e  ga»0  Math.  4,  •(.  Im  Ags.  bee  für  die  biblischen  Bücher:  p&s  pe  secgaö  bec  Htms.  7,  20,  Gr.  päs 
pe  äs  secga0  bfe  Ccdm.  227  Gr.  11844.  hi  hr»d,  cf.  11670.  11847.  toc,  cf.  brohht  11350,  ags.  p&  gebr6hte 
««  d«4(fol  hine  on  pi  hAlgan  ceastre  Math.  4,  5,  alte,  ponne  pe  deuyl  tooH  hym  into  an  holy  citee  WrcJ.  11862.  att 
te  vra'jhe,  at  the  wall  cf.  bi  pe  wa^he  11740,  ags.  vägy  vag,  vah,  paries,  mums.  11854.  kIpepp,  tells,  shows 
sc.  Mattb.  4,  6,  cf.  11380.  Kipenn  bei  La).  euSen,  ags.  cySan,  nuntiare.  11856.  skapelK»,  unhurt,  unharmed, 
cf.  12038.  Das  Altn.  bietet  die  Komposita  »"kafflauss,  skalfalauss ,  ohne  Schaden;  im  Ags.  ist  ein  ähnliches  nicht 
■ack^ewiesen.  11861.  Cf.  P.«.  91,  11,  12.  11868.  Fofrlannge,  long  ago,  cf.  patt  illke  off  whamm  prophetess 
HsAdenn  forrlannge  cwiddedd  »r  Horn.  6995.  Biforenn  patt  forrlaimge  7019,  11901  etc.  In  diesem  Kompos.  ist 
/orr  verstirkend  (valde),  wie  in  dem  ags.  forkmge ,  formanig,  fomedn.  Vgl.  forrlisst  lft75.  11865.  Temenil 
pe,  take  care  of  thee,  ags.  gtman,  gfman,  curare,  mit  dem  Genitiv  und  Akkusativ.  11870.  hlrrteiUH  hurt,  cL 
11919.  11978.  Das  Wort  kommt  bei  Op.m  nur  in  der  hier  gebrauchten  Verbindung  vor,  bei  La).  hMrten.  Heo  hnrten 
beorm  hafdcn  I.  80.  Hier  ist  wohl  nur  an  das  altn.  hiria,  hyria,  reprimere,  cohibere,  castigare,  su  denken,  dan  hgs. 
hgri  (hurt,  wounded)  bei  Borwobtr  ist  durch  keine  Stelle  nachgewiesen.        11878«    Cf.  Deutf.r.  6,  16. 
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Onn* 


Pe  lefe  Laferrd  Jesu  Crist, 

Annd  brohhte  himm  onn  an  lawe^ 
patt  wass  wel  swibe  stapp  annd  heh, 
11380     Swa  summ  pe  Goddspell  ki()€t)[>, 
Annd  Ißt  himm  seon  pe  middella?rd 

Annd  alle  kinedomess, 
Annd  sef|de;  all  fisß  ice  )ife  pe, 
'Jiff  I>u  to  me  "willt  cneienn, 
11385  3iff  I>u  willt  lefenn  upponn  me, 
Annd  bujhenn  to  min  lare. 
Annd  ure  Laferrd  Jesu  Crist 

3aff  sware  onnjcen,  annd  se^^de; 
Ga,  wiperr  gast,  o  bacch  fra  me, 
11390     Forr  writenn  stannt  o  boke; 
Pe  birrb  biforr  |>in  Laferrd  Godd 
Cneofenn  meoclike  annd  lutenn, 
Annd  peowvtenn  wel  vfipp  all  pin  mahht 
Aliwffldennd  Drihhtin  ane. 
11395  Annd  sone  anan  affterr  patt  word 
Himm  wennde  awe}|  pe  deofeli, 
Annd  enngless  comenn  sone  anan 

Annd  tokenn  Crist  to  peowwtenn. 
Her  endepp  nu  piss  Goddspell  puss, 
11400     Annd  uss  birrp  itt  purrhsekenn, 
p.  42.  To  lokenn  whatt  itt  Iiprepp  uss 
Off  ure  sawless  nede. 

P^tt  ure  Laferrd  Jesu  Crist, 
Forrprihht  summ  he  wass  fullhtnedd, 
11405  Wass  ledd  üt  iimtill  wessteland 

Purrh  Gast,  forr  patt  he  shollde 

Beon  fandedd  purrh  pe  lape  gast 

P«pr  pier  he  wollde  fasstenn, 
_      patt  wass  don  purrh  Jesu  Crist, 
11410     Forr  mikell  ping  to  tacnenn; 


Ace  juw  hinp  witenn  witerrlij 

Annd  sikerrlike  trowwenn 
Patt  he  wasR  ledd  purrh  Hali|  Gast 

Annd  purrh  hiss  afhenn  wiue 
Üt  inntill  wilde  annd  wessteland,  11415 

To  beon  purrh  deofeli  fandedd; 
Forr  patt  he  wollde  shaewenn  swa 

^11  mannkinn  purrh  hiss  bisne 
Hu  Cristess  bird  —  Crisstene  folic 

Birrp  ühhtenn  fapn  pe  deofeli,  11420 

To  winnenn  s\}e  atind  oferrhannd 

Off  himm  |)urrh  Cristess  hellpe. 
Crist  for  fit  inntill  wessteland 

Forrprihht  summ  he  wass  fullhtnedd, 
To  tacnenn  swa  patt  Cristess  peoww,  11425 

Forrprihht  summ  he  beop  fullhtnedd, 
Birrp  weorelldshipess  seollpe  flen, 

Annd  ffseshess  lusst  forrwerrpeun, 
All  swa  summ  wessteland  iss  all  p-  *^' 

Forrworrpenn  annd  forrlaetenn.  11430 

Crist  comm  üt  inntill  wessteland, 

Forr  patt  he  wollde  fasstenn, 
To  shjpwenn  swa  batt  Cristess  beoww 

Affterr  patt  he  oeop  liillhtnead, 
Birrp  stanndenn  inn  till  peowwtenn  Crist       11435 

wipp  fasstinng  annd  wipp  beness, 
Wipp  wecchess,  annd  wipp  mett  annd  maep 

I  clapess  annd  i  fode. 
Annd  örist  comm  inntill  wessteland 

To  beon  purrh  deofeli  fandedd,  11440 

To  shiewenn  swa  batt  Cristess  peoww 

Affterr  patt  he  Deop  fullhtnedd 
Shall  hafenn  rihht  inoh  to  don 

To  stanndenn  |8pn  pe  deofeli, 
^iff  he  shall  mufbenn  ^ernenn  himm  11445 


11878.  brohhte  himm  onn  an  la  we.  Cf.  11746,  ags.  Ledde  hine  on  sviOe  heahne  roant  Math.  4,  S,  lawe, 
ags.  hUev,  hlav,  collis,  agger.  11881.  lit  himm  seon.  Cf.  ags.  Ätoovde  bym  «alle  middangeardes  ricn  Math.  4,  i<. 
11889.  Ga,  wiperr  gast,  o  baceh.  Wiperr,  hier  und  öfter  bei  LA^  and  noch  bei  Spateren  als  At^ektiv  (hos- 
tile, adverse),  bei  La).  selbst  als  abstraktes  Substantiv  gebraucht,  stutst  sich  weder  auf  ags.  noch  auf  altD.  Gebranch. 
Der  Teufel  wird  im  Ags.  auch  vHferveard  genannt:  Gae  (geong)  pu  viffervord^  Math.  4,  10  Nortkmnbr,  o  bach  cL 
Horn.  106M>,  10892,  entspricht  dem  ags.  on  bäe:  Gang  pn,  sceocca,  on  bäc  Math.  4,  10.  11898.  Cneolenn  etc. 
Cf.  ags.  T6  Drihtne  pfnnm  Gode  pn  pc  gee&Om^O  (geeädmetst  v.  9),  and  him  &num  peövast  Math.  4,  10.  Cneolenn 
bei  La).  cneolen,  cneovlen^  eneUn^  d.  i.  kneel,  entspricht  formell  nicht  dem  ags.  cneovjan,  sondern  mehr  dem  dan. 
knceU.  Menn^  bow,  stoop,  ags.  /ii/an,  inolinari.  11898.  {»eowwtenn,  serve,  et  11396  ist  von  ags.^(^of,  peövet, 
servitium,  abgeleitet,  ags.  ptotjan,  servire.  11894.  AUwaeldennd  Drihhten,  ags.  Altaidend  god  Gerim,  Ag». 
P.  I.  247  V.  aL  11404.  Forrprülht  snnun,  cf.  11424,  11426.  ForrpHhht  »on  twiun  himm  awwnedd  wass , Off 
patt  Kalldisskenn  genge  Horn.  7146.  Ueber  »unim  vgl  ad  Ded.  98.  Dasselbe  bedeutet  forrprihht  ae  11319.  11411.  wl- 
tenn  wlterrÜT,  understand  truly,  correctly,  cf.  11587.  Wisstenn  wUerrlij  Mom,  3446,  10340.  3uw  birrp  witenn  wi- 
terrliy  11044.  Das  birrp  witenn  toiterrUy  Annd  sikerrlike  trowwenn  etc.  16166.  Die  auch  der  späteren  Sprache  noch 
verbliebenen  Formen  toy<€r,  wüter y  niterUche,  wyterh/f  wytyrly,  sind  altn.  Ursprungs:  vitry  sapiens,  prudens,  titrligoy 
sapienter,  dan.  vUterlig.  1 1414.  Hier  ist  im  MS.  die  Zeile :  J  aU$  he  wollde  himm  »etl/enn  getilgt.  1 1419.  Cris- 
tess hird,  eig.  household,  family.  Critteaa  hirdy  Crisstene  folic  Horn,  8411,  10926.  Criste$»  hird  19036  und  öfter. 
Vgl.  ags.  pier  ve  möton  seolfe  sittan  mid  drihtne  uppe  mid  englum,  habban  pat  ilce  leöht,  pmt  his  hired  nn  hUig 
eardaO  Cadx.  II.  590  Or,  11421.  sl^e  annd  oferrhannd,  cf.  11481.  Ueo  «i^««  niefden  La).  1L  254.  Nvfden 
heo  »ifie  IL  305.  8ife  . .  habben  II.  581.  Das  Ags.  hat  tigey  victoria,  dagegen  nicht  o/erhand,  in  der  Bedeutung  von 
ofermügeny  wie  Qan.  oterhaandy  schw.  ö/verhandy  d.  Oberhand.  114S5.  Crlstess  |>eoww,  cf.  ags.  He  volde 
beon  Cristes  pe^t  Gcthi..,  Life  2  p.  16.  peöVy  peö,  servus.  11427.  iveorelldshlpess  seoUpe  entspricht  dem 
ags.  veoruldscelify  salus,  felicltas  seculi,  veoruldscipey  negotium  seculi.  11485.  stanndenn  inn  tiU  peowwtenn 
Crist«  TM  ersetzt  to  beim  Infinitiv,  wie  später  noch  öfter  namentlich  bei  schottischen  Schriftstellern,  welche  die 
Partikel  besonders  vor  einem  anlautenden  Vokale  gebrauchen,  s.  auch  M&txvbb,  Or.  2,  2,  54.  stanndenn  inn  hat  die 
Bedeutung  von  perseverare.  >nw  birrp  georne  »tandenn  inn  To  fraffnenn  )nre  preostess  Horn.  90U7.  Uss  birrp  well 
)erne  standenn  imi ..  Tb' peowwtenn  nre  Laferrd  Crist  1S640  cf.  11152.  11486  etc.  wi|ip  beness,  Wipp  wec- 
chess,  cf.  wipp  bedess  and  wipp  wecches»  Horn.  1617,  6741,  11153  cum  precibus  et  vigiliis,  ags.  ben  und  bedj  pre> 
ratio,  preces,  «acce,  vigili».  wip  mett  annd  msep,  häufig  verbundene  allitterironde  Synonyma :  Uss  birrp  fol]henn  vittt 
annd  map  I  clapess  annd  i  fode  Houu  7515.  Witt  meti  annd  m»Py  i  mete  annd  drinnch ,  Annd  eo  inn  jure  elapess 
6116.    purrh  patt  pu  lufesst  mttt  annd  nuep  Onn  all  kino«  wise  2573,  ags.  gemet  und  maif,  mensarsi  modus. 
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Fra  deofless  dsrne  wiless; 
Forr  afft^rr  patt  te  mann  iss  shadd 

All  pweorrt  üt  fra  "pe  deofeil 
Puirh  fulluhht,  annd  |)urrh  Crisstenndom, 
11450     Annd  purrh  pe  rihhte  laefe, 
Patraffterr  iss  pe  labe  ^ast 

3errnfuU  wibp  all  hiss  mahhte, 
To  winnenn  ent  tatt  illke  mann 
Pnrrh  hise  lape  wiless, 
114o5purrh  {>att  he  shall  himm  brinngenn  onn 

To  don  summ  haefedd  sinne, 
7.44.  All  hise  I>anifkess,  all  unnnedd, 
All  att  hiss  fl^shess  wille. 
Annd  taBr}>u]Th  iss  patt  crisstnedd  folic 
11460     Iss  swibe  full  off  swillke 

Patt  folljhenn  efft  te  \&pe  gast, 
Puxrh  patt  te}}  deope  sinness 
Unnderr  pe  name  off  Crisstenndom 
All  pe||re  pannkess  foU^henn; 
11465  patt  €umep(>  all  la  fuli^wiss 
Off  —  ]>att  te  deofeil  naefre 
Ne  blinneM)  off  to  skrennkenn  pa 

Patt  haintenn  himm  forrworrponn, 
Annd  forr  patt  ve  ne  stanndenn  nohht 
11470     Swa  summ  uss  birrde  stanndenn 
Onn^aDness  himm  wipp  hali^  lif, 

Ne  wipp  pe  rihhte  liefe. 
Uss  birrde  all  eorpli}  ping  forrseon 
To  winnenn  itt  purrh  sinne, 


11480 


Annd  aj^  uss  birrde  beon  forrlisst  11475 

Affterr  pe  blisse  off  heoffne, 
Annd  aefre  fihhtenn  ^n  be  flaesh 

Annd  faen  pe  ils'shess  lusstess. 
Pa  mihhte  we  pe  lape  gast 

Wippstanndenn  annd  wippseggenn, 
Annd  winnenn  sTje  annd  pierrhannd 

Off  himm  wipp  Gristess  heilpe. 
Crist  coram  fit  inntill  wessteland, 

Forr  patt  he  w^oUde  fasstenn 
Fowwerrtij  da^hess  all  onn  an 

Wipputenn  iwhilic  fode, 
Forr  patt  te  tale  off  fowwerrtij 

Full  wel  bitacnenn  sholide 
patt  all  piss  middellaerd,  tatt  iss 

0  fowwre  daless  dapledd, 
Onn  JEst,  0  Wesst,  0  Sup,  0  Norrp, 

Birrb  lefenn  uppo  Criste, 
Annd  lufemi  Crist,  annd  draedenn  Crist, 

Annd  foU^henn  Cristess  lare 
Patt  all  pwerrt  üt  bilokenn  iss  11495 

1  tene  bodewordess, 

Swa  patt  te  manness  bodi)  beo 

Buhsumm  forrp  wipp  pe  sawie. 
To  cwemenn  wel  Alhaiahhti}  Godd 

Onn  alle  kinne  wise.  11500 

Forr  manness  bodi|  fe^edd  iss 

Off  fowwre  kinne  shaffte, 
Off  heoffness  fir,  annd  off  pe  lifft, 


11485 
p.  45. 

11490 


11446.    darrne,  clandestine,  secret,  ags.  derne ,  dymey  oc«ultus.        11447.    shadd,  separated,  part  v.  iha- 

ienm,  thadd,  *hadd  cf.  11700,  11721.    Das  ags.  atarke  V.  scadan,  sceod,  scdden  scheint  hier  schon  in  die  schwache 

Form  fiberzugehen.        11450.    Itefe,  belief,  ags.  leifa,  fides,  Bosw.,  wenigstens  im  Northumbr.  neben  dem  üblichen 

ftkä/a  aufsnweisen:  Sa«  miclo  leafa   (swa  mycelne  geleafan  in  den  ags.  Kvv.  von  Thorpe)  Math.  8,  10,  cf.  15,  28. 

?l,2l.        11452.    Terrnfnll  a.  geormfnll  d.  i.  yeom/tU,  eager,  ags.  geom/ulj  soUicitas.        11457.    All  hise' 

PaankeilS.    He  brace  onnf»n  Drihhtin  alt  hise  pankets  Jntr.  15.   patt  illke  mann  ne  8innghe|>p  nohht,  Ne  gilltepi> 

kue  pamnkesM  Honu  3970.    To  gilltenn  kite  pannkess  6248.    3iff  pKtt  tef)  pejyre  pannkeu  gripp  Ne  kepenn  nohht  to 

fen}bean  7190  cf^  11464.    Im  Ags.  steht  pances  oft  für  gratis,  nitro,  wie  mit  dem  Genitiv  für  gratii,  cansä,  a.  B. 

Prifktme»  paneeSf  dei  gratia.    Vgl.  in  der  sp&torei)^  Sprache :  Venden  alle  fra  pe  king  to  pe  eorl  of  Ang»u,  snme  here 

panktty  and  sume  here  unpänke»  (willig ..  nnwiilig)  Sax.  Cur.  1140.        11459.    Die  beiden  letzten  Worte  des  Verses 

sind  im  MS.  für  die  ansgestrichenen  Cristes»  hird  von  zweiter  Hand  gesetzt.        11465.    la  fnÜTWisS,  sonst  auch 

lo  ful  ijtcUi  (iwiss),  würde  ags.  Id  ftUgetie»  oder  fuU  getii  entsprechen,  in  der  Bedeutung  von  vitödUcey  certe,  pro- 

ftrto.    Die  Verbindung  /uliwise  s.  Hont.  253*^  2(U.3,  16702,  16706;  fuliyviet  7214,  17964.     Swa  wass  patt  la  /ul  twü« 

All  sflkerr  Godes  wille  741  cf.  11074,  17964.        11467.    blinnepp  off,   ceases.    3iff  patt  te)f  nohht  ne  bUtmetm  of 

To  foUjhenn  Godess  wille  Horn.  10047.    Sonst  steht  das  Verb  ohne  off-.  Ne  bUwn  itt  nohht  to  re))nenn  14565.    Das 

ags.  fth'iMuiM,  cessare,  hat  den  Genitiv  oder  den  reinen  Infinitiv  bei  sich :  BUamfin  vicsjan  Brda  1,  11.    skrennkennt 

eapplant  et  11816,  wie  ags.  «crcitcan,  snpplantare,  impedire.        11475.    forrlisst,  very  fond,  desirous,  cf.  Forriiest 

To   winnenn  awihht  mare  Innsihht  Bonu  12384.    patt  tej)  hoffdenu  ben  /orrUsst  A|)  aflterr  Gristess  come  13266. 

Furrüett  To  cwellenn  patt  mann  19932.    ForrlUaty  worin  forr  verstärkend  wirkt  cf.  11163,  verhält  sich  wie  ojlf^it, 

•put:  p«  wes  he  wreccheliche  of-lust  after  deores  flesce  La).  IIL  227,  ags.  oßysted,  oßyety  valde  desiderans,  von 

e«|FSl<m,  niraia  cnpidlute  teneri.        11486.    iwhillo,  any,  ags.  gehvilc,  gehtylc^  quivis,  quisque.        11493—96. 

CC  11533—36.        11495.    bilokenn,  part  von  bilukeny  enclose,  contain,  cf.  ags.  bekican  ^eni.  helocen*    White  in  d. 

Notes  p.  406  verweiset  hier  auf  Augustinus.    »Quo  nnmero  quadragesimo  hajus  snculi  significari  videtur  excursus  in 

hie  qni  vocantur  ad  gratiam,   per  eum  qui  non  venlt  legem  solvere,  sed  adimplere.    Decem  namqne  sunt  precepta 

legi«.    Jam  Christi  gratia  diffusa  per  mnndum  A  qnadripartitus  mundus,  et  decem  quadruplicata  quadraginta  fadunt* 

«fooniajn  Qui  redempti  sunt  a  DovrinOf  de  regionibua  congregavii  eoa ,   ab  Oriente  ^  Occidente  4*  Aqnilone  4*  Mari 

Are.  8BK3L  273  §.  4  cf.  220  §.  8.        11496.    tene  bodewordess,  ten  commandments,  so  heissen  die  zehn  Gebote 

bei  OkUj  cf.  pa  tene  bodevtarrdess  patt  Drihhtin  sötte  tili  hiss  folic  purrh  Moysiesess  hande  ifofn.  4377  sqq.  4529, 

115J6.    Das  Ags.  gebraucht  bebodu  und  bodu.    Die  Zusammensetzung  mit  vord  scheint  dem  Ags.  fremd,  das  alte. 

Codeword  steht  för  message:  If  I  syche  bodworde  broght  Towk.  M.  p.  58  ct.Ps.  2,  4.    Später  sind  vtattndemenU  vmd 

rvmandementM  fur  die  Gebote  geläufig:  pe  firste  of  alle  maundementi*  Wyci..,  Mark.  12,  28,  2.    pe  comandmentee  ten 

HawPOLB  6056,  |1  cC  pe  X.  commandemens  Pukntvall,  Early  E.  Poem»  16,  16.        11500.    Onn  all  kinne  wise, 

rC  Hmn.  850, 1585,  2602,  2666  und  oft.       11501.   manuess  bodlT  fe^edd  if»  OIT  fowwre  kinne  shaiTte  etc. 

Hotissima  enim  sunt  quatuor  primordia  qnibus  corpus  constat  Aug.  8erx.  60,  de  Concord,  Matth.  4"  l^"^'  §•  3^' 

BetraeJitaBgeii  über  die  Elemente  des  Leibes  kehren  häufig  wieder,  so  im  Ags.  in  dem  prosaischen  Dialog  zwischen 

SaIoibo  nnd  6«lam  in  TBOBrs's  Anal.  p.  95,  auch  in  Kbiible's  Ausgabe  des  Dialogus  1848  p.  180,  wie  in  Ettxül- 
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Off  waterr,  annd.  off  eorbe. 
11505Aimd  sawie  iss  shapenn  all  off  nohht, 
Annd  hafepp  prinne  mahhtess-,  . 
Forr  sawle  oimfop  att  Drihhtin  Godd 

Innsihht  annd  minndijnesse, 

Annd  wille  iss  hire  pridde  mabht 

11510     purrh  whatt  meun  inimess  jeornenn, 

Forr  sume  ^eornenn  eorpli)  ping, 

Annd  sume  itt  all  forrwerrpenn, 
Annd  ^eomenn  heofennlike  bing 
p.  46.      To  winnenn  annd  to  bru&enn. 
11516  Annd  ure  Oodd,  Allmabhti)  Godd, 
Iss  an  Godd  annd  preo  hadess, 
FadeiT,  annd  Sune,  annd  Hall}  Gast, 

An  Godd  all  unntodaeledd. 
Her  nss  bitacnenn  fowwre  annd  preo 
11520     pe  bodij  annd  te  sawle. 

Annd  Godd  iss  her  tacnedd  purrb  preo, 

Forr  Godd  iss  i  preo  hadess. 
Annd  jiff  pu  fejesst  preo  wipp  preo, 
pa  nndesst  tu  peer  sexe, 
11525  Annd  liff  pu  fowwre  dost  t«rto, 
Pa  nndesst  tu  baer  tene, 
Aimd  fowwre  annd  preo  wipp  opre  preo 

Full  opennlii  bitacnenn 
Pe  bodi},  annd  te  sawle,  annd  Godd, 
11530     Annd  tene  bodewordess, 

Forrpi  patt  manness  bodij  birrb 
Forrp  wipp  pe  manness  sawle 
Ribht  Infenn  Godd,  rihht  drsedenn  Godd, 
Rlhht  foll^henn  Godess  lare 


Patt  all  pweorrt  di  bilokenn  iss 

I  tene  Dodewordess. 
patt  ure  Laferrd  Jesu  Grist 

Himm  droh'  fra  mete  i  wesste 
Patt  time  patt  himm  0t  wass  ned 

To  metess  annd  to  drinnchess, 
patt  wass  alls  iff  he  8e}|de  puss 

Till  all  mannkinn  onn  eorpe; 
Whatt  mann  se  wile  cwemenn  me, 

To  winnenn  eche  blisse, 
Patt  illke  mann  birrp  drajhenn  himm 

Fra  glutermessess  esstess, 
Annd  täkenn  forr  pe  lufe  off  me 

Unnorne  fode  annd  litelL 
Annd  tatt  he  sippenn  H  annd  drannc 

Wipp  hise  Leominngcnihhtess, 
Affterr  patt  he  wass  d»d"forr  uss 

Annd  risenn  upp  off  daspe, 
Patt  time  patt  himm  nass  nann  ned 

To  metess,  ne  to  drinnchess, 
patt*  wass  alls  iff  he  se}}de  puss 

Till  hise  deore  peowwess; 
Ice  shall  beon  a)^  occ  a||  wipp  )uw 

Whil  patt  tiss  weorelld  lasstepp. 
To  fedenn  fuw,  to  frofrenn  }uw. 

To  wissenn  juw,  to  gaetenn 
purrh  Hali)  Gastess  hellpe  annd  bald 

Onn;»ness  lape  gastess. 
Annd  I  shall  takenn  |uw,till  me 

Att  |ure  lifess  ende« 
Annd  |ifenn  |uw  inn  heoffness  aerd 


11535 


11540 


p.  47. 

11545 


11550 


11555 


11560 


11565 


t.rb's  Engl»  a.  Seaxna  ScApfts  a.  Böceras  Lips.  1850  p.  42,  im  Alte.  PiKns  Ploüoiim.  5154 ff.,  Wright's  Bi>p,  Trtai. 
p.  1S8,  Bsl.  Ant.  p.  280,  s.  Wright,  Notes  in  Pi&iis  Pl.  II.  p.  530  White,  Orm  IL  p.  406.  —  Vgl.  auch:  |>ati 
manness  bodS)  /ejedd  Iss  Annd  wrohht  of  fowwre  shafftess,  Off  heffness  fir,  annd  off  pe  lifft,  Off  waterr,  annd  off 
er|>e  Horn,  17605.  /egetm  ags.  /effOHt  jüngere,  pangere  cL  11525.  11507  —  9.  Diese  Zeilen  stehen  am  Rande  des 
MS.  statt  der  aasgestrichenen  drei :  An  sawless  mahht  is  sh»d  annd  skill,  An  operr  mahht  Iss  minnde,  pe  pridde  mahht 
IBS  lufe  ]  Insst  11608.  miimdlTnessef  memory.  Diese  Substantivform  v.  AdJ.  myndigt  getmfndig  y  memor,  ist 
im  Ags.  nicht  nachgewiesen.  11510.  immess  kommt  nur  hier  vor  und  wird  von  Wbitb  als  Adv.  variously  er- 
klart, doch  ist  es  vielmehr  (uibstantivirt  zn  denken,  v.  altn.  ^m«,  varius,  noutr.  ^ndtt  in  ^ggja  frnUty  varia  animo 
cogitare  Brtvhildaskb.  2,  14.  11516.  preo  hade88,  three  persons  cf.  11522.  We  sinndenn  an  Albnahhtif 
Godd,  And  sinndenn  pohh  preo  hcuiess  Born.  10988  cf.  18645 sqq.,  18667 sqq.,  ags.  I>ät  is  Ana  god  on  prfftn  &stand- 
nessum  600e  hddmn  Bkd,v  4,  17.  11519.  Cf.  Non  ad  Conditoris  Trinitatem,  sed  ad  ipsam  creaturam,  id  est  ad 
ipsum  hominem  pertinet  transgressio,  quam  cfeatnram  septenarius  numerus  ostendiL  Tria  propter  animum,  nbi  est 
qnsdam  imago  Trinitatis  Creatoris;  ibi  enim  homo  ad  imaginem  Dei  factus  est:  et  quatnor  propter  corpus.  Augu- 
stin. IL  cf.  Whitb  IL  p.  406 sq.    Das  symbolische  Spielen  mit  Zahlen  ist  Oiuf   gelaufig,  s.  Horn.  4305  sqq.,  4536 sqq., 

13160 sqq.  11588—86.  Cf.  11493— 96.  11589.  hlmm  ;et  wass  nede  To  Bietess  annd  to  drliuiclieBs. 
Cf.  Himm  nass  nan  ned  To  meU»$  etc.  11553.  Haffde  nfd  to  /ode  11582,  ags.  nid,  neöd,  n^dy  Studium«  cupido,  ne- 
cessitas,  hat  den  Genitiv  bei  sich.  11548.  Whatt  mann  86,  what  man  soever.  11546.  glnleimessesg 
esBtfiSS,  cf.  5iff  we  woUdenn  shunenn  n.})  To  fiUenn  uss  wipp  euteta  Horn,  7541  und  etttemete  829,  ags.  e»ta»,  delici». 
Cyninga  e»t€U,  regum  dapes  Cod.  Bodl.  71,  1,  65  Lye.  11548.  Unnorne  fode  etc.  steht  im  Gegensatse  su 
esstess  cf.  Unnome  fode  annd  litell  Horn.  7540.  Hiss  fode  wass  wmome^  Forr  nass  nan  esstemete  per  827.  Unnome 
ntete  annd  wade  6337.  Himm  birrp  takenn  fode  annd  clap  ünnome  annd  litell  bape  7853.  Auch  in  anderen  Verbindun- 
gen kommt  tifmome  vor,  vrie:  ünnome  annd  wrecche  and  usell  chüd  3668.  An  unnome  annd  wrecehe  mann  4884. 
Crist  wass  pvr  all  unncnp  )Ct,  Annd  unnwurrp  annd  unmome  16162.  To  lefenn  npponn  Crist  Wass  rihht  ünnome 
kefe  16808.  Das  Adjektiv,  welches  in  den  Formen  unomy  tmoMme,  in  den  Bedeutungen  rude  und  worn  out  (nicht  eigentlich 
unadorned,  wie  Wbigbt  /Vo«.  IHct.  v.  fibersetzt),  dem  Altenglischen  lange  verblieben  ist,  entspricht  bei  Orm  dem 
nenenglischen  piain,  mean.  Vgl.  ags.  unome  eorl  (vetus)  BroHTV.  256  Cfr.,  ealde  gesc^  and  tMomik  »crüd  Jos.  9,  5. 
Zur  Brkl&mng  der  Bedeutungen  mag  altn.  orinn,  arinn,  erinn,  zusammengezogen  em,  sufficiens,  copiosns,  nimius,  v. 
orr,  ar  {Srr)^  magnus,  ingens,  dienen.  Erna  beitu,  eseam  suffieientem  Haralds  Saga  32,  1.  Dasselbe  em  steht  sonst 
auch  statt  errinn,  strenuus,  Vegetus.  11557.  an  OCC  arSt  ^^^  ^A^  annd  cefre  Roiiu  206.  In  dieser  Reduplikation 
treffen  wir  oft  oce  altn.  ok  für  annd:  Crist  shall  risenn  a^j  occ  ajj  2263.  Hiss  drinnch  wass  waterr  ajy  occ  a;j  S212 
cf.  3644 ,  3894  etc.  Die  Reduplikation  von  d  kommt  im  Ags.  wohl  nicht  so  vor ,  doch  vgL  ä  and  ^ftnle  Ps.  94 ,  10. 
11560.  gstenil,  take  care  of,  look  after,  tend,  provide,  bei  Oru  nicht  selten,  ist  das  altn  gcetat  geta,  curare,  obser- 
vare,  cnstodire.  3I10  wass  wipp  an  hali)  manu  Weddedd,  forr  patt  he  shollde  Wel  gwtenm  hire  annd  hire  child  Sern,  2077. 
11565.    heoffness  Ard.    Ct.  An  enngell  comm  off  heoffnett  wrd    Horn.  3336«     So  wird  ags.  ewrdt  solum,  di^ 
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pe  fode  of  eche  blisse. 
Patt  Jesu  Grist  forrhunngredd  wass, 

Swa  summ  be  Qoddspell  ki[>el>l), 
Affterr  I>att  all  hiss  fasste  wass 
11570     Forr{>edd  annd  brohht  till  ende, 
patt  bunngerr  wass  patt  halljhe  liLsst 
Patt  wass  1  Crisstess  herrte, 
^*A.  Patt  mannkinli  shollde  lesedd  beon 

Ut  off  I>e  deoffiess  walde, 
1167&  Annd  turrnedd  till  pe  Cristenndom, 
Ännd  till  be  rihhte  laefe, 
To  winnenn  lott  purrh  halij  lif 

Off  heofennrichess  biisse. 
Annd  he  wass  ec  forrhunngredd  ta, 
11S80     Forr  patt  he  woUde  sh^wenn 
Patt  he  wass  mann  o  moderr  hallf 

Patt  baffde  ned  to  fode. 
Annd  he  wass  ec  forrhunngredd  ta 
Forr  patt  te  deofeil  shollde 
11586  Wei  wenenn  patt  he  weere  mann, 
Swa  patt  he  Godd  ne  wapre. 
Annd  fbrrpi  toe  pe  lape  gast 
To  fandenn  Crist  i  wesste, 
Forr  patt  he  warrp  orrtrowwe  off  Crist 
11390,  Purrh  nipfoll  modi^nesse, 

Forr  patt  he  sahh  himm  useil  wihht 

Inn  ure  mennisscnesse, 
Forr  whatt  he  l^t  full  haepeli} 
To  lefenn  annd  to  trowwenn 
[    UHoPatt  swillc  an  shollde  jnu^henn  beon 
Shippennd  off  alle  shaffte; 
Annd  rorrpi  wollde  he  fandenn  himm, 

To  cunnenn  |iff  he  mihhte 
Onn  ani|  wise  wurrpenn  wis 
11600     To  witenn  whatt  he  waere. 
Annd  he  comm  pa  biforenn  Crist 
Inn  aness  weress  heowe,  ^ 

f  49.  Annd  Ißt  himm  staness  seon  anan, 

Annd  sejfde  puss  wipp  worde; 
11606  3iff  patt  tu  Godess  Sune  arrt  wiss, 
Mace  braed  off  pise  staness. 


Purrh  patt  te  lape  gast  badd  Crist 

P«r  makenn  braed  off  staness, 
3in  patt  he  waere  witerrlij 

Crist  Godess  Sune,  off  heoffhe,  11610 

P«rpurrh  he  wollde  wurrpenn  wis 

Off  Crist  —  whatt  wihht  he  waere. 
Fbrr  jiff  he  wrohhte  br»d  off  staii, 

Pa  mimnde  he  seon  patt  mahhte, 
Annd  munnde  trowweim  wel  patt  he  11615 

Crist  Godess  Sune  waprel 
Annd  jiff  he  wollde  makenn  braed, 

Annd  makenn  itt  ne  mihhte, 
Pa  waere  he  purrh  pe  iusst  off  braed 

I  glutermesse  fallenn,  11620 

Anna  waere  ba  bikahht  annd  lahht 

Purrh  fandinng  off  pe  deofeil 
Patt  illke  wise  patt  Adam' 

Wass  lahht  purrh  glutermesse. 
Annd  jiff  pe  Laferrd  haffde  paer  11625 

Patt  wise  makedd  lafess 
Patt  himm  burrh  deofeil  beodenn  wass, 

Pa  waere  he  paer  bikaechedd. 
Pe  deofeil  badd  himm  makenn  braed, 

Forr  patt  he  wass  forrhunngredd,   .  11630 

Swa  patt  he  shollde  purrh  pe  braed    *  p.  50. 

Faflenn  i  glutermesse. 
Annd  jiff  pe  Laferrd  haffde  wrohht 

Himm  fode  onnjaen  hiss  bunngerr, 
pa  waere  he  purrh  pe  deofless  croc  11635 

I  glutermesse  fallenn, 
Annd  nohht  ne  waere  he  panne  Godd, 

Forr  Godd  ne  gilltepp  naefre. 
All  swa  summ  Adam  allre  firrst 

Biswikenn  wass  purrh  aete,  11640 

All  swa  bigann  pe  deofeil  firrst 

To  fandenn  Crist  purrh  aete. 
Annd  forrpi  wass  pe  Laferrd  taer 

To  fasstenn,  forr  to  shaewenn 
Patt  tu  ne  mahht  nohht  cwennkenn  rihht      11645 
-    Nan  operr  haefedd  sinne, 
3iff  pu  ne  mahht  nohht  habbenn  mahht 


nieiliuin,  oft  vom  Himmel  gebraucht  in  Verbindungen  wie  engta,  vuldre»,  älvikta  etc.  eard  und  sonst:  To  pam  be- 
traa  him^  t6  pam  ieöfestan  ecan  earde  Outhl.  628.  11581.  o  moderr  hallf  und  v  moderr  haU/e  Horn.  S053, 
19117,  1914S,  Tgl.  0  /aderr  haUf  (baUfe)  2037,  2268,  2671.  11589.  orrtrowwe,  distrnstful.  Die  in  der  Zuaam- 
flMnsetsong  gebrauchte  nrsprfiiigUche  Präposition  or  altn.  or^  or,  ür^  yr  ahd.  ar,  ur,  erscheint  bei  Orm  noch  in  die- 
sem Adjektiv,  wie  in  oirmete,  (orrap)  orrrap^  orrtrowwI>e  ond  orrrapnetse  mit  privativer  Bedeutung.  Cf.  ags. 
vrtrtötet  (prtrednu,  ortredvuitg),  ormcete  u.  v.  a.  11581.  usell  wlhht,  miserable  being,  man  cf.  11612.  Das  Ad- 
JiktiT  s^ht  dem  aitenglischen  unsele,  ags.  utual,  infortunjite,  der  Bedeutung  nach  gleich;  in  der  Form  sehliesst  es 
lieh  aber  dem  altn.  üsteU  L  qu.  vesceU,  d&n.  schw.  u*el,  an.  11598.  FoTT  whatt,  for  which.. s.  IUtzmbb  Gr. 
2,  2,  594.  he  l$t  fnU  haepelh  To  lefenn  etc.  M  prvt  v.  leettmn  cf.  Ded.  79:  patt  he  ne  let  nohht  hepeli]  Hiss 
pUB^re  forr  to  fol)henn  JTbm.  13272.  Annd  lit  lihhtlif  pnroffe  16517.  11596.  Shippennd,  creator,  ags.  »cep->> 
pemdr  icipptnd,  cf.  Shippennd  allre  shaffte  Hom,  346.  pin  Shippennd  annd  tin  Laferrd  12008.  11598.  oannenn, 
kiov,  sgs.  ctennan.  11602.  Inn  aness  weress  heowe.  An  engell  cx>mm..Inn  aness  weress  hevie  Horn.  33S6, 
d.  L  ags.  tu  teree  (gewöhnlich  monnes)  hive.  Ltffrnma  in  manne»  hit . .  fthafen  vurde  Ctnrv.,  Crist,  656,  hominis  figara. 
11604.  sersde  pnss  wipf>  worde  cf.  Hom.  12725.  Sejjde  himm  piss  ioi/»>  worde  12759.  patt  he  »pace  tiU  hiss 
moderr  par  puss  nnncuplif  wipp  worde  14340  und  öfter  ähnlich.  So  verbindet  das  Ags.  Cf«(faf«,  bicveiftM,  frignan 
«tr.  mit  dem  Instrumentalis  vorde,  11614  —  15.  mnnnde  prmt  su  wmne  gehfirig,  s.  Wb.  11621.  bikahht 
IBBd  lahht,  von  dem  synonymen  hikacchenn  und  lacchenn  (catch  und  take,  entrap).  Das  etymologisch  unklare 
tmecken  steht  auch  schon  bei  La^amok  :  5if  ho  me  mihte  cacchen  m.  206.  Monie  scipen  he  per  cahte  1. 194.  BikaHüU 
aaeih  Bonu  122S8.  Dass  an  eine  Ableitung  von  dem  romanischen  eAa«««r  nicht  an  denken  ist,  geht  wohl  ans  dem 
OebniQcfae  des  W.  bei  Orm  schon  hervor,  s.  MAtkvbh  Qr.  I.  337  und  in  Wb.  11685.  Croc,  device,  guile,  eig. 
eroek,  heok,  altn.  krSkr,  uncus,  hamus  piscatorius  etc.  in  altn.  Prosa  aueh  bildlich:  fallacia,  fraus.  11688.  |^- 
ttpPf  sins,  bicomes  guilty,  ags.  gittan,  gew.  ägiUan,  ägyUan^  delinquere.  11640.  Blswikenn,  deceived,  ags. 4 
h€9ü9can^  part,  benietn.  sBte,  food,  ags.  <rt,  cibus.  11645.  owennkenn,  quench  cf.  11648,  11652,  11666,  ags. 
rwciseafli,  gew.  ä^tneany  eztingnere.        11646.    haefedd  sinne.    Diese  Beaeiehnung  der  Hanptsfinden   kehrt  oft 
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To  cweimkenn  gluterrnesse. 
Annd  fonfii  biirp  nss  allre  iirrst 
11650     Offbredenn  gluterrnesse, 

Swa  patt  we  mujhenn*  habbenn  mahht 

To  cweimkenn  opre  sinness; 
Forr  glutermesse  waccnepp  all 
Galnessess  lape  strenncpe, 
11655  Annd  alle  pe  flapshess  kaggerrle]|c 

Annd  alle  fiile  lusstess 
p.  51.  Biginnenn  paere  annd  springenn  üt 
Off  elutermessess  rote, 
Annd  forrpi  birrp  mann  allre  firrst 
11660     Offfcredenn  gluterrnesse, 

Swa  patt  mann  mu|be  pess  te  bett    ' 
*       Offtredenn  opre  smness; 

Forr  son  se  gluterrnesse  iss  dapd, 
Sone  iss  pe  bodif  bridledd, 
11665  Annd  sippenn  iss  itt  lasse  swinnc 
To  c wennkenn  opre  sinness. 
Annd  tatt  te  Laferrd  Jesu  Crist 

^aff  sware  onnja&n  annd  se^^de, 
Boc  se^fp  patt  nohbt  ne  ma^}  pe  mann 
11670     Bi  braed  all  ane  libbenn, 

Ace  bi  patt  word  tatt  cumepp  üt 

Off  Qodess  mupess  lare, 
Patt  wass  alls  iit  he  se|}de  puss 
Wipp  all  full  openn  spipcne; 
11675  pin  egginng  iss  on  flaeshess  lusst, 
Annd  nohht  off  sawless  fode, 
Purrh  whatt  ice  unnderrstanndenn  ma|} 


Patt  tu  me  willt  biswikenn. 
Nu,  laferrdinngessy  nimepp  pom 

Off  piss  patt  her  iss  trahhtnedd. 
Pe  deofell  space  off  eorpli;  bued 

Off  eorpli}  lifess  fode, 
Forr  deofell  eggepp  a,}}  pe  mann 

To  folljhenn  gluterrnesse. 
Annd  ure  Laferrd  Jesu  Crist 

Space  off  pe  sawless  fode; 
Annd  piw  birrp  witenn  witerrli| 

Patt  jure  sawless  fode 
Iss  i  pe  lare  off  hali)  boc 

Patt  juw  iss  sett  to  foll^henn, 
Annd  fure  sawless  fode  iss  ec, 

3iff  patt  je  Drihhtin  cwemenn, 
I  Cristess  iuesh  annd  inn  hiss  blod 

Patt  fure  preostess  halifhenn; 
Pejl  hallfhenn  Cristess  flapsh  off  braed, 

Annd  Cristess  blod  te^}  halljhenn 
Off  win,  purrh  Cristess  ajhenn  word 

Patt  hafepp  mahht  annd  strenncpe 
To^turmenn  bape  brasd  annd  win 

Ut  all  off  pe||re  kinde, 
Annd  inntill  Cristess  flspsh  annd  blod, 

Inntill  pe  sawless  fode, 
Off  alle  pa  patt  lufenn  Crist 

Annd  liise  lajhess  haldenn. 
Annd  whase  itt  iss  {>att  nohht  niss  off 

To  takenn  wipp  piss  fode 
Swa  summ  himm  takenn  birrp  psBrwipp, 


1168G 


1168S 


p.  52. 
11690 


11695 


11700 


11705 


wieder  Bom.  4567,  4569,  16029,  18856.    Ouc  ftihlt  deren  acht:  Hafedd  simus  ebbte  4557.    Die  Bexeiebnniis  kommt 
nocb   bei  Hampolk  vor:  pir  er  pa  hedt  »ytu  pat  er  dedely  3362,  er  zählt  deren  dreizehn  auf.    Dies  spEter  durch 
Chief  ersetzte  hcp/ed  kommt  in   lockerer  Komposition  häufig  bei   Orx   vor:  Kajtdd  mann  Honu  297,  8279,   hig- 
ffdd  preoit  299,  hcß/edd  hird  587,  591,  601  etc.,  hte/edd  mahht  4566,  4568,  4584  etc.,  he/edd  plihht  10213,  hat/edd 
kindom  9175  etc.  nach  Vorgang  des  Ags.  hea/od  magay  heafod  mcsg,  cognatus,  principalis,  proximus,  htafod  veärd, 
dominus  principalis,  hea/od  vCna,  dux  priQcipalis,  und  des  altn.  hö/uifdrottningf  princeps  regina  sc.  8.  Maria,  hofu9- 
kirkja ,  templum  primarium ,  ho/ultmaSr ,  princeps ,  h5/u6$kald ,  poeta  primarius  u.  v.  a.        1 1660.     Offtredenn^ 
tread  down  cf.  11660,  11662,  sonst  tredenn  unnderr/ot  Ded,  73,  Rom.  2561,  4590  etc.,  ags.  o/tredan,  pedibus  cont«rere. 
11654.    galneHRes  ags.  gälneas  und  gähcipet  lasciria,  libido,  luxuria.       11665.   kaggerrleTTO,  lovc  cf.  Horn.  2187, 
altn.  karleiki  und  kcerieikr,  schw.  karUk,  dän.  kjarlighedy  s.  Ded.  267.       11661.   pess  te  bett  cf.  11831  s.  Ded.  49. 
11663,    son  se,   as  soon  as.        11675.    egging f  incitement,  instigation  cf.  11683,  neue,  edging,  v.  ags.  egjcm, 
egeanj  incitare.        11679.    Nu,  laferrdinngess,  lordings  cf.  iV»,  la/errdinngetgt  loke  we  etc.  Hont.  918.    Nu,  la- 
ferrdinngeMt f  larepp  forp  6406.    Nu,   la/errdinngeis ,  piss  iss  sef^d  16328,  18611.    LusteS  lauerdinge»  hA}.  II.  104 
Luste0  me  lauerddinge$  TL  196.    Lauerdinget  qua»0  Luces  pa  IIL  92.   Der  Jüngere  Text  La^&movs  hat  schon  die  Neben- 
form louerdtinges  H.  104, 127,  lit  196.    Lordinge  ist  später  noch  eine  gewöhnliche  Anrede:  Lo,  hrdynges  Chaoc,  C.  T. 
763.    Lordyngei . .  now  herkeneth  790.    Weder  an  sich,  noch  in  dieser  Verwendung  ist  das  Wort,  dessen  Ableitungssylbe 
ursprünglich  Abstammung  und  Angehorigkeit  bezeichnet,  diminutiv  oder  als  Schmeichelwort  gebraacht,  wenn  auch  die 
neuere  Sprache  es  als  verkleinernd  und  herabsetzend  betrachtet.    Im  Ags.  1st  weder  kl&fording  noch  Md/ordHng  nach- 
gewiesen,   nimepp  gon,  take  care,  heed.   Dieser  der  Sprache  längere  Zeit  verbliebene  Ausdruck  ist  bei  Orm  häufig: 
Forrpi  patt  he  ne  nam  non  gom  To  fillenn  all  hiss  wikenn  Horn,  916.   patt  fuw  birrp  nimenn  mlkell  gom  To  )ero«na 
)ure  maeches  2910.    Swa  patt  itt  litell  nimepp  gom  Hu  mikell  pine  itt  follf hepp  2986  etc.    Nymep . .  gome  here  R. 
OP  Ol.  p.  454.    Gret  gome  mid  alle  hi  nome  Furhiyalx,,  Early  E.  P.  54,  237.    Daneben  findet  man  frühe  take  gome : 
He  toke  per  of  gome  R.  of  Gl.  p.  57.    He  toe  perof  lute  gome  Furkivall  ,   Early  E.  P.  82 ,  430.    Das  Substantiv 
schliesst  sich  näher  an  das  altn.  gaumr^  attentio  animi,  als  an  das  ags.  gedm,  attentio,  cura,  altn.  ist  ge/a  gaum  at 
in  Gebrauch.    Dem  ags.  gfmen ,  g^men  entspricht  dagegen  jemen ,  yem«  in :   per  of  he  nom  yemen  (par  of  he  nam 
jeme)  La^amos  I.  297.    Nym  god  feme  of  pis  castel  here  R.  of  Gl.  135.    11680.    trahhtnedd,  treated  of,  v.  ags. 
trahtnjan,  tractare,  exponere.        11704,    laThess,  laws,  ags.  lagUf  lag,  lah,  lex.        11705.    Patt  nohht  niss  off 
etc.,  d.  i.  cuja  nihil  interest,  qui  non  curat,    patt  ersetzt  wie  bei  La).  pe  und  pa  ags.  pe,  auch  den  Dativ,  cf.  11711, 
11719.    Off  patt  hemm  pwerrt  üt  nohht  niu  off  To  betenn  hire  sinness  5594.    Der  Infinitiv  mit  to  tritt  an  die  Stelle 
eines  Substantivbegriffs.    Vgl.  Off  nan  ping  elless  nü«  pe  noWd  But  off  patt  an  ping  anc ,  To  standenn  inn  to  cwe- 
menn himm  7983.        11706.    Takenn  wipp.    Cf.  To  takemn  vaipp  patt  Jare  11712,  11720,  11825,   11841  Inir.  103. 
AU  swa  foe  Cristess  mennistcleffc  V^ipp  dttpesa  ptne  o  rode  Horn.  1380.    Hu  wel  he  takepp  9,y\  wipp  pa  patt  sekenn 
Godess  are  1516.    Drihhtin  takepp  »ddmodlii   Wipp  pa  patt  tili  himm  turmenn  1582.    Die  Konstruktion   von  takenn 
wipp,  receive,  admit,  entspricht -sowohl  einer  Zersetzung  des  ags.  vifflacan,  admittere  6ax.  Cbb.  1127,  als  dem  alta. 
taka  vilf,  aceipere,  escipere,  potiri,  agnoseere. 
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Wipp  dene  lif  annd  lapfe, 
Patt  mann  iss  pwerrt  üt  shadd  fra  Crist, 
11710     Annd  daed  inn  all  liiss  sawle. 

Annd  whase  itt  iss  patt  nohht  niss  off 

To  täkenn  wipp  patt  lare 
I>att  cumepp  üt  off  Godess  mup, 
Patt  Godess  peowwess  spellenn 
11715  patt  sinndenn  nemmnedd  Godess  mup, 

Forr  patt  te}}  Godess  lare 
p.  53.  0  Godess  hallf,  i  Godess  hus 
Till  Godess  leode  spellenn, 
Nu -whase  itt  iss  patt  nohht  niss  off 
11720     To  takenn  wipb  patt  lare, 

patt  mann  iss  in  swa  shadd  fra  Godd, 

Annd  depd  inn  all  hiss  sawle.  ^ 
Forr  }uw  birrp  herrcnenn  Godess  word 
Annd  haldeim  itt  annd  folljhenn, 
11725  Annd  farrkenn  }uw  annd  clennsenn  }uw 
Wei  jeorne  onn  alle  wise, 
Swa  patt  }e  Cristess  ilaesh  annd  blod 

Swa  motenn  unnderrfanngenn, 
Patt  itt  }uw  mujhe  berr^henn  her 
11730     pe  lif  annd  ec  pe  sawle. 

Aimd  forrpi  patt  te  Laferrd  Crist 

Swillc  sware  }aff  pe  deofell, 
Patt  he  ne  wisste  nohht  te  bett 
Ne  nohht  te  mare  off  Criste, 
11735Pe  deofell  brohht  himm,  alls  uss  se|}p 
Mappew  pe  (joddspellwribhte, 
InntiU  pe  burrh  off  )errsalsem, 

Anna  brohhte  himm  o  pe  temple, 
Annd  sette  himm  he|he  uppo  pe  rof 
11740     Wipputenn  bi  be  wajhe, 

Forr  patt  he  wollde  himm  fandenn  papr, 

To  wTtenn  whatt  he  wapre. 
Ace  fuw  birrp  wTtenn,  alls  uss  se}|p 
Lucas  pe  Goddspellwrihhte, 
11745  patt  ure  Laferrd  Jesu  Crist 

Wass  brohht  uppo  be  lawe 
p.  54.  P^r  i  pe  wesste  pier  he  wass 

Himm  ane  annd  haffde  fasstedd, 
Mr  pann  he  purrh  pe  lape  gast 
11750     Wass  brohht  uppo  pe  temmple. 
Forr  affterr  patt  te  lape  gast 

Himm  haitde  twij^ess  fandedd 
Pipre  i  pe  wesste  paer  he  wass 
Himm  ane  annd  haffde  fasstedd, 
1 1755  Paeraffterr  comm  pe  Laferrd  Crist 
Till  ^oi^&l^iD^s  chesstre, 


Annd  t»r  wass  efft  te  lape  gast 

'  R^edii  forr  himm  to  fandenn, 

Annd  brohhte  himm  o  pe  temmple  paer, 

Swa  summ  be  Goddspell  kipepp,  11760 

To  cunnenn  }m  he  mihnte  papr 

Ohht  wTtenn  whatt  he  waere. 
Ace  affterr  patt,  uss  Goddspell  wrat 

Mappew  pe  Goddspellwriohte, 
pe  Laferrd  Crist  wass  all  re  lattst  11765 

Uppo  pe  lawe  fandedd; 
Annd  tatt  forrpi  forr  patt  Mappew 

Onn  hiss  Goddspelless  lare 
Uss  ¥mtepp  patt  te  Laferrd  Crist 

Wass  fandedd  purrh  pe  deofell  11770 

Patt  illke  wise  patt  Adam 

I  Paradys  wass  fandedd, 
Annd  brohht  to  frund  annd  unnderrf5t 

Annd  i  pe  deoless  walde.  p.  55. 

Forr  allre  firrst  wass  Adam  papr  11776 

Purrh  gluterrnesse  wundedd, 
Annd  affterr  patt  purrh  idell  ;ellp 

patf  iss  purrh  modifnesse, 
Annd  allre  lattst  he  wundedd  wass 

Purrh  gredifnessess  wappenn.  11780 

Annd  all  patt  illke  wise  wass 

Crist  Godess  Sune  fandedd 
Affterr  patt  tatt  itt  writepb  uss 

Mapbew  be  Goddspellwriohte. 
Forr  allre  nrrst  he  fandedd  wass  11785 

Purrh  fodess  gluterrnesse, 
Purrh  patt  te  lape  gast  himm  badd 

Off  staness  makenn  lafess. 
Annd  sippenn  affterr  patt  be  wass 

purrh  modijnesse  fandedd,  11790' 

Purrh  patt  te  lape  gast  himm  badd 

Dun  laepenn  off  pe  temmple. 
Forr  ;iff  patt  Crist  itt  haffde  don 

Hiss  mahhte  forr  to  shaBwenn, 
Hßt  haffde  don  purrh  idell  Jellp  11795 

Annd  all  purrh  modi|nesse. 
Annd  allre  lattst  wass  Jesu  Crist 

Purrh  gredifnesse  fandedd, 
Purrh  patt  te  labe  gast  himm  bied 

All  weorelldrichess  ahhte,  11800 

Forr  patt  he  shollde  lutenn  himm 

Annd  bujhenn  till  hiss  wille. 
Ace  ure  Laferrd  Crist  ne  wass 

Purrh  nan  fandinge  wundedd,  p.  56. 

Forrpi  patt  he  forrsoc  to  don  11805 


11725«  larrkenn,  prepare,  ags.  gearcjan,  parare.  11728.  annderfanngenn ,  sonst  unnderr/onj  receWe. 
ümiUrr/on . .  Cristei  come  Honu  3956,  ags.  under/angan,  gew.  contr.  under/on^  accipere,  suscipcre.  117ß2,  flwillc, 
ancb.  11788.  nohht  te  bett  Ne  nohht  te  mare.  Cf.  i»e«a  te  bett  Ded,  49.  11786«  Goddspellwrihhte, 
evaagelist  ef.  11744,  UinHeh  ist  das  Kompositum  taUmetprihht« ,  psalmist  Honu  15439,  15578.  Das  Ags.  gebraucht 
gcvöniicb  godtptUeret  aber  Mealnwyrkta  neben  aalniscSp^  11744«  Lneas  etc  cf.  Luke  4,  5.  In  der  ags.  wie  in 
der  northnmbr.  Uebersetsung  fehlen  die  Worte,  welche  hier  durch  uppo  po  lawe  {iii  uoOi  uiptjAot')^  wie  11378 
wiedergegrtMn  werden.  11747«  pser  he  wass  Himm  ane,  au  himm  anef  worin  sich  him  gans  wie  in  hiutsel/ 
vtrh&lt  ef.  11754.  Sone  samm  he  cn|>e  ben  Himm  ane  bi  himm  sellfenn,  He  fl«h  tili  wesste  Horn*  821.  Annd  tatt  he 
cope  limm  ane  ben  etc.  3194.  Wipputenn  patt  te  biscopp  8ellf..p»r  shollde  cumenn  o  pe  (er  Ann  sipe,  annd  all 
kimniane  1023.  Annd  a^  himm  sellf  himin  ane  1079,  s.  Mätzhsb,  Gr.  2,  1,  21.  11752.  twlness,  twice  cf.  Ded. 
104.  11755,  3errsal«raes8  chemrtre  cf.  Hom,  9ia2.  I  BepUcBmeu  ehentre  3311,  6493,  6831.  Inn  Nasarape»» 
ckeitxe  3161.  Romeu  kingdom  9176,  s.  IUtzvkb,  Gr.  2,  2,  299.  11763.  Affterr  Patt  «M  etc.  Affterr  patt, 
oss  itc  Wh.  pait  ersetst  ein  relatives  Fürwort,  dessen  DemonstratlT  Torausgesetat  ist,  that  which = what.  11777«  ^ellp, 
bosft  cf.  1797.  JSuere  heo  jelp  makie0,  heore  monscipe  is  luttel  La}.  III.  51,  ags.  gilp^  gelp,  Jactatio.  11781.  Patt 
litte,  the  same.  11799.  b»d,  offered,  aga.6«d(i  von  fttföda»,  offerre.  11800.  ahhte,  goods,  wealth,  cf.  Land 
aanl  akkte  Horn.  1609.    Off  tihht  blietenn  ahkte  1645,  ags.  mkt,  bonum,  opes. 
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Ne  piniike  juw  nan  wunnderr  off 

Patt  deofell  haffde  mahhte 
To  brinngenn  ure  Laferrd  Crist 
11810     Uppo  t>att  he^he  temmple; 

3iff  C&ist  itt  noUde  polenn  himm 

Ne  dide  he  nofaht  tatt  dede. 
Annd  her  ice  unnderrstanndenn  ma^|, 
'Jiff  itt  ice  ummbefennke, 
11815  patt  I  me  sellf  all  ah  itt  wald 

Patt  deofell  ma)|  me  scrennkenu, 
Purrh  |)att  I  do  min  lusst  ttfrto, 

To  don  summ  hefij  sinne 
patt  he  me  ma}|  wel  eggenn  to, 
11820     Annd  nohht  me  maf|  me  nedenn. 
Patt  ure  Laferrd  Jesu  Grist 

Swa  polede  pe  deofell 
To  brinngenn  himm  he^he  upp  o  lofft, 
patt  dide  he  forr  to  shsewenn 
11826  Patt  uss  birrf»  takenn  wel  p«rwipp, 
'Jiff  ani}  mann  uss  laerepp, 
To  sti}henn  upo  till  halif  lif  ' 

Annd  upp  till  he^he  mahhtess; 
Forr  uss  birrp  sone  pannkenn  himm 
11830     Hiss  wissing  annd  hiss  lare, 
Annd  uss  birrp  sone  pesB  te  bett 
Annd  tess  te  mare  uss  godenn, 
p.  67.  Annd  icchenn  uppwarrd  a.}]  summ  del 


Inn  alle  gode  dedess, 
Forr  swa  ta  cwemenn  bett  annd  bett 

Drihhtin  annd  mare  annd  mare. 
Annd  tatt  te  Laferrd  noUde  nohht 

pe  deofless  wille  forrpenn 
Off  patt  he  badd  himm  laßpenn  duu, 

Patt  dide  he  forr  to  shaewenn 
patt  uss  ne  birrp  nohht  takenn  wipp, 

3iff  ani;  mann  uss  eggepp, 
To  don  ohht  orr  to  spekenn  ohht 

Off  ifell  annd  off  sinne, 
To  werrsenu  amid  to  nipprenn  uss 

Biforenn  Godess  ehne. 
Annd  witt  tu  patt  te  lape  gast 

An  eggepp  hise  peowwess, 
To  arathenn  hemm  af)  upp  o  lofft. 

Purrh  nip  annd  modifnesse, 
To  feomenn  affterr  laferrddom 

Annd  affterr  modi}  wikenn,v 
To  beon  abufenn  opre  menn 

I  stalless  annd  i  sietess, 
Forr  patt  he  wile  werrpenn  hemm 

Dun  inntill  depe  stnness, 
To  fallenn  Inntill  heUepitt 

Annd  inntill  hellepine. 
Forr  he  dop  hise  peowwess  a}} 

To  climbenn  upp  full  hejhe, 
Forr  patt  he  wile  scrennkenn  hemm, 


118: 


IIB. 


1184 


118&< 


118^i 


118^ 


11807.  Ne  pinnke  tuw  nan  wunnderr  off  |>att  etc.  cf.  pinnke  yuv)  nan  unamderr  off  {>att  u  |>reo  kingess 
comenn  Ham.  696S.  Hernm  puhhte  mikell  lounnderr  Off  patt  he  wass  full  }»p  anad  wis  8936.  Ne  pimike  pe  man 
touumderr  nu  Off  patt  I  pe  nu  sef}de  patt  )aw  ins  alle  mikell  ned  etc.  16657.  Wnder  heom  puhtg  La).  L  49,  ags. 
peih  hit  visra  gehvam  vimder  pince  . .  micle  l&sse  .£lfk.  Metr.  28,  67  Gr.  Die  Konstruktion  mit  off  ist  freilich  nicht 
im  Ag8.  anzutreffen.  11811,  itt.. Polens  hinun,  cf.  5iff  Crist  itt  noUde  polenn  Mmm,  Naffde  he  p»rto  nan 
mahhte ,  Ace  Crist  itt  woüda  polenn  hinan  Horn.  12089.  Butt  iff  pe^  nohht  ne  poUnn  pe  Wipp  grip  pin  Godd  to 
pewwtenn  19665,  11822,  wo  der  Infinitiv  die  Stelle  des  Objektes  einnimmt  Das  ags.  po^jan  tolerare,  pati,  nimmt  nur 
den  Akkusativ  der  Sache,  nicht  zugleich  den  Dativ  der  Person  in  der  Bedeutung  permittere  alicui  aliqnid  au  sich, 
wohl  aber  lasst  das  altn.  pola  neben  dem  Akkusativ  der  Sache  den  Dativ  der  Person  zu.  11814.  5iff  itt  icc 
nmmbepennke ,  cf.  Her  mann  unnderrstanndenn  m»]}^  fiff  mann.i/f  umnibepeniikepp  Horn.  13770,  19915.  Vgl.  To 
pemtkenn  a^  jker  ummbe  9104 ,  ags.  Ic  hine  volde  vordum  biddan ,  pät  he  hine  »ghvonon  ütan  ymbepohte ,  sveotole 
ymbsive  sü0  edst  and  vest,  hü  vidgil  sint  volcnum  ymbutan  heofones  hvealfe  ^lfkkdi  Metra  10,  4  Gr.,  ags.  ymbe- 
pencan,  circumspic«re ,  bei  Ork  considerarc.  Für  itt  icc  ist  wohl  umzustellen  icc  itt.  11815.  I..all  ah  itt 
wald.  Das  Wort  all  ist  im  118.  für  «wn  als  letzte  Sjlbe  von  seü/enn,  welche  ausgestrichen  ist,  geschrieben.  Whtti 
übersetzt  wcUd  im  GL  durch  possibly,  was  hier  .schwerlich  dem  Sinne  angemessen  ist  Wir  fassen  itt  als  an  die  Stell« 
des  Genitiv  getreten,  so  dass  wörtlich  die  neue.  Uebersetzung  lauten  wurde:  I  have  (of)  it  power,  ich  ktUte^deaten 
(darüber)  Gewalt  ^  ags.  8e  dh  dSmes  geveald  Gbcik,  Ags.  P.  II.  146  v.  107.  VA  1&!  ähte  ic  mtnra  hamda  geteaU 
Gbdu.  368  Gr.  11828.  uppo  lolTt  cf.  11849  o  lofft  11961,  neue,  aloft  11830.  WJSSing,  instruction,  adme- 
nition,  advice,  ags.  tUung ^  vUsung  y  gubernatio,  instructio.  11882.  USS  birrp..1188  godenn.  O&u  gebraucht 
godenn  intransitiv  mit  der  Bedeutung  improve,  grow  better,  wie  hier  reflexiv :  God  mann . .  godepp  af),  annd  he)hepp 
a})  Horn.  6014  Swhillc  mann ..  Birrp ..  jrodtfim  a^}  fra  daj^  to  da))  10862,  sonst  auch  transitiv.  Hiss  hati)dom  Wait 
godedd  himm  annd  ekedd  2117  of.  2126.  Das  ags.  godjanf  gegödjem,  mcliorem  facere,  ditare,  ist  wesentlich  traniitiv, 
doch  wird  auch  die  intransitive  Bedeutung  meliorescere  angeführt  11883.  icchenn  nppwarrd . .  Inn  Alle 
gode  dedesfl.  Zu  icchenn  ist  das  uss  vor  dem  vorangehenden  Infinitiv  ebenfalls  zu  beziehen,  so  dass  auch  hier  ein 
reflexiver  Veibalbegriff  entsteht,  cf.  Mann  pa  brohhte  cnif  himm  to,  Annd  he  pa  toc  itt  sone,  Annd  icchedd  iWmm  a 
litell  Mpp,  Annd  woUdo  himm  aellfenn  mirrprenn  Horn.  8121.  In  Verbindung  mit  uppwarrd  und  tvpp  erhält  das 
reflexive  Verfoum  die  Bedeutung  rise,  an  sich  bedeutet  icetien,  transitiv  oder  intransitiv,  move  und  stir:  Hi  gönne 
to  drawe  A  tnicche  And  euere  lai  pis  maide  stille,  hi  nemi)te  hire  enes  tccA^;  Fcrkiv.  Sarly  E.  P.  105,  192.  Hi  ne- 
mi)te  hire  a  fot  awinne,  Ne  make  hire  icche  anne  fot  104,  105.  Die  Abstammung  ist  nicht  ganz  klar,  sollte  aa  ahn. 
yhtay  vkkva  neben  9»ftva,  vtl/a ,  prorsnm  agere,  propellere,  zu  denken  sein?  11846,  To  werrsenii,  become 
worse,  bildet  den  Gegensatz  zu  n$s  godenn  11832  cf.  penne  wwsede  (wersede)  ich  on  crafte  La).  H.  370,  »%&.  v'rtfamf 
pejor  fieri,  to  nipprenn  nen,  to  lower,  abase  ourselves,  Agn.  nilfrjan,  hnmiliare.  11848-  ehne  a.  e)hne,  ehhne 
pi.  von  e)he,  ags.  edge  ,  eye.  11852,  modlT  wikenn,  proud  office  ef.  Ded.  66  Bom.  11932.  11864.  I  stel- 
ieilB  annd  i  Sietess,  Die  beiden  Substantive  scheinen  keinen  scharfen  Gegensatz  der  Stand-  und  Sitzorte  zu  ent- 
halten ,  cf.  Bannte  Har}e . .  patt  stannt  wipp  hire  sune  i  stall  patt  he)hes8t  iss  inn  heofltae  Horn.  2144.  pa  twa  patt 
stodenn  bi  Johan  . .  pef)  tacnenn  uss  purrh  pe))re  stall  patt  bape  warenn  gode  12866.  purrh  whatt  he  stanndepp  wel 
annd  rihht  I  staU  off  sop  meenesse  18432.    1 1857.  helleplt  Cf.  HtUepiH  is  nafre  IUI  Hwnu  10215.  pe  fir  of  %«tt«p{|<  IfMM. 
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Full  hefi;  fall  to  fallenn. 
P.M.  Annd  Crist  dof»  hise  feowwess  a.}] 

To  meokenn  hemm  annd  la^henn, 
11866  Forr  patt  he  wile  hemm  hefenn  upp 
Inn  heofennrichess  blisse, 
Swa  patt  tejj  shulenn  wurrpenn  p»r 

Wibp  enngless  efennrike. 
piss  Goddspell  se»p  patt  Crist  wass  ledd 
IIS70    Inntill  patt  haltine  chesstre 
patt  wass  ^ehatenn  33its^®iQ) 

To  don  uss  tunnderrstanndenn, 

patt  itt  wass  Godess  hall^he  burrh, 

Forr  paer  wass  Godess  temmple, 

11375  Annd  tier  wass  Godd  hehlike  annd  wel 

Wurrpedd  onn  eorpe  annd  peowwtedd, 

Annd  forrpi  wass  itt  nemmnedd  ta 

Drihhtiness  hall|he  chesstre. 
Annd  tatt  te  deofell  brohhte  Crist 
11880     Uppo  patt  hall^he  temmple, 

Patt  dop  uss  tunnderrstanndenn  wel 

patt  deofell.  hafepp  mahhte 
To  cumenn  inntill  Godess  hus 
Annd  inntill  halljhedd  kirrke, 
11885  Annd  forrpi  birrp  pe  wapnedd  beon 
'Jaen  himm  ejjwhaer  onn  eorpe, 
To  shildenn  pe  wipp  all  hiss  lap 

Purh  sopfasst  hope  annd  trowwpe. 
Annd  purrh  patt  tatt  te  lape  gast 
11890     Till  ure  Laferrd  sejjde, 
pi  59.  Do  pe  nu  purrh  pe  sellfenn  dun, 
paerpurrn  ice  unnderrstannde 
Patt  a|^  pe  deofell  eggepp  menn 
Dunnwarrd  annd  towarrd  eorpe, 
J 1895  Annd  towarrd  eorplij  pingess  lusst, 
Annd  towarrd  alle  sinness. 
Annd  purrh  patt  tatt  he  sejjde  puss 

Till  Crist  uppo  pe  temmple, 
Do  pe  nu  purrh  pe  sellfenn  dun 
11900     Annd  purrh  bin  Goddcunndnesse, 
3iff  patt  tu  Goaess  Sune  arrt  wiss 


Patt  cumenn  arrt  to  manne, 
pserpurrh  mann  unnderrstanndenn  ma}| 

Jpatt  himm  wass.waj}  annd  an^e 
.  Off  patt  he  nohht  ne  wisste  off  Grist,  11905 

Noff  hiss  goddcunnde  kinde. 
Annd  purrh  batt  tatt  he  drohh  paer  forp 

pe  bokess  lare  annd  se^jde, 
Forr  writenn  iss  o  boo  patt  he 

Wel  hafepp  sejjd  annd  cwiddedd  11910 

Forrlannge  till  hiss  ennglepeod 

Off  pe  patt  arrt  himm  deore, 
Off  patt  te}}  shulenn  }emenn  pe 

Att  alle  pine  nede, 
Annd  tatt  te}%  shulenn  takenn  pe  11915 

Bitwenenn  nemm  wipp  hande, 
Swa  patt  tu  nohht  ne  shallt  tin  fot 

Uppo  pe  staness  hirrtenn, 
Paprpurrh  mann  unnderrstanndenn  ma}} 

patt  all  hiss  pohht  iss  sefre  11920 

Ani^d  all  hiss  lusst  to  brinngenn  menn  p.  eo. 

Ut  off  pe  rihhte  wejje, 
To  don  heram  tunnderrstanndenn  wrang 

Pe  bokess  hall}he  lare. 
Forr  p»r  he  toe  biforenn  Crist  11925 

All  wrang  pe  bokess  lare, 
Forr  patt  wass  sejjd  off  Cristess  peoww 

purrh  Davip  pe  profete 
Patt  he  droh  forp  all  alls  itt  off 

Crist  sellfenn  writenn  waere.  11930 

Forr  Drihhtin  hafepp  se}|d  annd  sett 

Onn  ennglepeod  tatt  wikenn. 
To  jemenn  annd  to  frofrenn  her 

pe  Laferrd  Cristess  peowwess, 
Swa  patt  te}}  shulenn  risenn  wel,  11935 

3in  patt  iss  patt  te}}  fallenn 
Onn  ani}  wise  inn  ani}  woh  • 

Purrh  flaeshess  unntmmmnesse. 
Annd  nollde  nohht  te  lape  gast 

Papr  dra}henn  forp,  ne  maelenn  11940 

Off  patt  taeraffterr  sone  iss  8e}}d 


\ 


lontUl  |>e  grand  of  helkpitt  To  drefhenn  hellepine  12059.   Die  Bezeichnang  d.  HoUe  durch  pit  (put)  0/ helle  ist  der  alten 
Sprache  geläufig  geblieben ;  d.  Ags.  bat  heUegrundi  hellehüe,  hellegeää  (puteos),  doch  encheint  j7yf,  pytt,  puteus,  in  solcher 
Verbindang  nicht.        1 1864»    To  meokenn,  to  humble,  v.  altn.  mjukr,  mollis,   to  lathenn,  to  lower,  humble,  v.  altu. 
iagTy  hnrailis,  submissos.        11866.    hefenn  upp,  raise,  v.  altn.  hf/ja,  tollere.       11866.    efennrike,  equal  iu 
power.     Komposita    von    e/enn    sind    bei  Orm    noch    in    grösserem  Masse    zu  finden,   -wie  e/ennald  Horn.  18605. 
e/enneche  (coetemal)  185B3,  e/ennheh  15720,  e/ennmahhtig  18571,  e/ermmete  3099,  18570  etc.,  abgesehen  von  e/enntie> 
wi«  ags.  e/eneald,  e/enece,  e/enlic  n.  v.  a.,  welche  in  der  sp&teren  Sprache  nur  spärlich  angetroffen  werden  und 
verschwinden.    Das  ags.  efenrtce  Bkda  5,   10  kommt  als  Substantiv,  regnum  nquale,   vor.         11871.     lehatenn, 
called,  ags.  gehaten,        11884.     kirrke,   church.    Das  in  nordlichen  Dialekten   noch  heute  gebräuchliche  Wort 
•chüesst  sich   näher  an  das  altn.  kirkja,  als  an  das  ags.  ctfrict,        11886>     e^ThwhSBr,  everywhere,  ags.  aghvär. 
11887.     sliildenn,  shield,  ags.   «cticfan,  protegere,  defendere.    ]a^,  injure,    offence,   ags.    lä&t   malum,   injuria. 
llfKKK    GoddciinndneBge,  divine  nature,  ags.  godcundntMiy  cf.  v.  11976.  Bei  Oitu  findet  sich  auch  goddcunndlejje  s. 
oben  an  Ded.  267.      11904.    WATS  annd  ange,  woe  and  sorrow.    Im  Ags.  ist  ange  als  Ac^.  gebräuchl.,  als  Substan- 
tiv eagUf  angnstia;  dagegen  im  Altn.  dngr,  dolor,  incommodum,  calamitas.        11907.    He  drohh  |>Ger  forp  pe 
bokess  lare.    Cf.  11929,  11940,  11954.    He  drohh  patt  wittness  /orp  Off  Ysayjess  lare  Hom.  S078.     Godess  engeil . . 
/ÄroA  fit  off  Ysayfess  boc  Wittness  of  Cristess  come  3062.    Drohh,  inkonsequent  neben  <iroh,  ist  d.  Prater,  von   dra- 
jheMm,  ags.  drSg  von  dragan,  trahere.        11911  cf.  11363.    eungleI>eod,  sonst  auch  enngleAocCt  angelhost,  im  Ags. 
tl^m.  eagelc^j  im  Altn,  englalUf,  engla/yün.        11918.    hirrtenn  cf.  11370.        11925  sqq.    White  verweiset  hier  auf 
eine  völlig  entsprechende  Stelle  in  iBLFBiCB  Hom.  I.  170.    Her  begann  se  deöfol  t$  reccanne  hälige  gevritu,  and  he 
le&h  mid  per«  race;  forOan  pe  he  is  leäs,  and  nän  soSfastnys  nis  on  him;  ac  he  is  iader  clcere  leäsunge.    Näs  pät 
al  avrtten  be  Crlste  pät  he  p&  sisde,  ac  väs  ivriten  be  h&lgum  mannum:  hi  bef6Qa0  engla  fultumes  on  pissum  life, 
pät  se  de^fol  bi  costojan  ne  m6te  svfi  svifie  sv&  he  volde.        11988.    nnntrammnesse,  wealuess,  infirmity,    patt 
tcf}  ne  gilltenn  nohht  pnnrh  flashess  wmtruntnmease  Intr,  71,  ags.  untrumneiy  Mtitryntneey  infirmitas.       11940-    mn- 
Isnn,  spMk,  ags.  nuelan,  loqui. 

Spraehproben.    L  2        * 
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Annd  writenn  off  himm  sellfenn; 
Forr  paer  iss  sett  an  operr  ferrs 

patt  spekepf  off  pe  deofell 
11945  Patt  Grodess  peowwess  gan  onn  himm 

Annd  tredenn  himm  wipp  fote, 
Purrh  patt  te^^  stanndenn  stallirurrpli| 

3apn  all  pe  deofless  wille 
I  pej^re  pohht,  i  pej^re  word, 
11950     I  pegre  bodig  dede, 

Wipp  Crist^ss  hellpe,  annd  wipp  patt  lif 

Patt  Crist  iss  lef  annd  cweme; 
Ace  nollde  nohht  te  ]ape  gast 

Patt  drajhenn  forp  ne  shsewenn, 
11965  Forr  patt  wass,  alls  he  wisste  itt  wel, 

Hiss  a|henn  shame  annd  shande. 
Pe  deofeli  brohhte  Jesn  Crist 

"Wipputenn  o  pe  temmple 
Üpponn  an  saete  uppo  pe  rof 
11960     All  alls  he  shollde  spellenn, 

Forr  pflBr  wass  gre^jpedd  s«ete  o  lofft 

Till  pa  patt  sholldenn  spellenn. 
Annd  forrpi  patt  te  lape  gast 

pser  haffde  don  well  offte 
11965  patt  flocc  off  ISIsraaele  peod 

patt  laeredd  wass  o  boke 
To  fallenn  lumderr  idell  )ellp 

Annd  unnderr  modi^esse, 


Off  patt  te}}  cubenn  tellenn  spell 

Off  deop  anna  daeme  lare, 
Paerfore  he  brohhte  Jesu  Crist 

Uppo  patt  illke  saate, 
Forr  patt  j^e  wollde  don  himm  paer 

Inn  idell  ^eUp  to  fallenn, 
Purrh  patt  ne  shollde  cumenn  dun 

Purrh  hiss  goddcunnde  mahhte, 
Swa  patt  he  nohht  ne  shollde  hiss  fot 

Uppo  pe  staness  hirrtenn. 
patt  ure  Laferrd  Jesu  Crist 

'Jaff  sware  onn^aen,  annd  se||de, 
Boc  8ej}p,^pe  birrp  wel  |emenn  pe 

Patt  tu  pin  Godd  ne  lande, 
patt  ma^l  uss  alle  samenn  beon 

God  lare  off  ure  nede, 
Forr  be  ne  birrp  nohht  fandenn  Godd, 

^iff^he  fe  wile  ohht  gengenn 
Off  nän  ping  |)att  tu  mahht  te  sellf 

Onn  ani^  wise  rapenn, 
Ace  patt  tu  purrh  pe  sellfenn  nohht, 

Ne  purrh  nan  manness  hellpe, 
Ne  mahht  nohht  habbenn  eorpli^  witt 

To  brinngenn  itt  till  ende, 
Patt  birrp  pe  leggenn  upponn  Godd, 

Ace  nohht  forr  himm  to  fandenn, 
Ace  forr  to  sekenn  are  att  himm 


11970 


11976 


p.  62. 
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11948.  an  open*  ferrs.  CI  Ps.  91,  13;  ags.  pa  ofer  aspide'miht  ei0e  gangan  and  bealde  nn  basUisean  tredan 
and  leon  and.dracan  liste  gebygean  Ps.  90,  13.  11947.  stallwnrrplh,  bravely,  firmly,  stoutly.  Cf.  Strcnocpe 
to  fihhtenn  itaUumrrliy,  [leg.  staUvntrrpHi]  Onniam  pe  flvsheas  Insstess  Sonu  5530.  Oare  king  and  his  men  held 
the  felde  Stalvoorthly ,  with  spere  and  scheide  Minot  P.  p.  15.  Wardes  pat  war  italioarthiy  dyght  Ba'ufolk  9064. 
Auch  lautet  das  Adv.  itahoardlyche :  Hii  bygonne . .  pen  toun  asaly  pere  Stalwardlyche  A  vaste  ynou  R.  of  Gl.  394 
cf.  399.  Die  Bedeutung  des  Adv.  wie  des  Adjektivs,  welches  im  Schott  »talwart  lautet,  steht  fest;  über  die  Abstam- 
mung 8.  d.  Wb.  V.  11950.  I  pertre  bodiT  dede.  Cf.  Swa  patt  tu  nohht  ne  stannde  onn)»n  pin  Oodd  o  naae 
wise,  Ke  purrh  pin  witt,  ne  purrh  pin  lusst,  Ne  purrb  pin  bodiy  dede  Horn,  5008.  patt  he  Ne  gillte  nohht  wipp 
Wille,  Ne  purrh  hiss  pohht,  ne  purrh  his  word,  Ne  purrh  hiss  hodij  dede  7863.  So  verbindet  Orx  bodij  eitme,  bodij 
iihhpe,  bodiy  mahhte,  welche  man  als  lockere  Komposita  ansehen  kann.  Der  ags.  Poesie  scheint  bodig,  ahd.  botach, 
mhd.  botech,  potich,  potiky  corpus,  fremd,  so  wie  wir  dort  keine  Komposita  von  bodig  antreffen.  Das  Kompositum 
bodijlich,  corpus,  bei  Oru  Eom.  16294,  16340  enth&lt  sogar  die  Synonyma  bodij  und  lie.  11952.  CWeme,  plea- 
sing, acceptable,  ags.  cverne,  hSufig  gectvme,  acceptus,  gratus.  11955.  alls,  as  if.  Cf.  (M  alls  11960,  sonst  auch 
alls  iff  13001,  12005.  11956.  shame  annd  shande,  shame  and  disgrace.  Diese  Verbindung  der  allitterirenden 
Substantive  ist  nicht  ungel&ufig:  To  mochil  »chame  and  eckende  Furniv.,  Early  E.  P.  17  st  13,  ags.  Scand  and 
sceamu  Ps.  70,  13,  mhd.  Dax  ich  ir  schände  unde  ir  seham  iemer  solte  üben.  Der  Aventiure  Krone  von  H.  v.  TCr- 
Lix  299b.  11961.  ^ersPedd,  prepared;  grejjpenn  weiset  xunfichst  auf  das  ^tn.  greUfcLy  explicare,  promere  s. 
\V>t.  V.  11966.  liBredd..o  boke.  Diese  Bezeichnung  der  Gklehrsamkeit  ist  häufig  bei  Ork:  patt  Judisskenn 
flocc  patt  keredd  wass  o  boice  Horn.  8931,  9001,  16828.  patt  Farisewwisshe  folic  patt  la^redd  wass  o  boke  14234. 
14276.  La?,  bexeichnet  die  Gelehrten  boc-iUerede  men.  II.  384,  324,  IIL  16,  204.  Feie  boe-lerede  Prov.  of  JEtrn.,  Ket. 
Ant.  T.  170;  doch  auch  A  boke  wel  iUered  La}.  TL  494.  Das  Ags.  bietet  neben  dem  8.  bvcere,  yoiK^uaifif;,  d.  Adj.* 
bSccrä/tig,  litteratus,  doctus,  in  specie,  sacrorum  bibliomm  gnarus.  1 1976.  groddcnnnde,  divine,  ags.  godcund, 
divinus.  11^88.  alle  samenn,  all  together,  pe^i  bape  samenn  Horn.  .S77.  TH>a  bukkess  tamenn  1326.  pe^f 
forenn  samenn  bape  3303.  Comenu  samenn  alle  preo  3452.  Alle  samenn  forenn  harn  6502.  pe^  aüe  samenn  10600 
etc.,  ags.  »amfin,  nomen,  simul.  Sonst  findet  sich  auch  imctni  Alle  imeen  5506,  ags.  gemctne,  communis.  11986.  5iff 
he  pe  wile  ohht  gengenn.  Cf.  AU  patt  icc  ma^i  gengenn  pe  Horn.  3128.  Swa  patt  itt  mufhe  gengenn  aas  To 
berr|henn  ure  sawle  4160.  Dies  öfter  noch  bei  Orm  vorkommende  Verb  hat  die  durch  den  Znsammenhang  gesichert« 
Bedeutung  von  assist,  help.  La  f.  IL  112  hat  gengden  (geinde)  in  der  Bedeutung  von  went,  entsprechend  dem  ags. 
gengan ,  ire ,  meare ;  das  Substantiv  genge  kommt  im  Ags.  und  später  für  comitatus ,  copia  vor.  Das  Altn.  hat  nur 
das  starke  V.  ganga,  ire.  Ork  scheint  das  schwache  Verb  von  d.  alten  Substantiv  gengi,  comitatus,  auxilium,  favor, 
successus,  abzuleiten,  womit  einigermassen  das  ags.  genge,  usitatus,  conveniens,  Valens  stimmt.  11988.  rapenn, 
counsel,  advise,  guide.  Das  Wort  entspr.  dem  sonst  geläufigen  reeden,  reden,  ags.  radan,  Cf.  Swa  patt  te)}  cunnenn 
rüpenn  ribht  Hemm  sellfenn  and  ec  opre  Jlom,  5514.  To  rapenn  himm  pe  bettste  rap  Off  whatt  himm  waas  to 
donne  2948.  Das  p  im  Verb  wie  im  Substantiv  rap  weiset  auf  altn.  rata,  consilium  dare,  oonstituere  etc.  und  rää, 
consilium,  decretum.  11989.  Die  Zeile  lautet  in  der  ersten  Schrift:  Aec  patt  nillt  tu  oe  purrh  pe  sellfi 
11998.  leggenn  upponn  Godd,  lay  on  God.  Cf.  Ne  .^ecge  icc  pe  nohht  utt  te  birrp  All  all  se  mikell  hellp«, 
Annd  all  se  fnikell  lufe,  «nnd  ec  AU  all  se  mikell  fetnle  pwerrt  fit  onn  iwliiUc  operr  maim  Alls  o  pe  HÜ/enm  kf 
p«fm  Horn.  5092. 
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Aimd  helipe  att  swilike  nede, 
To  foTpenn  patt  purrh  Godd  patt  tu 

Pnrrh  maun  ne  mahht  nohht  forpenn. 
Annd  mann  ma|^  unnderrstanndenn  piss 
12000     Anndswere  o  twinne  wise, 
Alls  iff  be  Laferrd  sejjde  papr 

All  till  pe  d^ofell  ane, 
Patt  himm  ne  birrde  nohht  hiss  Godd, 
Ne  nohht  hiss  Laferrd  fandenn, 
12005  Alls  iff  he  sef^e  puss  till  himm, 

Ne  birrp  pe  me  nohht  fandenn, 
p.  fJL  Forr  ice  amm  God^ss  Sune  Crist 
pin  Shippennd  annd  tin  Laferrd, 
Forr  I  pe  shopp  off  nohht,  annd  tu 
12010     Arrt  all  i  mme  walde, 

Annd  nohht  ne  birrp  pe  fandenn  me 

Purrh  pine  lape  wiless. 
Annd  mann  ma^]  unnderrstanndenn  itt 
3St  onn  an  operr  wise, 
12015  Alls  iff  pe  Laferrd  jaefe  puss 

Anndsware  onnjsen  pe  deofell; 
Ne  wile  I  nohht,  tu  lape  gastj 
Don  affterr  patt  tu  Iseresst, 
Ne  wile  I  nohht  fandenn  min  Godd 
12020     patt  amm  hiss  mann,  hiss  shafftc, 
Forr  all  mannkinn  forrbodenn  iss 

To  &ndenn  Godess  mahhte. 
Annd  wel  pe  Laferrd  mihhte  puss 


Anndswerenn  off  himm  sellfenn, 
Forr  purrh  patt  he  wass  ^Tirrpenn  mann       12025 

Off  ure  laffdij  Marje, 
Pserpurrh  wass  alle  shaffte  Godd 

Hiss  Godd,  annd  ec  hiss  Laferrd, 
Annd  nollde  he  nohht  fandenn  hiss  Godd, 

Forr  Jiff  he  wollde  lappenn  12030 

Dun  off  pe  temmple  he  munnde  pagr 

Tobrisenn  all  himm  sellfenn, 
Butt  iff  patt  Godd  himm  hulipe  pser, 

Annd  nelde  himm  paer  to  life, 
Annd  nollde  he  nohht  swa  fandenn  Godd        12035 

To  don  pe  deofless  wille; 
Annd  efft,  jiff  "patt  he  lupe  dun  p.  64. 

All  skapelaes  till  eorpe 
Purrh  patt  he  wass  Allmahhtij  Godd, 

Patt  waere  modi|nesse  12040 

Annd  idell  )ellp  to  shsewenn  swa 

Hiss  Godacunndnessess  mahhte 
Onn  idell,  annd  wipputenn  ned, 

Alls  iff  he  wollde  lejjkenn, 
Annd  tanne  ware  he  witerrlij  12045 

Biswikenn  purrh  pe  deofell, 
Annd  nohht  ne  waere  he  panne  Godd 

Ace  sinnfull  mann  annd  wrecche; 
Ace  patt  nass  noJiht,  forr  he  wass  Godd, 

Annd  all  wipputenn  sinne.  12050 


L  A  M  M  0  N. 

Lajamon,  der  Bearbeiter  des  Brut,  dessen  umfangreiches,  in  zwei  ungleichzeitigen  Rezen- 
sionen uns  vorliegendes  Werk,  eine  der  reichhaltigsten  Quellen  für  die  Erforschung  einer  neu 
anhebenden  Spracnperiode  ist,  scheint  dem  Ende  des  zwölften  Jahrhunderts  anzugehören.  Sein 
Werk  dürfte  das  älteste  dichterische  Erzeugniss  in  halbsächsischer  Sprache  sein,  obwohl  es  im 
Gegensatze  zu  dem  Werke  Orms  bereits  romanische  Elemente  enthält. 

Was  wir  von  dem  Verfasser  wissen,  beschränkt  sicli  auf  dürftige  Mittheilungen,  welche  er 
selber  in  der  Einleitung  zu  seinem  W^erke  v.  1  —  67  giebt.  Er  nennt  sich  Lajatnon  (im  jün- 
geren Text«  Laweman),  Sohn  des  LeovencUh  (im  jüngeren  Texte  des  Leuca),  war  Priester  und 
lebte  zu  Ernleje  bei  Radestone  oder  Emley  im  nördlichen  Worcestershire. 

Das  Gedicht  enthält  die  sagenhafte  Geschichte  Britanniens  von  der  Zerstörung  Trojas  bis 
689  n.  Chr.  Seine  wesentliche  Quelle  ist  Wace's  Roman  de  Brut,  dessen  üauptquelle  wieder 
Galfridus  Monmutensis  ist;  denn  die  ausser  Wace  von  ihm  aufgeführten  Gewährsmänner  Beda, 
St.  Albin  und  Austin  dürften  in  seinem  Werke  schwerlich  bemerkbar  werden-  Jedoch  hat  er 
^«?hr  bedeutende  Partien,  dichterisch  gerade  die  besten,  nicht  aus  Wace  übertragen.  Er  spielt 
allerdings  auch  sonst  noch  auf  Bücmt  an,  aus  denen  er  schöpfte  und  verräth  weitere  Kennt- 
nisa  namentlich  welscher  Üeberlieferung.  Wie  sein  Werk  noch  Nachklänge  anffelsächsischen 
dichterischen  Schwunges  enthält,  ist  es  selbst  nicht  ohne  Einfluss  auf  die  altenglische  roman- 
tische Dichtung  geblieben.  Da  Wace  sein  Gedicht  (cf.  Roman  de  Brut  p.  p.  Le  Roux  de  Lincy, 
Bouen  1836 — 38  2  voll.)  1155  vollendet  hatte,  so  lässt  siph  hieraus  äusserlich,  femer  aber 
ans  der  Sprache  Lajamons  schliessen,  dass  das  Gedicht  gegen  das  Ende  des  zwölften  Jahr- 


12009* .  shopp,  pret  von  «Aapenn,  create,  ags.  scopy  sonst  bei  Orm:  ihop\  ist  wohl  irrthümlich  mit  verdoppeltem 
p  geachrieben.  12020«  hi88  mann,  servant.  Wipp  himm  wass  an  operr  mann,  HUs  mann  fort  himm  to  peoww- 
tefin  Honu  5198.  Helyseow  Mu  inarm  5210,  ags.  Vieron  pus  manne»  men  8ax.  Ciiit.  10B6.  12027.  alle  Hhaffte« 
wie  ftonst  aUre  »hoffte  und  bei  La).  alre^,  allre  als  Genitiv  des  Pluralis:  Shi]^ennd  allre  »haßte  Horn.  346.  Allre 
»hoffte  cwen  9159.  Doch  auch  AUre  Tcinge  ktng  Annd  aile  »haffte  Laferrd  3588.  He  pau  wass  alW  shaffte  Godd.  10763. 
12082*    Tobrinenn,  braise,  slgs.  tobr^»any  conterere.  12035*    fandenn.    Whitf.  hat/indenii,  wohl  irrthümlich 

tL  13029,  11994.  12037.  Inpe  prst.  8b.  von  kepenn  fur  leopej  cf.  ags.  hleäpan ,  hleöp,  hledpen^  salire,  currere. 
So  hat  La),  htpen  (neben  leopen).  Heo  him  to  lupen  I.  110.  Ofte  heo  up  lupan  l.  80.  12044*  lenkenn  ,  alte. 
codi  latent  Ujfittn,  play,  Jeat;  altn.  teüa,  ludere,  agi.  tocan. 
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himderts  oder  in  den  ersten  Jahren  des  dreizehnten  geschrieben  ist.  Marsh  (Orig.  a.  Hist,  of 
the  Engl.  Language . . .  Lond.  1862)  Tveiset  Lajaimn  die  erste  Stelle  nach  dem  letzten  Theile  der 
Sachsenchronik  an. 

Wanley  {Hickea,  Lingg.  Sept.  Thes.  II.  p.  237)  gedenkt  des  Lazamon  und  giebt  die  Einlei- 
tung des  Werkes  nach  der  jüngeren  Handschrift,  Tyrwhitt  (P.  Works  of  Q.  Chaucer  Lond.  1855 
p.  XXXn.)  giebt  aus  dem  älteren  Texte  acht  Zeilen.  Thorpe  hat  aus  beiden  Rezensionen 
(Anal.  A.-Saxonica  p.  143 — 170)  die  Geschichte  des  Königs  Lear  und  seiner  Töchter  abdrucken 
lassen.  ,  Quest ^  Hist,  of  Engl.  Rhythms  U.  114 — 124  giebt  Proben  der  Rhythmen  Lajamons, 
Das  ganze  Werk  Lajamons  hat  der  hochverdiente  Fr.  Madden  mit  Einleitung,  Anmerkungen, 
einer  englischen  üebersetzung  und  einem  sorgfaltig  gearbeiteten  Glossar  herausgegeben:  Laja- 
mons  Brut  or  Chronicle  of  Britain,  a  poetical  semi  -  saxon  paraphrase  of  the  Brut  of  Wace,  now 
first  published  from  the  Cottonian  Manuscripts  in  the  British  Museum . .  bv  Sir  Frederic  Madden 
Lond.  18'47.  Die  eine  Hantlschrift,  welche  dem  Beginn  des  dreizehnten  Jahrhunderts  anzugehören 
scheint,  ist  mit  Kaligula  A.  IX.  bezeichnet,  und  enthält  auf  den  ersten  192  Blättern  unser  Ge- 
dicht in  einer  älteren  Rezension;  eine  jüngere  Rezension  enthält  die  Handschrift,  welche  mit 
Otho  C.  XIIL  bezeichnet  ist.  Die  letztere  wird  in  die  Regierungszeit  Heinrichs  III.  (1216  — 1272) 
gesetzt,  obgleich  die  zeitliche  Entfernung  beider  Handschriften  grösser  sein  möchte,  wenn  man 
nicht  zugleich  den  sprachlichen  Unterschied  von  einander  entfernter  Oertlichkeiten  mit  in  Be- 
tracht ziehen  darf.  Das  Gedicht  zählt  in  der  älteren  Rezension  32,241,  in  der  jüngeren,  welche 
im  Jahre  1731  durch  Feuer  vielfach  beschädigt  wurde,  etwa  29,960  Zeilen ,  von  denen  2370 
ganz  verloren,  gegen  1000  sehr  verstümmelt  sind.  Beide  Rezensionen  sind  in  Maddens  Ausgabe 
auf  jeder  Seite  einander  gegenüber  gestellt.  Der  von  uns  ausgehobene  Abschnitt  mit  ParaDeli- 
sirung  beider  Rezensionen  ist  aus  Maddens  Ausgabe  vol.  II.  152  — 178  (v.  13785  — 14395)  ent- 
nommen. 

Die  Sprache  Lajamons  steht  hüisichtlich  ihres  Wortschatzes  bereits  unter  dem  Einflüsse  des 
Normannisch  -  Französischen.  Indessen  enthält  der  ältere  Text  nur  etwa  50  französische  Wörter, 
von  denen  sich  gegen  30  im  jüngeren  Texte  wiederfinden,  welcher  einige  40  andere  hinzufügt. 
Die  Versification  Lajamons  folgt  keinem  durchgreifenden  Prinzipe,  so  dass  aJlitterirende  Stanzen 
mit  reimenden  oder  häufig  auch  nur  assonirenden  von  ungleicher  Ausdehnung  mit  einander  wech- 
seln, oder  auch  Allitteration  und  Reim  sich  mit  einander  verbinden  oder  beide  fehlen.  Auch  ist 
die  Ausdehnung  der  Zeilen  ungleich,  obwohl  die  kürzeren  vorherrschen.  Allitteration  scheint  im 
Ganzen  zu  überwiegen.  Die  hier  schon  häufige  Assonanz  statt  des  Reimes  findet  sich  auch  oft 
in  anderen  und  späteren  Dichtungen  wieder. 

Was  die  Orthographie  der  von  Madden  diplomatisch  genau  wiedergegebenen  Handschriften 
betrifft,  so  zeigt  sie  sich  im  Unterschiede  von  der  des  Onn  in  hohem  Grade  ungleichartig  und 
unsicher,  hinsiclitlich  der  Konsonanten  mehr  noch  im  jüngeren  Texte.  Misslich  sind  in  der  mit- 
telalterlichen Litteratur  kritische  Versuche,  welche  die  Herstellung  des  Urtextes  anstreben.  Ge- 
hört doch  die  Unsicherheit  der  Orthographie  selbst  zu  den  charakteristischen  Merkmalen  einer 
beginnenden  litterarischen  Periode.  In  wie  weit  die  Unart  der  Schreiber,  wodurch  Worte 
geradezu  entstellt  und  verkrüppelt  oder  unaussprechbar  werden,  durch  die  Wortkritik  zu  heben 
ist,  lässt  sich  kaum  bestimmen.  Im  älteren  Texte  Lajamons  finden  wir  schon,  ausser  der  viel- 
fach wechselnden  Yokalisation,  den  Wechsel  besonders  auslautender  if,  d  und  ty  ein  vorgesetztes 
h  (cf.  V.  13856),  Vertauschungen  und  Ausfall  des  ursprünglichen  Ä,  wie  in  dohter,  doyter^  docter, 
dochter,  douter;  ahte,  ajte;  s  neben  sc,  seh,  wie  clcercsipe  neben  kemcipe,  kenschipe-,  u,  v  neben 
/,  wie  in  uorme,  forme,  auerde,  a/erde,  avunde,  a/unde;  Vertauschung  der  Gutturale,  wie  in 
dranc,  drench;  dringes,  dringches;  die  auffallendere  Verwendung  des  h  für  ff,  in  dcedsih,  fork, 
doh  u.  a.  für  dcedsitf  etc.  p  und  tf  für  h,  in  bihepte  neben  bihehte,  bipoiSten  neben  bipohten,  hi- 
sotfte  neben  bisohte;  sogar  st  für  ursprünglich  lit  wie  in  miste  (II.  360),  mistie  (I.  3  j.  T.)  u.  v.  a. 
was  in  dem  jüngeren  Texte  noch  viel  weiter  geht.  Nur  in  einzelnen  Fällen  wercien  wir  uns 
eine  Umgestaltung  der  alten  Texte  überhaupt  gestatten,  namentlich  da,  wo  Grund  ist  anzuneh- 
men, dass  die  Schriftzüge  für  verschiedene  Laute  einander  angeglichen  sind,  wie  wir  denn  st  für 
ht  oder  yt  nirgend  im  modernen  Drucke  für  berechtigt  halten,  Dittographien  u.  dgl.  m.  ohne  Wei- 
teres tilgen.  Bei  Lajamon  folgen  wir  ausserdem  der  Analogie,  wo  sie  in  dem  umfangreichen  Werke 
durch  die  häufige  Wiederkehr  des  korrekt  geschriebenen  Wortes  gerechtfertigt  erscheint.  Vieles 
von  dem ,  was  wir  in  den  Text  aufgenommen ,  hat  Madden  bereits  angedeutet.  Unser  Haupt- 
augenmerk ist  die  Deutung  der  Worte,  das  klare  Verständniss  der  Rede,  und  demnächst  die 
dadurch  nothwendig  herbeigeführte  theilweise  Veränderung  der  Texte. 
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.OL  IL        ^^-  Cott.  Calig.  A.  K. 

13785  Vnder  ^an  comen  tid'ende 

to  Yortiger  pan  kinge, 

pat  oner  see  weoren  icumen 

swi0'e  seicud'e  gumen; 

üme  pere  Temeäe  . 
13790  to  londe  heo  weoren  icummeh; 

preo  scipen  gode 

comen  mid  pan  flode, 

preo  hundred  cnihten, 

alse  hit  weoren  kinges, 
13795  ^tf  nten  pan  scipen -monnen 

he  weoren  per  mtf  innen. 

pis  weoren  pa  fsBreste  men 

pat  auere  her  comen; 

ah  heo  weore  hseiSrene, 
13800  pAt  wes  haerm  pa  mare. 

Uortiger  heom  sende  to, 
«      and  axede  hu  heo  weoren  idonj. 

|if  heo  griff  sohten, 
P.1SS.  and  of  his  fireond-scipe  rohten? 
13805  Heo  wisliche  ands  werden, 

8wa  heo  wel  cnffen, 


MS.  cott.  otho,  c.  xm. 

Vnder  pan  com  tydinge 
to  Yortiger  pan  lange 
pat  ouer  se^  weren  icome 
swipe  selliche  gomes; 


preo  sipes  gode 
i-come  were  mid  pan  flode, 
par  on  preo  hundred  cnihtes, 
alse  hit  were  kempes. 


Pes  weren  pe  faireste  men 
pat  euere  come  here; 
ac  hii  weren  hepene 
pat  was  harm  pe  more. 


Die  ta  unserem  Texte  abgedruckten  611  Verse  des  Uteren  Textes  mit  dem  gegenübergestellten  Jüngeren  entsprechen 
Wackb  Brut  Y.  6860—7184  nnd  Robert  of  Gloucsstbs's  Chron,  p.  111  —  119  in  Hbabxx's  Aasgabe.  Maddkn  hat 
die  Verse  in  der  Weise  wiedergegeben,  dass  von  Je  sweien,  welehe  ein  rhythmisches  Paar  bilden,  der  erste  mit  einem 
Doppelponkt,  der  i-weite  mit  einem  Punkte  schliesst.  Wir  haben  dagegen  durch  Interpunktionsseichen  die  granuna- 
tisehe  Gliederung  angedeutet  Verkante  Sylben,  welche  der  diplomatisch  getreue  Abdruck  Maddbh's  mit  ihren  leicht 
sa  deutenden  Zeichen  über  den  Buchstaben  wledergiebt,  haben  wir  voll  ausgeschrieben,  das  häufig  wiederkehrende 
#  durch  and,  p  durch  pat  ersetzt,  das  /  im  Anlaute,  welches  sich  auch  oft  als  Auslaut  der  Sylbe  findet,  ist  überall 
dorch  4  ersetat  In  dem  von  uns  gegebeneiT  Abschnitte  citiren  wir  die  Verse ,  sonst  den  Band  und  die  Seite  der 
Aufgabe  Ton  Maddbm;  die  in  (  )  gegebenen  Worte  gehören  dem  Jüngeren  Texte  an.  18785«  Vnder  pan. 
8o  wird  haafig  das  afir.  entr«  tant  von  La)amon  wiedergegeben,  cC  14247  und  L  274,  412,  II.  150.  R.  of  Gl.  hat  in 
gleicher  Bedeutung  vnder  pat  p.  116.  Das  Afr.  ist  nicht  etwa  massgebend  geworden,  der  Ausdruck  ist  ags.  Hi  p& 
m»der  pam  hi  nihtes  bestMon  paere  fyrde  etc.  Sax.  Ciib.  876.  tiSende  (tydinge)  cL  tipennde  Okx,  Ded.  158,  176, 
tidinge  ist  seltener  im  älteren  Text,  wo  meist  Hifende ,  tUfindet  auch  tidende  vorkommen,  wie  neben  altn.  tidindi, 
tUfendi,  dän.  tidende.  Tiding  scheint  dem  Ags.  an  fehlen;  es  gehört  su  ttdjan,  niedere,  tiding y  vgL  schw.  tidning, 
Zeitung,  Nachricht.  18786.     Vortiger,   no  13801,   13825,113885,  13939  u.  oft,  Vortigeme  13972,  Vortigemes 

13966,  13987  als  Dativ  und  Genitiv,  doch  auch  Üortigeme  als  Nominativ  18818,  14045.  Vortegimu$  bei  Qaifr.  Monm. 
Vortiger  R.  of  Gl.  Gtrtheym,  Ovrthenau  bei  Tynylioy  ags.  Henges^  and  Horsa  from  Vyrtgeome  gelatlode  Sax.  Cuk. 
449.  Die  Form  Vortiger  scheint  mehrfach  durch  den  Reim  geschntst  18788*  selcnOe  (selliche).  Die  beiden 
Adjektive  sind  gleichbedeutend:  marteUouat  strange y  ags.  aelcü9,  seldcüS,  seüSe,  iiütc,  $eldltCf  rarus,  mirabilis.  gu- 
■MB  (gomeii;,  m«»,  ags.  guma,  pl.  guman.  18789.  inne  pere  Temese  cf.  Come  to  Kent  R.  of  Gl.  p.  Ill; 
mchFere  MSB.  des  Brut  bieten  en  Kent,  eins  a  Sanguint.  La  Roux  giebt  A  un  port  vinrent  6861.  Nach  Sax.  Cuiu 
12  n.  A.  kamen  sie  bei  Ebh»fleet  auf  der  Insel  Thanet  an*0  Land,  s.  Turkxr,  Hist  of  the  A. -Saxons  ^.  151  Paris  1840. 
Haddes,  Notes  IIL  352.  18790'  icnninien.  icTimen  MS*  Die  Verdoppelung  des  m  im  Inf.  und  Partie  PerL 
kommt  öfter  bei  La}.  vor.  18791*    preo  BClpen  (sipes)  gode  cf.  ags.  »dp,  pL  »cipu,  navis;  $  fur  sc  begegnet 

im  jasgeren  Texte  h&ufig,  wie  in  saf,  earpet  saft^  senche,  sende,  silde,  srud  etc.  13798*  cnihten  (cnihtes), 
a^B.  enihty  pL  eniktas.  18798—18800  findet  sich  nicht  bei  Wacb^  die  Zahl  der  Ankömmlinge  ist  sonst  nirgend 
aagegeben.  18794*  (kempes),  ags.  c«7nj7a,  pL  c«mpan,  pugnator.  18795*  scipen-monnen,  sonst  «ct|)- men, 
Mcip '  mcnnen  im  Uteren  Text,  vielleicht  auch  hier  scipmonnum  an  schreiben.  Dieser  Dativ  entspricht  ags.  scipman- 
«ann  c£  wipputenn  himm  Orm  ffom.  16700.  18797*  pa  fsereste  men  cf.  Gent..  Od  biax  viaires  et  biax  cors 
Bmt'T  6863.  18799*    ah  (ac)*    Beide  sind  schon  im  Ags.  gebräuchlich,    ac ,  ah,  sed,  ac  13802.    axede 

]!■  heo  weoren  idon*  Das  x  in  axede  entspricht  der  gewöhnlichen  Schreibung  des  W.  bei  La}.,  selten  ist  «I;  wie 
in  asktde  HL  171 ,  ags.  dscjan  und  dxjan,  interrogare.  hu  * .  Idon  entspricht  ganz  dem  ahd.  wio  getan ,  rohd.  siot« 
getan,  afries.  kudA^,  dem  gegenüber  stehen  abd.  mhd.  so  getan,  afries.  sddtn,  afr.  si  faii  und -com  faity  lat. 
qmaii» —taUs,  Dem  Ags.  scheint  diese  Ausdrucksweise  fremd.  Das  b.  Laj.  häufige  yoel  idon  giebt  übrigens  dem  idon 
•benfisüs  die  Bedeutung  der  Beschaffenheit:  Ure  god  loel  idon  I.  230.  Cnihtes  vtel  i^one  L  349.  A  wis  mon  and  of 
alle  pinge  feel  idon  L  301  cf.  14144,  mhd.  Der  degen  tool  getan  Parz.  333,  3.  Bin  ors  vil  wol  getan  71,  30  und  so 
baafig,  mit  Bezug  auf  Schönheit,  SUttlichkeit  u  nd  Vollkommenheit.  1 8808.  gri0,  peace,  sgs.  grid,  pax.  1 8804*  roh- 
tCB,  Prit.  T.  reecken,  rehchen,  reck,  ags.  hie  ne  röhton  p&s  Qmmi.  1319  Gr.  4  rrcan,  reccan,  curare.  18806.  cn- 
0eB9  Prtt.  V.  cmnne,  ags.  cütfon  v.  cm» an,  scire,  posse. 
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lii^amoxL 


and  seiden  pat  heo  walden 

speken  wiff  pan  kinge, 

and  leofliche  him  heren, 
13810  and  haelden  hine  for  hsene; 

and  swa  heo  gunnen  wenden 

forö"  to  ^n  kmge. 

Pa  wes  Uortiffeme  pa  king  • 

m  Cantuarie  -  Duri, 
13815  per  he  mid  his  hirede 

naehliche  spüede; 

per  pas  cnihtes  comen 

bi-foren  pan  folc-kinge. 

Sone  swa  heo  hine  imetten, 
13820  faeire  heo  hine  igraetten, 

and  seiden  pat  heo  him  wolden 

hseren  i  pisse  londe, 

jif  he  heom  wolde 

mid  rihten  at-halden. 
13825  Pa  andswerede  Vortiger, 

of  eichen  vuele  he  wes  war; 

„An  alle  mine  Hue 
p.  154.  Jbe  ich  iluued  habbe, 

Di  daeie  no  bi  nihtes 
13830 ne  s«eh  ich  nauere  aer.  swidche  cnihtes; 

for  eouwer  cumen  ich  aem  bliffe, 

and  mid  me  )q  senilen  bila^faen, 

and  eouwer  ynlle  ich  widle  driven, 

bi  mine  quicke  Uuenl 
•  13835  Ah  of  eou  ich  wulle  iwiten, 

purh  soffen  eouwer  wunTscipen, 

whaet  cnihten  fe  seon, 

and  whffinnenen  }e  icumen  beon, 

and  whar  je  wullen  beon  treowe, 
13840  aide  and  aec  neowe?** 


Peos  comen  to  pan  kinge, 
^and  faire  hine  pette, 
'and  seide  pat  hii  wolde 
him  sarui  m  his  londe, 
jif  V8  pou  wolle 
mid  rihte  at -holde, 
po  answerede  Vortiger, 
pat  of  eche  vuele  he  was  war: 
„In  al  mine  lifae 
pat  ich  ileued  habbe, 
bi  dai  no  bi  nihte 
ne  seh  ich  soche  cnihtes; 
for  ^ou  ich  ham  blipe, 
and  mid  me  ^e  solle  bi-lefue. 


Ac  forst  ich  wolle  wite, 
for  ^oure  mochele  worsipe, 
wat  cnihtes  beo  ^eo, 
and  wanene  feo  i- comen  beo? 


13807.  walden,  would.  Diese  Form  kommt  neben  tootdey  wolden  häufig  im  alteren  Text  vor  cf.  13168. 
13809.  hereil,  obey,  ags.  hpran,  hSran,  andire,  obedire,  cf.  hcerm  13822,  hiren  14151.  18810.  h»lden,  sonst 
auch  halden,  hold,  ags.  healdany  altn.  hald(L.  hSBire,  superior,  master,  lord,  ags.  hearraj  kerra,  altn,  karri  and 
herra^  princeps,  dominus.  13814.  Gantaarle-bnTi,  Canterbury,  ags.  Cantvaraburh  cf.  Dedens  Cantorbire  Brut 
C^S6S.  po  kyng  was  po  ett  Canterburtj  R.  of  Gl.  p.  111.  13816.  hirede,  court,  cf.  hirdt  hirrd  bei  Orii,  ag«.  At- 
rtdi  familia.  13816.  hSBhllche  spilede,  highly  (nobly)  played  (diverted  himself)  of.  Ert  eel  jor  Dedens  Cantor« 
bire  ik  sojor  Brut  6867.  Spelien,  spilUn  entsprechen  sonst  bei  La^amon  dem  ags.  speUjan,  altu.  Mpjalla,  sermocinari, 
loqui ;  hier  entspricht  spilede  dem  aga.  apiljan,  jocis  vacarc,  abd.  $pil6n,  nhd.  spieteHy  schw.  spela.  18820.  IgTSettMi, 
greeted,  saluted,  ags.  gegretan,  gegrette,  gegreledy  salntare,  alloqui.  Statt  der  Verse  13820  —  13840  beschranken  sich 
Wace  und  Rob.  of  Glouckster  auf  die  Erwähnung,  dass  der  König  namentlich  die  beiden  hervorragenden  Brüder 
erblickt  und  fragt,  woher  sie  kommen.  18828.  {%it)  ;»/ M8.  J.  T.  18824.  at-halden,  retain,  maintain, 
sonst  withhold.  Cf.  Ah  neodeles  ich  wulle  eou  ai- Halde  an  ni4ne  anwalde  13949  (IL  159).  He  heom  wolde  on  londe 
leofliche  at-halden,  scipien  heom  mid  londe,  mid  seoluere  and  mid  golde  IL  416.  Das  Kompositnm  mit  at  scheint 
dem  Ags.  fremd,  im  Altn.  begegnet  dos  Snbst.  atkald,  impedimentum ,  coerdtio,  s.  Note  zu  13949.  18826.  of .. 
war,  eine  gewöhnliche  Charakteristik  des  Königs,  cf.  13886  (IL  156),  14344  (IL  176),  ct.  ags.  rar,  cantus,  c.  gen. 
13827.  line  (llfne).  Uiue  MS.  ags.  U/.  Das  vorgesetzte  i  hat  offenbar  keine  Begründung  cf.  13S57.  18828.  iln- 
ned  (ileued).  Im  alteren  Text  stehen  lumen,  liuten,  leouienj  leo/uen  neben  einander,  im  Jüngeren  Texte  wechseln 
die  Vokale  eo,  e  und  t  in  diesem  Verbnm,  ags.  U/Jan ,  ly/jaiif  leo/Jan,  vivere,  da«  Kompositnm  geli/jan  bei  Boaw. 
18829.  bi  d»ie  no  bi  nihteH.  Der  jüngere  Text  hat  die  Singulare  dat..  nihte  cf.  Bi  dceie  and  bi  niht  L  169. 
So  verbinden  sich  auch  die  zwei  Pluralo  ^t  dayjess  annd  bi  nihfUesa  Oav  ffom.  6349.  O  dajjess  annd  o  nihhteat 
403.  Doch  kommt  auch  die  Mischung  beider  Zahlformen  vor:  Both  by  nyhtes  ant  by  day  Hekdtng  91  {ReL  AnL 
I.  111).  13831.  for..OU]nen,  als  Dativ  von  cunie,  come,  ags.  cyme,  Dativ  cyme,  adventus.  Of  here  cume  L 
233  (of  hire  comen  Jung.  Text)  cL  liuen  13834,  ags.  <»/,  Dativ  li/e.  (ham)  t  am  cf.  (hi»)  f.  is  13852,  13856,  (hende) 
L  ende  13851.  13832.  blllBfnen,  remain,  sonst  auch:  leave;  so  steht  bei  Orm  bile/enn  für  beide  Begriffe«  ags. 
bekr/an,  relinquere,  belC/an,  manere.  13833.  drhen,  perform,  sonst  auch  suffer;  dreyhenn  Oaw,  ags.  dreögan, 
pati,  pcrficere  cf.  14176.  13836.  Pnrh,  per,  wohl  im  Sinne  der  Betheueruug.  18837.  whaet.  whahet  MS. 
5e  seen  entspricht  dem  ags.  Konjunktiv  sten,  stn,  wie  die  bei  La^amon  und  Oom  vorkommenden  Konjunktivformen 
*eo ,  ei  (auch  imperativisch)  dem  ags.  ueö,  ai ,  sie;  auch  der  Plural  des  Indik.  ainndenn  bei  Orv,  sunden,  aonden, 
Sunde  bei  La)amok,  sind  auf  ags.  aindon  gegründet  Anomal  sind  dagegen  io« . .  seoS  im  Reime  13846,  toe  tundetf  IL 
618,  hit  aunde  als  Konj.  II.  597.  13838.    Whaennenen  (wanene),  cf.  whanene  13846,  ags.  hvanan,  hvancn^ 

auch  hvanone  Nicod.  4.        13839.    WhaTi  sonst  auch  whaer,  in  der  Form  io7<i«r,  Jahrhunderte  lang  üblich  geblieben, 
bei  OaM  vheppTy  ist  das  verkürzte  ags.  hvä^er,  utrum,  an. 


La^amo». 


23 


Pa  answorede  be  (MTer 

pat  wes  fie  aloeste  brotfer: 

.Lust  me  nu,  lauerd  king, 

and  ich  be  wollen  cutfen 
13S45what  cnintes  we  heotf, 

and  whanene  we  icnmen  seoOT. 

Ich  hatte  Hengest, 

Hors  is  mi  broker; 

we  beo^  of  Alemainne, 
13850  affelest  aire  londe, 

of  pat  ilken  sende 

be  Angles  is  ihaten. 
P.1&5.  Beotf  in  ure  londe 

selcaOTe  tiffende: 
13855  Tmbe  fiftene  ^r 

pat  folc  his  isomned 

al  ure  ledene  folc, 

and  heore  loten  werpe^; 

yppen  pan  pe  hit  faleO', 
13860  he  seal  naren  of  londe^ 

bOaeuen  senilen  pa  fine, 

pa  sexte  seal  forff  liffe 

ut  of  pan  leode 

to  nncufTe  londe; 
13865  ne  beo  he  na  swa  leof  mon, 

uorif  he  seal  liiTen. 

Por  per  is  folc  switfe  muchel, 

nuere  pene  heo  walden; 

pa  wif  fareff  mid  childe 
13870  swa  pe  deor  wilde ; 

aeneralche  }ere 


Po  answerede  be  oper 
pat  was  pe  elder  broper: 


Ich  hatte  Hengest, 
Hors  hatte  min  broper; 
We  beo^  of  Alemaine, 
of  one  riche  londe, 
of  pan  iUte  hende 
bat  Enghs  his  ihote. 
Beop  in  vre  londe 
wonder  binges  goude: 
bi  eche  nftene  }er 
pat  folk  his  i-somned, 
and  werpep  pare  hire  lotes, 
for  to  londes  seche 
vp  wan  pat  lot  fallep, 
he  mot  neod  wende; 


ne  beo  he  noht  so  riche, 
he  mot  lond  seche. 


For  pe  wifues  ffop  pare  mid  childe 
Tide: 


alse  pe  deor  wi 
bi  enereche  fere 


18848*     Lvat,  liften;  bei  Laiauon  lautet  das  V.  Uuten,  bei  Ojut  Usitenn,  a«.  Mystan,  hUstan,  audire. 
1884^    enSen,  shew,  bei  Osm  Jcipenn,  ags.  c0an,  nontiare,  ennntiare.       18847«    ICA  hatte,  ags.  ie  hätte,  vocor. 
HCBgeat,  H^ngu  K8.    Im  MS.  wechseln  Henget,  Hanges  und  Hengett,  ags.  Htngat,  wie  überall  ursprünglich 
gMf hl ieben  sein  wird.    Die  Namen  der  beiden  Führer  nennt  Bbda  1,  15,  Qalpb.  Uonsi.  6,  10  u.  a.       13849.    of 
Einfaehes  und  doppeltes  %  wechseln  in  diesem  Worte  Öfter.    /)«  Saitone . .  venon  Bbdt  6S89.    0/  Sa- 
we  bep  ybore,  pat  of  Qtrmany^  ys  B.  of  Gl.  p.  111.    Sazonia  tellus  edidit  nos,  una  ex  Germanim  regionibus 
Gautb.  Homi.    A  Germania  Nnmivs  cl^  Inne  Saxe- londe,  and  inne  Aleniaing  14340.       13852.    Angles  (Englis). 
Im  Ags.  ist  Angel,  Ongel,  Engel  als  Landesname,  Anglia,  gebräuchlich;  als  Volksname  kommt  ags.  Engte  und  Englan 
im  PL  vor.       18854.    seiende  tidende  (wonder  pinges  gonde).     Tifende  bezeichnet  hier  Begebnisse,  Ereig- 
nisse in  Besng  auf  Suten,  Gebräuche :  Hit  beo0  tifende  inne  Saxe -londe  14325  (IL  175),  wofür  nachher  lazen  14339  stebt. 
So  wird  das  altn.  Mendi  f.  res  gebraucht,  megintiäindi^  res  graves.    Die  Worte  wonder  pinges  goude  (wofür  der  Text 
deo  Dmekfehler  gonde  bietet),  übersetzt  Maddsk:  many  good  things,  wohl  richtiger  ist  wondroushj  good  things,  so 
daas  wonder  mit  goude  unmittelbar  s>ntaktiseh  yerbunden  wird,  c£  pat  feht  wes  vmder  strong  I.  74,  ags.  Tyrm  vun- 
ärttm  /äger  Pbocv.  S32  Gr.,  oder  man  verbinde  vonder-pengeSy  res  mirablles,  wie  ags.  vundor-bedcenj  vundor-bleö 
a-  a.    Pbiges,  penges  118.    Diese  Form  scheint  dem  Texte  sonst  fremd  et  13972.        18855.    Wace  sagt:   Quant 
noftre  gent  est  tant  er6ue  Que  li  tere  est  trop  vestue,  Li  prince  qui  les  tires  out  Tos  les  Jenes  asambU  font  Qui  de 
qainse  aas  sunt  et  de  plus,  Si  com  il  est  costume  et  us;  Tot  li  millor  et  li  plus  fort  Son  mis   fors  del  pals,  par 
■ovt  BacT  6907.    R,  of  Gl.:  pe  manor  ys  of  pilke  iond,  pat  wen  per  ys  forp  ybro)t  So  muche  folk  of  men,  pat  po 
kmd  may  'susteyne  no)t,  po  heye  men  of  po  lond  schulle  com  bifore  pe  kyng,  And  alle  po  ]onge  men  of  pe  Iond 
lefts  bifore  hym  brynge.    pe  strengeste  me  schal  bi  choys  and  bi  lot  al  so  Chese  out,  and  sende  in  to  oper  lond, 
here   beste  forte  do  p.  Ill  mit  Anschluss  an  Galfr.  Mohii.  6,  10.    La}AMOH  konnte  wohl  den  afr.  Text  nicht  miss- 
verstehen ;  der  Gmnd  seiner  Abweichung  ist  nicht  nachzuweisen,    vmbe,  after.*       18856«     his  isomiied.    Ai  isom- 
■ed  M8.  ft.  T.    Maddbv  vermuthet  is  isomned ;  doch  ist  das  vorgesetzte  unberechtigte  h  auch  dem  iUercn  Texte  nicht 
ganz  fremd,  cf.  is  hem  L  347  (csm,  earn,  uncle)  it  his  L  374  u.  a.,  ags.  gesana^jan,  convocare.       18S57.    ledene 
folc.    itedene  L  118.  sonst  leod/olk,  Uode/olk,  wie  leodenking ,  leodeneking,    pa  leden  IL  40  und  öfter.    Das  i  (ags. 
geT'iBt  hier  ebenso  unberechtigt  wie  oben  13827.        18858.     loten  werpeS  cf.  ags.  Yurpon  hiot  Math.  27,  35. 
Tnipon  hlotn  Loa  23,  34.  Hlotn  vurpon  Mabc.  15,  24.    (for  to)  /o  to  MS.,  /or  to  cox^.  Mapdex.         18859.    vppen 
P*n  pe  (Tp  wan)  etc,  upon  whom  it  falls,    pan  pe  ent^richt  der  ags.  Verbindung  se,  seo,  pal  mit  pe  im  Relativ- 
■eteCL    fale0,  feUed  MS.    Die  Verteuschung  der  Züge  d  und  (f  ist  allerdings  nicht  selten,  doch  kehrt  die  berechtigte 
Form  zn  hanfig  wieder,  um  sie  nicht  überall  herzustellen,    (vp)  ut  MS.  vp  conj.  Maddbn.        18862.    Ii8e  cf.  Ulfen 
188C6,  ags.  /»^o«,  ferri,  ire.  18864.    nnonSe,  wie  Madden  conJ.  ucuäe  MS  13868.    walden  cf.  13807. 

18869.    fare9  nid  cbilde  (gop..nild  cb.)  cf.  IwerS  hire  mid  childe  (was  mid  childe)  L  12  Mätznbb,  Gr.  2,  1, 
410.    Car  li  aafant  plus  esp^  naiH^nt  que  les  bestes  qui  a  camp  paisseat  Bbüt  6919. 
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Lftjamon. 


heo  hereff  child  pere. 

Pat  hootf  an  us  feole 

pat  we  fseren  scoldeh; 
13875  ne  mihte  we  bilaeue» 
p.  156.  for  Hue  ne  for  daeffe, 

ne  for  nauer  nane  pinge, 

for  pan  folc- hinge. 

Pus  we  uerden  pere, 
13880  and  for  pi  beoff  nu  here, 

to  sechen  vnder  lufte 

lond  and  godne  lauerd. 

Nu  pu  hajfuest  iherd,  lauerd  king, 

sotr  of  us  purh  alle  ping. 
13885  Pa  answaprede  Vortiger, 

of  aelcan  vfele  he  wes  war; 

„Ich  ileue  pe,  cniht, 

pat  pu  me  sugge  sodT  riht; 

and  wulche  beotJT  aeoure  i-leuen 
13890  pat  }e  on  ileueff, 

,  and  eoure  leofue  godd 

pe  }e  to  luteff? 

pa  andswarede  Hsengest, 

cnihtene  aire  faeirest, 
13895  nis  in  al  pis  kine-lond 

cniht  swa  muchel  ne  swa  strong: 
'     „We  habbeff  godes  gode, 
p.  157.  pe  we  luuietf  an  ure  mode, 

pa  we  habbetST  hope  to, 
13900  and  heoreiT  heom  mid  mihte. 

Pe  an  haehte  Phebus; 

pe  o(Ter  Satumus; 


hii  gop  mid  childe  pere. 
pat  lot  on  ys  fdl 
pat  we  faren  solde; 
ne  moste  we  bi-lefue 
for  life  ne  for  deape. 


Pus  hit  farep  pere, 

par  fore  we  beop  nou  here. 


Nou  pou  hauest  ihord,  louerd  king, 

soOr  of  vs  and  no  lesing. 

po  saide  Vortiger, 

pat  was  wis  and  swipe  war: 


And  woche  beop  joure  bi-leue 
pat  ;eo  an  bi-lefep. 


We  habbep  godes  gode,, 
pat  we  louieff  in  mode. 


Pe  on  hatte  Phebus; 
pe  Oper  Satumus; 


18872.  bereS  child,  &gs.  Ui<S  bereff  sunu  Math.  1,  21  Rnsw.  statt  eend  sunu.  13873.^  beo0  •  •  feole  (lot  • . 
fnl).  Für  beoS  möchten  wir  lot  schreiben,  /eole  als  Präteritum  wurde  naher  als  /ul  den  ags.  feöUf  /eöl  entsprechen, 
weniger  dem  Particip. /eaU«f .  Sonst  hat  LA)aHONfrt-Maa«n,tcaKe.  18876.  for  line  etc.  cf.  Nulle  we  pe  bil»aen 
for  Une  ne  for  dsSen  I.  403.  18878.  for  {»an  folc-kinge  gehört  nicht  in  die  Reihe  der  übrigen  prapositionalen 
Glieder,  sondern  bezieht  sich  auf  die  den  Inhalt  des  negativen  Satces  bedingende  Person,  während  die  anderen  Glie  - 
der  das  negirte  Hinderniss  enthalten.  13880.  for  pi  (par  fore)  gleichbedeutend,  /or  pi  ags.  /or  p^  cf.  13916. 
ßuer/ore  schon  bei  Orm.  Par/ore  se^fde  )ho  pis«  word  Bonu  2431.  18881*  vnder  Infte,  at  lu/te  hat  Maddkn 
lu/te»  wohl  Druckfehler.  Dem  Ags.  gel.  ist  under  ly/te  A.MDB.  42(),  Blene  1271,  Gltiil.  91,  733  Gr.  13883.  king . . 
ping.  Kig..pig  MS.  |>arh  alle  ping,  cf.  Warnede  Edwine  pene  Icing  teuer  purh  all«  ping  III.  1^31  in  Jeder  Be- 
rithung.  (lesing),  Ags.  ledtung^  mendacinm,  fallacia.  18886.  aelcon.  eelc  an  MS.  Madden  bemerkt  mit  Recht 
QU  Rem»  p.  4S7,  dass  hier  und  14593  die  getrennten  Sylben  zu  verbinden  sind  als  Dativ  von  <elc  cf.  13826.  Der 
Pativ  von  an  würde  im  Uteren  Texte  wohl  ohnehin  ane  lauten  müssen,  (wis  and  swipe  war).  Cf.  Brutus  wes 
swi0e  war,  for  wisdome  him  folede  I.  63.  He  wes  u>i$  and  swiffe  iwar  (swipe  uria  and  war)  I.  310,  366  und  Öfter. 
Aehaliche  Yerbindongen  findet  mAn  auch  sonst:  He  wes  wit  on  his  word,  and  war  on  his  werke  Pbov.  of  K.  ^lfr.  91 
ReU  Ant.  I.  170.  13887.  Ich  Ueae,  ags.  ic  gele/e,  igeU/e,  gt\^/t).  18888.  sngge.  Seggen,  »iggen,  auggen 
stehen  bei  LAf amon  peben  einander  f.  ags.  iecgan ,  seggan ,  altn.  iegja ,  pra^s.  sige.  Hinsiehtlich  des  Koi^.  vgl.  ags. 
Jr  gel^fe  pat  hit  from  gode  come  Cmt>u.  679  Gr.  8o8  riht,  vielleicht  »oif  and  n'M,  cf.  Hit  is  snthe  strong  to  fi}ttt 
Ayen  »oth  and  ayen  riyte  Owl  a.  Niohtixo.  667.  Sop  annd  rihht  to  re^fsenn  0km  Horn.  16141,  doch  auch :  Mid  ri^e 
tothe  Owl  a.  Niobtimc.  264.  Pas  Ags.  verbindet  oft  t6^  and  riht:  HealdaO  »6tf  and  riht  Odthl.  782  Gr.,  Ps.  Ill,  6. 
18889.  Sßonre  i-leaen.  ceoure  wie  eoure  138^1.  i-leaen  ist  die  Mehrxahl  von  ags.  geled/Oy  fides  cf.  13943  und 
AUe  ure  laue  na  ns  sunde  la6e  IL  279.  13892.  luteO  luted  MS.,  cf.  Luton  to  him  Mar<j.  3,  11,  Rnsw.  fur  tA- 
/oran  him  astrehton.  13893.  Hnngest.  Hange»  US.  18895  —  96.  Diese  Verse  sind  parenthetisch  su  fassen. 
kine  •  lond,  wie  kinedom,  kineriche,  kinepeode  gleich  kingdom^  ags.  cynedom,  cmerice  neben  cimingdomy  eyningrice. 
18899.  hope  to.  Die  Konstruktion  des  Begriffes  der  Hoffnimg  mit  to  ist  früher  nicht  häufig,  cf.  Bope  o  drihhtin 
Obji  Horn.  3B16.'  Iss  pin  hope  o  Godd  7975.  Habbenn . .  hope  onn  himm  2777 ,  ags.  pk  hopjendan  on  pe  Pa.  16 ,  8, 
doch  auch  :  pit  ve  hopjan  t6  gode  Borth.  42,  vgl.  auch  töhopjan  v.,  t6hopa  s.  13900.    heored  wie  hesretf,  here9. 

mid.  mid  mid  MS  viid  mihte  wie  ags.  meahtumy  vehementer,  valde.  13901  sqq.  Laiamoh  nennt  die  Götter 
Phebui,  Saiumuty  Woden,  Jupiter,  Mercuriue,  AppoUin,  Teruagant,  denen  er  die  Guttiu  Freea  hincufiigt.  Wacr  in 
Brut,  6931  sqq.  nennt  Febue,  Satumue,  Jupiter,  Mercurius  und  F}rie.  Galfr.  Monm.  sahlt  auf  Satunnu»,  Jupiter^ 
Mercuriu»,  Frea  6,  10.  Woden  wird  von  Galfr.  Monm.  und  Wacx  als  heimischer  Name  des  Mercuriu»  binxugofugt, 
wie  von  R.  or  Gi..  p.  112,  welcher  den  Mercuriu» ,  Satumus,  Jupiter  und  Venus  als  Frie  auifuhrt.  Galfk.  Momm. 
erwähnt  noch  cateros  qui  mundnm  gubernant  und  Wage:  Altres  Dex  avons  nous  pluisors  Bbct  6933.  La)AM09, 
welcher  den  Woden  nicht  mit  einem  der  genannten  Götter  identificirt,  erganst  die  QÖtterreihe  dur^b  Namen,  welche 
d.  afr.  Romantik  als  Heidengötter  angehören,  htehte  (hatte).  Im  .Ags.  stehen  hatte,  hatte,  als  Präs.  tocor;  hcehte 
entspräche  eher  ags.  heht,  htt  in  aktiver  Bedeutung  als  Präteritum.    La)amon  vertauscht  die  Formen« 
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Im  pridde  h»ht«  Wodet, 

{>at  is  an  weoH  godd; 
13905|>e  feoTtre  haBhte  Jupiter, 

of  alle  pinffe  he  is  whar; 

pe  fifte  hftlite  Mercurius, 

t»at  is  ]>e  ha?hste  ouer  us; 

l>s  saBxte  hsehte  Appollin, 
13910  |)at  is  a  godd  wel  idon; 

pe  seone^Te  hatte  Teruagant, 

an  h«h  godd  in  ore  lond. 

'^et  we  habbetr  anne  Iseuedi 

be  haph  is  and  maehti; 
13915  deh  heo  is  and  hali, 

hired -men  heo  Jnuieff  for  j)i; 

heo  is  ihate  Frapa. 

wel  heo  heom  dihteff. 

Ah  for  alle  ore  goden  deore 
13920ba  we  scullen  heren, 
P.US.  Woden  hehde  p&  haehste  la|e 

an  ure  teldeme  dae^en; 

he  heom  wes  leof 

2efne  al  swa  heore  lif, 
13925  he  wes  heore  waldend, 

and  heom  wnrtfscipe  duden; 

bene  feorlTe  daei  i  pere  wike 

heo  jifuen  him  to  wnnTscipe. 

J)a  p^imre  heo  puen  bunres  daBi, 
or  pi  pat  heo  lieom  nelpen  m£ei; 
Freon,  heore  laefdi, 
heo  ^nen  hire  fridsei; 
Satomus  heo  }iuen  ssetterdaei; 
bene  Sunne  heo  ^iuen  sonedaei; 
13935  If onen  heo  jifuen  monedapi; 
Tidea  heo  jenen  tlsdaeL 


pe  pride  hatte  Woden, 
pat  was  a  mihti  pin^; 
pe  feorpe  hatte  Jubiter, 
of  alle  pinges  he  his  war; 
pe  fifpe  hatte  Merchurius, 
pat  his  pe  höhest  ouer  vs; 
pe  sixte  hatte  Appolin, 
pat  his  a  god  of  j?ret  win ; 
pe  souepe  natte  Teruagant, 
an  heh  god  in  vre  lond, 
'^et  we  habbep  an  leafdi 
pat  he  his  and  mihti; 


jeo  his  i-hote  Frea 
heredmen  hire  louiep. 
To  alle  peos  godes 
we  worsipe  werchep, 
and  for  hire  loue 
peos  dajes  we  heom  jefae: 
Mone  we  |efue  moneday; 
Tydea  we  jefiie  tisdei; 
Woden  we  jefue  porisdai; 
bane  Ponre  we  jefue  porisdai; 
Frea  pane  friday; 
Satumus  pan  sateresdai. 


13903.  Woden,  ags.  Vßden,  18904.  weoli  godd  (mihti  ping).  Maddbk  Gl  Rem.  übers.  weoH  durch 
bomnUotu^  doch  ist  es  i^ohl  synonym  ron  mihtij  eigentlich  rich ,  toealthy ,  »gs.  tetig ,  reteg ,  dives  y  opnlentas ,  cL  p« 
weoUftn  Lajamon  I.  1\K  Nam  ich  leeoUe  vrisest?  Ancr.  Riwle  p.  3!)8.  (ping),  being ,^  ags.  ping  gleich  tiht:  Ic 
eeah  sellic  ping  aingan  on  racede  RIts.  32,  3  Gr.  18905.    hSBhte  h<eh  MS.     Jnpiter  (Jabiter).    Die  Form 

Jvbiter  ist  später  h&ufig  cf.  /bp.  8e.  30  Wbioiit,  Pbp.  Tr.  p.  132.  18906.  whor  f.  war  cf.  1382G.  18908.  is 
»/  VS.,  i/  fordert  Kaddsn.  18910  c£  13802.  18911.  seonede,  /eoffutSe  MS.  18912.  lond  a.  T.  ton  MS. 
18916.  hired-raen,  courtiers  Madd.,  ob  people?  cf.  hird-foie^  people  1.275.  13917.  Frsea  (Frea),  ags.  Frig, 
altn.  Frigg  nnd  Frepja.  Fream  ace  Qalfr.  Momr.  Freon  als  dat.  13931,  ags.  Frig  gehört  aber  der  starken  Dekli- 
nation an.  13918.  dillteS,  mies,  governs,  treats,  ags.  dt'Atan,  disponere,  dictare  cf.  1405i.  13919.  for  alle  e^c. 
pne  omnibns  tL  ags.  He  his  m6dor.. /or  ealle  menn  geveorOode  ofer  call  vifa  cynn  6r' ix  Ags.  Poes.  II.  146  v.  1)2. 
18M1.  hehde,  entweder  hedde  oder  he/de  tn  schreiben ;  das  A  findet  man  hier  öfter  bei  La}AMon  im  älteren  Text. 
Es.  Ist  achwerlleh  su  belassen,  pa  hsehste  )a?e,  snmmum  Jus«  die  höchste  Gewalt  als  Ausflnss  des  Rechtes,  ags. 
iaym,  lex,  jas  Gi^  Pbcd.  4(i7.  18922.  ore  »Ideme  gen.  pl.  ags.  üre  yldrena  (ealdrena).  18924.  ntne  al 
SWS,  even  at,  agt.  e/ne  svd  Pj>.  61,  12  nnd  oft.  18925.    waldend,  walden  MS.  so  fallt  freilich  oft  d  nach  n 

aas,  wohl  nur  durch  Schnld  der  Kfirzang  der  Schreiber  cf.  13912.  18926.  heom . .  dllden,  did  to  them  worship, 
lfADX»e;r  in  der  Uebersetsnng;  er  Termuthet  heo  him.  Das  n  hindert  nicht  duden  fur  den  Sing,  zu  nehmen,  da  diese 
Aaligung  eines  unberechtigten  n  an  Kasus,  Verbalformen  etc.,  welche  auch  bei  Späteren  noch  angetroftcu  wird,  dem 
froheren  Texte  sehr  geläufig  ist,  s.  Maddrk  Pre/,  XXXIX.  Auch  hst  Madok^  natürlich  dies  Bedenken  nicht,  viel- 
mehr erfordert  der  Zusammenhang  den  Sinn ,  welchen  der  Herausgeber  annimmt  cf.  1892$.  Kann  aber  nicht  etwa 
kscm  den  Sing.  Aim  vertreten?  La|amo»  gebraucht  heom  allerdings  für  den  pl.  ags.  Aim,  A«om;  dieselben  Formen 
kommen  aber  auch  im  Ags.  für  den  Sing.  vor.  18929.    I>a  pnnre  ags.  punor ,  daher  puwes  dag ,  (porisdai) 

13985  TgL  mit  altn.  pSrsdagr^  dän.  Torsdag,  Im  Brut  fehlen-  13929  —  30,  13933—36.  Galfr.  Uovv.  erwähnt  nur 
Wodentdai  und  Fridai  im  Anschluss  an  die  Gutternamen  6,  10.  R.  of  Gr..  gedenkt  hier  der  «Namen  der  Planeten  in 
ihrer  Bexiehnng  auf  die  Namen  der  Tage  p.  112,  wie  Pop.  Sc.  47  Wkioiit  Pop.  Treat,  p.  tH3,  die  sieben  Wochen- 
tage anf  die  sieben  Planeten  anröckfuhrt.  18930.  heo  «tatt  Ac,  eine  öfter  vorkommendr;  Verwechselung  der  Fe- 
nuilnform  mit  dem  Maskulan.  18982.  fridsi  cf.  13f)26  Jung.  T.,  ags.  Frigedag,  altn.  Frjadagr  und  Freyudagr. 
18988.  SStterdni  cf.  sateresdai  13927  J.  T.,  Saturday  R.  of  Gr..  p.  113,  saterday  Pop.  Sc.  49,  ags.  Sätemes  düg, 
Sdtemdag,  Säierdägy  boU.  satterdag.  18984.  flonedffii,  ags.  »unnan  dag,  cf.  soneday  POp.  Sc.  49.  18985.  Honen. 
Mcmenen  MS.  agp.  mona ,  r  an.  ^ifaen.  yi/uenen  MS.  monedaei ,  ags.  monan  düg  cf.  monedag  Pop,  8c.  50. 
iat86.    Tidea  (Tgded)  13924  J.  T.  auffallend,  v.  ag^.  Tir,  altn.  T^r,  gen.  Tyrsy  T^s,  davon  tisdiri,  ags.  Titts  dug, 

t^sdagr,  schw.  tisdag  efl  Tuesday  Pbp.  Sc.  56. 
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•    Pus  seide  Haengest, 

cnihten  aire  hendest. 

Pa  answerede  Vortiger, 
13940  of  aBlchen  vfel  he  was  waer: 

Cnihtes  fe  beod*  me  Leofue, 

ah  pas  tiffende  me  beoff  laffe; 
p.  159.  eouwer  ileuen  beoör  vnwraste, 

je  ne  ileoueff  noht  an  Criste, 
13945  ah  je  ileoueO"  a  J)ene  wurse, 

pe  godd  seolf  awariede; 

eoure  godes  ne  beoff  nohtes, 

in  helle  heo  niöTer  liggeff. 

Ah  neotTeles  ich  wulle  eou  at-h»lde 
13950  an  mine  anwalde, 

for  norff  beoör  pa  Peohtes, 

swiöTe  ohte  cnihtes, 

pe  ofte  ledeO"  in  mine  londe 

lerde  swiffe  stronge, 
13955  and  ofte  dotT  me  muchele  scome, 

and  perfore  ich  habbe  grome. 

And  }if  ^e  me  wulleO"  wraeken, 

and  heore  haefden  me  bi^eten, 

ich  eou  wullen  feuen  lond, 
13960  muchel  seoluer  and  gold. 

Pa  andswerede  Hsengest, 

cnihtene  aire  feirest: 

»fif  hit  wnlle  Satumus, 

al  hit  seal  iwuriTe  pus« 
13965  and  Woden,  ure  lauerd, 
p.  160.  pe  we  on  bi-leueff." 

Hengest  nom  laeue, 

and  to  scipen  gon  liöTe; 

per  wes  moni  cniht  strong; 
13970  heo  drojen  heore  scipen  uppe  pe  lond. 

Fortjr  wenden  dringcnes 

to  Vortigcme  pan  kinge: 

biuoren  wende  Hengest, 


pus  Saide  Hengest. 

cniht  aire  hendest. 

Po  answerede  Vortiger   , 

of  alle  hanne  he  was  war: 

Cnihtes  fep  beop  me  leofue, 

ac  |oure  bilefues  me  beop  lope; 


Ac  ich  wolle  ou  at -holde 
in  min  anwolde, 
for  norp  beop  pe  Peutes, 
swipe  ohte  cnihtes, 


pat  ofte  dop  me  same, 

and  par  vore  ich  habbe  grame. 

And  ^ef  ]e  woUep  me  wreke 

of  [hire]  wipere  dedes, 

ich  ^ou  wolle  feue 

Heftes  swipe  deore. 

po  saide  Hengest, 


al  hit  sal  iworpe  pus. 


Hengest  nam  lefiie, 
and  to  sipe  gan  wende; 
and  al  hire  ^odes 
hii  beore  to  londe. 
Forb  hii  wende  alle 
to  Vortiger  his  halle. 


13987.  HsDDg^st.  Heegest  US.  18988.  Cf.  pas  b»Ide  Hangest,  enihten  aire  hamdett  TL  360  cf.  ags.  Acn^ 
in  gehendet  o/k^nde,  hendig,  Ustkendig  altn.  kendr  in  Kompos.,  neno.  hend,  hendy  (ob«.)^  hamdy,  handaonu. 
18942.    Ia0e  (lope),  loathsome,  ags.  IcUf,  infestas  18948.    vnwraste,  weak,  wicked,  ags.  unvraat,  insUbiUs 

inTalidoft,  cf.  Al  pet  pe  unwrette  and  te  vuele  de0  for  vuele  Akcr.  Riwle  p.  133.  18944.  Criste.  cri/tre  US. 
18945.  pene  wnrse.  Diese  Beaelchnung  kehrt  oft  wieder:  ße  wree  hit  hafde  to  weiden  1.49.  Godes  wider -aaka: 
pe  tpr$e  hine  Inuede  L  77  cf.  13945^(11.  159).  He  awerp  pene  iOur$e  of  helle  Ascr.  Riwlb  p.  380,  wo  Horto« 
irrthfimlich  punet  giant,  sehreiben  will.  Das  Ags.  hat  se  deo/olj  ecuccOf  /e6ndt  verega  gast,  audi  9e  yfie  Uath.  13, 
19.  Northumbr.,  »e  vyrsa,  virsa,  pcjor;  kommt  so  nicht  Tor.  139M,  awariede,  cursed,  vtarien  und  atoarien, 
ags.  vergjan,  vergan  etc.  und  avarigany  avirgjan,  execrari.  18947.  BOhtes,  of  nought  ubersetet  Uaddrv,  cL  For 
no  bileue  yt  nys  R.  op  Gl.  p.  113.  1st  nohte»  adv.  wie  in  ags.  nahtet  hvon,  nequaquam?  18948.  nifier  lifCSeS 
cf.  ags.  Nefre  hie  se  fetSnd  to  p&s  niöer  feterum  gefastnaO  Sal.  a.  Sat.  69  6r.  deorsnm,  infra.  18949.  at-hadde 
8.  13834:  Ich  )ou  myd  me  athoUde  A  in  grete  richesse  ;on  do  etc  R.  of  Gl.  p.  113.  Mult  volaaters  tous  retanrai 
Et  rices  homes  tous  feral  Brut  6957.  Vos  retinebo  honorifice  intra  regnum  meum ,  ek  diyersis  munexibns  ct  agris 
ditabo  GALrB.  Movm.  6,  10.  13951.    norS  ags.  norS,  septentrionem  versus.    Peohtes  (Peutes)  cf.  13998,  ags. 

Pihta»^  Peohtasj  Pehtas.  Widukirtd  nennt  sie  Pehti  Rs8  g.  Sajc.  1,  6,  sonst  entstellt  Pieti  wie  bei  Galvr.  Mos«. 
u.  a. ,  Pieare  bei  R.  op  Gl.    Lappkhbero  ,  Gesch.  Engl.  L  53.  18962.    ohte.    Cf.  Ohte  men  and  wihte  II.  628. 

Man!  mon  ful  oht  14010.  pa  ohte  Alemanisce  14033.  Dem  Adjektiv  oJU,  oAt,  ahi,  strong,  brave,  steht  ein  Adr.  oht- 
liehe  zur  Seite:  Ohtliche  heom  sl«0  on  L  34.  Vielleicht  sind  sie  von  altn.  ägeetr^  &gatligr,  pr«stans,  eximius,  woxu  d.  Adv. 
a^cetft^a  abzuleiten.  13954.  f erde  ags. /ölrd, /^<f, /yr<2,  expediüo.  18955.  do8,  dod  MS.  18958.  hefdeB.- 
bheten,  procure ..  their  heads,  has/den^  hafden,  ha/dei  als  pL  von  hee/d,  hceued  etc,  ags.  hea/od  pluralis  heafdnt- 
(wipere),  hostUe  cf.  Orv,  //om.  11389.  13961  -  66  fehlt  Im  BtulL  18964,  iworSe  (iworpe),  ags.  geveoröam, 
fieri.  18966.  hi-leneS,  bi- lined  MS.  13967.  nom  laene  (nam  leftee).  At  hire  heo  nomen  keue  (of  hire 
he  nam  leue)  L  54.  Lea/  he  nom  at  fifing  (Leue  he  nom  of  Alfing)  L  191,  c£  ags.  pat  he  me  telle  led/e  Qs».  50,  &. 
18970.  Btal  secont  traite  lor  nba  Brut  6973,  drohen,  ags.  drttgan-drSg-dragen,  trahere.  18971.  dringchea 
8.  auch  drenches,  dranches,  v.  dring  etc.  warrior,  ags.  dreng,  altn.  drengr,  juvenis,  vir  strenuus.  18978.  king« 
kenge  MS.  Diese  Form  scheint  sonst  nicht  vorzukommen,  jene  durch  die  Assonanz  ohnehin  begünstigt.  (YortIgN* 
]lis)  St.  des  Genitiv  s.  MAtzvkb  Gr.  L  387,  3,  3,  226. 
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and  Hots  him  aire  haondest; 
13975  seoffVen  pa  Alemainisce  men, 

]>a  affele  weoren  an  deden; 

and  seodtTen  heo  senden  bun  to 

heore  Sasxisce  cnihtes  wel  idon, 

Hen^tes  cmmesmen 
13980  of  his  aldene  cudVen. 

Heo  comen  in  to  halle, 

haendeliche  alle; 

bett  weoren  iscrudde 

and  bet  weoren  iusedde 
13985  Ha^ngestes  swaines 

bene  Vortigemes  peines. 

Da  wes  Vortigemes  hired 

for  hehne  ihaJden: 
p-161.  Bruttes  weoren  seen 
13990  for  swTilchere  isihffe. 

Nes  hit  nawiht  longe 

pat  ne  comen  to  pan  kinge 

cnihtes  sunen  niue 

ba  ifaren  hafden  bUiue; 
13995  neo  saeiden  to  pan  kinge 

neowe  ti^Tenden: 

*Nu  fortf  rihtes 

icnmen  beoff  pa  Peohtes;    * 

purh  pi  lond  heo  aemeff, 
14000  and  ha^rjieff  and  bemeö", 

and  al  pene  nortf  aende 

inaeld  to  pan  gninde; 

her  of  pu  most  rasden, 

offer  alle  we  beoff  daeden." 
Ii005  pe  king  hine  bi  -  pohte 

whaet  he  don  mihte: 

he*  sende  to  pan  innen 

after  al  his  monnen. 

per  com  Hengest,  per  com  Hors, 
14010  per  com  mam  mon  ful  oht; 

per  comen  pa  Saxisce  men, 
p.i€2.  fiengestes  cunnes-men, 


bet  weren  i-scrud, 
and  bet  weren  ived. 
Hengestes  sweines 
pane  Vortiger  his  cnihtes. 


Bruttes  weren  sori 
for  pan  ilke  sihte. 
Nas  noht  longe 
pat  ne  come  tydinge, 


pat  po  forp  rihtes 

icomen  were  pe  Peutcs. 

*Ouer  al  pin  lond  hii  ernep, 

and  sleap  pin  folk,  and  beamep, 

and  alle  pane  norp  ende 

hii  fallep  to  pan  gninde; 

her  of  pou  most  reade, 

Oper  alle  we  beop  deade." 

Pe  king  sende  his  sonde 

to  peos  cnihtes  hinne, 

pat  hii  swibe  sone 

to  him  seolue  come. 

Par  com  Hengest  and  his  broper, 

and  manian  oper. 


/  • 

18974.  llllll  aJre  Imndest,  next  of  all  to  him.  Hier  entspricht  das  Adjektiv  dem  ags.  gehende,  vieinus,  pro- 
ziiDQs;  anders  13937  nnd  sonst.  18076.  a0ele..an  deden,  noble  in  deeds,  cf.  ags.  Hc  vis  on  hi*  ntode  ä<fetrd 
|>onne  <m  vonOdgebyrdum  Brda  3,  19.  18978.  wel  idon  cf.  13802.  13980.  of  his  aldene  cuWen  of.  of 
his  aid«  cuWe  L  152,  ags.  e^<f,  c^df,  patria,  notitia ,  eognatio,  ist  weiblich ;  aldene  wurde  etwa  dem  masc  oder  nentr. 
dat.  aidttm,  ealdum  statt  edldre  entsprechen.  18982.  hflBndellche,  courteously.  18988.  (bet)  und  139S4  bet 
i.  T.  schreiben  wir  st.  bed  an  beiden  Stellen  des  MS.,  als  sonst  kaum  vorkommend.  iBCrndde . .  ina&dde,  clothed . . 
fed,  ags.  tcr^dany  vestire,  altn.  tkr^Sa,  ornare;  ags.  fedan,  nutrire,  alere,  haben  auch  gescr^dan  und  ge/vdan  als 
Kovnposs.  18985.  HflBli^efitCS  swaines.  Beengest  swaine  MS.  a.  T.  Die  Oegennberstellnng  von  noein  und  pein 
kosnmt  anch  sonst  vor:  He  haueht  her  fias  peinesy  and  alle  heore  »waines  L  140  cf.  1. 142.  Nes  per  nan  sw^a  wracche 
»w€hu,  jMt  he  nes  a  wel  god  pein  L  380.  Der  swain  ags.  Btän,  Juvenis,  bubulcus,  altn.  »veinut  filius,  juvenis,  miles, 
ein  freier  Kriegtmann^  nimmt  dem  peiny  ags.  ptgeny  pegn^  pSn^  minister,  eques,  nobilis,  einem  Würdenträger  gegen- 
aber  hier  eine  untergeordnete  Stelle  ein  s.  Turvbr  III.  49.  18988.    hebne,  sonst  auch  heene  14192,  ags.  heän, 

psoper,  humilis.  13990.  SWalohere  IsIbSe  (pan  like  sibte).  So  stehen  ags.  Mih(f  f.  und  gesihS  f.  a.  n.,  iiht 
n.,  n.  getiht,  visns,  visio,  aspectus,  neben  einander.  18992.  pat  ne  OOmen.  Die  Negation  im  Nebensatze  nach 
dem  negativen  Haaptsatse  wird  dnrch  eine  seltenere  Attraktion  herbeigeführt;  sie  findet  sich  hier  anch  b.  R.  of  Gl.: 
Bit  was  not  long«  per  aftnr  pat  pis  Plcars  ne  come  p.  113.  13998.  nine,  five,  ags.  /»/.  18994.  biliuef  a. 
HU/e  nnd  mit  angefügtem  $  oder  n  im  Jung.  Texte,  welcher  anch  b<t/«,  hliuen  bietet,  wie  sp&ter  heli/e^  belive ,  hlite 
geläufig  bleibt  in  der  Bedeutung  von  quickly ^  immediatelij.  Docglas  in  Virg.  gebraucht  es  für  das  latein.  repente, 
sabito,  extemplo.  Die  Bedeutung  ist  nnxweifelhaft,  über  die  Abstammung  s.  d.  Wh.  18999,  (Oner  al)  Oueral 
MS.  »rneS  (emep).  cemen,  «m^n,  eornen^  ags.  tman,  ^rrnan  u.  riwnan,  cnrrcrc.  14000.  baBr?ie0.  Httryien, 
kerijenf  keriet  neue,  harry,  ags.  hergjan,  herjan^  popnlari,  vastare.  berueS  an  ags.  brennan^  beman,  bäman,  com- 
bnrere;  nicht  beoman^  byrnan,  brinnan,  ardere.  14002.  insld  (bii  fallep).  iuceld  steht  fur  iuarUf  und  ist  mit 
faüep  gleichbedeutend  y  V.  ags.  ge/eUany  ge/yUan,  neben  feUan^  /yllan,  ciedere,  bei  Laiamon  mischen  sich  Formen 
des  ags.  /eaUa%j  cadere,  mit  denen  von  /ellan,  /yllan,  14008.     raden  (reade),  ags.  rcedan,  consnlere. 

14007.  to  JM»  Innen  (to  peos  cnibtes  binne).  hinne  s.  erklart  sich  aus  innen  pl.  ags.  in ,  inn ,  diversorinm. 
14010.    maai  mos.    mtiit  mon  ms.    (manian),  d.  t  mani  an,  many  one.    fol  obt  cf.  13952. 
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and  pa  Alemainisce  cnihtes, 

|>e  beoisr  gode  to  iihte; 
14015  iis  is»h  pe  king  Vortjger; 

oliffe  wes  he  pa  per. 

pa  Peohtes  duden  heore  iwune, 

a  pas  hapJf  pere  Humbrc  heo  weoren  icume; 

and  pe  king  Vortiger 
14020  of  heore  cume  wes  ful  war: 

to-gadere  heo  coinen 

and  feole  per  of-slojen; 

per  wes  feht  swiffe  strong, 

comp  swiffe  sturne. 
14025  pe  Peohtes  weoren  ofte  i^Tinfed 

Vortigerne  to  ouer-cumen, 

and  pa  heo  pohten  alswa, 

ah  hit  ilomp  an  odTer  pa: 

for  hit  wes  heom  al  hele 
14030  pat  Haengest  wes  pere, 

and  pa  cnihtes  stronge 

pe  comen  of  Saxelonde, 
p.  163.  and  |)a  ohte  AJemanisce 

pe  pider  comen  mid  Horse; 
14036  swiffe  monie  Peohtes 

heo  sloven  i  pan  fehte; 

feondliche  heo  fdhten, 

feollen  pa  fseie. 

Pa  pe  non  wes  icumen, 
14040 pa  weoren  Peohtes  ouer-cumen, 

and  swud'e.heo  awaei  flogen, 

an  «Iche  helue  heo  forty  flujen, 

and  alle  dai  heo  fluten, 

moipe  and  vnnifofe. 
14045  pe  king  Vortigerne 

wende  to  herberwe, 

and  aeuere  him  weoren  on  uast 


bat  pe  king  Vortiger 

blipe  was  po  ber. 

Pe  Peutes  duae  Mire  wone, 

a  pis  half  Vmbre  hii  were  icome. 

And  pe  king  Vortiger 

of  hire  come  was  war; 

t^-gadere  hii  comen 

and  manie  par  of- sloven. 


Pe  Peutes  weren  ofte  iwoned 
Vortiger  to  ouercome, 
and  po  iJ)ohten  al  so, 
ac  hit  bi-ful  operweies  po: 
for  hii  hadde  mochel  care, 
for  Hengest  was  pare. 


for  swipe  manie  Peutes 
hii  sloven  in  pan  iiht«. 


Po  pat  non  was  icome, 
po  were  Peutes  ouer-come, 
and  swipe  hii  awey  flofe 
on  euereche  side. 


And  Vortiger  pe  king 
wende  ajen  to  his  hin, 


14014.  gode  to  flhte.  pa  gode  weoren  to  Jihten  I.  58.  pa  u^^  ^«^^  *o  A^*  ^^^^S  (IL  167.)  To  fihit  swiO« 
balde  III.  6.  fihte  ist  subst.  cf.  pa  to  eompe  weren  god«  L  23,  v.  ags.  /eokt,  -  e  f.,  gleich  /tobte ,  -  an  f.  pagna,  sonst 
auch  /eht  14023,  14036.  14016.  pa  per,  pa  pa  per  MS.  14017.  heore  iwune  (hire  wone)  ags.  gevuna 
und  »una, 'mos,  consuetude.  14022.    feole  sonst  auch  /ele,  veUt  ucBle  etc.,  ags.  /eto,  /tola,  /ealat  riel.    of- 

fdOTen,  ags.  o/slSgon,  v.  o/sledn,  inter6c«re.  14028.  SWlffe,  swide  M9.  14024.  comp,  ags.  camp,  comp, 
prcelinm.  stume,  stem,  ags.  stymcf  steme,  rigidns,  sevus,  dims.  14025.  iwuned  (iwoned),  ags.  gerunod  ▼. 
gevunjan,  consuescere,  solere.  14027.  heo  pohten  (ipohten).  FQr  ipohten  vermuthet  Maddkh  At»  pohten,  dodi 
ist  das  dem  ags.  gepenean,  gepencean  entsprechende  V.  auch  der  Bedeutung  nach  nicht  unangemessen.  alsWft  a/wa 
MS.  14028.    hit  ilomp  au  oSer  (hit  bi-ful  operweies)  cf.  ilomp  hit  14063.    Ueber  die  Konstruktion  Ton 

offer  8.  MXtzkeb  Qr.  2,  3,  119,  et  ags.  ffit  me  vyrse  gelomp  Cxdv,  III.  135  Gr.,  v.  gelimpan,  aecidere,  evenire, 
synonym  be/eaüan,  aecidere,  pr.  l/efe611.  14029.    hit  wes  heom  al  hele  (hii  hadde  mochel  eare).    Im  &. 

T.  geht  heom  auf  die  Briten,  im  Jung.  T.  hii  auf  die  Pikten,  hele,  ags.  haelu,  hotlo,  hilo  neben  h<Bl,  salus,  salutare. 
14087.  feondliche,  strongly,  fiercely,  so  oft  bei  La^akon  Vt  of  pan  fehte,  pe  was  feondliche  stör  I.  5,  ags.  /eönd- 
lice,  hostiliter.  14088.    feoUen  pa  faeie,   eine  häufig  wiederkehrende  Ausdrucksweise:  Fallen  pa  feie  L  34. 

per  wes  swiS^  strong  feht,  feoUen  pe  feie  I.  65.  Fceie  per  feollen  L  74,  ags.  Sceotta  leode  and  scipilotan  fcege  feol- 
lon  iBTMELST.  12  Qr.  I.  353.  pat  him  ät  fAtum  feöU  fcege  cempa  Btbdto.  119  Or.  L  346,  mhd.  Da  tielen  die  veigen 
KcHKOM.  3S  n.  öfter,  ags.  fcege,  altn.  feigr,  alts,  fegt,  mhd.  veige,  ,  dem  Tode  geweiht,  vom  Schicksal  Eum  Tode  be- 
stimmt," geht  in  allen  diesen  Sprachen  anch  in  die  Bedeutung  .tod,  sterbend'  über,  wie  bei  LAfAXoir.  Nolde  he 
ponne  faren  ar  his  feonden  feie  weore  I.  28.  Swa  wod-  ho  was  to  fehte  pat  he  feie  iwerS  I.  73  (pat  he  dead  was), 
ags.  Fcegum  st&fnum  flOd  blöd  gev6d  C^dm.  Exod,  462  Gr. ,  altn.  Fyllisk  fiorvi  feigra  manna  Volcsp.  33  (impletns 
vigore  vitali  morientium  hominum),  nlts.  ForgAf  f^gion  fera  (gab  den  Todten  Leben)  Hel.  4704,  ahd.  feigi  kommt 
nur  in  der  Bedeutung  von  vilis  vor  Orihm,  Ml).  3,  1441.  14089  —  48  kommen  im  Brut,  nicht  vor.  14089.  pe 
non  (pat  non),  noon,  ags.  nSn  f.:  pA  com  non  däges  Bkov.  1600  Gr.  14041.    8Wn5e  steht  oft  neben  ttptüe. 

1042.    an  aelche  helue,  on  each  half  (sidp).  14044«    vnnifO'se,  immense,  öfter  mit  verdoppeltem  n  bei  La  f., 

ags.  ungefog,  immensus.  14047.    on  nast,  near.    Bei  Lav\mok  kommen  on-faii,  on-wtet,  on-fe»t,  on-ueest, 

an -fest  in  der  angegebenen  Bedeutung  vor,  wie  onnfasst  bei  Orm:  p»r  onnfasst  i  patt  illke  land  Horn,  3334; 
offenbar  unterschieden  von  an-neoste,  aneosten,  aneusle ,  aneottste,  im  jung.  Text«  anewest,  aneiciest  !n  derselben 
Bedeutung.  Diese  kommen  vom  ags.  on  nedvest^ ,  in  vicinia,  {neährest,  nearest,  vicinia,  prvsentia,  ahd.  nalnoitt)^ 
dial,  noch  anefnut,  near,  almost,  und  berühren  sich  wiederum  in  der  Form  sum  Theil  mit  on  oueste ,  an-oueste, 
aneouweste,  aneouste,  aneuste,  aneoste  (falschlich  a-neoste  geschrieben),  quickly,  die  dem  ags.  on  6fette,  (m  e/ette, 
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Hors  and  Ha^ngest. 

Hangest  wes  pan  kinge  leof 
14050  and  him  Lindesa^e  jef, 

and  he  }se{  Horse 

madmes  ino^e, 

and  alle  heore  cnihtes 

he  swiffe  wel  dihte, 
14055  and  hit  gode  stunde 

stod  a  pan  Üke. 
p.  164.  Ne  durste  nauere  Peohtes 

Climen  i  pan  londes, 

no  rapueres  no  utla^en, 
14060  ]>at  heo  neoren  sone  of-sisefeu; 

and  Hs>ngest  swid'e  fa'ire 

berede  pane  king. 

Pa  ilomjp  hit  in  ane  time^ 

pat  pe  King  wes  swiffe  bliiTe, 
14065  an  ane  hip^e  da^ie, 

imong  his  dujeffe  monnen. 

Uengest  hine  bi-pohte 

what  he  don  mihte, 

for  he  wolde  wiff  pan  kinge 
14070  holden  runinge; 

pan  kinge  he  eode  to-foren, 

and  fapire  hine  gon  greten. 

Pe  king  sone  up  st(Ki, 

and  saette  hine  bi  him  seoluen; 
14075  heo  drunken,  heo  dremden, 

blisse  Dtes  among  heom. 

Ea  que<T  Hengest  to  ban  kinge: 
auerd,  ha^rcne  tidTende, 
and  ich  pe  wulle  raecchen 
J4080deome  runen, 


and  to  Hengest  an  his  cnihtes 
he  jef  riebe  jeftes. 


Ne  dorste  neuere  Peutes 

come  in  pisse  londe, 

pat  hii  nere  sone  of-slaje, 

and  idon  of  lifda^e; 

and  Hengest  swipe  hendelicbe 

cwemde  pan  kinge. 

Po  hit  bi-ful  in  on  time, 

pat  pe  king  was  swipe  blipe 


Uengest  wolde  wip  pan  kinge 
holde  rouning; 
pane  kinge  he  com  bi-vore, 
and  faire  hine  grette. 


Eo  saide  Hengest  to  pan  kinge: 
ouerd,  hercne  tydinger 
and  ich  pe  wolle  telle 
of  deome  rouninges, 


fefltinanter  (6/o$tf  6/e$t,  cefisiy  efeit,  alts,  ßhaatt  festinatio)  entsprechen.  In  on  ua*t  ersetzt  u  ein  uraprunglirbes  / 
(p)  and  geh.  su  ags.  fatt,  altn.  fastVy  ahd.  fa*ti,  /t9ti.  Das  mhd.  va»te  wird  aach  für  nahe  an^  dicht  anschiiessend 
gebraucht  BEXKiKE,  W))   3,  274,  vgL  nhd.  /ast.  14049.    (an)  statt  and.    Diese  häufige  Schreibung  der  Partilcel 

hat  sich  noch  im  neue,  o»,  an  if  erhalten  s.  M&tzkkr  Gr.  1 ,  413 ,  2,  2,  461.  14050,    Lindesat 8  TCf»    Maddkn 

conj.  L*  ht  7</>  Tiellelcht  and  ht  him  L.  ;«/,  auf  jeden  Fall  seheint  he  erfurderlieh.  Uebrigens  vgl.  man :  A  Hangist 
dona  bous,  manoirs  Et  grans  ricoises  et  avoirs  Brut  6999,  in  a.  lliSS.  Bt  Lindesee  et  bons  (granc^  manoirs  etc.,  s. 
LiB  Rorx  DK  L.  not.  HengiBt..he  )af  in  Lindeaeye  Londes  faire,  and  rentes  and  townes  grete  and  heye  R.  of  Gl. 
p.  114.  Agros  dedit  plnrimos  in  Londesia  regione  (Lindexia  MS.  bei  Maddem  III.  353).  Darauf  beruht:  He  grantit 
h&m,  as  my  author  did  sa,  Ane  land  that  tpne  callit  Londisia^  Neir  Eboralt,  Hand  by  Hnmber  flude  thk  Bcik  of 
Ckoviclis  of  Scotl.  ed.  Turnbull.  Lond.  1858  244.36  (II.  144).  Dahin  ladet  Hengest  den  König  zum  Feste  (24S4.S), 
vorauf  er  Roziaua  heirathet  und  seine  Gattin  verstösst  24871  II.  158.  Dagegen  sagt  Galfb.  Mo>'m.  6,  11:  Gortiger- 
Diu..tnidldit  eis  insnlam  quo»  liugua  eomm  vocatur  Taneth,  cf.  Nkxn.  c.  28.  14061  —  60  stehen  nicht  im  Brut,, 
R.  or  Gl.  und  Galfe.  Mokm.  14062.    madmes  sonst  auch  niaömea^  treasures,  wie  im  Ags.  maifuni,  nia09um, 

maäntf  doch  auch  mädum,  alts,  niedom^  altn.  meiffmar^  pl.  ciraelia,  goth.  mai/^m«,  r)a)ooi'.  Die  Form  rtiadmes  steh: 
mach  in  Prot,  of  K.  Mlfk.  v.  172  (Rel.  Ant.  1. 174),  198,  (I.  175),  522,  (I.  1»5);  in  einem  «weiten  Texte  v.  172  steht 
wiaptkmet  (so  ist  für  majfthene»  zu  schreiben).  14064-  wel  dlhte  cf.  1391  <.  14065.  gode  Stunde,  a  good 
while  c&  {»OS  ane  stonde  hit  stod  »  don  ilka  (a  t>an  like)  T.  132,  d.  i.  it  stood  in  the  same  wise,  ags.^«^  ilce  n.idem. 
14057.  Peohtes.  Ptokte/te»  MS.  14068.  londes,  vieUeicht  londe.  14069.  rseneres . .  ntla^en,  robbers . . 
outlaws,  agt.  red/ere^  pL  redferaSi  utlaga,  pl.  vUagan,  14060.  Pat  heo  neoren  etc.  s.  MirzNKR  Gr.  2,  2,  124. 
(Idon  of  lifdS'je)  cf.  pat  pe  kaisere  wes  of-sla)en  and  idon  of  lif-d«)en  III.  Ill  ib.  114  und  öfter.  Die  Wendung 
9ch«int  nicht  ags.,  wo  don  to  deadan  gebrauchlich  ist  Pi^.  58,  10,  61,  3,  doch  ist  sie  germanisch,  mhd.  Tet  alle  di 
«Oft  dem  Übt  PFiiFVE|t,  D,  Myziik.  146,  2lt,  Up,  Leib,  Leben.  14063.  Uomp  (hi-fnl)  cf.  1402-<.  14066^  an 
an«  hSBge  deie,  on  a  festival  et  ags.  pone  hedgan  däg  healda0  Hymn.  9,  27  Gr.,  diem  sanctnm,  Sabbath,  heähttd, 
rnmmnm  festnm  Dsda  4,'  19.  14066.  hls  dn^etfe  monnen,  his  nobles,  ags.  8e  cyning  mid  eallnm  At«  dugoffe 
Sax.  Cbs.  626.  du^tt^  (- o^,  -  e^)  valor,  nobilius,  nobiles.  14070.  holden  ruidnge  (holde  rounlng).  holde 
rotmiy  MS.  J.  T.  La) amok  gebraucht  holden  und  rceechen  ntfi,  runing:  Heold  rune  wi0  pane  swnin  U.  123.  Alse  he 
volde  holden  nm  IL  117.  Ich  wulle  wid  mine  eorlen  mine  rune  holde  III.  270.  Summe  heo  muche  runen  raehten 
heom  bitweonen  II.  634  cf.  14079,  ags.  rün,  snsurratio,  secretam  colloquium,  mysterinm,  dann  überhaupt  colloquium, 
kAoint  io  nachangelsichsischer  Zeit  fur  secret  speech,  counael,  mystery  und  talk  vor  cf.  rednung,  roussitatio  eto. 
Jtetcchen  entspricht  ags.  reccan,  exponere,  referre.  14071.  eode  gewöhnlich  bei  Lajakosi,  -^ede  bei  Osv,  später 
binfif  yedtt  «gs«  eöde,  went.  14076.    dremden,  revelled,  clamoured,  ags.  drSnuin,  dryntanf  Jubilare,  psallere. 

14079.  raeeehen  deome  nuten  (teile  of  deorne  rounlnges).  *sire,"  he  seide,  "of  deme  caa  ich  woi  p« 
warn«  stiUe."    B.  or  Gl.  p.  114. 
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La^amon. 


p.  165.  |if  pu  mine  lare 

wel  wult  lusten, 

and  noht  halden  to  wratTffe 

bat  ich  wel  leare. 
14085  pe  kingf  answarede 

swa  Hengest  hit  wolde. 

Pa  saeide  llaengest, 

cnihten  aire  fapirest: 

Lauerd,  ich  habbe  moui  a  dm 
14090  pine  monscipe  ihse^ed, 

and  bin  holde  mon  ibeon 

i  ricnen  bine  hlrede, 

and  in  a^lche  faehte 

hiebst  of  pine  cnihten. 
14095  And  ich  habbe  ofte  ihaprd 

hohfulle  ronen 

imong  pine  hired -monnen: 

heo  hatieö"  pe  swiö'e 

in  to  pan  bare  da»i3re, 
14100  jif  heo  hit  dursten  cuffe. 

Ofte  heo  stilleliche  spaekeöT, 

and  spilietr  mid  nmen 

of  twam  ?unge  monnen 
p.  166.  pat  feor  wumeö"  hennen; 
14105  pe  an  haehte  Vther 

pe  offer  Ambrosie; 

pe  pridde  haehte  Costance 

pe  wes  king  i  pisse  lond, 

and  he  her  wes  of-sIa)en 
14110  burh  swicfulle  lajen. 

Nu  wulleö"  cume  pa  offere^ 

and  wraßken  heore  broffer, 

al  forbaemen  pi  lond, 

and  slaen  pine  leoden 
14115  be  seoluen  and  pine  du^ffen 

driuen  ut  of  londe; 

and  pus  suggeff  pine  men, 

per  heo  somed  sitteöT, 

for  pa  twene  broffere 


}ef  pou  mine  lore, 

wel  wolt  i-hure, 

and  noht  holde  to  wrappe 

jef  ich  pe  wei  leore. 

And  pe  king  answerede 

alse  Hengest  hit  wolde. 


Louerd.  ofte  ich  habbe  ihord 

a-mong  pine  cnihtes, 
pat  hii  pe  hatiep  swipe 
into  pan  bare  deape. 

Ofte  hii  stille  spekep 

of  two  }onge  children; 

pe  on  hatte  Vther, 

pe  Oper  Aurelie; 

pe  pridde  hebte  Constance 

pat  pou  dedest  to  deape. 

Nou  wollep  come  pe  oper, 
and  wreken  hire  broper, 
al  for-beame  pi  lond, 
and  slean  pine  leode. 


and  pus  se^gep  pine  men 
stille  bi- twine  heom. 


14081.    lare  (lore),  counsel,  speech  cf.  afcs.  Hlyste  minre  lire  Gbn.  27,  8.  14083.    halden  to  wraö6e, 

hold  in  wrath  Madden.  To  itralföe  ags.  to  rrce&e  scheint  adverbial  zu  stehen  wie  ags.  trader  gravit^r,  acerbe  a. 
accipere  aMpere.  14084-  wel  leare  (leore),  well  teach  ct  learen  {Uore)  II.  212.  14086.  Uengest  Htrng«* 
MS.  14090.  pine  monscipe  ihse^ed,  advanced  thy  honor,  cf.  Seal  pin  mere  kun  ..feond  pa  weorld  boon  iharted 
).  bZy  ags.  htdltaftf  hedn,  elevarc,  exaltare.  14091.  pin  holde  mon  ibeon,  been  thy  faithful  man,  ags.  Ic  eom 
pin  hold  sceale  Ps.  113,  94.  Das  Particip  ibeon  rait  dem  Präfix  i  (ge)  zieht  sich  durch  das  Alte.:  per  pat  feht  hafede 
ibfon  ill.  78.  We  habbcod  ibeon  an  hirede  II.  143.  Her  )o  habbeth  al  a  ^er  meteles  i-beo  Brand.  60  p.  3.  Thou 
haste  i'benf  At  justis  Torrf.kt.  2444.  g«!  steht  auch  schon  im  Ags.:  He  hafde  gebeon  on  pes  cynges  svicdöme  Sax. 
Chr.  1096.  14096.    hohfalle  ronen  [ronenen  MS.],  anxious  whisperings.    koh/uU  bei  Okm  hoyhe/tM,  careful, 

ags.  hpgofiüly  hoh/ull^  solers.  sollicitus.  14098-  hatiep  Pe . .  In  to  Pan  bare  dsede-  Statt  pan  bare  steht  pare 
bare  im  MS.  j.  T.,  wohl  nur  durch  Irrthum  d.  Schreibers,  ags.  deditm.,  mors,  cf.  His  leode  hine  hateden  in  to  pan  bare  dcpüe 
I.  300.  Ich  habbe  hine  idriuen  to  pan  bare  dceife  IL  462.  Heo  weoren  adradde  to  heore  bare  deite  III.  116,  auch  6t 
heore  bare  H/en  IIT.  9.  Bare  ags.  bur,  bar,  altn.  berr,  nhd.  baar,  nudus,  merus,  vgl.  altn.  berr  daulH,  prnsens,  certa 
mors.  14101.  stilleliche,  secretly,  stiUedUche  MS.  14102.  spilled  mid  mnen  cf.  Spiloden  mid  worden 
I.  249,  auch  Spiloden  of  nede  I.  403,  ags.  speltjan,  eonfabulari.  14108.    (children)  cheldren  MS.,  gegeu  die 

Gewohnheit.  14105—24  fehlen  in  Brut,  14106.  Ambrosie  (Aorelle).  Dieselbe  Verschiedenheit  in  beiden 
Texten  s.  II.  220.  Beide  Namen  kommen  derselben  Person  zu :  pa  euren  pas  leoden  Atareliafn  Änüjrotian  to  habben 
to  klnge  IL  118  cf.  IL  442.  Per  letzte  Name  wird  als  to-nome  bezeichnet  II.  120.  Dicuntque  se  conducturos  Atarelimm 
Ambrotium  ex  Armorico  tractu  Galvr.  Monv.  6,  11.  Constans,  Aurelins  Ambrosins  u.  ütherpendragon  w.  als  85hne 
de«  CoDStantinus  aufgeführt  ih.  6,  5.  Constans  wird  Konig  6,  6  und  auf  Vortigem's  Anstiften  ermordet  6,  8. 
14110.  pnrh  SWicfolle  lA'sen,  in  a  treasonable  manner.  Tjoje  wird  von  Gesetz,  Sitte,  Glauben  und  Gewohnheit 
bei  LAfAMo»  gebraucht;  hier  ist  offenbar  von  der  Art  vnd  Weise  die  Rede.  14113.    forbaBmen  pi  lond,  igni 

vastare  agros  et  urbes  cf.  ags.  pSt  com  eall  forbänidon  Sax.  Chs.  894.  14118.  somed,  aonmed  MS.,  aga.  samod, 
»amtdf  vnnod,  9omed,  bei  LAfAVON  somed,  vaA,  simnL  StSdon  samod  ätgidere  Bbov.  329  Gr.  Das  Partie.  Monmed 
scheint  unpassend. 


Laiamon. 
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14120  beotf'  beyne  kine- borne 

of  Androeinnes  kunne, 

{)as  aiOTele  Bruttes ; 

and  pas  bine  du^etTe 

stille  be  tordemeff. 
14125  Ah  ich  pe  wulle  raede 

of  muchele  pire  neode, 

pat  pu  bijite  cnihtes 
p.  167.  pa  gode  beoiT  to  fihte; 

and  bi-tache  me  aenne  castel, 
14130  od'er  ane  kineliche  burh, 

pat  ich  mai  inne  ]igge 

{»a  while  pa  ich  libbe. 
c  am  nor  pe  iuaid, 

bjpr  fore  ic  wene  beon  died; 
14135  tare  per  ic  auer  fare, 

n^m  ich  napuere  bute  care, 

buten  ich  ligge  faste 

biclused  inne  castle. 

3if  pu  pis  me  wult  don, 
14140  ich  nit  wulle  mid  luue  a-fon, 

and  ich  wulle  biliue 

senden  after  mine  wiue, 

pat  is  a  Sexisc  wimmon 

of  wisdome  wel  idon, 
14145  and  after  Rouwenne,  mire  dohter, 

be  me  is  switTe  deore. 

penne  ich  habbe  mi  wif, 

and  mine  wine-maies, 

and  ich  beo  i  pine  londe 
14150  fulliche  at-stonde, 

|Mi  bet  ich  wuUen  hiren  pe, 


Ac  ich  pe  wolle  reade 
of  mochele  pine  neode, 
pat  pou  bi-jete  cnihtes 
pat  ^de  beon  to  fihte, 
and  bi-tak  me  one  caste 

pat  ich  mai  on  wonie. 

For  ich  ham  for  pe  i-veiped, 
pat  ich  wene  beo  dead; 
vare  ware  ich  euere  vare, 
nam  ich  neuere  boute  care, 
bote  ihc  ligge  faste 
bi-clused  in  on  castle. 
3ef  pou  pis  woldes  don, 


mi  wif  soldo  come  sone, 

« 
and  -mi  dohter  Rowenne, 
and  moche  of  mine  cunne. 


Wan  we  pos  beop  in  londe 

folliche  at-stonde, 

pe  bet  we  wollep  cweme  pe, 


14120*  beyne,  ags.  begen  m.  both,  wie  iwene  ags.  trtgen.  kine- borne,  royally  born.  Luc«s  wes  kineboren 
I.  430.  preo  ibro0«ren  |>e  weoren  kinebome  (kinibome  MS.)  II.  i06.  Dem  Ags.  fehlt  dies  Kompositum;  mit  cyne 
werdan  kmin  andere  Wörter  als  Sabstantire  susammengesetzt  14184.    fordemed,  /ordfined  116.,  ags.  /orcUf- 

moMj  condemnare.  14125.  r»de  of  etc  Ich  pe  wuUe  raden  of  nexte  pire  neoden  II.  294.  Axeden  heom  ra?de$ 
9/  »wulcker«  meode  L  325.  14127.  cnihtes.  enihteU  116.  a.  T.,  ursprünglich  vtihtesty  wovon  der  erste  Bochsube 
verbessert,  Iber  der  letste  nicht  getilgt  ist  14129.    bi-tache  (bi-tak).    Bitacheny  bitacken,  bitaken^  give,  de- 

Uver,  gebort  's«  ags.  b€t4Beany  oetendeie,  impertire,  aseignare.  Die  Vertaaschnng  der  ags.  betacan  and  b€t<uan,  capere 
(tttcam,  ttekUf  tteht  and  taeax,  toe,  taeen)  kommt  schon  b.  La|amok  J.  T.  vor  und  ist  bald  üblich  geworden  cf.  14170, 
aga.  He  betmhU  bim  bis  »hta  Math.  25,  14,  alte.  And  büok«  to  hem  his  goodis  Wrci..  14133.  iuaid  (I- Yei|>ed). 
bated.  Die  Formen  i/cried,  iucBid,  iuaid t  iued,  denen  im  J.  T.  i/eipfd,  ittiped  aar  Seite  stehen,  gehören  xu  ag». 
ßgoMy  fUm<,  fedm,  wovon  gtfe&n^  odisse.  Die  Nebenform  lehnt  sich  an  das  s.  ftekö,  altfries.  /tithe ,  /aithe ,  ahd.  fi- 
kida,  gi/ikida,  mhd.  tvhede,  gevehede,  faida,  inimicitia,  odium,  wovon  d.  mhd.  vfheden,  prov.  /aidir,  nhd.  befehden. 
y^  an  diesem  und  den  folgenden  Versen:  8i  ai  por  toi  maint  anemi;  Me  «puis  par  nuit  estre  aseur  Fors  de  castel 
ct  fort  de  mar  BacT  T04a  Dieses  Motiv  feblt  bei  R.  or  Gl.  und  Galfb.  Mon».  14184.  beon  died  entspricht 
nicht  dem  deutschen  tod  »ein,  sondern  getödtet  totrdeny  »terbenj  ct  par  Crist  wass  dvd  o  rodetieo  Orm  Horn.  1436. 
TäM  ^att  be  neere  d<Kd  fo^  uss  2021,  vgl.  d.  altflr.  7nort  MItzvkr,  AUfr.  Lieder  p.  134.  141B6.  Il2Bin,  ne  sm,  am 
not.  14137.    ligge.    legge  steht  durch  einen  Druckfehler  im  älteren  Text,    (ihc)    Diese  Schreibweise  sutt  ie, 

ich  iM  sehr  hiafig  in  spaterer  Zeit.  14188.    biclnsed,  inclosed,  fenced,  ags.  becl^tan,  claudere,  concludere,  v. 

Ist.  eiiuu»  (claudere).  14189.  (woldes  don).  Der  »weiten  Person  S.  fehlt  häufig  das  f,  sumal  vor  einem  «weiten 
Dental,  doch  anch  sonst.  14140.  a-fOB,  receive.  Fan,  afon,  recipere,  wie  Aon,  ahony  snspendere,  entsprechen 
^KS.  /angath  fon  and  hangen,  hon;  äfon,  ähon.  14141.  biliae  cf.  ISi^,  14155.  14148  —  46  fehlen  im  Brut. 
14144    of-.idon  cf.  IdWi.  14146.    Bonwenne  (Rowenne).    Rouwenne  14290,  14323.    Rouwen  14255  etc, 

bei  GALFJt.  Mom.  and  R.  of  Gi^  Rowen,  im  Brut  Roten  7091.  Rotent  7110,  7137.  Ravonven  bei  TrsiLio.  •  In  dem 
Bmik  of  tu  ChramcU*  of  Scotland  beisst  tie  Roxana  24849.  Roxiana  24861  (II.  157)  cC  Turkkr  L  154  n.  Sak  Martk 
puSlS.  mire  dat  fem.  s.  für  afes.  minre,  wie  pire  für  pCnre  cf.  14181,  141S&  Mine  pralles  i  mire  peode  I.  22.  I»e 
o6er  vaa  mtr«  snster  sone  1. 358.  Modred  piri  snster  sune  IIL  122.  14147.  Penne,  when  cf.  14161.  14148.  mine 
WUie-mAies  cf.  üre  wm«-7iuei<«,  ags.  8i80an  vinemäga»  vestan  brohton . .  leofspell  manig  £LaKBl016.  vinenwg, 
cofBenngnineus,  dileotns.  14149.  icb  beo . . atstonde  (we  beol>..at-8tonde).  Das  Part.  Ferf.  von  attlonden, 
aca.  aUtandan,  adstare,  stare,  in  Verbindung  mit  6«on,  erhält  oft  die  Bedeutung  be  arrieed,  »etOedd,  established, 
Tfmaim,  gleieba.  festen  Fmsm  gefastt  haben,  1  Logice  pan  eit- londe  per  beo  veoren  at-etonden  I.  76.  We  beolT  in 
oae  Ait- londe  at  pere  worldes  ende  ai'»tond€  I.  313.  Hangest.. pa  is  a  pissen  londe  swa  longe  aUtonde  II.  262. 
fm,  wehren  i  pissen  londe  Saxe^  at -standen  II.  409.  pa  Ardur  lees  pair  atstonden  (badde  pare  ibeon)  II.  667. 
14151.    UveBy  öfter  neben  kergn,  henren,  ct  Plus  seurs  en  sen  de  moi  Et  jo  en  servirai  rnims  toi  Belt  IQH, 
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La]«tmon. 


^  pu  I)is  fettest  me.* 


p.  168.  pa  answerede  Vortiger, 

of  aelchen  vuele  he  wes  war: 

14155  Nim  enihtes  biliue, 

and  send  apfter  pine  wiue, 
and  spfter  pine  children, 
pan  jungen  and  pan  olden, 
and  fipfter  pine  cunnen, 

14160  and  afeoh  heom  mid  wnnne; 
penne  heo  to  pe  curae?5r, 
pu  scaet  habben  gsersume 
haehliche  heom  to  ueden, 
and  wuröTliche  scruden. 

14165  Ah  nulle  ich  castel  na  burh 
nane  pe  bi-techen, 
for  men  me  wolden  scenden 
i  mine  kine-lond; 
for  je  haldeöT  pa  haitTene  laje 

14170  pat  stod  on  eoure  selderen  dapje, 
and  we  haldeöT  Cristes  laje, 
and  wulieff  auere  an  ure  dapje.*' 
pa  jet  spa?c  Haengest. 
cnihten  aire  hendest: 

14175  Lauerd,  ich  wulle  pin  iwil 
drijen  her  and  ouer  al, 

p.  169.  and  don  al  mine  d»de 
aefter  pine  ra?de. 
Nu  ic  wuUe  biliue 

14180  sende  after  mine  wiue, 
and  »fter  mire  dohter 
pe  me  is  swa  deore, 
and  sBfter  ohte  monnen, 
pa  bezste  of  mine  cunne; 

14185  and  pu  fif  me  swa  muchel  lond 


ief  pou  pis  wolt  granti  me." 
)o  answerede  Vortiger, 
pat  of  ech  vuele  was  war: 
"Nim  enihtes  swipe, 
and  send  after  pine  wifue, 
and  after  pine  children, 
pe  Jong  and  pe  heoldre, 
and  after  bine  cunne, 
and  onderrang  heom  mid  wiune; 
wane  hii  to  pe  comep, 
pou  salt  habbe  garisome 
hehliche  heom  to  fede, 
and  worpliche  to  scrude. 
Ac  nelle  ich  castel  ne  borh 
manne  pe  bi-take 
for. men  me  wolde  sende 
in  mine  kinelonde, 
jef  ich  hepene  men 
londes  bi  -  toke. 


Pe  jet  spac  Hengest, 
cniht  aire  hendest: 
Louerd,  nou  ich  wolle 
don  al  pine  wil)e. 


Nou  ich  wolle  bliue 
sende  after  mine  wifue, 


and  pou  jef  me  so  mochel  lond 


14152.  lettest  (wolt  gr^ti),  grantest  cf.  14195.  Das  Verbum  gebraucht  LAf  amok  haofig  in  dieser  Bedeataag, 
wie  OsM  jateftn.  Im  Ags.  bed.  gedtan^  gatatty  gttan^  eoncedere  cf.  altn.  gasta^  observare,  altfries.  geta^  gatOt  confirmare. 
14155>  Cf.  For  ta  gent,  dist  li  rois,  envoie  Et  bien  les  recoif  et  conroio  Brut  70&1.  Mitte  ergo  legates  tuos  ad 
Germaniam,  et  qnos  volneris  invita  GALrn.  Monm.  6,  11.  14160.  afeoh  (onderfang),  recoif  Brut,  a/eoh  «nt- 
spricht  dem  ags.  Impr.  d/6hy  d/6.  mid  wnnne  (winne)  cf.  ags.  pSt  re  sealmas  him  singan  mid  vytmt  Ps.  94.  2. 
vyn,  vyrm,  Venn,  vunn^  lastitia,  gaadium,  d.  Wonne.  14162*    scalt,  /ctU  MS.    gsersame  (gariflome),  treasure. 

Dies  bei  La]A1iO!«  oft  wiederlcehrende  Wort  hat  sick  noch  in  sp&tjprer  Zeit  erhalten :  Ne  he  ne  beretf  no  garmm  bute 
gnedeliche  his  spense  Akcr.  Riwlk  p.  350,  mid  gartuvie  126.  Oeraom  and  gold  Rel.  Ant.  II.  217.  Das  Wort  hat 
nichts  gemein  mit  garison,  toarisonj  s.  Pkov.  of  Hevdtvg  21  (ReL  Ant.  1.  109),  und  beruht  auf  ags.  gärsuni  und 
gürtame y  thesaurus,  altn.  gersemi,  gergimi  und  gönemi,  Xftfjtjlioy,  Kleinod,  Ton  gerr,  perfectns  p.  p.  von  gera, 
facere.  14167.  SCenden  (sende),  ags.  »cendan,  contumelia  afficere.  14168.  kine-lOild,  kinn  kin«  -  lond  MS. 
ä.  T.  14169.  pa  hstfene  la^e  cf.  CrUte»  laye  14171.  I^ye  v.  d.  Religion  überhaupt,  nicht  blos  vom  mosaischen 
Gesetxe,  entspricht  dem  afr.  tot:  Mais  tu  n'es  pas  de  nostre  tot  Brut  7054.  14178.    pft  Tet  (pe  let).    Im  J.  T. 

ist  vielleicht  po  yet  zu  schreiben,  entsprechend  dem  ags.  pä  get,  doch  findet  sich  freilich/«  oft  genug  sutt  pa,  po, 
cf.  He  let  pe  jet  iwtiröen  Amck.  Riwle  p.  218.  14175.    pln  iwil  (pine  wilJe  14176).    Das  erstere  weiset  auf 

ags.  gevil,  gevill,  neben  rt^,  voluntas.  14176.    drlTen  cf.  13833.    oner  a],  everywhere  cf.  14228,  14202  J.  T. 

Oueral . .  hwuderward  so  pu  euer  wendest  Ancr.  Riwlf.  p.  16S,  mhd.  über  (ü  in  der  Bedeutung  keinen  oder  nicht»  aus- 
genommen y  doch  auchL  Bis  der  morgen  über  al  lühte  Diut.  1,  15,  d.  i.  über  die  ganse  Gegend.  Dem  Ags.  scheint 
der  Ausdruck  noch  fremd.    Vgl.  auch  -jeond  al:  Jeond  al  he  wes  euS  I.  109.  14177  —  78.    Cf.  And  purh  mine 

rede  don  al  pine  diede  II.  121.  14184<  bezste.  So  schreibt  Maddrm  öfter  im  Text«:  Qod  mid  pon  beute  I.  260, 
im  Glofyar  dagegen  be-jgte,  boeyitey  ags.  betat.  Vertritt  hier  der  Zug  j  das  <,  wie  oft  sonst?  cf.  pat  schyne;  vpon  pe 
brokej  Morris,  AUit.  P.  A.  1073  und  nnsahlige  Male.  We  jeieif  st.  aeieS,  say  Aircn.  Riwle  p.  126.  14185.  Sire, 
dist  Hengist,  si  me  lai  A  un  mien  castel  que  Jo  ai,  Et  si  le  me  lai  enforchier  De  tant  de  tere,  plus  n'i  quier,  Com 
jo  porai  un  quir  est^ndre  Et  od  le  qnir  entor  porprendre,  Un  quir  de  tor  tant  solement  Si  irai  plus  seorement 
Brut  7059.  Sire ,  grante  me  ponne . .  As  mnche  place,  as  myd  a  pong  ich  may  abonte  tille ,  pat  ich  per  vppe  mowe 
a  silier  bold  arere  R.  op  Ol.  p.  115 sq.  Concede,  inquit,  mihi  servo  tno,  quantum  una  corrigia  posslt  ambiri  intra 
terram  quam  dedisti,  ut  ibidem  Promontorium  adificero  Galfr.  Movm.  6,  11.  Die  List  des  Hengest,  welche  von  Gil- 
das, Namrius  und  Brda  wie  in  der  Sachsbnchronix  nicht  erw&hnt  wird,  erinnert  an  das  Verfahren  der  Dido  bei  der 
Gründung  Carthago's  Virg.  Mh.  1,  371,  doch  sind  ähnliche  Sagen  auch  dem  Norden  nicht  unbekannt  Aehnlich  soU 
London  durch  6var,  den  Sohn  Ragnar  Lodbroks,  gegründet  sein  Ragnor  Lodbr.  Saga  c.  19  Saxo  Gram.  IX.  p.  273 
cd.  Klotz,  auch  York.    N&heres  s.  b.  San  Martb  ed.  Oottfr.  t.  Mokx.,  Histor.  Reg.  Brit  etc.  1854  p.  313, 
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to  stonden  a  mire  ajere  hond 

swa  wule  anes  bule  hude 

slches  weies  ouer-sprseden, 

feor  from  seiche  castle, 
4190amidden  ane  ualde. 

Pexme  ne  mai  pe  atwite 

{>e  haene  ne  pe  riebe, 

bat  pu  si  heehne  burh|e 

Daei3rene  momie  habbe  bi-taeht^ 
4195  Pe  king  him.ifette 

swa  Hengest  fimde. 

Hengest  nom  Isue, 

and  foTtf  he  gon  litfe, 

and  aefter  his  wine  sende  sonde, 
i4200to  his  ajene  londe; 
p.  17a  and  he  seolf  wende  ^eond  pis  lend, 

to  sechen  senne  brsedne  fiield, 

per  be  mihte  wel  sprapde 

on  his  feire  hude. 
L4205  He  com  sn  enne  ende, 

in  enne  teire  uelde; 

he  hafde  ane  hude 

bifite  to  his  neode, 

of  ane  wilde  bule, 
14210  be  wes  wunder  ane  strong. 

He  hsefUen  aenne  wisne  mon, 

pe  wel  cuffe  a  craften, 


to  stonde  on  min  owe  hond, 

ase  wole  a  bole  hude 

in  grene  ouer-sprede, 

for  fram  eche  castle, 

a-midde  one  felde. 

Panne  ne  mai  pe  atwite 

pe  pore  no  pe  riebe, 

pat  pou  eni  heh  borh 

hepene  man  bi-takest." 

And  pe  king  him  }af 

pat  Intel  pat  he  pmde. 

Hengest  nam  lefue, 

and  forp  he  gan  wende, 

and  after  his  wlfiie  he  sende  sonde, 

to  his  owene  londe; 

and  him  seolf  wende, 

oueral  to  bi- holde, 

ware  he  mihte  wel  sprede 

his  bole  hude. 


Hengest  hadde  one  wisne  man, 
pat  wel  coupe  of  crafte; 


14186.  to  stonden  a  mire  aiere  hond  (to  stonde  on  min  owe  hond).  Cf.  Hit  ttod  on  kit  awene  honde 
L  lOS.  Of  alien  |>an  londen  pat  stondep  a  mire  honden  IL  5M.  ajeret  dat  fern.  b.  von  afe  neben  ajen^  t^.  ägtn, 
own.  Die  Abwerfnng  des  n  vgl.  man  mit  der  des  n  überhaupt  im  Partie  perf.  und  in  der  Partikel  a;e  st.  ajen, 
a^ff tie,  again,  Im  j.  T.  14187.    anes  bnle  hnde.    Dagegen  atce  Aud«  ..  of  ane  wilde  fttJe  14307.    Maddbx  DL 

4S7.  moehte  fur  one»  lesen  an,  oder  sonst  bule»\  das  erstere  entspricht  a  bole  hude  im  Jüngeren  Text  als  lockere  Zu- 
sammensetxung.  Konnte  aber  nicht  btUe  der  Genitiv  sein ,  wie  altn.  6oU,  Uurus,  Gen.  bola.  Im  Ags.  kommt  über- 
liaupt  nur  bullnca»  vitnluS,  vor.  hude,  ags.  h^d,  cutis,  corium.  14188«  »lohes  weies  (wofür  der  Jüngere  Text 
abweichend  in  grene,  on  the  green,  field,  hat)  ist  ein  adv.  Genitiv,  den  La).  öfter  gebraucht  JElfihe»  voeie*  him  wes 
«a  II.  361.  No  pe»  foeeies  idihte  HL  8,  worin  wcei  dem  lat  via,  ratio  entspricht  Cf.  He. .  is  vmbe  eueriches  weis 
yet  beo  hira  luuie  Amcr.  Riwlb  p.  218.  La).  drückt  hier  eher  die  beliebige  Weise  als  die  Allseitigkeit  der  Umspan- 
oung  aas.    vgL  d.  keineiweg»,  nulla  ratione.  14189—94  sind  im  Brut  nicht  anautreffen.         14190.    ualde 

Xfelde).  Cf.  ags.  /eldt  /eald,  campus,  /oläe,  terra ;  beide  gehen  bei  La].  theilweise  in  einander  über ,  und  scheinen 
selbst  hie  und  da  mit  tealdj  vald,  void,  Silva,  saltus,  sich  cu  mengen.  14192.  ^e  hnne  etc.  Diese  Gegenuber- 
stellnng  ist  häufig.  Riebe  and  bene  l.  82  J.  T.  und  III.  268.  pa  riebe . .  pa  hiene  I.  108.  pa  riebe  and  pa  bene  HL 
H.  pa  b*hne  and  pa  riebe  IL  50.  Riebe  men  and  h»ue  IL  414,  ags.  Heinue  ne  rtcne  Jud-  234  Qr.  p&s  pe  gu- 
'naa  brücad  rtce  and  faeine  Rats.  33,  12  Gr.  cf.  13988.  14195.    i^ette.    Cf.  14152.    Bin  Kompositum  gegetan 

fehlt  dem  Ags.  14196.    Timde  (TOmde).    feorneny  jemen,  jimen^  jomen^  ags.  giman,  gymanf  geontjan, 

dcsiderare.  14199.     sende   sonde.     Cf.   Sende   sonde   to  Edwine    IH.   216.     Sende   bis   seonde   IL  6.      He 

•ende . .  hys  sonde  R.  of  Gl.  p.  383 ,  ags.  »and ,  eond ,  missio ,   legatio ;   doch   auch  nuntius ,  legatus   Grbim  Gl.  v. 
14201  —  80.    Vier  Zeilen  im  Brut,  und  wenige  mehr  bei  R.  op  Gl.  und  Galfr.  Monx.  6,  11  sind  von  La).  hier 
erweitert         14802.    braedne  conj.  Madden,  hra>ne  MS.         14207—8.    hafde .. bi^lte,  had  got,  obtained,  ags. 
^ef<m,  be^ttan,  sumere,  acqnirere,  capere.        14210.    wunder  Mie  Strong.     TFttfkifr  one,  bisweilen  im  Jüngeren 
Text  durch  rwipe  oder  wunderliche  ersetst,  ist  eine  Verstärkung  besonders  von  Adjektiven,  aber  auch  von  Adverbien. 
Das  eintMch4' wunder,  welches  dem  ags.  adv.  Casus  vundrum,  mirabiliter,  mirifice,  entspricht,  wird  ebenso  gebraucht 
Wob  bim  was  wunder  la9  (swipe  lop)  IL  413.     Wunderr  ihikeü  shame.    Orm  JTom.  7284.    patt  bill  patt  wass  swa 
wumderr  heh  12055.    LAf.  liebt  die  Zusammenstellung  mit  a/ne,  welches  schon  darum  nicht  etwa  der  auf  ein  Hauptwort 
rückdentende  Artikel  oder  das  Zahlwort  sein  kann,  weil  es  auch  vor   ein  Adverb  tritt    Cf.  1422,  14300.    Cnibt.« 
wunder  ane  kene  iL  413.    Seid  wal  wunder  ane  creftie  (swipe  crafti)  IL  6.    Heo  nomeu  wummen  wunder  ane  mo- 
nie  (wonderliche  manie)  IL  64.    Him  weoren  blake  claSes  wunder  ane  laSe  (wonderliche  lope)  IL  122.    pas  weoren 
ci^Ae  wunder  ane  wide  IL  16.    pa  iberde  he  wcpen  wunder  ane  swiOen  (wonderliche  sw^ipe)  III.  24.    Bisweilen  wird 
«me  in  Verbindung  mit  einem  andern  Adverb  als  wunder  gefunden :   JwierS  bim   abolfe  bitter  ane  swiSe  (biterliche 
swipe)  III.  216  [ags.  bitre  abotgen  Htmv.  4,  109  Gr.].    Ane  wirkt  adverbial ,  mag  es  nun  auf  ags.  ane ,  semel ,  etwa 
Sa  der  Bedeutung  von  dningoy  ctninga,  prorsus,  omniuo,  surnckgeben,  oder  sich  als  Skandiuavismus  an  den  fast  ad- 
verbial gebrauchten  Gen.  pl.  einna  (unice)  schllesseu,  welcher  freilich  nur  bei  Superlativen  steht  14212.    wel 
CS9e  a  craften  (of  crafte).    Cunnen,  kundig  sein,  vertraut  sein  mit  etwas ,  wird  sowohl  mit  dem  Akkus,  als  mit 
dem  TOD  on  (a)  oder  of  begleiteten  Kasus  verbunden.    Brennes  cude  on  hundes,  Brennes  cu6e  on  haueke»  (of  J.  T.) 
L  206,  VgL.  auch  On  boken  beo  cu8e  godne  craft  IL  30,  lubd.  Er  künde  wol  an  riUerschaft  H.  v.  Vsldikk  Kneide 
$uOä;  sonst  sind  hier  die  Präpositionen  mit  und  ze  gebräuchlich. 
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pe  nom  pas  hude, 

and  a  bord  leide, 
14215  and  whaette  his  saeres, 

alse  he  schweren  wolde. 

Of  pere  hude  he  kaerf  enne  fwong 

swiiTe  smal  and  s^itfe  long*. 

nes  pe  pwong  noht  swiiTe  bried, 
14220  buten  swulc  a  twines  praed; 

pa  al  islit  wes  pe  pong, 

he  wes  wunder  ane  long: 

a -buten  he  bilaede 

muche  del  of  londe. 
14225  He  bigon  to  deluen 
p.  171.  die  swiffe  muchele ; 

per  uppe  stenene  wal, 

pe  wes  strong  ouer  aT, 

ane  burh  he  arerde 
14230  muchele  and  mare. 

pa  pe  burh  wes  al  fare, 

pa  scop  he  hire  nome: 

he  haeht«  heo  fill  iwis 

Kaer-Carrai  an  Bruttisc, 
14235  and  iEnglisce  cnihtes     • 

heo  cleopeden  pwong  -  Chastre ; 

no.  and  auere  mare 

pe  nome  stondeO"  pere, 

and  for  nan  otTere  gome 
14240  nseueden  paB  bxirh  pene  nome, 

a  pet  come  Densce  men 

and  driuen  ut  pa  Bruttes; 

pene  pridde  nome  heo  per  saette; 

and  Lane-castel  hine  haehten, 
14245  and  for  swulche  gomeh 

bae  tun  hafde  pas  preo  nomen. 

Ynder  pan  com  litTen  hider 


he  nam  peos  bole  hude, 
and  a  borde  laide. 


Par  of  he  makede  ane  pwang 
swipe  smal  and  swipe  lang; 
nas  pe  pwang  noht  brod, 
bote  ase  hit  were  a  twined,  pred; 


a-boute  par  mid  he  leide 
moche  deal  of  londe. 
He  lette  po  delue 
on  euerech  halue, 
par  vppe  stonene  wal, 
swipe  strong  oneral, 
ane  castel  he  arerde 
fair  to  bi- holde. 
Po  pe  borh  was  al  }aru, 
po  sette  he  hire  name: 
he  hehte  hire  foil  wis 
Cayr- Karri  in  Bruttes, 
and  En^lisse  cnihtes 
Pwangchestre, 
nou  and  euere  more 
pe  name  stondep  pare, 


forte  pat  Dence  men 

driuen  vt  pe  cnihtes; 

pane  pridde  name  par  sette, 

and  Leane- castel  hine  cleopede. 


Vnder  pan  com  lipe  hider 


14214.  a  bord,  on  a  board,  table.  14216.  Sares.  Dem  älteren  Texte  wäre  sccereS)  shears,  mehr  gemäss, 
weniger  nchtereSy  obwohl  das  Verb  »chctren  im  folgenden  Verse  steht.  Während  der  Jüngere  Text  ags.  sc  durch  « 
wieder  zu  geben  pflegt,  herrseht  im  älteren  Texte  sc,  obwohl  nicht  ohne  Ausnahmen.  Cf.  ags.  iCuTt  »ceoTf  «e«r, 
vomer;  tcirseaxy  uovacula,  forceps,  »ceraftj  sceoran,  secare,  tondere,  Icedere.  14217.    pwong  (t^wang).    Cf. 

14219,  II.  513,   ags.  pvang,  pvong,  corrigia;  die  der  neue,  gleiche  Form  pong  14221  erklärt  sich  aus  ags.  gepvang^ 
gepong,   nervus.     po  carf  he  a  bole  hyde  smale  al  to  a  pong  R.   of  Gl.   p.  116.  14218.    Rinal.    /toal  M8. 

14220.  swulc,  ags.  wylce,  »vilce,  quasi,  tainquam.  14223.  bllflade,  ags.  belecgan,  circumdare.  14966.  die, 
sonst  auch  dich,  ditch,  ags.  (2»c,  agger,  fossa.  14227.  8teneiie  (stooene)  wal,  stone-wall,  cf.  stan-teal  I.  73, 
ags.  stdnveaU  und  stapnenne  veall  Cmdm.  1676,  1691  Qr.  14280.  Ittuchele  and  mar«;.  Cf.  Temple . .  muchel  & 
msre  T.  48  sq.,  ags.  rruergf  friere ,  merus,  clarus,  illustris,  insignis.  pät  ge  gevorhton  . .  beorh  pone  hein  micetne  and 
vuerne  Bsov.  3U96  Gr.  Beide  AdJJ.  sind  oft  im  Ags.  verbunden,  pn  eart  seö  micle  and  min  se<S  nicere  burh  CütDii. 
in.  609  Gr.  lUfda  etddoTdorn  itdcetne  and  vuerne  JvL,  ib  Gt.  14231.  wes.  w«/ MS.  ?are  (lam),  ready, 
ags.  gearu,  gearo,  promptus,  paratus.  Cf.  po  pis  castel  fare  was  R.  of  Gl.  p.  116.  •  14282.  SCopi  Ags.  Scop 
him  Heort  nantan  Bbov.  79  Gr.  Sceop  pä  bäm  nainan  Cmvu.  128,  cf.  140,  343.  Dem  öfter  wiederkehrenden  Prät. 
scop  {»ceop)y  shaped,  steht  bei  La},  auch  die  schwache  Form  scupte  (»copter  sipte)  xur  Seite.  Seupte  (sipte)  him 
nome  after  him  seloan  I.  83.  Nomr.  him  scupte  (scopte)  J.  425.  Bruttes  scnpten  (sipte)  pan  londe  nome  1.1.  220. 
Ueo  scnpten  heore  lauerde  »nne  nonte  neowe  III.  233,  ags.  sceppan^  scyppan  bietet  nur  das  prat  scop,  sceSpf  p.p. 
seeapen,  scapeny  scepen,  guth.  skapjan;  shop,  altn.  skapa;  skop;  scapty  und  nach  schw.  KonJ.  siapaäa;  skapat. 
14234.  Kasr-Carral  (Casrr- Karri).. pwong- Chastre  (|>waii|^che8tre).  Cest  nom  Vaneast-e  (nach  a.  MSS. 
(iancestre,  Tuancastre)  li  a  mis,  £1  langagc  de  son  pais.  Vancastre  cest  nom  del  cuir  prent,  fiel  puet  Ton  nomer 
altrement  Chastol  de  coroie  en  romans,  Ka:r  Kcerai  (Kar  Karret  a.  MS.)  en  bretans  Brdt  7075.  An  castel.. pat 
pangcaateTy  oper  Tangeaster ,  yclepud  was  for  pe  pong  R.  of  Gl.  p.  116.  Britannice  Karrcorrei»  Baxonice  vero 
T/tancastre  Galfr.  Mokk.  6,  11.  Man  verlegt  gegenwärtig  den  Ort  nach  Tong  bei  Milton  in  Kent.  14287.  na 
and  anere  mare  etc.  cf.  Nu  4"  auer  mare  haueS  pat  clif  pare  nome  on  »Iche  leode  I.  82.  Nu  and  auere  tnare 
.swa  hit  hehte  pere  111.  114  und  öfter,  d.  i.  jetzt  und  für  alle  Zeit,  neue,  evermore,  immer;  vgl.  mhd.  iemer  me 
(mere) ,  ags.  er/re  t6  ealdre  und  ef/re  nta  steht  eher  in  negativen  Sätzen.  14238.  stondetf.  stode6  MS. 
14289.  o<$ere.  ödere  MS.  g^ome  cf.  gomen  14245,  game,  sport,  hier  von  dem  Kunstgriff  mit  der  Haut,  ags.  ga- 
jiien,  goifien,  jocus,  ludus,  altfries.  gamey  gome,  jocus ,  gaudium,  altn.  gaman^  Joeus,  oblectamentum ,  ludibriam. 
14241.  a  pet  (forte  pat),  tili,  s.  MÄT7.NBK  Gr.  2, 2,  448, 449.  14244.  Lane-castel  (Leane-castel)  Cr  i'api- 
lent  pluisor  Lancastre.    Bkut  7082.        14246.    hafde.    ha/de  M8. 
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p.  ITS.  Hengestes  wif  mid  hire  scipen ; 

heo  nffifde  to  iueren 
14250  fiftene  hundred  rideren;       # 

mid  hire  comen  to  iwiten, 

muche]e  shtetene  scipen, 

per  comen  inne 

muchel  of  Hengestes  cimne, 
14255  and  Rouwen,  his  dohter, 

»e  him  wes  smtfe  deore. 
[it  wes  umbe  while, 

pat  com  pe  ilke  time, 

pat  i}arked  wes  pa  burh 
14260mid  pan  aire  bezste; 

Hengest  com  to  pan  kinge, 

and  Dad  him  gistninge, 

and  seide  pat  he  hMe  an  in 

i^rked  to-|eines  him, 
14265  and  bad  pat  he  come  per  to, 
«        and  he  scolde  beon  faeirc  under -fon. 

And  pe  king  him  fette 

8wa  Hengest  hit  wolde. 

Hit  com  to  pan  time 
14270  pat  pe  king  gon  fortf  liffe 

mid  pan  deoreste  monneu 
p.  173.  of  alle  his  du^ffe; 

forOr  he  gon  bujen 

bat  he  to  burh  com; 
14275  De  bi  r  heold  pene  wal 

up  and  dun  ouer  al; 

al  him  wel  likede 

{»at  he  on  lokede. 


Hengestes  wif  mid  hire  sipes; 
}eo  hadde  to  ivere 
tiftene  hundred  rideres; 


and  Rowen,  his  dohter, 

pat  was  him  swipe  deore. 

Hit  was  bi  on  wile, 

pat  com  pe  ilke  time, 

pat  i- parked  was  pe  borh 

mid  pan  aire  beste; 

and  Hengest  wende  to  pan  kinge, 

and  bad  hine  to  gystninge, 

and  seide  pat  he  hadde  on  in 

hi-makede  to-}enes  him. 


And  pe  king  him  grantede 
alse  Hengest  wolde. 


Forp  hii  gonne  wend^ 
pat  hii  come  to  pan  ende; 
pe  king  bi- heold  bane  wal 
vp  and  dun  oueral; 
at  him  wel  likede 
pat  he  on  lokede 


14248.  mid  hire  scipen  (sipes)-  Die  Zabl  dor  Schiffe  belauft  sieb  auf  achtzehn  nach:  Vinrent  dix  huit  n^s 
Brit  7081.  per  come  out  of  Germanio  vnder  pai ..  schippe»  ei-^tetene  R.  OP  Gl.  p.  116  a.  Gautr.  Monm.  decern 
ei  octo  nave*  6,  12.  Diese  Zahl  ist  auch  hier  v.  14252  angegeben.  Nekhiüs  c  37  sablt  9echt«hn\  doch  schwanken 
die  M8S.  rwiscben  tiehiehn  und  sechzehn  ^  und  später  erscheinen  noch  vierzig  Tcknvr  1,  154.  14249.    hafde 

to  iueren,  to  companions,  for  companions,  rf.  Flnjen  his  i/eren  I.  63,  ags.  GenimeS  him  vulfas  to  ge/tran  Gceim 
Ags.  Poet.  II.  147.  14260.    hundred,    huffed  MS.  a.  T.    rideren.    rideri^  MS.    Das  letzte  e  fehlt  sonst  nicht 

in  rideren^  rideres^  ausser  im  Gen.  rideme.  a^B.ridere,  cques  Sax.  Chr.  1090.  14251  —  52.  to  iwiten . .  tthte- 
tene  Relpen.  statt  aehtetene  hat  das  MS.  ahlene,  wonach  Maddrn  übersetzt  good  ships ,  was  auch  Jene  Form  nicht 
gestatten  würde,  obwohl  er  im  Qloss.  cehtene  durch  eighteen  wiedergiebt.  Eine  Zahl  wird  hier  gefordert,  wie  die 
Formel  to  iwiten  andeutet,  Cf.  Verden  bi  sie  rime  vtla^en,  to  iwiten ,  fuUe  sixti  scipen  IL  12.  pa  hafdcn,  to  iwiten, 
»eouen  and  twenti  scipen  IL  74.  £lche  )ere,  to  iwiten,  fuUe  sixti  scipen  IL  523  sq.  Das  verkürzte  cehtene  f.  ags. 
foktat^e  scheint  aber  noch  unzulässig.  Cf.  R.  op  Ol.  p.  116.  A  pousend  ft  four  tcore  &  eyjtetene  p.  407.  Uober 
fv  iwiten  s.  MItznrr  Gr.  2,  2,  51.  Man  vergleiche  dazu  das  altprov.  assaber,  afr.  asavoir,  assavoir,  wobei  ceo  est 
»t^rbt  oder  wegfällt  14256.  swlde.  swide  MS.  14257.  nmbe  while  (bi  on  wile) ,  s.  Mat^rr  Gr.  2, 1, 
397.  Den  Zeitbestimmungen  while,  stunde  auch  ohne  ane  verbindet  sich  oft  umbe.  Sono  untbe  while  lU.  31.  p« 
r/t*be  stunde  IL  74.  Auer  vmhe  stunde  I.  278,  III.  54.  Ufiiben  ane  stunde  I.  117,  IL  243.  Die  Präposition  ist  bei 
La$.  überhaupt  nur  temporal;  Umben  longne  first  I.  13,  ags.  Yntb  lytel  fac  Gdthl.  Vit.  17.  Triibe  tvelf  mön0  Grn. 
17,  21.  14259.    harked.    Das  i  findet  sich  nur  im  p.  p.  dieses  Zeitworts  bei  LAf.    Neben  ags.  gearcjan  führt 

Bosw.  auch  gegearcjan,  parare,  prwparare,  auf.  14260.    mid  pan  aire  becste.    Mid  bezeichnet  hier  eigent- 

lich die  Zugehörigkeit  zu  der  Klasse  der  besten.  Heo  bigunncn  anne  castel  god  mid  pan  boezsten  IL  64.  Reo  weoreu 
Tfiid  pan  bezste  ibrusted  raid  gold«  14295  (II.  173).  Grid  he  heolde  alse  his  fedor,  god  mid  pon  bezste  I.  260.  Ouer 
pan  watere  heo  comen  iwcpued  mid  pan  betsten  III.  32.  Die  Formel  erklärt  sich  leicht  bei  ihrem  unmittelbaren  Au- 
9ch1i]«9  an  ein  Substantiv,  po  wes  cniht  mid  pane  beste  1.  3Q.  Cnihtes  viid  pan  bezsten  III.  8 ,  vgl.  Cniht  mid  pe 
wisett  14318  j.  T.  (U.  174),  s.  MAtznrr  Gr.  2,  1,  410.  bad  him  gistninge  (hlne  to  gjrstninge)  A  Hengist  le  roi 
coRJare  A  venir  od  lui  herbergier  Et  dMuire  et  boire  et  mangier  Brct  7094.  Die  Formen  gistning,  gestning,  welche 
iicbon  frühe  vorkommen,  cf.  gistninges  Akcr.  Riwle  p.  414.  gestning  Alts.  1779  sind  vom  Verb  gistnen  abgeleitet, 
welches  schon  Amcr.  Riwlk  p.  402  vorkommt.  Das  Ags.  kennt  nur  gistigan,  hospitari;  das  Altn.  hat  gista^  hospitari, 
'  und  gifting,  hospitium,  epule.    Die  Konstruktion  des  älteren  Textes  entspricht  dem  altn.  bjoda  einum  gisting ,   in- 

Titare  aliquem;  die  des  Jüngeren  Textes  findet  sich  anch  sonst  To  colde  gistninge  he  was  i-hede.  Vox  a.  Wolf 
I  2s:»    {ReL  Ant.  IL  277).     Natürlich   sind    bei   La|.   hier   die   ags.   Verba  biddan   und   beödan   im   Prät.   coufnudirt 

14264.  to-^eines  him,  against  him  (bis  coming).  Cf.  Scipen..  pat  to--jenes  him  weoren  ibonued  I.  415.  agaiust 
r  him  (his  arrival)  were  assembled.  14266.  under -fon  pp.  st.  ags.  under/angen.  Das  Partie,  ist  wie  sonst  der 
I         lafiait.  zosammengezogen ;  cf.  He  wes  feire  per  vndcr-/ofi^L  143  und  öfter.  14273.    for8..baTen.    Cf.  Buh 

i         rad«  into  pine  bore  IL  534,  ags.  bOgan,  vertere  se.        14274.    pat,  till,  until  s.  14241. 
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He  wende  in  to  halle, 
14280 and  his  heleffes  mid  him  alle; 

bemen  heo  bleowen, 

gomen  men  gönnen  cleopien, 

Dord  heo  hetten  breden, 

cnihtes  setten  per  to; 
14285  heo  aeten,  heo  drunken, 

draem  wes  i  burh^en; 

pa  pe  duieffe  hsdfae  i^ten, 

pa  wes  heom  pa  bet  iJoten. 

Haengest  eode  in  to  pan  inne 
14290  per  wunede  Rouwenne; 

he  heo  lette  scraden 

mid  vnimete  prude: 

al  pat  scrud  pe  heo  hafde  on, 
p.  174.  heo  weoren  swiiTe  wel  ibon, 
14295  heo  weoren  mid  ban  bezste 

ibrusted  mid  golde. 


He  wende  in  to  halle, 

and  his  cnihtes  mid  him  alle; 


hordes  hii  lette  sprede, 
cnihtes  par  to  sete; 
hii  eoten,  hii  drongken, 
blisse  was  a-mang  heom. 


Hengest  wende  to  pe  ine 
par  Rowenne  was  hinne; 
he  hire  lette  scnide 
mid  onimete  prude. 


14279— 82, /eh len  im  Brut;  auch  B.  ox  Gl.  übergeht  diese  Einselheiten ,  wie  sie  sich  auch  bei  Oalfk.  Mokm. 
nicht  finden.  14280.  heleOes,  knights,  ags.  huUft  heieä,  vir,  heros.  14281.  bemen  heo  bleowen,  tram- 
pets  they  blew,  cf.  pa  "hleou  men  pa  bemen  III.  109 ;  so  öfter  bei  Gelagen,  mit  Beschreibungen  ähnlicher  Art  Bemen 
heo  bieoweny  bordes  heo  bra»dden,  al  that  folc  »t  and  dronc  n.  353.  pa  bleou  mon  pa  bemen  y  and  [»a  bordes  brad- 
den  II.  532,  ags.  U&te8  h«h  englaa .  .bt man  blatan  Cjkoh.  II.  TiOl  Gr.  14282.    gomen  men . .  deoplen.    Wir 

verbinden  gomen-mtn  in  der  Bedeutung  musici,  vgL  ags.  gamen-tudut  harpa ;  oder  mochten  vielmehr  gleomen  schrei- 
ben. Cf.  Homes  per  bleowen ,  gleomen  gon  (gen  MS.)  gleotoen  II.  383.  Gleomen  per  sungen  III.  13.  Vielleicht  ist 
auch  cleopien  in  gleovtien  su  verwandeln.  Cf.  Gon  pier  to  gleovtien  II.  429.  Maddrm  übersetzt:  game»  men  gan  to 
calif  was  keinen  rechten  Sinn  giebt ;  nach  unserer  Vermuthung  ist  su  übersetEen :  mimtreU  began  to  play  {»ing). 
14883.  bord..  betten  bredeu  (bordes  hii  lette  sprede).  Betten  im  alteren  Texte  mochte  Maddrm  Gl. 
Rem.  p.  487  als  einen  Irrthum  für  letten  ansehen ,  was  auch  uns  gerechtfertigt  scheint.  Der  Jüngere  Text  hat  hor- 
des . .  sprede  und  weicht  überall  in  Bezug  auf  breden  vom  älteren  Texte  ab.  Bordes  hii  leiden  IL  353.  Bordes  me 
wyde  IT.  533,  wo  wohl  leyde  xn  schreiben  ist  Breden  ags.  broedany  dilatare,  expandere,  wie  »preden  ags.  »prodany 
expandere  (Uggen  ags.  lecgany  ponere,  coUocare,  scheint  absuweichen)  deuten  wohl  schon  auf  das  Decken  und  Be- 
setxen  der  Tische.  Die  Angelsachsen  pflegten  an  gedeckten  Tischen,  mit  weiten  überhangenden  Tischtüchern,  zu 
essen;  s.  Tchmbb  3,  21.    Cf.  altn.  brei&a  beikiy  scamna  stemnnt  Alvism.  1.  14284*    setten  (sete)  ,  sat  Sei- 

len,  sonst  sceteny  seien y  wie  vielleicht  hier  zu  schreiben,  ags.  »eeton.  Cf.  Heo  seien  at  borde  II.  138.  Seten  adun 
n.  227.  8ete  pa  eorles  IT.  533.  Heo  seet^  II.  402.  Steten  stille  II.  633.  14286.  »ten  (eoten) ,  ags.  orfo»,  pl. 
they  ate.    Das  eo'  in  dieser  Form  im  J.  T.  findet  man  auch  für  e  in  diesem  Falle ;  s.  v.  14287.  14286.    dram 

(blisse),  Joy ,  ags.  dredm,  concentus,  Intitia,  Jubilum.  pit  he  d6gora  gehvim  dredm  gehyrde  hlndne  in  healle,  p»r 
vis  hearpan  svSg,  svutol  sang  scopes  Bkov.  »8  Gr.  14287.  iTeten  neben  «eefen,  t>f«fi  im  älteren  Texte;  im  J.T. 
ideate,  ijeote,  iheote;  in  den  mit  ii  anhebenden  Formen  mit  verdoppeltem  Präfix  im  Part.  Perf.,  sonst  ohne  vortre- 
tendes t  (ge)y  kommt  dem  nhd.  gegessen  gleich.  Das  Ags.  hat  kein  geetan  wie  das  Mhd.  geszen,  ich  gizse,  obwohl 
GniiCM  ein  ags.  Part,  geeten  wahrscheinlich  findet  Wb.  v.  essen.  Vkbna.lek&n  Deutsche  Synt  I.  47  hält  das  zweite  g  in 
gegessen  für  eingeschoben  in  ge-essen,  als  ob  das  anlautende  g  sich  unwillkürlich  wiederholt  hätte ,  was  bei  der  aite. 
Form  nicht  denkbar  ist  Die  Verdoppelung  beruht  auf  der  Auffassung  von  jeten  als  einer  Stammform,  während  es 
selbst  schon  präfigirt  war.  Vgl.  po  pel  hadden  yjete  R.  of  Gl.  p.  117.  Die  alte.  Form  yete,  eat,  fuhrt  Halliw. 
Diet.  U.  318  au/.  Of  this  hony  to  jele  jaf  he  Cühs.  Mdmdi  MS.  jete  the  flesche  and  dranke  the  blöde  M8.  Camtab. 
Vt  IL  38,  f.  lOU.  14288.  wes  beom  . .  iloten  von  ileoten,  befall,  p.  ttofe«,  allotted  gehört  zu  ags.  gekleolan  (hledt ; 
hloten)y  sortiri,  nancisci.  ÖS  pät  be<S0..and  ät  nfhstan  nän  nefne  se  n&da  tän  balavum  her  geltloten  Greim  Ags. 
P.  TT.    141,  V.  77.  14289.    (ine).     Diese   öfter   wiederkehrende  Form   ist  dem    ags.  t«n«,    tun   nicht   treu. 

14290.  wunede,  V.  ags.  run/an,  degere.  14292.  vnimete,  ags.  «n^fm«/,  ahd.  vn^am^f,  immodicus,  immeusos. 
prade,  pride,  ags.  pr^t  und  pr^tey  superbia,  altn.  pr^9iy  omatus,  splendor.  14298.  pat  SCmd,  clothing,  ist  all 
koUektiver  Singular  später  mit  dem  Plur.  beo  etc.  verUuscht  14294.  wel  ibon,  Cf.  Wel  wes  he  ihon  l\.  110. 
Hafe  mine  godne  hom  pe  al  mid  golde  is  ibon  III.  23.  Dies  Particip  erscheint  auch  in  der  schwachen  Form  bei 
La|.  Was  elc  bald  beom  üxmed  mid  {miS  MS.)  golde  I.  345.  Häufig  erscheint  bony  bttn,  öOKfi,  ibon  etc.  im  Alte, 
in  der  Bedeutung  ready  y  prepared  y  hier  furnished »  adorned.  Beide  Bedeutungen  wurzeln  im  altn.  6»a,  habitare, 
esse  — parare,  instraere,  ornare,  p.  p.  büinHy  paratus,  omatus,  splendidus.  Iboned  ist  freilich  aufteilend.  14295«  niid 
pan  besste,  s.  1426.  14296.    ibmsted  mid  golde.    Cf.  Alle  pai  [pa?]  mete-burdes  [bordes?]  ibrusted  mid 

golde  I.  154.  pe  weoren  alle  ibruited  mid  barainge  golde  IT.  605.  Mnne  sceld  an  his  mgge  ibnut  [trust  HS.]  al 
mid  golde  III.  24.  Ibrusted  y  ibrust  entsprechen  eigentlich  dem  neue,  brisüedy  und  sind  verwandt  mit  ags.  byrst, 
bristly  seta,  altn.  burst,  bust^  dasselbe.  Im  Altn.  kommt  byrstTy  bystry  eig.  p.  p.  von  byrstay  bysta,  bustay  setosnm  red- 
dere,  in  der  Bedeutung  seta  pradituSy  jubatus  vor.  So  steht  alte,  bursty  brüst  vom  Eber.  The  maister  budel  brtut 
ase  a  bore  Wrioht,  Btl.  S.  p.  151,  wie  borstioy  auch  im  bildlichen  Sinne.  Die  Verbindung  mit  guUy  gold,  ist  dem 
Altn.  nicht  ungeläufig.  Borg  guUi  bysty  arx  aureo  fastigio.  Rafm.  Fomaldar  Sögur  Nor9rlanda  I.  184.  Ibrusted  bei 
La],  vergleicht  sich  daher  dem  nhd.  von  Gold  ttarrendy  gleich  horrens  auro. 
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Heo  bar  an  hire  honde 
ane  fni^dene  bolle, 
i-uuJJed  mid  wine, 

14300^  wes  wunder  ane  god. 
betfe  iborenne  men 
heo  Isdden  to  hallen 
biuoren  ban  kinge, 
fairest  aire  pinge. 

14305  Beowen  sst  a  cneowe 

and  cleopede  to  pan  kinge, 
and  thus  «rest  saside 
in  i£nglene  londe: 
Lauerd  king,  wss  hfieil! 

14310  for  bine  kime  ich  aem  u^in. 
Pe  king  pis  ihaerde, 
and  nuste  what  heo  seide: 
|>e  king  Yortigeme 
fraeinede  his  cnihtes  sone, 

1431d  what  weoren  pat  speche 
be  pat  maide  spilede. 
pa  andswerede  Keredic, 
a  cmht  swiiOTe  sellic, 

p.  17».  he  wes  pe  bezste  latimer 

14320 flat  «r  com  her: 

"Lust  me  nu,  lauerd  king, 
and  ich  pe  wulle  cuffen 
whaet  seiff  Bouwenne, 
faeirest  wimmonnen. 

14325  Hit  beo«-  tiffende 
inne  Saexe- londe, 
whser  swa  lei  du^etTe 
gladieff  of  drenche, 
pat  freond  saeKTe  to  freonde 

14330mid  £aeire  loten  hende: 


5eo  bar  in  hire  bond 
ane  goldene  bolle, 
hi-finled  mid  wine, 
ne  mihte  non  be  richer^. 
Hehje  ibore  men 
hire  ladde  in  to  halle 
bi-vore  pan  kinge, 
fairest  alle  ping. 
Bowemie  sat  a  cnouwe, 
and  seide  to  pan  kinge, 
pus  erest  }eo  spac 
in  Englene  lond: 
Louerd  king,  wassayl! 
for  pine  comes  me  beop  hail. 
Pe  king  hit  ihorde, 
and  nuste  wat  }eo  saide: 
be  king  Yortigeme 
haxede  his  cmhtes, 
wat  were  |>e  speche 
pat  pe  maide  speke. 
po  answerede  Kepereh, 
cniht  mid  pe  wisest, 
he  was  pe  beste  latimer, 
pat  euere  wonede  her.* 
''Lust  nou,  mi  louerd  king, 
and  ich  pe  wolle  cuiTen 
wat  seip  Kowenne, 
fairest  of  al  wommanne. 
Hit  his  pe  wone 
ine  Saxe- londe, 


pat  freond  saip  to  his  freond 
wane  he  sal  dringe: 


14897.    hire,    hir  MS.  cC  atuer   f.  »uere  I.  299  u.  a.  14298.     gnldene  (goldene) ,  sonst  auch  gildtnt 

J.  T.,  ags.  gylden,  golden^  alto,  gyldmny  gokUnn,  aorens.  boUe,  »ga.  holla,  altn.  boUi,  vat.  14800.  wunder  ane 
s.  14910.  14801.  Emft  iborenne.  Cf.  I>e  aire  hcBhette  ibome  mon  II.  38.  14804.  fairest  /arre/t  US. 
i.  T.  Diese  Form  scheint  sonst  Lav  fremd,  neben  /a^er««!,  /aurest  n.  a.  14805.  89t  a  cneowe*  CL  He  lai 
en  cneowe  III.  185.  Bajhenn  hlmm  o  cnevoute  Obm  Hoitu  6627.  S'ajenoilla  Brut  7112.  A  kne  to  pe  kyng  heo  seyde 
R.  OK  Gl.  p.  117.  14809.    wais  hnil  (wassayl).    Cf.  14331*    Lauerd  king  washail  11.  202;  misverstandlich 

Laaerd  King  toacM  heil  Galkb.  Momu.  6,  12;  dagegen:  Lavert  king  wee  hel  tant  li  dist  Buct  7115.  Lord  kyng  foas- 
Mtyi  R.  OF  Gl.  p.  117.  Dies  ist  eine  im  Ags.  geläufige  Begrüssungsformel.  Vei  pn  Andreas  hol  A:<ds.  914.  Ves  pu 
Hrödgir  hai  Biov.  407  Gr.  Haie  vese  ge  Math.  28,  9.  Heyte  )ee  Wtcl.  I.  c,  ags.  käl,  salvns ,  ahd.  heiU  Das  Zu- 
trinken and  der  Trinksprucb  sind  vielen  Völkern  gemein,  wie  bei  den  Griechen  die  TtQunoai^^  bei  den  Römern 
di«  propinatio  Sitte  war.  Den  Britenkönig  scheint  nicht  blos  die  fremde  Sprache,  sondern  anch  der  Trinkgniss 
«berhaopt  tn  fiberraschen.  14810.  klme,  sonst  cume  im  ä.  T.,  come  im  J.  T.,  entspricht  Jedoch  den  ags.  cyiiie, 
Cime,  adventas.  (eomes)  ist  auffallend,  wie  in:  Him  is  pin  comee  deoro  I.  186  J.  T.;  an  beiden  Stellen  ist  wohl 
eome  so  schreiben,  (me  beo8  hall).  Hail  ist  hier  das  Subst.,  ags.  haiiOy  halu.  14314.  firieinede  (haxede). 
Frainent  freemen ,  bei  Obm  /rajjnentiy  p.  p.  /rajjneddt  ask,  beruht  auf  dem  ag«.  starken  Verb  fregnan,  /rignan, 
goth.  /raiknan,  ^^Itn.  /regna  (/regn;  frä^  fraguvi\  /regit)  —  haxede,,  axede,  aaked.  14816.  spilede  s.  v.  14102. 
14817.  Keredie  (£e|»ereh).  Redie  li  respondi  Brut  7119.  Wace  folgt  NexMas  c  28.  Der  Name  fehlt  bei 
Galits.  Momr.  und  R.  of  Gl.  14819.    latimer,  interpreter.    Bo  bieten  beide  Texte;  im  Gkas.  führt  jedoch 

Maddsk  mit  Bezugnahme  auf  dieae  Stelle  latinier  auf.  Latimer,  anch  sonst  gebräuchlich,  beruht  allerdings  auf  afr. 
laiinier,  luterprete,  savant  Bers  (al.  Brei)  ert,  si  fu  bona  UUiniers ;  Ce  fu  li  premiers  des  Bretons  Qui  sot  le  langaige 
«•  Seasons  Bbdt  7120 ,  cf.  Lyare  wes  mi  tattjmer.  Wbioiit  Ltjr.  P.  p.  49.  Alts.  7089.  Latynerea  hat  dagegen 
Mackdbv.  p.  49.  Wie  R.  of  Gl.  Ber»  oder  ylelmehr  Bres  (d.  i.  den  afr.  Nom.  zu  Breton,  wie  glos  zu  glouton) 
als  Bigennamen  misverstanden  hat :  Ehrez  hight  that  knight,  born  Bretoun,  bemerkt  Madden  Not.  p.  354.  14820.  mr 
«t.  enter,  «/«r,  wie  im  Jungeren  Texte  anch  er  vorkommt,  hier  vielleicht  irrthumlich.  (wonede)  wane  MS.,  cf. 
|»e  aire  hcbeste  ibome  mon  pe  vcunede  inne  Bruttene  II.  '28,  ähnlich  III.  11.  14825.  tlSende  (Wone),  custom. 
Cf.  13S54.    CoiUme  est  Bbüt  7127.  14827.    whasr  swa  »1,  where  soever.  14828.    drenche,  ci^j.  T. 

«.  dringe  14334,  v.  dringe  14330,  (bring  haU  14332  neben  drinc  hail  a.  T.  dringp  14334  neben  drinked  2.  T.  Wir 
beiaaaen  da«  g,  welches  sich  neben  c,  ch,  gk  vielfach  in  alten  M88.  findet,  so  unberechtigt  es  sein  mag.  Die  Sub> 
stantivfonnen  drench,  ebrcene,  drinc  etc.  dea  älteren  Textes,  wie  dring  des  Jungeren  Textes  bamhen  auf  ags.  drine, 
dryne  imd  drenc,  potas.  Ebenso  findet  sieh  drunch:  Mete  o9er  dninch  Akcb.  Riwlb  p.  114.  Of  metes  and  of 
drunches  p.  361.  14880«    loten,  sonst  anch  Ugten,  lata,  kctts  etc.,  Geberden,  Mienen,  kommt  vom  altn.  läi, 
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"  Leofue  fireond,  vaes  hail! 

)e  offer  saeiff:  *drinc  hail!" 

)e  ilke  {>at  halt  pene  nap, 

le  hine  drinkeö"  up; 
14335  offer  uul  me  pider  fareff, 

and  bi-thecheff  his  iueren; 

penne  pat  uul  beoff  iciimen, 

penne  cusseoff  heo  preoien. 

pis  beoff  sele  Ja^en 
14340  inne  Saxe-londe, 

and  inne  Alemaine 

heo  beoff  ihalden  affele." 
p.  176.  pis  iherde  Uortiger, 

of  alchen  uuele  he  wes  war, 
14345  and  seide  hit  an  Bruttisc,     ^ 

ne  cuffe  he  nan  iBnglisc: 

"Maiden  Rouwenne, 

drinc  bluffeliche  penne." 

Pat  maide  drone  up  pat  win, 
14350  and  lette  don  offer  per  in, 

and  bi-tsehten  pan  kinge, 

and  prien  hine  custe. 

And  purh  pa  ilke  leoden 

pa  la^en  comen  to  pissen  londe 
14355  waes- hail  and  drinc -haeil, 

moni  mon  per  of  is  fain. 

Rouwenne  pe  hende 

sat  bi  pan  kinge; 

be  king  heo  ^me  biheold, 
14360  neo  was  him  an  heorte  leof; 

ofte  he  heo  custe, 

ofte  he  heo  clupte: 

al  his  mod  and  his  main 

halde  to  pan  maBidene. 


"Leofae  freond,  wassail!" 
be  ober  saip:  '^dringhail!' 
be  ilke  pat  halt  pane  nap, 
pane  dringe  dringp  vp, 
and  a^o  me  hine  fulp, 
and  takep  his  ivere. 


pis  beob  pe  lawes 
me  SaxJonde." 


pis  ihorde  Vortiger, 
of  eche  vuele  he  was  war, 
and  saide  hit  on  Bruttesse, 
ne  coupe  he  noht  on  Englisse 
"Mayde  Rowenne, 
dring  blopeliche  panne." 
Pat  maide  drong  vt  pat  win, 
and  lette  don  oper  par  in, 
and  bi-tahte  pan  kmge, 
and  he  hit  vp  swipte 
And  porh  pisne  ilke  game 
pe  lawe  come  to  londe 
wassayl  and  dring- hay  1> 
pat  mani  men  lofuiep. 
pe  faire  Rowenne 
sat  bi  pan  kinge; 
pe  king  hire  jeome  bi-heold, 
}eo  was  him  leof  on  heorte; 
ofte  he  hire  custe; 
and  ofte  he  hire  clupte, 


gestus,  hAbitus,  mores,  uod  pi.  Ueti,  sonus,  vox;  g«fltus,  motus,  dän.  lader ^  schw.  later,  Geberden,  bei  Obm  late, 
manner,  appearance.  14832.    drinc  hail.    CS.  drykkhayl  R.  of  6l.  p.  IIB.    drinkel  Brut  7129  sq.  7141  sq. 

drinc  heil  Galpr.  Monm.  6,  12.  In  dieser  Formel  scheint  hail  das  SnbsU  zu  sein.  R.  of  Gl.  sagt  gleichsam  erklä- 
rend vom  Konige:  A  glad  drank  hire  hau  p.  118,  vgl.  mbd.  Umbo  eines  keil  trinken  Lassberg  Liedertaal  2,  671. 
14333.  halt  f.  halde(f,  holds,  ags.  Stcdo  rillte  hyU  Gbkim  Ags,  P.  IL  353,  26  st.  kealdeif.  nap,  ags.  ftfuipp,  caliz, 
ahd.  hnap/,  mhd.  napf,  mit  banapus,  nappus,  napus,  ein  gewöhnlicher  Marne  fur  das  Trinkgeschirr.  Ein  nap/  vol 
wines  Wacksrmaoei.  AUd,  Leseb.  566,  36.  14834.    drinke0  Qp.    Cf.  14349,  wo  im  Jüngeren  Texte  vt  staU  vp 

steht.  Die  Partikel  scheint  wie  im  dün.  opdrikke,  d.  auf  trinken,  cxhaurire  su  wirken.  Vgl.  He  hit  tp  Hoipte  143&2 
J.  T.  14386.  o8er.  oder  MS.  Die  Erwähnung,  dass  ein  zweiter  voller  Becher  gebracht  und  dem  Anderen  über- 
reicht wird,  stimmt  weder  mit  dem,  was  14350  gesagt  wird,  noch  mit  dem  Jüngeren  Texte  oder  mit  Galfr.  Momm., 
welcher  von  einem  und  demselben  Becher  su  sprechen  scheint:  Cepitque  de  mam»  ejus  sci/phum  and  qui  vero  poH 
ipsum  recipit  potum  6,  12.  fared  st  ferelfj  wie  wohl  su  ändern  sein  möchte,  ags.  ferjan,  vehere,  portare. 
14336.  bi-theche0  st  bi-teeheif.  So  findet  man  bei  La},  öfter  th  irrthümlich  in  diesen  Y.  st  t  14338.  COJi* 
8eo8,  kiss.  Cf.  cu9te  14352,  ags.  cyasan,  oscularl.  Areolen,  cf.  prien  14352,  sonst  auch  preie,  prien  (pries),  ags. 
priva,  prigOf  tbrice.  Dass  das  Küssen  zum  Trinkgrusse  gehört,  erwähnt  Galtb.  Moüm.  nicht;  dagegen  sagt  Wace: 
'An  hanap  recoivre  et  baillier  Est  costume  d'entrobaisier  Brut  7133.  Dass  dies  dreimal  geschieht,  wird  von  La). 
hinzugefügt  14889—42.  Diese  Bemerkung  fehlt  bei  Wace  wie  bei  Galfr.  Monm.  sele,  ags.  sa:l,  sei,  bonus, 
opportunus.  14344.  alchen.  alckel  US.  14848.  blii0eliciie  (blol)eliclie)  für  hUffeUcke  von  hliSe ,  a^s. 
hlUfelice,  blithely,  gladly,  kommt  öfter  vor.    Vgl.  ags.  bliss ,  bhjss.  14352.    (vp  swipte)  scheint  mit  dronc  up 

gleichbedeutend  zn  sein;  das  transitiv  und  intransitiv  gebrauchte  svoippen,  dessen  Grundbedeutung  die  der  raschen 
Bewegung  und  Fortbewegung  ist ,  und  zunächst  auf  ags.  soipjan ,  agitare ,  volverc  und  volvi ,  flagcUare,  altn.  stipa, 
celeriter  movere  und  ferri,  volare,  zurückgeht,  ist  in  der  Bedeutung  des  Trinkens  auf  einen  Zug  noch  in  dem  Dial. 
swipe,  drink  off,  drink  the  whole  at  a  draught  (Ccmb.)  anzutreffen.  14361  —  62*  Cf.  Ofte  heo  hine  clupte,  and 
ofte  heo  hine  custe  L  213.  Ofte  hit  mo  custe,  ofte  hit  me  clupte  IL  234,  ags.  Cyston  hie  and  clypton  Amdr.  1016. 
clyppan,  neue,  clip,  amplecti.  14368.    his  mod  and  his  main,  his  mind  and  bis  might,  eine  dem  Ags.  ge- 

läufige Zusammenstellung:  Svä  nn  in  päm  vicum  villan  fremma9  mode  and  mägne  meotudes  ccrapan  Puocn.  470  Gr. 
Ealla  gesceafta  h^raS  pinre  h»se ,  dö8  on  heofonum  sv&  some  mode  and  mugne ,  bntan  men  anum  iBLFR.  Mktba  -t, 
25  Gr.  halde  to,  inclined  towards.  Das  Prater,  halde  neben  heelde  und  heolde  geh.  su  hcslden,  helden,  haiden, 
ags.' ^Idon,  hyldan,  iudinare,  welches  aucti  intransitiv  gebraucM  wird:  To  gebede  hj/ldon  AlU)B.  1027,  ahd.  alts, 
haldi}!]!,  dän.  heUk,  alts,  haila. 
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14365  P«  worse  wes  per  ful  neh, 

p.  177.  |>6  in  aBlche  gomene  is  ful  rsek; 

pe  worse  ne  dude  naeuere  god, 

he  maeingde  bas  kinges  mod: 

he  mumede  ml  8wi?!re, 
14370  to  habben  pat  maeiden  to  wiue. 

Pat  wes  swiäTe  lafflic  ping, 

bat  be  cristine  king 

luueae  pat  haffene  maide^ 

leoden  to  haerme. 
14375  Pat  maiden  wes  pan  kinge  leof 

ae&e  alse  his  a}ene  lif: 

he  bad  Hengest,  his  dring, 

jioen  him  pat  maide- child. 

Hengest  fonde  an  his  raed 
143S0to  don  pat  be  king  him  bed: 

he  }ef  him  Kouwenne, 

wimmon  swiff e  hende. 

Pan  kinge  hit  was  icweme; 

he  makede  heo  to  quene, 
143S5al  after  pan  la^en 

pe  stoden  an  haeffene  daejen; 

nes  per  nan  cristindom, 
p.  17&  per  pe  king  pat  maide  nom, 

ne  preost,  ne  na  biscop, 
14390  ne  nauere  ihandied  godes  boc, 

ah  an  heiTene  wune  he  heo  wedde, 

and  brohte  heo  to  his  bedde. 

Maiden  he  heo  haefde 

and  maerjeoe  hire  bi-tahte; 
14395  ba  he  hine  an  hire  hafde  iscend, 

he  hire  ;ef  Londen  and  Kent. 


I 


Pe  worse  was  pare  wel  neh, 

pat  to  soche  game  his  wel  sieh; 
le  worse  pat  neuere  ne  dop  god, 
e  meynde  pare  pes  kinges  mod: 

be  king  momede  swibe, 

for  habbe  hire  to  wime. 

Pat  was  swipe  loplich  ping, 

f)at  be  cristene  king 
ouede  pat  maide  heapene, 
folk  to  harme. 


To  Hengest  bad  pe  king, 
bat  he  pat  maide  ^efiie  him. 
Hengest  funde  on  his  reade 
don  pat  pe  king  him  beade: 
he  5ef  him  Rowenne,  , 
womman  swipe  hende. 
pane  king  hit  was  icweme; 
ne  makede  hire  to  cwene, 
al  after  pe  lawes 
pat  stode  in  heapene  daife; 
nas  par  preost  ne  cristendom, 
par  pe  kmg  pat  mayde  nom, 


pat  mayde  he  weddede,. 
and  nam  hire  to  his  bedde. 


14365.  pe  worse  (worse)  s.  13945.  Tant  I'a  diables  ciraone  Qui  maint  homme  a  k  mal  torn^  Brdt  7160. 
Tant  I'a  diablea  de8roiÄ,7164.  Iiitrante  Satana  in  cor  ejns..  Intraverat  inqaam  Satanas  in  .c«r  ejus.  (Ulfr.  Mokm. 
^  !'•  14866.    in  lelche  gomene  is  Ail  r»ta  (to  soche  game  his  wel  sieh)  gomene  und  g<iiue ,  game, 

pl^T'  r<vA,  fierce,  troublesome,  vgl.  hreoh,  hreög^  hreöv  (neue.  rou^A),  ferus  ,  s»vu8,  turbidus.  sieh,  sly,  d. 
arbJaa,  alto.  tUxgr^  callidas,  a^tutus.  14868.    nueingde   (meynde).    beengen,  mengen  steht  transitiv  und  in- 

transitiv, et  Hi»  mod  liim  gon  mengen  1. 145,  fur  turbare,  iurbari,  wie  ags.  rnengan,  mängan,  mencganj  miscere  und 
misecri  Die  Form  vieynde  findet  sich  öfter  aucii  im  älteren  Texte  wieder,  pe  pane  balew  t/urinde  I.  184.  meinde 
n.  226  J.  T.  auch  sonst.,  s.  Owl  a.  Niuhtimg.  821.  14871.  8Wl8e  ladlic  swide  ladlic  MS.,  wie  allerdings  nicht 
Mlteo.  14379-    fände  an  his  rod  (on  his  reade),  cf.  8peken  to  gadere  of  feole  wisdomcs,  &  funden  on 

rmde^  |»at  heo  faren  woldeui  !•  7^*  ^^  Uengist  li  a  creant^e,  Mais  4on  cwtAeil  en  ot  ains  pris  A  son  frcre  ot  h.  ses 
amis  Brot  7168.  Hengistus . .  fratrem  snum  Horsura  coiMv/teil,  cieterosque  majores  natu  qui  secum  aderant,  quid 
de  regis  petitione  faceret.  6cd  omnibus  unum  consiiium  fuit,  nt  puella  regi  daretur  (r ai.fr.  Monu.  6,  12. 
14383.  Icweme  a.  T.,  hat  Maddkm  aufgenommen,  da  es  im  ä.  T.  felilte.  14384.  makede.  imakede  MS.  sec. 
man.  14388.  nom,  won  MS.  ä.  T.  Maddem  conj.  nom  oder  inouu  14390.  Ihandied  sc.  nes  aus  v.  14387. 
Ct  per  he  (sc.  pe  preost)  Cristess  flash  annd  blod  Hanndlepp^  hall}hepp,  annd  offrepp  Orm  Ilonu  1726,  ags.  han- 
dtiJoMy  palpare,  altn.  handlOf  hondta^  manibns  tractarc.  14891*    heo  wedde  etc    Cf.  Pat  mieiden  he  weddede 

A  nom  beo  to  his  bedde  L  189.  He  weddede  pat  mieiden,  and  nom  heo  to  his  bedden  III.  251.  Ich  heo  habbe  6t- 
wedded  and  ihaned  a  mine  bedde  11.  186.  wedde  ist  ungewöhnlich  neben  weddede  {weddede  R.  of  Gl.  p.  119.  295. 
439>,  obgleich  dem  Reime  mehr  angemessen  als  jenes.  14394.    mffirreae  sonst  mor fette  III.  249.    doaire  Bbut 

7174,  ags.  morgengi/uy  donum  nuptiale  von  ntorgen  mit  der  Nebenform  mergen.  14396.    Londen  and  Kcnt. 

Dat»  fnit  puella  Vortegirno,  et  provincia  Cantia  Hengisto  Galvb.  Mokm.  6,  12.  Et  a  Hengist  fist  KerU  avoir  Brut 
7184  cf.  7174.  For  wat  pe  Icjrng  gene  hym  pe  contre  of  Kent  ywis  R.  of  Gl.  p.  119.  Cf.  Nekkius  c  36.  6t.  Martr 
TyMj^o  p.  5S9.  lAmdons  wird  von  keinem  Chronikanten  sonst  gedacht.  Ist  hier  vielleicbt  eiif  Misvcrständniss 
4iireJi  die  sogenannte  Lcndetia  regio  herboigeflihrt?  s.  v.  14050.  Geschichtlich  ist  übrigens,  das»  Hengest  frühestens 
siebenten  Jahre  naeh  seiner  Ankunft  in  Kent  anr  Herrschaft  gelangte  Sax.  Chb.  455  und  Tdbner  1,  153. 
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40  The  Owl  and  the  Nightingale. 


THE  OWL  AND  THE  NIGHTINGALE. 

Das  Gedicht,  aus  welchem  hier  ein  Bruchstück  abgedruckt  ist,  ist  in  zwei  Handschriften 
erhalten,  ^on  denen  eine  dem  Britischen  Museum  (MS.  Cotton.  Galig.  A  IX.),  die  andere  der 
Bibliothek  des  Jesus  College  zu  Oxford  (MS.  Arch.  L  29)  angehört.  Ein  Abdruck  desselben 
ward  1838  von  Stevenson  mr  den  Roxburgh  -  Club  veröflfentiicht ,  ein  anderer  von  Wright  nach 
der  erst^nannten  Handschrift  1843  unter  dem  Titel:  The  Owl  and  the  Nightingale,  an  early 
English  Poem  attributed  to  Nicholas  de  Guildford,  ed.  by  Th.  Wright.  Lond.  1843.  Nach  Ste- 
venson gehört  das  Gedicht  dem  Ende  des  zwölften  Jahrhunderts  an:  er  hält  den  König  Heinrich, 
welcher  v.  1089  ff.  erwähnt  wird,  und  das  Einfangen  der  Nachtigallen  mit  Strafe  belegt  zuhaben 
scheint,  far  Heinrich  II.  gest.  1189  (The  king  Henry,  Jesus  his  soule  do  merci!)  und  setzt  die 
Abfassung  in  die  Zeit  Richard's  L,  wie  Warton  Hist,  of  E.  P.  1840  L  25.  Madden,  in  der 
Anmerkung  zu  dieser  Stelle  Warton*s,  scheint  an  Heinrich  III.  zu  denken,  gest.  1272,  und  setzt 
die  Abfassung  des  Gedichtes  in  die  Zeit  Eduard's  I.  Wright  ist  geneigt,  jene  Worte  auf  Hein- 
rich ü.  zu  beziehen,  wenngleich  er  das  Gedicht,  welches  in  derselben  Handschrift  mit  dem  äl- 
testen Texte  Lafamon's  von  gleicher  oder  gleichartiger  Hand  gefunden  wird,  etwa  unter  Johann 
abgefasst  denkt,  worin  wir  i£n  beistimmen  möchten. 

'^  Das  Werk  gehört  der  frühesten  Sprachperiode  an:  in  1792  Versen  enthält  es  etwa  zwanzig 
Wörter,  'welche  entschieden  altfranzösischen  Ursprungs  sind.  Manche  später  kaum  mehr  an- 
zutreffende Wörter  oder  Wortformen  sind  in  ihm  erhalten.  Die  Handschrift  freilich,  welche 
Wright  benutzt  hat  (die  andere  ist  uns  bis  auf  einige  Varianten  unbekannt)  ist  nicht  ohne  grö- 
bere Fehler  und  fordert  die  Konjekturalkritik  heraus,  wie  die  Orthographie  schwankend  und  un- 
sicher ist. 

Die  Anführung  einer  grösseren  Zahl  von  Spruch  Wörtern,  von  denen  manche  geradezu  auf 
König  Alfred  zurückgeführt  werden,  wie  v.  235,  294,  299,  349,  569,  685,  697,  761,  1072,  1221, 
1267,  giebt  leider  keinen  näheren  Anhalt  für  die  Zeitbestimmung.  Sie  linden  sich  nicht  in  den 
unter  Alfred's  Namen  bekannt  gewordenen  Sprüchwörtem  in  den  Relvpdce  Ant.  I.  171  ff.  aiLS 
einer  Handschrift  aus  dem  An&nge  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  etwa  eins  ausgenommen, 
V.  295 ff.,  welches  einigermassen  mit  einem  dem  Könige  Alfred  zugeschriebenen  im  Inhalte  ver- 
wandt ist,  s.  Bei,  Ant.  I.  183.  Andere  sind  jedoch  anderswo  anzutreffen.  So  findet  man  das 
Sprnchwort;  Node  maketh  old  wif  ume  638  im  Roman  du  Renart:  Besoing  si  fet  vielle  troter 
4905.  Ein  anderes:  Wel  fi)t  that  wel  flift  176,  welches  ohne  den  Namen  eines  Gewährsmannes, 
angeführt  ist,  steht  in  den  Svruchwortem  Hendyngsi  Wel  fytht,  that  wel  flyht  77  Rd,  Ant. 
L  111.  Ein  dem  .^redzugescnriebenes:  Evereuch  man  the  bet  him  beo  Eaver  the  bet  he  hine 
be-seo  1269  lautet  ebendasäbst:  The  bet  the  be,  the  bet  the  byse  165.  {Rsl.  Ant,  L  113.)  End- 
lich das  angebliche  Sprüchwort  iä^reds:  Wone  the  bane  is  alre-hecst,  Thonne  is  the  bote  alre- 
necst  687  und  699  stimmt  mit  dem  Hendyngs :  When  the  bale  is  best,  Thenne  is  the  bote  nest 
182.  {Rel,  Ant.  1. 113.)  Hendgngs  Sprüchwörter  gehören  jedoch  einer  späteren  Zeit  an  und  stam- 
men aus  derselben  Qi^elle  wie  die  unseres  Gedichtes,  während  der  Roman  du  Renart  dem  An- 
fiange  des  dreizehnten  Jahrhunderts ,  wenn  nicht  schon  einer  früheren  Zeit,  zugeschrieben  wer- 
den muss. 

Das  Gredicht  enthält  den  Streit  der  Eule  und  der  Nachtigall  in  Bezug  auf  Gesang,  Schön- 
heit und  Lebensweise,  zu  dessen  Entscheidung  die  Nachtigall  den  Meister  Nicholas  de  Guildford 
vorschlägt,  womit  die  Eule  einverstanden  ist.  Dieser  Umstand  mag  die  einzige  Veranlassung 
sein,  dass  man  die  Dichtung  diesem  zu  Portshom  in  Dorsetshire  lebenden  Manne  zuschreiben 
konnte  (vgl.  v.  191  ff.,  1744,  1750 ff.),  der  jedoch  nur  als  ein  einsichtsvoller,  weiser,  um  Schott- 
land verdienter  Mann  und  kundiger  Kritiker,  welcher  ungebührlich  vom  Bischöfe  vernachlässigt 
wird,  nicht  als  Dichter,  erwähnt  ist.  Sein  Selbstlob  würde  überraschen,  \yenn  er  der  Verfasser 
wäre.    Wahrscheinlich  war  er  ein  Geistlicher  an  dem  genannten  Orte,  den  der  Dichter  verehrte. 

Das  Versmass  besteht  aus  Reimzeilen  mit  vier  Hebungen,  zumeist  mit  jambischem  Rhyth- 
mus; in  der  Regel  wechseln  Reimpaare  mit  einander,  sehr  selten  wiederholt  sich  derselbe  Reim 
öfter.  Im  Ganzen  sind  die  Reime  rein,  wenngleich  die  Orthographie  die  Reinheit  mehrfach  zu 
stören  scheint,  während  die  anderweitige  geläufige  Ausspracne  eines  Wortes  diese  herstellt. 
Bisweilen  sind  sogar  nipht  reimende  Wörter  durch  die  Schrift  einander  angeglichen. 
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Wr. 

701    The  ni|tingale  al  hire  hoje 
Hid  rede  hadde  wel  bi-to|e, 
Among  the  harde,  amon^  the  to}te, 
Fill  wel  mid  rede  hire  bi-thojte, 

705  An  hadde  andswere  gode  i-funde 
Among  al  hire  harde  stunde. 

•  Uule,  thn  axest  me,"  ho  seide, 
.}if  ich  kon  eni  other  dede, 
Bute  singen  in  sume  tide, 

710  An  bringe  blisse  for  and  ^ide. 
Wi  axestu  of  craftes  mine? 
Betere  is  min  on  than  alle  thine; 
iBetere  is  o  song  of  mine  muthe, 
Than  al  that  evre  thi  kun  kuthe. 

715  An  lust,  ich  telle  the  ware-vore: 
Woslu  to  wan  man  was  i-bore? 
To  thare  blisse  of  hovene  riche, 


Thar  ever  is  song  and  murjthe  i- liehe. 
Thider  fundeth  evrich  man 
That  eni  thin^  of  gode  kan. 
Vor -thi  me  smgth  in  holi  chirch6. 
An  Clerkes  ginneth  songes  wirche, 
That  man  i-thenche  bi  the  songe 
Wider  he  shal;  and  thar  bon  longe, 
That  he  the  mur^the  ne  vor-jete, 
Ac  thar -of  thenche  and  bi-jete, 
An  nime  jeme  of  chirche  stevene, 
Hii  murie  is  the  blisse  of  hovene. 
Clerkes,  munekes,  and  kanunes, 
Thar  both  thos  gode  wicke  -  tunes, 
Ariseth  up  TO  fflidel  ni^te 
An  singeth  of  the  hovene  HUe; 
An  prostes  upe  londe  sin^etn, 
Wane  the  lijt  of  dale  spnngeth: 
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701*     Die  Nachtigall,    welche    dnrrh   die   im   Folgenden    angedeutete   Schmähung   der   Eule   in  Verlegenheit 
Seralhen  ist,  sinnt  auf  ihre  Widerlegung.     ho>e,   care,   »onst  a.  howe.    po  pjs  batayle  was   ydo,  A  hii  Miere  al 
enC  of  ho««  R.  oy.  Gl.    p.  461.     Cf.  The  nijtingale   sat  and  siite  And  hoh/ul   tras  O.  a.  N.  1290.     Heo  was  how/ul 
12^,  bei  La|.  koh/tUly  bei  0km  kojhe/uU^  carefnll,  anxious.        702.    mid  rede*    Red,  counsel,  im  Sinne  von  Rath, 
Ü^rltgtMff.    Cf.  The  ni}tingale..  Wj^s  wel  ne}   nt  of  rede  i-worthe  659.    Ne  mal  no  strcngthe  a)en  red  762.     bi- 
toie,  bestowed,  employed.     >e  senilen . .  eowre  while  wel  biteon  La|.  II.  119,  cf.  II.  72.    Alle  heo   (sc.  fiftene  ]ere) 
«eoren  wel  büoyen  U.  411,  bei  Jm|.  stets  in  Verbindung  mit  wel  I.  389,   IL  554.    Das  Partie,  wird  auch  bitowen  ge- 
»carieben.    Blies  ich  henede  vuele  biktwen  mnchel  of  mine  hwnle  ^ncb.  RrvvxK  p.  430.    Mobtok  leitet  das  Wort  im 
Glo$9.  irrtbumlich  von  ags.  hetcecan  ab,  es   kann  nur  von  biteön  p.  p.  bitogen,  von  teön,  Uöhan,  goth.  tiicAa»,  d. 
siehen,  nicht  von  teoHf  tihaitf  goth.  teihöHf  d.  xeiheny  hergeleitet  werden,  obgleich  die  Bedentang  des  Verb  obducere 
airbt  au   dem   späteren   Gebraache   stimmt      Uhd.   betiuhen    bedeutet  bedecken,    überuehen,    erreichen,    treffen. 
703.    ABIQllg..the  to?te.    Die  Adjektive  sind  snbstantivirt  nnd  könnten   hier  von  Personen   im  Plural  stehen; 
doch  scheint  vielmehr  das  snbstantivirte  Neutrum  ansunehraen.    CT.  At  than  harde  me  mai  avinde  Wo  getb   forth 
527.    cometh  thai  harde  459,  age.  Ac  him  on  hand  g»0  heardea  and  hruUces  Sal.  a.  Sat.  285  Gr.     Tojie,  dull,  slow. 
Wasne  ich  i-seo  the  tohte  i-lete  1444,   ,Die  traurigen  oder  schlaffen  Züge."     Die  Vorstellung  der  Hinsögerung  oder 
Müde   mag  gefunden  werden  in:  The  king  glosede  her  &  ther,  &  made  it  som  del  touft,    Ac  tho   it  com   to  the 
strengthe,  he  nolde  it  graunti  nouft  R.  of  Gl.  p.  510.     Die  Zuruckführung  von  tojt  auf  ags.  ioh,  tenax,   ist  wegen 
des  /  bedenklich;   darf  man  es  auf  ahd.  xotgtn,  mhd.  »a^en  p.  p.  erzöget,  verzaget  beziehen?  704.    blre  bi- 

Shorte,  v{^  über  den  Wechsel  der  Formen  und  Orthographie:  heo  bi-thohte  937.  8o  kommt  hirey  der  ursprüngliche 
Dat.  nnd  Gen.  als  Accus,  s.  fem.  neben  heo,  ags.  hie,  ht,  hig,  im  Jüngeren  Texte  La^amom's  vor.  706.    Among. 

C^>er  diese  Partikel  in  ihrer  Beziehung  auf  Zeit  und  Umstände   s.  Mätzmbb  Gr.,  2,  1,  432.  707.    Hole ,  ags. 

üi^f  owL    Cf.  4,  41,  U^y  187,  199  nnd  so  gewöhnlich   mit  vorgesetztem  h.  709.    snme  tide«    Vielleicht  sumer 

tide.  Cf.  473  sqq.  Sumeres  tide  is  al  to  wlonc  48^^  710'  An,  9o  gewöhnlich  st  and,  namentlich  im  Beginn  des 
Versea.  for,  far ;  bei  La^.  fer,  for,  neben  feor,  feorre.  Cf.  Ner  and  forre  O.  a.  N.  386.  Vrom  the  neate  var  with- 
nte  646,  ags.  feor^  fior,  jier,  procul.  711.    axestn,  axest  thiu    Diese  Znsammenziehung  ist  hier  sehr  gewöhn- 

brh:  «iosfw  563.  loosr«  716.  o^WfesfM  751.  /0^<«  791.  wenesfu  852.  ne06«ftt  81)6  n.  oft.  712.  OD,  one.  716.  Wostu, 
wost  thu,  knowest  thon.  to  wan,  to  than  MS.,  ags.  /gr  htam ,  forhton ,  cur.  Die  häufige  Verwechselung  der  ver- 
wandten Züge  für  th  und  w  tragen  wir  kein  Bedenken  zu  verbessern.  718.  miirTtlie«  cf.  725.  mirth,  ags. 
m^gS,  närigS  neben  mirhif,  imjrf,  719*  fände  th,  goes,  tends.  Cf.  848.  860.  Neben  /tmde  steht  fownde  in  die- 
ser Bedeutung.  To  Inglond  for  to  founde  Triste.  1,  84.  In  schip  to  founde  oway  2,  15.  When  Edward  founded 
fir%t  to  were  Miügt.  p.  2,  vom  &g9.  fundjan,  tendere,  properare.  pinga  gehvilc  piderveard  fundaff.  JEltr.  Mctba 
13,  14  Or.  738.  SOOges  wirche,  compose  songs,  pat  men  ma}en  telled  heore  cun  to  spelle,  and  per  of 
tBurcken  sondes  La).  II.  398,  ags.  tyrcap,  vercan,  vircan,  facere,  compouere.  Cf.  sealrneyrhta^  psalmi«ta.  724«  Wider^ 
ags.  htider^  quorsnm.  bon,  be,  könnte  der  Infinitiv  oder  der  Konjunktiv  Plur.  sein.  Cf.  Ich  wille  &on  of  the  a-wreke 
983,  nnd  That  hi  bon  blithe  740.  Der  Infinitiv  Hesse  sich  auf  ihai  beziehen,  so  dass  in  thar  ein  Uebergang  aus 
dem  Relativ  in  das  Demonstrativ  gemacht  wäre,  wobei  das  Semikolon  nach  ihal  in  ein  Komma  zu  verwandeln  wäre. 
Docb  Ist  Thar  bcn  longe  wohl  nur  auf  den  Aufenthalt  in  der  Kirche  zu  beziehen  und  bon  in  bo  zu  verwandeln,  wel- 
ches Ton  that  723  abhängt  726.  bi-gete,  obtain,  win,  ist  mit  the  mur^the  unmittelbar  zu  verbinden,  nicht  mit 
ikar-of,  ags.  begiUtn,  bigitan,  assequi,  nancisci.  727.  nime  ;eme.  Cf.  per  of  he  vom  fernen  La).  I.  297. 
Stett  o/  wird  auch  to  damit  verbunden.  X>ute  yente  ho  nom  to  pe  wordle.  Fukmivall  Early  E.  P.  35,  29 ,  ags.  ni- 
Bi««,  capere,  nnd  g^men,  gemen,  cnra.  stevene,  voice,  ags.  atefn,  stentn,  vox.  780  Thar  ist  als  Relativ  zu 
Aehmen.  wicke-tnaes  (wicke  tune*  Wb.)  ist  als  ein  Kompositum  anzusehen;  ags.  vtctun  im  Plur.  ist  die  Ueber- 
Ktzang  de«  bebr.  vhn  ^H  <,  lat  atria,  neue,  courts.  GenimaS  eöv  irlice  lac  and  in-ganga8  on  his  victiinas  Ps.  95,  8. 
et  99,  3.  788.  prostes,  vielleicht  preottes,  wie  preoat  322,  900,  911  preat  1178,  ags.  preöat,  woTon  preoat, 
pr€t,  prüt,  neae.  pritat.    Doch  Uebt  der  Verf.  o  sL  eo.    Cl  786,  806,  882,  955,  1010  etc.  734*    Wane,  when. 
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735  An  ich  hom  helpe  wat  I  mai, 
Ich  singe  mid  hom  nijt  and  dai*; 
An  ho  both  alle  for  me  the  gladdore, 
An  to  the  songe  both  the  raddere. 
Ich  wami  men  to  here  gode, 

740  That  hi  bon  blithe  on  here  mode, 
An  bidde  that  hi  moten  i-seche 
Than  ilke  song  that  ever  is  eche. 
Nu  thu  mijt,  nule,  sitte/and  clinge; 
Her  among  nis  no  chateringe. 

745  Ich  graunti  that  we  go  to  dome 
To  -  fore  the  sulfe  pope  of  Rome. 
Ac  abid  ^ete  notheles, 
Thu  shalt  i-here  an  other  wes; 
,s^Ne  shaltu  for  Engelonde 

750  At  thisse  worde  me  at-stonde. 
Wi  atvitestu  me  mine  unstrengthe, 
An  mine  ungrete,  and  mine  unlengthe? 
An  seist  that  ich  nam  nojt  strong, 
Vor  ich  nam  nother  gret  ne  long? 

755  Ac  thu  nost  never  wat  thu  menst, 
Bute  lese  wordes  thu  me  lenst; 


For  ich  kan  craft,  and  ich  kan  liste, 
An  ware-vore  ich  am  thus  thriste; 
Ich  kan  wit  and  song  manteine. 
No  triste  ich  to  non  other  maine; 
Vor  soth  hit  is  that  seide  Alvred, 
*Ne  mai  no  strengthe  ajen  red;' 
Oft  spet  wel  a  ]ute  liste, 
Thar  muche  strengthe  sholde  miste; 
Mid  lutle  strengthe,  thur}  ginne, 
Castel  and  burj  me  mai  i-winne; 
Mid  liste  me  mai  walle  feile. 
An  worpe  of  horsse  kni^tes  sneile. 
Uvel  strengthe  is  Intel  wurth  [thinge], 
Ac  wisdom  naveth  non  evening. 
An  hors  is  strengur  than  a  mon; 
Ac  for  hit  non  i-wit  ne  kon, 
Hit  berth  on  rugge  grete  semes, 
A4  drajth  bi-vore  grete  temes, 
An  thoieth  bothe  }erd  and  spure, 
An  stent  i-teid  at  mulne  dure; 
An  hit  deth  that  mon  hit  hot. 
An  for  than  that  hit  no  wit  not, 
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739*    to  bere  gode.    An  singe  a  ni)t  Jw  hire  gode   1594.    Cf.  ags.  GemilUa  pin  mod  me  to  gode  HrMv. 
2,  9  Gr.         748*    eohe,  eternal,  ags.  ece,  cece,  »tenuis.  743.    ciinge,  wither.    Nou  ic  her  cfyngt  awei.    Fvr- 

9IVALL  Earltj  E.  P.  117,  222,  cf.  ib.  215.  216,  ags.  ctingan^  marcescere.  746.  the  salfe  pope,  coram  ipso  papa. 
TA«  »eoife  coc  1677 ,  ags.  Hit  is  ««  seol/e  sunu  valdendes   Casdu.  U.  396  Gr.  748.    wes ,   im  Roime  st  wi» 

(wise),  ags.  vis  und  vise^  modns,  ratio.  750.  at-Stonde.  resist,  withstand,  eig.  9tand,  Stand  halten.  And  seid« 
pat  he  weoldo  mid  fihte  per  at-stonden  La}.  UL  134.  751.    Wi  atvitesta,  why   reproachest  thou,  upbraide«t 

thou.  Thu  atvitesi  me  mine  mete  597.  The  hule  hire  atwiten  hadde  933 ,  cf.  1185.  1232.  Dafür  steht  auch  das  ein- 
fache wüestu  1354.  Ags.  ätvttan,  -  vät,  -viten,  exprobrare.  752.  ungrete . .  1inleil|[^e.  Cf.  Ne  thn  nart  thicke, 
ne  thu  nart  long  580.  Die  negativen  Komposs.  scheinen  beide  dem  Ags.  fremd;  auch  entspricht  dem  ags.  s.  lenga^ 
lettg  neben  Umgiff  kein  ags.  8.  greätut  great,  neben  greäln^s,  wie  altfries.  gretey  ahd.  grösi^  tahd^graze.  765.  nost,- 
ne  wost,  ags.  nasi,  meiist,  spe.ilccst.  Bl  thine  neste  ich  hit  ffiene  92.  An  other  thing  of  the  ich  mene  583.  First 
telle  me  pe  tyzte  . .  ft  sypen  pe  mater  of  pe  mode  »tette  me  per-after.  Mohris  AUiier.  P.  B.  1634.  If  we  the  tronth 
shal  men  Lancelot  510,  ags.  nioBnan,  eloqui,  rccitare.  Ueber  die  Ausstossung  des  e  in  memi  vgl.  lefut  756,  *ing*t 
594,  dra^si  589,  Ulat  625  etc.  756.    Je8e,    false,  deceitful.     Ueore  talen   sindo   le»e  La}.  II.  240,   ags.  ledst 

faUax,  mendax,  turpis.  lenst,  givesL  pis  lend  he  hire  lende  La}.  I.  10,  ags.  toiian,  mntunm  dare,  pr»bere. 
757.    craft . .  liste  sind  sinnverwandt ,  cf.  763.  767,  ags.  Utty  sapientia,  astntia,  dolus.  758.    ware-TOre   etc. 

Dieser  Sats  iKt  als  indirekter  Pragesatc  anxusehf  n ,  bei  dem  ein  Sata  gedacht  werden  mag ,  wie :  ;i/  <Au  (uce»t  oder 
dergl.  thriste,  bold,  daring,  pa  weoren  heo  to  priste  La}.  III.  97,  ags.  pr%9ty  pritte,  audax,  confidens.  760.  triste, 
trust,    maine,  power,  ags.  mageny  magn,  vis,  robur,  potentia.  762.    ne  mal.    Cf.  ags.  Hit  ne  vuig  syfiSan  to 

nahte  Math.  5,  13.  763.    spet  f.  spedeth,  wie  üü  f.  itidcth  1519.  1543.     diht  f.  dihteth  1754.    writ  f.  writeth 

1754.  Dagegen  auch  altid  f.  abideth  466.  1776.  ckid  f.  chideth,  gred  f.  gredelh  1531.  764-  miste,  fail  st,  mi*M. 
Das  nur  assonirende  Wort  scheint  wegen  liste  in  iniste  verwandelt.  Vgl.  wes  st.  wis  748,  ags.  missjany  missany 
aberrare.  765.    ginne,  device,  stratagem.     Mid  ginnen  biswikcn  La).  III.  170.    Das  alte  ginne y  ggnne  leitet 

CoLBRiDGB  mit  Unrecht  v.  ags.  grin\  es  kommt  vielmehr  vom  altn.  ginny   fallacia.  768«    Worpe  of  horsstf^. 

Cf.  ags.  Ho  vearp  hine  0/  pan  keän  stole  Cxdv.  300  Gr.,  v.  teorpan ,  Jacore,  dcjicere.  sneile ,  strong,  brave.  Cf. 
526.  531.  827.  Cnihtes  pe  weoren  snaUe  La).  II.  408.  Sneile  Cnihtes  III.  156,  ags.  snelly  alacris,  velox,  forti». 
770.  evening,  equal,  peer.  Dieselbe  Form  findet  sich  auch  sonst,  wie  Alys.  3008.  Das  Ags.  hat  nur  eine  Mas- 
kulinform auf  ling :  e/enling ,  consors  A.  44,  9;  dagegen  das  Altn.  auf  ing:  Ja/ningi  s.  par  (seines  Gleichen). 
772.  non  i-wit  ne  kon,  wie  no  wit  not  (ne  wot)  778.  iwit  und  wH  stehen  neben  einander  wie  ags.  getit  uud 
vity  mens,  intellectus,  conscientia.  Cf.  Min  i-wU  and  mine  mifte  1186.  For  mine  muchele  i-^itte  1215.  773.  be^*U, 
ist  bereth,  wie  drayth  774.  wenth  812. 1038.  cropth  824.  tumth  816  etc.  on  rngge.  Rugy  rig,  rugge,  rigge^  ags. 
hrycg ,  hricg ,  dorsum.  Barne  he  warp  on  rigge  La).  I.  286.  iBnne . .  clubbe  ho  har  cm,  his  rugge  IL  216,  ags.  pier 
me  heord  siteS  hruse  on  krycge  Rats.  4,  5  Gr.  semes,  burdens,  ags.  sedm,  seöm,  sarcina,  onus.  775*  dra>th 
bi>Vore  iprete  temes.  Coleridck  Oloss.  Ind.  v.  before  erklärt  bi-vore  an  unserer  Stelle  durch  /oreward,  onward^ 
so  dass  grete  temes  das  Objekt  von  drajth  sein  wurde.  Doch  scheint  das  Adv.  bi-vore  kaum  Jene  Bedeutung  su- 
zu lassen.  Wir  sehen  (b-ayth  als  intr.  Verb  an.  Cf.  "I>raA  to  the!"  cwadh  the  cartarc  1184.  Drawes  on  Town.  M.  p.  8. 
Let  me  se  how  Down  wille  draw  ib.;  und  bi-vore  als  Präposition.  Auffallend  aber  ist  der  Gebrauch  von  fem««;, 
da  temet  ags.  geteäma,  getpina,  Jugum,  von  dem  Gespann ,  nicht  von  d<Jm  Fuhrwerke  oder  Pfluge  gebraucht  wird, 
wie  es  hier  metonymisch,  gleich  Jugum  SiLius  7,  683.  au  stehen  scheint  775*  tholetll,  endures.  776.  Stontf 
stondetb,  cf.  stont  pl.  618,  bi-atant  1436,  neben  understond  1461,  wend  1462.  i-teid,  tied,  aga.  gttegean,  get^gan, 
constringere,  Ugare.  millne  dore  würde  ags.  mylne  dtiru  (dtcr),  porta  mole,  oder  einem  Kompos.  mylndmru  ent- 
sprechen. CfL  a  nwtoe  post  Wright  Pol  S.  p.  70.  miln  atones  Ciuuc.  Troii,  o.  Cr.  2,  1384.  ,777.  hot,  com- 
mand«, ag«»  hät«(^,  Jabet. 
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Ne  mai  his  strenthe  hit  i-shilde 
7B0  That  hit  nabu^th  the  lutle  chüde. 
Mon  deth  mid  strengthe  and  mid  mite 
That  other  thin^r  nis  non  his  fitte. 
The}  alle  strengthe  at  one  were, 
Moones  wit  }et  more  were; 
7S5Vör  the  mon,  mid  his  crafte, 
Over-kumeth  al  orthliche  shafte. 
Ä1  so  ich  do  mid  mine  one  songe, 
Bet  than  thu,  al  the  }er  longe. 
p^Yor  mine  crafte  men  me  luvieth, 
790  Vor  thine  strengthe  men  the  shunieth. 
Telstu  bi  me  the  wurs  for  than 
That  ich  bute  anne  craft  ne  kanV 
)if  tveie  men  goth  to  wraslinge, 
AiA  either  other  faste  thringe, 
«95  ÄQ  the  on  can  swenges  suthe  fele, 
An  kan  his  wrenches  wel  for  -  hele, 
An  the  other  ne  can  sweng  but  anne, 
An  the  is  god  with  eche  manne, 
An  mid  thon  one  leith  to  gründe 
800^6  after  other  a  lutle  stunde, 


Wat  tharf  he  recche  of  a  mo  swenge, 
Wone  the  on  him  is  swo  genge? 
Thu  seist  that  thu  canst  fele  wike; 
Ac  ever  ich  am  thin  un-i-like. 
Do  thine  craftes  alle  to-gadere, 
'Jet  is  min  on  hore  betere. 
Oft  wan  hundes  foxes  driveth, 
The  kat  ful  wel  him  sulve  liveth, 
Thej  he  ne  kunne  wrench  bute  anne; 
The  fox  so  godne  ne  can  nanne. 
The}  he  kimne  so  vele  wrenche. 
That  he  wenth  eche  hunde  at-prenche; 
Vor  he  can  pathes  rijte  and  woje, 
An  he  kan  hongi  bi  the  bo}e. 
An  so  for -lost  the  himd  his  fore, 
An  tumth  a^en  eft  to  than  more; 
The  vox  kan  crope  bi  the  heie, 
An  twine  ut  from  his  forme  weie. 
An  eft  sone  kume  thar-to; 
Thonne  is  the  hundes  smel  for -do; 
He  not  thur]  the  i-meinde  smak, 
Wether  he  shal  avorth  the  abak; 


805 
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779-    strenthe  »U  strengthe  kehrt  öfter  wieder,  wie  1672,  nnd  so  fehlt  h&afig  in  H68.  g  nach  n.    War  etwa 

die  Aossprache  daran  Schuld,  in  welcher  da«  g  Ternac^lässigt  ward?    Man  vergl.  auch  nmr'^the  und  itmrthey  ags. 

n^g6  and  myrS.    Ao8»er  strengthe  kommt  auch  strenctke  hier  vor  1711.  780*    nabnTth  ,  ags.  ne  ahugetf  von 

ah»^a,  iectere,  Incnrvare.    Ct  Ho  ahmjde  ia  face  adoun  K.  of  Gl.  p.  47&        781.    deth.    Von  d<m  und  gam  finden 

vir  hier  meist  die  arsprünglichen  Singularformen   mit   e  (a).  wie  dest  975.  1177.     deth  564.  1450.  1533.  1558.    mis- 

ü*h  U3ö.    gest  836.  873.    geVi  528.  536.  1460.    ageö  1451.    ovtr-geth  950,    Doch  auch  thu  dost  237.    dostu,  563,  ags. 

4ittt,  delf'j  gast,  geßS.    '  782-    hJS  fltte,  his  equal,  match,  wie  evening  770.    Cf.  Nay,  ru  fit  you.    Shaksp.  AU's 

WtU  %  t,       786.    orthliche  t  eorthliche ,  ags.  eor9Uc^  terrestris.    pAs  eortfUcan  drihtnes  gesceafta  JElvr.  Mbtka 

SO,  312  Gr.         788.    al  the  ?er  longe,  s.  Hätzmer  Gr.  2.  1,  164.        791.    Telstu  bi  me  the  wnrs.    Cf.  And 

Bukest  thine  song  so  un  -  wrth  That  me  ne  teUh  of  thar  nojt  wrth  889.     Me  tclp  of  kyni  wel  late  R.  ox  Gl.  p.  364. 

Hier  wechselt  bi  mit  o/,  wie  in :  I  aette  nought  i^n  bawe  0/  his  proverbe  Cbauc.  C  T.  6240  und  Bi  alie  men  set  I 

Bot  a  farte  Town.  M.  p.  16.       793.    wraslinge  steht  entweder  statt  foraxlinge  oder  für  unrastiinge ,  welche  beide 

Torkommen.    Cf.  At  pere  vorastUnge  (at  pare  tpraxllnge)  La).  I.  79.    To  v>reastlene  (to  wraxli)  ib.  ags.  vräxlgng^ 

lactatlo,  vräxljan  nnd  vrasUJan  y  Inctari,  vrcBsttere,  luctator,  altfries.  tcraxlia,  neufries.  vrnegsiljen  und  wras- 

W  uie,  loctarL  794.    thringe,  press,  squeeae,  ags.  pringan,  prcmere.  constringere.  795.    syenges,  blowk, 

easti,  tricks.    Cf.  797.  H)l.  1284.     To  wrastlen  stalewardliche  ajein  pes  deofles  swenges  Akcr.  Riwlb  p.  80.    Mid 

»trenc^e  and  mid  monie  swenges  p.  318,  ags.  stengy  sving,  ictus,  verfoer,  altfries.  svang^  steng,  S9ingj  ictus,  perfusio. 

fithe  f.  swi0e.    Cf.  193.  205.  254,  827.  831,  wie  oft  bei  La).  swpe  I.  132  sqq.         796.    Wrenohes,  tricks.    Cf.  247. 

so:'.  811,  825.  ags.  vrency  vrenee,  frans,  stratagems.    He  teäh  p4  for9  his  caidan  vrencas  Sax.  Chr.  1003.        798*    pe, 

^^^        800.    a,  on.         801.    tharf,   need^,  v.  pw/en^  purven^  ags.  pear/  von  pur/an,  por/^ny  indigerc,  opus 

hal>ere.     «  mo  SWeoge.    Cf.  Mützner  Gr.  2,  2,  260  ff.        802-    genge,  availing,  familiar,  ags.  gengey  ahd.  gengiy 

nkd.  genge ,  nhd.  gange ,   d.  1.  gangbar ,    üblich  nnd  von  gutem  Erfolge.    Cf.  lOOOi  1063 ,  ags.  peah  pe  p&s  cyninges 

^«e  roid  hxne..  genge  vapre  Bed  a  3,  12.  multnm  valebant,  803.    Thu.     The  M6.    fele  wike.    Cf.  Ich  can  do 

^  (Ode  mke  603,  s.  Anm.  au  Orx  Ded.  66.        804.    Thin  nn-i-like,  thy  superior,  dem  ags.  pin  geücoy  wie  in: 

Btüs^  geUcaf  Ps.  34.  nachgebildet,  gl.  pin  ungelicuy  dispar  ftii,  dir  unähnlich,  hier  im  Sinne  der  Ueberlegen- 

M(-   er.  Thine  i-like  157.    mines  songes  i-liche  1458.  806.    höre  betere.    horte  betere  Wr.,  was  keinen  Sinn 

S^bt,  da  das  Subst.  Aorff,  Hers  (vgl.  Hire  horte  was  so  gret  43)  durchaus  nicht  passt;  hore  betere^  their  better,  better 

*hMa  those,  ist  dem   ags.   Ata  betera  u.  dgl.  gem&SK.     Die  Form  Aor«   für  heore  ist  hier  geläufig.    Cf.  Sum  of  Aore 

H>re  540  etc.  808.    him  SnWe  liveth,  believes,  trusts  in  himself.    Ich  neue  ?am  li/ne  more  LA^  L  176  J.  T. 

•»  ^fanyU/any  H/an,  credere,  confidere.    pe  pysum  dr^criUtum  long  i^/don  MhiM.  Urtr.  98  Gr.       811.    The?. 

The  Wb.  ef.  384.  783.  809  etc.  812.    at-prenche.    deceive,  outwit.    Cf.  And  is  so  fnl  of  uvele  wrenche  That 

Um  ne  mai  noman  at-prenche  247.    Das  seinem  Ursprünge  nach  dunkle  Verb  ist  verwandt  mit  dem  von  Palsgrave 

safgeföhrten  prank,  be   crafty  or  subtle;   vom  altn.  pretta ,  deciperc,  wie  Colbriügr  GL  Ind.  will,  .kann   es  nicht 

iteJBBMn.    Vgl.  cymr.  prangcio^  Streiche  spielen.  813.    paihes . .  W07e.    Cf.  And   hud  that  woje  amon[gJ  the 

rifte  164,  ags.  voh,  «o,  cnrvus,  tortus,  perversus.     Voge  vegas  Wr.  Gl.  37.        814.    bo^e,  bough.    6at  np  one  vaire 

bt^  15,  ags.  b6g,  bSh,  ramus.        815.    for-lost  f.  for-Ioseth.    Vgl.  lost  828,  hit  frost  620,  for-leost  1664,  und  mist 

(taisseih)  823.    fore,  track,  ags.  fSr.    pn  feurran  ongeäte  fore  mino  J^.  138,  2.  816.    IDOre,  moor,  ags.  nu^r, 

■Jij^,  palns;  mons,  saltus.       817.    heie,  hedge,  ags.  ?tege  und  hug,  auch  haga,  sepes,  septum.  318.    forme, 

^pL  foritta,  primus.        821*    thlir>.    thurs  Wr.  rf.  765.       imeinde  smak,  mingled,  confounded  scent.    Cf.  I-meind 

mii  spin  18.    Is  vieind  wit  fro  monue  131,  anch  i-meind  868  (wo  Wr.  i-ntend  hat).    Hope  and  dred  schulen  euer 

beon  t  -  meind  togederes  Amcr.  RiWLe  p.  332.    Wraththe  meinth  the  horte  blöd  943.  Meinde,  meynde  neben  mengde  etc. 

hMt  La},  im  älteren  u.  jüngeren  Texte  von  mengen,  ags.  vwngam,  gemengan,  miscere,  confnndere.      882.  Weiher . .  pe, 

whether . .  or.    Die««  ags.  Form  der  Disjunktion  ist  hier  noch  beliebt ;  sie  kehrt  öfter  wieder :    Wether  keo  wile  wel 
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3if  the  Toz  mist  of  al  his  dwole, 
At  than  ende  he  cropth  to  hole; 

825  Ac  n&theles  mid  alle  his  wrenche 
Ne  kan  he  hine  so  bi-thenche, 
The}  he  bo  fep  an  suthe  snel, 
That  he  ne  lost  his  rede  vel. 
The  cat  ne  kan  wrench  bute  anne, 

830Nother  be  dune  ne  bi  venne; 
Bute  be  can  climbe  sutho  wel, 
Thar -mid  he  wereth  his  greie  vel; 
Al  so  ich  segge  bi  mi  solve, 
Betere  is  min  on  than  thine  twelve." 

835"Abid!  abid!"  the  ule  seide. 
"Thu  gest  al  to  mid  swikelede; 
All  thine  wordes  thu  bi-leist, 
That  hit  thincth  soth  al  that  thu  seist; 


Alle  thine  wordes  both  i-sliked, 
An  so  bi-semed  an  bi- liked, 
That  alle  tho  that  hi  avoth, 
Hi  weneth  that  thu  segge  soth. 
Abid!  abid  I  me  shal-the  }ene, 
Tho  hit  shal  wrthe  wel  i-sene, 
That  thu  havest  muchel  i-loje, 
Wone  thi  lesing  both  unwroje. 
Thu  seist  that  thu  singist  mankunne, 
And  techest  hom  that  ni  fundieth  bonne 
Up  to  the  songe  that  evre  i-lest: 
Ac  hit  is  aire  wunder  mest, 
.That  thu  darst  li^e  so  opeliche. 
Wenestu  hi  bringe  so  h|tliche 
To  Godes  riche  al  singinge? 
Nai!  nai!  hi  shulle  wel  avinde, 
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the  wrotho  1358.  cf.  1062.  1360.  1406.  Htoether  deth  wurse,  flesch  the  gost?  1406,  wie  bei  La}.  Wetfer  heom  weore 
wnsamre  to  faren  pe  to  wonien  I.  39  und  Öfter,  ag«.  hvü6er,.pe  und  pe ,.pe.  avoHh  und  abak  stehen  hier  ein- 
ander gegenüber,  wie  /orth .  .  abak  875,  entsprechend  dem  ags.  /orS  und  vn  bäc ;  a/ortf  (on  for^,  semper,  pflegt  nar 
temporal  gebraucht  an  werden.  828.    mJst  of  al  his  dwole.    Of  mit  s.  Subst.  ersetst  den  Genitiv.    Ag8.%e 

miste  nierceUet  Beov.  2439  («r.  Auch  altn.  mUsa  hat  den  Gen.  der  verlornen  Sache  bei  sich,  dwole,  delusion' 
artifice.  Cf.  pe  worldes  dweote  and  hire  fantesme  Ancr.  Riwlk  p.  62.  ISe  worldes  dtoeole  354,  ags.  dücUa^  dvüta, 
gedtokit  gedveola,  error,  wird  Jiier  im  faktitiven  Sinne  der  Täuschung  gebraucht;  vgL  ags.  dvolcrä/t^  ars  prava, 
magica;  gedt aslant  seducere,  irre  fuhren.  836.  hine .  •  bi  -  thenche.  So  wird  das  V.  hanfig  reflexiv  gebraucht. 
That  mon  bi  me  hine  bi-tkenche  869.  Bi-tencheif  eow . .  to  bi-tellen  eoweore  rihtes  La).  I.  337.  ?if  he  118  and  bi- 
tfencheif  htm  hwonne  he  wnle  arisen  Ancb.  Riwle  p.  324.  Kyng  Wylliam  bypojte  htjni.  ek  of  pe  folc  R.  ov  Gl.  p.  366, 
ags.  fri^encan,  considerare,  prospicefe.  827>  76p,  crafty.  Nother  ^ep  ne  wis  465;  öfter  in  der  Zusammenstellung 
mit  iwcer,  war.  He  wes  jep  and  swuOe  i-war  La|.  L  323.  jcep  mon  and  swi0e  war  IL  118.  122.  125.  Cheorles 
fnl  yepe  mid   clubben    swi0e  grete  IL  479,  ags.  gedp,  gtp,  patulus;  callidus,  versutns.  828.    Tel,  ags.  /eil, 

peius.  Cf.  1011.  880.  be  dune  ne  bi  venue.  Cf.  For  fule  venne  960,  ags.  dun,  collis;  /en,  palus.  882.  weretb, 
defends,  guards,  ags.  terjan,  verigean^  vergan,  defendere,  nhd.  wehren.  grelO}  ags.  grcegt  greg»  grig^  glancns. 
836.'  al  to.  Wir  müssen  das  adverbiale  to  auf  gett  beziehen ,  cf.  To  heo  eoden  alle  afoten  La).  L  402 ,  ags.  Geät 
vas  gladmöd,  geömj  söna  to  sotles  neösan  Beov.  178.^  Gr.  Eine  Verbindung  von  al  to  mit  mid  swiketedey  in  der  Be- 
deutung  von  ags.  ealle*  to,  kommt  nur  bei  Adjektiven  und  Adverbien  vor,  nicht  bei  adverbialen  Satagliedern  anderer 
Art.  swikelede  statt  twUcelhede.  Diese  Schreibweise  findet  man  hier  auch  in  godede  582,  erkl&rlieher  in  wrechede 
1217,  1249.  Die  richtigere  Form  steht  daneben:  Unwro)ten  is  thi  aviJcel-hede  162.  Aehnliche  Auslassungen  des  A 
werden  wir  auch  bei  anderen  Schriftstellern  öfter  wiederfinden ,  wie  in  dem  nicht  seltenen  bio/t ,  behoof  etc.  Neben  V 
swikelhede  kommen  hier  svikeldom  163  und  »vikedom  167  vor.  Die  Formen  mit  l  sind  auf  ags.  tticol  failax,  altn. 
stikaU  begründet;  das  weiter  verbreitete  swikedom  auf  ags.  svicd6m,  proditio,  altn.  stikd6mr,  perfidia,  proditio.  Sum 
gwike '  dorn  do0  it  nu  ben ,  8at  8u  best  cnmen  nu  eft  agen  Morris  Story  of  Genesis  and  Exod.  2883.  The  barons 
him  dude  homage,  ft  some  mid  suikedom  R.  of  Gl.  p.  512.  887.    bi-Ielst  von  bileggen,  nicht  von  beHe,  wie 

CoLERiDUK,  OL  Ind.  r.  will:  He  mot  bi- hemmen  and  bi- legge,  JM  mnth  withute  mai  bi-wroThat  me  the  horte  nojt 
ni-so  672.  3if  thu  hit  const  a-riht  bi- legge  902;  bileggen  von  Coleridge  mit  Bezug  auf  672  durch  assert,  allege 
gedeutet,  kann  hier  diese  Bedeutung  nicht  haben  und  sie 'überhaupt  nicht  annehmen.  Bileggen,  eigentlich  belay ^ 
surround,  encompass,  cover,  ags.  biUcgan,  circnmdare,  imponere,  afficere  entspricftt,  gleich  dem  modernen  Zeitworte, 
auch  dem  Begriffe  von  cover,  adorn,  nhd.  etwa  verbrämen.  889.    1 -silked,  smoothed,  polisheo,  vgL  nhd.  ge- 

schleckt, altn.  siXkja,  polire  cf.  sleikja,  lambere,  ^gs.  sltcan,  percutere.  840.    bi-semed  an  bi- liked,  adorned 

and  rendered  likely  or  pleasing.  Bisenie  schliesst  sich  in  der  Bedeutung  zunächst  an  das  altn.  scema,  omare ,  deco- 
rare,  deeere,  cf.  ags.  svinan,  componere,  pacare,  satisfac«re;  bilike  gehört  zu  ags.  licjan,  Ucan,  placere,  und  ist  hier 
offenbar  in  faktitivem  Sinne  gebraucht  841.    avoth,  ags.  d/6(f  pr.  pl.  von  a/6n,  recipere,  cf.  » -  ro,  ags.  ge/vn. 

843.  7€ne.  ist  etwa  das  nur  assonirende  jeine,  attend  to,  hier  herzustellen?  Sonst  ware  an  altn.  gegna^  obviam 
ire,  resistere,  contra  pugnare,  zu  denken,  obwohl  ein  diesem  entsprechendes  jene  uns  sonst  nicht  aufgestossen  ist. 

844.  Tho.  Thu  Wr.  845.  i-lOTe  p.  p.  von  li^e,  lie  851.  That  tu  ne  lije  599,  ags.  gelogen  von  geleogan,  men- 
tiri.  846.  Wone,  when  neben  wafu  734,  892  und  wan.  lesing,  ags.  leatungf  mendacinm.  unwro'je,  disclosed, 
detected,  unmasked,  cf.  d.  Inf.  bi-wro^  cover,  hid  673;  sonst  kommen  die  Inff.  wreon,  wreien,  torien,  wre  (enwre 
R.  OF  Gl.  p.  508)  und  neben  dem  Particip  wro-jen  auch  wrijen,  wrejen,  wrien  bei  La^,  A2<cr.  Riwlb  u.  a.  vor. 
ünwro-jen  ist  herzustellen  in:  Unwrojten  is  thi  svikel-hede  162,  wo  Coleridgk  die  verderbt«  Form  für  unwraght, 
imdone,  nimmt.  Im  Ags.  stehen  unvrthan,  unvrigan,  -trah,  -trigen  und  unvreön,  unvriön,  -vredh,  -vrogen,  dete- 
gere,  revelare,  neben  einander.  848.  fnndieth  s.  719.  849.  i-lest  statt  i-lesteth,  wie  last,  f.  lasteth  1464 
Hasten,  itmsten,  itesten  stehen  frühe  neben  einander,  ags.  gelcestan,  intr.  durare.  851.  Opeliche.  Cf.  opelike  Gm. 
A.  Exod.  2583,  ags.  openlice,  ope  168  s.  Bestiart  232.  852.  hi  steht  als  Objektskasns  des  Plural,  wie  öfter  so- 
wohl masc.  als  fem.,  noch  an  das  ags.  hie,  h\  erinnernd.  Thu  bihaitest  (bihaldest?)  hi  feorre  1320.  Theoves  hi  (sc. 
wepne)  beredh  an  honde  1370.  Flesches  lustes  hi  maVeth  slide  1388.  Thu  hi  herest  1516.  Dafür  auch  heoi  31f  thu 
i  -  slhst  heo  to  the  teo  1230.  That  thi  dwcole  song  heo  ne  for-lere  924.  Ueber  heo ,  hi  als  Akkusativ  b.  fem.  cf.  937. 
854*    AVillde*    Ue  mai  avinde  527,  ags.  afindxxn  ezperiri,  Bentire. 
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856  That  hi  mid  lonffe  wope  mote 
Of  bore  sunnen  oidde  Dote, 
Ar  hi  mote  ever  kume  thare. 
Ich  rede  thi  that  men  bo  jare, 
An  more  wepe  thane  singe, 

SfiOThat  fnndeth  to  than  hoven  kinge. 
Vor  nis  no  man  witute  snnne; 
Vor -thi  he  mot  ar  he  wende  honne 
Mid  teres  an  mid  wope  bete, 
That  him  bo  sur  that  er  was  swete. 

8(5  Thar -to  ich  helpe,  Got  hit  wot! 
Ne  singe  ich  hom  no  fohot; 
For  al  mi  song  is  of  longinge, 
An  i-meind  sum  del  mid  woninge, 
Thut  mon  bi  me  hine  hi  -  thenche, 

870  That  he  grom  for  his  unwrenche; 
Vid  mine  songe  ich  hine  pulte, 
That  he  grom  for  his  gulte. 
^if  thu  gest  her  -of  to  disputinge, 
icb  wepe  bet  thane  thu  singe; 

875  Trf  rijt  goth  forth,  and  abak  wrong, 
wtere  is  mi  wop  thane  thi  song. 
Tbef  sume  men  bo  thurjut  gode, 


[ 


An  thurfut  dene  on  hore  mode, 
Hom  longeth  honne  notheles 
That  [hi]  both  her,  wo  is  hom  thes, 
Vor  thej  hi  bon  hom  solve  i-bor|e, 
Hi  ne  soth  her  nowijt  bote  sorwe; 
Vor  other  men  hi  wepeth  sore     * 
All  for  hom  biddeth  Cristes  ore. 
Ich  helpe  monne  on  either  halve. 
Mi  muth  haveth  tweire  kunne  salve; 
Than  gode  ich  fulste  to  lon^nge, 
Vor  wan  him  lon^th  ich  him  singe; 
An  than  sunfulle  ich  helpe  alswo, 
Vor  ich  him  teche  ware  is  wo. 
Jet  ich  the  jeve  in  other  wise; 
Vor  wane  thu  sittest  on  thine  rise, 
Thu  drafst  men  to  fleses  luste, 
That  wlleth.  thine  songes  luste; 
Al  thu  for -lost  the  mur^the  of  hovene, 
For  thar-to  nevestu  none  stevene; 
Al  that  thu  singst  is  of  golnesse, 
Fer  nis  on  the  non  holinesse, 
Ne  wened  naman  for  thi  piplnge, 
That  eni  preost  in  chirgce  singe. 


p.31. 
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8SS.  wope  cf.  863,  876,  ags.  vSp^  planctug,  fletiu.  856.  sannen,  Bins  cf.  861.  bote,  expiation,  remedy,  for- 
(cimieu.  Michel  sinne  have  9e  don,  Ic  sal  gon  scken  bote  tier  on  Gbnks.  a.  Exod.  3597.  858.  Wir  mochten  dem  thi 
die  Pirtikel  vor  voranstellen,  tki  allein  als  Kausalpartilcel,  wie  ags.  pfiy  ist  der  Sprache  Jedoch  nicht  gana  fremd  geworden 
TgL  ni  hit  is  the  more  un-riht  154r>.  t&re«  ready.  861.  Witute.  Wit,  witute,  witinne  etc  statt  with,  withuie  etc. 
Wmnen  so  häufig  in  den  alten  Handschriften  vor,  dass  wir  uns  begnügen,  sie  als  Unregelmässigkeiten  der  Schrift  su 
Wssichoen.  864.  BOT,  sour,  ags.  Mtr,  acidus.  866.  foliot,  folly.  Diese  Form  schliesst  sich  wohl  an  d.  afr.  /oleit, 
fokt  an.  8f  7.  mi,  nte  Wr.  868.  i-meind . .  mid  woninge,  mingled  with  whining ;  i-mend  Wr.,  s.  S21.  Cf.  AI  ml  rorde 
ii vMfn^  311.  Wonie  and  grede  973.  Thu  jolst  and  loon^s  983.  per  wes  muchel  waning^  heortne  graning  LAfaiioM  II.  323. 
Po  iliorde  he . .  weape  and  tpony  III.  25  J.  T.,  wepen  and  weinen  ä.  T.  Die  Formen  mit  o  und  a  sind  dem  ags.  van- 
in,  plorare,  flere,  die  mit  ei  dem  altn.  reina,  ahd.  weinon  gemäss.  870.  grODl,  be  displeased,  grieved,  angry 
et  t>72.  per  fore  him  ofte  scomede  and  his  heorte  grornede,  (gramede)  La).  II.  151,  ags.  gramjan^  irritari  Sox.  vgl. 
^  unwrenche,  wicked  artifice.  Ne  speddestu  noft  mid  thine  un-wrenche  169.  Vor  pet  is  his  unwrench , .  ]f9i 
k«  hsuefl  mouie  holi  men  grimliche  bi|uled  An<  r.  Riwlb  p.  268«  ags.  untrencey  dolus.  871.  pnlte,  push, 
ovic.  CI  Hii  puUe  hem  vorp  byuoro  pe  opere  R.  of  Gl.  p.  ^59.  Ueber  das  mehrdeutige  Zeitwort  j»«//,  pilt 
yt»  Falu  a.  Pass.  16,  58,  111,  und  über  die  Formen  ptOi,  .piU,  pelt,  s.  d.  Wb.  872.  That  he. 
n«!  gke  Wr.  Näher  läge  They  he,  was  Jedoch  in  den  Zusammenhang  nicht  passt.  875.  Cf.  822.  879-  Hom. 
ITm  Wt.  Jenes  ktommt  sonst  hier  nicht  vor,  obwohl  die  Formen  than  statt  tham  129,  453,  527,  650,  1056, 
US$,  1391 J  1506,  1575,  1598,  1660  und  statt  dessen  thon  135,  679  und  then  1512,  1741,  wie  whan  in  to  whan 
K19,  1631,  6f  whan  1507  gefunden  werden  vgl.  ags.  pon,  hvon.  In  Wortern  wie  tun  f.  sum  1395,  wisdom  f.  wisdom 
iit  «  durch  m  xu  ersetzen.  880.  That  hi  both  her,  WO  is  hom  thes.  Wir  haben  hi  «ingeschoben ,  welches 
sack  das  Versmaass  ergänzt  und  nach  Iter  ein  Komma  gesetzt,  indem  wir  das  Demonstrativ  thes  als  auf  den  ab- 
fisckloftsenen  Nebensatz  zurückdeutend  ansehen:  dass  sie  hier  sind,  daSH  ist  ihnen  weh.  Thes  ist  der  Genitiv, 
vcUher  der  ags.  Ausdnicksweise  entspricht:  11  im  väs  ge6mor  sefa  hat  ät  heortan,  and  gehvüffres  vd  etc.  Elemb  626, 
■kd.  UV  mir  dises  leides  Nibbl.  95f{,  2.  Der  Dativ  der  Person  bei  wo  ist  der  älteren  Zeit  sehr  geläufig:  Swa  switfa 
*e  Aim  was  La|aicom  I.  71.  Wa  wes  htm  on  Hue  1.  14,  ags.  Vd  bitf  ponne  pissum  monnum  Salom.  a.  8at.  325  Gr. 
ttl.  Cf.  Orm  Ded.  128.  882.  SOth,  see.  Gf.  ich  so  34,  i-so  327,  370,  451,  459,  he  i-soth  424,  Inf.  i-so  374 
Mhn  i-teo  371,  ags.  seön,  geseon  s.  733.  884-  Cristes  ore.  Cf.  Orm  Ded.  152.  886.  tweire  kume 
tahr«.  Der  Genitiv  tweire  entspricht  ags.  tvegra  neben  tvega:  Hi  beoth  tweire  kunne  1394.  Hcore  tweire  (hire 
t**ire)  La?.  II.  312.  >oure  tweire  II.  476  J.  T.  pisse  tweire  monglunge  Ascr.  Riwlr  p.  406.  Aebnlich  beire  1582. 
tt7.  fftlste,  aid,  ags.  fylstan,  opitulari ,  bei  Lajamom  fulsten  (bei  Orm  dagegen  ßUstnenn) ,  hat  den  Dativ  der  Per- 
•M  bei  sich,  wie  helpan  den  Daüv  oder  Genitiv.  890.  Ware,  where.  891.  Cf.  748.  892.  rise,  twig, 
bongh  et  19,  53,  175,  520,  1634,  1662.  per  he  vnder  rise  li0  La).  L  32.  Leswe  pine  ticcheues . .  of  ris  and  of  leaues 
Awi.  RiwLc  p.  100,  ags.  hrts,  frondes,  altn.  hrSs,  virgultum,  ahd.  hrtsy  mhd.  rCs,  nhd.  reis.  898.  fleses.  Auch 
*  M  UiAVoN  finden  w1r/<rs  (Jtes)  neben /apsc«,  flesh.  Cf.  fihs  an  flehs  1005  und  so  bei  Anderen  häufig;  sonst  ist 
fcvilick  die  Form  flesch  hier  überwiegend  1385,  1386,  1.392,  1395,  1397,  1406,  1408,  1409,  1412.  894-  wlleth.. 
hnte,  «iU  listen.  895.  thu  for- lost  statt  forlosest,  forleosest,  ebenso  for-leost  1647,  ags.  /orleösest.  Diese 
TcTkänang  steht  in  der  Form  lust  Bekkt  859.  896.  nevesta,  ne  hevest  thu,  ags.  nü/st  pu,  wie  hü/st  neben 
4at/ul.  897.  of  goIne§fle,  of  lascivionsness.  AI  his  tho)t  is  of  golnesse  492.  Of  golnesse  is  al  thi  song  498, 
Jm  OiH  golnesse  ags.  gdlnes  nnd  gdlscipe^  lascivia,  libido.  899*  wened,  weueth.  Wir  verzichten  hier  auf  die 
Cerrektur  des  <i  fur  ^  cf.  901.  In  Wright's  Abdruck  ist  öfter  dh  fur  th  gegeben  cf.  beodh  909,  bineodhe  910,  dodh 
915,  godh  936,  endendh  941,  plaidedh  942,  sodh  948,  i-lodh  1605,  *oidh  me  wrodh  1606,  sodh  1767,  mis -dodh  1768  etc. 
vk  nirgend  p  oder  (f  inr  Drucke  erscheinen,  welche  durch  th  und  dh  ersetzt  sind,  thi  pipinge>  Cf.  thine  pipings 
lU,  337,  thi  piping  567  (thu),  pipest  al  so  doth  a  mose  503.        900-    chirgCe  st.  chirche,  ags.  cyrtc«. 
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3et  I  the  wulle  an  oder  segge, 
)if  thu  hit  const  a-riht  bi- legge. 
Wi  nultu  singe  an  oder  theode, 
War  hit  is  muchele  more  neode? 

905  Thu  neaver  n^  singst  in  Irlonde, 
Nß  thu  ne  cumest  nojt  in  Scotlonde. 
Hwi  nultu  fare  to  Noreweie? 
An  singin  men  of  Galeweie? 

p.32.Thar  bSodh  men  that  lutel  kunne 

910  Of  songe  that  is  bineodhe  the  sunne: 
Wi  nultu  thare  preoste  singe, 
An  teche  of  thire  writelinge? 
An  wisi  hom  mid  thire  stevene, 
Hu  engeles  singeth  ine  heovene? 

915  Thu  farest  so  dodh  an  ydel  wel, 
That  springeth  bi  burne,  thar  is  snel, 
An  let  for-drue  the  dune, 
And  floth  on  idel  thar  a -dune. 


Ac  ich  fare  bothe  north  and  suth. 
In  eavereuch  londe  ich  am  cnuth: 
East  and  west,  feor  and  neor, 
I  do  wel  faire  mi  meoster, 
An  wami  men  mid  mine  here, 
That  thi  dweole  song  heo  ne  for -lere. 
Ich  wisse  men  mid  mine  songe 
That  hi  ne  sunegi  nowiht  longe; 
I  bidde  hom  that  heo  i-swike, 
That  [hi]  heom  seolve  ne  bi-swicke: 
For  beter«  is  that  heo  wepen  here, 
Than  elles  whar  to  beon  aeovlene  fere." 
The  nijtingale .  was  i-gremet, 
An  ek  heo  was  sumdd  of-chamed; 
For  the  hule  hire  atwiten  hadde, 
In  hwucche  stude  he  sat  an  gradde, 
Bi- binde  the  bure,  among  the  wede,- 
War  men  godh  to  here  neode; 


92C 


925 


930 


935 


901.  an  oder,  an  other  cf.  ocI«r  90S  s.  899.  The  man  mot  on  other  segge  671  und  so  steht  gewohnlich  other,  Ueber 
die  Konstruktion  von  an  otA«r  s.  Hätzkbr  6r.  2,  3, 119.  902.  bi- legge  s.  837.  908.  theodet  people,  country, 
ags.  peöd,  piod,  gens,  natio.  910.    preoste  singe,  cf.  Ich  hom  helpe  wat  I  mai  735.  918.    thire,  thiure. 

On  tkire  side  439,  mid  thire  stevene  913,  pire  suster  sune  Lajamom  III.  122.  pire  h»hre  monne  children  II.  .'il9, 
wo  thire  theils  dem  ags.  Genitiv  und  Dativ  s.  fem.  pinre^  theils  dem  Genitiv  pi.  pttara  entspricht  Aehnlich  steht  mire 
statt  minre:  I  rnire  peode  La^  I.  22,  mld  alle  mire  mihten  I.  30  etc.  For  mire  lahfulnesse  1740  cf.  ore  statt  aitret 
anre  17,  1748,  1752.  writeiinge.  Cf.  Wenst  ( We»t  Wb.)  thu  that  ich  ne  cunue  singe,  Tl^e}  ich  ne  cunnf.  of  write- 
lingel  47.  HV^(>2}fi^  steht  wohl  in  der  Bedeutung  von  chattering  744.  Ob  eu  ags.  rri^an,  torquere,  dänisch  tride^ 
schw.  vrt«f«n,  gehörig?  915.    wel,  well,  fountain,  ags.  velty  vyU,  fons,  scaturigo.  916.    bi  bnrne.     Bumtj 

brook,  ags.  6i«ma,  m.  hume^  f.  rivus,  ist  hier  das  Wasser,  in  welches  der  Quell  fliesst  oder  welches  er  bildet,  vgL 
ags.  vißlebumet  vyUeitreäm,  rivus.  916-     for-*drae,  become    dry,  ags.  /ordrugjaitf  forebruvjan,  arescere, 

918.  floth.  ßoh  Wb.  So  oft  auch  in  den  Handschriften  der  dem  h  entsprechende  Zug  an  die  Stelle  des  durch  th 
crsetsten  tritt ,  so  ist  schwerlich  anzunehmen ,  dass  man  den  Laut  des  th  durch  h  darstellen  konnte ,  wie  man  etwa 
nachlässig  d  oder  t  fur  th  schrieb.  Wir  schreiben  daher  überall  für  ein  solches  h  den  Dental,  vgL  ßoth,  volant  278, 
ßeoweöhy  fluit  914.  919.     snth,  soth  Wb.     Der  vollkommene  Reim  und  der  Sprachgebrauch  verlangen  suih. 

920.  eavereach,  every.  921.  feor  and  neor.  Die  Form  neor  neben  ner  s.  La).  I.  276,  379,  tl  229,  neorre, 
nearer,  Ancr.  Riwlk  338.  Eo  reimt  hier  auf  e  wie  914.  So  mag  auch  heotene  statt  hovene  895  zu  schreiben  sein, 
obwohl  man  dem  lebendigen  Laute  die  Korrektur  der%chriftzüge  im  einzelnen  Falle  überlassen  mochte.  922*  meoster 
st  miitert  mestier^  occupation,  office,  afr.  ntestier,  mestir,  lat.  ministerium.  923.  befe,  voice,  clamor,  wie  häufig 
^bere,  ags.  gebceru,  gestus,  ahd.  gibAri  n.,  mhd.  gebatre^  gebare ^  f.  n.  Gebahren  und  Gebärde,  auch  von  der  Stimme, 
als  Schrei,  Weinen  etc.  gebraucht  wird:  Alle  that  i-heroth  thine  i-bere  222.  pa  Artfur  iherd  hafte  his  hired  iberen 
LAf.  II.  639.  Wide  me  mihte  iheren  Brutten  iberen  III.  125.  pa  weoren  inne  Lundeue  laSliche  iberen,  per  wes  wop, 
per  wes  rop  11.  98.  Vgl.  mhd.  Ich  horte  verre  in  einer  klüs  vil  michel  ungeboere  Waltii.  9,  36.  Die  Form  bere  ist 
später  in  dieser  Bedeutung  nicht  selten,  s.  Wb.  924.    dweole  SOng,  dull  song,  ags.  dvalf  dvol,  doty  stolidus, 

alts.  boll,  dolt  niederd.  dull  cf.  823  und  ags.  dol^prcec,  loqnela  stulta.  heo  ne  for -lere,  eos  ne  decipiat  Cole- 
ridge GU  Ind.  erklärt /ortor«  irrthumlich  durch  lewm^  so  dass  heo  das  Subjekt  des  Satzes  wäre;  Jedoch  muss  heo 
das  Objekt  sing.  fem.  sein,  cf.  An  let  heo  bnte  mete  1528,  wie  sonst  auch  hi:  Hi  i-se)  29,  hi  bi-hold  30,  me  hi  halt 
lodlich  32,  skeute  hi  mid  mine  songe  449  s.  v.  852  und  über  heo  als  s.  fem.  937,  hgs.  /orlceraHf  verbis  seducere,  de- 
cipere.    ITvät  pn  leoda  feala  forleölcc  and  /orlcerdest  Andr.  13<i3  cd  Cjedm.  452,  692,  703  Qr.  925.    Ich  wisse, 

I  advise.     Thu  visest  971  in  derselben  Bedeutung,  ags.  vUsjan  und  visJan,  dirigere,  docere.  926.    Hunegi,  sin. 

Cf.  sunegeth  1414.  pot  he  him  makodo  norto  sunegen  Ancr.  ßiwi.B  p.  304.  3if  l^c  is  ivonded  so  pet  he  tunegie  dead- 
liche  p.  58,  ags.  py  las  ge  st/ngien  Ps.  4,5,  von  syngjany  peccarc.  927.    that  heo  i-swike,  that  they  cease. 

That  he  ue  ttoiketh  nift  ne  dai  330  cf.  457,  ags.  «rCcan,  ge»vican^  cessare,  auch  dccipere  s.  Bkstiart  193.  928.  hi 
heom.    Wir  schieben  hi  ein,  dem  Sinne  und  dem  Rhythmus  gemäss.  980.    deovlene  fere  würde  dem  ags. 

deöftena  f&ran  statt  deöfta  ftran ,  diabolorum  socii ,  entsprechen ;  Jener  der  schwachen  Deklination .  entsprechende 
Genitiv  kommt  dort  nicht  vor.  Die  schwache  Form  steht  im  Alte,  auch  sonst:  So  muchel  uerde  of  deoßen  Anck. 
Riwt.b  p.  232.  /ere  ist  als  Pluralis  anzusehen,  vgl.  With  pon  pe  he  lettc  sckere  him  &  his  i/ere  La|.  I.  204.  pine 
aldreu  and  ure  at  Troye  wuren  i/eire  I.  314.  Hi  weren  vre  i/ere  Forniv.  Earhj  E.  P.  25,  51.  981.  i-gremet, 
made  angry,  incensed.  He  was  igremid  La).  I.  130  J.  T.,  cf.  Mid  hwon  gremeS  he  God  Almihti?  Ancr.  Riwlk  p.  334. 
Diese  Verbalformen  schlicssen  sich  zunächst  an  ags.  gremjan,  irritare,  altn.  gremja  s.  870.  Das  t  am  Ende  steht 
auch  sonst  im  p.  p.  i-hert  1761.  982.    of-chamed,  ashamed,  steht  für  o/-schamedy  o/- shamed.    Man  könnte 

diese  seltene  Fonn  durch  ashamed  (ofchamod)  zu  ersetzen  versucht  sein ;  doch  führt  Bosw.  neben  ags.  asccatijany 
asceainjan  auch  o/sceawjan  auf.  Ch  für  sh  kehrt  wieder:  chadde  1614,  charpe  1674,  chelde  1711.  933.  atwiten 
p.  p.  ags.  ätviten  s.  751.  934.  g^adde,  cried,  'von  grede  973,  977.  Jenes  spater  geläufige  Präteritum  steht  auch 
im  J.  T.  La}AMom's  neben  gradde:  Lude  hit  gradde  (Londe  hit  grädde)  I.  368;  ags.  grttdany  clamare.  936.    tO 

here  neode  vgl.  nhd.  a«  ihrer  Nothdur/ty  um  ihre  Nothdurft  zu  verrichten.  Thar -to  hi  goth  to  höre  node  647.  Bi 
hegge  and  bi  thikktf  wode,  Thar  men  goth  o/t  to  köre  node  587.    Der  Ort  wird  bezeichnet  In:  I  mai  the  vinde  ate 
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An  sat  sum  del,  and  heo  bi-thohte, 

p-33.An  wiste  wel  on  hire  thohte, 

The  wrath  the  bi-nimeth  monnes  red; 

940  For  hit  seide  the  king  Alfred, 
*•  Seide  endedh  wel  the  lothe, 
An  selde  plaidedh  wel  the  wrothe." 
For  wraththe  meiuth  the  horte  blod. 
That  hit  floweth  so  wilde  flod, 

»45  An  al  the  heorte  over-geth, 

That  heo  liaveth  no  thing  bute  breth, 
And  so  for-leost  al  hire  liht, 
That  heo  ne  sith  sodh  ne  riht. 
The  ni|tingale  hit  understod, 

950  An  over-gan  lette  hire  mod; 
He  mihte  bet  speken  a  sele, 
Than  mid  wraththe  wordes  deale. 
*IIule,"  heo  seide,  ''lust  nu  hider, 
Thu  shalt  falle,  the  wei  is  slider: 

S55Thii  seist  ich  Äeo  bi- binde  bure; 
Hit  is  riht,  the  bur  is  ure, 
Thar  laverd  liggeth  and  lavedi, 
Ich  schal  heom  singe  and  sitte  bi. 
Wenstu  that  vise  men  for-lete, 

960  For  fiile  venne  the  rijtte  strete? 


Ne  sunne  the  later  shine, 

Thej  hit  bo  ful  ine  nest  thine?     ^ 

Sholde  ich  for  one  hole  brede, 

For-lete  mine  rijte  stede, 

That  ich  ne  singe  bi  the  bedde, 

Thar  loverd  haveth  his  love  i- bedde? 

Hit  is  mi  ri^t,  hit  is  mi  la^e, 

That  to  the  hecste  ich  me  draje. 

Ac  jet  thu  jelpst  on  thine  songe, 

That  thu  canst  )olle  wrothe  and  stronge, 

An  seist  thu  visest  mankuune 

That  hi  bi-wepen  hore  sunne. 

Solde  euch  mon  wonie  and  grede, 

Ri|t  suich  hi  weren  im-lede; 

Solde  hi  pollen  also  thu  dest, 

Hi  mijte  oferen  here  prost 

Man  schal  "bo  stille,  and  nojt  grede, 

He  mot  bi-wepe  his  mis-dede. 

Ac  war  is  Cristes  heriinge, 

Thar  me  shal  grede  and  lüde  singe, 

Nis  uother  to  lud  ne  to  long, 

At  ri|te  time  chirche  song. 

Thu  joist  and  wones,  and  ich  singe, 

Thi  stevene  is  wop,  and  min  sken tinge; 


065 

p.34. 
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tm-kM9e  592»  i.  e.  privy.    Bin  ags.  rumhus  konnte  domu8  ampla,  s.  aperia,  s.  vacua,  s.  remola  bedeuten,  ags.  ritm, 

«pjKtiosas,  ampliu,  altn.  rumr,  patalus,  apertus,  ags.  riimjan,  evacnari,  runütce,  remote.    Litterarische  Denkmäler 

Verden  Dinge  dieser  Art  selten  aufzuhellen  geeignet  sein.  937.    heo  ist  der 'Akkusativ  sing.    Cf.  He  m«t  hine 

foi  wel  bi-^^enche  471  cf.  826w    Das  Femininum  heo  entspricht  dem  ags.  At«,  ht,  auch  Mo,  s.  Anmerkung  au  852,  ^24. 

Kaeam  he  heo  biheyte  La^amok  I.  7.    He  heo  wolde  habben  to  heijen  are  qaene  I.  8.    peo  Judeus  heo  sohten  &  pere 

<pme  heo  (sc  pa  rode)  itshten  U.  41  etc.      938.    Nach  thohte  steht  ein  Semikolon  bei  Wr.,  wir  setzen  eine  Komma, 

ia  der  folgende  Sats  939  das  Objekt  des  Zeitwortes  wüte  ist.  989.    bi-nlmeth,  takes  away,  ags.  hiniman,  pri- 

vare.        941.    SeMe.    Sele  Wb.  s.  942.    Seide  pu  swlt  wel  don  La|.  L  342.    pulke  storre  ys  telde  yseye  R.  of  Gl. 

pw  416.    IchulJe  pet  fe  speken  aeUle  Avcc.  Riwle  p.  72.    Diese  Form,  entsprechend  dem  ags.  »tld  neben  seldan,  sel- 

dtm,  seldom,  raro,  erhalt  sich  lange.  942.    plaidedh,  pleads.     Plaidi  mid  fo^e  and  mid  ri|te  184.    Nulle  ich 

with  the  plaüU  1S37.    Hi  holde  plaiding  12,  afr.  plaider,  plainer  v.  plait,  lat  placitum,       948.   meinth,  troubles. 

H«  nutingde  pas  kinges  mod  LA^  14368  (II.  177)  s.  821.        946.    heo.    Heorte  ist  nrsp.  weiblich.       949.    hit.    hi 

Wb.,  was  nicht  in  den  Zusammenhang  passt.       951.    a  sele  erklärt  Coleridge  G'^  Ind,  irrihnralich  durch  a  short 

tiate,  es  entspricht  dem  ags.  on  soelum,  in  Itetitia,  prosperitate ,  und  hier  insbesondere  dem  neue,  in  amity,  peace, 

d  He  wolde  on  sele  wunien,  gri0  he  wolde  luuien  La^amok  II.  209.    Uaren  to  heore  »rde  mid  sibbe  and   mid  scele 

IL  2ia  954.    ^e  wei  is  slider.    Cf.  ags.  Syn   heora  vegas  pystre  and  slidore  Ps.  .34 ,   7 ,  slidor ,  Inbricus. 

966.    ich  fleo,  fly,  sonst  ich  flo  365,  372,  591 ,  Inf.  fto  442,  wie  hier  oft  o  und  eo  wechseln,  ags.  fieögan,  ie  fledge. 

961.    Ne  eigentl.  nor,  neque,  ist  hier  statt  other,  oder,  gesetzt,  da  sich  der  zweite  wie  der  erste  Nebensatz  auf  den 

Pra^esats  wenstu  bezieht,  welcher  einem  negativen  Hauptsatze  gleichsteht    .Vgl.  pat  nan  ne  beo  so  wilde . .  pat  word 

tali«  ne  talkie  mid  speche  La^amon  I.  34.       962.    fa],  foul.       963.    one  hole  brede,  a  broad  (wide,  large)  hole. 

Brekea  brctde  speren  La).  II.  397,  brad,  Ihrod,  bred,  ags.  brad,  latus,  spatiosns.         966.    love  i- bedde,  dear  wife. 

UfT*  statt  leove,  leofe,   lefe,  sonst  auch  to/  281,  ags.  led/,  cams.    Gf.  His  i -bedde  from  him  spanne  1488,  ags.  His 

▼tfam  trwm . .  led/um  geheddum  CiRDM.  1090  Or.    gebedda,  consors  tori.    Vom  Gatten  steht  i -bedde  15C8.      967.    Cf. 

Hit  it  min  rifte  (hi)te  Wr.),  hit  is  mi  wune  That  ich  me  dra^e  to  mine  cunde  273.        968.    That  to  the  hecste. 

Tl«r-f»  the  herst  Wjt.    Die  Worte  des  Textes  nach  Wr.  sind  unverstindlich  und  das  Metrum  scheint  dadurch    ver- 

ktzt  Die  Form  kecst  für  hext  steht  687,  699.    Nahe  läge  die  Verwandlung  von  herst  in  herste  oder  herreat,  wenn  ein 

■oldwr  Superlativ  statt  hext  etc.  nachzuweisen  ware.    In  der  Stelle:  Vor  the  herte  ther  was  ibroujt  8om  wat^..&  pe 

pooerore  uoujt  R.  OF  Ql.  509,  wozu  aus  dem  MS.  of  the  Heralds  Office  (Ab.)  the  hyest  im  Gegensätze  zu  pe  poure 

ugeföhrt  wird,  ist  nicht  etwa  herste  zu  schreiben,  sondern  herre  mit  Rücksicht  an(  pouerore.       969.    KClpst, 

toastest,  dagegen:  Thii  jeüpest  1639.    Thu  julpest  1648,  ags.  gilpan,  gielpan,  gylpan,  gloriari.         970.    lolle,  yell. 

et  jMe  985,  foOen  975,  thu  folst  983,  thu  joUest  223,  dagegen:  mid  julinge  and  mid   i- grede  1641,  bei  La^amom 

pUi^  {jelle),  prct  pl.  guUen  (jolten),  ags.  gillan,  geUan,  giellan,  gijUan  (geall,  gtUlon)  gölten,  clamare,  stridere,  tln- 

■tre,  altn.  gJaUa  nur  im  prss.,  sonst  geUa,  sonare,  claugere,  namentlich  auch  von  Thieren  wie  von  Raben,  Adlern, 

<>äasfo,  gebraucht.  973.    Wonie.    CC  868.  974.    saich,  as  if  cf.  1006,  1012,  ags.  svytce,  tamquam,  quasi. 

Ul*lede,  miserable,  abject    Thu  wanst  wel  that  thu  art  un- leite  1642,  ags.  ünltede  bid  and  ormöd,   se   pe  &  vile 

|9^»f)an  on  gihfia  Salom.  a.  Sat.  349  Gr.  unla-d,  unlcede ,  improbus,  miser,  eleud,  jämmerlich.  976,    oferen 

kCT«  proHt.    oferen  here  brost  Ws.    Nach  Colkbidgb  Ol.  Ind.  von  brost  bietet  das  Jesus  Coli.  MS.  hier  preost. 

Öftren,  frighten,  terrify,  entspricht  ags.  dfceran,  terrere.    Cf.  To  offeren  him  Ancr.  Riwle  p.  230.     Offeren  ou  mai 

V  '»•end  p.  254.    oferd,  affrighted  399,  offared,  offered,  Laj.  I.  224,  IL  224,  561.    Off  eared  Ancr.  Riwle  p.  174  etc. 

979.  Cristes  herünge.    Cf.  Herying  of  Laverd  Furniv.  Earhj  K.  P.  144,  21,  v.  ags.  hfrjan,  heran,  laudare,  celebrare. 

ArTMf,  hiring,  laus.         983.     woues  d.  i.  wonest  s.  973.  984.    skentillgfe,  amusement,  delight,  merry  song. 
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985  Ever  mote  thu  joll^  and  wepen, 
That  thu  thi  lif  mote  for-leten,  , 
An  pollen  m(^te  th]^  so  he)e, 
That  thu  berste  bo  thin  eje! 
Wether  is  betere  of  twere  twom, 

990  That  mon  bo  blithe  other  grom? 
So  bo  hit  ever  in  unker  sithe, 
That  thu  bo  son  and  ich  blithe! 

!|ut  thu  aisheist  wi  ich  ne  fare 
n  to  other  londe  and  singe  thare. 
995  No!  what  sholde  ich  among  horn  do, 

War  never  blisse  ne  com  to? 
p.  35.  That  lond  nis  god,  ne  hit  nis  este, 
Ac  wildemisse  hit  is  and  weste, 
Knarres  and  eludes  hoventenge, 
1000  Snou  and  ha^el  hom  is  genge; 
That  lond  is  grislich  and  un-vele, 
The  men  both  wilde  and  un-i-sele; 
Hi  nabbeth  nother  grith  ne  sibbe; 


Hi  ne  reccheth  hu  hi  libbe. 
Hi  eteth  fihs  an  flehs  un-sode, 
Svich  wulves  hit  hadde  to-brode; 
Hi  drinketh  mile,  and  wei  thar-to. 
Hi  nute  elles  wat  hi  do; 
Hi  nabbeth  nother  win  ne  bor, 
Ac  libbeth  al  so  wilde  dor; 
Hi  goth  bi-tijt  mid  rufe  velle, 
Ri^t  svich  hi  comen  ut  of  helle; 
The^  eni  god  man  to  hom  come, 
(So  wile  dude  sum  from  Rome) 
For  hom  to  lere  gode  thewes. 
An  for  to  leten  hore  un- thewes. 
He  mi^te  bet  sitte  stille, 
Vor  al  his  wile  he  sholde  spille; 
He  mi|te  bet  teche  ane  bore 
To  weje  bothe  sheld  and  spere. 
Than  me  that  wilde  folc  i- bringe. 
That  hi  masse  wolde  i-here  singe. 
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That  ich  ahulle  singe  Vor  hire  luve  one  skentinge  445.  Skente  hi  mid  mine  songe  449,  1083.  Das  "Wort  kehrt  bei 
LA}amoii  wieder:  per  wnnede  I>e  king  al  {lene  winter  a  »kenting  III.  230  (i  grant  Joie  Brct)  cf.  II.  380,  wahrend 
Orm  »kemmtinng  in  derselben  Bedentang  hat:  I  tkernnOinng  annd  inn  ideileHc  Bmu  2165,  wie:  In  are  skeinpting 
Bkstiary  434.  Dieses  weiset  aaf  altn.  skemta,  tempufc  fallere,  oblectare,  skenäan,  oblectamentum,  res  aaditu  Jucund», 
schw.  »kunäa^  Jocari,  gkanU,  Jocus,  d&n.  »kjemty  Jocus.  Offenbar  sind  die  Formen  mit  n  desselben  Ursprungs. 
988.  berate,  borst  in  transitiver  Bedeutung,  ags.  Yearm  lim  gebuudenne  beag  bertteif  hvilum  Rats.  5,  8  Or.  ere 
ist  d.  PL,  eyes.  Thos  hule..  hold  hire  eye  nother -ward  143.  Vor  bothe  bis  eye  381.  Bothe  liis  eye  S.  Christopiikr 
813.  Hü  Saide  pat  hit  iaehe  mid  kire  owene  heje  Lk}.  11.  327  J.  T.  Sonst  finden  wir  hier  eyene,  ejen,  eyen  75,  364, 
1041 ,  240.  989.    of  twere  twom.    Colkrioor  QU  Ind.  v.  erklärt  twere  durch  »vbject  of  doubt  und  verweiset 

auf  ags.  iveö ,  dubium ;  wie  davon  (were  kommeu  kann ,  ist  nicht  abzusehen,  twere  twom  könnte  ags.  tteyra  tvdm 
entsprechen,  was  keinen  Sinn  giebt.  Vielleicht  ist  twere t  welches  dasselbe  bedeutet  wie  of  twom^  ein  Irrthum  des 
Schreibers.  Ist  etwa  su  lesen  of  than*twom^  oder  of  thinge  twoml  cC  Other  hit  is  of  twam  thinge  1475.  Twom  at. 
twam  hat  nichts  Auffallendes:   Bitweone  twom  monnen  LAf.  II.  542.  991     anker,  of  us  two.    Diese  Dualform 

kehrt  öfter  wieder  151,  552,  1687,  1778,  1780,  1781.  Der  Dual  kunke,  bei  Okk  jumtc,  you  two,  steht  1731.  VgL  Orm, 
Ded.  7.  sithe,  condition,  fortune,  lot  Snije  me  biliue,  hu  (»e  been  on  »iSe  La).  III.  215.  Wanede  hire  siffe*  pat 
heo  w»s  on  liues  IIL  25,  ags.  pu  Eve  hafst  yfele  gemearcod  uncer  sylfra  «»^,  Cjsdu.  791  Gr.  sif^  conditio,  sors. 
998.  aiflcheist,  askest.  Thu  aiaheat  me  473.  pe  king  him  eschte  8.  CHRiSTorRBR  12  s.  daselbst.  Sonst  findet  man 
hier  axe$t  707,  askedeit  1308  etc.  997.  god . .  este.  Cf.  Ac  thar  lond  is  bothe  eate  and  god  1029  Hbmdtno  109. 
e»te,  gentle,  dear,  precious,  ags.  £tte,  b^ignus,  cf.  altn.  d»tugr,  amabilis,  asttUfigr^  cams,  acceptus,  und  vgl.  eitte  s. 
im  Wb.  999.  Knarres,  eminences,  cliffs,  pay  vmbe-kesten  pe  knarre  &  pe  knot  bope  Oawatnr  1434,  vgL  mhd. 
knorre,  knurre^  tumor  in  ligno,  nhd.  knorren.  eludes,  rocks,  hills,  ags.  clud,  rupes,  collis.  hoventenge.  Aoeen- 
tinge  Wb.,  was  Coi.rridgr  01.  Ind.  v.  durch  encircling  (as  a  haven  does  ships)  zu  erkl&ren  sucht,  als  von  Aavtm' ab- 
geleitet und  als  eine  Nebenform  von  hovening.  Ein  altn.  hafna,  navem  in  portum  appelleve,  konnte  kaum  die  Form 
hovening  begründen,  und  die  hier  angenommene  Bedeutung  ist  schwerlich  daraus  su  erkünsteln,  hotenting  bleibt 
aber  vollends  unerklärlich.  Indem  wir  hoventenge  schreiben,  was  dem  Reimworte  genge  xugleich  entspricht,  denken 
wir  an  ags.  heofne  getenge,  ctslo  propiuquus,  etwa  heofongetenge  wie  heofonhedk,  gen  ffinifnet  ragend  y  so  dass  wir 
hier  eiu  Adjektiv  zu  den  vorangehenden  Substantiven  erhalten.  Vgl.  ags.  getenge,  propinqnns,  incurabens,  in  gründe 
getenge  Brov.  2758  Gr.,  Rlkmr  1114.  eorffan  getenge  JElfh.  Mrtra  :U,  7,  RAts.  7,  3;  76,  2  Gr.  lyße  getenge  Rukkk- 
ittj>  18.  II.  352  Gr.  1000.  grenge  8.  802.  1001.  un-vele  uneasy,  unpleasing,  shocking,  unheimlich.  Das  v 
entspricht  einem  ursprunglichen  /:  He  is  un-fele  and  for-brode  1379.  pat  water  is  un-fceU  La}.  II.  501.  Kid 
uniuele  pingen  II.  489,  ags.  unfuele  s.  Grein  Qlosi.  II.  62(t.  1002.    un-i-sele  miserable,  wicked,    pe  cuiht  was  ' 

unitele  La^  IIL  51,  vgl.  ags.  nnsal  und  ttnge»celig,  infelix,  unselig.  1003.  grJth  ne  SIbbe,  peace  nor  amity.  Diese 
Synonyma  verbinden  sich  hier  wie  häufig  die  allitterirenden  sihbe  und  sahte  bei  La? amok  I.  91,  2G0,  382;  IL  47,  209, 
285,  ags.  griif,  pax,  $ib,  »yb,  paz,  amicttia.  1005.    flhs  an  flehS  cf.  893.    un-8ode,  ags.  ungenoden,  incoctus* 

1006.  to-brode,  tom  to  pieces,  ags.  p.  p.  tobrogden  v.  tobregdan,  dilacerare.  1007.  wel,  whey,  ags.  hrcegj  serum 
lactis.  1009.  nother,  noth  Wr.  cf.  1003.  bor,  beer,  ags.  bear,  cerevisia.  1010-  dor,  beasts.  Noue  dor  493.  Mani  dor 
and  man  1321.  Vrom  dore  1124.  >if  dor  schul  ligge  and  storve  1198,  b.  Orm  u.  La|.  deor,  der^  ags.  de&r,  diör,  fera,  bestia. 
1011.  bi-ti^t,  furnished,  covered.  Cf.  With  tabernacles  ^-tight  P.  Ploughm.  Creed  331.  CoLKRiDtiK  GL  Ind.  v. 
halt  das  Wort  irrthümlich  für  identisch  mit  dem  bei  LA^  vorkommenden  bipecht ^  arrayed,  covered,  welches  v.  ags. 
bipeccan,  tegere,  operire,  kommt.  Das  mehrdeutige  tijt  würde  auf  eine  ags.  Form  tyht^  tihty  weisen,  welche  in  dem 
hier  erforderten  Sinne  freilich  nicht  vorkommt  (/yAton,  trahere,  instruere  ,  informare,  allicere);  oder  soll  man  hier 
an  t^gan,  fj^an;  t^ifde ,  t^de;  t^ged,  t^d,  nectere,  vincire,  denken?  s.  Wb.  ru^e,  ags.  rWA,  rüg,  ruv,  hirsutus. 
1015*  thewes,  manners,  morals,  ags.  peüVy  moH,  ritus,  iustitutuni.  Vgl.  un-thewes  1016;  vices^  untheu  194,  ags. 
unpeäv,  Vitium.  1016.  leten,  viell.  leiten,  biuder,  so  dass  das  Subjekt  das  des  Verb  lere  bleibt,  vom  ags.  lettany 
tardare,  impedire.  1018.  wile,  while.  1019.  bore,  boar,  cf.  408.  Bei  La},  bar,  beer  (bor  J.  T.),  ags.  bar,  aper. 
1020.    we^e,  bear,  carry,  ags.  vegan,  ferre.         1022*    masse.    nie  segge  Wr.,  welches  eben  so  den  Sinn  wie  den 
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Wat  sol  ich  thar  mid  mine  songe? 

Ne  sunge  ich  hom  never  so  longe, 
1025  Mi  song  were  i-spild  ech  del; 

For  hom  ne  mai  nalter  ne  bridel 
p.  36.  Bringe  vrom  hore  wude  wise, 

Ne  mon  mid  stele  ne  mid  ire; 

Ac  thar  lond  is  bothe  este  and  god 
103O  An  thar  men  habbeth  milde  mod, 

Ich  noti  mid  hom  mine  throte; 


Vor  ich  mai  do  thar  gode  note, 
An  bringe  hom  love  tithinge, 
Vor  ich  of  chirche  songe  singe. 
Hit  was  i-seid  in  olde  lafe, 
An  jet  i-last  thilke  soth-saje, 
That  man  shal  erien  an  sowe 
Thar  he  wenth  after  sum  god  mowe; 
For  he  is  wod  that  soweth  his  sed 
Thar  never  gras  ne  sprinth  ne  bled." 
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CREDO,  PATER  NOSTER,  AVE  MARIA,  IN  MANUS 

TITAS  etc. 

Die  hier  ziisammengestellten  kirchlichen  Gedichte  sind  von  Wright  in  den  Reliquias  AfUi- 
tpiuB  I.  234  nach  dem  mS,  Arundel  292,  foL  3  aus  der  ersten  Hälfte  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts mitgetheilt.  Gereimte  Vater  Unser  und  Ave  sind  uns  aus  diesem  Jahrhunderte  in  mehreren 
Beispielen  erhalten  Bei.  Ant  I.  p.  22,  I.  p.  169,  ein  VcUer  Unser  I.  p.  57,  wie  in  Prosa  Qlau- 
benthekennUms^  Vater  Unser^  Ave  und  In  manus  tuas  I.  p.  282,  späterer  ähnlicher  Zusammen- 
stellungen in  Versen  und  Prosa  nicht  zu  gedenken.  Dem  In  manus  tuas  folgen  hier  zwei  kür- 
zere Gedichte,  welche  mit  dem  Vorangehenden  nicht  in  unmittelbarer  Verbindung  stehen.  Das 
ganze  besteht  aus  längeren  oder  kürzeren  Reimpaaren,  zum  Theil  Assonanzen.  Der  romanische 
Bestandtheil  beschränkt  sich  auf  die  Worter  röche  10  und  grace  35.  Verdoppelungen  auslau- 
tender Konsonanten,  obwohl  nicht  durchgeführt,  wie  in  tfatt,  t«,  deadd,  goddj  off,  sali,  biken- 
nedd,  ^inedd  etc.  erinnern  an  Onn^s  Orthographie,  wie  die  Verwandlung  von  ff  in  i  nach  d 
{JUiscea  tu)  37  und  ä  {kondes  tine)  39.  Anlautendes  sc  wird  s  {sal  15  etc.,  sild  34);  et  steht 
für  ht  oder  jt  11,  33,  41,  49;  sc  öfter  für  ««;  d  wird  häufig  für  ff  gefunden,  üeberhaupt  fehlt 
es  aber  der  Orthogiaphie  an  Eonsequenz. 


ftd-AAt. 
L234. 


CREDO  IN  DEÜM. 

1  1  leve  in  God  al- mieten  fader, 

ffatt  heveue  and  erffe  made  to  gader: 


And  in  Jhesu  Crist  his  leve  sun, 
lire  onelic  loverd  ik  him  mune, 
ffatt  of  de  holigost  bikennedd  was. 


Kbythmaa  »törL  Cf.  mas$e  481.  masse  singe  1179.  pa  I)e  ntasae  wes  isungeu  Laj.  IL  609.  Seouen  bi«copes.. 
nuKend«  ma$»e  [II.  If'l.  La|.  hat  auch  manne  II.  353.  wie  Okm  meise.  Masse  &  matyns  R.  ov  Gu  p.  369.  massen 
p.  405.  1027.  wade,  vivll.  wode  (wood,  mad),  cf.  1039,  ags.  vöd,  amens.  1081.  noti,  employ,  ose.  Gf.  Swa 
|Mtt  ta  uohht  ne  notesst  itt  A.tt  uaness  kiuneHS  nede  Orm  Hom.  12238.  Sum  piug . .  pet  )e  schulden  notien  Ancr. 
KiVLK  p.  106.  Neuer  pe'  king  uuste  wb»t  he  moted  hafde  Lav  IIL  229  [genossen']^  ags.  notjan^  uti,  frul.  Vgl.  note 
^'  ^'  1032.  note,  use,  benefit.  Ich  mat  do  gode  note  1622.  Is  in  the  eni  other  notel  557.  Ich.,  warne  men 
to  bore  note  330,  ag».  notUy  usus,  officium.  1035.  olde  la-je,  vielleicht  olde  daye.  1036.  SOth-SBie,  sooth 
•«lin«.   VgL  ags.  s69ctide^  verum  dictum.  1037.    erien,  plough,  ags.  erjan^  arare.  1089.    «ed,  seed,  a^s. 

*«^  Hd^s  1127.  1132.  1040.  sprinth  st.  spriugth.  Cf.  strenthe  779.  bled,  fruit,  pa  hleden  uorO  comen  ^eoud 
■1  (is  Unedomeu  La}.  III.  154.  Das  ags.  blvd  and  bloed  beaeichuct  nicht  bios  Keim,  Blatt  und  Bluthe,  sondern  auch 
die  Pmcht 

!•  tl* mieten,  almighty.  Die  Form^ entspricht  dem  Akkusativ  von  ags.  älmetxht,  älmUity  welches  neben  iil- 
mtaktig^  ülmiktig  vorkommt:  Viston  drihten  ecne  uppe  uUnihtne  Cxdvi.  Dan.  194  Gr.  Die  dem  nnflektirten  Nomen 
eat»p|erbende  Form  kommt  auch  sonst  im  Alte,  vor:  Of  god  almyjt  Morris  AlliU  F.  A.  497,  die  Kasusform  steht 
<^B  sber  auch  fnr  den  Nominativ:   Qod  al  mijtten  be  her-lnne  Dame  Siriz  25  cf.  323,  372.  2-    to  gader-    to 

f^  Wl  Offenbar  1st  gear  die  Abkurxung  von  gader,  welches  der  Reim  an  fordern  scheint,  ags.  tö  güdere^  simul. 
^  loverd  tk  him  mnne.  Nach  loverd  setzt  Wr.  ein  Komma,  welches  wir  tilgen.  Der  vorangehende  Akkusativ 
Iffttrd  bangt  von  nvune ,  think,  Judge,  ab,  ags.  nmnan  bezeichnet  auch  judicare,  censere.  pät  hine  god  pas  eyuedö- 
DKS  TeorSne  mttmde  P9.  c.  150  s.  Grkim,  Qloss.  II.  268.  5.  bikennedd  steht  statt  d.  geläufigeren  Icenned,  ikenned. 
P*ii«itned  is  of  pen  holigost,  y- boren  of  pen  Mayden  Marie  Rbl.  Amt,  I.  282  sec.  XIII.  Thet  i-kend  is  of  the  holi 
BOM  1.  ^  see.  XTV.  Dies  Kompositum  scheint  dem  Mgoten  nachgebildet:  Bigotm  of  pe  ball  gast  I.  22  sec.  XIII.  Das  Ags. 
f^nocht  acennan:  pis  pe  vealdend  god  &cenned  vearO  Elkkb4  cf.  Amdr.  566  in  der  Bedeutung  von  gignere,  purere; 

^nchproben.    L  4 
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Credo,  Pater  Noster,  Ave  Maria,  In  manus  tuas  etc. 


Of  Marie  ffe  maiden  boren  he  was, 
Pinedd  under  Ponce  Pilate, 
On  rode  nailedd  for  mannes  sake, 
ffar  ffolede  he  deadd  widuten  wold, 

10   And  biriedd  was  in  de  roche  cold; 
Dnn  til  helle  licten  he  gan, 
«re  ffridde  dai  off  deadd  at -kam, 
To  hevene  he  steg  in  ure  manliche, 
ffar  sitteff  he  in  hiis  faderes  riche, 

15   0  domes  dai  sal  he  cumen  agen 
L 235. To  demen  dede  and  lives  men: 
I  leve  on  tfe  hali  gast, 
AI  holi  chirche  stedefast, 
Men  off  alle  holi  kinne, 

20  And  forgivenesse  of  mannes  sinne, 
Up-risinge  of  alle  men, 
And  eche  lif  I  leve.    .^en. 


PATER  NOSTER. 

Fader  ure  ffatt  art  in  hevene  blisse, 
iTin  hege  name  itt  wurd'e  bliscedd, 
Gumen  itt  mote  ffi  kingdom, 
trin  hali  wil  it  be  al  don 
In  hevene  and  in  erffe  all  so, 
So  itt  sail  ben  ful  wel  ic  tro; 
Gif  us  alle  one  ffis  dai 
Ure  bred  of  iche  dai, 
And  forgive  us  ure  sinne 
Als  we  don  ure  wifferwinnes; 
Leet  us  noct  in  fondinge  falle, 
Ooc  fro  ivel  9u  sild  us  alle.    Amen. 

AVE  MARIA. 

Marie  ful  off  grace,  weel  de  be, 
Godd  of  hevene  be  wid"  ffe, 
Oure  alle  wimmen  bliscedd  tu  be, 
So  be  ffe  bem  datt  is  boren  of  ffe. 
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die  Empfingniss  wird  durch  geedevjan  beceichnet:  Se  vSs  geedcned  of  pam  hAlgan  giste,  and  ac«n»edl  of  Marian  Rbl. 
Ast.  I.  85  sec  X.  7.  Pinedd.  Of.  Pinid  tinder  Punce  Pilate  Rel.  Aht.  I.  23  sec  XUI.  T-pyned  nnder  Ponce 
Pilate  1.282  sec  XUI.  7-pyn*d  onder  Founs  Pilate  I.  42  sec  XIV.  pns  was  Jesu  Crist.. in  alle  his  fif  wittes  dörf- 
liche ipined  Akcb.  RmLs  p.  lU.  '  Jesu  Crist,  pet  in  ure  vlesche  was  ipined  p.  262.  He  was . .  seoruhfuliche  ipined 
p«  S66,  ags.  pfnan  und  pSnJanf  ahd.  ptnan  und  pCnofi,  cmeiare.  Das  ags.  Glaubensbckenntoiss  setst  geprovod  Rsi>. 
Akt.  L  35.  9.  0olede,  suftered.  deadd,  death  cf.  12,  41.  widnten  wold,  willingly,  of  his  own  accord;  wold 
ags.  vetOd,  gereakL  10,  bfliedd,  buried.  Cf.  Til  he  was  on  9e  rode -wold  And  biried  in  9«  rocKe  cold  Gsk.  a. 
BxoD.  255.  Thare  110  Uried  in  Aram  735.  roche,  rock  cf.  Gen.  a.  Exod.  255.  In  roche  1138,  Mauxdbv.  p.  85,  86, 
90,  afr.  roche.  11.    lieten,  light,  alight         12.    at -kam,  escaped.    £in  ags.  atcuman,  welches  dem  tUvindam, 

aufngere,  n.  a.  analog  gebildet  ware,  ist  nicht  nachgewiesen.  Verba  mit  at,  vgl.  nhd.  enty  welche  den  Begriff  der  Ent- 
fernung in  sich  aufnehmen,  sind  im  Alte,  sehr  gelaufig,  wie  tUbreTcen,  atfleon,  tUshpen,  €tt»tert«n  etc.  13*  Stegf, 
ascended.  Stegh  in  til  hevene  Rel.  Awt.  I.  23  sec  XIII.  SUich  in  to  hevene  I.  57  sec  XIII.  Antehey  into  hevene 
I.  282  sec  XIIL  Steag  to  hevenes  I.  42  sec  XIV.,  ags.  He  attah  up  to  heofennm  I.  35.  manliche,  human  shape, 
manhood.  Cf.  Til  god  srid  him  in  manliched  Geh.  a.  Exod.  23,  ags.  manUcai  humana  effigies.  16.  dede  and 
lives  men,  dead  and  living  men.  Gewöhnlich  ist  im  Glaubensbekenntniss  die  Bezeichnung  pe  quike  an  pe  dede 
Rrl.  Akt.  I.  23.  pe  qtiikke  and  pe  dede  L  57.  Q^ike  and  pe  deede  I.  282.  The  qwke  and  the  dyade  I.  42.  The 
qneke  and  the  dede  I.  38,  wie  ags.  T6  demenne  »gSer  ge  pftm  cucum  ge  pftm  deadum  I.  35.  Das  auffallende  liutSy 
am  Leben,  im  Leben,  erscheint  öfter  im  dreizehnten  Jahrhundert :  pet  tu  luuie  me . .  efter  pen  ilke  dead  deaSe,  hwoh 
pn  noldes  Hue»  Ancb.  Riwle  p.  390.  Lite»  ne  deaihes  ne  deth  hit  god  O.  a.  N.  1632  cf.  1630.  Was  Abraham  Hues 
Gen.  a.  Exod.  1477.  If  0u  wilt  more  hem  Hue»  sen  3042.  Der  adverbiale  Genitiv  schllesst  sich  hier  attributiv  an 
ein  Substantiv,  tritt  aber  selbst  an  die  Stelle  eines  konkreten  Substantiv:  Ran  au  stod  tuen  (Morris,  tiren  MS.) 
liue»  and  dead  Gen.  a.  Exod.  3802  und  so  mag  sich  erklaren :  If  hise  breOere  o/  liuea  bcn  2S34.  19.  Men . . 
kinne.  So  wird  ersetzt:  pe  samninge  of  halghes  Rel.  Amt.  L  23  sec.  XIIT.  Mone  of  alle  halwen  I.  57  und  dgl.  m., 
ags.  Hälgena  gemnnnysse  I.  35.  21.  Up-ri8inge.  Cf.  Upri»igen  of  Heyes  Rel.  Amt.  I.  23  sec.  XIII.  Fleiss  up- 
rising L  57  sec  Xni. ;  dagegen  Ary»ne»»e  of  Hesse  I.  2S2  sec  XIII.  Of  vlesse  arizing«  I.  42  sec.  XIV.  The  rptyng 
of  flech  L  38  sec.  XTV.,  ags.  Flnsces  an-i»t  L  35.  22.  eche  llf,  cf.  Rbl.  Ant.  I.  282.  Lyf  errele»tindc  I.  42,  ags. 
P&t  cce  l\f  L  35.  28.  Fader  nre.  Diese  Wortstellung  haben  gewohnlich  die  prosaischen  Vater  Unser:  Fader 
oure  Rbl.  Ant.  L  282.  Vader  oure  L  42,  wie  ags.  Fader  vre  Math.  6,  9,  obwohl  auch  tjre  filder  Luc.  11,  2,  Rbl. 
Amt.  I.  35.  In  verslficirten  Gebeten:  Ure  fadir  I.  22.  Vre  fader  I.  57.  Hure  fader  L  169.  Oure  fader  L  159. 
24  hege,  high.  28-  io  tro,  I  trow,  trust  Cf.  Hi  irue  In  God  Rsl.  Ant.  I.  22.  Hy  troue  hy  peli  gast  I.  23. 
Tromee  icc  Obk  Ded»  51,  ags.  ic  treötig^,  80.  Ure  bred  of  iche  dai.  Cf.  Oure  iche -dayes  bred  gif  us  to 
day  Rbl.  Abt.  I.  282  sec  XIIL  Oure  uchedayes  bred  etc  I.  38  sec.  XIV.  Bred  oure  eche  dayes  etc  I.  42  sec  XIV., 
ags.  ume  dighvamliean  hlftf  syle  us  t6- dag  Math.  6,  11.  Syle  us  to-däg  urne  daghvamlicaii  hl&f  Luc.  11,  3  Rbl.  Akt» 
I.  35.  32.  nre  wiOerwinnes,  them  that  trespass  against  uss.  Also  we  forgifet  oure  guUar«  Rbl.  Ant.  I.  282  sec 
XIII.,  im  Tiersehnten  Jahrhundert:  Oure  dettoure*  L  38.  Oure  doUours  Wtcl.  Math.  6,  12.  Oure  yeldere*  I.  42, 
ags.  Ürum  gyttendum  Math.  6,  12,  sonst  durch  Umschreibung  ausgedruckt:  pam  pat  misdonhus  Rbl.  Akt.  L  22,  cC 
L  169  wie  ags.  Luc.  11,  4,  Rbl.  Akt.  L  35.  0»^«reinna,  hostis  Math.  5,  25,  Ldc.  18,  3.  88.  fondinge,  temptation. 
Leod  US  in  til  (toi  MS.)  na  fandinge  Rbl.  Ant.  L  22  cf.  I.  169,  282  sec  Xm.  tondinge  l.  42  sec  XIV.  auch  tempta- 
cioun  I.  38  Wtcl.  Math.  6,  13,  Imc,  11,  4;  ags.  on  cottnunge  IL  cc  und  Rbl.  Ant.  I.  35,  204,  fandung,  tentatio. 
84.  slid,  shield.  Ac  »cilde  us  fro  (le  foule  plngo  Rbl.  Amt.  I.  57.  Bilde  us  fro  harm  and  Iro  schäme  And  fro  alle 
kennes  iveles  I.  169,  s.  auch :  Frei»  us  L  22.  Vri  ous  I.  42.  Delffvere  us  of  yvel  I.  38,  ags.  lUys  us  Math.  6,  13  etc 
35.  weel  de  be,  ave.  de  statt  tfe,  ags.  vel  i»..9el  teorife&,.c  dat.,  im  Englischen  auch  mit  dem  Nominativ: 
HayUe,  Mary,  and  vteUe  (hou  he  Tomtn.  M.  p.  74.  Das  Ave  Maria  beginnt  gewöhnlich  mit  Heil,  Hayl  Rbl.  Ant.  I. 
22,  42.  87.  Onre  =  over,  sonst  gewöhnlich  mang  Rbl.  Ant.  I.  22.  among  I.  282,  38,  169,  Wxcl.,  Luc.  1,  28. 
Y-blissed  thou  ine  wymmen  I.  42,  ags.  fiu  eart  gebletsod  on  vifumLücl,  28.  Over  steht  wie  in:  Hou  swete..Ore» 
h(my  to  mi  mouth  ere  pai  Ps.  118,  103.        38.    bem,  beam. 


V  Gaudia, 
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IN  MANÜS  TÜAS. 
LoTerd  Godd,  in  hoiid«s  tine 
401  biquctfe  soule  mine, 

tfn  me  boctest  wid*  ffi  deadd, 
Loverd  Godii  of  sodTfastheedd. 

• 

Wanne  I  ffenkö  tTinges  ffre, 
Ne  mai  hi  nevre  bliiTe  ben; 
45  0*6  ton  is  dat  I  sal  awei, 
ffe  toOeT  is  I  ne  wot  wiUc  dei, 
tFe  trridde  is  mi  moste  kare, 
I  ne  wot  wider  I  sal  faren. 


If  man  him  bitfocte, 
Inderlike  and  ofte, 
Wu  arde  is  te  fore, 
Fro  bedde  to  flore, 
^u  reufol  is  te  flitte 
Fro  flore  te  pitte, 
Fro  pitte  te  pine 
iTat  nevre  sal  fine, 
I  wene  non  sinne 
Sulde  his  herte  winnen. 
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V  O  AUDI  A. 

unter  dieser  Ueberschrift  findet  sich  ein  Gedicht  in  sechs  zwolfoeiligen  Strophen  über  die 
fünf  Freuden  der  Jungfrau  Maria  in  eine»  Handschrift  des  Trinity  College  zu  Cambridge  B.  14, 
39,  aus  der  ersten  Hälfte  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  welches  Wright  in  den  ReUqwai  Anti- 
€fu<B  I.  48  mittheilt.  Die  alterthümliche  Sprache  ist  bis  auf  wenige  Worte  {seirUe  1,  13  etc., 
^eye  11,  15  etc.,  merd  12,  grace  23),  frei  von  romanischen  Bestandtheilen.  Anlautendes  1h  ver- 
wandelt sich  i^och  öfter  nach  auslautendem  t  m  t  (that  to  11 ,  that  te  27 ,  th€U  tou  35,  40}  und 
d  'ih  bieten  eine  Assimilation  in  mä  tine  53,  obwohl  auch  sonst  auslautendes  d  durch  t  ersetzt 
ist,  wie  in  ani,  und  statt  ff  ebenfalls  /  erscheint,  wie  in  clepet  39,  weidet  44,  heret  54|  während 
zum  Theil  d  fur  th  geschrieben  ist.  Die  durchgängige  Verwendung  von  st  für  ursprüngliches  lU 
ist  hier  durch  diese  Buchstaben  ersetzt.  Einzelne  sinnentstellende  Fehler  haben  wir  zu  verbes- 
sern gesucht.  Die  Verse  haben  je  vier  Hebungen.  Die  Reime  kehren  in  der  Strophe  viermal 
wieder,  so  dass  je  zwei  durch  den  Reim  gebundene  Paare  in  ihrer  Mitte  und  an  ihrem  Schluss 
eine  Zeile  haben,  welche  denselben  Reim  bietet;  doch  weicht  der  Reim  mehrfach  der  Assonanz. 
Der  Rhythmus  ist  im  Ganzen  flJessend  und  die  Sprache  gewandt 


BeLAat.L 

1  .Seinte  Marie,  levedi  briht, 
Moder  thou  art  of  muchel  miht, 
Quene  in  hevene  of  feire  ble; 
Gabriel  to  the  he  lihte, 
5Tho  he  brouhte  al  wid  rihte 

Then  holi  gost  to  lihten  in  the. 
Codes  word  nil  wel  thou  cnewe; 
Pul  mildeliche  therto  thou  bewe, 
And  saidest,  "So  it  mote  be!" 


Thi  thonc  was  studevast  ant  trewe; 
For  the  joye  that  to  was  newe, 
I^vedi,  thou  have  merci  of  me  I 

Seinte  Marie,  moder  milde, 
Thi  fader  bicome  to  one  childe 

Sue  joye  ne  seal  never  eft  be. 
The  strenge  fend,  that  was  so  wilde, 
Godes  hondiwerc  he  spilde, 


10 


15 


40.  biqneSe,  bequeath,  deliver.  Cf.  On  pine  bondes  hich  breetUe  (or  hitecke)  mine  gost  Rel.  Amt.  I.  2S3.  Into 
Irin  hjuMüs  I  bit4ike  my  spirit  WrcL.  Luc.  37,  46 ;  ags.  Ic  bebedde  minne  gfist  on  ptne  handa.  hfctetan,  legare  Sax. 
Grk.  cm.  41.    boctest,  boughtent.    pu  me  hovojiett^  loverd  of  aothnesae  Rbl.  Akt.  I.  299.  44.    hi  =  I. 

4&.  46.   8e  ton.. 06  UMfer  *.  M&tzkkr  Gr.  l,  306.  48.    wider,  wither.  49.    biSoete,  bethought. 

SO.  Inderitte  lUtt  innerUkt,  inwardly,  verh&lt  »fefa  etwa  wie  aldfr  sUtt  aUer  in  cOderftrst,  alderhett  etc. 
Bl-  wn  aHle,  how  hard.  Wu  steht  neben  hu  zsz  how,  wie  häufig ;  man  vergleiche  Bbbt.  31  und  die  Anm.  daselbst, 
tt  für  (0  el  S3,  54,  .S&,  sowohl  beim  Infinitiv  als  beim  Substantiv.  54.  pitte,  grave.  Der  Dichter  meint,  trt> 
Aflt  der  Wef  wun  SlerbebeUe  tum  ffautfiure  und  von  dort  mr  örtt/t  fmd  mar  Hölle  sei, 

8>  Ue,  colour,  complexion.  Of  merke,  and  kinde,  and  helde,  and  ble  Ork.  a.  Bxod.  457,  agi.  bledf  color. 
S-  Tho,  wlien.  The  W«.  6.  Then,  der  llektirte  Artikel,  woleher  auch  34  vorkommt.  8.  thon  beWAf  agt. 
t*  fmf€  von  irigtm,  bedpoHt  flecti.  10.    thonc,  thought,  mind.    Vor  anmeres  tide  is  al  to  wlone  An  doth  mis- 

■^M  monnes  themk  O.  a.  N.  489.  stndevMt,  steadfast,  aga.  »tedfuMU  Of.  Wune  HudeuestUehe  i  sume  »tude  Akck. 
^^'n»  p.  182.  So  steht  bei  La|amok  und  in  Avcr.  Riwlk  gew6hnlich  ttude  für  ttede^  wie  ags.  tttfde  neben  stede. 
11.  that  to  =s  thai  tho  22.  14.  Thi  fader  bfcone  to  etc.,  thi  father  became  a  child.  Ac  bicomefh  ther  al 
^9ete  Wk.  Jhp.  8e.  210.     To  dewe  biameth  220.    Hit  hieometk  to  a  tMkke  blod  308.  15<    Sue,  such.    seal. 

^f-  Knlde  27,  icene  53.        17.    Godes  hondiwerc.    8o  werden  im  Ags.  Adam  und  Eta  genannt:  Vende  hine  efl 

4* 
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V  Gaudia, 


For  an  appel  of  the  tre. 
Levedi,  mon  thou  broutest  bote, 
20  The  strenge  fend  an  under  fote, 

Tho  thi  sone  was  boren  of  the; 
For  the  joye  that  tho  was  swote, 
Leyedi,  yemme  grace  that  I  mote 

Wid  al  mine  mihte  lovien  the  I 


25Seinte  Marie,  quene  in  Ibnde, 
Godes  moder  ant  Godes  sonde, 

That  te  sculde  ben  so  wo; 
Jewes  heden  thi  sone  an  honde, 
Judas  soldim  hem  to  honde, 
30     On  the  rode  heo  gönnen  him  slo; 
The  thridde  dai  he  ros  to  live; 
Levedi,  ofte  were  thou  blithe, 
Ac  never  so  thou  were  tho. 
Levedi,  for  then  ilke  sithe 
35  That  tou  were  of  thi  sone  blithe, 
Al  mi  sunnes  thou  do  me  fro! 


Seinte  Marie,  mayden  ant  mere, 
So  lengore  o  so  betere  thou  were, 

Thou  here  hem  alle  that  clepet  to  the! 
In  muchele  blisse  that  tou  were, 
Tho  *  thou  •  thinne  swete  [sone]  i-bere 

I-seie  him  i^  to  hevene  sten. 
E  sit  ariht  as  ure  driht. 
And  weidet  al,  as  hit  is  riht, 

We  mowen  i-heren  ant  i-sen. 
Levedi,  for  thi  muchele  mihte, 
The  swete  blisse  of  hevene  brihte, 

Seinte  Marie,  hemde  me. 


The  fifte  joie  is  feirest  in  wede, 
Tho  thou  in  to  hevene  trede, 

To  him  that  was  of  the  i-bom; 
Nou  thou  art  in  hevene  quene, 
Mit  tine  sone,  briht  dnt  scene: 

Al  folc  the  heret  thei'fore. 
There  is  joie  ant  eke  blisse, 
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panon,  pmr  he  vlste  kandgeveorc  heo/oncyninge»  Csdm.  493  Or.  He6  (sc.  Eve)  yis  kandgeveorc  heofoneyninge*  628. 
VEs  him  to  heipe  handgetecrc  godes  702,  irie  die  Menschen  überhaupt:  Ne  l»t  svA  beAnlice  pin  handg&veorc  on  eu- 
dedige  eal  forvurSan  HruN.  7,  111  6r.  spilde,  destroyed.  Ich  bine  wile  spiUen  La).  I.  8-^.  Unleoden  spilden  al  bis 
peoden  III.  155,  ags.  ipiUan  und  spildan,  cominvpere,  perdere,  altn.  »piUa^  abd.  spildan.  19.  brontest,  brongh- 
test,  bote,  boot.  Me  takepp  sawle  bote  Orm  JTotn.  18369,  ags.  For  böte  his  synna  Bbda  4,  25.  80.  sn  under 
fote  sc.  thou  broutest;  dies  Verb  ist  auch  zu  diesen  Worten  aus  19  su  suppliren.  In  an  under  begegnen  wir  einer 
Jener  Verbindungen  d.  Part,  on  (an),  wie  sie  in  den  ags.  on  (an)  in,  on  innan,  on  o/er  etc.  auftritt.  22.  SWOte, 
sweet,  neben  «loete  41,  47.  pet  te  swote  breÖ . .  astunte  Ahcr.  Riwxb  p.  80.  Mid  eni  aufote  rechles  p.  216,  ags.  »wete, 
alts.  sw6ti,  dulcis,  snavis.  23«  yemmi  d.  L  yeue  tue,  yef  me,  give  mo  s.  29.  Die  Assimilation  von  u  (/)  und  tu 
in  mm  ist  leicht  erklärlich.  24*  wic^  statt  V)i6.  25*  qaene  in  londe.  Wir  finden  Maria  als  quen  of  hovene, 
quen  of  storre  (Rbl.  Akt.  I.  103)  bexeichnet.  Nicht  wohl  kann  londe  v.  Himmel  gebraucht  sein,  wie  ags.  In  lifigendra 
londet  vynne  Cyubv.  CrUt,  437- Gr.,  Guthl.  790;  es  vergleicht  .sich  etwa  der  Bezeichnung  Christi  durch:  king  of  al 
londe  Rbl.  Amt.  L  101.  26.  sonde,  messenger.  Numbert  pes  kinges  sonde  La}.  I.  61,  ags.  sand,  sond,  m.  nuntius. 
28.  heden  =  hefden,  heueden,  hedden ;  so  findet  man  bei  La|.  hehde,  hcede^  wovon  dzis  erster«  allerdings  zu  tilgen 
sein  mag  s.  La}.  13921  mit  dem  angefügten  n  im  Singular.  an  bonde.  Cf.  AI  pat  lond  pat  Eneas  heore  fader 
hefde  on  hond  LAf.  I.  11.  29.  SOldlm  hem  to  honde,  delivered  him  into  their  hands.  Wir  haben  soldim  statt 
soldin  bei  Wiu  gesetzt  =  solde  htm.  Die  Verbindung  des  enklitischen  Fürwortes  in  dieser  Form  ist  auch  anderswo 
anzutreffen:  heUUm  Gkk.  a.  Exod.  1474.  hadde  madim  1966,  wo  Mokria  im  Druck  im  von  dem  Verb  gesondert  hat, 
wie  er  dies  auch  in  anderen  Fällen  thut,  wie  bei  kiddit  1654,  caldit  1840  u.  s.  w.  solde  ags.  sealde,  bei  Orm  salde, 
bei  La)aiiom  scelde ,  satde  {solde  J.  T.).  Ueber  d«n  Ausdruck  vgU  ags.  Mannes  sunu  ys  tö  syllanne  on  manna  handa 
Math.  17,  22.  SO.  slo,  slay.  32.  were  tbon  cf.  33,  35,  38 ,  ags.  pu  varre.  pu  wass  Okm  Horn.  12804,  14379, 
14385.  blitbe.  blive  Wr.  Wir  schreiben  hier  blithe  wie  35  fur  blive  und  sithe  fur  sire  34;  da  sonst  die  Stelle  un- 
erklärbar bleibt  Dadurch  tritt  in  live  die  Assonanz  an  die  Stelle  des  Reims.  Dass  blive  =:  bilife,  beUue,  quicidy, 
nieht  geduldet  werden  kann,  ist  selbstverständlich.  36.  snnnes,  sins.  37.  mayden  ant  mere,  mayden  and 
mere;  maydan  etc  Wa.,  was  kaum  sonst  vorkommen  mag.  Mere,  noble,  famous,  entspricht  dem  ags.  num?,  illustris, 
sublimis.  Marian  mägOa  veolman  moere  meövlan  Ctmbv.  ürist.  445  Gr.  38.  So  lengore  O  80  betere  etc.,  the 
longer  (always)  the  better  eta  o  ags.  a  s.  Mätzmbr  Gr.  2,  2,  508.  39.  clepet  to  the.  clepet  the  to  Wk.,  offen- 
bar eine  Umstellung.  Unsere  Verbesserung  wird  durch  *die  assonirenden  sten,  sen  und  das  reimende  me  der  Strophe 
bedingt.  41.    Tho  thba  thinne  swete  i-bere.     Tho  thinne  swete  sone  i-bere  Wr.    Wir  schieben   thou  eib 

und  werfen  sone  aus;  su  dem  Satzverb  I-seie  konnte  das  Subjekt  thou  nicht  fehlen,  sone  aber  war  'eine  Glosse  zu 
i-bere^  welches  wir  als  Reimwort  fur  das  substantivirte  t'-bore  gesetzt  glauben  ^  bem.  42.  I-seie  sig^^gesage 
vidlsti  (videres).    flten  offenbar  im  Versausgange  fur  stigen  ggs.  st^gan,  ascendere.  43.    E  d.  i.  He.    driht  = 

drihten.    Luuieu  bis  drihte  La}.  I.  432.  44.    weidet,  iftields,  governs.  48.    hernde  me.    kerude  me  Wr. 

Die  Verbesserung  wird  gerechtfertigt  durch :  Swete  lefdi  seinte  Marie,  vor  pes  iike  muchele  blisse  pet  pu  heuedest . . 
froure  me  inewl0  &  emde  me  pe  blisse  of  heouene  Ancr.  Riwlb  p.  38.  Das  Verb  emden  hier  hemden,  mit 
an  sich  unberechtigter  Aspiration,  kommt  in  der  Bedeutung  v.  mediale,  gain  by  intercession,  auch  sonst  vor. 
wie  bei  Wkioht  Spec,  of  Lyr.  P.  p.  62,  ags.  arrendßM,  ge<grendjan,  nunfeiunli  ferre,  annuntiare,  intercedere. 
49.  feirest  in  wede  eigentlich  fairest  in  apparel.  Die  Beziehung  auf  Kleidung  oder  Schmuck  in  wede  ist 
in  der  Form  under  wede,  under  gore  als  Zusatz  zu  Adjektiven,  welche  Anmuth  und  Wurde  bezeichnen,  iu  der 
romantischen  Dichtung  formelhaft  geworden:  The  knight  Sir  Percivelle  So  worthy  under  wede  Chaoc.  C.  T.  15325* 
Geynest  under  gore  Wright  Spec,  of  Lyr.  P.  29  s.  Ttkwhitt  Not,  su  Cuauc.  13845,  Halliw.  Diet.  v.  gore. 
Siriz  5.       68t    scene,  sheen,  ags.  scSne,  pulcher.         54.    heret,  praises,  ags.  herjan,  celebrare. 
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That  ever  last,  wid-oute  misse; 

Ant  ther  thon  art  quene  i-com. 
Leyedi,  get  thou  me  mi  bene, 


For  the  ioie  that  ever  is  newe, 
Thou  let  me  never  be  fiirlom! 
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HYMNS  TO  THE  VIRGIN. 

Die  folgenden  beiden  Marienlieder  sind  in  den  ReliqtUas  Antiguas  I.  p.  89  und  102  nach 
einer  Handschrift  im  Britischen  Museum  {MS.  Egerton  Nr.  613)  abgedruckt,  die  dem  dreizehn- 
ten Jahrhunderte  angehört  und  vermuthlich  vor  der  Mitte  desselben  gefertigt  ist.  In  dem  ersten 
Liede  wechseln  latemische  gereimte  Zeilen  mit  den  englischen;  im  zweiten  eine  reimlose  mit 
einer  gereimten  englischen  Verszeile,  wo  jedoch  je  zwei  als  eine  Langzeile  angesehen  werden 
mögen,  deren  rhythmische  Glieder  im  Druck  zerlegt  sind,  da  das  MS.  als  Prosa  geschrieben  ist. 
I>ie  engliscben  Doppelzeilen  haben  abwechselnd  vier  und  drei  Hebungen,  jedoch  nicht  durchweg  mit 
leichtem  rhythmischem  Flusse.  Abgesehen  von  crie  1,  3  enthalten  die  Lieder  sieben  romanische 
Wortformen  preye  1,  6  (praye  2,  5,  praie  2,  bl),  flour  1,  19  (flur  2,  1),  pris  1,  23,  «?aray«  1, 
24  (parais  2,  3,  55),  conseil  1,  28,  oreisun  2,  9,  vierd  2,  17.  Ungleichheiten  und  Unkorrekt- 
beiten  der  Schrift  sind  ausser  eini^n  anderen  sad  1,  33  neben  scene  2,  41,  57,  sohield  2,  21, 
nichi  2,  36,  hrichi  2,  57  neben  ffrtht  2,  41  und  brijt  1,  1  etc.  und  selbst  nuth  1,  15,  ihc  2,  7, 
17  neben  ic  und  ich;  Reduplikationen,  wie  ic  chabbe  2,  29  und  ich  chame  2,  45  neben  ich 
habbe.  Auslautendes  ^  ist  zum  Theil  durch  js  und  t  ersetzt  wie  corns  1,  15,  wiz  1,  32,  havez 
I,  44,  springet  1,  17,  havet  1,  42;  die  unberechtigte  Aspiration  steht  in  hut  1,  17,  his  1,  41, 
hi'dut  1,  44,  höre  2,  42.     Verwandelt  haben  wir  mist  2,  31,  38  in  miht. 


Ajit.  I. 

^«.  I. 

Of  on  that  is  so  fayr  and  brijt, 

velut  maris  stella, 
Bri}t-er  than  the  day  is  \\% 

parens  et  puella: 
51c  crie  to  the,  thou  se  to  me, 
Levedy,  preye  thi  sone  for  me, 

tam  pia. 
That  ic  mote  come  to  the 

Maria. 

10  Al  this  world  was  for -lore 

Eva  peccatrice, 
Tyl  our  Lord  was  y-bore 

de  te  genitrice. 


With  ave  it  went  away 
Thuster  nyth,  and  comz  the  day 

Salutis; 
The  weUe  springet  hut  of  the 

virtutis. 

Lcvedi,  flour  of  alle  thing, 

rosa  sine  spina, 
Thu  here  Jhesu  hevene  king, 

gratia  divina; 
Of  alle  thu  berst  the  pris, 
Levedi,  quene  of  parays, 

electa. 
Mayde  milde,  moder  es 

effecta. 
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56.  last,  luteth.  virid-oate  misse,  without  fail«  decary,  want,  altn.  nti»$a,  Jactnra,  damn  am,  steht  häufig  fur  wrong. 
Quutrae  it  vile  mit  Gev.  a.  Exod.  20(i.  His  menc,  pat  no  mysae  serres  Mobts  Astu.  131 5.  57.  i-com,  chosen,  ags. 
gfcortm;  bei  Obw  chosenn,  bei  La|.  ichosen;  doch  Tgl.  He  fleih  his  holi  knn  icortn  of  ureLouerde  Amcs.  Riwlk  p.  160. 
Pe  seoaen  sell  eadnisses  pet  tn  hauest,  Loiierd,  bihoten  pin  icorew  p.  S8  und  öfter  als  Substantiv,  ags.  pec  gemette 
risse  uid  gtcorenne  Crist  Ctvev.  Cr  tat  331  Qr.  58.  get.,  bene,  grant ..  prayer,  tu€t..he%be  Wju  Die  dem  MS. 
«atsommene  Lesart  giebt  Iceinen  Sinn;  unsere  Verbesserung  rechtfertigt  der  Zusammenhang.  B«ne  assonirt  xwar  nur 
uit  «ev«,  reimt  aber  mit  quen«.. scene  cf.  Godd..hafepp  hered  Annd  foUdd  tlne  beness  Onu  Honu  153  cf.  688. 
Tan«  hemm  here  trille  2372.  Nolde  heo  hem  ftUen  pa  pinges  pe  heo  jernden  La^  L  426.  AI  ich  pe  jtUe  H.  33. 
^rift..j<{  US  alle  nre  luren  (gives  us  bacJc  all  our  losses)  Akcr.  Riwlg  p.  298.  He . .  jett«^' hire  alle  hire  bonen 
p-  400,  a{(s.  gedtan,  gaeiant  gvtan^  concedere. 

1*  1-  Of  on,  of  one.  Es  entsteht  hier  kein  vollständiger  Satx,  man  vergleiche  dagegen :  Of  the . .  min  oreisun 
<rii  vile  biginnen  IL  9.  Auf  Jeden  Fall  ist  eine  ahnliche  Pradikatserganznng  hinzu  zu  denken;  denn  o/  on  kann 
aicbt  aof  Christus  bezogen  und  etwa  mit  parens  4  verbunden  werden.  ,5.  Se  to  me,  ailspice  me.  Cf.  ags.  toseön, 
*^icere.  15-    Thnster  nyth,  dark  night,  »^s.  finstre  (peöstre)  neaht  (niht,  mjht).    eomz,  eomth,  cometb. 

17-  Init,  out  21.  Thn  bere,  ags.  pu  beere,  portasti.  hevene  king,  ags.  heo/ona  cyning  neben  heo/oncyning. 
23-  pris  afr.  preUy  pris.  24.  parays  cf.  IL  3,  55.  Keben  paradis  et  Ohm  Horn.  4122,  7491,  7494  etc,  Gbm.  a. 
^i>-  3t>l,  406  kehrt  später  häufig  die  Form  mit  ausgeworfenem  d  wieder:  In  Parays  Fragm.  ok  Pop.  Sc.  356.  The 
Fovelea  hvrays  St.  Bkavdam  352,  36i,  378  etc.,  afr.  Ki  veint  de  Parais  Wbiqdt,  Pap.  Treat,  p.  87.  En  Bxreis  neirat 
P-  UL  26.  es.  Das  lateinische  Wort  ist  hier  in  die  englische  Verszeile  gezogen,  sonst  mfisste  es  als  dritte  Per^ 
*«n  far  is  stehen. 
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eines  Verfassers  Kusammenfliessen ,  lässt  griechischen  Ursprung  yermuthen,  und  in  der  That 
finden  sich  bei  den  KirchenTätem  der  ersten  Jahrhunderte  zahlreiche  zerstreute  Stellen,  in  denen 
man  die  naturgeschichtlichen  Mittheilungen  des  Bestiar*B  wiedererkennt  Eine  der  entschei- 
dendsten ist  die  des  Epiphanim,  Knru  tdo^aetov  ed.  Dindorf,  v.  II.  p.  269:  Ov6kv  dl  Iv  i^ 
ü(fft  (pg'iviuov,  rrXtjv  cfi/o  Tov'rcüv,  oxi  iy  J(p  dtüjxia&ia  yiytonxcjy  Sit  (y  i!j  xfcpaXfj  «vrot;  tJ 
naan  l^w^  ctviov  jvyxnytt .  ,oloy  t6  aCj^a  lynlrfOtti  Inl  j^v  xtcpnX^y  etvrov  itovntH  pily  t6 
xgavtov  iavJoB.  7ittQaifC6<oat  J^  to  alio  adifia  iy  vnt^tßolti  navovoyiaq ,  "Eitooy  ndXiy  ll/ii 
q)ooytfi(üT  ttjov  o  o(pt^„  «Sc  (fufJty  ot  (pvaioXoyoi  Jiegl  lovrov  rov  ^üjov»  "Oiny  yao  önpi^" 
aas  ano  tov  (pofXsov  nnofXif^rj  InC  ri  vStog^  Xya  niqy  oo  ov^naoaXafißava  tov  iov  u€&* 
ittvtöv,  aXla  ly  i(^  iptaXktp  xataXtfUTtayd,  xal  ovitag  (X9(oy  Xa^ßavH  ro  nopia  ttoy  vdaitüv. 
Aus  solchen  Notizen,  deren  Ursprung  zunächst  in  den  Ueberliefeningen  des  Alterthums  bei 
AeliaUj  Pliniu^,  Nicander  xmd  selbst  Artstoteies  zu  suchen  ist,  bildeten  sich  nach  und  nach 
verschiedene  Sammlungen,  in  denen  eine  fast  immer  variirende  Anzahl  von  Thieren  beschrieben 
wird  und  die  ihnen  beigelegten  mährchenhaften  Eigenschaften  mit  symbolischen  Auslegungen  be- 
gleitet werden.  Für  die  einzelnen  Thiere  stellte  sich  auch  bald  eine  Art  von  Kanon  der  so- 
genannten ^Naturen"  fest,  der,  mit  geringen  Abweichungen,  in  der  gi-ossen  Anzahl  uns  über- 
lieferter Sammlungen  sich  wiederfindet,  vielfach  auch  durch  den  sprachlichen  Ausdruck  auf  einen 
gemeinsamen  Grundtypus  hinweisend,  wie  das  auch  die  Citate  des  Kommentars  zum  Bestiary  im 
Einzelnen  bewahrheiten.  Bis  jetzt  jedoch  ist  es  nicht  gelungen,  ein  eigenes  Original  von  un- 
angreifbarer Authenticitat  aufzufinden.  Wir  erwähnen  zuerst  den  sogenannten  Physiologus  des 
EpiphantuSy  herausgegeben  voii  Ponce  de  Leon,  Ranue  1587,  wiederholt  von  P,  Petavius  in  der 
Gcsammtausgabe  der  Werke  desselben,  wo  man  p.  62  und  65  die  oben  aus  dem  ächten  Epipka- 
nius  beigebrachten  Stellen  vergleiche.  Ein  weiteres  griechisches  Original  findet  man  in  aer  für 
die  Geschichte  des  Physiologus  wichtigen  Sammlung*«  Pitra  Spiciiegimn  Solesniense  Paris  F, 
Didot  Vol.  III.  p.  338  —  373  aus  einer  griechischen  Handschrift  des  15.  Jahrhunderts,  wo  man 
unter  Nr.  XIII.  die  erwähnten  beiden  Naturen  der  Schlange  wiederfinden  wird.  Ebendaselbst 
steht  p.  373  —  393  ein  armenischer,  aber  aus  dem  Griechischen  übersetzter  Physiologus  und 
Prolegomena  p.  XL VII,  Notiz  von  einem  äthiopischen  „  Fisalgos  **,  dessen  Thiere  aufgezählt  wer- 
dfen.    Einen  syrischen  Physiologus  hat  Tychsen  Rostock  1795  herausgegeben. 

Im  Abendlande  wird  der  rhysiologus  schon  in  dem  Ooncilbeschluss  vom  Jahre  496  erwähnt, 
in  welchem  Qelasius  II.  einen  dem  heiligen  Ambrosius  zugeschriebenen  lateinischen  Physiologus 
als  apokryph  und  ketzerisch  verbietet,  wie  denn  die  Ansicht,  dass  die.se  Darstellungen  gnostisch 
seien,  auch  von  Pitra  vertreten  wird.  Lateinische  Handschriften  finden  sich  seit  dem  8.  Jahr- 
hundert; zwei  Bemer  MS.  findet  man  näher  bezeichnet  nebst  einigen  Auszügen  bei  Sinner^  Ca- 
tdlogus  Codicum  MSS.  Bibl.  Bernensis  1760  voL  I.  p.  128,  abgedruckt  sind  sie  mit  Vergleichung 
von  Brüsseler,  Pariser  und  Londoner  Handschriften  bei  Cahier  et  Martin  Melanaes  dWrcheologie 
Paris  1851  vol.  II  —  IV.  Im  Archiv  endlich  für  Kunde  österreichischer  Geschieh tsquellen  2,  552 
—  82  finden  sich  Joh.  Chrysostomi  dicta  de  naturis  bestiarum. 

In  Bezug  auf  die  in  germanischen  und  romanischen  Sprachen  vorhandenen  Nachbildungen 
eines  Physiologus  erwähnen  wir  zuerst,  dass  die  im  Codex  Exoniensis  befindlichen,  bei  Grein 
yingels.  Poesie  p.  233  abgedruckten  Stücke  vom  Panther  und  Wallfisch  in  unverkermbarem  Zu- 
sammenhange mit  den  Thatsachen  und  der  Auffassung  der  Bestiarien  stehen.  Althochdeutsche 
Nachbildungen  in  Prosa  finden  sich  bei  Hoffmann  Fundgruben  1,  17  —  22,  wiederabgedruckt  bei 
Mullenhoff'  und  Scherer  Denkmäler  p.  199  —  203,  dem  11.  Jahrhundert  angehörig  und  eine  zweite 
Hoffmann  1,  22  —  36.    Das  Original  des  ersten  ist  der  oben  erwähnte  Chrysostomus, 

Das  wichtigste  unter  den  altfranzösischen  Bestiarien  ist  das  des  Philippe  de  Thaun  aus  dem 
Anfange  des  XII.  Jahrhunderts;  Wright  hat  es  in  den  Popular  Treatises  t^f  Science  p.  75  — 131 
herausgegeben.  Ein  neueres,  dem  13.  Jahrhundert  angehöriges,  bei  Cahier  und  Martin  abgedruckt, 
ist  besonders  herausgegeben  von  Hippeau :  Le-  Bestiaire  Divin  de  Quillaume^  Clerc  de  r^orman- 
die,  Ccen  1852.  Einö^rosaische  Darstellung  endlich  aus  noch  späterer  Zeit  steht  ebenfalls  bei 
Cahier  und  Martin;  eine  andere  ist  von  demselben  Hippeau  herausgegeben  worden,  unter  dem 
Titel:  Bestiaire  d' Amour  p.  Richard  de  Fournival  Paris  1860.  Weiterhin  sind  die  Thatsachen, 
welche  die  Bestiarien  bieten,  auch  in  die  grösseren  natur^eschichtlichen  Werke  des  Mittelalters 
übergegangen,  so  in  das  Speculum  naturale  des  Vincentius  Beüovacensis,  Zahlreiche  einzelne 
Anspielungen  und  Anführungen  bei  mittelalterlichen  Schriftstellern  und  besonders  Dichtem  be- 
weisen die  ausserordentliche  Verbreitung  der  Bestiarien.  Dahin  gehört  unter  anderen  Orm's  Er- 
wähnung des  Löwen  Horn.  5978  —  81,  des  Adlers  5986—91  xmd  der  Turteltaube  1274  —  79. 

Der  unbekannte  Bearbeiter  des  lateinischen  Physiologus  schliesst  sich  im  sprachlichen  Aus- 
drucke an  Orm  und  La-^amon  an,  sein  Dialekt  wie  seine  grammatischen  Formen  lassen  ihn  dem 
Bearbeiter  der  Genesis  und  des  Exodus,  wovon  wir  demnächst  ein  grösseres  Bnichstück  niitthei- 
len,  nahe  verwandt  erscheinen,  so  dass  Morris  in  der  Vorrede  zu  The  Story  of  Genesis  and 
Exodus  Lond.  1865.  p.  XUI.  es  wahrscheinlich  findet,  dass  beide  Werke  von  demselben  Dichter 
stammen.  Die  Berührung  der  Sprache  unseres  Verfassers  mit  der  der  ältesten  Reste  der  eng- 
lischen Litteratur  und  andererseits  mit  der  des  von  Morris  herausgegebenen  Werkes  geht  zum 
Theil  aus  unseren  Anmerkungen  hervor.  Zu  bemerken  ist  jedoch,  im  Unterschiede  von  dem  ge- 
nannten Werke,  die  geringe  Zahl  ungermanischer  Wörter  bei  unserem  Verfasser.  Rechnet  man 
wenige  Thiemamen,  welche  aus  dem  lateinischen  Texte  herübergenommen  sind,  wie  cete  513, 
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c^hegrande  499,  turtre  694  und  die  schon  in  das  Ags.  aufgenommenen  lateinischen  Bestandtheile 
lb,  so  bleiben  kaum,  ausser  der  Form  leuh  17,  23,  29,  andere  Worter  romanischer  Abstammung 
als  grace  119,  cave  251,  268,  venim  139,  323,  spuse  717,  povre  184,  simple  790  und  ^n  780 
übriff,  während  in  Öenesis  and  Exodus^  neben  einer  Anzahl  kirchlicher  und  technischer  Aus- 
dracke,  manche  andere  in  das  allerdings  4162  Verse  umfassende  Werk  eingestreut  sind.  Was 
den  Versbau  betrifft,  so  mischt  sich  die  Allitteration  mit  dem  Reime,  so  dass  wir  einiger- 
mas?en  an  das  Verfahren  Lajamon^s  erinnert  werden.  Einzelne  Verbesserungen  des  überlie- 
ferten Textes  haben  wir  an  ihrem  Orte  zu  rechtfertigen  gesucht. 


"Ior"^^  Natura  leonis  j 

Ue  lenn  stant  on  hille, 
&nd  he  man  bunten  here, 
offer  ffurg  his  nese  smel, 
smake  ffat  he  negge, 

5bi  illc  weie  so  he  wile 
to  dele  niffer  wenden, 
alle  hise  fet  steppes 
after  him  he  filleff, 
dragwT  dust  wiff  his  stert 

lOffer  he  steppeC, 


offer  dust  offer  deu, 
ffat  he  ne  cunnc  is  finden, 
driveff  dun  to  his  den 
ffar  he  him  bergen  wille. 

An  off^r  kinde  he  haveff, 
wanne  he  is  i- kindled 
stille  liff  ffe  leun, 
ne  stireff  he  nout  of  slepe 
til  ffe  sunne  haveff  sinen 
ffries  him  abut  en, 


15 

p.  201». 
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1.  lean,  lion.  Cf.  17,  23,  29.  Akcr.  Riwlb  p.  120, 164,  neben  Uun  und  leon  K.  of  Gl.  457.  Die  Wortform  stimmt 
Bit  afr.  kutu,  leun  Pu.  db  Tiiaum  BesHaire  p.  75,  76,  77,  ags.  /«ö,  ieön.  stant,  standeth,  cf.  fint  292.  gelt  418. 
&tAaA644;  s.  MItz>'BR  Gr.  1,  383.  2,  and.. here  steht  für  einen  Bedingungssatz,  worin  Aere,  hear,  als  Kon- 
{QoktiT  eintritt;   s.  MiTZXKR  Gr.  2,  2,  461.  3.    oSer,  or,  und  oder..oSer  11;  s.  Mätznrk  Gr.  2,  2.  357.      his 

nese  smel.  Cf.  The  hundes  »w/^l  0.  a.  N.  820.  Smel  of  neose  is  pe  neor0e  of  I>e  vif  vittes  Aticr.  Ri\h'le  p.  104. 
«««,  8.  312.  4.  smake,  smell,  scent  3.  p.  s.  snbj.  pr»8.  So  wird  smak  s.  wie  smel  von  der  Witterung  gebraucht 
0.  A.  N.  821.  negge,  nigb»  approach.  Cf.  neggen  147,  sonst  k ehhjhenn  (Orm)  neghen,  Tteihen  etc.,  ags.  nvhtarty 
tppropinquare.  5.  bi  wilc  weie  etc.  Qualicnnqne  via  desceudit  TalUs  ad  ima  Phisiol.  8.  6.  dele,  dale, 
Valley.  I  |>e  deale*  Ahcr.  Riwi.b  p.  282.  Oner  a  longe  doUe  R.  op  Gl.  362,  agü.  däl,  vallis.  nifier,  down,  cf.  624. 
t^^ioTy  niSeTf  deorsam.    Oang  nilfer  Dbct.  9,  12.  9.    drage0,  draws,  ags.  dragan^  gercre,  trahere.      Stert, 

^  a^  tttortj  cauda,  alta.  »tertr.  11.    den,  dew,  moisture.    Of  hawel,  of  deu  Fragm.  op  Pop.  6c.  232,  ags. 

^M,  roa.  12.    8at  he. .  is  finden,    he  müssen  wir  auf  den  Jäger  (v.  2.)  beziehen;  es  liönnt«  der  Plnr.  sein, 

^  351,  doch  lasBt  daa  Verb  cunne  den  8ing.  vorziehen.    Desfait  sa  trace  eu  terre,  qne  hom  ne  1'  sace  querre  Pir.  dr 
Th.  p.  77.      cunne  subj.  pres.  von  cafty  cf.  69.    Die  Pronominalform  is  (es)  vertritt  den  Objektskasus  kern,  them. 
IK«  Fürwort,  welches  uns  zum  ersten  Male  begegnet,  und  besonders  bei  südenglischen  Schriftstellern  des  vierzehn- 
ten Jahrbonderts  angetroffen   wird,  kehrt  hier  noch  einmal  wieder:   Hale0  is  to  hire  hole  394,  und  in  der  Verbin- 
doBg  mit  einem  vokalisch   auslautenden  persönlichen  Fürworte  als  ein  angeh&ngtes  s :   Alle  roes  ogen   to  haven  in 
>B^«  75^     In   weiterem   Umfange   bietet  im   dreizehnten    Jahrhunderte    Genes,   a.   Exod.    diese  Pronominalform: 
I^  ralde  u  Oad   and  Asser   1702.     Wi8   quitm    8u   ia   Andes    1768.     Ne  fond   he   is  nogt    1770.     He  is  for-soc 
1^  Diep  he  is  dalf  under  an  ooc  1873  etc.   auch   in  der  Anhängung  an  ein  Fürwort:  Vndelt  hes  leide  quorso 
^*  tok  M3,   cf.   911.      Dort  hängt   es  sich   auch   an  Yerbalformen :  He  settes  in   8e  firmament  136.     Two  kides 
^  fette  and  hrogtes  hire  1535.     Rachel  caldes  Dan,  Neptalim  1700.     Warpes  vt  3025.     War  pes   ouer  in-to   8e   se 
3^1  vobei  daa  Fürwort,  auch  ohne  mit  einem  auslautenden  e  zusnmmenznstossen ,  es  lautet,  obgleich  wir  da- 
"*^  wrouti*  156  antreffen.    In  der  Form  hes  treffen  wir  es  in ;  Forgif  us  oure  dettes,  so  stronge  so  we  hes  haven 
Bti.  Ast.  L  169,   sec.  XIFL ,  wie  es  später  auch  hise  lautet ;  s.  Morris  Gen.  a.  Exod.  Pref.  XIX.     Das  Eindringen 
dienr  Kasnsform ,  welche  mit  dem  Genitiv  der  Einzahl  des  männlichen  nnd  neutralen  Geschlechtes  zusammentrifft, 
iA  sebirer  zu  erklären.    Konnte  etwa  ein  abd.  und  mhd.  tonloses  se  st  «le,   welches  sich  namentlich  vor  Vokalen, 
*^r  auch  sonst  lu  «  verkürzte   und  an  ein  vorhergehendes  Wort  anschloss   (Hie  verspart  mans  zwärc  in  dem  char- 
c^vre  DiBHEX  Gen.  a  Exod.  90,  18),  eich  einbürgern  und  mit  der  Yoranstellnng  des  Vokales  selbst  die  ags.  Spirante 
i  snnehraen?        14.    bergen,  save,  protect,  cf.  231.     berrghenn  häufig  bei  Orm,   ags.   beorgan,   servare,   tuen. 
16.   w^nne  he  is  i-kindled  etc.    Cf.  Natus  non  vigilat  dum  sol  sc  tertio  gjrat,  Sed  dans  rtigitum  pater  ejus  suscitat 
iUon»  Phisioi,.  13.    KindUy  bring  forth  young,  whelp,  wird  noch  jetzt  von  Kaninchen  gebraucht.    Wright  Prov.  DicU  v, 
"^id.  hindUy  begtt  Alts.  5680  und  kindles  •.  Br.<)t.  620,  sonst  kundlen  und  kundel.    pe  nttre  nondunge  |>et  kundleff 
vre88e  Arch.  Riwlb  p.  194,  cf.  286,  328.    Es  gehört  zu  ags.  cennany  patere,  altn.  kind^  infans,  partus,  mhd.  kindeny 
erzeugen,  gebären.    Pbil.  i>b  ThaI'n:  La  leune  s'un  mort  feun  feune  etc.  p.  80.         17.    liS  neben  lieif  24,  lies»  ags. 
ÜegeSy  ligety  ligif,  Ulf.  19.    slnen  ,*khlned  ,  shone,  ags.  seinen  p.  p.  von  sctnan,  splendere.    unser  Verfasser  er- 

setzt regelmässig  nrsprüngliches  sc  durch  «,  wie  sep  49,  607.  sal  160,  653,  655,  727.  salt  201.  sulde  149.  sulen  280, 
tJ^  IZL  silden  50.  sildeS  162.  seid  161.  sunen  293.  suneiT  264,  291.  sakeiT  264.  sarpe  421.  sending  440.  sonde 
it6.  sadH€  648.  same  365,  441,  447.  sures  281.  sipes  527,  533,  5&S,  578.  sipmen  574.  sop  455.  sapen  736.  sep- 
pamdey  se/tes  455.  queffsip«  387.  warsipe  426.  golsipe  611.  fis  499 ,  .505 ,  529 ,  563 ,  586.  Asses  509,  514.  ßes  550. 
siy  SC  findet  sich  dagegen  in:  skies  66.  skin  359.  skempting  434.  unskil  433.  scri/te  208.  scaffe  569.  Aehnlich 
weduefai  in  Obm.  a.  Exod.  t,  sc,  sh  und  ich.       20.    Sries,  thrice. 


58 


A  Bestiary. 


ffanne  reiseär  his  fader  him 
mit  te  rem  (Tat  he  maked*. 

iij«. 

ffe  ffridde  lage  haveff  Cq  leun, 
öTanne  he  lieö"  to  slepen 
25  sal  he  nevre  luken 
ö"e  lides  of  hise  egeii. 

Significacio  prime  nature. 

welle  heg  is  tat  hil,  • 

?Tat  is  heven  riche, 

ure  Loverd  is  te  leuu,  ' 
30Ö"e  livetr  ffer  abiiven; 

wii  ffo  him  likede 

to  ligten  her  on  erÖ"e, 

migte  nevre  divel  witen, 

ffog  he  be  derne  hunte, 
35  hu  de  dun  come, 

ne  wu  he  dennede  tiim 

in  ffat  defte  meiden, 

Marie  bi  name,  * 

tfe  him  bar  to  manne  frame. 


ij  »  et  iij  •. 

tfo  ure  drigten  ded  was, 

and  dolven,  also  his  wille  was, 

in  a  ston  stille  he  lai 

til  it  kam'  tTe  dridde  dai, 

his  fader  him  filstnede  swo 

ffat  he  ros  fro  dede  tfo, 

us  to  lif  holden, 

waked"  so  his  wille  is, 

so  hirde  for  his  folde; 

he  is  hirde,  we  ben  sep; 

silden  he  us  wille, 

if  we  hcren  to  his  word 

dat  we  ne  gon  nowor  wille. 

Natura  aquile. 

Kiffen  I  wille  ffe  ernes  kinde, 
also  ik  it  0  boke  rede, 
wu  he  neweth  his  guffhede, 
hu  he  turneff  ut  of  elde, 
siffen  hise  limes  ärn  unwelde, 
siffen  his  bee  is  al  to -wrong. 


^40 
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2]'  relse0,  raises,  rouses.  Cf.  reisen  676.  reisede  692,  altn.  reisa,  crigere,  «g».  rasjan,  levare,  gth.  raisjan, 
iytinin\  22.  mit  te  rem«  Wie  bei  Orm  verwandelt  sich  nach  <,  d  und  häufig  nach  »  ein  anlautendes  &  \n  U 
mitU  578.  670.  atte  167,  463,  715.  at  tin  312.  dat  tu  196,  201,. 213,  501.  wat  tu  166.  dat  tis  89».  tlat  tU3  585. 
art  tu  214.  and  twi  92,  143,  672,  68?,  691.  and  te  221,  390,  392.  and  tanne  306.  and  tia  200.  and  ter  431.  is  tat 
27.  is  te  29,  106,  523.  is  tis  8S.  is  tus  444.  us  ti'is  348.  wiles  te  760  etc.  retUy  roar,  roaring.  CC  664,  748. 
r titling  666   und  da«  Verb  r einen  s.  651,  ags.  hredm^   clumor,   ejulatio.  2B'    läge,  castoin.    Cf.  kinde  15,  s. 

LA^  14110  Aum.  25.  26.  Cf.  Et  quotiens  dormit,  sua  numquam  luniina  clandit  Pms.  15.  de  lideS  etc.  his  eye> 
lids,  ags.  Midi  tegmen.         27.    heg,  high.  81.    W11  do  bim  likefle  etc.     Wu  wird  neben  hu  fur  Aotr,  ags.  hü 

und  hty  gesetzt  und  steht  mehrfach,  wie  hier,  mit  hu  S.^  zusammen.  Cf.  vou  55  {hu  56).  vou  630  {hu  628).  tot»  695. 
Hier  anticipirt  wu,  da  das  Satzgefiige  mit  Jü,  when,  beginnt  (Cum  libuit  tandera  terrenam  visero  partem  Puisioi..  17), 
den  weiterhin  folgenden  Nebensatz  hu  he  dun  come  35.  Aehnlich,  obwohl  in  umgekehrter  Satzfolge  ist:  Hu  he  resteif 
hitn  Öis  der,  0anno  he  walked  wide,  hcrkne  tau  it  telled  her  628.  34.    (lerne  hoilte,  a  crafty,  subtle  hunter. 

hunte  cf.  636.  672  Orm  Horn.  13466,  13499.  Laj.  II.  472  etc.,  ags.  hunta^  venator,  ags.  derne y  dyrne^  eig.  occtUtuSy 
steht  auch  für  subdoius.  Dyme  deöfles  boda  Qx\>v.  4'.^  (Jr.  36.  37.  WU  he  donnede  him  in  Sat  defte 
meiden  cf.  Viscera  Ifarhe  tibi,  Cbriste,  /uisse  cubile  Phi«iol.  20.  Der  Verfasser  hat  offenbar  den  Sinn  des  Phi8io- 
Lo<if8  durch  das  reflexiv  gebrauchte  dennen,  collocarc  in  cubili,  v.  ags.  denn,  cubile,  ausdrucken  wollen;  das  ags. 
dennjan,  lubricam  fieri?  Ettm.  Lex.  p.  557.  Guein  Gloss.  1,  187,  giebt  hier  keinen  Anhalt  de/te,  humble,  mild, 
gentle.  Oii»  sagt  von  der  Jungfrau  Maria:  fho  wass  wiss  wip|>  alle  Shammfasst,  annd  daffte  Hom.  2174  und  ver- 
bindet Meoc,  annd  dafftey  annd  sedcfull  4610.  defty  ueat,  fine,  dexterous,  ist  noch  erhalten  s.  Wright  Prot.  Diet. 
V.  ags.  dä/t,  mitis,  decens;  gede/e,  congruus,  decens,  honestns,  mansnetus.  38.  Marie  bi  name*  Cf.  Myrra  6i 
natne  ncmmncdd  Orm  6479;  s.  Mätzner  Gr.  2,  1,  398.  39.    to  manne  frame,  for  the  profit  of  man.    Ct  426. 

Orm  Ded»  18.    Horn.  961,  16^)3i>,  altn.  /rami,  profectus,  progressns,  honor,  ags.  /remuy  utilitas.  40.    drigten, 

lord,  ags.  dryJUeny  dominus.  41-  dolven,  buried,  j^att  lie  patt  smerredd  iss  parwipp  Biforr  patt  maun  itt  dell- 
fepp  0km  Hom.  6484«  Ded  and  dultun  Rbl.  Ant.  I.  23.  And  was  doluen  on  Sat  stede  (fE>i.  a.  Bxod.  1895.  Josep 
was  diOluen^TßO.  del/eny  df.luen,  eig.  dig,  entspricht  ags.  cfof./'an;  deal/y  dul/on\  dol/en,  fodere,  effoderc.  44«  him 
fllstnedo,  aided  him.  Diese  Verbalform  hat  0km.  Himra  birp  pc  ßUstnenn  Uosi.  6170  neben  ßUstenn  5236.  Das 
Verb  ohne  Erweiterung  durch  n  ist  häufig,  wie  ags.  /tjlstan,  adjuvare.  Hirn  /ylste  6c«  drihten  C.«:dm.  2631  Gr.  8W0, 
HO,  ags.  sv(L  45.  fro  dede  st  from  death.  Cf.  528.  po  pride  dai  up  ras  /ra  dede  to  live  Rbl.  A?(t.  1.  23.  6e 
dridde  dai  oß  deadd  at-kam  1.  234.  Frani  deth  aros  I.  57.  He  roos  from  dethe  I.,  38,  ags.  He  aras  of  dedSe  1.  35. 
46'  UH  to  lif  lioiden,  d.  l.  uns  ani  Leben  (lebendig)  zu  erhalten.  Der  reine  Infinitiv  bezeichnet  hier  den 
Zweck,  die  Präposition  to  gehört  zu  H/,  welches  sich  nicht  etwa  mit  hoUlen  verbindet  Er  ward  durch  das  Verb  der 
Bewegung  ros  erleichtert:  Butt  iff  patt  Godd  hi  mm  hnllpe  peer  Annd  hclde  himm  peer  to  life  Obm  Hom.  12033,  ags. 
DC:m  hi  t«  deiide . .  svä  tö  lije  l»t,  «v&  pe  leöfre  8^  Jültana  87  Gr.  48.    80  llirde  etc,    Cf.  Tu  nos  custodia,  tu 

nullo  tempore  dermis,  Ne  demet  quemquam  proprio  lupus  o  grege  raptum  Pui.siol.  23.  hirde,  shepherd  ags.  hird«, 
hijrde,  pastor.  49.  8ep,  sheep,  ags.  sceäpy  scep.  50.  silden,  shield.  52-  dat  stitt  dat  ne  gon  uowor  wille, 
go  nowhere  uatray,  cf.  So  fleg  Agar . .  In  3e  discrd,  wil  and  weri  6e3i>  a.  Exod.  973.  Hys  wyl  dromes  MoRßiS  AUit»  P.  O 
473,  altn.  Ptiir,  errabuudns,  vagus,  nowory  bei  Oum  novowharr^  ags.  ndlivar,  nusquam.  53.  kiden,  show,  make  known 
cf.  kiiteif  131,  wie  bei  Orm  kipenny  ags.  ajffan,  nnntiare,  ostendere.  erues,  eagle's;  an  erne's  nest  R.opOl.  177,  an 
em  215  cf.  V.  88,  pe  earn  Ancr.Riwlb  p.  134,  ags.  earnes  g.  v.  earny  aquila.  Ueber  die  Sache,  8.  Ps.  102,  5.  54.  ik 
cf.  336,  549.      o  boke  d.  i.  in  Phisiologo,  et  pus  it  is  on  boke  set,  8at  man  clepeO  Ftsiologet  310.  55.    neweth, 

renews  cf.  61,  92,  123,  179,  ags.  ntr/an,  neovjany  renovate.  gnShede,  youth,  ags.  geoguffhddy  Juventus.  56.  elde, 
old  age,  ags«  yldo,  yld,  eldj  senectus.       57«  58'    aiOen,  since.    limes,  limbs  cf.  79,  ag8.  lim,  membrum.    anwelde, 
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äffen  his  fligt  is  a1  unstrong, 
60  and  his  egen  dim  me; 

b«reff  wu  ne  neweöT  him. 

A  weUe  he  sekeiT  ffat  springeiT  ai 

boffe  bi  nigt  and  bi  dai, 

tSer  over  he  flegeö",  and  up  he  teff, 
65  til  ffat  he  ffe  hevene  seff, 

ffurg  skies  sexe  and  sevene 

til  he  cumetr  to  hevene; 

so  rigt  80  he  cunne 

he  hoveff  in  the  sunne; 
70ffesunne  swideff  al  his  fligt, 

and  oc  it  maketf  his  egen  brigt, 

hise  fedres  fallen  for  ffe  hete, 

and  he  dim  mide  to  the  wete 

Called  in  Cat  welle  grund, 
75ffer  he  wnrdeöT  heil  and  sund, 

and  cumeff  ut  al  newe, 

ne  were  his  bee  imtrewe. 

ffis  bee  is  get  bifom  wrong, 

ffog  hise  limes  senden  strong, 
80  ne  maig  he  tilen  him  non  fode 

him  sen  to  none  gode, 

ffaone  geff  he  to  a  ston, 


and  he  billeö"  ffer  on, 
billeö*  til  his  bee  bifom 
haveflr  ffc  wrengiTe  forloren, 
siiTen  wiff  his  rigte  bile 
takeö"  mete  tTat  he  wile. 

Significacio. 

Al  is'  man  so  is  lis  ern, 

wulde  ge  nu  listen, 
old  in  hise  sinnes  dem, 

or  he  bicumeth  cristen; 
and  tus  he  ueweöT  him  oris  man, 

iTanue  he  nimeö"  to  kirke, 
or  he  it  biiTenken  can, 

hise  egen  weren  mirke; 
forsaket  ffore  Satanas, 

and  ilk  sinful  dedo; 
takeff  him  to  Jhesu  Crist, 

for  he  sal  ben  his  mede; 
leveflT  on  ure  love[r]d  Crist, 

and  lercö'  prestes  lore; 
of  hise  egen  wereöT  Ö'e  mist, 

wiles  he  drcccheff  öTore. 


85 


90 


95 
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BBvleldy,  heaTj,  weak.  I  am  fülle  bare  and  thyn  And  alle  unweld  To^vx.  Myst.  p.  136,  ags.  valde.g  neben  tylde ,  po- 
•eni.  bee,  beak,  bill,  cf.  7S,  84,  gal.  6««*,  bret.  6«»*  s.  Di*:z  Wh,  p.  50.  to-WTOng,  wrung,  contorted,  vgl.  ags.  vrun- 
9t*  p.  p.  Ton  tringan^  torqnere,  alts,  toringan.  Das  Kompositum  tövringan  fehlt.  64.  flcgefl,  flies  cf.  702,  707, 
i^'ßt&geSron  ßedgan,  volare;  wi«  bei  Orm  fle-^htnny  ßegh^pp.  np  he  teö,  mount«.  Cf.  Ouer  water  ten  353.  Him 
0«t  bifom  te^  361.  Das  intransitive  <«n,  ags.  teohan,  teon,  ire,  welches  daneben  auch  transitiv  (dncere,  trahere)  ist, 
tedet  man  haafig  bei  La|Amom  und  in  Gbk.  a.  Exod.  wieder.  Die  dritte  Person  pr»8.  lautet  dagegen  gewöhnlich :  tiff 
U|AXo!t  11.  483,  O.  A.  N.  1433,  ags.  tihS.  TeS  verhält  i»ich  wie  5«^  66  siees,  ag!<.  stA^,  »i^,  ßtß  148  flees,  ags.  flyM. 
Hiaiichtlich  des  Gebrauches  v;;!.  ags.  Ttäh  to  vuda  £fo(CTii.  35,  6.  66.    8kie8  f^TLt  etc.  bezeichnet  die  unteren 

Binmel,  deren  öfter  sieben  gezahlt  werden,  s.  Fkaum.  op  Por.  Sf.  27,  alt»,  «cio,  ictOy  altn.  »fcj?,  n»6es,  coelura. 
M-  he  ioveth  In  the  sunne.  Uotty  welches  weder  bei  Oun  noch  bei  Laiamon  vorkommt,  erscheint  hier  in  der 
Bedeatiing  des  Vertoeileiu  (abide,  tarry,  halt).  Oc  st|rid  up  and  hoved  stille  525.  He  cnmen  and  hoven  in  his  mu6 
Ul,  cl  Hii  houede  vnder  boskes  547.    lie  houede  &  spec  to  ys  men  172  s.  d.  Wb.  70.     SWJde0  al  hia  lligt. 

C(.  Tone  sibi  so!  anibds  mcendit  /ervidu*  alas,  Et  minuit  grandes,  alleviatqne  graves  Puisiol.  29.  £n  la  calur  se 
tniUle,  e  »es  elet  i  utile  Pif.  i>B  Tuaün  p.  110.  swideS,  singes,  burns.  Gewöhnlich  steht  swiden  in  dieser  Bedeutung: 
Low«  twipand  hilles  Ps.  82,  15.  pe  warme  wyndc  of  pe  weste  wertes  he  »tPfjpez  Mokris  AUit.  P.  C.  478,  doch  ist 
tteidden  noch  in  nördlichen  Dialekten  iu  Gebranch,  altn.  $vt9a^  urere,  ustulare,  ahd.  svoedjan,  cremare.  fliyt  ist 
*B  die  Stelle  von  mingen  oder  winges  getreten,  ags.  jfltjht,  volatus.  71.  OC  cf.  139,  149,  189,  193,  208,  264  etc.,  bei 
^*v  occ,  altn.  ok,  ovJt.  78.  he  dnu  niide,  midu  steht  adverbial,  wie  in:  Trewthe  and  gode  dedes  mide  Gen.  a. 
BzoD.  2159 ,  wo  man  sehe.  75-  wurded  statt  tpurifeif,  becomes,  cf.  374,  4S2,  ags.  veorffeif,  vurdeä,  von  veot(fan, 
rvöm,  fieri,  heil  and  snnd,  bale  and  sound  cf.  366,  51S.  Godess  folic  al  hat  and  »und  Obk  IIouu  14818,  16270. 
P«  beo  hizl  ^  ittptd  La}abiok  I.  53.  AI  ihal  4*  al  isund  I.  35,  ags.  hdl  und  sund,  sanns,  integer,  salvus,  sind  Syuo- 
»Tai.  77.  ne  were  etc.  Der  negative  Satz  entspricht  einem  Bedingungssatze,  wie  im  Deutschen:  wäre  nicht 
Mi«  Srhnabel  unsuverkUsig,  schlecht!  nntrewe  cf.  11,  ags.  ungetreöve,  infidelis.  .  78.  vrroDg)  contorted,  crooked 
^•59.  Est  antem  rostrum  quo  carpi tur  esca  retoriuniy  Vix  valet  ex  aliqno  snmere  pauca  cibo  Pitis.  35.  79.  sen> 
^1  «r«  cf.  555.    sinndenn  Oru  Ded.  31,  ags.  sindon,  nhd.  sind.  80>  .maig,  may  cf.  516,  548  neben  niai  129, 

^  tuen.,  fode,  procure ..  food  cf.  118,  ags.  pft  he  him  »tes  ongan  (6  eordan  tiljan  Cmdk.  1557  Gr.  81.    to 

K>U  gode.  To  gannkerr  bapre  gode  Orm  ffom.  6183,  ags.  Gemiltsa  I>in  mod  me  to  gode  Hym».  2,  2  Gr. 
%  ge0i  goes,  ags.  gaf.  88*  hilleS  0er  on,  pecks,  strikes  thereon  cf.  84,  436,  hilling  418,  440,  abd.  billon,  fin- 
^,  mhd.  biUen,  mit  einem  spitzen  Werkzeuge  hauen.  Vgl.  altn.  bellOy  illidere,  incuterc.  85»  WTengde,  croo- 
kedoesg  s.  78,  cf.  8ed  feriens  petram . .  Atterit  obliqnnm  sc.  rostrum  Pqisiol.  37.  86*  Tigte  bile  d.  i.  recto  (non 
'*inUi)  rostro.  89*  listen,  listlen  Wkight,  eine  Form  des  Zeitwortes,  welche  einem  Irrthum  des  Schreibers  an- 
S^Krt:  listtenn  Osm,  ags.  Jügstan,  audire.  90.  slnnes  dem.  Das  Adj.  scheint  zu  Sinnes  zu  gehören:  occulta  — 
^^ebricosa  peccata.  94«    nimeO  to  kirke.    Mmen  in  der  Bedeutung  von  go,  pass,  come,  kehrt  öfter  wieder: 

iHmS  tmnefles  dnrg  134.  Nime(f  anon  to  de  net  479.  So  louge  he  hauen  Seden  mtvien  To  flnm  Jurdon  0at  he  ben 
'OBea  Gev.  a.  Exod.  2485.    To  him  habbcp  imoine  8t.  Ckistopiier  33.  96.    forsaket,  so  finden  wir  quenchet 

^i  itit  703.    Wie  t  so  steht  «  st  ^  s.  362.        98.    take0  him  to  etc.    Cf.  Toe  hiram  to  pe  deofell  Oru  Horn.  356. 

100.  Ieye0,  believes.    Leven  on  him  169,  ags.  le/an,  lyfan,  credere,  confidere.    In  loterd  hat  Wr.  das  r  eingefügt. 

101.  Iere0,  leams,  cf.  105,  115,  328.  Her-after  sal  he  leren  mo  Gek.  a.  Exod.  354.  Die  Yertauschnng  von  leren  und 
^omtea,  Urnen,  ags.  Ueran,  docere  und  leornjan,  discere,  welche  sich  durch  die  altere  Sprache  zieht,  erinnert  an  altn.  Icera, 
iotnt  Qid  discere,  obwohl  tie  bei  Osm  und  La)asio)]  nicht  anzutreffen  ist.  102.  wereO,  keeps  off,  ags.  terjan,  defendere, 
*'c<Ri     108>  dreceheS,  stays,  delays.  In  dieser  Bedeutung  kommt  dies  Verb  schon  im  drelaebnten  Jalirhiind«rt  6ft«r 
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His  hope  is  al  to  Gode-ward, 
105     and  of  his  luve  he  lereff; 
ffat  is  t«  siinne  sikerlike, 

ffu^  his  sigte  he  bereö"; 
naked  faUeff  in  ffe  ftint  fat, 

and  cumeff  ut  al  newe, 
llObuten  a  litel;  wat  is  tat? 

His  muö"  is  get  untrewe; 
his  muff  is  get  wel  unkuö* 

wiff  pater  noster  and  crede; 
fare  he  norö",  er  fare  he  suC, 
115     leren  he  sal  his  nede; 
bidden  bone  to  Gode, 

and  tus  his  muiT  rigten; 
tilen  him  so  ffe  sowles  fode, 

öTurg  grace  of  ure  drigtin. 

Natura  serpentis. 

120  An  wirm  is  o  werlde,    . 
wel  man  it  knoweöT, 
neddre  is  it  te  name: 


tfuB  he  him  neweff, 

ffanne  he  is  for -broken  and  for-broiden, 

and  4n  his  elde  al  for -wurden. 

FasteCr  til  his  fel  him  slakeff, 

ten  dales  fülle, 

tfat  he  is  lene  and  mainles 

and  ivele  mai  gangen; 

he  crepeö"  cripelande  fortf, 

his  cr^t  he  ffus  kiöTeör, 

sekeff  a  ston  ffat  a  tfirl  is  on, 

narwe,  buten  he  nedeff  him, 

nimeiT  unneffes  flTurg, 

for  his  fel  he  ffer  leteff; 

his  fles  foriT  crepetT, 

walkeö"  to  ffe  water -ward, 

wile  tfanne  drinken. 

Oc  he  speweöT  or  al  ffe  venim 

ffat  in  his  brest  is  bred 

fro  his  birde  time, 

drinkeor  siffen  i-nog, 

and  tus  he  him  newetf. 


125 


130 


135 


liO 


vor:  No  wold  he  öor  Ouer  on  nigt  drechen  nnnmor  Gen.  a-  Exüd.  1419.  Ne  wulde  Rnben  nogt  drechen  öor  1Ü46,  "wie 
später:  For  dredc  of  pe  derko  nyghte  pay  drecchede  a  lyttille  Mortb  Aktii.  753,  bei  Chaccer  dretchf^  achott.  dratck, 
dretch^  delay,  Unger.  Sonst  hat  drechen y  drecchen  die  transitive  Bedeutung  von  vex,  grieve ^  ags.  dreccan,  vexare, 
affligerc.  Unser  Verb  ist  viell.  von  dem  letzteren  dem  Stamme  nach  zu  trennen,  s.  Wb.  104*  tO  Gode>'Ward. 
'Diese  Hinznfügung  von  ward  liebt  der  Verfasser :  Up  to  hevene  -  ward  188,  to  Gode  -  ward  347,  to  Ue  water  -  ward  137, 
auch  b.  /ro:  Fro  hini-ward  719,  cf.  ags.  Teäh  hine  vif  hire  teard  Jud.  99  Gr.  106.  SUIine,  sun«  107.  lÜB  sl^e 
he  beretf,  he  bears  his  sight.  108.    0e  fant  fat,  vas  baptisterii,  vgl.  ags.  fantföL    Att  te  fwnnt  biginnepp  all 

Pat  hall?he  rihhtwisnesse  Ohm  Born.  10924,  altn.  /ontr,  funtr,  ags.  fant,  font.  112.  118-    111lkn0  wi«  etc.    nn- 

acquainted  with  etc  Here  dede  is  al  uncuö  wiif  0at  spekeS  here  mu9  594.  Dagegen :  0/  his  swike  he  am  VMCtUf 
51S,  vgL  Wright,  Spec,  of  Lyr.  P.  p.  103.  Der  Gebrauch  des  Wortes  in  dieser  Bedeutung  ist  aaffallend,  da  es 
sonst  dem  englischen  unknown,  foreign^  strange,  entspricht,  >Yi©  ags.  uncüff,  incognitu»,  alienns,  insolitus.  114.  ©P 
=  offer,  or,  cf.  154,  31H,  326,  357  etc.  1 16.  bidden  bone  to  Gode,  ngs.  ponne  ic  bene  tS  pe  hidde  Ps.  140,  1. 
Bone  gebrauchen  Oru  und  Lajamon:  Drihhtin  haffde  ^atedd  himm  patt  bone  Obm  Hoiu.  7605.  pe  king  uor  his  fader 
bone  fette  hire  hir  bone  la).  II.  200.  Daneben  hat  Oru  auch  bene,  prayer,  ags.  ben,  altu.  bon,  precatio,  oratio, 
postnlatio.  117.  rigten,  set  right,  correct.  To  Iserenn  pe  folic  to  rihhtenn  here  lif  Orm  Horn.  18147.  pi  lare  in 
end  me  rigtid  al  Ps.  17,  36,  ags.  rihtan^  dirigere,  regere,  emendare.  118«     tilen  s.  80.  120*     wlrm,  worm, 

creeping  animal  cf.  178,  203,  ags.  vynn,  vurm,  worm,  vermis,  serpens,  is,  wfWuioHT.  122.  neddre,  adder,  ser- 
pent cf.  144,  If^O,  Oat  neddre  bold  Gen.  a.  Exod.  323.  pe  neddre  Ancr.  Riwlk  p.  304.  Nedres  ny  oper  wormes  ne 
mow  per  be  nojt  II.  of  Gl.  43.  ags.  nädre,  näddre ,  nedre,  coluber,  vipera.  is  it  tc  name,  te  fur  to  kommt  öfter 
vor:  Te  godre  heale  Akcr.  Riwi.k  p.  194  et^«.  und  bei  nnserem  Verfasser  te-foggeff.  te  - tireff  i20 ,  wie  noch  Jetat  in 
nurdlicheu  Dialekten  te  fur  to  gebraucht  vfirA.  Cf.  Fox  is  hire  to  name  38<>.  Ueber  to  s.  Matzkkr  Gr.  2,  1,  33,  289, 
agi4.  pam  is  to  naiitan  nemned  Drihten  Ps.  67,  4.  124.  for -broken  and  for-broiden,  broken  and  deformed, 
ugly,  ags.  /orbrocen  tind  forbrogden.  Das  letztere  Particip  wird  von  englischen  Lexikographen  durch  very  great, 
immeasurable,  overgrown,  (Hearne,  Halliwell,  Wright)  «nd  criminal  (Coleridoe)  übersetzt.  Keine  dieser  Deutun- 
gen wäre  an  unserer  Stelle  zulässig,  alle  lassen  sich  schwerlich  von  einem  germanischen  Stamme  herleiten,  ags.  breg- 
dan  bezeichnet  vibrare,  plectere,  se  vertere  v.  transformare,  vcrsicolorem  esse,  altn.  bregffa,  loco  movere,  statum, 
conditionem  mutare,  nectere,  falleve  etc.  /vrbredan,  transformare  JEijVH.  Metra  26,  75.  Darans  erklärt  sich  das  in- 
transitiv gebrauchte  /orbreden,  forbreiden:  A  suraere  chorles  awedetb.  And  vor-crempeth,  and  vor-bredeth  O.  a.  N. 
5o9  AI  au  for-breffes,  for-wur0es  and  for-gelves  Best.  175,  wo  der  Begriff  der  Verwandiung  und  Verzerrung 
ersichtlich  wird.  Und  damit  stimmt  auch  das  Particip  f orbroden,  /orbroiden:  He  is  un-fele  and  for-brode  O.  a. 
N.  1379.  Ileo  fonden  a  vewe  geandes,  forbroide  men  as  yt  were  R.  ok  Gl.  21.  py»  verbroyde  geant  (tarn  detestabile 
monstrum  Galfr.  Mo.vm.)  2Ü5.  125.  f or  -  WUl'den,  ags.  forvorden  von  forveorffan,  pcrire,  deficere,  for- wurdet 
175,  270.  126.  slaked,  slacks,  slackens,  ags.  slaejan,  sleacjan,  pigrescere,  relaxare.  Cf.  PelHs  effcta  tremit  Pui- 
s;0L.  51.  128.  mainles,  powerless,  ags.  mügenleüs^  roboria  expers.  129.  ivele . .  gangen,  ags.  y/eU . .  gan- 
gan,  male  (vix)  gradi.  Cf.  Vix  movens  sese  PmsioL.  54.  gangen  cf.  185,  gange  ff  199,  239,  up  gangen  534,  ags.  gangan 
(9»n),  go.  130*  crepeO  cripelande,  creeps  crawling.  Beide  Verba  gehören  zu  demselben  Stamme,  ags.  crcöj^an ; 
cripelen  vergleicht  sich  dem  d.  kribbeln  und  krabbeln  wie  kröpeln^  altn.  krypill  und  krypUngr,  gibbns,  homo  corpore 
iucnrvo.  132.  seked  etc.  Quierit  angustum  lapidis  foramen  Phibiol.  53.  dlrl,  hole.  ags.  pyrheL,  pyrel,  foramen, 
apertura.  183.  narwe,  bnten  he  neded  him.  Wir  trennen  narwe  durch  ein  Komma  von  buten,  da  jenes  sa 
ffirt  gehört.  Die  folgenden  Worte  scheinen  dem  neue,  but  he  dares,  he  is  not  afraid,  zu  entsprechen.  So  wird  nede 
ALYi-.  6525  gebraucht,  entsprechend  dem  ags  nvffan,  audere,  fortiter  se  gerere.  134.    nlme0..8argf  pertransit 

Pai.sioL.  55,  8.  93.  nnneSes,  with  difficulty,  scarcely,  unasffe ,  unneffe  La).,  ags.  unedffe,  moleste,  vix.  135.  Iete9, 
ags.  loEteff,  relinquit;  dagegen  lateff  358,  s.  das.  136.  lies,  flesh,  s.  19  u.  O.  a.  N.  893.  139.  or,  ere,  before, 
previously.    Ut  sitim  perdat,  Jacit  ante  vims  Puisiol.  58.  141.    birde  timei  birth'- time,  cf.  ags.  byrddug,  dies 

natalis.    byrd,  gebyrd,  nativitas. 
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tranne  ffe  neddre  is  of  his  hid  naked, 
145  and  bare  of  his  brest  atter, 

if  he  naked  man  se 

ne  wile  he  him  no^  neggen, 

oc  he  fleö"  fro  him 

als  he  fro  fir  sulde. 
150  If  he  cloffed  man  se,   ^ 

eof  he  waxeff, 

for  up  he  rigteiJ  him 

redi  to  deren, 

to  deren  er  to  ded  makeu 
155  if  he  it  muge  fortTen/ 

Wat  if  the  man  war  wurffe, 

and  weren  him  cunne, 

fijjteiT  wiar  ffis  wirm 

and  faretf  on  him  iigtande; 
160ffis  neddre  siffen  he  nede  sal, 

maked*  seid  of  his  bodi, 

and  sildeff  his  heved*; 

litel  him  is  of  hise  limes, 

but  he  lif  holde. 

[Significacio.] 
l€5Knov  cristene  man 


wat  tu  Crist  higtest 

atte  kirke  dure, 

iTar  ö"u  cristned  were: 

ffu  higtes  to  leven  on  him, 

and  hise  lages  luvien, 

to  beiden  wit  herte 

ffe  bodes  of  holi  k[i]rke. 

If  ffu  havest  it  broken, 

al  ffu  for-breöTes, 

for-wurffes  and  for-gelves, 

eche  lif  to  wolden, 

elded  art  fro  eche  bus, 

so  d'is  wirm  o  werld  is; 

newe  tfe  forffi 

so  iTe  neddre  doiT; 

it  is  te  ned. 

Feste  öTe  of  stedefastnesse, 

and  ful  of  ffewes; 

and  help  Üe  povre  men 

jTe  gangen  abuten. 

Ne  deme  ffe  nogt  wurdi, 

trat  tu  dure  loken 

up  to  öTe  hevene-ward; 

oc  walke  wiff  öTe  erffe 

mildelike  among  men; 
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145.    atter,  venom,  cf.  32^,  adj.  attrie  317.    pe   teil  and  pe  attri  ende  Anck.  Riwle  p.  208,  ags.  a/or,  attor, 
Viru,  venenam.  148.     fleS  6.  64.  149.    SDlde,  should.    Si  virum  quemquam  sine  veste  special,  Longius 

Mrp«iis  nt  ab  igne  ceasat  Puisiol.  61.  151.  eof,  bold.  Cf.  220.  Vp  heo  dnden  heora  castles  jaten  &  cofliche  vt 
«enden  La}.  L  72 ,  gewöhnlich  in  der  Bedeutung  von  quick :  ComaunUed  hir  to  bo  cof  &  quyk  Morris  AUit.  P. 
U,fö4,  ags.  ca/,  promptus,  ezpeditus.  154.     deren»  barm.    Cf.  228,   ags.  der  Jan,  liedere,   nocero.      er,  or. 

ded  maken,  kill.  Einigermassen  mag  mau  vergleichen  ags.  Ealle  pä  ge  to  deddan  dtedun  Ps.  61«  3.  155.  mnge 
3.  p.  prcs.  co^J.  St.  ags.  iiuege,  cf.  254,  pl.  mugen  425,  627,  779.  Der  Inf.  mugen  stebt  bei  Orm  wie  in  Gen.  a.  EIxod. 
0.  L  ond  mugaH  darf  auch  im  Ags.  statt  magan  angenommen  werden ;  daher  leiten  sich  wohl  später  die  Prasens- 
fonnen  mit  u  wie :  Patt  I  wipp  childe  vmjhe  ben  Oku  Hom.  2419.  Im  Plaral  findet  sich  schon  im  Ags.  auch  luugon 
Bmi.  Lex.  PrwL  LXIX.  foröen,  accomplish,  farther.  Forden  here  nede  367.  pat  wore  wes  if  or  (fed  La).  I.  371. 
Fwto/orÄpi«  is  fendes  wil  Gkn.  a.  Exod.  341,   ags.  forifjan,  ge/ordjan^  promovere.  156.    Wat  if.    Cf.  226. 

U7.  weren,  defend,  s.  102.  159.  fared,  goes,  proceeds.  /reifWu.  Fretf^  ist  uns  durchaus  unklar.  Das  iat.  Vorbild 
k«t:  Quem  vir  ut  vincit,  sequilurque  multum  Puisiol.  60,  worin  sequitur  einigermassen  das  Verb  fareO  motivirl. 
M  him  gebort  sa  figtande ,  ags.  ponne  mfit  he  feohtan  on  hine  Leog.  JEltr.  B.  38.  160.  8i0en  he  nede  flai, 
nie«  he  needs  shal  —  necessitate  coactus.  Zu  sal  ist  eigentlich  ein  Infinitiv  zu  suppliren,  welcher  aus  dem  Zu- 
■uimeahange  oder  der  Situation  zu  entnehmen  ist,  wie  oft  im  Ags.  And  pä  sona  gelomp,  pfi  hit  sv.%  sceolde  Cymev. 
CWk  333  Gr.  161.    makeS  seid  etc.    Negligit  corpus,  facit  inde  scutum,  Verticis  usque  tenet  illc  curam  Ne 

noriftUu  Phi8.  66.  s«/d  =  shelj^,  shield;  sildeCf  =  shildeS,  shields,  s.  50.  163.  litel  hiin  iH,  negligit,  non  curat. 
IM.  higteüt,  promisedst.  Cf.  169,  213,  ags.  pn  htte,  hthle.  Das  t  wird  in  diesem  Verb  bei  La|avom  kaum  ange- 
troffea,  da  AtA/e  neben  anderen  Formen  verdichtig  ist ;  Orm  bietet  überhaupt  das  Prät.  nicht.  Später  wird  die  Form 
iPlulig.   And  hiegt  him   ded  he  sulde  ben  Gkn.  a.  Exod.  217.  167.    atte  kirke  dure ,  at  the  church  door. 

Cf.  715.  patt  hemm  birrde  Twa  bukkess  samenn  to  pe  preost  Alt  kirrkedure  to  briungenn  Orm  Horn.  1325.'  Att 
ttiirrkedure  toe  pe  preost  ta  twe^enn  bukkess  1332.  169.    Ill^8  si.  higtest,  wie  213.    /or-hreäet  174.    for- 

*»»"«?*  175.    /or-gelves  nti,    umldes  hOl,  170.     luvlen,lave.         171-    beiden  neben  AoWen  46,  wie  AeW«  we 

233.  God  him  bad  helden  up  his  bond  Qkh.  a.  Exod.  3274  (was  Morris  im  Otos».  irrthümlich  für  holden  geschrieben 
^t).  Bei  LajaMon  stehen  hcelden^  halden,  {holden  j.  T.)  »eben  einander,  Orm  hat  haldenn^  ags.  Itealdan,  haldan, 
*«»««.     wit  St.  wiff.  172.    kirke.    Das  r  hat  Wricht  eingeschoben.  174-    for-breöes  viell. /or -ftr^-rf«»« 

wsclireiben;  s.  124.  175-     for-WUTÖe»  s.  125.    for-gelveg,  growest  yellow,  fadest,  witherest,  von  ags.  geolu, 

^s.jfto,  Oavns,  mhd.  vergilteeHy  ganz  gelb  machen,  nhd.  vergilben,  gelb  werden.  176.    wolden  ,  possess 

(wield,  govern)  Wyle  ich  may  toolde  myn  hond  R.  of  Gl.  147.  toalden,  wcelden,  weiden  bei  La?.,  später  meist  weiden, 
'^^vield,  ags.  taldan,  vealdan,  possidere,  gnbernare.  177.    elded,   grown  old,  shut  out  by  old  age,  ags. 

<««>ew,  senescere.  179.  foröi,  therefore.  180.  do«  cf.  203,  346,  399,  435,  484,  538,  543,  795  statt  der  urspr. 
^ono  deS,  ags.  deS,  cf.  82.    geif,  woneben  goff  steht  400,  423,  702,  709.  181.    i8  te  ned.    Cf.  Off  patt  himyn  aU- 

nma»\  toot»  nfä  Orm  Horn.  17084.  fe  =  thee.  ags.  nedd  it,  opus  est.  182.  Feste  9e  etc  Fe»te  (fe  fol-«Sward 
*wt  «t  tin  herte,  0at  to  firmest  higtos  211.  Cf.  463,  533,  553.  Festen  ~  fasten y  tie,  /!j?,  ags.  fästan,  firmare. 
163.  9ewes ,  virtues,  pis  child .  .peweas  hit  Inuede  La?.  1. 13.  He  hiefde  gode  pcewes,  ags.  pedv,  mos,  consuetudo. 
1^-   gaagen,  go,  s.  129.  186.    nogt.    nog  Wright,  was  enough  bedeuten  wurde,  aber  weder  in  diesem  Zu- 

unnenkange,  noch  seiner  Stellung  nach  passend  scheint  wurdi  st  würdig  worthy,  cf.  wurdlic  233.  187.  dure, 
*«««  Qnbereehtigte  Form  für  ags.  dürre ,  s.  prsps.  conj.  von  dearr ,  dare ,  dare ,  vgl.  duren  Gen.  a.  Exod.  223y  und 
(w«  Bist.  lUh  189.  wl9  8e  er9e.  Cf.  wHf  de  segrund  517,  ags.  Sv&  hie  vid  ooräan  fäOm  pvr  eardedon  Beer. 
)M9  Or.    8.  Gm.  a.  Exod.  2094. 
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no  mod  ffu  ne  cune, 

mod  ne  mannes  uncost; 

oc  swic  of  sineginge; 

and  bote  bid  tu  ffc  ai, 
195boÖ"e  bi  night  and  hi  dai, 

(Tat  tu  railce  mote  haven 

of  iTine  raisdedes. 

oris  lif  bitOkneÖ"  ffe  sti 

ffat  te  neddre  gaiigeff  bi, 
200  and  tis  is  tTe  ffirl  of  ffe  ston 

ffat  tu  salt  öTurg  gon. 

Let  ffin  fiitTe  fro  tTe, 

so  tTe  wirm  his  fel  doff; 

go  ffu  Ö*an  to  Godes  hus 
205  iTe  godspel  to  heren, 

ffat  is  soule  drink, 

Sinnes  quenching. 

Oc  or  sei  tfxx  in  scrifte 

to  ffe  prest  sinnes  tine; 
210  feg  tfe  ijrus  of  flri  brest  filffe, 

and  feste  ffe  fonTward 

fast  at  tin  herte, 

ÖTat  tu  firmest  higtes. 

tTus  art  tu  ging  and  newe; 
215  for?Tward  be  iTu  trewe. 

Nedeth  ffe  ffe  devel  nogt, 

for  he  ne  mai  ffe  deren  nogt, 

oc  he  fleff.fro  ffe 


so  neddre  fro  de  nakede. 

On  ffe  cloffede  ffe  neddre  is  cof, 

and  te  devel  cliver  on  sinnes; 

ai  ffe  sinfule 

bisetten  he  wile, 

and  wiff  al  mankin 

he  haveff  niff  and  win; 

wat  if  he  leve  have 

of  ure  heven  loverd 

for  to  deren  us, 

so  he  ure  eldere  or  dede; 

do  we  ffe  bodi  in  ffe  bale, 

and  bergen  ffe  soule, 

ffat  is  ure  heved  gev^lic, 

helde  we  it  wurdlic. 

Natura  formice. 

ffe  mire  is  magti, 

mikel  ge  swinkeff 

in  sumer  and  in  softe  weder, 

so  we  ofte  sen  haven; 

in  ffe  hervest 

hardilike  gangeff, 

and  renneff  rapelike, 

and  resteff  hire  seldura, 

and  fecheff  hire  fode 

ffer  ge  it  mai  finden, 
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191.  mod,  mood,  pride,  cnne;  wir  erwarten  cumte,  know,  «etoi,  ags.  cunne  s.  pres.  conj.  von  eufman;  Jene 
Form  kehrt  wieder  in  cunen  581.  192.  uncost,  pravity,  vice.  Vgl.  8e  liertes  coxtes  370.  costes  gode  785,  i».  370, 
ags.  vncysty  vitinra,  pravitas.  193.  swic  of  sine^nge,  cease  from  sinning.  Statt  of  steht  ef  bei  Wkiort.  Ib 
'  der  Bedeutung  von  cea»€  steht  iwike  liäufig  ohne  weitere  Bestimmung.  That  he  ne  nwik^  ni|t  ne  dai  O.  a.  N.  836. 
That  maide  wot  hwanne  ich  »wike  Ttiat  luve  is  mines  songes  i  -  liehe  1457.  Das  von  uns  het^estellte  of  entspricht 
dem  ags.  from  in  der  Konstruktion  mit  einem  Hanptworte.  He  from  gebede  sticeS  Jümana  373.  Für  »inegiHg€,  cf. 
tiniging  344,  wird  sonst  »unegunge  gebraucht:  Lo  hn  holi  writ..telle8  hu  nategtmge  bigon  Amcb.  Riwlb  p.  .12,  wie 
»unegen  eben  daselbst  und  in' Owl  a.  NigiitikgAlb  etc.  vorkommt;  s.  daselbst  923.  Dagegen  bei  Ork  »inAfheim: 
Ne  sinnjhepp  nohht  3970.  singen^  sinigen  in  Gek.  a.  Exod.«  s.  da«.  IIBS,  2205,  ags.  »pngjan,  peccare.  194.  bote 
bid  ta  Oe  ai.  Sote^  remedy,  amendment,  pe  firrste  mann  patt  icfre  Bigann  to  fullhtnenn  ani)  folic  For  anif  sawle 
bote  Orm  Horn.  18229.  He  shollde  takenn  bote  Annd  shollde  wurpen  hnledd  17426.  üor^iueS  ham  höre  gnltes  hwon 
heo  ham  i-knowe0  and  bihoteO  bote  Akcr.  Riwlk  p.  430.  196.    milce ..  haven ,  obtain  mercy.    MiUce  annd 

mildherrtle))c  Orm  Horn.  1476.  Forrleosepp . .  Jesu  Crist^ss  hellpe  annd  hald  Annd  all  hiss  hall|he  miilce  6588. 
Winnenn . .  Cristess  miUce  6618.  Oodes  milde  ynüce  Ancr.  Riwle  p.  202.  Is  milce  is  mikel  Obx.  v.  Exod.  3728, 
ags.  mildSf  miUSy  misericordia.  Cf.  Poenitens  defle,  Dominoqne  swpe  Die:  Miserere  PinsiOL.  75.  198.  Stl,  path. 
To  8e  8ti  Bi-twen  two  walles  of  ston  6r.ii.  a.  Exod.  3959.  Orx  gebraucht  9tih,  pL  Mtiyhen.  pa  follfhe  fltt  tatt 
narrwe  stüi  620S.    Drihhtinoss  narrwe  »ii-^heus  9202,  ags.  Htg  und  sttgu^  semita,  via.  810.    f6g  9e  9ll8  of  SI 

brest  fil9e,  cleanse,  purge  thee  etc.  fegife .  .ßldeWtiiQiir.  Fcp'feden  heoren  wepnen  Lav  I.  339,  ags.  fägjan,  or- 
nare,  Uta,  f if gja^  politum  reddere.  211.  feste  8e  s.  182.  214.  firmest,  first,  ags.  fyrmesty  formest,  primum. 
Gf.  166.  215.    sing)  young.    Bei  La^av.  findet  man  ginge  neben  yenge ,  yeonge,  yunge:  O    ArSure  pan  ginge 

La|.  el  544,  ags.  geong^  g^ng,  ging,  giung,  iung^  Juvenis,  parvus.  216.    Ncde0  etc    So  heisst  es  vom  Teufel; 

Summ  hefi]  sinne  patt  he  ma^)  wel  eggcnn  to,  Annd  nohht  ne  mayy  me  nedenf^  Orv  Horn.  11819  cf.  €225.  Man  m6cihte 
jedoch  fast  nege(f  oder  neggeif  hier  passender  erachten;  vgl.  14«,  wo  neggen  im  Ocgensatze  zu  ^«<f  steht.  220.  cof 
s.  151.  221.  Ciiver,  clever,  keen,  ags.  clyfer,  diffisns,  altn.  kliüfr,  qui  dissecat.  225.  ni0  and  Win,  envy, 
(hatred)  and  strife.    Cf.  332,  ags.  n»^,  contontio,  certamen,  odium,  invidia;  9««,  pngna,  bellum.  231.    bergen, 

save,  preserve.  282.    nre  heved  gevelic ,  equal ,  comparable  to  our  head.    Gereh'c  entspricht  dem  ags.  ge- 

efenlic ,  cf.  efenlSc ,  »qualis  und  geefenktcan ,  imitaru  Das  n  1st  ausgefallen,  wie  in  o  gevelike  302  =  on  g^enlike 
730.  opetiche  O.  a.  N.  851.  opelike  Gek.  a.  Exod.  2583.  So  wie  das  n  von  Participialformen  etc.  abgeworfen  wird, 
mag  auch  das  Compositum   das  n  missen.    Vgl.  ope  O.  a.  N.  168.  284.    ma^,  mighty.    Fnll  maMHj  mann 

Ork  Horn.  806.  An  mahhiiy  king  8261.  wi8  magti  migt  Gen.  a.  Exop.  584,  ags.  meahtig^  nuVttigr  mikttg,  potens. 
285<  ge,  she,  fur  das  ags.  he6\  so  regelmässig  bei  unserem  Verfasser  243,  250,  251,  254,  255,  258,  260,  262,  268,  27S, 
292,  295,  296  etc.  wie  in  Gek.  a.  Exod.  ge  1024,  gewöhnlich  Jedoch  ghe  1027,  1029,  2017,  2020,  9023,  2026,  S028, 
2030  etc.,  woneben  dort  auch  »ge  vorkommt,  1444  und  5ftcr.  Orm  hat  fho  Hom.  129,  1.30,  235,  307,  363  etc.  Der 
Jüngere  Text  des  Laiahok  jeo  und  7^.  286.    weder,  weather,  ags.  veder.         239.    hardilike,  strongly,  bei 

La^ AM.  hardeliche,  hardeliche,  ags.  heardlice^  aciiter,  valde.  240.  rapelike,  quickly.  If  rapely  raue  spomande 
in  belle  Morris  Aüit.  P.  363.    t?f.  1167  zu  altn.  hrapa,  rapa,  rnere,  prvcipitari.  242.    fecheCf,  fetches,  ags« 

feceaUy  dncere. 
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j^dr^  ilkines  sed 
245  hoffen  of  wiide  and  of  wed, 

of  com  and  of  gres, 

tfat  ire  to  haven  es, 

haleö*  to  hire  hole, 

5at  siiTen  hire  helpeO' 
250  (far  ge  wile  ben  winter  agfen; 

cave  ge  haveff  to  crepen  in, 

ffat  winter  hire  ne  derie; 

mete  in  hire  hule  d'at 

9at  ge  muge  hi  liven^ 
2ä6ffus  ge  tileff  ffar, 

wiles  ge  time  haved*, 

80  it  her  telleff;  ^ 

oc  finde  ge  ffe  wete, 

corn  flTat  hire  qwemeiT, 
ÄOal  ge  for-leteö"  tTis  offer  seff 

Hi  ic  er  seide; 

ne  bit  ge  nowt  ffe  barlic 

beren  abut«n; 

oc  snneff  it  and  sakeff  forff, 
265  so  it  same  were. 


Get  is  wimder  of  ffis  mrm 

more  ffanne  man  weneff, 

ffe  com  ffat  ge  to  cave  l)ereff, 

al  get  bit  o-twinne, 

ffat  it  ne  for-wurffe 

ne  waxe  hire  fro, 

er  ge  it  eten  wille. 

Significacio. 

ffe  mire  muneff  us 
mete  to  tilen, 
long  livenoffe, 
ffis  little  wile 

ffe  we  on  ffis  we^ld  wnnen: 
for  ffanne  we  of  wenden, 
ffanne  is  ure  winter; 
we  sulen  hunger  haven 
and  harde  sures, 
buten  we  ben  war  here. 
Do  we  for-ffi  so  doff  ffis  der 
ffanne  be  we  deme 
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244.  gftddred,  gathers,  aga.  gadorjaiiy  gadrjan,  colli gero.  ilkines  sed,  seed  cf  evciy  (each)  kind.  I&inex 
=  ilkkini* ,  mit  abge'!W>TfeDer  Flexion  des  Fürwortes ,  stntt  ilkt»  Jcines  (kinne*).  Gf.  purrh  illke»»  kinneas  hspenn- 
dom  OxM  Horn.  3982.  Till  iUkes»  innness  folic  9199.  Man  vergleiche  damit  das  später  gebräuchliche  alJcins,  alkin. 
245.  bo9eil,  both.  Diese  Form  kommt  anch  332,  649.  neben  boife  195,  397  vor;  sie  ist  in  Gks.  a.  Exod.  geläufig: 
To  viten  hoffen  iwel  and  good  323.  Cf.  350,  899,  1275,  1390.*  Sie  vergleicht  sich  anderen  sogenannten  Nurmationeny 
welche  bei  Verbal-  and  Snbstantivformen  frühe  üblich  geworden  und  lange  hie  und  da  geblieben  sind.  246.  gres, 
gnn,  et  G12.  Gres  and  com  Geh.  a.  Exod.  3049.  On  ffre»  and  corcn  30S8.  pet  com  &  pat  gra»  (com  and  gras 
J.  T.)Lav  L  166,  ags.  grd»  neben  gärs.  247.  ire  to  haven  68  =s  hire.,  is.  Cf.  He  it  ne«  war  642.  In  heven. 
^  aerci  es  Ps.  35,  6.  Rightwis  Laverd  our  God  ho  esse  91,  16.  Laverd  es  he  92,  4.  In  dome  pat  es  93,  15.  So 
tndMiBt  es  h&ofig  als  Reimwort.  248.  haleS ,  polls ,  draws ,  cf.  394.  Hino  efter  him  kcOede  Lai .  IL  276,  neue. 
iak^haul^  niederd.  haUnty  hoU.  haaten^  ahd.  halont  holon.  250.    0ar  ge*- winter  agen.    Dt  valeat  brum» 

fari  i^cf^  fatur»,  Bat  calor,  intetea  non  reqnioscit  ea  PmsiDii.  109.  Die  Worte  winter  agen  können  die  Bestimmung 
Jir  He  Zeit  enthalten ;  s.  MÄTZinsa  Gr.  2,  1,  3.36 ;  doch  scheint  die  Bedeutung  contra  hiementmiMi  naher  zu  liegen. 
SU— iäi^  metof  food,  eig.  raeat.  Mtte  quorbi  0ei  migten  liuen  Gekxsis  a.  Exodub  573.  liiüe  ist  wohl  hole  su 
•ehniben,  irie  hier  gewöhnlich.  Doch  >'gl.  Bi  hcordmonhe  huien  Quxta  tabemacula  pastomm)  AxCR.  Rtwlb  p.  100. 
>at6at..M  livcn.  Wir  schreiben  bi  Uten  statt  &i7iven  Wright.  Das  erste  Öat  ist  als  demonstratives,  das  aweito 
Sit  relatives  Fünrort  anausehen ,  und  auf  die  nachfolgende  Präposition  bi  zu  beziehen.  257*    Jt  her  teilet, 

et  Herkne  bu  it  teUeÖ  her  630.  It  et«,  deutet  offenbar  auf  das  Buch  54,  welches  Fisiologet  310,  genannt  ist.  Die  bezüg- 
lich« Stelle  ist  die  zu  t.  250  angeführte.  258.  finde  ge  00  wete  etc.  H»c  framenta  legit,  si  comperit ,  hordea 
iV^nit  Peisiokiy  113.  Fnrmi  n*ad  d*orge  eure  Ph.  db  TtiAUM  p.  91.  Der  mit  ßnde  ge  eingeführte  Satz  ersetzt  einen 
BcdisgQBgsaatz;  «e  scheint  hier  der  Konjnnktiv  gerechtfertigt;  s.  Uätz>-er  Gr.  2,  1,  124.  tre/e,  wheat,  cf.  292,  ags. 
Amife-  2^.    qwemeSi  =  ctcemeS,  quenteff y  -plcsLScft.  260.    for-lete0.  ags.  /orlceteff,  negligit,  deserit. 

218.  bit,  biteth,  wie  269,  296,  481,  4»3  und  smü  507.  sit  701,  709.  ßet  502.  lot  429,  430.  /ret  422,  485.  Bit 
stikt  hier  in  der  Bedeutung  von  eats,  Cf.  Me  moste  he  nanere  biten  mete  La|.  IL  218  un|i  ags.  onbttanj  vesci. 
VuÜe,  barley,  cf.  291.  harrli-;  Cr»  Horn.  15511.  berley  Maindbv.  272.  harly  Wtcl.  Joh.  6,  9,  13,  gtb.  barizeins, 
'^'difo;.   altn.    htrr,    hordenm.  263.     beren   abaten,    about    the    bam,    ags.   beren^   bem,   horreum. 

tti  raned,  ahmis.  Cf.  291,  293,  ags.  scünjan,  vitare,  anfagore.  8ake0  ford  scheint  intransitiv  {runs, 
ßttt)  gebraucht  zu.  sein*,  wie  Alts.  4255,  ags.  scacany  sceacanj  festinare,  mere,  und  alts.  scacan,  abire, 
f?8er«,   obgleich    «s   auch    die  transitive  Bedeutung  (nhakes  forth,    throws  away)  zul&sst,  s.  660.  265.    80 

ft  lane  were»  as  (if)  it  shame  were.  269.    get  bit  o-twinne  etc   cf.  296.    Sed  ne  de  pluviis  asporsum 

gcrminet  udis,  Aut  ea  non  pereat,  esse  quod^hinc  nequeat,  Granum  quodquo  legit,  pmdcns  formica  bipertit 
PBaoi.  115.  Le  gemet  qn'il  ad  en  dous  pars  la  tendrat  Ph.  ok  Tuaum  p.  90.  get  =  gc  it  296,  vgl.  yhot  bei 
Ola:  jhot  forrhail  233  und  oft.  o-fir>mie,  asunder,  a  two.  Tristrem  deleth  atvinne  Tristr.  1,  30.  Lo,  hou  thai 
UneafiiMi«  3,  33.  270.  for-wnr9e  s.  125.  271.  waxe  hire  fro.  Waxe  enUpricht  dem  lateinischen  ger- 
■SM I  d.  L  ibr  fort  keimen,  ihr  durch  Keimen  abhanden  kommen.  273.  miineS  US,  reminds,  admonishes  us. 
Bibte  plages  nmneged  and  ladieS  us  to  wakien  i  sume  gode  Avcr.  Riwlb  p.  144.  Bei  La^a^on  stehen  munegien, 
viMin,  nuMen  neben  einander,  in  Amcr.  Riwxe  munegen',  in  Gek.  a.  Exod.  finden  wir»  w^te  hier,  häufig  munenf  ags. 
^9»in,mfßanf  reminisci,  memorem  esst y.tnynegjan,  myngjanf  monore  und  recordari  s.  370.  275.  livenoSe, 
"utsBSBoe,  provisions,  ein  Wort,  welches  auffallend  ist  und  etwa  mit  litelodt  vertauscht  werden  konnte,  cf.  And 
>*oake  k  Ülede  here  lyJU>de  R  of  Gl.  41.  pat  non  maner  lyßode  {lyslode  Ed.)  ne  myfte  to  hem  wende.  So  pat  hü 
*4deyspend  pat  wypynne  was  404,  ags.  UßddUt  cursus  vite,  victus,  ahd.  Upleita.  Doch  giebt  es  ags.  /Sdnölf,  alimentam, 
/^«bi6ty  aacnpium,  wodurch  unser  Wort  geschützt  wird,  vgl.  Grbin  Otoss.  IL  239.  281.    gnres,  showers,  ags. 

'^a,  iraber,  procella.        284.    deme,  hidden,  secret,  scheint  nicht  wohl  in  den  Zusammenhang  zu  passen ;  sollte 
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285  on  ffat  dai  iTat  dorn  sal  ben, 
ffat  it  ne  us  harde  reve: 
seke  me  ure  lives  fod,       * 

ffat  we  ben  siker  dere, 
so  ffis  wirm  in  winter  is, 
290     ffan  ge  ne  tileff  nummore. 
öTe  mire  sune^Ö"  ffe  barlic, 
ffanne  ge  fint  te  wete; 
ffe  olde  läge  we  ogen  to  sunen, 
ffe  newe  we  haven  moten. 
295  ffe  corn  ffat  ge  to  cave  bereöT, 
all  ge  it  bit  o-twlnne, 
ffe  lage  us  lereflT  to  don  god, 

and  forbedeflT  us  sinne. 
It  bet  us  enTliche  bodes, 
300     and  bekned  evelike; 

it  fet  iTe  licham  and  te  gost 
'  oc  nowt  0  gevelike; 

lire  loverd  Crist  it  lene  us 
ffat  his  lage  us  fede, 
305  nu  and  o  domes  -  dei, 

and  tanne  we  haven  nede. 

Natura  cervi. 

flTe  hert  haveff  kindes  two,      • 
and  forbisnes  oc  al  so: 


31C 


31! 


ffus  it  is  on  boke  set, 

öTat  man  clepeö"  Fisiologet-. 

He  draged"  ffe  neddre  of  de  ston 

«Turg  his  nese  up  on -on, 

of  ffe  stoc  er  of  OTe  ston, 

for  it  wile  O'er  \inder-gon; 

and  sweleö"  it  wel  swiflTe, 

ffer-of  him  brinneff  siö'en 

of  ffat  attrie  ffing, 

wiff innen  he  haveff  brenning: 

he  lepeff  ffanne  wiff  mikel  list, 

of  swet  water  he  hayeff  ffrist; 

he  drinkeff  water  gredilike 

til  he  is^ful  wel  sikerlike, 

ne  haveff  ffat  venim  non  migt 

to  deren  him  siffen  non  wigt. 

Oc  he  werpeff  er  hise  homes 

in  wude  er  in  ffornes, 

and  gingiff  him  ffus  ffis  wilde  der, 

so  ge  haven  nu  lered  her. 

Signiücacio  prima. 

Alle  we  atter  dragen  off  ure  eldere 

ffe  broken  drigtinnes  word  ffurg  ffe  neddre;        33< 

ffer  ffurg  haveff  mankin 

boffen  niff  and  win. 


32< 
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etwa  deruf  (derfe)  zu  lesen  sein,  welches  zwar  später  meist  painful  bedeutet,  früher  aber  für  hold  gebrauclit  wird. 
Ue  naas  nohht  derrf  inoh  All  openulif  to  sekenn  pe  Laferrd'  Crist  OiiM  Rom*  16780 ,  alto.  diar/r ,  audaxj  altiries. 
deerice,  alts.  derei,  derhhi\  dagegen  ags.  deorft  läboraus,  cf.  derfiike  412.  286.    8at  it..reve.    8at  \X..repe 

Wright.  Wir  schreiben  rete  =  rewe  wie  reven  für  repen.  A.t  iengde  it  sal  him  reven  sore  552.  Die  Verwechselung 
von  p  und  v  ist  nicht  spalten.  Cf.  Itt  reowepp  hinan  Oun  Horn.  3976,  ags.  Hit  pe  vyrs  ne  mag  on  [>fnum  tiyge  hrtö- 
van  CiBDM.  826  Gr.  repe  konnte  nur  auf  ags.  reepanj  ligare,  weisen.  288.  dere  statt  dere.  290«  nnmmore, 
no  more.  In  Gbk.  a.  Exod.  steht  nuntnor  788,  1118  etc.,  wo  Mobiiis  vielleieht  den  dorch  ein  Zeichen  fiber  der  Linie 
angedeuteten  Konsonanten  nicht  dem  m  assimiliren  za  müssen  geglaubt  hat.  898.  we  Ogen,  we  have,  owe,  ags. 
ve  agon.  Cü  0e  heftes  costes  we  ogen  to  munen ,  ne  og  ur  non  oder  to  sunen  370.  So  og  w  ilc  to  don  wiS  <i6vt 
796.  Ipse  novam  legem  coUigo,  non  veterem  PmsioL.  114.  299  —  800.  It  bet  US  erSliehe  bodes  and  bekned 
evelfke.  It  ben  us  d>riche  bode»  etc.  Wj{.  Diese  und  die  nächsten  Zeilen  entsprechen  offenbar  den  folgenden  des 
Phisiologus:  Hoc  est  quod  binas  lex  habet  lüde  vias,  Qu»  terrena  sonat,  simui  et  ceelestia  monstrat;  Nunc  ment«m 
pascit,  et  modo  corpus  alit  Phisiol.  118.  Der  erste  Vers  unseres  Textes  ist  entschieden  corrumpirt.  Das  Subjekt  /( 
muss  auf  6e  lage  297  zurückweisen.  In  h  het  us  ersiehe  bodes  and  bekned  (d  i.  bekneö)  eveUke  (d.  i.  hetenlike), 
worin  bet  für  bedeS,  wie  /et  für  /edeff  Stande,  erhalten  wir  fast  die  wortliche  Uebersetsung  des  lateinischen  Textesu 
801.  fet  ~:  fedeS  cf.  439,  742.  Dagegen  /edelf  740,  ags.  /tt  jElfr.  Metra  29,  70.  kitt  =  hide^  471.  abit  =z  abideS 
710.  Aehnlich  ist  auch  bit  =  biddeff  432,  welches  sonst  häufig  für  bite(f  vorkommt  wie  263  etc.  802.  o  gevelilce, 
equally,  iu  like  manner.    On  gevelike  730  s.  232.  803.    lene,  lend,  grant.  306.    and  tanne,  and  when. 

307.  0e  hert,  hart,  cf.  316,  349,  ags.  heorut,  hiorot^  heort,  cervus.  Im  Phisiologcs  folgt  der  Fuchs  statt  des  ffir- 
8Che8y  welcher  dort  unmittelbar  dem  Fuchse  angeroihet  ist.  Cervus  habere  dnas  natura«  atqne  figuras  Dicitnr  a  Phi- 
sio  cum  docet  inde,  Logo  Phisiol.  145,  was  hier  wörtlich  wiedergegeben  ist.  308.  forbisnes,  examples  =?  figuras, 
Phisiol.  1.  c.  cf.  424,  ags.  forebysn^  exemplum.  811.    He  drage0  etc.    Nam  quosvis  grandes  cnm  naribua  ex- 

trahit  angues  De  caveis  terra;,  de  latebrisve  petnv.  Phisiol.  147.  Dazu  vergleiche  man  die  ähnliche  Fabel  in  Dbpo». 
OK  Rich.  II.   p.  15  auch  Ph.  db  Thaun  p.  86.  812.    up  on-on ,   np  auon ,  tip  on  <m  Wrioht,  cf.  al  oh-om, 

continually  771.  H6  boden  him  bringen  ut  o-non  8o  men  GtM.  a.  Exoi>.  1067.  Soue  on- on  1145.  Him  ouer-wente 
his  herte  on -on  2284  wo  man  sehe.  818.  Of  0e  stoc  er  of  9e  fiton.  Die  Verbindung  der  beiden  aliltterirenden 
Substantive  ist  alt,  ags.  Ge  I>e(Svja0  sioccum  and  stanum  Dedt.  28,  36,  64.  314.    it  besieht  sich  SLUf  neddre. 

815.  sweletf  it,  swallows  it,  ags.  svelgeS,  sviigeit  v.  svelgany  devorare,  mhd.  swe^en,  schlucken.  He..ffedith 
him  on  the  venyra,  his  ffello  to   a -newe.  To  leve  at  more  lykynge  a  longe  tyme  after  Drpos.  op.  Rich.  IL  p.  IS, 

816.  him  brinne0,  d.  i.  es  birennt  ihm,  cf.  brenning  318,  brennen  53G.  Her  li|t  hit  brende  suyfie  wel  Fcrkiv.  Sttrfy 
E.  P.  34 ,  7.  Brenninge  wex  51 ,  121 ,  ags.  beoman ,  byman  und  brinnan ,  ardere ;  brenning ,  burning ,  adustio. 
819.  «list,  craft,  cunning.  820.  Orist,  thirst  cf.  543,  ags.  pttrst.  Die  Metathese  ist  sehr  gewöhnlich:  Hun^re 
and  priste  Wtcl.  Apoc.  7,  16.  Thrust  of  hauing  Ltdoate  Treat,  f.  UL  824.  non  wigt,  nought,  not,  ags.  nSus. 
vihty  nihil.  Se  pe  nän  ruht  ne  geh^retf  Ps.  37,  14.  Quas  cum  forte  bibit,  his  plenus  toxica  vincit,  8e  Juveneraque 
facit ,  comna  quando  jacit  Phisiol.  151.  825.  werped,  easts,  ags.  veorpan^  Jacere.  827.  gingiO  hlm  =b  se 
juvenem  facit  Phisiol.  1.  e.  gingen  us  347  von  ging  214,  entsprechend  dem  mhd.  Reht  als  die  arn  wil  ich  mich  doch 
wider  jungen  Mimnbs.  1,  178.  Sich  erjungete  aller  ir  lip  Pk.  Kokk.  Rcol.  L.  v.  W.  Gbimu  156,  22,  afir.  Volt  rtjumener 
Ph.  DB  Thaum  p.  114.  Dem  Ags.  fehlt  das  Zeitirort  328.  lered,  learned  s.  101.  829.  Cf.  Mos  quoque  com- 
press! serpentis  fraade  maligni  Vims  contrahimus;  urimur  et  faucibua  Phisiol.  153.  882.    boOen  s.  235.  Hcc 
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kolsipe  and  gitsing, 

givernesse  and  wissing, 
335  pride  and  over-wene; 

swilc  atter  I  mene. 

Ofte  we  brennen  in  mod, 

and  wurffen  so  we  weren  wod ; 

tfanne  we  tfris  brennen, 
340bihoTe(T  us  to  rennen 

to  Cristes  quike  weile, 

9at  we  ne  gon  to  Iielle; 

drinken  his  wissin^ 

it  quenchet  ilc  siniging; 
S45l()r-werpen  pride  evenic  del, 

so  bert  doff  hise  homes; 

gingen  us  tris  to  g^de-ward, 

and  gemen  us  sidTen  forff-Ward. 


Natura  ij». 

He  hertes  haven  anoüer  kiude, 
350  9at  tts  og  alle  to  ben  minde. 
Alle  he  am  of  one  mode; 
for  if  he  fer  fecchen  fode, 
and  he  over  water  ten, 
wile  noQ  at  nede  otTer  ilen; 


oc  on  swimmeö"  bi-forn, 

and  alle  tfe  od're  folegen, 

weffer  so  he  swimmety  er  he  wadetT: 

is  non  at  nede  ffat  oiTer  latetT, 

oc  leigeth  his  skin-bon 

on  offres  lend-bon. 

Gef  him  (Tat  bifom  teff 

bilimpes  for  to  tirgen, 

alle  de  offre  cumen  mide, 

and  helpen  him  for  to  herten, 

beren  him  of  ffat  water  grund 

up  to  ffe  lond  al  heil  and  sund, 

and  forffen  here  nede: 

tris  wune  he  haven  hem  bitwen, 

(Tog  he  an  hundred  to  giddre  ben. 

Signiiicacio  ij«. 

tTe  hertes  costes  we  ogen  to  munen, 
ne  og  ur  non  otTer  to  sunen, 
oc  evrilc  luven  offer, 
also  he  were  his  broder, 
wurffen  stedefast  his  wine, 
ligten  him  of  his  birdene, 
helpen  him  at  his  nede; 
God  giveff  ffer-fore  mede: 
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ectloxaria,  quam  fert,  odiamque  vel  ira,  Aut  etiam  nimia  est  eris  avaritia  Phisiol.  155.  888.    Kolsipe  d.  i. 

V^Vfi  golihip  :=  wantonneas,  lascivlousness,  goUipe  611.  Cf.  galnetse  Obm  Horn.  8015,  goJneis  O.  a.  N.  492,  Akck. 
Rivii  p.  304,  ags.  galne»$^  lascivia.  ^tfting,  gitting  Wriout;  die  Metathese  acheint  hier  unnaturlich  und  nur  Trr- 
thnn  aneeres  Schreibers.  Cf.  jittsuimg  and  gredi))le)|c  Ohm  4560.  jettnifmg  4697,  ags.  gttiung^  concupiscentia,  libido. 
Dtw  gittmg  auch  irrthümlich  fnr  giacingy  covetousness ,  geschrieben  sein  konnte,  ist  «war  nicht  unmöglich,  doch 
iclieinen  die  hier  aufgestellten  Paare  von  Substantiven  Synonyma  su  sein,  somit  giscing  unpassend.  Vgl.  Nis  hit 
9i*cw»ge  o8er  peofte?  Amck.  Kiwlr  p.  20S  ib.  1^)4,  204,  274  etc.,  ags.  giicung,  singultus,  osciUtio.  884-    giver- 

MMe  and  wissiog,  greediness  lind  desire,  cf.  8u\re  ot  jiuemease  Anck.  Riwlb  p.  1!)8,  ags    gt/emesi^  aviditas 
BoBTR.  35,  6.   Dass  vfissing  nicht  dasselbe  ist  wie  v.  343,  ist  aus  der  Zusammenstellung  klar;  es  steht  hier  für  teiscing, 
•uAi'a^,  ap.  9^»cingy  vticing^  desiderium,  vgl.  giintng  fur  gUeung  Akcb.  Riwle  258,  268  u.  a.      885.    OVer-wene, 
ovvweeaing,  agt.  ren,  vena  —  oferttnny»^  arrogantia.       886.    I  Diene,  i-mene  Wright,  vras  ags.  gemcenet  commu- 
ne, vire.    Hier  ist  es  nichts  anderes  als  /  mean,  I  »ay,  cf.  /  n^ene  0e  stedefast  549.  389-    Sris,  thrice,  cl. 
Sbg«n  Qs  trii  347  mit  Rücksicht  auf  die  drei  genannten  Paare  von  Bünden.          848.    wissing,  Instruction  cf.  461. 
Hi«  leiuing  annd  hiss  lare  Ohm  Honu  11830,  ags.  tttung,  vissung,  gubernatio«  instructio.    Ad  fontem  vivum  del>emu.<i 
oirwre  Christum  Phtsiol.  157.        845.    for-werpen,  reject,  despise,  cf.  Orm  Ded.  74,  ags.  /orveorpan,  projicere. 
^crfle,  every,   everil  Wrioiit.      848.   gemen  ns,  d.  i.  uns  hüten,    patt  uss  birrl>  wel  usa  gemenn  Orm  Horn.  4179, 
H^  ginuM,  g^man,  cnstodire,  curare.       850.   0at  118  og  alle  to  ben  minde.   Anders  wird  og,  ogen  koustruirt  in 
^za  V.  293  angeführten  Stellen;  die  hier  vorkommende  unterscheidet  sich  dadurch,  dass  nicht  eine  Person,  sondern 
*in*  Siehe  das  Subjekt  des  Satxcs  ist,  wie  in:   Alle  it  ogen  to  hen  us  minde  788,  wo  man  sehe.    Minde  ist  eben  so 
vi«  to  diesen  Stellen  behandelt  in :  dat  no  golsipe  t's  hem  minde  611.    Der  Form  nach  schliesst  sich  minde  an  das 
AdjektiT  mynde,  gemynde^  momor,  s.  Grein,  Qktt».  I.  43'%  doch  beseichnet  es  nicht  den  Begriff  von  tnemor ,  sondern 
VM  fuetnoricB  infixus,  indem  es  von  der  Person  auf  die  Sache  fibertragen  wird.        851.    he  am.    He  lautet  hier  die 
Ptaniform  statt  hi,  ags.  Ar,  hie,  wie  in  Havrlok,  Ork.  a.  Exod.  u.  a.,  cf.  352,  353,  368,  369,  510,  511,  512,  530.  etc 
^2.  fer  feecfaen  =  far  fetch.    Longius  et  pergunt  pascua  quando  petnnt  Phisiol.  164.  858.    ten ,  pass ,  cf. 
9(1  «.M.     858.   folegeu.  follow,  i^^  fyligan,  fylgan,  sequi.      858.    Iate0,  leaves,  abandons,  cf. /«f«^  185,  bei  Orm 
^^llp-,  bei  La),  steht  auch  late,  Qkk.  a.  Bxod.  laten  3071,  altn.  l&ta.       859-    lelgeS,  lays,  puts,  ags.  legelf.    Portant 
Mtpensum  gradientes  ordine  montom,  Alter  in  alterius  clunibus  impositus  Phisiol.  165.   8kin-bon,  shin-bone,  ag«. 
<^^*hia,  cruris  pars  anterior.          860.    lend-bon,  haunch,  ags.  lend,  clunis.         861.    gef,  if  cf.  379,  502  Gem.  a- 
ÄJOß.  311,  ^tf,  jif,  -itaf,  La|.  T^ff,  Orm  ags.  gif,  gyf.         862.    bllimpes,  happens.    Hier  finden  wir  s  statt  9  ge- 
hnncht;  bilimmpen  ist  h&ufig  bei  Oru,  ags.  heümpan,  evenire.    tirgen,  faint,  be  tired,  ags.  teorjan,  teorigean,  deficere, 
^gari.           863.    Sed  qui  pnecedit  fessus  ad  ima  redit.    Sic  se  vertentes  cuncti,  mutnoque  ferentes  Numquam  de- 
icioDt  PaiflioL.  168.         864.    herten,  encourage,    her  ten  Wriout,  was  keinen  passenden  Sinn  giebt:  Hertedin  him 
Gm.  A.  SxoD.  1980,  «'o  man  sehe,  ags.  hiertan,  animare.         866.    heil  and  annd  s.  75.         867.    forOen  s.  155. 
äSg,    Haue  retinent  usum,  si  sint  vel  in  ordine  centum  Phisiol.  1G7.          870.    C08te8,  habits,  nature  cf.  78ri,  787. 
P»  A*h  I  childesa  eoMtes  Orm  Horn.  8056.    Her  pu  hire  costee  cnpe  JElfr.  Prop.  Rel.  Ant.  I.  178.    Knewen  ho  nogt 
fw  deves  cost  Qrr.  a.  Exod.  3327,  s.  uncoat  192,  altn.  koatr,  conditio,  optio,  ags.  ey»t,  electio,  virtus.   Per  tales  mores 
alienos  ferre  labores  Cnm  pietate  monent,  atque  Juvare  docent  Pbimol.  171.    mnnen,  remember,  bear  in  mind.    Mu- 
ne9..hirte  lif  699.   Of  8ts  stede  Ic  aal  in  herte  munen  Gek.  a.  Bxod.  1622  s.  273.      871.    snnen,  shun.      874.    wnr- 
Ma  s.  75.       wine,  friend.    Turnus  his  wine  leoue  La).  I.  74,  ags.  vine,  amicus.      876.    ligten,  lighten,  alleviate, 
fne  from ,  ags.  lihtan ,  allevare.    birdene  statt  birfene ,  burthen.    He  bar  nppen  his  mgge  burlfene  grete  (borpomf 
j.  T.)  La).  111.  31,  ags.  byrffen,  onus,  altu.  byr^fr  und  byröi,  dan.  byrde,  ahd.  purdi,  burdi,  nhd.  bürde. 

Sprachproben.    1.  5 
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we  sulen  haven  hevenriche, 
get  we  betwixen  us  ben  briche 
SSOffus  is  ure  loverdes  lag^e 

luvelike  to  filien, 
herof  have  we  mikel  ned, 

trat  we  tfax  witf  ne  dillen. 


Natura  wulpis. 

A  wilde  der  is 
385  ffat  is  ful  of  fele  wiles, 

fox  is  hire  to  name, 

for  hire  queffsipe; 

husebondes  hire  haten, 

for  hire  harm  dedes: 
390 ffe  coc.and  te  capon 

ge  feccheiSr  ofte  in  tfe  tun, 

and  te  gandre  and  te  gos, 

bi  ffe  necke  and  bi  0'e  noz, 

halelf  is  to  hire  hole; 
39öfor-i3ri  man  hire  hatieiy, 

hatien  and  hulen 


boffe  men  and  fiiles. 

ListneO*  nu  a  wunder, 

trat  tis  der  doff  for  hunger: 

god*  0  felde  to  a  furg, 

and  falleff  ffar-inne, 

in  eried  lond  er  in  extf  chine. 

for  to  bilirten  fugeles; 

ne  stereo"  ge  nogt  of  tJTe  ste<le 

a  god  stund  deies, 

oc  dared*  so  ge  ded  were,  / 

ne  drageff  ge  non  onde: 

ffe  raven  is  swiffe  redi, 

weneff  ffat  ge  rotieff, 

and  offre  fines  hire  fallen  bi 

for  to  winnen  fode, 

derflike  witfuten  dred; 

he  wenen  ffat  ge  ded  beiT, 

he  billen  on  ffis  foxes  fel; 

and  ge  it  wel  feleff, 

ligtlike  ge  lepeff  up 

and  letteff  hem  sone, 

gelt  hem  here  billing 

raffe  wiff  illing, 
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879.  betwixen.  ben  twiaetn  Wright,  briche,  vMfnl,  senriceable,  cf.  He  sal . .  ben  us  alle  briche  728,  ags.  br^ce^ 
utilis.  He  monegam  at  godes  cyricum  nyt  and  br^ce  v&s  Bbda.  3, 23.  880.  Nach  la|^e  setat  Wright  ein  Komma,  wei- 
chet» wir  getilgt  haben,  cf.  Sie  lex  est  Christi  nostri  complenda  magistri  Puisiol.  173.  883.  dillen,  be  sluggish,  blunt, 
in  Form  und  Bedeiitong  sich  an  das  Adjektiv  diUe  anschliessend:  Stunnt  annd  cUU  Annd  skiUiM  Ork  Horn.  3714. 
Stuunt  annd  stidi),  diu  annd  slaw  To  sekenn  sawless  seollpe  9885.  To  onsware  he  is  not  dylte  Morris  AüiL  P.  A. 
679.  5e  demen  me  to  dilU  your  dalyaunce  to  herken  Sir  Qawathr  1589,  zu  ags.  dvetan^  torpere  gehörig,  vgl.  duU. 
Sonst  beseichnet  dtfUen  neue,  soothe,  still.  Who  may  my  doyllys  dyllef  TowK.  Mtst.  p.  136.  He  that  alle  doyls 
may  dylle  138,  altn.  diUa,  lallare,  einlullen?  884.    Der  Fuckt  geht  im  Phisioloous  dem  Hirsche  voran  s.  307. 

885.  feie,  many.  886.  hire.  t>er  Fuchs  wird  durchweg  als  Femininum  behandelt;  ags.  /ox  ist  männlich,  doch 
das  lateinische  vulpei  weiblich,  to  name  s.  1S9.  887.  qaeSflipe  statt  quedsipe,  wickedness.  Qned,  quety  quad, 
quead  ist  frühe  gebräuchlich:  pe  rede  mon  he  is  a  qwiet  MhVB.  Prot,  ReU  Ant.  1.  188.  8is  quead  Grm.  a.  Exod. 
295.  0at  ille  qttad  4063.  The  qwed  =  devil  P.  Ploughm.  9298,  i>ltfries.  qitad^  malus ,  ^utdhed  pravitas,  malitia ;  Im 
Holland,  und  Niederd.  qwctetf  kioaizd  —  quad,  quaady  ein  Wort,  welches  den  übrigen  germanischen  Mundarten  fehlt. 
388.  hasebondes  etc.  Hmc  amat  (auffallend  für  odit)  agricola  quod  rapit  altilia  Pbisiol.  124,  i^s.  hütbonday  altn. 
huahondi^  berus.  890.  capuilf  capon,  ags.  capun^  gallinaceus.  891'  ton,  paling,  inelosure,  wohl  nicht  town, 
ags.  tun,  septum  quodvis,  pnedium  etc.  894.  hale0  s.  248.  is,  them  s.  12.  396*  bnlen  hat  an  dieser  Stelle 
etwas  Auffallendes;  schwerlich  kann  man  es  von  ags.  hötjan,  calumniare,  herleiten,  eben  so  wenig  von  ags.  hyijüt 
tegerc,  celare ;  von  altn.  yla,  ululare,  neue,  howl,  cf.  alte,  hüte,  owl  O.  a.  N.  abgeleitet,  würde  es  schwerlich  mit  dem 
Objektskasus  (hire)  su  konstruiren  sein,  so  das«  der  Sats  vergleichbar  wäre  mit:  Hi  me  bi-chermet  and  bi-gredeth 
OwL  A.  Night.  279.  Ist  etwa  su  lesen  hunien^.  397.  fnles,  fowls,  birds  410,  neben  /ugeles  403,  ags.  fugot,  avis. 
4(X).  tnrgf  furrow,  ags.  /urh,  nhd.  furche,  Invenit  artem  Qua  sibi  cracantes  prendere  possit  aves.  In  terram  fn- 
sam  se  tendit  atque  supinam,  Et  quasi  mortua  sit,  flamina  nulla  trahitPHisioL.  125.  Quant  praie  volt  conquere,  met 
sai  en  rüge  terre,  Tut  s'i  enpuldrat,  cum  mort  se  girat  Ph.  de  Thaun  p.  105.  402-  eried,  ploughed,  ags.  erjan, 
arare,  chine,  chink,  clefl,  ags.  eine,  rima.  403.  bilirten,  deceive,  beguile,  ags.  belyrtan,  decipere.  404.  Ste- 
reo, stirs,  neben  stiren  759.  405.  stund  deies,  time  of  the  day.  406.  dare0  80  ge  ded  were.  Das  in- 
transitive dare  wird  von  den  Lexikographen  durch  sehr  verschiedene  neue.  Verba  erklart,  wie  stare,  turk,  He  Atrf, 
trembie,  languish,  cower  etc.  Der  Grundbegriff  scheint  der  der  Schlauheit  und  Dumpfheit  zu  sein ,  woraus  sich  die 
Verwendung  desselben  auf  das  ruhige  Liegen,  wie  auf  Furchtsamkeit  und  Schraerc  erklärt.  Cf.  And  9are9  siöen  stille 
486.  Oc  daren  stille  in  here  pit,  als  so  he  weren  of  dede  offrigt  761.  Ich  mat  i-son  so  wel  so  an  hare,  The|  ich 
bi  daie  sitte  an  dare  O.  a.  N.  383.  These  weddid  men,  that  lye  and  dare,  As  in  a  forme  lith  a  wery  hare  Cbauc. 
C.  T.  14514.  I  droupe  and  dareiAiKOT.  p.  2.  I  droupe,  I  dare  in  drede  Towk.  Mtst.  p.  223.  Alas!  I  lurk  and  dare 
p.  137.  Now  er  thai  dareand  alle  for  drede  Minot.  p.  3.  Al  dares  for  drede  8ik  Qawatnr  315.  For  drede  he  wolde 
not  dare  2258  und  oft  in  ähnlichen  Verbindungen.  Dare  als  Adjektiv  stupid,  dull,  s.  b.  Javibsom  v.  altn.  ddri,  dan« 
daare,  schw.  dare,  mbd.  tßr,  nhd.  Thor.  407.  onde,  breath,  of.  507,  545,  753  Alts.  3501,  altn.  and«,  halltus  oris. 
409.  rotieO,  rots,  ags.  rotjan^  putrescere.  410.  fallen  bi,  fall  upon,  ags.  befeallan,  Incidere.  Comix  et  ater 
coTvus  pntat  esse  cadaver,  Tnsidet  ut  coroedat  Prnsioi..  129.  Li  oiseL.Al  gupU  vent  volant  Pu.  us  Tiiai'm  p.  lOS. 
412.    derflilce,  boldly  s.  284.  414.    he  billen,  he  wtUlen  Wriobt,  was  swar  absolut  stehen  konnte,  «in  Verb 

der  Bewegung  voraussetzend,  doch  hier  im  Zusammenhange  unpassend  ist,  vgL  436,  440  und  8i  la  prent  k  bechieer 
Pb.  DR  Thaum  p.  105.  Ueber  bitten  s.  83.  416.  ligtiike  etc.  lila  levis  surgit,  subitoque  volatile  sumlt,  Dentibas 
et  tristem  reddit  edendo  vicem  Phisiol.  131.  417.  letteO,  checks,  hinders,  ags.  letjan,  iettan,  impedire,  tardare. 
418.  gelt,  repays.  Fur  geU=:geldeff  steht  geld  440  s.  1,  ags.  geldan,  gildan,  retribuere.  Oeald  pone  gu8re«..mid 
oferm&0mnm  Brot.  2991  Gr.    Guidon  god  mid  gnyme  Cjbdm.  8419  Gr.  419.    raOe,  incontinently  cf.  435,  ags. 

hrüffe,  cito,  statim.    illing,  malic«,  altn.  illing^  malitia,  von  illry  malus. 
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42Ote-togge0'  and  te-tireO*  hem  and  for  his  sinfule  verk 

mid  hire  teff  sarpe,  ledeOT  man  to  helle  merk. 

fret  hire  fille,  «•     •£ 

and  goff  ffan  «Ter  ge  wille.  Sigmficacio. 

tfe  devel  is  tus  tfe  i-lik 

Sigmficacio.  miö-  ivele  breidea  and  wiff  spik;                         445 

Twifold  forbisne  in  ffis  der  and  man  al  so  ffe  foxes  name 

425  to  frame  we  mugen  finden  her,  am  wurtfi  to  haven  same; 

warsipe  and  wisedom  for  wo  so  seietf  offer  god, 

viff  aevei  and  widT  ivel  man;  and  tfenkelT  ivel  on  his  mod, 

9e  deyel  dereiT  demelike,  fox  he  is  and  fend  i-wis,                                    450 

be  lat  he  ne  wile  lis  nogt  biswike,  tfe  boc  ne  leseOT  nogt  of  ffis:                            p.2i9. 

430  he  lat  he  ne  wile  us  don  non  loOT,  ^           so  was  Herodes  fox  and  flerd, 

and  bringet  ns  in  a  sinne  and  ter  he  us  slotiT,  ffo  Grist  kam  in  to  ffis  middel-erd, 

he  bit  ns  don  ure  bukes  wille,  he  seide  he  wulde  him  leven  on, 

eten  and  drinken  mtf  unskil,  and  (Togte  he  wulde  him  for  "don.                       455 
and  in  ore  skempting 

435 he  doff  raffe  a  foxing;  Natura  iraiee 

be  Wlleff  one  ffe  foxes  fel  ^*^^*  *^*^®*' 

vo  so  telleff  idel  spel,  Seftes  sop  ure  seppande, 

and  he  tireff  on  his  ket  sene  is  on  werlde, 

wo  so  him  wiff  sinne  fet,  *  leiffe  and  lodlike, 

440  and  devel  geld  swak  billing  ffus  we  it  leven, 

wiff  same  and  Wiff  sending,  mani-kines  ffing                                                  460 

420.  te-togge5  and  te-tiretf,  togs  and  rends  in  pieces,  far  to-togg«(f  etc,  s.  ISS  altn.  toga,  trahere,  ahd.  xttchon ;  su 
U-tveS  ct  tireff  töS^  ^8.  terjan,  Hrjan,  tirigean,  yexAWt  ahd.  zerjaHy  xkhd.  strren.  421.  sarpe,  sharp.  482.  fret  etc. 
CLm,tg$./ratan,  devorare.  Neben  fret  (s.  363}  kommt  die  voUstindige  Form  /reteif  497  vor.  424.  forbisne  a.  308. 
lud«  teaetduplam  quam  prodeatnoaaefignramPBiaiou  133.  426.  to  flnune  a.  89.  426.  wanipe  and  wlsedom, 
vanhip  «tc,  aga.  vur^cip«,  caatela,  consideratio.  Beide  Substantive  verbinden  sieh  hier,  wie  so  hiofig  vts  und  var^ 
et  Wiie  men  and  warre  58U  s.  La).  13886.  429.  he  lat  s  Uttef,  he  looks,  /eigna  cf.  430.  Als  he  let  he  knevr  hem 
Bogt  Gut.  a.  Exod.  2168,  altn.  (ti/a,  se  prnbere,  oatendere,  gerere,  loqui,  mhd.  <a«««,  einen  Anblick  g^wfihren,  sich 
dmtellen,  nhd.  lasten,  ansaehen,  niederd.  idtetu  bfswiket  deceive.  '  480.  OS  don  non  lo8,  aga.  Ne  dd  ic  him 
B«i  U8  Gek.  18,  30.  laff,  malum,  injuria,  nhd.  Leid.  481.  8io<S,  alaya.  Cf.  He  slap  Orm  Mom.  20H3,  4439,  agi. 
*iukS,  tUkSj  slyhf.  482.    bit  =  biddeS,  bids,  eine  nraprunglich  an  ags.  biddan  gehörige  Form.    Of.  pe  firste 

^ie  tatt  mann  biU  Ohm  Horn.  5396,  ahnlich  5403,  5430,  5440  etc.,  aga.  He  byU  aybbe  Luc.  14,  3SL  bokes, 
bcüy's.  3if  thi  buc  hongeth  at  than  ende  O.  a.  N.  1130.  A  swuch  cheorles  buc  1492,  aga.  bue,  venter,  nhd.  Bauch, 
4^  nnskil,  indiscretion,  want  of  discrimination.  8wa  we  don  itt  wipp  temukiü  patt  itt  ma))  anngrenn  olire  Orx 
ff«R.  427,  ags.  seile,  discrimen,  differentia,  altn.  uskil,  din.  uskjel,  ii^uria.  484.    skempting,  amusement,  de« 

lifitt,  vie  bei  Okx  skemmtijmg  Hon.  2165,  sonst  skeniing,  altn.  skemtan,  oblectamentom,  skemta,  oblectare,  s.  O.  a.  N. 
^-  485.'  foxing,  a  fox's  fraud.  Nach  diesem  Worte  haben  wir  ein  Semikolon  statt  des  Komma  gesetat,  da 
^  <U«  folgenden  Verae  zusammengehören.  '  486  —  87.  he . .  WO  so  etc.  Cujus  edit  camem  quisquis  rem  fingit  ina- 
aen,  Hoc  est  peccatum  quodlibet  atque  malum  Phisiol.  137.  idel  spel,  ags.  fdele  spratce  and  nnriht  veorc  Hmv. 
h  108  Gr.  fdel  tord  Gutiil.  279  Gr.,  sermo  inanus.  488.  tire0  cf.  420.  ket,  üesh,  altn.  kjöt,"  d&n.  kjöd»  caro. 
^>  fef  8.  301,  440.  geld  sonst  gelt  s.  1.  swak,  weak,  not  s^ong,  niederd.  »wack,  holL  swacft,  mhd.  swach, 
^Khv.  swags  debiiis,  srhott.  swack,  flexibilis.  441.  same,  shame  cf.  447.  sending  =  ahending,  ags.  seen- 
^,  contumelia,  dedecus.  444«  merk,  mirk.  445.  breldes,  cheats,  ennning ;  01b  buntes  breid  672.  Habben 
^>  beoite  and  remes  brede  La).  HI.  220,  ags.  brägd,  bregd,  dolns.  spik,  speech,  language;  mi8  a0elere  spicke 
l^J.  1.141,  ags.  spctCy  sermo.  446—47.  Bin  wenig  anders  gewandet  in:  Sic  enm  frande  vlri  aunt  vulpis  nomine 
^i  Phisiou  141.  man»  vielleicht  men  su  schreiben.  '  450.  fend,  fiend,  deviL  Himm  ofsreomm  pe  /end  Orm 
Hm,  1S354  cf.  12386.  AI  8e  /ende»  sped  Gbnks.  a.  Bxod.  25,  401,  512,  bei  La).  /eond,  aga.  /eönd,  ftönd,  inimicus, 
bnoadart  vom  Teufel.  451.    Iege0,  lies,  speaks  fidsely.   Cf.  Qw.  a.  Bxod.  1281.    le-^hepp  Orh  Horn.  315,  760, 

litt,  3185,  ags.  feÖ9«^von  leogany  mentiri.  452*  SO  was  Herodes  etc.  Herodesque  Aiit  qui  Crtstnm  qnarerejus- 
sit,  Credere  se  simolans,  perdere  dissimulans  Phisiol.  143.  £  Brode  en  verti  k  gupii  fud  esmi  Pu.  db  Tuadk  p.  106. 
leid,  deceitfuL    Bei  Orm  kommt >Iard  substantivisch  vor:  Forrwerrpepp  falls  annd  ftao'd  Hom.  7334  u.  öfter,  ags. 

ßtard,  nng»,  vgl.  altn.  yforoA*  und  ^rardüm ,  fraudulentns,  snbdolns.  458.    middel-erd,  world;  middelUrrd 

OsMy  nüddekerd  La).,  ags.  middaneard,  middangeard  goth.  midjiatgards ,  oixovfiivfi,  altn.  mi&mBirdr,  arx  media, 

a  dUs  exstructa  adversns  gigantes,  orbis  terramm.       455«    for -don,  destroy,  kill,  aga.  forddm,  perdere.    Natura 

irase«.    Cf.  De  Araneo  Phisiol.         456.    Seftes  sop  nre  seppande.    Das  s  vertritt  sA;  in  Obm's  Sprache: 

Miaftess  oder  shaßie  shop  ure  skeppend,  ags.  scea/ta  sceop  üre  seeppend.    Diese  Binleitnng  bis  v.  460  fehlt  im  Phisiol. 

457.   'seae  is  etc.    Das  Subjekt  des  Satees  ist  vtani-kines  Sing,    sene  =  seen,  wie  öfter  bei  Obx  neben  ««;A«9in 

■od  in  Gbr.  a.  Bxod.  ags.  s^n,  «^,  sSn  neben  segeny  seven  etc.       458.    leiOe  and  lodlike,  odious  and  loathsome. 

Statt  lodlike  giebt  Wb.  loldike  nach  MS.    LeiSe,  bei  Obx  lap,  be\  La),  keff,  laUf  neben  laff  im  alteren  Texte,  altn. 

Iei0r,  aga.  taS,  acerbus,  infensns,  lodlike,  mit  d  häufig  bei  La}.,  auch  in  Gen.  a.  Bxod.,  Morbis  AlUt,  P.  n.  a.,  ags. 

iddtic,  odiosua,  detestabilia,  ahd.  leidlich,  absoheulieh.  459.    0ns..leYen  (believe)  acheint  sich  auf  die  nächst 

vark«vgelMBden  Worte  parenthetisch  su  besiehen. 
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alle  manne  to  wissing. 

ffe  spinnere  on  hire  swid  ge  wevedT, 

festetr  atte  hus  rof 

hire  fodredes, 
465  0  rof  er  on  ovese, 

80  hire  is  on  elde; 

werpeC  flfus  hire  web, 

and  wevetr  on  hire  wise. 

tTanne  ge  it  haveiT  al  i-digt, 
470öreören  ge  driveff, 

hitt  hire  in  hire  hole, 

oc  ai  ge  it  biholdetT 

til  iTat  trer  fieges  faren 

and  fallen  ffer-inne, 
475  witTeren  in  tf&i  web, 

and  wilen  ut  wenden; 

(Tanne  renneff  ge  rapelike, 

for  ge  is  ai  redi, 

niineflr  anon  to  ffe  net 
480  and  nimeff  hem  ffere, 

bitterlike  ge  hem  bit 

and  here  bane  wurffeo", 

drepeiT  and  drinkeff  here  blod, 

doty  ge  hire  non  offer  god, 
485  bute  fret  hire  fille, 

and  daretf  siffen  stille. 


Significacio. 

Dis  wirm  bitokneff  ffe  man 

trat  offer  biswikeff 

on  stede  er  on  stalle, 

stille  er  lüde, 

in  mot  er  in  market, 

er  oni  offer  wise; 

he  him  bit 

ffan  he  him  bale  selleff, 

and  he  drinkeff  his  blod 

wanne  he  him  dreveff, 

and  ffo  freteff  him  ai, 

ffan  he  bim  ivel  werkeff. 

Natura  cetegrandie. 

Cethegrande  is  a  fis 

ffe  moste  ff  at  in  water  is; 

ffat  tu  wuldes  seien  get, 

gef  ffu  it  söge  wan  it  flet, 

ffat  it  were  an  eilend 

ffat  sete  one  ffe  se  sond. 

ffis  iis  ffat  is  unride, 

ffanne  him  hungreff  he  gapeff  wide, 

ut  of  his  ffrote  it  smit  an  onde. 


490 


p.  220. 
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461.    alle  g«tat  appoaltiv  und  lusammeniiuiMnd  auf  du  vorangehende  Substantiv,    manne  to  wissing  d.  i.  /or 
an  instruction  s.  343.  468.    splnnere,  spinner,  spider.    "Eranye  or  »pytmare"  Prompt.  Pabv.,  spinnand-web 

Pa.  89,  9,  ags.  gongevea/re^  ahd.  ipinna,  aranea,  ags.  »pinnan,  extendere,  uere.  swid  ist  verdäclitig,  altu.  »viif, 
*rce<fi,  locus  certus,  patens,  konnte  herbei  gesogen  werden,  vielleicht  ist  steine  su  lesen,  vgl.  Plurima  fila  net  aaai- 
duu»  PuisiOL.  175,  oder  Mwik  vgl.  512.  468.  festefl  s.  1S2.  rof.  Das  Korama  bei  Wr.  haben  wir  nach  diesem 
Worte  getilgt,  dagegen  ein  Konuna  nach  /odredeM  464  und  nach  09e$e  465  gesetaL  464.  fodrede».  /o  dredf» 
Wk.  ,  was  keinen  Sinn  giebt.  Zu  feaitS  muss  hier  ein  Objek»  kommen ,  welches  wir  in  fodredet  finden.  Das  Wort 
IUU8S  das  Oewebe  umschreibend  beseichnen,  und  es  l&sst  sich  in  /od-rede$  zersetzen,  von  ags.  /6da  nutrimentum, 
mit  red  (oonsUium,  conditio,  remedlum)  cf.  ags.  kt-redt  mbd.  Up-raty  was  aur  Leibesnahrung  dient,  kou/-rat, 
Waarenvorrath,  so  dass  das  Spinngewebe  hier  als  das  Rmähnatgsmittel  bezeichnet  wäre.  466.    OVese,  eaves  cf. 

eouesen  dat.  pl.  La}.  IIL  173,  ags.  y/et,  ö/es,  «/««,  margo,  ahd.  opatOf  altholL  ores«,  Daehtiaufe,  altfries.  ose»  Dach- 
rinne. 466.  80  hire  is  etc  Statt  hire  wurde  ge  stehen  müssen,  wenn  der  Sinn  wäre:  When  »he  i»  oUi;  ist 
etwa  fur  so  zu  lesen  tool  Uebrigens  bietet  der  Püisiologus  nichts  Entsprechendes.  467.  werpeS,  warps.  So 
bedeutet  altn.  verpa,  varpa  auch  tramen  injicere,  tarp  s.,  subtemen  tele.  469.  Sänne,  when.  liaveS .  •  i  -  di^ 
hove(f. .  i-digt.  mit  dem  Punkte,  Wr^  wofür  wir  das  Komma  setzen,  da  dies  der  Vordersatz  im  Satzgefüge  ist.  i-dight^ 
set  iu  order,  prepared,  ags.  gedihted  v.  gedihtan,  disponere.  470.  8e0en,  thencc,  wie  bei  Oxm  pepenn  1098,  749:', 
Oem.  a.  Exod.  66,  208  etc.,  Pft.  131,  17,  altn.  pa^n,  Inde.  471.  hitt,  hideth  s.  301.  478.  flegefl,  flies,  ags. 
fledge,  musca.  475.  wiSeren,  struggle,  ags.  vHferjan,  resistere,  adversari.  477.  rapellke  s.  240.  479.  ni- 
meS  8.  93.  481.  bit  s.  262.  482.  bane,  murderer,  ags.  bona,  occisor.  wur6e8  s.  75.  483.  drepeS, 
slays  cf.  540.  Stepcbildre  pai  drape  al  dal  Ps.  93,  6,  ags.  drepan,  percutere,  altn.  drepa,  csdere,  ferire.  485  s.  422. 
486.  dareO  s.  406.  489.  on  stede  er  on  stalle  s.  Obm  11854.  490.  stille  er  Inde.  Cf.  Don  we  hit  wuUet 
lüde  and  stille  La).  1. 156.  Lude  4-  stille  don  ich  heom  wuUe  III.  362  cf.  135.  491.  mot,  meeting.  Alle  pa  Bruttes 
bujen  to  pan  mote  La).  IL  113.  pa  beoti  a  pisse  mote  III.  271.  494.  bale  Relied,  ags.  bealo  selleS  {seleif, 
syle(f)y  malum,  perniciem  dat.  Cf.  Hos  sequitnr  homo  vermiculos,  despiciendo  buoh  inimicos,  Quos  comedit  faciens 
miseros;  et  placet  sibi  nimium  Quando  potest  nocere  idium  PinsiOL.  180.  496.  wanne  steht  wie  (fan  494,49.^, 
zur  Einführung  des  NebensaUes.  drevetf»  afflicts.  497.  him.  hern  Wb.  499.  Cethef^rande.*  Cete  513. 
Et  super  omne  pecus  quod  vivit  in  »quore  Cetus,  Monstrum  gründe  satis  Ptiisioi..  185.  Celus  ceo  est  mult 
grant  beste  Ph.  db  Thaun  p.  108,  gr.  xqioff  ags.  hvul  und  Aran.  Ueber  den  Walfisch  vergleiche  man  auch  Cod. 
ExoN.  360,  Grkim  I.  235,  worin  derselbe  Inhalt  im  Allgemeinen  wiederkehrt,  nur  dass  die  beiden  Abschnitte,  welche 
von  der  Natur  des  Thieres  handeln,  in  umgekehrter  Reihenfolge  stehen,  fls,  /fsA,  pl.  /isses  .^09,  514  s.  19. 
501*  seien  =  seggen,  siggen,  say.  Herden  quilum  seien  Gssr.  a.  Exod.  1139,  ags.  secgan^  seggan.  Prospiciena 
lllura,  montem  putat  esse  marinum,  Aut  quod  in  Oceanum  insula  sit  medium  PmfiioL.  186.  502.  SOge,  ags* 
s<rge,  seSge^  s&tey  2.  p.  sing.  pnst.  von  s^eSn,  videre,  cf.  Sogen  0at  Qrm.  a.  Exod.  3522,  ags.  soegon,  savon  3.  p.  plur- 
prat.  flet,  ßete9^  floats,  swims  von  fleten^  wie  bei  Orv,  ags.  fieötan^  fluere,  natare.  503.  eilond,  island  cf.  530, 
ags.  f gland,  tgland,  504.  sete,  sat,  ags.  saet€  3.  p.  s.  conj.  pnst  von  »iitan»  sond,  sand.  505.  nnride,  un- 
wieldy, bulky,  large,  cf.  631,  646.  Das  Adj.  entspricht  dem  ags.  ungeryde,  welches  den  Begriff  der  Unebenheit  und  ünan- 
gemtssenheit  enthält  und  deshalb  den  der  Unhehol/enheit,  Grosse  und  Sturke  znlässt;  Wipp  skill,  annd  nohfat  Wipp 
uan  unwride  strenncpe  Orm  12S27.  pnrrh  swipe  wmride  nnnhale  4779,  ags.  geryde,  opportunus  Qbbm  Oloas.  1. 443. 
(07.    onde  s.  407.    Unde  velut  hamum  se  flatus  reddit  odoris  Ad  se  pisciculos  ut  trahat  «xlgnos  Pmsiou  910.    Sl 
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ffe  sveiteste  tfing  ffat  is  o  londe; 

ffer  fore  otfre  fisses  to  him  dragen, 
510  van  he  it  felen  he  aren  fagen,  % 

he  cumen  and  hoven  in  his  mudT, 

of  his  swike  he  am  uncutST; 

tsis  cete  d'anne  hise  chaveles  lukeO', 

trise  fisses  alle  in  sukeff, 
515  tfe  smale  he  wile  ffus  biswiken, 

9e  grete  maig  he  nogt  bigripen. 

ffis  fis  wuneö"  wiö"  tfe  se  grund, 

and  hveff  ffer  cvre  heil  and  sund, 

til  it  cumeth  ffe  time 
520  7at  storm  stirelT  al  ffe  se, 

ffanne  summer  and  winter  winnen ; 

ne  mai  it  wunen  ffer-inne, 

so  droyi  is  te  sees  grnnd, 

ne  mai  he  wunen  tfer  ffat  stund, 
525 oc  stireff  up  and  hoveff  stille; 

vOes  ffar  weder  is  so  ille, 

flTe  sipes  tfai  am  on  se  for -driven, 

loff  hem  is  ded,  and  lef  to  liven, 

büoken  hem  and  sen  (Tis  us, 
530  an  eiJond  he  wenen  it  is, 

ffer-of  he  aren  swi^e  fagen, 

ttid  mid  here  migt  ffar  to  he  dragen, 

sipes  on  festen, 

.and  alle  up  gangen. 


of  ston  mid  stel  in  tfe  tunder 
wel  to  brennen  one  ffis  wunder, 
warmen  hem  wel  and  heten  and  drinken; 
tfe  fir  he  feleff  and  doOr  hem  sinken, 
for  sone  he  diveiST  dun  to  gründe, 
he  drepe^T  hem  alle  wiffuten  wunde. 

Significacio. 

ffis  devel  is  mikel  wid*  wil  and  magt, 

so  wicches  haven  in  here  craft, 

he  doff  men  hunpen  and  haven  ffrist, 

and  man!  offer  sinful  list, 

coUeff  men  to  him  wiff  his  onde, 

wo  so  him  folgeff  he  findeff  sonde; 

ffo  am  ffe  little  in  leve  lage, 

ffe  mikle  ne  maig  he  to  him  dragen: 

ffe  mikle,  I  mene  tf%  stedefast 

in  rigte  leve  mid  fles  and  gast. 

wo  so  listneff  develes  lore, 

an  lengffe  it  sal  him  reven  sore; 

wo  so  festeff  hope  on  Mm, 

he  sal  him  folgen  to  helle  dim. 
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In  ffe  se  senden 
selcuffes  manie; 


535 


22L 


540 


545 


550 


555 


twliemeot  de  u  boche  odnr  rent  Tant  sue/  e  tant  boo  que  li  petit  peisauDi  Ki  I'odar  «merant,  en  sa  bnche  enterunt 

'te.  Ph.  db  Thauh  p.  108.    Cymetf  vynsam  stene  of  his  inno8e  Cod.  Sxom.  363.       509.    dragen,  draw,  advance  cf. 

^     510.    fagen,  fain  cf.  531,  aga.  /iiffen^  l«tu8.      511.     hoven  a.  69.      518.    SWike,  deceit,  ags.  Mvice,  dolus, 

oiTeBM  g.  429.    nncn0,  not  knowing  a.  112.      518.   chaveles,  Jaws,  ags.  ceaßt  fans,  maxilla,  vom  Walfisch:  00  pat 

•«  Tida  ceaß  gefylled  bi8  Cod.  Exok.  363.    Inke0,  »huts,  ags.  hkant  clandere.  514.    In  8nke0,  sncks  in,  ags. 

*^an,  nigan.        516.    maig  s.  S'\    bigripen,  seise,  ags.  htgrtpan,  apprehendere.    Exiguos  tantnm,  qnoninro  com- 

preadere  magnnm  Perfectnmque  neqnit  Phisiol.  192.  517*    wl0  s.  1S9.    0e  se  gmnd  cf.  sees  grond  523,  aps, 

MTTraiKi,  maris  profnndnm.         518.    heil  and  SUld  s.  75.         521.    winnen,  contend,  vie,  ags.  et'iman,  pagnare. 

f ogla  eyn  (>08e  vildu  de<Sr,  pA  tinnat  betvnb  £lfr.  Metra  27,  19  Gr.         523.    drovi ,  turbid,  dirty,    per  fanre  ci- 

t««s  wern  set,  nov  is  a  see  called  pat  ai  is  ctrouy  and  dym  Morbis  .^ii,  P,  B*  1015,  ags.  dr6/t  tnrbidns,   sordidn^, 

"Its.  dr^i,  ahd.  £r«o6i.    Et  pelagnsftandam  tnrbidatill«  snam  Phisiol.  197.      526.   0ar,  vielieieht^a«.      527.    sipes, 

'^'P>i  wohl  iiperes,  ags.  tcipere,  nauta.    Est  Promontorium  cernere  non  modicum.    Hine  religare  citam  pro  tem- 

P^Ute  rarinam  Nauta:  festinant  Phisiol.   200.     Li  notuner*  la  veit,  qnido  que  illo  sait  Pii.  dk  Thagn  p.  108,  ags. 

Sv^  ^it  vena0  rmgtidende^  pat  hi  on  eilond  sum  eigum  vliten  Cod.  Bxoh.  360.    for -driven,  driven  about.    Wo 

''««0  W'werie  men  mid  wedere  bi-drlnene  (al  /or-dreuen  j.  T.)  La|.  1.  265,  aga.  fordrtfan^  pellere.       528.    ded, 

'^*tl)  9.45.        529.    bilolcen  hem,  look  abont  =  sehen  sich  nm,  im  eigentlichen  n.  bildlichen  Sinne:  patt  Godess 

P*<>ww  Aimm  feomo  birrp  Bipennkenn  annd  6t7oXr«nn  Orm  Honi.  3916.    Biwent  him  ofte,  and  bilokeff  htm  euer  }eor- 

|**Hch«  al  ahnten  Akcr.  Riwlb  p<  132.    Vgl.  Heo  mot  wel  bUeon  hire  and  biholden  hire  on  Höhere  half  i6.,  ags.  I6c- 

^*«  upicere,  prospicere  cf.  187.         588.    on  festen  s.  182.         584.    np  g^angen,  ags.  And  ponne  i»  pät  eglond 

*P  ^Tita0  col!enfer0e  Cod.  Kkov*  361.    Wright  hat  ein  Semikolon  nach  gangeti\  wir  setzen  ein  Koroma,  da  wir  den 

'^'Cvadni  Inf.  mit  dem  Satte  verbinden:  Hoc  vait  ariver  sun  cnnrei  aprester  Pb.  dbThaur  p.  108.      585—36.   stel, 

"^i   tnnder,  tinder,  ags.  tynder^  altn.  tunder y  fomes,  alimentnm  ignis  in  genere.    Der  hier  ansgedrückte  Gedanke 

*^tst  im  Lateinischen:  Aecendnnt  vigilem  quem  navis  portitat  ignem  Pniitioz..  202,  ags.  On  pam  eAlonde  älcd  vec- 

^^  Cod.  Bxov.  361.    Den  Worten  (yn  pam  eätonde  entspricht  one  äi»  wunder  =s  on  9i»  cete  cf.  565;  doch  will  das 

^Ikrige  sich  nicht  wohl   grammatisch   fügen;   to  brennen«  musate,  absolut  gefiis^t,  ignem  accendere  ausdrücken. 

^7.  heten  =  eten^  eat.       588.   do0,  makes  et  543.      540.   drepe0  s.483.      542.  wicches,  magicians.  Wiche* 

*^^  false  enchanntonrs  Hamtolk  421t.    Das  Wort  ist  von  beiden  Geschlechtem,  indem  es  sowohl  ags.  vicca,  bariolus, 

^^  tkce,  saga, 'entspricht.  Viribus  estZabulns  quasi  Cetus  corpore  magnns,  Ut  monstrant  magni  quos  facit  ille  Magt 

*^*ii8iou  206  548.    0rlst,  s.  320.         544.    list,  Inst,  hängt  von  hären  543  ab.         545.    colle0  =  called  und 

^^hl  80  XU  schreiben,  altn.  kaUa,  vocarc,  invitare,  ags.  ceaman,  vocare.    onde  s.  407.  546.    sonde  =  shande^ 

**"Sgnre,  shame  Orx,  iconde  (ionde)  LAfAMOM.  547.    00  am  etc.    8ed  modicos  iidei  trahit  in  dnicedine  verbi, 

^ftaqae  fide  firmos  non  trahit  ille  viros  PnisioL.  210.    00«  those,  these,  ags.  pa.    in  leve  läge.    Diese  Worte  schei- 

"^  dsa  lateinischen  modico»  fidei  neben  Utile  an  entsprechen;  loto  in  belief  et  pe  layhe  leod  Osm  ffom.  9319,  altn. 

*^9r,  hnmilis,  inferior.  550.    fles,  fiesh.  552.    reven,  rew.    repen  Wr.  b.  286.  558.    festes  s.  1S2. 

^^.  folgen,  follow,  8. 356.       Natvra  Sirene.  Der  lateinische  Prisiolocub  verbindet :  De  Sireni»  et  Homocentavro, 

^1«  Dt  SirenU  et  Onocentauro  MOllekh.  Denkm,  p.  200.    Getrennt  treten  beide  auf  in  Pb.  de  Thalk,  der  letztere 

'P.  9t  tmd  die  Sirene  p.  98.      555.  senden,  arc  s.  79.      556.  sclca0es,  strange  things,  marvels.    Seiend,  ags.  set- 

^^(tetdctiS),  rams,  ignotus,  kommt  bei  Orm  nnd^LAfAxo^f  u.  a.  als  A^ektiv  vor;  hier  ist  es  substantlvlrt,  wie  bei 
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ffe  mereman  is 

a  meiden  i-like 

on  brest  and  on  bodi, 
560  oc  /d  tfus  se  is  bimden, 

fro  ffe  novie  niffer-ward 

ne  is  ge  no  man  like, 

oc  fis  to  fuliwis 

mid  finnes  waxen. 
565  ffis  wunder  wiinetf 

in  wankel  stede, 

ffer  ffe  water  sinkeff, 

sipes  ge  sinke^T, 

and  sca^Te  ffus  werkeO*.  . 
570Mirie  ge  sixigetf  tfis  mere, 

and  ha,yeff  manie  stefaes, 

manie  and  sille, 

oc  it  ben  wel  ille; 

sipmen  here  steringe  forgeten 
575  for  hire  steMnse, 

slumeren  and  slepen, 

and  to  Jate  waken, 


tfe  sipes  sinken  mitte  suk, 
ne  aimen  he  nummor  np. 
Oc  wise  ifen  and  warre 
agen  cunen  chare, 
ofte  arn  at-brosl;en, 
raid  here  brest  ovel; 
he  haven  told  of  ffis  mere 
trat  tus  uniemete, 
half  man  and  half  fis, 
sum  O'ing  tokneff  bi  oris. 

Significacio. 

Fele  men  haven  tfe  tokning 
of  ffis  forbisnede  tsring, 
witSTuten  weren  wulves  fel, 
witTinnen  arn  he  wulves  al; 
he  speken  ^odcundhede, 
and  wikke  is  here  dede; 
here  dede  is  al  uncuff 
vfitf  ffat  spekeff  here  muff; 
twifold  arn  on  mode, 


580 
p.  2SS. 


585 


590 


595 


Havbl.  1059.  In  demo  mere  »int  tmnderUhu  vuihtir  UOllekij.  JDenkm,  p.  200,  gerade  wie  hier  zu  Anfange  der  Be- 
schreibung. 557.  mereman*  Vgl.  neue,  merman  and  mermaid*  Hier  ist  die  Sirene  natürlich  als  Weib  behan> 
delt  8tt€na  sint  mjeremoMmu  MOllbkh.  Dßnkm,  p.  900,  daz  mermanni  p.  201,  ags.  meremenn,  sirena,  ahd.  mermlnnL 
560.  banden,  bound  =3  ligata,  dncta.  De  femme  a  faitare  entresque  la  ceinlicr«  Ph.  de  Thaun  p.  98.  561«  novle, 
navel,  ags.  na/ola,  nafela*  nlOer-ward  l.  6.  Ex  nmbilico  constat  pnlcherrima  virgo,  Quodque  facit  monstrum  vo- 
Incres  sunt  indo  deorsom  Phisiol.  210.  Dagegen:  E  les  pes  de  falcun,  e  cne  de  peissnn  Ph.  pb  Tüaum  p. 98.  Uaibe 
geiib  dnzin  ae  demo  nibilin,  dannan  üf  vögele  MOllkmh.  Denkm.  p.  SOO.  668.  to  fall  wis  wie  to  /utigewie  («33, 
d.  i.  to  fnl  ivls,  certainly,  truly.  /uUvnss  und  /uHjwieSy  offenbar  nnr  orthographisch  verschiedene  Formen,  sind  Orm 
geläufig  8.  11465.  Die  Formeln  to  toi«««,  teUe  to  »opef  to  /uUe  sop  sind  daneben  bei  0km,  wie  to  imisaen,  mid  iwiMee 
neben  /uUvfis  bei  La^amoh  häufig.  Mid  ywiste  (iunese)  kehrt  auch  sonst  oft  wieder,  Furkiv.  £arht  JE.  P.  23,  20-, 
33  St.  189,  34  St.  197,  wahrend  to  /tU  ivie  öfter  in  den  ItSS.  verkannt  scheint  s.  Gbk.  a.  Bxod.  2591.  Iwis  ist  in  die- 
sen adverbialen  Ausdrucken  mit  einer  Präposition,  wie  soS,  als  substantivirtes  Neutrum  anzusehen;  daher  auch  Ver- 
bindungen wie:  mid  neure  non  ivfitte  FuBinv.  Early  E.  P.  99,  19.  564.  mid.. waxen,  furnished,  covered  with 
fins,  toaxen  ags.  teeueent  wohl  in  der  Bedeutung  von  b^veaten,  bewachsen;  womit  man  einigermassen  vergleichen 
mag:  JSr  pon  eövre  treom  telgnm  blAve,  vättmum  veaxe  Ps.  57,  8.  566.  wa&kel  Stede  et«,  shallow,  eigentlich 
wagging,  moving  place,  ags.  vancol,  inatabiiis,  vacillans.  568.  sipes,  ships,  s.  527.  sfnkeS,  makes  to  sink,  hier 
transitiT  gebraucht,  so  dass  schon  ags.  sincany  snbsidere,  delabi,  mit  »encanj  mei|;ere,  zusammenfällt,  pe  storme  It 
sänke  me  Ps.  68,  3,  ags.  storm  bisenete  mec.  569.  SCaflOf  harm.  werke0,  works.  570.  HIrie ,  merrily,  ags. 
itmrgey  myrge,  mirge,  hilariter.  mere,  nymph  cf.  584,  ags.  märty  altn.  maray  nyropha.  571.  SteAies,  voices  cf. 
Oku  ffom.  10680,  10968,  O.  a.  N.  314,  wie  bei  La),  im  älteren  Texte  ste/ne,  stefeney  steuene  (stentne  Jüngerer  Text), 
lange  erhalten  in  Mteveny  wie  stevene  684,  ags.  ste/n,  stemmt  vox;  davon  ste/ninge  575,  ags.  ste/njany  vocare.  Sircnes 
sunt  monstra  maris  reeonantia  magnis  Yooibus,  et  modulis  cantus  formantla  multis  Phibiol.  204.  572«    sille, 

marvellous,  nicht  dem  A^JektilT  ieliy  happy,  good,  gleich  zu  achten,  sondern  fur  seUic,  suUichy  ags.  seltSc,  siUwC,  n- 
rus,  mirabllis,  mit  abgestumpfter  Ablaitangssylbe.  578.  It  ben  cf.  Alle  it  ogen  to  ben  us  minde  788.  Hier  steht 
it  (Butachieden  f&r  den  Plural  des  Fürwortes  mit  Beziehung  auf  ste/nes'  (ursprunglich  freilieh  masc),  wie  dies  d^rch> 
gängig  in  Gkk.  a.  Exod.  der  Fall  ist,  s.  Anm.  zo  1920  daselbst.  574.  sipmen,  shipraen,  sailors.  578.  mitte 
Sük,  with  the  confusion,  so  erklären  wir  mit  Bezugnahme  auf  altn.  sttkky  permixtio,  eonfusio,  tumultos,  und  sukka, 
commiscere.  581.  Bgen..o]iare,  tum,  flee,  ags.  onj^eäncerra«,  revertere.  588.  at-brosten,  escaped:  At~ 
bretted  0is  hunte«  breid  672.  Ysaac  aUfnrasst  Unnwnndedd  Ork  Born.  14734,  ags.  ää^erstan,  effngere.  Die  Verballörm 
bresten  ist  im  Alte,  gel&nfig,  ags.  beretany  altn.  bresta,  ahd.  brestan,  588.  mid  here  brest  ovel.  mid  ke  breet 
oeel  Wr.  Die  Worte  des  Textes  sind  schwer  zu  deuten.  Für  das  ganz  unpassende  he  haben  wir  here  zu  satzen  ge- 
wagt, in  bresi  sehen  wir  das  Substantiv  breast,  ags.  breöst,  und  wenn  wir  ovel  vom  altn.  d/o/r,  non  venalis,  herleiten 
dGrfen,  so  entstände  der  Sinn:  with  their  heart  incorruptible,  inflexible.  584.    he  haven  told  etc.    he  haeen 

herd  told  etc  Ws.  Die  Korruption  des  Textes  durch  das  eingeschobene  herd  ist  klar,  und  wird  durch  das  lateinische 
Vorbild  bewiesen:  Et  modo  naaira§^um,  modo  dant  mortale  periclum;  Qnod  qui  fugerunt  At  tales  esse  tuterumt 
Phisiol.  208.  585.  uniemete.  unie  mete  Wr.  uniemetey  unimete  s=  immense,  measureless,  ags.  unmaite,  ungenuete^ 
immensus,  immodicus,  ingens.  Cf.  pe  unimete  kempa  La).  1. 67.  pe  burst  wes  vnimete  III.  9!ty  s.  Laj.  14292.  588.  Feie, 
many,    tokning,  signification,  ags.  tacnungy  significatlo,  sighnm.  589.    forbisnede,  parabolical,  expressed  bj 

allegoric4Ü  representation,  v.  ag8./or«6ysii,  exemplum,  bysnjan,  exemplum  dare.  Vgl.  I  sal  helde  mine  ere  in  /orbiee- 
ninge  Ps.  48,  5.  590.  wolves  fed,  wohl  «in  Fehler,  st  sepes  oder  langes  feU  598.  he  speisen  etc.  Qnam* 
plnres  homines  sic  sunt  none  ore  biformes,  Unum  dicentes,  alind  tibi  mox  faeientes;  <^ni  foris,  nt  fantttr,  sie  intus 
non  operantnr  Phibiol.  214.  godcnttdhede,  holiness  v.  ags.  godcundj  divinus.  593.  wIkke,  wicked.  594*  im- 
ettO  Wi0  etc.  onAcqiuioted  ss  incongroouB  with  s.  112. 
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lie  sweren  bi  tfe  rode, 
bj  ffe  sunne  and  bi  tfe  mone, 
and  he  tfe  legen  sone, 
600  mid  here  sage  and  mid  here  song 
he  tfe  swiken  iTer  i-mong, 
tfin  agte  witf  swiking, 
9i  some  mtf  lesing. 

Natura  elephantis. 
Elpes  am  in  Inde  riche, 

605  on  bodi  borlic  berges  i  -  like ; 
be  to  gaddre  gon  o  wolde, 
so  Sep  ffat  cnmen  ut  of  folde, 
and  behinden  he  hem  sampnen 
^Tanne  he  sulen  otfre  strenen; 

610  oc  he  am  so  kolde  of  kinde 
tfaX  no  golsipe  is  hem  minde, 
til  he  neten  of  a  gres,  • 
tfe  name  is  mandragores, 
siflTen  he  bigeten  on, 

615  and  two  ger  he  iTer-mide  gon. 
tfog  he  tfre  hundred  ger 
on  werlde  more  wunden  her, 
bigeten  he  neirermor  non, 


so  kold  is  hem  sidfen  blod  and  bon; 

tfanne  ge  sal  hire  kindles  beren, 

in  water  ge  sal  stonden, 

in  water  to  mid  side, 

ffat  wanne  hire  harde  tide, 

dTat  ge  ne  falle  niiTer  nogt, 

O'at  is  most  in  hire  ffogt, 

for  he  ne  haven  no  \itf 

ffat  he  mugen  risen  wiO*. 

Hu  he  resteer  him  tfis  der, 

tftame  he  walked*  wide, 
herkne  wu  it  teWetf  her, 

for  he  is  al  unride. 
A  tre  he  sekeff  to  fuligewis, 
ffat  is  strong  and  stede&st  is, 
and  leneff  him  trostlike  ffer-bi, 
ffanne  he  is  of  walke  weri. 
tfe  hunte  haveff  biholden  ffis, 

tfe  him  wille  swiken, 
wor  lus  beste  wune  is, 

to  don  hise  willen; 
sageff  (Tis  tre  and  under- set, 
o  tfe  wise  tf&i  he  mai  bet, 
hileff  it  wel  tfai  he  it  nes  war, 
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597.  rode,  rood,  cross.  599.  legen,  lie,  Ingen.  600.  sage,  saw,  ags.  sagu,  dieAum.  601.  swiken, 
deceive,  t.  512.  «08,  agte,  wealth,  goods.  608.  leaing,  lie,  Luge.  604.  Elpes,  elepbanU  cf.  646,  671.  Inde 
Hehe,  the  kingdom  of  India,  ags.  Indva  rice  s.  Mätzkbr  Gr.  2,  2,  310.  605.  borllc,  large,  great  in  size.  '  Kony 
a  borfyck  beat  Morbis  AlUt.  P.  B.  1488,  neue.  hurUfy  ahd.  furlik,  hoch,  beiges ,  mountains,  ags.  beorg,  beorhy  mons. 
Corpore  tarn  grandes  apod  Indos  sunt  Elephantes  Ut  bene  firmares  montibna  esse  pares  Pbibiol.  219,  ags.  pA  ylpas 
beö0  stA  mycele  svylcc  otfre  muntas  Basil.  Htxam.  9.  606.  wolde  =s  weold,  wold  La).  ct  7&7,  ags.  »«oM,  void, 
Silva,  saltns.  607.  Sep,  sheep.  608.  behinden  lie  hem  swnpnen.  Cf.  Adversi  coeunt,  cum  sibi  conve- 
ainat  Pbisiol.  222.  seunpnen,  »aiunmenn  Okm,  sominin  La}.,  ags.  sana^an,  coUlgere,  convenire.  609«  strenen, 
beget,  bei  Okm  »trenenn  neben  itreonenn,  bei  Laiamom  öfter  mit  «  neben  eo  im  Jüngeren  Texte.  Urtnan  Ps.  72,  27 
o.  a^  ags.  «Irsöfum,  »trynan^  procreare.  610.  SO  kolde  of  klnde  cf.  8o  kinde  cold  Gm.  a.  Exoo.  1999  s.  das. 
Sil*    golsipe  s.  333.    minde  s.  350.  612.    neten,  eat.    patt  off  ml  fl»sh  annd  off  mi  blod  Ne  net^pp^  ne  ne 

driavkepp  Obm  16580  nach  dem  MS.  s.  Note*  p.  426  1.  16581,  auch  noten,  notien.  pe  aeond  maketf  tum  ping  stinken 
pet  )e  schulden  noHtn  Akcs.  Riwlk  p.  1Ü6.  Smeihte  ant  cunnede  perof,  pan  he  hit  noti4n  ne  muhte  p.  114,  ags. 
meoUin,  niötan,  frul,  altfries.  n^ta,  altn.  fuyta  etc.  Die  Erwähnung  des  JiandragoriM  oder  Ahravn  fehlt  im  lateini- 
schen Phlsiologus;  dagegen  steht  sie  in  anderen  Bestiarieu:  Doc  uns  arbres  est,  mandragora  ceo  est,  Del  fruit  pre- 
mierement  la  femele  enprent,  Por  snn  male  enginner,  e  si  Ten  fait  manger  Pk.  db  Tuacm  p.  99.  Diu  mandragora . . 
dÄx  ist  chindelina  udrz:  so  izsit  der  helfant  tie  unrs  uude  sin  uuib,  nnde  so  slu  after  diu  gehlen,  so  phAet  siu 
McLLKNBorF  Dtnkm.  p.  201.  Die  Pilanae  wird  dem  Paradiese  sugeachrieben ,  wohin  der  Elephant  sich  wendet. 
#14»  bigeten  on,  bigtton  on  Wr.  on  =s  on«.  Cd  Ast  unum  generans,  et  per  dno  tempora  gestans  Phisiol.  225. 
616.  dre  hundred  ger.  Cf.  Quamvls  tot  tempora  vivunt.  Hoc  est  trecentum  Phisiol.  223.  Treis  cens  ans  vi- 
verant  Pa.  dk  Tbaus  p.  101.  Von  den  Elephanten  sagt  auch  IUsilics  :  Hi  magon  libban  preo  hund  geAra  Hexanu  9. 
•19.    kold  s.  619.  620.    Sänne . .  hire  kindles  beren ,    when  she  shal  bring  forth  her  young.    KindU»  ist 

«Ser  PL ,  von  kindel  sonst  kundel  s.  löL  Heo  is  neddro  kundel  Amcr.  Riwlb  p.  82.  pe  Neddre  of  itttri  Onde  haue[0] 
•eoae  kwtdiet  p.  200,  mhd.  kindel,  kindelin^  kleines  Kind,  das  Junge.  Cum  parit,  in  magna,  ne  cadat,  eztat  aqua. 
NoB  habet  nt  surgat,  quia  nnmquam  crura  recurvat:  8i  qua  forte  ruit,  hoc  genltrix  metuit  Phisiol.  226.  Nach  an- 
deren geschieht  dies  ans  Furcht  vor  dem  Drachen,  welcher  sonst  das  Junge  rauben  würde  Ph.  de  Tuaum  p.  99, 
MeLLEMH.  Denkm.  p.  201.  622.  to  mid  side.  Cf.  tresque  k  sun  ventre  Pu.  db  Tbadn  p.  99.  623.  wanne 
kJre  hmrde  tide,  when  mischief  betide  her.  Harde  ist  substantivirt,  cf.  Among  Ae  horde  O.  a.  N.  703,  wo  man  s. 
tidm  ist  der  Konjunktiv  s.  IUtzmbk  Gr.  2,  1,  120.  pe  tit  si)t  god  8T.Cmii8TorH..219.  Him  ne  tyt  non  oper  mede  6t. 
»wmam,i8  in  PuRmv.  Early  E.  P.  ags.  ti^jan,  eontingere.  624.  nlder,  down  s.  6.  626.  110,  member,  ags. 
l»#,  membmm.  630.  wn  it  telleS  her,  how  it  tells  here,  sc  8e  boo  Fisioloobt  s.  257.  681.  nnride  505. 
632.  to  fnllgewis,  to  fvUge  wit  Wk.  s.  563.  Cum  vult  pausare,  vel  somno  se  recreare,  Incumbit  ligno  arboria 
exigao  Phisiol.  229,  cf.  Ph.  db  Thaub  p.  101.  684.    trostlike.    trottlke  Wk.  ,  confidently,  with  firm  trust,  vgl. 

attn.  trauttHga.  686.  hnnte  s.  34.  Quam  notat  atque  secat  venator,  et  obice  eelat,  olamqne  sedens  npectat  dum 
requiem  repetat  Pbisiol.  231.  688.    bis  beste  wane,  his  best  resort;  denn  wnne  scheint  hier  nicht  wie  ge- 

vöbDÜeh  autom  au  bedenten.    To  pere  qucne  wes  his   iwune   (was  his  wone  j.  T.)  La|.  UL  10.  640.    8age0, 

MB««,  altn.  taga,  secare,  serrare,      ander -set,  under  tet  Wb.,  undersetteth  =  underprops,  s.  691.  641.    bet; 

wir  sollten  den  Superlativ  beUt  erwarten ,  dessen  Wirkung  hier  der  Komparativ  haben  muss.  642«    klleff,  con- 

eeals.  Bilen  neben  Helen  findet  sich  a.  B.  in  Havelok  2062,  Gbb.  a.  Bzod.  102,  3184,  Mobbis  AUit,  P,B,  1397,  ags. 
A«ten,  tegere,  ctlare.  ke  it  nes  war,  vgl.  er  et  nicht  gewahr  wird.  War  veibindet  aieh  tonst  gewöhnlich  mit  oA 
«ia  «gl.  vor,  vor  mit  dem  G«nitlT.   nea  ss  bo  es  (St)  a.  247. 
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iflTanne  he  maketf  ffer  to  char, 
him  selveii  sit  olon,  bihalt, 

645  wed'er  his  gin  him  put  biwalt. 
iTanno  cumetT  tfis  ejp  unride, 
and  lenetr  him  up  on  his  side, 
clepeiT  bi  ffe  tre  in  ffe  sadue, 
ana  fallen  boden  so  tx)  gaddre; 

650  gef  iTer  is  noman  iSTanne  he  fanes', 
he  remed'  and  helpe  calleOr, 
remetir  reufulike  on  his  wise, 
hopes'  he  sal  ffurg  helpe  risen; 
O'anne  cumed*  ffer  on  gangande, 

655  hopedr  he  sal  him  don  ut  standen, 
fiketr  and  fondeff  a!  his  migt, 
ne  mai  he  it  foriyen  no  wigt; 
he  canne  Hfsai  non  oiTer, 
oc  0  remed*  mid  his  brodTer, 

660manie  and  mikle  cnme  ffer  seacande, 
wenen  him  on  stall  maken, 
oc  for  tfe  helpe  of  hem  alle 
ne  mai  ne  cumen  so  on  stalle; 
tTanne  remen  he  alle  a  rem, 

665  so  homes  blast  o^er  belles  drem, 


for  here  mikle  reming 

rennande  cumeiT  a  gungling, 

rad'e  to  him  lutetf, 

his  snute  him  under  puteflT,  p-  224- 

and  mitte  helpe  of  hem  alle  670 

ffis  elp  he  reisen  on  stalle ; 

and.tus  at-brested  ffis  huntes  breid, 

0  tfe  wise  trat  ic  have  gu  seid. 

Significacio. 

t^Tus  fel  Adam  ffurg  a  tre, 

ure  firste  fader,  oat  fele  we:  678 

Moyses  wulde  him  reisen, 

migte  it  no  wigt  forffen; 

after  him  prophetes  alle 

mighte  her  non  him  make  on  stalle, 

on  stalle  I  seie,  tfer  he  er  stod,  680 

to  haven  heven-riche  god. 

He  suggeden  and  sorgäen  and  weren  in  ffogt, 

wu  he  migten  him  helpen  out; 

0*0  remeden  he  alle  under  stevene 

alle  hege  up  to  ffe  hevene,  685 

for  here  care  and  here  calling 


648.    makes. . char  d.  i.  charreS,  retnrns.  ehar^  turn,  movement  Body  a.  Soul.  79,  ags.  cerr,  cyrr,  eierr^  ver^io, 
8.  581.  644.    git  olon,  sitteth  alone  cf.  Clatngue  sedens.  spectat  Phisiol.  232.    bihalt,  bihaldeth  =  biboldeth 

s.  1.  We  miifbenn  sen  whatt  itt  bihailt  Oru  Bom,  13408.  And  te  ueond  bihalt  al  pis  gomen  Akcr.  Riwlk  p.  214, 
ib.  222,  248,  258.  646.  gin,  stratagem  cf.  altn.  ginn,  fallacia.  him  cat  biwalt,  Aim  out  bi-oarU  Wii.-  Insofern 
bier  der  Reim  beabsichtigt  scheint,  passt  biwarU  nicht;  ausserdem  bietet  es  aber  Iceinen  angemessenen  Sinn.  Ea 
roüsste  für  biwarUS  stehen  and  könnte  nur  dem  northnmbr.  biwcerla,  beucBrla,  pneterire,  carere,  entsprechen,  womit 
wir  hier  nichts  zu  beginnen  wissen.  Wir  nehmen  out  für  oM,  ogt,  ags.  driht,  neue,  ought  (cf.  703),  and  leiten  6<- 
walt  =  biwaldeth,  von  biwcMen,  später  biwalden,  in  der  absoluten  Bedeutung  des  ags.  gtvealdan,  gevaidan,  validnm 
e8se:  'ob  ihm  »eine  List  etwas  hilft,"  646.  unride  s.  505.  648*  clepeS  d.  L  slepeS.  sadne,  shadow,  ags. 
»cadUf  sceadUf  -tee  gen.  masc.  und  -ve  fem.,  umbra,  cf.  voidue,  widow  706.  649.  boden  statt  boifen  s.  245.  Ille 
velut  quondam  seeurus  ad  arboris  umbram  Cum  veuit,  incumbit,  cumque  nieiite  rnit  PiiisiOL.  233.  651.    re- 

mc8,  roars.    Cf.  652,  664,  684,  746,  760,  ags.  hreman,  hrfman,  bare,  clamare.  652.    rouflllike  =  reu/uUike, 

ruefully.  654.    GOmeS  8er  on.  gangande.    Tunc  unus  currit,  qui  relevare  cupit  PifisiOL.  236.         655.    don, 

make,  at  standen.  Man  möchte  vermuthen  up  standen,  obwohl  es  heisst:  Wu  he  migten  him  helpen  out  683. 
656.  flke0,  strives.  An  sich  bedeutet  >lü:en  dies  nicht,  sondern  es  druckt  rasche  Bewegung,  Eile  und  Hast  aus, 
*  welche  auf  den  Begriff  des  Eifers ,  der  Begierde ,  der  Schmeichelei  n.  dgl.  mehr  anwendbar  wird.  Fikeif  mid  te 
heaved  Ascn.  Riwlb  p.  206.  Ftkeif  mid  dogge  uawenunge  p.  2i>0,  altn.  /»Ica,  festinare ;  ftkr  und  fikenn,  avida«,  ca- 
pidus,  vehemens,  ftkjax,  appetere,  concupiscere.  Vgl.  z%%.  ßeol,  versipellis.  Cf.  Sed  ueiqnit  et  satagit  Piiisiol.  237. 
fondeS,  tries,  ags.  fandjan,  tentare  s.  Orm  11324.  657.  forden»  further,  cf.  677.  659*  OC  o.  0  mfisste  für  a 
sutt  he  stehen;  doch  scheint  dies  nnserm  Verfasser  fremd.  Vielleicht  irrte  der  Schreiber,  indem  er  o  ss  one  den 
Worten  Am  6ro^er  gegenüberstellte;  o  ist  wohl  EU  tilgen.  660*  seaeande,  running,  ««sacofkie  Wr.  Es  könnte  auch 
sacande  geschrieben  sein,  doch  erklart  die  Form  seacande  den  Irrthum  des  Schreibers  leichter.  Sie  entspricht  dem 
ags.  sceacan  neben  scacan,  festinare,  s.  264.  Vgl.  scheaden,  seheapien,  scheawen  u.  a.  in  Amcr.  Riwle.  Haiti  et 
magni  tunc  veniunt  alii  PuisiOL.  238.  661.    on  stall  maken,  raise.    Mighte  her  non  him  make  on  stalle  679. 

Sis  elp  he  reisen  on  stalle  671.  Ne  mai  he  cumen  so  on  stalle  663.  stall  =  standing  sowie  station  ^  ags.  steal,  »tat, 
locus,  status.  CI  purrh  whatt  he  standepp  wel  annd  rihht  I  stall  off  sop  mecnesse  Orm  Horn.  18432.  666.  drem, 
ring,  sound.  Het  thu)te  the  dreim  that  he  were  Of  harpe  and  pipe  O.  a.  N.  21;  ags.  dream,  canor,  concentos, 
jubiinm.  667.     rennande  onmeS  a  gangling  etc.     Contendunt  mittere  voces,  Ad  quas  fit  subitas,   par^ 

vulus  et  minimus.  Cujus  (et  est  mirum)  promuscida  sublevat  ilium  Bt  sic  prvdictaa  effnglt  insidias  Piimiol.  239. 
668.    raSe,  soon.    InteS,  stoops,  bows.  669.    snnte,  snout,  proboscis,  niederd«  »nut,  hoU.  snuit,  dan.  snud* 

schw.  snyte,  Schnauze,  RusseL    under  pate0,  puts,  places  under.  678.     at-brested  statt  at-bresteif,  escapes 

s.  582.  Das  Subjekt  9e  elp  ist  aus  dem  Znsammenhange  cu  entnehmen,  breid,  trick,  stratagem  s.  445.  674.  fei, 
feil.  Sic  homo  primus  Adam  per  lignum,  sic  cecidit  Jam  etc.  PinsioL.  245.  675.  fele,  feel.  679.  her  non, 
none  of  them.  682.  BUggeden,  sighed,  lamented.  Cf.  Annd  sikenn  annd  suhh^henn  Obm  Honu  7924.  Daneben 
steht  suwien:  So  pet  him  suwie  A  pinie  pet  flesch  Ancr.  Riwi<r  p.  306  und  eigen:  To  a  welle,  sigande,  he  nam 
Gfv  .A.  ExoD.  1436,  die  wir  von  siken,  sichen  bei  Orh  und  L.v).  etc.  unterscheiden,  wie  ags.  seöfjan  und  »»can,  gemere 
s.  d.  Wb.  sorgeden,  sorrowed,  mourned,  ags.  sorgjan,  sollicitum  esse.  684.  under  8tevene  scheint  verdach- 
tig, da  under  schwerlich  in  den  Zusammenhang  passt,  1st  etwa  under  durch  mid  are  au  ersetxen?  Wenigstens  war 
und  und  mid  leicht  in  verwechseln.  Als  Dativ /des  Femininum  von  an  =:  anre  ist  are  bei  Laiaho»  nicht  selten: 
To  heilen  eure  qnene  I.  8.  Of  are  wite  binde  L  50  etc.  Tgl.  ags.  Änre  stefne  clypJaS  tö  Criste  HrMM.  7 ,  11  Gr. 
685*    hege,  bigb,  verbiodet  sich  mit  up:   Ben  gon  Heg  Mp  to  a  dune  Gbm.  a.  Exod.  3379.    StSg  hege  «p  to  mant 
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hem  cam  to  Grist  heyen  king; 
be  (Te  is  ai  in  hevene  mikel, 
wurtf  her  man,  and  tus  was  litel, 
>90   droping  dolede  in  ure  manhede, 
and  tus  Adam  he  under -gede, 
reisede  him  up,  and  mankin, 
trat  was  fallen  to  helle  dim. 

Natura  (urturis. 

In  boke  is  9e  turtres  lif 
»95   writen  o  rime,  wu  lagelike 

ge  holde(r  luve  al  hire  lif  time; 
gef  ge  ones  make  haveiT, 

fro  him  ne  wile  ge  siO»en: 
muneOr  wimmen  hire  lif, 
'00       ic  it  wile  gu  reden; 

bi  hire  make  ge  sit  o  nigt, 
o  dei  ^  gotf  and  flegär. 
wo  so  seit  he  sundren  out, 
seie  <srat  he  \egeff. 
705   Oe  if  hire  make  were  ded, 
and  ge  widue  wore, 
ffanne  negeflT  ^e  one  and  fareOr, 

non  offer  w9e  ge  more; 
buten  one  goff  and  one  sit 
710  and  hire  olde  luve  abit, 
^ 23s.  in  herte  haveff  him  nigt  and  dai, 
so  he  were  o-live  ai. 

Significacio. 

List  ilk  leiful  man  her -to, 

and  her -of  ofte  reche: 
ure  sowie  atte  kirke  dure 


ches  hire  Crist  to  meche, 
he  is  ure  soule  spuse, 

luve  we  him  wiff  migte, 
and  wende  we  nevre  fro  him -ward 

be  dai  ne  be  nigte; 
öbg  he  be  fro  ure  sigte  faren, 

be  we  him  alle  trewe, 
non  offer  loiverd  ne  luve  we 

ne  non  luve  newe; 
leve  we  ffat  he  lived  ai 

up  on  heven-riche, 
and  ffeffen  he  sal  cumen  eft, 

and  ben  us  alle  briche, 
for  to  demen  alle  men, 

oc  nout  on  gevenlike, 
hise  loffe  men  sulen  to  helle  faren, 

hise  leve  to  his  riebe. 

Natura  pantere. 

Panter  is  an  wilde  der, 

is  non  fairere  on  werlde  her; 

he  is  blac  so  bro  of  qual, 

miff  wite  spottes  sapen  al, 

wit  and  trendled  as  a  wel, 

and  it  bicumeff  him  swiffe  wel. 

Wor  so  he  wuneff  ffis  panter, 

he  fedeff  him  al  raid  offer  der, 

of  ffo  ffe  he  wile  he  nimeff  ffe  cul 

and  fet  him  wel  til  he  is  fill. 

In  his  hole  siffen  stille         • 

ffre  dages  he  slepen  wille, 

ffan  after  ffe  ffridde  dai 

he  riseff  and  remeff  lüde  so  he  mai. 
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Abarim  4100.  687.    hem  cam  to»  a^B.  keom  com  tOt  wie  üich  hänllg  zu  Verben  der  Bewegung  wie  cuman,  gan 

tc.  die  nachfolgende  Präposition  fügt.        689.    was  litel.    Qui  cum   sit  parvus  y  quoniam  Dens  est  homo  factus 
PnnoL.  249.  690.    droping.     Man  könnte  das  nicht  seltene  droving ,  tribulation ,  vexation ,  persecution ,  hier 

vennathen;  doch  ist  droping  nicht  su  verwerfen,  als  entsprechend  dem  altn.  dretp,  ciedes,  mors;  drjopa^  occidere, 
perir«,  CL  If  0or  ne  wore  helpe  twen  lopen,  Sis  child  adde  0an  sone  be  *dropen  Gkm.  a.  Bxod.  2647.  dolede  statt 
^okie^  soffsred.  VgL  ahd.  tholan  und  dolan.  691.  linder -gede,  under  gede  Wr.  Went  under  for  lifting  up, 
*€••  M<lereödtf,  snbiit.    Cf.  Sic  relevavil  eum  pro  comedendo  renm  Phisiol.  250.  694.    In  boke.    PiiisioL.  2.'i5 

c£  pR.  DB  Thai:]i  p.  119.  tnrtres.  Orm  hat  turrtle  wie  neue,  turtle ,  ags.  turtle.  Turtre  schllesst  sich  anscheinend 
•a  dss  afr.  Wort     Turtvf  <eo  est  oisel  simple,  caste,  e  bei  Pu.  de  Tiiaum  p.  119.  695.    rime,  metre,  measure, 

^  B4iiH  beftbaiehtigt  der  lateinische  Text  nicht,    s.  Orm  v.  44.    wn  lagjielike,  how  lawfully.  697.    gef  ge 

OtM  make  haveS  etc.    make ,  companion  cf.  701 ,  705 ,  ags.  niaca  y  consors.    Nam  semel  uni  nupta  marito ,  Nocte 
^^*V^i  Jnncta  manebit  Absque  marito  nemo  videbit  PmsioL.  256.         699«    mmieO  s.  370.         700.    reden,  counseL 
^   ielt  far  »tUky  says  s.  96.    he  sandren  oat    Out  ss  aught  cf.  645.    patt  mihht  ohht  anugrenn  oI>re  Oru  Horn, 
^  Oft  s.  760.    Sundren,  part,  quit  each  other,  ist  hier  intransitiv  gebraucht;  ags.  sunderjan,  aundrjany  separate. 
704.  Iege0,  lies,  Ingt«        705  sqq.    Sed  viduata  si  caret  ipso,  Non  tamen  ultro  nubet  amico.    Sola  volabit,  sola  se- 
Mit,  Bt  quasi  vivnm  semper  teriebit  Phisiol.  259.        706.    widne,  widow,  ags.  vidvty  vuduve  s.  649.    wore,  were. 
707.  one,  alone  el  709.       709.    sit,  sitteth,  sits.        710.    hJre  olde  lave.    Luve  steht  für  das  Konkretum  6«- 
Awedoae  cf.  734.    abit,  abideth.       718.    leffUl.    let/ul  Wr.    He  wes  swi9e  kefful  La^am.  II.  27.    If  ye  listen  leful 
to  me  Gm.  a.  Bxod.  3447.    Sic  est  anima  qu»que  ßdelia  Phisiol.  265,  ags.  ledffuUy  geledffully  fidus.       714.    reehe, 
reck,  care.      715.    atte  kirke  dure  s.  167.       716.   ches,  chose,  ags.  ceda,  Orm,  La).  chcea.    meche,  eine  Neben- 
form von  make  697,  Obm  maeche,  725.    leve,  believe.       lived  statt  lived.  727.    Oeffen,  thence  s.  470. 
728.  briehe  s.  379.       730.    on  gevenlike  s.  302.       782.   riche,  kingdom  (of  heaven).       783.   Panter.    Cf. 
PBiffiOU  274 ,  Ph.  x>b  Thaum  p.  82 ,  MOllbnhoff  Denkm.  p.  199,,  Cod.  Exon.  p.  355 ,  ags.  pandher ,  afr.  pantere,  mhd. 
pwUera,  panter,  pantel,  gr.  nay'^ijfj.         785.    bro  of  qnal,  whalebone.    Qual  =  whale  Havelok  753,  ags.  hval, 
aim.  kvalr;  bro  =  brow,  eigentlich  die  Braue,  palpebra  und  cilinm,  dient  hier  sur  Beseichnung  der  garten,  vgl.  sp. 
toM  barbai,  fr.  lei  barbee  des  Walfisches,  ags.  bredv,  bru,  altn.  frro,  palpebra,  cilium.         786.    mi0  st.  mid.     wite 
et  mit  737,  white,      sapen»  shapen,  figured.        787.    trendled  as  a  wel,  round  as  a  wheel,  circle.    Cf.  Qui  niger 
ex  albo  conspargitur   orbiculato  Phisiol.  275,  ags.  tnjndeled,  orbiculatus;  ags.  hväl  und  hteotol,  hteöl,  altn.  hvel, 
kioii  rota,  oxbia.        788.    bIcnmeO»  befits.        741.    nlmeS  8e  cnl.    Cul  =  cowl  scheint  bildlich  fur  /eU  gebraueirt 
xa  Mia,  ags.  emgle.  cuhle,  encuUns.    Vgl.  A.ne  cule  of  ane  blake  cla0e  La|.  II.  318.    Der  lat.  Text  sagt  nur:   Diversis 
jHtftsi  Tenatibva  Pbisiot.  276. 


u 


A  Bestiwy. 


ut  of  his  ffrote  cumeff  a  smel 

mid  his  rem  forff  over  al, 

oat  over  cumeth  haliweie 
750  wiff  swetnesse,  ic  ga  seie, 

and  al  Oat  evre  smelleö"  swete,  , 

p.  226.  be  it  drie  be  it  wete, 

for  Öe  swetnesse  oflF  his  onde, 

wor  so  he  walkeff  o  londe, 
755    wor  so  he  walked,  er  wor  so  he  wuneflf, 

ilk  der  Oe  him  hereff  to  him  cumeff, 

and  folegetr  him  up  one  0e  wold, 

for  d"e  swetnesse  6"e  ic  gn.  have  told. 

Oe  dragunes  one  ne  stiren  nout 
760   wiles  te  panter  remeöT  ogt, 

oc  daren  stille  in  here  pit, 

als  so  he  weren  of  dede  offrigt. 

Significacio. 

Grist  is  tokned  Ourg  Ois  der, 
wos  kinde  we  haven  told  gu  her, 

765   for  he  is  faier  over  alle  men, 
so  even  sterre  over  erOe  fen; 
ful  wel  he  tafunede  his  luve  to  man, 
wan  he  Ourg  holi  spel  him  wan, 
and  longe  he  lai  her  in  an  hole-, 

770  wel  him  dat  he  it  wulde  Oblen; 
O^re  daies  slep  he  al  on -on. 


Oanne  he  ded  was  in  blod  and  bon, 
up  he  ros  and  remcde  i-wis 
of  helle  pine,  of  hevene  bh's, 
and  steg  to  hevene  uvemest, 
O'er  wuneOr  wiO*  fader  and  holi  gast. 
Amonges  men  a  swete  smel 
he  let  her  of  his  holi  spel, 
wor  Oiirg  we  mugen  folgen  him 
into  his  godcundnesse  mi. 
And  Oat  wirm  ure  widerwine, 
wor  so  of  Grodes  word  is  Oine, 
ne  dar  he  stiren,  ne  noman  dereh, 
0"e  wile  he  läge  and  luve  beren. 

Natura  columbe  et  significacio. 

tfe  culver  haveff  costes  gode, 

alle  wes  ogen  to  haven  in  mode, 

sevene  costes  in  hire  kinde, 

alle  it  ogen  to  ben  us  minde, 

ge  ne  haveO"  in  hire  non  ^lle, 

simple  and  softe  be  we  aiie; 

ge  ne  livetiT  nogt  bi  lagt, 

Sc  robbinge  do  we  of  nac. 

tfe  wirm  ge  leteOr  and  liveO"  bi  tfe  sed, 

of  Cristes  lore  we  have  ned; 

vnöT  oO're  briddes  ge  doff  as  moder, 

so  og  ur  ilk  to  Obn  wiff  oOer; 
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747.  coniefi  a  smel  etc.  Exit  odor  talis  de  guttnrc,  tamque  suavis,  Ut  virtiite  sua  8uper«t  vel  aromata  cuncta 
Pin^ioi..  279.  749.  haliweie  wird  von  baUamischen  Sabstanzcn  and  so  anch  als  Name  einer  Balsamtanne  ge- 
l)rAucht,  R.  Halliw.  t. ;  und  von  Heilmitteln:  Heo  sciilde  mid  haleioeie  helen  his  vrnnden  L.v}.  IT.  S46,  besonders 
von  HeiUrünken  und  angenehmen  Trünken  überhaupt  angewendet:  Mid  haleioeie  drenchen  La).  III.  144.  *Hit  is  a 
derne  halewi^*  seid  sein  Johan  evangelistc  in  {le  Apocnlipse  —  "hit  is  a  derne  heaUwi  pet  no  man  ne  icnoweS  |)et 
nanetf  hit  isnutcched  Akck.  Uiwlk  p.  94.  And  te  deouel  beot  hire  his  healewi  to  drinken  p.  238.  Cf.  114. 
Es  wird  oft  mit  anderen  kostbaren,  würzhaften  und  duftenden  Substanzen  zusammengestellt:  A  deorewurOe  licnr, 
o0er  a  deprowurtfe  wete,  as  is  bame . .  healewi  etc.  Axcr.  Riwle  p.  164.  Of  triacle  and  halwei  Of  bäum  and  tk  pie- 
ment  Cokaygke  84.  Srael  of  aromas  o9er  ci  swote  heaitvoi  Axcr.  Riwle  p.  976.  An  nnserer  Stelle  entspricht  es 
dem  lat.  aromata,  afr.  baame  u  piement  Ph.  pe  Thaun  p.  82,  mbd.  alle  btmentun  MOllenh.  Denkm.  p.  199.  Maddkn 
xu  liA}.  III.  501  leitet  das  Wort  von  ags.  hat,  healing  und  hvceg,  whey;  Morton  im  Gloss,  zu  Amor.  R.  \.,  dem  wir 
beipflichten,  von  Aa*/,  health,  und    ve<;i  [ags.  vag,  vege,  alts,  leegi,  patera,  poculum]  a  cup,  ab.  753.    onde» 

breath,  s.  407.  755.  walked  st.  waikeS.  757.  wold  8. 606.  769.  8e  drag;nne8  one  etc.  Soli  Pantbera 
riraconos  Cum  sonat,  aut  fngiunt,  aut  segnes  corpore  fiant.  In  caveisque  latent,  nee  in  ipso  tempore  parent  Phimol. 
283.  760. ,  ogt,  anht.  Gen.  a.  Exod.  1798.  761.  daren  s.  406.  762.  dede,  death,  olfrlght,  afraid  s. 
(lEN.  A.  ExoD.  2050.  764'    HVOS,  whose,  relativ  gebraucht  s.  Mätzkcr  Or.  9,  2,  523.  766.    even  sterre, 

«vening-star.  767.  taunede ,  showed.  Ueber  dies  in  Obk.  a.  Exod.  h&nfig  gebrauchte  Zeitwort  s.  das.  zn  t.  2034. 
768.  holt  Mpel ,  holy  speech ,  preaching,  purrh  hiss  halijke  spell  Orm  Horn.  185.  purrh  hatij  spell  195,  846  In 
Bezug  auf  Johannes  den  Täufer.  771.  slep,  slept,  ags.  slep.  oil-OIl ,  on  on  Wr.  s.  312.  778.  i-wiS,  in 
wis  Wk.  Wir  halten  die  Verbindung  in  wis  als  Betheuening  fur  ungerechtfertigt,  obwohl  sie  sich  öfter  in  den  Ans- 
K'aben  alter  Teste  findet,  wie  Gev.  a.  Exod.  1515,  2521,  vgl.  Best.  563  und  Gen.  a.  Exod.  3521  die  Anmerkung, 
775.  uvemest,  uvenest  Wr.  ;  upmost  Cf.  An  u/enmeste  pan  turre  La).  I.  259,  ags.  u/emest,  if/emest,  snpremn«, 
altisHiraus.  777.     smel ,    mel  Wr.     Cf. '  747.     pat  vas    stete   stenc  vlltig   and   vynsum   geond   vornld   ealle ; 

Ni00an   to   pam   svicce  s&0faste   men   on   healfe   gehvone   heäpum   prungou   Cod.  Exok.   859.  780.     his  god- 

cundnesse  fln.  Auffallend  ist  das  A«^.  ßn,  fine,  perfect,  afr.  ySn,  an  dieser  Stelle  in  Verbindung  mit  god- 
cundnesse,  ags.  godcundniss,  deltas;  cf.  Oru  Horn.  1366,  wobei  der  beabsichtigte  Reim  zur  Assonanz  wird. 
782.  Sine,  din,  sound.  Cf.  dine  Gem.  a.  Exod.  8467.  Lässt  sich  etwa  tfine  durch  ags.  pwty  clangor,  neben  dyne^ 
tonitru,  sonns,  vertheidigen.  785.    costes  cf.  370.    Die  Taube  fehlt  dem  lat.  Phisiologus,  wie  in  MOllknb. 

Denkm.  Bei  Pii.  de  Thau«  ist  sie  erwähnt  p.  116;  doch  völlig  abweichend  von  unserem  Texte.  786.  We8=±st0« 
is ,  we  them  s.  12.  788.  alle  it ,  they  all,  all  of  them ;  it  steht  auch  hier  für  den  Plnral,  wie  573,  wo  man  sehe. 
Uebrigens  vgl.  350.  790.  simple.  Diese  romanische  Wortform  erscheint  wohl  früher  nicht  Cf.  p«  simple  men 
R.  OF  Ol.  97.  791.  liveS  bl  lagt  live^.-bilagt  Wk.  cf.  HveS  bi  0e  sed  793  nnd  einen  ähnlichen  Fehler  de« 
Mchreibers  254.  Lagt  =  caught,  seized ,  taken  by  force ,  steht  sabstantivisch  im  Sinne  von  prey.  Cf.  Bikahbt  annd 
tahht  Orm  Som.  11620,  ags.  lüht  p.  p.  von  lüccan,  lecean^  prehendere,  capere.  792.  do  we  of  hac  ssdo  W€  oß 
ac  {(bUso).  Ac  ags.  edCf  etiam ,  ist  nachgestellt  wie  öfter,  pe  cniht  nom  p»8  riche  A  pene  kinedom  leke  La).  L  119. 
796.    Og  8.  350.  « 
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woninj;  2uid  ^onine  is  lie  hire  song, 
bimene  we  us,  we  haven  done  wrong. 
In  water  ge  is  wis  of  hevekes  come. 


and  we  in  boke  wi0>  devles  nome, 
in  hole  of  ston  ge  makeiT  hire  nest, 
in  Cristes  milce  ure  hope  is  best. 


800 


GENESIS  AND  EXODUS. 


Das  Yon  uns  im  Folgenden  gegebene  Stück  ist  entnommen  aus:  The  Story  of  Genesis  and 
Exaduty  an  early  English  song  aoout  A.  D,  1250,  now  first  edited  from  a  unique  MS.  in  the 
libran/  of  Corpus  Christi  College,  Camhridgey  with  introduction^  notes  and  glossary  by  Richard 
Momsj  London,  Trübner  1865,  in  der  Sammlung  der  Early  English  Text  Society.  Das  Gedicht 
ahlt  4162  Verse. 

Aeussere  Merkmale  setzen  die  Handschrift  noch  \or  1300;  die  Eigenartigkeit  des  Textes  in 
Fonnen  und  Wortschatz  machen  die  Abfassung  des  Gedichtes  etwa  um  1250  sehr  wahrschein- 
lich. Persönliche  Notizen  über  den  Verfasser  fehlen  freilich  ganz  und  gar;  im  Anfance  des 
Gedichtes  erklärt  er,  sein  Buch  zu  geistlicher  Förderung  der  Laien  ""wid  londes  speche  and  voor- 
(h  mak"  geschrieben  zu  haben  und  eine  nähere  Bestimmung  über  den  Grad  der  Originalität 
seiner  Arbeit  giebt  er  v.  13  und  14:  ^^Ut  of  latin  tsis  song  is  dragen  —  On  engleis  speche  y  on 
ioSegagen,"  Die  Anführung  eines  Werkes  des  Metodius  v.  517  sqq.  lässt  keinen  weiteren  Schluss 
auf  die  Benutzung  desselben  durch  den  Verfesser  ziehen,  üeoer  Metodius  sehe  man  Grosse 
Allgemeine  Literärgeschichte  L  B.  2.  Abth.  p.  992. 

Das  Bednrfhiss,  die  biblischen  Glaubensdokumente  dem  Volke  bekannt  zu  machen  und  sei- 
nem Verständniss  näher  zu  führen,  rief,  ausser  eigentlichen  Uebersetzungen,  auch  Bearbeitungen 
hcnor,  welche  die  wichtigsten  Bücher  des  Alten  Testamentes,  mit  Einfügung  eines  Theils  der 
sogenamiten  Ueberlieferung  meistens  nach  Massgabe  der  Darstellung  des  JosephuSj  der  auch 
in  unserem  Gedicht  v.  1281  erwähnt  wird,  so  wie  die  Geschichte  Christi  in  harmonisirender 
Erzählung  poetisch  wiedergaben,  sehr  häufig  wohl  auf  Grund  alt  lateinischer  Homilien,  denn  so 
möchte  des  Verfassers  Angabe  über  die  Quelle  seines  Gedichtes  zu  deuten  sein.  Das  älteste 
vorhandene  Denkmal  der  Art  ist  die  Dichtung  des  Ccedmon  aus  dem  7t.  Jhh.  Eine  althochdeutsche 
Bearbeitung  ist  in  drei  verschiedenen  handschriftlichen  Abfassungen,  die  aber  auf  eine  urprüng- 
Hch  gemeinsame  deutlich  hinweisen,  aus  den  beiden  letzten  Jahrzehnten  des  XI.  und  der  ersten 
Hüfte  des  XII.  Jahrhunderts  vorhanden:  1)  die  nur  in  einem  grösseren  Bruchstück  erhaltene 
Vorauer  Ilandschrift;  2)  die  Wiener,  herausgegeben  von  Massmann ,  Deutsche  Gedichte  des 
XII.  Jahrhunderts,  Quedlinburg  1837  II.  Th.  235  — 342  und  von  Hoff  mann,  Fundgruben  für 
Geschichte  Deutscher  Sprache  U.  Th.;  3)  Die  Milstäter,  herausgegeben  von  J,  Diemer  Wien  1862 
J^Th.  1  — 164.  Was  den  Inhalt  anbetrifft,  so  ist  das  hier  vorliegende  altenglischo  Gedicht  vor 
<i«n  nbrigen,  die  bei  dem  Uebergang  der  Juden  über  das  rothe  Meer  abbrechen,  durch  gründ- 
lichere Ihurcharbeitimg  bevorzugt,  da  der  Verfasser,  ohne  Auslassungen  nebensächlicher  Einzeln- 
iwiten  der  beiden  ersten  Bücher  Mosis  zu  scheuen,  auch  aus  den  übrigen  geschichtlichen  Stoflf 
wsiihlt,  um  so  eine  vollständige  Darstellung  der  Wanderungen  der  Israeliten  bis  auf  den  Tod 
wes  Gesetzgebers  zu  entwerfen. 

Bei  dem  ausserordentlich  lebendigen  Verkehr  zwischen  Deutschland  und  England,  me  er  im 
when  des  Winfried- Bon^acius  gipfelt,  ist  von  bedeutender  Seite  her  die  Frage  aufgeworfen, 
oh  nicht  ein  litterarischer  Zusammenhang  zwischen  den  geistlichen  Dichtunjgen  beider  Länder 
JMunehmen  sei,  wozu  besonders  wohl  die  dem  angelsächsischen  Typus  allerdings  sehr  nahe  ste- 
hende Haltung  des  Heliand,  in  Darstellung  und  Ausdrucksweise,  Anlass  gegeben  hat.  Angelsäch- 
fscho  Handschriften  finden  sich  in  deutschen  und  norditalienischen  Bibliotheken.  Andererseits 
ist  zu  bedenken,  dass  die  feste  gemeinsame  Grundlage  des  Stoffes  und  selbst  der  Sprache  zahl- 
^che  Uebereinstimmungen,  auch  ohne  eigentliche  Benutzung,  sehr  begreiflich  macht,  welche, 
^e  die  Noten  bei  Morris  und  in  dem  unserem  Abschnitte  hinzugefügten  Kommentar  zeigen, 
^hliche  and  sprachliche  Schwierigkeiten  aufzuhellen  vielfach  geeignet  sind. 


797.    WOBhlg  and   gronlng.     Beld«  Substantive   i»ind  8innTerw«udt.     AI  jd\  rorde  is  vDoning  O.  a.  N.  311, 
(L  W6;  a|[^g,  ponjany   plorare;  granjan^   lamontari;   vanuny,    lamentatio;   granung^  gemitns.  798.    bimene 

W€  ai.  Die  reflaxive.  Verwendan^  de«  Zeitvortoa  kommt  in  Terachi^deuem  (>inne  vor;  *ier  natürlich  im  Sinne  des 
"«l<iM  Mb«r  »ich  selbBt;  anders  in:  Ohe  bi-mente  hire  to  Abraham  Gem.  a.  Exod.  1217,  in  der  Bedeutung  des  Sich- 
MiopflH  bei  einem  anderen ,  ags.  bimatnan ,  lugere.  799.    In  water  etc.    Sie  sieht  n&mlich  den  Icommenden 

RaUeht  im  Wasser  ans  der  H5he  abgespiegelt,  hevekes,  hawk's,  ttaveck  O.  a.  N.  302.  Hatekei  cnnne  271 ,  ags. 
Woc,  kafwc.  800.  wl0  devles  nome,  against  the  ravishing,  seizing  of  the  devil;  denn  nom«  ist  hier  wohl 
■i<ht  i|^.  tiama,  «o/mi,  uomen,  sondern  ags.  ndniy  rapina,  raptus,  welches  wir  auch  sonst,  wenn  anch  io  einem  an- 
docD  Stno«  On.  a.  Bxod.  236S  antreffen,  wo  man  sehe.       808*    milce  s.  Bbst.  v.  196. 
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Die  Sprache  unseres  Gedichte«  reihet  es  den  frühesten  Erzeugnissen  der  altenglischen  Lit- 
teratur  an.  Das  romanische  Element  ist  von  geringem  Umfange,  wenn  man  eine  Anzahl  von 
Wörtern  abrechnet,  welche  der  Kirchensprache  anffehören.  Unter  den  etwa  50  Wörtern  lateini- 
schen und  altfranzösischen  Ursprungs  sind  die  meisten  Substantive;  Zeitwörter  beschränken  sich 
Kai  graunte  2536,  greueiS  3SIS,  justed  1589,  sacrede  612,  626,  938  und  die  öfter  gebrauchten 
Verbalformen  von  serum  5,  1670,  1686,  1692,  1694,  1715,  2051,  3634,  3816.  Das  altnordische 
Sprachelement  ist  zwar  beschränkter  als  bei  Orniy  aber  doch  nicht  eben  so  gering  als  Morris 
p.  XXL  annimmt  Uebereinstimmungen  mit  der  Sprache  Orm^s  und  des  Besliar's  sind  nicht  zu 
verkennen  und  in  unserem  Kommentar  an  vielen  Stellen  angezeigt,  so  dass  unser  Dichter  im 
Wesentlichen  mit  Orm  und  dem  Verfasser  des  Bestiar^s  zu  einer  sprachlichen  Gruppe  gehört, 
welche  als  die  des  binnenländischen  Dialekts  (Midland  dialect)  von  Morris  bezeichnet  wird,  und 
worin  Orm  dem  Norden  der  östlichen  Grafschaften  Englands  zugeschrieben  wird.  Die  Hinneigung 
zu  der  Sprache  dos  Südens  ist  aber  unserem  Verfasser  nicht  abzusprechen. 

Das  leicht  fliessende,  wesentlich  als  jambisch  zu  bezeichnende  Versmaass  des  Dichters  bietet 
gepaarte  Reimzeilen  von  vier  Hebungen,  wobei  die  Zahl  der  Sylben  mehr  oder  weniger  gleich- 
gältig  ist,  insofern  die  Kürze  durch  eine  Pause ,  oder  die  einfache  Länge  durch  mehrere  fluchtige 
Kürzen  ersetzt  werden  kann. 


1907  For  sextene  ger  Joseph  was  old, 
Quane  he  was  in  to  Egipte  sold; 
He  was  Jacobes  gunkeste  sune, 

1910  Brietest  of  wastme,  and  of  witter  wune, 
If  he  sag  hise  breöere  mis-f^en, 
His  fader  he  it  gan  vn-hillen  &  baren; 
He  wulde  dat  he  sulde  hem  ten 
öat  he  wel  ffewed  sulde  ben; 

1915  for- Öi  wexem  wiöT  *him*  gret  niöf 


And  hate,  for  it  in  ille  litf. 

00  wex  her  hertes  nitfful  &  bold, 

Quanne  he  hem  adde  is  dremes  told, 

öat  his  handftil  stod  rigt  up  soren 

And  here  it  leigen  alle  hem  bi-foren; 

And  sunne,  &  mone,  <fc  sterres.  XK 

wuröTeden  him  wiff  frigti  luuo; 

00  seide  his  fader,  ''hu  mai  tfis  sen 

trat  Öu  salt  öus  wurffed  ben, 


1920* 


1908*  Qaane,  when.  Du  ags.,  ftltn.  A»,  eng.  yoh  wird  hier,  wie  in  nordlichen  Dialeliten,  namentlich  im  Schot- 
tischen, mit  wenigen  Ausnahmen  durch  qu  ersetst,  wie  in  91*0  (who),  quat  (what),  qui  (why),  quor  (where),  quite 
(which),  queffer  (whether),  queSen  (whence,  altn.  kva&an).  1910.  briefest,  brightest,  of  wastme,  watpene  MS., 
wasteme  conj.  Morris.  Wir  ziehen  wastine  wogen  des  Verses,  welcher  durch  maiteme  eine  Reihe  fluchtiger  Kursen 
vor  dem  Accente  in  witter  erhalten  wurde,  vor.  Derselbe  Fall  tritt  v.  lilO  ein:  Of  faiger  wastme  {waspene  MS., 
wastene  Morr.  not),  of  clone  lif,  ags.  viislntf  oästum,  västem,  forma,  statura,  neben  anderen  Bedeutungen. 
vlifig  on  rüstmum  Gubiv  Ags.  P.  I.  205,  v.  35.  of  witter  WUne,  of  intellectual  capacity,  eig.  of  prudent, 
skilful  practice,  cf.  168,  456,  2330  etc  ,  altn.  vtfr,  sapiens,  prudens  und  ags.  tuna,  mos,  consuetudo.  1911*  M^, 
saw,  8.  Bkst.  502.      Iiil8*faren,  go  amiss,  offend,  ags.  mis/arant   errare,  offendere.  191 2>    vn-hillen    A 

baren,  uncover  and  lay  bare.  Die  Form  vnhiUen  lautet  bei  Orm  unhiten:  He  woUde  unnhilenn  all  {»at  deme 
di]hellnesse  Horn.  12944,  ags.  unheljan,  revelare,  erinnert  an  altn.  hyljay  tegere,  davon  uhyljandit  dan.  kt/Uti  sonst 
a\tc.   unhelen*     Baren  entspricht  ags.  barjan,   nudare.  1913.    he.     Diese   dem   Nom.   Sing.    m.   vollkommen 

gleiche  Form  entspricht  sugleich  dem  Nom.  PI.,  ags.  A*,  wie  in  Havblok  n.  a.  ten,  educate,  instruct,  pat 
he  hine  scuide  wel  i-teon  La|.  I.  102,  ags.  todn,  geteön,  auch  educare,  instruere,  mhd.,  nhd.  iiMen,  aufziehen, 
erziehen.  1914.    wel  Sewed,   bene  morati.    Die  sum  ags.  s.  pedv,  consuetudo,  mos,  gehörige  Participialform 

findet  sich  in  vn^Sewed  2555  wieder;  ein  v.  pedtjan.  von  pedv,  kommt  nicht  vor.  1916.  wexem  Wi8  *hilll* 
gret  nJ0.  wexem  wid  gret  nHf  MS.  ke  wexen  wilf  gret  ni(f  conj.  Morr.  mit  der  Erklfimng:  they  increased  in 
great  envy  (Jealousy),  welche  unbefriedigend  scheint,  da  wäxen  nicht  mit  wi9  sondern  mit  in  construirt  zu  werden 
pflegt,  und  die  Wendung:  in  Neid  wachten  überhaupt  kaum  angemessen  w&re.  Wir  fassen  toexem  für  wex  em  d.  i. 
hem  und  schieben  Aim  nach  wi9,  contra,  ein:  es  erwuchs  ihnen  grosser  Neid  {Ei/ersucht)  gegen  ihn.  Die  Verbin- 
dung des  tonlosen  Fürwortes  mit  dem  vorangehenden  Verb  ist  dem  Schreiber  des  MS.  geläufig:  nuidim  stutt  mad  im 
1966.  heldim  statt  held  im  1474.  henget  statt  heng  et  3899.  caläit  statt  cold  it  lv<t40,  wie  namentlich  auch  das  Fur- 
wort  is  (es)  häufig  mit  dem  Zeitwort  verbunden  wird:  settes  185.  loroutis  156  u.  v.  a.  VgU  Wi0  9at  pride  him  W4X 
a  ny9  273,  und  über  die  Konstruktion  von  wiS  ags.  Hie  vi(f  godes  bearne  ntd  fthöfon  Elemr  836.  1916.  [herte] 
ist  von  Morris  nach  t^  hinzuge  fügt  ohne  Erläuterung  in  den  Anmerkungen.  Jenes  Wort  stört  den  Rhythmus. 
JUe  kann  substantivisch  gebraucht  sein.  Cf.  To  knaw  bathe  gude  and  iUt  HAMroLfc  174.  To  halde  Gude  or  tlte  79, 
altn.  ilUy  malum.  Doch  ist  die  Verbindung  nicht  klar:  it  muss  auf  die  Substantive  zurückweisen,  for  den  Grand 
angeben:  quia  situm  est  in  mato.    Ist  etwa  der  Text  cormmpirt?  1919.    handful,  sheaf,  ags.  hand/uU,  mani- 

pulus  Exon.  1)18.  Soren,  shorn,  reaped^  vgl.  sheren  2347,  ags.  sceran,  altn.  skera,  secare,  tondere,  altfries.  sJtera, 
tondere,  metere.  1920.  here,  theirs,  it,  they;  so  wird  hier  der  Subjekts-  und  Objektskasus  von  it  im  Plural 
gebildet,  Cf.  2*.ifl,  385,  610,  1770,  1875,  1877,  2110.  2128,  25.U,  2974,  3457,  3677.  leigen,  lay,  ags.  layofi,  kegon  von 
licgan,  1921.  XI®.  Die  Ziffer  entspricht  der  Form  endluuey  ags.  endlu/on  neben  endieo/ont  eandle/eny  undecim. 
1922.    frigti  laue.    Ueber  diese  Znsammenstellung  vgl.  8o  wurfl  Abraham  frigti  fagen  1331.  1923.    hU 

0i9  sen.    Dem  Sinne  nach  trifft  diei  zusammea  mit  dem  neae.  how  may  thit  6«f    Es  kehrt  bei  nns«rem  VerüMScr 
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1925  trat  ffine  bretf'ere,  and  ic,  and  she 

trat  ffe  bar,  sulen  luten  tJe?" 

tfus  he  chidden  hem  bi-twen 

tToge  trhogte  Jacob  side  it  sulde  ben. 

Hiae  bretfere  kepten  at  Sichern 
1930Hirdnes8e,  &  Jacob  to  sen  hem     • 

sent«  Joseph  to  dalen  Ebron; 

And  he  was  redi  his  wil  to  don. 

Id  Sichern  feld  ne  fonde  hem  nogt 

In  Dotayin  he  fond  hem  sogt; 
1935  He  knewen  him  fro  feren  kumen, 

Hate  hem  on  ros,  in  herte  numen; 

Swilc  niff  &  hate  ros  hem  on, 

He  redden  alle  him  for  to  slon. 

•Nai,**  quad  Ruben,  "slo  we  him  nogt, 
1940  (Wer  sinne  may  ben  wrogt, 

Quat-so  him  drempte  Obr  quiles  he  slep, 


In  tJis  cistemcsse,  old  and  dep. 
Get  wuröTe  worpen  naked  and  cold, 
Quat-so  his  dremes  owen  a -wold." 
Ö1S  dede  was  don  wid  herte  sor 
Ne  wulde  Ruben  nogt  drechen  ffor-, 
He  gede  and  sogte  an  oiTer  stedc, 
His  erue  in  bettre  lewse  he  dede; 
Vdas  dor  quiles  gaf  hem  red, 
ffat  was  fulfilt  of  derne  sped; 
fro  Galaad  men  witT  chafare 
Sag  he  ffor  kumen  wid  spices  ware; 
To-warde  Egipte  he  gunne  ten. 
Judas  tagte  hu  it  sulde  ben, 
Joseph  soldo  tfe  breffere  ten 
for  XXX  plates  to  de  chapmen; 
Get  wast  bettre  he  dus  was  sold 
dan  he  dor  storue  in  here  wold. 


1945 


1950 


1955 


nieder:  Hu  mAi  it  banen,  hu  mai  it  ten  298.  Man  kann  nicht  absehen,  wie  serif  ags.  seön^  videre,  hier  die  Bedeu- 
tung tob  ap|>tfar,  wie  MoKB.  urill,  annehmen  konnte;  unwillkürlich  wird  man  an  das  in  östlichen  Dialekten  gebräuch- 
liche sin  für  stand  erinnert,  wie  in:  Don't  sin  talking,  but  go  to  work  Wsigbt  Prov.  Did.  v.  sin.  Sollte  hier  den 
sgs.  Verbalformen  »indon,  sind ;  ste^  si,  seö ;  sien,  sin,  ein  Inf.  sedn,  entsprechend  dem  ahd.  und  niederd.  sin,  esse,  nach- 
gebildet sein,  wie  daraas  a.  B.  bei  La}amo;«  auch  andere  Formen  entwickelt  sind  ?  1926  .lat«n  8e,  bow  to  thee.ags. 
litaiito^«.  a.BB9T.  668.  1928.  si8e,  afterwards.  1929—80.  kepten ..  Uirdnesse.  auffallend  istd  er  Gebrauch 
▼OB  kürdnesse  für  ftocks,  wie :  To  sen  His  hirdenesse  dat  it  wel  ben  1663.  Ten  sides . .  Shiftede  Jacob  hird^messt  her 
1731.  For  to  loken  hirdnesse  fare  2771,  ags.  heord,  grex ;  hirdness,  custodia,  career ;  das  Letztere  nimmt  hier  kol- 
leetiT«  Bedeutung  an.  1934*    he  fond  hem  80^    Mobkib  mochte  hier  sogt  auf  das  ags.  saht,  reconciliatus, 

toröekführen ,  indem  er  es  durch  at  peace  übersetzt ;  wie  er  es  auch  an  einer  anderen  Stelle  erklirt :  0e  X.  comen, 
for  aede  sogt.  To  Josep  2161.  An  beiden  Stellen  passt  Jedoch  die  Bedeutung  der  Versöhnung  oder  Friedfertigkeit 
nicht  Wir  halten  sogt  fiberall  fur  das  p.  p.  von  sehen,  ags.  secan,  dem  die  Bedeutnng  adire,  petere,  häufig  zu. 
kommt  Auffallend  ist  freilich  die  Verbindung  des  Part.  Pert  mit  be ;  doch  ist  sie  gesichert  durch  Stellen  wie :  In-to 
Cadet  8e  folc  was  sogt  S707.  To  gu  ne  aal  non  iuel  ben  sogt  3130.  Sie  mag  sich  an  alto.  Gebrauch  lehnen,  der 
aicht  blos  scekja,  in  der  Bedeutung  petere.  arcessere,  vlsere,  adire,  sondern  auch  das  Passiv  im  Sinne  von  ire,  venire 
▼«rveadet.  PJod  sottix  a/  pramval,  homines  e  navi  sunt  egrossi  Leidakvisak,  carmen  autiq.  de  die  dominica  1844. 
1&  in  Lex.  Poet.  Hafh.  1860.  v.  1985.  feren ,  far,  ags.  /eorran,  a  longinquo.  1986.  numen  kann  auf  hate 
otogen  sein:  odium  in  corde  suseeptum:  aber  auch  auf  A«m  zurückgehen:  percussis.  Cf.  Vgging  and  dred  me  haued 
tnmen  2826.  1940-  00er,  or.  1941.  Qnat-go,  What  so.  tfor-quiles  (there-while)  whilst.  1942.  clfl- 
teniMMe  conj.  Mokkis,  mit  Rücksicht  auf  v.  1960,  wo  dasselbe,  dem  Schreiber  wohl  ungel&ufige  Wort  im  MS.  cif- 
^fMttt  lautet.  Offenbar  ist  es  eine  auffällige  Gestaltung  des  lat.  cistema.  Mobris  vergleicht  die  in  einem  ent- 
sprechenden mhd.  Gedichte  Torkommende  Stelle:  Slahen  wir  den  selben  hunt  und  werfen  in  in  dirre  zistemen  grünt 
HorpMA!iM  Fundgruben  II,  54,  16.  Dixmbb  Deutsche  Ged.  108,  6  und  Oen,  a.  Exod.  p.  75,  32;  1948.  Würde,  wahr- 
■ebeinlich  sutt  tmrf  e  d.  i.  vmr(f  he,  wie  Mobbis  vermuthet  Oefter  steht  auch  sonst  e  sUtt  he  270S,  40:H  (pl.). 
Von  ^»iterer  Hand  ist  hier  he  eingeschoben.  1944.    owen  a-WOld,  signify,  imply,  import.    Cf.  lat  valere. 

1*  dieser  Verbindung  erhalt  der  Begriff  der  Gewalt  den  des  Vermögens  und  Belanges ,  der  Bedeutung  oder  Bedeut- 
»»n^tit.  Quat  oget  nu  8at  forbode  o-wold^  324.  0or  is  writen  quat  agte  avoid  dat  Ois  werld  was  water  wold  525. 
^  VQdemam  him  0at  (leg.  quat)  it  agte  awold  2727.  Dahin  gehören  auch  die  SEtzo :  Luue  wel  michel  it  agte  a  - 
*^  Swilc  semise  and  so  longe  told  1671.  Harde  dremes  ogen  awold  8at  2054.  Morris  nimmt  awold  fur  das  Zeit- 
not in  den  Bedeutungen  avail,  be  successful^  signify,  causf  und  oget,  owen,  agte  in  der  von  ought,  should.  Wir 
**beB  vielmehr  awold  als  das  Subst.  wold  mit  der  Präposition  on,  o,  a  an,  so  dass  agen  awold  (pwold)  dem  ags. 
^9n  on  gevealde,  gleich  habban  on  gevealde,  habere  in  potestate,  in  übertragener  Bedeutung  entspricht.  Vgl.  Gif 
>nAave«(  vf%lpe  a  wold  Alfr.  Pbov.  Ret.  Ant.  1.  174.  God  that  Aas  alle  in  toold  Towx.  MrsT.p.  49.  Aeholich:  Whii 
^  ^eibeth  wyt  at  wolde  Hemdykg  v.  305.  Rbl.  Amt.  1. 116.  1945.  wid  st.  wi0,  wie  häufig  im  MS.  1946.  drechen, 
^*^y  *.  Bemiart  103.  1948.  cme,  cattle.  Unser  Verfasser  gebraucht  erf  183,  195  etc.  erue  169,  174  etc.  und 
^/  795,  883  etc.  für  das  ags.  orf,  pecus,  altn.  arfr,  bos ,  dem  das  umfassendere  Wort  ags.  yrfe,  erfe,  hsreditas,  pe- 
^inm,  pecus,  substituirt  wird,  lewse,  pasture.  Die  Umstellung  von  lesve  in  lewse  kommt  auch  1576,  2335  vor. 
Cf-  Biheold  ha  pa  teswa  (biheld  he  pe  lesewes  J.  T.)  La).  I.  85.  Dagegen:  Of  lesen  and  of  mede  R.  of  Gl.  p.  1, 
^  läsu,  lesv,  las,  pastura,  pascuam.  1949.    Ydas,  sonst  Judas  1696,  1954  und  Juda  3252.      dor  sUU  (for 

^'^  begnügen  uns  hinsichtlich  des  anlautenden,  inlautenden  nnd  auslautenden  d  statt  if  damit ,  die  vielfach  wieder- 
kebreaden  Inkonseqnenson  der  Schrift  au  vermerken.  1950.  deme,  secret  Mobbis  möchte  derue  sped  =:  derfe 
*P*i,\Ki\d  (wicked)  haste,  lesen;  doch  deme  sped,  secret  diligence,  ist  mit  Rücksicht  auf  den  abwesenden  Ruben 
K*>Ht,  dem  die  Sache  verborgen  wird.  1952.    spices  ware,   spicery.  1958.    ten,  ags.  teön,  ire,  nhd. 

'i«b«n.  1954.    tagte ,  taught  1956.    XXX.  plates.    Cf.  And  sold  Joseph . .  for  twentif  pieces  of  silver 

^^-  37,  28.  ambe  »weinsick  phenninge  Dibvbb  Oen.  a.  Exod.  p.  75.  Im  dreizehnten  und  vierzehnten  Jahrhundert 
findet  man  häufig  die  Bezeichnung  von  Geldstücken  durch  plate,  altfr.  plate,  lame  de  m^tal,  d'or,  d'argent,  de  fer  etc., 
*>*t  j»iato  für  Münse.  Thritti  platen  of  seiver  Judas  3, 14, 20.  FUUis  of  siluer  {aoyvQia)  WrcuFFE  Hath.  26, 15. 
^  M,  3.  5.  6.  9.  1957.    wast  statt  was  it.        1958.  dan  statt  ^<]n.      in  here  wold,  in  their  power,  cf.  194). 
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Dan  Ruben  cam  Older  a -gen, 
1960 to  0at  cistemesse  he  ran  to  sen; 

He  missed  Joseph  and  tThogte  ST^em, 

wende  him  sls^en,  set  up  an  rem; 

Nile  he  biinnen,  swilc  sorwe  him  cliued, 

Til  him  he  sweren  0"at  he  liued. 
1965  00  nomen  he  0e  childes  srud, 

de  Jacob  hadde  mad  im  in  prud; 

In  kides  blod  he  wenten  it, 

Ö0  was  öbr-on  an  rewli  lit. 

Sondere  men  he  it  leiden  on, 
1970  And  senten  it  Jacob  in -to  Ebron 

And  shewed  it  him,  and  boden  him  sen 

If  his  childes  wede  it  migte  ben; 

Senten  him  bode  he  funden  it. 

tTo  Jacob  sag  dat  son  writ, 
1975 He  gret,  ana  saide  Oat  "wilde  der 


Hauen  min  sune  swollen  her." 

His  cloöes  rent,  in  haigre  srid. 

Long  grot  and  sorge  is  him  bi-tid. 

His  sunes  comen  him  to  sen, 

And  hertedin  him  if  it  migte  ben; 

"Nai!  nai!"  guat  he,  "helped  it  nogt, 

Mai  non  hertmg  on  me  ben  wrogt; 

ic  sal  ligten  til  heile  dale. 

And  groten  Obr  min  sunes  bale." 

(Oor  was  in  helle  a  sundri  stede, 

wor  Oe  seli  folc  reste  dede 

Oor  he  stunden  til  helpe  cam, 

Til  Jhesu  Crist  fro  Oeden  hem  nam.) 

ffe  chapmen  skiuden  here  fare 

In -to  Egipte  ledden  Oat  ware; 

wiO"  Putuar  Oe  kinges  stiward, 

He  maden  swiOie  bigetel  forward. 


198( 


198f 


199( 


1959.  8ider,  ags.  ^'«ttfr ,  illuc.  I960.  clstemeSHe.  ei/temeste  MS.  s.  v.  194S.  1961.  9hog^  ftwem« 
Verwandt  ist  die  Stelle :  Of  paradis  hem  Sinket  »weniy  Of  iwel  and  dead  hem  stondetf  greim  391.  Cf.  Whan  this  vas 
Beide,  his  hert  b^an  to  melt  For  veray  noeme  of  this  noeme/ul  tale.  Ltdoatb  Min.  P.  p.  38.  In  der  Anm.  an 
V.  391  erkl&rt  MoRiis  swem  durch  sorrow  ^  ffrie/j  Im  Gloss,  dagegen  durch  grievous ,  a/jHcHng  nnd  in  Besag  aaf 
unsere  Stelle  in  der  Anm.  wie  tm  Gloss,  durch  grietedy  —  appeared  grieted,  was  sorrowful.  '  Das  Verb  sweamen, 
swemen  findet  sich  in  Anck.  Riwle  und  sonst,  in  der  Bedeutung  von  grieve^  displease,  und  erinnert  formell  an  ags. 
swdrr^Jan,  deficere,  tabescere,  aswamjan,  deficere,  tabescere,  äsvamany  vagari,  altn.  «veima,  grassari,  vagari,  mhd. 
sweimeftf  circumferri,  volare,  vertiginaxe  (Tbrtüll.),  w&hrend  es  in  der  Bedeutung  abweicht  8wem  ist  ein  Haupt- 
wort, welches  in  der  Form  auf  altn.  steimr ,  grassatio ,  tumnitns ,  mhd.  sweim ,  motns ,  weist,  in  der  Bedeutung  sich 
Aber  sunichst  an  ags.  srfma^  vertigo,  deliquium,  anschliesst,  das  in  den  Begriff  der  schrnerxlichen  Erregung  (a/ßiction) 
überging,  und  dem  transitiven  Verb  swemen  seine  Bedeutung  verleihen  konnte.  Die  Konstruktion  von  swem  in  hem 
dihkeif  swem  in  Verbindung  mit  o/  paradis  ist  analog  der  von  ffeore  puht»  swUfe  eitle  of  ceöelene  hire  fcedere 
LAf.  I.  139 ;  denn  ein  Substantiv  ist  hier  auch  sonst  gebriuchlich,  wie  im  pincheff  wunder^  game  etc.  In  ähogte  swem 
können  wir  aber  nicht  die  Bedeutung  appeared  mit  Monais  annehmen;  wir  müssen  ^m  Pr&teritum  von  penchen, 
ags.  pencait,  cogitare,  nicht  von  ppncan  ableiten,  weil  sonst  Aim  nicht  fehlen  dürfte :  cogitavity  animo  coneepit,  augu- 
raius  est  arumnam.  1962.     slagen,  slaio.      rem,  cry,  wailing,   ags.  hredm,  clamor,  ejulatio,  s.  Bbst.  29. 

19A3.  blhinen,  cease,  himclined,  d.  i.  cliued,  wie  Uued  at,  litieÖy,b9.  he  c^edMa,  wasMoERis  lift  Gl.  durch  he 
fett  erklirt.  Diese  Bedeutung  wird  aber  durch  nichts  gewährleistet.  Cliuen,  cleouien,  cleave,  last,  ags.  clifjany  cleof- 
Jan,  adhnrere,  ist  intransitiv.    Nis  nauere  nan  o6er  gomen  pat  cteouieS  alswa  ueste  La).  I.  400.  1965.    flmd, 

clothing,  ags.  scrüd,  vestitns,  vestimentnm.  1966.  mad  im  hat  Morris  getrennt;  madimU8.  1967.  wenten, 
turned,  changed,  ags.  vendan,  verterc,  miitare.  1968.  an  rewli  lit,  a  piteous  colour,  tinge,  altn.  litr,  color,  schott. 
tit,  litij  colour,  dye,  tinge.  1969.  Sondere  men,  messengers.  This  sondere  man  1410.  Sente . .  Sondere  men  1791. 
fill  salt  ben  min  sondere  man  27H1.  Ic  am  sonder  man  2871,  sonst  wird  hier  sonde,  pi.  sondes  in  gleicher  Bedeutung 
gebraucht.  La),  hat  sondesmon  (sondesman)  und  pl.  sondmonnen;  «ofuff  «t/um  Amcr.  Riwlr;  doch  Orm  bietet  die  auf- 
fällige Form  sanderrmann ,  pl.  sandermenn.  Sandemnann . .  To  kipenn  Cristess  come  Hom.  193^3.  Annd  te))  pa 
tokenn  sanderrmemt  10273,  altn.  sendimaSr,  pl.  sendimenn,  legatus.  1972.  wede,  coat,  garment,  ags.  vad,  vade, 
vestimentnm.  1978.  bode,  message,  word,  was  hier  als  Brief  zu  nehmen  ist;  cf.  torit  1974,  ags.  &od,  jussum, 
niandatum.  1974.    dat  sutt  9at.  1975.    gret,  wept.  1976.    swollen,  swallowed,  ags.  svolgen  von 

svelgan,  devorare.  1977.  in  haigre  8rid,  in  haircloth  shrouded,  haigre  statt  haire.  In  harde  hayres  cledde 
(elende  MS.,  cled  var.  lect.)  and  in  sekkes  HampolR  4530.  Heter  hayres  pay  hent  Morris,  AUitt.  P.  C.  373.  Wered 
A<*r(*  Amcr.  Rim'lr  p.  130.  Mid  höre  greate  raaten  and  höre  herde  heren  p.  10,  ags.  Acrre,  cllicinm.  1978.  grot, 
mourning,  weeping,  kehrt  öfter  beii unserem  Verfasser  wieder  1577,  2289,  3(17,  altn.  grätr,  fletus.  Dem  ags.  graian 
und  greötctn  steht  ein  solches  Subst.  nicht  cur  Seite,  is  him  bi-tid,  cf.  Wel  pe  sal  bi-tpde  La).  I.  95  J.  T.  pet 
him  al  swnch  mühte  hitiden  Ancr.  Riwlr  p.  278.  Wat  plug  mon  bitidde  K.  of  Gl.  p.  14.  What  is  betid  to  Cloteu 
SiiAKsr.  Ogmb.  4,  5.  Vom  ags.  tidjany  contingere,  scheint  kein  Kompositum  betidjan  gebildet  zu  sein.  1980*  her- 
tedin him,  comforted,  consoled  him.  Cf.  herting,  consolation  1982.  Beduer  heo  gon  hirten  mit  hendeliche  worden 
La).  III.  29,  ags.  hiertan,  hi/rtan,  animare.  1981.  helped  statt  helpe(f.  1984-  groten,  bewail,  weiset  auf 
altn.  gr&ta,  flere,  lugere,  mehr  als  auf  die  ags.  Formen,  s.  v.  1978.  bale,  mischief,  death.  1986.  Seli,  blessed, 
good,  happy.  Diese  Form  fur  das  ags.  sceligy  bcatus,  gebraucht  unser  Verfasser  gewohnlich ,  wie  seliy  iseli  bei  La)., 
AüCR.  RiWLK  u.  a.  geläufig  sind.  1988.    Seden  statt  (feSen,  wie  oft  im  MS.,  altn.  paSan,  ind«.    hem.  A« MS. 

Morris   verändert  es   nicht  1989.     skinden.    skiuden   MS.,  was  Morris   für  skiudedon  nimmt   nnd  durch 

shifted  s=  shiftedy  changed  zu  erklären  sucht.  Wir  wagen  eine  ags.  und  altn.  Form  zu  setzen:  ags.  sct/ndan;  scgnde; 
scynded,  properare,  altn.  skynda,  skunda,  indem  wir  zu  unserer  Stelle  namentlich  das  altn.  skunda  för,  roaturare 
iter,  vergleichen.  1922.  HWiSe  bigetel  forward.  Morris  erklärt:  They  made  quiokly  covenant  of  purchase, 
und  nimmt  bigetel  für  ein  Hauptwort  (purchase),  welches  In  angelsächsischer  Gestalt  nicht  nachzuweisen  ist.  Auch 
scheint  der  Zusammenhang  eine  aadcre  Erklärung  zu  begünstigen.  Wir  sehen  nämlich  in  bigetel  ein  Adjektiv 
zu  aga.  begitan,  begetan,  acquirere,  den  Formen  forgitol,  ofergitol  analog,  und  swt^e  bigetel  fur  very  profitable, 
gainful. 
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So  michel  fe  dor  is  hem  told, 

He  hauen  him  bogt,  he  hauen  sold. 
1996Putifar  was  wol  riche  man, 

And  he  bo^e  Joseph  al  fordTan 

He  wulde  don  is  lechur-hed, 

wiö"  Joseph,  for  hise  faire -hed, 

Oc  he  minST  do  so  kinde  cold 
3000 To  don  swilc  dede  adde  he  no  wold; 

swiic  selde  came  him  fro  a  buuen, 

God  dede  it  al  for  Joseph  Iuue[n]. 

Bissop  in  Eliopoli 

Men  seiff  he  was  siOen  for -01, 
3006  ü<)g  had  he  tfo  wif,  and  bi-foren 

Cmldre  of  him  bi-geten  and  of  hire  boren, 

Oc  after  i91s  it  so  bi-cam, 

Joseph  is  dowter  to  wiue  nam. 

Ptttifar  luuede  Joseph  wel, 
ÜOlObi-taete  him  his  huB  euerilc  del, 

And  he  wurde  riche  man  an  heg, 

Tnder  Joseph  his  itfe\9e  tfeg,  , 

His  wif  watf  wilde  and  nam  in  dbgt 

vn-rigt-wis  luue,  and  swanc  for  nogt, 


One  and  stille  tfogt  hire  ramen 

witr  Joseph  speken  and  pTaigen  samen; 

Ghe  bed  him  gold,  and  agte,  and  fe, 

To  maken  him  riche  man  and  fre, 

wiff-Öhan  Cat  he  wiff  here  wile; 

Oc  him  mislikede  diat  ghe  wile;    • 

for  send*,  ne  dret,  ne  mai  ghe  bi-geten 

for  to  don  him  chasthedfor-geten; 

Often  ghe  d'rette,  often  ghe  scrod", 

Oc  al  it  was  him  o-like  lod^ 

An  time  he  was  at  hire  tgeld, 

d'o  ghe  him  his  mentei  for -held; 

for  ne  wid"  hire  ne  wulde  speken, 

Ghe  dhenkeff  on  him  for  to  ben  wreken; 

Sone  ghe  mai  hire  louerd  sen, 

Ghe  ^>d  him  bitterlike  a -gen. 

And  seid*  Joseph  hire  wulde  don, 

dat  ghe  ne  migte  him  bringen  on; 

dis  mentei  ic  wid"- held  for-di, 

To  tawnen  [de]  de  sodfe  her-bi. 

de  wite  is  hise,  d"e  right  is  hire, 

God  al-migtin  d"e  sod"e  shire." 
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1993.  fd,  money,    told,  accoojited,  reckoned.       1996.  WOl,  very.    Cf.  And  Tsuo  wex  and  8ehg  wot  wel  1266, 
iltE,  talj  bene,  neben  veh  1999.    he  wnrtf  etc.    Da^  Fürwort  iat  hier  und  im  folgenden  Verse  nicht  wohl  auf 

JMcpb,  sondern  anf  Pharao  su  besiehen.  Die  Randbemerkung  von  UoRSis:  Bnt  Joseph  was  strengthened  from 
ibove,  dentet  darauf,  dass  er  die  Fürwörter  anf  Joseph  besog,  wie  dies  mit  htm  SOOl  allerdings  geschehen  konnte, 
obgleich  nicht  nothwendig  ist.  Denn  was  2003  etc.  folgt,  berechtigt,  alles  anf  Potiphar  su  bestehen,  klnde  COld 
BtchMoKBia:  naturaUy  cold.  Kinde ^  hfH.gecyndy  natura,  qualitas,  proprietas,  gehtauf  die  dvvnim  jov  (ivyov^ 
oii^ty.  cf.  He  am  so  kolde  of  kinde  0at  no  golsipe  is  hem  ninde  Bbstiakt  611.  2002.  ilia6[n].  Das  n  hat 
Uou»  hier  hinsngefngt,  wie  es  sonst  im  Reime  au  stehen  pflegt,  wo  es  an  sich  nicht  berechtigt  ware.  2008  ff. 

Hier  wie  8147  wird  vom  Dichter  I\>tiphar  mit  dem  Gew.  41,  45  erwähnten  JPotiphera ,  Vritster  zu  On,  verwechselt. 
Aach  der  deutsche  Dichter  giebt  Josephs  späterer  Frau  einen  Vater  desselben  Namens:  Pharao  gap  Joseph  eine  cho- 
vm  div  was  im  liep,  tohtir  was  si  puH/art  ein  ewart  was  er  das  iar  Dibubk  Gen,  a,  Exod,  87,  3.  2010.  bi-tag;te, 
iMivered.  committed  cf.  213, 782, 1185  etc.  =  biUxktes.  La}.  14129.  201 1.  wurde.  yswrSede  M8.  wie  1528  und  wurge- 
^  pl.  8946,  wofür  unbedenklich  wur(fe  und  io«r<fen,  became,  su  seUen  ist.  Der  umgekehrte  Fall  ist  das  irrthnmlich 
SCMbriebene  ww9e  1826  statt  wurifede^  honoured,  an,  and.  htg,  high.  2012.  8eg,  throve,  prospered,  prst.  von  Sen^ 
*St.Aed&Ton  pe&n,  proficere.  2018.  wUd,  wanton,  lascivious.  Cf.  Vet  keif  and  to  wilde  is  pet  fleschs  pet  awilige9 
(»iUei  var.  lect)  Amcb.  Riwlb  p.  136.  nam  in  Sogt,  mente  cone^pit.  2014<  RWanc  for  nogt,  toiled  for  nought, 
iSTiin,  ags.  S9tncan,  laborare,  fatigari.  2015-  one  and  Stille,  alone  and  secretly.  Cf.  Si  begnnde  tongen  a»  in 
werfen  dei  ougen  Dibmbr  Oen,  a.  Exod.  78,  9.    gamen,  pleasure.  2016.    piaigen ,  play,  ags.  plegjan,  ludere. 

Ml7.  agte,  wealth,  ags.  veht,  possessio,  opes.  2019.  wi0  Shan  8at  he  wi0  here  wile.  Deber  die  Sauform 
'•ViTZKEB  Qr.  2,  2,  464.  Für  here  ist  wohl  hire  sn  schreiben.  Morbis  erklart:  Provided  that  he  would  with  her 
•mos  and  vermuthet,  dass  wile  für  wigele  stehe,  welches  er  mit  to  play,  sport  ubersetst,  doch  könnte  wigele,  ags. 
^'/<n,  hariolari,  schwerlich  diese  Bedeutung  annehmen.  Mach  Orm.  39,  7  sagt  Potiphar's  Weib:  Lie  with  me;  da- 
^:  Bat  in  «dt  ir  slajfen  Dibmek  Oen.  a.  Exod.  78,  14.  Vielleicht  fehlt  vor  wile  das  V.  liggen,  wodurch  das  Metrum 
*'^t  geitört  wird,  wenn  hire  wie  v.  2015  accentlos  bleibt.  Sonst  bliebe  nichts  übrig  als  die  Verba  »peken  and  plai- 
ns aos  V.  8016  su  suppliren.  2020.  Sat,  what,  id  quod.  2021.  8Crl0,  ne  dret.  Cf.  For  icriff,  ne  niede, 
"*  wold  be  8or..drechen  1419.  Die  Bedeutung  entreatyy  welche  Mo» bis  dem  Substantive  scri'tf^ giebt,  steht  auch  durch 
^Gebrauch  des  V.  scriten,  »croü^  entreaL  solicit,  urge,  fest,  welches  hier  oft  wiederkehrt  (339,  1055,  1715,  1834, 
^^  X95),  wahrend  ecriffen,  welches  La^amon  öfter  gebraucht,  nur  in  den  Bedeutungen  von  march y  go,  conte y  ver- 
wendet wird,  wie  ags.  ecrilfant  scrdtf,  acriden,  ire,  progredi,  incedere,  ecrUfe  s.,  cursus,  cf.  altn.  »krt^Ot  serpere,  labi, 
'^i  tkri$r  s.,  cursus.  Auch  andere  germanische  Idiome  geben  keinen  unmittelbaren  Anhalt  fur  die  hier  in  Betracht 
^«mieBde  Bedeutung.  2025.  tgeld  d.  i.  teld,  tent;  ob  etwa  fur  tyeld,  tield  vgl.  teald  La^amoii  J.  T.,  ags.  teld, 
'^itorina,  altn.  tjald,  tentorium,  yelum,  aulieura.  2026.  for -held,  withheld,  ags.  /orhealdan,  detinere. 
^^  wreken  ags.  vrecen  p.  p.  von  wecan,  ulcisci,  vindicare.  2029.  louerd.-  loruerd  M8.  2080.  god 
"'Butt  HoBRia  fur  ghod,  ;ocI  =  went;  doch  kommt  bei  unserem  Verfasser  nur  die  Form  gede  =  went  vor.  Wir  neh- 
"'^  e«  für  golf,  goes,  als  3.  Person  Sing.,  welche  auch  durch  teiS  v.  2031  gefordert  scheint.  Jene  Form  des  s.  pries.« 
koaimt  frühe  neben  gelf  vor,  cf.  Wbigiit  Spec,  of  Lyr.  p.  61.  2082.  him  bringen  on,  nach  Morris  :  prove  {or 
^^)  «tgaintt  kinu  Das  Verb  könnte  wie  ags.  bringan ,  deferre ,  proferre ,  sich  auf  die  Bedeutung  von  »peak  out, 
^^er  besehrinken.  2084.  To  tawnen  «Se.  Die  Pronominalform  hat  Morbis  mit  Recht  eingefügt.  Tawnen, 
tenn,  show,  explain,  gebraucht  unser  Verfasser  nicht  selten,  wie  636,  757,  1022,  1290;  1294  etc.  Ful  wel  he  taunede 
^  lave  to  man  I-ehtiart  769,  mhd.  tonnen,  ostendere,  holl.  toonen,  nfries.  teanjan,  afries.  s.  toner,  Vorxeiger,  dän. 
^,  «eigen  (die  Flagge),  sich  aeigen.  2086.  wite,  punishment,  penalty,  ags.  vite,  poona,  tormentum.  2086.  al- 
Migtfai  kommt  hier  substantivisch  und  adjektivisch  im  Nom.  Sing,  gewöhnlich  vor  cf.  9,  30,  572.    Ueber  diese  Form 
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Potifar  trewiöT  hise  wiwes  tale, 

And  haued  dempt  Josep  to  bale; 

He  bad  [him]  ben  sperd  fast  dun. 
2040  And  holden  harde  in  prisun. 

An  litel  stund,  -quile  he  was  O'er, 

So  gan  him  luuen  tTe  prisuner, 

And  him  de  chartre  haueff  bi  -  tagt, 

wiar  Ob  prisunes  to  liuen  in  hagt. 
20i5  0r  for  misdede,  or  for  on -sagen, 

tTor  woren  to  Oat  prisun  dragen, 

On  Cat  0e  kinges  kuppe  bed, 

And  on  0e  made  tfe  Kinges  bred ; 

Hem  drempte  dremes  boden  onigt, 
2050  And  he  wuröen  swiöe  fore  o-frigt; 

Joseph  hem  seruede  (for  on  sei, 

At  here  drink  and  at  here  mel, 

He  herde  hem  mumen,  he  hem  freinde  for-quat 

Harde  dremes  ogen  awold  flat 
2055  (To  seide  he  to  tfe  butuJer, 

**  Tel  me  Öin  drem,  mi  broöer  her. 

QuetTer-so  it  wuröe  softe  or  strong, 

ffe  reching  wurö"  on  god  bi-long." 

"Me  drempte,  ic  stod  at  a  win-tre, 


t5at  adde  waxen  buges  Ore, 

Orest  it  blomede,  and  sitfen  bar, 

Öe  beries  ripe  wurö"  ic  war; 

tfe  kinges  [kuppe]  ic  hadde  on  bond, 

tfe  benes  ffor-inne  me  Öhugte  ic  wrong, 

And  bar  it  drinken  to  Pharaon, 

Me  drempte,  als  ic  was  wune  to  don." 

"Good  is,"  quaff  Joseph,  "to  dremeh  pf  win, 

heilnesse  an  blisse  is  o'er -in; 

Ore  daies  ben  get  for  to  cumen, 

tSvL  salt  ben  ut  of  prisun  numen, 

And  on  (Tin  offiz  set  agen; 

Of  me  du  tfhenke  Oan  it  sal  ben, 

Bed  min  herdne  to  Pharaon, 

Öa[t]  ic  ut  of  prisun  wurffe  don, 

for  ic  am  stolen  of  kinde  lond, 

and  her  wrigteleslike  holden  in  bond." 

Quaff  Ö1S  bred-wrigte,  "liffeff  nu  me, 

me  drempte  ic  bar  bread -lepes  ffre, 

And  ffor-.in  bread  and  offer  meten, 

Quilke  ben  wune  ffe  kinges  to  eten; 

And  fugeles  hauen  ffor-on  lagt, 

ffor-fore  ic  am  in  sorge  and  nagt, 


2060 
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a.  Ckrdo  v.  1.  de  808e  shire,  may  elucidate  the  truth,  altn.  sktra,  akyra^  purum  reddere,  perspicuum  facere,  de- 
mohstrare,   declarare.  2038*    haned  statt  haueä.    dempt,  deemed,  condemned,   cf.  drempU  2049,  8059,  206o. 

ags.  d£mde  to  dei0e  Elbni  500.  2089.  him  Ton  Morris  eingeschoben,  sperd,  shut  up,  cl  Held  hem  tperd  in 
helles  male  22.  Ttro  ger  8i0en  was  Joseph  sperd  0or  in  prisun  2093,  ags.  sparrjan,  occlndere,  altn.  sperroy  vgl.  ohd. 
einsperren.  8042.  prisuner,  gaoler^  nicht  prisoner.  Cf.  The  Lord . .  gave  him  favour  in  the  sight  of  the  keeper 
of  the  prison  Genesis  39,  21.  2048.  de  sUtt  ee.  chartre  ist  das  afr.  chartre^  cartret  vom  lateinischen  carc«r. 
2044.  prisiines,  prisoners.  Povere  peple  and  prisons  Pynden  hem  hir  foode  P.  Plocohu.  4523.  Many  a  prison 
fram  pnrgatorie . .  he  dellvereth  10307,  afr.  prison  ^  prisun  bezeichnet  wie  das  ital.  prigione,  span,  prition^  auch  den 
Gefangenen,  to  linen  in  hagt.  Mobbis  ist  geneigt  so  übersetsen :  The  gaoler . .  h<ith  entrusted  him  (he  prison  to 
liee  in  oharge  of  the  prisoners^  indem  er  an  das  nhd.  etwas  in  Acht  nehmen^  to  take  charge  of  anything,  erinnert. 
Doch  muss  diese  Ertclarung  gezwungen  erscheinen.  Hagtf  agt  scheint  in  keinem  anderen  Sinne  gebraucht  als  in  den 
folgenden  Stellen:  Twin-wifing  ant  twln-manslagt  Of  his  soule  betf  mikel  hagt  485.  Ic  am  in  sorge  and  hagt  2062. 
Amalechkes  folc  fledde  for  agte  of  dead  3384.  Agt^  sorrow,  care,  schliesst  sich  an  ags.  eaht^  äht,  deliberatio,  etwa 
gemischt  mit  uAf,  eahtnis^  persecutio,  poena,  mhd.  ahte,  cehte.  Die  Worte  io  liuen  in  hagt  scheinen  aber  als  Bettira- 
mung  cum  Subst  prisunes  su  gehören:  devotos  miser»  vit«  s.  MItzkeb  Gr.  2,  2,  45.  2045.  on-sagen.  Mokuis 
übersetst:  opprobrious  language  z=z  unsagen,  mis -saw,  dies  Wort  entspricht  jedoch  dem  ags.  onsagu  (mid  leäsum 
onsagum  Math.  26,  60),  ahd.  anasaga,  nhd.  ansage,  affirmatio.  Es  scheint  die  Missethat  hier  der  blossen  Anschuldt- 
g^^  gegenüberzustehen.  2047.    kuppe,  cup.    bed,  presented.    Cf.  Du  bittest  im  den  bech»re  DtBUBR  Oen.  a. 

Exod.  81,  9.  2050-  0-Mgt.  Cf.  ofrigt  2225,  o- /right  3652,  ofrigt  3692,  afraid,  steht  nicht  für  on  /right,  son- 
dern ist  die  metathetische  Participlalform  von  ags.  d/ijrhtan,  timose  afficere.  2051.  on  sei  wie  an  seit  on  a 
time.  Moyses  was  numen  an  sei  In  0e  deserd  2769.  2053.  freinde,  asked.  2054  s.  1944.  2058.  rechlng, 
iuterpretation.  Cf.  2086,  2122,  2124,  ags.  reccan,  recany  explicare,  altn.  reJcJa  dasselbe  cf.  rekja  drauma  til.  wnrtf 
on  god  bi-long,  will  to  God  belong,  doch  ist  hi -long  kein  Infinitiv,  da  dem  wurt  t\ne  pr&dikative  Ergänzung 
durch  ein  Adjektiv  oderParticip  gebührt.  Bi-long  steht  wie  das  ags.  gelang,  pertiuens  und  wie  dieses  mit  on  kou- 
struirt  Vielleicht  int  hier  ilong  herzustellen.  2059.  win-tre,  vine,  ags.  vintreo.  Mokris  fährt  aus  dem  Cursor 
Mundi  an:  Me  thoght  I  sagh  a  win-tre,  A  bogh  par  was  wit  branches  thre;  O  pis  tre  apon  ilk  bogh,  Me  thoght 
hang  winberis  inogh  Cuksob  Mukdi  fol.  26.  2000.  waxen»  full -grown,  vgl.  ags.  unveaxen,  nnerwachsen. 
2061.  Orest,  erst,  first.  2062.  0e  berles  ripe  eto.  Mobbis  setzt  ein  Komma  nach  ripe,  wir  haben  es  nach 
bore  gesetzt,  wo  es  fehlte.  Mohris  übersetzt  The  berries  ripe  as  became  I  aware,  und  mochte  so  nach  ripe  soppllren 
lassen.  Das  Objekt  kann  Jedoch  von  wurff  ic  war  abhängen,  obwohl  gewöhnlich  o/  hinzutritt  Doch  vgl.  quanne  he 
it  wuriT  war  1462.  2063.  knppe  hat  Mobbis  mit  Recht  eingeschoben.  2068.  heilnesse,  health,  ags.  heelnest 
Salus.  2078*  herdne,  umgestellt  für  hemde^  errand,  message,  das  Anliegen,  ags.  cprende,  nuntium,  negotium. 
Mobbis  erinnert  an  die  geläufige  Metathese  wordle  statt  world;  erdne,  erdene  kommt  hier  öfter  vor:  Bad  him  to  god 
his  «rdne  beren  787.  Min  (»rdn«  8u  forde  1372.  Hise  eref««!«  1400, 1 102.  2074.  8at  Morris,  ^a  MS.  207$.  kind« 
lend,  native  country,  ags.  cynde,  gecynde,  naturalis,  Innatus.  2076.  wrigteleslike,  faultlessly,  das  Gegentbeil 
yon  wrigteles  ist  wrigt/ul:  Wrigl/ul  we  ih  sorwe  ben  2204,  Das  Substantiv  wrihhte,  fault,  blame,  kommt  öfter  bei 
Obm  vor  s.  Ded.  202.  2077.  bred  •  wrigte,  baker,  eigentlich  bread  -  wright  von  ags.  bredd^  panis  und  vyrhta, 
opifex.  Im  Ags.  ist  &<iiC0r0  gebräuchlich;  die  Zusammensetzung  erinnert  an  gr.  (toT07C0«0(,  mlat  pani/ex,  paniJLcus, 
fur  pistor,  mhd.  der  phistir  Dibmkr  Oen.  a.  Exod.  80,  11,  14,  sonst  brötbecker,  brötbecke.  lideSf  listen.  Heide  pi 
nere  (=  pin  ere)  to  me,  and  tipe  Ps.  30,  3.  The  king  lithed  him  than  Trjstb.  1,  66.  Marke  gan  tidinges  Utht  1, 
88,  altn.  htfiäa,  auscultare,  anres  prabere.  2078.  bread -lepeS,  bread-baskets,  ags.  ledp,  corbis,  copbinus. 
2081.  lagt  p.  p.  von  lacchen,  seize,  catch,  ags.  Iticcan,  prehondcrc,  capere.  Die  Konstruktion  mit  on  findet  man 
auch  in  On  was  tette  he  soue  aue<f  lagt  2621. 
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for  ic  ne  mi^  me  nos^t  weren, 
Ä'e  tf&t  mete  fro  hem  beren." 
20S5Me  wore  leuere,"  quad  Joseph, 
Of  eddi  dremes  rechen  swep; 
0a  salt,  after  ffe  iTridde  dei, 
ben  do  on  rode,  weila-weil 
And  fügeles  sulen  Öi  fleis  to-teren, 
2090<]>at  sa.1  non  a^e  mugen  tfe  weren."" 
SoiS  ißmiiS  so  Joseph  seide  ffat, 
(Tis  biiteler  Joseph  sone  for  -  gat. 
Two  ger  siffen  was  Joseph  sperd 
tfor  in  prisun  wiö"  uten  erd; 
^5Bo  drempte  Pharaon  king  a  drem, 
9at  he  stod  bi  Ö*^  flodes  strem, 
And  OTeden  ut-comen  .vii.  neet, 
Euerilc  wel  swiöe  fet  and  gret, 
And  .  ?ii .  lene  after  Ob, 
2100*  deden  ffe  .  vii .  fette  wo, 
öe  lene  hauen  Öe  fette  freten ; 
öis  drem  ne  mal  Öe  king  for  -  geten. 
An  oflfer  drem  cam  him  bi-foren, 
.ni.  eares  wexen  fette  of  coren, 
2105  On  an  busk,  ranc  and  wel  tidi, 
And  .?ii.  lene  rigt  Öbr-bi, 


welkede,  and  smale,  and  dmgte  numen, 
öTe  ranc  he  hauen  tfo  ouer-cumen, 
To-samen  it  smiten  and,  on  a  stund, 
ÖTe  fette  öTrist  hem  to  ffo  grand. 
tfe  king  abraid  and  woc  in  tfhogt, 
tTes  dremes  swep  ne  wot  he  nogt, 
Ne  was  non  so  wis  man  in.  al  his  lond 
flTe  kude  vn-don  ffis  dremes  bond; 
ffo  him  bi-0"hogte  ffat  buteler 
Of  öfat  him  drempte  in  prisun  ffer, 
And  of  Joseph  in  tfe  prisun, 
And  he  it  tolde  O'e  kmg  Pharaun. 
Joseph  was  sone  in  prisun  tfo  sogt, 
And  shauen,  &  clad,  &  to  him  brogt; 
iTe  king  him  bad  ben  hardi  <&  bold, 
If  he  can  rechen  ffis  dremes  wold; 
He  told  him  quat  him  drempte  o  nigt, 
And  Josep  rechede  his  dretn  wel  rigt 
*öris  two  dremes  boiTen  ben  on, 
God  wile  tfe  tawnen,  king  Pharaon, 
ffo  .  vij .  ger  ben  get  to  cumen, 
In  al  nilsum-hed  sulen  it  ben  numen, 
And  .  vij .  ofl'ere  sulen  after  ben, 
Sori  and  nedfui  men  sulen  is  sen ; 
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2083.    weren,  defend,  protect  cf.  209a  2086.    eddi,  fortunate,  lucky,  offenbar  ags.  ea<ltV,  fellx,  faustus. 

AnfliUig  ist  die  Yerdoppelang  des  d ,  sie  findet  sich  wieder  in  eddi  sei  2582.    Dagegen :  an  edie  meiden  Rrl.  A.nt. 

L  IM.   rechen  s.  2068.    swep,  meaning,  signification.    Cf.  des  dremes  swep  2112.    Wir  denken  nicht  att  das  ags. 

fvip,  tteop,  stipe^  steoptf  flagellum,  sondern  an  avcep»  »tapy  snasio.  2088.    ben  do  on  rode,  be  put,  hanged 

(doM)  on  a  tree  or  cross.    Das  V.  don  vgl.  thvUf  in  der  Bedeutung  put,  place  entspricht  dem  ags.  Gebrauche:  Him 

HänUifiog..bUla  sSlest  on  bearm  dyd«  Bbov.  1148'Gr.  2089.    fleis,  flesh,    to-teren,  tear  in  pieces.    Hire  her 

Ur«  al  bii  to-tere  La).  II.  495  J.  T.^  ags.  Joteran,  dilacerare.  2090.    agte,  wealth,  ags.  asht.  2094.    Wi0 

tten  erd,  «•  a  foreign  land ;  uten  erd  ist  bu  verbinden  wie  in  uten  erde»  sorge  956.    Vgl.  2(406.    Die  Präposition 

«i^  erklärt  sich  durch  Stellen  wie :  wiS  de  erde  Bbstiaky  189,  wo  man  sehe.  2097.    0eden  statt  Seifen,    neet, 

ottle,  oxen,  ags.  nedty  jumentum,  bos.         2101.    ft*eten,  devoured,  ags.  fretan»  devorare.        2105.    On  a  bnsk, 

nne  and  wel  tidi-    Mobkis  verbindet  die  Adjektive,  welche  wir  durch  ein  Komma  von  hutk  getrennt  haben,  mit 

<iKMm  Hanptworte,  indem  er  übersetst:   On  a  bush  /uU- grown  etc.    Dass   die  Adjektive  sich  auf  eares  beziehen, 

B«kt  wohl  schon  aus  v.  2106  hervor.    Man  vgl.  Gen.  41,  22.   Die  Adjektive  scheinen  dem  englischen  full  and  mature 

ffi-  rtak  and  gooä  Gm.  41,  5)  au  entsprechen ;  cf.  stremes  ranke  Ps.  77,  44,  ags.  ranc,  fortis,  fcecnndus,  mhd.  zitec^ 

ttiti^,  reif ;  ein  ags.  tidüf  kommt  nicht  vor,  wohl  aber  ttdliCy  tempestivus,  opportunus;  altn.  tidigr  y  bedeutet  avidus. 

2107.   welkede,  withered,  ahd.  weicht,  mhd.  welken,    drngt»  nnmen,  siccitate  correptie  vel  absnmptn  (spie»), 

H^-irugaSy  siccitas.  2109.    To- Samen  it  smiten,  together  they  smote.    Das  Verb  steht  intransitiv,  wie  in 

Hm  »aäten  to-g«dere  La).  L  221,  neben  Heo  smiten  heom  to-gaderen  mid  feondliohe  r»sen  III.  15.     To-samen^ 

*S*.  tdianm^ ,  tosontne  y  altn.  til  samansy  erscheint  in  der  Form  tosamennj  bei  Dkm  Horn.  649,  8754,  8971,  9083,  bei 

I^^Mon  gewöhnlich  tosonme.    Ueber  it  als  Plural  vgL  1920.        2110.    8e  fette  Oriflt  hem  etc.    ifrist  hem  mit  ab- 

S^voifeoer  VerlMÜendnng  steht  dem  neue,  thrust  (hemseUies  gleich.    Was  die  Form  des  Zeitwortes   betrifft,  so  trifft 

'■uAroifen,  preasten,  presten  und  daneben  ^n«f^,  wie  in:  A  pral  prijt  (d.  i.  prist)  in  pe  prong  Morkis  Altit.  J*. 

^  i3&.   His  arme  all  sodaiuly  he  thrist  Under  her  necke  Chauc.  Troil.  a.  Cr.  3,  1580:  auch  pruste  ist  alt:  Ai0er.. 

^'uf«  mld  worde   La).  III.  218.     Diese  Formen  scheinen   sich  einerseits   an  t^B.  prcestan,  torquere,  andererseits 

u  ütn.  Prosta,  premere,  an  lehnen.    Wir  würden  an  unserer  Stelle  (fristen  statt  Öirist  hem  nicht  unangemessen  fin- 

^  da  das  Verb» sehr  oft  intransitiv  gebraucht  wird:  Binnen  heo  prosten  La),  n.  380.     He  praste  to  pan  fihte  III. 

Utt.  Per  pet  water  prest  in  Amcr.  Riwlk  p.  314.    to  flO  statt  to  ife,  wie  wohl  tu  schreiben  ist.      2111.    abraid,  atar- 

ied  op,  hanfig  sur  Beseichnung  des  Auffahrens  aus  dem  Schlafe:  Adam  abraid  231.     Jacob  abraid  1617.    If  that  he 

oat  of  his  sleep  abrayde  Chauc.  C.  T.  4188,  doch  auch  von  Ueberraschung  anderer  Art:  Jacob  a -braid ^  and  trewed 

Ü  aogt  2385,  ags.  abregdan^  abredan;  dbrugd,  abrud;  abrogdeny  dbregden  vibrare,  eximere.        2112.    swep  s.  2086. 

2119.   sogt  geben  wir  statt  hogt  US.'   Mossis,  welcher  hogt  durch  called  allenfalls  erklaren  möchte,  schlagt  logt  =:£ 

lagt,  taken,  jedoch  zweifelnd,  vor;  unsere  Konjektur  scheint  der  Zusammenhang  entschieden  xu  begünstigen  s.  1934. 

2122.    rechen  s.  2058.    wold,  meaning  s.  1944.        2125.    boden,  both.    Diese  Form  mit  auslautendem  n  ist  hier 

gelisfig  üi  Subjekt  und  Objekt:  To  witen  bolfen  twel  and  good  328  cf.  350,  8^9,  1275,  1390.         2126.    tawnen, 

•kov,  s.  2034.        2128.    fnlsnm'hed,  plenty,  abundance.    Das  Substantiv  kehrt  öfter  wieder  2297,  3320,  wie  das 

Adjektiv  /uUum  748,  2153.    Diese  Ableitungen  von  ags.  fuU  gehören  dem  Ags.  nicht  an.    solen  it  ben  numen, 

they  shall  be  spent,  pass  away.    Two  Shusant  ger..ioeren  of  werldes  elde  nuhien  577,  9e  seuend  moned  was  in  cu- 

aeo,  And  seaene  and.  XX. ^  dais  nunien  593.  2130.    nedfol,  needy,  poor.    Euerech  negd-fol  man  pe  bet  sal 

iw«rpe  La).  IL  575  jüngerer  Text    Poure  and  ned/ul  am  I  (egenns  et  pauf^er  ego  sum)  Ps.  108,  22.    snlen  is  sen « 

is ,  im  Kentiachen  Dialekt  hise ;  fur  hem^  them,  erscheint  bei  unserem  Verfasser  häufig.    Ueber  diese  Pronominalforra 

1.   BiSTIAST  12. 
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Al  tf&t  Oise  first  .  tu  .  maken» 
Sulen  ffis  offere  .vii.  rospen  &  raken; 
Ic  rede  ffe  king,  nu  her  bi-foren 
To  maken  laffes  and  gaderen  coren 

2135  (Tat  ffis  folc  ne  wurO"  vnder-munen, 
Quan  ffo  hungri  gere  ben  forCT-cumen. 
King  Pbaraon  listnede  hise  red, 
ffat  wnnT  him  siöTen  seli  sped. 
He  bi- tagte  Josep  his  ring, 

2140  And  his  bege  of  gold  for  wnrffing 
And  bad  him  al  his  lond  bi-sen. 
And  under  him  hegest  for  to  ben. 
And  bad  him  weiden  in  his  bond 
His  folc,  and  agte,  <&  al  his  lond; 

2145  ffo  was  vnder  him  tTanne  Putiftir, 
And  his  wif  ffat  hem  so  to -bar. 
Josep  to  wiue  his  dowter  nam, 
Offer  is  nu  than  ear  bi-cam; 
And  ghe  ffer  him  two  chililer  bar, 

2150  Or  men  wunT  of  ffat  hunger  war, 
first  Manassen  and  Effraym; 
He  luueden  god,  he  geld  it  hem. 
(fe  .  vii .  fiiisum  geres  fiaren, 
Josep  cuffe  him  bi-foren  waren; 

2155  ffan  coren  wantede  in  offer  lond. 


ffo  ynug  [was]  vnder  his  bond. 
Hvnger  wex  in  lond  Chanaan, 
And  his  .  X .  sunes  Jacob  for  -  ffan 
Sente  in  to  Egipt  to  bringen  coren; 
He  bilef  at  hom  ffe  was  gungest  boren, 
ffe  .  X .  comen,  for  nede  so^, 
To  Josep  and  .he  ne  knewen  him  nogt. 
And  ffog  he  lutten  him  frigtiiike, 
Anff  seiden  to  him  miidelike, 
*We  ben  sondes  for  nede  driuen 
To  bigen  coren  ffor-bi  to  liuen." 
(Josep  hem  knew  al  in  his  ffhogt 
Als  he  let  he  knew  hen^  nogt) 
"It  semet  wel  ffat  ge  spies  ben. 
And  in  to  ffis  lond  curaen  to  sen. 
And  came  ge  for  non  offer  ffing, 
but  for  to  spien  ur  lord  ffe  king." 
**Nai,"  he  seiden  euerilc  on, 
"Spies  were  we  neuer  non, 
Oc  alle  we  ben  on  faderes  sunen, 
For  hunger  doffes  hider  cumen." 
"Oc  nu  ic  wot  ge  spies  ben, 
for  bi  gure  bering  men  mai  it  sen; 
Hu  sulde  qui  man  poure  for  -  geten, 
swilke  and' so  manige  sunes  bigeten?' 
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2182.  rospen  ft  raken,  waste  (exfaanst)  and  scatter.  Roapen  gehört  offenbar  zum  Stamme  des  ahd.  starken 
Zeitwortes  hretpany  colligere,  vollere,  davon  irhrospan,  arArojj9afi,exhaastus,  mhd.  rUpen,  susammenraffen,  dial,  rapten, 
vgl.  ag8.  krops  g.,  hanstns,  o/erhropi^  voracitas.  Reuten  erinnert  an  die  Bedeutung  des  altn.  raJba,  rädere,  eorradere, 
vgl.  ags.  rateJoHf  sarculo  coIUgere  SoM.  Hier  kommt  es  nicht  sowohl  auf  das  Zusammenscharren  als  auf  das  Vertilgen  an. 
2134.  laSes,  bams.  Why  nad  thou  pnt  the  capil  in  the  lathef  CnACC.  C.  T.  4086,  noch  in  den  Formen- laMe,  latfhe 
in  verschiedenen  Dialekten  üblich,  altn.  klaSa^  horreum.  2186.  vnder -nomen,  surprised.  Dis  godes  folc  was 
under -numen  Quan  hf»  segen  ffis  Mrd  al  eumen  3221.  Die  Bedeutung  des  Zeitwortes  ist  nicht  gelaufig.  2186.  8o 
Imngri  gere,  vgl.  die  hungrigen  Jahre  st.  Hungerjahre,  years  of  famine.  2140.  his  hege  of  gold,  his  chain 
of  gold,  seine  goldene  Bauge  Geh.  41,  42.  Aehnlich  sagt  der  deutsche  Dichter:  ümbe  stnen  hals  einen  bouch  der 
was  guldin  ouch  Dibmkr  Oen»  a.  Exod.  86,  26.  Unter  dem  Geschmeide  nahm  bei  den  Germanen  und  Skandinaven 
die  Bauge,  ags.  bedg,  bedk,  beg^  altn.  baugr,  mhd.  bouc  auch  bouge,  Ring,  Spange,  Kette,  die  erste  Stelle  ein.  Sie  ist 
auch  bei  den  Angelsachsen  h&nfig  die  Ehrengabe  der  KSnige  an  ihre  Grossen,  Dichter  etc.  Oft  macht  sie  den  Schmuck 
des  Unter-  oder  Oberarmes  aus,  doch  ist  sie  auch  HaUbaugey  wie  selbst  das  IHctdemi  |>i  evom*Vealhf>e6  for0  gfin 
under  gyldmim  beäge  Bkot.  1162  Gr.  Vgl.  Wrikhold  deuUche  Frauen  im  MiUelaUer  p.  453.  2141.  bl-isen,  over- 
see, govern.  Tgen  (ten)  steres..  lie  h^e  on  hundred  to  bi-nen  3413,  ags.  bifeon  prospicere,  visero.  2143.  weh 
den,  wield,  rule,  ags.  veakkm,  valdan,  possidere,  gubernare.  2146.  hem  so  to -bar.  hem  steht  statt  him  wie 
180  und  ist  wohl  so  an  schreiben.  Morris  ericiart:  so  {falsely)  accused  him;  doch  mag  das  mehrdeutige  tShtren^ 
ags.  tobtran^  differre,  distrahere,  hier  in  der  Bedeutung  v.  distress,  a/ßiet  stehen.  Cf.  ags.  TredaO  per  and  t^rga0.. 
tSheraS  |>ec  blödgum  lAstum  Gutrl.  259  Gr.  Vom  Anfeinden  und  Verfeinden  steht  es  in  den  von  Hobris  angefahr- 
ten Stellen :  pe  kynges  sone  ai  pis  con  heren,  Hou  his  sustren  hem  to  beeren ;  And  sei?  pis  strif  so  strong  awaken  etc. 
Castel  of  Lovb  521.  ^i»  sustren  pat  were  to-bwen  49.  Baren,  oben  v.  1912,  worauf  Morris  verwjBiset,  gehört 
nicht  hieher.  2147  s.  2003  ff.  2148.  O0er  is  na  than  etc.  Wir  haben  than  fur  quan  geschrieben,  welches 
keinen  Sinn  giebt  Oder  steht  wie  otherunse:  AI  oder  hit  itidde  La|.  III.  113.  Nou  per  is  an  oder  I.  311  s. 
MÄTZNER  Gr.  2,  2,  119:  „Anders  ist  et  men  als  früher  geschah."  Vgl.  8007.  2149.  ghe,  she,  woneben  die  For- 
men ge  1024  und  sge  1444, 1447,  1898  wie  scAe  235,  2619  stehen.  Vgl.  yho  bei  Orx:  7A0  seggde  ffom.  235  cf.  307,  368, 
455  etCM  7«o,  7«  im  Jungeren  Texte  Lajavons,  ge  im  Bestiary  etc.  2152.  geld,  requited.  Diese  Form  des  Pri- 
teritura  im  Sing.  Indik.  steht  1884,  2758,  fur  ags.  geatd  von  geldanf  gildan,  rependere.  2164.    waren,  beware, 

guard,  secure  against,  ags.  varjan^  cnstodire,  cavere.  2156.    ynnm:  WM.     Was  hat  Morris  eingeschoben,  pnug 

auch  ynog  3670,  steht  fur  enough.  2161.  BOgt  s.  1943.  2168.  lutten,  bowed  to,  worshipped.  Diese  Form 
des  Prat  Plnr.  mit  verdoppeltem  t  kehrt  wieder  3550.  4070.  Till  hem  bape  he  lutte  annd  beh  Obm  ^om.  8961,  auch 
in  der  Binaahl.  Das  ags.  Starke  Verb  lüian;  ledt,  luton\  loten  scheint  hier  der  schwachen  Form  lütjan  (lut)an?)  so 
weichen.  2166.  bigen,  buy.  Cf.  2216.  Bei  Orv  biggenn,  sonst  h&ufig  buggen;  SLgs.  bycgan,  bicgan,  eraerc,  setct 
ein  verdoppeltes  g  voraus.  2168.  he  let,  he  looked,  feigned,  altn.  lata;  Icet,  let;  idtit,  sepmbere,  ostendere  etc. 
Daxn  gehört  das  Substantiv  lote  (kUe)  2258,  2328  s.  Bbstiart  429.  Als  scheint  sich  sunächst  auf  he  Icnevi  tu  beaiehen ; 
vielleicht  ist  es  umzustellen:  he  looked  as  if  etc.  s.  Mätzkbr  Gramm.  2,  2,  498.  2171.  came  Morris,  cume  MS. 
2175.  Oc,  and,  also  und  but  ist  nicht  überall  nach  seinem  Ursprünge  und  seiner  Bedeutung  lu  scheiden;  das  alte. 
ok  und  das  ags.  ao  scheinen  darin  konfundirt  su  sein.  2176,    doSes . .  cnmen ,  doth  (makes)  them   hither  to 

come.  Das  Fürwort  der  dritten  Person  Pluralis  in  dodes  wird  nur  einigermassen  geswungen  auf  on  faderes  swnen 
betogen.  Vielleicht  ist  dod  us  su  lesen.  2178.  bering,  behaviour,  of.  ags.  geberan,  se  gerere,  gebeeru,  Qebahren, 
Verfahren.      2179.    Hn..man  Morris,    ffu  auld  sulde  oninan  MS.    onl  man . . f orgeten*    Fur  oni  mSohteMoa- 
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for  seldum  bi-tid  self  ani  king 
swilc  men  to  sen  of  hise  ofepring." 
''A  iouerd,  mercil  get  is  tTor  on, 
migt  he  nogt  fro  his  fader  gon; 

*3185He  is  gongest,  boten  Beniamin, 
for  we  ben  alle  of  ebrisse  kin." 
"Nu,  bi  tfe  feitf  ic  og  to  king  Pharaon, 
sole  ge  nogt  alle  etfen.  gon, 
Til  ge  me  bringen  Beniamin, 

2190  ffa  guDgeste  broffer  of  gure  kin.'* 
For  <ro  was  Josep  sore  for  -  dred 
9at  he  wore  oc  tfhurg  hem  for -red; 
fie  dede  hem  binden,  and  leden  dun. 
And  speren  faste  in  his  prisun ; 

2195  iTe  Orridde  dai  he  let  hem  gon, 
Al  but  ffe  ton  broffer  Symeon; 
(is  Symeon  M-lef  (Tor  in  bond. 
To  wedde  under  Josepes  bond. 
ffes  offere  bretfere,  sone  on -on, 

!^ Token  leue  and  wenten  horn; 
And  8one  he  were  ffeden  went, 
Wei  sore  he  hauen  hem  bi  -  ment, 
And  seiden  hem  ffan  ffor  bi  -  twen, 
"Wr^tfiil  we  Tn  sorwe  ben, 

'2^for  we  ainigeden  quilum  or 
On  hure  brodTer  michil  mor, 
for  we  wemeden  him  merci, 


Nu  drege  we  sorge  al  fer-fll." 

Wende  here  non  it  on  his  mod, 

Oc  Josep  al  it  under -stod.  2210 

Josepes  men  dor  quiles  deden 

Al-80  Josep  hem  adde  beden, 

ffo  breiflTere  seckes  hauen  he  fiit, 

And  in  euerilc  tfe  sUuer  pilt 

ffat  CTor  was  paid  for  ffe  coren,  2215 

And  bunden  ffe  mutfes  ffor  bi-foren; 

Qc  iflTe  bretfere  ne  wisten  it  nogt 

Hu  tfis  dede  wunOTe  wrogt; 

Oc  alle  he  weren  euer -trogt. 

And  hauen  it  so  to  Jacob  brogt,  ^220 

And  tolden  him  so  of  here  sped, 

And  al  it  he  Ustnede  in  frigtihed; 

And  quan  men  tfo  seckes  9or  un-bond^ 

And  in  tfe  coren  tfo  agtes  fond. 

Alle  he  woren  OTanne  sori  ofrigt.  2225 

Jacob  ffus  him  bi-menetf  o*!^, 

"Wei  michel  sorge  is  me  bi-cumeny 

ffat  min  two  childre  aren  me  for-numen; 

Of  Josep  wot  ic  ending  non. 

And  bondes  ben  leid  on  Symeon;  2230 

If  ge  Beniamin  fro  me  don, 

D^  and  sorge  me  segeff  on; 

Al  sal  Beniamin  wiff  me  hi-lewen 

tTor  quiles  ic  sal  on  werlde  liuen.''  ' 


U4  M  (on*)  leaen;  doch  »cheint  dies  Dicht  nothwendig;  der  Nachdrocic  li^t  vielmehr  auf  den  »CtribiitiTeii  Be»tlm- 
■sagen  des  Hannes,  cf.  ani  king  9181.  fordeten,  age.  forgtitn  p.  p.  von  forifeUM^  ne^etos,  beseichnet  den  no- 
tegMrdneten ,  nnbenehteten  Mann.  Vgl.  mhd.  Sfindic  Itp  vergexzen  Walthkr  v.  d.  YogblWbidb  ed.  Lachv.  77 ,  32. 
Slfil.  bi-tid,  bitldetb.  self  anl  king.  Das  vorangestellte  <e(/TerhUt  sich  wie  im  Ags.  vi0  seoi/ne  slvla  mrgend 
Ant.  921.  MM.  ebrisee  kin.  Cf.  folc  ebn»*e  2858.  ebruse  men  2950.  8e  &fru  2540,  2546,  2648.  Daneben 
Inten  wir  eSrv  a^.  2572,  S220,  4035.  on  tbru  2874.  «briv«  2607.  Bbru»  s.  pi.  3809.  Ebrhu  917,  8051,  ags.  OfiriiiCy 
«tr^,  ^(iriK,  adj.  EhrSa»  s.,  cf.  tngUi$,  adJ.  14,  «nglit  450.  2188.  e0en  d.  i.  heSen.  S190.  <a  steht  fur  6e 
^^  tat.  gnjpe.  pore  MS.  Jenes  vermnthet  MoBais  rait  Recht.  2101.  for  •dred,  afraid,  wie  1557,  1783,  /orr- 
^«Utaiafig  bei  Onsc  und  ahnlich  bei  Sp&leren.  Bin  Verb  fordraiian  neben  OMdrtedemt  <märmdanf  timere,  ist  im 
Agi.  nicht  nnehgewieeen.  2198.  Cat  he  Wore  oe..  for -red.  Mobkis,  wel^Aer  erklärt:  For  them  v>a»  Joseph 
"ftafrmd  Tkaiht  vtere  Ikromgh  Ihetn  deceited^  besieht  he  auf  Joseph  und  beruelcsiohtigt  oc  nicht;  richtig  erscheint 
'W  hi  atto  (Bettfandn)  vfere  through  them  destroyed.  Cf.  Ne  midte  (mihte)  hit  na  mon  telle  pat  weoren  «i  wimman 
***  «raechalich  e  atofene,  ne  swa  reoliche  inne  wm  for-radde  La)  IL  79  9q>  pi*  lond  fteo  /or-radden  mid 
iHlen  nninoyen  III.  11,  ags.  forrvedmny  sedncere,  mhd.  Tvrraien^  verrathen,  durdi  iiblen  Rath  oder  einen  feindlichen 
Anehl^  verderben.  2196.  de  ton,  the  one  cf.  1010,  2704  s.  MItrisr  Or.  1,  806.  2198.  To  wedde,  as  n 
fMge.  Leyde  Wyllam  hys  broper  to  -wedde  Mormandye  R.  of  Ql.  p.  S93.  A  tokyne  U>  vedde  Sslle  ttion  lefe  with 
■«  Pbkstal  p.  19,  ags.  Jofore  forgeaf  Angan  dfihtor  hamveortfunge  hyldo  to  vedde  Bcov.  2997  Or.,  ags.  «ed,  pignus. 
^m.  fOB«  OB -Oil,  so  1145,  2918,  »one  a -non  2939,  3591,  »one  o-non  338Ö,  d.  i.  soon  anon,  forthwith  s.  Orm 
'^IS.Il.  2201.  Oeden  sutt  9e5en.  2202.  haBes  hem  bl-ment  Ct  Jacob  8ns  Mm  W-mene^  2226;  re- 
**xiv,  ^8.  benuenan,  Ingere.  2204.    Wrigtftal,  sinful,  guilty  s.  2076.  220&.    stslgiedeB,  sinned,  dagegen 

■■■pmle  40e6,  »ingen  Inf.  172,  »mn^en  Amcb.  Riwlb  804,  d06  ^»unegede  118  etc,  »unegi  inf.  O.  a.  N.,  ags.  »yngjan^ 
^**»n.  2206.  hare,  ure,  our.  2207.  wemeden,  deniM.  If  he  it  weme  and  be  8or-gen  2797,  ags.  ter- 
"■•>  tj^rnan,  denegare,  prohibere.  2208.  drege,  suffer,  endure  512,  3235,  ags.  dredgan,  patL  2209.  here 
Hb,  none  of  them,  wie  1881,  3637.  Genitive  der  Fürwörter  sind  in  Ähnlicher  Verbindung  erhalten:  either  here  1151, 
ntcr  ere  2855,  Uc  here  222,  2856,  2860,  «r  «on  2262,  Uc  gwe  3471,  8760,  3761,  quilc  gure  3764.  2218.    fleokee, 

**eki,  wie  2228,  ««cfc'2309,  sgs.  soee,  eüec,  Saccus.  2214.    pUt,  put    Frühe  stehen  die  Formen  puU,  piU,  pglt, 

"  neben  rinnnder;  die  mit  t  kommt  vor  in:  Por  god -is  «one  in  rode  was  piUFvBmv.  Early  E,  P.  U,  56,  cf.  13,  29. 
^  12  s.  O.  A.  N.  871  n.  d.  Wb.  2219.  oaer-6ogt,  over-anxious,  nach  Morbis.  Die  adjektivische  Participialform 
■■tknfliOend,  doch  hat  sie  Analogien  am  mhd.  gedShtf  bedacht,  terdaht,  bestunt  n.  a.  In  Betreif  der  Bedentung  ver- 
(MdieBsn  das  verwandte  unpersönlldke  Zeitwort:  Itt  hemm  oßtrrpmhhte  Orm  Honu  8920.  Itt  himm  oferrfiuhhte 
*^»M  nutchte..bestürzty  betrübte,.*'  2224.  00  agtes,  the  moneys,  nummos,  ags.  pl.  cehtcu  222ft.  Qanno 
^  <ItnBe  oonj.  MoBBis.  '  2228.  for-namea,  taken  away.  Als  schadw,  when  beides, /or- nomen  I  am  Ps.  108, 
&,  «p.  /omimant  auferre,  destruere.  2229.  Of  «loflep ..  ending  BOB,  vgl.  von  Joseph  weit»  ich  nicht,  wie 
^  ns  Ende  genommen ,  Joseph  enweis  ich ,  wir  chom  Dibmbb  Oen.  a.  Exod.  92,  la  Ending  =s  death.  Of.  Of  his« 
f^ihfe  ne  wot  ic  nogt  487.  2282.  Dead  st.  deaO.  me  8^^  OB,  descends,  falls  upon  me.  Statt  segef  sollte 
**999  sMwn,  ags.  stgan,  descendere,  procidere,  deorsmn  ferri;  do^  wird  auch  im  jüngeren  Texte  I/A}aiiom'8  das 
hrtMip  iseifen  statt  ags.  ge»igen  )nie  der  pl.  pr»t  »e^en  statt  »igon  gefunden.  2288.    bi-lewea  d.  i.  bileuenj 

Mf/M,  remain.  ^ 

6* 
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2235  ffo  quaiST  Judas,  "us  sal  ben  hard, 
If  we  no  holden  him  non  forward. 
Wex  derffe,  tjris  coren  is  gon, 
Jacob  eft  bit  hem  faren  agon, 
Oc  he  ne  duren  (fe  weie  cumen  in, 

2240 "but  ge  wiff  us  senden  Benjamin;" 
tfo  quaff  he,  "quan  it  is  ned. 
And  *ic*  ne  can  no  bettre  red, 
Bered*  OTat  siluer  hoi  agon, 
ffat  hem  ffor-of  ne  wante  non, 

2245  And  offer  siluer  dor  bi-foren, 
for  to  bigen  wiö"  offer  coren; 
fruit  and  spices  of  dere  pris, 
Bereff  ffat  man  ffat  is  so  wis; 
God  hunne  him  effe-moded  ben, 

2250  And  sende  me  min  childre  agen. 
tfo  nomen  he  forff  weie  rigt, 
Til  he  ben  in-to  Egypte  ugt; 
And  quanne  Josep  hem  alle  sag, 
Kinde  ffogt  in  his  herte  was. 


He  bad  his  stiward  gerken  is  meten, 
He  seide  he  sulden  wiff  him  alle  eten; 
He  ledde  hem  alle  to  Josepes  biri. 
Her  non  hadden  ffo  loten  mirL 
"Louerd,"  he  seiden  ffo  euerilc  on, 
"Gur  siluer  is  gu  brofft  a -gon. 
It  was  in  ure  seckes  don. 
Ne  wiste  ur  non  gilt  ffor-on." 
*^Beff  nu  stille,*"  quad  stiward, 
"for  ic  nu  haue  min  forward;** 
ffor  cam  ffat  broffer  Symeon 
And  kiste  is  breffere  on  and  on; 
Wei  fagen  he  was  of  here  come, 
for  he  was  numen  ffor  to  nome. 
It  was  vndren  time  or  more, 
Om  cam  ffat  riche  louerd  ffore; 
And  al  ffo  briffere,  of  frigti  mod, 
feilen  bi-fom  ffat  louerd -is  fgt, 
And  bedden  him  riche  present 
ffat  here  fader  hiCm]  aode  sent; 


2251 


226< 


226! 


227< 


2286*  no.  Ifosmis  yennuthet  ne,  was  allerdings  natürlich  erscheint  him  sc.  Joseph,  forward,  covenant« 
ags.  foreveardt  paetum.  2237.  derOe  coi^.  Morbis  ;  derke  MS.  Derselbe  Fehler  kehrt  wieder  2345.  Wenn  nicht 
das  k  den  Ersats  dnrch  einen  Konsonanten  forderte,  wurden  wir  dere  schreiben,  wie  in:  Qret  wonder  A  d/i^e  of 
pyng  pe  senene  )er  me  say  B.  of  Gl.  p.  416;  derpe,  precionsness ,  value,  trifft  man  Uorrw  AUit.  P.  A,  99.  Beide 
Substantive  finden  wir  im  Ags.  nicht,  dag^en  mhd.  iwre  und  altn.  di^9^  Jedoch  nicht  in  der  Bedeutung  des  nhd. 
Theurymg^  ags.  «iedre,  d^-«,  cams.  2888.  eft  co^J.  ICokris,  eft  MS.  bit  d.  L  Mddeth.  2289.  he  ne  dnren  etc. 
duren  steht  statt  dürren,  ags.  durro»,  pr.  pl  v.  chtrran,  andere.  In  der  folgenden  Zeile  wird  der  Uebergaug  aus  der 
Erzlhlnng  in  die  direlite  Rede  der  Sohne  gemacht;  man  wire  versucht  hier  \ae  ne  duren  su  schreiben,  als  Beginn 
der  Antwort  auf  Jakobs  Aufforderung.  2241.    qUAll  It  is  ned ,  since  it  is  necessary ,  eigentlich  necessity.    Si 

sic  necesse  est  Vulg.  Oen.  43,  11,  ags.  nead  U ,  n^d  is ,  opus  est.  2242.    ic  ne  can  etc    ic  haben  wir  einge- 

schoben; es  stört  den  Rhythmus  nicht  und  kann  schwerlich  entbehrt  werden.  Cfr.  Get  io  wene  I  can  a  red,  0at 
hem  sal  bringen  iwel  sped  309.  /  ist  bei  unserem  Verfasser  selten.  2248.  dat  statt  8at  hol»  whole,  ags.  kai, 
integer,      a^n,  again  cf.  77,  958,  8260  und  öfter,  überall  als  ReimworL  2246.    0or  bl-foren  scheint  dem 

besides  Entsprechen  su  sollen,  da  weder  ein  örtliches  noch  zeitliches  bevor  hier  su  passen  scheint.  2246.  bi^en 
s.  2166.  2249.    banne  statt  tarne ,  grant.    3«  nowen  nout  turne»  pet  eni  vuel  word  kome  of  on  Akcs.  Riwlb 

p.  380,  cf.  284,  ags.  unnan,  concedere,  largiri.  e0e-moded  sctireiben  wir  statt  edt-modes  MS.,  was  auch  Moxais 
fur  e0e-moded  (ede-mofed  MS.)  1584  nimmt,  d.  i.  ags.  ed&möded  von  edtmßdant  edÖmSi^fan,  humiliare.  Man  möchte 
an  beiden  Stellen  edtemode  vorsiehen.  Das  Ags.  hat  die  A^J^ktive  edffmSdt  eälfmede^  humilis,  mitis  und  eddmSd, 
eädmtde  in  gleicher  Bedeutung.  Das  Altenglische  hat  aöfnodet  astmody  edmodt  edmode,  edmodie  besonders  die  For- 
men mit  d  statt  S.  2252.  ben  in-to  Egypte  llgt  ben  curuen  in-to  Egypte  ligt  MS.,  worin  Motais  Ugt  durch 
soon ;  literally  «ottfy ,  viithoiut  di/ßcuUy  erlüirt.  Dies  ligt  ware  indessen  hier  eine  müssige  Bestimmung.  Auch  ist 
die  Versseile  überladen ,  und  Climen  erweiset  sich  als  eine  eingedrungene  Glosse.  Durch  ben . .  Ugt  wird  vent  down 
to  Egypt  Gkm.  43 ,  15  descenderwitqne  in  Aegyptum  Vdlg.  wiedergegeben.  Cf.  Nu  am  ic  Ugt  to  fren  hem  0eden 
2787  von  ligten  1983.  2254.    was.    MoKKts  setst  ifag  hinzu,  welches  er  für  tf<s,  ^o,  then,  als  für  den  Sinn  and 

deu  Reim  nothwendig   eraehtet.     Diese  Form  erscheint  aber  auffillig,  und  der  Hauptsats  keiner  Partikel  weiter  su 
bedürfen.    Wir  finden  hier  die  Assoltant  statt  des  Reimes,  wie  Öfter.    Vgl.  Abram  —  man  909—10.    Hgan r— Abram 
921  —  22.    Abrokam  —  fw-San  1189 — 9a    Abraham  —  Canaan  3477  —  78.    on-rum  —  dun  4021  —  22.    H>unen  —  cumen 
3289 — 90.    umnen  —  nmmen  3415  — 16.    wane  —  kaue  3353  —  54.    fot — oc  2497  —  98.    »no^(mod ?  mot?)  —  boc  3603 — 4. 
gate  — quake  1053  —  54  u.  a.,  wenngleich  einzelne   mangelhafte  Reime  durch  Verbesserungen  des  Textes  beseitigt     ^ 
werden  mögen.      Was   als  Jleimwort   ist  übrigens  nicht  selten   (462,  1695,  3532,  3790),  wie  i*  ^602,  2M4,  2994).   ^. 
2255'    gerken ,  prepare ;   dagegen  garkede  3261 ,  wovon  die  erweiterte  Form  garknede  3240.    Oru  hat  jarrkenu^^  m 
LAfAMOK  jarkieUj  'iearkien  neben  jarkni,  Anck.  VLxwle,  yerken.     peo  blisse  pet  he  jerkeö  ham  p.  410.     On  beodCX^ 
twouold  bliscen  i jerked  858;  ags.  gearcjan^  parare.       2267.    biri,  burgh,  castle.    To  Rome  buri  La|.  L  242  nebeisQK^ 
buric^  Imrh  {borh,  borj)^  ags.  byrig,  byrg^  burg^  burk^  arx,  urbs.  ^      2258.    her  non  sonst  here  non  s,  2209.      lotei^;^ 
miri ,  merry  looks ,  countenances ;  mid  fnire  loten  hende  La}.  14330  (II.  175) ,  wo  man  sehe.       2268.    or  non  ^ 
2209.        2268.    stiward,  wohl  (fe  stiward  zu  schreiben.         2266.   on  and  on,  one  by  one.    6or  was  nogt  wnn»^!S' 
on  4*  on  8at  orf  0or  to  water  gon  1639,  cf.  2323,  2519;  ags.  dune  finger  astd  dunCf  digitos  omnes  singihatim  Osos.  2,  S*     ^ 
2267.    fagen,  fain,  glad,  ags.  fügen ^  Ivtus.      come,  arrival,  come  0km,  cume»  kime  (come)  La).,  ags.  cyme^ 
altn.  koma,  adventus.       2268.    nunien..to  nome,  taken  as  a  pledge,  hostage;  ags.  ndm,  raptus,  pignus,  la  d^j 
ags.  Rechtssprache.    Vgt  to  wedde  2198.  2269.    vndren  time.    CL  ^foriijßQiai  Sbpt.  Gkn.  43,  24,  cor« 

Ti;i'  fitarjfjßnfay  43,  15.   meridie  \vlg.  ib.,  ags.  wndem,  underntidj  steht  für  hora  nona  maiulina  Math.  20, 
altn.  undoruj  ahd.  untam,  untomj  mhd.  undem,  wie  das  goth.  undaums  (undaumimats,  ^randium  Loc.  14,  12) 
ursprünglich  auf  den  Mittag  bezogen,  doch  wird  dem  Worte  in  den  verschiedenen  Idiomen  eine  weitere  Ausdehnn: 
gegeben,  welche  theils  die  Vormittagszeit,  theils  den  Nachmittag  mitbegreift.    Fiftene  psalmes  sigge9  abuten 
deies.    Amcr.  Riwlb  p.  24.    Cf.  ags.  undemsangt  cantus  matatinus;  s.  Grimm  Or.  2,  887.        8270.    Om  statt 
2274«    adde  st.  hadde. 
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2275  And  he  leuelike  it  under- stod, 
for  alle  he  weren  of  b'nde  blod. 
"Liueff,"  quad  he,  "ffat  fader  get, 
flTat  ffus  manige  sunes  bi-g2|^?" 
"louerd,"  he  seiden,  "get  he  liueO", 

ZSSOWot  ic  tJTor  non  tfat  he  ne  biue«"; 
And  tf\s  is  gunge  Beniamin, 
Hider  brogt  after  bode -word  ffin." 
tFo  Josep  sag  him  tiTor  bi-foren, 
Bi  fader  A  moder  broker  boren, 

S3S5Hini  ouer-wente  his  herte  on -on, 
Kinde  hiue  gan  him  ouer-gon; 
Sone  he  gede  ut  and  stille  he  gret, 
OTat  al  his  wlite  wunT  teres  wet. 
After  ffat  grot,  he  weis  is  wliten 

2290  And  cam  ffan  in  and  bad  hem  eten; 
He  dede  hem  wassen  and  him  bi-foren 
And  sette  hem  as  he  weren  boren; 
Get  he  ffhogte  of  his  faderes  wunes 
Hu  he  sette  at  tfe  mete  hise  sunes ; 

2295  Of  euerilc  sonde,  of  euerilc  win, 
most  and  best  he  gaf  Beniamin. 
In  fulsum-hed  he  wurffen  g\affe 
Josep  ne  ffoht  tTor-of  no  sca^STe, 
Oc  it  him  likede  swi^re  wel. 


And  hem  lerede  and  tagte  wel, 
And  hu  he  sulden  hem  best  leden, 
Quene  he  comen  in  onkinde  tiTeden; 
"And  al  ffe  bettre  sule  ge  speden, 
If  ge  wilen  gu  wiöT  trewetf'e  leden." 
Eft  on  morwen  quan  it  was  dai. 
Or  or  tfe  breffere  ferden  a-wei. 
Here  seckes  woren  alle  filt  widT  coren, 
And  tfe  siluer  O"or-in  bi-foren; 
And  tfe  seek  Cat  agte  Beniamin 
Josepes  cuppe  hid  was  Hfor-in; 
And  quan  he  weren  ut  tune  went, 
Josep  naueiT  hem  after  sent 
tjris  sonde  hem  ouertakeff  ratfe, 
And  bi-calletr  of  harme  and  scaffe; 
"Vn-seli  men,  quat  haue  ge  don? 
Gret  vn-selff  he  is  gu  cmnen  on, 
for  is  it  nogt  min  lord  for -holen, 
ffaCt]  gure  on  haueff  is  cuppe  stolen. 
t!r[o]  seiden  tfe  breffere  sicKerlike, 
"  Vp  quam  ffu  it  findes  witterlike. 
He  *  be  *  slagen  and  we  agen  driuen 
In -to  tfraldom,  euermore  to  linen." 
He  gan  hem  ransaken  on  and  on. 
And  fond  it  ffor  sone  a -non. 
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S87&.    leuelike  it  under -stod,  received  (accepted)  it  kindly,  joyfully;  (fi$  red  Öhugte  Moyte»  ful  god  And 

k^uHtke  it  wkUr-Mtod  3433.    Jo*tph  wel  /aire  him  vnder-stod  3393.    ünderstanden  steht  dem  ttnder/on  in  dieser 

Bedtntluig  gleich,  agg.  undentandan^  intelligere,  percipere,  conaiderare.  2280*    Wot  ie  0or  non..  ne  bineS. 

I^Me  Stelle,  In  welcher  der  üebergang  ana  der  llehrsahl  in  die  Einsahl  ie  gemacht  wird,  bietet  einige  Schwierigkeit. 

Moans  erklirt:  Know  I  there  that  he  now  trenibletk  {/or  the  »a/ety  o/  his  iona),  was  er  selbst  durch  das  hin- 

n«Metste  Frageseiehen  in  Zweifel  stellt    Wir  können  non  nnr  für  das  Fürwort  halten:  Know  J  there  none  that  he 

•<  trembkih,  wodurch  der  Mebensati  sum  Ersatxe  eines  A^Jektivsatees  wird.    Bei^iele  dieser  Art  sind  sehr  häufig 

■•MlKifEB  Gr,  2,  3,  537.    Bei  non  kann  man  an  none  o/  hi*  sons^  mit  Bezug  auf  2278,  denken:  doch  jeder  zittert 

(fir  den  Vater  oder  ans  Sorge  fur  sich),  denn  die  Verallgemeinerung  des  Satses:  jedermann  bebt,  hat  keine  rechte 

Bttiahmg.    üeber  6i'aMen  vgL  Alle  heo  gnnnen  biuien  La).  TT.  639.    pa  gon  ich  to  biuien  swulc  ic  al  fur  burne 

^  Ul,  ags.  6i/^afi,  beo/jan^  tremere.     2285'    oner-W^lte.    Ct  ouer-gon  2386,  overpower,  overcome.   To  werenn 

^m  wi^|>  wiperrlieod  patt  woUde  hemm  o/errganngenn  Orh  J7om.  10237.    Whar  (whofrd  MS.)  is  pe  ilke  mon  pat 

■•  M  nai  mid  raede  ouer-ganl  La).  L  339.    on -on  s.  3199.  2287.    gret,  wept  1975.  2288.    wüte, 

'■^  featares  3889,  3343.     WHte  sonst  GeetaU,  Auseehen,  Schönheit^  wie  ags.  tUte,  wird  wie  das  goth.  vUts,  :to6atO' 

^^'^i  6fter  besonders  auf  das  AntUt*  bexogen.    teres  wet,  wet  with  tears.   VgL  Alle  his  wlite  wur0  teres  wet  2342, 

^<^  9/ is  teres  wet  3856.    Hit  dieser  Zusammenstellung  wergleiche  man  das  noch  auffallendere  swerdes  stagen  3721. 

^^'  grot  et  1978.    weis,  washed  cf.  wassen  3391,  3242.        2293.    wanes,  customs,  wise.        2295.    sonde, 

"**•,  dish,  Geriehtf  Gang  bet  Ta/eL    Wie  das  engl,  mess  durch  Herfibemahme  des  afr.  met,  nfr.  mets ,  lat.  missum^ 

^^*9UaA,  so  entstand  wohl  sonde t  ags.  sand.,  ferculum,  durch  Uebertragung  des  lateinischen  Wortes:  pas  beom  pa 

^^Mr  (pes  beare  pe  sondes  Jüngerer  Text)  from  Knchene  to  pan  kinge  La).  II.  611.  2297.    gia8e  sutt  glade. 

**'k8.    Sollt.. no  8Ca0e,  Joseph  dachte  nichts  Nachtheiliges  davon.     ScaSe,  altn.  siba^t,  damnum,  ahd.  scado,  mhd. 

'^^«a^    2802*    Seden,  people.    Moiutis  misverstand  das  Wort  und  erklarte  es  daher  durch  deden  =r  deeds.    Crisst- 

^^^  ped  Ouf  Horn.  1788.     Annd  tatt  peod  wass  bispene  peod  3438.    Francene  peode  La).  I.  332.    per  he  wolde 

'^dcre  sele  his  pede  HI.  9,  ags.  pedd,  pidd,  gens,  populns.        2304«    treweSe.    treweiSe  IfS.,  so  findet  man  treu- 

*^*^  neAten  treowSe^  treonSe,  treoäe  etc.  bei  La)AMok,  ef.  trewthe  3336,  ags.  treotSj  fides,  veracitas.  2806.    Or 

P^Y  before.    Die  Verdoppelung  der  Partikel  kommt  hier  öfter  vor  490,  658,  905,  1487,  1506,  3954  s.  Mätzver  Gr.  3,  2. 

8809.    agte,  owned,  possessed,  ags.  ägan^  habere,  possidere.        2811.    at  tone,  out  of  town.    Ueber  die- 

Gebrauch  des  blossen  ut,  out  s.  M&tzkbb  Gr.  2,  1,  260.       2814.  bi-calleS  of  härme  and  scaSe,  accuses  of 

and  damage.    Bieaüen  wird  wie  bielepien,  ags.  becleopjanj  criminari,  gebraucht,  cf.  Lamotoft  p.  257,  Ywaikb 

^  Qaw.  491.       2816.    vn-Seltfhe,  wickedness.    vn-seUfeheUB.,  vielleicht  vn-seleöhet  vgL  selehffe  LAfAMOK.   Doch 

^^^Vkrancht  anser  Verfasser  seUfe  und  seUfhe.     Unseize,  unisetSe  beseichnet  eigentlich  Unglück,  Unheil,  ab#r  auch 

^^hleehÜgkeU.    Bltweonen    heom  aras  walc  &   win..al  for  heora  uniseUfe  La).  I.  107,  ags.  unseeUf,  ungesctUf,  in* 

^^citas.     2817.    for -holen,  hidden,  von  /orhelen  cf.  1875,  ags.  /orholen  von  /orhelan^  celare.      2B18.  19.    Die 

^^Sanaenden  Bachttaben  sind  von  Uokbis  eingeschoben,    gare  OS  s.  2209.  2819.    siherlike,  securely,  with 

^^«Menee.  2820.    Vp  quam,  upon,' with  whom,    üeber  die  Präposition  up  s.  IIXtznrr  Gr.  2,  1,  319.    Andes, 

^^^•L    Die  Abwerliing  des  I  kommt  hier  seltener  vor:  haues  361,  beas  365,  366.     witterlike,  certainly,  truly. 

^^1.   He  hf  slagen.    Wir  haben  be  eingeschoben,  welches  nicht  fehlen  lu  können  scheint;  slagen,  slain,  ist  das 

^^t  Perl  cf.  509,  591,  ags.  slagen  von  slean,  c»dere,  interficere.  2822.    0raldom,  thraldom,  slavery,  altn. 

^9\d6mr,  dan.  treeldomy  dass.;  ags.  prcel,  prdll,  servus.         2828.    ransaken,  search,  altn.  ransaha,  ezplorare, 

^'«■iBare.   dn  and  on  s.  2266. 
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2325  And  nam  9o  breffere  euerilk  on» 
And  ledde  hem  sorfol  a -eon, 
And  brogte  hem  bi-for  Josep 
Wid  reweli  lote,  and  sorwe  and  wep. 
tfo  quat  Josep,  ^^ne  wiste  ge  nogt 

2330  ffat  ic  am  0  wol  witter  flro|t? 
Mai  nogt  longe  me  ben  for -holen 
Quat -so -euere  on  londe  warS  stolen." 
"Louerdi"  quad  Judas,  "do  wiff  me 
Quat -so  tri  Wille  on  werlde  be, 

233d  Wior- «Tan  ffat  ffu  friffe  Beniamin; 
ic  ledde  [him]  ut  on  trewthe  min, 
ffat  he  sulde  eft  cumen  a -gen 
to  hise  fader,  and  wid*  him  ben."" 
ffo  cam  Josep  swik  rewffe  up -on, 

2340  he  dede  halle  ut  tfe  toffere  gon, 
And  spac  un-et9res,  so  e  ffret, 
ffat  alle  hise  wlite  wurff  teres  wet. 
"Ic  am  Josep,  dredeOr  gu  nog^ 
for  g^e  helffe  or  hider  brogt; 

2345  Two  ger  ben  nu  (feii  derCe  is  cumen, 
Get  sulen  .  V .  fülle  ben  niunen, 
tfaftnen  ne  sulen  sowen  ne  sheren, 
So  sal  drugte  9e  feldes  'deren. 
Raped*  gu  to  min  fader  a -gen, 

2350  And  seitf  him  quilke  min  blisses  ben, 
And  doff  him  to  me  cumen  hider. 
And  ge  and  gure  orf  al  to-gider; 
Of  lewse  god  in  lond  Gersen 
sulen  ge  sundri  riche  ben." 


Euerilc  he  kiste,  on  ilc  he  gret. 

He  here  was  of  is  teres  wet 

Sone  it  was  king  Pharaon  kid 

Hu  ffis  newe  tiding  wurff  bi-tid; 

And  he  was  bliOTe,  in  herte  fagen, 

ffat  Josep  wulde  him  ffider  dragen, 

for  luue  of  Josep  migte  he  timen. 

He  bad  cartes  and  waines  nimen, 

And  fechen  wines,  and  childre,  and  men, 

And  gaf  hem  ffor  al  lond  Gersen, 

And  net  hem  ffat  he  sulden  hauen 

More  and  bet  tTan  he  kude  crauen. 

Josep  gaf  ilc  here  twinne  srud, 

Beniamin  most  he  made  prud;     / 

fif  weden  best  bar  Beniamin, 

ffre  hiindred  plates  of  siluer  fin, 

Al-so  fele  offere  ffor-til, 

He  bad  ben  in  is  faderes  wil, 

And  .  X .  asses  mtS  semes  fest, 

Of  alle  Egiptes  weUThe  best 

Gaf  he  is  breffere,  wiff  herte  bliffe, 

And  bad  hem  rapen  hem  homward  swiff e; 

And  he  so  deden  wiff  herte  fagen. 

Toward  here  fader  he  gunen  dragen, 

And  ^uane  he  comen  him  bi-foren, 

Ne  wiste  he  nogt  quat  he  woren. 

"Louerd,"  he  seiden,  "Israel, 

Josep  ffin  sune  greteff  ffe  wel, 

And  sendeff  ffe  bode  ffat  he  liueff, 

Al  Egipte  in  his  wil  cliueff." 
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2886.  Sorflll,  sorrowful,  vieUeieht  sorge/ulf  wodorcfa  auch  die  rhythmische  Bewegung  des  Versei  Tcrbewert 
SQ  werden  scheint,  indem,  zwei  Hebungen  in  diesem  Worte  durch  eine  Senkung  geschieden  wurden.  Das  Subttan- 
tiv  lautet  hier  gewöhnlich  sorge  6ß,  809,  3eo  etc.,  sorwf  1963.  2828.  Wid  statt  wif.  lote's.  3266.  wep,  wept 
4149,  ags.  teöpy  prot  von  vepan.  2880.    O  stett  of,  begegnet  hier  nicht  selten  111,  3&3,  674,  119«,  9&i6,  9T80, 

3577.  wol  s.  1995.  witter  s.  1910.  2886.  Wi0-8an  Sat  s.  2019.  0a  fritfe,  thou  preserve,  «pare.  Loth  hem 
bead  is  dogtres  two,  for  to  /rUfen  hise  geste  swo  1069,  ags.  /riffjaai,  freofjan,  servare,  protegere.  2886.  le  l€dde 
him  nt  on  trewthe  min.  Aim  schiebt  ICobkm  mit  Recht  ein.  Vgl.  Ich  nam  in  an  min  triw«  Dismu  Oen,  a.  Exod, 
98,  2.  Min  triwe . .  die  mtio«  got  an  mich  eisken ,  daz  ich  des  is  gcdakt«  da»  ich  in  onz  hraku  4.  Die  erste  Stelle 
entspricht  dem  lateinischen  qui  in  meam  hone  recepi  ftdem  Ocm.  44,  82,  Vdlq.  2887.  eft  conj.  Mosbis,  e/  US. 
2840.  halle  statt  alle,  de  toöere  cf.  10i4  sing.  619,  2724,  IUtzmbs  ör,  1,  806.  2841.  nn-eSes,  hardly,  with 
difficulty,  ags.  unedfe^  moleste,  vix.  Ueber  das  «  s.  Mätzmek  Gr.  1,  382.  e  statt  he.  2842.  tere«  wet  s.  2S88. 
2845.  der0e.  derJce  MS.  s.  2237.  2846.  ben  BumeD  s.  2128.  2847.  sheren,  reap  s.  1919.  2848.  drugtm 
s.  2107.  2849.  BapaO  ga,  hasten,  reflexiv  gebraucht  wie  in:  Rad  hem  rapen  hem  2876.  Abraham  rapede  him 
1121,  altn.  hrapa,  rapa,  pnecipitari,  festinare.  2852.  orf,  catüe  795,  883,  1642  s.  eme  1948.  286&  lewM 
s.  1948.  0at  fulsum  lond,  0/  tewie  god  1575.  2854*  Blindri,  separately,  ags.  syndrige,  seorsim,  separatim.  Cf. 
In  lond  Gersen,  on  sundri  stede  2414.  2856.  De  here  s.  2209.  28^7.  Kid,  made  luiown  p.  p.  von  HUn, 
make  known,  shew,  tell,  wosu  das  Präteritum  kidd  1394,  1654  gehört.  Geläufig  sind  cit^Ken,  cufde,  cudd«,  cud  oder 
kuifen  etc.,  wie  bei  LA^amok,  in  Ahgr.  Rtwi.B  etc.  For  cursed  caitefes  er  thai  kid  Mikot  in  Wbight  i^L  P.  a  .8. 
1,  61,  kipenn,  kidde,  kippedd  hat  dagegen  Qkm,  ags.  c^9an  ;  c^Sde ;  c^ffedy  c^d^  nundare.  2860.  him  geht  wohl 
auf  den  Vater  Josephs,  cL  do6  him  to  me  cumen  2351,  sonst  mochte  hem  »u  schreiben  sein.  Di«  Besiehnng  auf  Jo- 
seph, bei  welcher  htm . .  drcufcn  reflexiv  su  nehmen  w&re,  schont  keinen  passenden  Sinn  su  geben.  2861.  Vlgite 
he  tlmen,  might  he  (they?)  prosper,  thrive,  um  Josephs  willen  möchte  er,  der  Vater,  (oder  möchten  sie)  gedeihen. 
Gluck  haben.  Timen,  sonst  ^sich  ereignen^*  kommt  in  der  hier  passenden  Bedeutung  noch  öfter  vor:  Israel  Hadde 
hegere  hond,  and  iimade  wel  3891.  Sie  erinnert  nicht  sowohl  an  ags.  ttir^an,  accidere,  als  an  aitn.  Umask  and  ftm- 
gcu,  succedere.  2865.  het,  promised.  And  het  hem  he  snlden  vt  ben  led  2954,  ags.  hit  von  hatan,  vovex«,  spoa- 
dere.  2867.  twinne  srud ,  binas  stolas  Qpat,  45,  22  Vulo.  charges  of  raiment  ib.  iegelichen  swei  badegewant 
DiKSfBK  ^en.  a.  Ex.  100,  3.  «cnid,  welches  in  der  ags.  UeberseUung  vorkommt,  giebt  an  sich  keine  nähere  BezelohsaBg 
der  Kleidung;  doch  vgl  vestis,  elamis  Wbight  OU  25.  2868.  pmd.  Wi9  gold,  and  silner,  and  wii  srud,*  eis  sonde 
made  8e  mayden  prud  1414,  et  altn.  priUfr,  deeoms,  vonustus,  ornatus,  ags.  prüt,  superbus.  2869*  WCden  s.  1972. 
2870.  plates  of  Silaer  fin.  Of.  Thritti  piaten  of  seiner  Judas  4;  15,  (Hbl.  Akt.  1,  144),  s.  die  Anmerkang  das. 
2878.  Wl0  semes  fest  Ust  ist  das  Part,  von  festen,  Cf.  He  fest  is  in  two  ringes  of  gold  (er  befestigt«,  laMle 
sie  in  zwei  goldene  Binge)  2703.  A  fier  magti  0at  folc  fest  on,  ein  machtig  Feuer  haftete  sich  an  das  Volk,  exissete 
das  Volk  3797.  Mobbis  übersetzt  hier:  tptti^  fturdetM  toodsd,  richtiger  wohl:  vaiih  bwdens  fastem^d^  mit  bcfsstlglea 
Lasten,  sgs.  sedm,  sarcina,  fästau]  füste\  fästed,  firmare.  2880.  Jakob  erkannte  sie  nicht,  wegen  ihres  stattlichen 
Anfluges  and  Schmuckes.  2884-  In  his  Wll  elinefl,  depends  upon  his  will,  eigentlich:  hwret  in  his  volmilale 
et  1968. 
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3115  Jacob  a -braid,,  and  trewed  it  n(^t, 
Til  he  sag  al  tTat  weltfe  brogt. 
"Wei  me,"  quaijr  he,  "wel  is  me  wel, 
tf&t  ic  aue  aoiden  ffus  8wil[c]  sei! 
And  ic  sal  to  min  sune  fare, 

390  And  sen  *  him  *,  or  ic  of  werlde  chare.'' 
Jacob  wente  ut  of  lend  Chanaan, 
And  of  is  kinde.wel  manie  a  man; 
Josep  we]  faire  him  vnder-stod, 
And  Pharaon  tfogte  it  fol  good; 

395  for  0'at  he  weren  hirde-men, 
He  bad  hem  ben  in  lend  Gersen. 
Jacob  was  bro^t  bi-foren  tTe  king 
for  to  geuen  him  his  bliscing. 
"fiider  dere,"  quaff  Pharaon, 

tOO"hu  fele  «er  be  tfe  on?" 

^'An  hundred  ger  and  .xxx.  mo 
Haue  ic  her  drogen  in  werlde  wo, 
ffog  trinket  me  ffor- offen  fo, 
ffog  ic  is  haue  drogen  in  wo, 

!40ösitren  ic  gan  on  werlde  ben, 
Her  vten  erd,  man -kin  bi-twen; 
So  linked  euerilc  wis  man, 
ffe  wot  quor-of  man -kin  bi-gan. 
And  tfe  of  Adames  gilte  muneff, 

2410  ffat  he  her  uten  herdes  wuneff." 
Pharaon  bad  him  wurffen  wel 
in  softe  reste  and  seli  mei; 
Him  and  hise  sunes  in  reste  dede 


In  lond  Gersen,  on  sundri  stede; 

SitTen  ffor  was  mad  on  scite,  2415 

tJTe  was  y-oten  Ramese. 

Jacob  on  line  wunede  tfor 

In  reste  fulle  .xiiij.  ger; 

And  god  him  let  bi-K>ren  sen 

Quilc  time  hise  ending  sulde  ben;  2420 

He  bad  Josep  hise  ieue  sime, 

On  ühing  ffat  *he*  offe  wel  mune, 

ffat  qnan  it  wurff  mid  him  don, 

He  sulde  him  birien  in  Ebron; 

And  witterlike  he  it  aueff  him  seid,  2425 

ffe  stede  ffor  Abraham  was  leid; 

So  was  him  lif  to  wurffen  leid, 

Quuor  ali  gast  stille  hadde  seid 

Him  and  hise  eldere  fer  ear  bi-foren, 

Quuor  Jesu  Crist  wulde  ben  boren,  2430 

And  quuor  ben  dead,  and  quuor  ben  grauen; 

He  ffogt  wiiT  hem  reste  to  hauen. 

Josep  swor  him  al-so  he  bad. 

And  he  ffor  -  of  wurff  bliffe  A  glad. 

Or  tfan  he  wiste  off  werlde  faren,  2435 

He  bade  hise  kinde  to  him  charen, 

And  seide  quat  of  hem  sulde  ben, 

Hali  gast  dede  it  him  seen; 

In  clene  ending  and  ali  lif. 

So  he  for -let  ffis  werldes  strif.  2440 

Josep  dede  hise  lieh  faire  geren, 

Waasen  and  riche-like'smeren, 


2B86>  a -braid  a.  911.  2387.  Wel  me.,  wel  is  me  weL  Der  ganse  Aasruf  wie  die  Wiederholung 
dM  ml  in  dem  letxten  Gliede  entspricht  d.  ags.  Gebrauche,  cf.  Vel  la  vel  urum  modumt  Fs.  34,  23.  8888.  aue 
atMeA,  d.  i.  haiae  abides,  have  lived  to  see.  Abiden  ist  das  ags.  p.  p.  dbiden  von  abidatif  exspeetare.  swllc.  Das 
c  hat  Monis  angefügt.  8890.    sen  him.    him  fugen  wir  ein ,  theils  weil  es  an  sich  nicht  leicht  au  entbehren 

iit,  tbeils  weil  der  lUiythmas,  welcher  eine  Hebung  in  or  fordert,  dadurch  die  Härte  des  Zusammenstosses  xweier 
Heboagco  veriSert  Vgl.  et  videbo  iUum  Gen.  45,  28,  Yolg.  or  iC'.ehare,  anteqnam  moriar  Qm.  45,  28,  Vulg. 
«^«a,  depart  1712,  3436,  3010  etc,  bei  La)a,uon  ckarren^  sonst  auch  ckerren  O.  a.  N.  etc.,  ags.  cerran^  cirran, 
CfTTM,  v«rti,  reverti.  2391.  Jacob.  Acob  HS.  auffallend,  da  sonst  überall  JMob  steht  cf.  2441.  2898.  vn- 
to'ftod  8.  2275.  2899.    dere.    derer  MS.  irrthümlich ,  weil  dem  Schreiber  die  Endung  des  vorangehenden 

Wortes  vorschwebte.  2400.  Hu  feie  ger  etc.  Quot  sunt  dies  annorum  vit»  tun?  Gbk.  47, 8,  Vclg.  2402.  dro- 
SVi,  «uffered,  p.  p.'  v.  dregen  cf.  2404,  2786,  3648,  ags.  drogen  von  dreoganj  pati.  2408.  Sor  -  offen  f  o,  thereof 
^1  4  Pew  and  evil  have  the  days  of  the  years  of  my  life  been  Gsm.  47,  9,  parvi  et  tiudi  Vulo.  Auffallend  ist  dijs 
Eiveitenang  von  of  zu  oßen  und  vielleicht  ist  n  unberechtigt ;  /o  steht  für  ags.  /«a,  panci,  cf.  /oa  Halliw.  Diet.  v. 
^4M.   ig,  them.  2406.    Her  vten  erd.    Uten  erd  ist  hier  als  ein  Kompositum  zu  betrachten,  denn  die  ad- 

Mtivische  Verwendung  von  ags.  ütan  (nach  Bosw.  foreign ,  strange) ,  seheint  Bedenken  unterworfen ,  cf.  tuen  erde$ 
***f^  ^  Pro  Caram  in-to  «te»  »tede  1741.  Ser  vten  erd  steht  offenbar  dem  her  uten  herdes  2410  gleich  und  vielleicht 
^  «neh  bier  «Isn  erdee  xu  schreiben,  so  dass  wir  bei  dem  Ortsadverb  einen  adverbial  gebrauchten  Genitiv  erbalten 
*^  in  der  Fremde,*  cf.  ags.  Bvar  Abel  eoröan  vnre  Öju>m.  1003  Gr.  2407.  Oinked  st.  dinkeS.  2409.  ma- 
MS,  reoMmbezt  4231  0/  (He  stede  ic  sal  in  herte  nmnen  1622,  ags.  tmman..mynan,  reminisci,  altn.  muna,  memi- 
''>**«,  recordarL  2412.    seil  mel,  good  food.    VgL  He  servede  his  fader  wel,  Wi0  wines  drinc  and  selo  {sete* 

^)  mel  1548,  sgs.  moBl,  pastus,  prandium.  2413.  Him.,  in  reste  dede  etc.  He  etc.  MS.,  was  keinen  Sinn  cu 
^*^  scheint.  Wegen  der  Konstr.  vgL  He  dede  him  in  Se  arche  wold  576.  2415.  BCit^,  city.  2416.  y-Oten, 
'^  ifhoten,  called.  2418.  .  xii(J .  g;er.  CC  decern  et  Septem  annis  Gn.  47,  28,  Vclo.  sibemic  iare  Dieaaca  Gen, 
^<«>d.l05,  7.  2422.  dat  he.  Wir  haben  Ae  eingeschoben;  Mob&m  mochte  tfor  st.  A>/ schreiben.  2428.  it 
WM  nid  him  don.  Cf.  Da  begund  er  in  bitten  ..so  er  erstürbe  daz  er  in  in  egypto  nine  beuulhe  Dikmbk  Gen, 
*•  ^Kod.  105.  Der  Ausdruck:  wann  es  mit  ihm  getham,  d.  i.  zu  Ende  toJrc,  ist  im  Ags.  nicht  begründet.  VgL  mhd. 
Do  v«i  es  ouch  umt^  in  getan  Kabl  81a.  Das  Particip  don  =  finished  kommt  unter  anderen  bei  R.  dp  Gl.  vor: 
V«nft  vynter  were  ydo  p.  371.  2424.  birien,  bury  s.  Gbh.  49,  29.  2425.  aneS  sutt  haued.  2427.  iif 
*«M  U/  340,  793, 1774  etc.,  vrie  Uokbis  auch  hier  lesen  mochte,  ags.  lid/  neben  le6/,  earns.  2428.    aU  staU 

^,  «ie  dfter  51Z,  794,  2439,  2471,' 2761.  Stille,  secretly  S..2015.  2429.  fer  ear  bi-foren,  far  ere  before,  ags* 
o'  K/ora»  Cncv.  OrisL  468  Gr.  2481.  And  qnnor  sc  J.  Cr.  wulde,  aus  v.  2430  zu  suppliren.  grauen,  buried. 
CLBtm  to  grcaten  3778,  ags.  gra/anj  fodere,  begra/an,  sepellre.  2485.    wiste  >.  faren.    Das  Zeitwort  wiste 

psist  Dicht  in  den  Zusammenbang;  wir  vermuthen  statt  desselben  miffte.  2486.    charen.    l3im,  com«  s.  2390. 

M41.  Joeep.  Osep  MS.,  vgL  2501.  ^.co6  2391  statt  Jacob  zu  Anfange  der  Zeile.  Ueh,  body,  corpse,  cL  2488, 
Hß-  tfc,  coipus.  geren  sonst  garen  1417,  1595  etc.,  prepare,  make  ready  (for  burial).  So  stehen  garen,  gagren,  ge- 
ren  b.  Lif.  neben  einander,  wie  ags.  gearvan,  geartjan,  gervan,  girvain,  parare,  omare,  vestire.      2442*   WaflieOi 
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And  spice -like  swete  maken; 
And  Egipte  folc  him  bi- waken 

2445  xl.  nigtes  and  .  xl .  daiges, 
swilc  woren  Egipte  lages. 
first  .  ix .  nigt  ffe  liches  beflfen, 
And  smeren,  and  winden,  and  bi-queffen, 
And  waken  is  siffen  .xl .  nigt; 

2450  OTo  men  so  deden  ffe  adden  migt. 
And  Ebrisse  folc  adden  an  kire, 
Nogt  sone  deinen  it  wiff  yre, 
Oc  wassen  it  and  kepen  it  rigt, 
Wiff-vten  smerles,  seuene  nigk, 

2456  And  siden  smered  .  xxx .  daiges. 
Christene  folc  haueff  offer  laiges, 
He  ben  smered  ffor  quiles  he  liuen, 
Wiff  crisme,  and  olie,  in  trewffe  geuen; 
for  trewffe  and  gode  dedes  mide, 

2460  ffor  ben  ffan  al  ffat  wech-dede; 
Sum  on,  sum  ffre,  sum  .vii.  nigt. 


Sum  .  XXX .,  sum  .  xii .  moneff  rigt; 

And  sum  euerilc  wurffen  eer, 

ffor  quiles  ffat  he  wunen  her, 

don  ifor  ffe  dede  chirche  -  gong, 

elmesse- gifte,  and  messe -song, 

And  ffat  is  on  ffe  weches  stede; 

Wei  him  mai  ben  dat  wel  it  dede! 

Egipte-folc  aueff  him  waked 

xL  nigt,  and  feste  maked, 

And  hise  sunes  .xxx.  daiges. 

In  clene  lif  and  ali  laiges ; 

So  woren  ford  .  x .  wukes  gon, 

get  adde  Jacob  birigeles  non. 

And  Pharaon  kine  cam  bode  bi-foren, 

ffat  Josep  haueff  his  fader  sworen; 

And  he  it  him  gatte  ffor  he  wel  dede, 

And  bad  him  nimen  him  feres  mide, 

Wel  wopnede  men  and  wis  of  here, 

dat  noman  hem  bi  weie  dere. 


2465 


2470 


2475 


2480 


'  wash  8.  2289.  Beeren,  anoint  cC  2448,  2455,  2457.  Crist  biUcnepp  nss  patt  mann  pat  smeredd  is»  annd  sallfedd 
Oru  Horn.  13242,  ags.  smerjaiiy  smyrjan,  ungere.  2448.  spice-Iike  SUete  maken.  Wir  sdireiben  vtaken  statt 
amaken  MS.,  obgleich  an  sich  »maken  geduldet  werden  konnte,  mit  Vergleich  von :  Hise  liebe  was  »pice  -  like  mdked 
2515.  Den  Schreiber  verleitete  der  zweifache  Anlaut  der  vorangehenden  Worte  »p  und  »w.  Der  Ausdruck  entspricht 
dem  EinhaUamiren:  fill  with  odoriferous  spices,  embalm,  »pice -like  halten  wir  fur  das  prädikative  Adjektiv ,  gleich 
»picy.    Mit  sahen  hiex  er  in  bewinten,  belegte  ntit  peminten  Diemes  Oen,  a.  Exod.  115,  16.  2444.    bi*  waken, 

watch.  Das  Kompositum,  welches  dem  Ags.  fehlt,  ist  spater  durch  das  einfache  Zeitwort  ersetzt :  waken  is  2449.  Hit 
liehe  -WAS .  .waked  ^hlb sq.  Ct  Hirdeas  |ter  psr  pe^}  patt  nihht  Biwokenn  perp^e  /aide»»  OkW Horn.  3338.  Heom 
biwakeden  a  pero  nihte  twenti  handred  cnihten  La|.  ICL  67,  ags.  tacan  und  vac  Jan  mischen  sich  hier.  2447.  ht- 
den,  bathe,  cf.  6«^,  bath  Amcr.  Riwle  394,  396,  gewöhnlich  baffen^  ba&ien^  ags.  baOjanj  lavare.  2448.    winden 

cf.  bewinten  Diekes  I.  c.  ags.  betindan^  involvere.  bi-qne8en,  bewail,  mourn  for.  Diese  Bedeutnng  erweiset  hier 
der  Zusammenhang,  ags.  becveSan^  bequeathe,  hat  sie  nicht.  2449.  is,  thera.  2451«  ED  Ure,  a  custom  cf. 
After  londes  kire  1693,  ags.'  cyre^  optio,  arbitrinm,  mhd.  Hr,  auch  die  Art  und  Wei»e.  2452.  yre,  iron.  Cf.  Mid 
Stele  ne  mid  ire  O.  k.  N.  1028,  ags.  Cr«»,  feminu  2454.  «merles,  sintment,  ags.  »merel»^  »myrel»,  nognentum. 
2455.  siden  statt  siflen.  smered  p  .p.  anointed,  gesalbt,  nachdem  die  Leiche  gesalbt  ist.  2458.  olie,  oil.  Cf. 
Of  win  and  olie  fulsum-hed  1548.  Get  on  ölige  1624.  oly  Nomihale  MS.  bei  Halliw.  Diet,  v.,  altn.  olia^  olea,  din. 
olie^  schw.  olja.  2459  —  60.    For  trew8e..8at  wech-dede.    Statt  ffor  steht  ffon  im  MS.    Morxis  vermathet 

don  und  übersetst  diese  Stelle  so:  For  truth  and  with  good  deed»,  Done  i»  then  all  that  watch -deed.  Dies  würde 
heff  statt  ben  voranssetxen,  und  gleichwohl  würde  das  prapositionale  Glied  /or  truth  nicht  wohl  passen.  Unsere  Ver- 
besserung durch  (for  setzt  mide  (simul)  adverbial  gebraucht  voraus:  For  both  truth  and  good  deed»  there  are  then  aU 
that  watch' deed.  Das  adverbiale  mid  kommt  auch  sonst  in  der  früheren  Sprache  noch  vor:  Hise  fedres  fallen.. am! 
he  dun  mide  Bestiart  72.  Thef  appel  trendli  fron  thon  trowe  Thar  he  and  other  mid  growe  O.  a.  N.  185,  ags.  On- 
gunnon  ht  Moyses  mk  bysmijan  and  Aaron  mid  eke  pone  hilgan  P».  105,  14.  weeh  in  io«cA  -  dede  =:  vigjl,  wie  2467,' 
entspricht  ags.  vilcce,  vigilia.  2461  —  65.  Wir  betrachten  die  verschiedenen  durch  »U7n  bezeichneten  Subjekte  als 
zu  dem  Zeitworte  dön  2465  gehörig.  Wenn  daher  Morkis  v.  2463  And  »ortte  honour  every  year  übersetzt,  so  können 
wir  nicht  beistimmen,  weil  die  Trennung  der  Worte  eterilc  ger  durch  das  Zeitwort  höchst  auffällig  w&re,  und  ebenso 
der  mit  don  aayndetisch  angereihte  Satz.  Wir  halten  würfen  für  ein  zum  Substantiv  ger  gehöriges  Partie.  Perfekt 
von  wur6eny  ags.  teoröan^  fieri,  evenire,  in  der  Bedeutung  gevorden,  accomplished.  Die  Vertauschung  des  ags. 
vor  den  mit  wurrpenn,  wurSen^  ist  bei  Orm  und  Laumon  sehr  gel&ufig:  pa  wes  hit  iwurSen  pat  Merlin  seide  whilen 
La).  IIL  145.  2466.    dede,  dead,    chirohe-gong,  mhd.  kirchganc,  Kirchgang.     Me  ne  my}te   non  chyrcke- 

gong  wyp  out  ly)te  do  R.  of  Gl.  p.  38a  A  sory  chyrchegong  yt  was  ib.  2468.  dat  sUtt  0at  2469.  aneS 
statt  haueS.  2470.  feste  maked.  Cf.  Laban  made  a  /e»te  1689.  And  made  gret  /e»t  3552.  A  last  makien  /este 
and  iwurSed  al  worldlich  Ancr.  Riwxe  p.  222,  afr.  /aire  /e»te.  2472-    ali  laiges,  holy  laws,  costume  eil  2456. 

Statt  laige»  steht  daige»  im  MS.,  was  Morris  mit  Recht  fur  einen  Irrthnm  crklErt.  Es  wird  hier  die  Trauer  der 
Juden  dem  Festwesen  der  Aegypter  gegenübergestellt.  2473.  wnkes,  weeks.  2474.  birigeles,  burial,  tomb; 
biriele  steht  2488 ,  wo  vielleicht  »  hinzuzufügen  ist ,  welches  auch  später  noch  erscheint :  An  buryel»  al  nywe  ymad 
R.  07  Gl.  204,  ags.  byrigel»,  byrgels^  sepnlcrum.  Das  »  Gilt  später  ab:  Token  his  body  and  puttide  it  in  a  &trt>< 
Wtcl.  Mark  6,  20.  In:  Two  men..mnne  to  hym  goinge  oute  fro  birieU  Matth.  8,  gehört  s  der  Plonü- 
form    an.  2477.    gatte,   granted,  cf.   2513,    ags.    gedtan^  gaftan^  getan ^   concedere.     8or   he   wel    dede. 

Die  Beziehung  dieser  Worte  ist  unklar;  he  kann  auf  Phv*o  gehen:  da  that  er  wohl,  oder  auf  Joseph:  wo  er  ufohl 
th(He.    Vielleicht  ist  hier  ein  Fehler  im  Texte.  2478.    feres,  companions.  2479  —  80.    Wel  wopnede, 

well  armed.  Wopnede  here  1787.  Wopened  he  ben  a -gen  Israel  3373.  Statt  o  steht  sonst  meist  e,  or:  Iwepned  wel 
alle  La).  I.  401,  ags.  vcepenjan ,  armare ,  doch  altn.  vdpna.  Wis  of  here  •  belli  perito«.  Cf.  0/  pe  lawe  saipe  wU 
Rel.  Ant.  L  170,  ags.  here,  turba,  exercitus,  altn.  her,  auch  bellum,  pugna.  Morris  hat  wegen  des  Im  M8.  folgen- 
den Reimwortes  deren  ein  n  zu  here  gefugt,  wie  öfter  im  ähnlichen  Falle,  nach  einer  lieihe  entsprechender  Beispiels 
des  Textet,  io  denen  zu  der  vokalischen  Endung  aller  Kasus  des  Nennwortes,  ausser  dem  Genitiv,  ein  an  sich  ob- 
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trat  bere  is  led,  iflris  folc  is  rad, 

he  foren  a-buten  bi  Adad; 

fül  seuene  nigt  he  ffer  abiden, 

And  bi-mening  for  Jacob  deden; 
24d^So  longe  he  hauen  ffeffen  numen, 

To  flum  Jurdon  ffat  he  ben  cumen, 

And  ouer  Pharan  til  Ebron; 

tfor  is  ffat  liehe  in  biriele  don, 

And  Josep  in  to  Egipt«,  went, 
2490  Wid  al  is  folc  ut  wiff  him  [sjent. 

Hisc  breffere  comen  him  ffanne  to, 

And  gunnen  him  bi- selben  alle  so; 

"Vre  fader,"  he  seiden,  "or  he  was  dead, 

Vs  he  ffis  bodewurd  seigen  bead, 
2495  Hure  sinne  tfu  him  for-giue, 

Wiff-ffanne  ö"at  we  vnder  ffe  liuen." 

Alle  he  feilen  him  ffor  to  fot, 

To  bed'en  me^Te  and  bedden  oc; 

And  he  it  for-gaf  hem  mildelike, 
2oO0And  lunede  hem  alle  kinde-like. 

Josep  an  hundred  ger  was  hold, 

And  his  kin  wexen  manige-fold; 

He  bad  *  his  *  sibbe  cumen  him  bi  -  foren, 


Or  he  was  ut  of  werlde  boren; 

"It  sal,"  quaff  he,  "ben  soff,  bi- foren 

ffat  god  haff  ure  eldere  sworen; 

He  sal  gu  leden  in  his  bond 

Heffen  to  ffat  hotene  lond; 

for  godes  luue  get  bid  ic  gu, 

Lested  it  iTanne,  hoteff  it  nu, 

ffat  mini  bene  ne  be  for-loren, 

wiö*  gu  ben  mine  bones  boren." 

He  it  him  gatten  and  wurff  he  dead, 

God  do  ffe  soule  seli  red! 

Rise  liehe  was  spice -like  maked, 

And  longe  Egipte-like  waked, 

.\nd  ffo  biried  hem  bi- foren, 

And  siffen  late  of  londe  boren. 

Hise  offre  breffere,  on  and  on, 

Woren  ybiried  at  Ebron. 

An  her  endede  to  fill  i-wis, 

ffe  boc  ffe  is  hoten  Genesis, 

ffe  Moyses,  ffurg  godes  red, 

Wrot  for  lefful  soules  ned. 

God  Schilde  hise  sowie  fro  helle  bale, 

ffe  made  it  ffus  on  Engel  tale! 


2505 


2510 


2515 


2520 


2525 


berechtigt««  n  dea  Reimes  wegen  treten  kann.    Wir  haben  vielmehr  das  n  in  deren  24S0  getilgt,  da  die  Form  anch 

in  Besng  anf  noman  unberechtigt  scheint,    dere,  harm,  ags.  derjan,  nocere.    dat  statt  dat,  2481  •    bere,  bier. 

«gs.  6c»',  feretmm.    rad,  qnick,  prompt.    Jacob  was  of  weio  rad  1783.    Wis  and  nogt  to  rad  617,  ags.  rddy  pronptus, 

Vniat  2482.    a -baten  bi  Adad.    Cf.  Yeueruntque  ad  Aream  Adad  Grn.  50,  10,  Vdlg.  2485.    haaen 

0C(iea  DOmen.    Cf.  And  ben  sone  bore  numen  2753,  they  went,  vgl.  Bestiakt  94.        2487.    oaer  Pharan.    ouer 

p^an  US.,  was  Morris  fur  ouer  /aren,  pass  over,  nimmt.    Wir  können  uns  dieser  Ansicht  nicht  anschliesscn,  hal- 

^B  Tielmehr  Pharan  für  die  Wust«  südlich  von  Palästina  (Gek.  21,  21,  cf.  14)  zwischen  diesem  Laude  und  Aegypten^ 

indem  vir  hier  nicht  an  die  Portsetzung  des  Weges  vom  Jordan  ab  denken,  sondern  die  Erwähnung  der  ganzen  Reise 

^^  A^pten  ans  zosammengefasst  finden,  cf.  6km.  ^O,  18.    Ohnehin  müsste  nicht  blos  die  Schreibung  von  ouer  pha- 

''«•  fir  oter - /aren ,  pass  over,  sondern  auch  der  Uebergang  in  das  Präsens  auffallen.  2490*    Wld  statt  ufiif. 

'Ml    Das  «  hat  Morris  dem  verstümmelten  Worte  vorangestellt.         2492-    alle  80.    Wir  würden  also  vorziehen. 

^94.   bodewvrd  wie  u860,  2913;  sonst  bodeutord  in   unserem  Texte,    «eigen,  say,  wie  917,  neben  »eien  1139. 

**ad  wechselt  in  nnserem  8tücke  mit  had,  ags.  bead  von  beodan ;  bäd  von  biddan^  welche  frühe  konfundirt  ersehe!- 

'^^'^  2495.    Hnre,  our  wie  322,  2*206.    tiim  erklärt  sich  durch:  Nos  quoqne  oramus  ut  servo  Dei  patri  tuo  di- 

^^U»  iaiqnitatem  hanc  Gkn.  hO,  17,  Vrr.c.  2498.    to  be0en  meSe  aud  bedden  oe.    beden  steht  für  beden^ 

^^  lufiaitiv,  welcher,  gleich  beoden  bei  La)amok,  für  das  geläufigere  bidden  zu  nehmen  ist.    Cf.  Moyses  bad  meöe 

^«  on  3011.    Melfe^  eigentlich  measure,  steht  hier  für  ntercy,  wie  auch  195,  10i4,  3601,  4076.    Der  Zusatz  and  bed- 

oe,  worin  bedden  wie  öfter  bei  La),  u.  a.  für  beden  steht,  ist  als  überflüssige  Ausführung  auffallig.      2501*    Jo- 

0$ep  US.  cf.  2441.    hold  st.  old.    Vgl.  Vixitqne  centum  tlece m^hnnis  Gkn.  50,  22,  Vulg.        2508.    his  flibbe 

^^*^red,  related,  hier  substantivirt  im  Pluralis,  hia  haben  wir  eingeschoben.    Cf.  Bitwhwe  sibbe  Amcr.  Riwlb  p.  204. 

.^    *«7<le  fremde  &  s^e  R.  op  Gl.  p.  346,  ags.  sib,  syb^  araicitia  conjunctus,  cognatus.  2508.    tbat  hotene 

,^^^,  the  promised  land.    Sis  holen  lond  3704.    0e  lond  hoten  sal  hem  bon  giuen  4098.    Sat  lond  hoten  god  tawned 

^^^  4118.   cf.  2510  hoteS,  imp.  promise.       2510.    Lested  statt  le8te(f,  was  Morris  fur  Uste(f,  listneth,  nimmt.  Ver- 

ff  "^Älcht  nan :  8at  ic  oe  haue  hoten  wel  Ic  it  «al  testen  euerilc  del  2905,  wel  |e  me  bi<hotep,   teste  jif  ?eo  wollep 


1 


._    ♦-  I.  281  J.  T. ,  so  wird  man  das  Verb  aneh  bier  in   dem  Sinne  von  perform^  fulfil ^  nehmen,  wie  ifanne  auf 

^_^    vorher  beceichoete  Zeit  beziehen,  ags.  tastant  pnestare,  efficere,  observare.        251 1*    bene,  prayer,  request,  ags. 

^^«precatio,  postnlatio.        2518.    gatten,  granted  cf.  2477.         2514.    God  do.,  sell  red!  God  do  (impart  to) 

•oqI  blissfal  gain  (reward).    Vgl.  ags.  pat  he  for(5  cume  to  pom  ges<fl6um  sdvla  rasdes  Mlvh.  Mbtra  21,  8.   r(ed 

%  commodum,    Aehnlich  sagt  der  deutsche  Dichter :   Des  ist  zwiuit  niht ,  sin  sele  ist  got  Hep  Dibmrr  Gen.  a.  Ex. 

,21.       2515.    C£.  2443.       2519-    on  and  on  s.  2266.       2521.    to  fnl  i-wls.    to  ful,  in  wis  Morris  nach 

"^  VS.    So  würden  wir  auch  die  Worte  jo  fut  i  -  wis  109  in  to  /ut  i  -  wis  und   in  wis  1515  in   i  -  wis  verwandeln. 

-J^üwis  BssTiART  563.    to  futigewis  632  s.  das.  563.        2524.    for  leffnl  8onle8  ned,  for  the  need  of  faithful 

*^«»l*.   Ct  If  ye  listen  lefful  to  me  8447.    Morris  giebt  hier  lefful  dcrch  dear  wieder,  wie  in:  Wel  wurSe  his  migt 

2  -^^  vf  155,  ags.  leäffutl  nnd  geledffull  bedeuten  fidus,  fideliSy  eine  auch  in  unserer  Stelle  angemessene  Bedeutung, 

^^    4eni  zaletst  angeführten  Satze  scheint  dagegen  tefful  von  <«/,  ags.  led/  in  der  Bedeutung  vbn  let^ßtc  gebraucht. 

^^^25.   Mit  Recht  nimmt  Morris  (p.  xiv)  an,  dass  die  Schlusszeilen  von  diesem  Verse  ah  das  Werk  eines  späteren 

^^^reibers  sind,    mindestens   deutet   v.    2527    s^f  einen    anderen   Schreiber  als  auf  den  .Verfasser  des   Gedichtes. 

^^26.    on  Engel  tale,  in  English  language.    Unser  Verfasser  gebraucht  in  diesem  Sinne:  On  engleis  speche  14. 

^^  titgUs  tote  450,  worin  wir  ein  Adjektiv  antreffen,   und  On  Engte  speche  814.    On  Engte  tunge  3158,  worin  wir 

^**  »QbstantiTisclien  Volksnamen  erkennen.     He  wolde  of  Engte  pa  »0elvn  teilen  LAf.  L  2  neben:  pa   Englene 

'^^de,  ti^  ags.  Engte^  Angli.    Dagegen  erinnert  Enget  tale  an  ags.  Komposs. ,  wie  Angetcynn,   Jngeipeöd  u.   dgl., 

^««  nicht  etwa  Engel  in  Engte  zn  verwandeln  ist. 
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And  he  tfat  isrise  lettres  wrot,  God  leue  hem  in  his  blisse  spilen 

God  him  heipe  weli  mot,  ^  Among  engeles  <&  seii  men» 

And  berge  is  sowie  fro  sorge  &  grot  '  Wiffuten  ende  in  reste  ben, 

2530 Uf  helle  pine,  cold  <fe  hot!  And  luue  &  pais  us  bi-twen,  253£ 

And  alle  men,  tfe  it  heren  wilen,  And  god  so  graunte,  amen,  amen  I 


DEBATE  OF  THE  BODY  AND  THE  SOUL. 

Dies  Gespräch  zwischen  Leib  und  Seele,  welche  einander  der  Verfährung  zur  Sünde  ankla- 
gen, befindet  sich  handschriftlich  auf  der  Bodleianischen  Bibliothek  zu  Oxford  im  MS.  Laud.  108 
fol.  200.  Wir  entnehmen-  es  aus  der  Sammlung:  The  Latin  Poetns  commonly  attributed  to  Wal- 
ter Mapes  collected  and  edited  by  Thomas  Wright^  printed  for  the  Camden  Society,  Lond.  1841 
p.  334  —  39. 

Die  ältesten  Analogien  und  wohl  auch  Vorbilder  bieten  zwei  angelsäclisische  Gedichte,  deren 
erstes,  241  Verse  zählend,  aus  dem  in  das  zehnte  Jahrhundert  gehörenden  Codex  Exoniengis 
theilweise  in  Convbeare  Illustrations  of  Analo- Saxon  Poetry  p.  232  und  vollständig  in  B,  Thorpe 
Cod,  Exan,  Lond.  1842  p.  367  —  374  una  bei  Qrein  Aas.  Poesie  p.  198  —  204.  abgedruckt  ist; 
das  zweite,  welches  der  Sprache  nach  wohl  in  das  eilne  Jahrhundert  gehört,  ist  von  Philipps 
herausgegeben  in:  Fragment  of  Aulfric*s  Grammar,  jElfric's  Gloßsary,  and  a  Poem  of  the 
Soul  and  Body  in  the  Ort/iography  of  Üie  \2th.  Century.  Discovered  among  the  Archives  of 
Worcester  Cathedral.  By  Sir  T.  P/ulipps.  Lond.  1838.  fol.  Es  ist  auf  drei  Folioseiten  fort- 
laufend als  Prosa  geschrieben.  Beide  Gedichte,  Anreden  der  Seele  an  den  Korper,  dem  sie 
Vorwürfe  über  die  im  Leben  b^angenen  Sünden  macht,  bieten,  abgesehen  von  der  Form  und 
dem  Gesammtinhalt ,  auch  im  Einzelnen  z.  B.  in  der  Schilderung  der  Zerstörung  des  todten 
Körpers  deutliche  Analogien  zu  den  späteren  Gedichten. 

Im  Laufe  des  zwölften  Jahrhunderts  entstanden  ausgeführtere  lateinische  Gedichte  in  dialogi- 
scher Form,  welche  den  volksthümlichen  Bearbeitungen  unverkennbar  zu  Vorbüdem  gedient 
haben.  Auf  Grundlage  von  zehn  Handschriften  hat  WrwlU  einen  solchen  „  Dialogue  inter  Cor^ 
pus  et  Animam"  von  312  Versen  in  dem  oben  angeführten  Werke  p.  95  — 106  veröffentlicht. 
Eine  andere  lateinische  Bearbeitung  unter  dem  Titel:  Visio  Philiberti  von  316  Versen,  mit- 
getheilt  in  Th.  S,  von  Karc^an  Frühlingsgabe  für  Freunde  älterer  Literatur  Wien  1833 
p.  85 — 98,  rechtfertigt  ihren  an  den,  684  gestorbenen,  heiligen  Philibert(ß.  Potthast,  Wegweiser 
p.  851)  erinnernden  Titel  durch  acht  einleitende  dem  Texte  Wrwht^s  fehlende  Verse,  ist  sonst 
aber  nur  phraseologisch  abweichend.  Zu  einer  abwechselnd  in  ftosa  und  in  Versen  geschrie- 
benen Abnandlung  wächst  unser  Gedicht  in  der  Querimonia  et  Cor^ictus  Camis  et  Spiritus  an, 
welche  in  HildeberVs  Werken  ed.  Beaugendre  Paris  1708  col.  943  —  958  abgedruckt  ist  Dass 
Walter  Mapes,  der  um  1210  starb,  Verfasser  des  von  Wrijfht  veröffentlichten  Gedichtes  ist, 
bleibt  Vermuthung;  eine  dänische  Nachahmung  nennt  ausdrucklich  den  heiligen  Bernhard  als 
den  Autx)r. 

Zu  den  ersten  der  bisher  bekannten  volksthümlichen  Bearbeitungen,  welche  jedoch  im  In- 
halte und  der  Anordnung  des  Stoffes  vielfach  von  dem  lateinischen  Gedichte  abweichen,  gehören 
cb'e  bei  Wright  p.  321  Anm.  gegebenen  25  Verse,  als  einziges  Fragment  eines  im  dreizehnten 
Jahrhunderte  abgefassten  englischen  Gedichtes  aus  dem  MS.  Cott.  Trin.  B.  14,  39  zu  Cambridge, 
also  aus  der  Handschrift,  in  welcher  sich  auch  unser  Bestiar  befindet.  In  das  dreizehnte  Jahr- 
hundert gehört  auch  das  von  uns  mitgetheilte  und  erklärte  Gedicht,  welchem  Wright  p.  340 —  346, 
nach  dem  MS.  Vernon  fol.  285  r**  in  der  Bodleiana,  ein  verwandtes  aus  dem  vierzehnten  Jahr- 
hunderts folgen  lässt :  A  disputacion  bytwene  the  Bodi  and  the  Soule,  wie  ein  drittes  p.  346  —  349 
aus  der  Zeit  Eduards  U.  (1307  —  27)  von  127  Versen,  MS.  Harl  2253  fol.  67r'>.  Er  führt 
ausserdem  noch  fünf  englische  Darstellungen  als  handschriftlich  vorhanden  an. 

Hohes  Alter  beansprucht  auch  die  von  Wright  p.  321  —  333  nach  dem  MS.  Cotton,  Julius 
A.  VU.  fol.  70 V®  mitgetheilte  altfranzösisc/ie  Bearoeitung:  De  conflictu  Corporis^ et  Animce, 
ausser  welcher  noch  andere  französische  Nachbildungen  handschriftlich  und  in  alten  Drucken  vor- 
handen sind  s.   Wright  p.  321  Anm,  und  Vorrede  p.  XXIII.  Anm,,  wie  Warton  II.  436  ed.  1824- 


2588.  God . .  well  mot  Morris  fibersetxt :  Hay  Qod  help  him  bUtifülkf,  (kindly,  joy/uUy)  mit  Beiug  auf  ag«. 
veüg,  dives,  opnlentns.  Wir  koniien  in  helpe  wie  in  »chiMe  25S5  and  bergt  25S9  nur  den  Imperativ  erkennen,  und 
möchten  daher  hier  einen  Fehler  im  MS.  vermothen.  Ist  etwa  su  lesen:  wel  e  mot  =  wel  he  root,  wel  he  may 
=s  er  kafm  e»  wohk  8529.  grot,  mourning ,  tears.  Cf.  1978,  2289,  3117.  8581.  wilen  Morris,  welin  M6. 
2588.  spilen,  have  pleasure,  s.  Lav  ▼•  13816  (IT.  153),  mhd.  Unde  Ironte  sieh  {»piUU)  et  exultavit  geist  mla 
Haupt  Zeiteehr.  /.  d.  Alterth.  8,  139. 
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Ein  ähnliches  Gespräch  zwischen  dem  Leibe  und  der  Seele  seines  asketisch  büssenden  Hehlen 
hat  auch  der  Dichter  des  altfranzösischen  ßarlaam  und  Josaphat,  Out  de  Cambrad  (um  1228), 
dessen  Werk  in  der  Sammlung  des  Stuttgarter  literarischen  Vereins  von  H,  Zotenberg  und  P. 
Meyer  1864  zuerst  herausgegeben  ist,  s.  das.  p.  262,  v.  26  —  279,  v.  7. 

Zwei  deutsehe  Bearbeitungen  des  lateinischen  Gedichtes  aus  dem  fünfzehnten  und  dem  vier- 
zehnten Jahrhunderte  stehen  in  dem  oben  angeführten  Buche  Karcpan's  p.  98  —  122  und 
p.  123— 14Ö,  zwei  weitere  bei  Rieger,  Qermaim  III,  p.  396  —  407  und  eine  fast  neuhochdeutsche 
bei  Bartsch,  die  Erlösung  Quedlinb.,  1858,  p.  lAVf  und  p.  311  —  331. 

lieber  die  theils  handschriftlich  vorhandenen,  theils  gedruckten  provenzalischeny  italienisclien, 
sptuiischen,  neugriechischen,  dänischen,  schwediscfien  und  niederländische  Nachbildimgen  sehe 
man  Wright  p.  321  Änui,  und  die  sorgföltige  IJterarnotiz  bei  Karegan  p.  löp  — 164,  zu  deren 
Vervollständigung  die  vorstehenden  Bemerkungen  geeignet  sein  mögen. 

Unsere  altenglische  Dichtung  ist  von   Wright  in  Langzeilen  von  acht  Hebungen  mit  Binnen- 
reimen herausgegeben,  während  das  dem  MS.   Vemon  entnommene  und  mit  dem  unsri^n  nahe 
•verwandte  auch  bei  Wright  in  Zeilen  von  vier  IJef/ungen  abgetheilt  ist.    Das  unsrige  zälüt,  nach 
gleichartiger  Scheidung  der  Langzeilen,  mit  Kinschluss  der  eingestreuten  französischen  494,  das 
andere  496  Zeilen. 

Das  Gedicht  zerföllt  aber  augenschehüich  in  achtzeilige  Strop fien  mit  gekreuzten,  je  viermal 
wiederkehrenden  Reimendungen,  in  denen  öfters  die  Assonanz  den  Reim  ersetzt.  Wir  haben  die 
Strophen  im  Drucke  gesondert,  iMe  französischen  Zeilen  473,  474  stehen  ausserhalb  der  Strophe. 
Zahlreiche  Alliterationen  durchziehen  das  Gedicht. 

Die  Abweichungen  unseres  Gedichtes  von  dem  im  MS.  Vernon  enthaltenen  bestehen  zunächst 
in  der  Umstellung  der  Strophen  in  beiden  Bearbeitungen,  so  wie  in  Veränderungen  innerhalb 
der  Zeilen,  wodurch  die  Reimworte  zumeist  nicht  berührt  werden.  Doch  enthalten  beide 
Gedichte  aucn  Strophen,  welche  nur  je  einem  derselben  angehören.  Achtzehn  Strophen  sind 
dem  MS.  Vemon  eigenthümlich,  wovon  nur  aus  einer  einzelne  Verse  in  dem  von  uns  gegebenen 
Gedichte  wiederkehren.  Nach  Abzug  der  französischen  Verse  hat  demnach  unsere  Kezension 
siebzehn  eigenthömliche  Strophen.  Die  des  MS.  Vernon  nähern  sich  zimi  Theil  hinsichtlich  des 
alleemeinen  Inhaltes  sehr  dem  lateinischen  Texte.  Die  Verwandtschaft  beider  Texte  ist  von  uns 
vielfach  zur  Verbesserung  des  unsrigen  benutzt  worden,  wie  umgekehrt  eine  Bearbeitung  des 
IVnon- Textes  durch  den  unseren  wesentliche  Verbessenmgen  erhalten  könnte. 

Die  Sprache  unseres  Gedichtes  ist  nach  Marsh,  der  auch  Orig.  a.  Hist,  of  the  E.  Language 
420sq.  eine  Stelle  desselben  raittheilt,  weniger  alterthümlich  als  die  irgend  eines  Schriftstel- 
lers vor  Chaucer.  Wir  halten  dies  für  einen  Irrthum.  Wenn  auch  der  Schreiber  des  MS.  Laud, 
weit  entfernt  von  einer  gleichmässigen  Schreibweise  ist,  so  hat  er  doch  die  Spuren  einer  alter- 
tbümlichen  Sprache  nicht  verwischt  Wir  treffen  hier,  wie  bei  Orm,  im  Bestiary,  in  Genesis 
foid  Exodus,  80  wie  in  der  prosaischen  Ancren  Biwle  etc.  die  Verwandlung  des  anlautenden 
^  in  t  nach  Dentalen  imd  s  noch  mehrfach  an;  tliat  tou  133,  245,  454,  held  tou  195,  as  iouj 
^>  Ol  tou  157,  was  tin  152.  Wie  in  Genesis  and  Exodus  und  anderen  gleichzeitigen  üeber- 
resten  erscheint  hier  he  auch  als  Nominativ  der  Mehrzahl:  240,  425,  428,  466,  470.  Mit  Orm 
hat  der  Verfasser  den  Gebrauch  von  was  für  die  zweite  Person  Sing,  des  Prät.  Ind.  gemein: 
?0,  203,  256,  doch  auch  toere  (jwere)  81,  während  bei  ihm  sonst  das  t  der  zweiten  Person 
Oberhaupt  nur  beim  Zusammentreffen  mit  folgendem  tou,  touj,  thouj  abföllt.  Das  romanische 
Element  ist  zwar  durch  mehr  als  "Sechzig  Wörter  vertreten ,  doch  sind  dies  zum  grossen  Theile 
^ennworter,  Substantive  neben  wenig  Adjektiven ;  die  Verba  beschränken  sich  auf  zehn-,  payj  6. 
•-peyuterf  27,  serven  57  (served  462),  prey  83  (j^eije  330),  prec/ie  93,  330,  chaunched  141,  quite 
^.  foffrid  227,  'engine  250,  bate  333,  welche  der  Mehrzahl  nach  zu  den  am  Frühsten  ein- 
8®<fa^ingenen  gehören. 

Hinsichtlich  des  Sprachlichen  mag  noch  bemerkt  werden ,  dass  der  Plural  des  Präsens  auf 
^t  n  ausgeht;  nur  einmal  findet  sich  th  in  cometlt  311.  Der  Infinitiv  endet  zum  Theil  auf 
?*j  »,  doch  ist  die  Endung  oft  abgeworfen.  Das  Particip  auf  inde  begegnet  hier,  wie  in  süd- 
^hen  Idiomen.  Die  Inkonseauenz  des  Schreibers  ist  an  verschiedenen  Stellen  unseizes  Kom- 
■"•«ntars  berührt.  Uäu%er  kenrt  die  Verbindung  7»  im  Anlaute  für  ursprüngliches  hv  wieder, 
doch  tritt  das  j  selbst  vor  were,  ags.  vare  81.  Bisweilen  sind  die  Lautzeichen  umgekehrt,  wie 
jj[  wjy  15,  wji  450,  455,  wjile  170,  wyan  433,  441,  475.  Einem  auslautenden  u  oder  i  ist 
«ttfig  ein  unberechtigtes  7  angefügt:  nouj  105,  111,  191,  305,  329,  444,  sehr  gewöhnlich:  thouy 
^^»  44,  47,  60,  61,  64  etc.,  payj  6  oder  vor  e  eingefügt  preise  330,  crije  457,  envi'^e  257,  cum- 

oder 

-—  ...  , ,  _-^, __, _,^  ...  _55 ,  „ -_  Ungleich- 

^^  80  wie  des  Wechsels  im  Vokalismus  nicht  zu  gedenken.    Zu  einer  durchgreifenden  Aen- 
mva^  halten  wir  die  Kritik  unberechtigt. 

laden  Anmerkangen  bexeichneD  wir  dnreh  DiaU  das  lateinische  Gedicht  in  Wright's  Wait.  Mape$,  die  beiden 
^  Kanaskripte  dareh  Laud,  and  Vtrm,  Wo  es  sich  nur  um  eine  andere  Abtheilnng  der  Worte  des  Textes  dnrch 
***  Hjiihen  o<ler  Tilgung  desselben  eCc^  handelt,  fuhren  wir  den  Text  mit  Wrighfs  Namen  an. 
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p.  884.  Als  I  lay  in  a  vinteris  nyt, 
in  a  droupening  bifor  the  day, 
Vor  sothe  I  sauj  a  geUy  syt, 
a  body  on  a  bere  lay, 
5   That  havde  ben  a  mody  kny^t, 
and  Intel  seired  God  to  pay^; 
Loren  he  haved  the  lives  lyit; 
the  gost  was  onte,  and  scholde  away. 

Wan  the  gost  it  scholde  go, 
10  yt  bi-wente  and  with-stod, 

Bi-heold  the  body  there  it  cam  fro, 

so  serfulli  with  dredli  mod; 

It  seide,  ''weile  and  walawo! 

wo  worthe  thi  fleys,  thi  foule  blod! 
15   Wreche  bodi,  wjy  listou)  so, 

that  iwilene  were  so  wilde  and  wod? 

Thow  that  were  woned  to  ride 

heyie  on  horse  in  and  out, 

So  koweynte  knit,  i-kud  so  wide, 


as  a  lyun  fers  and  proud, 
|were  is  al  thi  michele  pride, 
and  thi  lede  that  was  so  loud? 
3wi  listou  there  so  bare  *  thi  ^  side, 
i- pricked  in  that  pore  schroud?"" 

5were  beon  thi  castles  and  thi  teures? 

thi  chaumbres  and  thi  riche  halles? 

I-peynted  with  so  riche  floures? 

and  thi  riche  robes  alle? 

Thine  cowltes  and  thi  covertoures? 

thi  cendels  and  thi  riche  palles? 

Wrechede  it  is  now  thi  bour, 

to  moniwe  thou|  schalt  ther  inne  falle, 

3  were  ben  thi  wurdli  wedes? 
thi  somers  with  thi  riche  beddes? 
Thi  proude  palefreys  and  thi  stedes, 
that  thouf  haddest  in  dester  leddes? 
Thi  faucouns  t^at  were  nouft  to  grede? 
and  thine  houtides  that  thou  ledde? 


20 


25 


30 


35 


1— 48*    Diese  Verse  stimmen  Im  Wesentlichen  mit  1—48  Viism.  aberein;  doch  erscheint  unsere  fünfte  Strophe, 
33—40,  dort  als  die  vierte.  3*    dronpeiling,    droukening  Lavx>.    A  Utel  drouknynge  befor  the  day,  lautet  der 

Vers  in  einem  HS.  des  Brit  Mus.,  13  A.  X.  nach  Wkigqt  p.  323.  Dagegen,  steht  statt  der  ersten  Worte  in  einem 
M9.  Digby,  No.  10^:  In  a  derkyiig,  droupngngt  Vesk.  Colbridcb  Gtos$.  Ind.  und  Halliw.  DicL  v.  erkliren 
droukening  durch  sJKm6«r;  der  Brstere  leitet  es  von  altn.  dmkna,  aquU  nhmernaa  tnierirtf  dan.  dmkne.  Wir 
Itönnen  der  Lesart  droykening  lieine  Bedeutung  abge^nnen ;  die  Handschrift  des  britischen  Museums  mag  bei  Ihrer 
anscheinenden  Verwandtschaft  mit  unserem  Texte  seinen  Fehler  theilen.  Drouptning  v.  altn.  drüpna,  demifsum 
esse,  vultum  dejicere,  entspricht  dem  «omjiMo  spirilnali  Dial.  2.  in  der  Bedeutung  melancholy,  sadness;  vgL  Make6 
dmpie  chere  Arck.  RrwLR  p.  88.  5.  mody,  proud,  cf.  Sikic  8.  9.  gost  ft.  go$t  Mm  VntM.  Das  erstere 
dient  sur  Reduplikation  des  Sul^ekts,  wie  hier  h&ullg,  cf.  81,  65,  121,  153  etc.,  während  kirn  steh  als  Dativ  bei  dem 
Verb  de^r  Bewegung  rechtfertigt  10.  yt  bl-wente.  hit  tnmed  a-seyn  Vkr».  pai  bewent  and  schäme  (avertentur 
retrorsnm  et  ernbescant)  F»,  6,  11,  ags.  btven^^an,  convertere  se.  Gew5hnlieh  wird  das  Verb  reflexiv  gebraucht.  Heo 
bi'Wtnden  heom  LAf.  III.  57.  Sire  bi-wente  K.  Hork  329,  ags.  Se  H»lend  betende  hine  Math.  9,  22.  Doch  auch :  He 
cvl0,  betend  t&  pare  m&nlgeo  Marc.  5,30.  11.  Bl-heold,  beheld.  Bi-helod  Lacd.  Bi-heold  Vbss.  IS.  «er- 
fttlU,  sorrowfully,  ags.  eorkfnUy  anxius.      dredly,  dreadful,    dreri  Vbrv.  18.    weile  and  walawo,  ags.  nd 

la.va  lata.  Cf.  al  «eylet  192.  af  welle!  4.')5.  16.  Itotout,  liest  thon,  liegst  du.  Cf.  Uetou  23.  Uet  6A.  111. 
16.  TWilene,  whllom.  Whiten  Vbkk.  18.  heyie.  heyre  Laud,  hi  je  Vtaii.  8o  wird  hier  j  6fter  mit  r  ver- 
tauscht et  125,  127.  Jn  and  out,  everywhere  cf.  252,  280,  ags.  innan  and  ütan.  19.  Roweynte,  gueynU 
Vbhm.  Weiterhin  giebt  M6.  Lacd.  quoynte  276  =s  quaint,  cf.  A  ifuoffntt  maistre  of  {»e  fiaxones  R.  op  Ol.  p.  150l  A 
quointe  man  p.  566;  afr.  coiitfe,  lat  compftts,  comtue.  knlt  =  kny^,  cf.  nyt  1^  $yi  ^  Auffallend  erl&utert  Marsb 
Orig.  a.  HieL  of  the  E.  Langu.  p.  241  die  Worte  kowei/nte  knit  durch  cnnmingly  framed.  VgL  So  queynte  a  kniki 
Vrrk.  90.  fers,  fierce,  ntr.  /er$,  ßere  (nom.  s.),  lat.  /«ms.  28.  fede ,  speech ,  sonst  leden ,  leoden^  ledene, 
doch  auch  mit  abgeworfenem  n :  pat  bis  in  oure  leode  Londene  ihote  La).  I.  100  J.  T.,  ags.  letden,  leden,  lingoa  la-^ 
tina,  sermo.  leete  Vrrw.,  was  allerdings  passender  seheint  altn.  keti,  sonn«,  vox ,  s.  La).  14380.  88.  thi  aide, 
thi  schieben  wir  nach  Vrrk.  ein.  84.  1-piicked  etc.  prikkrd  in  »o  pore  a  »ckroud  Vbrr.,  wodurch  das  Partieip 
sicher  gestellt  wird.  Mit  Besng  auf  unsere  Stellung  erkl&rt  Colrridgb  Oiote,  Ind.  prick  duroh  aäom,  indem  er  irr- 
thfi milch  auf  das  altn.  pr^da  (vielmehr  pr^öä^  omare)  verweiset,  welches  nicht  hierher  gehören  kann«  I-priekedf 
prikked  bedeuted  stuck,  thruet  in,  geeteckt.  I pricke  a  cuppe  or  suche  lyke  thynge  full  of  floures,  je  enßeure  Pals- 
ORAVK,  ags.  priccjan,  pnngere.  Cf.  Parvo  linteamine  Jaoes  involuta  Dial.  82.  29.  Thine  eowlte«  ss  thi 
quyUe*  ViRK.,  afr.  coute,  kiuU,  keuie,  quieute,  matelas,  Ut  de  plume,  vom  lat  culdta,  s.  Dibz  Wb..,  v.  coUrice, 
neue,  quili.  Hier  ist  von  Jenen  Polstern  oder  Docken  die  Rede,  welche  unter  dem  Namen  der  KuUtrn  in  der  mhd. 
Poesie  so  oft  vorkommen ;  sie  waren  häufig  von  den  kostbarsten  Stoffen ,  und  dienten  um  darauf  au  sitsen  oder  sn 
liegen.  80.  Thi  eendels.  That  »endel  Vbrk.  fine  »tug  s.  Sarv.  45.  pailes ,  palls ,  nicht  eo9«rieU,  wie  Co- 
LBRiDOB  es  fur  diese  Stelle  nimmt  81.  Wrechede,  wretchedness.  Abweichend:  Lol  wreccke,  wher  i*  nou  thi 
boure  Vbrr.  bonr,  chamber.  88.  thi  wvrdli  wedes.  thi  nmrdii  wede«  Laod.  Where  bea  oow  alle  thime 
wortheli  wedes  1  Vbrn*.  wurdli  steht  für  wurtkly;  ein  Adjektiv  murdli  etwa  fnr  murthly  scheint  sich  nieht  bu  empfoh- 
len, ist  aneh  dem  Ags.  fremd.  84.  flomers,  so  auch  Vbrk.  ,  was  Colbiuogb  Oloss.  Ind.  v.  durch  bedMitmfs  er- 
klart, indem  er  das  afr.  somier,  sommier,  poutre,  solive,  afr.  sommier  herbeisieht  wodurch  allerdings  die  B^tt/^tien 
beseichnet  sein  kdnnen.  86.  that  thott  haddeat  in  deeter  leddes.  that  ihou  aboute  in  desire  leddes  Vbrw. 
Es  handelt  sich  um  die  edlen  Rosse,  afr.  destrers,  destrier^,  mlat  dextrarii^  deren  Name  sich  au«  Stellen  erlü&rt 
welche  dem  hier  gebrauchten  Ausdruck  nahe  kommen:  Endestre  meinent  (sc.  lee-valets)  le«  aufsrrans  de  prls  Oarir 
bei  Du  Cargr  v.  dextrarii.  Dibz  Wb.  v.  destriers.  Da  der  Knappe  das  Ross  xu  seiner  Rechten  führte,  bevor  der 
Ritter  es  bestieg,  so  ist  die  grammatisch  tadellose  Lesart  des  MS.  Vem.,  welche  detti  Ritter  die  Pfihmng  sveehreibt 
kaum  die  richtige.  SoUte  In  unserer  Lesart  ledde*  dem  Reimworte  btddes  su  Liebe  mit  s  auslaufend  ^x  MUe 
stehen:  quos  habebae  ad  dtxtram  duetot  ss  dextrariost       87.    wer«  IIOII5I  to  grede.    wer«  wont  to  grede  Vbo. 
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Me  thinketh  God  is  the  to  gnede, 
40  that  a]le  thine  frend  beon  fro  the  fledde. 

^were  ben  thine  cokes  snelle, 
that  scholden  gon  greithe  thi  mete, 
With  speces,  swete  for  to  smelle? 
that  thonf  nevere  were  fol  of  frete, 
45  To  do  that  foule  fleys  to  suwelle, 
that  foule  wormes  scholden  ete? 
And  thou}  havest  tlje  pine  of  helle 
with  glotonye  me  bi-gete, 

For  Crod  schop  the  aftir  his  schap, 
50  and  gaf  the  lx>the  wyt  and  skil;  ^ 

In  thi  loking  was  I  laft, 
to  wisse  aftir  thin  oune  wil." 
"Ne  toe  I  nevere  wyche- craft, 
ne  wyst  I  |wat  was  guod  nor  il, 
55  Bote  as  a  wretche  dumb  and  niad, 
bote  as  tou}  tauftest  *  me  *  ther  til. 

Set  to  serven  the  to  queme, 
bothe  at  even  and  a  moruen, 
Sithm  I  was  the  bi-tau)t  to  )eme, 
60  fro  the  time  that  thou}  was  born; 


Thoui  that  dedes  couthest  deme, 

scholaest  habbe  be  war  bi-foni 

of  mi  folye,  as  it  semet; 

now  with  thi  selve  thou}  art  for -lorn.'* 

The  gast  it  seyde,  ''bodi,  be  stille! 
}wo  hath  lered  the  al  this  wite, 
That  ^vest  me  these  wordes  grille, 
that  list  ther  boUen  as  a  bite; 
Wenestou),  wretche,  tho}  thou}  filfe 
wid  thi  foule  fleichs  a  pite, 
Of  alle  dedes  thou}  didest  ille, 
that  thou}  so  litli  schalt  be  quite? 

Wenestou  nou  gete  the  grith, 
ther  thou}  list  roten  in  tne  clay? 
They  thou  be  rotin  pile  aud  fid, 
and  blowen  with  the  wind  away,  / 
3eot  schalten}  come  with  lime  and  lyth 
agein  to  me  ondomesday, 
^d  come  to  court,  and  I  the  with, 
for  to  kepen  oure  harde  pay. 

To  teche  twere  thou}  me  bi-tau}t, 
ac  }wan  thou}  tho}test  of  the  qued, 
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70 


p.  3S5. 
75 


80 


b  unserer  Lesart  kann  ^««1«  nicht  wie  im  M8.  Vem.  dem  Zeitwort  cry  entspreclien,  sondern  es  masa  als  A^Jektir 
(kK  toe  greedy)  angeaelien  werden.  CC  The  rieh  chiuchy  pred«  Chauc.  R.  of  tke  Rose  6003  statt  des  ags.  greedig, 
triüg,  STidus,  voraz.  89.  Ood . .  to  gnede,  Ood . .  guede  Imdd.  thi  good  i*  the  ful  gnede  Vbbb.  to  gnede, 
too  panimonioos,  niggardly,  agt.  gnedffy  gntdöm,  gnSSen^  parens,  tenax.  41.  snelle,  active,  excellent,  ags.  «netf, 
«ticria.  42.  greithe,  prepare.  48.  speoes,  spices,  »pete»  Laod.,  cf.  Mid  riche  »piceriee  for  to  smelle  Vksk. 
Apceui  aromatum  optimi  saporis  Dial.  48.  44*  were,  werere  Laud,  fol  of  frete,  full  of  food.  Ftete  ist 
dtt  SabetaotiT,  ags.  fratf  esca,  ahd.  /rdz\  anders  in:    That  thou  were  gredi  for  to  frete  Vkkm.  45.    SUWelle 

s  sweUe.  Cf.  nnoete  =  swete  118.  »woeche  =  sweche  349.  Nach  Mauh  p.  341,  soli  »umeUe  hier  meat^  reUeh  to 
y*ed  bedenten ;  dies  ist  ein  entschiedener  Irrthum.  49—86  stimmen  im  Ganten  mit  297 =336  Vbkm.  49.  sehop . . 
Kkap,  created  thee  after  his  image  (shape).  For  God  the  »chop  aftur  his  tchaft  Vbbk.  Schap,  shape  bedeutet 
<im  ags.  «ceop,  scä|>,  ereatora,  gemäss,  gewohnlich  das  6f«JcAö|i/ wie  in:  On  me  thi  scAap  444,  wahrend  ag*. 
9«K«aj),  gucap  aneh  die  Bedeutung  forntat  indole*  und  dergleichen  mehr  hat,  welche  sich  im  Englischen  frühe 
SiciehfUIs  an  das  einfache  SubsUntiv  Icnäpfen.  Heore  weaden  beon  of  swuche  eeheape  Auch.  Riwlc  p.  434. 
Sl.  loking,  decision,  choice.  And  in  thg  t.'>kyng  ai  was  ich  laft  Vbrk.  pat  vp  pe  pope  lokynge  of  Rome  he 
■■<^  yt  do  B.  or  Gl.  p.  359.  That  he  al  clanliche  to  I>e  pope's  taking  stod  p.  50&  was  I  laft  was  i-iaft 
VuQHT.  52.    to  wisse,    direct,  advise.    To  wt«««im  himm  annd  l»ren  Obm  Horn.  16999.     Wissien  p%  leoden 

W  L  32&.     Wiste  wel  hire  sone  I.  370.    Atenor  )am  ladde,  wissede  and  raddo  L  58.  J.  T.  56.    Bote  .  .mad. 

^  <u  a  beest,  dommbe  and  daft  Vbkk.  Daft  würde  an  dem  Reimworte  wgche-craft  stimmen ;  es  bexeichnet  humble' 
Cf.  Sbaiamliasft  annd  daßle  Orm  ffotn.  2175.  Ifeoc  annd  dafte  46ia  66.  as  toir;  =  as  thou,  me  fügen  wir 
^**  Cf.  4nd  as  thou  tauhtest  me  thertil  Vum.  57.    queme  s  cweme^  please,  gratify.  59.    to  '(eme,  to 

lake  car«  of ;  das  Objekt  dieses  Verbi  ist  das  Subjekt  des  Sataes.  88.  Of . .  semet.  Of  my  fottfe,  as  hit  now 
**^  Vntx.  Vielleicht  ist  hier  der  Konjunktiv  seme  su  dulden.  64.  Wlth  thi  flelve.  Ueber  with  =  per,  bei 
PenoimuMmen  im  Alte.  s.  IUtzmzb  Gr.  3,  1,  419.  And  thus  art  thow  thi  seif  for-loren  Vebn.  66.  wlte,  wit. 
^^  katk  leret  the  this  wit  Vebm.  A  quo  didicisti  Verba  Um  acerrima  qu»  Jam  protulisti?  Dul.  143.  67.  grille, 
">^  Stern.  Herode  king  Wass  gramm  annd  griU  annd  boU^henn  Oftx  Horn.  7144.  Gl  7160,  7196.  Grimm  annd 
9^  9881,  19859.  In  wethers  grille,  and  derke  to  sight  Chauc.  R.  of  the  Rose  73,  mhd.  grel,  grell,  rauh,  aornig, 
^V-trilkm,  greUan,  ad  litem  provocare.  68.    bollen  as  a  bite«  swollen  as  a  bottle.    boUen  as  a  bit  Vebn. 

AUeddre  ibolten  ful  of  winde  Ahcb.  Riwle  p.  282.  Heorte  to-boUen  a.  to -swollen  ib.  BoUen  hertes  Cbacc.  Compt. 
^f^BLKn.  luL  Bollen  steht  in  der  Bedeutung  von  bolzen,  böigen.  And  sat  to-svoUe  and  i-bolge  O.  a.  N.  145, 
^'^Htbelgan,  tumare,  p.  p.  böigen,  altn.  b6tginn,  tnmidus;  boUen  ist  vom  agf.  beltan,  p.  p.  b(Men  als  synonym 
^«^htlgon,  tomere  absnleiten.  blte  =  bit.  And  set  watres  als  in  bit  were  Ps.  77,  13,  ags.  6ytt,  uter,  dolium. 
7  0-  pite  ==  pit,  put,  grave.  In  pan  putte  per  me  pene  dede  isette  La).  III.  3(^0.  As  me  deth  wan  a  ded  man  me  wole  to 
P^  (viage  R.  ov  Gl.  p.  54a  72.  so  lltli . .  be  quite,  so  HUl  «tc  Lacd.  That  thou  so  lihOg  schal  be  ^ü  Vebm. 
Me<  ist  nicht  an  doiden :  so  litK  d.  i.  so  lijüi,  so  easily.  Vgl.  nyt  fur  ny|t  1.  syt  für  syft  3.  knit  für  kni|t  19  etc. 
^^>  was  Wyllam . .  al  quyt  of  pulke  fon  R.  op  Gl.  p.  393.  po  was  the  king . .  quit  of  al  his  fon  p.  533.  78«  grith, 
V**^  76*  pUe  and  pid.  pile  and  pith  Vbbk.  Von  der  Verbindung  dieser  alliterirenden  Sabstantlve  kennen 
*^  kaia  andere»  BeiapieL  Püe  kann  wohl  nur  für  Aair,  afr.  peil,  poil,  lat  pihss,  genommen  werden.  71.  llme 
^■A  ttft,  Umb  and  Joint,  ags.  Ne  bi8  nanig  td  p&a  lytal  HS  on  Hme  Aveaxen  Qbbqi  Jgs.  B  L  203,  v.  96. 
^  ktpen,  reeeire.  81.  TWere  »  were,  bi-tailft,  given  in  ohaiga.  82.  the  qned«  the  evil,  jacked- 
MH.  Ak  »one  so  thorn  coutheei  of  eny  Vted  Vbbv.    Das  snbstantivirte  qued ,  guo^  wird  swar  häufig  vom  Teufel 
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With  thi  teth  the  bridel  thouf  1au|t , 
thou  J  dist  al  that  I  the  forbed; 
85  To  suiine  and  schäme  it  was  thi  drau]t, 
til  untid  and  wikkede  bed; 
I-nou|  I  stod  ageyn  and  faujt, 
bot  ai  thou^  nome  thin  oune  red. 

Wan  I  the  volde  teme  and  teche, 
90  'rwat*  wag  uvel  and  jwat  was  guod, 
Of  Crist  ne  kirke  was  no  speche, 
bote  renne  aboute  and  breyd  wod ; 
I-nou|  I  mijte  prey  and  preche, 
ne  mijte  I  nevere  wende  thi  mod, 
9b   That  thou)  woldest  God  knouleche, 
but  don  al  that  thin  herte  stod. 

I  bad  the  thenke  on  soule  node, 
matines,  masse  and  ere -song; 
Thou;  mostist  first  don  othere  dede; 
100   thou  seidist  al  was 'idel- gong; 

To  wode  and  water  and  feld  thouj  edest, 
or  to  court  to  do  men  wrengv 
Bote  for  pride  or  grettore  mede, 


Intel  thou)  dust  ^od  among. 

Nouj  mouwe  the  wilde  bestes  renne,  105 

and  lien  under  linde  and  lef; 

And  foules  flic  bi  feld  and  fenne: 

sithin  thi  false  herte  clef; 

Thine  eigene  are  blinde  and  connen  noujt  kenne; 

thi  mouth  is  dumb,  thin  ere  is  def;  lio 

And  nou)  so  lodly  thou)  list  grenne, 

fro  the  cometh  a  wikke  wef. 


Ne  nis  no  levedi  brut  on  ble, 

that  wel  weren  i-woned  of  the  to  lete, 

That  wolde  lye  a  ni)th  bi  the, 

for  nou)th  that  men  mi)te  hem  U-hete; 

Thou)  art  unsemly  for  to  se, 

uncomli  for  to  cussen  suwete; 

Thou)  ne  barest  frend  that  ne  wolde  fle, 

come  thou)  stertlinde  in  the  strete.'' 

The  bodi  it  seide,  *ic  seyje, 
gas[t],  thou)  hast  wrong,  i-wys; 
A  lye-wyt  on  me  to  leye, 


115 


ISO 


gebraucht,  wie  in :  Hii  bytoke  pe  qued  her  soule  R.  op  Gl.  p.  314.  He  iholde . .  to  tht  queed  shewen  it  P.  Plocohm. 
9297 ;  doch  steht  es  auch  als  Abstraktum :  That  Schilde  me  fram  mani  a  qued  4S&.  For  qued  pat  myit  falle  Morkis 
AUit.  P.  B.  56T.    Ho  (sc.  patience)  quelles  tehe  a  qued^  A  quenches  nalioe  C  4.  98.    lanTt,  tookst,  caughtst, 

pr»t  V.  lakkenj  lacchm,  ags.  lähte^  von  iäecan^  prehendere,  s.  Obm  Hont.  11631.  84.  diflt  =s  didst,  cf.  176,  197. 
85.  To . .  It  was  thl  draUTt  Lkw.  To  »ynne  and  9erwt  toa$  thi  ärauyt  Vekn.  it  ist  wohl  sn  tilgen.  drsilTt, 
drawing,  ags.  drSht,  traetns.  88.  Qlltld,  bad  habit.  '  Anders  lautet  dieser  Vers  in :  To  aerwe  and  to  toikked-hed 
Vrrii.  CoLicinDG«  Oloa».  htd,  erkl&rt  das  Wort  wUid  mit  Becug  auf  diese  Stelle  durch  unßtnets ,  that  which  is  wn- 
»ea»onabUf  or  wrong,  aus  ags.  untidy  intenipestlTum.  Wir  mSchten  hierin  Jedoch  eher  eine  mangelhafte  Schreibung 
des  später  ebenfalls  unkorrekt  durch  untijA  213  dargestellten  Wortes  tmtrht  erkennen ,  s.  v.  213.  wlkkede  hed. 
Es  wäre  möglich,  dass  das  Adjektiv  vj4kkede  vom  Substantiv  h£d  cn  te«nnen  ware,  wie  im  Ags.  h^d^  modus,  mit 
einem  Adjektiv  stehen  kann;  natürlicher  indessen  ist  toikkedked  als  Kompositum.  Schreibt  man  so,  so  ist  etwa 
til  vikkedhtd  aufzunehmen.  88.  nome .  1  red.  Cf.  He  nom  rced  at  his  monnen  La),  I.  70.  89.  teme,  tame. 
Itemed  is  ]ra  wode  La|.  I.  376.  So  we  solle  temie  hire  mod  onimete  IL  638.  Ancre  schal . .  tenden  ful  wel  hire 
lleschs  Anck.  Riwlb  p.  138,  ags.  temjan  und  tarnjan,  domare.  90.  iwat,  an  der  Spitze  des  Verses,  haben  wir 
hinsugefügt.  99.    breyd  wod.    Das  intransitiv  gebrauchte  breyd  enthält  die  Vorstellung  einer  heftigen  Be- 

wegung, «torf ,  leap,  bounds  welche  dem  intransitiv  gebrauchten  altm.  breiifa  näher  kommt  als  dem  ags.  hregdanf 
vibrare,  Jaetar)>.  95.  knonleche,  acknowledge.  U%.  .kneteliehtd  h)-m  gilty  P.  Plougiiv.  7811.  Knowtliehynge 
hym  sovereyn  Bothe  of  lond,  sonne,  and  see  13106.  96.    stod  scheint  unpassend,  wahrscheinlich   to  $tod. 

97  —  104  entsprechen  337—344  Vskn.  97.    Sdlle  nede.    $oule-nede  schreibt  Wright,  o/  aoule  neden  Virm. 

Es  bedarf  keines  Kompositum :  »oule  ist  der  Genitiv.    Off  nre  »awle  nede  Oru  Horn.  921.  100.    idel  -  gong^, 

idleness,  vgl.  nhd.  Müetiggang.  101.  edest  =  jedeet^  yede$t.  To  river  or  to  chate  thou  eode*  Vkrk.  ,cf.  /  ede 
129,  140.  102.  conrt.  row  Laud.  Cf.  79.  Other  to  court  to  deme  wrong  Vbrm.  104.  diut  =  dudett,  didst. 
Thou  dudeat  Verm.,  an  einer  anderen  Stelle:  Thou  hit  dust  Vrrn.  116.  105—120  stimmt  im  Wesentlichen  mit 

161  —  177  in  Verm.  106.    under  linde  and  lef,  d.  I.  unter  Linde  und  Laub.    Die  Linde,  ags.  lind,  altu.  lind 

nnd  lindi,  collect.,  ist  im  Norden,  yne  in  Deutschland  und  England  im  Mittelalter  weit  verbreitet,  und  in  der  Poesie 
ein  Lieblingsbaum,  der  zum  Theil  als  Repräsentant  des  Laubholxes  überhaupt  atfftritt.  As  men  that  ben  hungry,  and 
mow  no  mete  fynde.  And  ben  harde  bystad  under  woode  lynde  Gambltn  670.  For  to  seke  Qamelyn  under  woode  lynde  696. 
168.  Hef,  cleft,  ags.  cledf,  ist  hier  intransitiv  gebraucht,  wie  schon  ags.  cleö/an,  findi  und  Andere.  111.  And 
noUT.. grenne.  And  thou  begynnest  thui  to  grenne  Vbrk.  Nach  der  Lesart  unseres  Textes  müssen  wir  Hat  g^nne 
d.  L  lieft  grin  statt  grinning  als  Verb  der  Bewegung  mit  dem  reinen  Infinitiv  ansehen,  et  The  fraunchise . .  hli  laten 
ligge  slepe  ftal  stille  Wrioht  Pblit.  S.  p.  325,  s.  Vätzmbr  Gr.  S,  3,  17.  grenne,  ags.  grennjan,  altn.  grenja^  ringi,  ist 
in  dieser  Form  geläufig:  He  tahten  heom  cristindom,  and  heo  greuneden  him  hon  La}.  IIL  184.  Hu  beo  sdiulen 
ham  sulf  grennen  AxcM.'Rvfrix  p.  212.  112.  a  Wikke  wef.  a  wikked  weef\vaM.  weef^  wef,  exhalation,  scent, 
entspiicht  dem  altn.  vei/a,  vapor.  IIB.  bmt  on  ble,  bright  on  (of)  blee,  complexion,  hriht  of  Me  Vbrm.  Brut 
i^sruM)  entspricht  ags.  bT%Jkt  neben  beorld^  berht  etc.  splendidns.  114.    wel  weren  1-woned  of  the  to  lete. 

Weoren  braucht  nicht  in  weore  (Vbrk.)  geändert  m  werden,  da  es  als  Plural  den  im  vorigen  Verse  enthaltenen  Sin- 
gular levedi  als  KollektivbegriCT  wieder  aufnehmen  kann;  über  l«te ,  Judge,  think,  rate,  mit  of  s.  Orm  hed.  79. 
116.  bl-hete,  promise.  118.  to  cufiaen.  to  ctr««««  Laod.  /or  to  c««*«  steeto  Vbrn.  ISO.  stertlinde  =: 
lAiarÜ'yfnge  Vkkk.,  stumbling  along.  Colatin,  Or  she  of  him  was  ware,  came  etertling  in  Ciiaoc.  Leg.  ofO.  Warn.  1736. 
181.  aey^e,  say.  l%e  bodi  gnmie,  and  gon  to  seye  Vva».  Vielleicht  ist  ^rifftf«  vor  if  einsuschiaben.  121  —  127 
sttmmipim  AUgemetoen  mit  lot  — 112  Vhrv.  128.  gMt.  Das  f  tmtWRioflrr  Mncugesetxt.  wrong;,  the  wr<mg 
VwM.       128.    A  lye-wyt,  a  false  blune.    Das  Hyphen  ha1>en  wir  eingeaehoben,  da  hier  swei  Hauptwörter  susam- 
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that  thou]  hastjoiti  thi  mikkil  blis: 
125  Were  was  I  bi'wode  or  wey^e, 
sat  or  stod^o^  dide  ou}t  mys,     . 
That  I  ne  was  ay  under  thin  eyje? 
wel  thouj  wost  that  soth  it  ys. 

Wedir  I  ede  up  or  doun, 
130  that  I  ue  bar  the  on  my  bac, 

Ms  thin  as  fro  toun  to  toun, 

als  thou]  me  lete  have  rap  and  rac? 

That  ton  ne  were  and  red  roun, 

neuere  did  I  thing,  ne  spac; 
135  Here  the'sothe  se  men  mouen, 

on  me  that  ligge  here  so  bio  and  blae. 

For  al  the  wile  thou}  w^re  mi  fere, 
i  hadde  al  that  me  was  ned; 
I  mi^te  speke,  se,  and  here; 
140  I  ede  and  rod  and  drank  and  et; 
Lodli  chaunched  is  my  chere, 
sId  the  tyme  that  thou|  me  let; 


Def  and  dumb  I  ligge  on  here, 
that  I  ne  may  Sterin  hand  ne  fet 

I  scholde  have  ben  dumb  as  a  schep, 
or  as  a  nouwe,  or  as  a  suyn, 
That  et  and  drank  and  lay  and  slep, 
slayn  and  passid  al  his  pin; 
NeVere  of  catel  he  ne  *  nom  *  kep, 
ne  wyste  wat  was  water  ne  wyn; 
No  leyn  in  helle  that  is  so  dep; 
nevere  ne  wist  I  of  al  that  was  tin." 

The  gast  yt  seide,  "is  no  doute, 
abouten,  bodi,  thou]  me  bar; 
Thou  mostist  nede,  I  was  with-oute 
hand  and  fot,  I  was  wel  war; 
Bote  as  ton  bere  me  aboute, 
ne  mift  I  do  the  leste  char; 
Therfore  most  I  nede  loute, 
so  doth  that  non  other  dar. 


14^ 


150 


p.  336. 
155 


160 


Dcntrcten;  hje  ags.  Ipffe^  mendacium,  kommt  auch  im  Ags.  als  enter  Bestandtheil  eines  Kompositum  vor,  wie  ia 
%««or<2,  Ipgetom  etc.  wyt,  gewöhnlich  wite:  blame,  penne  were  his  cnn  iscend  mid  scomeliche  witen  La). 
IL435,  8e  tpile  is  hise,  0e  right  is  hire  Obm.  a.  Exod.  2035.  Das  Wort  bedeutet  eigentlich  penalty,  tormentf  ags. 
fite,  pona»  tormentnm,  calamitas;  doch  wird  schon  das  Verb  9ttan  in  der  Bedeutung  von  imputare,  exprobrare  ge- 
bnaeht    AI  the  ffuU  on  me  to  Uye  Vrkn.  125.    bl . .  wey^e.    6t . .  weyre  Laud,    he  vfOde  or  weye  Vrbk.    Das  r 

nt  hier  so  wenig  xu  dulden  als  127  et  18.        127.    eyse.    eyre  Laud,    eije  Vbrn.        129.    Wedlr  I  ede,  whither 
M  I  go?  Als  Frage  ist  dieser  Saia  anzusehen,  nicht  wedir  etwa  für  whether  an  nehmen.    Das  nicht  invertirte  Sub- 
jekt erinnert  au  ags.  Öfteren  Gebrauch  s.  MXtzner  Or.  2,  2,  547.  131.    as,  ass.    An  einer,  der  unsrigen  nicht 
der  R(ibenfolge   nach  entsprechenden  Stelle  steht  im  Verk.  186.  And  as  thyt^toste  ic\  the  bar,  132.    als. 
«ü  $t  Laud,    »e  schlisesen  wir,  als  irrthümlich  gesetzt ,  aus.    rap  and  rac.    Diese  Worte  bezeichnen  nach  Cols- 
lOKSt:  Moio  and  torture-,  doch  scheint  dies  durch  die  Worte  nicht  gerechtfertigt,  welche  hastiness  and  rashness 
b«dettten.    Rap  wird,  wie  rape  in  der  Bedeutung  von  haste,  hastiness^  auch  sonst  gebraucht.    Ofte  rap  reweth  Pbov. 
opHisdtkg  262  (HeL  Ant.J.  115).    Das  Substantiv  gehört  zum  Verb  rape,  hasten  s.  Gen.  a.  Bxod.  2349,  altn.  hrapa^ 
TSfa,  mere,  pr»cipitari,  festiuare,  wovon  das  Substantiv  hrap,  lapsus;  hrapa(fr,  festinatio.    Rac  ist  identisch  mit 
rütku*»,  rashness:  Every  man  be  ware  of  raclenesse  Chauc.  C.  T.  17215,  von  dem  häufigen  rakel,  rash,  und  ist 
vohl  dasselbe  Wort,  welches  sonst  Sturm  bedeutet:  Ro)  rakkes  per  ros  Morris  AäiL  P.  C.  139.    He  pat  rules  pe 
rak  ns,  wovon  rakel  abgeleitet  ist.    Man  vgl.  das  Verb  rake,  reike,  roam  und  altn.  reka,  pellere,  reika,  vagari.    Cf. 
TlMQ  let  toe  rekyn  north  and  south  223.        138.    That  tou  ne  Were  etc.    Diese  Nebensätze  gehen  dem  folgenden 
HiBptsatie  voran,  zu  welchem  sie  geboten.    Der  Sinn  des  Satzgef&ges  ist:   ohne  deus  du  warst  und  Rath  gabst,  that 
«>*  nock  redete  ich  irgend  etwas.    Die  Verba  stehen  im  Konjunktiv.    Zu  red  roin  vgL  Assaracua  hit  redde  mid  di- 
fciüehe  runen  iMf.  I.  18,  cf.  I  rede  hem  red  487.           136.    blo,  livid  (blue)  und  bla,  wird  auch  von  der  Leichen- 
{■Ae  gebraucht:  Anly  als  he  henged  on  pe  rode  tre,  Alle  bla  and  blody  Haxpolb  5260,  wie  altn.  bliir,  c«nileu8,  li- 
^u«,  altfiries.  blaw,  ags.  bket.    Auch  blac  ist  in  der  öfteren  Zusammenstellung  mit  blo  oder  wan^  wie  hier,  nicht 
d«ii  Bette,  blacky  sondern  bteak  entsprechend,  ags.  blac^  pallidus  (de  mortuis,  moribundis),  blac,  blue,  niger,  lüscus. 
141.   ehavached  =  choMnged,  changed.    Wir  müssen  dem  Schreiber  seine  Unbekanntschaft  mit  der  afr.  Orthographie 
n  Oute  halten,    chere,  countenance,  afr.  chere,  cftiere^  visage.         145  — 152  entspr.  137  —  144  Vkrx.         146.    a 
Wiwe,  an  ox,  cf.  Or  as  an  oxe  or  as  a  swyn  Vebv.    Wir  wurden  hier  einen  Irrthum  des  .Schreibers  flach  MS.  Vem. 
vnbessem  tu  müssen  meinen,  wenn  nicht  in  nördlichen  Dialekten  noch  nowie  fur  homed  cattle  gebraucht  würde. 
^MQ  freilich  CoLERiDOE  dies  Wort  ans  altn.  naut  (ags.  neät,  ahd.  nos),  bos,  dem  noch  ein  dialektisches  nowt  ent- 
spricht, onmittel  bar  herleiten  wollte,  so  war  er  im  Irrthum.  Das  Wort  bedarf  noch  weiterer  Aufklärung.        148.    slayn 
*te.  Diese  Worte,  welche  auch  im  MS.  Vem.  in  gleicher  Verbindung  vorkommen,  haben  keine  korrekte  grammatische 
^ehnag;  dem  Sinne  n^ch  sind  sie  mit  den  Thiemamen  im  Singular  zu  verbinden,  „welches  getödtet  wird  und  über 
^  *nne  Fpin  hinaus  ist.*        149*    nom  kep,    took  care,  heed  cf.  282.    nom  schieben  wir  ein,  da  entschieden  ein 
^^  fehlt,  welches  die  Parallelstelle  bietet:   Net  er  of  catel  nomen  no  kep  Vkrm.    Of  godes  bode  he  nam  god  kep 
^^k.  Bxod.  939.    Of  po  doles  kep  he  nam  946.    SUtt  nimen  steht  auch  taken:  Tak  kepe  XV.  Siova  18.    pat  steres 
'I*]»«!,  take  kepe  Ps.  79,  2.    Das  Substantiv  in  der  hier  vorkommenden  Bedeutung  gehört  zu  kepen,  observe,   take 
^>  s/fß.  cipan,  c^pan,  teuere,  obsenrare  etc.,  ags.  ceäp,  mercatus,  pecus,  pactio,  hat  sie  uoch  nicht        151.    No 
^yn  etc.    Ne  nou  ne  scholde  in  to  helle  dep  Vkrk.    Daraus  geht  schon  hervor ,  dass  die  Ww.  unseres  Textes  sich 
*":  J  Khotde  have  145  anschliessen ,  so  dass  die  dazwischen  tretenden  Verse  als  nähere  Bestimmungen  zu  a  schep 
^väx  water  ne  wyn  150  abschllessen.           152.    neTere  etc.    Nere  the  wU  that  al  was  thyn  Vkrn.,  woraus  sich 
""Kr  Vers  erkllrt.        158.    Is,  vielleicht  it  is.        155  sq.   I  was  with-onte  hand  and  fot,  I  wa8  wel  war. 
'  *u  miik  oute  hand,  and  /or  I  was  wel  war  Wright  nach  Laud.,  worin  wir  keinen  Sinn  zu  finden  vermögen.   Die 
VersuKiiiiiig  von  /or  ,in  /ot  und  die  veränderte  Interpunktion  scheinen  dem  Zusammenhange  völlig  angemessen. 
1S8.  ehar,  tnming,  motion,  i^.  cerr,  versio,  fl«xiu,  ahd.  chera,  mhd.  here  fax  k^  m.,  Wendung.    Das  entirpre- 
cheode  alt«.  Verb  charen  ist  nicht  selten.         159.    loute ,  obey,  eig.  bow,  stoop  s.  Obm  Horn.  11392.         160.    SO 
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Of  a  wymman  bom  and  bredde, 
body,  were  we  bothe  tvo; 
To  gidre  fostrid  fayre,  and  fedde, 
til  thou  couthist  speke  and  go, 
165  Softe  the  for  love  I  ledde, 
ne  dorst  I  nevere  do  the  wo, 
To  lese  the  so  sore  I  dredde; 
and  wel  I  wiste  to  getin  na  mo. 

For  me  thou  woldest  sumwat  do, 
170  wjile  thou  were  |ong  a  litil  fii*st, 
For  firendes  ey|e  that  the  stod  to, 
the  wile  thou  were  betin  and  birst; 
Oc  wan  thou}  were  thriven  and  thro, 
and  knewe  honger,  cold,  and  pirst, 
175  And  jhwilk  was  eyse,  rest,  and  ro, 
al  thin  pune  wil  thou  dist. 

I  sau  the  fair  on  fleychs  and  blod, 
.  and  al  mi  love  on  the  I  kest; 
That  thou  thrive  me  thoujte.guod, 
180  and  let  me  haven  ro  and  rest; 
That  mad  the  so  stume  of  mod, 


and  of  Werkes  so  unwrest; 

To  fijte  with  the  ne  was  no  bot, 

me  that  thou  bar  in  thi  brest. 

Glotenie  and  lecherie, 

prude  and  wicke  coveytise, 

Nithe  and  onde  and  envie 

to  God  of  hevene  and  alle  hise, 

And  in  unlust  for  to  lye, 

waste,  wane,  —  non  of  thise 

That  I  *ne*  schal  nouj  ful  dere  abye, 

a!  weyle!  sore  may  me  grise.     ' 


185 


190 


Thou  was  warned  her  bi-fore, 
jwat  'we*  bothe  scholden  have; 
Idel  tale  held  tou  that  thore, 
*thei|*  thou}  sau|  fete  thi  kun  in  grave; 
Thou  dist  al  that  the  werld  the  bad, 
and  that  thi  fleys  the  wolde  crave; 
I  tholede  the,  and  *dude*  as  mad, 
to  be  maister,  and  I  thi  slave." 

"I-wenes  thou},  gost,  the  }eyned  out 
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200 


doth  etc  So  sagt  der  Leib :  AI  to  tbei  (leg.  tJd)  oonnseil  most  I  diven,  As  he  doth  that  n<m  other  ne  dar  Vbrit.  192. 
167.  leM,  lofe.  170.  first  und  /riet,  bei  Orm  /resstf  space  of  time,  period,  ags.  ßrtt,  /yr$t,  spatiam  temporis. 
171.  eyie,  awe,  fear.  Ne  sulen  he  non  eige  sen  us  on  Obx.  a.  Exop.  3560.  Men  8e  weren  in  eige  and  dred  3043, 
ags.  ege,  timor.  For  metodes  ege  ^Blfk.  Metra  SO,  71  Gr.  172.  birst  =  bir$ted,  broken.  Diese  schwache  Form 
des  Zeitwortes  bertteHf  birsten  und  breiten  finden  wir  bei  La^avok:  Buten  he  weoren  ibirtted  mid  hungere  ft  mid 
purste  n.  371,  ags.  berttan,  rumpi,  frangere,  altfries.  bertta^  altn.  bresta,  ahd.  bre$tan.  178.  Oc  or  Laud.  Hier 
ist  offenbar  ein  Gegensats  su  dem  Vorigen,  worin  ton  der  Kindheit  die  Rede  ist,  welchen  die  Schlussworte:  al  thin 
oune  tril  thou  di»t  176,  gegenüber  den  Worten :  For  tne  thou  woldest  $umtDa4  do  169,  anaunehmen  swingen.  thriven 
and  thro,  thriven  (grown  strong)  and  bold  cf.  253.  I  seghe,  says  Johan,  pe  loumbe  hym  stände  On  pe  mount  of 
Syon  fnl  pryuen  4*  pro  Vobris  AUiU  P.  A.  866,  altn.  pri/aSf  incrementa  eapere,  invalescere,  vlgere,  ags.  prt/an^  appre- 
hendere,  coiere,  und  altn.  prar^  eonstans,  pertinax.  174*  pirst.  t%r$t  Laud.,  cf.  vwrst  statt  pvar»t  218.  Die  Ver- 
wechselung der  Schriftauge  fur  p  und  v  war  leicht:  tint  kann  schlechthin  nicht  den  Sinn  von  thirst  haben,  wie  dies 
Lexikographen  annehmen,  cf.  8 arm.  226  und  Vox  a.  Wolf  2.  181.    storne,  stem.    Bire  fader  hire  wes  slwme 

La).  L  137.    pe  wroSe  stume  ueder  Akck.  RrnxK  p.  366,  ags.  steme^  »tymey  sevenis,  asper.  182.    onwreflt, 

frail,  weak,  wicked«  "^iff  pxk  teilest  all  pin  mahht  Annd  all  pin  witt  unnwresste  Osm  Horn.  4908.  penne  pat  hnfd  is 
unwrcBSt  pe  haep  is  pa»  wurse  La),  IL  259.  A  te  untirreste  bli0eliche  lie0  on  pe  gode  Axr-u.  Riw^lb  p.  68,  ags.  un- 
mrcBSt,  infirmus,  instabllis.  18A    bot,  remedy,  avail.         185.    glotenie,  gluttony.    Qloterie  Laud.    Cf.  With 

gtotonye  48.  Mid  thi  glotenye  Verk.  t6.,  afr.  gUnOe  aber  nicht  glouterie  als  Hauptwort.  187.  Nithe  and  onde, 
hatred  and  strife.  Beine  in  nip«  and  honde  wonede  in  pisse  londe  La).  I.  167  j.  T.  8ur  heorte,  o/  nilf  4-  of  onde 
Ancr.  RiWLB  p.  404,  ags.  niS,  odium,  invidia,  inimicitia.    onda^  anda,  rancor,  indignatio.  189.    onlost,  irk- 

somness,  ags.  unlustf  tadium.  190.    waste,  wane  halten  wir  fur  Substantive  —  wane  =  «ant.    Ne  mai  non 

vuel  ne  non  wane  beon  tnne  godes  riche  Purmiv.  Karltj  E.  P.  33,  statt  179.  Die  Substantive  von  Olotenie  etc  185, 
der  Infinitiv  18  \  und  die  folgenden  beiden  Hauptworter  sind  snakolnthische  Subjekte ,  worauf  durch  non  of  thise 
der  Sata  weiter  fortgeführt  ist,  wocu  leicht  das  ausgelassene  Verb  der  Existenz  supplirt  wird.  Wir  haben  daher 
statt  eines  Komma  einen  Gedankenstrich  vor  non  gesetzt  191>    ne  schieben  wir  als  unerl&sslicb  ein.      abye, 

pay  for,  ags.  abycgany  redimere.  192.  al  weyle!  a  weyle  Wright.  Ct  13,  455.  may  me  grise.  Mit  Be- 
zug auf  unsere  Stelle  übersetzt  Colrridor  Qloss.  Ind,  grise  s=  agrise  durch  frighten  als  transitives  Verb.  Aber 
grise  wie  agrise  sind  auch  intransitiv :  /  gryse  Towk.  M.  p.  41.  Every  man  shalle  whake  and  gryse  p.  53.  Zugleich 
kSnnen  diese  Verba  unpersönlich  mit  dem  Objektskasus  {mir  grauet)  auftreten ,  wie  hier :  pe  hit  i  -  seh  him  agras 
La}.  IL  74.    Anderes  s.  XV  Sioka  46,  ags.  gredsan^  horrere.  198  —  200'  stimmen  im  Wesentlichen  mit  Vkrn. 

97  — 104.  194«  we  haben  wir  eingeschoben.  Cfl  So  feole  tyme  weore  thou  thrat ,  whtit  thou,  wrecche^  scholdest 
have  Vbrr.  Erimus  penitns  ergo  condemnati  Dial.  150.  195.  thore  =:  thare,  thereof.  And  luitel  jive  thou  of 
that  Vbrm.  199.   Theh  thon?  sau';  fete  thi  knn  in  grave,    thou  sauj  fete  bi-dun  in  grave  Laud.    Theiy 

thou  (leg.  thou)  seje  al  thi  kun  i  grave  Vbrm.  Die  Lesart  des  MS.  Laud,  giebt  schlechthin  keinen  Sinn.  Colbridok 
Qloss.  Ind.  V.  bidone,  wodurch  er  bi-dun  an  unserer  Stelle  erklärt,  scheint  dem  Worte  die  Bedeutung  begraben  bei- 
zulegen. Das  Verb  bidon^  btdo,  defile  (Axcr.  Riwle  p.  130,  216),  passt  hier  nicht  fete.=:  fetch  s.  357.  in 
grave.    Ct.  In  dike  he  fallen  240.  199.    dade  schieben  wir  ein ,  mit  Vergleich  von :  /  suffred  the,  and  dude 

OS  mad,  To  be  maister  and  ich  thi  knave  VKbx.  201.    I-weneB.    I  voenes  Wright,  ags.  gevinan,  expectare. 

Xtkt  Teyned  ont,  thee  availed  (oder  availeth)  ought,  the  seyned  out  Laud.,  ohne  Sinn.  Cf.  Nu  ne  geyjnepp  itt  hemm 
nohht  Obx  Eom.  970.  Nohht  ne  munnde  itt  gejjnenn  12929.  patt  mikeU  niajy  pe  gejjnenn  her  14480.  Bot  vchon 
glewed  on  his  god  pat  gayned  hym  beste  Mobbis  AUU»  P»  C.  164.  For  anger  gaynei  pe  not  a  cresse  A.  343 ,  ags. 
guffn,  commodum,  altn.  gegna,  prodesse. 
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for  to  quite  the  with  al, 
Thou)  that  was  so  wordly  wroujt, 
to  seye  I  made  the  my  thral ; 
205  Dudi  nevere  on  live  noujt, 
I  ne  rafte  ne  I  ne  stal, 
That  furst  of  the  ne  kam  the  thoujt, 
aby  yt  that  aby)e  schall 

■Jwat  wisti  wat  was  wrong  or  rith, 
210  wat  to  take  or  jwat  to  schone, 

bote  that  thou}  pottist  in  mi  sifth, 

that  al  the  wisdom  scheidest  cone? 

iwanne  thou|  me  tau^tist  on  unti^tb, 

an  me  gan  ther  offe  mone, 
215  Tbanne  dudi  al  my  mi}th 

another  time  to  have  my  wone. 

Oc  haddist  thou^,  that  Crist  it  outhe, 
giten  me  honger,  purst,  and  cold, 
And  thou)  witest  me  that  no  guod  couthe, 
!)0  in  bismere  |wan  I  was  so  bold, 
That  I  hadae  undemomen  in  puthe 


I  havede  holden  old, 

Thou  let  me  rekyn  north  and  south, 

and  haven  al  my  wiile  on  wold. 

Thouj  scholdist  for  no  lif  ne  for  lond, 
ne  for  non  other  worldes  winne, 
Have  soffiid  me  to  lein  on  bond, 
that  havede  tomd  to  scham'e  or  sunne; 
Oc  for  I  the  so  eise  fond, 
and  thi  wretche  wit  so  thunne, 
That  ay  was  writhinde  as  a  wond, 
therfore  couthe  I  nevere  blinne. 

To  sunne  thouj  wistist  was  my  kinde, 
as  mankinne  it  is  al  so. 
And  to  the 'wretche  world  so  mynde, 
and  to  the  fend  that  is  ore  fo, 
Thou|  scholdest  er  have  late  me  binde 
wan  1  misdede,  and  don  me  wo; 
Ac  ^wanne  the  blind  lat  the  blinde, 
in  dike  he  fallen  bothe  two." 
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208—816.    Die«e  Verse  entsprechen  11»— 128  Vbkn.  208.  WOrdly  =s  toorthliche  Vxbn.  205.    DudJ, 

«L  i.  dada  I.    Ondi  Lactd.    Cf.  309,  215,  254.    Ne  misdude  ich  never  nouzi  Vkbm.  808.    aby  yt.    a6yy(  Laud. 

^  äm^e  hose  abugge  $chal  Vbrk.  809.    wisti ,  wist  I ,  cf.  SOS.     What  vm$te  I  Vbsm.     riih  =s  rijt  Vbrn. 

210.  aehone ,  sbnn ;  so  aach  Vbrm.  pa  httfleue  lajen . .  pa  we  sculleS  sceonien  La|.  II.  198.  pat  maide  . .  hire 
bder  toned«  I.  132  Jüngerer  Text  (sctmede  älterer  Text),  ags.  »cunjanf  sceönjan,  fugere,  vltare.  811.  pottist 
=  jNrf(e«(  Vkbh.    Sirth  =  tiht  Ykkh.  818.    eone,  know,  ags.  cwmia«,  scire.  818.    on  anttith  nar  gra- 

pbisch  verschieden  von  a»  untiht  Vfrn.,  ist  gleich  bad  habits  vice,  ags.  tyht  disciplina,  inatrnctio,  mhd.  unntht,  ein 
TmtoH  gegen  Zncht,  Bildung  and  Sitte.  Das  Wort  entspricht  der  bei  La}amom  vorkommenden  erweiterten  Form 
wiiiAfl«:  Elche  taUuhtie  heo  talden  vnwnrSe  II.  614,  neben  tuhUej  custom  ib.  und  öfter.  Diese  Wortfonnen  sind  dem 
Agi.  fremd.  814.    an  =  and  Vbbn.    me  gan  ther  offe  mone.    Dieser  nnd  der  vorige  Vers  lauten:  Ac  tohcm 

l  dude  an  untiht.  And  eft  $one»  gon  me  ther  of  mofie  Vkrm.  Die  Worte  unseres  Textes  Terlangon,  gan  als 
nahe  Person  des  Präteritam  Sing,  (eines  starken  Zeitwortes)  ansusehen ,  d.  i.  und  du  beganneat  mich  daran  »u 
nsUcn,  ags.  monjaUf  numjanj  monigan  etc.  monere,  redncere  in  memoriam  reL  Sonst  musste  /  Tor  gcat  eingescho- 
bei  «erden.  816.  dudi  d.  i.  dade  I  cf.  205.  leide  I  Vkiui.  816.  my  WOne,  my  custom,  aga.  vuna,  eonsuetudiK 
217-224  kehren  mit  Abweichungen  wieder  Vbbn.  193—200.  817.    that  Crlst  It  oathe.   that  Critt  i-touthe 

WuftBT.  so  Christ  hit  outhe  Vebv.  Wir  nehmen  den  Sats  mit  90  als  Wunschsats;  der  mit  Aett  kann  wohl  nicht  an- 
den  angesehen  werden:  would  to  Christ!  that  Christ  had  granted  it!  oiltlie  =s  tUT«,  von  MUfMii,  grant  Bed  (be0 
Jf&)  Idne  on  godcs  nomen  pat  him  god  uife  pet  he  senden  him  anan  La).  L  482.  Auh  aae  quite  ase  )e  beo8 
of  iwoeh«  leone  sustren,  weren  alle  pe  o0re,  ure  Lonerd  hit  vSe  Avcb.  Biwlb  p.  90,  ags.  Hvitfre  him  god  ti^e..pat 
W  hyae  sylfne  gerrac  Beov.  2874  Qr.  Svl  him  god  ude  Saxoh.  Chron.  1067.  atiman,  conoedere,  largiri,  amare. 
218.  ^nnt.  9urst  Laod.  s  174.  Im  MS.  Vem.  fehlt  dies  Substantiv,  wo  statt  dessen  steht:  I- jive  me  bothe  hon- 
9v  nd  cold.  819.   And  thou?  wite§t  me  etc.  and  thou  blam^t  me  etc.    Diese  Lesart  scheint  verderbt,  da 

vir  «B  Particlp.  Pert,  entsprechend  dem  given  218,  au  haddUst  erwarten  mfissen,  etwa  and  wUen  me  (aga.  ttfo»;  ex- 
fnbnre),  w&hrend  wir  hier  die  sweite  Person  des  Pr&s.  Sing,  mit  dem  Personalpronomen  finden.  Cf.  And  i-taujt 
"■<  ttof  noujt  me  (leg.  ne)  eouthe  Vbbm.  880.    bismare,  infamy,  disgrace.    Heo  do0  muchel  bisemeere  La). 

L  140,  tgs.  biemer,  bisfitor,  contnmelia.  888.  rekyn  =  reyke  Vbbm.,  roam  s.  132.  884*  baven . .  on  Wold 
Thesen  in  woM  Vbbv  ,  ags.  httbban  on  gevealde  s.  Gbx.  a.  Bxod.  1944.  887.  to  lein  on  bond.  D«r  Sinn  dieae^ 
Worte  kann  nur  sein :  to  coneetU  in  handt  dem  ags.  lignjan ,  dissimnlare,  altntej^a,  celare,  gem&ss,  sonst  meist  totV«  im 
AUe.  gtichrieben.  Der  Zosammenhang  scheint  indessendieser  Erkl&ruhg  nicht  günstig.  Wir  vermnthen  in  lein  einen 
FeUer.  828.  scbame.  schanne  Laud.,  ist  in  schäme.,  wie  wir  dem  Gebrauche  unseres  Verfassers  gemäss  gethan 
kabea,  oder  etwa  in  schände  au  verwandeln:  Hiss  afhenn  shame  annd  shande  Obm  Horn.  11956.  889*  eise,  easy, 
■t  m«.  Et  te  one  psalme  }e  schulen  stonden ,  )if  je  beo9  eise  Amcb.  Riwlb  p.  20.  Öigge5  ower  Placebo  eneriche 
^^  bwon  }e  beo0  eise  p.  21.  O  pisse  boc  rede0  eueriche  deie  hwon  }e  beo0  eise  p.  430.  880.  wit.  utith  Laud. 
tkine,  thin,  Uttle,  ags.^yMM,  tenuis,  altn.^tmiir.  881.  writbinde,  bending  easily,  wond,  wand,  altn.  «öndr, 
«up*  888.  tberfore.  tAe /or«  Laud,  blinne,  cease.  888-840.  Aehnlieh  129  — 136  Vbbm.  888.  To 
nBie . .  binde.  Wel  o%ijtestou  toite  uxU  was  my  kynde  Vkek.  to  ist  auf  mtjnde  935,  au  bexiehen,  wie  in  den  anderen 
pnpoiitSonaleB  Gliedern.  884.    as  manklnne  it  etc.    it  verdoppelt  das  Subjekt    As  ure  eUbren  weren  ar  tho 

Vau.  285.  to . .  80  mynde*  Mynde  hat  in  dieser  Verbindung  die  Bedeutung  von  kind :  And  y  am  euere  so 
"9*de  Por  to  pray  for  al  mankynde  Manubl  d.  Pbcchbn  v.  727,  s.  Colekidoe  v.  ags.  gemyndet  memor.  886.  ore 
=  ovc   Vielleicht  so  ,au  schreiben,  doch  vgl  303,  325,  333.  889.    lat,  so  auch  Vbbn.,  =  ladeffy  kedef,  ledeö^ 

^^^^  Nenmede  twalf  scalkes  to  laden  mid  him  seoluen  La).  II.  140.  Of  pan  stude  tod«  If.  297.  Diese  Form 
f*ltt  bei  LAfAiro«  neben  leaden^  lasden,  leden  u.  a.  her,  ags.  ladan,  ducere.  840.  In  dike  =  in  dich  Vbbn.,  ags. 
^c,  CHsa,  agger,    be,  they,    the  Verb.    He  als  Pluralform  findet  sich  wieder  425,  428,  466,  470. 

^nekproben.    1.  7 
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p.337.Tho  bjgan  the  gost  to  wepe, 
an  seide,  "Bodi»  alias  I  aliE^l 
That  I  the  lovede  e^ere  jetel 
for  al  mi  love  on  the  I  las, 

245   That  thou  lovedest  me  thou^  lete, 
and  madest  me  an  houue  of  glas; 
I  dide  al  that  the  was  sete, 
and  thou  my  traytor  evere  was. 

Ho  may  more  trayson  do, 
250  or  is  loverd  betere  engine, 

Than  he  that  al  is  trist  is  to, 

in  and  ou^t  as  *  is  *  oune  hyne  ? 

Ay  seththe  thou}  was  thriven  and  thro, 

mittis  dedi  alle  mine, 
265   To  porveje  the  rest  and  ro, 

and  thou}  to  bringe  *me*  in  pine. 

The  fend  of  helle  that  haveth  envije 
to  mankinne,  and  evere  hath  had, 
Was  in  us  as  a  spie, 
260   to  do  sum  god  }wan  I  the  bad:        i 
The  world  he  toe  to  cumpanije, 
that  mani  a  soule  haved  for-rad, 
They  thre  wisten  thi  folye, 
and  madin  wretche  the  al  mad. 


'Jwan  I  bad  the  reste  take, 

forsake  sunne  ay  and  oo, 

Do  penaunce,  faste,  and  wake, 

the  fe[nd]  seide  thou}  schalt  nou}t  so, 

Thos  sone  al  thi  blisse  for -sake, 

to  liven  ay  in  pine  and  wo, 

Joy}e  and  blisse  I  rede  thou}  make, 

and  thenke  to  live  }eres  mo." 

3 wan  I  bad  to  leve  pride, 
thi  manie  mes,  thi  riche  schroud, 
The  false  world  that  stod  biside 
bad  the  be  fill  quoynte  and  proud; 
Thi  fleychs  with  riebe  robes  schride, 
nou}t  als  a  beggare  in  a  cIou}t; 
And  on  hei}e  horse  to  ride, 
with  mikel  meyne  in  and  q^jt. 

3van  I  bad  the  erhöhe  to  rise, 
nimen  *of*  me,  thi  soule,  kep. 
Thou}  seidest  thou}  mi}te8t  a  none  wise 
for-gon  the  murie  morwe  slep; 
W}an  }e  hadden  set  your  sise, 
ye  thre  traytours,  sore  I  wep; 
Te  ladde  me  wid  oure  enprise, 
as  the  bothelere  doth  is  schep. 
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248— 848*    HUrxa  stimmen  im  Allgemeinen  v.  203  — SOS  Vern.  243.    lovede.    sej*  V££k.    evere  fete. 

wer  yttt  Vbhn^  d.  i.  ever  yet.  Je  hither,  Im  Ags.  besonders  im  negativen  Satze:  Ne . .  ce/re  giet  £lfb.  Metra  30,  20  Gr. 
844.    I  las,  so  auch  Vbhk.  =  leas,  las»,  le»,  d.  i.  I  lost ,  ags.  ledt  von  teöian ,  perdere.  245.    lete.    le  Laud. 

cf.  That  thou  to9ede»t  me  thou  leete  Ybrn.  thouj  lete,  tbou  pretendedst  s.  Qbn.  a.  Bxod.  2168.  246.  an  houue 
of  glas,  so  auch  Vbbn.,  a  eap  of  gUss,  ags  hü/e,  mitra,  püeus,  altn.  hü/a,  pileua,  ahd.  mbd.  Ait&e,  Kopfbedeck  ang, 
miat.  cuphia,  dar  bildliche  Ausdruck :  Jemand  eine  Haube  von  Gku  machen ,  ist  seinem  Ursprünge  nach  dunkel.  Es 
kann  an  die  Nutzlosigkeit  und  Zerbrecliliehkeit  derselben  gedacht  werden.  247.    that  the  was  sete.    Otat  the 

thhowjte  (sie)  »voete  Ykkm.    $ete  =  swete^  wie  altn.  eceir,  dnlcis,  suaris  =  ags.  »tete^  dnlcis,  gratus.  248.    loy 

traytor.  traytur  VvKM.  (ohne  my).  249  —  256  stimmen  mit  153  —  160  Verk.  250,  betere  engine,  better 
engyne  Vbbk.  Colebidgk  v.  engine  halt  dies  Wort  an  unserer  Stelle  für  das  Substantiv  in  der  Bedeutung  Ton  de- 
vice, plot\  doch  ist  hier  vielmehr  das  Verb  anzunehmen  {deceive,  cheat),  afr.  engignier^  engigner,  enginner,  tromper, 
dnper.  251.  trist  Crist  Laud.  Cf.  Then  he  that  al  hie  truet  ie  to  Vbrk.  tritt  und  tnut  wechseln  im  Yerbum 
wie  im  Snbstontiv  häufig  mit  einander.  252.    in  and  ouit  =  in  and  out  18,  cf.  280.    as  is  onne  hyne.    a» 

omte  hyn  Lacd.  And  mid  hym  a*  hie  owne  hyne  Vern.  hyne,  hiud,  servant,  ags.  htna,  domesticus.  258.  thri- 
▼en  and  thro  cf.  173.    Ever  $ithen  thou  couthett  go  Vern.  264.    mlttis  dedi  etc. ,  d.  i.  mijtie  dede  I,  I  did 

all  I  could,  ef.  205.  Die  andere  Beaibeitnng  weicht  hier  ab:  Stunten  noldest  thou,  never  fyne,  Thi  »elf  to  dihien 
reete  a»d  ro  Ybrn.  255.    porye;e,  purvey.  266.    me  schieben  wir  ein,  cf.  And  me  to  purchtuen  put  and 

pyne  yrnJüx.  262.  haved  for-rad,  has  betrayed,  pus  heo  weoren  /or-radde  La}.  II.  80.  0at  he  wore  oc  0hurg 
hem  for -red  Qm,  a.  Exod.  2192,  ags.  /orrasdan,  seducere.  268.  Tbey  thre  cf.  286,  289.  Die  drei,  von  denen 
die  Rede  ist,  sind  das  Fleisch,  der  Teufel  und  die  Welt  Anffalleod  ist  aber,  dass  hier  nur  die  beiden  letzten  aus- 
drucklich  erw&hnt  sind.  Auch  könnte  das  Fleisch  nicht  wohl  in  der  dritten  Person  mitbezeichnet  sein.  Soll  man 
etwa  fur  They  auch  hier,  wie  spater,  ye  lesen?  265  —  288  entspr.  im  WesentL  209—232  Ybrn.  265.  7Wail.. 
reste  take.  Dagegen:  And  whon  ich  bad  the  »chri/te  take  Verk.  266.  ay  and  OO,  ever  and  ever.  Beide  For- 
men entsprechen  ags.  a,  cf.  And  lesen  thi  $ynnes  ever  and  o  Vbrh.  268-  fend  hat  Wrigut  mit  Recht  ergSnst: 
The  fend  eeide  etc.  Yiaiv.  Nach  so  hat  Wkiqht  ein  Semikolon  gesetzt^  welches  wir  mit  einem  Komma  vertauschen. 
269.     Tkos  sone  etc.     Cf.    Thu$  song  tAi  ryot  forsake  Ykbm.  278.     to   leve,   vielleicht   the  leve  cL  265. 

274*    mes,  messes,  dishes,  s.  Sarm.  27.    gchrond,  garment  276.    qaoynte,  quaint  277.    sehride  bs 

»chruide  Yerr.,  clothe.  278.  doUTt  =  clout  Ybrm.,  ags.  clut,  pittacium,  lamina.  280.  meynö,  suit,  atten- 
dance, followers,  afr.  maienee,  maignee  etc.,  famiUe,  suite,  in  and  onTt  cf.  252.  281.  to  rise,  vielleicht  riee. 
282.  nimen  *ot*  me,  thi  sonle,  kep.  nim  on  me  thi  soule  kep  Ladd.  And  of  me  taken  rihtliche  kep  Vebk. 
Wir  haben  (hi  soule  als  Opposition  zu  me  mit  Kommaten  eingeschlossen.  Ueber  die  Konstr.  a.  149.  285.  your 
Slse.  joure  assyse  Verk.,  your  as.size.  Die  Abwerfnog  der  ersten  Sylbe  hat  nichts  Auffallendes.  287.  ye  ladde, 
spater  ;e  ledde  293.  oure  steht  für  ^owe,  your,  je  ladde  me  mid  oure  empryei  Vbk;«.  Diese  Schreibweise  des 
Fürwortes  you,  your  begegnet  uns  oft  genug  et  Vox  a.  Wolf  224.  288.    bothelere,  so  auch  Ykrm.    Das  Wort 

wird  von  CoLBBiDOK  Oloss,  Ind.  v.  durch  peasant,  shepherd,  erklart;  seine  Yennnthung  des  Zusammenhanges  mit 
booth  entbehrt  jedoch  der  Begründung.  Trots  der  Uebereinstimmung  beider  Handschriften  vermuthen  wir  einen  Feh- 
ler und  denken  an  bochere,  butcher,  ein  liier  völlig  angemessenes  Wort,  cf.  Thanne  awor  a  bocher  Wriobt  PoL  8. 
p.  192. 
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iwan  thre  traitours  at  o  fale 
290  to-gidere  weren  agein  me  sworn, 

AI  ye  maden  troteuale, 

that  I  haTed  seid  bifom; 

}e  ledde  me  bi  doune  and  dale, 

as  on  oxe  bi  the  horn, 
39a  Til  ther  as  him  is  browen  bale, 

ther  his  throte  schal  be  schom. 

For  love  thi  wille  I  folewede  al, 
and  to  min  oune  deth  I  drom, 
To  foluwe  the,  that  was  mi  thral, 
30O  that  evere  were  false  and  frou}; 
Thou^  it  dist  and  I  for-hal, 
we  wistin  wel  it  was  wouj; 
Therfore  mote  we  kepe  ore  fal, 
pine  and  schäme  and  sorewe  i-nou). 

305  Thei)  alle  the  men  nou}  under  moue 
to  demen  weren  sete  on  beuche, 
The  shames  that  us  schullen  be  done 
ne  schuldin  halvendel  bi  -  thenke, 
Ne  helpeth  us  no  bede  ne  bone, 

310  ne  may  us  nou  no  wyt  to  wrenche, 
Helle  houndes  cometh  nou  sone, 


for -thi  ne  mouwe  we  noyther  blenche." 

jwan  that  bodi  say  that  gost 

that  mono  and  al  that  soruwe  make, 

It  seyde.    "Alias!  that  my  lif  hath  last,  315 

that  I  have  lived  for  sunne  sakef 

Min  herte  that  anon  ne  hadde  to -börste, 

|wan.I  was  fram  mi  moder  take! 

1  mijte  have  ben  in  erthe  kest, 

and  i- leiten  and  i-roted  in  a  lake.  320 

Thanne  haved  I  nevere  lemed 

|wat  was  uvel  ne  |wat  was  guod, 

Ne  no  thing  with  wronff  ^emd, 

ne  pine  tholed  as  1  mot, 

jwere  no  seint  mijte  beren  ore  emde  325 

to  him  that  boujte  us  with  is  blod, 

In  belle  jwanne  we  ben  brend,         .  p.  338. 

of  sum  merei  to  don  us  bot." 

"Nay,  bodi,  nouj  is  to  late 

for  to  preije  and  to  preche;  330 

Now  the  wayn  is  atte  jate, 

and  thi  tonge  hath  leid  the  speche. 

0  poynt  of  ore  pine  to  bate 

in  the  world  ne  is  no  leche; 


891.  trotenale,  a  trifling  thing,  trotenale  Laud.  Auch  Cülcuidgb  Qlo»s.  Ind,  v. ^  fuhrt  dies  Wort  aus 
iDWrer  Stelle  als  trottraU  auf,  es  kommt  in  dieser  Form  sonst  oft  genug  vor  s.  Halliw.  Dick  v.  Die  Erinnerung 
u  du  lateinisohe  tüitiUieium  bei  Colehidcb  gehört  kaum  hierher.  295.  ther  as  htm  is  browen  bale,  where 
Ma  is  oontriTed  mischief.  Cf.  Brewen  herte -bren  Gkn.  a.  Exod.  4054.  For  to  bretoe  me  bitter  breid  Yern.  147. 
hromfn,  ags.  hroven  p.  p.  von  bredvan^  cerevisiam  coquere,  parare.  296.  SChom,  cut.  298.  droilT,  drew, 
>dTaoc«d.  300.  frou',  fickle.  Cf.  Thoghe  the  prest  be  /ala  or  /rcuf,  Tbe  messe  is  ever  gode  y-now  HS8.  ffarl. 
1701,  f.  16,  b«l  Halliw.  Diet.  v.  Wir  schliessen  auf  den  Sinn  aus  dem  Zusammenhange»  wie  mit  Rücksicht  auf 
di«  dem  adverbial  gebrauchten  Worte  zugeschriebene  Bedeutung  in:^  £rp  vp  erp  falli|)  ful  /row  Fckniv.  Early 
f-  f.  150  at  1,  wo  eine  Glosse  featine  übersetst.  Wir  werden  dadurch  auf  das  altn.  fr&r ,  celer,  promtus,  ahd. 
frumury  pemix,  gewiesen.  801.  ThoilT  it  dlst  and  I  fo^'hal,  thou  didst  it,  and  I  concealed.  Thout  it  ditt 
^  I,  for  hat  WsiOHT,  wobei  die  Wo|^  /or  hat  sich  mit  dem  Folgenden  nicht  vereinigen  lassen.  Cf.  Thou  hit  dust 
9»iich  kit  hta  VuN.  116,  ags.  A«ton,  /orA^ton^'OCcuIere,  celare.  303.    ore  fal  cl  236,  325.    Wir  finden  hier 

<)«i  Gedanken :  /or  to  hepeii  oure  harde  pay  SO,  etwas  anders  gewendet ;  /cU  =  fall,  ruin,  destruction.  810<  ne , 
ty  U . .  to  wrenche.  ne  may  ua  ..to-  wrenche.  Wright  verbindet  to  -  wrenche  als  ein  Zeitwort ,  welches  Cole- 
■UWK  Otos«.  Tnd,  V.  mit  Bezugnahme  auf  unsere  Stelle  übersetzt:  extricate.  Ein  solches  Kompositum  von  ags.  «ren- 
^M,  bliere,  in  dieser  Bedeutung,  wäre  höchst  auffallend.  Wir  nehmen  may  absolut  gebraucht  (avails,  serves,  profits), 
^  HS.  mugan,  valere.  Bit  ne  mag  sy00an  16  ndhte  Math.  5, 13.  mihte  t6  hcele  Bbda  3,  11.  pit  mag  vites  to  tecur- 
^'^  Cthev.  Criat.  922.  Natürlich  *ist  wrehche  das  Substantiv  stratagem ,  artifice  ^  ags.  vrence^  fraus,  dolus, 
'll*  Helle  hoimdefl  etc.  Helle  houndes  here  I  jelle  355.  Melle  houndes  to  him  were  led  420.  Uan  vergleiche: 
Bveder  {>e  cat  o/  helle  claurede  euer  toward  hire,  &  cauhte  mid  his  cleafres  hire  heorte  heauedf  AncB.  Riwlb  p.  102. 
312.  noyther,  neither,  vielleicht  noweder  cf.  358.  blenche,  withdraw,  evade.  A  vleih  mei  eilen  {»e,  &  makien  pe 
^iftnehen  A5cr.  Riwlb  p.  276.  Ne  speddestu  uo}t  mid  thine  un- wrenche,  For  ich  am  war,  and  can  well  blenche 
0-  A.  N.  169.  pe  pre  pro  at  a  prich  prat  hym  at  ones ,  al  graye ;  He  blenched  a^ayn  bilyue  Oawatxc  1713  s.  d.  Wb. 
'IS -336  sind  verwandt  mit  347  —  368  Yern.  315.  AUas ! . .  last  Alias  I  my  hj/  is  lost  Vbrm.  816.  That 
MÜLe.  Thai  ever  I  livide  /or  thine  sake !  Yern.  Nach  sähe  bat  Wrigbt  in  unserem  Texte  ein  Semikolon,  wie  nach 
tele  3B,  ein  Komma ;  wir  setaen  nach  diesen  Wunschsätzen  Ausrufungszeichen,  wie  W&ight  in  den  entsprechenden 
Venen  des  HS.  Vem.  317.  Hin  herte  that.,  to -börste.  That  myn  herte  anon  ne  barst  Yrrk.  Die  Umstel- 
^ug  des  thai  in  unserem  Texte  ist  auffällig :  vielleicht  ist  es  auszuwerfen ,  da  es  auch  den  Yers  überladet ,  und  das 
cnte  (hat  ist  fortwirkend  zu  denken.  319.  I  nilTte . .  kest.  Or  ben  into  a  put  i  -  cast  Yern.  320-  and . .  in 
Alike.    Ganz  abweichend:  Mid  a  tadde  or  mid  a  snake  Ybrm.  321-    Than  ne  haved  I  etc.     Thanne  haved 

'«tcLAcn.    For  thenne  nedde  I  never  i- lemed  Ykrn.  323.    7emd,  vielleicht  i-yemed  cf.  Ne  no  thing  wrong 

i •  j#oni«c(  Vbrs.  325.  ore. cf.  236.  ernde.,  errand.  328.  of  snm  merei  .  .bot.  Dieser  und  der  vorangehende 
Terf  lauten:  That  we  ne  ben  ht  this  /uir  /or-brende ,  Thorw  his  merci  to  don  us  bot  Yekm.  In  unserem  Texte  ist 
•/  «ohl  aneh  nur  kausAl  xu  nehmen  wie  thorw.  Zu  don  bot  vgl.  Dede  roankinde  bote  and  red  Gem.  a.  Exod.  24. 
®1-  te  atte.  /  sate  Laüd.  Ifow  is  the  wayn  ri-jt  atte  fote  Yekn.  Der  Ausdruck,  dass  der  Wagen  tor  der  Thüre 
ül,  iclieiiit  auf  den  Leichenwagen  xu  deuten.  Schon  bei  den  Angelsachsen  treffen  wir  Wagen  beim  Begräbnisse  an 
••  TuBu  Hisi.  o/ the  A. -8.  3,  84.    late,  door,  ags.  geat,  gut,  porta,  altn.  ya/f,Janua.  332.    leid,  laid  aside. 

^^  0  poynt,  one  point,  ore  8.  236.  to  bate  =:  to  abate  Laud.  Qod  sal  abate  pat  outrage  Hampolb  5011. 
K^  leche,  leech,  physician. 
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335  Al  to-gidere  we.gon  o  gate,  . 
swilk  is  Godes  hard  wreche. 

Ac  haddest  thou}  a  lutel  er, 
jtwile  us  was  lif  te-ddre  lent, 
Thou  that  was  so  sek  and  ser, 
340  us^chriven  and  the  devel  scheut, 
And  laten  renne  a  reuJy  ter, 
and  bi-hi}t  amendement, 
Ne  thorte  us  have  fn|t  ne  fer 
that  God  ne  wolde  his  blisse  us  sent 

345  They  alle  the  men  that  ben  o  lyves 
weren  prestes,  messes  to  singe, 
And  alle  the  maidenes  and  uie  wives, 
wydewes,  hondene  for  to  wringe, 
And  mi^te  suweche  fyve 

350  als  is  in  werld  of  alle  thinge, 

Sithin  we  ne  mouwen  us  sulven  schnve, 
ne  schulde  us  into  blisse  bringe. 

"Bodi,  I  may  no  more  duelle, 
ne  stonde  for  to  speke  with  the; 
355  Helle  houndes  here  I  jelle, 


and  fendes  mo  than  men  mowe  se^ 

That  comen  to  fette  me  to  helle, 

ne  may  I  no  weder  fro  him  fie; 

And  thou  schalt  comen  with  Heys  and  feile 

a  domesday  to  wonie  with  me."  360 

Ne  havede  it  nou  er  the  word  i-seyd, 

that  wiste  |wider  it  scholde  go, 

In  a-breken  at  a  breid, 

a  thousend  dev^ene  and  }et  mo, 

;wan  thei  haddin  on  him  leyd  365 

here  scharpe  cloches  alle  tho, 

Yt  was  in  a  sori  pleyt, 

reuliche  toyled  to  and  fro. 

For  thei  weren  ragged,  roue,  and  tayled, 

with  brode  bulches  on  here  bac,  370 

Scharpe  clauwes,  long  nayled, 

no  was  no  lime  withoute  lac; 

On  alle  halve  it  was  assayled 

with  mani  a  devel. foul  and  blac; 

Merci  criende  lutel  avaüede,  375 

|wan  Crist  it  wolde  so  harde  wrac. 


885*  O  gate,  one  way.  Ajid  gate  of  wicked  for -worth  Ml  ai  P«.  1,  6.  That  gooUi  tbis  ilke  gate  P.  Plouohm. 
11591,  altn.  gata,  Tia,  semita,  ahd.  ga*a,  platea.  889.  Thou.  Tho  Lacd.  sek  and  ser,  sick  and  8ore»(8orrow- 
ful) ,  cf.  pa  iwerS  I>e  king  »ec  La).  I.  118.  Gif  noader  of  hore  nere  fee  Amcb.  Riwlb  p.  17G.  paah  heo  weren  »eke 
p.  370.  per  fore  is  inin  hertc  ear  LAf.  L  811,  age.  aedc^  Infirmus,  i^otus.  »art  gravis,  moestas.  840.  scheut, 
diagraced,  brought  to  shame.  841.  renly,  me(al,  mouniAiL  842.  bi-lll?t,  promised.  84d>  Ne  thorte 
U  have.  Ueber  diese  Konstruktion  des  Verb  pw/en ,  need ,  und  die  apokopirten  Formen  thar ,  thorte  s.  Mätznbi 
Gr.  2,  1,  193 ff.  fer,  fear  cf. For  frift  and  fer  478.  844.  wolde.. sent  Vielleicht  AacM«..<«n<;  obwohl  «en^  fur 
»end  des  Reimes  halber  stehen  könnte.  846.    o  lyvee ,  alive.    Cf.  If  hise  breöere  o/  Uue»  ben  Gbn.  a.  Exoi>. 

S834,  s.  daselbst  v.  U77.    Ob  o  hier  fur  o/  steht  ist  iweifelbaft^  es  steht  eher  für  on.  849.    mitte  snweche 

fyve,  might  five  times  as  much,  und  konnten  fun/mai  »o  eiei,  al»  alte  Weeen  au/  Erden,  »uweche  =3  such.  The 
sonne  is  hefere  than  the  mono  more  than  »uche  threo  Than  hit  beo  to  the  mone  Popul.  Scibncb  97.    Swithere  sehet 

•  a  manes  soule,  fe  swithere  than  »uche  »otene  11&.  Wei  mo  thider  goth,  ic  wene,  }e  m6  than  »uch  tene  IIS.  Diese 
▲usdrucksweise  beruht  auf  dem  neutral  gebrauchten  ags.  »vüc.  Feövertig  daga,  nihta  6Ser  »eile  Cadm.  13S3. 
868^400  entsprechen  869—416  Vebm.  865.  lelle,  yell.  366.  men  mowe  se.  /  may  »e  Vkkm.  867.  to 
fette  =  to  /eccken  Vebn.,  to  fetch.    L&ngere  Zeit  ist  dies  Priteritura  /et,  fette  und  das  Part.  Perf.  fet  cu  /ecchen^ 

"  ags.  fecean,  ducere,  arcessere  im  Gebrauch.  Daneben  findet  man  Jedoch  die  ags.  Formen  ge/ettan,  gefetian^  gefeti- 
gan,  welche  in  den  Handschriften  öfter  mit  ge/ecean  wechseln,  wosu  auch  unser  Infinitiv  au  aiehen  ist,  und  vielleicht 
auch  die  übrigen  Verbalformen  mit  (.  Okm  hat  den  Infinitiv  fecchenn ,  La),  feechen ,  doch  das  Präteritum  lautet  im 
Uteren  Texte  fcehtet  fettte^  ucettey  von  denen  die  erste  Form  auf  ein  ags.  fehte ,  feahte  deuten  kann,  wo«u  Jedoch 
kein  Beispiel  bis  Jetxt  vorliegt.    Cf.  To  fette  me   away  4S2.     0or  he  comen   water  to  feten  Gbm.  a.  Exon.  2744. 

868.  noweder  firo  hira  fle.  non  gate»  ße  Vbrm.  In  unserem  Texte  fugen  sich  die  Worte  fro  him  dem  Zusam- 
menhtnge  nicht,  da  hini  nicht  wohl  auf  das  ursprünglich  weibliche  heUe  xu  besiehen  ist ;  es  müsste  etwa  mit  hem  in 
Besiehnng*  auf /«ncfas  vertauscht  werden.  861-362.  Ne  havede  it  non  er  etc.  Diese  beiden  Verse  sind  in 
dieeer  Rexension  verftlscht.  Cf.  And  a»  it  hedde  thu»  i-»eid,  Nueie  hit  whodere  hit  »chulde  go  Vkik.  Eine  Verbes- 
serung w&re  etwa  362.  au  schreiben:  that  it  niste  etc.  868*  In  a-breken,  in  rushed.  In  a  breken  Whiqbt« 
And  to  him . .  Comen  etc  Veik.  Das  ags.  abrecany  eftingere,  können  wir  swar  nicht  als  intransitiv  gebraucht  nach- 
weisen ,  doch  ist  breean  sehr  h&ufig  intransitiv,  at  a  breid,  at  a  bound ,  at  a  start ,  at  once,  pe  hole  foted  fowle 
to  p«  flod  hy)e),  A  vche  best  at  a  hrayde  {»er  hym  best  lyke)  Uorkis  AUit.  P.  B.  538.  Balta^ar  in  a  brojfd  bede  vns 
per-of  1507.  Cf.  With  a  lodfy  breyd  Vebm.,  altn.  brag(f,  motus  celer  —  consilium  callidum,  ags.  brägd,  bregd,  dolus; 
doch  gebregd,  vlbraüo,  agitatio,  altn.  at  brag(Ky  trevi.  866.  clocheg,  so  auch  Vbbm.,  claws.  Das  SubsUnÜv 
kommt  sonst  in  der  Form  cloke  vor:  Mid  cloke»  of  crokede  ft  of  kene  uondunges  Ahcb.  Riwlb  p.402.  Uorte  huden 
hire  vrom  his  (des  SaUns)  kene  cloke»  p.  130,  schott.  e/eiibs,  s.  Wb.  368.    toyled  =  i- toyled  Vbbm.,  tugged. 

869.  ragged,  rough.  Cf.  pe  file  fret  of  [le  im  pe  rust  and  tet  ragget  Ahcb.  Riwlb  C.  Note  p.  281,  etwa  su  ags. 
ragu,  mbigo,  gehörend?  oder  verwandt  mit  ags.  hredv,  crudus?  hreöh,  hreög^  hreöVy  auch  An«A,  hrüg,  asper,  ferus? 
Zu  dem  letsteren  gehört  rone,  welches  in  Vbbn.  fehlt,  wo  wir  lesen :  For  »umtm  weren  ragged  and  tayted»  und  hier 
eine  Qlosse  sein  könnte.  » Zerlumpt "  können  die  Teufel  nicht  wohl  genannt  sein.  370.  balches.  bunche» 
Ybbm.,  offenbar  mit  gleicher  Bedeutung.  Colbiupob  Olo»».  Ind.  führt  bulge  mit  Being  auf  unsere  Stelle,  mit  der  Be- 
deutung lumpf  humpj  auf.  Die  Form  bulge  gehört  aber  nicht  hierher,  sondern  bulch  ist  da«  von  HALDBRaosi  auf- 
geführte altn.  buOrit  protuberantia,  auch:  strues  merdum,  d&n.  bulk,  gibbus,  altn.  butka^  tumere.  872.  lac,  lack, 
fault,  altMes.  lek,  lack^  Vitium,  vituperium.  876.  Merci  oriende.  Merci  crijinge  Vbbm.  cf.  tidende»  tiSende 
aeben  iidinge  bei  La),  u.  dgL  m.        376.    Wrak  =  vtreke,  avenge,  als  Infinitiv  des  Zeitwortes. 
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Some  the  chaules  it  to-wrasten, 
and  ^ten  in  the  led  al  hot, 
And  bedin  him  to  drinke    faste, 
3M)  and  senke  abouten  him  a  brod ; 
Ä  devil  kam  ther  atte  laste, 
that  was  maister  wel  I  wot, 
A  colter  glow  ende  in  him  he  thraste, 
that  it  thoni)  the  herte  it  smot 

395  GlejTes  glowende  some  setten 

to  bac  and  brest  and ,  bothe  sides. 
That  in  his  herte  the  poyntes  metten, 
and  maden  him  tho  woundes  wide, 
And  seiden  him,  fol  wel  be  lette 
390  the  herte  that  was  so  fol  of  pride; 

Wel  he  it  hadde  that  men  him  bi-hette, 
for  more  scholde  it  bitide. 

t  ^ 

Wordly  wedes  for  to  were 
thei  seiden  that  he  lovede  best. 

396  A  cwenkles  cope  for  to  here 

al  brennynde  on  him  was  kest. 


With  bote  haspes  i-mad  to  spere, 
that  streite  sat  to  bac  and  brest, 
An  helm  that  was  lute!  to  here, 
anon  him  nam  an  hors  al  prest. 

Forth  was  brou^t  there  with  a  bridel, 

a  corsed  devel  als  acolte, 

That  grisliche  grennede  and  jenede  wide, 

the  ley]e  it  lemede  of  his  ihrote; 

With  a  sadel  to  the  mid  side, 

fol  of  scharpe  pikes  schote, 

Alse  an  hechele  onne  to  ride, 

al  was  glowende  ilke  a  grote. 

Opon  that  sadil  he  was  slonngen, 
as  he  scholde  to  the  tomement; 
An  hundred  develen  on  him  dongen 
her  and  ther  than  he  was  bent; 
With  bote  speres  thoruj  was  stongen, 
and  with  oules  al  to -rent; 
At  ilke  a  dint  the  sparkles  snrongen, 
as  of  a  brond  that  were  for-orend. 


400 


405 


410 


P.SS9. 

415 


377.  the  chaules  it  to  -  wrasten.  his  chekes  al  to  -  toraste  Vbrn.  Der  Sinn  beider  Satoe  ist  im  Wesentlichen 
dtnelbe:  in  anserem  Texte  entspricht  it  dem  Dativ,  wie  in  Gkn.  a.  Bxod.  chanles,  Jaws,  agt.  ceafly  rostmm,  (ans, 
tnfiai ,  Cances.    to  -  «rasten ,  distorted ,  forced  open ,  ags.  trastan ,  torqaere.  87$.    ?oten  In ,  poured  in,  ags. 

jw^«,  fnndere.  Cf.  Quidam  furcls  ferreis  ventrem  dismpemnt,  qnidam  plumbnm  fervidum  intro  projecernnt  Diai« 
^>  880.  senke  abonten  him  a  brod.  -jiten  about«  him  a  brod  Vbbv.  Diese  Wort«  sind  nnverstindlich, 
w«iin  m«n  nicht' etwa  a -&ro<{  =  abroad,  verbindet,  und  swkt  f.  aench«^  seenche  (ponr  ont)  nimmt  388.  thraate, 
thniit,  ags.  ftcute  von  prastaiL,  torqnere,  caste  Vfk'.  885.  Gleyves,  glaires,  glares,  afr.  glatte,  gkine,  glawe» 
99tord«s  Via«.  889.  And  seiden . .  he  lette  etc.  Be  lette  konnte  bedeuten :  be  trovbled,  cheeked.  Cf.  Let  es 
fnvreth  njn  egh  for-pi  Ps.  6,  8,  von  leiten,  ags.  lettan,  tardare,  impedire,  doch  seheint  hier  das  Pasalv  von  leten, 
Jidge,  esteem,  beabsichtigt:  Bi  qui  nobis  servinut,  sic  sunt  honorati  Dial.  288.  Die  andere  Besension  giebt:  Heo 
nktin  him  how  wel  hit  leite  Vbrm.,  worin  lette  die  Bedeutung  von  looked,  appeared,  hat,  cf.  Fol  Infly  con  ho  lefe 
Gawaire  1306,  Ay  pe  lady  let  lyli  12M,  s.  Gbü.  a.  Exod.  2168.  801  —  898.  Wel  he  It  hadde  etc.  W  he  hedde 
Vä  tktU  nien  htm  hette.  For  mofe  he  moste  sone  be  -  tyde  Ver».  Beide  Versionen  entbehren  der  Klarheit  Der  latei- 
BiMhe  Text  bietet  etwa  in  ahnlichem  Zusammenhange :  Nee  dum  potes  dicere  sicnt  bnfo  craü,  nam  debes  in  ceniuplo 
isriora  pati  Dial.  289.  bi- hette,  promised  cf.  Als  he  god  bi-het  Qe».  a.  Bxod.  1884,  ^t  von  bihete  116. 
395.  a  cwenkles  cope,  a  quenchless  cloali.  a  denkles  cope  Laud.  Denkles,  welches  Colbkidgb  Gloss.  Tnd.  ▼. 
»bac  j«den  etymologischen  Anhalt  dnn;h  pOor  erklären  mochte,  giebt  überhaupt  keinen  Sinn.  Wir  haben  cwenkles 
tSKtuo  gewagt,  welches  im  neue,  quenchless  fortlebt  Cwenken  ist  0km  geläufig:  To  sleckenn  fir  annd  cwenkkewi 
^on.  10126,  ags.  c^cnra«,  extinguere.  Das  Kompositum  aus  dem  Verbalstamme' mit  les,  ags.  leds,  ist  freilich  an  sieh 
»QlUlcBd.  Der  andere  Text  bietet  hier  ebenfalls  eine  rathselhafte  Wortverbindung:  An  hem  bnmye  /or  to  beren 
^ns.  Bnm^  entspricht  dem  altn.  brynja,  ahd.  prunja,  ags.  bffme ,  lorica;  aber  hen^  will  sich  keiner  bekannten 
VdnitQBg  dieses  Wortes  fügen.  Schwerlich  ist  dabei  an  eine  Umkehrung  des  ags.  byrnham,  lorica,  su  denken. 
397.  hote  haspes.  strayte  halpes  Vbrk.,  worin  halpes  fehlerhaft  ist  to  spere,  to  futen,  altn.  sperra,  ocelu- 
'nt,  «gg.  sparrjan.  899,  to  here,  to  praise,  to  be  praised^  ags.  herjan,  htran,  laudare,  celebrare.  402.  eor- 
Md<  cQrsed.  coltei  co^  Laud.  Nach  ColkRidcr  Gloss.  Ind.  v.  steht  hier  cot«  für  coot,  fulica,  mergus,  hoU,  koU. 
fin  8ab9tantiv  kommt  allerdings  auch  sonst  vor.  Es  wird  uns  abeiP  schwer ,  an  die  Erwähnung  eines  Vogels  und 
"»(«Btiicb  dieses  Vogels  m  glauben ;  offenbar  ist  das  gesattelte  CJnthier  ein  Pferd,  und  wir  wagen  es,  das  assonirende 
Vort  an  die  Stelle  des  reimenden  su  setsen;  coli«,  ags.  coU,  pullus.  403.    g^nnede  s.  11.    Tenede,  yawned, 

PV«d,  ags.  ginjan,  geonjan,  genjan,  oscitare  404*  leyre,  flame,  ags.  lege,  l^ge,  flamm  a.  lemede,  gleamed,  pat 
*D*  >e  lo)e  Umed  of  lyjt  HoRitis  Atlit,  P.  A.  119,  ags.  ledmjan,  l^man,  lucere.  407.    an  hechele,  an  heth«l« 

^^  Diese  auffallende  Wortform  erklärt  Coleridcb  Gloss.  Ind.  v.  durch  hot  iron,  indem  er  an  das  in  Yoskshibb 
H^cUiehe  hoti«l  erinnert  Dabei  bliebe  th  völlig  unerklärlich.  Wir  geben  hecheUy  hackle,  hatchel,  ein  nicht  nn- 
f^HiKliIiches  Wort,  cf.  Rel.  Axt.  II.  78,  81,  176,  hoU.  hekel,  sohw.  häckla,  dSn.  hegl«,  nhd.  hechel,  vgL  ags  haeet, 
^'*ns,  altn.  hakü    Das  Wort  passt  hierher  wegen  der  Spitsen,   mit  denen  der  8att«l  bes&et  ist  408.    fpfOtie, 

s*«I]  p{^^  particle.  Of  al  pe  brode  eorSe  ne  moste  he  habben  a  grot  forte  deien  uppon  Axcn.  Riwlb  p.  360.  Not 
^Kniecben  a  grot  a^eine  Godis  sonde  Dbpos.  of  Rich.  II.  p.  2,  ags.  grot,  fragmentum,  particula.  409—410 

^«Q  tich  wieder  v.  417—424  Vbrk.  409.  slounsen,  slonp^n  Vbxm.,  slung,  thrown.  411.  develen.  d«tel 
Laco.  ietelen  Vbtm.  418.  stongen.  strongen  Lal'p.  Mid  hote  speres  teas  h«  stongen  Vbrk.  414«  OUleSi 
^^.  Vid  scharp«  suserdes  Vrkn.  Von  bösen  Geistern ,  welche  mit  glühenden  Zangen  und  Hämmern  sich  dem 
^Mlle  Brandans  nähern,  wird  gesagt:  Here  oules  al  brennlnge  after  the  monekes  caste  Bbaxdan  477.  Bch  east« 
>Ka  other  his  ouUs  al  as  he)  480.  pe  deoflen . .  mid  bore  scherpe  auies  Axrv.  Riwlr  p.  212,  ags.  atul  bs  si,  &l,  sub* 
"^  BCQc.  aiei.       415.    sparkes.    »parkes  Vbrn.,  ags.  spearca,  selntiUa. 
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^wan  he  hadde  riden  that  rode 
opon  the  sadil  ther  he  was  set, 
He  was  kast  doun  as  a  tode, 
420  and  helle  houndes  to  him  were  led, 
That  broaden  out  tho  petes  brode, 
als  he  to  helle -ward  was  fet; 
Ther  alle  the  fendes  fet  it  trode 
men  mijte  of  hlod  foluwe  the  trod. 


Wfan  it  cam  to  that  wikke  won, 
the  fendes  kästen  suwilk  a  ^1, 
The  erthe  it  openede  anon, 
smoke  and  smother  op  it  wal, 
Bothe  pich  and  brumston, 
men  my^te  fif  mile  have  the  smel; 
Loverd,  wo  schal  him  be  bigon, 
that  hath  ther  oflfe  the  tenthe  del. 


435 


440 


425  He  beden  him  hontin  and  blowen,  Wjan  the  gost  the  soth  i-sey, 

crien  on  Hauston  and  Bewis,  wider  it  scholde,  it  kaste  a  cri, 
The  racches  that  him  were  woned  to  knowen,   And  ßeide,  **  Jhesu,  that  sittest  on  hey, 

he  scheiden  sone  bio  we  the  pris,  on  me,  thi  schap,  nouj  have  merci; 

An  hundred  develes  [racches]  on  a  rowe  Ne  schope  thou|  me  that  art  so  sly, 

430   with  stringes  him  drowen,  unthanc  his,  thi  creature  al  so  was  I, 

Til  he  kome  to  that  lodli  lowe,  Als  mani  that  sittes  the  so  ny, 

ther  helle  was  I  wot  to  wis.  that  thou  havest  so  wel  don  by. 


445 


417.  riden  that  rode,  nhd.  diesen  Rut  geraten.  Reden  etc.  Laud.  Die  Participialform  von  ride  kann  nur  riden 
heissen;  reden  in  einer  anderen  Bedeatung  scheint  unpaasend;  ags.  rädt  equitatio.  Oft  räda  onridon  Sax.  Chiu  S71,  wo 
Gabut  mit  Recht  rode  mit  räda  vertauscht  421.  broaden,  leaped  s.  U2,  ags.  brugdont  Ton  bregdan.  out  tho  petes, 
ont  of  those  pits.  Ueber  otU  BUouto/  s.  MXtzmkr  Gr.  2, 1,  260.  Die  Form  pet  neben  pit^  put  ist  nicht  selten  s.  Wb. 
428.    fet,    feet,      it  trode.     Hier  wechselt  it  wie  sonst  öfler   als   Object    mit  Aim,    cf.  433.  424«     trod, 

footmark,  Irack.  Der  korrekte  Reim  fordert  hier  tred.  Scheawetf  in  ham  his  owune  treden  pet  me  trodde  him  in 
ham,  &  iainde  hwn  he  was  to-treden,  ase  his  treoden  scheawed  Amcr.  Riwle  p.  380.  pe  dunes  underuo0  pe  treden 
(trades  v.  I.)  of  him  snluen  ib.,  ags.  tröd,  gressus,  vestigium,  neben  trede^  tredd  Lye.  425  —  490.  stimmen  mit 
425—486.  VE&N.  Die  französischen  Verse  fehlen  daselbst.  426.  crien  on  Haoston  and  Bewis.  And  clepen 
Bauson  and  Beu/y9  Vebm.  Statt  des  Semikolon  setzen  wip  xu  Ende  des  Verses  ein  Komma,  es  folgt  eine  Appo- 
sition. 427.  raoches,  hounds  (brachs).  Iros,  and  romede  and  sey  roon  raches  to  }ede  Rbl.  Amt.  II.  7.  The 
r aches  gon  wn-copelit  for  the  deire  Lancelot  531.  ^Ratch«^  hownde.  Odoriitisecns*  Prompt.  Pauv.,  ags.  rücct  canis 
plautus,  altn.  rakki,  canis.  The  bacches  Viat  hrjm  scholde  hnowe  Vers.  ,  wo  6accAe<  wohl  in  bracches  zu  andern  ist, 
ahd.  braccc,  brachOt  mhd.  brocke,  mlat.  brciceuSt  braceo,  afr.  brache,  braque.  428>  he  flcholden.  Dies  bezieht 
sich  auf  die  Jäger ,  nicht  auf  die  Hunde,  he  ist  hier  der  Plural.  Cf.  Hunters,  whare  be  ye?  The  tokening  sehuid 
ye  blowe  Triste.  1,  46.  Prifl  wird  das  durch  das  Horn  gegebene  Zeichen  der  Verendung  auch  sonst  genannt:  Syr 
Eglamour  hase.  done  to  dede  A  grete  herte,  and  tane  the  hedo;  77««  prysse  he  blewe  fülle  schule  MS.  Lixcoln  A. 
1,  17.  f.  140,  bei  Halliw.  Diet,  v.  prise.  429.    racches  haben  wir  ansgeschlo&sen ,  da  es  den' Vers  überladet. 

Man  könnte  deteUs  anssehliessen  wollen,  da  MS.  'Yem.  nur  raeches  hat;  aber  das  folgende  with  stringes ,  welches 
dort  fehlt,  passt  besser  zu  develes,  430.    StringeSt  ropes,  ags.  string,  funis,  chorda.    Stringe  of  ]>ine  heritage 

Ps.  104,  11  =5  funiculum  hereditatis  vestrn.  unthano  Ms,  against  his  will.  To  don  all  hiss  unnpannkess  god  paa 
ifell  hise  pankess  O^  Mom,  7194,  cf.  La|.  L  192,  353.  pet . .  was  i8e  fmm0e  sore  hire  unffonkes  Amcb.  Riwlb  p.  56, 
ags.  pances  —  unpances.  481.  lowe  erklart  Colbeidgb  Gloss.  Ind.  v.  hier  durch  ßante,  alta.  logi^  flamina,  cf. 
Ags.  ivg]  doch  scheint  die  Bedeutung  dtn,  hole,  welche  dem  ags.  hkeo,  spelunca,  antrum  —  tumulus,  oollis,  neben 
anderen  zukommt,  angemessener.  432.  to  wis,  truly,  certainly,  wie  bei  Oric  to  wisse,  bei.LA|.  to  i wisse  etc. 
433.  it  cam.  heo  eomen  Vbbn.  s.  423.  won,  dwelling.  484.  ?el,  yell.  436.  smother,  smolder  Vbrk. 
Cf.  To  helle  smurdre  Ahcr.  Riwls  p.  272.  Der  Bedeutung  nach  kommen  diese  Substantive  im  Wesentlichen  überein. 
op  it  wai.  up  ther  toel  Veen,  boiled,  bubbled  up.  Dem  Reime  ist  wel  angemessen,  und  entspricht  dem  ags.  veöU 
von  veaUan,  ebnllire,  besser  als  wai,  437.    pich ,  pitch,    bnoiistoil ,  brimstone,    brymston  Veek.,  sonst  auch 

brunstane.  It  rayned  fire  fra  heven  and  brunstame  Haupolb  4853.  Cf.  6693.  bronstane  ib.  8056.  439*  WO  schal 
llim  he  bigon.  wo  is  him  bi-gon  Versi.  Cf.  Hirn  is  wo  bigon  Chauc.  C.  T.  3372.  How  me  is  wo  bygoon 
11628.  That  wo  was  hire  bigon  Ktkg  of  Tars.  552,  woneben  wir  finden:  wo  the  bi-go  Vox  a.  W.  53.  Diese  Con- 
struktion  geht  neben  dor  anderen  her,  in  welcher  die  betroffene  Person  das  Subjekt  des  Satzes  ist.  Wo  was  lAu 
wrecched  wonunan  tho  bigoon  Cuadc.  C.  T.  5338.  This  amerous  Absolon,  ThaX  is  for  love  so  harde  and  woo 
bygon  3657.  And  woo  begono  is  he  Toreemt  1673.  ITo  ist  in  dieser  Verbindung  adverbial ,  und  das  Verb  duldet 
auch  andere  adverbiale  Bestimmungen.  I  was . .  wel  begon  Chacc.  C.  T.  6187.  He  is  well  begone  Rom.  of  the  Rose 
5533.  Ever  worse  bigon  Fro  day  to  day  am  I  Troil.  a.  Cb.  S,  1326,  und  selbst:  Alle  they  were  with  golde  begon 
IB.  943.  Der  dehnbare  Begriff  von  bigo,  ags.  begangan,  worin  die  sinnliche  Vorstellung  des  Begehens,  die  des  Errei' 
chens,  Treffens,  VoUendens  und  Befangene  herbeiführt,  erklärt  sich  in  dieser  Verwendung  und  ist  im  Ags.  angebahnt. 
8ty6e  ic  begangen  väs  Ps.  76,  4  (exercitAus  sum).  Orimme  ic  eom  begangen  54,  2  (contristatns  sum).  Die  Verwand- 
lung des  Subjektes  in  den  Dativ  wird  durch  den  Uebergang  aus  einem  persönlichen  Satzo  in  einen  unpersdniichen 
bewirkt,  wovon,  wie  umgekehrt,  viele  Beispiele  bei  anderen  Verben  im  Alte,  vorliegen.  440.    the  tenthe  del. 

Das  Fragezeichen  nach  del  bei  Wright  verwandeln  wir  in  den  Punkt,  the  JiaUaen  del  Vern.  441.  i-sey,  saw. 
442.  wider,  wride  Laud,  whoder  Vbkk.  445-  Ne  schope  tfaoa?  etc.  Dies  Satzgeföge,  worin  wir  v.  446  «Us 
parenthetisch  gesetzt  ansehen,  fassen  wir  nicht  als  Frage  auf  und  verwandeln  daher  den  v.  448  von  Weight  gesetz- 
ton Punkt  nicht  in  das  Fragezeichen,  wie  dies  in  dem  Abdruck  des  MS.  Vern.  steht.  447.  maul,  nmn  Laud. 
Cf.  As  mony  on  that  siUelh  the  neyj  Vbrk.  448.  that..don  by.  Cf.  AI  so  dop  bi  pis  mon,  pat  so  muche  wo 
hadde  ydo  R.  OF  Gl»  p.  142  >  ags.  He  pohte  td  dönne  be  him  eall  svft  Judas  Scariot  dide  be  üre  Drihtene  Sas. 
Cak.  1087. 
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Thouf  that  wistest  al  bifor, 
450  w|i  schope  thou  me  to  wrother  -  hele, 
To  be  thus  togged  and  to-toren, 
and  othere  to  naven  al  mi  wele? 
Tho  that  scheiden  be  for- lorn, 
wretches  that  tou  mietest  spele, 
455   A!  welle!  w|i  lestouf  hem  be  bom, 
to  jeve  the  foule  fend  so  fele?" 

Agein  him  the  fendes  gönnen  crife) 
'^  Uaitif,  helpeth  the  na  more 
To  calle  on  Jhesus  ne  Marie, 
460   ne  to  crie  Cristes  ore; 

Loren  thouf  have^t  ihe  cumpainye, 
thou  havest  served  us  so  jore; 
Tharfore  nou  thou  schalt  abye, 
as  othere  that  leven  on  oure  lore." 

465  The  foule  fendes  that  weren  fayn, 
bi  ton  and  tail  he  slongen  hit, 
And  Ikesten  it  with  my^t  and  mayn 
doun  into  the  develes  pit, 
Ther  sonne  ne  schal  nevere  be  seyn, 

470  hem  self  he  senken  in  ther  mit; 
The  erthe  him  sulf  it  lek  afeyn, 
anon  the  donge  it  was  for-dit. 


Sou  ke  parla  eely  ke  ceste  avision 
aveit  weu  e  dit  issi: 

W?an  it  was  forthe,  that  foule  lod, 
to  helle  wel,  or  it  were  day, 
On  ilk  a  her  a  drope  stod, 
for  fri^t  and  fer  ther  as  I  lay; 
To  Jhesu  Crist  with  mild  mod 
^erne  I  kalde  and  lokede  ay, 
jwan  tho  fendes  hot  fot 
come  to  fette  me  away. 

I  thonke  him  that  tholede  d^th, 
his  muchele  merci  and  is  ore, 
That  Schilde  me  fram  man!  a  qued, 
a  sunful  man  as  I  lay  there; 
Tho  that  srunfol  ben,  I  rede  hem  red, 
to  schriwen  hem  and  rewen  sore: 
Nevere  was  sunne  i  -  don  so  gret, 
that  Cristes  merci  ne  is  wel  more. 

Sa  grace  ly  doine  Jhesu  Crist, 
ki  ce  dite  de  meins  escrit 
De  li  server  de  quer  parfit, 
a  tous  otreie  ly  seint  espirit. 


475 


480 


485 


490 


DAME  SmiZ. 


Die  vorliegende  Erzählung  entnehmen  wir  aus  Anecdota  Lüeraria  edited  hy  Th.  Wright^ 
London  1844  p.  1  — 13,  weK^her  sie  aus  dem  in  der  Bodleianischen  Bibliothek  befindlichen 
Dipby  MS.  Nr.  86  fol.  165,  mittheilt.  Sie  enthält  die  Verfuhrung  einer  Ehefrau  zur  Nachgiebig- 
keit gegen  einen  von  ihr  abgewiesenen  Liebhaber,  durch  eine  Kupplerin,  welche  hier  unter  dem 


4S0.  to  wrother  -  hele ,  to  misfortune ,  destraction.  To  wroper  heore  hele  (to  toroptre  kele  J.  T.)  habbefl 
heo  stich  were  idon  La).  L,  21  s.  SiRiz  261.  452*  and  othere  to.haveil  etc.  Dieser  Infinitiv  mit  seinem  Sub- 
jekte othere  entspricht  einigermassen  einem  antiken  Akkusativ  mit  dem  Infinitiv,  hier  als  Ersatz  eines  Finalsatzes  (ut 
alii  babeant  etc.)  s.  Hat;snbr  Gr.  2,  2,29.  Abweichend  1st  die  Lesart:  Or /or  to  weiden  enij  welel  Vehm.  wele,  wealth. 
454*  speie  scheint  fir  spiUet  destroy,  an  stehen,  mit  Anlehnung  an  altn.  »pella  neben  apitla,  ags.  spiUan,  corrnm- 
pere,   opprimere.    Cf.  Thutke  that  sehoiden  han  ben  loren^  Wel  mijtest  thou  such  werke»  spele  Verk.  455-    AI 

V^eHel  Alias!  Vbrk.,  cf.  Weile  13,  al  vteylel  1^2.  le8toa?=  Utestomy  cf.  wo8tu=s  Wotest  tu  kvcR.  Hwtlb  276,  3l2  und 
die  hier  vorkommenden  Zusammenziehnngen  dist,  dust  =  didesty  dttdest.  456.  feie,  many.  460*  ore,  mery,  grace. 
462*  80  ?ore,  so  long.  Gare  hit  is  pet  ich  wüste  herof  Amcs.  Riwle  p.  S9,  ags.  gedraj  olim,  antiquitns.  464.  le« 
ven,  believe.  466.  he  slongeu.  thei  henten  Verk.  471.  The  erthe  him  snlf.  htm  haben  wir  för  hem 
gesetzt:  The  eorthe  closede  hit  self  ajeyn  Vbbk.  Jek,  locked,  könnte  hier  intransitiv  stehen,  obgleich  wir  kein  Be- 
denken  tragen,  ihm  an  hitn  sul/  sein  Objekt  zuzuweisen;  t<  ist  natürlich  das  Subjekt.  Pic  form  des  Pr&teritnm  von 
luken  ist  alt.    He  . .  pe  ^ates  Uec  fnl  feste  La|.  IL  217,  ags.  lucan,  pra>t.  tedc,  daudere.  472*    dOAge,  dungeon. 

And  the  dungoun  was  /or -dit  Vern.  Ob  für  donge  etwa  dongon  oder  dongun,  dem  afr.  dongun^  donjon  gemäss,  zu 
schreiben  ist,  erscheint  zweifelhaft,  cf.  prov.  donjo^  mlat.  dongioy  dangio,  dunjo,  for-dlt,  shut  up,  ags.  /ordyttan, 
ocelndere,  s.  Ilnnis  to  the  Virg.  1. 44.  478.  Sou  =  co«,  ce.  474'  e  =  est.  isgl,  nft".  ainsl.  475*  W^an  It 
was  forthe  etc.  And  hit  was  /or  the  that  /oule  lody  Fastehit  yon  neijen  the  day  Verk.  Dem  Sinne  nach  mit  unserem 
Texte  übereinstimmend,  lod.  Golbridge  Gloss,  Ind.  führt  dies  Wort  unter  loadt  ags.  hiäd,  onus,  auf.  Sollte  nicht 
eher  als  an  dies  bildlich  gebrauchte  Wort,  an  ags.  idd^  via,  iter,  processio,  altn.  leid,  iter,  expcdSth),  conventns,  zu 
denken  sein.  Denn  wir  möchten  nicht  eben  lod  für  leod»  people,  ags.  leöd^  popnlus,  plebs,  gebraucht  glauben. 
476.  wel,  weel,  gnlf,  ags.  tcet,  gurges.  480.  lokede  ay  ?waii  «tc  Der  Erzihler  blickt«  danach  ans,  erwar- 
tete, wann  die  Teufel  kommen  würden  fhn  abzuholen.  Cf.  So  was  l  /erd^  ich  was  neij  wod  That  heo  nte  »ehotden 
hate  boren  awoy  Verh.  481.     hot  fot  sonst  /ote  Aof,  afr.  chaud  le  pied^  wie  chaU  pas,  sur  -  le  -  champ. 

48S.  Schilde,  shielded.  Nennlns  h»f  vp  bis  sceld,  scilde  hine  sulue  Lxf.  I.  S2l.  Scilde  him  mid  his  scelde  I.  359. 
His  bors.. sceld«  bine  wi0  dn0e  II.  422,  ags.  scildan,  protegere,  pr»t.  scilde:  le  scylde  Mne  Ps.  90,  14.  491  etc 
Statt  der  franzÖsischeD  Terse  hat  MS.  Vern.  einen  Anruf  aa  Jesus  und  Gott,  499.  ee  dite  sx  cett«  compositloB, 
»eCt«  CMivre.     meins  s=  nalns.       498.    «laer  as  oonir. 


104  Dame  Siriz. 

Namen  Siriih  oder  Siriz  eingefahrt  wird.    Die  Ueberredung  wird  durch  das  warnende  Vorgeben 
.  bewirkt)  dass  ein  sie  begleitendes  Hündchen  ihre  eigene,  wegen  ähnlicher  Sprödigkeit  Terhexte 
Tochter  sei. 

Die  ursprüngliche  Quelle  dieser  Geschichte  ist  in  Indien  zu  suchen ;  darauf  weist  schon  die  von 
der  Alten  vorgespiegelte  Verwandlung  eines  menschlichen  Wesens  in  einen  Hund,  die  nur  unter  der 
Voraussetzung  des  herrschenden  Glaubens  an  Metempsychose,  für  eine  möglicherweise  von  Erfolg 
begleitete  List  angesehen  werden  konnte.  So  erzählt  sie  mit  verändertem  Schluss,  der  die  Sittlich- 
keit der  Frau  rettet  und  verherrlicht,  das  dem  XI f.  Jahrhundert  angehörige  Buch  Kathd  Sarit  Sa- 
gara  d.  i.  Meer  der  Sagenströme  von  Soma  Deva,  Sanskrit  und  deutsch  von  B.  Brockhaus,  Leipzig 
1839  p.  56  ff.,  von  den  Gatten  Guhasena  und  Devasmitd,  im  Auszug  bei  Loiseleur  Deslongchamp», 
*Es8ai  8ur  Vorimne  des  fables  indiermes  p.  107  Anmerkung  1  und  bei  v.  d.  Hagen  Gesammtaben- 
teuer  III.  p.  LXXXV.  Späterhin  aber  erscheint  unsere  Qeschichte,  mit  einem  nachgedichteten 
Schluss,  nach  welchem  der  Frau  zuletzt  ihr  eigener  Mann  zugeführt  wird  und  der  dem  Touti  Nameh, 
Sammlung  persischer  Mährchen,  übersetzt  von  Jken  und  Kosegarten  Stuttgart  1822  p.  48, 
8te  Erzählung,  entnommen  wurde,  in  dem  Volksbuche  der  Sieben  Weisen  Meister,  welches  unter 
diesem  und  anderen  Titeln  eines  der  am  meisten  verbreiteten  ßücher  aller  Literaturen  geworden 
ist.  Auch  für  dieses  in  seiner  Gesammtheit,  ist  nach  Loiseleur* s  Untersuchungen  I.  c.  p.  80 — 180, 
auf  Grund  des  Zeugnisses  des  arabischen  Geschichtschreibers  Massoudi,  956  n.  Chr.,  der  ein 
y^Buch  des  Sendabcä'^  erwähnt  und  genügend  näher  bezeichnet,  indischer  Ursprung  wahrschein- 
lich. Ueber  Persien  ist  das  Buch-  sds  „  Geschichte  des  Königs ,  seines  Sohnes  und  der  Sieb&i 
Veziere, "  in  der  auch  unsere  Erzählung  vorkommt,  nach  Arabien  selangt  und  liegt  uns  in  dop- 
pelter Darstellung  vor,  bei  Jonathan  Scott,  Tales,  aneedotes  ana  letters  from  the  arable  and 
Persian,  Shrewsmtry  1800,  Nr.  10  und  Habicht,  Tausend  und  eine  Nacht  Bre&l&u  1834,  X  101  ff. 
Schon  hier  findet  sich  der  der  indischen  Erzählung  fremde  Schluss,  welcher  aber  die  Geschichte 
für  den  Zweck  des  Buches  von  den  Sieben  Weisen  Meistern  allerdings  erst  recht  brauchbar 
machte.  Die  jüdische  Literatur  des  Mittelalters,  welche  so  oft  zwischen  Occident  und  Orient 
vermittelte,  hat  wohl  auch  dieses  Werk  in  Europa  bekannt  gemacht  durch  die  Parabeln  Sen- 
dabar's,  Mischle  Sendabdr,  siehe  das  Buch  van  dm  Sieben  Wetsen  Meistern  aus  dem  Hebräischen 
und  Griechischen  von  Heinrich  Sengelmanm  Halle  1842,  wo  p.  42  unter  dem  Titel  „die  Hündin" 
unsere  Geschichte  wieder  mit  dem  erwähnten  Schlüsse  erzählt  wird,  s.  auch'  Paraboles  de  Sen- 
dabar  sur  les  ruses  des  femtnes,  traduites  de  V hebreu  -par  Carmoly,  Paris  P.  Janet  1849.  Inhalt 
und  Darstellung  machen  es  ziemlich  gewiss,  dass  wir  in  diesem  Buche  einerseits  das  Original 
des  griechischen  Syntipas  ed,  Boissonade  Pafis  1828,  wo  unsere  Erzählung  p.  51  —  57  steht,  zu 
suchen  haben,  andererseits  aber  der  lateinischen  Septem  Sapientes  Roma:,  welche  nun  freilich 
unsere  Geschichte  nicht  mehr  enthalten,  so  wie,  um  es  hier  gleich  und  ausdrücklich  zu  bemer- 
ken, auch  nicht  die  aus  ihr  hervorgegangenen  von  Keller  und  von  Le  Roux  de  Lincy  edirten 
altfr^inzösischen ,  die  von  Weber  und  Th,  IVright  edirten  altenglischen  Nachahmimgen,  das  Le- 
ben des  Dyodetianus  von  Hans  von  Bühel,  herausgegeben  von  Keller  oder  Herbers  altfranzöei- 
scher  Roman  Dolopathos,  herausgegeben  von  Ch,  nrunet  und  A.  de  Mantaiglon,  in  denen  man 
sie  suchen  könnte. 

Unsere  Erzählung  erscheint  aber  in  einer  zweiten  Reihe  von  Darstellungen,  die  eher  auf  die 
unmittelbare  Quelle  der  altenglischen  Bearbeitung  führen.  Schon  in  der,  von  dem  1106  zum 
Christenthume  bekehrten  spanischen  Juden,  Petrus  Alfonsus,  verfassten  Disciplina  Clericalis 
ed.  V.  Schmidt  Berlin  1827,  findet  sich  dieselbe  c.  XIV.  p.  51  und  zwar  ohne  den  Schluss,  in 
einer  Fassimg,  welche  im  auffallendsten  Parallelismus  deä  Ausdrucks  zu  der  Erzählung  der 
Cksta  Rcmmnorum  ed.  /Te/Zer  Stuttgart  1842  p.  52  c.  XX VIII  „de  inexecrafnli  dolo  vetularum*' 
steht.  Ein  Vergleich  z.  B.  der  Unterhaltung  der  Alten  mit  der  Ehefrau,  in  dieser  und  in  un- 
serer altenglischen  Darstellung,  macht  eine  Benutzung  der  ersteren  durch  die  letztere  wahrschein- 
lich, zumal  da  die  Erzählung  sich  auch  in  den  in  England  entstandenen  Gesta  Romwwrum,  her- 
ausgegeben von  Madden  für  den  Roxhurifh-Club  und  übersetzt  von  Ch.  Swan  London  1824  1. 
p.  120  „die  Hündin*  befindet,  die  uns  jedoch  nicht  zu  Gesicht  gekommen  sind,  s.  auch  Grosse 
Uebersetzung  der  Gesta  Romanorujn  Leipzig  1842  IL  p.  225  und  Keller  p.  47  der  Einlei- 
tung zu  Dyocktianus  Leben  von  Hans  von  Bühel  Quecilinburg  1841.  Ein  anziehendes,  aber 
vielfach  dunkles  Bruchstück  einer  altenglischen,  dialogisirten  Darstellung  findet  sich  aus  dem 
Anfang  des  XIV.  Jahrhunderts  in  den  Keliquias  Äntiquie  I.  p.  145  als  ,  Interludium  de  Clerico 
et  PueUa "  84  w.  Eine  altfranzösische  Quelle  für  Dame  Siriz  anzunehmen  nöthigen  äussere  oder 
innere  Kennzeichen  nicht,  obwohl  sich  die  Erzählung  auch  altfranzösisch  findet  und  zwar  stets 
ohne  den  nachgedichteten  Schluss,  so  im  Auszuge,  bei  Le  Grand  D'Aussy  Fabliaux  ou  Cantes 
Paris  1829  IV.  p.  50  —  53,  sowie  in  einer  Bearbeitung  nach  Petrus  Alfonsus  in  dem  Castoieineni 
(Tun  Pere  ä  son  Fils  bei  Barbazan-  Mdon  II.  p.  92  —  98,  148  vv.  Zu  einem  Geschichtehen 
von  wenig  Reihen  zusammengeschrun^pft  ist  Dame  Siriz  in  den  von  Th.  Wright  für  die  Percy 
Society  vol.  VIII.  herausgegeben  Latin  Stories  Nr.  XUL  p.  16  und  p.  218  Anm.  ^de  dolo  et  arte 
vetularum."  Auch  der  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  angehörige  Dichter  Adolfus,  dessen  Fa- 
büke,  Wright,  als  Anhang  zu  den  Latin  Stories,  unverändert  nach  Leyser  Historia  Poetarum  Medii 
Aevi  1721  p.  2015,  abgwlruckt  hat,  behandelt  den  Gegenstand  fab.  V.  p.  178  — 180,  188  w.,  in 
Distichen  voll  ärmlich  zusammengesuchter  antiker  Floskeln.  Die  ausserordentliche  Verbreitung- 
unserer  Erzählung,  auch  ausserhalb  des  Zusammenhanges  der  Sieben  Weisen  Meister,  beweiset^ 
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endlich  ihre  Aufnahme  in  Sieinhotteh  Esopus:  ,  Von  einem  alten  weyb  und  dem  weyfnenden 
hündtUn"  Freiburg  1666  fol.  c.  11,  ihre  Dramatisirung  durch  Hans  Sack»  in  seinen  Fastaachts- 
spielen  unter  dem  Titel:  ^Da»  weynent  Ilündlein,*'  v.  IV.  3  fol.  28.  1578  fol.  und  in  dem  von 
Fei.  Liehrecht,  Germania  L  p.  259,  erwähnten  Stucke:  ^En  drannatiske  fortcBling  om  den  Kiasr- 
ling  8om  ved  sin  hunds  hjelp  for/Örte  en  kone  til  vtroskah'*  des  dänischen  Schulmeisters  zu  Oden- 
see  (1534),  Christen  Hansen,  eine  Aufzählung,  die  sich  leicht  noch  vermehren  liesse.  Die  alter- 
thümliche  Sprache  des  Gedichtes,  deren  romanische  Bestandtheile  sich  auf  etwa  35  unmittelbar 
entlehnte  Wörter  beschränken,  woninter  nur  5  Zeitwörter,  reihet  sich  mit  ihrem  Wortvorrathe 
und  ihren  Formen  an  die  ältesten  Denkmäler.  Unser  Kommentar  giebt  nber  die  Einzelnheiten 
Nachweisung. 

Das  Yersmaass  besteht  theils  aus  Strophen ,  in  denen  je  zwei  Reimpaare  durch  eine  Zeile 
geschieden  werden,  welche  mit  einer  Endzeile  durch  den  Keim  gebunden  ist,  theils  aus  einer 
fortlaufenden  grösseren  oder  kleineren  Anzahl  von  Reimpaaren,  so  dass  eine  strophische  GUe- 
derung  nicht  durchgeführt  ist.  Auch  ist  die  Zahl  der  Hebungen  in  den  Verszeilen  nicht  durch- 
gangig dieselbe:  Verse  mit  drei  Hebungen  wechseln  mehrfach  mit  anderen,  welche  vier  He- 
bungen enthalten. 


1  As  1  com  by  an  waie, 
Hof  on  ich  herde  saie, 

Ful  modi  mon  and  proud; 
Wis  he  wes  of  lore, 
6  And  gouthlich  under  gore, 
And  clothed  in  fair  sroud. 
To  lovien  he  begon 
On  wedded  wimmon, 
Therof  he  hevede  wrong; 
10  His  herte  hire  wes  alon. 
That  reste  nevede  he  non, 
p.  3.     The  love  wes  so  strong. 
Wei  jeme  he  him  bi-thoute 


Hon  he  hire  gete  moute 

In  ani  cunnes  wise. 
That  befel  on  an  day 
The  loverd  wend  away 

Hon  his  marchaundise. 
He  wente  him  to  then  inne 
Ther  hoe  wonede  inne. 

That  wes  riche  won; 
And  com  into  them  halle, 
Ther  hoe  wes  srud  with  palle, 

And  thus  he  bigon: 
•God  almijtten  be  her -inne!" 
"Welcome,  so  ich  ever  bide  wenne," 


.16 


20 


26 


].  com,  came,  ags.  cofu,  pr*t.,  cf.  32,  64.  8.  Hof  *  of.  Das  vorgesetxte  unberechtigte  h  kebit  to  diesem 
Gedichte  sehr  oft  wieder;  cf.  Aon  IS.  hü  38.  houre  31,  89,  836  hgmde  40,  97,  214,  326.  hoiMctuteit  46.  kounlaw 
60.  houte  79.  hattnsilt  175.  Aohs  29U.  kernest  230.  Ate  237.  houndentonde  363.  heie  383.  keien  357.  holde  303. 
hounbinde  315.  hever  361.  on,  one.  8.  modi  mon,  noble,  haughty  man.  Cf.  This  modi  mon  417.  To  manace 
alle  pise  mody  men  Mobkir  AUit.  P.  C.  422,  ags.  Hloh  pft  mßdi  man  Byrbtk.  147.  5.  goathlioh  under  gore, 
goodly  under  garment  Die  Form  gouthtick,  ags  godlic,  pnlcher,  scheint  sich  an  das  altn.  g6Sr  anaulehnen.  Bei 
La),  steht  ffuitliche  L  5.  guS/uUe  L  68,  125.  II.  56,  wie  guä  I.  68  neben  gud/uUe  I.  193  und  god/ul,  godlick  etc. 
Der  Zusatz  under  gore,  wie  in  geynett  under  gore  Wiurbt  Spec,  of  Ltfr.  P.  p.  29.  glad  under  gore  p.  26  erkl&rt 
sich  aus  dem  was  bei  /eirest  in  wede  V  Gaudia  49  angeführt  ist.  Qore  ist  eigentlich  der  Zwickel  des  Kleides,  dann 
der  gefältelte  mit  Spitsen  und  Troddeln  versierte  Theü  des  Gewandes  in  mittelalterlicher  Tracht,  dann  der  Rock- 
schooss  und  das  Gewand  überhaupt,  wie  afries.  gare,  mhd.  gire,  altn.  geiri,  segmentum  panni  fignra  triqnetra,  ags. 
gara^  ora  prominens,  von  gar^  hasU,  mit  Besug  auf  die  Form,  s.  Gbimm  RechttaUerth.  158,  340,  940.  A  barm-cloth . . 
Upon  hir  lendes,  ful  of  many  a  gore  Chauc.  C.  T.  3236.  Al  in  a  kirtel . .  Schapen  with  goores  3321.  Goor  of 
cloth,  laeinia  Pbompt.  Parv.  Der  Theil  wird  oft  fur  das  Gante  gebraucht.  6.  sroud,  shroud,  clothing,  ags. 
scrud.  $  statt  sc  kehrt  öfter  wieder  wie  in  srud  23;  neben  sA:  shal  50,  53,  56.  shulde  59.  9.  hevede,  had.  Cf. 
hevedest  25a  hevede  341,  381,  383.  netede,  had  not  11.  18.  ?eme  he  him  bi- the  Ute,  earnestly  he  reflected. 
Godess  I»eoww  hiirnn  feome  birrp  Bipenkann  etc.  Orw  Ifom.  3916.  jeome  wes  abuten  hn  he  mihte  ajeinnen  etc. 
La).  it.  99,  ags.  geome,  libenter,  diligenter.  14.    monte,  might,  ags.  nieahte,  mihte,  hier  im  Reime,  wohl  im 

Anschlüsse  an  den  Inf.  mugen,  wovon  mugte:  pat  pat  mught  mak  pam  dredande  Hanpolr  282.  Cf.  2285,  4241. 
IB.  In  ani  cniines  wise.  Cf.  On  anij  kmne  wise  Orm  ffom.  2380,  3975,  4441  etc.  18.  Hon,  on.  19.  to 
then  Inne ,  to  the  dwelling.  Of  That  hoe  eome  hire  to  then  inne  300.  Hoe  wente  hire  to  hire  inne  407.  Hangest 
eode  in  to  pan  inne  per  wunede  Rouwenne  La).  142^9  (IT.  173),  ags.  in,  inn,  diversorinm,  domus.  Der  flektirte  Ar- 
tikel steht  auch  sonst  hier.  Of.  into  then  haUe  22.  20.  hoe,  she.  Cf.  23,  179,  181,  299,  3()1,  .102,  303,  350, 
364 J  406,  407  etc.,  bei  Orm  ;Ao;  bei  LAf.  steht  xuweilen  Ao«  neben  heo  als  Nom.  und  Akkus.  He  hoe  ;e/  pare 
«»fielen  .Slikmor  I.  .1.  joe  als  Nom.  R.  op  Ql.  4.16.  21.  won,  dwelling  place,  cf.  Wrioiit  Spec,  of  Lyr.  P. 
p.  46,  51,  sonst  u)0/ne,  dem  ags.  tunstede,  vunstov  und  vunung  entsprechend.  28.  HTttd,  »hrud,  shruded,  clothed, 
ags.  ser^ded.  in  palie  ,  in  pall ,  wodurch  vorsngsweise  kostbare  Gew&nder  beseichnet  werden.  All  patt  w»de .  • 
All  wasB  itt  off  pe  bettste  pall  Or»  Horn.  8171.  Nefde  BrutuH  nenne  swa  wreche  man  pat  gold  A  pal  no  dude  him 
on  La|.  I.  55.  Princes  proud  in  pall  Mimot  p.  30.  Prynce  pereles  in  palle  Tow!?.  If.  p.  186,  ags.  pall,  pell,  pal- 
linm,  purpura.  25.  God  almlHten.  Cf.  Qod  almijUen  be  thin  help  871.  Ood  almijtten^  do  the  mede  322, 
s.  Crbbd,  Pat.  Nost.  etc  1.  26.  80  icb  ever  bide  wenne,  so  I  ever  expect  Joy,  eine  der  hier  h&nfig  wieder- 
kehrenden Betheueningsformeln»    So  ich  ever  tnot  biden  }o\  116.    So  bide  ich  erere  mete  other  drlnke  183.    So  ich 
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Dame  Siriz. 


Quod  this  wif; 
"His  hit  thi  wille,  comme  and  site, 
And  wat  is  thi  willo  let  me  wite, 
30     Mi  leve  lif. 

Bi  houre  loverd,  hevene  king, 
If  I  mai  don  ani  thing 

That  the  is  lef, 
Thou  mijtt  finden  me  fill  fre, 
35  Fol  bletheli  villi  don  for  the, 

Withhouten  gref. 
■Dame,  God  the  for-^elde, 
Bote  on  that  thou  me  nout  bi- melde, 

Ne  make  the  wroth, 
40  Min  hemde  willi  to  the  bede; 
Bote  wraththen  the  for  ani  dede 

Were  me  loth." 
•Nai  i-wis,  Wilekin, 
For  nothing  that  ever  is  min, 
45     Thau  thou  hit  |ime; 
Houncurteis  ne  willi  be, 
Ne  con  I  nout  on  vilte, 

Ne  nout  I  nelle  lerne. 
Thou  mait  saien  alle  thine  wille, 
50  And  I  shal  herknen  and  sitten  stille, 

That  thou  have  told. 
And  if  that  thou  me  teilest  skil, 


I  shal  don  after  thi  wil, 

That  be  thou  bolde; 
And  than  thou  saie  me  ani  same, 
Ne  shal  I  the  noui}t  blame 

For  thi  sawe." 
•Nou  ich  have  wonne  leve, 
3if  that  I  me  shulde  greve, 

Hit  were  hounlaw. 
Certes,  dame,  thou  seist  as  hende; 
And  I  shall  setten  spel  on  ende, 

And  teilen  the  al. 
What  ich  wolde,  and  wi  ich  com, 
Ne  con  ich  saien  non  falsdom, 

Ne  non  I  ne  shal. 
Ich  habbe  i- loved  the  moni  |er, 
Thau  ich  nabbe  nout  ben  her 

Mi  love  to  schowe. 
Wile  thi  loverd  is  in  toune, 
Ne  mai  no  man  with  the  holden  roune 

With  no  thewe. 
pursten -dai  Ich  herde  saie, 
As  ich  wende  bi  the  waie, 

Of  oure  sire; 
Me  tolde  that  he  was  gon 
To  the  feire  of  Botolfston 

In  Lincolneschire. 


55 

p.  4. 


evere  bide  noen  483.  La)avoii  sind  ähnliche  Formeln  geläufig.  8wa  Ich  ibi<U  are,  ich  wille  ]>e  sage  mare  L  139. 
8wa  ich  »nere  ibiden  are ,  i0olien  nolle  ich  hit  mare  I.  141.  Cf.  412.  II.  97  sq.,  ags.  bCdcm,  gtbidan  and  abidan, 
expeetare,  inanere.  Wenne,  joy,  steht  den  Pormen  loiim«,  «wim«,  w<mne\  «oMj  wun^  voitn  gleich;  ags.  vyn,  vy»«» 
venu,  vttun,  nhd.  looim«;  der  Reim  begünstigt  freilich  lotfiti«.  Vgl  And  Ute  iher  Is  of  worldis  lomn«  Wbight  PoliU 
S.  p.  195.  28.  Hig  lüt  =  /«  hit.  81.  honre  =  oure.  64.  fre,  liberal.  85.  bletheli,  blithely, 
freely.    Die  Form  bMhtUckt ,   bUthtli,,  von  ags.  bUee ,  wird  aoch  sonst  gefunden ,  wie  Vox  a.  Wolp  171.    Tristb. 

3,  65.  8BVTM  Sages  503.  bluffeliche  und  blopeliche  kommen  bei  Lav\mon  vor.  Willi,  will  I,  of.  40,  46,  262,  388, 
396,  397.  VfOldi  89,243.  hatiKT.  86.  gPef,  grief,  hfr.gris/,  gref\  cf.  ^rw «  59.  afr  ffraveir,  grever.  37.  for- 
?elde ,  repay,  recompense.  As  thilke  Loverd  the  /or-jelde  326.  God  the  for-yeld»  415.  Crist  the  /orytlde  Vox  a. 
Wolp  236.  For-yhelde  to  me  Laverd  sal  Ps.  17,  21.  God  thee  for-yelde  P.  Plohorm.  h402,  ags.  Alvalda  pec  god« 
/oTffyide  I  Bsov.  955  Gr.  88.  Bote  on  that  etc  Diese  Worte  leiten  einen  Konditiooalsata  €in ,  wie  on  com- 
dition  that,  s.  IUtzmr  Gr,  2,  2,  464.  bi-melde,  betray,  ags.  metdjan,  meldigafiy  deferre,  prodere,  wovon  Komposs. 
mit  ge-y  to-,  a-  vorkommen,  doch  nicht  mit  bt,  wie  auch  das  Hhd.  kein  bemetden,  neben  nteldent  9ermetden,  ge- 
mtlden  hat.  40.  hemde  st.  em<f«,  errand.  bede,  deliver.  Cf.  Btd  min  harnde  to  Pharaon  Gnr.  a.  Exod. 
3073,  ags.  be6danj  annnntiare.  48.    IViiekiil.    Cf.  229,  S35,  255,  MC,  400,  4U7,  4U'^  423,  427.    Dies  noch  in 

WUekin,  WWtin  forUebende  Diminutiv  des  verstümmelten  ags.  Vilhelm,  bietet  die  &lt«re  Sprache  anch  an  anderen 
Eigennamen.  Awake,  Symond..Help  SfjfnkyHl  Cuavc.  C:  T.  4286—89.  Die  in  wenigen  neaenglischen  Wörtern,  wie 
tadykin,  lambkin^  enthaltene  Verkleineningsendung  war  dem  Ags.  fremd?  selten  erscheint  sie  im  Ifhd.,  doch  ist  sie 
im  HoUäitdischen  alt,  wie  ken  im  Niederd,,  und  chen  im  Hhd.  46-    Than,  though,  cf.  55,  68.      ?ime,  yearn, 

long  after,  desire.  46.    Honneoorteis',  uneourteous  st  ouncurteU,  wucurteüt  vgl.  hannlaw  60.    hwntele  175. 

hounbinde  315,  wie  «  auch  sonst  oft  durch  ou  ersetst  1st  Das  hybridische  l^mncouriei*  ist  aus  dem  afr.  eortoi9^ 
courtoi»  mit  un  gebildet  47.    Ne  con . .  on  Tilt^.    Cf.  On  witchocraift  nout  I  ne  con  206.    ]>e  wel  ctiiiiM»  a 

»peche  La).  I.  311.  Vitte,  afr.  vüteUt  viUt,  bassesse,  grossi^reti.  VtßU  steht  in  Wright  PoliL  8.  p.  l\*i.  49,  nait. 
et  ynairt  358,  360,  413,  sonst  miftt  wie  31.  5S.    skil,  reason.  Gebührliches.  54.    That  be  thou  bolde. 

Aehnliche  Verknüpfungen  des  neutralen  Fürwortes  that,  s.  MItzubr  Gr.   2,  1,  306.  55.    same  st  shame. 

57.    sawe,  saying,  words,  ags.  tagu,  dictum.  60.    honnlaw,  wrong  =  unlau>.    ^nf  me  dude  him  en/av«  R. 

OF  Gl.  473,  ags.  uMagu,  injnstitia.  61.    as  hende.    Cf.  Heo..doth  tu  the  hende  Pragu.  o«  Por.  Sc  376. 

68.  Betten  spel  on  ende,  say  my  speech  to  the  end.  Vn  ne»0e  wes  pis  spel  is»id  to  pan  ende  La).  II.  263. 
71.  holden  ronne,  hold  secret  discourse,  pe  swike  Ket  adun,  also  he  wolde  holden  run  La}.  II.  117.  Heold  rune 
wi8  pane  sw»in  1 1.  123.  Her  of  heo  heotden  muchel  run  1.  377.  72.  With  tto  thewe.  Thewe,  manners,  good 
behaviour,  honesty,  ist  uns  schon  öfter  begegnet;  die  Worte  entsprechen  unserem:  nicht  füglich,  d.  i.  in  keiner  an- 
gemetaenen,  »chicklichen  Weise,  78.    TUrsten  dai^  yesterday.    Die  Pormen  jurMtendaii,  jerstendeei,  yorstendai 

sind  alt:  yuratendai  mr  none  (joretendai  J.  T.)  La).  IL  2:^1.  'Surttendai  (foretnendai  J.  T.)  II.  863.  jeretendeei 
(jorstendai  j.  T.)   11.  470.    Die  Metathese  des  AdJ.  geostra ,  gie»tra ,  gyttra  kommt  schon  im  ags.  gyrstan-däg  Joh. 

4,  53  vor,  wo  Wyclifkb  siitirdag  hat,  ags.  geoatran  dag  ist  ein  adverbialer  Akkusativ;  northambr.  giosterdoeg. 
75.  onre  sire.  Statt  eure  möchte  man  joure  lesen ,  wenn  -nicht  das  Du  in  diesem  Stücke  ausschliesslich  üblich 
wäre;  afr.  sire»  ist  nicht  blos  seigneur  sondern  auch  marL  77.  the  feire  of  BotoIÜBton»  the  fair  of  Boston. 
Die  Jahrmärkte  waren  im  dreiaehnten  Jahchimdert  von  grösserer  Bedeatung  als  in  neuerer  Zeit,  cf.  Wabtom  Eist, 
p/  £,  F.  XL  55,  ed.  1840;  der  xu  Boston  (apud  SaBCtom  Botalphnm)  scheint  von  betrlchtUchem  ünsatie  gewesen 
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And  for  ich  weste  that  he  ves  houte, 
SOTharfore  ich  am  i-ffon  aboute 
To  speken  with  tie. 
Him  burth  to  lilcen  wel  his  lif, 
That  mijtte  welde  selc  a  wif 
p.  5.     In  pririte. 
85  Dame,  if  hit  is  ttii  wille, 
Both  dernelike  and  stille 

Ich  wille  the  love" 
*  That  woldi  don  for  non  thing, 
Bi  houre  Loverd,  hevene  king, 
90     That  ous  is  bove! 

Ich  habe  mi  loverd  that  is  mi  spouse, 
That  meiden  broute  me  to  house 

3Iid  menske  i-nou; 
He  loveth  me  and  ich  him  wel, 
95  0ure  love  is  also  trewe  as  stel, 
Withhonten  won. 
Than  he  be  from  hom  on  his  hemde. 
Ich  were  ounseli,  if  ich  lernede 
To  ben  on  hore. 
100  That  ne  shal  nevere  be, 
That  I  shal  don  selk  falsete, 

On  bedde  ne  on  flore. 
Never  more  his  lif  wile, 
Thau  he  were  an  hondred  mile 
105     Bi-|ende  Rome, 


For  no  thing  ne  shuld  I  take 
Mon  on  erthe  to  ben  mi  make, 

Ar  his  hom  come." 
•Dame,  dame,  torn  thi  mod: 
Thi  curteisi  wes  ever  god, 

And  ?et  shal  be; 
For  the  Loverd  that  ous  haveth  wrout, 
Amend  thi  mod,  and  torn  thi  thout, 

And  rew  on  me." 
"We,  we!  oldest  thou  me  a  fol. 
So  ich  ever  mote  biden  jol, 

Thou' art  ounwis. 
Mi  thout  ne  shalt  thou  newer  wende; 
Mi  loverd  is  curteis  mon  and  hende. 

And  mon  of  pris; 
And  ich  am  wif  bothe  god  and  trewe; 
Trewer  womon  ne  mai  no  mon  cnowe 

Then  ich  am. 
Thilke  time  ne  shal  never  bi-tide, 
That  mon  for  wouing  ne  thoru  prude 

Shal  do  me  scham." 
"Swete  lemmon,  merci! 
Same  ne  vilani 

Ne  bede  I  the  non; 
Bote  deme  love  I  the  bede, 
As  mon  that  wolde  of  love  spede, 

And  finde  won." 
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>a  sein,  wie  dies  aas  der  von  Wsight  angefahrten  Stelle  aas  Tiiom.  ok  Walsinoiiav  Hut.  Angl.  p.  54,  benrorgeht. 
,  Feirt^  fairt  ist  das  afr.  foire^  feirty  fere^  lat.  /eriai  ^  später  Jeria\  die  Jabrmirkte  worden  an  kirchlichen  Feier- 
tagen gehalten.  79.  Weste,  sonst  vfUitt  vnute,  knew,  ags.  vitt«.  honte  st  onte.  88*  borth,  birth,  ags.  ffebyraif, 
dscet.  88.  weide,  possess,  selc,  snch.  *«tt  Wr.  Cf.  selk  falsete  101.  selke  a  wreccbe  313.  selke  werkes  245, 
aeben  »ilk  blame  198  und  *ulke  a  lore  364.  In  der  verwandten  ditologisirten  Erzählang  beisst  es :  Wel  wor  saiica  man 
to  life  That  suUc  a  may  mithc  have  to  wife  Rbl.  Amt.  I.  145.  86.  demellke,  secretly.  89.  honre ,  oure. 
90.  bove,  above.  Bu/enn  eorpe  Or»  Hottu  4773,  8074.  Bttuen  are  mnnedo  La).  IL  260.  ArOnr  bneid  hefe  his  sceld 
btwen  bis  tanlme  (6o««  his  healme  J.  T.)  III.  34.  8mat  bine  buuen  pan  scelde  (bou«  pan  sceald  J.  T.)  III.  56.  He  is  bumen  vs 
A  hl-nepen  Moral  Odk  44.  Fukmiv.  Bote  and  ander  molde  Siiosbhaii  p.  117;  ags.  bu/an^  snpra,  altfries.  bota^  holl 
boten^  niederd.  htmen^  6o6«it,  b«ben*  99.  melden . .  me,  »teidtny  maiden,  ist  Apposition  en  m«.  98*  menske, 
honour.  Bbraae . .  lond  heold  mid  ineiuce  La).  I.  113,  cf.  107.  pe  loud  hanefle  mid  men^e  L  142.  And  sette  Ar0nre 
an  bond  al  Oreaneies  lond.. mid  muehelere  meiwce  IL  523.  A  mayden  of  menake.,  fal  debonere  Morris  AUit.  P. 
A.  163.  Vnblemyst  1  am  wyth-onten  blot,  h  pat  may  I  with  mensk  menteene  A.  781,  altn.  iMfnikay  humanitas,  honor, 
virtns.      l-noUf  enongh.  96.    Withlioaten  won,  without  wrong.    v>ou  steht  neben  wan.^BSf,  vtok^    leouA, 

looy  Lav-  and  anderen  Formen,  a.  B.  bei  R.  or  Ql  375,  550,  wie  «ooio  La).,  it  of  Ol.  379,  s.  116.  98.  Olinseli, 
wicked,  miserable.  Beine  hco  weoreii  ttfuejt  {smetii  Ji  T.)  La}.  I.  107.  99.  on  hore,  a  whore,  ags.  h&rt.,  scortam 
101.    selk,  sncb,  s.  83.    falsete,  afr.  faUtteitj  fautete  etc.,  perfkdte.  108.    On  bedde  ne  on  flore.    In  der 

Parallelstelle  heiest  es :  Na  kepi  herbherg,  clere,  in  base  no  y  flore,  Bot  his  hers  ly  wit-nten  dore  Rkl.  Amt.  1. 145. 

108.  Uf  wUe,  life  time.  Wile  fur  ags.  Avtl,  tempns,  steht  sohon  bei  Lajakon  neben  while.  106.  Bt-^ende,  beyond. 
Bi'jende  (bi'feonde  J.  T.)  pere  Humbre  La).  I.  183,  sonst  gewöhnlich  bi-jeondei  bi-yeondent  ags.  beyeondan  and  he- 
geondy  trans,  ultra.  107.  ml  maket  my  mate  s.  Bbötiart  697.  108.  Ar  his  hom  come,  before  his  return.  Cf. 
Til  min  hom  com4  393.    Das  Snbst.  come  iat  mit  hom  sn  verbinden,  dem  ags.  hatn/äreld,  reditoe  domnm,  entsprechend. 

109.  torn »  tum.  Cf.  Tom  thi  thout  113.  Dagegen :  toume  147.  Turnd  ich  have  mi  thoat  431.  Das  o  steht  in 
diesem  Zeitworte  aoch  im  J&ngeren  Texte  La^amoms:  pe  leues  torude  I.  3  und  oft,  ags.  tffman,  tuman^  scheint  be- 
eintlnsBt  doreh  afr.  tomer,  ttamer^  tourner,  119.  ons,  us.  114.  raw,  have  compassion.  115.  We,  we! 
eine  hiafig  im  gemeinen  Leben  gebraaohllcfae  Interjektion.  We  therfor,  is  it  that  1  say?  Town.  M.  p.  13.  We^  com 
nar,  and  hide  myne  een  is.  TV«,  out,  haro,  help  to  blaw!  p.  14.  H>,  tbeyf,  whl  brend  thi  tend  so  shyre?  p.  15  etc 
Sie  scheint  ans  wo,  lo«,  leai,  wie  toou  96,  hervorangehen.  Ther  wakeneth  in  the  world  wondred  ant  wee  Wriobt 
^lü.  8.  p.  152.  oldest,  boldest  fol,  afr.  /o<s,  fou.  116.  So  biden  ?ol  s.  26.  ;ol,  yole,  Christmas.  Jeol- 
daie  La).  IL  532.  Hit  is  jol  ft  newe  )er  Sir  Oawatv  384.  pis  yol  oaer-)ede  A  pe  )ere  alter  500.  We  schalle  teche 
hym . .  a  new  play  of  j/oyite  Town.  M.  p.  199,  ags.  peol,  July  altn.  jo<,  fcstum  Julenso,  d&n.  Juul^  schw.  jul.  Hier  mag 
das  Fest  bildlich  für  Jedes  hohe  Fest  oder  Freudenfest  stehen.  117.  onnwls,  nnwise,  daneben  onwis  218. 
195.  for  WOVlng  ne  thom  prvde,  for  wooing  or  through  pride.  Hie  will  sich  weder  erbitten  noch  imponiren 
lassen.  Wojen,  wowen,  «doksn,  woen  entsprechen  dem  ags.  v^jan,  petere,  tSgere,  procus.  127.  lemmon,  leman. 
steht  aeben  le/tHon  376.  letemon  418,  447,  wie  bei  La^auon  leofnum^  leouetiton,  leuenum  und  im  j.  T.  lemman^ 
lemmon ,  von  ags.  leö/  nnd  num.  198.  Same,  shame,  cf.  55,  251  neben  »cham  196.  ahome  247.  199*  bede, 
»liar,  preaent.  To  ml  donter  hia  love  beed  349.  Bed  me  love  367.  Bedetk  the  that  love  were  374.  Cf.  40. 
189.    finde  woa,  find  joy.  ßde  won  Wb.    Won  ss  voenne  26.   Bronket  hit  mid  «onnc  La).  IL  478  J.  T. 
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■So  bide  ich  evere  mete  other  drinke, 

Her  thou  lesest  a1  thi  swinke; 
135Thou  loi^t  gon  hom,  leve  brother, 

For  wille  icn  the  love,  ne  non  other, 

Bote  mi  wedde  houssebonde. 

To  teilen  hit  the  ne  wille  ich  wonde." 

''Certes,  dame,  that  me  for-thinketh; 
140  And  wo  is  the  mon  tha  muchel  swinketh, 

And  at  the  laste  leseth  his  sped! 

To  maken  menis  his  him  ned. 

Bi  me  I  saie  ful  i-wis, 

That  love  the  love  that  I  shal  mis. 
145  An,  dame,  have  nou  godne  dail 

And  thilke  Loverd,  that  al  welde  mai, 

Leve  that  thi  thout  so  toume, 

That  ihc  for  the  no  leng  ne  mourne/' 

Dreri-mod  he  wente  awai, 

160  And  thoute  bothe  ni^t  an  dai 

Hire  al  for  to  wende. 

A  frend  him  radde  for  to  fare, 

And  leven  al  his  michele  kare, 
To  dame  Siriz  the  hende. 
155^Thider  he  wente  him  anon, 

So  siiithe  so  he  miftte  goüj 
No  mon  he  ni  mette. 

Ful  he  wes  of  tene  and  treie; 


Mid  wordes  milde  and  eke  sleie 

Faire  he  hire  grette. 
■God  the  i-blessi,  dame  Siriz! 
Ich  am  i'Com  to  speken  the  wiz, 

For  ful  muchele  nede. 
And  ich  mai  have  help  of  the, 
Thou  shalt  have  that  thou  shalt  se 

Ful  riche  mede." 
■Welcomen  art  thou,  leve  sone; 
And  if  ich  mai  other  cone 
In  eni  wise  for  the  do, 
I  shal  strengthen  me  ther-to; 
For- thi,  leve  sone,  tel  thou  me 
What  thou  woldest  I  dude  for  the.'* 
■Bote  leve  Neide,  fal  evele  I  fare; 
I  lede  mi  lif  with  tene  and  kare; 
With  muchel  hounsele  ich  lede  mi  lif, 
And  that  is  for  on  suete  wif 

That  hei^tte  Marten. 
Ich  have  i- loved  hire  moni  dai; 
And  of  hire  love  hoe  seith  me  nai: 

Hider  ich  com  for -thi. 
Bote  if  hoe  wende  hire  mod. 
For  serewe  mon  ich  wakese  wod, 

Other  miselve  quelle. 
Ich  hevede  i- thout  miself  to  slo; 


160 


165 


170 

p.  7. 
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188.    So  bide  ich  etc    Cf.  26.  184.    lesest,  losest.    Of.  leseth  141.    Frühe  steht  lesen  neben  leosen. 

3if  )e  leiep  pis  lond  La).  T.  338  J.  T.  To  make  kyng  Henry  Normandye  to  lese  R.  op  Gl.  436.  MnnphAdess  )rn 
/orrletenn  Orm  Hoim.  7li7f\,  ags.  leösan,  /orleosan.  Uebrigens  vergleiche  man  in  der  verwandten  BrxShliing:  Go 
forth  thi  way,  god  sire,  For  her  hastn  losye  al  thi  wUe  Rbl.  Akt.  I.  14.^.  186.    wille  icb..  ne  BOH  other. 

Deber  die  Anslassang  der  Negation  im  ersten  GUede  s.  MlTznta  Or.  S,  2,  358  y.         187.    wedde  p.  p.  st  wedded. 

188.  wende»  hesitate,  fear.    Cf.  He  voonded  no  wope  Morbis  AUit,  P.  B.  855,  aga.  vandjant  vereri,  negligere. 

189.  That  me  for-thlnketh.  Forthinken  tritt  an  die  Stelle  des  älteren  o/thinke%.  That  I  makede  man  It  me 
/or-thvnketh  P.  Plouohm.  5431.  That  me  /or-ihinketh  Cbaxsc.  C,  T.  978a  Eft  hit  him  o/-pinched  (apinchep  j.  T.) 
Jjk}.  1.  143,  ags.  o/pffnean,  ofpyncean^  displicere,  mhd.  t^rdtaücen,  .  140.  tha  kann  als  relatives  Fürwort  stehen, 
wie  in :  For  his  fader  sanle  pa  hine  ford  brouhte  LAf.  I.  4  und  oft  neben  pe ;  doch  scheint  hier  eher  (hat  angemessen. 
142'  to  maken  menis  =  to  mene ,  to  moan »  complain  Cf  To  hire  ich  maie  min  mene  Htmks  IL  68.  hls  st 
is.  148.  bi  me  etc.  ö/  me  etc,  lat.  De  we  loqmor.  146.  An,  and.  have . .  godne  dai !  In  dieser  Ab- 
schiedsformel hat  sich  das  n  des  AkknsatiT  in  dem  Adjektiv  noch  l&ngere  Zeit  erhalten.  HabbeO  alle  godne  d»ie 
LAf.  II.  98.  Habbeo0  alle  godne  d»i  III.  29^.  Eliexer  is  went  his  wei  And  haueO  hem  boden  godun  dai  Gbh.  a. 
ExoD.  1429.  Daneben  steht:  Have  {ro4  (ia<  397.  147.  Leve,  grant,  allow.  God .. I^vc  that  hem  mote  wel  spede 
SIS.  And  lete  me  to  ben  l-wreken  215,  ags.  li/an^  l4/any  permittere,  concedore.  148.  leng,  ags.  Ung^  diatlns. 
149.  Dreri-mod.  Wir  verbinden  beide  Wörter  durch  den  Bindestrich,  vgl.  ags.  ,dreörigm6d ,  tristis  anlmo, 
Cadv.  2804  Gr.  162.  radde,  counseled.  Radde  hemm  patt  te|)  shoUdenn  ham..wendenn  Okh  Horn.  6496. 
Ladde  and  radde  Lxf.  II.  417,  sonst  auch  radde ^  redde.  So  men  radde  Reson  tho  P.  PLononM.  2301  etc.,  ags. 
rcedan^  rwdde^  consilium  dare.  164.  SiriS,  cf.  161.  Dagegen  Sirith  268,  297.  Der  Name  der  Alten  wird  nir- 
gend in  den  verwandten  Erx&hlungen  genannt.  Der  hier  vorkommende  Name  scheint  dem  englischen  Verfasser 
eigenthömlich ;  wir  können  dabei  an  ags.  sigehrif^  victoria  exnitans,  denken.  Vgl.  den  ags.  Eigennamen  Stbyrht 
=  sigebyrbt,  wie  den  ahd.  Frauennamen  Sigifrida^  Sigrida^  altn.  SigrUfr.  167.  ni  mette*  Für  ni  ist 
wohl  ne  an  setsen,  wenn  man  nicht  etwa  nirrtette  statt  ne  imette  (ags.  ne  gemitte)  annehmen  will.  158.  of 
tene  and  freie,  of  sorrow  and  grief.  Beide  Substantive  sind  oft  verbanden:  Akkyn  sorrow  and  trey  and  tene 
Hamp.  7327.  With  tray  and  with  teyn  Tow«.  H.  p.  34.  Vergl.  auch :  With  tene  and  kare  175.  Fnlfillit  ful  of 
anger  and  of  ten  Sir  Gawaym  2646.  Jene  Zusammenstellung  ist  schon  ags. :  le  fleAh  tregan  and  teinan  Cjbdm.  2274 
Gr.,  aMictionem  et  injuriam.  169*  sleie,  sly,  cunning,  sonst  «l«A,  slegh:  Sieh  annd  f»p  0km  Horn.  13498.  pe 
worse.. pat  to  soche  game  his  wel  sieh  La).  II.  177  J.  T.  I  sal  se  pine  hevenes  hegh.  And  werkes  of  pine  fingres 
slegh  Pf.  8,  4,  altn.  ekegr,  callidus,  astntue.  160.  grette,  greeted,  ags.  grette  von  gretan.  162.  wlS  «tati 
with  s.  Hymms  totheVirg.  p.  53.  164.  And  etc.  Dieser  Sats  vertritt  einen  Bedingungssatz.  168.  cone  = 
con,  can.  176*  honnsele  statt  untelei  misfortune,  sonst  gewöhnlich  unseUfe  als  Hauptwort,  w&hrend  unsele  als 
Adjektiv  gebraucht  lu  werden  pflegt.  Doch  vergleiche  man:  Ünsel  him  wes  on  mode  La).  III.  226.  Im  Ags.  steht 
als  Hauptwort  auch:  sctl,  sei,  Salus,  opportnnitas.  179.  Reith  me  nai  s.  lfXTZ!«icR  Gr.  2,  2,  136.  Was  there  no 
nay  CHAur.  Dr.  967.  182.  serewe,  sorrow,  wie  sereve  187.  Cf.  He  dude  per  serwe  inoh  La).  I.  108.  Wipp 
serrjhe  Orm  ffom.  7%:,  ags.  sorh,  sorg,  altn.  sorg^  cura.  mon  leb  wakese  WOd,  must  I  wax  mad.  if  on  ent- 
spricht dem  bei  Orm  gebrSuchlichon  name ,  shall,  will,  patt  all  hiss  gode  dede  Ne  mune  himm  nohht  beon  god  inoh 
To  berrfhe'nn  himm  fra  pine  Orm  H<nn.  Tf«26.  Grinde  pam  als  Yban  kalves  he  mon  Ps.  28,  6,  altn.  man,  fmm,  mon, 
verb,  aux.,  futurum  v.  loquentis  opinionem  exprlroens.  Für  viokese  ist  viell.  %o(dtcse  an  schreiben.  188.  Other, 
or.    quelle,  kill. 


Dame  Sim. 
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185  For  then  radde  a  firend  me  go 
To  the  mi  sereve  telle. 

He  Saide  me,  withhouten  faille, 

That  thou  me  couthest  heipe  and  vaile, 
And  bringen  me  of  wo, 
IdOThoru  thine  crafftes  and  thine  dedes; 

And  ich  wile  }eye  the  riche  mede, 
With  that  hit  be  so." 

'Benedicite  be  herinne! 

Her  hayest  thou,  sone,  mikel  senne. 
195Loverd,  for  his  suete  nome, 

Lete  the  tberfore  haven  no  shome ! 

Thou  servest  affter  Godes  grome, 

Wen  thou  seist  on  me  silk  blame. 

For  ich  am  old,  and  sek,  and  lame; 
300Sekne8se  haveth  maked  me  ful  tame. 

Blesse  the,  bless  the,  leve  knave! 

Leste  thou  mesaventer  have. 

For  this  lesing  that  is  founden 

Oopon  me,  that  am  harde  i  -  bonden. 
*2ö5  Ich  am  on  holi  wimon, 

On  witchecrafPt  nout  I  ne  con, 


Bote  with.gode  men  almesdede 

like  dai  mi  lif  I  fede, ' 

And  bidde  mi  pater -noster  and  mi  crede. 

That  Goed  hem  helpe  at  h<m  nede,  210 

That  helpen  me  mi  lif  to  lede, 

And  leve  that  hem  mote  wel  spede, 

His  lif  and  his  soule  worthe  i-shend, 

That  the  to  me  this  hemde  haveth  send; 

And  leve  me  to  ben  i-wreken  215 

On  him  this  shome  me  haveth  spekeo."  p.  8. 

''Leve  Neide,  bi-lef  al  this; 

Me  thinketh  that  thou  art  onwis. 

The  mon  that  me  to  the  taute, 

He  weste  that  thou  hous  couthest  saute.  220 

Help,  dame  Sirith,  if  thou  maut, 

To  make  me  with  the  sueting  saut, 

And  ich  wille  geve  the  gift  Sx\  stark, 

Moni  a  pound  and  moni  a  marke. 

Warme  pilche  and  warme  shon,  225 

With  that  min  hemde  be  wel  don. 

Of  muchel  godlec  mift  thou  jelpe. 

If  hit  be  so  that  thou  me  helpe." 


18&.     For  then  =  /or    Mt,    therefore,    ags.  /dt  pam  (pan,   pan),   quamobrem.  186.     sereve    s. 

Ul  lg7.  withhouten  faille,  wo/ar  oft  die  afr.  Formel  aelbst  eintritt:  Sauntz  fayU  Wkight  Fa^,  8.  p.  216. 
188.  vaile,  avaiL  192.  With  that  eu*.  Sitae  dieser  Art  ersetsen  den  Konditionalsatz,  cL  236,  386,  MXtzmbk 
^'  2,  2,  461.  193.  Benedlcite  be  herinne  1  BenedidU  wird  hiufig  sum  Ausmf  der  Verwunderung,  wosu  sich 
der  Wonach  der  Abwendung  eines  Uebels  geseilt;  hier  erscheint  es  gleichsam  snbstantivirt.  Cf.  A,  son,  wat  saystu? 
AMMdictYe,  Lift  hup  thi  hand,  and  blis  the  Rbl.  Amt.  L  146.  Benedicüel  What,  frere  JohanI  what  maner  world  is 
tidi?  Chauc.  C.  r.  7752.  Benedieitel  What  eileth  the  man»  so  sinfuUy  to  swere?  14390.  What!  liveth  natthyladi«, 
^«H^citet  Tboil.  a.Cr.  8,  7S1.  Dasselbe  ist  beiutei  Benste  and  iominus!  what  may  this  bemeyne?  Towk.  M.  p.  99, 
vtidiei  wie  hier  sabstantirirt  erseheint  in:    B«n$U,  htrute^  be  us  emang  And  save  alle  p.  8&.  194.    aeune  = 

*>SM«,  UD,  ags.  9yn,  »inm^  ssnn.  Der  Reim  würde  aiime  unterstfilsen ,  doch  findet  man  nur  su  häufig  orthographisch 
licht  itimmende  Reimworte.  197.  Godes  grome.  Cf.  QodU  grämt  most  hi  have  That  in  the  curt«  the  so  pilt 
WtioBT  ibitf.  8.  p.  199.  Grome,  grante,  anger,  ags.  grama,  molestla,  iiOuria.  199.  sek,  sicic  Cf.  8ekn9»»e  200. 
^ec  Burn  te  birrt»  frofrenn  Obm  Horn.  ^165.  pa  iwerfl  pe  Icing  «ec  {sick  J.  T.)  LAf.  I.  118  :  s.  Body  a.  Soul  33  >. 
Ml.  knave ,  boy,  child,  pe  cnave  wes  iboren  La{.  h  13,  ags.  cnapa,  cna/a,  poer.  208.  mesayenter 
■^'sdventure,  harm,  afr.  m»$aventure,  208*     leslng,  lie,    false  statement  cf.  2:>%.      founden,  iuTented, 

(niged.     So    bezeichnet    mhd.   rftufen   wie    ags.  ßnäan^    sowohl  ßnden  als    er/inden.  204.     harde   i-bon- 

4aii.  Zq  diesem  bildlichen  Ansdruclie  vgL:  So  strenge  luure  rae  bint  Rbl.  Amt.  I.  lUO  und  ags.  aorgum, 
^  gtbttmden    etc.     Daher    erklären   sich    Ausdröclce   wie:    God    the   korniUrindet  416.  206.     on    witehe- 

^'afft..eon  s.  47.  209.    ml  pater-noater  etc.    Cani  do  non  othir  dede  Bot  my  pater  notier  and  my  erede 

"■^  Amt.  1. 146.  Hoch  misanier  that  for  him  bidde  Pater  noster  other  crede  Whioht  B)Ut.  8.  p.  204.  210.  Goed 
^  6od,  cf.  Ooed  =  God  314,  317,  322.  goed  =  good  251.  roed  =  rood  254.  noen  =s  uoon  433.  hore,  their. 
^^^  leve,  grant  s.  147.  that  hem  mote  wel  spede.  Dieser  unpersönliche  Gebrauch  des  Zeitwortes  »peden  ist 
■<Kh  bei  LA),  anautreifen:  pe  seal  »pede  ful  wel  III.  U2.  218.    I-shend,  disgraced,  dishonoured.    Him  swid« 

'c^aedc  pat  he  swa  i-»cend  wes  La|.  I.  207.  214.  the  scheint  getilgt  werden  su  müssen;  sonst  wurde  rielmehr 
M  tfcu  hemde  au  schreiben  sein  cL  97.  216,  Speken,  spolcen,  entspricht  der  su  Grunde  liegenden  Partieipial- 
Cox»:  Haueden .. t«|>«een  of  pan  mnidene  La|.  I.  133,  ags.  pA  pät  »rende  ealvealdau  gode..v&8  on  pane  spreeen 
^»s.  162a         217.    hl-lef,  leave,  ags.  belct/an,  reünquere.  219.    tante,  showed,  directed,  prat  von  teehen, 

'^^t  direct  Swa  Brutus  heom  taute  La)am.  I.  35,  ags.  On  pere  stdve ,  pe  him  se  stranga  tö  verfast  metod  vordum 
**^  Cmdu.  2Slto  Gr.  220.  houa,  us.  couthest  sante,  couldst  reconcile.  Für  touhett  Wh.  haben  wir  couthett 
fNttt,  mit  Vergleichung  von  188.  8aiUe,  reconcile,  entspricht  dem  vuike . .  eant  222.  To  mac  me  and  that  mayden 
*^^  RiL.  Amt.  I.  146.  Das  Adjektiv  Ist  nicht  ungel&ufig:  Swa  |iatt  hiss  bodif  wipp  hiss  gsst  Sammtale  annd  »ahhte 
Wrp«  Dax  Horn.  5730.  I-wur0e9  »eekte  (hii-worpep  $a3Ue  J.  T.)  La).  I.  217,  ags.  eakt,  säht,  altn.  edttr.  Die  Yer- 
^^na  Mout,  ags.  sehtan,  sehtjam,  reoonoiliare,  weicht  gewöhnlich  den  erweiterten  Verbalformen  aakhUenn  Orm  Horn. 
7S34  oad  öfter,  ags.  »ahttjan,  $ehtljan,  tahtnen,  eehtnien  La}.  I.  352,  377  etc.  221.  maut,  mift,  mäht  Cf.  Annd 
Um«  „yj^  tQ  pjQ  Drihhtin  Laltenn  p»r  wipp  Oam  Honu  1488  etc.  222.  the  sueting.  Zu  diesem  Substantive 
^  Whioht  Spec,  of  Lyr.  P.  p.  52.  Dies  noch  im  Neue,  auch  als  Schmeichelwort  übliche  aweetfng  is^  dem  Ags. 
***^^  225.    püdie,  pelts,  furs,  ags.  pylce,  mlat  peUicium.    shon,  shoes.  226.    with  that  etc  s.  192. 

07-  godlec,  benefit,  eine  Jener  bei  Orm  noch  häufigen  altn.  Formen ;  cL  goddlejjc  Ded.  267,  301,  Horn  1768,  altn. 
9^^f^,  bonitas,  benignitas  s.  Obx  1.  c.  Ded,  Telpe,  boast,  et  ^eolpen  for  pere  winne  {jelpen  of  pan  winne  J.  T.) 
W  U.  78.  Thu  jutpett  of  thire  ojene  sohomme  O.  a.  N.  1650.  Thu  jeilpeit  that  thu  i^rt  manne  loth  1639,  ags.  gil- 
*«•»  gioriari. 


no 


Dame  Siriz. 


^'Lij  me  nout,  Wilekin,  bi  thi  leute," 
2301s  hit  thi  hemest  thou  techest  me? 

"Lovest  thou  wel  dame  Margen?" 

"^e,  Neide,  witeril^ 

Ich  hire  love,  hit  mot  me  spille, 

Bote  ich  gete  hire  t-o  mi  wille." 
235  « That,  god  Wilekin,  me  reweth  thi  scathe, 

Houre  Loverd  sende  the  help  rathe! 

Weste  hie  Jiit  mijtte  ben  for -holen, 

Me  wolde  thincke  wel  solen 
Thi  wiile  for  to  füllen. 
240  Make  me  siker  with  word  on  honde, 

That  thou  wolt  helen,  and  I  wile  fonde 
If  ich  mai  hire  teilen. 

For  al  the  world  ne  woldi  nout 

That  ich  were  to  chapitre  i-brout, 
245     For  none  selke  werkes. 

Mi  jugement  were  sone  i- given, 

To  ben  with  shome  somer  driven, 
With  prestes  and  with  clarkes." 

"I- wis,  Neide,  ne  woldi 
250  That  thou  hevedest  vilani 
Ne  shame  for  mi  goed. 


Her  I  the  mi  trouthe  pli^tte, 
Ich  shal  helen  bi  mi  mi]tte, 

Bi  the  holi  roedV 
*  Welcome,  Wilekin,  hiderward; 
Her  havest  i-maked  a  foreward 

That  the  mai  ful  wel  like. 
Thou  mai]i  blosse  thilke  sith. 
For  thou  maijt  make  th&  fill  blith; 

Dar  thou  namore  sike. 
To  goder  hele  ever  come  thou  hide[r], 
For  sone  willi  gauge  thider, 

And  maken  hire  hounderstonde. 
I  shal  kenne  hire  sulke  a  lore; 
That  hoe  shal  lovien  the  mikel  more 

Then  ani  mon  in  londe." 
"Al  so  havi  Godes  grith, 
Wel  havest  thou  said,  dame  Sirith, 

And  goder  hile  shal  ben  thin. 
Hawe  her  twenti  shiling, 
This  ich  }eve  the  to  meding, 

To  buggen  the  sep  and  swin." 
"So  ich  evere  broukis  hous  other  flet, 
Neren  never  penes  beter  biset. 


229.  Li?  me  nont,  nhd.  Age  mir  nicht,  cf.  Outea  sones  to  me  lighed  pai  Ps.  17,  43«  aga.  Hi  m«  oft 
lugon  Ps.  Th.  17,  43.  Hentfti  sunt  mihi.  Die  Form  fijfn,  Ui^en^  ags.  leögan,  ligan^  kommt  bei  La},  tot,  wahrend 
Orm  l€ghetm  bat  bi  thi  leQt^,  by  thy  loyalty.  Cf.  Bi  mi  leaui^I  Wriqrt  FbUt.  S.  p.  69.  By  my  leaut^!  p.  191. 
afr.  leoUedy   leeUed,    leaute.  280.     heroeit  at.  ernett^  earnest,      techest,  teachest,  ahoweat.     tikest  Wh. 

282.    16,  yea.  286.     That.. me    reweth    etc.    verb&lt    sich    trie:    O    that   hy  were    blithe    etc.    Sbobbbam 

p.  135.     That  m»  ia  wo  Siittz  379.      scathe,  harm.  287.    for -holen,  concealed  etc.  von  forhele^  et.  hele» 

241,  S53.  pat  pu  pi  pane  al  /or -hele  LAf.  I.  186.  patt  itt  shollde  wnrrpenn  Forrholenn  wipp  pe  defell  OftM 
Horn*  i467.     Qni   wore   On   fro  me  /or-h*>lenf    Qrn.  a.  Bxod.  1759«   ags.  /orhelan,  oeUre.  238.     flolen, 

=:  »oleyn,  one,  left  alone.  Cf.  By  hymaelf  as  a  ^»oleyn  P.  Plodghm.  7834.  The  totein  fenix  of  Arable  Cbauc. 
B.  of  the  DtUcheaae  98S.  Daa  afr.  «o/,  seul,  solns,  hat  keine  erweiterte  Form,  ausser  MoUain  entwiekelt.  289*  ftü- 
leu,  falftll.  Artfnres  Iwille  sone  he  gon  /uUe  La).  II.  558.  pat  fiUe»  in  godetT  |>i  yhemlngea  al  Ps.  109,  4,  ags. 
VLt../ytde  ptnne  rillan  figere  :mld  g6de  ib.  240.    word  OD  honde.    on  scheint  für  an  d.  i.  and  an  stehen 

wie  Lawoblot  9fiO  nnd  sonst  5fter.    Cf.  And  hand*  I  the  hete  Sis  DcaBSVANT  839,  1272.  248.    woldl  b.  9». 

244.  to  ebapitre  i-bront  Hier  iat  yom  geistlichen  Oerichtahofe  die  Rede;  diese  Gerichte,  deren  üebergriffe  itn 
lüttelalter  ftberall  empfanden  wurden,  waren  in  England  besonders  auch  wegen  ihrer  Bel&atigung  der  niederen  Volks- 
klasaen  aabeliebt:  Such  chaffare  y  chepe  at  the  ehapi&e  Wiuoht  Folit.  S.  p.  159.  Atte  contiMtorie  heo  kennetfa  oa 
care  A..  247.  To  ben . .  somer  driyen.  Es  handelt  sieh  um  eine  entehrende  Strafe ;  die  Worte  sind  indesaea 
nicht  klar,  viaUeicht  nicht  korrekt.  Somer ^  sumpter  (cf.  Cartes  and  $omera  ous  beth  binome  Arth.  a.  Mkxl.  p.  181), 
aga.  »edtmerfy  mlat.  Maumariu»,  könnte  mit  driven  au  einem  Wortkörper  verbunden  sein:  »omh"  -  driven ,  dder  man 
müsste  on  vor  umur  einschieben,  um  den  Begriff  eines  Stra/ritte$  au/  einem  Saumthiere ^  etwa  des  S*etrittei  an 
erhalten,  wie  er  im  Mittelalter  als  Strafe  für  Weiber  vorkommt  s.  Orimm  />.  Reeht*aUer(h.  p.  722.  251.  •  goed  sai 
good  8.  210.  264.  roed  =  rood  s.  210.  266.  foreward,  covenant,  agreement,  ags.  /omord,  /orvord  con- 
ditio. 258.  mailt  cf.  259  u.  49.  thilke  sith  entweder  thi$  time  oder  thi»  conduct,  /ortune  s.  Wb.  260.  Bar 
ÜIOQ.  Der  zweiten  Person  des 'Präsens  fehlt  die  Flexionsendung,  wie  sonst  oft  der  aweiten  Pera.  der  Pnterito- 
Prftsentia.  silLC,  slgh.  261.  To  goder  fiele,  to  good  health  d.  L  by  good  fortune,  fortunately.  To  gedfr  hele  Wb. 
Die  Terwandlung  des  o  in  e  scheint  nicht  xolaasig  cf.  270.  Die  Formel  enthält  den  flektirten  Dativ  des  weiblichen 
Adjektiv:  7*o  podere  pire  hcele  Lav  ^  1^3.  Ooder  hele  al  Engelond  was  heo  euere  ybore  R.  ov  Ol.  368.  Ha,  hat 
goderhayUei  Town.  If.  p.  89.  Die  Verbindung  des  flektirteu  Adjektiv  mit  dem  Substantiv  erscheint  nicht  bloa  alt 
adverbiale  Bestimmung,  sondern  auch  als  Interjektion  und  als  ausammengesietxtes  Hauptwort,  auch  an  der  Stelle  dea 
Subjekts  wie  hier  269.  Das  Gegentheil  beceichfaet  to  wrolfer  hele:  To  vroper  heore  hele  (to  wropere-hele  jung.  T.) 
habbeO  heo  anch  were  Idon  La).  I.  21  et  185  nnd  Maddbw  Oioss.  Rem.  p.  444.  262.    gange,  go  cf.  308,  437. 

268.  bonnderstonde  statt  oundentonde,  understand.  264.  kenne,  make  known,  teach.  Ne  der  ich  noht  ken- 
nen . .  pat  ich  her  king  weore  La).  I.  283.  A  fruit,  0e  kenned  wel  and  wo  Gbm.  a.  Sxon.  216,  aga.  cennan,  monstrare, 
altn.  kenna.  267.    havi,  have  I.  s.  35.    grfth,  peace,  protection.    8ise  .  viij .  hadden  in  0e  arche  griif  6kn.  a. 

ExoD.  560.  266.  goder  hile  ef.  261.  Wie  öfter  AVI«,  cover,  conceal,  für  hele  gefunden  wird,  so  mag  auch  hier 
hile  far  hele,  ags.  A«{o,  Salus,  geduldet  werden.  271.    meding,  reward,  sonst  gewöhnlich  mede^  ags.  m^d,  pr»- 

miuB;  daxu  daa  Verb  mede  380.  Im  Ags.  fehlt  das  entsprechende  Zeitwort,  ahd  miet^y  mietSn,  mhd.  mieten^  davon 
mietumge  s.  272.    bnggen,  buy.    sep,  aheep.  278.    So  ieb  etere  etc.  s.  26.    Iironke,  ei^oy,  poascaa. 

Babbe  hit  pa  betere,  and  brtäcen  hit  on  wunne  (and  brouc  hit  mid  wlnne  J.  T.)  La|.  U.  570.  Haue  and  bruc  wel  al 
Oln  present  QaB.  a.  Szod.  1831.  hoQB  other  flet.  Das  Wort  ßet  ist  im  Altenglischen  mehrdeutig  vrie  in  den  ger- 
manisclMn  Idiomen;  aga.  ^(  beseiohnet  theils  den  Fus^>oden  eines  Gemaches  und  den  ffauißur,  wie  mhd.  vletxe, 
thaila  ein«  Halle  oder  eim  Oemach;  altn.  ßet  ist  aowohl  das  Baue  als  die  Bank,  da»  Bttl,  der  Au/enthalt»ort  «tc, 
ni^  fttlif  ßots»       274>    penes,  pennies,  pence,  money,  in  P.  Plocobm.,  Chadcbb  etc.  pen»,  sonst  häufig  mit  a  st.  e. 
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Dame  Siris. 
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275    Then  thes  shulen  ben. 

?or  I  shal  don  a  juperti, 

And  a  ferii  maistri, 
That  thou  shalt  ful  wel  seii.  — 

Pepir  nou  shalt  thou  eten, 
'ISOThis  mustart  shal  ben  thi  mete, 
And  gar  thin  eien  to  rene: 

1  shal  make  a  lesing 

Of  thin  beie  renning, 
Ich  wot  wel  wer  and  wenne." 
285 "Wat!  nou  const  thou  no  god, 

He  thinketh  that  thou  art  wod: 

3eTest  thou  the  welpe  mustard?" 

"Be  stille,  boinardl 

I  shal  mit  this  iike  gin 
290  Gar  hire  love  to  ben  al  thin. 

Ne  shal  ich  never  have  reste  ue  ro, 

Tfl  ich  have  told  hou  thou  shalt  do. 

Abid  me  her  til  min  hom  come/' 

"Tm,  bi  the  somer  blome, 
2d5Hethen  nulli  ben  bi-nomen, 

Til  thou  be  ajein  comen." 

Dame  Sirith  bigon  to  go. 

As  a  wrecche  that  is  wo, 

That  hoe  come  hire  to  then  inne, 
SOOTher  this  gode  wif  wes  inne. 


Tho  hoe  to  the  dore  com, 

Swithe  reuliche  hoe  bigon: 

*Loverd,"  hoe  seith,  "wo  is  holde  wives. 

That  in  poverte  ledeth  ay  lives; 

Not  no  mon  so  muchel  of  pine 

As  povre  wif  that  falleth  in  ansine. 

That  mai  ilke  mon  bi  me  wite, 

For  mai  I  nouther  gauge  ne  site. 

Ded  woldi  ben  ful  fiun, 

Hounger  and  thurst  me  haveth  nei  slain; 

Ich  ne  mai  mine  limes  on -wold, 

For  mikel  hounger  and  thurst  and  cold. 

War -to  liveth  selke  a  wrecche  I 

Wi  nul  Goed  mi  soule  fecche?" 

"Seli  wif,  God  the  hounbinde! 

To  dai  wille  I  the  mete  finde! 

For  love  of  Goed. 
Ich  have  reuthe  of  thi  wo, 
For  evele  i- clothed  I  se  the  go. 

And  evele  i-shoed. 
Com  herin,  ich  wile  the  fede." 
"Goed  almijtten  do  the  mede. 
And  the  loverd  that  wes  on  rode  i-don, 
And  faste  fourti  daus  to  non, 
And  hevene  and  erthe  haveth  to  weld«. 
As  thilke  Loverd  the  lor-|eIde." 


p.io. 


305 


310 


315 


330 


325 


^alf  pamewe*  La).  IL  190.  pm  panejes  weoren  iulde  III.  180.  Parsberer  of  hit  pans  Pcrnit.  l^arty  K.  P.  110, 
lli  Preo  hnndTed  pans  110,  129.  biset,  employed,  spent  Thi  good  wel  to  hi-seUe  P.  Pkocox.  3000.  A  clerk 
l^th  Utherly  hyset  bis  while  Cbauc.  C.  T,  2299.  My  good  have  I  almost  hystt  7534.  275.  thei::  =  tUs  d.  L  these. 
^^  JnirartJ,  jeopardy,  venture,  afir.  j^t.  partis^  mlat.  Jocus  partitus,  277.    ferli,  wondioiis,  uoexpeeted,  ags. 

/offaV,  flobltos.  maifltri,  mastery,  trick.  Whiche  maistries  Mede  Haketh  on  this  ertho  P.  Plodohm.  2187.  Who 
t^t  laoott  maiatries  kan  1346&,  air.  ntaistrie^  suprimatie,  habilet^,  artifice.  279.    Pepir  etc    Ajom  Wb.,  was 

k«ia«Q  Sian.  giabt.  Diese  Worte  sind  an  den  Hund  der  Slris  gericHtet ,  dessen  Augen  sie  durch  Pfeffer  und  Senf 
'OB  Ttiranen.  vergieesen  bringen  wilt  Die  Sage  gedenkt  hier  in  den  verschiedenen  Bearbeitungen  des  «Senfes ,  der 
Zwiebel,  doch  aach  des  Pfeffers,  wie  bei  SynHpai:  ntniQitag  vaitQoy  noXXov  y^fAlQu  TO  CinARQiQy 
P*  ^2.  Die  ForiB  pepir  kehrt  öfter  wieder  cf.  P.  Plodobm.  p.  10029,  aga.  pipor^  ptoper,  lat.  piper.  280.  miu* 
fttt,  mauUird  387.  281.  gar,  make,  cf.  I  ahal.. &ar  hire  love  to  be  al  thin  269.  I  shal . . (?arei»  him  to  apede 
^  Uebcr  die  Konstruktion  mit  dem  Infinitiv  mit  und  ohne  to  s.  IUtshbr  Qr.  2,  2,  11,  12,  altn.  yora,  gerat  faoere. 
^  Mae,  to  ran  with  tears.  Vtelleicht  ist  renne  zu  schreiben,  vgl.  renning  284,  ags.  rtfia»,  rinnant  currere  uud 
ffiMa«  dasa.  288.  heie  renning  statt  et«  renning  cf.  heien  357.  Vielleicht  ist  auch  hier  A«ten,  eyea,  an  schrei- 
^  885*  N«eh  god  steht,  wohl  irrtbümlich,  ein  Frageseichen  bei  Wa.  287.  thou.  tho  We.  welpe«  whelp, 
H^'  Hcij>,  k»}^,  oatnlus.  288.    buinard,  fool,  knave.    Than  wolde  other  boynardis  have  ben  abaashyd  DBPoa. 

*>'  Btcs.  II.  p.  8.    The  blernyed  boynard  p.  13.  vielleicht  vom  afr.  bon,  6oim,  gleichsam  bonnardf  221.    reite 

^  fo.  Die  Verbiaduog  dieser  alUtterirendeu  Synonyma  (aga.  rest^  requies,  r^o,  altn.  r^,  requies)  ist  im  Englischea 
»^'-  At9tt€  onnd  ro  Omu  'Horn.  4190,  4972,  5208,  7743,  19323.  Vgl.  mhd.  Er  lies  in  weder  ruh  noch  rast'\f ackrbm. 
^CM6. 1050,  34,  nhd.  Weder  JUh  noch  Rast,  ohne  Rtih  und  Rast.  298.  min  hom  eome  s.  109.  224-  TQ»t 
'«« yea  cf.  juse  LAf.  U.  297  s.  M&tzmsb  Or.  2,  2,  121.  bi  the  somer  blome.  Die  Retheuerung  bei  der  Sommer- 
iinie  vermögen  wir  nicht  weiter  zu  belegen.  Sollte  hier  an  Meeria  su  denken  sein ,  die  im  Altn.  als  heilagt  bl£m 
i>*Mickii«t  wird,  wie  im  Mhd.:  Du  minniclicher  biuom«  glans  Oottfr.  v.  Stbaskb.  Lobges.  18.  Das  Substantiv  trifft 
**>  äbrigeoa  schon  bei  Orm:  Maaarttp  bitacne|>]>  u88  Onn  Ennglissh  brodd  annd  blome  Hom.  10772,  altn.  bißmt  flos. 
^>  H^then«  hence,  bi-nomen,  taken  away,  gone.  Cf.  And  ben  soue  hom  numen  Oxm.  a.  Exod.  2753. 
^«  t»  then  inne  s.  19.  308.  hold«  sutt  olde.  804-  ay  scheint  unkorrekt;  vielleicht  or  =  Aar,  hör, 
^^'^-  305.  Not  =s  ne  wot.  306.  in  ansine,  in  waut.  Wbigbt  Pr.  Diet.  v.  nimmt  ansine  hier,  wie  sonst, 
^'  ^ntaranee,  figure,  indem  er  das  ags.  an»^  ons^  inopia,  defectua  (s.  Gbeim  Gloss.  I.  9,  II.  853)  übersieht  und 
^W^  tach  hier  vom  ags.  ans^,  onspn,  facies,  aepectns,  herleitet.  310.  nei  =  n«;,  negh^  nigb.  311.  on- 
W«R  0»  void  Wft.  Wir  halten  dies  Kompositum  dem  ags.  aneealdan,  oneealdan,  regere,  gubernare,  eutsprechead. 
C^S«  nibtan  heo  Rome-wal  nawiht  onwalden  {aweUe  j.  T.)  L*).  I.  243.  816.    Seil,  good,  harmless,  als  Aus- 

^"Mk  der  Freundlichkeit  oder  des  Bedauerns.  Cf.  Seit  wi/  what  eilleth  the?  337.  Ben  ther  ooon  other  of  thy  re- 
'*"kUQBee»  That  ye  may  liken  youre  parables  unto.  But  if  a  eety  wy/ \m  oon  of  tho?  Chauc  C.  T.  5950.  the 
MRnbtaide  s.  204.  322.  do  the  mede.  Das  Substantiv  iriede  verbindet  sich  sonst  mit  yiven  oder  jelden\  doch 
^**a  lütt  do  mit  dem  Substantiv  verbunden  sein ,  wie  ags.  dßn  mit  allerlei  UauptwÖrterp :  D6  me  pine  mildheort' 
**^«  Pi.  108, 21.  Jedoch  kann  do . .  mede  allerdings  auch  das  Zeitwort  mede  im  InL  enthalten,  cf.  330.  324.  falte, 
^*'^  abstained  from  food,  ags.  |)&  he  /äste  feövertig  daga  Matb.  4,  2.  dans,  days,  sonst  oft  dawes.  to  non  ss 
(*  «ooa.  1st  hier  e^a  onoii,  amm  zu  schreiben?  326.  Aa..for-ieide.  Diese  Worte,  welche  Wmobt  der  Jun- 
l*t  Fna  sotheilt,  aiehen  wir  su  der  Bede  der  Siriz.    So  werden  nicht  selten  Imperativaätae  mit  as  eiogefuhrt :  That 
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Dame  Süriz. 


''Have  her  fies  and  eke  bred, 

And  make  the  dad,  hit  is  mi  red; 

And  have  her  the  coppe  with  the  drinke; 
330Goed  mede  the  for  thi  swinke." 

Thenne  spac  that  olde  wif, 

Crist  awarie  hire  lif  I 
*     ''Alas!  alas!  that  ever  I  live! 

Al  the  sinne  ich  wolde  for -give 
'335  The  mon  that  smite  off  min  heved: 

Ich  wolde  mi  lif  me  were  bi-reved!" 

"Seli  wif,  what  eületh  the?" 

"Bote  ethe  mai  1  son  be: 

Ich  hevede  a  douter  feir  and  fre, 
340Feirer  ne  mijtte  no  mon  se; 

Hoe  hevede  a  curteis  hossebonde, 

Freour  mon  mijtte  no  mon  fonde. 

Mi  douter  lovede  him  al  to  wel; 

For -thi  mak  I  son  del. 
345  Oppon  a  dai  he  was  oute  wend, 
p.ii.And  thar-fom  wes  mi  douter  sbend. 

He  hede  on  emde  out  of  toune: 

And  com  a  modi  elarc  with  croune, 

To  mi  douter  his  love  beed, 
350  And  hoe  nolde  nout  folewe  his  red. 

He  ne  mijtte  his  wille  have, 

For  nothing  he  miftte  crave. 

Thenne  bi-gon  the  clerc  to  wiche, 

And  shop  mi  douter  til  a  biche. 
355  This  is  mi  douter  that  ich  of  speke: 


For  del  of  hire  min  herte  breke. 

Loke  hou  hire  heien  greten, 

On  hire  cheken  the  teres  meten. 

For- thi,  dame,  were  hit  no  wonder, 

Thah  min  herte  bürste  assunder.  360 

And  wose  hever  is  }ong  houssewif. 

Hoe  loveth  ful  luitel  hire  lif, 

An  eni  clerc  of  love  hire  bede. 

Bote  hoe  graunte  and  lete  him  spede." 

"A!  Loverd  Crist,  wat  mai  *I*  thenne  do!        365 

This  enderdai  com  a  clarc  me  to, 

And  bed  me  love  on  his  mauere. 

And  ich  him  nolde  nout  i-here. 

Ich  trouue  he  wolle  me  for-sape. 

Hou  troustu,  Neide:  ich  moue  ascape?**  370 

"God  almi|tten  be  thin  help, 

That  thou  ne  be  nouther  bicche  ne  welp! 

Leve  dame,  if  eni  clerc 

Bedeth  the  that  love  were. 

Ich  rede  that  thou  graunte  his  bone,  375 

And  bi-com  his  lefmon  sone. 

And  if  that  thou  so  ne  dost, 

A  worse  red  thou  ounderfost." 

•Loverd  Crist,  that  me  is  wo, 

That  the  clarc  me  hede  fro,  380 

Ar  he  me  hevede  bi-wonne! 
Me  were  levere  then  ani  fe 
That  he  hevede  enes  leien  bi  me. 

And  efftsones  bi-gunne. 


bote  cultre..il«  lene  it  me  Chauc.  C.  T.  8774  s.  IUtkmbr  Or.  S,  2,  505.    Uebrigeus  8.  37.  827.    lies  =  ße$k. 

828.    red,  counsel,  advice  cL  350,  378.  880.    swinke,  toil,  cf.  Pro  swfnc  and  sorwe  Gbm.  a.  Bxod.  268. 

882«    awarie,  curse,  age.  atarigan,  dvirigcm,  exeerari.  886.    smite  ist  der  Koitjanktiv  des  Präteritum,  ags. 

»mUe  von  itnitant  tmat^  «mtten,  percutere.  887.    what  eilleth  the?  what  ails  tbee?     What  eiletk  the  man? 

Chacc.  C.  7.  7753,  ags.  agljan,  egl^an^  eglan^  £km,  vexare,  dolere.  888.  Bote  efhe,  but  easily.  Cf.  I  man  full 
€gpe  cnafrenn  etc.  Obh  Horn.  17676,  ags.  «o^e,  fadliter.  842.  freoar,  nobler,  ags.  /redra.  fonde,  search  out.  Ois 
uigt  ic  sal  fanden  luid  sen  Quat  tiding  so  it  cam  on  Oe  nigt  Gbm.  a.  Bxpn.  3946,  cf.  unten  v.  393,  ags.  /«««(/a»,  in- 
quirere,  vestigare.  844.  del,  dole,  grief.  For  A%i  of  hire  856.  Die  Form  d^l  ist  neben  dtol  nicht  ungewöhnlich, 
cf.  R.ofGl.  392,  MouJns  Allil.  P.  A,  51.  del/vlR.  ofQl.  558,  Six  GAW.%TifK  560,  afr.  doek,  deol,  diol,  dUel  etc.  dooleur, 
peine.  846.    thar-forn,  therefore.    Mi  schelder,  and  of  mi  hele  horne  And  mi  fonger  al  per  fome  Pa.  17,  3. 

847.  he  bede ,   he  vent.    Cf  That  the  clarc  me  hede  fro  380.    kede  steht  fur  ede  d.  i.  eode ,  jeode ,  gede ,  yede. 

848.  croiine,  tonsure,  afr.  cor  one.  849.  beed,  pr»t.  von  beden  s.  129.  368>  to  Wiehe,  to  witch,  ags. 
viccjan,  incautare.  864.  shop . .  til  a  biche,  shaped  (transformed) . .  into  a  bitch.  Ueber  fs7  f&r  to,  into  s.  MXtc- 
NBX  Gr.  2,  1,  317.  866.  breke«  broke.  Sonst  sind  frrorc,  brae,  breac,  brake  bei  alteren  Schriftstellern  üblich,  für 
ags.  bräc.  867.  belen  gpreten,  eyes  w4ep,  shed  tears,  ags.  gratoHf  flere.  868.  meten,  meet.  861.  wose 
bever,  whosoever.  862.  Hoe.  Ha  Wr.  Jene  Form  fordert  die  Gewohnheit  unsere«  Verfsssers.  laltel  =s  tutet, 
iitUe.  868.  An  =  and  in  Anknüpfung  eines  Sataes,  welcher  dem  Sinne  nach  einem  Konditionalsata  gleich  steht, 
of  love  bire  bede.  Auffallend  ist  o/,  während  sonst  tote  beden  üblich  ist  s.  129.  Wenn  o/,  wie  es  scheint,  hier 
nicht  KU  tilgen  ist,  so  muss  bede  der  Bedeutung  nach  su  ags.  biddan,  orare,  gesogen  werden,  und  die  Konstruktion 
lehnt  sich  an  die  des  genannten  Zeitwortes  mit  dem  Akkusativ  der  Person  und  dem  Genitiv  der  Sache.  Uebrigens 
kann  bede  der  Konjunktiv  des  Präteritum  sein.  866.  mal  I.  Wir  haben  hier  wie  401,  I  eingeschoben,  obwohl 
unser  Vers  schon  überladen  scheint.  866.  Tbis  enderdai,  the  other  day,  this  other  day  (Sbakbp.).  In  a  chir^e 
pere  1  con  knel  pie  ender  da/y  in  on  morwenynge  Pcxmr.  Engl,  P.  124,  1.  Andere  Beispiele  s.  KItzkek  Or.  2,  2, 
171,  233.  Ender  entspricht  dem  altn.  annar,  ahd.  ander,  goth.  awCAor,  alter,  und  hat  mit  ende  nichts  gemein,  wie 
CoLBSiOGB  OL  v.  enderday  andeutet  durch  the  day  which  hae  now  come  to  an  end  und  Mokkis,  welcher  in  den  AUit.  P. 
Gloa»,  Ind.  v.  ende,  die  Worte  hinsufugt:  Cf.  ender-dag  and  endgng  dag.  Die  Fdnnel  entspricht  dem  afr.  Vautre  jor. 
368.  i-bere,  hear,  attend.  Mt  he  ihere  minne  horn  La).  I.  34.  Thu  shalt  i-here  another  Ule  O.  a.  N.  544,  ags. 
geh^an,  audire.  869.  for-sape  ^=/or*hape,  transform,  ags.  /or»capan,  transformare.  870.  mone  =3 
mowe,  maioe,  maje  etc  may ,  ags.  ¥iuege ,  coi^.  prtfB»  ascape ,  escape,  pe  king . .  vnnepe  ascapede  La|.  1.  68  J.  T. 
Sire  Jakes  ascapede  by  a  coynte  gyn  Wright  Polit.  8.  p.  I'Mi.  pat  iike  skyl  for  no  scape  aecaped  h]rm  neuer  Mos- 
KiB  AUit.  P.  B.  569,  afr.  eaoaper,  eechaper.  876.  Icb  rede,  I  counsel,  bone,  prayer,  petition.  876.  lef- 
mon  s.  127.  878.  ounderfost,  receivest,  Ukest.  Der  Form  nach  verhält  sich  under/ost  an  ags.  nnder/£*t  wie 
do$t  xu  dest  u.  a.  880.  bede,  went  s.  347.  881.  bi-wonne,  won,  obtained.  Dies  Kompositum,  welchem 
kein  ags.  bevinnan  zu  Grunde  su  liegen  scheint,  wird  schon  frühe  angetroffen:  pe  fkvoscipe  wole  bi-winne  La).  I. 
20.  882.  fe,  treasure,  money.  Brennes  bi-)et  mnchel  /eoh  LAf.  I.  207,  ags.  Vunden  gold,  feoh  and  fr^tva  Cjkdm. 
2130  Gr.       388.    enes,  once. 
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385  Evermore,  Neide,  ich  wille  be  thin, 

With  that  thou  feche  me  Willekin, 
The  clarc  of  warn  I  telle. 

Giftes  Willi  give  the, 
p.i2.  That  thou  maijt  ever  the  betere  be, 
390     Bi  Godes  houne  belle  I" 

*  Sothliche,  mi  swete  dame, 

And  if  I  mai  withhoute  blame, 
Fain  ich  wille  fonde; 

And  if  ich  mai  with  him  mete, 
395  Bi  eni  wei  other  bi  strete, 
Nout  me  willi  wende. 

Have  god  dai,  dame  I  forth  willi  go.'' 

''Allegate  loke  that  thoa  do  so 
As  ich  the  bad; 
400  Bote  that  thou  me  Wilekin  bringe, 

Ne  mai  *I*  never  lawe  ne  singe, 
Ne  be  glad." 

"I- wis,  dame,  if  I  mai, 

Ich  wille  bringen  him  fet  to  dai, 
405     Bi  mine  mijtte."' 

Moe  wente  hire  to  hire  inne, 

Her  hoe  founde  Wilekinne, 
Bi  houre  Drijtte! 

"Swete  Wilekin,  be  thou  nout  dred, 
410  For  of  thin  her[n]de  ich  have  wel  sped, 

S withe  com  for*th*  thider  with  me; 

For  hoe  haveth  send  affter  the. 

I -wis  nou  mai^t  thou  ben  above, 

For  thou  havest  grauntise  of  hire  love.*' 
415  "God  the  for-jelde,  leve  Neide, 

That  hevene  and  erthe  haveth  to  welde!" 

This  modi  mon  bigon  to  gon 


With  Siriz  to  his  leyemon 

In  thiike  stounde. 
Dame  Siriz  bigon  to  telle, 
And  swor  bi  Godes  ouene  belle, 

Hoe  hevede  him  founde. 
"Dame,  so  have  ich  Wilekin  sout. 
For  nou  have  ich  him  i-brout" 

"  Welcome,  Wilekin,  swete  thing. 
Thou  art  welcomore  then  the  king. 
Wilekin  the  swete. 
Mi  love  I  the  bi-hete, 

To  don  al  thine  wille. 
Turnd  ich  have  mi  thout. 
For  I  ne  wolde  nout 

That  thou  the  shuldest  spille." 
•Dame,  so  ich  evere  bide  noen. 
And  ich  am  redi  and  i-boen 

To  don  al  that  thou  saie. 
Neide,  par  ma  fail 
Thou  most  gauge  awai. 

Wile  ich  and  hoe  shulen  plaie." 
"Goddot  so  I  wiJle: 
And  loke  that  thou  hire  tille. 

And  strek  out  hire  thes. 
God  ^eve  the  muchel  kare, 
3eif  that  thou  hire  spare. 

The  wile  thou  here  bes. 
And  wose  is  onwis. 
And  for  non  pris 

Ne  con  geten  his  levemon, 
I  shal,  for  mi  mede, 
.Garen  him  to  spede, 

For  fill  wel  I  con-" 
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JUDAS. 

Aus  einer  Handschrift  des  Trinity  College  zu  Cambridge  (B.  14,  39),  die  im  dreizehnten 
Jahrhundert  abgefasst  ist,  theilt  Wright  in  den  Reliquice  Antiquar  I.  p.  144  das  folgende  Gedicht 
mit,  welches  fragmentarisch  erscheint,  da  es  ihm  an  einem  Abschlüsse  fehlt.  Der  Yerrath  des 
Judas  wird  hier  in  einer  eigenthümlichen  Weise  motivirt,  welche  sonst  der  Sage  nicht  geläufig 
ist.    Das  Yersmaass,  dessen  sich  der  Dichter  bedient,  besteht  aus  Zeilen  mit  sieben  Hebungen, 


887.    warn,  whom.  890.    BI  Godes  honne  belle!    by  God's  own  b«Uy!     Cf.  And    swor  M  Qodet 

ouene  heUe  421.  WiticuT  Prot.  Diet,  y.  bflU  ubenetst  mit  Bezog  auf  nnsere  Stelle  dies  Wort  durch  manlier 
was  er  jedoch  durch  ein  Fragexeiohen  aU  sweifelh^  bezeichnet.  Das  ags.  belg,  bolga,  ist  altn.  belgr,  saoeos, 
stfjmachas,  wie  beli.  Die  alten  Schwurformeln :  bet  Gatte»  (Christi)  Oebeinenf  Herzblut,  Zehen  u.  dgl.  machen 
den  Ausdruck:  bei  Oottes  Bauch  oder  Leib  erklärlich,  während  Ootte»  Mantel  etwas  Anffallendes  hätte,  anch  diese 
Bedeutung  von  ^elle  sonst  schwerlich  su  belegt  ist  If an  vorgleiche  den  alten  französischen  Ausruf:  venire  bleu  I 
worin  bleu  wie  in  parbleul  die  Entstellung  von  dieu  ist.  898.  Allegate,  always,  by  all  means.  401.  mall. 
niai   Wb.    s.   365.        lawe,    laugh.      Man   vgl.    das    Präteritum    low    Havblok   903.  408.     Dlittte,    Lord. 

409.  dred,  dread,  als  Adjektiv.  411.  com  forth,  com /or  Ws.  488.  bl-hete,  promise.  488.  solch 
evere  bide  noen  s.  26.  noen  =  noon  s.  21U.  484.  1-böen,  prepared,  ready,  pa  pe  ]am  wes  t»a  uerde  ft  pas 
seipen  ibone  La|.  III.  288.  Hirom  badd  ben  &«m..To  pewwtenn  Oku  Horn,  523,  altn.  frumn,  p.  p.  von  büa,  paratas. 
486.  thoa  saie  2.  Fers.  pros,  conj.,  ags.  pu  »ecge.  489.  Goddot  =  Qod  wot.  440.  tÜle,  von  ags.  tiljan, 
studere  aticui  rei,  colere,  hier  in  obscönem  Sinne  gebraucht.  441.  strek  oat  hire  theR,  Stretch  out  her  thighs. 
All  samenn,  brest,  annd  wambe,  annd  pe»  OfUf  Honu  4774.  Fet  anndjP«o«  Ö079,  ags.  peöhy  femur,  coxa.  448.  mn* 
chel  kare.  muchel  hare  Wb.  448.  Teif  sutt  7^/,  7t/,  if.  444.  here,  hire  Wb.  bes,  art,  shalt  be,  steht 
für  besty  ags.  biet,  cf.  pu  best  wipp  childe  Orm  £toin.  2455.  pu  best  forrworrpenn  att  te  dorn  9077.  3iff  pn  borrfbenn 
best  17697.  La].  bietet  beost,  bist.  446.  for  non  prls.  Pris  scheint  hier,  wie  in  mon  0/  pris  190,  die  Bedeu- 
tung von  worthf  merit  su  haben.       449.    Garen,  s.  281. 

Spracbproben«   L  8  * 
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denen  sich  Verse  mit  sechs  Hebungen  beimischen.    Es  erinnert  an  das  lockere  Metrum,  dessen 
sich  Robert  von  Gloucester  und  die  Verfasser  der  Lebensbeschreibungen  der  Heiligen  bedienen. 
Das  in  Wright's  Abdrucke  für  ursprüngliches  ht  gesetzte  st  haben  wir  durch  die  erstere 
Buchstabenverbindung  ersetzt. 


ReLAnt.  1.144. 

iHit  wes  upon  aScere-thorsday  that  ure  Loverd  Fort  hym  com  the  riche  Jeu  that  heihte  Pi- 

aros,  latus; 

Ful  milde  were  the  wordes  he  spec  to  Judas:  "Wolte  sulle  thi  Loverd  that  hette  Jesus?" 

"Judas,  thou  most  to  Jurselem  oure  mete  for  *Ic  nul  sulle  my  Loverd  •for*  nones  cunnes20 

to  bugge,  eihte, 

Tbritti  platen  of  selver  thou  here  upo  thl  rugge.  Bote  hit  be  for  the  thritti  platen  that  he  me 
Ö  Thou  comest  fer  ithe  brode  stret,  fer  ithe  brtäe  bitaihte." 

strete;  *Wolte  sulle  thi  Lord  Crist  for  enes   cunnes 
Summe    of  thine   tunesmen  ther  thou  meiht  golde?" 

X  i-mete."  "Nay,  bote  hit  be  for  the  platen  that  he  hab- 

-mette  wid  is  soster  the  swikele  wimon;  ben  wolde." 

**  JudaÄ,  thou  were  wrthe  me  stende  the  wid  ston,  In  him  com  ur  Lord  Crist  gon  as  is  postles 
For  the  false  prophete  that  thu  bilevest  upon."  _  seten  at  mete; 

10 'Be  stille,  leve  soster,  thin  herte  the  to-brekel  "Won  sitte  ye,  postles,  ant  wi  nule  ye  ete?     25 

Wiste  min  Loverd  Crist ,  ful  wel  he  wolde  be  Ic  am  i-bouht  ant  i-sold  to-day  for  oure  mete." 

wreke."  Up  stod  him  Judas  "Lord  am  i  that  •wrech*? 

"  Judas,  go  thou  on  the  roc,  heie  upon  the  ston,  I  nas  never  othe  stude  ther  m&  the  evel  spec." 

Lei  thin  hevedi  my  barm,  slep  thou^the  anon."  Up  him  stod  Peter,  and  spec  wid  al  is  mihte, 

Sone  so  Judas  of  slepe  was  awake,  "  Thau  Pilatus  him  come  wid  ten  hundred  cnihtes,  30 

15  Thritti  platen  of  selver  from  hym  weren  i-take.  Yet  ic  wolde,  Loverd,  for  thi  love  fihte." 

He  drou  hymselvft  bi  the  cop,  that  al  it  lavede  "Still  thou  be,  Peter,  wel  I  the  i-cnowe; 

a  blode;  Thou  wolt  fursake  me  thrien,  ar  the  coc  him 
TheJewes  out  of  Jurselem  awenden  he  were  wode.  .  crowe." 

1.  8  Scere-tborsday»  a  manndy  tharsday.  On  the  8cherethor$day  Mackdbv.  p.  19,  altn.  8ktripGr»dagr, 
SkirdaffTf  dan.  Skcertorsdagp  schw.  Shärthorsdag.  2.  spee,  spoke,  cf.  28,  29,  age.  »pac.  8.  most  to  Jarse- 
lem«  Das  Verb  mote  steht  häufig  mit  Ellipse  eines  Infinitiv,  wie  ags.  motan.  pät  heo  moten  tS  p<gre  nueran  byrig 
Bat.  624  Gr.  Jur»el«m,  of.  17.  Jtrrtakem  Orm  Horn,  6558,  6987  etc.  bugge,  buy.  Bugge  him..mete8  &  drinches 
La).  I.  151,  ags.  hycgan^  omere.  4.    platen  of  selver.    Cf.  15  und  platen  21,  23,  plcUe»  of  süuer  fin  Gr.N.  a. 

ExoD.  2370,  platii  of  $iluer  Wtcl.  MatJi.  26,  15.  27,  8,  5,  6,  9,  (ioyvoin,  altn.  plata,  ags.  pla^ng,  lamina  Som., 
afr.  pkUe,  lame  d'or,  d'argent  etc.,  mihi,  plata.    npo,  upon,    up  o  Wr.    rngge,  back.  5*    fer,  far.    ithe,  in 

the;  cf.  i  my  barm  13.  6.  tunesmen,  townsmen,  ags.  lunmann  Bosw.  7.  wid  statt  with,  cf.  8.  swikele, 
deceitful,  ags.  mneol,  fallax.  8.    wrthe  =  vurthe,  worth,    me,  men,  one.    stenlle,  stoned,  put  to  death  with 

stones.  Stenen  =  $tanen,  stonen:  To  depe  ben  istanedd  Orx  Horn.  1968.  patt  |ho  ne  w»re  stanedd  2941.  Al  pe 
coraoune  puple  schal  itonen  vs  Wycl.  Luke  20,  6,  cf.  Joh.  10,  32,  33.  11 ,  8 ,  ags.  ttcenan ,  »tenan ,  lapidibus  obruere. 
Hine  per  stcendon  Jos.  7,  25.  10.    to-breke,  break  in  pieces,  burst,  hier  intransitiv.  11.    be  wreke,  be 

revenged.    Ghe  8henke0  on  him  for  to  ben  toreken  Gbk.  a.  Exod.  2028,  ags.  wecan^  ulcisci,  vindicare.       12.    heie 
adv.  high,  ags.  heah^  hed.       13.    lei,  lay.    barm,  bosom,  lap,  ags.  beamif  sinus,  gremium.    slep  thou  the.    Der 
Dativ  the  steht  hier  wie  in :  fort  hym  com  18 ,  in  Mm  com  24 ,  up  stod  htm  27 ,  up  him  stod  29,  s.  Hätzkbr  Or.  2,* 
1>  66.  16.    cop ,  head.    Bi  p«  coppe  he  him  nam  La}.  I.  SO  J.  T.  {toppe  &.  T.).    Sire  Simond  de  Montfort  hath 

suore  bi  ys  cop  Wbight  PolU.  8.  p.  70,  ags.  coj»,  altn.  koppr»  wie  ahd.  choph  und  mhd.  ibop/,  bezeichnen  wie  mlat. 
cuppa,  neue,  cup,  den  Becher;' der  Uebergangin  äie  Bedeutung  BinuchaUy  Kopf  wird,  wie  im  AltengUschen  so  auch 
im  Mhd.  gemacht:  Stn  köpf  wart  im  erschellet  Lohkmor.  55.  al  it  lavede  a  blode,  all  it  was  bathed  in  blood. 
Cf.  AI  he  lauede  asweote  La|.  J.  320,  ags.  lafjan,  aspergere,  wird  von  Bosw.  nach  Leo  Sprachproben  aufgeführt,  cf. 
lat.  lavaret  unterschieden  von  la/jan,  reficere.  17.  awenden,  weencd,  thought  wode,  mad.  18.  Fort,  until. 
Foret  Wa.,  vielleicht  /orte  s.  Matziter  Gr.  2,  2,  448.  heihte,  hight,  was  named,  cf.  hette  19.  So  wechseln  bei  La). 
hahtet  haite,  hatte,  hejte,  heihte,  19.  wolte.  wie  22  st  wöft  thu  mit  ausgelassenem  Furworte.  Ct  Wat  thenkestef 
SnoRKn.  p.  1.  And  wottel  p.  57.  snile,  seil.  We  wuUeS . .  gislen  nUlen  pe  ure  sunen  La).  III.  163,  cf.  233,  269,  ags. 
»yllan,  sellan.  20.  for  schieben  wir  ein,  da  entschieden  eine  Priposition  fehlt,  cf.  21.  eihte,  wealth,  goods,  vgl.  ahte» 
ahte,  ajte,  aihte  bei  La}.  21.  bitaihte,  delivered,  gave,  ags.  He  betcehte  him  his  ashta  Math.  25, 14.  22.  enes, 
in  der  Bedeutung  von  amige» ,  nllins ,   cujusquam.  24*    18  postles ,  his  apostles ,  cf.  Cristess  poaateU  Sannt 

Johan  Orm  ffom.  5186.  Cristess  po9$ile»»  8540.  Like  apoafle  I  am  Armokte  of  Btrdbs  p.  7,  altn.  pottuii,  apostolus. 
25>  Woa  =  wi  und  in»  R.  of  Ol.  307,  ags.  hv^,  hv*  und  hü,  quare,  quomodo.  27.  wrech.  Durch  dieses  Wort 
suchen  wir  die  Lücke  auszufüllen,  welche  In  der  Handschrift  hier  xu  vcrmuthen  ist,  da  ein  Reimwort  fehlt  Geläufig 
ist  wrecche,  ags.  vrecca  s.,  exnl,  miser ;  doch  trifft  man  auch  wrech :  Holde  pane  u^ech  La},  ü.  394  J.  T.,  ags.  vräe, 
adj.  expulsus,  miser.  Cf.  Master,  am  I  oght  that  shrew f  Town.  M.  p.  180,  wie  Andreas  bei  der  hier  berührten  Ge- 
legenheit zu  Christus  sagt  28.  othe  stude,  on  the  stead  (spot,  place);  othe  vrieithe  s.  5.  80.  thaa,  though. 
82.  i-cnowo,  know,  ags.  gecndtan,  cognoscere.  88.  Cf.  Peter,  thou  shalle  thryse  apon  a  thraw  Forsake  me  or 
the  cok  craw  Towk.  M.  p.  181,  ags.  iBrpam  0e  cocc  crawc,  priva  8u  viSsacst  min  Math.  26,  34,  cf.  Marc  14,  30, 
Lüc.  22,  34,  JoR.  13,  38.  thrien,  thrice,  wie  bei  La}.  f/rien^  prei4,  fireoien,  s.  Anm.  sn  La}.  14338.  him.  Ueber 
diesen  überflüssigen  Dativ  vgl.  13. 
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A  SARMUN. 

Dies  Gedicht  aus  vierzeiligen  Strophen,  deren  Verse  vier  Hebungen  enthalten,  ist  von  Fur- 
mvall  nach  dem  Harleian  MS.  913  p.  16  zum  ersten  Male  in  den  Early  English  Poems  and 
Lives  of  Saints  Berlin  1862,  veröffentlicht  worden.  Der  Dichter,  welcher  dem  Ende  des  drei-^ 
zehnten  Jahrhunderts  angehört,  übernimmt  die  Rollo  des  Predigers  und  Ablassspenders  (v.  237.) 
in  der  Weise,  dass  wir  die  Predigt  für  den  öffentlichen  Vertrag  bestimmt  halten  mögen.  Die 
Bezeichnung  moralisch  religiöser  Dichtungen  als  Predigten  ist  nicht  ungewöhnlicl\,  wie  z.  B. 
Skoreham  die  seinen  mehrfach  als  solche  kennzeichnet:  (iVou  her  we  mote  in  this  s  arm  on  Of 
'Ordre  maky  saje  p.  44  ed.  Wright.  Her  longeth  nou  to  thys  sarmon  Of  spousynye  for  to  werclie 
p.  57)  una  metrische  Homilien  über  biblische  Texte,  wie  wir  sie  schon  vor  Orm  kennen,  sind 
auch  später  beliebt  geblieben.  Manche  sind  handschriftlich  vorhanden,  (s.  Hamvok  ed.  Morris^ 
Prrf,  D.  V.,  Metrie,  Homilies  ed.  Small,  Introd,  p.  I.),  andere  liegen  abgedructt  vor,  wie  die 
Engiisn  Metrical  Homilies  from  Manuscripts  of  the  fourteenth  Century  ed.  John  Small,  Edinb. 
1862.  Dass  solche  Predigten  auch  zum  Vortrage  vor  der  Gemeinde  menen  mochten,  ist  nicht 
zu  bezweifeln,  und  es  fehlt  dafür  nicht  an  Anhalt  in  handschriftlichen  Bemerkungen  zu  Ho- 
milien (8.  Sfnall  Introd,  p.  VI.).  Dass  auch  anderwärts  Reimpredifften  im  Mittelalter  gehalten 
wurden,  ist  ausser  Zweifel.    Vgl.  Mone  üebersicht  der  Niederl.  V(Hksliteratur  p.  258. 

Unser  Dichter  handelt  von  der  Nichtigkeit  dds  irdischen  Lebens  und  der  Eitelkeit  der  Gü- 
ter dieser  Welt,  vom  Tode,  von  den  Qualen  der  Hölle  und  den  Freuden  des  Himmels,  in  je- 
nem Tone  und  mit  jener  kirchlichen  Phraseologie,  welche  wir  in  späteren  Erzeugnissen  weiter 
zu  verfolgen  Gelegenheit  haben. 

Hinsichtlich  der  Gliederung  der  Sätze  bemerken  wir,  dass  die  Interpunktion,  welche  im  MS. 
wie  bei  Fumivall  zumeist  ganz  fehlt,  uns  angehört.  Die  grossen  Anfangsbuchstaben,  welche 
die  Handschrift  meist  nur  zu  Anfange  der  aus  einer  oder  mehreren  atrophen  gebildeten  Ab- 
schnitte bot,  haben  wir  durch  den  Druck  kenntlich  gemacht,  während  wir  auch  die  anderen  Zei- 
ten mit  Initialen  anheben.  Die  Partikel  and  ist  in  der  Handschrift  überall  durch  a'  oder  ein 
Verkürzungszeichen  gegeben.    Die  Bindestriche  hat  Fumivall  eingefügt 


'^»ni 


ilv. 


P-  1. 


^  P©  grace  of  godde  and  holi  chirche, 
Pi"oj  uertu  of  fe  trinite, 
i^  ous  grace  soch  workes  to  wirche, 
l*Ät  helplich  to  ure  sowles  be. 

^  Des  wordes  pat  ich  speke  nou,  last 
*^  latin,  hit  is  iwritte  in  boke: 
^^el  mow  we  drede  and  be  agast; 
1^  dede  bep  so  lolich  to  loke. 

^  f?^*'  for  he  seiith,  "a!  man,  hab  munde 
^^t  of  pis  lif  per  commip  ende : 
^^  erpe  and  axen  is  ure  künde, 
^^•*»«l  in  to  duste  we  schuUip  wende." 


So  seip  Seint  Bernard  in  his  boke, 
And  techip  vs  ofte  and  lome, 
To  he  hend  if  we  wold  loke, 
Wei  file  hit  is  pat  of  us  come. 

Man  loke  pin  ein  and  pi  nosse, 
pi  mouf ,  pin  oris,  al  aboute, 
Fram  pi  girdil  to  pi  hosse. 
Hit  is  wel  vile  pat  commip'  vte. 

Man,  of  pi  schuldres  and  of  pi  side 

Sou  mi^te  hunti  luse  and  flee, 
f  such  a  park  i  ne  hold  no  prid6, 
Pe  dere  nis  nau}te  pat  pou  nughte  sie. 


15 


20 


1.    helplich,  helpful,  salutary.    Cf.  62.    Fall  a.  Pass.  8.    Diese  Form  scheint  dem  Ags.  fremd,  welches  d«- 

M»  helpend^c  bietet  7.    moW  we,  may  we.    Cf.  ^e  niotf  58.    p  mow  202.     hi  mov  78.     XV  Sioka  14.    we 

*.  IB.  67.    hi  mou  ib.  80.    ?e  mow  Fall  a.  Pass.  134.         8.    pe  dcde,  the  dead.      loUch  =  toplich  ^  loathly, 

.^**^some.    Die  Answerfung  des  p  raag  lokaler  Aussprache  zuzuschreiben  sein :  sie  kehrt  öfter  wieder.    The  caraing 

**   »o  loUch  to   see  Wright  PöHt.  8.  p.  203.     Im  Adverb  kommt  sie  bei  unserem  Dichter  in :  pat  stinkep  Mich  32, 

^^T>       9-    he  seiith,  hc  says,  sc.  S.  Bernard  v.  13.      :a!  man,  .a:  man  Fubkiv.      hab  munde,  remember,  ags. 

^^  gemynd  hä/don^  hü  his  8e6  mycle  hand  on  gevindäge  verede  Ps.  77,  42.  11.    aXen,  ashes.    Cf.  Of  erpe, 

****«•  165.    Be-pench   pat  pou  salt  i-worpe  and   for-roti  to  axin  and  erpe  Forniv.  Early  E.  P.  17,  st  4.    Of  erthe 

^«»^  axen  Weight  JPalit,  S.  p.  203.    AI  biwaled  on  axen  (biwalewed  in  axe  j.  T.)  Laj.  ITI.  32,   ags.  Äice,  axe,  pL 

'O»,  einis.      knnde,  kind,  nature.  14.    ofte  and  lome,  often  and  frequently.    Die  Verbindung  dieser  Syno- 

«*ytn»  Ist  alt,  et  94,  136;   geläufiger  dabei  die  Form  jelome,  Home:  Ofte  A  wel  Home  La?.  IL  267.    Wel  oft  A  wel 

3«low<  Fraxtv.  Early  E.  P.  23,  24.    Oft  &  wel  ilome  32,  st  164,  ags.  o/t  and  gelome  Ps.  122,  5.    Cxt>u.  1670  Gr.  ete. 

■^e  Stammform  wird  aber  auch  sonst  angetroffen.    He  hirÄ  lome  to  telle  Wright  Polit.  8.  p.  197.    Im  Ags.  kommt 

***»  gflSme,  s»pe,  vor.  15.    to  pe  hend,  to  the  end.    to  be  Jienil  Fdrh.,  cf.  9,  167.  16.    file,  hernach 

**^  20,  a  uilir  caraing  172,  afr.  til,  lat  vilis.    Wie  t  häufig  fur  ursprüngliches  /,  so  erscheint  auch  nicht  selten  / 

^  ursprüngliches  v.    Cf.  Of  /ynegre  Shorrh.  p.  31.     To  swyche  /ylenye  p.  100.    The  /enym  of  senne  p.  lOi. 

^''*   tat,  eyes,    Cf.  eüne  140.    ein  si^t  XV  Sicka  143.  24.    dere,  deer,      file,  slay. 
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p.  3. 
25  If  pou  ert  prate,  man,  of  fi  fleisse, 
Opir  of  pi  velle  pat  is  wip-oute, 

S]  fleisse  nis  najte  bot  worme-is  meisse; 
f  such  a  ping  whi  ert  pou  prute. 

*  Wormis  of  pi  fleisse  schul  spring; 
30 Pi  fejle  wip-oute  nis  bot  a  sakke 
Ipudrid  ful  wip  drit  and  ding 
Pat  stinkip  louch  and  is  blakke. 

Sire  whar  of  is  pe  gentil  man, 
Of  eni  ober  pan  of  pis? 
35  Him  self  mei  se,  if  gode  he  can, 
For  he  sal  find  pat  so  hit  is. 


Silk  no  sendale  nis  per  none, 
No  bise  no  no  meniuer, 
per  nis  no  ping  a-boute  pe  bone 
To  jeme  pat  was  ihuddid  here. 

be  wiked  wede  pat  was  abute 
be  wormis  hit  habbip  al  for-sojt. 
Alas,  whar  of  is  man  so  prute, 
Whan  al  is  pride  sal  turne  to  no}te? 

If  man  is  prute  of  world  -  is  welle, 
Ihc  hold  a  fole  pat  he  be; 
Hit  commip,  hit  gop,  hit  nis  bot  dwelle, 
Bot  dritte,  gile,  and  wanit«. 


40 


Dat  hit  be  sop  and  no^t  les, 

)ou  loke  pi  nejbor,  whare  and  how? 

)ou  loke  in  his  biriles; 

le  was  prute  as  ert  pou. 


Lo,  pat  catel  nis  bot  gile, 

Trewlich  je  mov  isee. 

He  nel  be  felaw  bot  aVhile, 

Pou  salt  him  leue,  .oper  he  sal  pe. 


Whate  prude  saltou  se  ^ar 

Bot  stench  and  wormis  i-crop  in  dritte? 

Of  such  a  sijt  we  ajt  be  ware, 

And  in  vre  nert  hit  hab  i-writte.' 


Hit  is  mi  rede,  while  pou  him  hast, 
Pou  spen  it  wel  pat  helplich  be 
For  god,  but  pou  nelt  at  pe  last 
Oper  men  sulfe  aftir  pe. 


26.  prate,  proud.  Cf.  28, 40, 51, 53 ;  ags.  pnity  supcrbus.  fleisse,  flesh,  cC  29.  26.  velle  =  /elU  3a  /ett,  skin. 
27.  meisse,  mess;  cf.  Body  a.  Soul  274.  Alle  we  bep  meiii  and  mowe  Fokmiv.  Early  E.  P.  17,  st  3.  a  sakke  etc. 
Saynt  Bernard  says . .  pat  man  here  es  nathyng  elles  But  a  foule  slyme ,  wlatsome  til  men,  And  a  sekfol  of  stynkand 
fen.  And  wormes  fode  etc  Hampolb  563.  31*  Ipudrid,  covered,  sprinkled,  afr.  poudrer,  couvrir,  joncher.  drit, 
dirt.  Cf.  dritte  42,  56.  pe  fid  dritte  of  gründe  Trm  Commakdh.  42,  altn.  dritr^  stercns.  ding,  dung,  ags.  dung, 
dikfncg^  fimus.  87.  leg,  false.  It  is  lei  Trtstr.  2,  22,  ags.  lede^  falsus.  89.  biriles,  tomb.  Cf. XV Sigma  54. 
birigeles  etc.  Geh.  a.  Bxod.  2474.  41.    prude,  pride,  cf.  146,  ags.  pr^ty  superbia;  so  erscheint  das  abstrakte 

Substantiv  mit  d^  neben  dem  Adj.  mit  t  in :  Worldlich  prüde  FuRKiv.  Early  E.  P.  19,  18.  Unser  Verfasser  hat  auch 
pride  52,  wie  Fall  a.  Pass.  «17  neben  prvde  ib.  29.  saltoU)  shalt  thou.  »aston  FüBnv.  42.  i-crop  in  dritte. 
FuKSnv.  Litt  of  Words  p.  174  nimmt  fur  diese  Stelle  das  schwerlich  nachzuweisende  transitive  Verb  crop,  breed, 
produce,  an,  dem  auch  ein  Partie.  Perf.  i-crop  nicht  sukommen  könnte;  i-crop  ist  von  crepen,  ags.  ereöpanj  repere, 
herzuleiten.  CC  As  thou  right  now  were  crope  out  of  the  ground  Chauc.  C.  T.  11918 ,  ags.  p&t  he  ponne  ste  be- 
cropen  on   carcern   JRltr.  Mxtba  25,   35  Gr.  45.     Silk  DO  sendale.     Der  eendal  oder   cendal,   sendet, 

cendety  ein  kostbarer  Seidenstoff,  mlaL  sindalumy  eendalumy  afr.  cendal,  mhd:  iindal,  tendaly  sendaly  vgl. 
nhd.  ZindeUaffet,  nach  Palsgrave:  Cendell,  tkyime  lynnen,  sendaiy  wird  öfter  mit  anderen  edlen  Stoflen  zasammen 
genannt:  To  on  beddo . .  That  was  of  silk  and  sendet  wro}t  MnroT  p.  102.  Lyned  with  taffata  and  vith  sendal  Chauc 
C.  r.  442.  In  a  clene  sandel  (or  lynnen  cloop)  Wtcl.  Math,  24,  59,  mhd.  Pellil  unde  side,  cinddl  unde  samSt  Hart> 
MAKV  vom  Glauben  2416,  s.  Body  a.  Sodl  30.  46.  bise  und  &i«,  ebenfalls  ein  feines  Gewebe.  Under  a  curtull  of 
purpnr  byse  Laumval  284,  gr.  ßvaaog,  mhd.  bisse,  meniuer,  sonst  auch  menetery  müiiver,  ein  Pelzwerk,  fr.  menu 
tair  s.  Du  Cahgb  v.  vares.  48.  ^eme,  preserve,  jem  and  saui  XV  Signa  4,  auch  jime  74.  ihnddid  sonst  iknd 
concealed,  ags.  gehyded  von  gtM/dan,  abscondere.  49*  wede,  weed,  garment.  50.  hit  pat  hit  Fdbviv.  pat 
stört  den  Sinn  und  den  Rhythmus,  wir  werfen  es  aus.  hit  habbi[l  al  for -807t,  have  visited  it,  haben  es  heim- 
gesucht, ags.  peah  ge  hine  (sc  minnc  flsschoman)  sftrum  /orscecen,  ne  mötan  ge  mine  sAvle  gretan  Guthlac  348  Gr. 
58.    welle,  weal,  ags.  ce/a,  opes.    pis  world -is  welle  Pürmv.  Ecurly  E.  P.  19,  24.  54-    Iho  hold,  I  esteem, 

consider.  55-  dwelle,  deceit,  fable,  cf.  111,  sonst  dwale,  ags.  dvala,  error.  67.  catel,  chattel,  ^oods,  treasure, 
cf.  182,  184,  Ten  Comuamdm.  8,  72.  He  nam  tounes..and  pat  catel  dude..ine  La).  III.  232  j,  T.,  afr.  catel,  ehately 
biens,  laA.'capitalis.  61.  rede,  counsel,  advice.  62.  spen  it  wel,  spend  it  well.  Die  Verbalformen  spenen 
und  spenden  stehen  hier  wie  anderswo  neben  einander;  die  erstere  steht  auch  68,  74,  79,  190,  die  letztere  82,  durch 
den  Reim  geschützt;  das  Partie,  ispend  101,  lässt  den  zu  Grunde  liegenden  Infinitiv  zweifelhaft.  Das  Ags.  bildete 
spenden,  dspendan,  forspendan,  expendere,  consumere.  Die  häufige  Abwerfnng  des  d  lasst  auf  einen  verbreitetes 
Sprachgebrauch  schliessen :  in  Tiigrfe's  Anat-  wird  schon  dspenaf  aufgeführt.  Spenen  ist  gleichsam  dem  V.  lenen 
angeglichen,  dem  umgekehrt  spater  in  tend  ein  d  zugefugt  wurde,  it  tritt  an  die  Stolle  von  him  61,  welches  sich  auF 
fekno,  fellow,  bezieht,  w&hrend  it  auf  catel  als  Sache  znräckweiset.  pat  helplich  be.  Hier  tat  wohl  it  einznschie^ 
ben :  that  it  helplich  be.  68.    god,  good,      bnt  pon  nelt ,  bnt  thou  wilt  not  =  but  thou  witt  oder  t/  thou  u>iiC 

not.  Die  Ausdrucksweise  ist  auffallend  wegen  der  Negation  in  nelU  Vgl.  And  bot  thou  neU  pench  her  apan . .  pow. 
•alt  hit  rew  149.  And  bot  je  nui,  god  uel  fou  spare  Tbm  Couuamdm.  7.  Hier  findet  eine  Herbeiziehung  der  Partikel 
ne  durch  die  negative  Natur  des  Satses  überhaupt  statt,  weldhe  wir  sonst  nicht  beobachten  s.  MItzhbs  Or*  9,  8,  46r> 
64.   solle  sc  spen  it. 
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65lottI>e  Oper  misUr  men  per  bep, 
)ro;  coueitise  hi  bep  iblend, 
)at  wer  leuer  wend  to  pere  de[> 
)eo  spene  pe  gode  {lat  god  ham  send. 

poj  man  hit  hab  hit  nis  no}t  his, 
70  Hit  nis  ilend  him  bot  alone 
Port  to  libbe  is  lif  i  -  wisse, 
And  help  pe  nedful  pat  nap  non. 

lou  man!  wrecche  be-commip  pralle: 
Hi  nul  nojt  spene  bot  pme  in  store; 
«5  Be -com  hi  bep  be  deuil-is  J)ralle, 
and  dai  hi  libbep  in  sore. 


For  ni|t  and  dai  is  al  har,  pojte, 
Hov  hi  hit  mow  hab  and  winne 
Fast  to  hold  and  spene  rijt  no^te, 
^nd  ledip  euer  har  lif  in  pinne. 

f*e  wrecchis  wringit  pe  mok  so  fast, 
p  ham  silf  hi  nul  nojt  spend, 
3it  hi  sul  dei  at  pe  last, 
-And  to  pe  deuil  hi  sul  wend. 

^P  such  a  wringer  gop  to  helle, 
^r  litil  gode  pat  ms  no|t  his, 
Whate  mai  ich  bi  pe  ricne  man  telle, 
Pat  iedip  al  is  lif  in  Wisse? 

1^  yt  is  as  epe  forto  bring 
-^  camel  in  to  pe  neld-is  ei, 


As  a  rich  man  to  bring 

In  to  pe  blisse  pat  is  an  hei. 

Sei}  man  be  rich  of  lond  and  lede, 
nd  holdlp  festis  ofte  and  lome, 
Hit  nis  no  doute  he  sal  be  dede 
To  )elde  recning  at  pe  dome. 

^e,  sulle  we  jiue  a-cuntis 
Of  al  pat  we  habbip  ibe  here, 
3e,  of  a  verthing,  sop  i- wisse, 
Of  al  pi  time  fram  jer  to  jere. 

And  bot  pou  hit  hab  ispend  aristo 
pe  gode  pat  god  pe  hap  ilend. 
Of  Jhesu  Criste  pou  lesist  pe  si)t, 
To  helle  pine  pou  worpe  isend. 

Of  helle  pine  we  ajt  be  ware, 
And  euer  more  hit  hab  in  po|t; 
Ac  non  nel  be  oper  i  -  ware 
T'ort  ham  silf  be  in  i-bro}i 

Sei^  freris  prech  of  heuen  and  helle, 
'  ioi  and  pine,  to  mani  man, 
Al  pat  him  penchit  bot  dwelie, 
As  men  tellith  of  Wlonchargan. 

Ah  ^ite  pat  ilk  dai  sal  be. 

Per  nis  non  pat  nold  him  hide; 

So  sore  we  sul  drede  to  se 

pe  wondis  of  Jhesu  Crist -is  side. 
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65.    Noapef   now,  auch  noup  181.    nupe  XY  Sioka  3.    noup  IB.  140,  142.    Luste^f  nuS«  alle  JjA}.  Uh  198. 

^^^   faritb  al  the  world  mtthe  WiiioiiT   Pialit.  8.  p.  202.    pat  «orpen  is  noupß  Uobris  AlUt.  P,  C.  414.    Therof 

^^«th  nought  to  speke  as  nouthe  Chauc.  C  T.  464  etc.,  ags.  nu  pa,  nanc,  Jam.    oper  mister  men.    Cf.  What 

I/^**^  »lanF  Cov.  Utst.  p.  140,  worin  mister  aft.  nustier,  dem  sonst  gebraachlichen  maner  etc  gleich  steht  s.  Matz- 

••^^  ^**'.  2,  2,  313.       66.    coneitise,  covetousness,  afr.  coveitiae^  convoitise.    ibleud,  blinded,  ags.  geblendaitf  coecare. 

~     Sore,  pain,  ags.  sar,  dolor.         ,80.    pinne  =  pin«.  81.    wringit  pe  mok,  wring  the  mack  L  e.  their 

^^y,  treasure.    Cf.  A -pan  is  ntuk  he  sit  a-brode  Fubniv.  Early  E.  P.' 19,  35.    Nel  he  neuer  hab  rest  is  mochil 

e  to  witi  last,  pat  ne  mai  in  him  slepe  cum,  lest  is  mukke  be  him  be-nome  19,  30,  altn.  mykif  stcrcns. 

Up,  upon,  liebt  der  Verfasser  in.mehrfachen  Besiehungen  zu  verwenden,  cf.  128.   XV  Sioha  26,  54, 120, 138, 165, 

CosniAüDM.  56.    op  in.  46.    spend,    spentd  Fcrxiv.    Bpend  wird  durch  das  Beimwort  wend  84,  gerechtfertigt. 

4eJ,  die,  cf.  XV  Sigma  105.       89.    epe,  easy.       90.    neld-ls  ei,  needle*s  eye.    Die  Umstellung  von  dlia  kt 

*«d^,  ags.  nadi,  acus,  hat  in  anderen  germanischen  Idiomen  Analogien,  wie  mhd.  nadele  und  ndlde,  wovon  das 

re  gewöhnlich  gebraucht  wird,  holL  naald.    Man  vergleiche  auch  toorlde  und  wordle.       92.    an  hei,  on  high. 

|>ehy  though,  cf.  109,  neben  poy  69, 156.    lond  and  lede,  country  and  people.    Diese  Verbindung  ider  allitteri- 

«Q  Substantive  ist  altgermanisch:  For  to  haue  lond  or  lede  Sib  Clegbs  412,  ags.  Hafast  nu  pe  ftnum  eall  getih- 

ittnd  and  leöde  Asdr.  1821.    E4dveard  se  atfela  e0el  beverode,  land  and  leöde  Eadv.  24  Gr.  L  359,  ahd.  JA  Umd 

**^uii  RisasB  Letdf»  4,  13,  mhd.  Daz  ich  habe  von  rebto  Hute  unde  lant  Nibel.  108,  3,  nhd.  Land  und  Leute. 

'     holdip  festifl,  (holds)  gives  feasts,  afr.  A  seint  Michel  tendrat  mult  halte  feite  Fb.  Mktbbl  Chant,  de  Rok  I.  3. 

To  lelde  recniug  etc.    Cf.  pe  acont  ful  strayt  and  harde.  Of  alle  onr  lif  pat  has  bene  frawarde,  pM  us  by- 

««  ybeld  in  God  sight  etc  Haso'Olb  2376.    pan  pe  byhoves  aconnto  yhelde  Of  alle  pi  lyf  of  youthe  and  elde.  How 

has  here  led  pi  life  etc.  2428.    Of  pe  acnnt  and  pe  rekennyng,  pat  pal  sal  yheld  of  alle  pair  lyfyng  3986,  cf^ 

•     98.     Of  al  pat.. Ibe  here.     Zu  al  ist  das  Substantiv  time  aus  v.  100  zu  anticipiien.     ibe,    been. 

'*    Terthing,  farthing,  wird  hier  nicht  von  der  kleinen  JUwue,  sondern  bildlich  von  einem  Theilchen  der  Zeit 

^^i^achL    Cf.  In  hire  cuppe  was  no  ferthing  sene  Of  grees  Chauc.  C.  T.  134.        103.    Jhesu.    Jk»u  Fubmiv.,  die 

^^■^daehrül  hat  überall  ihc  oder  t'Au.mit  einem  Zeichen  der  Kontraktion.    Wir  wählen  Jheiu  der  allgemeineren 

^^r«ibweise  gemäss,    lesist,  losest.  104.    pon  worpe  statt  pou  loorpeUf  pou  tovrffest  to  sconde  La).  IL  248. 

^för  steht  worst:   Thu  warst  aslawe  anon  Bekkt  1810,  ags.  pu  vyröest.        106.    a^t,  ought,  cf.  139.         107.    be 

^^«r.    Vielleicht  be  hi  oper.        108.    Fort,  untiL    For  Fübniv.,  cf.  Fall.  a.  Pass.  Ill,  190,  Mätzbbb  Gr.  2,  2,  448. 

^^^■l  lllf.    Vittlleieht  him  silf.  111.    d welle  s.  55.  112.    Wlonchargan.    Wir  betrachten  dies  Wort  als 

^^  Eigennamen  {Wlonch-  Argan^)  einer  Person  eines  Romans  oder  Mährchens.    Vgl.:  Ac  purgatorie  and  helle  hy 

^^  So  lyte  by-leved,  That  what  somevere  men  telleth  Beth  throf  al  adeved  SfioBsii.  p.  103.  116*    So  SOre 

^t  s^  drede  etc.    Cf.  pe  Ule  men  in  manhed  sal  hym  se,  Anly  als  he  henged  on  pe  rode  tre>  Alle  bla  and  blody  • 


116 


A  Sarmun. 


p.  2. 
25  If  pou  ert  prute,  man,  of  pi  fleisse, 
Of  IT  of  pi  Velle  pat  is  wip-oute, 
Pi  fleisse  nis  najte  bot  worme-is  meisse; 
Of  such  a  ping  whi  ert  pou  prute. 

•  Wormis  of  pi  fleisse  schul  spring; 
30 pi  feile  wip-oute  nis  bot  a  sakke 
Ipudrid  fill  wip  drit  and  ding 
pat  stinkip  louch  and  is  blakke. 


Silk  no  sendale  nis  per  none, 
No  bise  no  no  meniuer, 
per  nis  no  ping  a-boute  be  bone 
To  }eme  pat  was  ihuddid  here. 

be  wiked  wede  pat  was  abute 
pe  wormis  hit  habbip  al  for-so|t. 
Alas,  whar  of  is  man  so  prute, 
Whan  al  is  pride  sal  turne  to  nojte? 


45 


50 


Sire  whar  of  is  pe  gentil  man, 
Of  eni  Oper  |)an  of  pis? 
35  Him  self  mei  se,  if  gode  he  can, 
For  he  sal  find  pat  so  hit  is. 


If  man  is  prute  of  world  -  is  welle, 
Ihc  hold  a  fole  pat  he  be; 
Hit  commip,  hit  gob,  hit  nis  bot  d welle, 
Bot  dritt«,  gile,  and  wanit«. 


55 


40 


3at  hit  be  sop  and  nojt  les, 

)ou  loke  pi  ne^bor,  whare  and  how? 

)ou  loke  in  his  biriles; 

ie  was  prute  as  ert  pou. 


Lo,  pat  catei  nis  bot  gile, 

Trewlich  je  mov  isee, 

He  nel  be  felaw  bot  aVhile, 

Pou  salt  him  leue,  .oper  he  sal  pe. 


60 


Whate  prude  saltou  se  par 

Bot  stench  and  wormis  i-crop  in  dritte? 

Of  such  a  silt  we  a}t  be  ware, 

And  in  vre  hert  hit  hab  i-writte.' 


Hit  is  mi  rede,  while  pou  him  hast, 
Pou  spen  it  wel  pat  helplich  be 
For  god,  but  pou  nelt  at  pe  last 
Oper  men  sulle  aftir  pe. 


p.  3. 


25.  pmte,  proud.  Cr.  28, 40, 51,53  ;ags.pruV,supcrbu8.  fleisse,  flesh,  cf.  29.  26.  velle  = /eU«  30.  /eU,  skin. 
87.  melsse,  mess ;  cL  Body  a.  Soul  274.  Alle  we  bep  metis  and  mowe  Fokxiv.  Early  E.  P.  17,  st  3.  a  sakke  etc. 
Saynt Bernard  says.. pat  man  hero  es  nathyng  elles  But  a  foule  sljrme,  wlatsome  til  men,  And  a  sekful  of  ttynkand 
fen,  And  wormes  fodo  etc  Baitpolb  563.  81«  Ipudrid,  covered,  sprinkled,  ah*,  poudrer,  couvrir,  joncher.  drit, 
dirt.  Cf.  dritte  42,  56.  pe  ful  dritte  of  gründe  Tbm  Conmakdm.  42,  altn.  drttr,  stercus.  ding,  dung,  ags.  ditng, 
dtfncg,  fimus.  37.  les,  false.  It  is  let  Tristb.  2,  22,  ags.  focu,  falsus.  89.  birlles,  tomb.  Cf.  XV  Sigma  54. 
birigele»  etc.  Gbs.  a.  Bzod.  2474.  41.    prude,  pride,  cf.  146,  ags.  pr^t,  superbia;  so  erscheint  das  abstrakte 

Substantiv  mit  d,  neben  dem  Adj.  mit  t  in :  Worldlich  prüde  Fcrniv.  Early  E.  P.  19,  18.  Unser  Verfasser  hat  auch 
pride  52,  wie  Fall  a.  Pass.  11  neben  prüde  ib.  29.  galten,  shalt  thon.  »aetov,  Fübkiv.  42*  1-crop  in  dritte- 
FüBinv.  List  of  Words  p.  174  nimmt  fur  diese  Stelle  das  schwerlich  nachsuwelsende  transitive  Verb  crop^  breed, 
produce,  an,  dem  auch  ein  Partie.  Perf.  i-crop  nicht  zukommen  könnte ;  i-crop  ist  von  crepen,  ags.  credpanj  repere, 
henuleiten.  CL  As  thou  right  now  were  crope  out  of  the  ground  Chauc.  C.  T.  11918 ,  ags.  pit  he  ponne  sie  be- 
cropen  on   carcem   JSlfr.   Mbtka  25,   35  Gr.  46.     Silk  no   sendaie.     Der  sendcU  oder   cendal,  sendel, 

eendelf  ein  kostbarer  Seidenstoff,  mlaL  sindalumy  cendcUunif  afr.  cendal,  mhd.  gindai,  senddl,  senddl,  vgl. 
nhd.  ZindeUaffetf  nach  Palsgkavk:  Cendell,  thyfme  lynnen,  sendal,  wird  öfter  mit  anderen  edlen  Stoffen  zusammen 
genannt:  To  on  bedde.  .That  was  of  silk  and  sendet  wroft  Muiot  p.  102.  Lyned  with  taffcUa  and  vfith  sendal  Chauc. 
C.  T.  442.  In  a  clene  sandel  (or  lynnen  cloop)  Wtcl.  Math,  24,  59,  mhd.  PellU  unde  side,  cindAl  unde  samil  Hast- 
MAira  vom  Glauben  2416,  s.  Body  a.  Soul  SO.  46*  bise  und  bis,  ebenfalls  ein  feines  Gewebe.  Under  a  curtull  of 
purpur  byse  Laumfal  284,  gr.  ßvOOog,  mhd.  bisse,  meniner,  sonst  auch  menever,  miniver,  ein  Pelzwerk,  fr.  menu 
vair  8.  Du  Gauge  v.  vares.  48.  ^eme,  preserve,  ^em  and  sani  XV  Signa  4,  auch  jime  74.  ilinddid  sonst  thud, 
concealed,  ags.  gehyded  von  geh^dan,  abscondere.  49>  wede,  weed,  garment.  50.  lilt  pat  hit  Fusiriv.  Pat 
stört  den  Sinn  und  den  Rhythmus,  wir  werfen  es  aus.  bit  babbi|>  al  for-BOTt,  have  visited  it,  haben  es  heiin- 
gesttcht,  ags.  peih  ge  hine  (sc.  minne  flvschoman)  sAmm  /orsäicen,  ne  m6tan  ge  mine  s&vle  gretau  Gutiilac  348  Gr. 
58.    welle,  weal,  ags.  vela,  opes,    pis  world -is  welle  Pürkiv.  Early  E.  P.  19,  24.  64-    Ibc  bold,  I  esteem, 

consider.  55.  dwelle,  deceit,  fable,  cf.  Ill,  sonst  dtoale,  ags.  dvala,  error.  57.  catel,  chattel,  goods,  treasure, 
cf.  182,  184,  Ten  Commamdm.  8,  72.  He  nam  tonnes.. and  pat  catel  dude..ine  La).  III.  232  J,  T.,  afr.  catel,  chatel, 
biens,  lat'coptto/t«.  61.  rede,  counsel,  advice.  62.  spen  it  wel,  spend  it  well.  Die  Verbalformen  spenen 
und  spenden  stehen  hier  wie  anderswo  neben  einander ;  die  erstere  steht  auch  68,  74,  79,  190,  die  letztere  S2,  durch 
den  Reim  geschützt;  das  Partie,  ispend  101,  lässt  den  zu  Grunde  liegenden  Infinitiv  zweifelhaft.  Das  Ags.  bildete 
spendan,  dspendan,  forspendan,  expendere,  consumere.  Die  häufige  Abwerfnng  des  d  ISsst  auf  einen  verbreiteten 
Sprachgebranch  schliessen:  in  Thorpe's  Anal,  wird  schon  dspenalf  aufgeführt.  Spenen  ist  gleichsam  dem  V.  lenen 
angeglichen,  dem  umgekehrt  spater  in  Und  ein  d  zugefugt  wurde,  it  tritt  an  die  Stelle  von  him  61,  welches  sich  auf 
felato,  fellow,  bezieht,  w&hrend  it  auf  catel  als  Sache  zurückweiset,  pat  belplicb  be.  Hier  ist  wohl  it  einzuschie- 
ben:  that  it  helplich  he.  68.    god,  good,      bnt  pon  nelt,  but  thou  wilt  not  =  but  thou  toilt  oder  if  thou  wilt 

not.  Die  Ansdrucksweise  ist  auffallend  wegen  der  Negation  in  nelU  Vgl.  And  bot  thou  nelt  pench  her  apan . .  pou 
aalt  hit  row  149.  And  bot  ye  nul,  god  nel  pu  spare  Ten  Comuamoic  7.  Hier  findet  eine  Herbeiziehung  der  Partikel 
ne  durch  die  negative  Natur  des  Satxes  überhaupt  statt,  welche  wir  sonst  nicht  beobachten  s.  M&tzsib  Or*  2,  2,  467. 
64.    flolle  sc  spen  iL 
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I  note  whar  of  is  man  so  prute, 
170 Of  erpe,  axin,  fel  and  bone? 
For  be  pe  soule  enis  oute, 
A  ailir  caraing  nis  per  non. 

Jfani  man  penchit  on  is  po^t 
p.LEe  nel  no^t  leue  his  eir  al  bare; 
175  His  eir  sal  fail  and  ber  n\i  no|te, 

And  wast  pe  gode  wel  wide  wnare. 

leb   wame  pe,  for  i-sold  hit  sal 
Al  pat  |>oa  wan  here  wip  pine, 
A  bropin  eir  sal  wast  it  al, 
180  And  be  al  opens  pat  was  pine. 

loub  sip  pat  pe  world  nis  no}t 
.^fi  catel  iiis  bot  vanite, 
Hsttie  'we*  god  in  ur  po|t, 
And  of  pe  catel  be  we  fre. 

ISdAnoiirip  ^od  and  holi  chirch, 
And  helpip  pai  pat  habip  nede, 
'         «So  ^od-is  wil  we  sul  wirch, 
Pe  loi  of  heuen  hab  to  mede. 

^bat  Ja  pe  ioi  pat  man  sal  hab, 

'30 If  his  V  he  spenip  wel? 
Sop  to  sigge  and  no)t  to  gab, 
Per  nis  no  tunge  pat  hit  mai  tel. 

jf  i  sal  tel  al  pat  i  can, 
jQ.  *J^  boli  boke  as  we  can  rede, 
^^5  Hit  is  a  ioi  bat  fallit  to  man, 

W  hel  pine  he  ne  dar  drede. 


^e  man  pat  mai  to  heuen  com, 
^e  swete  solas  fort«  se; 
>eue  sipis  brijtir  pan  pe  sun, 
In  heuen  sal  man -is  soule  be. 

His  bodi  sal  per  be  al  so 

So  fair  and  strong,  }e  mou  wel  leue, 

luil  is  euer  fur  him  fro, 

per  nis  no  ping  pat  him  sal  greue. 

To  met  no  drink  per  nis  no  nede, 
No  for  no  hungir  he  no  sal  kar; 
De  si|te  of  god  him  sal  fede: 
Hit  is  wel  miri  to  woni  par. 

per  bep  woningis  mani  and  fale, 
Gode  and  betir,  tak  god  hede; 
Pe  last  word  bint  pe  tale, 
Wo  best  mai  do,  best  is  his  mede. 

Heuen  is  bei},  hope  lange  and  wide, 
Mani  angles  per  bep  an, 
Bope  ioi  and  blis  in  euch  side, 
Per  in  sal  woni  gode  cristin  man. 

Je  lest  ioi  pat  per  is  in, 
man  sal  know  is  owin  trend. 
Is  wif,  is  fader,  and  al  is  kin; 
Of  al  pis  ioi  per  nis  non  end. 

We  sul  se  oure  leuedi  briete. 
So  fülle  of  loue,  ioi,  and  Jblisse, 

f)at  of  hir  neb  sal  spring  pe  li]te 
n  to  oure  hert  pat  ioi  iwisse. 


200 


205 


210 


215 


220 


^^   *^^H  (Worte,  die  vohl  auch  aus  uaserem^  Gedicht  entnommen  sind).    Laahwen  o8er  gaJbbeny  )if  him  mis-bineoUe 

^^^^*  RiWLK  p.  200,  ags.  gabbattt  deridore,  altn.  gabba,  illuderc.        169*    note,  ags.  nät,  nescio.        172.    caralng, 

'^'^on.    The  caraing  is  so  lolich  to  see  Wkigbt  BoUt.  8,  p.  203.    pe  bacbitare . .  bekeS  mid  his  blake  bile  o  ewike 

^    ^*^o««««  Ah(b.  RiwLB  p.  S4,  afr.  caroignet  charoigne,  charogne.         174>    leue,  leave,    eir,  heir,  cf.  176,  179. 

r^^     wide  wrhare,  widely,  far  and  near.    Of  chapmen .. That  wyde  where  sent  her  spycerye  Ciuuc.  C.  T.  4555. 

'^^  where  is  wist  etc.  id.  TroiL  a.  Cres.  3,  405.    Dies  whare,  where ,  beruht  auf  dem  ags.  hoäry  alicubi ,  nicht  auf 

^^  fragenden  oder  relativ  gebrauchten  Partikel.        177.    i-8old  hit  Sal  AI  pat  pon  wan  etc.    Diese  Worte  wer- 

^^"^  Ktaehher  wieder  au/genommen  in :  soi  wasi  it  al  179.     Verkauft  eoU  es,  altes  was  Du  erwarbst,,  ein  elender  Erbe 

J*^^  «4  altes  verschwenden.    179.  bropin,  wicked,  base,  ags.  breöifanf  perdere,  p.  p.  brolfen,  perditus,  cf.  äbroifenj  degener. 

^^^*     Operis^  another's,  ags.  otfres.  183.    we  haben   wir   eingeschoben;   vgl.  184.  184.    frei  liberal. 

^&-     Anonrip  =  hanouripy  honourip.     Cf.  Anurith  God  and  hoü  chirch  Wbigut  Polit,  8.  p.  205.    5yf  thou  an- 

'««(  6od  ary^  Suoreham  p.  96.  186.    pal,  ags.  pa,  als  ÄlÜLUsativ.    Cf.  To  entredite  and  amonsi  AI  thai». 

^  Ufful  men  doth  robbi  Wright  Polit.  8.  p.  196.        187.    wirch,  work,  do.    Eni  harm  wir  che  La).  I.  66  J.  T. ; 

»tchen  frühe  wurchen,  werchen,  wirchen  neben  einander.        195.    pat  falllt  to  man ,  that  happens,  belongs  to 

k.    Ln0er  speche,  pet  /aUetonward  fnle  liue  Amcr.  Riwus  p.  96.    Of  peo  pet  to  ham  uaUef  p.  320.    Moni  ping 

^  uaUeff  to  hwar  puruh  heo  beo0  ilette  p.  350.  199.    Seue  sipis ,  seven  times.    Beuesip  is  Porkiv.    Jenes 

^■"■Rauthete  Wkdgwooo  in  Fcrmiv.  Early  E.  P.  p.  XXXI.  mit  Recht    Cf.  In  heven  pai  sallo  be  fayre  and  clere  And 

schyoeand  and  mare  bryght,  pan  ever  pe  son  was  tylle  mans  syght  Hampolb  7912.    par  salie  mete  Aungels 

tryghter  schynand  Pan  ever  schane  pe  son  in  any  land  ib.  9140.    Seue  at.  teuen,  cf.  240.    Fall  a.  Pass.  25.    Die 

'erfuag  des  n  ist  hier  seit  alter  Zeit  häufig.    8eoue  pusnnd  (seue  p.  J.  T.)  La).  I.  20.    pa  seoue  (soue  J.  T.)  }er 

l€9.    seoue  crunen  Ajxcu,  Riwlb  p.  236.    seoue  dawes  p.  324,  s.  Pop.  Sciemcb  27.        202.    strODg.    Ct  po  pred 

'^s  es  strentke  and  myght  pat  pe  ryghtwise  bodyse  salle  have  Havpole  7959.  203.    far,  far.  205.    To 

nede.     CL  patt  time  patt  himm  |et  wass  ned  To  metess  annd  to  drinnchess  Orm  Hotru  11539.    C£  11553. 

miri  to  woni,  merry  to  dwell,  cf.  216,  ags.  vunjany  habitarc,  degere.         209.    WOOingis,  dwellings,  habi- 

^^^ona,  ags.  vunung,  habitatio.      mani  and  fale,  many  and  numerous.     Die  Verbindung  dieser  Synonyma  ist 

"^«ht  selten.    Briddea  mani  and  fate  Fcrkiv.  Early  E.  P.  15^,  95.       211.    bint,  binds,  confirms.    Bot  yhit  wUIe 

*p«ke  som-wbat  niare  Of  the  general  paynes . .  And  with  som  autorities  pam  bynd  Haupole  6591.  212.    Wo 

^^  «Ao.        217.    lest,  least.    Cf.  pe  rnest  ioi  226.  218.    A  man  sal  know  etc.    Ueber  die  gegenseitige  £r- 

^»nang  in  noch  weiterer  Ausdehnung  spricht  Haxfole:  pare  salle  ilk  man  als  welc  knaw  other,  Als  a  man  here 

^»«ves  hys  syster  or  brother  ate.  8277.  221.    Cf.  pai  salle  alle-swa  se  pare,  apertly,  Uis  blysfulle  moder  Saint 

^^»Tf  Haxpolb  8681.         223'    neb,  face.    Qt  His  neb  &  his  neose  nl9er  ba  heolden  LAf.  L  349.    His  neb  blgoa  to 
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His  hondes,  is  fete  sul  ren  of  blode; 
Thou  woldist  fle,  pou  ne  mi|t  nojt  pan. 
Pe  sper,  pe  nailes,  and  pe  rode 
120  Sal  crie  "tak  wrech  of  sinfid  man." 

pe  erpe  pe  water  pan  sal  sprede 
Route  and  drive  al  for  wode: 
"Nov,  Jhesu  Crist,  we  sul  pe  wrekko 
Of  sinful  man  pat  sadde  pi  blodc." 

125Bope  fire  and  wind  ludo  sal  crie: 
''Loverd,  nov  let  vs  go  to, 
For  ich  wl  blow,  pe  fire  sal  berne 
Yp  sinful  man  pat  hap  misdo.'' 

Heven  and  erpe  sal  crie  and  grede, 
130  And  helle  sal  heme,  pou  salt  ise. 
0!  sinful  man,  wo  worp  pi  rede, 
Whan  al  pis  wrech  sal  be  for  pc. 

Hit  is  so  grisful  forto  loke 
And  forto  hir  pe  bittir  dome; 
135  Angles  sul  quake,  so  seip  pe  boke. 
And  pat  pou  hirist  ofte  and  lome. 

p.  5.  Sei,  sinful  man,  whi  neltou  leue 
pat  al  pin^  sal  com  to  hepe; 
Wei  ajt  pi  hert  proj-ute  cleue, 

140  pin  eiuie  blodi  teris  wepe. 

Hit  is  to  late  whan  pou  ert  pare 
To  crie  "Jhesu  pin  ore;" 


While  pou  ert  here  be  wel  i^»re, 
Vn-do  pin  hert  and  line  is  lore. 

Vn-do  pin  hert  bat  is  iloke 
Wip  couetise  and  prvde  per  an, 
And  pench  pos  wordis  her  ispoke, 
For-jito  ham  nojt,  ac  pench  apan. 

And  bot  pou  uelt  pench  her  apan 
Fort  vnderfonge  gode  lore, 
I -wis  for  sop,  as  pou  ert  man, 
Pou  salt  hit  rew  bitter  and  sore. 

Man -is  lif  nis  bot  a  schade, 
Nov  he  is,  and  nov  he  nis. 
Loke  hou  he  mei  be  glade 
Poj  al  pis  world  mi^t  be  his. 

Wold  he  pench  pe  vnseli  man 
In  to  bis  world  whate  he  brojte, 
A  stinKind  feile  i-lappid  per  an, 
Wel  litil  bettir  pan  ri|t  nojt. 

What  is  pe  gode  pat  he  sal  hab, 
Oute  of  pis  world  whan  he  sal  go? 
A  wikid  wede,  whi  sold  i  gab? 
For  he  ne  brojt  wip  him  no  mo. 

Rijt  as  he  com  he  sal  wend 
ki  wo,  and  pine,  and  pouerte; 
Takip  gode  nede  men  to  fur  end. 
For  as  i  sigge  so  hit  sal  be.      ,. 
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pat  sight  til  I>am  sal  be  payne  and  dredo  Hampolk  5259.  118.  noit.  no^  Fohmiv.  119.  pe  sper,  |»e  DBi- 
les  etc.  CL  pe  erres  of  his  wondes  sal  spoke  Ogayne  pe  and  of  pc  askc  wreke ;  pe  naylcs  pat  in  his  hend  and  feto 
sUk,  On   pe  sal  playne  and  gret  playnt  mak  IUxpolb  56UÜ.  120.    wrech,  vengeance,  cf.  132,  XV  Signa  156. 

122.  Soat,  rushf  break  out  with  violence,  aga.  hnitaUy  rapido  mota  sonum  edere,  altu.  hrjota^  decidero,  striderc. 
for  WOde.  /or-voode  Fubmiv.  Wir  können  ein  Kompositum  for'Wode  tou  dem  Adjektiv  loode,  mad,  nicht  wohl  an- 
.nehmen,  wie  von  einem  Partlcip;  wir  müssen  for  in  der  Bedeutung  von  a«,  ags.  for^  loco,  vice,  fassen.  Cf.  Ilit 
leide  on  /or  tood  Formiv.  St.  EdnaijiA  the  Con/et»or  370.  123.  wrekke,  revenge.  124.  Sadde  =  »hadde^  shed. 
1^27.  wl  =3  WKJ,  wilL  131>  WO  worp  pi  rede.  Mau  kann  zweifeln,  ob  hierein  Imperativsatz  oder  ein  behauptender 
Satz  im  Indikativ  zu  finden  ist,  wir  mochten  den  ersteren  annehmen.  Rede  ist^  hier  nicht  sowohl  couiuely  adcicty  als 
hapy  loL  Her  com  a  strong  rad  La].  L  166.  Hit  puhte  him  swiSe  herd  rofd  I.  348,  ags.  rady  consilium,  comraoduni, 
potestas.  134  hir,  hear,  c£.  pon  hirUt  136,  to  hire  238,  hire  XV  Sigma  159.  135*  Angles  SUl  qnake  etc. 
Cf.  Wet  sulle  hi  segge  oper  don  per  engles  bed  ofdredde  Furniv.  Eariy  E.  P.  25  st.  47.  136.    ofte,  o/  MS. 

Jenes  vermnthet  Füukiv.  mit  Recht  s.  94.  137.  leae,  believe.  188.  com  to  hepe,  vgl.  nhd.  xtthauf  kommen^ 
uiederd.  to  h6pe  kauien^  alts,  ie  hopa,  afries.  to  hope,  mhd.  ze  kuf.  Verschieden  davon  ist  ags.  hedpum  in  hedpum 
cuvian,  /aran  etc.,  in  Hcut/en  kommen.  142.  pin  ore,  thy  mercy  1  Biese  Formel  erscheint  als  Bitte  nm  Gnade 
und  Barmherzigkeit,  wie  um  Mitleid,  günstiges  Gehör  etc.,  Menschen  gegenüber,  po  bigan  he  to  wepe  sore :  Louord, 
he  seide ,  ^tn  ore  Ft&Niv.  Early  E,  P,  85 ,  525.  Katerine ,  pyn  ore ,  Mi  ri}te  bileue  tech  pu  me  95 ,  llii4.  Sire . .  for 
godes  loue  Pffn  ore  96,  238.  Mark,  pin  ore  Tristx.  2,  81.  Swete  Ysonde  thin  are^  Thou  preye  the  king  for  me  2, 
93.  144'    line,  believe  s.  137.    Der  Wechsel  von  e  und  i  in  diesem  Zeitworte  ist  hiufigr  Ich  nelle  }am  li/ue 

more  La).  I.  176  J.  T.  >e  mou  wel  Uue  me  XV  Sigka  36.  Hi . .  pat  Uuip  op  goddis  mo  pan  one  Ten  Comuakdm.  45. 
152.  bitter  and  sore,  eine  nicht  seltene  Verbindung:  pe  payn  of  dede  here  is  hitter  and  »are  Hampolk  1775  cf. 
TkN  CoMMAKj))!.  75.  157*  VUSeli,  unhappy,  wretched.  159«  i-lappid,  folded.  A  blody  skyn  pat  he  byfor 
was  lapped  in  HAaiPOLE523.  A  wyndyng  clathe  anely,  pat  sal  be  lapped  about  his  body  840.*  In  clotes  lapped  bl?/9. 
Hit  is  biiepped  A  bihud  Amck.  Riwle  p.  100,  ags.  lappa,  fimbria,  ahd.  lappOy  laeinia,  mhd.  läppen,  flicken,  per  an, 
thereon,  kann  sich  nur  auf  ntan  beziehen.  161  — 172.    Diese  Verse  kehren  mit  geringen  Abweichungen  in  dem 

Gedichte  (Ä  Song  of  the  Times)  wieder,  welches  Weight  in  den  PoliU  Songs  p.  195  etc.  aus  dem  MS.  Marl.  Nr.  913 
fol.  44  V®  etwa  vom  Jahre  1308  mitgetheilt  hat ,  s.  das.  p.  803 :  What  is  the  gode  that  man  ssal  hab ,  Ote  of  this 
world  whan  he  ssai  gof  A  sort  wed,  —  whi  ssal  ic  gabf  —  For  he  brojt  him  no  jiio.  Hijt  as  he  com^  he  ssal  wend. 
In  wo,  in  pine,  in  poverte;  —  Takith  gode  hede ,  men,  to  ptre  end,  For  as  I  sigge,  so  hit  wol  be.  Y not  wharof 
beth  men  so  prule ;  Of  erthe  and  oxen ,  feile  and  bone  ?  Be  the  soule  enis  vie ,  A  vitir  caraing  nis  ther  non.  Dass 
sie  aus  unserem  Gedichte  flössen,  nicht  umgekehrt,  scheint  zweifellos.  163.  Wlli  sold  i  gab?  whi  should  I  Joke? 
Aehnlich  sagt  der  Dichter:  Sop  to  sigge  and  nojt  to  gab  191.    Soth  to  iigge,  and  nojt  to  gabbe  Wriobt  Polit  S. 
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I  note  whar  of  is  man  so  prute, 
170 Of  er]>e,  axin,  fel  and  bone? 
For  be  pe  soule  enis  oute, 
A  uilir  caraing  nis  I>er  non. 

Mani  man  penchit  on  is  po)t 
p.  6.  He  nel  no^t  leue  his  eir  al  bare ; 
175  His  eir  sal  fail  and  ber  rijt  nojte, 

And  wast  po  gode  wel  wide  whare. 

Ich  warne  pe,  for  i-sold  hit  sal 
Al  pat  pou  wan  here  wip  pine, 
A  bropin  eir  sal  wast  it  al, 
180  And  be  al  operis  pat  was  pine. 

Houp  sip  pat  pe  world  nis  no}t 
And  catel  nis  bot  Tanite, 
Haue  •we*  god  in  ur  pojt, 
And  of  pe  catel  be  we  fre. 

18dAnourip  god  and  holi  chirch, 
And  helpip  pai  pat  habip  nede, 
So  god -18  wil  we  snl  wirch, 
pe  loi  of  heuen  hab  to  mede. 

What^pe  iöi  pat  man  sal  hab, 
190  If  his  m  he  spenip  wel? 
Sop  to  sigge  and  no^t  to  gab, 
Per  nis  no  tunge  pat  hit  mai  tel. 

If  i  sal  tel  al  pat  i  can, 
In  holi  boke  as  we  can  rede, 
195  Hit  is  a  ioi  pat  fallit  to  man, 
Of  hel  pine  he  ne  dar  drede. 


^e  man  pat  mai  to  heuen  com, 
)e  swete  solas  fort#  se; 
>eue  sipis  bri^tir  pan  pe  sim, 
In  heuen  sal  man -is  soule  be. 

His  bodi  sal  per  be  al  so 

So  fair  and  strong,  }e  mou  wel  leue, 

luil  is  euer  fur  him  fro, 

per  nis  no  ping  pat  him  sal  greue. 

To  met  no  drink  per  nis  no  nede, 
No  for  no  hungir  ne  no  sal  kar; 

Se  si|te  of  god  him  sal  fede: 
it  is  wel  miri  to  woni  par. 

Eier  bep  woningis  mani  and  fale, 
ode  and  betir,  tak  god  hede; 
De  last  word  bint  pe  tale, 
wo  best  mai  do,  best  is  his  mede. 

Heuen  is  hei|,  hope  lange  and  wide, 
Mani  angles  per  bep  an, 
Bope  ioi  and  blis  in  euch  side, 
per  in  sal  woni  gode  cristin  man. 

Je  lest  ioi  pat  per  is  in, 
man  sal  Know  is  owin  frend, 
Is  wif,  is  fader,  and  al  is  kin; 
Of  al  pis  ioi  per  nis  non  end. 

We  sul  se  oure  leuedi  briete. 
So  fülle  of  loue,  ioi,  and  blisse, 

1)at  of  hir  neb  sal  spring  pe  li^te 
n  to  oure  hert  pat  ioi  iwisse. 
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p.  204  (Worte,  die  wohl  auch  aas  nnserem  Gedicht  entnommen  aind).  Laahwen  oSer  gaJbben,  )if  him  mis-biaeoUe 
Ancr.  R1WI.E  p.  200,  ags.  gabbany  deriderc,  altn.  gaJbbay  illudere.  169*  note,  ags.  ndt,  ncscio.  172.  caralng, 
carrion.  The  caraing  is  so  lolich  to  see  Wkiubt  Folit*  S,  p.  303.  pe  bacbitare . .  belceS  mid  his  blake  bile  o  ewilce 
charoinei  Ak(Il.  Riwlb  p.  84,  afr.  caroignej  charoigne,  charogne.  174*  leue,  leave,  eir,  heir,  cf.  176,  179. 
176.  wide  whare,  widely,  far  and  near.  Of  chapmen .. That  wyde  where  sent  her  spycerye  Cfuuc.  C.  T.  4555. 
Wide  where  is  wist  etc.  id.  TroiL  a.  Cres.  3,  405.  Dies  whare,  where ,  beraht  auf  dem  ags.  hvür,  alicubi ,  nicht  auf 
der  fragenden  oder  relativ  gebrauchten  Partikel.  177.  i-80ld  hit  Sal  AI  pat  Pou  wan  etc.  Diese  Worte  wer- 
den nachher  wieder  aofgenommen  in :  eal  watt  it  al  179.  Verkauft  »oU  es,  atiei  was  Du  erwarbst . .  ein  elender  Erte 
soll  es  alles  verschwenden.  179«  bropin,  wicked,  base,  ags.  breöSanj  perdere,  p.  p.  brotfen^  perditus,  cf.  abrolfen^  degener. 
180.    operis,  another's,  ags.  6(fres.  188.    we  haben   wir   eingeschoben;  vgl.  184.  184-    fre»  liberal. 

185.  Anonrip  =  hanouHp,  honourip.  Cf.  Anurith  God  and  holi  chirch  Wriqut  Polit.  8.  p.  905.  5yf  thou  an- 
nourest  God  ary^t  Suorkham  p.  96.  186.    pai,  ags.  pd ,  als  AiÜLasativ.    Cf.  To  entredite  and  amonsi  AI  thai . . 

That  lafful  men  doth  robbi  Wright  I\)IU.  S.  p.  196.  187.  wlrch,  work,  do.  Eni  harm  wirche  La).  L  66  J.  T. ; 
so  stehen  frühe  wurchen,  werchen,  wirchen  neben  einander.  195.  pat  fallit  to  man ,  that  happens,  belongs  to 
man.  LuSer  speche,  pet  /alle  toaward  fnle  line  Axcr.  Riwle  p.  96.  Of  peo  pet  to  ham  ualleff  p.  320.  Moni  ping 
ham  ualteä  to  hwar  parnh  heo  beo0  ilette  p.  350.  199.    Seae  sipis ,  seven  times.    Beuesip  is  FuRKiv.    Jenes 

vermuthete  Wsdgwood  in  Fcrviv.  Early  E.  P.  p.  XXXI.  mit  Recht.  CL  In  heven  pai  sallo  be  fayre  and  clere  And 
mare  schyneand  and  mare  bryghi,  pan  ever  pe  son  was  tylle  mans  syght  Hampojlb  7912.  par  salle  mete  Aungels 
and  bryghter  achynand  Pan  ever  schane  pe  son  in  any  laud  ib.  9140.  Seue  st.  teuen,  cf.  240.  Fall  a.  Pass.  25.  Die 
Abwerfung  des  n  ist  hier  seit  alter  Zeit  häufig.  Seoue  pusnnd  {seue  p.  J.  T.)  La}.  I.  20.  pa  seoue  {soue  J.  T.)  jer 
I.  169.  seoue  crunen  Ascu.  Riwlb  p.  236.  seoue  dawes  p.  324,  s.  Pop.  Sciemcb  27.  202.  strong.  Cf.  pe  prod 
blys  es  strenthe  and  myght  pat  pe  ryghtwise  bodyse  salle  have  Haupolk  7959.  208.    for,  far.  205.    To 

met.. nede.  Cf.  patt  time  patt  himm  jet  wass  ned  To  metess  annd  to  drinnchess  Orm  Horn,  11539.  CL  11553. 
208.  miri  to  woni,  merry  to  dwell,  cf.  216,  ags.  vunjan^  habitare,  degere.  209.  woningis,  dwellings,  habi- 
tations, ags.  vunung,  habitatio.  mani  and  fale,  many  and  numerous.  Die  Verbindung  dieser  Synonyma  ist 
nicht  selten.  Briddes  mani  and  /ale  Furkiv.  Earlp  E.  P.  15^,  95.  211.  bint,  binds,  confirms.  Bot  yhit  wille 
I  speke  som-what  mare  Of  the  general  paynes . .  And  with  som  autorities  pam  bynd  Hamfole  6591.  212.    Wo 

=  who.  217.  lest,  least.  Cf.  pe  mest  ioi  226.  218.  A  man  sai  luiow  etc.  Ueber  die  gegenseitige  £r- 
Innnung  in  noch  weiterer  Ausdehnung  spricht  Hampole:  pare  salle  ilk  man  als  welo  knaw  other,  Als  a  man  here 
knawes  hys  syster  or  brother  Ac.  8277.  221.    Cf.  pai  salle  aile-swa  se  pare,  apertly,  His  blysfulle  moder  Saint 

Mary  Haxfolb  8681.         228.    neb,  face.    Ct  His  neb  &  his  neose  niSer  ba  heolden  La}.  L  349.    Eis  neb  bigon  to 
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22Ö  t)e  sifte  of  pe  trinite, 

e  meat  ioi  bat  mai  be -falle, 
;o{>e  ^od  and  man  in  mag:e.ste, 
Pe  hei|  king  aboue  vs  alle, 

pe  sijt  of  him  is  ure  vode, 
230  pe  sijt  of  him  is  ure  virst ; 
Al  ure  iois  bep  ful  gode, 
Pe  si^t  of  him  is  alir  best 


Be-seche  we  him  mek  of  mode, 
Pat  soke  pe  milk  of  maid -is  brest, 
pat  bojt  us  wip  is  der  blode, 
3iue  us  pe  ioi  pat  euer  sal  lest. 

Alle  pat  bep  icoramin  here 

For  to  hire  pis  sarmun, 

Loke  pat  je  nab  no  were, 

For  seue  }er  ]e  liabbip  to  pardoun. 
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XV  SIGNA  ANTE  JUDICIUM. 

Das  jnngste  Gericht  und  die  Vorzeichen  desselben  beschäftigen  im  Mittelalter  auch  in  Eng- 
land vielfach  die  religiös  -  moralische  Dichtung.  Das  folgende  Bruchstück,  welches  von  den  auf 
eine  entsprechende  Reihe  von  Tagen  vertheilten  fünfzehn  Zeichen  des  Gerichts  handelt,  hat 
Furmvalt  aus  der  Handschrift,  welche  auch  den  Sarmun  enthält  (s.  S.  115),  in  seinen  Early 
Enalish  Poems  etc.  S.  7  ff,  herausgegeben,  und  wir  haben  seinen  Text  zu  Grunde  gelegt  Einen 
früheren  Abdruck  nach  derselben  Handschrift  findet  man  in  den  von  Wright  herausgegebenen 
Chester  Plays  Lond.  1843—47  vol.  H.  219 ff.,  dessen  abweichende  Lesarten  wir  beruc&ichtigt 
haben. 

Altenglische  Bearbeitungen  desselben  Gegenstandes  sind  mehrfach  zuganglich.  Eine  mit  der 
unsrigen  nahe  verwandte  Darstellung  enthält  das  von  Morris  aus  dem  Cursor  Mundi  jCotton, 
MS,  Vespas,  A  III)  veröffentlichte  Gedicht:  Anticrist  and  t/^e  Signs  before  the  IWam  in 
Ebert's  Jahrb,  für  rom.  u.  engl,  Literatur,  1864.  V.  p.  191  etc.  v.  444 — 723.  In  den 
English  Metrical  H&milies  fram  manuscripts  of  the  fourteenth  century . .  by  John  Small  Edinb. 
1862  p.  25  so.,  bilden  die  fünfzehn  Zeichen  einen  Theil  einer  altenglischen  Homilie,  welchem 
p.  27  sq.  eine  lateinische  Bearbeitung  in  Hexametern  beigegeben  ist.  Beide  Stücke  sind  in  Fur- 
nivalVs  Sammlung  S.  162,  163  nach  Smail  abgedruckt.  Hampole' s  Pricke  of  Conscience  ed. 
Morris  Berlin  1863  widmet  dem  Gegenstande  eine  ausführliche  Darstellung  v.  4738 — 4817. 
Aus  der  Zeit  Eduard' s  IV,  theilt  Wright  in  den  Noten  zu  den  Chester  Plays  IL  222  ff.  nach 
dem  Hart,  MS.  2255  fol.  117  ein  Gedicht:  The  ßffteene  toknys  afom  the  doom  mit,  welchem 
eine  in  den  Chester  Plays  U.  147  — 149  enthaltene  Ausführung  näher  verwandt  ist  Später  hat 
der  schottische  Dichter  David  Lyndsay  in  seiner  Monarchie,  or  ane  dialog  betwix  Experience 
and  ane  Courteour  (gegen  1550)  dies  Thema  behandelt  Auszüge  giebt  davon  Small  in  den 
Notes  zu  den  Metr.  Homilies  p.  178«  nach  Chalmer's  Ausgabe. 

Die  Zeichen  der  einzelnen  Tage  erscheinen  in  den  verschiedenen  Darstellungen  mehrfach 
vertauscht  und  verändert;  wie  denn  in  anderen  Gedichten  auch  die  Zahl  fünfzehn  nicht  fest- 
gehalten wird.  So  werden  in  einem  Gespräche  des  Leibes  und  der  Seele  in  Wright's  W.  Mapes 
p.  347  sq.  sieben  Tage  und  Zeichen  aufgeführt  und  Hampole  selbst  v.  3967  sq.,  erwähnt  zunächst 
nur  zehn  Zeichen. 

unser  Gedicht  wie  die  Schilderung  der  fünfzehn  Zeichen  im  Anticrist  haben  eine  gemein- 
same Quelle  an  einer  altfranzösischen  Darstellung  in  einem  Drama  des  zwölften  Jahrhunderts: 
Adam,  drame  anglo^normand  du  XII  siecle,  puolie.,par  Victor  Luzarche.    Tours  1854.,  wie 

blakien  II.  407.  An  neb  vrit  teres  wete  Fragm.  in  Wartom'b  Bist,  of  E.  P.  1 ,  24.  Hire  Teire  neb ,  &  hire  hwite 
Bwire  Amcr.  Rivtle  p.  58,  ags.  n«6,  n«M,  facies,  os,  rostmin.  225.    pe  8l?te  etc.     Cf.  Bot  I>e  mast  soverayne 

ioy  of  alle  Es  pe  syght  of  Godes  bryght  face,  pat  passes  alle  other  ioyes  and  solace:  Ffor  swa  mykelie  may  na 
ioy  be  Als  es  pe  syght  of  the  trinity  etc  Haufole  7860.  Cf.  8651,  9375.  Die  Worte  pe  sijte  werden  wieder  aufge- 
nommen darch :  pe  siyt  of  him  etc  32^),  so  dass  hier  das  später  wiederliehrende  Sabjelit  des  Satzes  in  anderer  Ver- 
bindung Toransteht  229.  Yode,  food,  s.  207.  230.  vlrst  Furmivall,  Liat  of  words  etc.  vermuthet,  virst 
bedeute  hier  drink y  satis/action  of  thirst ,  und  scheint  das  Wort  fmr  pirst  in  einer  übertragenen  Bedeutung  zu  neh- 
men, wofür  Jedoch  kein  Anhalt  geboten  wird;  s.  Body  a.  Socl  174.  Virst  konnte  durch  ^r4<,  sc.  food ^  erklärt 
werden.  Das  Reimwort  best  232,  lässt  jedoch  einen  Irrthum  de«  Schreibers  annehmen.  Sollte  rest  zu  schreiben  sein  ? 
Tgl.  Ne  seal  per  ben  bred  ne  win,  ne  oper  cunnes  este;  God  one  seal  beo  eche  lif  &  blisse  &  eche  reste  Fubnivall, 
Moral  Ode  st.  181.  234.    Pat  soke  etc.    that  sucked  etc    Bezech  we  him  mild  of  mode  pat  sok  pe  milk  of 

maid-is  brest,  pat  boft  ts  wip  is  der  blod,  fine  vs  euer  in  heuen  rest  Teh  CoMMAMoai.  77.  And  vouched  safe  to  souke 
hir  brest  Haxi>olb  8687,  ags.  «tkan,  sugan'^  seac,  seäg\  socen^  sogen,  altn.  sjuga;  saug  (sug);  sogit,  lugere. 
285.  der.  dere  Furniv.  Gf.  Ten  Commamdv.  1.  c.  236.  lest,  last,  continue.  Cf.  XY  SiaKA  76.  238.  For 
to.    Fort  to  PcRMiv.    Das  t  ist  entschieden  irrthumlich  verdoppelt.  239.    were,  doubt,  nach  FuRvav.  List  of 

teords:  care.  Cf.  I  sigge  for  sop,  beute  were  Lamd  or  Cok.  21.  pan  er  we  certayn,  with-outen  were  Hampolf.  2296. 
Cf.  ags.  varuy  cautela,  custodia.  240*    to  pardoun-    Ist  bier  to  eingeschoben?    Der  Dichter  will  sagen:   You 

hate  pardon  for  seven  years.  Uebrigens  vgU  JPardon  properly  noght  elles  es  Bot  of  payne ,  pat  es  dette,  forgyfnes 
Haxpou  3816. 
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dies  die  Reihcfolge  der  Zeichen  und  die  vielfach  wörtliche  Üebertragung  in  das  Englische  be- 
weiset, obwohl  Einzelnes  abweicht. 

Die  fünfzehn  Vorzeichen  werden  auf  den  heiligen  Hieronyraus  zurückgeführt,  welcher  als 
Gewährsmann  im  Anticrist,  in  den  Metr,  Homilies  p.  25,  von  Hampole  v.  4738,  4745,  im  MS. 
HarL  2255,  in  den  Chester  Plays  IL  147,  von  Lyndsay  u.  a.  ausdrücklich  genannt,  und  als 
dessen  Quelle  Bücher  oder  ein  Buch  der  Hebräer  bezQichnet  wird  {Aniicr,  456.  Hampok 
V.  4750,  4753,  Chestei^  Play§  II.  147).  In  den  Werken  des  Hieronymus  ist  kein  Vorbild  für  die 
späteren  Darstellungen  aufzufinden.  Nach  Anderen  sollen  die  fünfzehn  Zeichen  von  des  Fomerius 
oder  Julianus,  Erzbischofs  von  Toledo  680 — 690  Prognosticorum  futuri  seculi  Lihh.  III.  (ed.  Lips. 
1535)  herrühren.  Was  die  Bücher  oder  das  Buch  der  Hebräer  als  Quelle  für  die  Vorzeichen 
betrifft,  so  kann  noch  daran  erinnert  werden,  dass  eine  Reihe  von  entsprechenden  Vorzeichen 
des  Gerichts  in  dem  in  der  Vulgata  enthaltenen  vierten  Buche  des  Esra  Kap.  V  A  und  VI  B 
aufgeführt  wird,  so  wie  auch  andere  apokryphische  Bücher  in  Betracht  kommen  mögen,  wie 
die  ÄBcensio  et  Visio  Jescqa»^  worin  die  Visio  die  Endgeschichte  der  Kirche  und  ihre  einzelnen 
Momente  darstellt,  s.  Herzog  Real-Encyklopädie  XII.  313. 

Das  Versmaass  und  die  Sprache  unseres  Gedichtet  stimnien  zu  dem  Sarmun  und  den  bei- 
den nächstfolgenden  aus  derselben  Handschrift  entnommenen  Dichtungen,  welche,  wenn  nicht 
demselben  Verfasser,  wenigstens  derselben  Zeit  und  demselben  Sprachgebiete  angehören. 

Hinsichtlich  der  Interpunktion,  der  Initifden  etc.  gilt  dasselbe,  was  oben  S.  115  vom  Sarmun 
bemerkt  wurde. 


Farniv.  p.  7. 


1  be  grace  of  Jhesu  fülle  of  mi^te 
pro}  prier  of  ure  swete  leuedi 
Mote  a -mang  vs  nupe  ali^te, 
And  euer  vs  }em  and  saui. 

p.  8. 

5  Man  and  woman,  ^o\i  a}tist  tak  gome 
>is  world -is  ending  how  hit  ssal  be, 
!)e  wondres  bat  sal  com  be -for  pe  dome, 
)At  }ung  and  old  hit  sal  ise. 

Pe  XV  tokningis  ichul  jou  telle, 
10  As  us  techip  Ysaie; 

Pe  holi  gost  him  ta}t  ful  welle, 
And  he  hit  prechid  for  profecie. 

Hit  is  iwrit  in  holi  boke. 
As  clerkis  hit  mow  se  and  rede, 
15  Dat  no  ping  no  man  mai  loke 
pat  is  so  grisful  forto  drede. 

t>er  nis  aliue  so  sinful  man, 
f  he  per  of  wold  tak  kepe, 
And  he  wold  pench  apan, 
20  Pat  nold  wel  sore  in  herte  wepe. 

Godmen,  takip  nou  gome 

Of  tokninges  pat  commip  bi-for; 


Pe  children  wip-in  pe  moder  wome 
Wel  dore  sul  dute  and  drede  per  for. 

Wip-in  pe  moder  wom  hi  sul  grede 
Vp  Jhesu  Criste  euer  to  crie: 
"Louerde  Crist,  pou  red  vs  rede. 
And  of  vs  pmi  hab  mercie  I 

We  wold,  louerd,  pat  we  ner 
In  world  icom  forto  bene. 
And  vnbejet  of  ure  fader  wer, 
Pat  al  ping  nou  sal  suffri  tene." 

pe  first  tokning  sal  be  pusse, 
Al  for  sop  we  sul  hit  see, 
And  pat  oper  sal  be  wors. 
For  sop  }e  mou  wel  Hue  me. 

t)e  sterris  bat  pou  sest  so  1;>ri)te, 
n  heuen  aboue  pat  sit  so  fast. 
For  man -is  sin  sal  |iue  no  li^t, 
Ac  sal  adun  to  erpe  be  cast. 

As  fair  and  bri|te  as  bou  seest  ham, 
Hi  worp  be -com  as  blak  as  cole. 
And  be  of  hiwe  durke  and  wan 
For  man -is  sin  pat  hi  sul  pole. 
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p.  9. 


8.  nope,  cf.  8abm.  65.  4.  ?em>  cf.  Sarm..  4H.  5.  a'stist  tak  gome,  oughtest  take  heod,  c«re.  Takip  nou 
gome  21.  He  toe  perof  lute  gome  Furhiv.  Early  E.  P.  82,  430.  9.  pe  XV  toknlngis.  pe  XVtokingi»  Funniv. 
Cf.  22,  33,  73.    takeninge  Funwiv.  Earhj  E.  P.  162,  7.    tdkenimju  162,  10,  12,  ags.  tdcnung ,  signam.  18.    tak 

kepe,  take  heed,  pat  steres  I[s]rael,  take  kepe  Ps.  79,  2;  8.  Boot  a.  Soul  149.  28.  WOBie,  womb.  Cf.  eom  25. 
From.. his  moder  warne  Haxpolx  463.  Of  my  moder  warn  515.  In  his  moder  warn  524,  ags.  tambt  tombf  venter; 
▼gl.  mhd.  wambe  and  watnme,  altn.  tomby  dan.  vonu  24.  date  and  drede.  dicce  and  drede  Fcrniv.  Colkridgc 
V.  diece  erklärt  dies  Wort  durch  shuddery  tremble^  und  erinnert  dabei  an  didder,  tremble,  shiver,  in  nordl.  Dialecten, 
bei  Halliw.  Diet.  v.  Das  letztgenannte  konnte  schwerlich  einen  Anhalt  für  dicce  geben,  dute  and  drede  \Vr.  pe 
denel  of  helle  duteS  harn  swnfle  AifCR.  RmLK  p.  244,  afr.  duter^  douter,  craindre.  26.  Vp,  cf  Saru.  82.  27.  red 
VS  rede,  wie  /  teU  a  tale  Mimot  p.  1  u.  dergl.  mehr;  advise  us,  connulc  nobis.  Cf.  At  pe  dome  us  hclpo  Crist  A  rede 
FuRKiv.  Early  E.  P.  27,  st.  79.  29.  ner  =  ne  were^  were  not  80.  icom.  icome  Fl'rkiv.,  welcher  das  e 
hinsQgesetst  hat  bene  =  ben,  beon,  be.  82.  tene,  harm.  Cf.  ten  Tem  Commakdm.  b^.  88.  pa8Se=p««. 
Cf.  Gbst.  a.  Bxod.  306.  86.    mOQ,  may.    nou  Ftrniv.,  s.  Sarv.  7.      line,   believe,  s.  Sarv.  144.  87.    pe 

sterris  etc.    The  taelft  day  sal  »femes  /alte  Fubmiv.  p.  163.    Casus  sttUarum  etc.  p.  164.  48.    durke  1  dark. 
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XV  Signa  ante  Judicium. 


De  hoii  man  tellip  Seint  Austin, 
pat  [>e  skeis  so  sal  spec  ban, 
135  Wan  al  ping  so  sal  hab  nne, 
In  steuen  as  hit  wer  man. 

Hi  sul  grede  lüde  wi{)-al 
In  uois  of  man  up  god  to  cri, 
As  heuen  and  erfe  sold  to-fal: 
140  "God  and  man,  noup  merci! 

Loucrd,  merci,  of  mijt, 
Nou|)  is  al  ur  time  ispend. 
For  sinful  man -is  ein-sijt, 
Ne  let  us  neuer  ben  ischend." 

145  per  nis  no  seint  in  heuen  abow 
In  al  god -is  ferred 
Pat  per  of  ne  sal  arcoue 
And  of  pilk  tokin  be  aferd. 

Pus  vs  tellib  Seint  leronime, 
150  And  Seint  Gregori  al  so, 
pat  pan  sal  quake  seraphin 
And  cherubin,  pat  bep  angles  two. 

per  nis  in  heuen  angil  iwLs 
p.ia.pat  to  Oper  sal  hab  spech*. 
155  So  sore  i  worp  adrad  iwis 

Of  Jh^su  Crist -is  gremful  wreche. 


Al  pe  fendis  pat  bep  in  hel 
Wip  grete  din  hi  wol  com  pan, 
Bar  mone  pou  salt  hire  ful  wel, 
Hoii  hi  sul  cri  to  god  and  man. 

0,  man  and  womman,  pou  take  hede, 
Hou  pe  fentis  sul  men  nar  mone; 
Wel  ajtist  'pou*  pe  fair  to  lede 
Wile  pou  art  in  pis  wreche  wone. 

Vp  Jhesu  Crist  hi  sul  cri 

Wip  such  a  steuen  of  pine  and  wo; 

"  Louerd  lif  vs  ur  herbergi, 

A}^  to  helle  let  us  neuer  go." 

pe  XI  dai  fure  windis  sul  rise, 
And  pe  reinbow  pan  sal  fal, 
Pat  al  pe  fentis  sal  of  agris. 
And  be  ifesid  in  to  helle. 

• 

For,  wolny  nulni,  hi  sul  fle. 
And  that  in  to  pe  pine  of  helle; 
Maugrei  ham  per  hi  mot  be 
Wip  duble  pine  per  in  to  dwel. 

Pe  XII  dai  ^e  fure  elemens  sul  cri 

Al  in  one  hei}  ste'uene: 

"  Merci  Jhesu,  fi}  Mari, 

As  pou  ert  god  and  king  of  heuene." 
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THE  FALL  AND  PASSION. 

Unter  diesem  Titd  giebt  Furmvall  aus  dem  flarl,  MS.  913,  p.  29  das  folgende  Gedicht, 
welches  hinsichtlich  seines  sprachlichen  Charakters  den  vorangehenden  aus  derselben  Handschrift 
entnommenen  entspricht. 


186.    steuen,  voice  cf.  166,  179.  18a    uols.     not*  Wb.      ap  s.  r.  120.  189.    to-fal  s.  92. 

140.  142.    noa]>  8.  o.  3.  143.    eln-sht,  eyesight  s.  Sakv.  17.  144.    ischend,  disgraced,  dishonoared. 

145.  Hier  beginnt  das  zehnte  Zeichen,  s.  Adam  p.  78,  Amticb.  604,  was  an  beiden  Stellen  durch  eine  Zeile  ausgedrückt  wird. 

146.  ferred,  company,  fellowship.  So  glad  was  pe  king  of  his  dou|!er  A  of  hire  faire  /erede  pat  he  hem  let  ma- 
kie  a  schip  Pcrmiv.  Early  E.  P.  67,  63.  pis  swete  Jerrede  70,  145.  Das  Wort  ist  \on  ferdy  host,  ags.  fard^  ftrd^ 
fyrdi  exercitns,  ezpeditio,  la  scheiden,  cf.  ags.  gefärrmden^  soeietas,  wosu  die  vollere  Form  in:  To  hore  feorrednt 
AvcK.  RiwLE  p.  30,  var.  lect  gehört.  147.  {»er  of..areone,  thereof.. have  compassion,  thero/.. amove  Wr. 
per  o/..amoue  Fusmv.,  welcher  Li»t  of  W.  arnote  als  intransitives  Zeitwort  mit  Besug  auf  diese  Stelle  aufführt, 
wofür  Jedoch  kein  Anhalt  in  der  Sprache  dieser  Zeit  vorhanden  ist.  Colebidge  Qloes.  Ind.,  lieset  hier  amone ,  wel- 
ches er  durch  remember  erklart,  wogegen  der  Znsammenhang  spricht  Areone  =  areowet  v.  ags.  kreötan,  dolere, 
poenitere,  scheint  gerechtfertigt  sowohl  der  Form  nach:  pat  him  areowe  on  Aticb.  Riwlb  p.  66,  als  hinsichtlich  der 
Konstruktion  mit  o/:  Ifoysas  rcew  off  patt  foUc  Orm  Horn,  14782.  162.  And  chernbin«  Diese  Worte  hat  Wa. 
zur  vorigen  Zeile  gezogen.  155.  1  Worp  d.  i.  hl  worp.  i-worp  Firmivall  und  Wright,  cf.  Fall  a.  Pass.  8S. 
156.  Jhesn.  Jhesm  Wr. ,  so  auch  165,  17^.  gremfül  wreche,  wrathful  vengeance;  grem/ul  ist  ans  grame^ 
greniey  ags.  granuiy  ira,  nnd  /utf  xusammengesetzt;  also  nicht  grim/ul,  was  Coleridge  Gloss.  Ind.  v.  aufführt:  nach- 
folgendes /uU  wird  nicht  mit  Adjektiven  zusammengesetzt.  162>  fentis  =  fendis  157,  cf.  171.  men  har  mone. 
Das  Verb  iiien,  ags.  manany  lugere,  tritt  mit  dem  Objekte  desselben  Stammes  auf.  168.  aitist  pOtt,  oiightest 
thon.  pou  haben  wir  eingeschaltet,  pe  fair  to  lede ,  to  conduct  thyself  fairly.  >iff  pu . .  ha^horrlike  ledesst  te 
Anud  dafftelike  annd  /aj-pre  Orm  Hoin.  1214.  3iff  pn  pe  ledestt  all  wipp  skill  1246.  167.  herber j^, 
lodging,  herbegi  Flrniv.  In  den  aus  ags.  hereberge^  zum  Theil  unter  Einwirkung  des  afr.  Herberge,  Herbert,  Htr- 
bergerie,  entwickelten  Formen,  wie  herher-^e,  herberghe,  Herberwe ,  herber ,  Herbergage ,  herbergerye  etc  fehlt  nirgend 
das  r  vor  g  oder  w  oder  im  Auslaute,  welches  wir  deshalb  auch  hier  einschieben.  Unsere  Form  wird  auch  sonst 
gefunden:  He  came  to  hys  herbergye.  And  fonde  bys  felowes  hendlye  MS.  Cantab.  Ff.  IL  38  f.  170  bei  Halliw.  Diet 
v.  Herbergage,  169.  fnre  windis,  four  winds,  cf.  pe  füre  elemens  177.  171.  ftgris  s.  46.  178.  be  Ifesid, 
be  chased,  driven  away,  ags.  /tfjan,  proiligare,  fugare.         178.    WOlny  nnljll  =  woln  hi  nuin  hi,  vellnt,  noliut 
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Furnivall  hat  es  in  Langzeilen  von  acht  Heb.ungen  abdrucken  lassen,  so  dass  je  zwei  Zei- 
len einen  Binnenreim  enthalten;  wir  haben  diese  Zeilen  zerfällt,  so  dass  vierzeilige  Strophen 
einander  folgen. 

Das  a*  der  Handschrift  hat  der  Herausgeber  hier  durch  an  ersetzt;  wir  haben  and  bei* 
bebalten. 


FiTsiT.  p.  12. 

1  be  grace  of  god  ful  of  mi|t 
bat  is  king  and  euer  was, 
lote  among  us  ali^t 
And  pue  vs  alle  is  swet  grace : 

öMe  to  spek,  and  }ou  to  lere 

Cut  hit  oe  worsip,  lord,  to  {>e, 
e  to  teche,  and  }ou  to  here 
Pat  helplich  to  ure  sowles  be ; 

M^pat  ic  mote  wip  moch  worping 
I   10  )r(^i8  mi}t  so  hit  ful-fille, 
\      10  JOY  schow  is  vp  -  rising, 
!     If  hit  be  his  swet  wille. 

Al  ^t  god  suffrid  of  pine 
Hit  nas  no}t  for  is  owen  gilt,  . 
150k  hit  was,  man,  for  sin  pine 
Pat  wer  for  sin  in  helle  ipilt. 

Po  Lucifer  steif  in  pride 
Pat  was  angel  in  heuen  so  briete, 
Vte  of  heuen  he  gan  glide 
SO  And  in  to  helle  sone  he  li|te. 

And  wip  him  mani  an  mo, 
Pat  no  tunge  ne  mijt  telle, 
Wip  him  fiile  adune  al  so 
In  to  ^  derk  pit  of  helle. 

SdSene  daies  and  seue  nijt. 
As  }e  seep  pat  fallip  snowe, 
Vte  of  heuen  hi  ali^t 
And  in  to  helle  wer  iprow. 


For  pe  prude  of  Lucifer 
pe  tepe  angle  fiUe  in  to  helle. 
And  al  pat  to  him  boxum  were 
Euer  in  pine  hi  mot  dwelle. 

Har  stides  for  to  ful-fille 

8 at  wer  i- falle  for  prude  and  bore 
od  makid  Adam  to  is  wille 
To  fille  har  stides  pat  wer  ilor. 

Skil,  resun,  and  eke  mi}t 

He  |ef  Adam  in  his  mode 

To  be  stidfast  wip  al  rift 

And  ieue  pe  haHne  and  do  gode. 

God  faf  him  a  gret  maistrie 
Of  al  pat  was  in  watir  and  londe, 
Of  paradis  al  pe  balye 
Whan  him  likid  to  is  honde: 

Foules,  bestis,  and  pe  frute, 
Saf  0  tre  he  him  forbede, 
Of  paradis  pe  grete  dute. 
Ana  fit  he  sinied  prof  iuil  red. 

To  him  pe  deuil  had  envie 
Pat  he  in  his  stid  schold  be  brofte, 
A  serpent  he  com  prof  felonie 
And  makid  £ue  chonge  hir  poft. 

• 

Whi  com  he  raper  to  Eue 

I)an  he  com  to  Adam? 
chul  fou  telle,  sires,  be  Ieue, 
For  womman  is  lef  euer  to  man. 
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&•  to  lere,  to  learn,  s.  Bbstiabt  101.        7.    to  here,  to  bear,  carry  away.       8.    helplich,  s.  Sabv.  4. 

'•   Wor|»iiig,  honour,    pe,  leuerd  god,  to  vmrpinge  Gbv.  a.  Fxod.  33,  ags.  veordungy  vuröung,  honor.        15>    for 

*hl  l^ine,  for  thy  sin.  16.    wer,  wast,   ags.   tare   2.    p.   sing.  pnet.   ind.  ipUt,   put,   thrown,   cast. 

Of  iwradii  hi  wer  nte  pili  69.    He  was  ot  heuen  ipilte  FoRNrv.  Earlt/  E.  P.  18,  I.  6.    Out  of  his  heritage  he  is  pftlt 

Cast,  of  Lovb  207,  s.  unten  58 ;  s.  Gek.  a.  Exod.  2214.        17.    8teh)  ascended,  rose,  s.  Credo  etc.  13.       23.    fllle 

=  /«oUe,  felUf  fell.    Cf.  30.    pat  hit  fil  to   grouude   St,  Kenehn.  128,  ed.  Pubniv.     Vengeauuce /<  upon  hem  P. 

I^orcHM.  9072.    That  ne  ;U  to  hir  feet  10215.    If  any  perU  ßlle  11016.    The  cut  ßl  to  the  knight  Chalt.  C.  T.  ^47, 

Hß-/e6l,/toU  V.  /eaUan,  cadere.        25.    and.    a  Fobhiv.        28.    iprow,  thrown.       30.    Pe  tepe  angle,  the 

teath  utgel,  the  tenth  part  of  the  angels.    Ten  orders  in  heven  were  Of  angels,  that  had  ofiFyce  sore;  Of  ich  order, 

>B  than  degre.   The  ten  parte  feUe  dovme  with  me  Town.  M.  p.  7.    Cf.  Cjft>H.  246  sqq.  Gr.    tepe^  ags.  teoöa^  de- 

^Btjo.      34.    hore,  eig.  fiUh,  bildL  »in.    Cf.  So  clene  he  cam  fram  his  moder,  wipouto  enie  h^e  Fcbmiv.  Early 

^  f-  71,  8.    Die  bildliche  Bedeutung  kommt  auch  folgender  Stelle  tu :  Syth  the  tyme  that  Cryst  Jhesu ,  Thorough 

lnr>  gne«  and  vertu,  Was  in  this  world  bore  Of  a  mayd  withowt  höret  MS.  ColL  Caii  Caniab.  107.    Halliw.  Diet. 

v-i  vo  htrt  durch   whoredom  irrth&mlich  erklart  scheint,  obwohl  die  Wortform,  ags.  Aor,  stuprura,  dies  gestattet; 

*l>>^on(,  sordes,  ahd.  horo,  mhd.  hör,  coenum.  36.    ilor,  lost.  41.    maistrie,  superiority,  dominion. 

"*<>utre  FcuQV.     Wir  stellen  die  gewohnliche  Form  her,  wozn  das  Reimwort  balye  43,  ebenfalls  veranlasst.    Cf. 

"uü<rt  99.  48.    balye,  authority,  power,  afr.  baiUie ,  garde,  ponvoir.  46.    O ,  one.  47.    date ,  Joy, 

pleintre.  Pcrxivall  £d$t  of  Words  fibersetzt:  treantre,  prite.    Doch  vgl.  po)  per  be  ioi  and  grete  dute  Lakd  or 

^^  9.  CL  dedMte  IB.  50,  afr.  dedmt,  desdmt.     48.    sinied,  sinned,  ct  88.    Gbk.  a.  Exod.  2205.     52.    choDge, 

^'^^       55.    Ichul)  I  will,     be  leae>  bona  venia.   Loth  him  ches,  hi  Ieue  of  Abram,  8at  herSe  hende  de  flam 

Jw*u  6n.  A.  9xoD.  805,  ags^  he  ledfe. 
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XV  Signa  ante  Jndicium. 


De  holi  man  ieWip  Seint  Austin, 
bat  pe  skeis  so  saJ  spec  ban, 
135  Wan  al  ping  so  sal  hab  nne, 
In  steuen  as  hit  wer  man. 

Hi  sul  grede  lüde  wip-al 
In  uois  of  man  up  god  to  cri, 
Ah  heuen  and  erpe  sold  to-fal: 
140* God  and  man,  noup  merci! 

Louerd,  merci,  of  mift, 
Noup  is  al  ur  time  ispend. 
For  sinful  man -is  ein-si^t, 
Ne  let  us  neuer  ben  ischend." 

145  per  nis  no  seint  in  heuen  abow 
In  al  god -is  ferred 
Pat  per  of  ne  sal  areoue 
And  of  pilk  tokin  be  aferd. 

Pus  vs  tellip  Seint  leronime, 
150  And  Seint  Gregori  al  so, 
Pat  pan  sal  quake  seraphin 
And  cherubin,  pat  bop  angles  two. 

per  nis  in  heuen  angil  iwis 
p.i2.  bat  to  Oper  sal  hab  spech: 
155  So  sore  i  worp  adrad  iwis 

Of  Jh^su  Crist -is  gremful  wreche. 


Al  pe  fendis  pat  bep  in  hel 
Wip  grete  din  hi  wol  com  pan, 
Har  mone  pou  salt  hire  ful  wel, 
Hou  hi  sul  cri  to  god  and  man. 

0,  man  and  womman,  pou  take  hede, 
Hou  pe  fentis  sul  men  har  mone; 
Wel  ajtist  *pou*  pe  fair  to  ledo 
Wile  pou  art  in  pis  wreche  wone. 

Vp  Jhesu  Crist  hi  sul  cri 

Wip  such  a  steuen  of  pine  and  wo; 

"  Louerd  lif  vs  ur  herbergi, 

Aje'  to  helle  let  us  neuer  go." 

pe  XI  dai  fure  windis  sul  rise, 
And  pe  roinbow  pan  sal  fal, 
Pat  al  pe  fentis  sal  of  agris, 
And  be  ifesid  in  to  helle. 

• 

For,  wolny  nulni,  hi  sul  fle. 
And  that  in  to  pe  pine  of  helle; 
Maugrei  ham  per  hi  mot  be 
Wip  duble  pine  per  in  to  dwel. 

Pe  XU  dai  be  fure  elemens  sul  cri 

Al  in  one  hei|  steuene*. 

"  Merci  Jhesu,  fi}  Mari, 

As  pou  ert  god  and  king  of  heuene." 
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THE  FALL  AND  PASSION. 

Unter  diesem  Titel  giebt  FurrUvall  aus  dem  HarL  MS.  913,  p.  29  das  folgende  Gedicht, 
welches  hinsichtlich  seines  sprachlichen  Charakters  den  vorangehenden  aus  derselben  Handschrift 
entnommenen  entspricht. 


186.     steuen,  voice  ct.  1S6,  17S.  18&     aoi8.     not»  Wr.      np  s.  r.  120.  189.    to -fal  s.  92. 

140.  142.    noap  s.  o.  3.  148.    eln-sht,  eyesight  a.  Sasv.  17.  144.    Ischend,  disgraced,  dishonoured. 

146.  Hier  beginnt  das  sehnte  Zeichen,  s.  Adam  p.  78,  Amticb.  604,  was  an  beiden  Stellen  durch  eine  Zeile  ausgedrückt  wird. 
146.  ferred,  company,  fellowship.  So  glad  was  pe  king  of  his  doufter  &  of  hire  faire  /erede  pat  he  hem  let  mä- 
kle a  schip  FuRHiv.  Early  E.  P.  67,  63.  pis  swete  Jerrede  70,  145.  Das  Woft  ist  xon  /erdy  host,  ags.  fardt  ferdt 
/ijrdy  exercitus,  expoditio,  an  scheiden,  cf.  ags.  gefärrcedeny  socletas,  woxu  die  vollere  Form  in:  To  hore  /eorredne 
AscR.  RrwLE  p.  30,  var.  lect  gehört  147.  per  of..areone,  thereof .. have  compassion,  tkero/ ..amove  Wr. 
per  o/.. amove  Furniv.,  welcher  List  of  IK  amove  als  intransitives  Zeitwort  mit  Besug  anf  diese  Stelle  auffuhrt, 
wofür  jedoch  kein  Anhalt  in  der  Sprache  dieser  Zeit  vorhanden  ist.  CoLEBmaE  (?to««.  /ml.,  lieset  hier  amone ,  wel- 
ches er  durch  remetnber  erkl&rt,  wogegen  der  Zusammenhang  spricht.  Areoue  =  areowe,  v.  ags.  kreövant  dolore, 
poenitere,  scheint  gerechtfertigt  sowohl  der  Form  nach:  pat  him  areovoe  ou  Ancr.  Riwlb  p.  66,  als  hinsichtlich  der 
Konstruktion  mit  o/:  Moyscs  raw  of  pott  foUc  Obm  Honu  14782.  152.  And  chembin.  Diese  Worte  hat  Wr. 
lur  vorigen  Zelle  gezogen.  155.  i  worp  d.  i.  hl  worp.  i-worp  Fcräivall  und  Wright,  cf.  Fall  a.  Pass.  88. 
156.  Jhesu.  Jhesus  Wb.,  so  auch  165,  179.  gremftü  wreche,  wrathful  vengeance;  greni/ul  ist  aus  gramem 
greme.,  ags.  granuiy  ira,  und  /utf  zusammengesetzt;  also  nicht  grim/ult  was  Colbridgb  Gloes.  Ind.  v.  auffuhrt:  nach- 
folgendes /uU  wird  nicht  mit  Adjektiven  zusammengesetzt.  162.  fentiS  =  fendis  157,  cf.  171.  men  har  mone. 
Das  Verb  ment  ags.  mcenaii,  lugere,  tritt  mit  dem  Objekte  desselben  SUmmes  auf.  168.    a^tist  poa,  oughtest 

thon.  pou  haben  wir  eingeschaltet,  pe  fair  to  lede .  to  conduct  thyself  fairly.  3iff  pu  •  •  ha^hcrrlike  ledesst  ie 
Anud    dafftelike  annd  fafjre  Obm  Horn.   1214.     3iff  pu  pe  ledetst  all   wlpp   skill  1346.  167.     herbergi, 

lodging,  herbegi  Firsiv.  In  den  aus  ags.  hereberge^  zum  Thcll  unter  Einwirkung  des  afr.  Herberge ,  Herbert,  Her- 
bergerie,  entwickelten  Formen,  wie  Herberje^  herberghe,  Herberwe ^  herber,  Herbergage,  herbergerye  etc.  fehlt  nirgend 
das  r  vor  g  oder  w  oder  im  Auslaute,  welches  wir  deshalb  auch  hier  einschieben.  Unsere  Form  wird  auch  sonst 
gefunden:  He  came  to  hys  herbergye.  And  fonde  hys  felowes  hendlye  MS.  Cantab.  Ff.  11.  38  f.  170  bei  Halliw.  Diet. 
V.  herbergage.  169.  fnre  windis,  four  winds,  cf.  pe  /ure  elemens  177.  171.  agris  s.  46.  172.  be  Ifesld, 
be  chased,  driven  away,  ags.  /esjan,  profligare,  fugare.         178.    WOlny  niÜJÜ  =  voln  hinulnhi,  velint,  nolint 
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laid  here  hetien  king 

Pat  is  al  ore  creatoure ; 

Maid  ber  pe  swet  ping, 

Per  for  sso  ne  les  no}t  hir  flure. 

105Qod  him  |ed  an  erp  here 
xixti  winter  and  somdel  mo; 
As  holi  writ  ts  gan  lere, 
He  snfirid  hope  pine  and  wo. 

M&n  ajens  god  so  gilt 
no  To  heuea  non  sowie  ne  mijte 
Port  god -is  sqne  in  rode  was  pilt' 
And  wan  ?s  höuen  lijt. 

lodas  ne  cupe  is  lord  no;t  hold, 
.   His  Owen  disciple  }it  he  was: 
nSFor  Kx  peniis  he  him  sold, 

Ynom  and  ibund  he  was. 

He  was  ibobid  and  i  -  ßmitte, 
And  hi  spette  in  is  face, 
fli  bede  him  rede  if  he  cube  witte 
^^  Woch  of  ham  al  hit  was. 

He  was  ibund  to  a  tre 
^nd  ibet  wib  scurges  kene, 
^^t  al  pe  blode  vt  gan  fle, 
Oxief  al  is  bodi  hit  was  sene. 


StJ  hi  nom  him  as  a  bef, 
"  nd  lad  him  bi-for  Pilate; 
^r  he  nas  noft  to  ham  lef, 
~  had  to  him  grete  hate. 


at  bed  ham  do  har  best, 
-je  pe  law  be  he  nold, 

no  gilt  bi  him  he  nist 
ir  for  dep  snfiri  he  ssold. 

nailed  him  in  bond  and  fete, 
^  mow  al  i-se, 


For  be  appil  pat  Adam  ete 
Dep  he  poud  opon  pe  tre. 


>e  wikkid  men  nold  leae  no^t 
>at  he  wer  fullich  ded  so, 
<'ort  per  wip  a  sper  hi  ad  him  sojt, 
And  .clef  is  swet  hert  atwo. 

)er  was  in  pe  lond  a  kni^t 
)at  het  "Josep  of  Arimathie, 
)at  louid  Jhesu  wel  an|t 
And  po)t  is  *bodi*  wel  to  honuri. 


He  wend  to  Pilat  swipe  snel 
And  be-so)t  him  mercy, 
If  hit  wer  is  wil, 
pe  bodi  grant  biri. 

Po  Pilat  had  igrant  is  Imie 
Glade  y-no)  he  was: 
He  nem  pat  swet  bodi  adun 
And  biriid  hit  in  a  fair  plas. 

His  moder  stode  him  be  side 
^ndi  seint  Jon  ek  al  so; 
Bitter  teris  vte  gan  glide, 
Hir  pojt  hir  hert  wold  a  two. 

Hit  nas  no  wonder  po}  |o  wep 
For  hir  swet  child  alowe: 
Wip  nailes  he  was  i-smit  dep, 
Wip  sper  hi  delet  him  in  two. 

Al  hir  ioi  was  ago 
po  |o  him  sei  dei  in  rode; 
For  to  wep  30  nad  no  mo 
Bot  iiii  bitter  teris  of  blode. 

Who  speldp  of  deil  a-|e  pat  del. 
Neuer  such  nas  per  none 
As  whan  pat  hi  him  be -held. 
As  |ho  makid  and  seint  Jon. 
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104.    MO,   ahe,   sonst  ;o   157,   162,   jho  16S,  fur  heo  s.  Bestiart  235.     sso   entspricht  dem  »ko^  scho.     Sho 

"^^t  fill  wlatsom  Hampolb   583.     Sho  turues  about  ay   hir  whele  1275.     So   stehen  in  Gbk.  a.  Exod.  gkf ,  scher 

*^  und  seltet  sge  neben  einander.  105.    >ed,  walked.  109.    gilt,  offended,  sinned,  became  guilty.    He 

^^^Ilde  jtUtenn  Obx  Horn.  884.    Bre  I  was  meked ,  gilted  I  Ps.  118,  67.    gitten  steht  neben  dem  Kompositum  agilten, 

^ff^/atUf  ags.  ägyltiott  dgiltan^  delinquere.    Das  einfache  Verb  scheint  dem  Ags.  wenigstens  in  dieser  Bedeutung  zu 

^^lea.         111.    in  rode  was  pilt  =  was  done  on  pe  crois  176,  cf.  Maundev.  p.  14.    piU  =  put  s.  16.    In   rode 

^«pätMt  htm  apan  Tbk  CoMMAiroir.  24.  113.    hold  ist  hier  im  Sinne  des  FesthaUens  in  Treue  gebraucht. 

^t%.   Ynom,  taken,  seised.        117.    ibobid,  beaten,  struck.    Cf.  Take  hede  whan  that  oure  Saveoure  Was  bobbid^ 

^*^d  fait  Tisage  alle  be-spet  Occlevb,  MS.  bei  Halltw.  JHcU  ▼.  bobbiden.    When  ye  my  sone  with  buffettes  bobbydd  MS. 

^^B*<ak  Ft  n.  88  f.  47  ib.  s.  d.  Wb.        119.    TOde,  gness,  ags.  Rced^  hvat  ic  msnel  Rats.  62,  9  Gr.    Arced  ^   hvylc 

*  le  pe  [le  sloh  Luc  m,  64.        129.    do  har  best«  do  their  best,  scheint  nicht  in  dem  modernen  Sinne  gebraucht, 

*^^«ni  ist  etwa  als  Deutung  der  Worte  Vfjittg  oi//fai>f  Matth.  27,  24  anzusehen.        131.     nist  =  ne  wist. 

137.   Bold,  would  not.    nol  Fcbwiv.,  Tgl.  156.        139.    Fort.. hl  ad  him  8011';t,  until.. they  had  searched  (pier- 

^^)  him.    ad  steht  für  had.    Sechen  schllesst  sich  wohl  in  der  Bedeutung  an  den  Begriff  des  Untersuchens,  ags. 

•*feoB,  stcan,  reqnirere,  inqnirere.         140.    clef,  clove,  cleft,  pr»t  pL,  ags.  cled/,  clu/on  von  cleö/an,  clü/an,  fiu- 

^**^      144.    In  bodi.    Wir  haben  bodi  eingeschoben.        145.    snel,  quickly.        148.    birJ,  bury.    Dieser  Vers 

*^iat,  wie  der  vorhergehende,  mangelhaft.  149.    Iniie  steht  hier  in  der  Bedeutung  von  kue^  leave ,  ags.  led/t 

^^f^KüOf  cf.  ags.  Pilatus  him  l^/de  Job.  19,  38.    Ist  leue  zu  schreiben,  obwohl  adun  151,  als  Reimwort  erscheint? 

*^  he.    Ao  FusHiv.    Vielleicht  A«  jto.        151.    nem  =  nam,  took.        162>    hit.    Air  Fiibniv.,  offenbar  irrthum- 

"^t  da  bodi  nicht  WQjblich  gebraucht  sein  kann,  ags.  bodig  ist  mannlich.        154.    seint.    s^  Forkiv.,  cf.  168,  185. 

^^'  wold.  wot  FuRBiv.,  vgl.  137.  158.    iJowe,  on  high.    To  brinngenn  himm  o  lawe  Obm  ßom.  12094,  wo 

^^  icbe.       160.    delet,  divided,  cut,  ags.  daslan,  dividere.        168.    70.    76  Fubniv.,  cf.  104.       164.    teris  of 

^Io4e.  Weep  if  poa  mi)t  terit  al  xtf  blode  Fvwtnv,  Earfy  E,  P.  20«  VL  2.  165.    deil.. del  =  deo/,  grief. 
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Womman  mai  turne  man -is  wille 
Whare  jho  wol  pilt  hir  to, 
Pat  is  pe  resun  and  skille 
60  pat  pe  deuyl  com  hir  first  to. 

Ette,  he  seid,  of  pis  appil, 

If  pat  pou  woit  witti  be: 

Pou  worp  as  witti  of  mijt  and  wille 

As  ^d  him  silf  in  triuite. 

65  Hi  nad  bot  pat  appil  i  -  ^ette 
pat  pe  sin  nas  ido: 
Glad  was  pe  deuil,  wol  }e  i-wit, 
For  pe  sorow  pat  hi  sold  to. 

Of  paradis  hi  wer  ute  pilt 
70Wip  trauail  har  liuelooe  to  winne, 
And  vte  flemid  for  har  gilt, 
And  neuer  efte  paradis  to  com  inne. 

In  pe  vale  of  Eboir 
His  liuelod  he  most  swink  sore; 
75Wip  sorow  and  care  and  dreri  won 
He  lined  .  IX .  C .  jer  and  more. 

Aftir  is  lif  pat  he  had  here 
Nedis  he  most  wend  to  helle, 


For  pe  trepas  pat  he  did  here, 
Pere  he  most  bide  and  dwelle. 

God  makid  mankin  more, 
Ok  to  helle  pe  deuil  ham  bro|t, 
Pat  euir  ham  traiid  pro^  is  lore: 
Non  fram  him  scapid  nojt. 

God  is  prophetis  to  ham  send. 
And  seid  hov  hi  sold  be  sauid. 
As  bi  Moyses  pat  am  wend; 
A-je  pe  propheci  jit  i  sinid. 

God  wist  wel  bi  pilk  say  • 
pat  bi  no  man  pat  was  y-cor. 
Whan  bi  prophetis  no  bi  lai, 
pat  communelich  hi  ne  wer  for -lor. 

• 
Holi  bokis  fort  fulfil 
God  is  ande  anon  forp  send, 
As  bi  angle  Gabriel 
pat  to  pe  maid  was  iwend. 

Flees  he  took  of  maid  Mari, 
God  and  man -is  kund  to  ^ir; 
And  pat  was  a  gret  maistri 
Pat  pe  dojtir  ber  pe  feder. 
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58.  pilt  hir  to.  Das  reflexiv  gebrauchte  püt^  puUy  in  der  Bedeutung  einer  energischen  Bewegung,  wie:  Hii 
puUe  hem  vorp  bjuore  {>e  oI>ere  B.  of  Gl.  4.S9,  steht  hier  im  bildlichen  Sinne:  toorau/  »ie  iich  vHr/t.  69.  reAlUl 
and  skille,  reason  and  cause,  pis  may  be  pe  right  tJcilif  why  Hampolr  3788.  pe  tother  akitte  es  pis  to  se  384. 
By  this  9leile..l  se  an  evidence  P.Tloughw.  11757.  61.  Ette,  eat.  62.  wltti,  wise.  Cf.  63.  Swa  witty 
and  myghty  es  he  pat  na  thyng  til  hym  impossibel  may  be  Hampole  6280.  68.    pon  Worp.    pe  worp  Furkiv. 

Pe  passt  nicht;  wir  geben  pou,  indem  wir  an  worp  als  2.  Person  keinen  Anstoss  nehmen,  unter  Vergleichang  von 
8asm.  1()4.  65>  Hi  nad . .  i-;ette  etc.,  d.  i.  Sie  hatten  den  blossen  Apfel  nicht  gegessen,  ohne  das»  die  Sünde  ge- 
than  war,  s.  H&tzKkr  Gr.  2,  2,  482.  Aehnlich  heisst  es  von  der  verbotenen  Frucht:  Sone  it  was  under  brest  numen, 
Dedes  two  bondea  on  hem  ben  cumen  Qcv.  k.  Bxod.  343.  i-';ette,  eaten.  p»r  heo  ha»fden  wel  ijeten  La}.  I.  285. 
8.  La}.  14952..  67.  i-wit,  know.  To  iwiten  at  pon  bezste,  }if  heo  me  wulleO  bu|en  La}.  L  311.  Iwiteff  et  ower 
meiden  hwo  hit  beo  pct  is  icumen  Amcr.  Riwlb  p.  64.  More  icnawen  A  iwiten  his  mihte  A  his  ore  Moral  Ode 
St.  192,  Fusviv.,  ags.  gevitan,  scire.  68*  hi.  he  Furxiv.  Hier  kann  nicht  vom  Teufel,  sondern  nur  von  Adam 
und  Eva  die  Rede  sein.  80ld  to  steht  mit  Ellipse  eines  Verb  der  Bewegung,  ags.  Hie  to  helle  seulon  C;kdk.  732 
Gr.  70.  lineioVle  =  lifelode^  living,  means  of  subsistence.  Cf.  74.  71.  vte  flemid,  driven  out,  banished. 
>if  pu  us  wit  heonne  ßeman  La}.  L  67.  He  fieinede  Agar  Gen.  a.  Exod.  1223,  ags.  flemany  ßynuxn^  fugare.  78,  pe 
vale  of  Eboir*  Die  hebräische  Urkunde  giebt  weder  den  Ort,  wo  Adam  geschaffen  wurde,  noch  den,  wohin  die 
ersten  Menschen  aus  dem  Paradiese  gelangten,  an.  Als  den  ersteren  bezeichnet  die  spatere  Sage  die  Gegend  von 
Damaskus :  In  feld  Datuaske  Adam  was  mad  Gen.  a.  Exod.  207 ;  hier  wird  als  der  letztere  das  Thai  Eboir  ange- 
führt. Der  Name  scheint  verderbt:  das  Reimwort  won  75,  wurde  etwa  Eboiron  rechtfertigen,  was  wir  freilich  eben 
so  wenig  zu  belegen  vermögen.  74«    HiS   lineiod . . SWink  SOre.     Swink ,  labour,  toil,  ist  sonst  intransitiv, 

ausser  in  Verbindungen  wie:  AI  his  swinc.^ef  he  swonc  on  eorSe  Ancr.  Riwlb  p.  110;  hier  müsste  es  transitiv 
sein,  wenn  der  Text  nicht  mangelhaft  ist.  Indessen  scheint  gelesen  werden  zu  müssen  For  his  liuelod  etc. 
76.  won  =  wone,  wane,  want.  Cf.  Uor  wone  of  witnesse  Ancr.  Riwlr  p.  68,  ags.  rana,  defectus.  79*  trepas, 
geläufiger  trespas.  Cf.  AI  thilk  trepas  is  a-go  Wright  PöUt.  8.  p.  197.  To  amend  har  trepas  p.  198.  Entsprechend 
lautet  auch  das  Verb  bisweilen:  That  trepasid  no}t,  no  did  no  gilte  ib.,  afr.  trespas,  crime.  88.    traiid,  be- 

trayed, atr.  traiTy  trattir,  84.  Bcapid,  escaped,  per  scapid  non  187.  He  may  scape  Wright  Polit.  S,  p.  152. 
The  thef  to  skap  so  p.  202.  To  let  h^m  skap  Town.  M.  p.  206.  That  he  skap  not  harmeles  p.  208.  Lat  non  skape 
Oamblyn   819.  87.    pat  am  wend.     Wir   dürfen   annehmen,   dass   am  fur  ham    steht;  vielleicht   aber  ist 

to  am  zu   lesen,  wie  96.  88.     i-sinid  =s  hi  sinid ,  they  sinned,  cf.  48.     i- sinid  Furniv.,  s.  XV  Signa  155. 

89  —  92.  God  wist  wel  etc  Diese  vier  Verszeilen  bleiben  völlig  unverständlich,  wenn  man  nicht  a^f  v.  84 
zurückgeht  und  zu  den  Nebensätzen  ohne  Pradikatsverb :  pat  bi  no  man  etc.  90,  und  Whan  bi  prophetis  etc.  91, 
supplirt:  hi  (ne)  sold  be  sauid,  bi  pilk  say,  quoad  hoc  verbiun,  mit  Rucksicht  auf  And  seid  86.  say  =3  saw,  saje 
90.  y-Cor,  chosen.  91,  Whan.. no  bi  lai,  when  (neither)  by  prophets  nor  by  law,  sc.  hi  ne  sold  be  sauid. 
92.  communelich,  all  in  common,  hi  ne.  hine  Purniv.  for-lor,  s.  36.  93.  bokifl,  books,  bok  is  Fcrntv. 
fort  =  forto.  Ueber  den  Ausdruck  vgl.  Folfeld  hys  holy  boke  SHdRGHAM  p.  88.  95.  As  bi  etc.  Diese  Worte 
haben  keinen  Bezug  auf  das  unmittelbar  Vorhergehende;  sie  können  nur  mit  v.  93,  grammatisch  verbunden  sein: 
OS  bi., Gabriel  holi  hohes  fort  /ulfiL  97.  Flees,  flesh.  98.  knnd,  nature.  99.  maiStri,  mastery,  extra- 
ordinary performance. 
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Maid  bere  heuen  king 

Pat  is  al  lire  creatoure; 

Maid  ber  pe  swet  ping, 

Per  for  sso  ne  les  no}t  hir  flure. 

105  Qod  Mm  ^ed  an  erp  here 
X2xti  ivinter  and  somdel  mo; 
As  holi  writ  vs  gan  lere, 
He  snffnd  hope  pine  and  wo. 

Man  ajens  god  so  gilt 
110  To  heuen  non  sowie  ne  mi^te 
Fort  god -is  sqne  in  rode  was  pilt' 
And  wan  vs  honen  lift. 

ludas  ne  cupe  is  lord  no^t  hold, 
His  Owen  disciple  fit  he  was*. 
1*15  For  XXX  peniis  he  him  sold, 
Ynom  and  ibund  he  was. 

He  was  ibobid  and  i-smitte, 
And  hi  spette  in  is  face. 
Hi  bede  him  rede  if  he  cupe  witte 
120  Woch  of  ham  al  hit  was. 

He  was  ibund  to  a  tre 
And  ibet  wip  scurges  kene. 

Sat  al  pe  blode  yt  gan  fle, 
uer  al  is  bodi  hit  was  sene. 

125  Sip  hi  nom  him  as  a  bef, 
And  lad  him  bi-for  Pilate; 
For  he  nas  no|t  to  ham  lef. 
Hi  had  to  him  grete  hate. 

Pilat  bed  ham  do  har  best, 
130  A -}e  pe  law  be  he  nold, 
For  no  gilt  bi  him  he  nist 
War  for  dep  suffri  he  ssold. 

Hi  nailed  him  in  bond  and  fete, 
As  }e  mow  al  i-se, 


For  be  appil  pat  Adam  ete 
Dep  he  polid  opon  pe  tre. 


>e  wikkid  men  nold  leue  noft 
)at  he  wer  fullich  ded  so, 
Tort  per  wip  a  sper  hi  ad  him  soft, 
And  .clef  is  swet  hert  atwo. 

>er  was  in  pe  lond  a  knijt 
)at  het  ^osjep  of  Arimathie, 
)at  louid  Jhesu  wel  arift 
And  poft  is  *bodi*  wel  to  honuri. 


He  wend  to  Pilat  swipe  snel 
And  be-sojt  him  mercy, 
If  hit  wer  is  wil, 
pe  bodi  grant  bin. 

go  Pilat  had  igrant  is  luue 
lade  y-nof  he  was: 
He  nem  pat  swet  bodi  adun 
And  biriid  hit  in  a  fair  plas. 

His  moder  stode  him  be  side 
And  seint  Jon  ek  al  so; 
Bitter  teris  vte  gan  glide, 
Hir  poft  hir  hert  wold  a  two. 

Hit  nas  no  wonder  po|  }o  wep 
For  hir  swet  child  alowe: 
Wip  nailes  he  was  i-smit  dep, 
Wip  sper  hi  delet  him  in  two. 

Al  hir  ioi  was  ago 
Do  }o  him  sei  del  in  rode; 
For  to  wep  ^o  nad  no  mo 
Bot  iiii  bitter  teris  of  blode. 

Who  spekip  of  deil  a-|e  pat  del, 
Neuer  such  nas  per  none 
As  whan  pat  hi  him  be -held. 
As  fho  makid  and  seint  Jon. 
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104.  880,  she,  sonst  jo  157,  162,  jho  168,  fur  heo  s.  Bestiary  335.  nso  entspricht  dem  sAo,  scho.  Sho 
war  ful  wUtsom  Hamfolb  583.  Sho  turnes  about  ay  hir  vhele  1375.  So  stehen  in  Gbk.  a.  Exod.  gh^ ,  »che, 
she  and  selbst  sge  neben  einander.  105.    >ed,  wallced.  109.    gilt,  offended,  sinned,  became  Ruilty.    He 

nollde  jiUtetm  Orm  Horn.  8S4.  Bre  I  was  meked ,  gilted  I  Ps.  118,  67.  gilten  steht  neben  dem  Kompositum  agiUen^ 
agvUenj  ags.  dgvUan,  agtUan^  delinquere.  Das  einfache  Verb  scheint  dem  Ags.  wenigstens  in  dieser  Bedeutung  f.n 
fehlen.  111.    in  rode  was  pllt  =  was  done  on  pe  crois  176,  et  Mauhdev.  p.  14.    piit  =  put  s.  16.    In   rode 

po\x  pütist  him  apan  Tbk  Commawoit.  24.  113.    hold  ist  hier  im  Sinne  des  FeathnUen*  in  Treue  gebraucht. 

116.  Ynom,  taken,  seised.  117.  ibobid,  beaten,  struck.  Cf.  Take  hede  whan  that  oure  Saveoure  Was  bobbid^ 
and  his  visage  alle  be-spet  Occlrvb,  M8.  bei  Halliw.  Diet,  t.  bohbiden.  When  ye  my  sone  with  buffettes  bobbyddiAH. 
Cantab.  Ff.  IL  38  f.  47  ib.  s.  d.  Wb.  119.  rede,  guess,  ags.  R<ed^  bv&t  ic  menel  Rats.  62,  9  Or.  Arofd,  hvylc 
is  se  pe  pe  sloh  Luc.  23,  64.  129.  do  har  be8ti  do  their  best,  scheint  nicht  in  dem  moderneu  Sinne  gebraucht, 
sondern  ist  etwa  als  Deutung  der  Worte  Vfiuq  u^lfta^i  Mattm.  27,  24  anxnsehen.  131.  Bist  :=  ne  wist. 
137.  nold,  would  not.  nol  FcRmv.,  rgl.  156.  189.  Fort.. hi  ad  him  8oa>t,  until.. they  had  searched  (pier- 
ced) him.  ad  steht  fur  had.  Sechen  schUesst  sich  wohl  in  der  Bedeutung  an  den  Begriff  des  Untersuchens,  ags. 
aicean^  »^can,  requirere,  inquirere.  140.  clef,  dove,  cleft,  pr»t.  pL,  af^s.  cleä/j  elu/on  von  cleö/any  chifan,  An- 
dere. 144.  l8  bodi.  Wir  haben  bodi  eingeschoben.  145.  snel,  quickly.  148.  birl,  bury.  Dieser  Vers 
scheint,  wie  der  vorhergehende,  mangelhaft.  149.    lune  steht  hier  in  der  Bedeutung  von  leue^  leave,  ags.  ledft 

permissio,  cf.  ags.  Pilatus  him  l^/de  Jor.  19,  38.  Ist  leue  sn  schreiben,  obwohl  adun  151,  als  Reim  wort  erscheint? 
150.  he.  Ao  FuRRiv.  Vielleicht  A« /k>.  151.  nem  =s  «am,  took.  152.  hit.  Atr  Fürxiv.,  offenbar  irrthura- 
licb,  da  bodi  nicht  weiblich  gebraucht  sein  kann,  ags.  bodig  ist  männlich.  154*  seint.  »**  Fcrniv.,  of.  168,  185. 
156.    WOid.  wol  FuRBiv.,  vgl.  137.  158.    alowe,  on  high.    To  brinngenn  himm  o  lawe  Obm  JBom.  12094,  wo 

man  sehe.  160.  delet,  divided,  cut,  age.  dofte»,  dividero.  168.  50.  %e  Furmiv.,  cf.  104.  164.  teris  of 
blode.    Weep  if  poo  raiit  Urit  al  of  dtode  Fuimv.  E«t\i^  E.  P.  SO,  VL  8.  165.    deU..del  =  deot,  grief. 
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The  Fall  and  Passion. 


Sif)  hi  seid  at  one  moupe 
1 70  pat  he  wolde  destni  temple  and  chirche 
And  pat  he  was  wel  coupe 
pat  al  falsnis  •he*  schoid  wirche. 

And  vp  Pilat  hi  cried  apan 
Eu[ri]chon  at  one  vois 
175  Pat  he  schoid  hold  Barabam 
And  do  Jhesu  on  pe  crois. 

In  pis  manere  he  was  ipined 
As  his  swet  wil  hit  was, 
And  dep  for  mankyn  suffred, 
180  pe  prid  dai  vp  he  ros; 

After  pat  he  lijt  in  to  helle 
per  al  be  sowles  wer  i- wisse, 
AI  his  trendis  he  brojt  vt  alle 
In  to  ioi  and  heuen  blis. 

185  Whan  in  helle  was  seint  Jon, 
Patriarkes,  and  oper  mo, 
Hit  •is*  isene  per  scapid  non, 
Profetis  pat  god  louid  al  so. 


Al  in  helle  were  i-fast, 
190  Port  Jhesu  Crist  bro|  is  mi^te 
<y  pe  pit  vte  he  hem  cast 
And  bro}t  ham  to  heuen  ly|t. 


pro?  is  dep  he  ouer-cam 

As  ne  is  manhed  siwed, 

As  profetis  prechid  in  his  name, 

So  pat  he  dep  suffrid. 

Po  he  rose  fram  dep  to  line, 
As  tellip  Daui  pe  king, 
Is  godhed  he  ^n  to  kipe, 
Holy  boke  tellip  is  up -rising. 

Jhesu  was  sikir  ino^ 
pat  seid  erlich:  **ic  wol  rijt  me" 
And  answard  wip-vt  wo}: 
"After  pat  dep  ouercom  be." 

J>e  .iii.  dai  he  ros  to  Hue, 
s  lore  riuedlich  he  send, 
His  deciplis  he  makid  blipe, 
Per  after  in  pe  world  ham  send. 

Of  his  lore  forto  preche, 
Hou  hi,  lord,  ssold  siu  pe. 
And  pe  sinful  folk  to  tech 
Hou  meri  hit  is  to  wip  pe  be. 

And  after  he  steij  to  heuen  aboue 

Per  ioi  is  pat  euer  lest, 

And  per  he  sal  al  vs  loue 

In  his  swet  blisful  fest.    Amen. 
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THE  TEN  COMMANDMENTS. 

Die  folgenden  zehn  Gebote,  welche  der  Dichter  keinesweges  in  der  Ordnung  oder  Ausführ- 
lichkeit darstellt,  wie  sie  im  2.  Buch  Mose  20,  1  — 17  aunreten,  sind  von  einer  Einleitung 
begleitet,  worin  er  sich  insbesondere  gegen  das  gewaltige  Schwören  bei  den  Gliedmassen  Christi 


169'  Si|>  etc.  Diese  Erwähnung  vorhergegangener  Umstände  bis  v.  176,  deutet  auf  eine  Umstellung  der  Strophen 
unseres  Gedichte«.  Der  hier  stehende  Abschnitt  hätte  etwa  noch  v.  133  stehen  können,  at  one  mou|>e  ==  at  otte 
Vota  174,  mhd.  Si  sprachen  mit  einem  munde  Iweii«  17?.  Si  spr&chen  alle  bt  einem  vtunde  Pf.  Kcohr.  190,  5. 
Geläufig  sind  dem  Ags.  Ausdrucke  wie :  Ic  mid  muffe  Aspräc  mine  Ps.  65, 13.  Ic  muffe  cleopige  ir.  65, 15.  171.  C01l|>e, 
known,  notorious,  ags.  cuff,  notus,  manifestus.  172.    he  schieben  wir  ein,  weil  sonst  die  Stelle  unverständlich 

scheint.  173.    vp  Pilat ..  apan.    Hier  erscheinen  zwei  synonyme  Präpositionen  in  Verbindung  mit  demselben 

Zeitworte;  Beispiele  dieser  Art  sind  nicht  selten:  In  rode  pou  piltist  bim  apan  Tkm  Ck>UMANDM.  24,  s.  MXtzkkr  Qr. 
2,  1,  491.  174.  Eturichon.  Die  Sylbe  ri  hat  Furriv.  mit  Recht  eingeschoben.  177.  ipined.  ipimed  Forniv. 
Von  CoLERiDGR  Gto»».  Hid.  wird  pinse,  unter  Bezugnahme  auf  unsere  Stelle,  durch  pinch^  torture,  übersetzt  und  vom 
fr.  pincer  hergeleitet.  Sdiwerlich  wäre  ein  solches  Verb  der  angemessene  Ausdruck  f&r  Christi  Leiden ;  dagegen  ist 
ipined  die  den  Gläubigen  geläufige  Form,  s.  Crbdo,  Pat.  Nost.  etc.  7.  Es  konnte  etwa  ipinied  geschrieben  sein,  mit 
Rücksicht  auf  ags.  ptn/an.  187.  is  isene,  is  seen,  isene  Fvataw  Wir  schieben  t«  ein.  189.  i- fast,  fastened, 
confined.  To  ilka  ioynt  war  /etted  a  rote  Hampolr  1907,  ags.  /äatan,  firraare.  198.  siwedj  followed,  complied 
with.  Das  Verb  lautet  aiu  210,  afr.,  sevre,  «ut'r,  siure  etc.,  suivre.  Cf.  Forr  purrh  patt  he  wass  wurrpenn  mann  p»r- 
purrh  mann  mihhte  himm  halldenn,  Annd  tierpurrh  menu  himm  tokenn  her  Annd  henngdenn  himm  o  rode  Ork 
Hotiu  9949.  199.  kipe,  show,  manifest  201.  sikir,  secure»  assured.  202.  erlich,  early.  Die  Christus 
in  den  If  und  gelegten  Worte  ic  tool  rift  me  und  After  pat  dep  ouercom  he  204,  von  denen  die  letzteren  sich  an- 
mittelbar an  die  -ersteren  anzuschliessen  scheinen,  sind  nicht  biblisch.  Der  Ausdruck  rift  m«,  erect,  restore  myself, 
ist  ungewöhnlich,  cf.  Rome  walles  rihten  pe  fare  weorcn  to -fallen  La^  IIL  113.  Me  seal  lacnien  his  leomes  pat 
beo8  sare  and  his  bau  rihten  mid  bitere  Stelen  II.  394.  203-  answard.  omioard  Formiv.  wlp-Tt  WOTi  ^'ith- 
out  wrong,  according  to  truth.  Cf.  To  wurrpenn  forr  bridgume  tald  Off  Cristess  brid  wipp  tooyhe  Orv  Horn.  1S462, 
ags.  vara,  dammim,  malltia.  206.    riuedllch,  abundantly,  plentifully.    Wir  sollten  riuelich  erwarten,  von  ags. 

rtf,  frequens,  altn.  r%/r,  liberalis,  largus.  Das  d  scheint  irrthüralich  vom  Schreiber  hinzugesetzt.  207.  deciplls 
=  disciplis.  Die  Form  ist  in  den  Metrical  Homilies  ed.  SmcUl  geläufig,  wie  p.  119,  121,  134  etc.  210.  sin,  fol> 
low,  8.  194.  212.    to  wip  pe  be.    Die  Partikel  to  gehört  zum  Infinitiv  be,  eine  seltene  Trennung  der  Partikel 

vom  Verb.       216«    lone,  recreate,  comfort,  ags.  la/Jan^  reficere,  restaurare,  ahd«  labjan,  labSn,  nhd.  toben. 
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der  bedeutendsten  neueren  Forschungen  zusammenfasst,  hier  unerortert  lassen,  da  sichere  Auf- 
stellnngen  fur  das  Einzelne  noch  ganz  unmöglich  erscheinen. 

Im  Mittelalter  bemächtigten  sich  dicvses  Stoffes  die  Dichter  der  Thiersage  und  verfehlten 
nicht,  den  Gegensatz  zwischen  Fuchs  und  Wolf,  durch  den  die  Fabel  erst  zum  Epos  wird,  auch 
hier  zu  verwerthen.     Im  Isengrmus  und  Remardus  Vulpes  findet  sich  unsere  Erzählung  nicht, 
wohl  aber  in  der  Terstümmelt  überlieferten,  auf  französischen  Quellen  beruhenden  Darstellung 
Hdmch's  des  Glichesaere  (um  die  Mitte  des  XU.  Jahrhunderts),  woraus  unser  Abenteuer  bei 
K.  Gosdeke,  Deutsche  Dichtung  im  Mittelalter  Hannover  1854  p.  594  —  596  abgedruckt  ist;  eine 
etwas  spätere  Ueberarbeitung  findet  sich  bei  /.  Gfnmm,  Reinhart  Fuchs  Berlin  1834  p.  54 — 61, 
V.  823—1016,  ebendaselbst  auch  eine  mittelhochdeutsche  Dichtung  p.  356 — 358,  v.  1755 — 1812. 
Die  erwähnten  Darstellimgen  lassen  alle  den  Fuchs,  durch  seinen  eigenen  Schatten,  in  dem  er 
sein  Weib  zu  erblicken  glaubt,  getäuscht  in  den  Brunnen  springen,  und  dies  Motiv  erscheint 
anch  in  der  glänzenden  altfranzösischen  Darstellung,  welche,  nach  Jonckbloet  Etude  sur  le  Ro- 
wo»   de  Renart  p.  305,  von  Pierre  de  Saint-Cloua,  den  er  p.  385  in  das  erste  Jahrzehent  des 
13.  Jahrhunderts  setzt,  gedichtet,  uns  aber  in  einer  bald  nachher  verfassten  Ueberarbeitung  auf- 
bewahrt ist    Das  altfranzösische  Gedicht  steht  bei  Meon  Le  Roman  du  Renart  Paris  1826  I. 
^240— 260,  V.  6455—7026  (abgekürzt  in  Chahaille  Supplement  Paris  1835  p.  113  in  278  vv.). 
Erwähnt  wird  unser  Abenteuer  bei  Meon  auch  in  der  Anklage  des  Fuchses   durch  Isegrim  II. 
p.  175—178,  V.  14313  —  14382  und  endlich  in  einer  Anspielung  II.  p.  230  v.  15814. 

Unser  altenglisches  Stück,  obwohl  in  der  Verknüpfung  der  beiden  Abenteuer,  deren  erstes 
einleitendes  freilich  vom  französischen  Dichter  ganz  abweichend  erzählt  wfrd,  femer  im  Verlauf 
^^  zweiten  derselben  und  in  genau  zusammenstimmenden  Einzelnheiten  sichtlich  von  der  frän- 
kischen Darstellung  abhängig,  wahrt  sich  doch,  wie  die  englischen  Nachahmungen  fremder 
^^'iginale  fast  immer,  seine  vollständige  Eigenthünilichkeit,  wie  in  der  nüchternen  Motivirung  so 
Ä'icli  im  Humor  der  Auffassung  und  in  manchem  feinen  Zuge,  man  vergleiche  z.  B.  das  Ver- 
'«bren  des  Fuchses  bei  dem  Aufsteigen  aus  dem  Brunnen  in  beiden  Stücken. 

Es  ist  bemerkenswerth ,  dass  die  Thiersage  in  England  nie  rechte  Aufnahme  gefunden  hat, 

^^halb  unser  Stück  sogar  als  ein  Hauptbeweis  für  die  Eenntniss  derselben  in  England  vor  dem 

^  ▼.  Jahrhundert  angesehen  werden  muss.    Der  Thiersage  gehören  die  Namen  Stre  Chauntecler 

?"-    37,  Sigrim  v.  128,  Reneuard  v.  133.    Doch  ist  unsere  Erzählung  von  dorther  auch  überlie- 

^^^  in  einer  nur  wenige  Reihen  zählenden,  prosaisch  lateinischen  Redaktion  in  den  oben  er- 

^3^*®^>  T^^^  sehr  zahbreichen  MSS.  herausgegebenen  Latin  Stories  Nr.  LVII.  p.  54  '^  Fahula 

Vulpe  et  Lupo."    Die  in  dieser  Sammlung  gegebenen  Fabehi  Nr.  52  —  54,  56  —  59,  61  —  64, 

>   115,  enthalten  die  Namen:  IsemrvnuSy  R^fnardus,  Teburgus  i.  e.  catus^  und  Berenaarius 

'^jus),  was  als  weiterer  Beweis  für  Bekanntschaft  mit  der  Thiersage  gelten  kann.    Nach  n^right 

p.  IX.  sind  diese  Fabeln  aus  einer  Sammlung  des  dem  12.  Jahrhundert  angehörigen  engli- 

i  Cisterzienser  -  Mönches  Odo  von  Cerinton  entnommen,  über  den  Grosse  Eiterärgeschichte 

T^   H.  3  a  p.  463  einige  nähere  Angaben  hat.    Erst  1481  wird  die  Fuchssage  durch  einen  Druck 

^-^^^^ton's  in  Englan^wieder  eingeführt    Eine  solche  kurze  lateinische  Redaktion  unseres  Stoffes 

^^bt  aas   deutschen  MSS,  auch  bei  J.  Orimm  1.  c.  p.  125  *  Vulpes  et  Lupus  in  Puteo ,  '*  fast 

^^tlich  übereinstimmend,  nur  mit  hinzugefügter  Morahsation. 

Die  niederländischen  Darstellungen  haben  unsere  Erzählung  nur  in  der  abgekürzten  Form, 
^^«  sie  bei  Meon  die  oben  erwähnte  Anklage  giebt;  so  findet  sie  sich,  aber  mit  der  Abänderung, 


^  das  Abenteuer  dem  Weibe  des  Wolfes  Eersw^n  widerfahrt,  in  der  Fortsetzung  von  Matoc  s 
^^^dicht,  s.  Reinart  de  Vos  episch  fabeldicht,  van  J.  F.  Willems,  Gent  1836,  v.  6425  —  6455 
^*^d  die  Einleitung  zu  Vanden  Vos  Reincarde  uitgegeven  door  Jonckbloet  Groningen  1856.  Da- 
'^^ch  erzählt  im  niederdeutschen  Reineke  Vos,  nach  der  Lübecker  Ausgabe  von  1498  von  Hoff- 
'J*«»!!  von  Falter  sieben,  Breslau  1834  v.  5775  —  5827,  das  Weib  des  Wolfes  das  Abenteuer  eben- 
*^lla  von  sich  selbst,  nur  dass  die  Erzählerin  hier  Qyremot  heisst 

Die  Sprache  des  unbekannten  Verfassers  unserer  altenglischen  Dichtung  trägt  das  deutliche 

^^^rä^  hohen  Alters.     Das  romanische  Element  ist  höchst  geringfügig:  ausser  dem  2^itwort 

^*pir9ewede  223,  findet  man  wenige  nicht  schon  vom  Angelsächsischen  aufgenommene  ungerma- 

"*^he  Bestand theile,  wie:  Sire  chauntecler  37,  spien  47,  cellerer  59,  paradiis  140, ßrere,  freren 

^72,  276,  289,  curtiler  282,  egre  299.    Das  altnordische  Element  tritt  ganz  zurück;  im  Üebri- 

K«n  erinnert  die  Sprache  an  (ue  der  älteren  von  uns  mitgetheilten  Stüäte,  namentlich  an  die 

^r  Dame  Siriz.    Die  orthographischen  Eigenthümlichkeiten  des  Schreibers,  wie  die  Vertauschung 

▼on  10,  V  und  /,  die  Voranstellung,  Einschiebung ,  Umstellung  und  Abwerfung  des  h,  die  theil- 

^eisc  Schreibung  von  s  für  ursprüngliches  sc,  die  wechselnde  Vokalisation  u.  dgl.  m.  sind  in 

^"Meren  Anmerkungen  berührt.    Der  Reim  wechselt  öfter  mit  der  Assonanz  und  ist  zum  Theil 

*Qderweitig  unrein. 
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Rel.  Ant  p.  272. 

1   A  VOX  gon  out  of  the  wode  go, 
Afingret  so,  that  him  was  wo; 
He  nes  nevere  in  none  wise 
Afingret  erour  half  so  swithe. 

5  He  ne  hoeld  nouther  wey  ne  strete, 
For  him  wes  loth  men  to  mete; 
Him  were  levere  meten  one  hen, 
Than  half  an  oundred  wimmen. 
He  strok  swithe  over  all, 
10  So  that  he  of -sei  ane  wal; 

Withinne  the  walle  wes  on  hous, 
The  wox  wes  thider  swithe  wous; 
For  he  thohute  his  hounger  aqnenche, 
Other  mid  mete,  other  mid  drunche. 
15   Abouten  he  biheld  wel  jerne; 
Tho  eroust  bigon  the  vox  to  erne, 
Al  fort  he  come  to  one  walle. 
And  som  therof  wes  a-£alle, 


And  wes  the  wal  over  al  to -broke, 

And  on  }at  ther  wes  i-loke;  20 

At  the  furmeste  bruche  that  he  fond, 

He  lep  in,  and  over  he  wond. 

Tho  he  wes  inne,  smere  he  lou, 

And  ther  of  he  hadde  gome  i-nou; 

For  he  com  in  withouten  leve  25 

Bothen  of  haiward  and  of  reve. 

On  hous  ther  wes,  the  dore  wes  ope, 
Hennen  weren  therinne  i-crope 
Five,  that  maketh  anne  flok, 
And  mid  hem  sat  on  kok.  30 

The  kok  him  wes  flowen  on  hey, 
And  two  hennen  him  seten  ney. 
**  Wox,"  quad  the  kok,  «  what  dest  thou  thare? 
Go  horn,  Crist  the  jeve  karel 
Houre  hennen  thou  dest  ofte  shome;  35 

Be  stille,  ich  bote,  a  Godes  nomel'' 


2.  Aflngret,  hungry.  In  dieser  Fofm  erscheint  das  Wort  4,  110,  200,  268.  Made  seU  pore  men  aßMgred 
Wright  ßolU,  S.  p.  342.  His  mawe  is  a/ffngred  P.  Plougbm.  43S6.  Cf.  5719,  9243.  That  were  aßngred  sore  Bbaüoam 
415.  Der  nrsprunglichen  Form  steht  offingrtd  niher:  No  nan  uolc  on  londe  pat  o/-ßngred  nes  san-e  LAf.  III.  279. 
)if  pi  uo  is  o/fingrtdt  fif  him  node  Amcs.  Riwli  p.  404.  Die  Trennung  a-fimgret  hat  die  Brklfirer  an  der  Ansicht 
verleitet,  das  /  fur  den  Ersatz  eines  anderen  Buchstaben  {fl-hvmgertd)  antusehen,  statt  das  /  snr  Torgesetsten  Prä- 
position XU  liehen,  wobei  das  h  ausgefallen  oder  assimilirt  ist.  Das  Wort  ist  das  ags.  o/MMgred,  o/kumgrod: 
E&dige  be<S0  pA  pe  sind  ofhingrade  A.-S.  Hosr.  L  204.  Aehnllch  yerhalt  es  sich  mit  dem  Worte  a/ur*tj  thirsty, 
welches  nicht  aus  a -thirst  entstanden  ist.  Stellen  wie:  Nolde  hit  nout  drinken  panh  ho  o/ifUrtt  were  Amcb.  Riwlr 
p.  238.  Moni  on  is  for  muchele  hete  so  swu0e  o/pur*t  p.  240,  uAd  die  von  Wbigiit  su  P.  Ploughm.  im  Otots.  p.  570 
ans  dem  Cainbridgt  118.  der  RomaiKe  of  Horn  angeführte  Stelle :  The  beggeres  beoth  o/  tkurste  (of-thmrste) ,  wie 
in  unserem  Stüclc:  He  wes  ho/thurst  swithe  stronge  283,  ffihren  auf  die  richtige  Spur.  A/urst  steht  s.  B.  in: 
Afyugred  and  afurtt  P.  Plouohm.  5719.  Af tarnt  sore  ahd  afyngred  92 i3,  worin  th  ausgeworfen,  und  das  Wort  dem 
a/yngred  assimilirt  ist  Dagegen  steht  aihurst  bei  unserem  Verfasser  66,  ags.  o/pyrtted,  nimis  sitiens:  NtSes  of- 
pyrsted  Cadm.  32  Gr.  4*    eroar,  before.     AI  swo  hit  was  trw  bl-speke^O.  A.  M.  1736,  ags.  earor ,  prias,  cf. 

erouzt  \%,  5.    hoeld,  vielleicht  AsoM  su  schreiben.    Gi.  biheld  \f>,  8.    Oandred,  hundre^    So  ist  hier  A 

abgeworfen  in  ou  240.  9*  Stroke,  went,  passed.  Das  Verb  ist  in  dieser  intransitiven  Bedeutung  längere  Zeit 
erhalten.  Comes  his  moder  strike  La}.  I.  171  J.  T.  Hamun  him  to  strac  I.  397  (him  vsende  to  J.  T.}.  pe  steuen 
mo|t  stryke  pur}  pe  vrpe  to  helle  Mqriuis  AUit,  P.  A.  1124,  ags.  strtcan,  meare,  cursum  tigere.  10*    So  that, 

until;  6.  Hätzkkb  Gr.  2,  2.  449.    of- sei,  saw,  found,  ags.  o/aeiny  videre,  invenire.  18.    viroiu  =  /ou»,  fus^ 

prompt,  eager.  Fue  To  Folljhonn  heore  wille  Orm  Horn.  9065.  He  wass  /ms  to  lernenn  16997.  We  swuUed  beon 
al  /tue  La}.  I.  187.  Seoueu  hundred  auoten  pa  /use  weoren  to  härmen  IIL  7G.  Die  Form  /ous  s.  Weight  Spec, 
of  Lyr.  F.  p.  .^0.  Halliw.  Diet,  v  /ouse»  ags.  /üs ,  promptus,  celer,  cupidus.  w  steht  hier  für  v  =  /,  wie  in  toox 
12,  33.  wroggen  266.  13.  thohute,  thought,  et  sohute  69.  brohuU  70.  thohut2'ii.  nohut  230,  neben:  thoute  94, 
125.  bi-thout  81.  broute  260.  i-i^rout  82,  122.  rouU  2r0.  nout  39,  77,  1:1.  16.  erOQSt,  erst,  not  tili  then.  Cf. 
124,  ags.  tcrettf  primo.     eme,  run.  17.    fort,  until.    '      18.    a -falle,  fallen  down,  ags.  d/e(ilkm,  decidere. 

19.  to-breke,  broken  in  pieces.  Der  Beim  begünstigt  to-broke;  doch  vergL  ähnliche  Formen  wie  bi-speke  O.  a.  N. 
1736.  21.  bmche  erklärt  Halliw.  DicU  v.  hier,  wie  243,  durch  brook  ^  dessen  Besiehung  wir  nicht  verstehen. 
Wir  denken,  mit  Vergleich  von:  Ther  is  a  bruche  of  hevene  blisse  243,  an  die  Bedeutung  opportunity ^  ad^antage^ 
gegründet  auf  ags.  br^ce^  brtcet  commodnm,  opera,  usus.  22.    wond,  got,  passed.    That  other  wolde  a-doun 

vyinde  75.  pat  we  mosten  ouer  s»  wiftden  mid  seile  La}.  II.  450.  Wunden  uppen  horse  {wonde  vppe  horse  J.  T.) 
II.  577.  Gret  fier  wand  vt  of  is  reclefat  Qem.  a.  Exod.  378*2.  In  to  lef  reste  his  sowie  wond  4136.  5if  dust  of  lihte 
ponbtes  winded  up  to  swuSe  Akcb.  Riwle  p.  314,  ags.  etndan,  intrans.,  volvi,  moveri.  28.  smere  he  loa,  he 
laughed  merrily,  pane  king  hit  pohte  game  inoh,  for  hire  speche  he  entere  loh  LAf.  II.  203.  So  heighe  vnder  hir 
gare  It  fleighe.  The  leuedi  lough  ful  emare  Tbistb.  3,  52.  Smere  scheint  von  der  Wuxsel  smer  (cf.  ags.  emeru^ 
adeps),  die  in  ags.  biamerjan^  bismorjan^  irridere,  deridere,  wiederkehrt  (s.  Orhui  su  Andr.  962),  hergeleitet  werden 
zu  müssen,  ion  =  /oA,  louj,  low  n.  a ,  cf.  148,  ags.  hlSh  von  htihhan,  hleahhan,  ridere.  26.  Bothen,  s.  Bbst.  245.  Q%v. 
A.  KxoD.  2125.  liaiward..reye,  hayward .. reeve.  Aehnliche  Zusammenstellungen  von  Beamten,  denn  als  solcher 
ist  auch  der  haiward  anzusehen,  finden  sich  auch  sonst  The  hayward  heteth  us  harm  to  habben  of  his ;  The  baili/  bock- 
neth  us  bale  Weight  PoL  S.  p.  149.  Der  haiward  (Hagwart)  mag  dem  Flurechutxen  verglichen  worden:  Canstow ..  have 
an  home  and  be  hay-wardey  And  liggen  out  a  nyghtes.  And  kepe  my  com  in  my  croft  Prom  pykers  and  theeves? 
P.  Plolgum.  in  Writaker's  Text,  und  in  Wright's  Ausgabe  Notes  p.  514.  Grace  devysede  A  cart  highte  cristen- 
dom  To  carie  Piers  sheves;  And  gaf  hym  caples  to  his  carte,  Contricion  and  confession;  And  made  preesthod 
haytcar'd ,  Tho  while  hymself  wente  As  >)kide  as  the  World  is  P.  Plouhm.  13619.  Der  reve  steht  dem  baili/  wohl 
ziemlich  gleich:  In  ancient  time,  almost  every  manor  had  his  reve  etc.,  s.  Halliw.   Diet,  v.    VgL  Cbauc.  C.  T. 


589  —  623  und  ags.  vtcger€/a ,  villicus,  actor,  curator. 
36.    hote,  advise,  exhort. 


27.    ope,  s.  O.  a.  N.  851.       85.    houre  =5  o«re.    Cf.  59. 
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Quath  the  wox,  ^Sire  chaimtecler, 
p.379.Thoa  fle  adoon,  and  com  me  ner. 

I  nabbe  don  her  nout  bote  coed, 
40  I  have  leten  thine  hennen  blod; 

Hy  weren  soke  ounder  the  ribe, 

That  hy  ne  mijtte  non  lengour  übe, 

Bote  here  heddre  were  i-take; 

That  I  do  for  almes  sake. 
45   Ich  have  hem  leten  eddre  blod, 

And  the  channtecler  hit  wolde  don  (i:o«d; 

Thou  havest  that  iike  ounder  the  splen; 

Thon  nestes  nevere  daies  ten; 

For  thine  lif-dayes  beth  al  a-go, 
50  Bote  thou  bi  mine  rede  do; 

I  do  the  lete  blod  ounder  the  btest, 

Other  sone  axe  after  the  prest." 

"Go  wei,'*  quod  the  kok,  "wo  the  bi-go! 

Thou  havest  don  oure  kunne  wo. 
55   Go  mid  than  that  thou  havest  nouthe; 

Acoursed  be  thou  of  Godes  mouthe! 

For  were  I  adoun,  bi  Godes  nome! 

Ich  mi^te  ben  siker  of  owre  shome. 

Ac  wiste  hit  houre  cellerer, 
60  That  thou  were  i-comen  her, 

He  wolde  sone  after  the  ^onge, 

Mid  pikes,  and  stones,  and  staves  strenge; 

Alle  thine  bones  he  wolde  to-breke, 

Then  we  weren  wel  awreke." 
65       He  wes  stille,  ne  spak  namore, 

Ac  he  worth  athurst  wel  sore; 

The  thurst  him  dede  more  wo, 

Then  hevede  rather  his  hounger  do. 

Over  al  he  ede  and  sohute; 
70  On  aventure  his  wiit  him  brohute 

To  one  putte  wes  water  inne, 

That  wes  i-maked  mid  grete  ginne. 

Tuo  boketes  ther  he  founde, 


That  other  wende  to  the  grounde, 

That  wen  me  shulde  that  op -winde,  75 

That  other  wolde  a-doun  winde. 

He  ne  hounderstod  nout  of  the  ginne, 

Ac  nom  that  boket,  and  lop  therinne; 

For  he  hopede  i-nou  to  drinke: 

This  boket  beglnneth  to  sinke.  80 

To  late  the  vox  wes  bi-thout, 

Tho  he  wes  in  the  ginne  i-brout: 

I-nou  he  gon  him  bi-thenche, 

Ac  hit  ne  nalp  mid  none  wrenche;  p-  274. 

A-doun  he  moste,  he  wes  therinne;  85 

J^kaut  he  wes  mid  swikele  ginne. 

Hit  mifte  ban  i-ben  wel  his  wille 

To  lete  that  boket  hongi  stille: 

Wat  mid  serewe,  and  mid  drede, 

Al  his  thurst  him  over-hede.  90 

Al  thus  he  come  to  the  grounde, 

And  water  i-nou  ther  he  founde. 

Tho  he  fond  water,  ^me  he  dronk. 

Him  thoute  that  water  there  stonk, 

For  hit  wes  to-jeines  his  wille:  95 

**Wo  worthe,"  quath  the  vox,  "lust  and  wille, 

That  ne  con  meth  to  his  metel 

'Jef  ich  nevede  to  muchel  i-ete, 

This  itke  shome  neddi  nouthe, 

Nedde  lust  i-ben  of  mme  mouthe.  100 

Him  is  wo  in  euche  1|^e, 

That  is  thef  mid  his  honde. 

Ich  am  i-kaiit  mid  swikele  ginne, 

Other  soum  devel  me  broute  her -inne; 

I  was  woned  to  ben  wiis,  105 

Ac  nou  of  me  i-don  hit  hiis." 

The  vox  wep,  and  reuliche  bigan: 
Ther  com  a  wolf  gon  after  than 
Out  of  the  depe  wode  blive, 
For  he  was  anngret  s withe.  iio 


31.  seke,  sick.  42*  llbe  neben  Uvie  165,  wie  beiLAf.  Ubben  neben  leo/u^nt  luuien^  liuien^  nf^K.  libhan  \ind 
li/JaHf  Tivere.  48>  here  heddre,  their  vein,  heddre  =r  eddre:  Ich  have  hem  leten  eddre  blod  45.  Hwon  heo 
beo8  ileten  blod  on  one  erm  eddre  Akcr.  Riwlr  p.  258.  WiOaten  eddren  capitalen  I>ct  bledden  in.  Halliw.  Diet 
V.  heddir  erklärt  an  unserer  Stelle  heddre  durch  adder,  waa  offenbar  anpassend  ist  Die  Verbindnng  von  heddre 
mit  were  i-take  ist  auffallend;  ist  vielleicht  an  lesen  heddre  hlodt  ags.  adTy  adre,  Sdre,  vena,  arteria  48.  nested, 
nestest  p»r  nceatieä  ames  La).  IL  488  (nesUep  J.  T.).  Beo9  eor0  briddes  A  netted  o  per  eor9e  A!rcR.  Riwlb  p.  132, 
ags.  nittjan  und  nestljan,  nidificare«  52.  axe,  ask.  58.  Go  wef  =3  go  awei.  Das  a  konnte  mit  dem  vor- 
angehenden o  versehmolsen  sein,  gleichsam  go'wei.  wo  the  bi-go,  s.  Body  a.  Soul  489.  56*  nouthe, 
cf.  100.  ceUereF)  cellarer,  mlat.  cellerariui,  ceUarariu»,  eeUaritu,  eellarita.  Es  ist  hier  von  einem  Kloster 
die  Rede ,  dessen  Beamter  durch  ceUerer  bezeichnet  1st.  66.  wertb ,  prater,  v.  wurthen ,  become,  athurst 
s.  2.  68.  herede,  had.  80  lecen  wir  auch  134,  hevedest  177;  dagegen  hedde  135,  295.  hed^  298  und  hadde  24; 
entsprechend  nevede  98.  neddi  99.  nedde  100,  169,  296.  rather,  previoualy,  before.  69*  ede,  s.  Sisiz  347. 
Daneben  hede  90.  over-hede  285.  gohnte,  s.  13.  78.  bokete«,  buckets.  Of.  78,  80,  88,  242.  boket  in  a  welle 
Chauc.  C  T.  1535,  s.  Wb.  76.  a-donn  winde,  go  downward,  s.  22.  78.  lop,  leapt  Dagegen  lep  247, 
ags.  hledp,  pl.  hleöpon.  Bei  La^avok  findet  man  dafür  leop^  leoup^  Uup,  lep  —  leopen^  lupan  neben  einander,  spater 
ist  lep  häufig;  doch  kommt  auch  lope  he  F.  Plouohx.  2293,  nnd  im  pl.  lopon  Alts.  861.  lopen  P.  PLoaoiiic.  691, 
und  öfter,  vor.  81»  W6B  bi-thout.  Sonst  finden  wir  bi-thenche  in  dem  hier  gebrauchten  Sinne  reflexiv  gebraucht, 
wie  83;  doch  ist  auch  unsere  Konstruktion  anzutreffen.  Heo  was  swa  swi8e  wel  bi-potAt  pat  »Iche  monne  heo 
dode  riht  La).  I.  106.  Nu  i$  min  earn  wel  bi-Soht  L  376.  VgL  mhd.  bedäht  $tn ,  bedacht  sein.  84.  wrenche, 
trick,  stratagem.  88.  hongi,  hang.  Dies  ist  die  einzige  Infinitivform  auf  «  in  unserem  Stücke,  welche  242  wie- 
derilehrt  90.  over  •  hede ,  passed  away,  pat  day  ouer-jede  Morris  AUit.  P.  B.  1753 ,  ags.  o/ereode  ,  ging 
vorüber.  97.  ne  con  methi  knows  not  measure,  moderation.  5^0  wass  full  off  mett  annd  meep  Orm  Horn,  2573, 
Wipp  mett  annd  map,  i  mete  annd  drinnch  6116.  pou  salt . .  gif  ns  drink  in  teres  in  meth  Ps.  79,  6.  104.  sonm, 
some,  ef.  125,  202.  106.  hlls,  is.  107.  wep,  wept,  ags.  veöp.  par  wep  pe  broper  LAf.  L  217  j.  T. 
XXX.  daiges  wep  Israel  Gbv.  a.  Bxoo.  2119.  How  sehe  weep  Chaoc.  C.  T.  2823.  Ifan  kann  geneigt  sein,  wep  fur 
den  Inf«  wepe ,  wepen  zu  halten ,  wegen  des  folgenden  bigan ,  zu  welchem  man  sonst  einen  Infinitiv  ans  wep  ent- 
nehmen mnfs.         109.   bllye,  quickly.         HO.    aflngret,  s.  2. 
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The  Yoji  and  the  Woll 


Nothing  he  ne  founde  in  al  the  nifte, 
Wer -mid  e  his  honger  aqaenche  mi^tte 
He  com  to  theputte,  thene  vox  i-herde; 
He  him  kneu  wel  by  his  rerde, 

115   For  hit  wes  his  nei)ebore, 

And  his  gossip  of  coiidren  bore. 
A-doun  bi  the  putte  he  sat. 
Quod  the  wolf,  ''What  may  ben  that, 
That  ich  in  the  putte  i-here? 

120  Hertou  cristine,  other  mi  fere? 

Say  me  soth,  ne  gabbe  thou  me  nout, 
Wo  hayeth  the  in  the  putte  i-brout?" 
The  vox  hine  i-kneu  wel  for  his  kun, 
And  tho  eroust  kom  wiit  to>  him ; 

125   For  he  thoute  mid  soumme  ginne, 

Him  self  houp  bringe,  thene  wolf  therinne. 
Quod  the  vox,  *'Wo  is  nou  there? 
Ich  wene  hit  is  Sigrim  that  ich  here."^ 

p. 275.  "That  is  soth,"  the  wolf  sede, 

130   "Ac  wat  art  thou,  so  God  the  rede?" 

"A,"  quod  the  vox,  "ich  wille  the  telle, 
On  alpi  word  ich  lie  nolle: 
Ich  am  Reneuard,  thi  frend, 
And  }if  ich  thine  come  hevede  i  -  wend 

135   Ich  hedde  so  i-bade  for  the. 

That  thou  sholdest  comen  to  me."" 
"Mid  the?"  quod  the  «olf,  "war- to? 
Wat  shulde  ich  ine  tHButte  do?" 
Quod  the  vox,  "Thou  art  ounwiis, 

140   Her  is  the  blisse  of  paradiis; 
Her  ich  mai  evere  wel  fare, 
Withouten  pine,  withouten  kare: 
Her  is  mete,  her  is  drinke, 
Her  is  blisse  withouten  swinke; 

145   Her  nis  hounger  never  mo, 
Ne  non  other  kiumes  wo; 


Of  aUe  eode  her  is  i-nou." 
Mid  thilke  wordes  the  volf  lou. 

"Art  thou  ded,  so  God  the  rede, 
Other  of  the  worlde?"  the  wolf  sede. 
Quod  the  wolf,  "Wenne  storve  thou, 
And  wat  dest  thou  there  nou? 
Ne  both  nout  ^et  thre  dales  a -go. 
That  thou  and  thi  wif  also,' 
And  thine  children,  smale  and  grete, 
Alle  tOfgedere  mid  me  hete." 
"That  is  soth,"  quod  the  vox, 
"  Gode  thonk,  nou  hit  is  thus. 
That  ihc  am  to  Criste  vend. 
Not  hit  non  of  mine  frend. 
I  nolde,  for  alle  the  worldes  goed, 
Ben  ine  the  worlde,  ther  ich  hem  foud. 
Wat  schuldich  ine  the  worlde  go, 
Ther  nis  bote  kare  and  wo. 
And  livie  in  folthe  and  in  sunne? 
Ac  her  beth  joies  fele  cunne*. 
Her  beth  bothe  shop  and  get" 
The  wolf  haveth  hounger  swithe  gret, 
For  he  nedde  jare  i-ete; 
And  tho  he  herde  speken  of  mete. 
He  woide  bletheliche  ben  thare: 
*A,"  quod  the  wolf,  "gode  i-fere, 
Moni  goed  mel  thou  havest  me  binome; 
Let  me  a-doun  to  the  kome. 
And  al  ich  wole  the  for-jeve."  . 
"3e>"  quod  the  vox,  "were  thou  i-srive, 
And  sunnen  hevedest  al  forsake, 
And  to  klene  Uf  i-take, 
Ich  woide  so  bidde  for  the, 
That  thou  sholdest  comen  to  me." 

"To  worn  shuldich,"  the  wolfe  seide, 
Ben  i-knowe  of  mine  misdede? 
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112,    Wer-mid  e.     Wer-mtde  VTb.    Wir  nehmen  e  fur  he,     Cf.  Örar.  a.  Bxod.  9341,  3708.     Das  Subjekt  des 
Satses  kann  nicht  fehlen.  114.    rerde»  sound,  voice,    pe  reord  gap  a)}  Biforenn  i  pi  spiBche,  Annd  sippenn 

foll)hepp  a|)  pe  word  Swa  samm  pe  rei/rd  itt  ledepp  Obu  Horn.  9563.  Herenn  gastess  rerd  Wipp  erplif  flashess  «re 
16664,  17364,  ags.  reord,  lingua,  vox.  120.  UertoiL  =  ertou,  art  thou,  fere,  companion.  128.  kun.  Die 
Form  kin  würde  hier  mit  him  134,  wenigstens  assoniren.  124.    eroast,  s.  16.  125.    SOOmme,  s.  104. 

120.    heap  =:  oup,  up.  127.    wo,  vho.  ISO*    so  God  the  rede.    Diese  Mahuungs-  und  Betheuerungs- 

formel  ««o  Qott  dir  (mir)  rathe  (helfe)  1  *  kehrt  wieder  149.    So  Ood  me  rede  256.  182.    on  olpi ,  one  single. 

Hid  an  alpie  sweln  La).  L  149.  We  heom  senilen  senden . .  oenne  a:lpi  verde  IL  92.  pen  ich  iseie  on  of  ou  |inen 
ernte  elpi  (anlepi  v.  lect)  cos  to  eni  mon  on  eorOe  Auch.  Riwlb  p.  116.  On  elpi  word  pet  ta  mis-iherest  p.  396. 
pu  waschest  pine  honden  in  one  elpi  deie  twies  oOer  pries  p.  334.  Älpi,  elpi,  ags.  celpig  Sax.  Chr.  1085  =  an- 
lepij,  anlepi,  onlepi,  ags.  dnüpig^  oMSpe,  singulus.  patt  anlepif  treo  patt  hinun  Drihhtin  forrbodenn  haffde  Obm 
Intr»  IL  Jhesn  Krist,  his  anelepi  sone  Bbl.  Akt.  I.  33.  His  sone  oiUepi  I.  43.  His  onlepi  sone  L  57.  Me,  pin 
onlepi  sune  Akcb.  Bxwlb  p.  866.  Auffallend  ist  die  ümkehrung  des  nur  in  Zusammensetaungen  ursprunglich  anxa- 
treffenden  letzten  Bestandtheiles :  Es  pare  nane  to  lepi  one  Ve.  13,  3 ,  und  ähnlich  Ps.  53,  3,  4 ,  worin  ane ,  an,  als 
Reimwort  am  Bnde  steht.  184.  come,  arrival,  coming,  i-wend,  weened,  imagined.  139.  onnwUB,  un- 
wise. 148.  Ion,  s.  33.  151.  storre,  diedst,  ags.  stur/e  v.  eteor/an,  mori.  And  star/  wi8  8an  Geh.  a. 
BxoD.  481.  Summe  storuen  and  gonen  stino  3975.  156.  hete  =  ete,  etc  And  ete  ay  til  him  gode  thought 
Tbistb.  1,  38.  162.  fond  ist  offenbar  fiüsch:  ob  fond,  wenngleich  nicht  mit  goed  reimend?  165.  folthe, 
fiJth,  uneleanüness.  167.  get,  goats.  Sinndenn  alle  pa  patt  shnlenn  inhtill  helle  Bffnedd  wipp  gast  annd  nemm- 
nedd  gcet  Obm  Horn.  1304.  RnOeren ,  hors  &  pa  scep ,  gcet  (geat  j.  T.)  and  pa  swin  eke  La).  IIL  19.  That  on  him 
send  gees  and  henne,  That  other  geet  and  motune  Wbiobt  FöU  S.  p.  196.  Sal  fiist  departe . .  Als  pe  bird  pe  shepe 
fra  pe  gayte  Hampolb  6133.  Es  ist  nicht  suHUlig,  dass  wir  die  Vokale  of,  ee,  ay  nur  im  Nom.  und  Acc  PI.  diese^ 
Wortes  antreffen,  w&hrend  im  Sing,  a,  o  in  gat,  got  (Ob»,  La).,  Qkk.  a.  Bxod.  etc.),  die  auch  der  PI.  in  anderen 
Kasus  annimmt.  So  hat  ags.  gaiy  caper,  capra,  in  der  Mehraalü  die  entsprechende  Form  gctt:  Svft  föle  avft  gcet  Cnnv. 
Oriet  1331.  169.  5are,  long  ago.  178.  binome,  taken  away.  176.  were  thon  i-srlye,  hadst  thou  con- 
fessed. Ase  ofte  ase  ich  am  iechritten  euer  me  punches  me  unschrineu  Amcb.  Riwlb  p«  332.  Ct  »rive  1S4,  tri/t 
186.  306,  ags.  scri/an,  posnitentlam  injnngere.  181.  To  wom  shuldicli . . Ben  i-knowe  of  mine  misdede? 
to  whom  should  I.. confess  (aeknowledge)  my  misdeed?  Cf.  Beden  hine..  don  pan  kinge  god  riht  A  beon  icnowen 
of  hie  p\Xkl  La).  IL  355. 
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Her  nie  nothing  »live, 
That  zne  konthe  her  nou  srive. 
185  Tbou    havest  ben  ofte  min  i-fere, 
WoltojjL  nou  mi  srift  i-here, 
And  al  mi  liif  I  shal  the  teUe?" 
•  *Na7, ^  quod  the  vox,  "I  nelle." 
*NeJtoii,"  quod  the  wolf,  **thin  ore, 
190  Ich  ^1X1  afingret  swithe  sore; 
Ich  ^'Ot  to-ni^t  ich  worthe  ded, 
Bote    t;]iou  do  me  soume  reed. 
For  Cristes  Iotc,  be  mi  prest" 
The  ^wr^lf  bey  a-doun  his  brest, 
195  And  son  to  siken  harde  and  stronge 

^Woltcu,"  quod  the  vox,  *  srift  ounderfonge, 
lk\  tlilne  sunnen  on  and  on, 
That    %her  bileve  never  on.^' 
*Soiie,''  quad  the  wolf,  "'wel  i-faie. 
200  Ich  lia.bbe  ben  qned  al  mi  lif-daie; 
Ich  kia.hbe  widewene  kors, 
Therfoxe  ich  fare  the  wors. 
A  thiOTisent  shep  ich  habbe  abiten, 
And  mo,  jef  by  weren  i-writen. 
205  Ac  hit  me  of-thinketh  sore. 
Maister,  shall  I  teilen  more?" 
'^ei**  Quad  the  vox,  "al  thou  most  sugge. 
Other  elles-wer  thou  most  abugge:" 
*  Gossip,"  quod  the  wolf,  "forjef  hit  me, 
210  Ich  habbe  ofte  sehid  qued  bi  the. 
I^ftt  seide,  that  thou  on  thine  live 
«isferdest  mid  mine  wive; 
^^  the  aperselvede  one  stounde, 
^d  in  bedde  to-gedere  on  founde. 
215  Ich  'wes  ofte  ou  ful  ney, 

And  in  bedde  to-gedere  ou  sey; 
Jj5^  wende,  al  so  othre  doth, 
***at  ich  i-seie  were  soth, 
•^d  therfore  thou  were  me  loth; 


Gode  gossip,  ne  b0  thoti  nphut  wrotb.'*  220 

•*Vuolf,"  quad  the  vox  him  tho,  p.277. 

'^  Al  that  thou  havest  her  bifore  i-do, 
In  thohut,  in  speche,  and  in  dede, 
In  euche  otheres  Irannes  <fued6. 
Ich  the  for^eve  at  thisse  nede."  225 

"Crist  the  forjelde!"  th«  wolf  seide, 
"Nou  ich  am  in  clone  Kve, 
Ne  recche  ich  of  chiMe  ne  of  wive. 
Ac  sei  me  wat  I  shal  do. 

And  ou  ich  may  comen  the  to."  230 

*Do?"  quod  the  vox,  *ich  wflle  tbe  lere. 
I-siist  thou  a  boket  bongi  there? 
Ther  is  a  bruche  of  hevene  blisse, 
Lep  therinne,  mid  i*  wisse, 
And  thou  shalt  comen  to  me  sone."  235 

Quod  the  wolf,  "  That  is  list  to  done." 
He  lep  in,  and  way  sumdel; 
That  weste  the  vox  ful  wel. 
The  wolf  ffon  sinke,  the  vox  arisef; 
Tho  gon  the  wolf  sore  agrise.  240 

Tho  he  com  amidde  the  putte. 
The  wolf  thene  vox  opward  mette. 
"Gossip,"  quod  the  wolf,  "wat  nou? 
Wat  havest  thou  i-mimt,  weder  wolt  thou?" 
"Weder  ich  wifle?"  the  vox  sede,  245 

"Ich  wille  oup,  so  God  me  rede! 
And  nou  go  doun,  with  thl  meeiy 
Thi  bi^ete  worth  wel  smal. 
Ac  ich  am  therof  glad  and  blithe, 
That  thou  art  nomen  in  clene  live.  250 

Thi  soul-cnul  ich  wile  do  ringe, 
And  masse  for  thine  soule  singe." 
The  wrecche  binethe  nothing  ne  viudy 
Bote  cold  water,  and  hounger  him  bind; 
To  colde  gistninge  he  was  i-bede,  255 

Wroggen  haveth  his  dou  i-knede. 


J»,. 


7. 


189.  tkln  ore,  0.  Okk  Ded.  152.   Sabk.  142.     190.  aflngret,  b.  2.    192.  soime,  s.  104.     194.  bey,  bowed,  beth 

»  bcskf  beh  La).,  beih  Ancr.  Riwle,  ags.  beak  v.  bugatif  beögan,  fleoti,  fleetere.       195*  silLea,  sigh.       196..  oun- 

'OHg« ,  reoeSTo.        197.    on  and  ODt  one  by  one.    Ariseth  on  and  on  279,  Ags.  an  and  a»,  nnn«  post  alteram. 

bileve,  remain,  be  left.        199.     wel  i-faie,  willingly.    CC  Ne  woldest  then  nase  y-/aje  Bhorbbam  p.  67. 

^  ^    '«»olde  hy  na«e  y-uaye  p.  6S  (wo  Wsiobt  irrthfimlicb  giebt  y-naje).    So  steht  auch  teil  /awe :  Hi  radde  hire  for 

^^^rtea  love  afonge  Cristendom.    *  Wel  /awe"  quath  thia  maido  tho  Bekbt  107.    Nach  wel  i'/aie  eetaen  wir  einen 

"k^li^t^  während  unser  Teat  kein  Inierpanktionszeichen  bietet,  nnd  dte  Heransgeber  die  Worte  mit  dem  folgenden 

^"^    SU  verbinden  scheinen,  ags.  ge/agen,  ge/ägen,  neben  /agen,  /ägen^  latus.      900.  qued,  wicked.      201.  konr, 

803^   abiten,  bitten,  bit,  killed,  devoured,  pe  wnlf  heom  to  iwiteO,  and  alle  heom  abUeShx},  II.  471.   Unenon 

Brntten  swulc  heo  heom  wolden  abüen  JJI.  75.   Abite  theßowres  P.  Plodghm.  10S47,  ags.  tf6»tan,  mordere,  mordendo 

205.   hit  me  of-thinketh,)  I  repent  of  it.    Eft  hit  him  o/-pincked  La).  L  148.  pare  queue  hit  o/-pouhte 

Ne  schal  hit  us  no)t  o/-pinche  K.  Hoay  106;  ags.  pft  me  pa»  o/puhte  Cadm.  II.  347  Gr.  207.    SUgge, 

Cf:  275.  208.    abagge,  aby,  pay.  210.    8e]ll4  =s  »eid,      qued,  wrong,  evil,  s.  Body  a.  8.  82. 

MlBferdest,  s.  Qem.  a.  Ex^d.   222.      ^    214.    on  =3  you,  wie  225,  226.  ^1((.    gey,  toy  Wi.    Ct  216. 

■ohnt,  nought,  not,  s.  13.  228.    thohut,  thought,  s.  13.  226.    fonelde,  s.  D.  Sibiz  37. 

oil  3=  Arm,  how.   Cf.  otmdred  8.     232.  I-silst,  see'st.     238.  brache,  s.  19.      284.   mid  i-wlste,  ct  303. 

way,  weighed,  pressed  with  weight.    Evene  hit  moticejr«  Pop.  ScieMcb  5.    Her  bedde  she  felt  presse.    "What 

It  18  thjit,"  quod  she,  *that  wayeth  thus?"     Ciiauc.  Leg.  0/  Q.  Worn.  1785.     Way  entspricht  ags.  täg^  prat.  v. 

I,  welches  auch  Vru/timari  bedeutet,  gleich  altn.  tegat  afries.  voega,  wiegen.    Cf.  Ysengrin  fu  li  plus  pesanc, 

^^  ««  devale  contreval  Box.  du  Bbk.  6890.     240.  agrlse ,  be  alarmed,  frightened,  s.  Body  a.  S.  192.      244>  l-munt, 

^*>«npoMd ,  resolved.    For  euere  more  he  mai  imunnen  pat  he  him  her  tmvn<«n  La).  L  343.    Ich  heuede  imunt . . 

^^xto  awreken  mine  wreSOe  o  pisse  uolke  Amcr.  Kiwle  p.  408.    pou  vnhyles  vch  hidde  pat  heuen  kyng  myntee 

^OKais  AlUL  P.  B,  1638,  aga.  gentyntan^  statuere.  248.    oap,  up.    Cf.  houp  126.         247.    meel  reimt  weder 

^  och  SMonirt  mit  dem  Versausgange  smal  258,  und  ist  daher  verdichtig.    Anob  konnte  es  nicht  wohl  etwas  anderes 

*^   aeae.  meat  bedeuten,  was' sich  nicht  wohl  in  deu  Zusammenhang  fugt.    Wir  vermuthen  einen  Fehler  der  Hand- 

**^Tift,  den  wir  nicht  au  verbessern  wissen.  248.    bisete,  spoil,  earnings.    Habram  gaf  him  8e  tigOe  del  Of 

.«Ueii  higete  Oem.  a*  Sxod.  895,  s.  ifi.  1992.       251.    Bool-Cllill ,  knell,  ags.  enyll,  campana  Signum,  gleichsam  «a- 

»«icaytt.       268.   ▼ind,  finds.       255.   glstainge,  feast,  banquet.    At  heg  tide  and  at  ^j/fiifi^  Qim.  a.  Ezod.  1507. 

K«  sKkle  ie  none  gittninge»  Asicb.  Riwlb  p.  414;  s.  La).  14262.  (IL  172.)'       256w    WVOggen  a  9roygtn,/rpggMf 
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The  wplf  in  the  putt«  stod, 
Afingret  so  that  he  Tes  wod; 
I-nou  he  cursede  that  thider  him  broute; 

260  The  vox  ther  of  luitle  route. 
The  put  him  wes  the  house  ney, 
Ther  freren  woneden  swithe  sley. 
So  that  hit  com  to  the  time, 
That  hoe  shulden  arisen  ime, 

265   For  to  suggen  here  houssong. 
0  frere  ther  wes  amone, 
Of  here  slep  hem  shulde  awecche, 
When  hoe  shulden  thidere  recche. 
He  seide,  ^Ariseth  on  and  on, 

270  And  kometh  to  houssong  hevere  uchon." 
This  ilkc  frere  heyte  Aiimer, 
He  wes  hoere  mai&ter  curtiler. 
He  wes  hofthurst  swithe  strenge, 
Ri|t  amidward  here  houssonge, 

275  Alnone  to  the  putte  he  hede; 
For  he  wende  bete  his  nede. 


He  com  to  the  putte,  and  drou, 

And  the  wolf  was  heyi  i-nou; 

The  frere  mid  al  his  maine  tey 

So  longe  that  he  thene  wolf  i-sey. 

For  he  sei  thene  wolf  ther  sitte, 

He  gradde,  "The  devel  is  in  the  putte  I" 

To  the  putte  hy  gounnen  gon 
Alle,  mid  pikes,  and  staves,  and  ston, 
Euch  mon  mid  that  he  hedde,  ** 

Wo  wes  him  that  wepne  nedde. 
Hy  comen  to  the  putte,  thene  wolf  op  -  drowe ; 
Tho  hede  the  wreche  fomen  i-nowe, 
That  weren  egre  him  to  slete 
Mid  grete  houndes  and  to  bete. 
Wei  and  wrothe  he  wes  i-swonge. 
Mid  staves  and  speres  he  wes  i-stounge. 
The  wox  bicharde  him,  mid  i- wisse. 
For  he  ne  fond  nones  kunnes  blisse, 
Ne  hof  duntes  foi^eveness. 
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FRAGMENT  ON  POPULAR  SCIENCE. 

Unter  diesem  Titel  veroffentUchte  Th,  Wrwht  in  seinen  Popular  Treatises  on  Science  wrü- 
ten  during  the  Middle  Ages  in  Anglo-Saxon,  Anglo-Norman,  and  English,  Lend.  1841  p.  138— 
140  das  folgende  Bruchstück  aus  dem  MS.  Earl,  Nr.  2277  fol.  127  t^  ,  welches  aus  der  Zeit 
Eduard's  I.  stammt  und  vornehmlich  ehie  Sammlung  metrischer  Lebensbeschreibungen  von 
Heiligen  enthält,  von  denen  wir  ebenfalls  mehrere  mittheilen.  Mit  Recht  wird  wohl  dies  Bruch- 
stuck für  die  erste  Darstellung  dieser  Art  in  englischer  Sprache  gehalten.  Es  enthält  Au^in- 
andersetzungen,  welche  dem  uebiete  der  Astronomie,  der  Meteorologie,  der  physischen  Geographie 


frogs.  Cf.  100«  12,  38,  ioom  IS.  Welles . .  Tn  whiche  there  no  froggti  were  Chaüc.  Rom,  of  the  Rote  1409.  Frogg« 
or  frugget  tode,  bnfo  Promptos.  Pabv.  ;  ags.  froccay  frogga,  rana.  Oft  findet  man  die  verwandte  Form  frotk^ 
wie  Gkv.  a.  Bxod.  2D69,  2977.  Ps.  104,  SO.  Tow».  Mtst.  p.  62,  ags.  /ro«c,  froXy  rana.  dou,  dongh.  Dovoe, 
paste  for  brede;  pasta  Prompt.  Parv.  ,  ags.  d&g.  258.    Afingret  s.  2.      ves  =  wtf«,  cf.  tend  s=  vaend  159. 

260.  route  =  rohUj  rouhte ,  recked ,  cared  for.  All  swiv  snmm  he  Rihht  nohht  off  hemm  ne  rohkte  Oku  Horn. 
9023.  Ah  ne  rohte  nsuere  Cradoc  of  al  {»at  Conau  eorl  spac  La|.  II.  54.  &  taub  ne  rouhit  heo  neuer  panh  he 
ponhte  toward  hire  Aicr.  Riwlb  p.  60,  ags.  r6hte  von  r€ean,  rSccan,  curare.  268.  freren,  friars.  Thorn  fr  er  em 
rede  R.  op  Gl.  p.  545.  Alle  this  freren  folke  P.  Plocobm.  Creda  619.  Die  ags.  Plaralform  bleibt  dem  roman.  Sing. 
frere^  276,  281,  289  noch  längere  Zeit  264.    hoe  =  hy  wie  278,  und  hoere  282,  st.  here^  wie  sonst  ftto,  heore. 

Ime.  Wir  wagen  kaum  eine  Yermuthung  über  diese  auff&llige  Form ,  welche  durch  den  Reim  geachfitst  scheint. 
Sollte  etwa  inne  trots  des  Reimes  sn  schreiben  sein?  265*    honSBong,  et  280.  268.    thidere  reeehe. 

Rteehin  wird  öfter  von  der  Bewegung  gebraucht  Bruttes  weoren  balde  A  rehiem  ouer  walde  La|.  IL  257.  Üt  of 
scipe  heo  rehten  IIL  17.  I»e  helle  linn  renged  ft  recchef  euer  abuten  Amcs.  Rimlc  p.  164.  Cf.  140.  Das  Verb 
schliesst  sich  an  ags.  reccoMf  reahte,  rehte;  reaht,  reht,  extendere,  dirigere,  porrigere;  die  hier  noch  vorkommende 
Bedeutung  ist  dem  Ags.  firemd.    Cf.  reihe  Bodt  a.  6.  132.  269.    on  and  on   s.  207.  270.    heTOre 

nehon  st  evere  etc.  every  one.  272.  curtiler ,  miat  curtilarins ,  afr.  courtillier,  *  Officium  mpnasticmn  c^jus 
cur»  potissimnm  incnmbebat,  ex  curtili  monasterii,  aut  aliunde  olera  &  pulmentaria  monachis  snbministnure  Du 
Cakgb  v.  eurtOarius.  Mis  U  avint  del  cuiHnier,  Celui  qui  gardoit  le  mengier  Rom.  dc  Rek.  6921.  278.  hofthurst 
=  ofthwrH  s.  2.  276.  Alhone  =  aUm«.  hede,  went  s.  ede  69.  over-hede  90.  270.  bete  his  nede  wie 
Alts.  5065.  satisfy  his  need.  CL  He  shal  begge  and  bidde  And  no  man  hete  hU  hunger  P.  Plodgux.  4274,  ags. 
bvkm^  emendare.  277.  drou  =  droh,  drog  etc.,  drew,  ags.  drog  v.  dragan^  trahere,  pL  drowe  297.  279.  main, 
power,  force,  tey  =  teh,  tesh,  leg  etc.,  drew,  ags.  teah  v.  te6n,  trahere,  ducere.  288.  hede  =  heved« ,  hedde, 
hadde,  had.     fomen,  enemies.  289.    egre,  eager,  afr.  aigre,  eigre,  egre,      slete,  bait  (hetien),  cf.  »ktting, 

elating :  pier  he  wes  an  tketing  (an  hontyng  J.  T.)  La|.  II.  88.  Gratlen  ..for  nt  an  elating  (an  howlinge  j.  T.)  IL  89. 
Riden  a  tkuinge  III.  168.  Bay  of  bor#  of  bole  itatjfng  Alts.  200,  ags.  skeian,  scindere,  vellicare;  elating,  venandi 
copia.  290.    bete,  beat.  291.    i-8Won|i;e,  struck,  scourged.    To  letenn  swingenn  himm  pe  bodi)  ewa  to 

pinenn  Orh  Born.  6362.  I  was  eioongen  al  pe  dai  Ps.  72,  14.  Svtongen  with  swepys  Town.  M.  p.  227,  mgß.  etingan,^ 
vibrare,  flagellare,  verberare.  293«    bicharde,  deceived,  beguiled.     Her  mid  we  sculled  heom  hi-charren  LAf.. 

I.  228.  Ne  gropie  hire  non  to  softeliche,  hire  suluen  to  bicherren  Akcr.  RnvLE  p.  368.  Ne  were  we  nont  twa  hi— 
eherd  FcBmy,  Early  E,  P,  32,  st.  160.  le  wene  he  be  bi-charrid  that  tmsteth  to  }uthe  Rkl.  Akt.  n.  211,  ags.  ft«— 
ctrram,  hieerrany  vertere,  convertere.       296.   hof  s  of. 
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und  der  Physiologie  angehören,  und  beruhet  naturlich  auf  den  Ergebnissen  der  beginnenden  zum 
Theil  kirchlich  geiärbten  Wissenschaft,  wie  wir  sie  auch  in  anderen  Werken  der  Zeit  zerstreut 
wiederfinden,  und  wovon  wir  entsprechende  Beispiele  aufgeführt  haben.  Die  Quellen  unseres 
Bruchstückes  sind  aber  im  Ganzen  wie  im  Einzelnen  schwer  nachzuweisen.  Hie  und  da  stimmt 
unser  Verfasser  mit  der  angelsächsischen  Abhandlung  über  Astronomie  aus  dem  zehnten  Jahr- 
hunderte, welche  Wrwht  in  den  Popular  Treatises  p.  1  — 19  miteetheilt  hat,  und  die  einen 
Auszug  aus  Beda^s  Schrift  De  Natura  Herum  enthält;  Philipve  de  Thaun's  Livre  des  Creatures 
ebend^elbst  p.  20 — 73  kommt  kaum  dabei  in  Betracht.  Die  Zusammenstellung  der  verschie- 
denen naturwissenschaftlichen  Kategorien  in  ihrer  populären  Fassung  scheint  unserem  Verfasser 
eigenthümlich,  obwohl  die  Vermuthung  einer  Uebersetzung  nicht  schlechthin  abzuweisen  ist. 

Der  Styl  und  die  Sprache  unseres  Gedichtes  schUesst  sich  an  die  der  Lebensbeschreibungen 
der  Heiligen  und  Robert  of  Gloucester* s,  so  dass  wir  hier  die  Sprache  der  mittleren  Grafechaf- 
ten,  des  alten  Königreichs  Mercia^  und  insbesondere  dem  Dialekte  begegnen,  welcher,  am  Swere- 
fiusse  heimisch  ist.  Die  Beimischung  romanischer  Elemente  ist  noch  nicht  bedeutend,  man 
zählt  auf  100  germanische  etwa  5  romanische  Bestandtheile. 

Der  Vers  unseres  Dichters  ist  im  Wesentlichen  die  Langzeile  v(fn  sieben  Hebungen,  wie 
wir  sie  bei  Robert  of  Gloucester  und  in  den  Heiligenleben  gemischt  mit  Zeilen  von  sechs  He- 
bungen und  freiester  Behandlung  finden. 
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1  The  rijte  put  of  helle  is  a-midde  the  urthe  Ones  goth   the  sonne  aboute  thurf  dai  and 

with-inne;  thurf  nijt; 

OureXoverd,  that  al  makede  i-wis,  queynte  And  the  mone  and  the  sterren  with  hire  bereth 

is  of  ginne,  the  sonne  bri|t 

Hevene  and  urthe  y- makede  i-wis,  and  siththe  For  that  is  evene  above  thin  hevea,  aboute 

alle  thing  that  is.  the  nones  stounde, 

Urthe  is  a  Intel  hurfte  a^en  hevene  i-wis;  Under  thi  fet  evene  hit  is  at  mid-ny^t  under 
5  Hevene  goth  aboute  the  wordle  evene  hit  mot  grounde; 

weye;  And  cometh  up  whan  the  sonne  a-rist,  and     15 
Urthe  is  a-midde  the  hevene  as  the   streon  over  the  is  at  none, 

a-midde  theye.  Evene  heo  maketh  thus  hire  cours,  and  cometh 
Moche  is  that  on  more  than  that  other,  for  aboute  sone. 

the  leste  sterre  i-wis  As  an  appel  the  urthe  is  round,  so  that  evere  mo 

In  hevene,  as  the  boc  ous  saith,  more  than  Half  the  urthe  the  sonne  bi-schyneth,  hou  so 

the  urthe  is;         -  hit  evere  go; 

For  ho  so  were  an  he}  bi  a  sterre,  if  hit  so  And  nou  hit  is  her  mid  ous  whan  hit  is  her 

mijte  beo,  mid-ny}t, 

10  So  moche  wolde  the  urthe  thenche  that  he  ne  As  me  raai  to  sothe  i-seo,  ho  so  haveth  god     20 

scholde  hire  nojt  i-seo.  insist 


1.  a-midde  the  urthe,  ef.  256.  An  trpt  St.  Edm.  tbb  Confess.  857,  365.  Imyddes  pe  erth  m  ordmynd  belle 
Hakpolb  7589.  Die  Form  urthtf  earth ,  ist  hier  die  geläufige,  cf.  3,  4,  6,  10,  17,  18  ete.  Vrih€  A  heUe  If obsis  AUit, 
p.  A.  442.  An  urth€  Brakd.  560.  2.  qaeyste»  cnnning.  4.  hnrfte,  eirenit,  ags.  hvear/t,  htyr/t,  circalns, 
orbis.    pe  erth,  pat  pa  heven«  obont  gase  £•  bot  als  a  poynt  imyddes  a  compaae  HAMroLB  7585.  6«    wordle, 

world.  Die  hier  vorlioinmende  Metathese  ist  frühe  b&nfig,  cf.  114,  147.  Lute  )enie  he  nom  to  pe  wordl«  St.  Dukstab 
39.  Of  pis  w>rdU  go  St.  Edm.  thb  Cokfbss.  122,  cf.  250,  253,  855,  584.  Out  of  this  wordle  wende  Bkkbt  230.  Im 
jüngeren  Texte  La)amob's  wird  gewohnlich  noch  das  d  ansgeworlen  in:  worle,  voorUa,  worUne  etc.  weye,  weigh 
s.  Vox  A.  Wolf  247.  Der  Gedanke  ist  schon  in  Alfbrd's  Metra  ausgesprochen,  in  der  Stelle,  die  auch  im  Folgen- 
den unserem  Verfasser  vorschwebt  :.pn  gestafloladest . .  vundorlice  eorSan  svft  faste,  pät  hiö  on  aenige  heal/e  ne  heldeS 
20,  161  Gr.  6.  as  the  streon  a-mldde  theye,  as  the  yolk  in  the  midst  of  the  egg.  Streon,  »tren^  im  Alte,  ge- 
wohnlieh für  progeny  gebraucht,  steht  hier  für  den  Dotter  im  Ei,  als  das  Befruchtete  in  «demselben ,  rf.  ags.  »treö- 
nan,  atr^nan,  procreare.  Bei  einem 'Ehnlichen  Bilde  gebraucht  unser  Verfasser  jolke  240.  Dasselbe  Wort  gebraucht 
an  der  entsprechenden  Stelle  auch  ^lfrbd  :  Is  peih  efn  -  £0e  up  and  of  dune  t8  feallanne  foldan  pisse  pim  anlicost, 
pe  on  äge  bi&^  gioleca  on  middan,  gUdeO  hTS0re  &g  yrobutan  Mbtr.  20,  167.  theye  s=  the  #ye,  the  egg.  An  «y  (a 
ney)  tneye  scyllynges  etc.  R.  of  Gl.  p.  404.  Olayre  of  an  etf  CnACC.  C.  T.  12734.  An  ey  or  tweye  C.  T.  16331.  ags. 
c^,  omm.  8.  the  boc.  Hier  mag  an  Bxda's  Buch  De  Natura  Herum  %a  denken  sein.  Bot  pe  lest  steme  pare 
pat  we  on  Inke ,  Es  mare  pan  erth ,  als  says  pe  boke  Hakpolb  7717.  9.  ho  SO ,  who  so ,  c£  20 ,  50 ,  ho  *e  94. 
11.  thvrf,  through.  Cf.  34,  132,  188,  139.  189,  209,  244,  254.  ther  thurf  247.  thurf  out  144,  215.  18.  heyed, 
head,  stoiiode,  time.  16.  arlst  =  art'MlA,  ags.  &r£seSy  /Srist.  18.  hi-schyneth,  enlightens,  ags.  heictnan^ 
eollnstcare.  hov  SO  hit  evere  go,  cf.  88.  Hon  so  bit  evere  falle  90.  Hier  ist  hit  auf  die  Sonne  besogen ,  welche 
sonst  als  weiblieb  durch  heo  beseiebnet  wird,  vgl.  19.  19.    her . .  her  stehen  im  Oegensatie  eu  einander,  wie 

ktre . .  there. 
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And  if  thu  htilde  a  der  candle  bi  an  appel  ri^t,  Bothe  of  weder  and  of  Irat,  as  here  peer  is 
Evene  helven-del  than  appel  heo  wolde  jyve  therto; 

hire  li^t.  And  also  men  that  beoth  i-bore  under  here 
Tber   beoth   in   the   firmament  suche   as  we  mijte  i-wis 

i  -  seoth,  Schulle  habbe  diverse  mi^te,  and  lyf^  after  that 
The  ovemeste  is  the  rijte  hevene  in  whan  the  here  vertu  is, 

sterren  beoth;  Summe  lechours,  and  summe  glotouns,   and 
25   For  ther  above  is  Godes  riche,  that  i-lasteth  summe  other  manere; 

beuten  ende,  Natheles  a  man  of  god  in -wit  of  alle  thuike 
That  we  beoth  therto  y-maked,  God  lete  ous  him  mai  skere: 

thider  wende!  For  planetes  ne  doth  non  other  bote  |eveth  in 
Ther  bynethe  sovene  beoth,  that  ech  of  hem  •    manes  wille, 

i-wis  To  beo  lither  other  god  as  here  vertu  wole  to 
A  steorre  hath   witlj-oute   mo   that   planete  tille, 

i  -  cleped  is.  And  |y veth  also  quality  to  do  so  other  so, 

Ich  wole  bi  -  gynne  the  sove  names  and  nemny  And  no^t  for  than  bi  his  in-wit  ech  man  may  do. 

the.  hexte.  For  such  qualite  nath  nbman  to  beo  lecnour 
30  Saturnus  is  above;  and  Jubiter  is  the  nexte;  other  schrewe, 

Thanne  Mars  bynethe  him;   and   thanne  the  That  ne  mai  him  witie  ther  ajen,  ac  natheles 

sonne  is;  so  doth  fewe. 

Venus  siththe  the  clere  sterre;  Mercurius  thanne  Of  this  sove  pla[ne]tes  also  gret  poer  je  i-seoth, 

i  -  wis.  For  sove  dayes  of  the  wyke  ther-after  i-cleped 
That  selde  is  of  ous  i-seje;  the  mono  is  next  beoth; 

the  grounde:  Of  Saturnus,  Saterday;  and  Soneday   of  the 
Thurf  gret  wit  of  clergie  here  names  were  fiirst  soni»; 

p.  133.  i-founde.  Of  the  mone,  Moneday,  ho  so  rekene  conne. 

35   For  ech  of  the  sovene  mai  gret  verhi  an  iiirthe  Of  a  planete  eche  day  in  the  Wyke  i-cleped  is, 

do,  In  Englisch  other  a  Laty,  bote  ^e  herkny  amis; 


21.  if  thn  holde,  Konjankt  Praeter.,  ags.  gif  pu  heoUlt.  Neben  heold  kommt  frühe  htäd  vor:  His  lond 
be  huUl  half  }er  La}.  I.  167.  He  ne  huld  of  holincsae . .  his  per  St.  Edu.  the  Confess.  3S0,  cf.  493,  517,  518, 
523,  554,  592.  22.    helven-del,  half  (zur  Hälfte),  steht  adverbiaL    Dagegen:  That  feveth  lift  on  hiren  halten 

del  'JO.  The  sonne  in  haleen-dtl  schyneth  ever  mo  87.  Zu  der  hier  gebrauchten  Ansdrucksweise  vgl.  We  habbe]»  ia 
hure  hond  haluendel  his  kinelond  La).  I.  142  J.  T.,  cf.  II.  313  J.  T.,  313  a.  und  J.  T.,  )ut  he  hadde  ^erto . ,  haluendel 
Warwykschiro  also  St.  Kenelm  27.  pLs  kyng  hadde  also . .  Schropschiro  haluendel  30,  in  Purkiv.  Eai'lff  E,  P.  üebri- 
gens  stehen  schon  bei  Lajauom  die  Formen  mit  a,  asy  e  neben  einander:  Nom  pAhcßluen  dalo  I.  302.  than  appel, 
dat.  ags.  pam  äpple^  cf.  attan  ende  381.  thane  voey  116,  a^s.  pone  (pane)  veg.  thane  Saterday  55.  28.-  beofli. 
Der  Plural  steht  mit  Rücksicht  anf  die  aufsusähleoden  acht  HimmeL  Adsführlich  erörtert  die  Himmel  Hi^xpoLB 
7550  ff.,  meist,  obwohl  nicht  durchaus,  fibereinstimmend.  24.    OVemeste,  upmost,  highest.    An  u/«nmeMte  pan 

turre  La}.  L  259.  uvemest  Bestiart  775,  ags.  uJemetU  y/emest^  altissimus,  supremus.  in  whan,  in  whom,  in  which, 
8.  MiTZKKR  Gr.  2 ,  2 ,  523.  26.  boaten,  without  26.  That . .  therto.  Diese  Verbindung  ersetst  einen  Rela- 
tivsatz mit  wheretoy  wie  that  of  hem  27,  einen  ßats  mit  of  whichy  s.  Uatzner  Gr.  2,  2,  527.  27.  Soveue,  seven, 
cf.  35,  115  neben  »ove  29,  47,  48  s.  Sarm.  199.  Zur  Sache  vgl.  Oboven  us  er  alle  planetes  seven.  And  pe  oercle  of 
ilk  ane  es  called  ane  heven  Havpolb  7639.  28.  wlthoute  mo,  onely.  Sum  see  toithoute  mo  236.  29.  nemny, 
name.  88.  Seide,  seldom,  l-sere,  seen,  ags.  geaegen,  gtten.  84.  clergie,  seienoe,  learning.  36.  we- 
der, weather,  cf.  168,  172,  ags.  teder.  ig.  jt/  Wk.,  was  ganx  unverständlich  scheint.  39.  Sunme  lechours  etc. 
In  dieser  Anführung  von  Beispielen 'ist  die  grammatische  Konstruktion  nicht  gewahrt;  man  denkt  übrigens  leicht 
etwa  das  Verb  der  Existenx  hinsu.      Other  manere,  otherwise.  40.    in -wit,  conscience.    Bi  hit  in  •  wit  ech 

man  may  do  44.  Whose  wule  hire  inwtt  witen  ciene  Amch.  Rittle  p.  206.  Ure  owune  conscience,  pet  is,  nre  inwit 
p.  306.  Pels  A  reste  of  deane  inwit  p.  374.  Hit  was  other  mannes,  as  myn  inwit  understod  Bratsoam  565,  ags.  inelT, 
consdentia  Bosw.  s.  L  of  alle  thnlke . .  skere.  Cf.  Of  skatho  hoe  wele  hem  »kere  Rsl.  Amt.  I.  241.  Skere,  dear, 
cleanse,  free,  entspricht  ags.  »ciran,  ac^an,  darum  reddere,  altn.  «Ir»ra,  purum,  darum  reddere,  afiries.  »kirja^  »kerjck, 
42.  lither,  wicked,  cf.  53,  ags.  ly^re^  le(fre,  pravus,  nequam.  to  .tllle,  reach  to.  Tillen  in  der  intransitiven  Bedeu- 
tung von  extendi  reach,  findet  sich  um  die  Zeit  unseres  Gedichte«  häufig.  Cf.  From  pe  Soup  tiUep  in  to  pe  Morp 
Eningestreet  R.  of  Gl.  pj»7.  From  Donere  in  to  Chestre  tillep  Waliingestreto  p.  8.  pe  ferpe . .  pat  tiltsp  from  Tot- 
tenais . .  to  Catenays  ib.  The  schürte  tild€  anon  to  his  ties  Bbsbt  1478.  A  troo . .  pat  anon  to  pe  sterren  tilde  8t. 
Krmelm  117,  in  FoRKiv.  Early  S.  P.  Twei  leomcs  per  stode  pere,  [pe]  grettor  tylde  euene  Est  oner  Frannce  R.  op 
Ol.  p.  151.  Dadurch  erklart  sich :  Ther  beoth  as  hit  veynes  were . .  That  ttUeOi  out  of  the  see ,  and  to  the  see  goth 
echon  245.  In  unserer  Stelle  passt  die  übertragene  intransitive  Bedeutung;  übrigens  kommt  dem  Verb  auch  die  tran> 
sitive  Bedeutung  lead,  draw  zu,  welche  auf  der  intransitiven  beruhet:  For  ilie  felawes  hafd  sU  maistri  To  title  this 
yong  man  to  foli  Mbtr.  Homilibs  p.  113.  For  thaim  we  au  to  tii  and  drau  Wit  god  ensampil  tU  godnes  p.  103.  pe 
world . .  tyl  hym  drawes  And  tilleSt  an<l  lofe*  Pam,  pat  him  knawes  Hampolb  1182.  lieber  die  Verwandtsdlaft  dieeee 
Wortes  mit  ags.  tiljan,  Httan,  niti,  studere  s.  Wb.  44.  noTt  for  than,  nevertheless.  45.  sohrewe,  wicked. 
46.  him  wltle,  defend  himself,  beware,  cf.  WiteS  ou  St  beoS  iwarre  Aücb.  Riwub  p.  66,  s.  JLAf.  Tbn  Com.  67. 
48.    Han  vergleiche  über  das  Folgende  La)..  13927  ff.        50.    rekene,  reckon.  52«    a  Laty  ss  o  Latin  Oixz: 

Horn,  1038,     herhny,  hearken,  attend  to. 
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And  for  Mars  and  SatumuB  lither  in  here  peer  So  that  the  sonne  bifore  ^th  lute  and  lute     75 

beoth,  i  -  WIS, 

And  lute  god  an  urthe  doth ,  as  this  Clerkes  And  schyneth  on  the  nerre  half  in  thulke  that 

i-seoth;  ner  him  is, 

65   Therfore  me  sehoneth  moche  thane  Saterday  And  maketh  the  mono  wexe  so  lute  and  lute 

bigyrme,  bistounde, 

And  the  Tuesdai,  eni  work  for  eni  god  on  to  So  that  whan  hit  he}  ful  is  the  sonne  goth  to 

Wynne.  ^ounde. 

Among  alle  the  phmetes  the  sonne  a-midde  is,  The  mone  bi-gynneth  bi  este  a -rise  evere  a^enp.!^. 
As  the  kyng  a-midde  his  men  to  wissen  alle  hire  ri)t, 

i-wis;  And  in  the  half  toward  ous  the  sonne  sent     80 
Ase  the  sonne  mai  schyne  aboute  hem  echon,  hire  li}t; 

60   For  alle  hi  habbeth  li^t  of  hire,  with  hire  nojt  on.  Thanne  is  thother  half  durk  and  thother  is  al  lijt. 

As  me  mai  the  mone  i  -  seo  while  heo  is  nue  And  sent  hire  leom  hider  to  ous,  and  schyneth 

ri|t,  al  longe,  nijt, 

A  lute  rundel,  as  a  sikel ,  me  si}th  therof  that  So .  that  heo  draweth  hire  ner  the  sonne  and 

li^t;  lute  and  lute  a-bac, 

And  al  that  other  del  with-inne  blac  as  a  re-  And  bileveth  cler  toward  the  sonne,  thother  dd 

yen  is,  al  blac; 

So  blac  is  al  the  mone  of  him  silve  i  •  wis,  And  atte  laste  toward  ous  atte  menthes  ende,     85 

65  Bote  ther  as  the  sonne  schyneth  that  le^etb  And  cier  above  as  the  sonne  li^t  to  hire  doth 

hire  \\\i  al,  sende; 

And  maketh  hire  so  schyne  aboute  as  heo  So  that  the  sonne  in  halven- del  schyneth  ever 

schynde  in  crestal;  mo, 

For  whan  the  sonne  schyneth  in  crestal  other  What  above,  what  bynethe,  hou  so  hit  evere  go: 

in  water  cler,  As  me  mai  bi  a  candle  i-seo,  that  is  bisides 
A  gret  leome  hit  }eveth  out  a)en,  a^d  schyneth  a  balle, 

fur  and  ner,  That  |eveth  li^t  on  hire  halven -del,  hou  so  hit     90 
Also  fareth  the  mone  i-wis,  the  sonne  schy-  evere  falle. 

neth  a-doun  rijt  And  whan  the  sonno  is  under  urthe,  and  mone 
70   Evene  on  hire,  and  ajen  among  ous  sent  his  li|t.  above  a-ni;t, 

And  for  the  sonne  is  fiir  above  ri}t  to-\ore  Biside  the  urthe  in  that  on  half  the  sonne 

the  prime,  sent  on  hire  li|t. 

Bynethe  hire  the  mone  is  evene  and  the  sonne  An  hondred  sithe  and  vyve  and  sizti ,  as  hit 

schyneth  sum  tyme  is  i- write. 

In  thother  side  al  of  the  mone,  and  hider- ward  The  sonne  is  more  than  the  mone ,  ho  se  hit 

rijt  nowijt,  wole  i-wite; 

Thanne  ne  seo  we  no^t  of  hire  ne  heo  ne  |ifth  And  the  urthe  is  more  than  the  mone  neoje     95 

no  lijt,  sithe  i-wis, 


54.  lute  god,  little  good.  hUe  God  VfR.  A  lute  landel  63.  A  lute  bal  255.  01  ktU  spectae  374.  Of  lute 
word,  and  lute  drfnke  279.  Cf.  pa  wes  Walwain  lute  cbUd  La|.  II.  509.  Mid  btt  wordet  Amcr.  Riwlb  p.  TO- 
A  softe  rein  of  a  bU  teares  p.  246.  No  word  ollfer  lut  p.  428.  Lute  while  Bbket  546,  ags.  kft,  pamm.  Be  wird 
Irnbe  anch  wie  ein  Adjektiv  gebraucht,  obwohl  es  urBpränglieh  nar  adverbial,  oder  sabstautivisch  mit  dem  Ge- 
nitiv verbanden,  anftritt  66.  BOhoneth,  shun.  Hanj  tyme  I  shomje  it  P.  Plocorv.  2810.  56.  on  steht 
adverbial,  daraUy  dabei.  58.  wissea,  direct,  govern,  pe  scnlden  witen  pat  lond  A  wiuien  pa  leoden  La).  L  225. 
60.  nOTt  OB  =:  not  one.  heo  i»  nne,  she  it  new.  Auffallender  Weise  wird  echon  bei  unserem  Dichter  der  Mond,  wel- 
cher sonet  in  den  germanischen  Sprachen  mannlich  ist,  wie  ags.  möna.,  m.,  auch  als  weiblichen  Geschlechts  betrachtet. 
62.  mndel,  circle,  cf.  afr.  round,  rund,  Phil,  db  Th.  Livre  des  Creatures  in  V^kiobt  I\}p.  Treat,  p.  56.  68*  re- 
ven,  raven,  ag«.  krä/en,  hre/n,  corvus.  66.  sehynde,  shined,  shone.  Die  schwache  Form  dieses  Zeitwortes 
bieten  Okm  un^  Lajamok  noch  nicht,  crestal,  crysul,  cf.  67,  gewöhnlich  mit  i  oder  y,  Clere  als  cristate  Hamtolr 
6349.  A  crystal  clyffe  Mosbis  AUiU  P.  A.  159,  ags.  cristaUa*  68.  leome,  gleam,  light,  splendor,  cf.  leom  S2, 
leomes  262.  Of  him  comen  leomen  igasUiche  seinen  LAf.  IL  325,  sonst  auch  lernet  ags.  leöfna,  lumen,  splendor. 
for,  far,  cf.  71,  142,  153,  156,  260  s.  Cokatghb  1.  71.  prime.  CU  Bt  vees  per  raisun,  quant  prime  le  euntum, 
Purquei  ele  n'ad  luur  ne  mais  que  nn  poi  en  I'nr  (d.  i.  onrle,  bord)  Ph.  db  Tb.  L.  des  Great,  p.  58.  72.  tyme. 
Wir  tilgen  den  Punkt,  welchen  Wb.  nach  tyme  setet.  75.  Inte  and  Inte,  by  little  and  little,  gradually,  cf.  77, 
83,  222.  77-  wexe . .  blstouide.  Cf.  Digvhamltce  pas  m6nan  leöht  bye  vetxende  dCOe  vanjende  Wbight  I\>p. 
Treat,  p.  5.  bistounde  =  bi  stounde  ist  distributiv  zu  nehmen,  wie:  And  had  greynt  rentes  be  yere  8iB  Ahadas 
194,  8.  MAtzkbb  Or.  2,  1,  396.  78.  he?  fill,  heiful  Wb.  Ein  Kompositum  he^ul  scheint  unsulSssig;  der  Sinn 
ist:  wenn  er  hoch  (m  dfer  Höhe)  toü  ist,  Ist  hej  fur  Jas  ags.  Adv.  AedA,  in  alto,  su  nehmen?  79.  este,  east. 
81.  thother . .  thother  bilden  einen  Gcgensats,  ags.  purh  öifte  duru  in,  purh  Sffe  üt  Bbx>a  2,  1?.  dnrk,  dark  s. 
XV  SiQVA  43.  82.  al  longe  nlTt,  all  night  long.  Ar0ur  lay  aUe  lange  niht  LAf.  IlL  117,  s.  Mätzmek  Or.  2,  1, 
164.  84.  bUeveth,  remains,  eil  218,  297,  363,  378.  98.  An  hondred  sithe  etc.,  a  hundred  times  etc.  Cf. 
Jfeoye  sithe  95.  Khhte  sipess  an  OsM  Mom.  4388.  Ehhte  sipess  tene  4329.  Dagegen  auch  Khkte  sipe  an  hunndredd 
4327.  Mjen  siöen  he  bi  •  code  La).  I.  51.  Ten  siäen  fifti  scipen  III.  296.  Feole  siffen  U.  259,  III.  19  (fale  sipe  J.  T.) 
und  J9ixtene  si&e  tuentl  scipen  J.  47.  ^s  wes  /eote  side  iqneSe  II.  151.  Im  Age.  pflegt  der  Dativ  sUhtm  lu  stehen : 
le  iiB,.9ixtyne  tidum  on  sabAte  Aiiob.489.      94   ho  se,  s.  9,      96.    neoie  skÜhti  aine  tiinei.    Cf.  Ikoje  dayei 
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The  ttione  tbinjth  the  more,  for  heo  so  nej  That  comethin  that  on  halfofthewordleand  as 

ous  is.  switheisatthotherende, 

The  sonne  is  heuere  than  the  mone  more  than  Swi there  sehet  a  manes  sonle,  }e  swithere  than   115 

suche  three  suche  sovene, 

Than  hit  beo  hunne  to  the  mone,  the  lasse  If  hit  is  with-oute  sinne,  thane  wey  to  the 

heo  is  to  seo.  blisse  of  hevene; 

Moche  is  bituene  hevene  and  urthe ,  for  the  Wei  rathere  me  mai  to  helle  come,  fal  wel  hit^ 

man  that  mijte  go  is  i-sene, 

100   Ech  dai  evene  fourti  myle  uprijt  and  eke  mo,  Wel  mo  thider  goth,  ic   wene,  ^^e  mo  than 
He  ne  scheide  to  the  hexte  hevene,  that  al  such  tene. 

day  |e  i-seoth,  Bynethe  the  loweste  hevene  that  the  sterren 
Come  in  eijte  thousend  jer,  ther  as  the  sterren  booth  on  i  -  brojt, 

booth;  Booth  the  four  elementz,  of  wham  we  beoth    120 
And  the;  Adam  oure  forste  fader  hadde  bi-  i-wro^t 

gonne  anon,  Next  the  mone   the   for  is  hext,   echone  hi 
Tho  he  was  farst  y-maked,  toward  hevene  beoth  rounde; 

gon,  Their  is  thanne  bynethe  next,  and  taketh  their 
105   And  hadde  ech  dai  fourti  myle  evene  uprijt  to  grounde; 

i-go,  Siththe  the  water  and  siththe  the  urthe,  thusep.i35. 
He  nadde  no}t  fut  to  hevene  i-come  bi  a  foure  beoth  i-vds; 

thousend  jer  and  mo^  Of  thuse  four  elementz  ech  quik  best  y-ma- 
Siker  beo  }e  ic  sigge  soth,  i-leove  ho  so  hit  ked  is. 

i-leove;  Oure  Loyerd  in  echo  of  thuse  scheweth  al  day   125 
Hon  schulde  we  that  come  so  late  after  Adam  his  mi|te, 

and  Eve?  As  }e  mowe  in  stede  of  fiur  i-seo  a  wonder 
Ac  whan  a  man  is  an  urthe  ded,  and  his  soule  sijte, 

bi  God,  Sitte  as  hit  a  sterre  were  bi  the  lifte  an  hef, 

110  He  nath  of  hire  non  hevynisse  nother  of  flesch  Ac  the  sterren  beoth  he|e  above,  for  their  is 

ne  of  blod;  swithe  he;. 

If  he  hath  thanne  soule  with-oute  sinne,  he  This  on  mai  her  among  ous  gret  stren^the  and 

hath  angles  cunde,  mifte  do, 

And  mai  beo  nouthe  her  and  ther  as  quic  as  He  draweth  iip  the  cunde  of  water   and   of  130 

manes  munde.  lurthe  also; 

For  as  thu  sixt  the  li^tinge  out  of  the  cloude  Hit  draweth  up  of  urthe  in  drie  wether,  as 

wende,  hit  were  a  drie  breth, 


309.  So  steht  bei  La),  nije  neben  nijene,  nijen,  niheiu  Nije-*ipe  I.  51  J.  T.  96.  thlB^til  =  thincke^  teems; 
ebenso  158,  187.  97.  more  than  snche  three.  Cf.  Swithere  than  such«  sovene  115.  Mo  than  such  tene  US, 
s.  BoDT  A.  Soul  349.  98.  himiie,  hence.  Neben  heonne,  henne  n.  a.  wird  schon  bei  La).  auch  hunne  gefanden: 
Na  ich  wolle  hunne  fsren  L  143.  panne  ihc  hunnen  liSe  I.  192,  ags.  heonan,  hionan,  hinc.  99.  Ausführlich  ver- 
breitet sich  fiber  di^  Entfernung  der  Frde  von  den  einselnen  Planeten  und  dem  höchsten  Himmel  Bakp.  7651 — 7733. 
100.  £ch  dal.. fourti  myle,  ef.  105.  And  pat  pe  way  of  illcaday  Be  fnlly  of  foarty  myie  of  way  Haupolb  7681. 
102.  eitte  thousend  etc.  Cf.  pe  heghest  planete  may  be  gesced  pos:  pe  way  of  seven  thowsand  yhere  And  thre 
hnndreth  Hampolb  7673.  Vom  höchsten  Himmel  f&llt  nach  Haupolb  ein  Stein  in  tausend  Jahren  cur  Erde ;  dieser 
Himmel  ist  aber  fur  den  Menschen  unsichtbar  7726.  106.  nOTt  Vit,  not  yet  bl  a  thousend  ?er.  Die  Pripo- 
sition  bi  giebt  hier  die  Differenz  an,  wodurch  die  noch  erforderliche  Zeit  bezeichnet  ist  107.    fliker,  sure, 

sigge,  say,  cf.  173.    i  -  leove,  believe.        109  ff.    Bot  anngels  pat  fro  heven  er  sent.  If  ay  com  doune  tylle  erth  in  a   . 
moment ,  And  up  ogayne  tylle  heven  niay  flegh ,  In  pe  space  of  a  twynlcellyng  of  ane  eghe.    And  swa  may  a  saule 
pat  es  dene  and  lyght  Com  pider  fro  hethen  in  als  schert  a  flyght  Hampolr  7735.  111.    cnnde,  kind  nature, 

virtue,  cf.  130,  176,  2.11,  254,  293,  310,  355,  357,  359,  361,  362.  118.    munde,  mind,  thought,  ags.  mpndy  mens, 

cogiUtio.  118.    sixt  =  sihst,  seest    Isixt  pn  La}.  IL  498,  Isext  pou  IIL  19  j.  T.    llTtisge,  lightning.     Jen« 

ursprüngliche  Form  des  Wortes  erscheint  wieder  136,  lijting  146,  wie  in:  So  gret  lyg^V*9*  ^  o*'  ^^  P*  ^1^>  ^«> 
iedhtunfff  Ifihtungt  fnlgor.  Dagegen  steht  die  jüngere  Form  Ujtninge  171,  und  darin  durften  wir  Ujtnige  157,  195, 
wohl  verwandeln,  wenn  wir  nicht  die  Umkehiong  in  lijtinge  vorsiehen  wollen.  Beide  müssen  unserem  Verfasser 
schon  gel&ufig  gewesen  sein.  115.    shet,  shoots,  flies,  rushes.    Daneben  hat  unser  Verfasser  shU  139,  und  shut 

134,  147,  von  sheteny  sheoten^  ags.  scedto«,  septan^  celeriter  vehl,  Jaculari.  Das  Ags.  hat  die  zusammengezogene  Form 
sc^tt  als  3.  Person  Pr.  S.  Te,  yea,  cf.  118.  121.  far,  fire,  cf.  13d.  141,  143,  146,  155,  185,  189,  196,  197,  ags.  /^, 
/tr,  ignis.  122.  Tlieir  =  the  eir^  the  air;  ebenso  noch  einmal  in  diesem  Verse  und  128,  132,  cf.  eyr  268,  970. 
Yhit  ane  other  heven  es  called  pe  ayre  pat  es  lagher,  par  pe  foghles  has  flyght,  And  pat  heven  es  mast  nere  onr 
syght  Hampolk  76 12.  taketh,  draws,  reaches,  cf.  altn.  folra,  pervenire.  128.  those,  these,  cf.  124,  125.  Dagegen 
this  pl.  54,  292.  126.  a  wonder  slTte.  pat  was  a  wel  wonder  siht  La).  I.  166  J.  T.  On  wonder  manere  Hah- 
roLR  4321.  On  a  wonder  wyse  Morris  AUit.  P.  A,  1094.  A  wel  wonder  cas  R.  of  Ol.  p.  416.  Diese  Zasammen- 
stellnngen  entsprechen  ags.  Zusammensetzungen,  wie  vundorbleö,  vtMdorh^>odf  tundorclam,  tundorcraft  etc.  s.  Laj. 
14210.  127.  bi  tlie  Hfte,  s.  Cokatok«  124.  129.  This  on,  this  one,  besieht  sich  auf  a  wonder  eifte  etc 
131.  Hit  draweth  ap  etc.  Das  Verb  ist  hier  im  Gegensätze  zu  v.  ISO,  wo  es  transitiv  ist,  intransitiv  gebraneht 
und  besieht  sich  auf  the  cunde  etc* 
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So  that  thurf  the  hete  of  the  sonne  above  their  And  me  se^e  him  smyte  an  he|  gode  duntes   150 

hit  geth,  ana  grete, 

Whan  hit  cometh  among  the  fur  sone  hit  gyn-  Thu  scholdest  i-seo  wel  ionge  him  smyte  dun- 

neth  tende,  tes  ^ith  thin  eye, 

And  al  bemynge  hit  schut  forth  forte  hit  beo  Er  thu  schuldest  eni  dunt  i-hure,  and  ne  sete 

i-brend  to  ende.  wel  heje; 

\b  Therfore  me  sijth  no^t  such  thing,  bote  hit  beo  For  me  mai  i  -  seo  wel  fur  a  tning  anon  so  hit 

in  hete;  is  i-do; 

Lijtinge  cometh  ek  therof,  whan  hit  cometh  to  Iff  ther  beo  eni  thing  bituene,  me  ne  mai  no|t 

wete.  i-hure  hit  so. 

For  of  thulke  silve  drie  breth  whan   hit   is  Whan  that  fur  cometh  into  the  water,  gret   155 

i-drawe  an  he^,  noise  anon  ther  is; 

Thnrf  hete  that  was  bifore  and  a  cloude  that  Ac  me  ne  hureth  hit  nojt  anon,  for  hit  so  fur 

is  nej,  is, 

Anon  whan  hit  a-fiire  is,  hit  schit  thurf  the  Ac* the  li|tnige  we  seoth  anon,   for  whan  hit 

cloude,  is  out  i-bro}t, 

M>   The  while  that  hit  in  the  water  is  hit  gothe-  Therfore  hit  thinjth  hit  cometh  bifore,  ac  na- 

leth  swithe  loude,  theles  hit  ne  doth  no^t; 

As  the)  ther  come  a  slab  of  ire  that  glowinge  For  *  whan  *  the  li}t  is  i  -  come  anon  we  hab- 

a-fure  were,  beth  the  sijte. 

In  water  hit  wolde  gotheli  loude,  that  fur  me  Ac   the  soun   ne  mai  no^t    so   sone  to  ous   160 

schulde  hit  i-hure.  ^  ali^te. 

Also  that  fiir  up  an  hej  that  bi  the  cloude  is  Nou  ms  the  drie  breth  of  the  urthe  nevere 

i-tent,  with-oute  hete, 

Gotheieth  in  the  water  loude,  as  hit  thurf  out  To  drawe  up  that  cometh  bifore ,  naqueynt 

went.  with-oute  wete; 

15   For  that  is  thundre  i-wis,  and  non  other  thing;  Therfore  bote  after  hete  me  ne  schal  no  thundre 
And  whan  that  fur  percej  thurthout,  that  is  i-seo  ne  hure, 

the  lifting,  And  the  weder  ßmite  in  wete  to  maUe  quen- 
That  schut  abrod  into  al  the  wordle,  and  co-  chinge  of  fare, 

meth  after  the  dente;  Ne  in  pur  wynter'nothe  mo,  for  thanne  nis   165 
Ac  natheles  he  cometh  bifore,  for  he  ne  mai  non,  hete, 

nojt  astente.  To  drawe  up  the  rijte  cunde  of  the  urthe  for 
If  ther  were  nou  a  post  he},  and  a  man  above  sete,  the  mochele  wete. 


182*   hit.    hi  Wb.  Der  Zasamiuenhang  fordert  hier  daMelbe  Subjekt,  welches  auch  spater  durch  kU  wieder  aufge- 

Bommen  wird.      1 33.  tende,  kindle.  Dies  Zeitwort  wird  sowohl  transitiv  als  intransitlT  gebraucht ;  A  sperke,  er  pen  hit 

vuc  ft  (ende  t>e  so  pet  tu  hit  ne  muwe  acwenchen  Amcb.  Riwlb  p.  996.    perof  hi  tende  here  li)t  8.  Dunst.  16.    Here 

Uperes  perof  tende  18.    Daher  auch :  That  fur . .  that  bi  the  cloude  t«  i-tent  li3.    Das  Partie  Perf.  lautet  sonst  itend : 

Fond«  the  Upres  alle  itend  Oxf.  Student  62  in  Fd&miV.  Earljf  E.  P.  p.  42,  ags.  tendon-,  tende \  tended ^  aecendere. 

1)4.   bemynge.. i-brend,  burning .. burnt     Cf.  heme  195.    Wir  finden  hier  bernen  und  brennen  neben  ein- 

uder,  wie  ags.  beman,  beoman  und  brennan,  brinnan,  ardere.         185.    siTtb,  see.         186.    wete,  wet,  water. 

I>u  Wort  ist  SubsUntiy,  wie  162,  164,  166,  210,  269,  ags.  vceta  und  vcBt,  humor.  187.    thilike  slJve,  that  self* 

•«ne  «.  MiTzvxK  Gr.  2,  2,  238.        189.    B-fure,  on  fire.    Cf.  141.        140-    gotheleth,  makes  a  hissing,  gurgling 

Boiie.   Of.  gotheieth  144,  gotheli  (Infin.)  142,  altn.  gutta,  liquidatagitare  ut  bilbiant,  clocire;  gutl,  agiutio  Uquidomm, 

^^  B.  Haldorsbm.     Dies  von  Halliwkll  Diet,  v.  und  Wright  Diet,  v.  für  angelsächsischen  Ursprungs  erklarte 

Wort  bat  keinen  unmittelbaren  Anhalt  in  dieser  Sprache.        141*    slab)  piece,  im  Neue,  plane \  hier  kann  es  nur 

u  der  von  uns  aufgeführten  Bedeutung  stehen.    Ueber  den  Ursprung  des  Wortes  s.  d.  Wb.       ire ,  iron.    Die  Ab- 

*«rfiug  des  n  kommt  häufig  vor.    peh  he  here  yre  an  La}.  I.  66  J.  T.    Hid  hyre  wel  ibunde  L  334  J.  T.    Mid  stele 

■c  aid  ire  O.  ▲.  N.  102S.    pe  kyng  in  strong  yr^  heo  let  sette  vaste  R.  or  Gl.  p.  461.        142.    far,  far.     l-hore, 

^**''  OL  152,  154,  190.  146.    perce?,  pierces,  freoee'^  223,  Cokatomb  103.     thnrthout,  throughout.    Kon- 

'*4Q«i)t  w&re  die  Schreibung  thwrfovi^  wie  144,  215,  s.  11.     Die  Unart  des  Schreibers  an  unserer  Stelle  kehrt  an- 

^^nvo  mehrfach  wieder,    pwp  hire  wise  craftes  La|.  T.  12  J.  T.    purS  oiii  al  pat  ulke  )er  I.  156.    porp  tt  al  pa^ 

^*  )er  j.  T.    Thvarth  chirche  bende  O.  a.  N.  1426.        147.    dente,  dint,  clap,  cf.  Laomfal  332,  sonst  hier  dmaa  152, 

^^  191;  dtmtet  150,  151;  bei  Ouc  dinnt  Horn,  4290,  ags.,  ^tn.  dynt,  ictus.        148.    astente,  stop,  stay.    Das  Zeit- 

*<>rt  ist  transitiv  und  intransitiv.     Sehe  dede  ful  sone  Here  maydenet  and  other  .meyn^  mekeli  aetente  Will,  amd 

TBI  WtiwuLV  p.  56,  sonst  auch  astunten:  po  a-»tunte  p[e]  cwaolm  La).  IIL  282  J.  T.    KuSen  heo  neuere  atttaUen 

^(«clepp«  Alles.  RiwLB  p.  72,  ags.  ästintan,  äeti/ntan ,  obtnndere ^  auch  aetentan  nach  Son.  149.    sete»  sat, 

i^Qid  lit    CL  152.    Ks  ist  die  2.  Pers.  des  KonJ.  Pr&t.,  ags.  toete,  wie  seje  150,  ags.  »wge.  160.    gode,  godea 

^^       151.    scholdest  neben  schuldest  152.         154.    bitnene,  me.    bituene  me,  (mit  folgendem  Komma)  Ws. 

U7.  ÜTtnige,  •.  113.     150.  For  Whan.    For  Wr.       180.    soun,  sound.    Cf.  Morris  ^/^7.  P.  ^.  531.    C.  429. 

^cc.  C.  T.  7815  eCc    eon  Hampols  4971,  5044.    »one  Alts.  1183,  ags.  eßn,  sonus,  cantus.       162.    tbat  Gonu^th 

Btfore.    Cf.  Thurf  hete  that  wo*  bifore  138.    Nach  bifore  setxen  wir  ein  Konuna.      naqneynt  d.  i.  ne  aquenched 

y^'fncked),  nor  quenched.    Cf.  aquenche  196.    Die  Verwandlung  tou  eneh  in  et»,  eyn  im  Prater,  und  Part.  Perf. 

■i<SM  Zeitwortes  vor  t  ist  alt.     Lutel  fur  was  ter  per  of,  pet  a  puf  aewenUe  AMcm.  Biwlb  p.  124.    Golnesse  ne  bi0 
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Therfore  me  saitl^  that  wynter  thundre  me  Of  wynd,  of  water,  and  of  far,  and  thaye  tiireo  181 

schd  seWe  god  i-seo,  were  i-fere, 

For  he  ne  ,mai  neyere  thanne  come  bote  the  A  meisten  scholde  al  to-dryre,  thef  heofbras 

weder  uncunde  beo.  were, 

p.  136.  Ac  bituene  somer  and  wynter,  as  bituene  Averyl  Whan  the  tempest  is  ther  so  strong,  me  thinfth 

and  May,  hit  nis  no  wonder, 

170   And  eft-9one  in  harvest  after  Seint  dementes  The)  ther  come  ofte  som  a-donn  mid  the  dunt 

day,  of  the  thunder; 

Thanne  is  thundre  cunde  y-nouf,  and  lijtninge  Whan  the  far  and  the  wynd  smyt  thurf  the 

also;  '  water  cloude, 

^        For  thanne  is  the  weder  wet  y-nouf,  and  ofte  With  gret  strenjthe  hit  smyt  a-doun,  as  me   II 

hot  therto.  '  mai  i-hure  loude, 

3e  mowe  sigge  whan  thundre  is  menginge  of  And  smyt  as  hit  were  a  dunt  other  a  blast  of 

fur  and  wete,         .  grete  mijte; 

Hou  is  that  hit  quelleth  men  bi  weyes  and  No  wonder  thej  hit  smyte  harde  ther  hit  doth 

bi  strete,  alijte, 

175   And  smyt  a-doun  grete  treon,  and  doth  meni  And  breketh  treon,  and  sleth  men,  and  doth 

other  wonder?  swithe  gret  wounder; 

Therfore  ic  mot  ^u  telle  more  of  the  cunde  of  In  thisse   manere  cometh  the  harm  that  me 

thunder.  si|th  of  thunder. 

Tho  oure  Loverd  an  urthe  tholede  deth,  the  Me  si^th  ofte  li^tni^e  heme  hous  and  schrenche,  19 

devel  he  bond  anon.  That  unethe  schal  eni  water  that  fur  therof 
And  debrusede  helle  fates,  with  thundre  thi-  aquenche; 

der  he  come;  For  of  the  water  cloude  above  the  far  is  out 
Therfore  ever -eft  after- ward  wher  so  develen  i-brojt, 

beo,-  And  for  hit  out  of  the  water  cometh,  that  water 
180  Of  thundre  hi  beoth  so  sore  agast  that  hi  nute  .  ne  quencheth  hit  noji 

whoder  fleo,  Nou  esche  we  in  what  manere  water  cometh 
And  sleth  men  bi  the  wey  as  hi  fleoth,  as  me  so  he^e, 

mai  ofte  i-seo.  And  whar-of  cometh  reyn,  and  snow  that  we  2O0 
That  moche  fere  hem  |eve  God  that  hem  the  seoth  mid  e}e. 

worse  ne  beo.  The  sonne  that  is  al  mayster  here  sent  a-doun 
Another   maner  ther   cometh   of  her  of   the  hire  hete, 

thundre  among.  And  maketh  wateres  brethi  up  as  hi  schulde 
For  th^ras  the  weder  is,  ther  is  turment  strong  swete, 


neuer  allunge  clene  acweint  p.  288.  Cf.  Rsl.  Awt.  II.  229.  Sewk  Sages  1991,  ags.  dctenean;  dcvenete;  Acvenctd 
(synd  a(r«encf«MATB.'2&,  8),  eztinguere.  168,  uncunde,  tinusnal,  strange,  ags.  «neynd«,  incongruus.  DasGegentheil 
beteichnetcttn<i0l71.  173.  menginge,  mixtion,  mixture,  ags.  men^un^,  mixtio.  174.  quelletii,  kills.  175.  Bmyt 
c=:  »myteth,  cf.  189,  190,  192.  Das  Verb  Ist  transitiv  und  intransitiv,  hier  gleicbbedentend  mit  fftroto«,  mbverts.  treon» 
trees.  Cf.  193.  Treon  swi0e  muchele  Lav  I*  78.  Treon  grete  &  longe  11.  305.  pas  h»h|e  treon  U.  498.  Ich  geder.two 
treon  Amcr.  Riwle  p.  402.  peos  two  treon  in.,  sonst  auch  treen,  tren:  0e  treen  Gen.  a.  Bxod.  1127.  Sette  treen  1278. 
Sexti  palme  tren  3305.  Bei  Obm  mit  s  im  Plur.  Treteweas  15835 ,  16263.  ireot  Intr,  13 .  14.  tre*  15468 ,  auch  in 
dem  J.  T.  Laj.  iroues ,  trouwes ,  treouwes.  Sowohl  n  als  «  sind  dem  ags.  Plur.  treov ,  ireö ,  treotu ,  trtvtc  fremd. 
178.  debrnsede,  bruised,  crushed.  Sir  Gilebert . .  Defouled  was  thorn  mesauntre,  it  debrused  al  R.  of  Gx»  p.  529, 
sonst  intransitiv :  He  hupte  &  debrusede  &  deide  p.  537.  Somme  adoun  of  pe  walles  velle  for  fere ,  And  debrnsede 
Oper  adrento,  so  pat  hü  ded  were  p.  410.  Das  Verb  lehnt  sich  offenbar  zunächst  an  das  afr.  debruitier ,  d^nrtuer, 
180.    nute  =  ne  wite,   ags.  nyton.  181.    sleth,   slay,   ist  hier   der  Flur.,  sc.  develen;  doch  193,   der   Sing.     . 

182.  7eve,  gave,  sonst  <7«/,  ga/,  ga/e.  183.  among,  together,  at  the  same  time,  also ;  lat  una.  Die  Partikel  Jl 
steht  adverbial ,  wie  in :  Her  wes  harpinge  imong  (a-mong  J.  T.)  La^  II.  530.  Cf.  I.  218,  II.  594.  That  plait  was . .  ^ 
Sum  wile  softe,  and  lud  among  O.  A.N.  5.  184'  tttrment,  tempest,  afr.  torment,  tourmenty  tempete,  tonrmeate_^ 
185.  and.  Der  mit  dieser  Partikel  eingeleitete  Sats  ersetzt  einen  Konditionalsatz,  thaye  threo  .  •  l-fere ,  thej^^^ 
three ..  together.  186.  melstone,  millstone,  ags.  mylnjfon,  niederd.  mö(«ten.  a!  to-dryre,  all  be  dashed  iiBvj 
pieces.  That  world  shal  al  to  -  dryte ,  stones  breke  on  thre  Weight  W,  Mapet  p.  347.  The  body  es  evel  that  libb»«:! 
ne  mey,  And  sone  hit  mey  to-dryve  Shobrh.  p.  40.  Das  Zeitwort  ist  gewohnlich  transitiv,  wie  ags.  tSdrifaoky  disper-x-« 
gere,  dlspellere;  doch  ist  drtfan  eben  so  auch  intransitiv.  188.    som,  something,  sc.  of  th«r  tempest  etc,;  s 

MilTZKEB  (?r.  2,  2,  282.  193.  wonnder ,  sonst  woiuf^r,  wie  175,  187  etc.  195.  ÜTtnige,  s.  113.  8chrene]i.«C 
erklart  Coleridob  OIobs.  Ind.  v.  ihrenke  durch  bloat,  wither,  make  to  shrink  up.  Diese  Bedeutung,  welche  ander ^^ 
weitig  nicht  nachgewiesen  1st,  scheint  nicht  recht  angemessen.  Sonst  finden  wir  das  Zeitwort  in  der  BedentuoKL^ 
pierce :  Schalkes  he  schrede  thnrghe,  and  echrenkede  mayles  Mobtb  Artr.  2211.  Doch  will  uns  überhaupt  ein  dea^  J 
Substantiv  nachfolgender  Infinitiv  nicht  zusagen.  Ist  etwa  in  hous  and  icrenche  eine  Verbindung  von  Substantiv»  ^^v 
zu  finden?  Wir  möchten  an  das  mhd.  achranc,  Schranke,  Einfriedigung,  Zaun,  denken,  so  dass  wir  hier  VerbS-^^di 
dung  wie  nhd.  Haue  und  ^o/ finden.  199.    esche,  ask.    Somme  eachts  pe  arohebischop  8.  Ddhst.  121.    F 

eachU  in  whlche  manere  he  scholde  the  croiee  take  Bbkbt  233.    pe  kyng  him  etchte  8.  Ceibtofh.  12.    Ct  d.  » 
149,  199,  ags.  ai^any  a^an  etc.,  rogare.       808.    brethi  np,  breathe  out,  send  forth  a  vapour,  smoke  with 
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Both  of  the  see  and  of  fersch  water  he  draw-  And  the  deu  freose  a-donward,  and  whan  hit 

eth  up  the  breth;  a-doun  a-lijt, 

80  that  above  in  the  lift  thulke  myst  evene  if  the  deu  is  up  i-drawe  and  a-doun  falle   225 

geth.  also, 

^  Nou  is  ther  up  in  ^e  ufte  a  swiUie  cold  stede  And  therof  cometh  thulke  mist   and   a   cold 

i-wis;  forst  ther -to, 

For  bituene  hevene  and  urthe  non  so  cold  ther  Thanne  freoseth  the  thicke  mist  and  hongeth 

nis;  on  the  treo, 

Ther -as  the  blake  clouden  beoth,  and  other  And  therof  cometh  ren- forst,  as  thulke  mist 

wederes  beoth  also,  doth  fleo. 

Hit  nis  iq>rift  fram  urthe  bote  mylen  tuo.  Hit  cleveth  in  hegges  al  aboute  and  in  wodes 
Whan  the  sonne  hath  thider  1-drawe  the  mist  also, 

thurf  hire  hete,  And  ic  wot  in  mi  for -top  hit  haveth  ofte  i-do.   230 

f      ^'0  Hit  ne  mai  no  fur  for  the  colde ,  ac  bicometh  In  thisse  manere  |e  mowe  i  -  seo  the  cunde  of 

ther  al  to  wete,  reyn  and  snowe. 

And  gadereth  ther  a  water  cloude,  and  hoveth  Of  hawel,  of  deu,  of  reyn -forst,  and  hor- forst 

ther  a  stounde,  that  freoseth  so  lowe. 

Forte  the  tyrae  come  that  hit  ryne  and  dron-  Of  clouden  and  of  myst,  for  a  lothing  hit  is, 

pinge  falle  to  grounoe.  For  alle  hi  cometh  of  water  breth  that  the 
If  bit  is  cold  up  an  he\,  the  dropen  &lleth  to  sonne  draweth  up  i-wis. 

snowe,  Nou  is  ther  water  her  an  urthe  more  than  of  235 
As   hi  freoeetfa  a-doun* ward  her  er  hi  come  80  londe, 

I'jP"  lowe;  For  sum  see  with-oute  mo  is  more  ic  under- 

If    liit  is  thiuf  out  so  cold  that  hi  al  i- fröre  stonde; 

beo.  For  the  grete  see  of  occian  in  his  on  end«  i-wis 

^li>«ime  hit  is  hawel  pur,  as  )e  mowe  al  day  Is  more  than  the  urthe  beo,  and  wonder  non 

i-seo.  hit  nis; 

breth  of  the  water  that  the  sonne  draweth  For  aboute  al  the  urthe  heo  goth,  and  brod  is 

up  a)en  eve,  therto, 

an  the  sonne  is  to  grounds  a -go,  hit  ne  As  the  white  goth  aboute  the  ^olke,  and  more   240 

may  nojt  bileve,  -  is  also. 

m  nothing  ne  halth  hit  up ,  and  the  hete  £ch  other  see  anante  ous  ne  beo  heo  so  grete 
-^.^                                  is  al  i-do,v  non, 

^    ^  «x^QAe  falleth  hit  softe  a-doun,  and  to  dewe  Nis  bote  a  lyme  of  thulke  see  ther-inne  hi 

bicometh  so,  goth  echon. 

himgeth  on  lef  and  on  gras  forte  the  hete  Wellen  cometh  of  grete  wateres ,  and   moche 

a-morwe  come,  del  of  the  see, 

the  sonne  lute  and  lute  hit  habbe  up  Thurf  veynes  under  urthe  to  the  see  hi  wen- 

i-nome.  deth  a;e; 

^J- forst  cometh  whan  hit  is  cold,  so  that  For  ther  beoth  as  hit  veynes  were  under  urthe   245 

hit  freose)  a-ny^t,  meni  on. 


«« 


Ct  brelk,  vapoar  S03,  217,  334.    Blode  and  fire  and  brtthe  of  smoke  Haupolr  4727,  ahd.  bradam,  mfad.  bra- 
>  brodem,  Dampf,  Dunst.  808.    ferseh,  Areeh,  agi.  /ersCf  daleis,  pnrus.  810.    no  fur  =  no  /yrret 

briber.    Me  pert  pet  melden  sechen  noaSer  bread ,  fie  annel ,  fur  pene  et  his  halle  Ancr.  Rnru  p.  199 ,  agi. 
e,  Kompar.  TOO /«orr,  procuL      bicomejth . . to  wete,  cf.  820,  30vS.    V  Gaddu  14.     Turntth .  *  to  ße»ehe  SiO. 
^•*«Ä  to  $now«  913.        811.    hovetil,  s.  Bkstiart  69,  ."^ll.      hit  ryne,  hit  rain,    pe  rein  him  «on  rine  ({>e  njn 


gan  ryne  J.  T.)  hk],  IT.  405,  ags.  rignanj  r^Haitt  regnan^  plaere.  814«     freoseth,  freeze.     Ct.  293. 

,997,  939.     DaTon  i-/rore,  frexen,  ags.  /redsan,  /tetany  part.  p.  froren ^   gelare.  816.    hawel,  hail, 

^^  ^9;  s.  CocaTOWK  89.         SlS-^bileve,  remain,  s.  84.  810.    halth,  für  haldeth^  gewohnlich  kaU.    Thnike 

^^^*«  kaWk  numes  lyf  373.    He  haUh  hem  aUe  Uthere  men  Bekbt  940.  881.    on  lef  and  on  gras.    Le/y  leaf, 

?^-Ht  kollektiv ;  aga.  Led/  and  gars . .  bIdveO  and  grAveO  Mh9%,  Metra  20,  98  Gr.,  nhd.  Latib  und  Grae.        888.    up 

2^;^«gM  =  up  i'drawe  996.  888.    Herforst,  hoarfrost,  cf.  939,   ags.  Hydum  kdrU  scdc  /orat  of  feaxe  HXts. 

s    7  Or.    hSr,  canvs;  froet,  /orety  geln,  sonst  rim/orsty  praina.    VgL  foret  226.    ren-/or$t  228.    reyn-forat 

,  Tom  ags.  regen,  rin,  plnvia.    Den  Untersehied  dea  letsteren  von  hoT'/oret  giebt  der  Verfasser  im  Polgen- 

I  an.  884.    a-donward;  vielleicht  a-dounvfcard  au  schreiben,  wie  sonst  der  Verfasser  that,  obgleich  ein 

^^^licher  Wechsel  auch  sonst  6ller,  s.  8.  bei  Robrrt  or  Gloocbstes,  vorkommt  889.    hegges,  hedges. 

lothing,  loathing,  erscheint  hier  als  Substantiv;  dem  Ags.,  welches  ein  SubsL  idlf,  malum,  injnria,  hat,  ist 

solehe  Form  fremd.    Man  möchte  vermuthen :  toM  tMng.       886.    withoute  mo ,  s.  98.       887.    the  grete 

•f  oeeiim.    et  960.    in  ^  grete  eee  of  occian  Bsakd.  104.    Daneben :  The  Rede  See ,  that  is  an  arm  of  the 

S««  Occeam  ICamrosv.  p.  57.    Fro  that  contree  go  men  be  ihe  See  Occean  p.  178.    Men  gon  be  the  See  Occean 

^  19«.      840.   50lke,  yolk,  ags.  geoleca,  geolea,  vitellus  ovi.  841.    anante  on«,  s.  MÄTzmes  Or.  2,  1,  338. 

^n  hee  he.. non,  be  it  never  so  great,  s.  ib.  9,  9,  479.       848.    Wellen  =: to«tt«s  948.       844.    Thnrf  veynes 

**<•>  «gs.  Svi  9v%  eeddran  liegeaS  on  {»Ss  maaDes  Kehaman,  svA  licgaS  pAs  9dter  etdSan  pnrh  pia  eortfan  WarGOT 

k  ^  Apfof.  p.  10.     a^e,  ftgiün,  cf.  248. 

V 
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That  tilleth  out  of  Che  see,  and  to  the  see  Of  the  sonne  that  is  above,  the  leomes  beoth 

goth  echon;  so  kete. 

Ther  thurf  urneth   the  wateres  faste  aboute  And  in  meni  other  stedes  eke  the)  men  mi|te 

fram  the  see,  wonye  ther-inne, 

And  at  welles  springth  out,  and  eft  cometh  Hi  ne  bereth  corn  ne  frut  manes  mete   to 

a}e.  Wynne; 

And  as  swithe  as  eche  water  cometh  to  the  So  that  the}  the  urthe  were  i-deld  ho  so  hit  265 

see  in  his  ende,  mi}te  do  bi  art, 

250  To  the  grete  see  of  occian  as  swithe  hit  doth  Ther  nis  to  wonye  inne  men  bothe  the  sove- 

wende;  the  part.                     « 

Therfore  *for*  alle  the  wateres  that  te  the  Of  this  four  elementz  ech  quik  thing  y-maked 

see  doth  gon,  is, 

The  see  mot  evere  nede  beo  as  eyere  more  bi  Of  urthe,  of  water,  and  of  eyr,  and  of  fur, 

on;  i-wis. 

That  heo  floweth  ofte  and  ebbeth  and  wazeth  Man  hath  of  urthe  al  his  bodi,  of  water  he  ha- 

in  a  throwe,  veth  wete, 

That  is  thurf  cunde  of  the  mone,  and  rift  nojt  Of  eyr  he  haveth  wTnd,  of  fur  he  haveth  hete.   270 

thurf  hire  owe.  ^h  quic  thing  of  aUe  this  foure,  of  some  hath 

255   Urthe  is  a-midde  the  see  a  lute  bal  and  round,  more  other  lasse; 

And  pur  helle  a-midde  the  urthe,  ho  so  softe  Ho  so  hayeth  of  urthe  mest,  he  is  slou  as  an 

the  ground.  aske; 

And  fut  as  gret  as  urthe  and  as  lute  as  heo  is.  Of  yad  colour,  of  hard  hide,  boustous  forme, 

Ther  nis  bo&  the  soye  del  that  men  wonyeth  and  ded  strong, 

on  i-wis;  Ofmochothoft,  of  lute  ^>eche,  of  stille  grounynge 

For  her  in  the  north  half  ho  so  lie  nele,  and  wraththe  long, 

260  For  hit  is  so  fur  fram  the  sonne  noman  ne  A  slouf  wrecche  and  ferblet,  fast  and  loth  to  275 

woneth  for  chele;  _                                 feve  his  god, 

p.iss.Ne  in  the  south  half  nothe  mo  for  the  grete  Sone  old,  and  noft  wilful,  stable  and  stedefast 

hete  of  mod. 


246.  tUleth,  extend,  remch,  a.  49.  847<  ometh,  xon.  Somme  beo  gnnnen  vmen  Lk}.  II,  615.  pet  te 
streames  mmen  adnn  to  pw  eordfe  Akcr.  Rhvlb  p.  112.  Node  maketh  old  wif  ume  O.  a.  N.  6S8,  ags.  iman,  ynum, 
rifmanf  eurrere.     Ealle  vyll-springu  and  ein  parh  byre  fpmatf  Wkioht   Pap.    Treat,    p.  10,  251*     for 

«cbieben  wir  ein,  da  sonst  der  ZasadTmenbang  feblt;  es  konnte  wegen  des  vorangebenden  iher/ore  lelcbt  ans- 
fallen.  962.    nede,  needs,     more  bi  on,  sc.  water.  253.    in  a  tlirowe.  In  a  space  of  time.    Forrpi 

wass  bemm  ned  to  don  God  prajke  to  ^att  wejfe  Osm  ffonu  3474.  He  tab  bine  a)«in  ane  prowe  Ia).  I.  SS. 
Let  ns  stynt  of  Constance  but  a  tkrotoe  Chauc.  C.  T.  537S.  Pale  as  boxe  sbe  woze,  and  tn  a  <Aro«o  Arised  her, 
and  gan  him  well  to  know  Lbgbkd  866;  age.  pragj  prah^  deeursns,  spatinm  temporis.  2S4*    OWe,  own* 

256.  80^e>  ags.  sSMe,  peteret,  adiret,  s.  Oew.  a.  Exod.  1434.  258.  tlie  soye  del,  wofür  tt«  909ttht  part  966.  Die 
Form  der  Ordinalsahl  {»e  souepe  stebt  La).  II.  157  J.  T.  s.  97.  Wir  finden  aber  öfter  statt  der  Ordnangssahlen  die 
Formen  der  Grundiablen.  Cf.  Tbe  threttene  artycul  Halliw.  Freenuu.  939.  Tbe  /owrtene  artyeul  945.  Tbe  fy/tene 
artycnl  951.  Sollte  dies  daber  kommen ,  dass  in  den  M88.  b&nfig  die  lömiscben  Ziffern  statt  der  durcb  die  Schrift 
bezeichneten  Wörter  gebraucht  and  hernach  als  Grundsahlen  ausgeschrieben  wurden?  wonyeth,  dwell,  live.  Cf. 
vonpe  963,  266.  Dagegen  woneth  960,  ags.  tuMjan,  babitare,  degere.  259.  neie,  will  not,  ags.  neUe^  nek, 
261.  ehele,  cold,  pat  wi0  ekele  pe  mafen  werten  La).  III.  937.  Ne  be  chele  no  so  gret  R.  ov  Gl.  p.  7.  Hl  fared 
fram  bete  to  pe  ekelet  <ram  chele  to  pe  bete  Mar.  Ode  st.  117  FoRMiyABL.  For  ehele  quake  P.  Plouohk.  5790.  Chele 
And  cheitiftee  poTerte  14396 ;  auch  chile :  Of  hunger  and  chile  Bkkst  8,  und  chule :  purst  ft  hunger,  chule  ft  bete  Uoa. 
Odb  St.  100,  ags.  ctlet  Cxle^  e^le,  algor.  262.  kete,  bright,  fierce,  altn.  katTy  lietns,  hiUris,  keetit  lartitia;  schwer- 
lich lässt  sieb  eine  andere  Etymologie  als  diese  auch  von  Colksidgb  aufgestellte,  nachweisen.  265.  i-deld,  di- 
vided. 267.  qnik,  living,  cf.  ^nie  971.  272.  Slon,  slow,  dnU,  cf.  »Umj  975,  978.  Slummi  ft  sluggi  ft  eUmh 
Kmcm.  RiWLB  p.  258.  pe  elowe  liö  ft  sleped  iSe  deofles  berme  p.  919.  81ep  eloff^  rnder  leues  Morris  AüU.  P.  C. 
466;  sonst  slaw:  Dill  annd  state  Orm  Hwu  9885.  To  listen  and  lere  pai  er  ful  »law  Hampolb  188,  ags.  elaie,  tke9, 
eleav,  tardus,  piger,  alts.  eleu.  278.    Yad,  loathsome,  disgustful,  afr.  /ade,  d^plaisant,  dAgoutant.    Bocies,  me- 

seaus,  desfait  et  /adet  Trktk.  I.  p.  177.  bonstoiui  forme,  rude  form,  111  shape,  bouttee  forme  Wi.,  b<metei  ist 
eine  verderbte  Lesart.  Wir  finden  boiatoue,  boetout,  buetue  in  den  Bedeutungen  ra»,  rude,  uncultivated,  violent  ne- 
ben einander:  I  am  a  boistoue  man  Chauc.  C.  7. 17143.  Youre  wordes  ar  buetue  Town.  M.  p.  195.  This  cros  is  large 
in  lengtbe  and  also  buetue  p.  919.  Aus  Wtcliffb's  Uebersetsung  fuhrt  Wat  Not.  ad  Prompt.  Air«,  v.  boyatow»  an : 
A  clout  of  boetoue  cloth,  wofür  die  Ausgabe  von  1848  bietet:  A  medelynge  of  rude  (or  newe)  dop  Math.  9,  16. 
Boystowa.  mdis.  Boyetowa  garmenL  Birrus.  Boyatoweaneaae.  Ruditas.  Prompt.  Pasv.  Btesfws,  rudis,  rigidus.  To  be 
buatua,  rudere  Cath.  Ahol.  Ueber  die  Abstammung  s.  Wb.  forme ,  afr.  forme,  fourme,  findet  sich  ancb  311.  Schon 
altn.  form.  274.  groanyilgef  rumination,  musing,  ags.  gruatfan,  ruminare,  considerare,  altn.  gruna,  suspicari, 
dubitare.  275.  ferblet,  shy,  timid,  basbful.  Diese  Bedeutung  scheint  dem  Worte  hier  und  in :  debonere,  ferblet, 
280,  SU  entsprechen.  Colbkidob  im  Oloaa.  Ind.  Addenda»  vermuthet  ferblet  stehe  für  forbledd  und  übersetst:  auffu- 
aed  with  blood,  aanguine.  Diese  Erkl&rung  würde  weder  der  Farbe  (s.  973  und  977)  der  beiden  Individuen,  noch 
Ihrem  iVmf>«ram«ii«0'angenigi8en  sein.  Wir  sehen  ferblet  stott  forblet  für  eine  Participialform  an,  die  wir  sum  altn. 
ble^fa,  timorem  Lojicere,  sieben,  mhd.  blöden,  sich  furchten;  verwandt  mit  altn.  blautr,  bUtuthr,  mollis,  ignavus,  Ü- 
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Wan  water  is  meat,  me  schal  beo  whyt  and 

fat  also, 
Of  nescbe  her  and  nothing  strong,  gret  slepere, 

and  slou)  ther-to; 
SnyveKnge  nose,  of  wyd  mouth ,  of  lute  word, 

and  lute  drinke, 
3S0  Ofschort  wrath  th  and  debonere,  ferblet,  and 

lute  luste  to  swynke. 
He  so  haveth  of  fur  meat,  he  schal  beo  smal 

and  red. 
Other  blak  with  crips  her,  lene,  and  somdel 

qued,  - 
Hynder  and  bosti  y-nou|,  hard!  and  wel  he, 
Sveriere,  of  meni  word,  and  a  fol  of  lecherie, 
?S5  ProQt,  wemot,  and  driukere,  in  wraththe  al- 

nfest  wod, 
Hard],  li}t,  and  staleworde,  and  wakiere  wel  god. 
Ac  ech  *  of  *  the  four  elementz  temprieth  other 

i-wis, 
So  that  unethe  eni  of  ham  pur  maister  is; 
As  if  thu  nymest  ri)t  hot  water,  and  dost  cold 

ther-to, 
290  Thu  hit  mijt  maki  wlak  and  entempri  so. 
Tho  om«  Loverd  makede  man,    the    makede 

him  silve  i-wis, 
Of  alle  this  four  elementz  that  man  ^ut  is, 
Tho  he  makede  cunde  in  eche  man,  as  }e  mowe 

alle  wite, 
Bitwene  man  and  worn  man  of  wham  we  beoth 

«OA  V  I  be-}ite; 

*^    '^y*    a  thing  is   that  sed   that  man  is  mid 

i  -  sprenged, 
oOUkß  of  man  and  of  womman  to-gadere  hit 

is  y-men^ed; 
^  ^hyt  colour  hit  bileyeth,  as  hit  is  i- write, 


Forte  aboute  the  twelfthe  day  that  hit  is  bi- 

Ther  kenneth  furst  therof  smale  bollen  threo, 

Ac  ech  on  other  faste  hongeth,  ho  so  hem  mi^te  300 

i-seo; 
Of  the  hexte  cometh  the  brayn,  the  hurte  of 

thulke  a-midde, 
The  lyvere  that  is  nythemest  kenneth  of  the 

thridde 
This  beoth  threo  the  hexte  lymes  that  furst 

i- kenned  beoth, 
And  in  hem  is  al  a  man  lyf,  as  |e  nouthe 

i-seoth. 
Ther  nis  non  of  thulke  threo  that  hadde  eni  305 

wounde. 
That  ever -eft  i-heled   beo,   ac  deyeth   in  a 

stounde. 
After  the  tuelf  fiirste  dayes  that  the  sed  hath  p.  is». 

whyt  i-beo, 
Hit  bicometh  to  a  thikke  blod,  and  changeth 

his  bleo; 
Neo;e  dayes  hit  thicketh  so,  forte  thon  and 

tuenteothe  day, 
Thanne  turneth  hit  furst  to  flesche,   as  the   310 

cunde  may; 
After  the  ei}te  and  tuenti  dayes,   forme  hit 

gynneth  to  nyme. 
So   that   witb-inne   fourti   dayes    hit    haveth 

everech  lyme. 
And  in  lasse  if  hit  is  a  knave,  for  he  is  of 

more  hete. 
Whan  the  lymes  beoth  furst  y-aaked,  hi  ne 

beoth  no|Tful  grete; 
A  smal  web  bi-clippeth  hit  al  ahnoute,  to  holde  315 

hit  to-gadere  fajste, 


*'*^^^  a^  bledS  dasselbe  and  wohl  aach  mit  bleat,  miser,  liTidus,  nudas.    Vgl.  aucb  altn.  bUytay  mollire,  macerare 

""<^  ttoTdenglisch  and  schottisch  bleit,  blate,  blöde.     278.    nesche  her,  soft  hair ,  cf.  crips  her  289.      280.    lute 

'*^*^<'    Hiem  mnss  man,  wie  bei  anifvelinge  note  279,  die  nach   der  UuteTbrechung  durch  Adjektive  fortwirliende 

""Position  of  soppliren.        282,    crips,  crisp,  ags.  crisp  Brda  5,  2,  lat.  crispus.    qaed,  bad  s.  B.  a.  8oul  v.  82. 

^'    Hynder,  subtle,  cunning.    Carrais  hine  biSohte  of  ane  hindere  crefte  La).  IL  12,  ags.  hindeirtcipe,  nequitia; 

^^*rgeäp,  Tersntns,  woher  bei  Oru  hinnderrfoep,  cunning.    bo8ti,  boastful,    he,  high,  haughty.    Der  Reim  würde 

^  'ordern,  was  hier  vielleicht  zu  schreiben  ist.  285.    Prout,  wemot,   ^out  \eemoty  ohne  ein  daswlschen 

l**ct«tes  Komma  Wk.    Beide  Worte  verbindend,  nimmt  Colbbidrb  Qloss.  Ind,  wemot  für  wemod,  wemed,  welches  er 

**  dem  noch  im  Morden  Englands  gebr&uchlichen  «fem  für  womb  ableitet  und   übersetct:  with  a  proud  stomach. 

**  könnisn  diese  Erklärung  nicht  fur  genügend  ansehen.    Indem  wir  die  Worte  als  asyndetisch  angereihte  Bestim- 

^'^a  von  Eigenschaften  ansehen,  nehmen  wir  wemot  für  to«mod,  weamod,  sullen.    Pellican  is  a  leane  fowel,  so 

**«*od  A  so  wre0ful  etc.  Auck.  Riwlk  p.  118.    pis  beo0  pe  weamode  A  te  estfule  anoren  p.  134.    Why  art  I>ou  so 

^^intud  wy^e  for  so  lytteir  Mohkis  AUit,  P.  C.  492,  ags.  vedmßd,  iracundns.  286.    li^t,  active.    To  härme  hü 

^^^^'««i  Ukte  La).  IL  406  j.  T.  287.    ech  of,  eeh  Wb.    temprieth,  tempers,  ef.  entempri  290.    Im  Altfr.  finden 

J^'^  ttmprer  und  taeo*prer.  290.    Wlak ,  lukewarm.    Torpor  is  pe  norme ;  pet  is  wlech  heorte  Ascs.  Riwlb 

^08:     Wlech  laue  Is  him  Io8  p.  400,  ags.  vläc,  remissus,  tepidus.       291.    the  mfisste  das  Relativpronomen  sein, 

hier  sonst  nicht  in  dieser  Forn^  vorkommt    Wir  mochten  he  schreiben,  Jedoch  ohne  damit  den  Nachsäte  su 

Korrelate  SStce  sind  n&mlich  Tho  oure  Loterd  etc.  und  Tho  he  makede  cunde  etc.  293.     Daher  ware 

^h  he  eingeführte  Sals  parenthetisch  su  fusen.  295.    i  -  sprenged ,  sprinkled.    Sprenged  ou  mid  hali 

AvcK.  RiwLB  p.  16,  ags.  gesprengan,  gesprencan,  spargere.       296.    y-menged,  mingled,  cf.  n^enge  357,  men- 

^^^  160,  s.  O.  A.  N.  V.  821.  297.    blleyeth,  remains.         299.    kenneth  von  ags.  cennan,  gignere,  procreare, 

% 


^**te  hi«r  wie  302,  intransitiv  gebraucht  sein,  was  völlig  gegen  den  Sprachgebranch  ist.    Wir  mochten  an  beiden 


kometh  schreiben,  cf.  cometh  301.     bollen,  bowls,  cf.  330,  3^11,  339  s.  La}.  v.  14298,  ags.  hea/odboUa,  cra- 

Wbiqrt  OL  43,  64,  300.   hem  mlite,  he  mijte  Wb.      80L    hurte,  heart,  cf.  339,  347,  373.      802.    njrthe- 

neüiennost,  lowest,  cf.  331,  ags.  niifemestt  infimus,  imus,  s.  ovemest  24.       804.    a  man  lyf.    Dies  ist  unver- 

Ist  etwa  a  mannes  lyf  su  seuen?  oder  a  maner  fy/,  cf.  338.         806.    deyeth,  dies,  cf.  365,  377,  deieth 

^V  deidk  348,  deye  366,  374.      308.    bleo,  colour.      809.    Neo^e,  nine  s.  95.    thlcketh,  thickens,  becomes  thick. 
^^  Zeitwort  1st  nrspringlich  transitiv,  ags.  piccjan,  condensare.    thon  ==  the  one.  318*    knave ,  male  childl 


V  cnaue  child  La).  IL  226  J.  T.,  ag«.  cnapa^  cncr/a,  puer. 


^         ^^9»pam,  ampleeti. 
^^  S^raehproben.    L 

I 


315.    bi  •  cllppeth ,  surrounds,  incloses,  ags.  be 
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Fratfi  that  hit  is  ftirM  i-kend  forte  hit  beo  Thanne  cometh  ther  in  the  hurta,  that  thother 

i-bore  atte  laste;  bolle  was, 

A\  found  hit  Ifth  in  the  wombe,  i-buyd  as  A  soule  that  bringeth  iyf  ther  nevere  er  non  3« 

an  hare,  nas; 

Whan  he  in  form^  lyth,  for  hit  is  somdel  nare,  Thanne  is  the  child  quie  anon,  of  strenfthe 
Al  i-bnyd  the  legges,  hit  noide  no}t  elles  vie,  naveth  hit  no^t 

320  The  heleii  atte  buttokes,  the  kneon  in  aither  Enes  for  to  wawe,  er  hit  beo  forthe  i-bro}t; 

eye.  Of  thulke  soule  hath  ech  man  that  may  wawi 
The  heved  i-boobd  ai^doun-ward,  tharmes  eke  and  gon, 

with-inne,  His  fullinge  of  his  Iyf  al  and  his  vyf  wittes 
Thelbowea  to  the  schare,   the  fiistes  to  the  echon; 

chynne,  Thulke   soule  hath  eche  thing  that  mai  vele  34t 
Al  i-buyd  is  the  rug,  so  that  ne|  round  hit' is.  other  go, 

Ifan^  vnar  hastou  aJ  thi  prute?  for  ther  nis  Best,  fowel,  and  eke  fisch,  and  eke  worm  also. 

non  i  -  wis.  The  soule  that  bringeth  Iyf  is  atte  hurte  g^ounde, 

325  Thit  nnkesl  the  se  he}  her,  and  noman  nelt  Therfore  ho  so  beo  ther  i-smyte,  he  deith  in 

bi-rue,  a  stounde; 

Loke  hou  cirokede  thu  were  ther,  and  whar-to  Thulke  soule  cometh  of  manes  cunde,  and  the- 

thu  mietest  pue,  there  also, 

Thu  ae  mutest  noft  enes  holde  up  thyn  heved,  Therfore  whan  a  man  deith ,  hi  deyeth  bothe  3öC 

ne  undo  thyn  eje,  tuo 

WhannM  cometh  hit  siththe  to  falere  the  so  ^^t  ther  is  the  thridde  soule  that  here  maister 

heje?  is; 

Three  sooles  ther  beoth  in  ech  man,  and  no^t  For  whan  a  child  hath  alle  his  lymes,  ech  lyme 

alle  i- liehe  gode,  quik  is; 

330  'At  ie  aeide  ym  er  of  threo  bellen,  if  je  under-  In  the  ende  of  the  fnrste  monthe  that  hit  isp.t4d 

stode;  bi-|itte 

In  tiie  nythemeste  bolle  ther  the  lyvre  doth  Other  soue  ther -after,  as  hit  is  i- write, 

out  springe.  The  cunde  that  oure  Loyerd  makede  and  pur-   35- 
Ther  cometh  tuo  maner  soulen  atte  bygyn-  veide  also, 

nynge,  Tho  he  hadde  farst  man  y-maked  and  in  Pa- 
Ab  hit  werota  maner  Iyf  that  sent  men  velinge,  rays  i  -  do. 

To  the  lymes  al  aboute  and  bringeth  hem  in  To  menge  the  cunde  of  hevene  to  manes  cunde 

waxinge,  her, 

335  So   thai  a  manes  norisschinge  and  waxinge  And  ane  soule  of  l^it  and  Iyf  that  is  angles 

also  per, 

Of  thulke  lurste  soule  cometh,  and  of  the  lyvre  Cometh  fram  the  cunde  of  angles,  and  in  this 

also;  forme  a-li}t, 

*0f*  thulke  maner  soule  is  whan  hit  is  ther-  And  mengeth  with  the  wrecch  flesch,  as  oure   36< 

to  i-bro}t,  Loverd  hit  hath  i-dift. 

That  manes  lymes  i- formed  beoth  that  ther  And  maketh  the  cunde  that  nas  er  bote   as 

ne  failleth  nojt;  best  unethe, 

^^— ^—^^^^^^■^■^^■^^^^^i»— ^^^— ^^>—  ■  ■  ■         ■  III        Ml      1^— ^iin  ■■!■  lai      ■■         iMiii  —^^—^^—1  ■         I         I  ■    I  II      ■■   ■■        — ^^— ■      ■■   m^t^^^m^^  ■  Mill       i^^^w.^— ^^■— ^^^^f^»^ 

dl7.  l-bnydt  bowed,  curved,  crooked.  Al  i-luyd  tbe  legges  319.  Al  i-buyd  is  the  rug  323.  Dagegea: 
I'boued  adouBward  321.  Vgl.  Buffede,  Prstor.  R.  op  Gl.  p.  475.  Diese  Formen  scbliessen  sich  an  das  scbwaclie 
Zeitwort,  ags.  bfigan;  bfigde;  b^ged^  flectere.  318.    in  forme.    Der  noch  gebräuchliche  Jägerausdrnck  form 

für  das  Lager  der  Hasen  ist  alt.  Foorme  of  an  bare,  or  o|>er  lyke,  Lustrum  P&ohi'T.  Parv.  nare,  sonst  narwe, 
neartoe  etc.,  narrow,  ags.  nearu^  nearOf  angustus.  Vgl.  ycnre  neben  yaru^  jaretoe^  jearwe  etc.  von  ags.  gearu,  gearo, 
paratus.  819.  vle,  tum  out  well,  succeed.  Of  houndes  ich  was  and  hauekes  wardeyn  with  the  kyng«  And  war- 
deyn  am  of  sonles  nonthe,  that  ne  vieth  nothing  Bkkkt  657.  Dieser  Gebrauch  des  Zeitwortes  gebort  noch  westUcbea 
Dialekten  an,  afr.  teiety  toier^  marcher.  881.    tharmes  =  the  arntet.  828.    thelbowes  =  the  elbowts, 

■ohare,  privy  parta.  Heo  Iraru|i  stihten  Isboset  adun  into  [pe]  »ehere  Ams.  Riwte  p.  272.  pe  neond  |>aruh  atibS 
pet  acher  hwon  delit  of  lecberie  purleS  pe  heorte  ib.,  ags.  scearu^  »caruj  pubes,  penis,  fa^tes,  fists,  ags.  /|^s<, 
pagnus.  825.    se  hez  =  so  hej  328,  cf.  ho  ««,  whoao  94.    bi-rue,  have  compassion  of.    Sonst  steht  das  Yarb 

in  der  Bedeutung  von  repent,  Innwarrdli)  bireovetm  itt  0km  Horn  450ft.  Iff  he  mujhe  hemm  (sc.  sinneaa) . .  Hi- 
rewenn  7783,  ags.  Ar«öeait,  dolere,  panltere;  behreovijany  deflere.  826.  pne,  mount  Wir  vermögen  diea  Wort 
nach  dem  Zusammenhange  nicht  anders  als  mit  Besugnahme  auf  das  afr.  j>tt<>r,  monter,  au  deuten.  Das  altu.  jNia, 
aspirare,  wurde  nur  die  Bedeutung  breathe  ergeben.  383.    Yellnge,  feeling,  cf.'  That  mai  vele  other  go  S4&, 

BB7.  Of  thulke  maner.  Thu&e  ntanes  Wa.,  was  uns  völlig  unerklärbar  erscheint  Das  Subjekt  au  m  bildet  der 
Nebensats  That  nume$  lymet  i/ormed  beoth  338.  889.  ther  ilL  ther  -  in  Wr.  Doch  in  muss  als  Präposition  s« 
the  hurte  gesogen  werden.  848.    Enes,  once,    wawe,  stir,  move,  cf.  wawi  343,  hi*  wawinge  386,  motion,  ags. 

vagjany  vacillare.  844.  ftlllingfe,  fulness,  perfection,  ags.  fyUan,  implere.  vyf  Wittes,  fivp  senses  s.  Akcs.  Riwub 
p.  14.  845.  yele,  cf.  333.  855.  The  conde  ist  als  Subjekt  mit  Cometh  /ram  the  cunde  of  angUt  359,  sn  T•rhisdel^ 
obwohl  durch  Ueberladung  der  Zwischensätze  und  die  Ausdrucksweise  des  Verfassers  der  Zusammenhang  etwas  ver- 
dunkelt iit  868.  Parays  s.  Hymms  t.  ths  Viko.  v.  24.  858.  angles  per,  angelHke.  Ther  nis  lond  oa  erüit 
ie  pere  Cokatomk  82.       860.    i-dlTt,  ordered,  disposed.       861.    as  best  unethe,  as  a  beast  scarcely. 
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The  cnnde  of  angle  with  him  here   forte    he  The  e^en  i- closed  faire  y-nou,  the  mouth  ot 

come  to  dethe;  faire  chere, 

Thulke  soule  nymeth  his  in  and  bileveth  i-wis  Ech  lyme  fiure  i- streikt  also,  in  god  poynt  as  380 
In  the  ehildes  brayn  an  he},  that  is  the  soule  he  were. 

that  l^xt  is.  The  thridde  soule  it  }ut  also  that  deyeth  attan 
3(&  Thulke  soule  evere  i-last  ana  ne  deyeth  never  ende, 

mo,  That  norischinge  to  al  the  bodi  and  to  the  ly- 
Ae  went  whan  a  man  schal  deye  to  joye  other  mes  doth  sende; 

to  ,wo.   '  He  doth  ek  signe  in  the  bodi  if  hire  felawe 
Al  that  a  man  hath  bifore  a  best  other  more  ^oth  to  gode, 

resoun  can,  And  bileyeth  that  bodi  m  fair  heu  with  other 
Al  he  hit  hath  thurf  thulke  soule  whar-thurf  rode  of  blode. 

he  is  man :  This  soule  deieth  in  a  man  whan  the  lyf  is  al   385 
And  whan  man  went  out  of  thisse  ly  ve  thulke  i  -  do, 

soule  i-wis  That  other  whan  he  leveth  his  breth  and  his 
370  Bigynneth  to  departi  fraip  the  bodi  the  while  wawinge  also; 

he  alyve  is,  Whan  heo  seoth  hire  felawe  to  turment  i-broujt, 

And  went  wheder  heo  hath  deserved ,  to  joye  Lither  semblant  heo  maketh ,  as  hit  ne  liketh 

other  to  pyne,  hire  noft. 

The  soulen  that  hire  feren  were  tnanne  beoth  And  bileveth  that  bodi  in  foul  heu,  thejen  sta- 

atte  fyne;  *  rynge, 

Thulke  that  halth  manes  lyf^  that  stiketh  in  And  the  mouth  with  foul   semblant  and  ofte   390 

his  hurte,  grenninge. 

^han  be  schal  with  the  bodi  deye  that  in  strong  Suche  signes  that  grisliche  beoth  ofte  me  mai 

angusse  doth  smurte,  i-seo, 

375  If  he  jet  that  his  felawe  to  the  joye  doth  wende,-  Beoth  signes  that  the  wrecche  soules  in  lithere 
Therfore  heo  maketh  signe  of  joye ,  and  doth  weye  beo. 

as  the  hende;  Nou  God  that  ous  soule  faf,  ous  lete  hire  her 
And  whan  heo  deyeth  with  the  bodi  faire  chere  so  rede, 

maketh  and  softe.  That  Seint  Michel  ous  mote  afonge  and  to-fore 
And  in  such  poynt  the  bodi  bileveth ,  as  me  him  lede  I    Amen. 

mai  i-seo  ofte, 
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Dies  Qedicht,  welches  im  MS.  Harl  91»fol.  3  steht,  in  Hickes  Thesaurus  I. jp.  231  feh- 
lerhaft und  in  Ellis  Specimens  vol.  I.  modernisirt  abgedruckt  ist,  geben  wir  nach  F.  J.  Fumi- 
vaU  Early  English  Poenis  Berlin  1862  p.  156.  Früher  hat  auch  Tk  Wright  dasselbe  mit 
einer  Reihe  orthographischer  Abweichimgen ,  in  den  Altdeutschen  Blättern  I.  p.  396  —  401 
veröientlicht.  Einzelne  Varianten  haben  wir  unter  dem  Texte  angemerkt.  Auszuge  nach 
Hicke»  Thes.  hat  Warton  Ilist,  of  E.  P.  I.  8.  mitgetheilt  Die  bei  vielen  Völkern  vorhandene 
Sage  von  einem  goldenen  Zeitalter  am  Anfang  ihrer  Geschichte,  hat  im  Laufe  der  Entwickelung 
den  Anlass  einerseits  zur  Aufstellung  von  Idealen  menschlichen  Gemeinlebens  gegeben,  anderer- 
seits aber  auch  Karrikaturen  hervorgerufen,  welche  einen  Zustand  vollkommener,  sinnlicher 
Glückseligkeit  ausmalten  und  in  irgend  ein  Utopien  verlegten,  grösstentheils  mit  ziemlich  rohen 
Zogen  und,  wie  in  unserem  Gedichte,  mit  satyrischen  Nebenabsichten.    Schon  das  Alterthum 


\.  in,  inn,  lodging.  866.  l-lftst  =  t/oiteeA,  lasts.  866.  went  =  i9««d«M,  goes,  cf.  369, 871.  872.  feren. 
«unpasions.  atte  tyiM  =  at  th«  ^n«,  at  an  end.  pis  holt  bodi  was  forp  ibore  wi{>  gret  honour  atte  /yne  To  pe  abbay 
Br.  KaaaoM  361.  Bro}te  to  /yne  &  op  Gl.  p.  413,  afir.  ßn.  374'  he.  Wir  erwarten  heo,  wie  diese  Femininform 
371,  376,  SS7  von  der  8eeU  gebraucht  ist;  he  und  kis  steht  Jedoch  auch  375,  he  und  hire  393.  Vielleicht  ist  heo 
■Bd  hire  m  acbrelben.  an^ume,  anguish,  smarte,  smart,  feel  pain,  neben  »meorteny  »tnerten^  ags.  imeortan,  do- 
Icra.  376.    Tet  =  jeteOk,  obtains.    Wir  möchten  underjety  perceives,  hier  passender  finden;  oder  sollte  das  ein- 

fädle jet  diese  Bedeutung  haben,  welche  wir  sonst  nicht  nachweisen  können?  876.    dotb  H6  the  hende.    Cf. 

Thou  aeiat  aa  hende  Sibiz  61,  MItzmsk  Or.  3,  2,  500.  877.  chere,  countenance,  appearance,  cf.  379.  And  made 
good  eJuare  to  erery  wight  Cr.  Dream  1286.  He  lad  me  with  right  good  ehere  ib.  Rom,  of  the  Rose  3619,  afr.  char, 
eker^y  ckUre,  Tiaage.  878.  SttCh  poynt,  such  state,  condition,  cf.  In  god  poi/nt  380.  880.  fsire  i  -  streikt, 
fcirly  atietehed  out.  884*    bileveth,  leaves  ist  hier  transitiv,  wie  389.    hen,  hue,  cf.  389,  ags.  hit,  heov,  heo, 

color,   rode,  redness,  complexion,  altn.  rodt,  aga.  rticfu,  rubor.      888.   lither,  bad,  evil,  cf.  392.      889.   the- 
ss  A«  e^n,  the  eyes.       898.    rede,  advise,  direct.       894.    afonge,  receive.   Wei  fawe  ie  him  wole  a/onge . . 
myn  halewen  him  onourj  Finrniv.  Earl^  E.  P.  42,  57,  ags.  d/angan,  accipere.  recipere. 
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kannte  neben  den  Inseln  der  Seligen  und  dem  Elysischen  Gefilde  unser  Schlauraffenland ,  wie 
die  in  der  Germania  VII.  193,  von  Karl  Schenkl  beigebrachten  Fragmente  der  griechischen 
Komiker  bei  AthencBua  beweisen. 

Der  auch  in  deutschen  Dichtungen  sich  findende  Name  Cokaygne  von  ungewisser  Herleitung 
weist  allerdings  wohl  auf  eine  ifranzosische  Quelle  hin,  die  wir  aber  für  unser  Gedicht  wenig- 
stens nicht  in  Barbazan  Fabliaux  et  Contea  Paris  1808,  IV.  p.^75  — 181,  186vv.  suchen  dür- 
fen, wo  die  ganze  satyrische  Schilderung  des  Klosters  fehlt.  Näher  steht  vielleicht  die  bei 
Warton  I.  10  Anm.  erwähnte  mittelniederländische  Dichtung  des  XV.  Jahrhunderts,  über 
welche  Näheres  auch  bei  Mom^  üebersicht  der  niederländischen  Volksliteratur,  Tübingen  1838 
p.  308.  Abgedruckt  ist  sie  in  den  Altdeutsc/ien  BläUern  I  p.  165,  in  71  vv.  unter  dem  Titel 
du  is  van  dot  edele  lant  van  Coekcenghen.  Die  Mittheilungen  in  den  Altdeutschen  Blättern  I. 
p.  163  — 173,  in  Haupt* s  Zeitschrift  für  deutsches  Alterthum  II.  p.  564,  Qcedeke  Örundriss 
p.  232,  nr.  28,  29,  p.  282,  nr.  46  und  Hans  Sachs,  Schlauraffenland  bei  Goßdeke,  Eilf  Büclier 
deutsclter  Dichtung  I.  p.  80  beweisen,  dass  diese  Dichtung  auch  in  Deutschland  beliebt  war. 

Der  Text  Wright's  bietet  manche  von  uns  nicht  besonders  bemerkte  Abweichungen  von  dem  Fubmvall's.  Da- 
hin gehört  das  öftere  Fehlen  eines  e  bei  Wb.,  wie  in  gret  9,  bench  11,  quench  12,  town  3S,  storm  41,  »wet  82,  nig- 
tingal  96,  drink  144,  gret  150,  euch  170,  »eint  lOO  oder  die  Hinxafuguug  desselben,  wie  in  »othe  21,  wote  34,  mote  180 
n.  a^  wie  hot  für  but  13,  woman  für  soomman  30,  har  fur  hir  142,  her  fnr  har  145,  when  fur  whan  151  und  umgekehrt 
155.  hi»  fur  i»  137.  biddeth  fur  biddip  130.  Wenn  wir  Fubnivall  als  dem  letzten  Herausgeber  folgen,  so  müssen 
wir  uns  bescheiden,  über  die  diplomatische  Trene  damit  kein  vollgültiges  Urlheil  auszusprechen.  Das  bei  Fl'büi- 
VALL  oft  in  n'i»  gesetste  Elisionszeichen  haben  wir  getilgt. 


FumivaU  p.  156. 

1   Für  in  see  bi  west  Spayngne 

Is  a  lond  ihote  Cokaygne. 

Per  nis  lond  under  heuen -riche, 

Of  wel,  of  godnis,  hit  iliche; 
5   Po}  paradis  be  miri  and  bri)t, 

Uokaygn  is  of  fairir  si^t. 

What  is  per  in  paradis 

Bot  grasse  and  nure  and  grene  ris? 

po}  per  be  ioi  and  grete  dute, 
10  per  nis  mete  bote  frute; 


per  nis  halle,  bure,  no  beuche, 

Hot  watir,  man -is  purst  to  quenche. 

Beb  per  no  man  but  two, 

Hely  and  Enok  also; 

Elinglich  may  hi  go, 

Whar  per  wonip  men  no  mo. 

In  Cokaygne  is  met  and  drink 
Wip-vte  care,  how,  and  swink. 
pe  met  is  trie,  pe  drink  is  clere 
To  none  russin,  and  sopper. 


15 


20 


1.  Fur,  far,  ct  165.  Komparativ  furre  132.  Fur  <$•  ner  St.  Epm.  the  Cosfbss.  436,  cf.  37»,  Pop.  S<  ikkcl  68, 
ags.  /eoTf  procnl,  Komparativ  /yrre.  2.  Cokay^e,  cf.  6,  17.  Li  pais  a  k  non  Coguaigne  Babbaz.  Fabl.  et  C. 
rV.  p.  175  sq.  V.  25.  Saih  ie  man  beter  lant  dan  dat  lant  van  Cockcengfienf  die  helft  is  beter  dan  al  Spamghen  Altd. 
Blätteb  I.  166  V.  12,  it  cuccagna,  sp.  cucaha.  4»  wel,  weal.  8.  flnre ,  flower,  grone  ris ,  green  branches. 
grene-ri»¥üfi'Hi\.  Ein  Substantiv  yren«ry  sieht  Coleridge  In  unserer  Stelle;  wir  können  nur  ein  kollektiv  gebrauch- 
tea  ri»  mit  seinem  Adjektiv  annehmen  s.  O.  a.  N.  S92.  9.  dUte,  pleasure,  steht  für  dedute  50,  wie  Fall.  a.  Pasj». 
47,  s.  das.,  afr.  deduit,  de»duit.  10.  mete  Wk.  Flbmiv.  Dagegen  met  17,  19,  55.  11.  halle,  bare,  cf.  bowrt« 
and  halles  53.  boure  and  halle  58.  12.  pOTSt  to ,  thurat  tb  Wr.,  pur»to  Pi  rkiv.  15.  EUnglich ,  wretchedly, 
sorrowfully,  dinglich  Flbmiv.  In  Wkiqht's  Prov.  Diet.  v.  elenge  ffihrt  der  Verfasser  aus  unserer  Stelle  elinglich  aber 
mit  der  Bedeutung  »olitary,  lonely^  au,  welche  schwerlich  nachzuweisen  ist:  AristoUe  and  othere  mo ..  f/eiH^hVA«  en- 
ded P.  pLououM.  752S.  Auch  fur  das  Adjektiv  etinge,  elenge,  bedarf  es  der  von  mehreren  Lexikographen  angenom- 
menen  Bedeutung  »olitarg,  lonely  nicht.  Eting  ich  |eode  her  alone,  coufort  nadde  ich  uon  Bbabdax  641.  Elenge  is 
the  halle ..  Ther  the  lord  ne  the  lady  Liketb  noght  to  sitte  P.  Ploughm.  5795.  Hevy-chored  I  yede  And  elenge  in  herte 
13030.  Povert .. although  it  seme  elenge  Chauc.  C.  T.  6781.  Das  Substantiv  elengenesse,  care,  trouble,  in:  A  scrippe 
of  faint  distresse  That  full  was  of  elengene»»e  Cilauc.  Rom.  of  the  Ro»e  7406,  entspricht  dem  »oucy  im  afr.  Originale. 
Hehrere  Glossare  nennen  das  Wort  angelsächsisch,  ohne  dafür  einen  Belag  an  geben.  Nach  Colbridgr  stammt  es 
vom  altn.  eligr  {elegVi  aligr),  pravus,  vilis,  womit  Jedoch  das  dabei  angeführte  dän.  elend,  welches  erst  ans  dem 
Deatschen  aufgenommen  ist,  nichts  gemein  hat  Das  letstere  entspricht  altfries.  elendig,  alts.  elilendig,  aga.  eUlen- 
di»c,  peregrinns.  Ucbrigens  würde  dinglich  keinen  Sinn  geben,  und  e&  wüide  dabei  dem  VerSe  eine  Hebung  fehlen. 
18.  how,  trouble,  sorrow,  care,  wie  hoje  O.  a.  N.  701.  Wel  neighe  wode  for  dred  and  howe  Abtb.  a.  Merlin 
p.  43.  19.  trie,  select,  exquisite,  precious,  tere  Wb.  Cf.  Trie  maces  75.  A  tunycle..of  trie  scarlet  P.  Ploüuhm. 
9957.  A  ful  trie  tree  lU7y9.  Treuthe  is  tresor  The  triette  on  erthe  731.  With  sugre  that  is  trpe  Chauc.  C.  T.  15267. 
Pyn  sylvyr  and  gold  ful  trye  Rich,  a  dr  L.  6450.  Of  Sarsyns  stout  and  trye  Octouiah  1466,  su  altprov.  trior,  fr. 
trier,  cholsir.  20.  russiii,  wofür  ru/ftn  bei  Wr.  und  vor  welches  Fcrmiv.  ein  Komma  setzt,  soll  eine  Mahlaeit 
zwischen  den  beiden  anderen  genannten  bezeichnen,  wofür  Colkridre  Gf/oss.  Ind.  v.  es  erklart ;  doch  kann  man  kaum 
an  drei  Mahlzeiten  ghiuben.  So  heisst  es  i»  der  Nonnenregcl  für  die  Sommerzeit:  ie  ete9  twien  Amcb.  Riwlb  p.  20, 
cf.  412,  wovon  die  Winterfastenzeit  ausgenommen  ist.  Mag  man  bei  ru9»in  i>n  das  neuere  r<m»e,  Zechgelag,  Becher- 
leeren,  dialekt.  rush,  ruahing,  Belustigung,  Fest,  ahd.  kraus,  alln.  ruaa,  temnientia  (nur  bei  IIaldekbok),  mhd.  rut, 
Bewirthung,  denken;  wir  wissen  die  Wortform   als  Bezeichnung  einer  Tagesmahlzeit  nicht  unterzubringen;  ru/ßn 


The  land  of  Cokaygne. 


149 


^1S7.I  sigge  for  sop,  boute  were, 
ber  nis  lend  on  erthe  is  pere; 
Vnder  hauen  nis  lond  iwisse 
Of  so  mochil  ioi  and  blisse. 

25     per  is  maai  swete  si^te : 
Al  is  dai,  nis  per  no  ni^te, 
Per  nis  baret  noper  strif, 
Nis  fer  no  dep,  ac  euer  lif ; 
ber  nis  lac  of  met  no  clop, 

30  Der  nis  man  no  womman  wrop, 
per  n's  serpent,  wolf  no  fox, 
ors  no  capil,  kowe  no  ox, 
T  nis  schepe  no  swine  no  gote, 
e  non  horw?,  la,  god  it  wot, 

35  Nother  harace,  nother  stode; 
De  lond  is  ful  of  oper  gode. 
Xis  ber  flei,  fle,  no  lowse 
In  clo]),  in  tonne,  bed,  no  house; 
Der  nis  dunnir,  slete,  no  hawie, 

40  Kg  non  vile  wonne,  no  snawile, 
No  non  stonne,  rein,  no  winde, 


Per 
Ne 


8 


er  is  man  no  womman  blinde, 

k  al  is  game,  ioi,  and  gle. 
Wei  is  him  pat  per  mai  be. 

per  bep  riuers  gret  and  fine 
Of  oile,  melk,  horn  and  wine. 
Watir  seruip  per  to  no  ping 
Bot  to  si^t  and  to  waiissing. 
Per  is  *mani*  maner  frute, 
Al  is  solas  and  dedute. 

per  is  a  wel  fair  abbei 
Of  white  monkes  and  of  grei. 
per  bep  bowris  and  halles, 
AI  of  pasteiis  bep  pe  walles, 
Of  fieis,  of  fisse,  and  rich  met, 

i)e  likfiilh'st  pat  man  mal  et. 
Huren  cakes  bep  pe  scingles  alle 
Of  cherche,  cloister,  boure,  and  halle. 
Pe  pinnes  bep  fat  podinges, 
Rich  met  to  prince}  and  kinges; 
Man  mai  per  of  et  ino} 
Al  wip  rijt,  and  nojt  wip  wof. 
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scheint  TÖllig  anerklirlich.    Indem  wir  das  Komma  vor  nutin  tilgen,  denken  wir  an  eine  Sache,  welche  bei  beiden 
lUhisdten  vorkam.    Bussin  kann  dem  afr.  rosin,  Rosine,  entsprechen;  sollte  es  nicht  Roginenmeth,  Rosinenwein 
Mio,  neue,  raisin-mead,  raisin-unnef        81.    bonte  were,  without  donbt  s.  Sabm.  239.         22«    is  pere,  his  (its) 
«pitl  8.  UiTZNKK  Gr.  3,  2,  222.        27.    baret,  quarrel,  turmoiL    Hwnc  baret  Sc  hu  dredful  lif  is  euer  among  prunge 
Ascs.  RiwuB  p.  154.    pet  heo  nowiht  ne  wüte  of  the  worldes  baret  p.  172.    pu  ert  ine  muchele  baret  p.  41i.    The 
king  him  makede  wroth  ynou)  that  so  ofte  in  baret  was  Beket  733.    Fülle-  mekylle  barett  mon  he  bere  Or  tyme  he 
kaie  broght  alle  tjlle  ende  Town.  M.  p.  165,  altn.  barätta^  pugna,  «mmna,  afr.  bar  at,  barate^  desordre,  embarras, 
frnde.       29«    lae,  want,  cf.  toÄribe  78.        32.    capil,  auch  cajnU.  cäpel  und  caple^  horse.    Why  und  thou  put  the 
^pH  io  the  lathe  T  ChaüO.  C.  T.  4086,  cf.  4103.    To  kepe  him  and  his  capil  out  of  the  slough  16996,  cf.  16997.    On 
"7  cafMl  P.  Plougom.  11582.    6af  hym  caple»  to  his  carte  13622,  13649.    pe  kny^t  kachef  his  eaple  Gawatmb  2175. 
M  wer  cagged  and  kajt  on  capelee  al  bare  IfoKRis  AUit.  P.  B,  1254.    Caput  y  or  caple,  horse.    Cabulhu  Prompt. 
''av.,  alto,  kapally  pL  kaplar,  auch  kapalkro»$y  equa,  kapalheetr,  ^nns.  84'    horwi,  la«  horv>y  -  la  FcRSrv., 

*^Icher  aber  die  Bedeutung  des  so  gebildeten  Wortes  in  Litt  of  Word»  keine  Auskunft  giebt.  Dagegen  fuhrt 
^i'tRuKSE  Glos»,  Ind.  aus  unserer  Stelle  horwyla  an,  welches  er  durch  groom ,  equerry y  mit  Bezug  auf  ags.  hors- 
'^oA,  equjurius,  erklärt,  wobei  die  irrtbümliche  Ableitung  keiner  Widerlegung  bedarf.  Wir  halten  Aortoj  für  das 
*Ss>  kcru-tes,  sordes,  alt^d.  horo,  mhd.  hor-wes,  ccenum,  wkches  gs wohnlich  durch  alt«,  höre  wiedergegeben  wird, 
*-  ^ALL  A.  Pass.  34.  Die  Verbindung  «ot  ist  übrigens  ans  Body  a.  8.  hinlänglich  bekannt.  Wir  denken  dabei  an 
^  Mitt  der  Thiere,  mit  Rücksicht  auf  die  demnächst  genannten  an  Ställe  erinnernden  Substantive,  la  aber  ist 
*Cs.  la,  ecce,  certe,  welches  sich  an  god  it  wot  anschliesst.  36>    harace . .  stode,  collection  of  breeding  horses 

^'^  mares . .  stud,    karate . .  ttode  Fukniv.    harace . .  stode  Wr.    Von  den  beiden   synonymen  Substantiven  kann  das 
**■*•  anmöglieh  harate  geschrieben  werden:   es  kommt   sonst  in  den  Formen  haras,  harasse  vor,  deiien  harace 
^^«b  steht,  cf.  totace  172,  neben  solas  bO,    Die  ähnlichen  Züge  von  t  und  c  sind  in  den  Handschriften  leicht  zu 
^^kennen :  Ne  to  hnrile  with  haras^  Depos.  of  Rich.  II.  p.  15.    Than  lopen  about  hem  the  Lombars  As  wicked  col- 
^  Oat  of  haras  6t  of  Waswikb  p.  205.    3ondir  is  an  house  of  haras  that  stant  be  the  way  Gov.  Mtst.  p.  147. 
'^<Krcu  of  horse.    Equicium  Proxpt.  Parv.,  wosu  Way  aus  einer  Handschrift  anführt:  Equiricia,  a  harasse  of  horse^ 
hisraeium ,  fr.  haras.     stode ,  stud :  Vpon  a  colt  com  owt  of  stode . .  A  yong  man  Octociak   795 ,   ags.  st6dy 
lentQm  equorum.        87.    üeU  Hy,  i^a.  Jleöge,  ßygey  mnacsu    fle,  flea,  ags.  yteö,  pnlex.         89«    dnnnir,  thunder, 
in  westUchen  Dialekten  dunder,  altn.  dunry  dynr,  sonitus,  dän.  dundery  hoU.  dondery  ags.  punory  tonitru.    Biete, 
,  T^  altn.  slettingry  nix  cum  pluvia  commixta,  diu.  slud.    hawle,  hail.    Hit  is  hawel  Pop.  %<ix.thcz  216,  ags. 
^9«U,  hagolt  hugely  grando.         40.    snawlle,  snail,  ags.  snugely  snägl,  snasly  limax.        48.    walissing,  washing. 
Wb.       49.    manl  fügen  wir  ein ,  wodurch  der  Rhythmus  ei^nzt  wird.    Es  konnte  leicht  wegen  des  fol- 
sn  moner  vom  Schreiber  übersehen  werden.    Wrioot  hat  al  eingeschoben.        52-    white . .  grei.    Cf.  Whiche 
^  trentallys  I  will  be  songen  at  the  Freer  Augustines,  the  Grey  Freer Sy  the  White  Freer s  Testa m.  Vbt.  ed.  Nico- 
^-^  IL  501.  (a.  1511.)         54.    pasteiis,  pasties,  pies.    Cf.  Pye,   pasty,  Artocrea,  pastillulus  Prompt.  Parv.    Im 
^lllEeneinen  stimmen  hier  die  Beschreibungen  der  altfraniösischen  und  holländischen  Dichtung  überein:  De  bars, 
^  aanmons  et  d'aloses  Sont  toutes  les  mesons  endoses;  Li  chevron   1  sont  d'esturgons,  Les  couvertures  de  bacons, 
^^  l*s  lates  sont  de  saussices  v.  29.    Die  balken  die  daer  in  den  huse  leggben ,  sijn  ghemvct  van  hotter  wegghen ; 
^**P«len  spinrocken  ende  alsuike  dinghen  siJn  ghebacken  van  crakelinghen  etc.  Altd.  Bl.  L  166  v.  31.    Man  sieht 
l*4«ch,  dass  die  VoUuthämlichkeiten  sich  in  den  Leckerbissen  und  der  Färbung  der  Beschreibung  überhaupt  unter- 
*<^<M«n.       56.    likfullist,  most  pleasant,  delicious.    Lik/ul  for  to  se  72.        57-    Fluren,  made  of  flour.    Fluren 
C"!^«  WaiQBT  Purgatory  p.  55,   altn. /fur,  tenuissimum  triticum;  ßurbraudy  panis  ex  optimo  tritico.      scingles, 
^^es.  sckingles  Wb.      59«    pinnes,  pinnacles,  aAr.  penne,  creneau,  lat  pinna,    podinges,  puddings.    Puddynge. 
Yutua,  omasus  Prompt.  Parv.    Fading  Palsgr.  s.  Wb.  60.    princer,  princes  Wartok  I.  9.    Man  könnte  eben 

*Q  ptt  princes  schreiben ;  wir  belassen  das  auch  für  den  Sausclaut  oft  gebrauchte  Zeichen  j.  62.    WOT,  wroB|« 


150 


The  land  of  Cokaygne. 


AI  is  commune  to  fnng  and  old, 

To  stoute  and  sterne,  mek  and  bold. 
65       Per  is  a  cloister  fair  and  li|t, 

Brod  and  lang,  of  sembli  8i|t. 

Pe  pilers  of  bat  cloistre  alle 

bep  i- turned  of  cristale, 

With  bar  bas  and  capitale 
70   Of  grene  jaspe  and  rede  corale. 

In  pe  praer  is  a  tre 

SwiJ>e  likful  for  to  se. 

Pe  rote  is  gingeuir  and  galingale, 

pe  siouns  hep  al  sedwale, 


Trie  maces  help  be  flure, 
pe  rind,  canel  ot  swet  odur, 
pe  frute,  gilofre  of  gode  smakke. 
Of  cucubes  per  nis  no  lakke; 
per  bef  rosis  of  rede  ble, 
And  lilie  likful  for  to  se; 
)ai  falowef)  neuer  day  no  ni}t; 
Ms  ajt  be  a  swete  sijt. 
>er  bep  .  iiij .  wiliis  in  pe  abbei 
Of  triacle  and  halwei, 
Of  baum  and  ek  piement, 
Euer  emend  to  rijt  rent 
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0.  O.  A.  N.  SIS.  Dfts  fr&ncoaisctae  Gedicht  lasit  von  gedeckten  Tischen  alles  beliebig  nehmen.  Si  pnet  Ten  et  boivre 
et  mangier  Tuit  cel  qui  Tuelent  sans  dangier;  Sans  contredit  et  sans  deffense  Prent  chaacnns  qnanqne  son  cner  pense 
V.  45.  66.  senibll  statt  semeljfy  semly,  seemly.  Cf.  How  aemly  he« were  Morbis  AUit  P,  B,  209.  Die  Eioschie- 
bung  des  h  nach  m  ist  nicht  anfallend.  67.    doistre.    cloister  Wr.  69.    har  bafl,  their  base.    har-Uu 

FuRKiv.,  harlas  Wartok  L  9,  ^Vr.  nnd  Colbridob  Glos».  Ind.  V.  Der  Letztere  erkl&rt  dies  Wort  durch  pHiUh 
und  leitet  es  vom  afr.  orle^  bord,  woraus  unmöglich  eine  solche  Wortform  entstehen  konnte.  Unsere  Vexbeseernng 
erscheint  uns  natürlich.  C£  Jasper  hyft  pe  fyrst  gemme  pat  I  on  pe  fyrst  hasse  con  wale  Horris  AUiU  P.  Ä.  998. 
70.  Jaspe,  Jasper.  Cf.  Moruis  AVLit.  P.  A.  998.  Das  Substantiv  ohne  r  entspricht  dem  fr.  jcupe,  litt.  iaspiSf  gr. 
ittdnigy  und  ist  die  altere  englische  Form.    Jaspe^  stone,  Jaspis  Prompt.  Parv.  71.    praer,  meadow.    Cf. 

Pyched  on  a  prayert  Oawatdr  768,  afr.  praei-iei  praierie,  73.  gingeuir  and  galingale,  ginger  and  galangal. 
Beide  spielen  in  der  alten  Kochkunst  lange  eiae  bedeutende  Rolle  und  werden  oft  zusammen  genannt:  Oingiver  and 
gaiingale  Gt  of  Warwike  p.  124.  For  shit  with  galyngcUe  and  gode  gyngere  Korr  es  Lib.  Oure  Coeor.  p.  8.  Take 
powder  of  gaUngale  and  temper  with  alle  Powder  of  gyngere  p.  30.  Im  Alte,  findet  man  neben  galingale  auch  ga- 
ningale  wie  im  Afr.  g€aringid.  Tart  and  galyngale  Cuauc.  C.  T.  383.  Qam/ngaie  ur  gulyngale  spyce.  Oalanga  Prompt. 
Parv.,  afr.  Le  garingai  qui  est  le  plus  vermeil  en  la  taille,  est  le  meilleur  Le  Mknaoier  dr  Paris  (gegen  a.  131^3) 
Paris  1846  n.  S30.  Mota  que  les  noix  muguettes,  macis  et  garingai  font  doiüoir  la  teste  II.  236.  Der  Wurzelstock 
der  ostindischen  Qalgamt  -  A^inie,  Alpinia  gatanga^  liefert  die  achte  GcUgantwwzel,  welche  als  Qewars  dem  Ingwer 
nahe  verwandt  ist;  beide  geboren  auch  su  den  Arsnelpflansen.  74.    siouns,  Scions;  shoots,  fr.  scion  von  «cter, 

afr.  sier^  seier ^  soier,  secare.  sedwale,  sonst  auch  setewale^  sedoary.  Cf.  As  swete  as  is  the  roote  Of  tokorys,  or 
eny  cetewale  Chaug.  C  T.  3306.  The  licorys  and  the  cetewale  15172.'  Canell,  and  setewale  of  pris  ib.  RonL  of  the 
Hose  1370.  Fykes,  reisyn,  dates,  Almaund  rye,  pommegarnates ,  Kai^el,  and  setewale  Gi  or  Warwixs  p.  421.  Se- 
tuale,  or  sedualef  herbe  (setwale^  K.,  setwalgt  P.),  Zedoarium  Prompt.  Parv.  Neuere  Lexikographen  wie  Halliwell, 
Wrioht  und  Colbridob  erlüären  sedwale  fur  Baldrian y  Valeriana,  sum  Theil  mit  Berufung  auf  das  neue,  setwall, 
setwelly  wolnr  das  problematische  ags.  sydetale  nach  Sommcr  angerufen  wird.  Wie  es  sich  auch  mit  dem  neueagli- 
seben  Worte  verhalten  mag,  so  passt  der  Baldrian  schwerlich  in  die  Reihe  der  von  unserem  Dichter  angeführten 
Gegenstände;  dagegen  tritt  mit  Recht  au  den  berührten  WwrsmiUeln^  die  vom  Zerümhet  gelieferte  aromatische  Zitt- 
werwitrsel  (vgL  itaL  »edoaria,  xettovario)y  welche  schon  von  Jacob,  db  Vitriago  (f  1240)  in  ähnlicher  Verbindung 
angeführt  wird:  Sunt  et  all«  arbores,  qnarum  radices  sunt  sinsiber,  gaUxnga  et  iedoaria^  quie  vulgariter  citouari  ap- 
pellatur  Eist,  Hierosok  c  85.  Die  Umgestaltung  des  Wortes  durch  die  Verwandlung  von  r  in  <  kann  nicht  auf- 
fallen. 76.  Trie  s.  19.  Tre  Wr.  77.  gilofre,  gillyflower,  c%  110.  Clowe,  gilo/re,  and  licorice  Obauc.  Rom. 
o/  the  Hose  1368.  Clowes  of  gylo/re  Uaubdev.  p.  51.  Cloves  of  gelofer  Uor&is  Lib.  Cure  Coc.  p.  26.  Gyllo/re, 
herbe.  Oarioßlus  Prompt.  Parv.,  prov.  fr.  girofie,  lat.  caryophyüum,  garyophyUon,  78.  cacnbes,  cubebs.  Auf- 
fallend ist  die  vertauschte  Reduplikation  des  arab.  kababät,  sp.  pg.  prov.  cubeba.  79.  ble,  colour.  82.  ait, 
ought,     swete.    swetfej  Forhiy.,  £f.  swete  tijte  25.  83.    Willis,  wells.    Cf.  ForS  to  pere  welle  (To  pon  ilke 

Wille  J.  T.)  La).  IL  406.  pa  wenden  to  pere  welle  (po  wende  to  pan  wiUe  j.  T.)  IL  408.  Soch  fis  in  wiUe  II.  472 
j.  T.,  ags.  teil,  vyUf  fons.  84.  triacle,  theriac,  ein  häufig  im  Mittelalter  erwähntes  Heilmittel,  als  ein  spcifischea 
Mittel  gegen  Schlangengift  und  Gilt  nberhauj^t.  tereacle  Wr.,  afr.  triacle y  lat  theriace,  gr.  ^iJOfOXij.  halwei  s. 
Brstiart  V.  749.  86.  piement,  spiced  wine.  Gewurxter  Wein  unter  diesem  Namen,  mlat.  pigmentum,  afr.  pigment, 
pimentj  pienment,  piument^  mhd.  pigmeiUe,  pimente,  ist  im  Mittelalter  fiberall  beliebt  Er  wird  schon  frühe  in  Eng- 
land erwähnt:  üor  pimenl  of  twete  hnni  Inue,  eisil  of  snr  niO  Axcr.  Riwlb  p.  404.  Näheres  s.  in  Wb.  VgL  C'est 
fine  virites  provie  Qn'en  la  terra  ben^nrie  Cort  nne  riviere  de  vin  Fabl.  db  Coqü.  v.  57.  86.  87.  emend,  run- 
ning, to  riit  rent . .  al  pe  molde.  Nach  ren$ ,  welches  er  durch  course ,  gleich  Colbridgk  Qloss.  Ind.  v.  {stream^ 
course),  erklärt,  setxt  Wartob  I.  9  ein  Semikolon,  und  mit  Bexug  auf  unsere  Stelle  führt  EttmOllkr  Lex.  A.  S, 
p.  257,  ever  ernend  to  right  rent  (as/re  imende  t6  rihium  rente  f)  nach  Hickbs  Thes.  I.  232,  38,  unter  einem  ags. 
renty  cursus,  an,  wie  Boswortb  v.  nach  Ltb,  der  demselben  die  Bedeutungen  1)  course,  2)  rent,  hire,  giebt  Das 
ags.  Wort  ist  problematisch;  konnte  es  aber  auch  hier  in  der  angegebenen  Bedeutung  gebraucht  werden,  so  würde 
die  Stelle  dadurch  wenig  Licht  erhalten  und  v.  87  völlig  in  der  Luft  schweben,  da  dieser  Vers  schwerlich  mit  den 
folgenden  verbunden  werden  kann.  Wir  vermuUien,  dass  al  pe  molde,  the  whole  earth,  country,  sich  als  Dativ  an 
rijt  rent  verhält,  worin  wir  rijt  für  das  Zeitwort,  rent  fur  Rente,  Tribut  nehmen,  d.  i.  um  den  Tribut  der  ßUrötm 
/vor  die  game  Landschaft  ansmordnen,  dem  ganten  Lande  gkichmässig  au  wertheilen.  Rent  ist  frühe  in  allgemeinerer 
Bedeutung  in  das  Englische  angenommen:  Trusseaus,  &  purses,  baggen,  A  packes  beo0  alle  eorOliche  weolen,  9t, 
worUBiche  renten  Amor.  Riwlb  p.  168.  Bi  hio  rente  hit  lyf  lede  St.  Bom.  tub  Cobfess.  386,  afir.  rente,  mold,  ags. 
moide,  terra. 


The  land  of  Cokaygne. 


151 


Of  ^ai  stremi8  al  p&  molde. 
Stonjs  preciuse  and  golde: 
Der  is  saphir  and  vniiine, 
90  Carbuncle  and  astiune, 

Smaragde,  lugre,  and  prassiune 
Beril,  onix,  topasiune, 
Ametist  and  crisolite, 
Galcedun  and  epetite. 
95     {)er  bep  briddes  mani  and  fale: 

Drostil,  I)rujsse,  and  njjtingale, 
►•iM.Chalandre  and  wodwale, 
And  Oper  briddes  wipout  tale, 
Pat  8tinte|)  neuer  by  bar  mijt 
*^  Miri  to  sing  dai  and  nijt. 
^ite  I  do  jow  mo  to  witte: 
gees  irostid  on  pe  spitte 
'eej  to  pat  abbai,  god  hit  wot, 
jg    ^d  p-edip  "gees  ai  bote,  al  hot!" 
^  bnngep  gariek  gret  plente, 
P^  best  idift  pat  man  mai  se. 
P«  leuerokes  pat  bep  cup 


Li^tip  adun  to  man -is  map, 
Idijt  in  stu  ful.  swipe  wel, 
Pudrid  wip  gilofre  a^d  caneL 
Nis  no  spech  of  no  drink, 
Ak  take  ino}  wip-vte  swii^)(. 
Whan  pe  monkes  geep  to  masse. 
All  pe  fenestres  pat  bej)  pf  glasse 
Tumep  in  to  cristal  bi^t, 
To  ^iue  monkes  more  U}t 
When  pe  masses  be^  iseüd, 
And  pe  bokes  up  ileiid, 

I)e  cristal  turnip  in  to  glass?, 
n  state  pat  hit  rapeif  vs^^ 
Pe  png  monkes  euch  dai 
Anir  met  gop  to  plai. 
Nis  per  hauk  no  rule  so  swifte, 
Bettir  fleing  bi  pe  lifte, 
Pan  be  monkes  nei}  of  mode 
Wip  nar  sleuis  and  har  hode. 
Whan  pe  abbot  seep  biam  de?, 
Pat  he  holt  for  moch  glee, 
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SS,    Stonifl  etc     Wir  mÜMen  die  Worte   ptr  bep  83,   fortwirkend  denken.  89.     Tllilllie,   p««rl,  lift. 

90>    a^tioiuie«    Diesen  Bdelstein  sa  bestimmen  mag  kanm  gelingen;  es  kfiante  der  bei  PuKic«  17,  4S 

^^Sttföhrte  astriis^  crystallo  propinqna,  sein,  und  etwa  aus  astriune  korrumpirt.  91.    lllgpp«,  lignnB  B«qd.  98, 

*^>  Kr.  Ivyxovoioy,  liyxovQtay^Xiyy*jv(tiov^  L^ncurer  Luther,  etwa  ein  ByaeinA  ode»  ZirAtm.    praMinae, 

^^^^rysoprase.    prattiime  Wb.    Cryaopase  MoRiis  AltiL  P.  A.  1019,  gr.  ;|f()('ao»U((f7ac.         M.    tOfiavilUlfl,  topas. 

*^^>>a««i«m«  Wr.    Over  golde  and  fopaztos  Ps.  118,  127.     Topcu^ons  Plat  or  T9B  SACsaiiBinr  169.     royoiyf  MolUiis 

^^«äc  p.  A.  1011,  gr.  lonai^oq^  lona^ioq  and  f  o7ra^o;j||^         93.    Amctist,  anetbysl.    Amßtu^i  ¥o>»Si8  4Uit 

'V   -^  1015.    Of  precious  stones  or  of  amatytU»  M aiudsv.  p.  218.    JntatysHs  rycbe  Fiat  ot  7119  SAPf  ai|.  181 ,  |r. 

^^.M^i/rtof.        94.    epetite,  lat.  hepatitis  Pun.  37,  71,  gr.  inniitrjg  Xtffog,  ein  leberihnlicher  Edelstein,  wohl 

■^ieliLt  nen#.  apatite,  Apatit,  phosphorsaurer  Kalk,  von  ccnatih  Betrug,  weil  er  lange  mit  Schorl,  Beryll  «ic  ver- 

^'«cl&telt  wurde,    epatite  Wb.  95.    briddes,  birds.    Es  sind  eigentlich  die  Jungen:  Fret  al  (»et  of  hwat  heo 

*«hQide  norS  bringen  hire  cwike  briddes  Akcr.  Riwlb  p.  68.    Of  his  e)re  briddes  j-ra)te  O.  a.  N.  108,  ib.  107,  111. 

I^    tnrtil..with  his  briddes  Ps.  83,  4.    Dann  die  Vögel  überhaupt:  peo  briddes  fleo0  Wfl   |>et  hai>be0  Intel  flesch 

'A^CK.  RiwLB  p.  132.    Of  briddes  and  of  beestes  P.  Plouohv.  7681.    TU  briddes  brynge  ns  That  we  sholde  lyve  by 

1Q239.    As  briddes  doon  that  men  in  cage  feede  Cbadc.  C.  7.  10925,  ags.  bridd,  pullns.    mani  and  fale.    Diese 

^«Tbindang  der  Synonyma  ist  vielen  anderen  analog.  97.    Clialaildre»  lark,  alanda  calandra.    8ie  wird  von 

**^9erock  unterschieden :  There  mighte  men  see  many  flockes  Of  turtles  and  taecrocike«,  Ckelawndres  Isle  saw  I  there 

^^Arc  JUmu  of  the  Rose  661.    Colkbidgb  erklärt  das  Wort  durch  goldjistch,  wohl  ohne  wetteren  Anhalt  fir.  eotandr«, 

^sp^ce  d'alonttte,  it.  calandra^  gr.  xalay^Qa,  /akut'äntr,    wodwale,  woodpecker.    Thrusche,  and  throstle,  and 

^^^t<MtwaU  O.  A.  N.  1657.    Alpes,  finches,  and  toodwales  Chacc.  Rom.  of  the  Rose  658.     Wodewale,  bryd,  idem  quod 

^^^yne/owle  Pbosipt.  Pabv.     Wodehake,  or  reyne  fowie  Picus  ib.       99.    Stinte^,  stop,  cease.        100.    Wartok  I. 

9  nimmt  nach  dieser  Zeile  auf  Grund  einer  Anmerkung  von  neuerer  Hand  in  dem  US.  eine  Lücke  an ;  ebenso  glaubt 

^OKBiVALL,  dass  hier  einige  Zeilen  ausgefallen  sind,  wozu  nichts  veranlassen  kann.  108.    Flee?.    Hier  vertritt 

J  das  Lantzeichen  ^,  welches  sonst  dem  Plural  sukommt,  et  ßeep  132,  131,  140.    Dieser  Vertauschung  begegnen  wir 

^^&a£g;  TgL  Pop.  SasitcE  146.  104.    gees  ifl  hote.    Dieser  Ruf  erinnert  an  die  Anpreisung  der  Kochwaaren 

durch  die  Verkäufer:  Cokes  and  hire  knaves  Cryden,  ''Hote  pies,  hotel    Goode  gees  and  grysl    Qoioe  dyne  gowel 

I**  Plough».  448.        105.    gariek,  garlic    Der  Knoblauch  gebort  wesentlich  xu  den  Substanaen,  womit  die  Glnse- 

■*ac«  bereitet  wird.    Im  Liber  Cure  Coeorum  p.  29,  wird  die  Bereitung  von  Oau;ncel  for  the  gose  naher  beschrieben.  — 

^ar  Im  rues  vont  rostissant  Les  crasses  oes  et  tomant  Tout  par  eles,  et  tout  ades  Les  suit  la  blanche  aillie  apres 

Pabu  dx  Coqc.  37.  106*    pe  best  idi^t,  the  best  dressed.    Diese  Worte  besiehen  sich  auf  die  Bereitung  des 

Kjioblaachs.    Ct  Icfiy  in  stu  109.    Thanne  may  I  dt^Ate  thi  dyner  P.  Plouqhm.  4383.  107.    leuerokes,  larks. 

^^9erockes  Cracc.  Rom.  of  the  Rose  662.    Lateroc  gray  Lib.  Cure  Coc.  p.  36,  ags.  laferc,  laverCy  alauda.    beP  cup. 

P^Tunv.  bat  best  cup,  wahrend  Wright  beth  statt  best  bietet,  welches  in  Verbindung  mit  einem  Pr&teritnm  cup  keinen 

entsprechenden  Sinn  giebt.  In  bep  cup  entspricht  cup  dem  ags.  cu(f,  famlliaris,  nhd.  freundlich,  suthuUchL        109*   Stn, 

entspricht  in  mehreren  Bedeutungen  dem  neue,  slew;  an  dieser  Stelle  muss  es  aber,  in  Verbindung  mit  in,  nicht 

»owohl  von  dem  gedämpften  (gestoften)  Fleische,  als  von  dem  Gefässe  (stewpan),  oder  von  der  Dampfhltse  gebraucht 

*«in.  Vgl.  nfr.  mettre  du  veau  etc.  d  fetuvie;  übrigens  s.  d.  Wb.  110.    canel,  cinnamon.    Neben  sahlreichen 

**der«n  Qewürxen  ist  der  Zimmt  im  Mittelalter  in  der  Kochkunst  sehr  beliebt:  Gingere,  and  grein  de  Paris,  CaneU, 

*i^  letevale  of  pris  Chadc.  Rom,  of  the  Rose  1369.    Take  powder..  And  galingale  ginger  and  canel  rownde  Lib, 

^(  Coc,  p.  36.    Pare  gynger  and  canel  gode  per  to  p.  28,  pro  v.  canela,  fr.  canneU«.  118.    g^^i  go*  cf.  geth 

^^  neben  yo^  122.        118.    up  ileiid,  laid  up,  aside.        128.    fale,  fowl,  bird.        124.    bi  pe  lifte,  in  the  air. 

Rcofnc  annd  lifft  annd  land  annd  s«  Obm  Horn,  3684.    Above  in  the  lifte  Pop.  Scienck  204.    Non  is  ther  up  in  the 

''/<«  a  nrithe  cold  stede  205.    Sitte.. &«  the  lifte  an  he)  ib.  127,  ags.  lyft,  aer.    Ueber  die  Pripositlon  M,  s.  Hätzhkr 

^-  2, 1,  393.       125.    hei?.    heg  Wb.       128,    bolt  =  holdeth,  holds. 
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The  land  of  Cokay^e. 


Ak  napeles  al  par  amang 
130  He  biddlp  ham  lift  to  eue-sang. 

Pe  monkes  liftip  no|t  adon, 

Ac  forre  fleet  in  o  randun. 

Whan  pe  aboot  him  iseep 
p.  160.  Pat  is  monkjß  fram  him  fleep, 
135   He  takep  •a*  maidin  of  pe  route^ 

And  turnip  Tp  her  white  toute, 

And  betip  pe  taburs  wip  is  bond, 

To  make  is  monkes  lift  to  lond. 

Whan  is  monkes  pat  iseep, 
140  To  pe  maid  dim  hi  fleeb, 
'  •  Ana  geb  pe  wench  al  abute, 

And  pa!kpep  al  hir  white  toute, 

And  sip  aftir  her  swinke 

Wendith  meklich  horn  to  drinke, 
145   And  ffeth  to  bar  collacione 

A  wei  fair  processione. 
Anoper  abbei  is  perbi, 

For  soth  a  gret  fair  nmmerie, 

Up  a  riner  of  swet  milke, 
150  Whar  is  plente  grete  of  silk. 

Whan  pe  somer-is  dai  is  bote, 

Je  fang  nnnnes  takith  a  bote, 
nd  doth  ham  forth  in  that  riuer 
Bothe  with  oris  and  with  stere. 
155   When  hi  beth  fur  from  the  abbei, 
Hi  makith  ham  nakid  for  to  plei, 
And  lepith  dune  in- to  the  brimme. 
And  doth  ham  sleiHch  for  to  swimme. 
Pe  fung  monkes  pat  hi  seeth, 


Hi  doth  bam  up,  and  forp  hi  fleep, 

And  commip  to  pe  nnnnes  anon, 

And  euch  monke  him  taketh  on, 

And  sneliich  berith  forth  bar  prei 

To  the  mochil  grei  abbei, 

And  techith  the  nunnes  an  oreisun 

With  iambleue  vp  and  dun. 

pe  monke  pat  wol  be  stalun  gode, 

And  kan  set  a -rift  is  bode. 

He  schal  hab  wibute  danger 

.XII.  wiues  eucne  fere, 

Al  prof  rift  and  noft  prof  grace, 

For  to  do  him  silf  solace; 

And  bilk  monk  pat  clepip  best 

And  dop  his  likam  al  to  rest. 

Of  him  is  hoppe,  god  hit  wote. 

To  be  sone  uadir  abbot 

Whose  wl  com  pat  lond  to, 
Ful  grete  penance  he  mot  do: 
Seue  fere  m  swine -is  dritte 
He  mot  wade,  wol  fe  i-witte, 
Al  anon  up  to  be  chynne 
So  he  schal  pe  londe  winne. 

Lordinges  gode  and  hend. 
Mot  fe  neuer  of  world  wepd, 
Fort  Vd  stond  to  fure  cheance,      \ 
And  nilfiUe  pat  penance, 
Pat  fe  mote  pat  lond  ise, 
And  neuer  more  tume  a-fe. 
Prey  we  god,  so  mote  hit  be 
Amen,  per  seinte  charite. 
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SONG  AGAINST  THE  KING  OF  ALMAIGNE. 

Eine  Reihe  politischer  Dichtungen  in  altfranzosischer,  altenglischer  und  lateinischer  Sprache, 
die  den  Kampf  umfassen,  welchen  die  englischen  Barone  gegen  Konis  Heinrich  IlL  (1216 — 1272) 
um  die  Aufrechterhaltung  der  Landesverrassung  führten,  bis  zum  Tode  ihres  Vorkämpfers  ^t- 


180.  ene-sang-  euen-MangVf^k.  182.  furre,  s.  1. /urf«  Wr.  in  o  randiin,  in  a  harry,  in  baste,  into  randan 
CoLBBiDGE  p.  65.  randun^  sonnt  anch  randovnu  He  rod  to  him  with  gret  randoum  Bevbs  of  Hautoud  p.  130.  Thei  rennen 
to  gidre  a  grot  rafuJowm  Maukdev.  p.  238,  afr.  ran<i<m,  impetuosity.  183.  him  ist  ein  ethischer  Dativ  jSing.  136*  a 
haben  wir  als  unentbehrlich  einge  fügt,  ronte,  road.  Dies  Wort  sonst  gewohnlich  fur  company  gebraucht,  ist  frühe  auch 
in  der  angegebenen  Bedeutung  in  das  Englische  eingedrungen :  He  ne  otstont  nont  ase  foles  do8 ,  auh  halt  forS  his 
rute  A  hied  toward  his  giste  Amcs.  Riwle  p.  350,  mlat.  ruta,  platea  Du  Gange  ^  wie  nfr.  route  von  lat  rupUu 
186.  toute,  fundament,  backside.  The  hoote  cultre  brente  so  his  toute  Cbacc.  C.  T.  3810.  Nicholas  is  skaldid  in 
his  towte  3851.  Kys  the  devillis  toute  Town.  M.  p.  9.  Go  grese  thi  shepe  under  the  toute  ib.,  cf.  altn.  luUiy  promi- 
nentia; ttUr^  corpus  crassum,  homuncio;  tutna^  tumescere;  ttitinn,  tnmidns.  187.  pe  taboorfl  i.  e.  pe  toute  of 
pe  maidin.  the  tabure  Wr.  142.  |»akkep,  stroke,  tt%i.  paccjan^  palpare,  demulcere.  148.  sip,  since,  then. 
162.    bote,  boat,  cf.  hot  Rbl.  Ant.  H  82,  ags.  h&t^  linter.        158.    doth  ham  forth,  cf.  doth  Aam.. for  jto  swimme 

158.  Hi  doth  ham  up  160.        164.    oris,  oars,  ags.,  altn.  är^  renins,    stere,  helm.    That  is  to  me  my  sayl  and  eek 
my  »teere  Craüc.  C.  T.  525)1,  ags.  sti&r ^  tteor^  gnbemaculum.  157.    brimme,  water,  ags.  brtm,  nnda,  mare. 

159.  monkes.  monkepliS.  hi  ist  hier  der  Alücusativ  der  Mehrzahl,  s.  O.a.  N.  t.  852.  163.  Snellich,  quickly. 
166.  iamblene,  gambolling.  Die  Bndung  des  Wortes,  welches  auf  afr.  Jambe ,  gatnbe,  weiset,  ist  auffallend,  die 
Bedeutung  nicht  zn  verkennen.  167.  Stalnn,  stallion,  afr.  e«taton,  etalon.  168.  set  a-riTt  is  hode.  Die- 
ser Ausdruck  scheint  auf  die  geschickte  Benutzung  der  Mönchskutte  im  Verkehr  ,mit  Weibern  zn  gehen.  Vgl.  Nu . 
cnmeS  forS  a  fehle  mon,  A  halt  him  pauh  heihliche,  )if  he  haueS  enne  widne  hod  dt  one  ilokene  cope,  &  wule 
iseon  )nnge  ancren  Akcr.  Riwlf.  p.  56,  wo  freilich  nur  von  der  Gefahr  der  heiligen  Männer  die  Rode  ist.  169.  wip- 
nte  danger,  without  difficulty,  vgL  afr.  sane  dangier y  sans  retard,  volontiers.  173.  clepip  d.  i.  tlepith,  sleeps. 
Cf.  Qni  plus  i  dort,  plus  i  gaaigne  Fabl.de  Coqü.  26.  Wie  dar  lancst  eUept,  de  wint  meest  Altd.  Bl&tteb  I.  66 
V.  18.  Ueber  ähnliche  Verwendung  des  c  für  «  s.  Best.  648.  174.  likam,  body.  175.  hoppe  =  hope, 
177.  wI  =  to«l,  wi7.  179.  Seae,  seven  8.  Sarhon' V.  199.  dritte,  dirt.  185.  Fort,  untiL  ^or  Furriv.  Wb. 
Ohne  die  Zulassung  unserer  Konjektur  bleiben  dio  folgenden  Zeilen  ohne  Znsammenhang.  188.  ft-Te,  again, 
back.       190.   per  seliite*  p<mr  teint  Wb. 
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mo»  wm  Montfort  (1266),  enthalten  die  von  Th,  Wright  for  die  Camden  Society/  1839  heraus- 
raebenen  Political  Songs  of  England  p.  53  — 127.  Dazu  gehört  der  Song  against  the  king  of 
Mnaigne  p.  69  —  71,  welcher  nach  dem  in  die  Zeit  Eduard* s  IL  (1307  —  27)  gesetzten  MS. 
EarL  Nr.  2253,  fol.  58  v*,  abgedruckt  wurde  und  früher  schon  in  Percy's  Reliques  of  Anoient 
English  Poetry  (p.  90  ed.  1856)  veröffentlicht  war.  Wright  hat  eine  neuenglische  Uebersetzung 
des  Liedes  unter  dem  Texte  gegeben.  Dies  Lied  mit  seinem  Kehrreim  {Richard  etc.)  und  Bm- 
wmäm  {Richard .,  trichard ,  Edward ,. shreward)  ist  ein  Spottlied,  welches  sich  auf  die  am 
Mittwoch  den  14.  Mai  1264  gelieferte  Schlacht  bei  Lowes  in  Sussex  bezieht,  deren  fur  die  Ba- 
rone 80  glückliches  Ergebniss  es  durch  Verhöhnung  der  Besiegten  verherrlicht.  Seine  Abfassung, 
wenn  auch  nicht  seine  Au£ceichnung ,  mag  dem  Ereignisse  selbst  der  Zeit  nach  nicht  ferne  ste- 
hen, wie  dies  in  der  Natur  politischer  Li^er  überhaupt  liegt. 


^^i  PoUt  8.  p.  «  ". 

Sitteth  alle  stille  ant  herkneth  to  me: 
The  Kyng  of  Alemaigne,  bi  mi  leaute; 
Thritti  thousent  pound  askede  he 
For  te  make  the  pees  in  the  countr^, 
^  ant  so  he  dude  more. 

lUchard,  thah  thou  be  ever  trichard, 
trieben  shalt  thou  never  more. 

^chard  of  Alemaigne,  whil  that  he  wes  kyng, 
ifln    spende  a|  is  tresour  opon  swyvyng; 
"flaTcth  he  nout  of  Walingford  o  ferlyng:  — 
*^t  him  habbe,  ase  he  brew,  bale  to  dryng, 
maugre  Wyndesore. 
Bichard,  thah  ^hou  be  ever,  etc. 


The  Kyng  of  Alemaigne  wende  do  fi^l  wel, 
He  saisede  the  mulne  for  a  castel,  15 

With  hare  sharpe  swerdes  he  grounde  the  stel, 
He  wende  that  the  sayles  were  mangonel 
to  helpe  Wyndesore. 
Richard,  etc. 


The  Kyng  of  Alemaigne  gederede  ys  host, 
Makede  him  a  castel  of  a  mulne  post. 
Wende  with  is  prude  ant  is  mucbele  host, 
Brohte  from  Alemayne  mony  sori  gost 
to  store  Wyndesore. 
Richard,  etc. 


p.70. 

20 


25 


2.    Kyng  Pkbct  ,  Kyn  Wb.    Da  sonst  Kyng  geschrieben  ist  (14,  20) ,  dürfen  wir  wohl  auch  hier  diese  Form 

^^^tellen.    Riehard,   der  Bmder  Heinrichs  III,    war  1257,   mit  Hülfe  ungeheurer  Bestechung,  tum  Könige    Ton 

'^^^*it4ehland  gewihlt  und  hatte  dadurch  England  in  vielfach  widrige  VerhSltnisse  verwickelt     Er  führte  in  der 

^^^^acht  bei  Lewes  eine  Heeresabtheilung.        8.    Thritti  tlionsent  pound  etc.    Die  Barone  hatten  ihm  vielmehr 

^^^««  Summe  angeboten ,  um  den  Frieden  mit  dem  Könige  auf  die  von  ihnen  gestellten  Bedingungen  xu  vermitteln. 

^^      Im  dnde  more»    Man  muss  %\idude  aus  dem  Vorigen   da«  Verb  ask  supplireu;  sonst  bleibt  die  Stelle  unver- 

**^^«llich.        6.    trichard,  deceiver,  traitor.    In  einem  afr.  Liede ,  Song  o/  the  Ptace  with  England ,  in  Wk.  Potit. 

p.  65  erscheint  trichard  als  Spitsname  Richard's:  Le  bon  rai  d'Ingleter  se  traina  k.  i.  part,  Li  et  Trichart  sa 

irroQB  comme  lipart;  afr.  tricher^  tromper,  dicevoir.    Der  Vorwurf  der  Treulosigkeit  mag  sich  darauf  gründen, 

Riehard,  als  er  1259   aus  Deutschland  kam,  die  1258  twischen   dem  Könige  und  den  Baronen  vereinbarten 

^Xiorder  Provisionen,"  welche  eine  Bestätigung  und  Erweiterung  der  Magna  Charta  enthielten,  so  wie  den  Frieden 

-*«rlicb  beschworen  hatte;  auch  könnte  der  Spottname  sich  zugleich  darauf  beziehen,  dass  Richard,  welcher  sehr 

war,  dem  Könige  fortwährend  durch  Anleihen  zu  Hülfe  kommen  mnsste,  wofür  ihm  dieser  einzelne  Steuern 

-^^«(X'liess,   und  wobei  er,  der  sonst  Vermögen  und  Güter  trefflich  verwaltete,  nicht  eben  zu  kurz  gekommen,  oder 

Volke  wncberlialten  Gewinnes  verdächtig  geworden  sein  mag.       9*    flwyvyng,  fornication,  zu  svte«,  futuere, 

hörend:  How  thou  art  iWffved  y  schalle  teile  Seutm  Sagbs  137,  s.  Wb.    In  dem  lat.  Gedichte:  The  BäMe  of  Lewes 

y^m.  Poiit  8.  p.  72  —  151  wird  der  königlichen  Partei  überhaupt  der  Vorwurf  der  Unsittlichkeit  gemacht,  v.  151 

3"^  ^90.    In  ihrem  Lager  sollen  gegen  700  unzüchtige  Weibspersonen  gewesen  sein,  v.  155,  und  der  Dichter  sagt: 

ne  victoria  digni  debuemnt,  Qui  camis  luxuria  foeda  sorduerunt:  Faetis  lupanaribus  robur  minuerunt.  Undo 

illtaribns  indigni  fueront ,  v.  163.    Im  Lager  der  Barone  wurde  eifrig  gebetet  10.    of  Walingford.    Das 

oss  WalHng/ord  war  Riehtrd  1243  verliehen;  hier  feierte  er  seine  Hochzeit,  ward  aber  ebendaselbst  naeh  der 

^^Hlacht  bei  Lewes  gefangen  gesetzt,  woraus  sich   der  Spott  erklärt      feriyng,  /urlong  (ags.  furhlang^  furtung) 

^•di  Wkiobt;  sollte   es  nicht  die  Nebenform  von  /erping,  farthing  (cf.  Cii.  C,  T.  134.    Wtcl.  Math.  5,  26.    Marc, 

^^»    43.    Lue.  71,  2)  sein,  wie  ags.  /eoröling  neben  /e&rifingf        11.    brew,  brewed.    Irrthümlich  steht  in  Wbiobt's 

^«tkerseUnng:  brewe.    Es  ist  das  Preterit  ags.  bred»,  des  sUrken  Zeitwortes  ags.  breötan,    I  boughte  Mre  barly- 

t,  She  brew  it  P.  Ploughv.  2909.      drjrng  =  drynk  s.  Lav  ^*  14328.         12.    Wjmdesore.    Das  mit  Fremden 

txte  Windsor  war  die  Veste  der  Königlichen:   hier  sammelte   der  König  vor  der  Schlacht  seine  ganze  Macht, 

brachte,  nachdem  er  bei  Northampton  einen  Vortheil  errangen  hatte,  die  Gefangenen  hieher,  unter  denen  sich 

aon  von  Montfort's  Sohn  befind.        14.    wende,  weened,  thought    Cf.  17.        15'    salsede,  seized.    Nach  dem 

'Inste  der  Sehlacht  fluchtete  sich  Richard  in  eine  Windmühle,  worin  er  sich  verbarrikadirte  und  vertheidigte,  bis 

9ieh  am  Abend  ergeben  mnsste  Chrom.  Mailro^.  p.  196.    R.  or  Gl.  p.  547.    malne,  mill,  ags.  mylen^  mola.    Cf. 

fott  21.       16.    With  hare  sharpe  swerdes  he  etc.    Die  Form  hare  zwingt  uns,  he  hier  und  im  folgenden 

für  den  Plural  statt  heo,  hit  zu  nehmen,  wie  dies  auch  Wbiobt  thut,  so  dass  der  Uebergang  von  dem  Könige 

Miner  Tmppe  gemacht  wird:   with   their  sharp  swords  they  ground  the  steel f  they  ÜiOMght  the  sails  had  been 

^^^^gonels  Wb.    Das  erste  dieser  beiden  Bilder  ist  übrigens  nicht  eben  klar,      mangonel,  afr.  mangonnelt  machine 

k  ^  ^«acer  des  pierres,  steht  hier  für  den  Plural  oder,  wenn  man  will,  kollektiv.         22*   Wende,  went.       83.    Sori 

■^        ^Oft,  wretehed  sonl. 

1 
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By  God,  that  is  aboven  ous,  he  dude  mucfae 

synne, 
That  lette  padsen  over  see  the  Erl  of  Warynne: 
He  hath  robbed  £ngelond,  the  mores,  ant  tb(e) 

fenne, 
The  gold,  ant  the  selver,  ant  y- boren  henne, 
30  for  love  of  Wyndesore, 

Richard,  etc. 

Sire  Simond  de  Mountfort   hath   swore  bi  ys 

chyn, 
Hevede  he  nou  here  the  firl  of  Waryn, 
Shulde  he  never  more  come  to  is  yn, 
35  Ne  with  sheld,  ne  with  spere,  ne  with' other  gyn, 
to  help  of  Wyndesore. 
Richard,  etc. 


Sire  Simond  de  Montfort  hath  snore  bi  ys  cop, 
Hevede  he  nou  here  Sire  Hue  de  Bigot, 
Al  he  shulde  quite  here  twelfmoneth  scot, 
Shulde  he  never  more  with  his  fot  pot 
to  helpe  Wyndesore. 
Richard,  etc. 

Be  the  luef,  be  the  loht,  sire  £dward. 
Thou  shalt  ride  sporeles  o  thy  Ward 
Al  the  ryhte  way  to  Dovere  ward; 
Shalt  thou  never  more  broke  fore- ward, 
ant  that  reweth  sore: 
Edward,  thu  dudest  ase  a  shreward, 

forsake  tbyn  ernes  lore. 
Richard,  etc. 


p.71. 

40 


i5 
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ROBERT  OF  GLOUCESTER'S  CHRONICLE. 

Robert,  ein  Monch  der  Abtei  lu  Gloucester,  lebte  am  Ende  des  dreizehnten  Jahrhunderts 
und  wohl  noch  im  Beginn  des  vierzehnten.  Ueber  seine  Lebensverhältnisse  ist  nichts  Näheres 
bekannt.    Er  beginnt  nach  Lajamon  eine  neue  Reihe  von  englischen  Reimchronikem ,  welche 


28.  tbe  Erl  of  Warynne ,  cf.  the  Erl  of  Waryn  33.  Johann,  Graf  von  Warenne,  Gemahl  einer  Halbschweater 
des  Königs,  entfloh  mit  Hugo  Bigod  aus  der  Schlacht  und  ging  nach  Frankreich.  Die  Gerelsttaeit  des  Dichters 
gegen  beide  eilclart  sich  wohl  auch  daraus,  dass  der  Letxtere  lange  Zeit  snr  Partei  der  Barone  «gehört,  der  Brstere 
wenigstens  geschwankt  hatte.  81.    Simond  de  Monntfort.     Dies  war  ein  Söhn  des  sogenannten  grossen 

Simon  IV.,  Grafen  von  Montfort  -  Amanry ,  des  Siegers  bei  Muret  im  Albigenserkriege  121S.  Die  Anspiiicbe,  welche 
dieser  durch  seine  Mutter  auf  die  englische  Qrafechaft  Leicester  hatte,  wurden  von  Heinrich  HI.  xu  Gunsten  des 
hier  erwähnten  Jüngeren  Sohnes  anerkannt,  der  die  Barone  bei  Lewes  sum  Siege  führte.  84.  yn.  inn,  lodging. 
85.  gyn.  AVsigut  Gbersetst  es  durch  con^'rance ;  die  Verbindung  mit  zktld^  »pere  deutet  jedoch  auf  ein  Krug*' 
werkseup.  Cf.  Hü  that  wlthinne  were,  the  castel  wüste  faste  Mid  arbiast  A  mid  other  ginne*  R.  of  Gx..  p.  549. 
88.  bi  78  cop,  by  his  head.  Cf.  Bi  pe  eoppe  he  him  nam  La|.  I.  30  J.  T.  s.  Judas  v.  16.  89*  flue  de  B%ot. 
Bugo  Bigod,  Bruder  des  Marschalls,  Grafen  von  Norfolk,  Roger  Bigod,  hatte  auf  Seiten  der, Barone  gestanden  und 
war  von  ihnen  125S  aum  Grossilchter  von  England  gemacht,  um  überall  die  *  Ozforder  Provisionen  "  dnrclunfiihten ; 
durch  Simon's  gebieterisches  Benehmen  aher  ward  er  auf  die  Seite  des  Königs  getrieben.  Kr  floh  nach  der  Schlacht 
mit  Warenne.    s.  26.  40.    twelfmoneth  BCOt    Der  Zwöl/nwmats  -  Schott  dient  hier  cum  Bilde  einer  grossen 

Summe:  er  sollte  es  hier  theuer  büssen.  41*    with  his  fot  post.    Der  Zusammenhang  ISsst  schliessen,  dass 

das  Zeitwort  pof,  welches  vulgftr  und  absichtlich'  mit  Misachtnng  gebraucht  scheint,  etwa  dem  neue,  trtad,  tramp, 
oder  waüt  entspricht  Kordenglisehe  Dialekte  bieten  noch  jK>f«,  parni,  pitw,  push  or  kick  witii  the  feet  VgL  nie- 
derd;.  patjen ,  gehen ,  besonders  vom  Gange  kleiner  Kinder.  Das  Wort  hat  swar  sablreiche  Verwandte  in  verschie- 
denen Mundarten,  laset  sich  aber  unmittelbar  schwerlich  aaf  ein  altgermanisehes  Wort  anrnckfuhren.  44<  loht 
=  loth,  loath.  Die  alte  allitterirende  Verbindung  von  "lieb  oder  foM",  le/  or  Mk  Havklok  S37!),  ags.  fela.. 
l46/eM  and  lade»  Bcov.  1060  Gr,,  mhd.  es  ware  mir  Uep  ode  leii  Iwbik  295,  ist  noch  im  Nhd.  g&ng  und  gebe. 
Edward.  Bdnurd,  der  1233  geborene  Sohn  des  Königs,  spater  Eduard  L  (1272  —  1307),  führte  bei  Lewes  das  Cen- 
tmm,  siegte  mit  demselben,  verdarb  aber  alles  durch  au  hitzige  Verfolgung  des  Feindes.  Als  er  alles  verloren  sah, 
warf  er  sich  in  Schloss  Lewes ,  musste  sich  aher  bald  ergeben  und  ward  in  Dower  als  Oeiasel  gefangen  gehalten. 
45*  sporelee,  spnrless.  Das  Reiten  ohne  Sporn  deutet  wohl  auf  Ehrlosigkeit;  der  ehrlose  Kitter  darf  kein 
Schwert  oder  ritterlich  Geräthe  tragen  ^  wobei  auch  Stiefel  ohne  Sporn  genannt  werden.  Gruoc  i).  JUchUaUerth, 
p.  712.  lyard,  wird  von  Weight  mit  hack  übersetst;  in  den  Notet  p.  361  sagt  er:  the  word  may  eimphy  mean 
a  horte,  Wamm  soll  aber  nicht  der  edle,  in  der  mittelalterlichen  Dichtung  so  vielfach  geniuinte  Schimmel  oder 
Ap/elsehimmel,  afr.  li<urt,  mlat  Uardut,  als  das  vom  Prinseo  gewöhnlich  gerittene  Thier  bezeichnet  sein? 
47.  breke  fore- ward.  So  wird  in  dem  oben  angeführten  lateinischen  Gedichte  Eduard  bezeichnet  als:  Leo  per 
snperblam,  per  feroeitatem;  Est  per  inconstantiam  et  varietatem  Pardns,  verbnm  varians  et  promissionem ,  Per  pla- 
centem  pallians  se  locutionem.  Cum  in  arcto  fuezit  quidquid  vis  promittit;  Sed  mox  ut  «vaaerit,  promissnm  di- 
mittit  Testis  sit  Olovemia,  ubi  qnod  Juravit  Liber  ab  angnstia  statim  revocavit  etc.  v.  431  sqq.,  worin  die  letxtea 
Worte  auf  die  Uebergabe  von  Gloucester  an  Prinz  Eduard  nnd  seine  Behandlung  der  Stadt  zu  beziehen  sind.  So 
wird  ihm  auch  Betrug  bei  Northampton,  welches  am  3.  April  des  vorigen  Jahres  vom  König  eingenommen  war, 
vorgeworfen:  Dolus  Northamptoniis  vide  quid  nunc  valet  v.  465,  worauf  sich  auch  die  Worte  beziehen:  Apnd 
Northamptoniam  dolo  prosperati  v.  47.  49.  slirewardi  dishonest,  wicked  man.  pe  luper  Edwolf  was  {le  kynges 
broper  Edward,  And  vor  pur  hate  a}en  ys  broper,  held  as  a  Ißtrtward  |R.  of  Gl.  p.  268.  50.     forsake  thyn 

«met  lore,  fortoke  etc.  forsookast  thine  uncle's  teaching  Whiobt.  Wir  setzen  statt  /ortoke  den  Imperativ,  da 
der  Sinn  der  Stelle  sonst  kaum  zu  entrathseln  ist  Die  Ermahnung  an  Eduard  zum  Anheben  des  Sinnes  Richard's 
scheint  dagegen  dem  Zusammenhange  völlig  angemessen. 
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zum  Tkeil  nicht  ohne  bedingten  historischen  Werth »  dichterisch  ohne  tiefere  Bedeutung ,  die 
Geschichte  Engiauds  zum  Gegenstande  haben.  In  inmstlosen  gereimten  Lanffzeilen  von  sieben 
Hebuni^n,  wekhe  sich  mit  Zeilen  von  sechs  Hebungen  mischen,  erzählt  er  die  Geschichte  sei- 
nes Vaterlandes  von  den  Zeiten  des  fabelhaften  Brutus  bis  auf  Heinrich  IIL  in  einem  ziemlich 
omlangreiehen  Werke,  dessen  Abfassung  nach  1297  ßiUt  Dass  seine  Chronik  erst  nach  diesem 
Jahre  verfasst  sein  kann,  geht  aus  dem  Umstände  hervor,  dass  er  den  franzosischen  König  I^d- 
«WC  IX,  als  Heiligen  bezeichnet  (p.  531  ed.  Heame) ,  dessen  ELanonisirung  in  dem  genannten 
Jahre  stattfand. 

Die  Quellen  seiner  Chronik  giebt  der  Verfasser  nicht  an.    Entschieden  ist,  dass  die  ältere 

Sagengeschichte  auf  einer  wortlichen  Benutzung  des  Gottfried  von  Monmouth  beruht;  in  Betreff 

der  Zeit  der  Angelsachsen  folgt  er  vorzüglich  dem   Wilhelm  von  Malmeshury ,  doch  auch  dem 

Seimrick  von  Huntingdon,  und  im  weiteren  Verlaufe  dem  Ailred  von  RievauXy  den  Annales 

^ttverlienses ,   Bishenger's    Ckron.   de  hello    Lewense  und  anderen  bekannten   Quellen.    Auch 

^eint  er  mit  Waces  Brut  und  seinem  Roman  de  Ron  so  wie  dem  afr.  Epos  La  Estoire^  de 

j«eMi<  Aedward  le  Rei  (geschrieben  1245)  nicht  unbekannt  gewesen  zu  sein,  wie  einzelne  wort- 

^ciie  Debereinstimmungen  beweisen  mögen. 

Die  zwei  von  uns  mitgetheilten  Abschnitte  der  Chronik  sind  dem  von  Heame  (Oxford  1724, 

Heder  abgedruckt  ebendas.  1810  2  voll.  8*)  veröffentlichten  Texte  entnommen.    Leider  ist  diese 

ftinzice  Ausgabe  grösstentheils  aus  dem  Harleian  MS.  201 ,  einer  untergeordneten  Handschrift 

^<>A  aem  fi^fzehnten  Jahrhunderte  geflossen,  da  nur  ein  kleiner  Abschnitt  (p.  465 — 471)  nach 

aeno  CotUm.  MS.  Calig,  A,  XL  abgedruckt  ist,  weicher  nach  Madden' s  ürtheil  {Warton  Hist, 

^  M,  P.L  47)  wahrscheinlich  der  Zeit  der  Reimchronik  nicht  ferne  steht  und  zur  Grundlage  des 

*©x.tes  hätten  dienen  sollen.     Einen  Abschnitt  der  Chronik,   die  Geschichte   Thomas  Beket's 

i^ecme  ed.  p.  468—478  und  517  —  518),  hat  Black  im  Anhange  zu  seiner  Ausgabe  des  Life 

«nci  Martyrdom  of  Th.  Beket  Lond.  1845  nach  dem  bezeichneten  Cotton.  MS.  verbessert  her- 

anMegeben.     Es  fehlt  übrigens  nicht  an  anderen  Handschriften  (Sloane,   Oxford y   Cambridge 

^JSS.).    Aus  einem  MS.  des  Herald's  Office,  einer  bis  auf  Heinrich* s  VL  Zeit  fortgeführten 

^^eschichte,  worin  Robert  von  Gloucester's  Werk  zum  Theil  aufgenommen  ist,  hat  Hearne  unter 

<ieiii  Texte  Parallelstellen  mit  der  Bezeichnung  Ar.,  d.  i.  tlte  mS.  of  the  College  of  Arms,  mit- 

fdtlieilt  Wir  haben  sie  ebenfalls  abdrucken  lassen  und  sie  zum  Theil  zur  Verbesserung  des 
extes  benutzt  ♦Der  Text  Robert's  ist  in  jenem  Werke  freilich  durch  Umstellungen,  Auslassun'' 
ST^za  und  Einschiebungen  auch  prosaischer  Abschnitte  verändert;  man  sieht  jedoch  an  einschla- 
9&<iden  Stellen  deutlich  die  Abnängigkeit  von  dem  Werke  unseres  Chronisten. 

_     Der  erste  in  unserem  Buche  abgedruckte  Abschnitt  der  Chronik  enthält  die  Geschichte  des 
Königs  Lear,  der  zweite  die  Eroberung  Englands  durch  den  Normannischen  Wilhelm, 

Die  Sprache  Robert's  gehört  dem  mittelländischen  Westep  an,  welche  auch  in  der  Gestalt, 
^*^ie  die  jüngere  Handschrift  sie  überliefert,  in  ihren  Eigenthümlichkeiten  zu  erkennen  ist 

a 

Die  Uagleichheitea  des  Textes  He^xbks's  in  der  Vtzbiudung  und  Trennung  der  Präfixe  hsben  wir  getilgt,  in- 
*^^^  vir  gleichm&Mig  prifigirte  Präpositionen  and  andere  Partikeln  mit  dem  folgenden  Worte  zu  einem  Wortliorper 
'v^rtioaden  haben.    In  anderen  Fällen  haben  wir  Wortverbindungen  z.  B.  des  Artikels  mit  dem  folgenden  Substan- 

^^    etc.  aufgelöst.    Endlich  haben  wir  den  von  Hjbaukb  gesetzten  Apostroph  Q  vor  dem  Flcxionsbuchstaben  s  überall 

^"•Kfelssseii. 


r  Pre  do)tren  bis  kyng  hadde,  he  eldeste  Gorno- 

'•  riUe, 

Aftur  kyng  Ba)>ulf,  Leir  ys  sone  was  kyng,  De  mydmost  hatte  Began,  ^e  fongost  Cordeille. 

^ui  regned  sixti  fer  wel  I>oru  alle  ]>yng.  pe  fader  hem  louede  alle  yno} ,  ac  {>e  fongost 

^P  fe  water  of  Soure  a  city  of  gret  fame  mest: 
He^endede,  and  clepede  yt  Leicestre,  aftur  ys  For  heo  was  best  and  fairest,  and  to  hautenesse 

owne  name.  drow  lest 

'•    1.    Ba^lllf.    BladMth  Ar.    Blcuhtd  La}.,  Wack  Aoir.  dg  Bn^t  par  Leroux  de  Linetj  v.  1696,  Galfr.  ICom. 

'>   10.  IL     LeIr,  so  bei  Galfb.  Mox.  etc.,  JJyr  Trsiuo.        2.    sixti.    XXX  An.    »ixti  winitr  La}.  2907.    ioitanU 

^**  Waci  1706w    MxagitUa  atmiM  Öalfb.  Mum.  2,  11«  8.    Up  pe  water  of  Sovre.    sor  Sore  Wack  169.>. 

'^^^  jimium  Sitram  Galfs.  Uom.  2,  11,  d.  i.  am  Flusse  Soor,       4.    endede.    rerde  Ar.,  makede  La}.  2910,  adi- 

^o^  Oalfs.  Ifo».  2,  11.      Leicestre.    Uircheetre  (Leycetre  j.  T.)  La}.  2915.     Leecestre  Wage  1700.    Qua»  Bri- 

****iee  Xaerieir,  Sazonice  vero  Leir-Cestre  nnncapatar  Galfr.  Hom.  2,  IL    Den  alten  Namen  Kaer  Leir  (Kair 

''^J*T.}  geben  auch  La}.  2912.    Wacb  1699.    Caer-Lyr  Tis.  5.    Oornorllle.    GonoriUe  Ar.  wie  auch  87. 

^'^''•otflc  La).  2930.    GomoriUe  Wacb  1709.    Gonorüta  Galfr.  Most.  2,  IL      Regan.    Raga^  {Hegau  J.  T.)  La}.  2931. 

^^9eA  Wacb  1710l    Ragae  Tts.  ;  doch  Regan  Galfb.  Mo«.  1.  e.      Tongost    yongeete  Ab.,  so  auch  v.  7,  31.      Cor- 

^«Ule,  M  aaeh  Wack  1710.    CordoiUe  {Qordoyüe  J.  T.)  Im}.  2932.    CordeiUa  Galfb.  Moh.  1.  c    Oordaila  (Chordalia, 

^iaUa)  Tts.    Der  wUsche  Name  ist  Creidäglad,  s.  Sam  Mabts  Gottfb.  v.  Moxuoctu  Miet,  etc.    HaUe  1S54,  p.  223. 

^  W  lUatMietse  drow  lest.    Ot  Seist  Swlthin . .  to  aUe  gode  drwkj  8t.  Switbih  $L    Tq  aUe  godnimf  he  drouy 
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Po  pe  kyng  to  elde  com,  alle  pre  he  brofte  'Teh  the  loue  as  pe  mon  that  my  fiader  ys,      35 

lOuys  do^tren  tofbre  hym,  to  wyte  of  here  poufte.  *And  euer  habbe  yloued  as  my  fader,  and  euer 
For  he  pofte  hys  kyndom  dele  among  hem  pre,  wole  ywys. 

And   lete   hem  perwith   spousi  wel   whare   he  ^  And  |ef  pou  wolt  fet  per  uppe  more  asche  and 

myjte  bise.  wyte  of  me. 

To  pe  eldest  he  seide  first,  "^  Dojter,  ich  bidde  pe,  "  Al  pe  ende  of  loue  and  pe  grond  ich  wol  segge 
"Sey  me  al  clone  pin  herte,  how  muche  pou  pe. 

louest  me."  "  As  muche  as  pou  hast,  as  muche  pou  art  worp 
15"Myn  heye  Godes,"  quop  pis  mayde,  "to  wyt-  ywys. 

nesse  I  take  echon,  "And  as  muche  ich  loue  pe:  po  ende  of  love>  40 
'Pat  y  loue  more  in  myn  herte  pi  leue  bodi  ys  pis. 

one,  Pe  kyng  was  po  wrop  ynow,  for  heo  seide  alp.31. 
'  Pan  myn  soule  and  my  lyf  pat  in  mi  bodi  ys."  pat  sop. 

po  fader  was  po   glad   ynow  whan  he  herde  For  he  seide,  'pou  ne  louest  me  no^t  as  pi 

pis.  sostren  dop, 

'My  leue  do}ter,"  he  seide  po,  'for  pou  hast  'Ac  despisest  me  in  myn  old  Hue,  pou  ne  schalt 

in  loue  ydo  neyer  ywis 

20 'Myn  olde  lyf  byfore  pin,  and  bifore  pi  soule  'Part  habbe  of  my  kyndom,  ne  of  land  pat 

also,  myn  ys. 

'Ych  wol  pe  marie  wel  with  pe  pridde  part  of  'Ac  pyn  sustren  schulle   habbe  al,  for  here  45 

my  londe  herte  ys  kynde, 

'To  pe  noblest  bacheler  pat  pyn  herte  wol  to  'And  pou  for  pyn  unkyudenesse  be  out  of  al 

stonde."  my  mynde. 

po  Oper  dorter  he  aschede  po  pat  same  askyng.  '  Ac  y  ne  segge  no|t  for  pan,  fef  y  mai  to  ma- 
•Sire,"  quod  heo,  'bi  hye  Godes,  Lordes  of  riage  pe  brynge, 

alle  pyng,  'pat  y  ne  wol  withoute  lond  with  som  lytel 
25  '  Y  loue  more  pi  leue  lyf  pan  al  pat  in  pe  world  pinge. 

ys.  'For  pou  art  my  dorter,  and  ich  habbe  more 
'  And  pei  al  pe  world  were  myn,  and  al  pe  ri-  pan  pi  sostren  hope 

chesse  ywys,  'Yloaed  pe  one,  and  pou  ^eldest  now  my  loue  50 
'  Al  and  eke  myn  owne  lyf  leuer  ich  hadde  lese,  wrope.*^ 

'Pan  pi  lyf  pat  me  is  so  lef,  fef  y  myjte  chese."  per  aftur  euene  a  two  he  delede  hys  kyndom, 

Pe  fader  was  po  glad  ynow,  ana  bad  hire  un-  And  )ef  hys  twei  dojtren  half,  and  half  hym 

derstonde,  self  nom. 

30  To  whom  heo  wolde  ymaried  be  with  pe  pridde  And  pe  eldest  dofter  mid  hire  del  he  }af  with- 

del  ys  londe.  oute  faile 

Pe  ^ngost  he  askede  po  as  he  hadde  po  oper  pe  kyng  of  Scotlond',  and  pe  oper  pe  kyng  of 

ydo.  Comewale, 

Heo  no  koupe  of  no  fikelyng  and  ne  onswerede  To  haue  half  ys  lond  myd  hem  at  pe  bigynnyng,  55 

not  so.  And  seppe  al  ys  kyndom  aftur  ys  endyng. 

'Sire,"  heo  seyde,  'y  leue  not  fat  my  sustren  And  pe  gode  Cordeille  unmaried  was  so. 

al  sop  seide.  For  heo  nolde  fikele,  as  hire  sustren  hadde  ydo. 

'  Ac  for  me  myself,  ich  wol  sop  segge  of  pis  dede.  Ac  God  poujte  on  hire  for  hire  trewnesse. 

St.  DuMdTAK  29.  To  hoU  lyf  beo  dxovvy  St.  Bdvünd  thr  Confessor  6.  Wel  he  wax  and  ithe),  and  to  ecke  godnuse 
drouj  BiEET  151.    hautentite,  hanghtiness.  9.    to   elde  com.     Cf.  Cumqu«  in  senectntem  vergere  coepisBOt 

Galfr.  Hon.  1.  c  11.    dele,    to  dele  Ab.         12.    And  elr«  /or  to  wedde  hem  toel  toker  he  myghte  by  te  Ar. 

bi-se,  provide  for.  Cf.  Qod  sal  bi-sen  Quor-of  0e  ofrende  sal  ben  Ge«.  a.  Exod.  1313.  Hi  aasignede  a  dai  perto, 
as  here  consayl  hieay  St.  Swithim  131.  If  pe  qoene  wolde  spede  oper  heo  moste  biseo  St.  Krvelm  102.  19«  20.  for 
POQ  hast . .  also,  thoitgh  haat  the  loue  y  do,  In  nvyn  old  It/  to  /ore  ihyn,  4>  to  /ore  tki  soule  alio  Ar.  by  -  fore 
pin.  by  (ore  pi*  Hcarnc  Cf.  Bien  m'as  am6..Car  prisii  as  mius  ma  viellece  Que  ta  yie,  ne  ta  Juenesce  Wacb 
1731  sq.     Quoniam    senectutem  meam   Tit»  tna»  pneposulsti  Galfr.  Mox.  L  c.  22.     t>at  fiyn   herte   WOl 

to  stonde,  quemcunque  elegeris  Galfr.  Mom.  L  c.  Cf.  mbd.  Daf  ir  heme  ai  im  etat  Bartsch  Erlösung^ 
Quedl.  1858  t.  1694.  24.  bl.Lordes.  by  the  heyghe  God,  Lord  Ar.  80.  del  ys.  Viell.  del  o/.  Cf.  21. 
81'    askede.     atkedof  Hearkf.,  wohl   ein  Druckfehler.  32.     no   koape..80.     ne  couthe  o/  no  ßateryng 

^  aunewered  nought  »o  Ar.  Ueber  die  Konstruktion  von  cunnen ,  kunnen ,  know ,  mit  o/  vgl.  The)  ich  ne  cunne  o/ 
writeUnge  O.  a.  N.  4S.  Brennes  cupe  o/  hundesj  Brennes  coupe  o/  hauekes  La|.  T.  208  J.  T.  flkelyng,  hypo- 
crisy, falseness.  CL  ßkele,  feign:  Heo  uolde  ßkele  58,  169.  ping  pat  is  flkeled  170,  ags.  flcol y  fraudulentus ;  gefic^ 
fraus.  88.  leue,  believe.  85.  as  pe  mon.  as  a  man  Ar.  86.  y-loiied.  the  add.  As.  89.  As 
mache,  »o  muche  Ar.  hier  und  v.  40.  Quantum  habes,  tantnm  rales,  tantumqne  te  diligo  Galfr.  Hov.  1.  c.  Tant 
M,  tant  vax  et  Jo  Unt  fain  Wage  179a  44*  kyndom,  kingdom.  Cf.  51,  58,  80,  168,  180,  186,  215,  216.  kynedom 
II.  12,  15,  227,  34',  ags.  cynedom^  regnnm.  47.  48.  Ac  nought  /or  than,  with  oute  londt  with  some  litele  thynge 
Ich  wole  the  to  some  god  man  to  mariage  brynge  Ar.  50.    ^eldest,  repayest     wrope,  unkindly,  evil,  ags. 

vrdlfe  adv.,  hostiliter,  perverse.  54.  pe  kyng.  the  erl  Ar.  Dedit  priedictas  pnellas  dnaa  duobus  ducibns,  Cor- 
nubi»  videlicet  et  Albanifs  Galfr.  Mom.  L  c.  Mari^  fu  bien  chascune  Al  due  de  Comuaille  Tune,  Et  al  due  d'Bs- 
eosse  Talsnee  Wacb  1827.  pe  due  of  Cornwaile  schal  habbe  GomoiUe,  A  pe  Scottene  king  Regan  La).  9095. 
57'    SO.   po  Ar.       58.    nolde  flkele.    couthe  fatery  nought  Ar.,  s.  32.       59.    God.    Almyghty  add.  Am. 
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60  For  pe  kyng  of  France  herde  telle  of  hire  god-  As  wo  seyf»,  for  ys  kyndom,  and  for  honour  of  80 

nesse,  ys  wyt 

And  bad  hire  fader  graunt  hym  pe  gode  Cor-   Withinne  two  fer  t>er  aftur  it  poujte  pe  iuper 

deille.  queue, 

pe  kyng  send  word  afeyn,  pat  it  was  ys  ^ille:   pat  hire  *  fader*  hadde  to  muche,  and  wolde 
p.32.  Ac  he  noide  with  hire  }eue  tresour,  ny  loud.  to  muche  spene. 

For  ys  two  oper  do^tren  hadde  it  al  on  hond.     Heo  made,  pat  of  sixti  kny^tes  hire  lord  withdro}, 
65  po  pe  kyng  of  France  herde  pis,  he  answerede  And  made  him  holde  to  pritti ,  and  pat  was, 

per  to,  hire  po^te,  ynoj, 

Pat  he  hadde  hymself  fond  ynow,  and  tresour  pis  Leir  was  aschamed  po,  and  in  wrappe,  at   85 

also,  pe  ende, 

Ne  pat  he  ne  kepte  bute  hire  one,  withoute  To  his  oper  dorter,  pe  queue  of  Cornewail,  he 

Oper  bing,  gern  wende, 

Pat  heo  my|te  som   eyres    oitwene   hem  forp  '  And  playnede  of  pe  unkynde  dede  of  his  dorter 

brynge.  Gornorille, 

So  pat  at  pe  laste  pis  maide  yspoused  was         And  wende  pere  amendement  to  habbe  aftur  ys 
70  To  pis  kyng  of  France,  as  God  |af  pat  cas.  owne  wille. 

Po  pis  kyng  Leir  eldore  was,  heo  bigan  to  lope,   pilke  dorter  hym  tofonge  with  honour ,  as  he  p-SS. 

!Por  he  so  longe  liuede,  hys  leue  doftren  bobe.  wende. 

Here  lordes  heo  entisede ,   to  gedere  to  holde  Ac  heo  was  al  ful  of  hym  er  pe  jeres  ende.        90 

faste,  For  heo  entisede  hire  lord  po,  pat   *he*  ys 

And  Wynne  al  pis  loud  to  hem,  and  here  fader  knyftes  echone 

out  caste.  For  cost  bynyme  hym  alle,  bute  a  fyue  men  one, 

75  pis  twei  kynges  nome  here  ost,  and  endede  pis   Wuche  so  it  were  to  serve  hym ,  and  pat  was 

dede,  ynowe. 

And  binome  pys  olde  mon  ys  lond,  as  here  wy-  Po  pis  seli  mon  pis  herde ,  to  sorwe  ys  herte 

ves  bede:  drowe. 

Ac  pe  king  of  Scotlond,  for  rewpe  and  kundede.  He  nuste  to  weper  dorter  beter  truste  po,  96 

Hym  nom  to  him  into  his  hows,  a^eyn  ys  wy-   And  nopeles  he  w^nde  a;eyn  to  pe  oper  with 

ves  rede,  muche  wo, 

Sixti  knyjtes,  with  honour  to  fynde  hym  al  ys  And  hopede  for  to  fynde  of  here  beter  menske 

lyf,  and  grace. 


60.  pe  kyng  of  France.  Seinen  Nemen  Aganippus  giebt  Oalvh.  Mok.  I.  c  Acanapy$  Tts.  ApcMipus 
y^ACM,  1846.  Aganippe»  La).  3119.  64>  hadde  it  al  On  hond.  Cf.  per  he  hymeelf  Icyng  vu,  and  such  ping 
hadde  on  honde  118.  pat  he  it  hadde  al  an  hond  906.  pe  Saxones  and  pe  Englische  po  heo  hodden  (U  an  honde 
H.  OP  Qi.  p.  3.  pene  norSende  be  hauede  ane  honde  La).  T.  161.  68.  bitwene  hem.  Cf.  That  ther  mi)te  sum 
holt  child  HtueiU  hem  beon  ibore  Bbkbt  104.  70.  M  God  taf  pat  caS.  Dieser  formelhaft  gewordene  Yersaus- 
gang  wird  auch  sonst  gefanden.  CC  R.  or  Ql.  p.  59,  241,  271  etc.  Hit  buhl  that  the  Bischop  of  Wircestre  ded  was, 
And  Sire  Gilbert  Foliot  (a»  Ood  -iaf  that  ca»)  Bbkrt  294.  The  while  me  this  masse  song  (as  Ood  ja/  the  cat)  The 
king  of  Scotlond  was  ynome  2273.  &  mette  wip  pis  holi  man,  a»  owe  louerd  ja/  pat  ca»  St.  Bomomd  tbb  Conf.  466. 
71.  heo  wird  erkl&rt  durch  hie  leue  doytren  72,  was  ironisch  su  nehmen  ist.  Bei  Galpr.  Mom.  wie  bei  Wacs  and 
La)amoii  werden  die  Töchter  nicht  als  Anstilterinnen  der  Entsetsung  des  Vaters  erwUint:  Insnrrexerunt  in  eum  pradictl 
duces  Oalfr.  Hon.  2,  12.      to  lope ,    to  be  displeased.  78.    to  gedere . .  fafte.    to  holde  to  gedre  faete  A». 

77.  knndede  »  kundhede^  kindnesSf  wie  in :  pat  fe  me  so  muche  lone  schewip  ft  hundede  {kyndhede  Ar.)  R.  op  Ol. 
p.  452.  manhedef  Tok  htjm  horn  to  hie  hou»  Aiu  79.  Slxtl  etc.  Hier  1st  wohl  entweder  and  oder  mid  eirti  etc.  co  schrei- 
ben. Die  Zahl  wird  verschieden  angegeben;  60  giebt  Gai.fr.  Mom.  2, 12  an:  Retinnit  eum . .  Cum  LX  miiitiöu»  ne  secum 
ingiorius  maneret.  Dagegen :  Si  li  trovera  son  conroi  A  lui  et  a  sea  escnlers ,  Bt>  k  einquante  cheraliere  Wacs  1890. 
Mid  /eowerti  La).  3256.  Die  Worte  wtClk  Aofioiir  erUSren  sich  aus  ne . .  ingtoriu»  etc.  und  to  /ynde,  to  supply  with,  ent- 
spricht dem  afr.  trovera.  Cf.  And  heo  him  wolden  ftnden  hauekes  etc.  La|.  3258.  80.  As  WO  seyp,  s.  MItzmm 
Or,  2,  2,  537  sq.  82.  hire  fader,  wir  haben  das  fiubsUntiT  hinsugefugt  hure  fader  hadde  »o  ntoche^  and  to 
mache  wolde  »pene  Ab,  spene,  spend,  s.  Sabmü«  ▼.  62.  88.  of  sixtl . .  with-droi.  Da  die  Worte  Atr«  lord  (ef.  92) 
aaf  den  Gatten,  nicht  den  Vater,  besogen  sind,  so  steht  withdraw  transitlT:  ihr  Gatte  sollte  von  sechsigen  einen 
Theil  soruckaiahen,  absieben.  XZX  kni^ttu»  hure  lord  hym  withdrough  Ab.  Maritom  snum  affiata  jussit  patrem 
obaequio  XXX  militom  contentum  esse  Galfr.  Mon.  2,  12.  84*  haldo  to  pritti.  Die  Worte  entsprechen  den 
eben  angeführten  obeeqitio  XXX..eontenium  eue^  obwohl  keineswegea  in  wörtlicher  Uebersetxang.  Vgl.  nhd.  »ich 
an  Dreietig  m  halten  ^  sich  mit  Dreissig  su  begnügen.    Of.  H.  275.  89.    hym  tofonge  with  honou*.    Das 

Verb  to/angen,  to/on  st^t  hier  in  der  Bedeutung  von  under/angen,  under/oHy  receive,  wie  das  einfache  Verb  in; 
With  gret  honour  hym  fongon  167.  He  )am  wolde  wel  /ou  La?.  II.  134  J.  T.  Cf.  He  wes  feire  per  tnder-fon  La). 
3376.    Honorifice  reeepht»  Galfr.  Mom.  2,  12.  90«    f al  of  hym ,  weary  of  hym.      pe  leree.    pre  jere»  Ar. 

Cf.  Non  pneteriit  atenu»  Galfr.  Mom.  2,  12.  Mais  n'i  ot  mle  un  an  est^  Qu'il  l'orent  mis  en  cele  vilt^  Wacb  1943. 
•2.  bynyme,  should  take  away,  deprive  of.  pat  binom  pe  myn  frtnschipe  142.  Cf.  Her  preye  hem  bynom  R.  of 
Gl.  p.  27a  ags.  bendme ,  benime  v.  beniman.  fyne.  X  Ar.  Cf.  prater  ^nque  Galfr.  Mom*  2,  12.  De  trente 
homes  Tout  mis  k  dix,  Pnis  le  miarent  de.dlz  k  eine  Wacb  1946.  A  tene  beod  inohfc.ne  seal  he  habben  beste 
ßue  La).  3388.  98.    Wnehe  SO  etc    That  were  bile/t  to  »erwg  kjfm ,  and  that  kure  thoughie  y  nought  Ar. 

97.    menakei  honour,  kindness,  s.  Siiuz  v.  98.    fimuke  Hbarki.    mylc«  Ar. 
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And  heo  swor  bi  hire  hye  Oodes  anon  in  pe  He  misdude  hire,  pat  he  ne  durste  come  in 

place,  hire  syjt. 

pat  he  ne  schulde  mid  hire  be,  bute  it  one  Ac  at  pe  laste  po  he  sei,  pat  he  moste  nede  at  115 

were,  pe  ende 

100  And  on  kny)t  withoute  mo ,  pc  while  he  hym  For  pore  miseise,  (for  fare  leuer  he  hadde  wende, 

wel  here.  And  bidde  ys  mete,  \ei  he  schulde,  in  a  strange 

And  askede,   wad  sorwe  hym  were,    wan  he  lond, 

nadde  hym  self  no  god  pan  per  he  hymself  kyng  was,  and  such  ping 
To  wylne  so  gret  cost,  and  be  of  so  gret  mod  ?  hadde  on  hbnde) 

Pis  word  dude  much  sorwe  pis  seli  olde  kyng,  At  pe  laste  in  sorwe  ynow  in  to  pe  see  he 
pat  atwytede  him  and  ys  stat,  pat  he  nadde  wende, 

hymself  noping.  To  do  ys  beste  yn  meeeise  were  so  God  hym  120 

105  Pat  word  brak  ne^  ys  herte,  and  longe  he  yt  sende. 

understod.  In  po  schip  as  oper  prynces  in  gret  pruyde  he 

Pat  ys  child  atwiste  ys  pouerte,  pat  hadde  al  bihulde, 

is  god.  And  he  nadde  mid  hym  bute  twei  men,  hym 

*Nas*  noper  kyng  ny  queue  glad,  when  lieo  pojte  ys  herte  feld; 

hym  seye.  He  po^te  on  pe  noblei,  pat  he  hadde  in  ybe: 

Ac  to  pe  joiful  day  hopede,  that  heo  my|te  dye.  He  wep,  pe  terns  roune  doun ,  pat  deol  it  wfts 
He  bileuede,  as  ne  nede  moste,  forp  mid  on  to  se. 

knyft,       '  Mid  ?oxing  and  mid  gret  wop   pus   bigan   ysl25 

110  And  pe  quene  ys  dofter  alle  wo  hym*  dude  bo-  mone. 

pe  day  and  ny|t,  ^'Alast  alas  I  pou  lupur  wate,  pat  lyfest  me  pus  one, 

P.M.  So  pat  be  moste  for  fyn  myseise  awei  at  pe  ^  pat  pus  clene  me  bryngust  adoun,  wyoer  schal 

ende.  y  be  bro)t? 

Pe  oper  defter  he  hadde  asayed ,   pat  he  ne   "  For  more  sorwe  yt  dop  me,  when  it  comep  in 

durste  to  hire  wynde.  my  pojt 

pe  quene  of  France,  pe  pridde,  him  pofte,  mid   '^  pe  noblei  pat  ich  habbe  i[had ,  pat  ich  was 

unryft  wond  to  wynde 

99.  bute  it  one  were  etc.  bute  it  onlieht  were,  With  o  hnyght  Ar.  CL  F«r  üomina  coli  Jnrarit:  quod  nuU«- 
ienuB  Mcum  r«maueret,  nUi  postpoaitis  cateri«,  solo  milite  contento«  egaet  Galfs.  Mom.  2,  12.  llais  eel«  le  del 
en  Jar«  Que  Ja  od  lui  ne  remanra  Ne  mais  qne  on  sol  ehevaller  Wacx  1959.  Heo  swor . .  pat  ne  scolde  he  habben 
nare  Mite  enne  kTete  pere  La}.  3446.  In  imserein  Texte  mute  one  (alone)  auf  den  Vatar  beaogen  warden,  oder  And 
im  folgenden  Verse  wire  so  tilgen.  100^  here,  behaved.  101.  AAd  askede  etc  And  eeyde ,  what  »holde 
an  old  man  be  so  heghe  of  mod.  And  an  ydel,  and  in  waet,  »pende  »o  nmeh  ^ood-l  Ak.  Cf.  Increpabat  etUm  «am 
senem  et  nulla  re  abandantem  veUe  earn  tanta  militia  ineedere  Qalpr.  Hon.  2,  12.  wad  =  what.  102.  Te 
wylne,  to  aek,  desire.  Cf.  To  toiine  oare  Intel  god  R.  of  Gl.  p.  46.  pes  kiages  griff  wibrieen  Laf.  L  264.  0nn 
wammon  pet  nolde  nor  none  pinge  vfilnen  fnlSe  to  mon  An'-b.  Riwlk  p.  60,  age.  vilnjan,  eupere,  deslderare. 
104.  atwytede,  upbraided.  aUoUen  s.  0.  a.  N.  751^  ags.  ccCettow;  üttat\  utvilen,  exprobrare,  wird  hier  als  schwaches 
Verbura  abgewandelt,  und  geht  in  der  Fonn  attoiete  106,  wie  öfter,  s.  B.:  Another  dal  Clarice  arist.  And  Blaunche- 
llonr  atwitt  Whi  hl  made  so  longe  demoere  HAtTSHORfrB's  Met.  Tale»  p.  105,  in  die  Beugung  des  ags.  Httm  fiber,  s. 
Wb.  107.  Nas  noper  etc.  Nener  etc.  Hbashs.  Wir  setaen  Na»  voran,  und  verwandeln  neuer  tn  noper.  Ther 
na»  ther  noMrr  kyng  no  quene  glade,  whan  hey  hym  »ey^  But  lokede  euer  after  hi»  deth,  whan  he  »holde  dey  Aa. 
Cf.  Noper  gyn  ny  monnes  strengpe . .  ne  my)^e  yt  do  R.  of  Gl.  p.  7.  109.    bileaede ,  remained.    Cf.  149,  190. 

111.  for  f^n  myseise.  fyn  om.  Ax.  Cf.  Fbr  pore  mi»ei»e  116,  d.  i.  for  pure  (very)  mi»ea»e,  worin  pore  dem 
fyn  völlig  entspricht.  Pur  mi»ei»e  151.  112.  wynde,  go,  pass.  Das  Reimwort  ende  wurde  wende  empfehlen; 
dasselbe  findet  129  statt.  Die  Wortform  selbst  ist  auch  sonst  gebrfittchiich.  We  mosten  oner  s»  winden  La^  II.  460. 
penne  comed  pe  wlf  wilde  tonward  hire  winden  II.  471.  8yn  ye  wylle  wynde  Ye  schalle  wante  no  wede  MS,  Gan- 
tdb.  Vf.  IL,  S8,  f.  76.  Halliw.  Diet.  v.  winde.  For  thee  sore  I  woU  now  blade.  That  thoa  away  ne  shalt  not 
wt'iide  Cr.  /2om.  0/ efttf  iL  2055.  118.  potte.  ^^  Hiarxb.  118.  hadde  on  honde,  s.  64.  191.  bl* 
hnlde.  bi  held  Ar.  122.  hym  POTte  eto.  ate«/  hi»  herte  wa»  cheld.(d.  1.  chilled)  Ar.  fold  =a  feUed,  slain, 
^iriue  das  Particip,  w&hrend  wir  eher  eine  Personalfonn  des  Zeitwortes  erwarten  müssten.  Vielleicht  ist  an  schreiben 
wa»  feld.  128.  nobloi,  splendour,  cf.  129.  nobleye  R.  of  Gl.  p.  46,  972,  420.  noblye  p.  376.  184.  po  tonu 
rOane  denn ,  sonst  auch :  pe  tere»  oume  adoun  R.  of  Gl.  p.  406.  Der  Yorausgang  ist  in  fihnHchem  Zusammen- 
hange unserem  Verfuser  gellufig;  Merlin  wep  anon  so  faste,  pat  deol  yt  wa*  to  »e  p.  162.  125.  Mid  TOZing  etc. 
WUh  wepynge  4*  waüynge  thu»  he  made  hi»  mone:  "Akt»!  thouffh  lethur  deeteny,  whi  leueet  though  me  tku»  al  onef" 
Ab.  foxing,  yexing,  sobbing.  Cf.  He  yoxeth,  and  he  speketh  thnrgh  the  nose  Cn.  C.  T.  4149,  ags.  giecjan 
(geotejan,  geoeejan) ,  singultire.     In  h»c  verba  cum  fletn  et  »ingtOtu  prorupit  Galpx.  Mox.  2,  12.  126.    PoR, 

pe  HxABXE.  Die  folgenden  NebensStse  berechtigea  unsere  Bmendation.  wato,  luek,  fortune,  hap.  Cf.  Vor  gode 
wat  afterward  he  nadde  in  non  dede  [good  happe  An.]  R.  of  Gl.  p.  411.  Hbarxb  erkUrt  hier  das  Wort  durch  fate, 
als  ob  er  /  durch  w  ersettt  glaubte;  CoLeainoa  Ol.  Ind.  v.  leitet  es  von  ags.  huatu,  angury,  divination  Bosw.  Wir 
möchten  eher  an  altn.  veatr ,  genius  tutelaris ,  neben  tofttr ,  vetir,  natura ,  nnmen,  denken.  O  irrevocabilla  fcUorum 
decreta  Galvx.  Ho«.  2,  12.  Fortune  trop  par  es  muable  Wacb  1965.  lyf^Mft  a  lefett,  lePe^i,  lea  vest  fyleet 
HBAinm,  was  er  im  Gloss,  dnrch  ieoioeit,  offenbar  In  Beaug  auf  unsere  Stelle  erkl&rt,  woiu  aber  Jene  Form  dnrchaas 
nicht  berechtigt,     leuett  Ab.,  s.  126.        129.    WOBd,  wont      wyndo,  s.  112. 
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130*  Mid  80  mony  hondred  knyjtes  aboute  in  eche 

ende, 
"And  casteles  nyme  and  tonnes,  and  myn  fon 

brynge  to  gronde, 

'ban  do  al  j^  museise,  pat  ich  *  am  *  in  ibonde. 

'Leue  defter  Cordeille,  to  sope  pou  seidest  roe, 

'pat  as  muche  as  ych  hadde  y  was  worp,  pei 

pjs.  y  ne  leuede  pe. 

135  'Po  wyle  ich  o}t  hadde  ich  was  worp,  and  now 

it  T8  agon. 
*Mi  chUderen,  pat  ich  ^ef  my  god,  bep  myne 

meste  fon. 
'For  my  god  heo  lonede  me,  and  now  he  hab- 

bep  euery  del, 
"He  nul  not  feue  me  of  myn  owne  myd  god 

herte  a  met. 
*A  wey!  dorter  Cordeille,  wyder  schal  ich  now 

fie? 
140 'So  muche  ich  habbe  pe  mysdo,  pat  y  ne  dar 

pe  yse. 
'Mid  wache  bodi  dar  y  come  in  pis  si^t  ene, 
*Pftt  binom  pe  myn  frenschipe  for  pi  sopnesse 

al  clone?" 
pis  men  mowe  here  ensample  nime,  to  late  here 

sones  wyue, 
j^^d  }eae  hem  up  here  lond  al  bi  here  lyye. 
*For  vel  may  a  symple  franooleyn  in  mysese 

hym  so  bringe 
J^  lutel  lond,  wan  per  fel  such  of  a  kyng. 
Po  (is  kyng  hadde  go  aboute  in  such  sorwml  cas, 
^t  be  last  he  com  to  Caric,  pere  ys  do}ter  was. 
'^^  bileuede  without«  pe  toun,  and  in  wel  gret 

ISO  IT  ^"^ 

Ue   sende  pe  queue  ys  do]ter  word,  muche  is 

antres  were, 

^^d  pat  pur  miseise  hym  pider  drof,  and  defaut 

of  biliue: 


And  bed  hire,  for  the  loue  of  God,  hire  wrappe 

.  hym  forjeue. 
Pe  quene  po  heo  herde  pis,  nei  yswounyng  was. 
"Alas!"  heo  seyde,  "ys  my  fader  ybrojt  in  such 

deolfal  cas?" 
"Mid  how  mony  knyjtes  ys  he  come?"  pe  oper  155 

ajeyn  seyde, 
''Madame,  bute  mid  o  mon,  and  }et  pilke  in 

feble  wede." 
"Alas!"  quop  pe  quene  |»enne,  "ys  it  now  mid 

him  so? 
"Nymep  anon  tresour  ynow|,  pat  he  hap  nede 

to, 
"Aid  clopep  hym  myd  pe  best  clop,  pat  ^p.36. 

mowe  yse, 
"  And  fourti  knyjtes  mid  hym,  pat  of  hys  siwte  160 

be; 
"And  dop  hem  alle  wel  an  horse,  as  a  kyng 

bicomep  to, 
"  And  whan  no  defaute  nys,  pat  al  pis  uys  wel 

ydo, 

"Sendep  my  l«rd  word  and  me,  pat  my  fader 

in  londe  ys." 
Wat  halt  it  to  telle  longe?  Tdo  wes  al  pis. 
}>o  kyng  Leir  arayed  was,  and  men  hem  worde  165 

sende, 
pe  kyng  and  pe  quene  faire   ynow  a^eyn  pe 

ober  kyng  wende. 
And  with  gret  honour  hym  fongon,  po  he  to 

hem  com. 
And  token  hym  to  ys  owne  wilte  al  clene  the 

kyndom. 
pis  was,  lol  pe  gode  dorter  pat  nolde  fikele  noft. 
Ofte  ping  bat  is  fikeled  to  worse  ende  is  broji  170 
Pe  king  of  France  aftur  folc  wide  aboute  senae. 
To  awreke  hym  of  pe  luper  men,  pat  ys  frend 

so  sehende. 


^. 


190^  «ndft.  eynde  As.  131.  fon,  foes.  Cf.  136, 47S.  Her«  /on  heo  darr«  ^e  Ium  doute  R.  op  Ol.  p.  1.  |iine 
-^**^  h%p  in  Mb  half  p.  114»  Vor  streng^  of  her  /on  p.  401.  His  /eon  heo  him  binomea  La}.  1. 10.  Heo  be0  vre  falle  /on 
^  ^4.  Beit  9% /on  It  letea  Hnea  Obk.  a.  Bzod.  S610,  ags.  /I,  /^  inimievaf  pL/^n.  182.  am  in  ibonde.  Wir  babeh 
"^*  Maxageeeut,  ohae  welches  der  Sate  aoToUsl&ttdig  1st.  Cf.  Bunden  in  iren  and  tofetekednee  Pp.  106, 10.  184.  leuede, 
^^Uved.  187.  he» Am, Aft, ef.  139.  188.  mel, meal.  189.  A  weylalasi  Cf.*^«0eyr  beseide,'<|>erededragonl" 
or  Ol.  p.  188.  140.    raysdo.    a  gUt  An.  141.    Mid  Wliche  bodi  etc.    Qaa /rem/e-.te  andebo  adire* 

t.Fa.  Mo«.  9,  12.         148.  -  pi»  men  etc.     The$»  tample  men  moughe  y  ««,  to  lete  hure  children  vyue  Aa. 
"i^WBf  give.    Dies«  Form  kommt  aticb  sonst  bei  uaserem  Verfasser  vor:  Öold  ä  seiner  ich  tvol  ^e  jene  p.  18. 
Xca«  Im  p.  12,  wie  peouen,  g§fte»  neben  giuen  überhaupt  früher  gebrancblicb  sind:  II«  wolde  Childriche  -jeouen  of 
riebe  La}.  DI.  189.    He  bim  wolde  jenen  al  pat  gold  I.  S03.    ?«/  us  peal,  jene  us  hors  I.  38.    For  to  geuen  him 
bliaciog  Obsi.  a.  Exod.  8396,  c£  /orjene  1S2,  ags.  gi/an,  geo/an,  dare.        145.    firancoleyn,  franklin,    man  Aa. 
idflo  wir  die  Form  /rankeleyn  P.  PLorcBV.  130S6,  Ch.  C.  T.  333,  mlat  franekitanu»  s.  Dc  Camok  v.  und 
^^        WHIR  ad  Ch.  1.  c.    Wenn  auch  der  Freikatter  an  slob  als  ein  begnUrter  Ifaau  anxnsehea  ist ,  so  ist  doch  sein 
^^^»adbeeSts,  dem  eiAes  KÖnijgs  gegenüber,  als  nnbedeutend  so  betelcbnen.        148.    Carle    Venit  Karitiam  Gaitb. 
^~L   A  an  port  «n  Chau$  (Chain,  Kaiai*  al.  M88.)  arriva  Wacb  2084.    Bei  tinT.io  wird  kein  Name  genannt    Bs 
•a  den  Ibrhu  Hin»  oder  Iceiu»  (wilseh  M<er  •  YHa)  in  denken ,  der  durch  die  Uebetfahrt  des  J.  Cäsar  nach 
•saaiea  berAhmt  ist;  später  WiUand  s.  8A!f  Martb  Gotttr.  v.  Hon.  p.  284.  160.    antres,  adventures,  mls- 

ae.    auiUrea  Ar.    Beide  Formen  kommen  vor:  Heore  lyf  an  aitntre  do  R.  o9  Gl.  p.  98.    His  seele  is  on  tmter 
a  AUiL  P.  a  842.  161.    Of  bUitte,  of  food.    Cf.  That  bii  nadde  therof  »out,  bote  vonethe  bor  hiHue  B. 

Qu  p.  49«.    With  sellynge  and  bnggynge  Hir  bUy9e  to  wynno  P.  Plodohm.  13425.    That  thow  toke  to  thy  hilgre, 
etothee  and  «a  sustenaunoe  13940,  ags.  bi^eo/a,  bileo/a^  victos.  188.    feUe  wede,  poor  apparel  (elotbing). 

HavUtOS  383.    Btatt  /eble  steht  stinpl«  Aa.        169.    And  elopep  etc.    Bad  hym  etoAe  in  the  bete ,  that  he 
hyej  And  XL  km^ghiet  «e/M  hym  o/  hya  tnyt  to  be  Ar.       160l    Biwte,  train,  retinue,  afir.  eente,  ttal«,  tnite. 
^1^9.  no  d^huite  etc    no  /eMe  ther  ny$^  and  alie  wel  y  do  Am.      164.    Wat  halt  it  etc.?  What  avail«  it  etc.? 
^^   Wkal  kaU  yt  Um^fe  to  tillel  by«  fon  he  onereom  R.  op  Gl.  p.  12.    What  halt  yt  to  tette  longe t  What  hatt  it  long 
i         **^    **''*»*  ^  ^  l«ae  I  take  at  die  Tustb.  1,  S4.    Oalt  »  haldee  Laj.  14333,  Amcr.  Riwlr  p.  34S  etc     Der  hier 
I  ^«•»tnichcaa  Ansdmckaweise  vergleicht  sich  das  hrtolaische  fmid  afÜMtr       187.    wilh . .  fOBgOB.    Honorifiee  sns- 

^       ^^tmat  illnai  Qalfr.  Hon.  2 ,  18,  «.  89.        188.    And  token  kill  «ic    Ded«lniiMqB«  ei  potiBatalcm  totins  Gatli», 
^       ^«Q«c  earn  in  pristinam  dignitatam  restanrassent  Galpb.  Moa  2,  13.      169.  flkele,  s.  32.      178.  awreke,  avenge. 

I 
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Po  he  badde  power  ynow,   pe  kyng  Leir  he  And  hadden  despit,  pat  wommon  kyng  schulde  be, 

nom  And  nal)eles  wyp  alle  ry^te  hy  were  nere  pan 
And  |)e  queue  ys  dojter,  and  to  pis  loud  com.  heo.    ' 

175Mony  kynde  men  oi  pis  loud  with  kyng  Leir  Heo  g;ederede  up  here  aunte  here  ost   aboute  195 

huld  also,  wyde, 

^or  pe  unkynde  suikedom  pat  his  do|tren  hadde  And  dostruyde  hire  londes  eyper  in  his  syde, 

ydo.  So  pat  at  pe  laste  to  bataile  heo  come. 

So  pat  of  France  and  of  pis  lond  poer  he  hadde  pere  be  queue  here  aunte  in  bataile  heo  nome, 

ynow.  And  dude  in  strong  prison,  and  pe  kyudom 

Toward  hys  fon  mth  hem  alle  with  god  herte  Delden  bitwene  hem,  and  eyper  ys  part  nomi    200 

he  drow,  Morgan,  kyng  of  Scotlond,  as  heo  dele  koupe,   p.38. 

And  ouercom  pis  false  kvnges  and  here  wyves  Hadde  al  pat  lond  bi  Norp,  and  pe  oper  bi 

also,  Soupe. 

1 80  And  a^eyn  in  his  kyndom  mid  gret  honour  *  was*  Withinne  two  fer  per  aftur  somme  to  Morgan 

ydo.  come, 

p.37. Cordeille,  ys  leue  dorter,  eir  of  al  ys  lond  And,  for  he  of  pe  elder  soster  was,  bed  hym 
Aftur  ys  day  he  made,  po  pat  he  so  kynde  nyme  gome, 

fond.  And  seide  hym  it  was  ^et  despit,  pat  per  wer  205 
By  pis  tale  me  may  yse,  pat  men  trewest  we  m  pis  lond 

sep,  Twei  kynges,  wan  ry}t  was,  pat  he  it  hadde  al 
And  best  me  may  to  hem  truste,  pat  of  lest  on  bond. 

wordes  bep.  pis  kyng  was  enticed  so,  pat  he  nom  atte  laste 

185  Withinne  pre  jer  pe  kyng  of  France  dyede  and  jTs   ost,    and  up   hys   cosyn  bigan    to   werri 

pe  kyng  Leyr,  faste, 

And  Cordeille  pe  kyndom  fong  as  pe  ry}t  eyr,  And  bigan  to  brenne  and  quelle,  and  atte  taste 
And  lette  hire  fadur  burie  with  gret  prude  and  ywys 

honour  Pe  other  bigan  to  turue  i^eyn,  and  drof  hym  210 
At  Leicetre,  pat  he  made  hymself  beside  pe  into  Walls. 

water  of  Sour.  And  per  heo  smyte  a  batail  in  the  Soup  half 

Eis  gode  queue  CordoiUe  as  kyng  and  queue  po  of  pe  londe, 

ileuede  hire  in  pis  lond  fyue  }er,  and  no  mo.  And  per  was  Morgan  yslawe,  pat  longe  was  un- 
Er  hire  twei  suster  sones,  stalworpe  men  pat  derstonde. 

were,  Pe  stude  pat  he  was  at  yslawe,  me  clepup  ]et, 
Hennin  and  Morgan,  werre  hire  gonne  arere,  Morgan,  * 


Cf.  Awrekep  )ou  of  pis  lal>er  men  R.  or  6l.  p.  136,  ags.  ovr^can,  nloitci.  174  to  piS  lond  d.  i.  to  Bngelond, 
cf.  175 ,  177.  pa  wold  Leir  king  fare  ham  to  piste  tonde  li0eo  La).  3673.  Duzit  seenm  Leir  Aganippam . .  in  Brt- 
tanniam  Qalfr.  Mok.  2,  14.  176.  suikedom,  treachery.  179*  kynges.  lordes  An.  180.  And.. was 
ydo.    Wir  haben  wom  eingefügt;  vielleicht  ist  grel  su  tilgen.    Leir  in  hit  kynedom  a  ye  toiih  honour  vtat  y  do  Ar. 

188.  po  pat  etc  to  kynde  he  hure  fonde  An.  188.  yse.  iyte  Hbabkr.  184.  bep.  bop  Hbaskb,  welcher 
bep  vennathet.  186.  And  Cordeille  etc  CordHle  aftur  hym  auenge  Bruta/yne  at  ryght  heir  As.  pe  kyndom 
fong;.  Cf.  \JtßT.,/ong  pis  kyndom  R.  or  Ol.  p.  151,  neben:  Vortiger..  CTiuler/ofij;  ayeyn  to  hym  pe  kyndam  p.  12:ii 
8. 167.  188.  Leicetre  neben  Leicetire  4  and  to  R.  or  Ql.  p.  2,  4,  doch  auch  leicetre  p.  5,  cf.  Beket  ed.  Black 
App,  240,  wie  auch  in  andereto  geograpfaieehen  Namen  ..cetre  bisweilen  statt  ,.cettre  in  uoserem  Texte  vorkommt. 

189.  as  kyng  and  qnene.  Mais  ß  ert  veve,  sans  signor  Wacb  2100.  Cum ..  per  quinquennium  paclficeregnnm 
tractasset  Qalfr.  Mon.  2,  15.  192.  Hennin.  Btmyn  An.  Die  Namen  JTiemim  und  Morgan  beruhen  hier  auf 
einer  Verwechselung:  CiBperunt  earn  inquietaro  duo  filii  sororum  snanim,  Marganut  videlicet  et  Ournedagtuti  qui 
Maglauno  et  Henvino  ducibus  nati  fuerant  Galfk.  Mos.  2,  15.  Daher:  Margan  et  Cinedagiut  Wapr  2108.  Morgan 
&  Cunedagiut  LAf.  3760.  Cunedagiut  wird  von  unserem  Verfasser  genannt  215.  werre  hire  gonne  arere.  Air« 
om.  Ar.  er.  And  bygan  to  arere  worre  vp  pe  kyng  of  Prance  R.  ov  Qup.  436.  198.  be<  beo  Ar.  194—196. 
And  alto  by  ryght  hy  were  /ortherer  than  heo.  Hy  gaderede  to  gedere  hure  Ott  by  echt  tide.  And  dettrude  her  and 
ther  bothe  in  eche  tide  Ar.  197«  bataile.  baue  Hbarmii  bataitle  Ar.,  cf.  198.  pere  as  pe  batayie  was  R.  or 
Gl.  p.  369.  Smyte  a  batail  v.  211,  wo  man  sehe.  199*  Dass  die  Königin  sich  im  Oef&ngnisse  tödtet,  verschweigt 
unser  Verfasser:  Ubi  ob  amissionem  regni  dolore  obdncta  sese  interfecit  Galfb.  Mom.  2,  15.  Qn'ele  s'ocist  en  la 
gaiole  Wacr  2113/  Bi-nom  hire  seoluen  pat  Uf  La).  3776.  202  pe  oper.  Hetnen  Ar.  Bxin  partiti  sunt  Ja ve- 
nes  insulam:  ci^as  pars  illa,  qua  trans  Humbrum  eztenditnr  versus  Cathanesiam,  llargano  oessit  Alia  vero,  qua» 
ab  altera  parte  fluvii  ad  occasum  vergit,  Cunodagio  committitor  Galfb.  Mox.  2,  15,  cf.  Wacb  2116,  La|.  3785. 
204.  bed  hym  nyme  gome,  And  selde  etc.  Animumqne  lUius  snbducebant  dieentee  turpe  dedecus  esse  ipsum, 
cum  primogenitus  esset,  toti  Insula  non  dominari  Galfr.  ICon.  2,  16.  nyme  gome,  heed,  consider.  Dieser,  Orx 
u.  a.  geliufige  Ausdruck  kommt  Öfters  auch  bei  unserem  Verfasser  vor :  He  ae  nam  pwerrt  ut  nan  gom  Oif  all  |>e 
foUkess  e))  Orm  Horn,  16150,  cf.  16186  etc  Nynup , . gome  here,  A)en  wat  men  ssolle  }e  fyfte  R.  or  Gl.  p.  454,  s. 
XV  SigVa  5.  211.  heo  smyte  a  batall,  engaged  in  batüo.  Heo  tmyton  per  a  batayie  R.  or  Gl.  p.  12.  Uyd 
god  herte  he  wende  fori»  ^  »myte  pit  bataile  p.  55.  Strong  baiaile  heo  tmyte  p.  114.  Hü . .  strong  baiayle  tmyte 
peie  p.  170.  Smite  there  an  bataile  p.  511.  Smytan,  tmitenf  smiten,  sind  Pluralformen  des  Singular;  tmof,  cf  R* 
OF  Gl.  p.  397,  ags.  tmdt,  pl.  tmiton  von  «mfta»,  percatere.  212.  was  nnderstondet  was  known,  renowned. 
it  etc.  Ak. 
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And  euere  wole  aftur  bym,  for  he  was  so  worpi 

man. 

■ 

215Cunedag  was  [>o  al  one  kyng,  and  pe  kyndom 

to  hym  nom, 
Aud  nobliche  pre  and  pritti  ^er  held  pe  kyn- 
dom. 
)« twey  holy  prophets  were  Osee  and  Ysaie 
Mike  time  in  Israel,  and  dude  here  prophecie. 
Romulus  and  Remus  pe  twei  breperen  ywys 
^Bigonne  po  first  Rome,  pat  noble  citie  ys. 
Four  hundreii  jer  it  was,  and  fourti  euene  also, 
Aftur  pe  batail  of  Troie,  bat  al  pis  was  ydo. 
Aud  Rome  was  fyue  hunored  jer  pus  ymad  bi- 

fore. 
And  f>re  and  fyfty  |er  eke,  er  God  were  ybore. 
-^^  Aftur  pis  kyng  Cunedag,  hys  sone  that  hatte 

Rival, 
Äyng  was  mad  aftur  hym,  a  wys  mon  porjout 

al; 
^^- Aftur  hym  Gurgust  ys  sone,  and  seppe  anoper 

Sisille, 
And  mony  on  seppe  afturward,  of  warn  *we* 

mote  be  stille. 
So   bat  atte  laste  Gurguont  was  kyng, 
'SOStafurorpe  man  and  hardy,  and  wys  porj  alle 

pyng. 


Muche  ping  pat  ys  eldore  loren  porw  feyntyse, 
Poru  strengpe  he  wann  sehpe  ajeyn,  and  poru 

ys  Koyntise. 
pe  kyng  of  Denemark  ber  eche  jer  with  lawe 
Truage  to  Engelond,  and  bigan  hym  to  wyp- 

drawe. 
pe  kyng  Gurguont   hym   porueyede   of  power  235 

ynow. 
And  perwyp  in  gode  schippes  to  Denemark  he 

drow, 
And  pe  kyng  of  Denemark  in  bataile  he  slo}, 
And   wan  ajeyn    pe   truage  pat   he  *  at  *  held 

with  woj. 


II. 


p.  354. 


Harald,  pys  false  erl,  bo  Seynt  Edwarde  dede     1 

lay, 
Hym    sulue  he    let  crouny  kyng  pulke   sulue 

day 
Falslyche,   vor  Seynt  Edward  so  wel  to  hym 

tniste, 
Pat   he  bytoc  hym   Engelond,  pat  he  yt  wel 

wuste 
To  Wyllammes    byofpe  bastard,    due    of  Nor-     5 

mandye. 


21ft.    pre  and   om.  Ar.     Triginta  trUms  annis  Galfr.  Mon.  2,  15.     Trente  troii    ans  a  puis  vesqu  Wage 

^'^l-     Cunedagius   heuede   al   pis   lond..J>ro    (preo)    and    priui    wintere   Laj.   3370.  218.     Israel.      Intel 

°^^1KNB.    Israel  Ar.    Tunc  Esaias  et  Osea  prophetabant  et  Roma  condita  est  undecimo  Kalendas  Maji   a  gcminis 

"''^tribas  Remo  et  Roniulo  Oalvu.  Mon.  2,  15.    Wace  nennt  den  K5nig  Eiechias  und  Jesaias  ausser  den  Gründern 

'^Qka;  bei  La|auon  werden  nur  RojumIus  und  Remus  erwähnt.    Die  221  —  224  angegebeneu  Zeitbcstimmungeu  fehltm 

^^  Galfr.  Mom.,  Wacb  und  La|amon.    221.    foortl.    fowtyne  also  Ar.  225.    80ne.    brothur  Avi.    Defuucto 

^^n«dagio ,  8Qcc«s«it  ei  Rivallo  ßtius  Spsius  Galfr.  Mok.  2 ,  16.    Uns  ßus  qu'il  ot . .  Rival  ot  nom  Wage  2168.    He 

'^^«1«  anne  si«««   netane  Rivoald  wes   ihaten  La).   3884.     RiaUiM    Trs.   s.   San   Marte   Qottfr.   v.   Monm.   p.  226. 

Gorgnst ..  Sisille.    Gurgustius . .  Sisillius  Galfr.  Mon.  2,  16.    Oorwst . .  SayssiUt  Tvs.         228.     8ept>e 

etc,  seppe  a/turtear  etc.  Hkarkr.    Suth  afterward,  of  wham  we  piote  be  stilU  AR.    we  mote.    Wir 

**^*'**b«n  we  ein.    be  8tille,  cf.  lat.  silere,  silentio  prsterire.    Hier  überg^t  der  Verfasser  eine  Reihe  von  Königen, 

^«T^o  Galfr.  Mon.  2,  16;  3,  10,  Wace  2183  —  3290  und  La?.  3918  —  6089  gedenken.        229.    Gnrguont.    Successit 

*"■   ^^ur^htnt  Brabtrvc^  ejnsdem  filius  Galfk.  Mon.  3,  11.    Apres  Belin  Tenor  maintint  Uns  siens  fis  qui  ot  non  Gur- 

J'*^',    Gurgint  UeUruc  {Gttrgin   Bertuc   v.  Icct.)   li   filx   ot  non   Waci  3291.    His  sune  Gurguinty  Qurguinl  Bercruc 

*^<**"y»iftrf,  Oorgwind  Bertrich  Jiing.  T.]  Laj.  6091.    Gvrgant  Vor/ -druck  Tyg.    Der  Name  wird  von  Roberts   durch 

^^^^nttnbart  erklärt  s.  San  Marte  1.  1.  p.  242.        281'    Ills  eldore  sonst  auch  eldeme:  Here  eldeme  per  byfore  were 

le  in  ostage  R.  of  Gl.  p.  11,  cf.  pet  me  mine  celdre  dude  scome  LA^  I.  311.    loren,*  lost    feyntyse,  faiutness, 

lice,  nix.  fetntise^  /aintise,  nonchalance,    koyntise  =  quoyntyset  art,  cunning.    Brut  and  Corineus  an  quoyn- 

hem  bypo}t«  R.  OF  Gl.  p.  19.    The  devel   fighteth  agayost  a  man*  more  by  queyntise  and  by  sleight  than  by 

le  Cb.  C.  T.  p.  201  II.,  afr.  cointiset  ruse.        288.    pe  kyng  of  Denemark  etc.    Aehnlich  berichten  Wace 

^^^<i  ItAfAJiON:  Li  Danois , .  f\\x\  son  trSu  li  v^^rent  que  Gurlac  ik  B^liu  dona  Quant  sa  feme  et  lui  d^livra:   Gurgiut 

**^    biu  qn'il  aroit  droit  De  c«  que  sea   peres   tenoit  Wace  3301.     pa  Densce  men  dunrih  at-soken  pat  heo   to 

^*^>t-londe  nolden  maren  senden  gold  ne  garsume  ne  gauel  of  pon  londe  LAf.  6100.    Dagegen  werden  bei  Galfr. 

^ox.  die  Daker  erw&hnt:  Contigit  quod  rex  Dacoruniy  qui  diebus  patris  tributum  ei  reddebat,  huic  reddere  diffugeret 

^>  ^1*  888—284.    ber.. to  wypdrawe.    that  bar  ech  yer  with  lawe  Truage  to  Brutayne,  gan  hit  tho  with 

<^o«e<  Ar.    bere  truage  entspricht  dem  lat.  reddere  tributum.    Hii  byhete  hym  eke  ech  fer  to  bere  hym  truage  Out 

<3»f  her  lottde  R.  of  Gl.  p.  171.    And  made  hem  bere  hym  truage  p.  372.    Und  so  wird  truage  ^  welches  Halliw.  v. 

^ttd  CoLBRiDCB  Oloss.  Ind.  T.  durch  feaUy  erklaren,  häufig  vom  Tribute  gebraucht:  p'empcrour  to  him   sende  after 

^'^»*sge  of  his  londe  Pilate  23,  Furniv.    p'emperour  him  scholde  sie,  whan  him  faillede  of  his  truage  26.    Bote  hC; 

^t  bit  daye  sende  his  truage  29.    Alle  kinges  yald  trouage  Till  Rom,  and  seruis  and   homage  Small  3fetr.  Ilomil. 

^  61.   Som  tyvne  al  landea  of  the  world  obout  Was  sugette  til  Rome  and  underlont,   pat  at  certayn   teremes   gaf  it 

trowo^i  Hampolb  4051.    Das  Wort  hängt  also  mit  afr.  treu,  lat.  tributuniy  zusammen,    hym  ist  wohl  mit  ht/t  zu  ver- 

^''tschen  wie  in  Ar.  237  sq.    Mainte  dure  bataille  i  fist  Et  le  roi  m^isme  en  ocist.    8i  fist  retomer   le  trön  Si   com 

^9  perelot  en  Waci  33^3.    Interfecit  regem,  patriamque  pristino  Jugo  supposuit  Galfr.  Mon.  3,  11.         238.    he 

^tteld  with  wo?,  he  witliheld  with   wrong,     at  heold  with  tcrough  Ar,    he  held  etc.  Hbaune.   Wir  haben  utheUJ 

*'^^  in  müssen  geglaubt.    Cf.  He.. mid  strengte  eow  at-halden  wolde  pat  gaucl  of  pissen  londe  La|.  II.  .'{2. 

U-    1.   Harald  etc.    Cf.  Det  ke  11  Reis  Ewart  fn  morz,  Herant  ki  crt  manant  e  for«  8e  fist  enoindrc  ö  coroner 
^*«  Rmu  dt  Rou  10977.        4.  5.    pat  he  bsrtoc  hym.    pat  he  bytot  hym  Hbarnb.     Thenne  he  by  tokc  him  Ah 
^n^  Fehler  findet  sich  4|i  den  Worten,  worauf  hier  Bezug  genommen  wird:  po  was  pe  kyng  glad  yuou,  pat  he 

*P«chprob«a.    L  11 
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Ac  hym  sulf  he  made  kyng  myd  such  trecherye.  So  fat  Harald  was  kyng,  to  wrope  hele  pe  kyne-     15 
Ac  Jje  gode  tryw  men  of  pe  lond  wolde  abbe  dom, 

ymade  kyng  And  Seynt  Edwardes  syjte  by  hym  to  sope 
J)e  kunde  eyr,  pe  jonge  chyld,  Edgar  Apelyiig:  come. 

Wo  so  were  next  kyng  by  kunde,  me  clupep  Vor  po  bygan  pe  wow  vorst,  as  me  myjte  yse, 

hym  Apelyng:  pat  ssolde,  as  Seyut  Edward  seyde,  by  pre 
10   peruor  me  clupede  hym  so,  vor  by  kunde  h<J  kynges  day  be. 

was  next  kyng.  Vor  Toste,  Harald  bfoper,  bat  he  drof  er  in- 
Ac  Herald  made  hys  wey  byuore,  as  myd  suyke-  to  Flaundre 

dom,  By   kynges   day  Edward   hym  sulue  to  'gret     20 
Myd  Jyftys  and  myd  vayre  byheste,  and  auong  "  sclaun^re, 

pe  kynedora.  He  com  anon  po  uppen  hym  myd  gret  poerp.iss 
So  pat  somme  hym  chose  al  out,  and  somme  and  eye, 

hem  hulde  stylle,  Myd  Harald  Arfager,  kvng  of  Norpwey, 

And  soffrede,  as  hii  nojt  ne  myjte,  al  operes  And  myd  gret  poer  of  Norpomber  to  Euerwyk 

w^ylle,  hii  com, 


welto  hym  tniste,  Aiifl  Itytot  (leg.  by  toe)  kyrn  pat  lond,  pat  he  wel  to  pys  Wyllam  yt  \eu»ie  R.  ok  Gr..  p.  318.  Die 
letzten  Worte  werdeu  hier  ersetxt  durch :  pat  hf  yt  wel  wuste  To  Wytlammes  bf/o/pe  bastard.  Wuste  neben  wiste 
ist  das  Präteritum  von  wpte  (tpytue)  guard,  keep,  take  charge  of.  Cf.  And  vp  holy  relykeg  Harold  suor  to  Wyllam 
bastard,  Treulyche  to  iwjte  Engelond  to  hym,  vortc  he  come  p.  348.  To  wife  hor  bodies  p.  549.  Witen  yow  fro 
wanhope  P.  Plouqum.  4533.  Tweiene  eorlc8..pe  sculden  witen  pat  lond  Laj.  I.  2.5.  Al  BruUine  heo  wunte  wel 
raid  J)on  beste  I.  106,  vgl.  ags.  betitan^  administrare,  cur»  habere,  doch  ft.  Wb.  byofpe  ==  biho/pe,  biho/te,  behoof. 
Cf.  Bid  hiro  to  pine  hiofpe  (bi-houe  5.  T.)  LA^  I.  \^1  J.  T.  He  pohte  hire  to  habbe  to  hi»  owe  bi-o/pe  (bihouc 
a.  T.)  I.  194  J.  T.  So  pat  a  lutber  beuerage  to  here  biho/pe  pei  browe  R.  of  Gl.  p.  26.  pat  he  wolde  to  hy«  byo/pe 
wytye  Engelond  s.  y.  97  (p.  358).  Die  Aufwerfung  des  A  ist  nicht  auffallig,  da  sie  auch  sonst  vorkommt:  Mid  alle 
hire  wepne  pat  fam  bi-ofde  La].  I.  251  J.  T.  u.  dgl.  m.  Auffallender  ist  die,  Form  byefpex  And  pat  he  wolde  take 
hym  to  wyte  hys  lond  he  vnderstodc  To  hys  byefpe  R.  of  Gl.  p.  348.  Zu  Grunde  liegt  die  im  Altfries.  erhaltene  Form 
bthC/tt',  behö/te  neben  bihö/,  beko/,  die  anch  im  alteren  Englischen  xu  finden  ist:  To  Ytacis  bio/te  wile  ic  crauen 
Gf.».  a.  Exod.  1408.  To  mannes  byho/te  P.  Plodgiim.  Wbitakkr  in  Wbiaht's  Note»  p.  540.  Die  Form  bye/pe  mag 
für  biofpe  verschrieben  sein;  doch  vgL  man  ags.  hehv/tt  uccessarius;  hehv/nes  und  behv/e,  lucrum.  Die  Trennung 
der  Worte  Wyttammcs . .  bastard,  welche  susammengehoren  (pys  Wyllam  bastard  R.  or  Gl.  p.  34.3.  Wyllam  bastard 
p.  341.  To  Wyllam  bastard  p.  348}  durch  ein  eingeschobenes  auf  dbn  Genitiv  bezogenes  Substantiv  entspricht  alter 
Gewohnheit:  By  kynges  day  Edward  20.  Harald,  pe  kynges  sone  Knout  R.  of  Gl.  p.  324.  In  Piers  beme  tJie  Plow- 
man P.  Plougiim.  13675.  6.  niyil  such  treoherye.  with  /als  trechourie  Ar.  7.  tryw  men.  Cf.  To  be 
hym  trywe  &  holde  R.  ok  Gl.  p.  877,  ags.  tr^ve  neben  treöee,  fidus.    abbe  ynuide.    haue  maked  Ax.  8.    pe 

künde  eyr,  the  rightful  heir,  nhd.  der  angestammte  Erbe.  Vor  Edgar,  hys  wyues  broper,  was  kunde  eyr  of  pys 
lond  R.  oF  Gl.  p.  371.  Of  pe  kpnde  blöd  of  eraperie  p.  85,  afr.  Vostre  natural  Seignor  Wack  11208,  ags.  Hafdon 
him  gecynde  cyningas  tvcgen  Redgot  and  Aleric  JSlpb.  Atetra  1,  6  Gr.,  cf.  9.  9.  Wo  80  etc.  He  that  were  nexte 
kyng  by  kynde^  Ethelyng  he  was,  And  there  /ore  me  cleped  hym  so,  /or  nexte  heire  he  was  Ar.  Cf.  per  nis  bileued 
uon,  Me  pat  bi  kynde  were  cmpcrour  R.  ov  Gl.  p.  85.  Bretcyne,  to  warn  pou  haddest  kynde  p.  93.  Nu  axeS  mid  ieunde 
(porh  cunde  j.  T.)  gauel  of  pissen  londo;  AI  swa  we  majen  don,  fef  we  hit  don  wulled,  purh  rihte  icunde  (porh  rihte 
cunde  J.  T.),  of  Boline  kinge  and  of  Bronnen  his  broker  La|.  II.  630.  kund«,  kynde  bezeichnet  in  solchem  Zusam- 
menhange das  auf  Abstammung  beruhende  Anrecht.  11.  as  myd  etc.  all  with  swikeldom,  WitJi  ye/tes  and  with 
/aire  by  hestes,   to  vonge  the  kyngdom  Ar.  12.    byheute,  promise,    auoug  =  a/ong^  a/^ng,  received.    In 

vorste  )er,  pat  he  auong  hys  kynedom  R.  of  Gl.  p.  368.  13.  al  ont,  altogether,  without  restriction.  14.  And 
OOffrede  etc  And  suffred  thulke  tyme  as  m^n  that  myght  not  haue  her  wille.  So  that  HaroUle  to  wrothur  hele  helde 
fhe  kyngdomey  And  sone^  as  Seynt  Edwarde  seide,  a/ter  ward  hii  come.  And  thoo  by  ganne  the  wrakc  /erste,  as 
all  men  myght  i  see  Ar.  15.  to  wrope  hele  pe  kynedom,  to  the  injury,  detriment,  of  pe  kyngdom.  to  worn 
pe  hele  etc.  Hf.arni-.  Die  letzte  Lesart  hat  natürlich  keinen  Sinn;  wir  geben  aber  to  wrope  hele  etc.  statt  to  wropur 
hele  Ar.,  um  der  Texteslesart  näher  zu  bleiben  und  weil  der  Flexionsbuchstabe  r  in  diesem  Falle  bei  unserem  Ver- 
fasser auch  fehlt:  Ac  to  wrope  hele  wer  hco  to  depe  ybroU  p.  161.  To  wrope  hele  al  pis  lond  was  he  so  mylde  po 
p.  143.  Das  Substantiv,  welches  folgt,  steht  wie  in  dem  letzten  Beispiele  als  unbczeichueter  Genitiv.  Ueber  wroper 
hele  8.  Body  a.  SodC  v.  450.  16.    S.  Kdwardes  syTte.     Dies  bezieht  sich  auf  die  Weissagung  des  sterben- 

den Eduard,  von  welcher  der  Verfasser  p.  350  sq.,  berichtet  hftt.  18.    by  Pre  kynges  day«    Die  drei  Könige 

werden  vorher  genannt:  Verst  Harald  pe  queue  broper,  &  Wyllam  bastard  also,  And  suppe  hy»  sone  Wyllam^  pe 
rede  kyng,  perto  R.  of  Gl.  p.  353.  19.    Toste.    Coste  Hbarme,  cf.  30.     Tostyn  Haroldes  etc.  Ar.     Toslig  Sax. 

üiiit.  1066.  Heraut  demcnout  grant  fierte;  Ultre  le  Humbre  aveit  est^,  Tosti  son  frere  aveit  veincu  Wace  11492. 
Tostig,  Earl  von  Northumberland,  vom  Volke  gehasst,  von  Morcar  vertrieben,  und  von  dem  gegen  Morcar  ziehenden 
Harold  wegen  Morcar's  Ucbcrmacht  verlassen,  floh  nach  Flandern  Turner  Hist,  o/  tiie  A.-S.  VI,  xi^.  (2  p.  229). 
21.  poer  and  eye.  Eyf^  awe,  bezeichnet  meist  die  Furcht,  welche  man  hcU,  nicht  die,  welche  man  einfiosst,  «ie 
hier  und  sonst  bisweilen :  Forr  patt  he  Swa  woUde  don  hiss  lede  To  ben  all  pess  te  mare  offdredd  Off  himm  annd 
off  bis  e-^fc  Oku  Horn.  7160.  AI  swa  wilde  bores  eye  Laj.  I.  81.  Eure  per  is  vuel  smech,  •pustemesse^  &  eie  Moral 
Odk  st,  140  FcitN'iv.  d.  i.  FurchGtarkeit,  agn.  ege,  tlroor,  terror.  22.  Arfager.  Dar/agor  Hearke,  welcher  jedoch 
Har/ager  lesen  will;  wir  schreiben  Ar/ager  wie  51.  Das  D  ist  hier  wohl  durch  die  Verdoppelung  des  auslautenden 
d  in  Harald  entstanden.  Uebrigens  handelt  es  sich  hier  nicht  um  Harald  Har/agr^  sondern  vielmehr  um  Harald 
Hardradr  Türskr  Hist.  VI,  xv.  (2  p.  237.).       23-    Euerwyk,  York,  ags.  Eo/orttc,  E/er^gic. 
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And    muche  folc  in  pe  Soup  syde  bope  slowe  And  slou  mo  than  fourty  of  hem  myd  fays 

and  nome.  owe  honde, 

2b  Kyng^    Earald  com  a^n  hym  myd  poer  strong  And  wuste  him  so,  vorte  after  none,  vorte  on  p- 356. 

ynou.  myd  gyle  nome 

Bysyde  Enerwyk  hys  ost  ajen  hym  he  drou,  A  ssyp,  and  ar  he,  were  ywar  under  pe  brugg 
In  a  stude,  pat  me  clupede  Stamfordbrugge  po,  com, 

And  nou  me  clupep  yt  Bataylebrugge,  vor  pe  And  spjot  hym  ar  he  were  ywar  under  *  pe  *     46 

batayle  pat  was  po.  foundement  lowe 

per  kli  smyte  to  gadere,  and  made  a  sory  Myd  a  sper,  and  so  an  hey,  pat  he  deyde  in 

pley.  a  prowe. 

30  Yor  ^re  was  Tost  aslawe,  and  pe  kyng  of  A  stalwarde  pece  pat  was,  nou  God  cupe  hys 

Norpwey,  soule  lone. 

And  li«r  syde  al  bynepe;  to  ende  yt  com  so  po  pojte  pe  Englysse   vor  hys   dep   pat  hii 
PatSeynt  Edward  byuore  seyde  of  pelke  bre-  were  al  above,  • 

peren  tuo,  And  passede  pe  brugge  anon,  and  slowe  to 
Pat  liü  ssolde   to  gadere  fy)te,   and  Harald  grounde, 

aboue  be :  So  pat  pe  oper  partye  bynepe  was  in  a  stounde.     50 

Per  me  my^te  of  pulke  word  pat  sopnesse  yse.  po  Harald  ysey  hys  broper  aslawe,    and  pe 
35  Pram  anon  amorwe  vorte  myd  ouemone,  kyng  Arfager 

^0  batayle  laste  strong,  ar  he  were  ydon.  Of  Norpwey,  and  her  folc,  he  ne  huld  non  hys 
p«  Englysse  ouer  pe  brugg  droue  pe  oper  at  pere. 

laste.  He  ne  jeld  no^t  wel  her  mede,  pat  wyp  hym 
Ac  po  pat  water  was  bytuene,  hii  stode  a|en  hys  fon  slowe, 

vaste.  Peruore  hys  men  pe  lasse  her  herte  to  hym 
^  body  per  was  of  Norpwey,  betere  nas  per  drowe; 

non;  And  pat  hii  kudde  hym  afterwarde,  ajen  Wil-     55 
^  2  or  he  atstode  up  pe  brugg  myd  an  ax  al  on,  liam  bastard, 

^d  drof  pe  Englysse  men  a]en,  hym  ne  myjte  As  je  ssole  sone  yhure ,  vor  he  was  euere  a 

non  atstonde,  ssreward. 


^.  folc . .  slowe.  /olket  that  hem  tDith  atodey  bothe  »lawe  Ae.       26.    Bysyde  etc   A  lite  by  aide  Euerwik  the 

e«  geder  drough  Ar.      87.   Stamfordbrugge.   Stayneforde  bragge  As.,  ags.  Stäng/ordeibrpege  Sax.  Chs.  1066. 

"•     llU  gmyte  to  gadere ,  they  smot«  together,  joined  battle.    CL  Heo  smiten  to-gcedere  IjK}.  L  321.    Heo  emiteii 

^^^•«i  to-gaderen  HI.  15.    sorl  pley.    Ploy,  neue.  j>toj/,  »g8.  plega^  wird  ursprünglich  nicht  bios  vom  Spiele,  sondern 

''^*^  Ton  ernster,  energischer  Thatigkeit  gebraucht :  pier  väs  heard  plega^  Talgira  vrixl ,  Tigcymi  niicel  Cadsi.  1989  Gr. 

^*     al  byne|>e  etc.  wtu  all  by  nethe;  to  ende  cam  hit  thoo  Ar.    Die  Ausdrücke  be  bynepe  50,  und  be  aho%e  33,  43, 

^*  unterliegen  und  siegen  sind  alt:  Ofte  hep  teeren  buuenne  and  ofte  bi-noffen  (ofle  hii  were  bo/e^  and  ofte  hii  we- 

'^^  hi-neope  J.  T.)  La}.  L  160.    Ofte  10«»  po  drake  buuen,  and  eft  seoOSen  bineopen  m.  15.    For  |>e  Britones  wox 

^**^,  pt  Romaynes  bynepe  were  R.  of  Ol.  p.  52.    Kyng  Arture  atte  laste . .  €tbotte  was  p.  168.        34.    {>er  me  etc. 

^^er  0/  me  myght  atte  thulke  tyme  all  the  sothe  i  see  Ar.       85.    Fram  anoil . .  ouemone  etc.    Fram  erne  morwe 

■'^"^   kit  was  myddeouer  none,  The  etc.  Ar.    Die  Zeitbestimmung  nryd  ouemone  kehrt  öfter  wieder:  Yt  was   ney 

**■>*!  ouemcn  219.    And  he  sal  Icde  als  light  pi  rightwlsnes.  And  als  mid  over -none  pi  dome  pat  es  Ps.  36,  6,  nach 

^^CT  anderen  Lesart :  And  pi  dome  als  midoverunder  bright,  worin  under-  d.  i.  undem,  dem  none  röUig  gleich  steht. 

'^^A^uai  im  Gloss,  erklärt  myd  ouemone  durch  mid  -  a/temoon  sive  the  middle  of  the  afternoon ,  wahrend  Ps.  36,  6, 

^^^9e  Worte  dem   ags.  on  midne  deg,  lat  meridie  entsprechen./  Thatsächlich  dauerte  indessen  die  219,  erw&hnte 

^*^l«eht  bis  sum  Abend,  von  der  Wace  in  Rom.  de  Rou  sagt:  Dea  ke  tierce  del  Jor  entra,  ke  la  batallle  comen^a, 

'^  «1  ke  wme  trespassa  Wace  13265,  wie  auch  in  dieser  Schlacht  der  Nachmittag  erwähnt  wird  43,  so  dass  hierdurch 

dorch  die  Wortverbindung  selbst,  Hkarvtb's  Erklärung  gerechtfertigt  erscheint.    Die  Psalmen fibersetsnng  hat 

wohl  ^eine    genaue  Bestimmung  des   Mittags^  sondern   etwa  nur  des  hellen   Tages  überhaupt  beabsichtigt. 

he.    hit  As.    He  steht  wohl  in  der  Bedeutung  von  heo.  89.    Ott  body.    A  man  Ar.    Body  steht  in  der 

^entang  von  man,  personj  cf.  po(n)  art  now  pe  beste  body  pat  ys  R.  of  Gl.  p.  12.  40.    atstode,  stood,  re- 

oder  resisted;  denn  beide  Bedeutungen  kommen  dem  Y.  atstonden  an,  die  letstere  entschieden  41.    al  OD, 

*^<>«.       41  sqq.    hym  ne  my^te  etc.    that  non  wyght  him  withstande,  And  slough  him  self  fourty  wiA  a  sparthe 

^  ^ande.    80  atte  laste  vnder  hym  pryuyliche  on  came  lowe,  And  in  the  foundement  him  smote,  that  he  deide  in  a 

Then  were  the  Engh/sshmen  a  boue  in  lyteU  stounde  y  And  passed  the  brugge,  and  slowe  downe  to  grounde. 

etc  As.         43.    wuste  him  so,  defended,  guarded  himself  so.    wuste  hem  so  Hrarke.    Wir  können  das  Verb 

hier  nur  reflexiv  gesetst  denken.    Cf.  po  weren  hii  to  prist«,   and  to  vuele  yam  wuste  La).  III.  97.    Wenden 

^  ^vd  slowen  pene  nniselie  Isboset,  pet  wuste  him  so  vuele  Amcr.  Riwlb  p.  270,  s.  oben  4.    on,  one.      44.    Ssyp, 

^*P*  45.    Pe  foundement.    Wir  fügen  pe  ein.    CC.  An  smot  hym  poru  pe  foundement,  &  so  vp  to  pe  mawe 

^  OT  Gl.  p.  311.         46.    in  a  prowe  steht  wie  sonst  in  a  lytel  prowe,    Cf.  pere  was  batayle  strong  ynou  ysmyte 

^  OMfrowe  B.  of  Ql.  p.  261.    Peter,  thou  shalle  tbryse  apon  a  throw  Forsake  me  or  the  cok  craw  Towk.  Mtst. 

^'  ISI  s.  Pop.  Scievcb  v.  253.       47.  pece,  piece,  wird  hier  von  dem  Hanne  gebraucht.        51  —  58.  and  tfae  kyng 

^^HElfer  etc.    And  Harolde  Berfager,  He  toke  gret  pruyte  ther  of,  and  helde  non  his  pere.  And  yelde  not  well  Ar. 

^   son.    Kour 'Hkashb.  55.    kndde,  showed,  manifested.  56.    As  le  etc.    As  ye  mowe  ther  of  hure  he 

"Arrwarcfe  As.    yhure,  ct  58,  ags.  geh^ran,  audire.    a  ssreward,  a  shrew.    Bkasmb  hat  assreward  wie  auch 

^*  Kb,  Tsrbnnden.    Cf.  Edward,  thou  dadest  ase  a  shreward  Bono  a.  thb  K.  op  Alm.  v.  49. 
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164  Robert  of  Gloucester*s  Chronicle. 

Muche  ap  he  sorwe  ybe  ofte  in  Engelond,  "  And  hulde  hym  ferof  vorewarde ,  as  he  by- 
As  }e  mowe  here  and  er  yhure  and  under-  het  ek  be  kyn^e, 

stonde,  *  And  bote  he  dude  by  tyme,  he  wolde  sende 
Of  mony  batayle  pat  ah  ybe,  and  pat  men  pat'  hym  oper  typyng, 

lond  nome,  **And  seche  hym  out  ar  tuelf  monpe,  and  \\ys 
60   Verst,   as  je  abbep  yhurd,  pe  emperours  of  ryjtys  wynne, 

Rome,      •  « pat  he  ne  ssolde  abbe  into  al  Engelond  an     7 
p. 357. Suppe    Saxons    and.Englysse    myd    batayles  erne  to  wy to  hym." 

stronge;  -  Harald  hym  sende  word,  "pat  tolye  yt  was 

Atte  laste  hey  of  Normaudye,  pat  maystrus  to  truste 

bet  jut  here,     '  "To  such  op,  pat  was  ydo  myd  streugpe,  as 
Wonne   yt  and  holdep  jut,    ycholle   telle   in  he  wel  wuste. 

wuche  manere.  "Vor  }yf  a  mayde  treupe  plyjte  to  do  a  foie 
^  Willam   bastard   hurde   telle   of  Uaraldes  dede, 

suykedhede,  "Al   one   priuylyche,     wypout    hyre    frendes 

65   Hon  he  hadde  ymad  hym  kyng,  and  myd  wuch  •  rede, 

falsnede,  "Pulke  vorewarde  ys  vor  nojt,  and  watloker      8 
Vor  pat  lond  hym  was  by  take,  as  hyt  welle  yt  ajte  her, 

wuste,  "  Pat  ych  suor  an  op ,  pat  was  po  al  in   py 
To  wyte  yt  to  hyin  wel,  and  he  wel  to  hym  poer, 

truste :  "  Wyponte  consel  of  al  pe  londe,  of  pyng  pat 
As  pe  hende  he  dude  verste,  and  messagers  myn  nojt  nas: 

hym  sende,  "pernor  ned  op  ysuore,  nede  y broke  was. 

"Pat  he  understode  hym  bet  hys  dede  vorto  "And  jyf  pou  me  wolt  seche  in  Engelond,  ne 

amende,  be  pou  no  so  stume, 

70   "  And  pojte  on  pe  grete  op,  bat  he  hym  adde  "  Syker  pou  ne  ssalt  me  fyiide  in  none  hume."     * 

her  yao,  Po  Willam  hurde,  pat  he  wolde  susteny  hys 
"To  wyte  hym  wel  Engelond,  and  to  spouse  trecherye, 

hys  dojter  also,  He  let  ofsende  hys  knyjtes  of  al  Normandye,  p.s& 


57.  ap  pe.  ap  he  Hbabmb.  58  sqq.  As  pe  mtnoe  i  hure  bp  wr^t^  as  Ich  vndentande,  Of  many  bataiUe»  that 
hath  i  be  of  men  this  londe  that  nomty  Of  Giauntes  ferste  4*  Brtttonus ,  and  suth  of  men  of  Jiome^  Of  Saxons  mtbe, 
and  Lanes  thenne ,  and  Norviannus  atte  taste.  And  put  there  tcoUe  be  more  wrake ,  Icham  fuUe  sore  a  gaste  An. 
here  and  er.  Wenn  die  Lesart  richtig  ist,  so  geht  er,  before,  aof  früher  erxählte  Begebenheiten.  62.  hey  of 
Normandye  =  kü  etc.,  the  Normans.  Gf.  That  cytee  wa«  destroyed  by  hem  of  Grece  Mavkdbv.  p.  15.  64.  Uier 
ist  einiges  Prosaische  in  An.,  wahrend  eine  grosse  Ansah!  metrischer  Zeilen  fehlt  snykedhede»  vielleicht  supkel- 
hed€f  cf.  O.  A.  N.  162.  Sonst  findet  man  bei  unserem  Verfasser  suikedom  und  swkeldom\  dagegen  hat  suikedhed  etwas 
Auffälliges.  66.  as  hyt  welle  WOBte.  hpt  steht  für  he  pt  oder  ist  damit  au  vertauschen ;  vauste  =s  knew,  cf.  77> 
67»    wyte,  cf.  *l\  und  s.  4.  68.    As  pe  hende  l.  e.  gently,  cf.  As  pe  hende  We  schul  hem  warne  of  oare  po)t 

K.  OF  Gl.  p.  45,  s.  Pop.  Scibmck  376.  69.    nnderstode  hym  het,  vgL  nhd.  sich  besser  besonne.    Das  reAexir 

gebrauchte  understand  entspricht  überhaupt  dem  Begriffe  einer  Selbstverständigung,  hinsieht  und  Besinnung,  dann 
auch  überlegter  Entschliessong:  penne  a}te  yt  be  ynow..Lone  &  frenschipe  aslte  vs,  |ef  pou  pe  wel  vnderstod  R.  or 
CiL.  p.  47.  pe  kyng  vor  yre  erytage  hpm  gan  vnderstonde^  To  brynge  Koberd  ys  sone  a  bast  in  hys  waryson  pere  poru 
spousyng  of  pys  mayde  p.  431.  Heo  schulde  hem  vnderstonde  Aud  lene  hem  wymmen  p.  42.  That  he  ssolde,  vor 
Codes  loue.  Mm  bet  vnderstonde^  &  graunte  hem  the  gode  lawes  p.  546.  72.  vorewarde,  covenant,  cf.  SO.  by- 
het,  promised.  75.  into,  in,  s.  Mätzksb  (7r.  2,  1,  316.  an  eme,  a  comer?  4r  eme  Dkakms.  Die  Verwectusdung 
von  an  dem  Artikel  mit  der  durch  4*  dargestilten  Partikel  and,  an^  war  dem  gedankenlosen  Schreiber  möglich.  Kme 
erklärt  Hjbarmk  im  Gloss»  durch  comer ;  er  nahm  das  Wort  für  heme,  was  allerdings  möglich  ist  und  durch  die  Ant- 
wort Uarald's  85,  gerechtfertigt  erscheinen  kann ;  doch  iunn  eme  (vgl.  quarteme ,  prison)  auch  die  Bedeutung  von 
house  haben,  ags.  um,  «m,  domus,  altu.  rann,  »des,  domus.  77.  myd  Strengpe,  by  constraint.  Cf.  Ue  wedde 
his  owe  moder  vHp  grete  strengpe  and  won)  Pilate  101.  79.    rede,  counsel.  80.    vor  no>t,  for  nothing. 

watloker  yt  a^te  her,  much  more  (sooner,  rather)  it  ought  here  sc.  to  be  for  nothing.  Cf.  Worry  be  wolde  watt- 
loker  myd  wysdom  pan  myd  arme  K.  of  Ol.  p.  429.  So  strong  theof  nis  oon  in  Engelond,  if  he  into  France  come. 
That  he  ne  mifte  leve  ther.. Aud  tohattokere  scholde  such  an  hef  man  Bkkst  1245 sqq.  Der  Positiv  whatlike  kommt 
bei  OiiM  vor:  Deofell  let  ta  Laferrd  seon  WhattUke  inn  an  hanndwhile . . pe  kinedomes  alle  £f(mi.  12165.  Berepp  he- 
penn  nt  WhatUike  pise  pinngess  15570,  16092;  der  Superlativ:  Wheper  of  pnse  tnei  schires  tohatlokest  miyt«  awake 
St.  Kbxklk  815.  FuKmv.,  ags.  hvätUce,  prompte,  cito.  Hearkb,  welcher  irrthümlich  toat  loker  etc.  fur  wot  lokep  etc. 
geschrieben  hält  nnd  die  Worte  durch:  and  what  does  it  all  signify  heref  übersetst,  hat  nach  v.  82.  ein  Fra^eseichen, 
welches  wir  tilgen.  88.  ned  oP  ysnoxe.  Wir  nehmen  ned  als  Adverb,  so  .d&ss  op  ned  ysuöre  dem  ntde  ^oJte 
gegenüber  gestellt  ist.  üed  als  Particip  für  neded,  forced,  unmittelbar  mit  op  zu  verbinden,  scheint  nicht  angemes- 
sen. 84.  ne . .  8tiu*ne,  ne  be  thou  never  so  stern.  85.  Imme,  comer.  Cf.  To  be  by  hem  self  in  an  humt 
(heme  Ak.)  R.  of  Gl.  p.  45.  Ac  euere  were  ys  eyen  in  eche  httrne  aboute  p.  272.  Thus  we  both  honted  from  hale 
to  hume  Wriout  l\}lit.  8,  p.  150.  Daneben  stehen  hirne  und  heme:  Uenngedd  i  patt  hime  Orm  Bom.  1677.  Lur- 
king in  himes  Ch.  C.  T.  12586.  In  every  halke  and  every  Jieme  11433,  87.  ofüende,  »end  for.  Cf.  pat  he  of- 
sende Magan  Laj.  II.  235.    Of-sendeff  biscopes  &  boc-ilarede  men  IL  324.    Ue  let  ofsende  his  freond  St.  Dcmstan  194. 
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Robert  of  Gloucester's  Chronicle.  165 

To  conseyly  hym  in  pys  cas,   and  to  heipe  Hys  barons  and  hys  knyjtcs,  myd  hyin  vorto 

hym  in  suche  nede,  fare. 

And   he  gan  of  her  porchas  largelyche  hem  To  pe  hauene  of  Seyn  Walry  pe  due  wende 

bede,  po 

90   As  hii  fouude  supp^in  Engelond,  po  yt  ywonne  Myd  I>e  men  pat  he  hadde,  and  abyde  mo. 

was,  After  heruest  po  her  ssyppes  and  al  hii  prestep.859. 
Pe  betere  was  toward  hym  her  herte  vor  pys  were, 

cas.  And  wynd  hem  com  after  wylle,  herseyles  hii   115 
Pe   due  Wyllam  hys  wylle   among  hem  alle  gon  rere, 

seyde,  And  hyderwarde  in  pe  se  wel  glad  pen  wey 
Pat    four   pynges   hym    made  mest  bygynne  >  nome, 

pulke  dede:  So  pat  bysyde  Hastynges  to  Engelond  hii  come; 

Vor  Godewyne,  Haraldes  fader,  to  dope  let  do  Hem  po|te,  po  hii  come  alond,  pat  al  was  in 
95    So  vyllyche  Alfred,  hys  cosyn,  and  hys  felawes  her  honde. 

also;  At  see  sone  as  pe  due  Wyllam  hys  fot  sette        • 
And  Tor  Harald  adde  hys  op  ybroke,  pat  he  suor  alonde, 

myd  hys  ry|te  honde.  On  of  hys  knyjtes  jradde,  "holde  vaste  Wyl-    120 
pat  he  wolde  to  hys  byo^e  wy tye  Engelond ;  lam  nou 

And  vor  Seynt  Edward  hym  jef  Engelond  also,  **  Engelond,  vor  per  nys  non  kyng  bote  pou: 

And  vor  he  was  next  of  hys  blod,  and  best  "Vor   syker  pou   be,  Engelond  ys   nou  pyn 

wurpe  perto;  ywys." 

lOO   And  vor  Harald  nadde  non  ryjt  bote  in  fals-  pe  due  Wyllam  anon  verbed  al  hys, 

hede:  pat  none  nere  so  wod,  to  robby,  ne  no  manere 
pes  pynges  hym  made  mest  bygynne  pys  dede.  harm  do  here 

And   vor  he  wolde,  pat   all   men  yseye  hys  Upe  pe  lond,  pat  hys  was,  bote  hem  pat  afen   125 

trywede,  hym  were. 

To  pe  pope  Alysander  he  sende  in  such  cas  And  an  fourtyny^t  hy  byleuede  pere  aboute, 

hym  to  rede.  And  conseylede  of  batayle,  and  ordeynd  her 
Haraldes  falshede  po  pe  pope  ysey  pere,  route. 

105   And  perauentere  me  h3rm  tolde  more  pan  sop  Kyng  Harald  sat  glad  ynou  at  Euerwyke  atte 

were,  mete, 

pe  pope  asoyled  and  blessed  Wyllam  and  al  So  hat  per  come  a  messager,  ar  he  adde  yjete, 

hys,  -Ana  seyde,  pat  due  Wyllam  to  Hastynges  was   130 

Pat  into  pys  batayle  myd  hym  ssolde  ywys,  ycome, 

And  halewede  hys  baner,  pat  men  atvore  hym  And  hys  baner  adde  yrerd,  and  pe  contreye 

here;  al  ynome. 

Po  was  he  and  al  hys  gladdore  pan  hii   er  Harald,  a  man  wyp  gret  herte  corageus  ynou, 

were.  As  he  of  non  man  ne  tolde,  puderwarde  vaste 
110  So  pat  pys  due  adde  a|en  heruest  al  ^are  drou. 

89«  of  her  porchas ••  bede »  promise.. of  their  acquisitions,  conquests.  Cf.  A  eels  lei  voldrent,  pramist 
terre,  8e  Bngleterre  poet  cnnqaerre;  A  plosnrs  pramist  livreisnns  Riches  soldies  e  boens  dans  Wacb  11316. 
94.    to  de|ie..do,  kill,  mnrder.  95.    vyllyche,  vilely,  cf.  178|,  184.    Py  moap..pat-,  so  vylffche  ynyled  ys 

(nEmlich  dnrch  das  Küssen  der  kranken  Gliedmassen  der  Armen)  R.  of  Gl.  II.  435.  VÜUche  inou  He  norsok  the 
kiBg«s  lond  p,  519.  Alfred,  hys  COSyn.  Alfred  war  der  ältere  Bmder  des  Königs  Eduard,  cf.  v.  178,  s.  Tdrher 
Hist.  VI,  XIV.  p.  226.  Die  That  erzählt  unser  Verfasser  ausführlich  p.  326.  97.  byof|>e  s.  4.  99.  wnrpe, 
vorthy.  102.  trywede.  Man  konnte  dies  Wort  fur  trywtite^  treowlfty  treuwepti  treupe,  trupe  etc.,  ags.  treat 9^ 
treövSo^  tr^i  etc.  fides  data,  geschrieben  denken,  doch  scheint  vielmehr  eine  Neubildung  trytched€  neben  treotoneae^ 
treowachipe  hier  angenommen  werden  zu  müssen.  103*    To  pe  pope  etc.    Nach  Wack  wendet  sich  Wilhelm 

Versehens  an  Philipp  von  Frankreich  und  den  Grafen  von  Flandern,  dann  an  den  Papst,  welcher  sein  Unternehmen 
gut  heiset:  A  l'Apostoile  fist  mander  Par  clers  ki  sorent  bien  parier,  Come  Heraut  l'aveit  servi  etc.  11486.  to  rede, 
fto   counsel.  105.    perauent-ere,    sonst  perauntre ^  peratUre  bei  R.  of  Gl.,  perchance,  ist  vielleicht  hier  in 

I        perauntre  zu  andern,      more  Pan.    more  pat  HcAitKis.    Aehnliche  Irrthfimer  enthSIt  unser  Text  z.  B.  lengore»  .tkatt 
I        wo  thanne  Ar.  bietet.         108.    halewede  hy8  baner.    Cf.  L'Apostoile  li  otriia  ün  gonfanon  li  envMa  etc  Wage 
114M,  Ttrker  Hi$t.  YT,  xv.  p.  241.     atvore  =  at/oren,    s.  IUtzhbr  Or,  2,  1,  447.  110.    Tare,    ready. 

112.    Seyn  Walry,  8t  Valery  bei  Dieppe.  118.    abyde  mo,  waited  for,  exspeeted  more.    Die  Form>  abyde 

al»  Singular  des  Präteritum,  welcher  abod  lauten  wurde,  iüt  unkorrekt;  diese  entspricht  dem  Plural,  den  man  an 
unserer  Stelle  auf  Wilhelm  und  die  Seinen  beziehen  kann.  115.  wynd  bem  COm  after  wylle.  Ct  A  winde 
to  wil  hem  blewe  Tristr.  2,  17.  A  ^inde  to  wil  him  bare  2,  4.  pat  water  wes  stille  after  heore  iwiUe  La).  II.  455. 
Orent  bon  ori  e  bon  vent  Wacb  11587.  117.  bysyde  Hastynges.  Pres  de  Hastingues  arriverent  Wacs  11618. 
Sie  landeten  den  28.  Sept.  zu  Petensey  und  marschirten  sogleich  auf  ffasting»  Turübr  1.  1.  p.  217.  190>  iraddOf 
excbümed.  Nach  Anderen  fiel  Wilhelm  bei  der  Landung  zur  Erde ;  der  Soldat,  welcher  ihn  aufrichtete,  rief  ans:  Gluck- 
lieber  Feldherr!  Du  hast  England  schon  gewonnen,  seine  Erde  1st  in  Deinen  Händen.  Tdrkbr  1.  1.  p.  247. 
123.  verbed  =  torhedj  forbade.  The  king  9orbed  ek  in  this  lond  al  the  popes  playdinge  R.  op  Gl.  p.  494. 
186«  fonrtynyTt,  fortnight.  Man  mochte  /ourtenyjt  vorziehen;  doch  ist  fourty  ans  ags.  fe6vert^  wohl  zu  erklfi- 
ren.    bjlenede,  remained.        127.    route,  army,  power.        129.    yTOte,  eaten,  dined.       188.    of  BOH  man  ne 
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Ig6  Robert  of  Gloucester's  Cbroniclel 

He  ne  let  no|t  chipye  al  hys  folc,  so  wyUefol  pe  Englysse  al-  pe  nyft  byuore  Taste  bygon  to 

he  was,  Synge» 

135   And  al  vor  in  pe  oper  batayle  hym  vel  so  And  spende  al  "pe  nyjt  in  glotonye  and   in 

vayr  cas.  dryngynge. 

Po  pe  due  Willam  wnste,  pat  he  was  ycome  pe  Normans  ne  dude  no^t  so,  ac  hi!  cry  de  on    i5( 

ney,  God  vaste, 

A  monek  he  sende  hym  in  message,  and  dude  And  ssryue  hem  ech  after  oper,  pe  wule   pe 

as  pe  sley,  nyit  ylaste, 

Pat  lond,  pat  hym  was  ygyve,  bat  he  ssolde  And  amorwe  hem  tete  asely  wyp  mylde  hert« 

yt  up  jelae,  ynou. 

Oper  come,  and  dereini  pe  ryU  myd  suerd  in  And  suppe  pe  due  wyp  hys  ost  toward  |>e  ba- 

pe  velae;  tayJe  drou, 

140  Jyi  he  seyde,  pat  he  nadde  no»  ry)t  perto,  An  stounde  he  gan  abyde,  and  hys  kny^tes 

pat  vp  pe  pope  lokynge  of  Rome  he  ssolde  yt  rede. 

•  do,  "^e  kny|tes,"  he  seyde,  "pat  bet  of  so  noble   Ibi 

p.  360.  And  he  wolde  perto  stonde,  al  clene  wypoute  dedo 

fyjte,  .  "Pat  nere  neuere  overcome,  ne  pure  eldeme 

Wer  Seynt  Edward  yt  hym  }d,  and  wer  he  napemo, 

adde  perto  ry|t.  "  Understondep  of  pe  kynff  of  France  pat  pure 
Harald  sende  hym  word  ^pn,  pat  he  nolde  .  eldeme  dude  wo, 

hym  take  no  lond,  „  Hou  my  fader  in  Parus  amydde  hys  kynedom, 

145  Ne  non  lokynge  of  Rome,  bote  suord  and  ryjt  "  Myd  prowesse  of  pure  faders  myd  strengpe 

honde.  hym  ouercome. 

po  yt  Oper  ne  my]te  be,  eyper  in  hys  syde  "  Vnderstondep    hou    pure   eldeme  pe   kyng   16< 
CJonseylede  and  |arked  hem,  batayle  vorto  abyde.  nome  also, 


tolde,  made  no  account  of  any  man.  He  tolp  of  hym  wel  lute  274.  That  be  so  litel  of  hix  mooä  tolde  Cti.  C.  T. 
15973,  cf.  Mbteic.  Homil.  L  115.  Horaut  demenont  grant  fierti;  Ultre  le  Humbre  aveit  estö,  Tosti  son  frere  aveit 
▼einen  ete.  Wage  11783.  Tant  fn  11  tyranx  Harauda  Orgoillos,  e  fers,  e  baadx  Pur  la  vlctolre  ke  11  ea  ot  Cant  re 
Noroia  La  Estoire  8.  Aedtoard   le  Rei  4525  in  Luard  Rer.  Britann.  med.  aeti  scriptor.  III.  134.    wyllefol, 

wilful,  bold,  confident.    Wir  finden  auch  wiUesfui  bei  unserem  Verfasser:  Of  toittesful  men  hym   )ederedo  a  gret 
ronte  p.  77,  vgL  Wi/lsfulhj^  vpon  a  wränge  wyse  Moaßis  AOU.  P.  B.  268  MS.,  wo  der  Herausgeber  voylfuUy  geschrie- 
ben hat.    Sonst  wird  wilful  für   das  ags.  tiUuvij  voluntarius,  exoptatus,  gebraucht,  wie  wilful  raine  Ps.  67,   10. 
187.    A  monek.    Hnon  Margot  a  demand^   De  Fescam   moigne  corona  Wac£  11895.     as  Pe  sley,   slyly   8.  68. 
188 sqq.    Hieher  gehört  eine  spätere  Botschaft  \m  Rom.  de  Roui  De  treis  choses  h  chois  le  mist,  E  preist  le  kel  k'il 
vülsist:  U  Engleterre  li  rendist  E  sa  fiUe  k  moillicr  preist,  U  se  mist  al  boen  jugemcnt  De  l'Apostoile  e  de  sa  geat, 
U  sol  contre  li  sol  venist  £  cors  k  cors  se  cumbatist  Wace  12258.         139*    dereini  pe  ryrt,  try  the  right,    dere 
em  etc.  Hearwb,  was  keinen  Sinn  hat.    Es  wird  hier  der  Zweikampf  gefordert,  wozu  man  die  vom' Herausgeber  aus 
dem  MS.  Ab.  angeführte  prosaische  Stelle  vergleiche,  worin  Gyoth  seinem  Bruder  Harold  vom  Zweikampfe  mit  Wil- 
helm abräth:  Hit  is  to  dredo,  if  thow  thyself  shulde  derayne  the  ryghty  lest  thow  be  take  slayne  or  flee  Heabxb 
Gloei.  p.  642.    Wenn  Harold  v.  115,  durch  sword  and  ryjt  honde  das  Eingehen  auf  den  Vorschlag  antndeaten  scheint, 
80  giebt  er  vielmehr  eine  ausweichende  Antwort,  indem  er  die  Forderung  Wilhelms  auf  die  Entscheidung  durch  di« 
Waffen  überhaupt  bezieht.     Die  Aufforderung  zum  Zweikampf,  wie  eine  ausweichende  Antwort  stehen  anderweitig 
fest  TuBKER  L  1.  p.  249.     Das  Verb  dereyny^  try,  prove.  Justify,  kommt  auch  sonst  bei  B.  of  Qu  vor:  Vor  dert^ 
hü  wolde  hem  sulue  tuo  p.  285.     In  Verbindung  mit  the  right  wird  es  überhaupt  von  rechtlicher  Beweisführung 
gebraucht:  He  is  fre  to  plede  for  us,  and  al  our  rijt  dereigne  MS.  Egerton  927,  in  Halliw.  Diet,  v.,  afir.  deraintr^ 
deraisnier^  dearesnier  etc  Justifier,  prouver.  141.    vp  pe  pope  lokynge . .  do ,  leave  to  the  pope's  decisi<v^ 

Ueber  lokyng  cf.  v.  145,  B.  op  Ol.  p.  506,  Body  a.  S.  51.  142.    he  Wolde   perto    Stonde,  he    would  -subxi^^ 

to  it.     Cf.  The  king  suor  vpe  the  boc,  A  caucion   vond  god.   That  he   al  clanliche  to  the  popet  loking  etocl    -^ 
OF  Gl.  p.  506.    Ac  pe  deserites  nolde  no}t  do  al  after  pe  kinge,  Ne  hii  of  pe  castel  na  pe  mo,  ne  stände  to     9kor 
lokinge  p.  566.       148.    Wer.. and  wer  =  whether,. and  whether y  if.. and  If.       144.    take  =  &t^a>«,  give,  «^«]|. 
ver.    CI  Ich  wolle  pin  man  bioome,  to  h!>stage  take  pe  mine  sone  La).  II.  516  J.  T.  II.  521  J.  T.        145.    Ne    ^kob 
lokynge  etc.    Der  Objektskasus  wird  besser  auf  nolde  als  auf  den  Infinitiv  take  bezogen.         147.    parked,  «x^ade 
ready.        148.    Pe  Englysse  etc.    Tote  noit  mangierent  e  bnrent,  Unkes  la  nuit  el  lit  ne  Juient.    Mnlt  les  vem^siei 
demener,  Tresoer,  h  saillir  h  chanter  Wace  12469.        149.    dryngynge  =  drynkyrtge,  eine  schlechte  schon  bcft     z,aj. 
vorkommende  Schreibart.        160.    Pe  Normans  etc^    E  li  Mormanz  e  11  Franceit  Tote  nuit  firent  oreisuns,  '^S  fa- 
rent  en  aflicions.    De  lor  p^chiez  confez  se  firent,  As  proveires  les  reg^hirent,  E  kl  n'en  out  proveires  prez,  Jk.  sog 
veizin  se  fist  confez  Wacb  12478.    cryde ..  vaste.    Cf.  He  wep  on  God  vaste  ynou  B.  of  Ol.  p.  381.  151-    Pe 

wnle  =  the  while^  et  165,  236.  152.    asely.  absolve,  sonst  asoilyx  pat  no  man,  bote  pe  pope  one,  hem  asoyU/ 

ne  myite.B.  op  Gl.  p.  464.  The  pope  of  alle  hor  sunnes  asoileth  alle  the  Barons  &  kni^tes  p.  501,  auch  asscpis: 
pat  pe  pape  has  swa  large  powere  To  assoyle  a  man  Haxpolb  3859.  He  pat  pe  pape  assoyles  3862,  afr.  ai9oUir«, 
asoldre,   absoudre.  155.    het  =  bep.  157.     Understondep,  think  of,  remember,  cf.   160,  168,  17€. 

158.    my  fader.    Hier  kann  nicht  von  dem  Vater  Wilhelms,    Bobert  II  dem  Teufel,    die  Bede  sein,  sondern      \ 
von  seinem  Ahnherrn  Bolf  oder  Bollo,  der  in  der  Tauüe  den  Namen  Bobert  erhielt.    Damit  beginnt  auch  sonst  öS^ 
Bede  Wilhelms,  welcher  dem  Heere  die  Thaten  ihrer  Ahnen  vorführt:    "Ke   put  estre"  dist  11  "ceste  Cutrd»^» 
segnurs  Normanz?    Ki  ancesurs  ave(z)  si  grantz,  Reis  Rou,  ki  as  coups  de  lance  Descumfist  le  rei  de  France,  ^^ 


) 


Robert  of  Glouowter's  Chronicle,  167 

« 

•And  helde  hym  Torte  he  adde  amended  Jat  "Bo  rjWftha  Alfred,  my  cosyn,   and  joure 

he  adde  mysdo,  kunesmen  also. 

•And  Rychard,  pat  was  fo  a  chyld,  hii  jelde  "Hou  myjte  in  eny  wyse  more  ssame  be  do? 

Normandye,  *Monye,  pat  dnde  pulfce  dede,  je  mowe  here   180 

*  Pat  was  due  her  byuore,  and  to  suche  mays-  to  day  ysey. 

trie,  "Hon  longe  ssoUe  her  hi]>er  heued  aboue  her 
*Pat  at  echo  parlement,  pat  he  in  France  ssoldren  be?     ' 

were,  "Adrawep  joure  suerdes,  and  lokep  wo  may 
56    •  Pat  he  were  ygurd  wyp  a  suerd,  pe  wule  pat  do  best, 

he  leuede  pere,  ,  **  Pat  me  se  joure  prowesse  fram  pe  Est  to  pe 
"  Pat  pe  kyng  of  France  ne  hys  so  hardy  were,  West.     • 

*  pat  atte  parlement  knyf  ne  suerd  here.  "  *  We  *  mote  awrece  pat  gentyl  blod ,  pat  so 

*  Vnderstoundep    eke    pe    dedes,    pat    pnlke  vyllyche  was  ynome 

Rychard  dude  also,  •'Of  houre  kunesmen,  vor  we  mowe  wel,  ur   185 
■^Pat  he  ne  ^uercome  nojt  kynges  alone,  ac  tyme  ys  nou  ycome." 

wi.  jut  more  perto:  Pe  due  nadde  nojt  al  ysed,  pat  myd  ernes t 

'O    ^  Ac  he  ouercom  pe  deuel,   and  adoun  hym  ,  gret  ^ 

caste.  As  ys  folc  wel  atyled  to  pe  batayle  sscet. 

*  To  gadere  as  hii  wrastled,  and  bond  hy&  hon-  A  sueyn ,  pat  het  Taylefer ,  smot  vorp  byuore 

den  vaste  pere, 

*  Byhynde  at  hys  rugge.     Of  such  prowesse  And  slou  anon  a  Englysse  man,  pat  a  baner 

•jef*  je  penche,  bere, 

*^  Ne  ssame  }e  nojt  pat  Harald,  pat  euere  was  And  efeone  anoper  baneur,  and  pe  prydde  al-    190 

of  luper  wrenche,  mest  also, 

*  An  byuore  jou  was  versuore ,   pat  he  wole  Ac  hym  sulf  he  was  aslawe ,  ar  pe  dede  were 

myd  hys  tayle  ydo.     «I* 

'5    *  Turne  hys  wombe  toward  us ,  and  hys  face  pe  furst  ende  of  hys  öst  byuore  Harald  myd 

in  batayle?  such  gynne 

*  Vnderstondep  pe  suykedom ,   pat  hys  fader  So  pyck«  sette ,  pat  non  man  ne  myjte  come 

and  he  wrojte,  wypynne, 

*  And  hii  pat  myd  hym  bep,  po  hii  to  depe  Wyp  stronge  targes  hem  byuore,  pat  archers 

brojte  ne  dude  hem  no|t, 


le  mata  cnmi  sa  terre  Par  force   de  bataille   e  guerre  eta.    La  Estoire  de  St.  Aedward  4574.     Cf.  po  noble  mon 

£Deas..oare  urate  fader  was  R.  ok  Gl    p.  45.      162.   Rycbard.    Dies  ist  Richard  I.,  Sohn  Wilhelm«  Langschwerd 

(GmUaame-Loogue-Epee),  welcher  seme  Herrschaft  aof  s  Kräftigste  gegen  Ludwig  IV  Outreiner  und  Lotkar  aufrecht 

hielt  167.    Dem  Verb  bere  scheint  das  Subjekt  hii  zu  fehlen,  welehes  ihm  unmittelbar  vorangestellt  werden 

kann.         170.    he  OUercom  |>e  deael.    Die  Sage  von  der  Begegnung  Richards  in  einer  Kirche  mit  dem  Teufel 

'   and  seinem  giegreichen  Kampf  gegen  ihn  wird  auch  sonst  in'  der  Rede  Wilhelms  berührt:   £  dues  Riehard  k 'apres 

U  Tiat  Ki  le  diable  ateint  et  tint  E  le  venquit  e  ie  Ha  etc.   La  Estoire  de  8.  Aedward  4531.     Der  Kampf  wird  im 

^m.  de  Rou  beschrieben:   S'esp6e  prist,  si  s'en  turn»,  e  li  deables   sei  drescha,  Eneuntre  Tus  fu  en  estant,  Brsu 

eitendos  estnt  devant,  Cume  s'il  vousist  Richart  prendre,  Et  I'lessne  de  Tns  desfendre.    E  Richart  a  li  brand  sachie, 

Le  tm  li  a  parmi  trenchi^;  A  travers  la  biere  I'abati,  Ne  oai  s'il  fist  noise  ne  cri  Wack  5474.        172.    Tef  ^e.   Wir 

^ten  yef  nothwendig,  welches  wir  einschieben.        173.    ne  asame  ^e  liO';t=:ne  ahame  etc.,  are  ye  not  ashamed. 

Vreithe,  s.  O.  a.  N.  v.  7'.^6.  174.    yersaore,  forsworn,      tayle,  retinue,  foUowers.    Cf.  Kyng  Knout  sywed 

■iter  myd  an  long  tayle  R.  of  Gl.  p.  305.        178.    Alfred  my  COSyn ,  s.  95.    D'Alwered  aves  bien  oT  Come  Guigne 

>n>Hleirai  Wacb  12561.    Williame..  At  him  (sc.  Herald)  he  had   greit  malice  and  xnvy,,For  his  father  distroyit 

-^•nide,  Hit  cousing  deir,  so  neir  wes  of  his  blude  The  Bvik  of  the  Chronielea  of  Bcofl.  cd.  Stewart  n.  p.  671. 

l^t   88oldr0n,  shoulders.        182.    Adrawe^  70lire  imerdes.    Cf.  His  longe  sweord  he  adroh  La).  I.  3\X    He 

^Qfe  Tp . .  and  ys  suerd  adrou  R.  of  Gl.  p.  207.    Robert  verst  Courtehese  hys  gode  suerd  adrou  p.  400.      wo ,  who. 

184.  We  mote  aWrece  (d.  i.  aicreke)^  we  must  avenge.    Wote  awrete  HeAnnK,  was  keinen  Sinn  hat.    Dass  awrete 

>Q  avrece  an  andern  sei,  hat  schon  Stevenson  (s.  UalLiw.  Diet,  v.)  richtig  erkannt;  ufote  aber  lässt  kaum  eine  Er- 

kliruDg  xa,  man  müsste  es  denn  fur  wha;ty  teatf  wo/e,  ags.  kvdt,  acer,  fortis,  nehmen,  wofür  aber  R.  of  Gl.  kein 

Beiipiel  bietet,  und  wobei  der  Stelle  nur  durch  anderweitige  Konjektur,  etwa  wote  awrecep,  anfi^cholfon  wurde.    Die 

^^te Person  des  Plural  «?«  mofe  wird  durch  den  folgenden  Vers  empfohlen:  vor  we  moiee  toel.        187.    wel  styled, 

*cl  eqoippcd,  accontred.    Cf.  So  pat.. to  thys  batayle  hii  come,  A  lute  wypoute  Pary^   atyled  wel  ynou  li.  of  Gl. 

P>  IS4.   Wan  Richard  the   marschal  Vpe  is  stede  iarmed  is  ft  atiled  thoruout  al  p.  525.     pe   kynftea  atifled  hem 

*boQte  in  eehe  syde  p.  191.    Dazu  gehört  das  Subdt.  atyl:  AI  here  atfß  ai^d  tresour  p.  51.    Myd  syx  hondred  sypp 

^^  k)'n^ty8,  ft  al  pe  atyl  perto  p.  168,  mlat.  attiUia,  ntensilia;  attitlatttentuTiiy  instructio,  apparatu.<<,  prov.  atilhar^ 

it-  attiüare  mit  ags.  titjaih  studere,  parare,  verwandt      sseet,  shot,  hastened.  188-    Taylefer.    Taillefer,  ki 

^^^  bien  cantout,  Sor  nn  cheval  ki  tost  alout,  Devant  li  dus  alout  cantant  De  Karleraaiue  e  de  Rollant  etc.  Wace 

13149.   TuRHER  Eist.  VI,  XV.  p.  251.  190.    efsone  st.  e/tsone,  wie  öfter  in  unserm  Texte.    And  auoper  ^rev 

*^T*t«r  be  slon,  ft  e/sone  pe  prydde  R.  of  Gl.   p.  397.      baneur,   ensign-bearer.     Die  Form   ist  aufiallig,  da  sie 

>ielit  Ton  dem   bei  dem  Verfasser  öfter  vorkommenden  baner  absuleiten  ist.     Es  ist  wohl  banerer  au  schreiben. 

193.  So  |yyek«  sette  etc.    Die  Stelle  stimmt  tbeilweise  wörtlich  mit  dem  Rom.  de  Hou:  As  Englei«  mult  espes 
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168  Robert  of  Gloucester's  Chronicle. 

• 

195  So  bat  Normans  were  ney  to  grounde  ybroji  pe  ssetares  donward  al  uor  no}t  yaste  slowe 
Wyllam  bypofte  an  queintyse,  and  byjpm  to  to  ^ounde, 

fle  Taste,  ,  So  pat  Harald  pom  pen  eye  yssotte  was  depe«   21i 
And  hys  folc   vorp   wyp   hym,   as  hii   were  wounde. 

agaste,  And  a  kny|t  pat  ysey,  pat  he  was  to  grounde 
p. 362.  And  flowe  ouer  a  longe  dale,  and  so  vp  an  ybrojte, 

hey.  And  smot,  as  he  lay  bynepe,  and  slou  as  vor 
pe  Englysse  ost  was  prout  ynou,  po  hii  pyd  nojt. 

ysey,  Fram  pat  yt  was  amorwe  pe  batayle  ylaste 
200  An  bygonne  hem  to  sprede,  and  after  pen  wey  strong 

nome.  Vorte  yt  was  ney  myd  ouernon,  and  pat  was 
pe  Normans  were  aboue  pe  doune,  pe  opere  sumdel  long. 

vpward  come,  Mony  was  pe  gode  dunt,  pat  due  Wyllam  fef   22 
And  bytumde  hem  aboue  al  heselyche,  as  yt  aday. 

wold  be  adonward.  Vor  pre  stedes  he  slou  under  hyjn,  as  mucbe 
And  Oper  byuore  ne  my|te  nojt  so  quiclyche  folc  ysay, 

vpward,  Verpryked  and  veramd  about,  and  verwounded 
And  hii  were  byuore  al  tosprad,  pat  me  my^te  also, 

bytuene  hem  wende.  And  debrysed  ajen  dede  men,  ar  pe  batayle 
205   Pe  Normans  were  so  wel  ponieyd  aboute  in  were  ydo. 

ech  ende,  And   jut   was  Wyllams  grace   pulke  day   so  p.  36 
And  stones  adonward  slonge  vp  hem  ynowe,  gode, 

And  myd  speres  and  myd  Hon  vaste  of  hem  Pat  he  nadde  no  wounde ,  warporu  he  ssedde   22 

slowe,  an  drop  blod. 

And  myd  suerd  and  myd  ax;  vor  hii,  pat  up-  Pus,  lo!  pe  Englysse  vole  vor  najt  to  grounde 

m  ward  nome,  *     .  come 

Ne  myjte  non  wylle  abbe  of  dunt,  as  hii  pat  Vor  a  fals  kyng,  pat  nadde  non  ryjt  to  be 

donward  come,  kynedom, 

210  And  her  vantwarde  was  tobroke,  pat  me  my^te  And  come  tp  a  nywe  louerd,  pat  more  in  ry|te 

wypynne  hem  wenae,  was; 

So  pat  pe  Normans  vaste  slowe  in  eche  ende.  Ac  her  noper,  as  me  may  ysey,  in  pur  ryjt  nas. 

Of  Englysse  al  vor  nojt  pat  valeye  was  ney  And   pus   was  in  Normannes  bond  pat  lond   23 
As  heye  yfuld  myd  dede  men,  as  pe  doune  an  ybrojt  ywys, 

hey;  Pat  an  aunter  }yf  euermo  keuerynge  pereof  ys. 


tra«ient,  Mais  de  lor  escox  se  covreient,  Ke  en  ehar  ferir  nes  poeiefit,  Ne  por  vlser,  ne  por  bien  trair«,  Ne  lor 
poeient  nnl  mal  faire  Wacb  13275.  196.  qneintyse,  stratagem.  201.  donne,  down,  hill,  upward,  upwrd 
Heahkb,  ebenso  v.  203,  208,  wo  wir  gleichfalls  upward  gesetzt  haben.  202.    bytumde  hem,  tnmed.    Cf.  He 

bi/tttmed«  hpm  po  he  sey  pe  Romeyns  luper  pas  R.  of  Gl.  p.  210,  ags.  betymait,  vertero  Fosw.  heselyche  erklärt 
Heabmb  im  Oloaa.  v.  ^nnd  nach  ihm  Halliw.  Diet  v.  durch  hastily:  wofür  R.  of  Gl.  sonst  luutelyck«  bietet,  wie 
p.  169.  Entweder  ist  die  Form  verderbt,  oder  heselyche  steht  fur  eaelyche^  easily.  204.  tosprad,  p.  p.  spread,  me. 
ne  Heahke  ;  ebenso  v.  210.  Die  Sache  ist  klar ;  wir  haben  hier  den  Gegensatz  zu  t.  193.  207.  flon ,  arrows,  pat 
mo  ne  my^te  noft  yse  bote  harewen  &  flon  R.  of  Gl.  p.  394.  Heora  stelane  flan  Lav  ^  '^7,  ags.  ftan,  sagitta^ 
208.    nome,  went  s.  Gen.  a.  Bzod.  2485.       210.    'vontwarde,  vanguard,    me.   ne  Hraske  s.  204.    ,  218.    ney^ 

nearly,  almost,  gehört  als  Bestimmung  zu  den  Worten  des  folgenden  Verses  ae  heyt»         214.    SSetareB ,  shooters 

215.    So  pat,  until,      pen  eye.    pe  neye  Hfasnb.    Issi  avintk'une  saote..Feri  Horant  de  sns  Toil  droit,  Ke  Yvam, 
<lcs  oilz  11  a  toleit  Waob  13297.    Li  rois  feruz  en  Toil  d'nnt  dart  Cbet,  e  tost  est  defulez  Eetoire  de  8.  Aedw.  460«^— 
8.  TüUKKR  HisL  VI,  XY.  p.  255.         217.    1(8  Yor  nOTt,  cf.  tor  najf  22ß.    Die  Worte  deuten  an,  dass  er  ohne  NoO^ 
geschlagen :  One  of  the  combatants  had  the  brutality  to  strike  into  his  thigh  after  he  teas  dead  Tdhrks  1.  c.    VgL 
die  Darstellung  im  Rom.  de  Rou:  Vint  un  armez  par  la  bataiUe;  Heraut  feri  sor  la  ventaille  A  terre   le  list  tre» — 
bnchier;  A  c^u  qu'il  se  vout  condrecier,  Un  chevalier  le  rabati,  qui  en  la  cuisse  le  feri,  Bn  la  cuisse  parmi  le  gro^ 
La  plaie  fu  dlsi  qu'a  I'os  139SB.      219.  myd  onemon  s.  V.  35.    sumdel,  somewhat,  considerably,    samdel  Hb4bhe^ 
220.    Hony  was  pe  g^ode  dnnt.    Dies  ist  eine  unserem  Verfasser  gelinfige  Ausdrucksweise:  Mony  was  pe  god^ 
body  pat  hym  self  slou  pat  day  R.  of  Gl.  p.  12.    Uony  was  pat  gode  body,  pat  he  perwip  slou  p.  460.    Mony  wa^» 
pe  moder  child  pat  arst  was  broft  of  lyue  p.  50.        221.  Pre  stedes  he  Slon  etc.     Cf.  Li  dues  en  la  bataille  tnt0 
De  sane  ne  perdi  nis  gute :  Trois  chevaus  ocis  ceu  Jur  Furent  suz  li  en  I'estur  Estoire  de  8.  Aedw,  4623.    Nach  am— 
screm  Verfasser  erschlägt  Wlfhelm  selbst  die  abgehetzten  und  verwundeten  Rosse.       222.    Verpryked  =  forpry" 
kedt  pricked,  sparred  to  excess,  exhausted,    veramd  abont  =  foramd  etc  made  to  run  about  to  excess.    Das  be» 
La^xmotc  vorkommende  schwache  Verb  oemen^  emen,  eame  etc.  kehrt  in  der  Form  amen^  wie  bei  anderen  Schrift^ 
steilem,  auch  öfter  bei  R.  of  Gl.  wieder:  Eldol  ..also  in  hys  syde  Amde  p.  140.    po  amde  vorp  pe  noble  knjrf^ 
Robert  Courtehese  p.-397.    Es  entspricht  dem  ags.  anuzN,  r«itttan,  currere.    Das  Kompositum  foramen  steht  b^?« 
L.^^  TT.  112,  mit  Verwendung  der  Partikel  for  in  einem  anderen  Sinne,  in  der  Bedeutung  ride  before.    verwoiUl* 
ded  =s  forxooundedy  forwonded^  much  wounded.    Cf.  Despoyled  ft  terwounded  R.  of  Gl.  p.  306.    Slou  and  ««rtooicf«' 
dede  [tere  wovndede  Hkarve],  and  monye  bro^te  to  depo  p.  16S.        228.    debrysed  =  debnuedt  brniaed,  cmshed«- 
225.    ssedde,  shed.        229,    her  noper ,  neither  of  them.        231.    an  annter,  a  wonder,    anaunter  HsAtarv* 
welches  er  im  Qloee.  offenbar  mit  Bezng  auf  unsere  Stelle  durch:  *iie  a  venture  übersetzt.    Bntweder  ist  yc  al» 


:;,.** 
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den  Kloster  St.  Petri  oder  Blaiidimiun  bei  Gent,  wohin  Dwasian  geflohen  war]  handschriftlich  in 
derselben  Bibliothek  und  noch  nngedruckt.  Dem  eilften  JahThnnderte  gehört  die  Vita  auctare 
Osbemo  prcecefUore  Caniuari&my  Ada  SS,  IV,  p.  359  saq.,  womit' die  aus  dem  Anfange  das 
zwölften  Jahrhunderts  stammende  Vita  Eadmero  auctore  bei  Wharton  Anglia  Sacra  IL  p.  211 
iast  wörtlich  übereinstimmt.  Endlich  finden  sich  bei  Mabillon  Acta  SS.  ordinis  S.  Bened.j  s<xc. 
V'  p.  701  die  Fragmenia  ex  Vita  auctore  Osberto  monacho,  welche  dem  zwölften  Jahrhunderte 
ugehoren. 

Die  Lebensbeschreibung  des  Osbern  scheint  besonders  für  die  Erzählung  imseres  Verfassers 
Anhalt  gegeben  zu  haben,  wenn  auch  die  Wundergeschichten  nicht  alle  gerade  unter  denselben 
Umstänaen  erzählt  werden. 

Abweichungen  unseres  Verfassers  Ton  Robert  of  Gloucester's  Chronicle  sind  in  unseren  An- 

merkimeen  berührt.    Wir  fugen  hier  noch  Auslassungen  hinzu.    Nach  der  Chronik  tanzt  und 

Jubelt  der  Teufel  vor  Dumtan  bei  dem  bevorstehenden  Tode  des  Königs  Edmund  {R,  öf  Gl, 

p.   278)  und  bei  dem  Tode  des  Köni^  E^red  hört  er  die  Engel  singend  denselben  verkündigen 

Öp»    279).    Auch  bei  der  Geburt  des  Königs  Edgar  hört  er  Engel  singend  das  künftige  Heil  der 

birdie  und  des  Landes  vorhersagen  (p.  280  sq.).    Ferner  wird  die  Errettung  Dunstan's  beim 

fiinsturze  eines  Saales  zu  Cahie  (p.  288) ,  wie  andere  in  der  Chronik  erwähnte  Umstände ,  rer- 

seli^^legen,  deren  Wiederholung  der  Verfasser  gerade  hier  hätte  an  ihrer  Stelle  finden  mögen. 


Dunstan  was  of  Engelond  icome  of  gode  Ne  non  nuste  wannes  hit  com  bote  pud  our  15 

more.  louerdes  grace, 

oure  louerd  dude  lor  him  er'  he  were  perof  hi  tende  here  lift  alle  in  §e  place. 

ibore;  What  was  pat  oure  louerd  Crist  be  lijt  fram 

^or  po  he  was  in  his  moder  wombe,  a  candel-  heuene  sende, 

masse  day.  And  pat  folc  pat  stod  aboute  here  taperes  perof 

P^'T  folc  was  at  churche  ynouj,  as  to  pe  tyme  lay,  tende, 

5  ^»  hi  stode  mid  here  lijt,  as  me  dop  }ut  nou.  Bote  of  pat  holi  child,  pat  was  in  here  wombe 

^^re  li|t  aqueynte  oueral,  here  non  nuste  hou:  pere, 

H«r  lijt  hit  brende  suype  wel,  and  her  lijt  hit  Al  Engelonde  scholde  pe  bet  beo  ili|t  pat  hit  20 

was  oute.  ibore  were. 

J^^t  folc  stod  in  gret  wonder  and  also  in  grete  pis  child  was  ibore  neoje  hondred  jer  and  fyue 

doute,  ^  and  tuenti  arijt 

And  hi  speke  ech  to  oper  in  whiche  manere  After  pat  oure  suete  louerd  in  his  moder  was 

hit  were,  alijt, 

w  <iou  hit  queynte  so  sodeynliche  pe  lijt  pat  hi  pe  furste  jer  of  be  crouning  of  pe  king  Adelston. 

here.  His  moder  het  Kenedride,  his  fader  flerston. 

-^8  hi  stode  and  speke  perof  in  gret  wounder  po  pis  child  was   an   vrpe  ibore,  his  freond   25 

^                                  echon,  nome  perto  hede: 

Seint  Dunstanes  moder  taper  afiire  worp  anon,  Hi  lete  hit  do  to  Glastnebury  to  norischi  and 

^  pat  heo  huld  on  hire  bond,  heo  nuste  ^hannes  to  fede, 

hit  com.  To  teche  him  eke  his  bileue,  pater  noster  and 

P^t  folc  stod  and  bihuld  and  gret  wonder  perof  crede. 

nom,  Pe  child  wax  and  wel  ipe},  for  hit  moste  nede. 


i  ft 


1.    leome  of  gode  more.    CC  Seint  Edmund  pe  confesflonr . .  0/  gode  men  ^  true  he  cam  St.  Edh.  the  Co2f- 

'*98.  1.    Pilatoj  wu  a  liper  man,  and  com  of  liper  more  Pilatb  I.         4.    as  to  pe  tyme  lay,  as .. belonged. 

*^^  Yerb  Uggen  erscheint  hier  far  das  gel&a6gere  /alien,    Cf.  He  was  iwoned  to  hure  his  masse,  as  hit  ful  to  (he 

^^f  And  tho  nom  he  forth  a  soule  masse,  that  no)t  therto  ne  lay  Bkkbt  1775.       6.    aqneinte,  was  extinguished. 

^V^enche  and  quenche  werden  anch  intransitiv  Ton  Licht  nnd  Fener  gebraucht.    Hon  hit  queynte  10.    pat  far 

9<(e3fiiie  anon  IS.    Im  Ags.  ist  das  schwache  Verb  etencany  dcvencany  extingnere»  transltiy ;  das  starlce  Verb  ctincan, 

^'^^inean,  extinfni,  evaneseere,  intransitiv;  im  Alte,  erhält  das  schwache  Verb  beide  Bedeutungen.  10.    bere. 

^^y*«  Pcimv.,  welcher  Jedoch  mit  Recht  vermuthet  (p.  XXXI) ,  dass  die  Lesart  des  MS.  in  bere  au  ver^^andeln  sei. 

}^    afure  worp,  was  kindled.  14.    wonder.. nom,  wondered.  16.    hi  tende,  they  kindled,  cf.  18. 

^H  is  time  pat  we  pe  taperes  tende  FuRmv.  Ox/.  Student  42.    Hit  nis  nojt  rift  pe  tapres  tende  44.  s.  Popol.  Sciekcs 

^>       17.    What  was  etc.    Hierauf  wird  Bote  etc.  t.  19.  suruekbezogen :  wae  war  es  sonst y  dass.. als  dass  etc. 

)!•   Deo?e  hondred  ler  and  fjme  and  tnenti.    Nach  Robkrt  of  Gloücestkr's  Chron.  p.  271  kam  Atheistan 

^  anf  den  Thron  nnd  regierte  viersehn  Jahre,  nnd  im  ersten  Jahre  seiner  Regierung  ward  Dunstan  geboren  (I>e 

^^ntc  )tr  of  ys  kynedom  ybore  was  Seyn  Dunstone) ;  nach  Ethel werd's  Chronik  regierte  Atheistan  von  926  bis  941. 

••  6ai9  Biz  Old  Chronicles   p.' 39:    nach  dem  Saxon  Chrq«.  von  925  —  941,    und  Dunstan    ward  925  geboren. 

'^ctna  HisL  VI.  n,  vol.  2,  112.        24.    Die  Namen  seiner  Eltern  lauten  sonst  Cynethrith  und  Heorstan  Turner  I.  c. 

M>  Hi  lete  hit  do  etc.    Cf.  Dame  Margeri  A  dame  Alice,  pat  at  Katte^y  were  ido  St.  Edm.  the  CoifFZBB.  20. 

^Maehury,  Qlastonbury,  cf.  43.     Glastaebure  40,  45,  ags.  GUtstingabyrig  Sax.  Chr.  688.      fede,  feed,  /ete 

^^lY-         88.    wax  and  wel  ipe;.    Ct  Wel  he  wax  and  ithey  Bbsbt  151.    pis  child  wast  ^  wel  ipej  8t.  Bdm. 


172  Li  res  of  Saints. 

Lute  feme  he  nom  to  pe  wordle,  to  alle  godnisse  And  makede  moche  of  gode  reule ,  pat  neuer 

he  drou]:  among  hem  nas. 

30  Ech  man  pat  hurde  of  him  speke  hadde  of  him  Ac  pat  hous  was  fiirst  bigonne  four  hondred 

ioye  ynou}.  |er  bifore 

po  he  was  of  manes  wit,  to  his  vncle  he  gan  pfo,  And  eke  preo  and  vyfti  er  seint  Duns  tan  were 
pe  archcbischop  of  Canterbury  seint  Aldelm  pat  ibore ; 

was  po,  For  per  was  ordre  of  monekes  er  seint  Patrik  com, 

pat  makede  wip  him  ioye  ynouj  and  euere  pe  And  er  seint  Austyn  to  Engelonde  broujte  cristen-   60 

lengere  pe  more,  dorn, 

po  he  sej  of  his  godnisse  and  of  his  wyse  lore.  And  seint  Patrick  deide  tuo  hondred  and  tuo  p.36. 
35  For  deynte  pat  he  hadde  of  him ,  he  let  him  and  vyfti  }er 

sone  bringe  After  pat  oure  suete  leuedi  oure  louerd  here 
Bifore  pe  prince  of  Engelohd,  Adelstan  pe  kynge.  ber; 

pe  kyng  nim  makede  ioye  ynouj,  and  grantede  Ac  none  monekes  per  nere  farst  bote  as  in  hud- 

al  his  bone  inge  echon, 

Of  what  pinge  so  he  wolde  bidde,  if  hit  were  And  as  men  pat  drowe  to  wyldernisse  for  drede 

to  done.  of  godes  fon. 

Po  bad  he  him  an  abbei ,  pat  he  was  forp  on  Seint  Dunstan  and  seint  Adelwold ,  as  oure  lo-   55 

ibrojt,  uerd  hit  bisay, 

40  Bi  pe  toun  of  Glastnebure ,  pat  he  ne  womde  lordeyned  to  preostes  were  al  in  one  day. 

him  no^t.  per  after  sone   to  Glastnebury  seint  Dunstan 
Pe  king  grantede  his  bone,  and  after  him  also  anon  wende, 

Edmund  his  broper  pat  was  king  in  his  poer  He  was  abbot  per  ymaked.    His  lyf  to  amende, 

ido.  I  And  for  he  uolde  bi  his  wille  no  tyme  idel  beo, 

To  Glastnebury  wende  sone  pis  gode  man  seint  A  priuei  smyppe  bi  his  celle  he  gan  him  bi-   60 

Dunstan,  seo. 

po  beye  pe  kynges  him  jeue  leue,  Edmund  and  For  whan  he  moste  of  oreisouns  reste  for  weri- 

Adelstan.  nesse, 

45  Of  pe  hous  of  Glastnebure  a  gret  ordeynour  he  To  worke  he  wolde  his  honden  do,  to  fleo  idel- 

was,  nisse; 


TiiK  Confess.  16,  ags.  Suuu  veöx  and  pah  Cadm.  2299  Gr.  pihan.,  peon  und  gepShan,  gepeön^  proficere,  poliere 
29.  to..droa7,  cf.  R.  of  Ql.  L  v.  8.  32.  pc  archebischop . .  pat  was  po.  Cf.  King  Edmund  p<u  was  po 
V.  94.  Eimcston  pe  biscbop  ek  of  Wynchestre  pat  was  po  St.  Swituin  15.  To  pe  arcbebiachop  of  Canterbury 
Wolfred  pat  was  po  St.  Kenelm  279.  35.  deynte,  fondness.  Cf.  'Lute  deynte^*'  qaath  Seint  Thomas,  "of  such 
a  pore  man,  A  scli  frcre  as  ich  am  Beket  1215.  39.  pat  he  Was  forp  on  ibroi(t.  Diese  Worte  beziehen  sich 
auf  die  Ereiehung  Duustan's  in  dem  Orte  (26.),  wie  sie  sonst  aach  auf  die  Ernährung  belogen  sind:  His  norico  pat 
him  hadde  ifed,  &  mid  hire  mule  /orp  ibrojtt  8t.  Kemelm  135.  Mie  child,  mie  suete  fode,  pat  ich  habbo  /orp 
ibrojt  143.  40.  Bi.  pi  Fubmiv. ,  dessen  Randbemerliung  zn  diesem  Worte  anzudeuten  scheint,  dass  die  Hand- 
schrift pi  bietet  pi  rermngen  wir  hier  nicht  zn  deuten,  pat . .  womde  him  no^t.  Dieser  Satz  ist  ein  Neben- 
satz zu  po  had  he  htm  an  abbei  39.  Women,  wumen  entspricht  dem  ags.  ryrnan,  denegare.  Cf.  Me  ne  dorste  hym 
noft  wurne  R.  op  Gl.  p.  367.  Vor  he  asitede  prisouns,  that  me  raid  rifte  iournde  p.  550.  He  hem  nothing  womde 
Bkket  253.  41.  pe  king  etc.  Abweichend  von  anderen  Darstellungen,  wie  auch  der  Robfst  op  GLorcESTER's, 
wird  hier  die  Verleihung  der  Abtei  schon  anf  König  Athelstan  surückverlegt ,  wahrend  sie  durch  Konig  Edmund 
geschah.  Wenn  Dunstan  wirlclich  im  ersten  Jahre  der  Regierung  Athelstan's  geboren  war,  so  hatte  er  bei  Athelstan's 
Tode  etwa  das  sechzehnte  Lebensjahr  erreicht,  und  selbst  im  Todesjahre  Edmund's  nicht  das  zweiuudzwanzigste. 
Kdmoud ,  Apelstones  broper ,  after  hym  was  kyug . .  pet  hons  of  Glastynbury  he  louede  wel  ynou ,  And  made  8eyn 
Dunstan  abbed  pere  &  to  ys  conseyl  hym  drou  R.  ov  Gl.  p.  276.  s.  Tcrnkij  Hifi.  VI,  v.  vol.  2, 156.  42.  in  his 
poer  idOf  cf.  X>e  holi  abbot  seint  Dunstan  hadde  gret  poer  Wip  king  Edmand  93.  44.    beye,  both.    Dieser 

alten  Form  für  ags.  begen^  ambo,  begegnen  wir  noch  6fter  in  der  Mundart  unseres  Verfassers.  Soues  twei,  pat  po 
}ongo  were  bepe  R.  of  Gl.  p.  47.  45.  a  gret  ordeynour,  a  great  ordainer,  reformer.  Er  führte  n&mlich  die 
Benediktinerrcgel  ein.  47.  WAS .. bigonne.  pat.. bigonne  Furniv.  Wir  halten  pat  fur  fehlerhaft,  da  es  in  den' 
Znsammenhang  nicht  passt  Nach  der  Berechnung  unseres  Verfassers  fallt  der  Beginn  des  Klosters  in  das  Jahr  472; 
nach  der  Sachoonchronik  baute  Ina  dasselbe  688.  Patricius  verbreitete  das  Christcnthum  in  Irland  um  430; 
Augustinus  erschien  597  in  England.  Unser  Verfasser  ist  in  Bezug  auf  die  Zeitrechnung,  wie  es  scheint,  mehrfachen 
Irrthümem  uAterworfen.  In  Britannien  war  freilich  das  Christenthum  schon  früher  verbreitet,  und  dem  Kloster  zn 
Glastonbury  ward  von  der  Sage  ein  hohes  Alter  beigelegt,  so  dass  seine  Begründung  selbst  auf  Joseph  von  Ari- 
malhia  zurückgeführt  wurde.  58.  in  hudinge,  in  concealment.  Seint  Thomas  was  po  in  Flandres,  in  huding, 
as  it  were  Bkkkt  13.9.  zum  ngs.  h^dan^  abscondrre,  gehörig.  56.  Dunstan .. Adelwold.  Athelwold,  Bischof 
von  WMncbester,  war  der  Freund  und  Schüler  Dunstans,  s.  Tlt.ser  Hist.  VI,  vii.  vol.  2,  172.  n8  onre  loüerd  hit 
bisay,  as ..  ordained.  Cf.  Qaan  Qod  haueff  it  so  bisen^  Alse  he  sendet,  als  it  sal  ben  Gem.  a.  Exod.  1411.  pat 
oure  louerd  hit  hapbiseje,  pat  mi?  bodi  schal  beo  ido  In  chnrcbe  in  an  he^  stede  St.  8\nTniN  103.  s.  v.  60. 
60.  A  pyinei  smyppe.. he  gan  him  biseo,  a  privy  smithy.. he  began  to  provide  for  himself  bl  his  Celle. 
Diese  Wundergeschichte ,  -welche  hier  an  einen  Ort  in  der  Nähe  seiner  Klosterzelle  verlegt  wird ,  ist  anderwärts  in 
die  Zelle  oder  vielmehr  Hohle  verlegt,  welche  Dunstan  als  Anachon't  fnlher  sich  mit  eigenen  Händen  geg^aben 
hatte,    s.  TcfOTKR  Hist.  VI,  v.  toL  3,  156. 
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Sernie  he  wolde  poure  men,  ^e  wyle  he  mijte  He  tueugde  and  schok  hire  bi  [>e  nose,  pat  [>e 

dure,  fiir  out  bhüste. 

AI  {»e  dai  for  fie  loue  of  god,  be  ue  kipte  of  pe  deuel  wi'ickede  her  and   per,  and  he  huld 

hem  non  hure;  euere  faste. 

^And  whan  he  sat  at  his  wore  per,  his  honden  He  }al,  and  hupte,  and  drouj  a|e,  and  makede 

at  his  dede,  j^rislich  here. 

And  his  hurte  mid  Ihesu  Crista  his  moup  his  He  nolde  for  al  his  bijete  pat  he  hadde  ieomc 

bedes  bede,  pere. 

So  pat  al  at  one  tyme  he  was  at  preo  stedes,  Mid  his  tonge  he  snytte  hire  nose,  and  tuengde    B5 
His  houdeu  per,  his  hurte  at  god,  his  mpup  to  hire  sore; 

bidde  his  bedes.  For  hit  was  wipinne  pe  ny^te,  he  ne  mijte  iseo 
P«rfore  pe  deuel  hadde  of  him  gret  enuye  and  nomore. 

onde.  pe  schrewe   was  glad  and  blipe  ynou^  po  he 
70  0  tyme  he  cam  to  his  smyppe,  alone  him  to  was  out  of  his  honde. 

fonde.  He  ue]  and  gradde  bi  pe  lifte,  pat  me   bürde 
Ri|t  as  pe  sonne  wende  adoun,  ri;t  as  he  worn-  into  al  pe  londe : 

man  were,  "Out,  what  hap  pe  calewe  ido!    What  hap- pep 37. 
And  spac  wip  him  of  his  wore  wi^  la^inge  ehere,  calewe  ido!" 

And  seide  pat  beo  hadde  wip  him  gret  wore  to  In  pe  contrai  me  bürde  wide  bou  pe  schrewe   90 

done:  «  gradde  so. 

Treoflinge  heo  smot  her  and  per  in  anoper  tale  As  god  pe  schrewe  hadde  ibeo  atom  ysnyt^  his 

sone.  .  nose. 

75  Pat  hob  man  hadde  gret  wonder  pat  heo  was  He  ne  hi^ede  no  more  piderward  to  hele   him 

*  her  *  and  pere :  of  pe  pose. 

He  sat  longe  and  bipo^te  him    longe  bou '  hit  pe  boli  abbot  seint  Dunstan  hadde  gret  poer 

were.  Wip  king  Edmund  pat  was  po,  and  was  al  his 
He  bipojte  him  ho  hit  was;  he  droj  forp  his  consailler. 

tonge.  After  king  Edmundes  dep  a  good  while  was  agon   95 

And  leide  in  pe  bote  fur,  and  spac  faire  longe,  pat  Edwyne  his  sone  was  ymaked  king,  and 
.Forte  pe  tonge  was  al  afure,  and  sippe  stille  no^t  after  anon. 

ynouj  pis  Edwyne  hadde  vuel  red,  and  perafter  drou}. 

^Pe  deuel  he  hente  bi  pe  nose,  and  wel  faste  Wip  seint  Dunstan  he  was  wrop  siker  wip  gret 

drou}:  won  J. 

• 

63.  dure,  eadore^  deor«  Furxiv.  Das  Verb  dure  findet  sich  frühe;  wir  kenneu  es  nicht  in  der  Form. deore^ 
«dche,  mil  Rückaicht  auf  den  Reim,  der  anderen  ebenfalls  weichen  mnss.  Cf.  Why  ne  dy^tte)  pou  me  todi)c?  l 
fbv«  to  longe  Uobbis  AUit.  F.  C.  488.  64>  kipte,  kept,  received,  got;  s.  Body  a.  8.  80.  Was  die  Form  betrifft, 
<t  Bost  ne  kipte  he  non  St.  Swituim  43.  A}en  him  ue  kipte  he  no  ringinge ,  bobance  ne  prutc  45 ,  ags.  ctpaitf 
^ipa^  captare,  appetcre,  tenero,  vcndere.       hnre,  hire,  i^ay,  wages«  ags.  h^r ,  couductio ,  merces.  66.    horte, 

licart.  et  68.  69.  ennye  and  onde,  cnvy  and  hatred.  Sonst  trifft  man  diese  Substantive,  mit  have  verbunden, 
>o  Begleitung  der  Präposition  fo,  nicht  o/,  wie  hier,  vor  der  Person.  To  kirn  heo  hadde  grot  enuye  8t.  Kenei^m  91. 
We  fasdde  enuffe  per  to  St.  Uarkabkt  202»  2ü5.  Heo..  hadde  wel  gret  onde  To  pe  kyn  pat  wc  come  of  K.  op  Gl.  p.  40. 
<0.   to  fonde,  to  tempL  72.    lUllnge,   laughing.     Davon  das  Prater,  louj  lÜO.    Cf.  Tbc  Kyng..8coruliche 

iondel /o«;  Bekkt  710.    s.  Vox  a.  Wolf  22.  74.    Treoflinge,  trifling;  s.  Wb.      smot,  rushed.    So  steht  das 

Veii)  iNijf«  öfter  intransitiv :   He  smot  out  of  touue  R.  of  Gl.  p.  55.        75«    her  and  pere.    her  haben  wir  eiuge- 
ichaiteL    Cf.  74.        77.    ho,  who.      tonge,  tongs,  cf.  79,  85;  ags.  tange»  forceps.        79-    afure,  on  fire,  redhot. 
Sl*   toengde«  pinched,  cf.  85.    Thu  havost  divers  suthe  stronge,  Thu  tuenpst  tbar-mid  so  doth  a  tonge  O.  a.  N. 
liti-   Vgl.  mhd.  twengen ,  xusammondrucken.      schok,  shook.         82*    wrlckede,  WTigglcd ;  vgl.  niederd.  torikken^ 
bio  QRii  berbewegen ,   namentlich  auch  vom  Rudern  mit  einem  Ruder  vom  Uiutertheil  des  Bootes  aus.        83.    ^al, 
jelled,  Prater,  von  julien^  joUen.    Cf.  Uc  cride  and  yal  Buasdak  501.    He  jal  &  qunkcde  dulfuUiche  A  Miraclk  ov 
8t.  Jambs  46 ;  ags.  geait  von  giUan ,  gellan ,  siridere,  tlnuirc.      hmpte ,  hopped,  leaped.    Cf.  Hupte  uppon  on  bluwe 
ri»  0.  A.  N.  1634.    Gewohnlich   steht  in  älterer  Zeit  in  diesem  dem  ags.  hoppan,  altn.  hoppa^  salire,  saltare,  ent- 
sprechendem Zeitworte  u  statt  o,  aber  auch  selbst  i:  He  hipte  him  amidde  the  see  out  of  the  schip  biside  Bbakdan 
A'id,  s,  Wh.     grisUch.  prü/i«A  FuRMiv.      bere,  noise,  s.  O.  a.  N.  923.      84*   bhete,  gain,  wealth.     85.  snytte, 
Mew,  schnäutzte;  dazu  das  Partie,  ysnyt  91,  ags.  tn^tan^  altn.  an^ta,  emuugere.  88.    fleT,  flew  (with  wings). 

Cf.  Tho  ßey  ther  up  a  lute  fowel  Bbamoan  183 ;  ags.  ßeäfi  v.  ßeögan^  volare.  89.    pe  calewe ,  the  bald  man, 

a/jps.  rail»,  gen.  calveBf  calvus.    Cf.  O  quid  fecit  calvus  iste !    Tenui  namque  sed  formosa  cassarie  erat  Osbkbm.  Acta 
ß.  S,  IV.  p.  363.   .     91.    atom  =s  at  home,  s.  R.  of  Gl.  IL  v.  271.        92.    hisede,  hied,      pose,  rheum,  murr, 
[^CAckschnupfen.    Das  Jetit  noch  mnndartlich  fortlebende  Wort  ist  früher  von  häufigerem  Gebrauche:   He  yoxeth, 
and  be  speketh  thnrgh  the  nose,  As  he  were  on  the  quakke  or  on  the  pose  Ch.  C.  T.  4150.    *  Let  se  as  ye  yelp.*'  — 
•  I  may  not  for  the  pose  bot  I  have  help "  Towk.  Myst.  p.  95.     Ein  ags.  geposey  gravedo,  führt  Souxeb  und  nach 
ibm  BoswoBTii  auf.  95.    After  king  Edmundes   dep  etc     Auf  Edmund  folgte  Edred  9i6  —  \>b:t,  alsdann 

Edmin,  95J-^959.  97.    Perafter  dl'oni*     CC   After  his  conseil  al  he  drouz  St.  Swithim  30.    His  couseilicr 

a/ter  wham  he  drouj  32.  98.  with  seint  Dunstan  he  was  wrop  etc.  Dio  mönchischen  Geschicblsch reiber 
•preehen  von  des  Königs  unzüchtigem  Umgange  mit  Elgiva,  die  indessen  seine  Gcmahüji,  wenn  auch  in  verbotenem 
Oracle  mit  ihm  verwaudt  war.    Diesen  Umgang  soll  Dunstan  gerügt  haben.     Daher  sagt  R.  of  Ol.:   Wrop  was  p« 
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Of  hia  abbey  he  duile  him  out,  and  dude  him  Wifi  {«  king  he  was  sajpe  we),   and  waa  al  115 

scbsme  ynou}i  his  consaJUer; 

100  J>e  more  scbame  [lat  be  him  dude,  |ie  more  pe  Moche  me  spac  of  his  eodniase  bope  fiir  and 

gode  man  lou).  nher. 

Ee  drof  him  out  of  Engeiond,  and  let  bim  (rrede  Hit  biful  |iat  pe  biBcbop  of  Wircetre  was  ded; 

fleme.  [le  king  and   pe  archebischop  Ode  peiol  nome 
pie  gode  man  wende  forp  wei  glad,  ne  nam  be  *  here  red. 

neuere  )eme.  po  ^e  holi  abbot  seiat  Duogtsn  bischop  hi  ma- 
To  fe  abbey  of  seint  Amand  bijuude  see  be  kede  pere, 

drou).  To  makie  him  begere  in  godes  lawe,  his  wille  120 
Aiid  aoiournede  [ler  longe,  and  ladde  god  lyf  pej  hit  nere. 

ynonf.  Summe   escbte   pe   archebischop  of  Canterbury, 
106  After  kyng  Rdvrynes  lyue,  Edgar,  pat  was  his  sire  Ode, 

broper,  Wherfore  hi  him  bischop  makede,  and  his  grace 
Was  king  ymaked,  for  he  iras  nher  pan  eoie  were  so  gode. 

Oper.  "For  he  schal,"  quap  pis  gode  nan,  "after  me 
Suype  god  man  he  bicom,  and  lonede  wel  holi  her  beo 

chnrcbe,  Archebischop  of  Canterbury,  pat  me  schal  iseo." 

And  ecfa  man  pat  him  perto  radde,  after  bim  *What  saistou?"  pia  oper  seide,   "pu  8pezti35 

he  gan  wirche:  (olUcbe  iwis. 

He  tolde  bim  of  seint  Dnnstan,  pat  bis  broper  Nostou  nomore  pan  pi  fot,  Tppe  god  al  hit  is." 

drof  of  Jonde  "Leoue  freond,"  quap  pis  gode  man,  'ne  porepjs. 
llOxid  vnrift  for  his  godnisse,  and  gan  him  tu-'  )e  me  blamie  no)t; 

derstonde.  Wel  ic  wot  what  mie  louerd  Crist  in  mie  moup 
After  him  he  sende  anon  pat  he  come  aje  sone  bap  ibroft, 

And  bileue  his  consailler  of  pat  he  hadde  to  As  bo  saip  of  pulke  pinge  pat  he  hap  in  me 

done.  ised, 

Seint  Dunstan  com  horn    a)en  and  hire  «as  Telle  ic  mai  what  schal  bifalle  after  pat  icb  am  130 

voderfonge,  ded," 

Ladde  his  abbey  al  in  pees,  fram  whan  he  was  Bischop  he  was  of  Londone  and  Wircetre,  and 

so  longe;  huld  bop«  two, 
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eftnaichtr  Aunf  b*»lchn<l 
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t  «.ham.  and  rilon, 

re.  Po.  to  Mt  emllt. 
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DOagabil  enm    m   t>erM  on 
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II  nicht  arwibnt  let. 

Wal/thaupl  biui  dFi  fttirbHto  (Lupioum   mini  girll  caput,    qnnd  ii 

igllee   1rul/lt*'o/o4 

„.    gleitb    d^n.    BinbOltHO, 

ungenran  gelodl«  irarden   konnte.     !.  On 

ma  tit 

cMinUmL  I 

:    IS3.             108.     |W 

abbey  of  Mint  Amand- 

n  Flandern.         105- 

£dgar.,  Sr  nglcTU  »Ä9  — »J: 

y           106.    nh«P,  nearer,  egi.«<!r, -.ft-, 

propin 

a.    ma  Etnat 

vir  inch   T.  116   nnd  Bsnit 

100.    Me  tolde  Um  etc     Hier  etimml 

Tail  ihall« 

■tie  w5nUeh  nil    B. 

o  0,..  Clir™.ab.™ii,:llelo 

Ida  him  of  Sejn  DnntWB,  pel  71  broker  dm 

Ida.    After  bTm  be  eende  »on  .  t 

b.  .'nn  [lora  J.  »ndc,  And: 
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And  «ape 
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Mg  aal 

lei  an  ecbrelbn:  kr 

rnh  Beb«  Him  tndHrtlondt 
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Der  Uun  Name  Tir  Worr^tile 

T.  Kbhi 

bUchop  of  ir.r«,(r. 

1  ceo««-  8*1.  C-i«.  W»,  let.  Wiaorma  genau 

»anng  del  >  in  Wir- 

crire  hier  nod  131,  182,  nebac 

1  Wyrcnirt  141.  1.  B.  or  Cl.  I.  I8S.         flB. 
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rknngnneeruVerlae- 

■•m  lit  unhltlorliQh.    Dar  BnMKbof  Odo  «r  In  hohem  Aller  haraiti  958 

nt.   daher  nit  BAug 

Kdger  nicht  mehr  Ober  die 

BeaeuanK  dee  Bletbame  Woroealer  benltae 

180.    in  godt»  lane  i.  \.  i 

n  ibe  chnrcb.          181.    edcbte,  »iked,    grace,  /•' 

18B.    apeit^ 

i)t  nnierem  Dialekte  saläaBg,  cf.  BEkBT  768. 

St.  K.' 

rnnn.  114. 

186.    Norton^« 

rMl  1*01.,  igi,  n^slfiu,  need) 

hu  heni  bit  i 

ip.aw.       187.  Be 

^r«  le,  ihr  dGrn  nicht,  et.  Per  t»  ne  Mora  our«  maUIer  lieo  er  ve  him 

hahbel 

ibrouit  Bum 

•  u-  US.     IPe  ■(  port 

I.  150.  Ban  1367,  1174,  St.  Kilth».  1B4.  1«  «  pore  ol 
ne  blanle.  ne  Mum»  Fiimr.  188.  An  ho  saip.  1 
ihen  dar  Balligen  blufige  Formel  dient  lor  Einfehmng.d 
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St.  Dunstan. 


175 


Of  Londone  and  of  Wircetre,  and  bischop  was 

of  bo{»e  also. 
Hit   bifal  f>at  pe  archebischoD  of  Canterbury 

was  ded; 
Pe  pope  and  pe  kyng  Edg-ar  perof  nome  here  red 
35  And  makede  pe  gode  seint  Ihinstan  archebischop 

pere: 
Gode  men  pat  him  iknewe  wel  glad  perof  were. 
Cristendom  in  Engelond  to  god  stat  he  drouj, 
And  ri|tes  of  hoU  churche   he  huld  vp  faste 

ynou|. 
He  fondede  purf  al  Engelona  pat  ech  persoun 

schulde  cheose 
40  To  witien  him  fram  lecherie  oper  his  churche 

leose. 
Seint  Osewold  was  pulke  tyme  bischop  of  Wyr- 

cestre, 
And  seint  Adelwold  also  bischop  of  Roucestre. 
pis  tuei  bischopes  and   seint  Dunstan  were  al 

at  one  rede, 
And  Edgar  pe  gode  king,  to  do  pis  gode  dede. 
^45  pis  preo  bischops  wende  forp  pun  al  Engelonde, 
And   echo  liper  persoun  caste  out  pat  her  ne 

mi|te  non  atstonde; 
Here  churchen  and  here  oper  gode  clanliche  hi 

bynome, 
And   bisette  hit   in  pore    men  purf  pe  popes 

•grant  of  Rome: 
Ei}te  and   fourti  abbeyes   of  monekes   and   of 

nonne 
IdO  Of  pe  tresour  hi  arerde  in  Engelond  of  persones 

so  iwonne; 
So   hit  was  wel  bet  biset  pan  hit  was  er  in 

schrewe, 


For  whanne  gode  maistres  beop,  som  god  hi 

wollep  schewe. 
Gode  were  pis  preo  bischops  pat  o  tyme  were 

po, 
pe  betere  is  Engelond  for  hem,  and  worp  euere 

,  mo. 
Oure  louerd  jaf  an   vrpe   seint  Dunstan  faire  155 

^ace, 
Pat  0  tyme  as  he  was  m  a  priueie  place, 
His  fader  and  his  moder  ek  in  pe  ioye  of  heuene 

anhe^, 
After  pat  hi  dede  yiere,  apertoliche  he  sej. 
Wel  gret  ioue  oure  louerd  him  cudde,  whan  he 

schewede  pere 
So  moche  of  his  priueito,  pe  wnile  be  alyuel60 

were. 
As  he  lay  anoper  tyme  in  his  reste  any|t, 
He  se|  pe  ioye  of  heuene  and  pe  place  perinne 

wel  brijt, 
Angles  he  hurde  also  singe  a  murie  song  per 

inne, 
Pat  me  singep  |ut  in  holi  churche  whan  me 

dop  pe  masse  singe        p.39. 
"  Kirieleyson,  Christeleyson"  was  pe  murie  note  165 

and  song; 
pis  holi  man  pat  pis  ihurde  ne  po^te  hit  him 

no^t  longe. 
Wel  au|te  he  to  heuene  come  after  his  ende 

day, 
Whan  he,  pe  while  he  was  alyue,  so  moche  of 

heuene  isay. 
Harpe  he  louede  suype  wel,  peron  he  coupe 

ynouj. 
A  day  he  sat  in  solaz,  and  a  lay  peron  drou};170 


Tbatsftche  der  gleichzeitigen  Verwaltung  xweier  Bisthümer  hervorzuheben,  welche  geschichtlich  begründet  scheint  s. 

TtrsxiR  ^t«f.  VI,  VI.  Tol.  2, 163.     hold,  "huip  Fdrv.        184'    Odo  war  vor  Edwin  gestorben.    Edwin  ernannte  einen 

newen  Enbischof,  welcher  auf  seiner  Reise  nach  Rom,  um  Tom  Pabste  das  Pallium  au  erlangen,  auf  den  Alpen  im  Schnee 

««kam.   Der  an  seiner  Stelle  ernannte  wurde,  als  nunmehr  Edgar  auf  den  Thron  gekommen  war,  veranlasst,    er  Wurde 

xtt  entsagen.    Dttnstan  ward  960  erwählt  und  ging^  nach  Rom  cur  Erwerbung  des  Palliums.    Cf.  Erche  byssop  of  Kan- 

tertrary  ]>oru  pys  gode  kynge  Seyn  Dunston   was  suppe  ymad,   pe  more  godnesse  to  bringe  R.   of  Gl.   p.  281. 

134  —  136.    Eine  ganz  ihnliche  Wendung  wird  im  Leben  des  heiligen  Swithin  gebraucht:  pe  king  aäd  oper  he}e 

Ben  p«rof  neme  here  red,  pis  holi  man  seint  Swipin  bischop  hi  makede  pere;  Alle  men  pat  him  iknewe  ioyous 

^Tof  vere  St.  Switbim  34.  139.    He  fondede.    Das  Verb  kann  dem  wende  entsprechen  in:  pis  preo  bischops 

v««d(  forp  purf  äl  Engelonde  145,  ags.  fundjan^  tendere,  properare,  wie  in:  To  fynde  a  forpe  faste  con  I  fonde 

)louis  Mtit.  P,  A.  150,  wofür  gewöhnlich  founde  vorkommt.    Doch  mag  man  fondede  auch  von  ags.  /andjan ,  ten- 

^*K,  ioqnirere,  herleiten;   der  Nebensatz  pat  etc.  bleibt  Jedoch  in  beiden  Fällen  ein  Satz  des  Zweckes,    persoun, 

PttMo.  eoclesiastie,  cf.  UO.       140.    witien,  guard.       141.  142.    Seint  Osewold . « seint  Adelwold.    OtwaUt, 

«is  Dias  und  Verwandter  Odo 's,  ward  Bischof  von  Worcester,  Ethelwaldt  ein  Zögling  Dunstan'»^  Bischof  von   Win- 

cAciter,  nicht  von  RocheMter^  wie  unser  Verfasser  sagt  s.  Tu&kks  BitU  VI,  vi.   vol.  2  p.  164.    Ausdrücklich  heisst  es 

kockia  Leben  des  heiligen  Swithin:  pe  bischop  pat  was  at  Wynchestref  po  klug  Edgar  was  kyng,  pat  was   »eint 

^^iteUd  St.  Switbim  \)Z.      •    148.   Pia  tuet  bischopes . .  were  al  at  one  rede.    Cf.  pat  pe  kinge  sone  A  pi 

^^^  bto  at  one  rede  To  cheose  pe  ten  maidenes  11000  Virqihs  S3.  146.    atstonde,  abide.    Cf.  Ah  ne  durste 

^  Botkt  loDge  i  pan  »ude  at-ttonde  La).  IT.  811.  148.    bisette  hit  in  pore  men,  bestowed  it  on  poor  men. 

<^f-  Bit  vu  wel  bet  biset  pan  hit  was  er  in  schrewe  151.    Thou  hast  wel  beset  mi  god  Octouiax  956.    Thi  good  wel 

^hi-tttte  P.  Ploughv.  3000.        167.    His  fader  and  his  moder  etc    Nach  einer  anderen  Sage  sah  er  vielmehr 

Miw  Mutter  io  ihrer  feierlichen  Vermählung  nüt  dem  Erlöser,  s.  Tubkcr  Hial.  VI,  vi.  voL  2,  165.       163.    Angles 

*<  Ininle  etc.    Ueber  dies  und  das  weiterhin  erzählte  Wundergesicht  s.  Tcswbr  ßitt,  VI,  vit.  vol.  2,  176  Anm. 

***»•  lote  and  song.    Wenn  überhaupt  ein  Unterschied  von  note  and  song  an  dieser  Stelle  zu  finden  ist,  so  mag 

^  ^^ntere  versngsweise  auf  den  musikalischen  Ausdruck,  die  Melodie,  das  letztere  auf  den  Inhalt  de»  Liedes  gehen. 

^  «fr.  8on  de  note^  ne  cri  d'oisiel  M'ierent  mala  chaiens  chier  tenu  Rom.  dj(  la  Violettb  1372.        169.    peron  he 

^^^  I.  U.  OF  Ol.  L  V.  32.       170.  he.  he  he  Fur«,    a  lay  peron  drom,  played  thereon  a  song.  Das  Wort  lay  wird 

'^  in  BngUscj^OB  vom  Liede  überhaupt  gebraucht :  An  harpour  made  a  laff  Tristr.  1,  51.    The  fonles  singeth  her 

%  Alts.  53ii,  g.  Wolv  über  die  Lai*  et&  p.  155,  Di£z  Etfftrc  Wb.  p.  670.    drouj,  drew.    Drajen  vom  Spielen  auf 

^  Httfe,  ^i^i  iij^  ,^  sonst  das  Verb  harpe»:  As  horporef  harpen  in  h^r  harpe,  pat  nwe  songe  pay  songen  ful 

^  Houis  AUit.  P.  A.  880.    For  though  the  best  harpour  upon  live  would  on  the  beat  »ouned  JoU^  harpe . .  Touch 
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pe  harpe  he  heng  bi  pe  wowe,  po  hit  was  tyme  Loiierd,  ihered  beo.  fi  grace  aad  pi  mifte  also, 

to  ete,  pat  pu  woidest  her  alyue  for  him  such  miracle  190 
po  hit  was  jare  perto  ibroujt,  he  sat  adbun  at  do! 

his  mete;  po  pis  holi  man  hadde  ylyued  an  vrpe  menie  a 
Of  heuene  he  gan  penche  sone,  of  pe  ioye  pat  daie, 

was  pere,  And  his  endedai  was  ne}  icome,  as  he  him  silue 
Of  pe  ioy fülle  blisse  pat  per  was,  of  halewen  isaie, 

pat  per  were:  A  holi  pursday  he  worp  sik   as  hit  ful  in  pe 
17öIIe  sat  as  he  were  ynome,  so  moche  peron  he  }ere. 

po)te.  He  let  ofsende  his  freond,  pat  specials  to  him 
His  harpe  he  heng  bi  pe  wowe,  of  wham  he  were, 

lute  ro}te,  His  men  pat  him  seruede  eke  he  let  him  ciipie  195 
Bigan  to  cupe  his  holi  po}t,  ded  trco  pe}  hit  also, 

were,  ^  And  for^af  hem  al  here  trespas  pat  hi  him  hadde 

As  oure  louerdes  wille  was,  as  hi  hurde  alle  pat  misdo, 

per  were  pere,  And  assoillede  hem  of  here  sinne,  and  in  godes 
Al    bi   him    silue   he   gan   to   harpe    a    murie  bendes  lay, 

steuene  iwis,  And  so  he  lay  al  pulke  tyme  and  also  pane 
180  Pat  me  singep   jut   in   holi   churche,  pat   an  friday; 

englisch  is  pis:  He  let  ciipie  pe  saterday  pe  freres  bifore  him 
"  Alle  Ijalewene  soule  glade  beop  pat  in  heuene  alle, 

beop  ido,  And  bed  alle  godneday,  and  seide  hem  what  200 
pat  suyep  oure  louerdes  way,  and  for  him  schadde  scholde  bifalle, 

also  And  let  him  do  alle  his  rijtes,  and  oure  louer- 
Here  blod,  for  his  suete  loue;  perfore  hi  schulle  des  flesch  nom. 

wone  His  soule  wende  out  of  pe  wordle  and  sone  to 
And  kynges  beo  bouten  ende  wip  Crist  godes  heuene  com. 

sone/'  Neoje  hondred  }er  and  fourscore  in  pe  ei}teteope  p.4o. 
185  pis  anteyn,  pat  murie  is,  pat  folc  ihurde  alle  jere 

Hou  pe  harpe  song  al  bi  him  silf,  per  he  hong  He  deide  after  pat  oure  leuedi  oure  louerd  an 

bi  pe  walle.  vrpe  bere. 

Fair  grace  oure  louerd  him  schowede  pere,  whan  Nou,  suete  louerd  seint  Ehinstan,  pat  oure  ar-  205 

pe  dede  treo  chebischop  were, 

So  schulde  singe  of  pulke  ioye  pat  he  scholde  Bring  ous  to  pe  ioye  of  heuene,  as  angles  pi 

inne  beo.  soule  bere. 


THOMAS  BEKET. 

Das  Leben  Thmuis  Beket^s^  des  heiligen  Thomas  von  Canterbury,  dessen  Passionsgeschichte 
nach  The  Life  ami  Martyrdom  of  Thomas  Beket  ed.  by  W.  IL  Black  Lond.  1845  v.  1787  bis 
zu  Ende,  p.  92  ff.  hier  folgt,  zeichnet  sich  vor  den  übrigen  Heiligenleben  merklich  durch  seinen 
historischen  Charakter  aus,  wenn  auch  selbstverständlich   dem  Wunderbaren  seine  Stelle  ein- 


aye  o  string,  or  aye  o  warble  harpe  Ch.  TroiL  a.  Cres.  2,  1030,  cf  v.  179.  Wir  dürfen  annehmen,  er  habe  zur  Harfe 
gesungen.  171.    he  heng,  ho  hang,  suspended,  cf.  176,  ags.  he  htng ,  doch  vgl.  166.     WOWe,  wall,  cf.  176. 

174-  haleweii,  saint«.  Cf.  Alle  haletoene  soule  181.  Among  myn  halewen  Fusmiv.  Ox/,  Student  5S.  Daneben: 
Of  hiü  halowei  IIampolb  3823.  175.     ES  he  were  ynome,  as  if  he  were   taken  away,   absent,  entranced. 

176.    roTte,  recked,  took  heed.  177.    tree,  wood,  cf.  187.    A  chiste  of  treo  11000  Virgin's  156.    Ymaked  of 

treo  6i  ston  St.  Cbistoph.  122,  ags.  treo,  arbor,  lignum.  Of  treove  cyricean  getimbrede  Beda  3,  14.  179.  hi  him 
sllae.  Harpe f  ags.  hec^pe^  ursprünglich  weiblich,  wird  hier  männlich  gebraucht,  cf.  166.  to  harpe  a  murie 
stenene.  Steuene  steht  hier  für  das  Lied  selbst,  welches  ertönt,  cf.  ags.  Gif  pu  aange$  »tefn«  gebärdest  Beda  ed.  Sm. 
56S,  13.  180.  me  singep.  ne  eingep  Fobhiv.  181.  Alle  halewene  scale  etc.  Bs  ist  die  lateinische  An- 
tiphon ie:  Gaudent  in  calis  animcc  Sanctorum  ^  qui  Chritti  veatigia  »unt  secuti:  et  quia  pro  ejus  amore  »anguinem 
suum  fuderunt,  ideo  cum  Christo  regnabunt  [jgaudebunt  Osb.]  in  astemum  Bbidfehtu  Acta  S,  8.  IV.  p.  350  Osb£kk. 
ib.  p.  362.  soule  muss  der  Plaral  sein;  die  Form  entspricht  noch. dem  ags.  Nom.  PI.  tofila,  woneben  auch  sätle 
vorkommt  188.    Wone,  live,  dwell.  185.    anteyn,  anthem,  mlat  antiphonay  ags.  ante/en,  186.    he 

hong  steht  intransitiv,  wie  oben  heng  171,  transitiv.  Die  verschiedene  VokalisaÜon  ist  dadurch  aber  nicht  etwa  be- 
stimmt; beide  Formen  des  Präteritum  gehören  demselben  starken  Zeitworte,  ags.  hangan^  Mn,  189*  ihered, 
praised.  194.  ofsende ,  send  fur.  special»,  particular  friends.  197.  assoillede,  absolved,  in 
godes  bendes  lay.  Der  Ausdruck  ^er  lag  in  Gottes  Banden **  ist  nicht  ganz  klar:  er  scheint  von  dem  Gott  erge- 
beneu Sinne  der  Schwerkranken  gebraucht  zu  sein.  200.  bed . .  godnedny ,  bade ..  farewell ,  s.  SiKiz  145. 
203.  Er  Ktarb  im  zohntcn  Jahre  der  Regiening  Kthelred's^  welcher  978  König  geworden  war:  Vor  he  deyde  pe  te|)e 
}er  of  |>o  kynges  kynedom.  And  nyne  hondred  jer  4  eyjte  4*  epjtety  after  pat  God  was  ybore  R.  OF  Gl.  p.  2i^l, 
cf.  Sax.  Chb.  98ä. 
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Thomas  Beket.  177 

nr&umt  ist.  Mau  kann  es  als  eine  weitere  Ausführung  der  Geschichte  des  Erzbischofis  in  Rö- 
hrt of  Gloucester's  Chronik  p.  468 — 478  ed.  Heame  ansehen,  womit  es  vielfach  wirklich  über- 
einstimmt 

Eine  reiche  Litteratur  über  Beket  folgte  unmittelbar  seinem  Tode;  Augenzeugen,  Freunde, 
Anhänger,  verfassten  zahlreiche  Lebensbeschreibungen  und  Passionsgeschichten  und  sammelten 
Briefe  des  Ermordeten.    Gleichsam  als  die  Evangelisten  desselben  wurden  Herbert  aus  Bosham, 
der  landab rige  Freund  des  Erzbischofs,  welcher  1184  schrieb,  Johann  von  Sahsbunf  (gegen 
1181),  WilheTmy  Subprior  von  Canterbury,  dessen  Werk  noch  unentdeckt  ist,  und  Benedict  (fegen 
1177)  betrachtet    Aus  Auszügen  ihrer  Werke  bildete  sich  frühe  der  sogenannte  Quadnlogus 
(pdr.  1495 — 1682).    Andere  Lebensbeschreiber  reihen  sich  den  genannten  an,  darunter  Edward 
Wim,  welcher  bei  einem  zubilligen  Besuche  in  Canterbury  Zeuge  der  Ünthat  wurde.    Eine  ziem- 
lich vollständige  Sammlung  der  Lebensbeschreibungen  und  Briefe  hat  Giles  in  der   Vita  8. 
Thonug  Cantuar,  Arckiep.  et  Martyris  öxon.  18^5  in  sieben  Bänden  veröffentlicht,  woraus  wir 
einzelne  Parallelstellen  benutzen,  s.  Reinhold  Pauli  Geschichte  von  England  ÜL  p.  862  ff.    Schon 
zwei  Jahre  nach  dem  Tode  Beket' s  schrieb  Quemes  de  Pont  St.  Maxence  das  äc.  Gedicht:   La 
^  de  St.  Thomas  le  Mariir,  weiches  /.  Bekker  in  den  Abhandlungen  der  K«")uiglichen  Akademie 
2u  Berlin  1838  nach  einer  unvollständigen  Wolfenbüttler  Handschrift  herausgab  und  1844  nach 
finer  im  Britischen  Museum  befindlichen  MS.  Harl.  270  vervollständigte,  nach  dieser  letzteren 
Jrt  es  herausgegeben  von  C,  Hippeau,  Paris  1859.    Eine  andere  Vie  de  Saint  Thomas  steht  in 
-rr.  Michel  Öhron.  des  Dues  de  Normandie  III.  Append.  II.   p.  461  ff.    Auch  lateinische  Dich- 
^'iögen  über  Tk,  Beket  findet  man  in:  Du  Miril  Pois.  popui.  latines  antir,  au  XII.  s.  Paris 
iW3  p.  415—426  und  Poes,  popul,  lot.  du  Moy.-age  Paris  1847  p.  70—93. 

'd  AlocJb'«  Ausgabe  viud  durch  Uie  Schuld  de&S«Uers  die  Verse  von  17d7  an  unrichtig  beziffert  und  enden  darum 
"^it  239S.    In  n^iserer  BeKiffening  ist  der  Irrthum  berichtigt. 


"^P.  92. 

Seint  Thomas'  gan  to  sike  sore,  tho  he  him  To  do  the  sentence  al  abrod  bifore  him,  er  he 
,^                               hadde  underston4e  wende. 

^^at  he  hadde  so  longe  beo  out  of  Engelonde ;  The  Archebischop  of  Everwyk  in  sentence  he 
Thej  bit  were  ajen  his  wille,  him  thojte  hit  a  let  do, 

7<¥\  T*»^  lither  dede,  And  theBischop  ofSale8bure,and  ofLondonealso;  1800 

«90  That    his    bischopriche  hadde  ibeo  withoute  For  hi  hadde  icrouned  the  fUQge  king,  a|en 

govern  and  rede.      ,  his  die^ete, 

*^  the  King  of  France  he  wende  furst,  and  to  With  unri^t  in  his  bischopriche,  he  amansede 

the  gode  men  and  hende,  alle  threo. 

And  faire  of  hem  his  leve  he  nom  to  Engelonde  Tho  the  tethinge  to  hem  com,  hi  makeden  hem 
,^                                to  wende.  wroth  ynou), 

^^  thoukede  hem  of  al  onur  that  hi  him  hadde  And.  thretnede  this  holi  man,  the}  hit  were 

ido,  with  wouj.  i».  93. 

-^i^d  with  fair  condut  and  gret  love  firam  hem  Seint  Thomas  wende  toward  schipe  to  Engelond  1805 
^^^,                              wende  so.  to  wende: 

1405  With  gret  honur  he  wende  of  France  toward  A  man  ther  com  fram  Engelond  afen  him,  god 

Engelonde;  and  hende. 

-^tte  havene   be  gan  abide,  that  me  clipeth  ^A  sire  I''  he  seide,  *^for  Gkxles  love  ne  passe 
^                               Whitsonde.  nojt  jut  the  see; 

^^  lettres  that  he  hadde  of  Rome,  to  Enge-  For  knyjtes  ther  beoth  in  Engelonde  itedi  the 

lond  he  sende,                                                      to  slee. 
^--^  . . ^ ^ 

1787.    him  hadde  widerstonde.    s.  R.  of  Ql.  II,  v.  69.        1790.    goTem  and  rede,  goYemment  and 
^<kiiael  or  direction.    (Toe^m  entspricht  dem  afr.  goteme^  gonTernement.        1794.    with  fair  COndat,  with  fUr 
^iftdnct,  convoy.     Cf.  The  Idng  him  tok  spense  ynou)  to  him  and  alle  his ,  And  sende  with  him  god  eondtU^  to 
^gB  him  ther  Bkxbt  1389.    He  sende  hem  by  god  eondyt  into  Yrlond  R.  of  Gl.  p.  40.        1797.    The  lettres  etc 
^  The  Pope  sende  him  lettres  a)e ,  and  his  bnUe ,  that  me  scholde  Amansi  the  King  and  his  consall ,  which  tyme 
^  be  wolde;  And  snspendi  the  l^^schops  that  such  unri)t  dude  there;  And  entrediti  al  Engelond  forto  hit  amended 
^«r8BmTl743.  1798.    To  do .. abrod ,  to  divulge ,  to  publish.  1799.    in  sentence.. do,  sentence, 

'«ndemn.    CC  He  hadde . .  in  »enience  ido  AUe  that  makede  his  sone  Kyng  Bkkst  1935.    Cf.  203S.    Hi  beoth  in 
*t*kne«..  ibrojt  1904,  9041,  2013.    Vgl.  In  man$ing  let  do  2061.    In  mansing  were  ibron/%t  583.        1801.    the  umge 
kbg.    Der  Konig  hatte  seinen  alteKten  Sohn  Heinrich ,  in  Abwesenheit  des  Brxbischofs ,  durch  die  genannten  Pri- 
latm  in  Westminster  krönen  lassen,   gegen  Gewohnheit  und  Recht,  welche  die  Krönung  durch  den  Brxbischof  von 
Canterbury  Terlangten.    Cf.  Bkxkt  1730.    R.  of  Gl.  p.  474.        1802.    amansede,  excommunicated.    Cf.  Bbkst  1744 
(s.  oB.  1797.),  18S0,  2057.    purf  holi  church  e  he  gan  to  fifte,  A  amansede  alle  {»eo  pat  werrede  pe  churche  of  Can- 
mbure  St.  Edmtsd  thb  Cokf.  512.     He  amantede  alle  thnlke  that  such  unri)t  hadde  ido  To  the  churche  of  Can- 
terbury B.  OF  Ol.  p.  474  (in  demselben  Zusammenhange,  wie  hier),  ags.  ^monstui^an,  ezcommimicare.        1808.    hl 
VSkeden  hem  wroth  =  hi  wratheden  hem  (cf.  972).     The  King  Aim  makede  wroth  ynouj  Bbkxt  733,  1599.    The 
Bischops  hem  makede  wroth  ynowj  1913.  1806.    iredl,  ready.    Dies«  Form  des  Adjektiv  ist  in  den  Heiligen- 

Sprachproben.    L  IS 


166  Robert  of  Gloucester's  Chroniclel 

• 

He  ne  let  nojt  chipye  al  hys  folc,  so  wyllefol  pe  Englysse  at  pe  nyft  byuore  Taste  bygon  to 

he  was,  synge, 

135  And  al  vor  in  pe  oper  batayle  hym   vel   so  And  spende  al  pe  nyjt  in  glotonye  and  in 

vayr  cas.  dryngynge. 

Po  pe  due  Willam  wuste,  pat  he  was  ycome  pe  Normans  ne  dude  nojt  so,  ac  hii  cryde  on   150 

ney,  God  vaste, 

A  monek  he  sende  hym  in  message,  and  dude  And  ssryue  hem  ech  after  oper,  pe  wule  pe 

as  pe  sley,  ny^t  ylaste, 

Pat  lond,  pat  hym  was  ygyve,  hat  he  ssolde  And  amorwe  hem  tete  aseJy  wyp  mylde  herte 

yt  up  jelde,  ynou. 

Oper  come ,  and  dereini  pe  rT|t  myd  suerd  in  And  suppe  pe  due  wyp  hys  ost  toward  pe  ba- 

pe  velae;  tayle  drou, 

UO  Jy{  he  seyde,  pat  he  nadde  no»  ry|t  perto,  An  stounde  he  gan  abyde,  and  hys  kny]tes 

pat  vp  pe  pope  lokynge  of  Rome  he  ssolde  yt  rede. 

■  do,  **5e  kny|tes,"  he  seyde,  "pat  bet  of  so  noble   155 

p.  360.  And  he  wolde  perto  stonde,  al  clene  wypoute  dede 

fy?te,  .  "Pat  nere  neuere  overcome,  ne  joure  eldeme 

Wer  Seynt  Edward  yt  hym  fef,  and  wer  he  napemo, 

adde  perto  ryjt  "  Understondep  of  pe  kyng  of  France  pat  joure 
Harald  sende  hym  word  ^^en,  pat  he  nolde  .  eldeme  dude  wo, 

hym  take  no  lond,  „  Hou  my  fader  in  Parus  amydde  hys  kynedom, 

145  Ne  non  lokynge  of  Rome,  bote  suord  and  ry|t  **  Myd  prowesse  of  ^ure  faders  myd  strengpe 

honde.  hym  ouercome. 

>o  yt  oper  ne  my^te  be,  eyper  in  hys  syde  "  Vnderstondep    hou    joure   eldeme  pe  kyng   160 


I 


onseylede  and  parked  hem,  batayle  vorto  abyde.  nome  also, 


tolde ,  made  no  account  of  any  man.  Me  totp  of  hym  wel  lute  374.  That  he  so  litel  o/  hi*  mood  tolde  Ch.  C.  T, 
15972,  of.  Mbtkic.  Houil.  L  115.  Heraut  demenout  grant  fierti;  Ultre  le  Humbre  aveit  est^,  Tosti  son  frcre  aveit 
reincu  ete.  Wage  11783.  Tant  fn  li  tyranx  Haraudi  Orgoillos,  e  fers,  e  baudz  Pur  la  victoire  ke  11  en  ot  Cnntre 
Norela  La  Estoire  8.  Aedward  le  Rei  4525  in  Lüard  Her.  Britann.  med.  avi  scriptor,  HI,  134.    wyllefol, 

wilfnl,  bold,  confident.  Wir  finden  auch  wiUes/ul  bei  unserem  Verfasser:  Of  toille*/ul  men  hym  )ederede  a  gret 
route  p.  77,  vgl.  Wyls/uthj,  vpon  a  wränge  wyse  Morris  AttiL  P.  B.  268  MS.,  wo  der  Herausgeber  wyl/vUy  geschrie- 
ben hat  Sonst  wird  wilful  fur  das  ags.  tilsum,  voluntarins,  exoptatus,  gebraucht,  wie  wilful  raine  Ps.  67,  10. 
137.  A  monek.  Hnon  Margot  a  demand^  De  Fescam  moignc  coronö  Wace  11895.  as  pe  sley,  slyly  8.  68. 
188 sqq.  Hieher  gehört  eine  spätere  Botschaft  im  Rom.  dt  Roui  De  treis  choaes  h  chois  le  mist,  B  preist  le  kel  k'il 
volsist:  17  Engleterro  li  rendist  E  sa  Alle  &  moiUier  preist,  U  se  mist  al  boon  Jugemcnt  De  TApostoile  e  de  sa  gent, 
U  sol  contre  li  sol  venist  E  cors  k  cors  se  cumbatist  Wacb  12258.  139.  dereini  pe  ry^t,  try  the  right  dere 
em  etc  Hsarwk,  was  keinen  Sinn  hat  Es  wird  hier  der  Zweikampf  gefordert,  wozu  man  die  vom' Herausgeber  aus 
dem  MS.  As.  angeführte  prosaische  Stelle  vergleiche,  worin  Gyoth  seinem  Bruder  Harold  vom  Zweikampfe  mit  Wil- 
helm abräth:  Hit  is  to  dredo,  if  thow  thyself  shulde  derayne  the  ryght,  lest  thow  be  take  slayne  or  flee  Hearme 
Olo98.  p.  642.  Wenn  Harold  v.  145,  durch  sword  and  ry^t  hond«  das  Eingehen  auf  den  Vorschlag  anzudeuten  scheint, 
so  giebt  er  vielmehr  eine  ausweichende  Antwort,  indem  er  die  Forderung  Wilhelms  auf  die  Entscheidung  durch  die 
Waffen  überhaupt  besieht  Die  Aufforderung  zum  Zweikampf,  wie  eine  ausweichende  Autwort  stehen  anderweitig 
fest  TcKVER  L  1.  p.  249.  Das  Verb  dereyny^  try,  prove.  Justify,  kommt  auch  sonst  bei  R.  of  Gl.  vor:  Vor  dereyny 
hii  wolde  hem  sulue  too  p.  285.  In  Verbindung  mit  the  right  wird  es  überhaupt  von  rechtlicher  Beweisführung 
gebraucht:  He  is  fre  to  plede  for  us,  and  al  our  riyt  dereigne  MS.  Egerton  927,  in  Halliw.  Diet  v.,  afir.  derainer^ 
deraitnier^  desremier  etc.  Justifier,  prouver.  141.    vp  pe  pope  lokynge . .  do ,  leave  to  the  pope's  decision, 

Ueber  lokyng  cf^  v.  145,  B.  of  Ol.  p.  506,  Boot  a.  S.51.  142.    he  WOlde   perto    Stonde,  he    would  submit 

to  it.  Cf.  The  king  suor  vpe  the  boo,  ft  caucion  vond  god,  That  he  al  clanliche  to  the  popes  loking  ttod  R. 
or  Gl.  p.  506.  Ac  pe  deserites  nolde  no}t  do  al  after  pe  kinge,  Ne  hii  of  pe  castel  na  pe  mo,  ne  stonde  to  hor 
lokbige  p.  566.  148.  Wer.. and  wer  =  whether ., and  whether y  if.. and  if.  144-  take  =  &t/aire,  give,  deli- 
ver. Cf.  Ich  wolle  pin  man  bicome,  to  hostage  take  pe  mine  sone  La).  H.  516  J.  T.  IL  521  j.  T.  145.  Ne  non 
lokynge  etc  Der  Objektskasus  wird  besser  auf  nolde  als  auf  den  Infinitiv  take  bezogen.  147.  marked,  made 
ready.  148.  Pe  Englysse  etc.  Tote  nuit  mangierent  h  bnrent,  Unkes  la  nuit  el  lit  ne  juient.  Mult  les  veissiez 
demener,  Trescer,  ^  saillir  e  chanter  Wace  12469.  149.  dryngynge  =  drynkyngSy  eine  schlechte  schon  bei  La). 
vorkommende  Schreibart  ll&O.  Pe  Normans  etc.  E  li  Normanz  e  li  Francciz  Tote  nuit  firent  oreisnns,  E  fu- 
rent  en  afticions.  De  lor  p6chiez  confez  se  firent,  As  proveires  les  regehirent,  E  ki  n'en  out  provcires  prez,  A  son 
veizin  se  fist  confez  Wacb  12478.    cryde ..  va8te.    Cf.  He  wep  on  Ood  vaste  ynou  R.  of  Ot.  p.  381.  151.    pe 

wule  =  the  whiley  cC  165,  236.  152.    asely,  absolve,  sonst  asoily:  pat  no  man,  bote  pe  pope  one,  hem  asoyly 

ne  myfte. R.  of  Gl.  p.  464.  The  pope  of  alle  hor  sunnes  asoiteth  alle  the  Barons  &  kniftes  p.  501,  auch  assoyle: 
pat  pe  pape  has  swa  large  powere  To  assoyle  a  man  Hampoib  3859.  lie  pat  pe  pape  assoyles  3862,  afir.  assoldre, 
asoldrey    absoudre.  155.    hei  =  bep.  157.     Understondep,  think  of,  remember,   cf.   160,   168,  176. 

158.  my  fader.  Hier  kann  nicht  von  dem  Vater  Wilhelms,  Robert  II  dem  Teufel,  die  Rede  sein,  sondern 
von  seinem  Ahnherrn  Rolf  oder  Rollo,  der  in  der  Taufe  den  Namen  Robert  erhielt  Damit  beginnt  auch  sonst  die 
Rede  Wilhelms,  welcher  dem  Heere  die  Thaten  ihrer  Ahnen  vorfuhrt:  "Ke  put  estre"  dist  11  *ceste  Cuardie, 
segnurs  Normanz?    Ki  ancesnrs  ave(z)  si  grantz,  Reis  Rou,  ki  as  coups  de  lance  Descumfist  le  rei  de  France,  Et 
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^^45 B  cride,  and  thonkede  Jesu  Crist,  that  hi  In  diserteisoun  of  mi  churche,    to  ciistumel870 

him  moste  alyve  iseo;  idrawe." 

^  ^'Bi  w^lcomede  him  with  joye  ynou^,  ne  nu|te  Tho  the  knijtes  iburde  that  the  King  consen- 

non  more  beo.  tede  therto, 

^e  thridde  dai  of  the  Advent  bifore  Gristes  He  bilevede  here  grete  mod  and  here  threting 

masse  hit  was,  also, 

That  he  com  thus  to  Engelond  this  gode  man  And  in  faire  manere  bede  him  undo  his  man- 

Seint  Thomas,  singe. 

The    sovethe  jer  that  he  furst  wende  out  of  To  norischi  love  to  his  felawes  bituene  him 

Engelonde,  and  the  Kinge, 

1850  For    six  jer  and  a  month  he  was  fleme,  as  ich  So  that  respit  bituene  hem  of  this  ans  were  hi  187  ä 

understonde.  nome. 

This  was  elleve  hondred  fer  and  sixti  and  tene,  Forte  Seint  Thomas  amorwe  to  Canterbury  come. 

Aftex-  that  God  an  urthe  in  his  moder  alijte,  Seint  Thomas  amorwe  to  Canterbure  drou}; 

ich  wene.  The  contrai  a}en  him  com  with  joye  and  blisse 
The     word  to  this  kni^tes  com  to  Dovere,  of  ynou|. 

this  cas,  Ech  preost  somnede  his  parosche  clanliche,  in 
Hoxi.    Seint  Thomas  the  holi  man  at  Sandwych  ech  ende, 

aryved  was.  To  beo  ^e  a|en  him  with  processioun  to  wende;  1880 

865 To  Sandwych  hi  wende  faste,  Seint  Thomas  hi  So  that  with  processioun  meni  and  faire  ynou}, 

fonde  anon;  With  croiz  and  with  tapres  the  contray  ajen 
V^itli  lither  semblant  ynouj  hi  wolcomede  him  him  drou}, 

echon.  With  croiz  and  with  taperes,   ne  mijte  uon 
Hi  Seide,  ^Hou  havestou  thane  wey  to  Enge-  more  beo; 

londe  ynome.  Hi  thonkede  alle  Jesu  Crist  that  hi  mi}te  him 
ThsLt  desturbest  the  lond  as  sone  as  thu  ert  alyve  iseo. 

icome.  Of  bellen  and  of  taperes  so  gret  was  the  soun,  1885 

iut/\n^^  also  al  holi  churche,  as  we  al  daiiseoth,  Of  instrument  and  of  song,  tho  he  com  into 
w)ThÄt  amansest  the  Bischops,   that  thyne  fe-  the  toun, 

lawes  beoth?  That  me  ne  mijte  ihure  other  thing  for  the  p.  97. 
Thu  aujtest  mid  alle  lawe  love  pees  and  arere,  noyse  so  gret; 

-^d  Üier  nas  nevere  alonde  pees ,  siththe  thu  More  joye  ne  mi^te  beo  than  was  in  the  stret. 

bischop  were.  As  oure  Louerd  a  Palmsonedai  honured  was 
*^  thu  thenchest  wel  to  do,  withdrauj  thi  dede,  ynouj, 

we  redeth,  sone;  Tho  he  rod  into  Jerusalem,  and  toward  his  1890 
^ther  me  schal  do  bi  the  as  bi  such  a  man  dethe  drou}; 

^     ^  is  to  done."  Also  was  Seint  Thomas,  as  me  miite  iseo  there, 

^*^    Hi  leove  freond, "  quath  Seint  Thomas,  **  soth  For  oure  Louerd  wolde  that  his  aeth  iliche  to 

,^  hit  is  ynou},  his  were. 

t-^That  mansing  ich  let  do  mid  ri}te,  and  no}t  Er  this  holi  man  Seint  Thomas  to  his  churche 

mid  wou^;  come, 

-^iid  bi  mi  louerdes  leve  the  Kmg ,  that  ech  The  monekes  with  processioun  a}en  him  thane 
,^                                 man  in  rijte  were,  wei  nome. 

-"^at  so  gret  trepas  ne  wende  forth  bote  hit  Of  his  palefrai  he  alijte  adoun,  and  the  mone- 1895 

amended  were,  kes  echon, 

^^^d  were  eftoone  afterward  mid  unrift  and  a}e  To  the  heje  weved  myldeliche  hi  ladde  him 

lawe,  up  anon. 

1846.  wolcomede,  cf.  1656, 2380.  St.  Csistopu.  41. .  nQn  more  beo.  noman  more  heo  Black.  Wenn  diese  Lesart 

^*^>iUg  irire ,  so  mCisste  man  aus  wolcomede  den  Begriff  wolcome  suppliren.    Cf.  Ther  nere  hi  no)t  woleome  Bbkkt 

^^;  oder  es  wire  etwa  no  statt  beo  zu  schreiben,   wozu  man  das  Objekt  Joye   sn  snppllren  bitte.    Doch  seigt 

^^«B  die  Ueberladong  des  Verses,  dass  hier  ein  Irrthum  obwaltet:  wir  sehreiben  mom  more  mit  Vergleichang  von 

^^^oad:  M4>re  joye  ne  mijte  beo  18S8.  1860.   fleme,  s.  St.  Ddksta»  101.  1856.    semblant,  coun- 

^%ii«Dce.    Cf.  He  made  hire  »emblafU  fair  yuow,  to  non  oper  so  gret  R.  of  Ol.  p.  157.    He  maJcede  hem  fair  temlblant 

^  coaforti  hem  the  more  Bskbt  1518«  1858.    ert    er  BlaciC.  1861.    arere,  raise.    Cf.  ags.  p|vis.. 

*  godes  rikt  areered  Axdk.  1643.        1866.    That  mansillg,  that  excommunication.    Cf.  1873,  1801,  3061.    pe  forste 

^ffle..Of  cnndng  of  Upere  men,  A  of  manning  }-maked  is  St.  Kemelm  348.    is.  351.    If  eni  man  in  mantiHg  were 

>^a)t  Bkkst  583.    )nf  eni  man  in  mantinge  were  ibrooft  R.  ov  Gl.  p.  472.    Ich  forbede ,  vpe  mantinge ,  That  no 

an  ne  tonchi  thulke  clerc,  to  him  to  dethe  bringe  p.  504.    Das  einfache  Verb  mansen  wird  neben  amansen  ge- 

bnocht  (s.  1941.),  wahrend  ags.  mansumjan.  Jüngere,  eigentlich  dem  ^maneumjan^  excommunicare ,  gegenübersteht. 

e.  Wb.     1868.  trepas,  s.  Fall  a.  Pass.  79.      1870.  diserteisoun,  disherison  —  prejudice,  detriment.    Die  Sub- 

itutiTform  ist  Ton  dem  auch  bei  R.  of  Gl.  häufigen  di^ttrit,  deeerit,  de»er0,  afr.  deskireteTy  deteriteTf  desariter, 

abgeleitet.        1879.    somnede,  summoned,     parosehe,  parishw         1888.    tapres  neben  taperes  1883,  1885. 

1888.  non  more  besieht  sich  auf  das  Substantiv  procettioun,     1891.  Also  was  sc.  homtre4 1888.      1896.  the 

Mien  WeTed,  the  high  altar.    Cf.  Bi  pon  weo/ede  (bi  pan  ve/ed  J.  T.)  LAf.  I.  61.    Be  custe  pat  weo/ed  (patio«/d 

j.  T.)  IB.    Die  Form  toeved  ist  der  Mundart  unseres  Verfassers  geläufig.    In  the  heje  churche,  bitnlne  tuei  toevedc» 

12  • 
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« 

Tho  he  hadde  at  cburche  ido  al  that  was  to  ^Daithat,*'  he  seide,  ''that  astonde  so  foUiche 

done,  at  pure  rede, 

With  his  men  myldellche  to  his  in  he  wende  Forto  don  ous  in  his  grace  that  evere  was 

sone.  oure  fo. 

Nadde  Seint  Thomas  no|t  ibeo  at  his  paleys  He  hath  ido  ous  meni  schäme,  and  thanne  he  1920 

wei  longe,  wole  do  ous  mo. 

1900  That  this  knijtes  eft  ne  come  höre  answere  to  The}  he  habbe  of  )ou  poer,  he  nath  non  of 

afonge.  me, 

Hi  beden,  as  hi  duden  cr,  undo  his  mansinge.  For  Archebischop  ich  am,  }e  wite,  as  well  as       • 
And  assoäli  the  Bisschops  that  he  let  therinne  he. 

bringe.  Ich  wot  ich  have  a  lute  cofre,  that  stent  hoi 
''Beau  frere,"  quath  Seint  Thomas,  ''that  ne  and  sound, 

•  mai  ich  do  nojt;  Ther  booth  }ut  inne  atte   leste  ei^te  hondred 

For  hi  beoth  in  sentence  thurf  the  Pope  ibro^t,  pound. 

1905  And  y  ne  mai  no^t  undo  his  dede,  }6  wite,  m  '^are  ich  am  to  spene  tnat,  pi  me  thencheth  1925 

none  place;  to  lute, 

Ac  no}t  for  than  ich  triste  wel  so  moche  to  Forto  awreke  ous  wel  of  him,  and  alegge  his 

his  grace,  prute: 

That  ich   wole  assoilli  hem  in   thisse  forme,  Wende  we  to  the  Kinge  anon,  and  telle  we 

fawe,  of  this  dede, 

p.  9B.  That  hi  do  suranee  forto  stonde  to  holi  churche  And  that  him  ne  tideth  nevereft  pees,  bote  he  p.  9d. 

lawe,  '  him  therof  rede." 

And  to  the  heved  of  holi  churche,  and  in  other  This  threo  Bischops  hasteliche  over  see  thane 

forme  non."  wei  nome; 

1910  The  kni^tes  tho  hi  hurde  this,  faste  hi  chldde  A   lute   bifore  Cristes  masse  to  the  King  hi  1930 

echon;  come. 

And,  tho  hi  nadde  non  other  word,  for  wrath-  Hi  fonden  him  in  Normandie.    Hi  fülle  adoun 

the  forth  hem  wende,  akneo; 

And  tolde  the  Bischops   here  answere,   that  Hi  beden  him  holden  up  his  onur,  and  here 

hem  thider  sende.  help  to  beo. 

The  Bischops  hem  makede  wroth  ynou},  and  Hi  tolden  him  hou  this  gcde  man,  tho  he  to 

thretnede  faste,  londe  cpm, 

And  natheles  the  tueye  of  hem  withdrowe  hem  Desturbede  al  holi  churche  and  the  kynedom; 

atte  laste :  And  hou  he  hadde  with  grete  prute  in  sen- 1835 
1915  The  Bischop  of  Salesbury,  and  of  Londone  also,  tence  ido 

To  holi  churche  wolde  stonde,  and  to  hire  lo-  Alle  that  makede  his  sone  Kyng,  and  assentede 

king  also.  therto; 

Ac  tharchebischop  of  Everwyk  anon  him  with-  And  hou  he,  in  despit  of  him,  dude  suche  lither 

sede :  dede, 

rift  Burr  1080.  Cf.  3140.  He  fal  adoun  before  the  weved  1083.  At  seint  Peteres  weued  St.  Kxmiclm  252.  £n- 
clynede  hire  to  pe  A«je  vfeved  11000  Vieqihs  159.  To  po  heje  weued  him  here  St.  Eox.  thk  Comp.  452.  He  wae 
ybared  in  pe  munatre  ywyi,  Ry|t  bynore  |>e  hepe  weued  R.  op  Gl.  p.  419,  ct  438;  ag«.  veofud,  9eo/odt  teo/ed 
(vihbeddh  Kti,  tXtue.  1898.  in,  Inn,  dweUing,  lodging.  CC  2004.  1908.  assoiUi,  absolve.  Cf.  1907,  2037. 
1908.    Bean  firere.    Die  Anreden  mit  beau^  bei  sind  dieser  Zeit  nach  afr.  Weise  gel&nfig:  po  pe  lettres  were  irad 

*  Beau  /reres ",  he  saide,  *  Ich  wole  loke  what  mie  felawes  of  pis  ping  wollep  rede  8t.  Edu.  thb  Conf.  431.  '  Beau 
aire'\  quatb  the  King  tho,  «thn  saist  wel  yuou)."    Beut  425,  cf.  435,  475,  2027,  2039.     'Beau*  eeignursi"  39t). 

*  Beiami t  thu  hast**,  quath  the  King,  «istole  me  moche  god"  810.  O,  6«/ami,  pis  p»  dndest  per,  &  pis  per  Amcb. 
RiwLB  p.  306.  Cf.  338.  1908.  Eorance,  assurance.  1911.  word,  answer.  1916.  to  hire  lokiiig,  s. 
R.  or  Ol.  II,  v.  141.  1918.  Daithat . .  that  astonde  etc.  Die  Konstruktion  von  daithat  mit  dem  RelativsaUe, 
in  welchem  ein  Konjunktiv  eintritt,  wird  durch  andere  Beispiele  gestuUt:  Dathet  who  the  bimenel  Axis  a.  Amil'* 
1569,  wonach  Daithat  pat  hire  bymene  t  St.  Kbvxlu  357.,  statt  dai  pat  hire  bymene  bei  Fuhkiv.  Early  E.  P,  p.  57. 
Ktt  schreiben  ist;  hier  fiel  wohl  wegen  des  unmittelbar  folgenden  p(U  die  Sylbe  (hat  aus.  Vgl.  auch  Bbket  2070* 
Das  partikelartig  als  Interjektion  erscheinende  Substantiv  tritt  als  solches  noch  Sfter  mit  dem  Zeitwort  hakibe,  haue 
in  ähnlicher  Verwänschung  auf.  Dahet  hahbe  that  ilke  best,  That  fulefh  his  owne  nest  O.  a.  N.  90.  Datheit  haue 
[wo  der  Text  hone  bietet]  thou !  Skvym  Saobs  2395.  Die  englischen  Formen  daithai^  datheit^  dahet  entsprechen  den 
afr.  dehait,  deheit,  dehe,  deehait,  deehet,  woneben  selbst  dahait  angetroffen  wird.  Der  Sata  dehait  ait,  auch  mal  de- 
hait  ait  enthalt  die  ursprüngliche  Vervmnachung$/omtelj  die  sich  zu  dem  elliptischen  dehait  verkurxte :  Dehet  ait  ki 
s'en  foit  Chams,  de  Rol.  p.  41.  Dehait  qui  chaut  mes  que  soies  garie  AvBia  180  in  Bbkkxb  Fierabr.  p.  LXVIII. 
Dehait  qui  plus  le  sonfferra.  Coktois  d'Abrab  39.  iu  Babb.  FabL  et  C.  I.  p.  357.  Dehait  =  dSplaiiir,  chagrin. 
1928,  Stent  =  etant,  stont^  stands.  In  R.  of  Gl.  Chran.  treffen  wir  in  der  vorhandenen  Ausgabe  etont:  Be  itont 
a«  an  yle  p.  1.  1925.  to  spene,  to  spend,  s.  Sabuuk  62.  1926.  alegge  his  prate,  depress,  check  his 
pride.  Cf.  Aleggen  ich  wulle  his  muchele  mod  La|.  HI.  258.  Thy  pride  we  wolle  alaye  Abto.  210.  1928.  tideth, 
s.  St. Cbibtoph. 219.  bote  he  him  iherof  rede.  Das  reflexiv  gebrauchte  him^.rede^  geht  auf  das  Fassen  eines 
BntschlusseSj  welcher  hier  nach  dem  Zusammenhange  als  ein  strenger ,  entschiedener  Beschluss  au  nehmen  ist.  Cf 
Nuste  he  . .  what  him  was  to  rede  Bbkkt  50. 
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And  the  laves  of  the  lond  al  out  ri|t  withsede.  And,  forto  paye  the  Kinges  wille,  Seint  Tho- 

The  King  the  he  hnrde  this,  for  wraththe  he  mas  to  sie. 

was  ne^  wod;  Stilleliche  hi  wende  forth,  that  no  man  hit 

^40  He  jeode  up  and  doun  as  witles,  and  ofte  in  nuste; 

tho^te  stod.  Hi  were  nephat  atte  see,  er  the  King  hit  wiste. 

'If  alle  that  makede  mi  sone  King  he  man>  Tho  the  King  hit  underlet,  after  hem  he  sende, 

seth,"  he  sede,  That  hi  levede  here  foiie,   and   afen  to  him  1960 

'Mid  the  forste  he  manseth  me,  for  hit  was  wende. 

mi  dede.  Ac  this  messager  ne  mifte  no|t  atake  hem  mid 

Ho  mijte  in  suche  sorinesse  such  lyf  longe  lede?  no  gmne. 

The  traitour  aspilleth  ai  that  lond,  and  brin^th  For  er  he  com  to  the  see,  hi  were  fur  with- 

ous  in  wrecchede.'*  inne. 

^5  Ofte  he  cursede  alle  that  he  hadde  forth  ibro|t,  Tho  makede  the  King  deol  ynou},  that  hi  were 

That  hi  of  the  false  preost,  his  fo,  ne  wreke  forth  iwend, 

him  nojt.  And  that  the  messager  hem  ne  oftok,  that  he 

That  desturbed    al  that  lond  and  brofte  in  after  hem  isend. 

wrecchede.  Seint  Thomas  at  Ganterbure,  a  midewynteres  1965 

As  he  feode  up  and  doun,  and  this  wordes  day, 

sede,  Stod  and  pTOchede  that  folc,  as  meni  man  isay. 

His  kni^tes,  tho  hi  hurde  this,  hi  stode  sone  In  his  predicatioun  he  gan  to  sike  sore, 

stille:  And  deol  and  sorwe  mäede  ynou|,  ne  mi^te 

(50  Hi  bithqte  stilleliche  to  paye  the  Kinges  wille.  no  man  more. 

100.  Foure  that  the  meste  schrewen  were,  bitho}ten  He  wep  and  lokede  therto  hou  the  teres  ume 

of  a  gyle,  adoun; 

Sire  Renald  le  Fizours,  and  Sire  Hughe  de  Ther  was  ek  meni  weping  e^e  sone  into  al  the  i97o 

Morevüle,  toun. 

And  Sire  Williem  the  Traci,  and  Sire  Richard  «Mileoye  freond,"  quath  Seint  Thomas,  wepinge 

the  Brut;  wel  sore. 

Here  names,  for  here  schrewede,  ne  booth  no^t  *<  ^^^ure  preost  ich*  habbe  a  while  beo,  ac  y  nc 

forjute  |ut.  mai  no  more; 

66  Hi  nome  hem  to  rede  stilleliche,  to  passi  the  For  myn  endedai  is  ne^  icome,  y  ne  worthep.ioi. 

see,  jiGft  her  longe, 

1988.    al  out,  quite,  entirely.    Cf.  He  forsok  is'  wyf  al  out  R.  of  Gl.  p.  26.    Kyng  Edwine  adde  ywonne  er 

«<  Ofltf  the  Bnitons  lond  p.  244.         1989.    The  King.     Thef  Xing  Black.    Ein  dem  Artikel  angefugtes  f  ist  der 

Weise  des  Verfassers  so  fremd,  dass  wir  es  hier  getilgt  haben,    the  he  hnrde  this  statt  tho  he  hurde  thi»  ist  auf- 

feUead,  doch  linden  wir  x.  B.  the  jut,  s.  1S42,  wo  ursprüngliches  ags.  pd  ca  Grunde  liegt,  und  lassen  die  abweichende 

Form  stehen.        1941.    makede.    makedi  Black,      maaseth  =  amanseth,  s.  1866.    Cf.  1949.    Daher:  po  maneed 

men  Hobsis  AUit  P.  B*  774.    Maneed  fendes  ib.  C.  82,  wo  mamed  wie  cursed  steht.    In  der  entsprechenden  Stelle 

von  B.  op  Ql.'8  Chron,  steht:  )af  that  he  Amaaueth  alle  thnlke  men,  tfaanne  amanaeth  he  me  p.  474,  wo  Hkabke 

sweimsl  fUsehlich  amaueeth  bietet.  1944.    aspületh,  spills,  destroys,  ruins.     Cf.  That  lond . .  ofpttf«  Bkkbt 

IS&O.    The  pays  of  londe  aepiUe  388.     Thi  pays  for  to  aepiUe  410.    Bote  ich  mi  soulo  aepiüe  35C.    Ifi  sonle  to 

«fpiOe  1024.     pat  child  forto  aspiUe  87.  VttanaM  111.    Ein  ags.  äepUlan  neben  epiUan,  ge»piUan,  /orepillan,  con- 

lomere,  corrumpere,  perdere,  scheint  nicht  vorankommen.        1945*    that  he  hadde  forth  ibroit,  whom  I  had 

forwarded,  promoted,  exalted.    GL  ■Alias",  he  seide,  «thulke  traitoure  that  ich  habbe  forth  ibroyt  Beut  1487.    Bei 

K.  or  Gl.  ClkroH.  heisst  es  an  der  Parallelstelle:  He  acorsede  alle  thnlke  men,  (hat  he  hadde  uorlh  ibroujty  That  of 

*a  'ilse  preste  ne  abbe  eke  him  noujt  p.  474,  worin  die  letzten  Worte  nach  unserem  Texte  leicht  zu  Terbessem 

riiKl.   Inertes  ac  miseros  homines  enutrivi  et  erexi  in  regno  meo  etc.  sind  des  Königs  Worte  nach  d.  Vita  8,  Thonu 

«Kt  Bdw.  Gkim  in  GiLBS  Vit  8,  Thom.  1.  p.  68.  1950.    to  paye  the  Kinges  wille  etc.    Sire  Keinaud  Le- 

i         fiMnn,  sire  Boger  Brut  also,  Sir  Hue  de  llomile,  Sir  WiUam  Traci  therto,  HU  nome  hom  to  rede,  A  uor  to 

f^  is  Wille,  Wende  forth  to  Engelond  R.  or  Gl.  p.  475.    Erani  autem  inter  astantes  quatuor  milites  quorum  hec 

*«>t  Bomin«  Baynaldus  Alius  Ursionis  (R^inals  U  fis  Urs  Vis  !>■  8.  Tbom.  lb  Makttb  p.  136.  in  den  Abhandlungen 

^  X.  Äkad,  der  Wies,  zu  Berlin  1838.),  Willelmus  de  Traoi,  Hugo  de  MaureTilla,  et  Richardus  Brito,  qui  cogno« 

'^*BtM...eredentesque  quod  quicquid  de  arehiepiscopo  fieret  gratum  ei  foret.  Jam  de  animadversione  in  virum  Dei 

*^t«re  eceperunt  Vita  8.  Th.  a.  Rogerio  de  Pofi<.  in  Giles  V.  8.  Th,  T.  p.  160.    to  page ,  to  please,  hat  gewöhn- 

^^^  ein  persönliches  Objekt  bei  sich ;  doch  TgL  1956,  und  To  fonde  to  pwje  this  Kinges  wille  Bbkbt  853.    R.  of 

^^le,       1954.    sehrewede  =  schrewhede.     Tut.    ut  Black,  was  uns  keine  angemessene  Deutung  zuzulassen 

*^Qt        1961.    atake  =  o/take  1964,  OTertake.    Cf.  Fast  have  I  priked  . .  for  your  sake ,  Bycause  that  I  wolde 

y^  atake  Cb.  C  7.  12512.     Unser  Verfasser  hat  auch  sonst  o/take:  MThan  hi  ne  mifte  no)t  hem  o/take ,  a)en  hi 

^"'^  fho  Bebet  53,  wie  in  gleicher  Bedeutung  o/go:  He  ne  mi)t  hem  no)t  0/170  52.    O/take  ist  auch  R.  of  Gu's 

^^'^  wie  schon  Lai amob  etc.  geliufig.         1969.   He  wep  and  lokede  therto  hon  the  teres  nme  adoun. 

^"^BUig  tind  die  Worte  and  lokede  therto  etc.    Hiufig  ist  die  Wendung:  He  wep  that  the  teres  nme  adoun  Bbbbt 

^^  Hodde  her«  e)e  A  wepe  pat  pe  teres  vme  adoun  8t.  Edm.  tbb  Cowf.  250.    Soll  etwa  ein  ihnlicher  Gedanke 

^  «lagedrückt  sein,  wie  in:  The  teres  ume  out  of  his  e^en,  he  ne  mijte  hem  leeme  nojt  Bbbbt  1274.?    ,Br  sah 

^  vis  die  Thrlnen  rannen."  1973.    Y  ne  worthe  nOTt  her  longe.     Das  Pr&s.  y  worthe  steht  hier  im 

»»»«  tob  /  shaü  he. 


182  lates  of  Saiata. 

Ich  schal  for  holi  churche  ri|t  quik  thane  deth  Ther  was  gret  wreche  of  God,  as  al  that  folc 

afongo.  isay, 

1975Biddeth  for  me,  for  Godes  love,  and  for  holi  Whan  hi  that  bred  forsoke,  that  tofore  him 

churche  also,  lay: 

That  is  almost  ibrojt  to  groonde,  bote  God  Bi  a  Fridai,  thulke  jer,  was  Cristes  masse  day.  2000 

nvme  }eme  therto.  As  this  four  lithere  kni|tes  of  wham  we  gonne 
Ac  thane  deth  ich  wole  /awe  afonge,  whan  hit  telle, 

IB  Godes  wille.  To  Engelonde  were  icome,  Seint  Thomas  forto 
For  the  ri|t  of  holi  churche  rather  than  heo  quelle, 

aspille."  To  the  castel  of  Saltwode  a  Seint  Thomas  day 
Boo  and  candle  he  nom'  anon,  and  amansede  hi  come, 

ri|t  there   .  Six  mile  fram  Canterbury,  and  ther  here  in 
1980  AUe  that  werrede  holi  churche,  and  ajen  hire  nome; 

ri^tes  were;  And  Sire  Randolf  de  Brok  to  hem  com  wel200ö 
And  nameliche  Sire  Eandolf  de  Broke,  and  gone. 

Sire  Robert  deBrok  also,  Thulke  nijt  hi  nome  here  red  the  lithere  dede 
That  the  bischopriche  of  Canterbury  mid  un-  to  done. 

ri|t  hadde  misdo.  Amorwe,  a  Childerne  masse  did,  as  God  the 
For  the  whUe  Seint  Thomas  was  out  of  londe,  grace  sende, 

the  King  Henri  bitoc  Sire  Randolf  de  Brok  to  Canterbure  wende, 

The  bischopriche  al  to  loke  to  Sire  Randolf  de  Forto  enquere  of  Seint  Thomas,  whar  hi  him 

Brok;  mi^te  fynde, 

1985  And  he  makede  Robert  de  Brok,  his. clerk  that  That  he  ne  drowe  him  no^t  awei,  ne  hudde2010 

was  tho,  him  bihynde. 

Wardeyn  therof  under  him,  that  dude  the  lond  This  kni|tes  thane  Tuesdai  nolde  no  leng  bi- 

wel  wo.  leve. 

He  destruyde  al  the  bischopriche,  and  to  him  Ac  wende  forth  to  Canterbure  wel  er  hit  were 

nom  and  drou^,  eve. 

And  let  him  gret  bold  arere.  of  that  he  nom  Aboute  tyme  of  evesong  to  Seint  Thomas  hi 

with  W0U1.  come, 

Therinne  a  Cristes  masse  dai,  tho  this  man-  Thane  wei  baldeliche  to  his  chambre  hi  nome.  p.  i03. 

sing  was  ido.  Hi  come,  and  fonden  him  stilleliche  in  his 2015 
1990  He  sat  and  et  nobliche,  and  meni  with  him  chambre  stonde 

also.  With  his  priyei  Clerkes,  and  gret  consail  hadde 
He  caste  houndes  of  his  bred  that  bifore  him  an  honde. 

lay,  Sire  Renald  le  Fizours  grimliche  forth  wende: 

p.  109. And  everech  hound  hit  forsoc>  as  al  that  folc  ''Sire,"  he  seide,  ''oure  louerd  the  King  in 

isay.  message  hider  ous  sende. 

Tho  handlede  he  other  bred,  and  let  menge  hit  Fram  him  out  of  Normandie  an  heste  we  hab- 

atte  laste  beth  ibro^t, 

With  other  bred  ther  biside,  and  amonge  the  That  thu  do  his  comandement,  that  thu  ne2020 

houndes  hit  caste.  bileve  bit  no^t; 

1995  Al  that  he  ihandled  hadde,  the  houndes  hit  And  that  thu  wende  to  his  sone,  that  png 

forlete,  Kyng  ymaked  is. 

And  chose  out  thother  ther  among,  and  clan-  And  amende  a|en  him  that  thu  hast  his  fader 

liehe  hit  ete.  ido  amis; 

The  mansing  was  on  him  isene  anon  thulke  And  swere  him  othto  beo  him  true,  and  of 

day;  the  baronye  also, 

1978«  rather  than  heo  aspille.  Das  Verb  atpilk,  welcher  vir  gewöhnlich  transiÜT  gebraacht  finden,  wie 
in  den  1944,  angefahrten  Beispielen,  steht  hier  intransitlT.  Cf.  Hold  np  the  ri)t  of  holi  churche,  .that  heo  fnlliohe 
ne  spUltt  Bbkbt  1560.  1980.    werrede,  warred,  made  war  upon.    CC  Have  reathe..of  holi  eharche,  and  ne 

wtfrrs  hkre  no  more  Bbkbt  1596.  pnrf  holi  chnrohe  he  gan  to  fi}te ,  *  amansede  alle  peo  pat  werrede  pe  ehwreht 
of  Canterbure  St.  Edk.  tbb  Comr.  519,  cf.  ib.  500.  1981.    Robert  de  Brok.    CC  Qnidam  Robertos  de  Broc, 

qui  quondam  dericus  fnerat,  et  postea  monachus  in  vestibus  albis,  sed  post  apostate  et  ad  secalnm  tranafnga.  Vita 
&  Tkom,  OMCt,  WiLLBLSio  FiL.  Stbph.  in  GiLss  Vita  8,  Thom.  L  p.  288,  cf.  p.  292.  Von  ihm  wird  ebendaselbst  erwähnt, 
das«  er  xnm  Hohn  ein  Pferd  des  Erzbisohofs  am  Schweife  rerstümmelt  hatte,  was  auch  in  Fi>  S,  Thom.  le  marür 
ed.  Bbkxbr  p.  131  als  Qmnd  der  Exkommunikation  erw&hnt  wird.  1984.    to  loke  s.  1815.  1988.    bold, 

mansion.  Cf.  H»h  hoH  him  makede  La).  I.  302.  pat  folk  he  hett  of  pe  town  so  noble  hold  per  rere,  pat  in  al 
Engelond  so  noble  a  cite  nere  B.  or  Gl.  p.  44,  ags.  doM,  domus,  atrium.  1993.  menge,  mingle.  1995.  for- 
lete, left  alone.  2008.  To  the  eastel  of  Saltwode.  Ct  llli  qnatuor  barone8..cirea  eandem  horam  diei 
unins  in  AngUam  apud  oastzum  de  Saltwode,  ad  famiUam  de  Broch  congregantur  Vita  8.  Thom,  aucL  Wilx.blmo  fil. 
Stbfb.  in  Gilbs  V  8.  Th.1.  p.  291.  ▲  Saltewode  sunt  venu  e  asembli.  B  dan  Bandulf  del  Broc  to.  encontre  els 
ales;  Al  chastel  les  aneit  conduia  e  osteles.  V»  db  St.  Tb.  lb  Mart.  p.  137.  8010.  bndde,  hid.  2016.  With 
his  privei  derkes  etc  Cf.  En  la  chambre  seeit  od  snn  priv^  dergi^  Vib  db  S.  Tb.  lb  Mabt.  p.  138.  8098-  of 
the  baronye  also  That  thu  holdest . .  in  chief.    Baronien  wurden  die  grösseren  Güter  (miOota  domiaia),  wdche 
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That  tlm  boldest  of  him  in  chief,  do  that  th«  And  bynyme  his  croane,  if  thu  mift»  ac  hit 

anfte^t  to  da  ne  schal  no}t  go  so; 

2025  The  Clerkes  that  thu  bringt  with  the,  if  hi  And  kmg  tbu  wohlest  beo  in  his  stäe,  thu 

wolleth  her  astonde,  ne  worst  neyermo."       p.io5. 

Swerie  the  King  true  to  beo,  other  hi  schulle  ""Gertes,  sire/'  qnath  Seint  Thomas»  ''j  ne20öO 

oat  of  londe."  thenche  no|t  therto; 

*Beau  sire,"  qnath  this  gode  man,  y  nelethe  Ac  ich  him  wole  rathere  therto  helpe  so  aoche 

no)t  lie:  as  ich  may. 

Ich  wole  do  the  King  that  ich  au)te  for  the  And  for  him  and  his  honnr  ich  bidde  n^t  and 

baronie;  day. 

Ac  nolde  God  that  holi  churche  under  ibte  For  ther  nis  non  an  urthe  that  ich  lam  mort 

were  so,  iwis, 

2030 That  ich,  other  mi  Clerkes  eni  of  hem  do.         Than  ich  do  him,  saof  his  fiideii  that  mi  lo.* 
Thn  wost  wel  that  aUe  the  lewede  men  that  uerd  is. 

booth  in  his  londe,        A  Seinte  Marie  dai  Ma^pdaleney  to  sothe  ]oh205ö 
p.iOi.>}e  Bwerieth  no^t  thnike  oth,  as  ich  under-  sigge  the, 

stonde.  Thacord  was  ymaked  bituene  mi  louerd  and 

Non  wolde  }e  holi  churche  in  gret  seryage  do,  me; 

In  more  than  a  lowed  man;  nai,  ne  worth  hit  And  he  seide  me  that  ich  lete  amansi  alle  that 

no|t  so."  habbeth  misdo 

2035  «< Me  thin}th  wel,"  quath  Sire  Renald,  *thn  Mi  churche,  that  is  his  owe  moder,  and  thai 

nelt  do  nothing  ich  habbe  iao." 

Of  the  heste  that  we  bringeth  the  firam  oure  'AToyl  sire  preostl"  quath  this  other,  *to 

lonerd  the  King.  moche  thu  spext  ne}, 

We  hoteth  the  ek,  in  his  half,  that  thu  assoili  Thu  desclandrest  thin  owe  louerd»  thou  nert2060 

also  nothing  sie}. 

The  Bischops  that  thu  hast  in  sentence  ido."    Saistou  that  mi  louerd  the  &Dg  in  mansing 
'Beau  sire,"  quath  Seint  Thomas,   ''hit  nis  let  do 

mi  dede  noft,  Alle  thai  makede  his  sone  King»  ne  conseft- 

2040  Ac  thurf  the  Popes  owe  mouth  hi  beoth  in  tede  he  tnerto? 

sentence  ibro}t;  Nas  hit  al  bi  his  owe  dede»  and  hi  non  other 

And,  thu  wost  wel,  y  ne  mai  no}t  the  Popes  manes  lore? 

dede  undo."  Avoi!  sire  preost!"  he  seide,  'bithench  the  bet, 

"Thurf  the  Pope,"  qnath  Sir  Renald,  "ido?  ne  sai  thu  so  nomore.*^ 

thurf  the  hit  is  so."       •'Sire,"  quath  Seint  Thomas,  *'thu  wost  wel 2065 
"If  the  Pope,"  quath  Seint  Thomas,  "hath  in  hit  was  so; 

sentence  ibroft  For  thu  were  ther  tho  the  silf,  aud  meni  other 

Thtft  habbeth  mi  churche  misdo,  hit  ne  mis-  therto, 

paeth  me  no|t."  Arcfaebischops  and  Bischops,  and  other  grete 

2045  "In  eche  manere  thu  schewest  wel.    Sire  Re-  and  he}e, 

nald  seide  tho,       -      Je,  yyf  hondred  men  and  mo,  as  the  silf  ise)e."p.i06 
"Forto  anuye  oure  louerd  the  King,  and'^thu  "Beo  stiUe!"  quath  Cbis  lithere  knift,  '*^beld' 

ert  his  fo.  thi  mouth,  ich  rede. 

Wharthurf  we  wel  iseoth,  thu  wilnest  him  do  Thu  missaist  foule  thin  owe  louerd,  daithat^OTO 

wo,  ^'that*  hit  so  sede. 

I      ■    ■  ■■■■!  II  ■!  — — ^— ^^1»  1  I  II  I  I  mm^mmmmm  imtMmw^a^^atmmtm»^m^mmmm^a^tmm»m,^immmtmm^^m^ 

s  ^ 

die  Prllaten  Tom  K6nig6  in  Lehen  tragen,  in  Frankreich  und  England  genaoit  Die  Worte  «»  ekk/  eotspieehea 
der  mlet.  Bexeiehnang  in  e«pUt :  Arehiepiseopi,  Bpiaoepi ,  et  nnlvers»  penon»  legnl ,  qnl  de  Bege  temni  ••  «cptte, 
•icnt  Beroniam  Cove  Clauhdo»  164,  bei  Du  CUnoc,  t.  bar<mug»  Tentr§  in  eapUg  dkltnr,  qni  nollo  medio  nüene 
fendl  domino  tnbjectne  est:  ^ind  Anglos  spedsliter,  qui  e  Bege  sea  CorMM  fsadnm  sonm  tenet  n.  t»  Csfisr«. 
2025.  ästende,  abide,  remain,  steht  schon  bei  LAf.  neben  aUtonde.  9080^  Thal  ich . .  do  sc  siNde  the  King 
true  to  beo,  ef.  2023,  2086.  2087.    la  his  haU;  mlmL  en  parte  sjns.    Cf,  Sm  pturtt  regis  TObis  edicimns  etc. 

FIto  S.  Thorn,  auet.  Sd,  Orim  in  Oilks  V,  S.  JIL  h  p.  73.  Eg  fvrU  regie  te  dUfidneio  F.  8,  TAonk  «met  Rogv, 
(is  Font  IB.  I.  p.  166,  wofnr  anch  sx  Momins  regis  steht  n.  p.  164.  8044>  mitfpaeth,  displeases  s.  19S0.  Neben 
jioye  trifft  man  After  poet  For  he  ne  mifte  noft  pas  the  Kyng,  and  oore  Lonerd  also  Bbmbt  tlS,  afr.  paitr^  p€btr. 
SOM.  annye,  annoy.  Cf.  Tho  was  the  erl  of  Oleneetre  anmd  nor  maai  dede  B.  or  Ql.  p.  SSa  So  ist  aach  whi 
■n  schreiben:  King  Philip  wss  aimyd  (statt  tamffd)  p.  487,  afr.  omHer^  Ocher,  fistigner.  MTO.    AToyl  D\mm 

Inteijektion,  meist  Ansdmek  des  ErttamenM  and  UnwHltus,  ist  aus  dem  Afr.  in  das  Alte,  wie  in  das  Mfad.  etagedsua- 
gen:  A9oit  2064.  Atop!  hit  is  yonr  Tylaynje,  ye  Tjlen  year  seinen  Monis  AttiL  IS  A  863,  mhd.  Anoff  wie  stole- 
llohen  si  reltl  Wioal.  9275,  afr.  Atoit  font  11,  franc  doc  eorteis,  Qn'est  ce  dnnt  tn  nes  apareleet  Tet  apertenen* 
nos  aibles  Bbkoit  Ckron,  ed.  F^.  Michel  23528.  Pie  Erkllmng  engUscher  Lesikographen  doreh  awm^l  and  «eoM 
hat  wenigstens  keine  etTmologisehe  Bedentang,  da  das  Wort  anf  ah  toi  (t.  eolr)  berablv  thn  a^tOLt  BOT*  Da« 
AdTeib  nej,  nigh,  gehört  sa  le  mocht,  too  mach.  Die  Verbalform  ijMarf,  «peakest,  ist  dem  Dialekte  des  Verlusers 
geliatg«  et  Bkst  768,  8t.  DmsT^x  125,  8t.  Katbb.  214.  S0€0.  deeelaadreat,  slenderest.  Das  entspsechende 
Hnoptwort  4t§ekmdrt  steht  2071.  nothing  alev,  nonght  sly.  Das  p  hat  Black  i^mfäting  hinmgef&gt  9870^  daltliat 
that  etc    Wif  haben  Oof  hiasngeffigt,  weU  wir  sonst  die  SteUe  f&r  nneridiibar  holten  a.  1918. 


184  L^^^s  of  Sfldnts. 

Ho  mj^te  sniiri  snch  desclandre  bote  he  nome  The  monekes  songe  compli,  for  hit^asneieve.p.ioT- 
wrecche?  Summe  for  this  grete  noy^e  falle  adoon  for 
Bi  the  fei  that  ich  owe  to  God!  me  schal  the  fere; 

another  teche."  Summe  bigoime  to  fleo  aboute,  as  hi  witles2080 
His  felawes  also  everechone  here  armes  abrod  were. 

caste,  Seint  Thomas  nom  a  croice  an  honde,  and  other 
And  farde  as  men  that  wode  were,  and  tbret-  armes  non, 

nede  faste.  And  therwith  wel  baldeliche  |eode  a|en  his  fon. 

2075 To  the  monkes  hi  wende  anon:  "Cometh  forth,''  The  monekes  ume  to  him  sone:  *Sire,  mercil" 

hi  sede,  hi  sede, 

7e  holdeth  her  theKinges  fo,  witeth  him  wel,  ''For  Ctodes  Ioto  abyd  pit,  oure  Louerd  the 

ich  rede;  mai  wel  rede. 

And  her  to  the  Kinges  wille  his  bodi  habbe  Suffre  that  we  helpe  the,  other  that  we  with  2095 

jare,  the  deye." 

Other  he  schal  joure  londes  aboute  and  joxire  Some  wolde  maki  the  dores  *  faste*,  tho  hi 

manors  make  bare."^  this  iseye. 

*Sire  Ronald,"  quath  Seint  Thomas,  ^wenestou  "Bileveth,"  quath  this  holi  man,  ''fe  ne  doth 

ich  wole  fleo?  nojt  as  the  wise: 

2080  Nai,  parde,  no;t  o  fot,  for  the  King  ne  for  Singeth  forth  }oar  evesong  and  oure  Louerdes 

the!"  servise. 

*Bi  Gode,  sire  preost,*"  quath  Benaud,  *bi  Me  ne  schal  of  holi  churche  caste!  make  non. 

than  thu  west  than  ende,  Leteth  foles  a  stounde  awede  and  in  here  folies2100 
Thi  fleoinge  worth  swithe  schort,  thu  ne  schal  gon." 

no^t  for  wende."  This  knijtes  come  reken  in  here  folies  forto  do : 

This  kni}tes  in  grete  wrath  the  ynouj   wende  "Whar  is,*'  hi  seide,  *'the  traitour  and  fals 

forth  anon,  Bischop  also?" 

And  lete  hem  armi  swithe  wel,  and  come  afe  Seint  Thomas  nom  the  croiz  an  honde,  and 

echon,  andswerede  his  fon: 

2086 With  swerdee  and  with  axes,  and  mid  other  "Her  ich  am,  Godes  preost,  ac  traitour  nam 

armes  mo;  ich  non. 

Robert  de  Brok,  the  Uthere  clerk,  was  with  Secheth  him  that  wole  ^  fleo,  other  threde2105 

hem  tho.  ^oure  thretinge. 

Into  the  cldstre  of  Canterbure  with  grete  noyse  No  prestere  ne  booth  |oure  swerdes  me  to 

hi  gonne  weye:  dethe  bringe, 

r 


9074.  forde  as  men  etc,  behaTed  aa  men  et«.  Cf.  pus  fwrdt  pe  lipere  qaene  St.  Kunklm  Sil.  He  oe 
fwräA  no)t  aa  pis  arcedeknes  St.  Bdm.  tbb  CoNr.  338.  He  ^al  A  /tcrd«  pitousliobe  St.  Edm.  thb  Rimo  8&  Die 
Verbform  /urd«  kommt  aaoh  in  anderen  Besiebungen  im  Dialekt«  des  Verfassers  vor :  Hi  /atrdE«  the  bet  for  him 
Bbsst  90.  Also  fwrdt  thacord  1755.  As  hit  bi  oure  Lonerd  fwr^  Bikkt  2U1.  Sie  steht  neben  /eerdty  /«rdfi 
und  gebort  sum  ags.  /trasn^  ftrdey  y€redi  ire,  nicht  unmittelbar  an  faran^  /or,  far  en,  womit  sie  von  Lexiko- 
graphen xusammen  geworfen  wird.  Vgl.  ge/Sran,  se  habere  aliqao  modo:  Frecne  gefvrdon  Beot.  1691  Gr. 
2076.  witeth,  guard,  keep.  Cf.  Ex  parte  regis  vobis  edicimns  tarn  clerici  quam  monachi,  ut  hominem  istum  com- 
prehendatis  et  teneatis,  ne  Inga  lapsus  evadat,  donec  rex  de  corpore  ejus  plenam  Justitiam  (uerit  conseqdutus  Vita 
8,  Thom.  auet  Edm.  Orim  in  Qius  Y,  S.  Thom.  I.  p.  73.  SK)77.    habbe  Tare.    Hier  ist  entweder  habbeth  au 

lesen  oder  habbe  he,  obwohl  dies  wegen  des  folgenden  auf  den  König  besogenen  he  2078,  weniger  angemessen  scheint. 
8078.    manen,  manors.    Cf.  The  king  sone  wende  To  a  matter  ihcr  beside  R.  ov  Ol.  p.  497.  2080.    nOTt  O 

fot.  Cf.  He  naros  one  fot  fram  bis  boe  6t.  Edh.  trb  Cokf.  487.  Me  clepep  him  godes  wip  wrong,  pat  ojm  fo% 
ne  mowo  go  St.  Kathuu  49.  Der  Fnas  wird  als  L&ngenmaass  betrachtet,  ags.  Ic  pät  gehAte,  p&t  ic  heonon  neUe 
ileön  fSfe  trym  Btsbtmoth  S46  Gr.  8081.    bi  than,  then.    Bi  tf'ann«  quanne  he  wenten  agen  Geh.  a.  Bxod. 

8704.  Cf.  1093.  8068.  thu.. schal  =  M«  KhaXt,  s.  lUrnreRtifr.  1,  yXi.  8087.  weve,  go,  move.  C^. Smot 
of  Mordred  his  hefd,  pat  hit  ioe/<le  (wond  &.  T.)  a..felde  La).  IIT.  190  j.  T.  pou  wylnef  ouer  pjs  water  to  wetM 
lIossiB  AVÜt.  P.  A,  318.  Eftsone  he  gan  with  ys  ost  into  pis  iond  weue  R.  op  Gl.  p.  G4.  Das  Zeitwort  ist  auch 
transitiT  gebraucht,  pa  cnihtes . .  we/ten  up  pa  castles  )»te  La).  II.  373.  His  cheisible  he  gan  of  loav«  Bbkbt  953 ; 
ags.  9e/Janj  ire,  Tadllare.  8088>  compll,  compline,  completory,  cumpelie  Axes.  Riwlk  p«  92,  24,  afr.  con^j^Ue, 
lat  completorimn ,  eompleta ,  eomplenda.  Mit  diesem  Abendgottesdienst  schloss  der  Tag  in  den  Klöstern ,  nach  Be- 
nedikts Regel  war  dann  Jeder  fernere  Verkehr  der  Klosterinsassen  untersagt.  8006*  maki  the  dores  faste. 
Wir  sateen  faste  hintu ,  ohne  welches  wir  die  Stelle  fur  unvoUst&ndig  halten ;  wenn  wir  in  eome  und  wolde  dajf  e 
als  stUBoim  betrachten,  so  hat  der  Halbvers  nicht  mehr  als  Tier  Hebungen.  Cf.  Make  faete  pe  dare  alter  pe,  A  ne 
let  no  man  in  gon  St.  Bow.  thk  Comp.  416.  He  bad  his  kdavo  the  dore  to  «teke  faete  Bkkst  683.  8100.  awede, 
go  mad.  Cil  He  ferde  on  his  stede  sulc  he  walde  awede  La|.  I.  276.  Wunder  hit  Is  that  heo  nawedeth  O.  a.  N.  1388. 
He  was  so  sort  and  so  wrop  pat  he  ney  awedde  R.  of  Or.,  p.  162.  Heo  ne)  awedde  St.  Edm.  thk  Coup.  109.;  ags. 
deidan,  insanlre.  8101.  reken  in,  rush  in.  Der  InfinitiT  hSngt  von  dem  Verb  der  Bewegung^  eome  ab. 
OoLSBiiKit  €Ho9e.  Ind,  ▼.  Irrt,  wenn  er  r^en  als  Adverb  ansieht  und  durch  quiehty  wiedergiebt.  8.  Bodt  a.  S.  132. 
8104«  nam  ieh.  nan  ich  Black.  Eoee  adsum  non  regis  proditor  sed  sacerdos  Vita  8,  l%om,  a.  S.  Orim  in 
GfLXft  V.  8,  J%om.  L  p.  75.  8106.  threde  steht  offenbar  für  dredie^  dread.  Vertauschungen  der  Lantxelohen 
ffir  d  und  <ft  sind  zwar  nicht  selten;  hier  mochte  aber  den  Schreiber  das. bald  folgende  thretinge  Irre  führen. 


Thomas  Beket.  185 

That  myn  hurte  prestere  nis  thane  dethe  for  And  alle  the  avowes  of  the  churche  that  ich 

to  take:  am  on  ido, 

For  the  ri|t  of  holi  churche  y  nele  thane  deth  Ich  bitake  mi  soul  here,  and  holi  chnrche  rijte." 

forsake."  '^ui  he>  bad  for  holi  churche,  tho  he  nadde  non  2130 
p.iOF.Ther  wende  forth  on,  anon,  and  his  hare  of-  other  mi}te. 

drou|,  Sire  Renald  le  Fizonrs,  mest  schrewe  of  echon,p.io9. 

2110  And  his  mantel  afterward,  mid  yylte  ynou|.  Forto  smyte  this  holi  man  his  swerd  he  drou) 
Sire  Renald  le  Fizonrs  pnrsuede  him  anon.  anon; 

"Sire  Renald,"   quath  Seint  Thomas,    'hou  Ac  Edward  Grim,  that  was  his  clerc,  of  Gran- 

schal  this  nou  gon?  tebru^ge  ibore, 

Ich  have  the  ofte  god  ido,  the  and  othere  mo."  To  helpe  his  louerd,  if  he  mi^te,  his  arm  pulte 
*Thu  schalt  sone,"  quath  this  other,  ^wite  bifore. 

*  hou  hit  schal  go.  He  wondede  his  arm  swithe  sore,  the  blod  om  2135 

•2115Traitour!  thu  ert  ded  anon,  other  neli  do!"  adoun: 

*To  sothe,"  quath  this  hoU  man,  ''prest  ich  With  thulke  dint  he  smot  also  Seint  Thomas 

am  therto.  upe  the  croun. 

For  the  riftes  of  holi  churche  of  the  deth  ich  That  the  blod  om  bi  his  face  adoun,  bi  the 

am  fawe,  rift  half  of  the  wounde. 

If  heo  mifte  afterward   in  pees   beo  and  in  Loude  gradde  this  lithere  knijt:  ^Smiteth  alle 

lawe.  to  groundel" 

Ac  ich  bidde  }u,  if  )e  sicheth  me,  in  oure  Lo-  Edward  Grim  and  alle  \m  men  that  aboute 

nerdes  name,  him  were, 

2120 That  |e  ne  come  nef  no  man,  him  to  do  schäme:  Urne  aboute  ech  in  his  side  upe  the  we7ede8  2140 
For  non  other  gulti  nis  of  that  |e  witeth  me;  for  fere; 

Alle  gulteles  hi  beoth  bote  ich  one,  therfore  As  hit  bi  oure  Louerd  furde,  tho  the  Gywes  him 

siker  |e  beo;  nome, 

And  also  gulteles  as  hi  beoth ,  harmlos  leteth  His  disciples  flowe  anon,  he  nuste  whar  hi  bi- 

hem  wende."  come. 

This  gode  man  sat  adoun  akneo,  tho  he  se|  For  in  the  Godspel  hit  is  iwrite,  as  oure  Lo- 

his  ende,  uerd  silf  sede, 

2125  And  forto  fonge  martirdom  the  heved  he  buyed  ^  Whan  me  smyteth  the  schephurde,  the  schep 

adoun,  woUeth  tosprede." 

And  wel  softe,  as  spmme  ihurde,  seide  his  orei-  And   oure  Louerde  bad ,   me  ne  scholde  his  2145 

soun:  disciples  non  harm  do: 

''Oure  Louerd  and  Seint  Marie,  and  Seint  Dio-  Theron  tho|te  Seint  Thomas,  and  bad  for  his 

nis  also,  men  also. 


2109*  Ills  hnre.  Dm  Wort  hure  bezeichnet  eine  Kopfbedeckung,  eine  Mütze  oder  einen  Hat  aua  Fell  oder 
Haaren:  Fürst  ther  lit  an  old  cherl  in  a  blake  hure  Weight  FoUt,  S.  p.  156,  wo  Wb.  das  Wort  durch  govm  über- 
setzt. Doch  Tgl.  Statimqne  assurgens  (sc.  Episcopns  Lincolniensis)  in  manu  Regis  per  capitis  sui  galerum,  qni 
Mura  dicitur,  reslgnavit  id  juris,  quod  dicebat  se  habere  in  Ecclesia  B.  Albani.  Vitce  Abbatum  8»  Albani  p.  53.  bei 
DüCAMOB  T.  hura,  JHtteus  est  omamentum  capitis  saeerdotis  tel  graduati,  Anglice,  a  hure  or  a  pyllyon  M8.  Bibl. 
Reg,  12  B.  i.  t  12.  in  Balliw.  Diet.  v.  Amt«.  Im  Afr.  bezeichnet  hure  das  struppige  Haar,  und  den  behaarten  Theil 
des  Kopfes,  woran  sich  die  andern  Bedentungen  des  Wortes  reihen.  Doch  scheint  in  der  auf  die  Ermordung  Bekets 
bezfigliehen  Stelle  in  Vis  dt  S.  Thox.  li  H.  p.  150:  81  que  de  la  corune  le  cupel  enporta,  e  la  hure  abati  •  gram- 
ment  entama,  das  Wort  hure,  nicht  wie  Dibz  Wb.  ▼.  erklart,  auf  den  haariehten  Theil  des  Hauptes,  sondern  auf 
den  Wut  zu  gehen.  Cf.  Ampntavitque  summitatem  coronio  ejus  pileumqtte  dejeeit  Rooeris  de  Po:«t.  Vita  8.  Thom. 
in  GiLBS  V.  8.  Thom.  I.  p.  167.  2112.  hon  SCbAl  this  nov  gon?  Cf.  What,  hou  gop  ^is..What  ralsoun  mai 
^is  beo..?  St.  Lvct  111.        2116.    this  hat  Black  eingefügt  2120.    to  do  schäme,    to  no  sehatne  Black. 

2121.  W  witeth,  you  reproach,  accuse.  2124—2188'  stimmen  fast  wörtlich  mit  R.  of  Gl's  entsprechender 
BrsUiliing  in  der  Chronik  p.  475.  2125.    hliyed ,  bowed,    bed  Bla^k  ,  was  ganz  unpassend  erscheinen  muss. 

Man  ver^eiche  die  entsprechende  Stelle :  This  gode  man  sat  adoun  akne,  dt  is  heued  buyed«  adoun  R.  of  Gl.  p.  475. 
und  Buye  his  face  adoun  Bukt  2148.  Daneben  finden  wir  Aye  his  lug  St.  Edm.  trk  Cokf.  167.  Die  Form  bed 
k6nnte  allenfalls  auch  in  beh  (ags.  bedh,  vom  starken  Verb  bedgon,  bügan)  verwandelt  werden,  welches  auch  tran- 
siÜT  gebraucht  wird,  pe  nonne  beh  hire  hafde  adun  La).  II.  235.  Cf.  Indinata  in  modnm  cervice  orantis.  .Deo  et 
sanct»  Maris  et  beato  mfrtyri  DIonysio  snam  et  eeclesis  causam  commendavit  Edw.  G<i«  Vita  8,  Thom.  in  Giles 
V,  B.  J^  I.  p*76.  2128*  avowes,  patrons,  afr.  avoue.  In  der  entsprechenden  Erzählung  R.  or  Ol.'»  heisst 
es:  Alle  th«  abowes  (man  lese  avowes)  of  this  churche,  in  vas  ore  ich  am  ido  p.  475.  ich  am.  ich  an  Hlack. 
2188.  Sdward  6rim>  Dieser  VerCssser  einer  Lebensbeschreibung  Bbkkts  ers&hlt  selbst  den  Verlust  seines  Armes 
bei  dieser  Gelegenheit  bei  Giles   F.  8,  Th.  I.  p.  77.  2186.    Upe  the  croHD.    Cf.  Snmmitate  coron»  quam 

saneti  crismatls  unetio  dicaTerat  Deo  abrasa,  agnum  Deo  immolandum  vulneravit  in  capita  Rdw.  Grim  1.  o. 
2140.  wevedes,  a>  1696.  2141.  forde,  s.  2074.  2142.  whar  hi  bicome,  whither  they  went,  po  nuste 
he  whar  that  child  bicom  St.  Cristoph  11h  Seint  Edmund  nuste  mid  pis  word  whoder  pis  child  hicom  St.  Edm. 
THE  CoNP.  70.  To  quat  kyth  he  beeom,  knewe  non  p^re  Qawatvr  460.  To  0e  munt  Galand  he  bicam  Gbv.  a.  Bxod. 
1744.  ags.  beeuman,  venire,  pervenlre.  2144.  tosprede  >  scatter,  be  dispersed,  pe  castel  was  ynome,  A  pe  folk 
tosprad  pere  R.  op  Gl.  p.  160,  ags.  tfiepradanf  spargere.  Vgl.  ags.  hurh  pis  hyrdes  siege  by8  se  heord  tödra/ed 
Math.  26,31,  gr.  Ifara^to  rov  noifiiva^  ita\  Jtaoxoftma&riatfm  ra  nQoßttm  t^c  noi/jyfjs  ib. 


186  Li^M  of  Saints. 

Mother  Jmijt  «mot  Seint  Thomas  in  thnlke  As  the  Gywes  dude  bi  onre  Looerd,  tho  h) 

fiilve  vounde,  volde  him  to  dethe  do, 

And  makede  buye  his  face  adoun  and  loke  to-  That  he  makede  him  king,  and  non  nas,  and 

ward  the  grounde.  Godes  sone  also. 

The  thridde  in  thnlke  silve  stede  therafter  him  To  this  lithere  kni^tes  fram  Seint  Thomas  were 

smot  anon,  agon, 

2150 And  makede  him  aloute  adoun,  his  face  upe  Robert  de  Brok  him  bithojte,  and  a|e  tamede 

the  ston.  anon, 

p.  110.  In  tiiulke  stede  the  forthe  smot  that  thothere  And  thurf  his  senile  smot  the  swerd  for  with- 2175 

hadde  er.ido,  inne  the  heved, 

And  the  poynt  of  his  swerd  brak  in  the  mar-  That  the  senile  al  amti  was,  and  no  brayn 

belston  atuo.  therinne  biloTede; 

Foi;  honur  of  the  holi  man  that  therwith  was  As  the  Qywes  smyte  oure  Louerd  into  the 

ismyte,  hurte  grounde, 

Thulke    poynt  at   Canterbury   the    monekes  After  his  deth,  with  a  spere,  and  makede  him 

witieth  }ute.  the  vyfte  wounde. 

2155  With  thulke  stroc  he  smot  of  the  senile  and  This  lithere  men  alle  in  o  stede  smite  Seint 

eke  the  croune,  Thomas, 

That  the  brayn  om  abrod  upe  the  pavement  In  the  senile  eiene  abrod,  as  the  croune  was.  2180 

ther  aoune.  He  nas  no}t  the  man  that  wolde  his  heved 

The  white  brayn  was  ymengd  with  red  blod  ones  withdraws, 

there.  Ne  fonde  forto  blinehe  a  strok,  ne  his  fot 

The  colour  was  fair  to  iseo,  the|  hit  reuthe  aweiward  wawe, 

were;  Ne  enes  grone  ne  makie  cri;    ac  myldeliche 

And  al  round  hit  om  aboute  his  hered,  as  the}  and  softe 

hit  were  a  diademe.  His  heved  huld  evene  forth,  the}  hi  smyten 

2160 And  al  round  theraboute  lay,  wherof  me  tok  ofte. 

grete  feme.  This  lithere  knijtes  wende  anon  to  his  tre8orie,2185 

For  whan  me  peynt  an  halewe,  }e  ne  seoth  And  broke  his  dores  and  his  cofres,  and  dude 

no}t  bileved  here  robb^rie; 

That  ther  nis  ipeynt  around  al  aboute  the  he-  Hi  nome  his  clothes  and  his  hors,  and  his  tre- ' 

ved  sour  also. 

That  is  iclepid  diademe,  as  me  se}  ther  a  fair  Chartres  and  other  privei  writes,  that  in  his  p.  112. 

cas  cofres  were  ido. 

Bi  the  diademe  of  his  hered,  that  he  halewe  Hi  bitoke  hem  Sire  Randolf  de  Brok,  that  h^ 

was.  to  the  Ein^  wende 

2165 Tho  this  holi  man  was  aslawe,  this  kniftes  Therwith,  into  Normandie,  and  sigge  that  hi 2190 

gradde  echone:  him  sende, 

"This  traitour  is  to  dethe  ibro^t,  wende  we  That  he  dude  therwith  what  he  wolde,  and  if 

hunne  anon.  ther  eni  were 

Sueth  ous  the  Einges  men,  and  alle  that  with  Afen  his  franchise  and  his  wille ,  that  he  hit 

him  beoth:  sone  totere. 

Of  this  traitour  we  beoth  awreke,  as  we  alle  Among  his  tresour  hi  fonde  ek  tuei  wel  strenge 

iseoth.  here. 

He  tho}te  beo  hejere  than  the  King,  and  by-  Wel  vylliche  hi  hem  nome  and  Qiaste  awei»  as 

p.  111.                                     nyme  his  croune,  hi  no}t  worth  nere; 

2170 And  to  no}t  bringe  al  that  lend,  and  nou  he  And  natheles  hi  bitho^te  hem,  and  were  8om-2195 

lith  ther  doune!"  del  in  fere, 

2147—2166  stimmen  mit  geringen  Abw^ohnngen  mit  Versen  R.  or  Gl.  p.476  der  Cfironlk.  8150*  alOUte, 
bow,  stoop;  ags.  ^Uiian,  procnmbeie.  Tertio  vero  pereussas  nurtjr  gennm  flezit  et  cnbitos  Bdw.  Oum  1.  e. 
2122.  in  the  marbelston*  Dagegen:  in  tke  marbretton  R.  or  Ol.  p,  476.  Dem  ags.  mamuauidn,  mearmttSti, 
marmüdn  sehllessen  sich  die  alte,  marmofutan,  marme»tan  an ;  die  Form  iRar6rs  sUmt  trillt  man  bei  La).  I.  49,  56, 
im  Jüngeren  Texte;  Tgl.  air.  marhre»  Marbel  bietet  s.  B.  P.  Ploüobk.  Creed  365.  2164.  witieih,  keep,  preeerre. 
Cf.  5nt  thalke  point  at  Canterbury  tbe  monekes  lateth  wite  R.  or  Gl.  p.  476.  2160.  tok .  •  leilie  =s  folk. . gomej  s. 
I.  T.  904.  n.  Obm  11679.  2161.  pflyntspeynteCA,  paints,  hlleved,  left  ont,  omitted.  2166— 2170.  Fast  wSrt- 
lieh  entspreeliende  Verse  stehen  in  R.  or  Gl.  Chr<m.  p.  476.  2167.  with  him  sc.  the  King.  91171.  As  the 
Gy  wefl  dnde  etc  Aehnliches  wird  Ton  Bdwakd  Oki«,  Giles  I.  p.  79,  nnd  in  der  Vib  db  St.  Tbom.  lb  Habt.  p.  150. 
hier  hiningeragt  2176.  amti,  empty.  2180.  as,  s.  MItzbzb  Gr,  9,  9,  495.  2182.  bllnche  a  strok. 
Das  Verb  blinche  =  blenche,  sonst  intransitiy,  steht  hier  transit|T,  wie  nene.  hUhk,  start  from,  flinch  from,  wawe, 
mows.  CL  Hi  ne  mi)te  hire  enes  wawe  St.  Lnrr  110.  Ts  mace . .  pat  tneye  stalwarde  men  ne  ssolde  enes  loame 
R.  or  Gl.  p.  907,  ags.  vagjoHf  yaciUare ;  veegan,  goth.  vagjan,  morere,  igf tare.  Als  IntransitlY  erseheint  wawi  Pop. 
8c.  349.  2122.  totere,  ags.  f  Jtore,  eonsdnderet,  ist  der  Koi^QnktiT  des  Prftteritom,  wie  <iiMl«  9191.  2198.  tnel . . 
here ,  two . .  hairshirts ;  lat  ctttcto.  Thomas  Beket,  wie  andere  fromme  Qemüther,  trag  int  Kattel«ag  des  Fleisches 
hirene  knotenreiehe  Gewinder  unmittelbar  anf  dem  Leibe:  The  here  ho  dade  next  his  Hebe  Bbkst  259.  Lyf  he 
werede  hard  yoon],  he  werede  harde  here  1475.    Cf.  9938,  9941 ;  ags.  Airre,  eilieiom. 


n^ 


Thomas  Beket.  187 

And  bispeke  bitaene  bem  stilleliche,  that  he  That  i61c  was  aboute  bim  thicke  that  blöd 

god  man  were.  forto  kepe, 

Sire   Wiiliem  de  Traci  siththe  tolde  of  this  And  forto  gaderi  of  that  b!od  that  ischad  was 


gode  man  Thomas,  in  the  n-ounde, 

i&e  in  schrifl»  as  he  And  of  the  nrthe  that  was  bibled; 


The   Biflchop  of  Excestire  in  schrifte  as  he  And  of  the  nrthe  that  was  bibled;  glad  weren 2220 

ischryve  was,  hi  whan  hi  hit  foimde; 

nat  tho  Seint  Thomas  was  islawe,  and  hi  For  that  nolde  no  man  hem  weme,  thicke 

outward  were,  awei  me  hit  drouj, 

200  Hem  agros  so  sore  that  hi  were  ne^  witles  for  And  ho  mi^te  him  enes  tuochi,  he  was  glad 

fere.  ynouf. 

For  hem  thojte  as  hi  outward  wende,  ne  ^eoden  Amorwe  this  lithere  Jmi^tes  armeden  hem  eft- 

hi  nqt  so  swithe,  sone. 

That  the  nrthe  openede  hem  a)e  to  swolewe  And  withoute  the  toune  nome  here  red,  what 

hem  alyve.  hem  was  to  done.         p.ii4. 

Tbo  Seint  Thomas  aslawe  was,  and  thekni|tes  Hi  radden  hem  to  nyme  this  bodi,  and  with  2225 

out  agon,  wylde  hors  todrawe, 

Info  aJ  the  toon  of  Canterbnre  couth'  hit  was  -  And  on  a  warjtreo  hongen  hit  siththe,  and 
113.            .                         anon.  seide  hit  was  lawe: 

205  That  folc  cride  duliulliche,  and  to  churche  For  he  nas  worthe  to  boon  ibured  inchurche, 

drowe,  ne  in  church^erd. 

And  honnrede  that  hoU  bodi,  and  custe  hit  This  monekes  overtrowede  this,  and  were  sum- 

ynowe.  del  aferd. 

The  moDiekes  come  sone  thider,  and  this  holi  Hi  burede  this  holi  bodi  in  a  stede  ther  bi- 

bodi  toke,  side, 

In  a  here  faire  hi  hit  leide,  and  tofore  an  auter  With  wel  lute  solempnet^,  for  hi  ne  therste2230 

hit  woke.  no  leng  abide. 

The  face  was  whyt  and  cler  ynou),  and.  no  This  holi  bodi  was  ibured  in  the  minstre  of 

blod  therinne,  Jesu  Grist, 

210  Bote  fram  the  lift  half  of  his  foreheved  to  the  Bifore  Seint  Austines  weyed  and  Seint  Johnes 

lift  half  of  his  chinne  the  Baptist 

A  smal  rewe  ther  was  of  blod,  that  over  his  Hi  ne  therste  so  longe  abide  that  the   bodi 

.  nose  drou};  iwasche  were. 

No  more  blod  nas  in  his  necke;  as  that  folc  Ac  al  nngreithed  hi  leide  hit  in ,  and  hijede 

ise|  ynou}.  for  fere. 

The  wonden  bledde  al  longe  ni}t,  me  mi^t  As  hi  strupten  his  clothes  of,  al  abonten  him  2235 

hente  therof  iwis:  hi  fonde 

In  the  churche  of  Canterbure  of  the  blod  |ut  Clerkes  clothes,  as  hit  biful,  ac  another  atte 

ther  is.  grounde: 

[1115  At  he  nas  of  no  the  worse  heu,  for  al  that  he  For  monekes  abyt  was  withinne,  as  hi  fonde 

bledde  there,  there. 

Bote  der  and  ihewed  wel  ynouj,  as  he  alyve  Bothe  couele  and  stamyn  hi  fonde  next  the 

were:  here; 

Sumdel  lajinge  with  his  mouth,  he  lai  as  he  So  that  he  was  withinne  monek,  and  seculer 

slepe.  withoute: 

2S0O«    Hem  agros*     Ditse  Konstruktion  des  Verb  Ist  unseres  VerfMsers  Mundart   gel&ufig:  Sumdel  Mm 

•fTM  Bbkr  6S8,  I.  ZV  SiOMA  T.  46.       2202.    swolewe,  swallow.       2204.    here,  bier.    CL  The)  ieh  scholde  beo 

tkUer  ibora  in  barewe  other  in  here  Bbxxt  899 ;  ags.  bmr,  feretnun,  grabatus.     hit  WOke ,  s.  Om.  a.  Bxod.  3449. 

ttlO>   lift,  left  (tiniiter).    Cf.  In  the  U/t  side  R.  or  6l.  p.  22.  2211.    rewe,  streak,  wohl  dasselbe  Wort 

■ItffMss,  row,  Beihe;  s.  Wb.       2218.    hente,  take,  catch,  age.  htntan,  perquirere,  prosequi.    Ct,  Snbposuerunt 

xitsm  «t  Tas*  ad  iusceptionem  sanguinis  dellnentis  Sow.  Gbui  in  GiLSa  I.  p.  168.         2215.    hen»  hue,  ags.  kit, 

Am«,  species,  eolor;  dasu  gehört  die  Verbalform  ihewed,  coloured  2216,  vod  ags.  gehitjanu         2217*    la?iBge, 

L  St.  Dovst.  72L      2220*  bihled,  covered  with  blood.     2221.  weme,  forbid,  deny,    thicke,  frequently,  copiously. 

CL  2249.     2228.   tBoehi,  touch.    Cf.  Jkoched«  pe  lappe  of  oure  loaerdes  eio^  St.  Lcct  29.    pnrf  tuockinge  of  Seint 

ifice  tombe  33.        2225.    todrawe,  tear  in  pieces.    Wir  Torbinden  die  bei  Black  getrennten^  drtnoe;  dass  die 

WiedMrholnsg  der  Partikel  to  vor  dem  Jn&nitiv  nicht  nöthig  ist,  xeigt  auch  der  folgende  lafinitlT  hongen.    Dies  wird 

•Is  Aadiohnnf  &u  Mörder  mehrfach  «rwihnt:  Eqnia  illum  discerpere  faciam  Edw.  Qbim  bei  Gilib  I.  p.  81     Uilment 

le  Isreit  traire  aa  cheuals  ü  fort  n  depecier  par  pieces  Vie  St.  Tbok.  ijc  IL  p.  155.  2226.     a  warrtreo, 

giMet,  gallows,    waritrto  La).  I.  243.    Colkbidob  erklärt  das  Wort  als:  cursed  tree^  gibbet ^  mit  Besugnahme  auf 

ags,  terg^  (Boaw.)  oder  xerigt  cursed.    Das  Wort  entspricht  Tielmehr  dem  altn.  vargtri,  crux,  patibulnm,  ron  vargr, 

lapea,  Bude6cas,  age.  mearg^  9eivrk,  verg,  proscriptus  (lupus).    Der  friedlose  Verbrecher,  der  dem  Wolfe  verglichen 

wird,  giebt  dem  Galgen  (arbor  iofelis)  den  Kamen.         2228.    orertrowede  this.    CL  ags.  o/ertr49jan ,  nimium 

Di«  Mönch«  massen  dieser  Absicht   nur  xu  sehr  Glauben  bei.  2284.     nngreithed,    unready 

•trapieBf  «tripped.    Heo  hanefl  • .  Utntped  hire  store  naked  Abob.  Riwlb  p.  148.  (var;  leet.  neb«n  detpoiled) . 

pm  tm  etntpU  ot  Mm  silf  bis  elope«  St.  ANDStwa  81.    Dagegen:  Hls  eurtel  he  stripte  of  FUat«  185;  ags.  ttiipan^ 

privar«b       2287>    abyt,  babit,  dresa.       2288.    couele  aud  Stantyn,  eowl  and  stamin.   CC  La  ctfueie 
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.    188  Uvea  of  SninU. 

3!40Ifute  no  man  his  privelte  of  that  him  was  Wlthonte  the  }et  ne  com  he  n(i)t  ftmrti  dayetSSC 

aboute.  ne  mo; 

Next  his  flescb  his  here  was  with  knottes  mem  Ac  eier«  him  holde  in  priveitd,  in  «op  and 

on,  other  wo; 

That  deope  in  his  teach  hi  wade,  and  summe  For  no  neode  that  me  him  sede,   he   nolde 

BQOn  to  the  bon.  «ithoute  go. 

Tberof  he  hadde  schürte  and  brech,  Intel  ese  He  ne  rojte  nothing  of  this  wordle,  lute  he  et 

he  mi{te  Tele,  also: 

So  that  he  was  therinne  ibouude  fram  schnldre  The  sorwe  and  deol  that  he  makede  ne  mifte 
p.iiii.                                      to  the  hele.  nevere  beo  ido. 

234a With  Intel  ese  he  mifte  sitle,  and  uneseliche  Be  sende  anon  to  Canterbure  for  this  deotfutSH 

ride,  dedo, 

And  uneseliche  ligge  ek,  and  wende  up  oither  And  the  monekes  bad  pitousllebe  that  hi  fbrp.ii 

side.  nim  bede; 

Ful  of  wormes  was   his  Hesch  ek   to   other  And  sende  hem  word  that  hit  nns  nothinfc  bi 

In   no   creature,    ich    nnderatonde,    ne  fond  A-id  that  the  kniftes  wende  forth,  and  nothing 

neTere  nan  mo;  hi  ne  seide: 

For  in  eche  stede  of  his  flesch   hi    were  so  And  that  he  sende  after  hem  that  hi  come  life, 

thicke  isete.  And  er  the  man  hem  come  to,  hi  were  für  in  221 
S350  That  the  ^ete  ne  mi)te  come  for  the  smale  to  the  see. 

here  mete.  To  the  Pope  also  ^  the  King  sende  sone. 

Faste  bi  Behove  and  crope  ek  as  emeten  al  And  bad  his  consail  pitousliche,  whit'him  was 

aboute,  to  done; 

Ac  the  smale  clevede  faste  to,  the  grete  levede  And  bad  him ,  for  the  love  of  God ,  in  such 

withoute.  anguase  him  rede. 

He  deide  elleve  hondred  [er  and  soventi  and  That  he  were  ischry«  and  assoilled  of  the 

on,  litbere  dede. 

After  that  oure  I.ouerd  aliite  to  njne  oure  The  Pope  hadde  gret  pite  that  be  such  word  23: 

flesch  and  bon.  him  sende; 

2355  Of  threo  and  vyfti  ;er  him  sitf  of  elde  he  was  And  gret  joy  that  he  hadde  wille  his  lyf  to 

the;  amende. 

He  hadde  meni  a  fair  dai  ilyred  in  care  and  Tnei  Cordynale  he  sende  him,  wise  men  bothe 

wo.  tuo, 

The  King  was  evere  in  Normandie,  and  therof  To  schrfre  him  of  thnlke  sjnne  and  aasoiUi 

nuste  no)t;  also; 

Be  makede  deol  and  sorwe  vnou  tho  the  teth-  And  the  Biscbops  to  aasoilli  ek  that  were  in 

inge  nim  was  ibroft  mansinge. 

In  the    castel  of  Ai^^t^me  he    sojournede  Wele  that  this  Cardinals  wolcome  were   the  331 

tho,  Kingel 


■DODtehi  qnldnBi  «Im  cillcli  aUbutur  Du  Cixss  t.  Stami»  btMM  bvoM  valt  Akci.  Rihle  p.  41S.  Dli  B««ihndbBsf 

wand«  hude  bem,  Scbnrt«  una  brack  bird  }ni>u|,  hudtrt  non  acre.  Tbn  stiiplei  «ere  iitrc^Dd  bud«  ynnu)  with 
kDDtUI  llio,  TA«  acburu  Ulde  uioii  la  till  Cbi« ,  lb«  br«cb  lo  bii  M;  Tbe  kaoU«n  woda  in  bl3  l«K:b<  •banxt  In 
«eh«  ild«;  Wei  aaem  wu  bfi  brecb  abonts  for  lo  rid«;  Hud«  ml|U  be  Ugg«  idonii,  ud  Limrdsilcu  ilio  BniT  Un- 
AthnllchB  Uuterklsidar  moilinr  HeiUgeD  wtidtn  incb  unn  (tprieien  «..St.  Edh.  tbi  Coit.  IMS.  33M.  Ub> 
<l<in  BLjkci.  3S4S.    wod«,  paaetriicd,  anienid.    CI.  The  knsiuii  Ksd«  In  Ilia  fleHba  Bdkt  1*79.    p«  kiMU* 

daopa  uToA  fu  mocba  dal  hi«  bod)  «rn  is  qtuunie  A  In  blode  St.  Bpil  tki  Cour,  lis,  1(1.  tSdon  Fl.  Pitt,  f 
viKim,  pannure.  Oolbh.  QU  IncL  t.  go  nimmt  du  Wart  niKhlltb  rer  tend«.  1843'  Tele,  r««l.  i%U.  mad«. 
loto.  Biai  lit  na  in  Wndimg  Im  Llagen  dif.  IMde.  8347.  Pml  of  womea.  D«  UtgttU/T  int  d<B  Bäi- 
p«I  dat  Halllgin  >ilbB«n  tain«  Biognplicn  wjedarholl;  Ut  tlveolu«  ■  popllt*  mpn  In  lonpim  fab  antim  clUeil  nr~ 

•Jul  din  luanUm  at  «(rmitM  plmara  Aamm.  n.  II.  p.  IH,  cf.  II.  l«a,  IIS.  S361.    Mhove,  (baied,  nartd 

■loHf .  pnued,  (ga.  laiftK,  FU  Frit,  ran  icii/an,  leei/a»,  tnidan.  blar  intruBlliT  gibiucbl.  Dl*  P«na  («m  := 
icini«!  atabt  L>|.  L  SU,  II.  *U  ].  T.  Crop«,  erapt,  PL  PrtL.  aga.  enpim  na  criöpan,  »pen.  SIBJ.  eleTede.. 
to,  adbtirtd  to,  *(B.  cli/jm,  riia/fm,  idbma».  lerede.  wl«  aonai  blUtttU,  Mimilned,  wan  l«ft,  et  Mia 
3I6S.  Ike  CMtel  of  ArgentorBe.  Cl.  In  thi  caiUI  «/  Argnum  laurt;  dawea  ba  wu  R.  o>  Ql.  p.  47«.  b 
iit  Tnn  ArgiMa<i  die  Rada,  so  daae  wstil  Jlrgauiyii,  Hcb  bier  in  achnlban  >eln  ma«.  2880.  thtrwt,  tlw  ntu, 
wl«  bei  La|.  T<n.  ftl  D,  a.  8iS3.    roite,  reeked,  cared  fir.    CI.  Of  daf»  ba  ne  roju  na^i:  R.  or  Gb.  p.  I», 

USUS.     kulTtei.     Du  I  bat  Bla'H  dam   Warte  blDinfafSgl.  8271.     »ISO  god  le.  ward?  cf.  nST,  HIS. 

3880-  Wele  tkat  this  Cardinals  wolcome  were.  Dl«  loiaijckiisB  vtit  mit  folgindara  Tom  Ual  oder  iIhb 
r«latlr«n  Waria  liBgciaitiitdi  NebanlaUe  I»  dar  UnDdait  dai  Verfaitan  Rclinfig;  Will  tiiat  tba  king  wu  ^^1 
1100»  VwoiHS  91.  Will  wlur  enl*  of  |aa  «spa  each  an  haiabaodt  fpidel  Ht.  Edh.  IBs  Coiv.  SI,  WiU  wUckt 
fair  palrrnage  la  pidar  fotto  faral  St.  Kd¥.  rut  Hi¥a  S9.     BaUI«  ileb  diui  Form,  wclcb«  DBS  ilnrcb  weU  arfclin, 
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Thomas  Beket  189 

The  King  bad  hem  deolfiilliche  schryre  him  of  And  seide  hit  was  to  lute,  and  bad  legge  on 

the  dede,  him  more;         \ 

Ac  bihet  hem  stabliche  to  stonde  al  to  here  And  seide:  '^AI  mid  wiUe  her  mi  bodi  ich  bi-2305 

rede.  take : 

He  swore  upe  the  halidom  that  hit  nas  bi  him  '^eveth  me  penance  ynou},  y  nele  non  forsake/' 

no}t,  He  wende  out  atte  churche  dore  assoilled  to  beo, 

Ne  bi  his  wille,  ne  bi  his  heste,  that  he  was  And  ne  huld  him  no|t  worthe  that  me  scholde 

to  dethe  ibroft;  him  withinne  iseo. 

(86  Ne  that  for  his  fader  deth  so  sori  man  he  nas,  Withoute  the  churche  pitousliche  he  sat  adoun 
Ne  for  his  moder  nothemo,  as  he  for  him  .was;  akneo;  p.ii8. 

And    that    he   wolde    with    gode   hurte    the  Ac  the  Cardinals  nolde  no|t  his  bodi  al  uu-2310 

penance  al  afon|i^e,  wreo, 

117. That  hi  wolde  legge  on  him,  nere  hit  no|t  so  Ac  somdel  above  his  clothes  hi  assoillede  him 

strenge;  there. 

For  he  was  enchesoun  of  his  deth,  and  of  his  For  deol  hi  wope  pitousliche  meni  that  ther 

anuy  also,  were, 

(90 For  the  kni^tes,   to  pave   him,   brou|te  him  His  sone  he  make* de*  ane  biheste  with  wel^ 

therto.       '  dreori  chere, 

Tho  the  Cardinals  iseje  that  he  repentant  with-  His  fader  penance  to  fiilfille ,  if  he  of  poer 

drouj,  nere; 

Hi  assoillede  him,  and  leide  on  him  penance  If  he  ful  in  feble  stat,  that  he  ne  mijte  hit 2315 

strong  ynouj,  fulende, 

In  priveite,  as  ri}t  was,  that  no  man  hit  nuste ;  The  penance  he  nom  upe  him  silve,  and  dude 
Ana  this  ek  that  ich  wole  nou  telle,  that  that  as  the  hende.  • 

folc  of  wiste:  Thus  was  this  gode  man  ibroft  to  martirdom; 

^  That  he  fonde  to  the  holi  londe  to  hondred  Meni  was  the  fair  miracle  that  siththe  for  him 

kniftes  to  fijte,  com. 

Al  a  )er,  with  Templers,  for  holi  churche  ri^te;  Me  wiste  in  Jerusalem  that  he  was  to  dethe 
And  the  statutz  of  Clarondone  he  scholde  al  ido, 

out  withdrawe,  Withinne  the  furste  fourteni^t  that  hit  com  2320 
For  whan  this  holi  man  was  ibroft  of  dawe;  therto. 

And  that  he  clanliche  }ulde  afe  that  bynome  For  a  monek  of  thulke  londe  in  his  deth  uvel 

was  lay, 

MX)  The  bischopriche  of  Canterbure  for  wraththe  And  his  abbot  tofore  him  com,  bifore  his  ende 

of  Seint  Thomas;  day, 

That  he  schulde  his  uvel  wille  al  clanliche  ek  And  conjurede  him  that  he  scholde,  after  his 

forjyve  deth  uvel  there, 

Al  that  he  hadde  of  londe  for  wraththe  of  him  Come  to  him  and  telle  him  fore,  in  which  stat 

idryve.  he  were; 

The  King  grantede  al  here  wille,  wepinge  wel  So  that  the  monek  deide  sone,  as  God  ^f  the  2325 

sore;  cas. 

ütht  an  ags.  tel  la.,  eug«,  vielmehr  als  %a  vet,  well,  ftUein  anscbliessen  r  Wird  doch  selbst  weit  fur  mgs.  vä  la  gebraacht, 

et  WeUvttit  St.  Edm.  tbs  Kimo  194.     welcome,  cC  1846.  8288.    to  stonde  al  to  here  rede.    Cf. 

7o  ttonde  to  al  that  holi  eharche  with  rifte  lokie  wolde  Bbkbt  586.  8888.    Upe  the  halldom.    Coluudgc 

«lUitt  GtoJ«.  Ind.  Y.  hiUidom  mit  Besag  auf  unsere  Stall«  durch  taerameni;  wir  mochten  eher  denlceu:  er  »efnoor 

a»/  das  KvangfUum  (s.  Pauli  Geschichte  von  England  3 ,  103) ;  hier  konnten  fibrlgeni  auch  die  Reliquien  gemeint 

•tia.  0u  ag«.  h&ligd6m  beseictauet  auch  heilige  Dinge  und  Reliquien  der  Heiligen,    Uebrlgens   vgl.  ags.  On  pam 

^dCtne  Mverjan  pe  htm  man  on  hand  »yl9  Lbog.  Athblkbd  IT.  7 ,  cf.  a.  9 ,  Lboo.  Os\n  \.  38  und  Inspectis  et 

*K^ taerouxnetie EvangelÜM  et  euper  »acrat  et  eancta»  reliquia» ..Jurare'hKQo,  Edw.  Covf.  15  §.  9.      8886.  moder. 

^*^ät  Black  ,  was  wir  nicht  au  deuten  vermögen.  8890l     him  •  •  him.     Bas  erste  him  besieht  sich  auf  den 

tSnig^  das  sweite  auf  Beket,   to  hondred,  two  hundred.  8898.    For  whaB..wa8  Ibro^t  of  dawe,  for 

v^oi  (which) . .  was  pat  to  death.    Cf.  pat  pis  child  were  ibrojt  of  dawe  8t.  Kkmrlii  96.    pat  were  ibrop  of  dawe 

^'  K^TBKK.  235.    In  derselben  Bedeutung  steht  das  vollständigere  ttringe  of  lifdawe :  Heo  pofte  if  heo  mi|te  bringe 

^tteUld  of  lyfdawe  St.  Keitblic  93,  auch  bringe  out  of  dawe:  Me  scholde  him  fürst  desordeyny,  and  sithlhe.. 

^rhft  him  out  of  dawe  Bbkkt  621.         8899.    TOlde  aie,  repayed,  repaired.    Ct  That  plsiding  that  of  dette  were 

To  juide  wel  with  truthe  iplift,  and  no)t  ijulde  nere  Bbkbt  61S.     That  ich  him  wole  julde  ech  ferthing  1766. 

8810.    nnwreo,  uncover,  divest,  ags.  unvrthan,  unvrtgan,  detegere.  8818.    Hls  Bone . . makede.    Am  »one., 

Moibe  Black.    Dass  hier  eine  Korruption  des  Textes  vorliegt,  ist  nicht  su  laugnen;  wir  haben  sie  mit  Rücksicht  |iuf 

dcD  Zusammenhang  verbessert  Die  erw&hnte  Thatsache  scheint  übrigens  historisch  unbeglaubigt  sa  sein.       8815*    ful- 

ttde,  fulfil,  accomplish,  ags.  fuUen^an,  perfiecre.       8816.    as  the  hende  s.  Per.  Scikmcb  v.  376.       8819.    He 

Wlflte  in  lemaalem  etc.    Bin  ähnliches  Wunder  in  Beeng  auf  Tu.  Bbkjet,  wie  es  bier  in  reicher  Auschrafickung 

erscheint,  berichtet  Jacob,  a  Yokagibb:  Per  aliquos  dies  ante  «Jus  martirinm  Javenis  quidam  de  corpore  eziens  et 

miraculose  rediens  liebst ,  quod  usqoe  ad  supremam  sanctorum  ordinem  ductus  fuit  et  inter  apostolos 

qaandam  vaenam  vidit:  percunctanti  autem,  cujus  esset  h»c  sedes,  angelus  respondit,  quod  cnidam  magno 

•rdoti  Angloram  servabatur  Db  S.  Thova  Cami.  p.  68.    88  84.    tolle  him  fore  s.  St.  Cbmtoph.  133. 
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» 

To  his  abbot  siththe  he  com,  as  he  conjured  was,  That  pelegrims  thider  come  ont  of  Engelonde. 

And  seide  thai  he  isaved  was  in  the  joye  of  The  pelegrims  tolde  al  that  sothe  as  be  hadde  2355 

hoTone  an  he^,  er  ised, 

And  tolde  him  moche  of  the  joye  that  he  ther  In  what  manere  he  was  aslawe,  and  which 

isej.  tyme  he  was  ded. 

He  tolde  him    that  tholke  tyme  that  he  to  Icud  was  thus  in  Jerusalem  the  deth  of  Seintp.120. 

hevene  com,  ThomaSi 

2330  The  Archebischop  of  Canterbury  tholede  mar-  Withinne  the  furste  fourtenijt  that  he  ymartred 

tirdom,  was. 

And   that  his    soule  thulke  tyme  wende  to  The  vyfte  )er,  ich  understonde,  after  his  mar- 

heyene  anon.  tirdom, 

Fair  was  the  processioun  that  a^en  him  com  Bituene  King  Henri  and  his  sone  gret  contek  2360 

gon,  ther  com. 

Of  angles  and  of  patriarcs,  and  of  apostles  also,  The  sone  bicom  prout  anon  for  his  kynedom, 

Of  jnartirs  and  of  confessours,  and  of  \irgines  And  of  his  fader  tolde  lute»  and  werre  upe  him     ^ 

therto.  nom. 

2335 Hi  nome  alle  his  holi  soule,  and  tofore  oure  The  meste  del  was  with  his  sone  of  al  Enge- 

Louerd  come,  londe, 

p.  119.  And  broujte  him  with  joye  ynouj,  as  he  sat  And  the  King  of  France  also,  and  the  King  of 

on  his  trone.  Scotlonde, 

His  croune  was   al  of  ismyte,  blodi  was  his  So  that  this  seli  olde  man  in  sorwe  was  ynonf;  2365 

heved,  Al  he  hit  wiste  the  lithere  dede,  that  me  Seint 
And  his  brayn  was  al  ischad,  that  ther  nas  Thomas  slou}. 

no^t  ileved.  He  wende  out  of  Normandie  into  Engelonde; 

"Thomas!  Thomas!"  quath  oure  Louerd,  ''thus  Er  he  com  to  Ganterbure,  he  nolde  nowhar  at- 

hit  falleth  to  the,  stonde. 

2340  To  come  into  thi  Louerdes  court  in  suche  ma-  Tho  he  com  fur  withoute  the  toun,  he  gan  to 

nere  tt)  me.  ali^te  adoun, 

For  thi  servise  ich  the  leye  moche  joye  and  Al  afote  and  barefbt  he  wende  into  the  toun,  2370 

blis,  In  his  cturtel  al  ungurd,  as  al  that  folc  isay, 

As  ich  }af  Seint  Peter  that  myn  owe  disciple  And  to  the  place  he  wende  so,  as  Seint  Tho- 

is."  mas  lay. 

A  croune  he  sette  upon  his  heyed  of  gold  cler  He  huld  up  his  honden  dulfulliche,  and  cride 

and  god:  milce  and  ore; 

Wei  bicom  the  bri}te  gold  upon  the  rede  blod.  At  his  tumbe  he  ful  akneo,  wepinge  wel  sore. 

2345  More  joye  ne  mi|te  beo  than  for  him  in  herene  Weping  in  lus  oreisouns  al  fastinge  he  lay,     2375 

was;  At  this  holi  manes  tumbe,  a  ni|t  and  a  day. 

The  Archebischop  of  Ganterbure  this  was  Seint  Of  ech  monek  of  the  hous  he  let  him  disci- 
Thomas,  pline 

The  Tuesdai  after  Gristes  masse,  the  nexte  that  With  a  }urd,  and  ]ut  him  tho|te  that  hit  was 

ther  coiQ,  to  lute  pyne. 

The  holi  man  Seint  Thomas  tholede  martirdom.  He  bad  hem  alle  dulfulliche  bidde  for  him  one : 

And  whan  thu  hurest  telle  of  his  deth,  of  men  He  swor  ek  to  legge  adoun  the  lithere  lawes  2380 

of  Engelonde,  echone; 

2350 Thu  schalt  ileov^  me  of  this  tale,  and  that  So  that  he  let  singe  a  masse,  er  he  thaimesp.121. 

sothe  underfonge.  wende. 

The  abbot  sone  amorwe  ne  forget  no|t  Seint  Of  Seint  Thomas  the  holi  man,  that  he  bis 

Thomas,  grace  him  sende. 

Ac  the  Patriarc  of  Jerusalem  he  tolde  al  that  The  while  me  this  masse  song,  as  Qod  }af  the 

cas;  cas, 

So  that  forthere  in  the  |ere  hit  was  wel  un-  The  Kyng  of  Scotlond  was  ynome,  that  his 

derstonde,  meste  fo  was; 

2860.  contek,  strife,  quarreL  Of.  Bringe  so  al  ml  lond  in  etmtek  and  in  fi)t«  Bbkkt  43S,  afr.  eontens,  quereUe. 
Hier  ist  eine  Abweichung  hinsichtlich  der  Zeitbestimmung  von  B.  or  Ol'b.  Ckron* :  After  Sein  Thomas  dethe  about«  an 
jerei  to  Ther  spronk  contek  suithe  strong .  .Bituene  klug  Henri  the  olde  &  the  }onge  p.  477.  Das  Breigniü  gebort  io 
der  That  in  das  Jahr  1173.  2366.  he  hit  wiste,  he  charged  it  (upon),  he  imputed  it  (to).  Cf.  >if  pu  toUeU  «nl 
ping  pine  sunne  bute  pi  suluen  Akcb.  Biwle  p.  304.  Vgl.  Ho  huld  it  al  wreche  of  Qod,  Tor  Sein  Tomas  martirdom 
R.  OF  Ql.  p.  477.  2869.    atstonde,  sUnd,  abide,  stop,  s.  La].  14149.    Am  15.  M&n  1173  war  der  USrtjrrer 

heilig  gesprochen,  am  7.  Juli  1174  schiffte  sich  der  Konig  ein,  am  12 ten  kam  er  in  Canterbury  an  Vit  8.  Thom.  lb 
M.  p.  79.  .  2371.  cnrtel,  kirtle.  Blak  was  his  cope  above,  his  curtel  whit  blanket  Bekkt  1167.  Heo  aom  hire 
on  anne  eurtel  pe  wes  swiSe  to  -  toren  LAf.  I.  213,  ags..  cifrtei,  tunica.  2877.  diseipline,  seonrge.  2878.  Tlird, 
rod,  sonst  jerd,  yard,  neue,  pard,  ags.  gyrdt  gierd,  Tirga.  2880.    to  legge  adoun,  to  abolish.    Cf.  He  that 

susteneth  uvele  lawes,  as  wel  he  haveth  the  sinne ,  Bote  if  he  hem  ategge ,  if  he  mai ,  as  he  that  hem  doth  byginne 
Bekkt  1637.  Das  Gegentheil  bezeichnet  rere:  That  thu  ne  rere  no  nue  lawe  422.  2884«  ynome,  taken  prisoner, 
cf.  2386.     £s  ist    der   grosse  Sieg   bei  Alnwick,  wovon  bereits  am  18.  Juli  dem  Könige   die  Nachricht  zuging. 
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« 

W5  And  meni  othere  ek  with  him,  that  were  his  Hi  were  echone  repentant,  no  mijte  none  men 

meste  fon,  more: 

So  that  M  that  were  ynome  nadde  poer  non;  Eyere  hi  cride  on  Seint  Thomas  to  jeve  hem 

So  that  this  seli  olde  Kynge  that  bynethe  tho  milce  and  ore. 

was,  Sone  after  that  he  was  aslawe,  here  god  al  hi 

Al  above  was  ibroft  thnrf  the  grace  of  Seint  lete, 

Thomas;  And  wende  to  the  holi  lond,  here  sinnee  forto2410 

And  his  sone  was  bynethe,  and  so  bi^at  fill  bete. 

lute,  Ac.  Williem  Traci  ne  wende  no}t  forth   with 

180 To  werren  a}en  his  fader,  for  his  sori  pnite.  thother  three: 

Bi  hym  onen  mowe  nyme  ensample  to  beo  to  He  hopede  her  in  Engelond  repentant  ynou|  to 

hastyve,  beo; 

To  feve  here  sones  up  here  lend  the  while  hi  Ac  he  bicom  therafterward '  in  grete  meseise 

beoth  alyve.  and  strong, 

The  sone  tho  therafterward  proTede  uvele  ynou|.  His  ilesch  bigan  to  breken  out,  and  rotede, 

Wei  longe  bifore  his  fader  toward  the  dethe  and  foule  stonk, 

he  drou|,  So  longe  that  hit  stonk  so  foule  that  deol  hit  2415 

195  And  forpynede  in  the  meneisoun,  that  his  lyf  was  to  seo, 

him  thofte  longe.  That  unethe  my^te  eni  man  for  stinche   ne} 

And  deide  siththe  dulfulliehe  in  gret  pyne  and  him  beo. 

strong.  His  flesch  rotede  on  him  ek,  and  al  dai  ful 

HiB  iMTOther  also,  SireGei&ai,  that  ofBritaigne  awey, 

Eorl  was,  That  his  bonis  were  al  bare,  ne  likede  him  uo 

Deid«  ^  in  the  meneisoun  in  the  siWe  cas;  pley. 

So  that  after  here  fader  dethe  ther  bilevede  He  todrouj  ek  his  owe  flesch  mid  his  honden 

heir  non,  atte  laste, 

100  Bote  here  brother  Kyng  Richard,  and  siththe  Pece  and  other  al  abrod  £ram  him  awei  caste.  2420 

Kyng  John.  He  todrou|  honden  and  armes,  mest  of  echon, 

Ac  Sire  Qeffireies  ehild  bi  rifte  lawe  of  londe  That  ther  nas  no  flesch  ileved,  bote  synes  and 

Scholde  babbe  ibore  the  hentage,  as  ich  un-  bar  bon. 

derstonde:  Meni  men  hit  tho|te  wel  that  hit  his  wille 

Therfore  that  maide  of  Britaigne,  that  his  douj-  were 

ter  was,  Forto  bete  his  synne,  that  his  soule  in  peril 

Lisi.In  wBide  was  al  hire  lyf  for  thulke  silre  cas.  nere. 

MOS  The  lithere  knijtes  alle  foure,  that  slowe  Seint  Wrecchedere  gost  ne  mi|te  beo  than  this  seli  2425 

Thomas,  prisoun  was, 

Deide  in  stronge  dethe  ynouf,  and  no  wonder  Erere  he  cride  deolfuUiche:  ^Merci,  Seint  Tho- 

nas,  mas!" 


2387  etc   bynethe.. above  S.R.  OP  Gl.  II.  V.  31.      2889.  biiat,  obuin«d,  gained.     2895-  forpynede  in' 

the  BeneisoiUl,  wu  tourmented  with  on  intestinal  disease  (dysentery).    Das  Verb  fitrpynen  ist  hier  intransitiv 

fttraaeht,  sonst  ist  es  gewöhnlich  transitiv:  Munekes  he /or- ptnecte  La{.  IIL  166.    GelSufig  ist  das  Partie.  Perf. 

f^imä,    Meneisovn,  hier  und  v.  2398,  ist  offenbar  eine  Unterleibskrankheit ,  die  auch  sonst  anter  diesem  Namen 

▼arkommt:  In  tlknesse  hii  wipinne  velle  atte  laste  Of  meniton,  ft  oper  vael,  pat  hü  feblede  /aste  R.  of  Ol.  p.  568, 

'^  oder  rotk€  Ruhr^  afr.  meninon^  menotjon,  wovon  es  bei  Odillaoxb  dr  Ttb  heisst:  une  mtnoison  que  Ten 

"^le  disunteri€  s.  Roockfobt  Olq9$.  2,  169.    Sonst  wird  damit  auch  eine  Frauenkrankheit  beseichnet:  Hire  moder 

^*^  an  vnel  swi|>e  greuons  ft  longe  For  four  }er  heo  hadde  mid  grete  pyne  pe  meneitoun  stronge  St.  Lüct  5.    Of 

•  Womman  pat  while  hadde  pe  meneisoun  of  blöd  28,  die  aifiOQ^vaigf  ags.  blSdryne  Math.  9,  20.    Hearmb  erkl&rt 

^  Glost*  zu  R.  or  Qu  meniton  durch  leprosy  ohne  Qrund;  das  Gemeinsame  der  beiden  obengenannten  Krankheiten 

die  Blntenfleenuig  an  sein.    Das  Wort  hSagt  mit  dem  lat.  mensis  snsammen.     Uebrigene  belsst  es  vom  Tode 

juagca  Königs:  Sx  anlmi  rancore  in  gratem  incidit  inftrmiUUem  Bsmo.  Pnn.  392.    Nach  Pacu  starb  er  am 

den  11.  Juni  1183  Qeseh.  Engl.  3,  163.  8397.    6eft«i.    Gottfried  starb  den  19.  Xngust  1186  an  einer 

t;  nach  Btod.  Pna.  431,  ward  er  im  Turnier  von  den  Pferdehufen  sertreten  Pacu  Ossch,  Engl,  3,  168. 

tkal  maide  of  Britaigne.    Gottfried  hinterliess  eine  Tochter  Eleonore  von  seiner  Gemahlin  Constanse 

einen  nadigeborenen  Sohn  Artkur,  mit  dem  Eleonore  1202  in  die  Gefangenschalt  unter  K&nig  Johann  gerieth, 

-welker  sie  ihr  Leben  verbraehte,  w&hrend  jlrtkur  1203  auf  Johann' s  Anstiften  ermordet  ward.  2406.    In 

detlM.    8o  wird  nicht  sowoU  der  gewaltsame  als  der  qualvoUe  Tod  oft  bezeichnet:  To  stronge  dethe  him 

BuEsr  1076^    Certes  fe  schulte  to  stronge  depe  alle  beon  ido  St.  Katubb.  138.    In  strongs  depe  bem  brofte 

^  ÜAMAi.  K.    Die  Mörder  sollen  im  heiligen  Lande  gestorben  sein  Pauli  Qeseh,  Engl,  3,  91.    Die  kirchliche  Sage 

von  biaonderen  Todesqualen,  wie  hier,  au  berichten:  Post  mortem  vero  martyris,  adeo  in  persecutores  c^Jus 

ttvina  dMWvit,  ut  in  brevi  lublati  de  medio  non  eomparerent.    Et  alii  quidem  sine  confessione  et  viatieo  su- 

npn  lunt:  alii  digitos,  v«l  Uoguas  proprias  dentlbus  firustatim  decerpentes:  alii,  sanie  defluentes,  et  toto  coi- 

taMaeti,  et  tonleDibne  inaadltis  ante  mortem  cmeiati:  alii,  paralysi  dlssolutl;  alii,  amentes  effecti;  alii  cum 

■**"sIä  eupinntes »  SMiifeatn  reHqnerunt  indicia,  qued  iqjnsta  preeequntionis  et  excogiuti  parricidll  poenas  ezsoU 

^^r«t  haxmrm.  In  Gilss  K  8,  2%ora.  IL  p.  151.    Aehnlich  Jacob,  a  VosAoi:tE  ß.  Thom.  CanL  p.  69.       8410,    forto 

^>^  to  flwke  aaeods  for,  ef.  2494.        8418.    stinelie,  steneh.        8480.    Peoe  and  other  d.  i.  ein  Stück  und 

«ed«r«i,  em  Stück  nach  dem  anderen.      8488.   synes,  sinews,  ags.  «m«,  sino  neben  sinete,  s.  St.  Cmstoph.  191. 
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p.i33.Atte  laste  he  let  his  lyf  in  the  stronge  pyne,  Of  priours  and  of  persones,  and  of  meni  other  2455 
And  if  hit  Godes  wille  was,  com  to  ffode  tyne.  Clerkes  also, 

This  kni^tes ,  for  this  lithere  dede ,  deide  sone  Of  eorles  and  of  barouns,  and  of  meni  knyftes 

echon,  therto; 

2430  So  that  in  the  thridde  jere  theme  levede  alyre  Of  serjantz  and  of  squiers,  and  of  hosebondes 

nojt  on:  ynowc, 

For  the  Sauter  saith  that  suche  men  that  of  And  of  simple  men  ek  of  the  lond,  so  thicke 

tricherie  beoth,  thider  drowe, 

Ne  schulleth  nojt  half  here  dayes  libbe,  as  we  That  al  the  lond  theraboute,  the  eontrayes  wide 

al  dai  iseoth.  and  longe, 

The;  hi  beo  wel  repentant,  as  this  kni^tes  were,  Hi^te  unethe  al  that  folc  that  tber  com,  afonge;  2460 

ich  wene,  So  that  this  he^e  men  that  scholde  this  dede 
3ut  ne  libbeth  hi '  no^t  half  here  lyf,  as  hit  was  do, 

bi  hem  isene.  Were  in  care  hou  hi  mi^te  for  presse  come 
2435  Seint  Thomas,  this  holi  man,  under  urthe  lay,  therto ; 

Er  that  he  ischryned  were,  meni  a  lonf2^  day.  So  that  the  Archebiscbop  Stevene,  of  wham 
He  lai  therinne  fourti  |er  and  half  \er  therto,  that  ich  |ou  er  sede, 

And  aboute  an  eijte  dayes,  er  he  were  of  urthe  And  the  Bischop  Richard  of  Salisbure,  nome 

ido.  hem  to  rede; 

God  wolde  abide  a  god  time  to  so  noble  thing,  And  the  Priour,  Water,  of  the  hous,  and  the  2466 
2440  Whan  hi  were  bothe  gode,  Archebiscbop  and  Covent  also. 

King.  Wenden  hem  alle  in  priveite  this  dede  forto 
For  the  Kyng  that  longe  was,  and  evere  was  do. 

of  lither  dede,  Bi  ny|te  as  the  men  leye  and  slepe,  and  lute 
Lute  thojte  bi  his  day  to  do  so  gode  dede.  therof  tho^te, 

Ac  the  King  Henri,  the  pinge  sone,  nolde  no}t  Hi  nome  up  this  h6H  bones,  and  in  a  chiste 

longe  fyne,  hem  brojte, 

Tho  he  was  }ung  King  ymaked,  er  he  were  in  And  sette  hem  up  in  a  privei  stede,  forte  thep.i2&. 

schryne.  dai  were  icome, 

2445  He  nas  nojt  of  threttene  }er,  er  he  dude  this  That  was  icrid  into  al  that  lond,  that  he  scholde  2470 

noble  thing,  beo  up  ynome: 

And  hit  was  ek  in  the  furthe  ^er  that  he  was  This  was  in  the  month  of  Jul  rijt  evene  the 

ymaked  Kyng.  sovethe  dai. 

The  gode  Archebiscbop   Stevene  rsuide    ever  That  bi  a  Tywesdai  was  tho,  as  al  that  folc 

faste  therto,  isay. 

p.  194.  So  that  bi  here  beire  red  this  dede  was  ido.  Tho  this  day  was  icome,  to  this  mynstre  wende 
The  Pope  Honori  that  was  tho,  hedir  he  gan  anon 

sende  The  Kyng  Henri,  the  |unge  child,  and  thi&«he}e 
2450Pandolf,  a  Legat  fram  Rome,  to  bringe  this  men  echon. 

dede  to  ende.  Aboute  undeme  of  the  day  to  this  holi  bodi2475 
The  Pope  ;af  alle  gret  pardoun,  that  thider  hi  come; 

wolde  gon,  Pandolf  wende  furste  therto,  the  Legat  of  Rome,. 

That  me  nuste  longe  in  Engelond  so  gret  par-  And  the  Archebiscbop  of  Canterbury ,  and  of 

doun  uon.  Reyns  al90, 

Therfore  to  honurye  this  holi  bodi,  ther  com  That  for  the  silve  thinge  come  fram  bi^unde 

folc  ynou},  see  therto; 

Of  bischops   and   of  abbotes  meni  on  thider  And  SireHuberd  de  Brom,  that  was  the  he;e 

drouj;  Justise, 

8426.  prisoun.  prisoner  a.  Gbn.  a.  Ex.  2044.  So  wird  er  hier  bildlich  genannt.  2480.  levede,  cf.  2252.  2481.  the 
Sanier  saith  etc.  Of.  Deceitful  men  ahall  not  live  out  half  their  daye  Pd.  55,  23,  alte.  Men-slaer  and  ewykel  his 
dayee  hälfe  sal  (dimidiabunt).  2487.  foorti  ler  and  half  fer  etc.  Yon  dieser  Zahl  weicht  H.  or  Ql's.  Ckron.  ab: 
Arst  he  adde  lleye  an  erthe  Tnssrined  ti/ti  jer  p.  518.  Diese  letatere  Bestimmung  kommt  der  Wahrheit  n&her,  ist 
aber  eben&Us  nicht  völlig  genau,  lichtig  dagegen  die  von  unserem  Verfasser  v.  2446,  angegebene  Zeittiestlmmnng, 
wonach  die  feierliche  ReisetEung  des  Leichnams  des  Heiligen  in  das  finde  dM  drelsehnten  Lebensjahres  und  in  das 
vierte  Begierungfljahr  Heinrieh'»  HI.  iSlIt.  Heinrieh  war  am  1.  Oktober  1207  geboren ,  kam  minde^&hrig  1216  sor 
Regierung,  und  die  Beisetsnng  der  Gebeine  Bbkbt's  in  den  heiligen  Bahrein  fand  am  7.  Juli  1220  statt  Pauli  Oetck. 
Engl  3,  518.  8449.  Honori.  Das  r  hat  Black  eingefugt  2458.  Therfore.  Ther/ori  Black.  2466.  per- 
sones, parsons.  2457.  hosebondes,  husbandmen.  Cf.  Hom  was  wel  wof  that  hii  nere  issriue.  Roberd  of 
Caumpedene,  that  ho*eb<mde  was  on,  Vor  he  was  a  lute  derc,  he  ssrof  hom  echon  R.  op  6l.  p.  544.  2464.  nome 
hem  to  rede>  consulted,  took  counsel.  Cf.  Vyf  kny^tes  nome  hem  to  rede  Bbkbt  808.  Hi  ncmen  hem  to  redf  Hon 
hi  mifte  mid  mest  honer  do  pis  holi  dede  St.  Swithim  129.  pat  folc . .  Nome  hem  to  rede  menie  on  to  make  {»e 
bodi  abide  8t.  Kkkblm  805.  2468.  chiste,  coffin  (chest)  cf.  2484.  And  l>uryede  with  him  in  hy»  che»t  pat  swerd 
pat  was  so  bryft  R.  or  Gu  p.  50.  247a  lerid,  cried,  made  public.  2476.  nndeme  s.  Qm.  a.  Ex.  2269. 
fhl«  hat  Black  eingeschoben.  '  2477.  Reyns.  Der  Ersbischof  you  Rheim»^  welcher  mit  sahlreicher  hoher  fran- 
sosischer  Geistlichkeit  nach  Canterbury  hinfibergekommen  war,  hatte  Tags  zuvor  am  Altare  vor  dem  Schreine  die 
erste  Messe  abgehalteu. 


Thomas  Beket  193 

2480  And  four   grete   louerdlings   that   w«re   noble  Bi  Tuesdai  he  was  iflemd,  and  out  of  Engelond 

men  and  wise,  wende. 

Upe  here  schuldren  hi  nome   this   hoii   bodi  Bi  a  Tuesday  at  Ponteney  oure  Louerd  to  him  2495 

anon;  com, 

And  the  bischops  and  abbotes  were  ek  meni  And  seide  him  that  swete  word  of  his  martir- 

on,  dom. 

To  the  he)  auter  of  the  Trinite  this  holi  bones  "Thomas!"  seide  oure  swete  Louerd,  ''fut  schul- 

hi  here,  len  of  thi  blode 

And  leide  the  chiste  al  therwith  in  a  noble  Alle  mi  churchen  ihered  beo:"  this  beoth  wor- 

schryne  there.  des  ffode. 

2485  This  King  Henri  was  so  )ung  that  he  ne  therste  Bi  Tuesdai  also  to  Engelond  he  com, 

no;t  After  that  he  was  iflemd,  to  fonge  his  martir-  2500 
With  othere  here  this  holi  bones,   leste   me  dom. 

hurte  him  o^t.  Bi  a  ^Tuesdai  at  Canterbury  to  dethe  he  wad 
This  was  bi  a  Tywesdai  that  this  bones  up  hi  ido, 

nome:  And  siththe  bi  a  Tuesdai  ischryned  also. 

AI  his  cheances  that  he  hadde,  by  Tywesdai  Thuse  sore  thinges  bi  Tuesdai  him  come  atte 

hi  come.  laste: 

Bi  Tywesdai  he  was  ibore,  and  out  of  his  mo-  Therfore  me  si}th  meni  men  maki  here  faste 

der  wombe  com;  To  leve  flesch  thane  Tuesdai,  other  to  o  mel2505 
2490  And  also  me  bringeth  ane  theof,  to  fongen  his  faste, 

dorn,  Forte  hi  come  to  Canterbure,  to  honury  the 
Tofore  the  Kyng  at  Norhamptone  bi  a  Tuesdai :  he)e  feste. 

With  grete  schäme  he  was  ibro}t,  as  al  that  Nou  Jesus,  for  the  swete  love  that  Seint  Tho- 

folc  isai:  mas  on  thofte, 

Yyllokere  than  eni  theof  that  folc  him    ther  Bringe  ous  to  thulke  joye  that  he  so  deore  ous 

aschende.  to  bou^te.    Amen. 


2480.  loaerdlings.  Diese  Fonu  des  Wortes  (a.  Orm  11679.)  ist  unserem  Verfasser  gellufig:  Alle  grete 
louerdlings  524,  doch  gewöhnlicti  in  der  Verkiirxnng  loreUinga  526,  545,  789,  836,  879,  973,  1021.  2488.  To 
the  hei  aater.  Das  im  MS.  fehlende  Wort  auter  hat  Black  hinxngesetst.  Wir  finden  gewohnlich  toeved 
statt  auter  in  der  Mundart  des  Verfassers,  wie  Beket  1080,  1083,  St.  Kbmelk  252,  254,  8r.  Edm.  tub  Cokf.  152. 
nnd  so  vom  Hochaltare:  To  I>e  heje  weved  UÜÜO  Virgins  159,  St.  Edm.  the  Cosr.  452,  Beißet  1896.  Wir  zie- 
hen Jedoch  auter,  welches' übrigens  auch  t.  220S  vorkommt,  darum  vor,  weil  die  Hebung  auf  die  letzte  Sylbe  des 
Wortes  fallen  muss,  wie  dies  in  auter  vorkommt,  während  wir  weved  auf  der  ersten  Sylbe  betonen  su  müssen  glau- 
ben, wodurch  hier  drei  unbetonte  Sylben  hinter  einander  vor  Trinüe  entstehen  wurden.  2486.  With  other«. 
Vielleicht  ist  su  schreiben  with  thothere.  2487.  Tywesdai  steht,  wie  2488,  2489  neben  Tuesdai,  Tuesday  2194, 
^2495,  249),  2501,  2502,  2503,  2505,  s.  La).  13936.  Die  Redeutsamkeit  des  Dienstafces  für  den  M&rtyrer  erwähnt 
der  Verfasser  auch  sonst:  For  bi  costume  al  bis  anuy  bi  Tuesdai  com  him  to  Bkkbt  904,  und  erinnert  im  Einselnen 
an  diesen  Tag:  The  morwe  upe  Seint  Lukes  dai,  Tuesdai  hit  was  tho.  He  departede  from  the  Kinges  court  in  suche 
Borwe  and  wo  1131.  An  Alle  Sculen  dai,  thane  Tuesdai,  er  God  thane  dai  sende.  He  bitok  Ood  al  holi  churche,  and 
into  the  see  wende  1157.  Darauf  machen  ältere  Lebensbeschreiber  aufmerksam:  Die  Martie  recessit  a  curia  regis 
apnd  Normanniam . .  Die  Martie  transfretavit,  exilium  subiturus  in  Gallia.  Consilio  domini  pape  revertens  in  Angliam 
die  Mortis  appulsus  est.  Die  Mortis  occubuit  manibus  impiorum  confossns  Alan,  et  Joan.  Salieb.  in  Gilb«)  V.  8. 
Thom.  Lp.  377.  2490.  to  fongen  his  dom.  Der  Rhythmus  scheint  mangelhaft;  wir  möchten  vorstehen:  to 
fongen  ther  his  dom.  2491.  Tofore  the  Kyiig..bi  a  Tuesdai.  Der  Dienstag  ist  als  der  Tag  ansns«b«n,  an 
welchem  bei  den  germanischen  Völkern  und  wohl  auch  anderswo  im  Mittelalter  vonugsweise  Gericht  gehegt  wurde. 
-Zu  den  Bestätigungen' dieser  Thatsache  mag  auch  unsere  Stelle  dienen  s.  Grimm  D.  Rechtsatterth  p.  818.  liittScbrel- 
bnng  yorhamptone,  welch«  auch  sonst  vorkommt  (cf  St.  Krdblm  38),  finden  wir  in  unserem  Stucke  häufig,  cL 
BBKfcT  738,  746,  1005,  1122,  1123,  auch  Noramptone  1270.  Uebrigens  begegnet  neben  Norphamptone  R.  or  Gl.  p.  568, 
auch  Norpamptoun  p.  4,  Iforthamtone  p.  515,  Northamtschire  p.  5,  ags.  No^^hamtun.  2496.  AtPontenay.  Dort 
soll  ihm  im  Traume  sein  Märtyrerthum,  als  Ermordung  durch  vier  Männer  in  der  Kirche  su  Canterbury,  erschienen 
sein  Bbkbt  1571.  Sed  antequam  inde  (a  Pontlniaco)  progrederetur,  divina  revelatione  conforutus  est,  ostenso  sibi 
ccelitus  indicio,  quod  ad  ecclesiam  redltums  esset  cum  gloria,  et  per  martyrii  palmam  migraturus  ad  Dominum 
Anon.  in  Gilbs  V.  S.  Thom.  IL  p.  148,  cf.  Jacob,  a  Vorag.  8.  Thom.  Cant.  p.  f>7.  2498*  ihered,  bless -»d, 
glorified.  2499.  Tuesdai  also.  Tuesdais  also  god  Bla(*k  Die  in  Bla  k's  Ausgabe  stehenden  Worte  scheinen 
keine  Deutung  susulasaen.  Die  Auswerfung  des  s  in  Tuesdai*  empfiehlt  sich  leicht;  du  Eindringen  des  Wortes 
god  möchten  wir  dem  Schreiber  beimessen,  welchem  das  gode  ans  dem  vorigen  Verse  noch  vorschwebte.  Uebrigens 
hat  der  Vers  sechs  Hebungen,  drei  vor  der  Pause*  woboi  Tuesdai  als  dreiaylbig  ansusehen  1st,  wie  auch  in  den 
vorangehenden  and  folgenden  Versen.  2508.  sove  ,  s.  Pdf.  Sc.  27.  2606  to  o  mel  faste  1.  e.  Jejunar* 
uniea  t»  die  re/eetione  eontento*.  Die  Konstruktion  entspricht  einer  anderen:  Me  ueste  )e  nenne  dei  to  bread  4"  to 
«otere,  bot«  )e  habb«n  leaue  Amcr.  Riwlr  p.  412,  nach  kirchlichem  Sprachgebrauehe:  ne  Jc|)unctis  in  paue  et  aqua. 
2608.  that.. to.   Di«  nachfolgende  Präposition  hat  an  that  ihren  Kasus  d.  1.  to  that  (which)  he  so  deore  ous  bouste. 
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IM  UT«ft  of  Saints. 

ST.  CRKTOPHER. 

Die  Sage  Vom  Lebea  vmi.  MärtTrortode  des  heiligen  Christophy  welche  einer  weiten  Verbrei- 
tung im  Mittelalter  theilhaft  wurde  und  den  Kultus  und  die  Kunst  bis  zu  den  Cristophamuleten 
bem  (8.  Öhmic,  C,  T,  Hb)  beschäftigte,  beruht  auf  Urkunden,  denen  schon  die  Bollandisten 
allen  historischen  Werth  absprachen  Acta  SS.  Boll.  VI.  p.  125  — 146. 

£6  wird  crieobischer  handschriftlich  vorhandener  Akten  gedacht,  nach  denen  Christoph  un- 
ter Deciui  gelitten  haben  soll,  wahrscheinlich  mit  Bezug  auf  die  Christenverfoleung  unter  die- 
sem Kaiser  im  Jahre  260.  Der  Kirchenhisloriker  des  7ten  Jahrhunderts,  Nicepharus  Callistus, 
sagt  es,  V,  27,  bestimmt.  Unter  den  Akten  der  Bollandisten  ist,  p.  146  — 149,  nur  eine  PcLssio 
ex  MS,  Fuidensi  auotore  emoTtymo  abgednickt,  welche  im  Allgemein^i  mit  den  sogleich  anzu- 
lahrenden  übereinstimmt,  jedodi  des  „Suchens  des  grössten  Fürsten"  so  wie  des  -Tragens 
Christi"  nicht  gedenkt.  In  Pez  Thesaurus  Anecdd.  IL  3  p.  27  sind  Acta  S.  Christoph.  Mar- 
tyria  vefsu  et  proea  descripia  a  WaÜhero  Suhdiacono  Spirensi  (a.  963)  veröffentlicht,  nämlich : 
Libri  VI.  de  Tassione  S.  Chr.  p.  27  —  97  und  Waükeri  Spirensis  de  Vita  et  Passtone  8.  Chr. 
lib.  proeedcus  p.  t8 — 122.  Die  letztere  Vita  stimmt  wiederum  mit  der  von  Jacob,  a  Voragine 
ed.  Öräaae  p.  €€  —  70.  verÜEissten  Lebetisbeschreibung,  mit  der  unser  altenglisches  Gedicht  sachlich 
genau  und  oft  fast  wörtlich  zusammentrifft,  in  soweit  überein,  dass  jedoch  das  „  Tragen  Christi  ** 
nicht  er?7fibnt  wird,  obwohl  es  dort  heisst:  Dictusgue  est  Angelica  appelkuione  Cltristophorus 
(seüi  arsprikiglicher  Name  wird  Reprobus  genannt)  c.  II.  und  Christi  portitor  sonat^  cujus  iste 

r'  Htualtum  adeo  ßervhts  extitit  sagittarum ;  ut  mortis  pro  eo  non  fortnidaret  accessum  c.  III. 
obu8  a  Voragtne,  in  den  Acta  SS.  gewohnlich  Jacobus  Januensis  genannt  (episcopus  Qe- 
nuensis  f  1298),  beraft  sich  am  Schlüsse  seiner  Erzählung  auf  eine  Irerfatio  des  Ambrosia, 
worüber  wir  keinen  weiteren  Aufischlnss  zu  geben  vermögen. 


FnraWall  p.  &9. 

1  Seint  Cristofre  was  Sara^in  in  pe  lond  of  Ca-  Seint  Cristofre  him  softe  fur,  atte  laste  he  com 

naan,  him  to. 

In  no  stede  bi  his  daye  ne  fond  me  so  strong  pe  kyng  him  eschte  what  he  were  &  what  he 

a  man.  wolde  also. 

Four  &  tuentie  fet  he  was  long^  &  picke  d;  brod  pis  oper  seide  what  he  was ,  &  pat  he  senile 

ynou};  wolde 

.  Such  man  bote  he  were  strong  me  pinfp  hit  pe  hexte  man  pat  owhar  were  <&  to  no  man 
p.60.  were  wouj.  abowe  ne  scholde, 

5  Al  a  contrai  where  he  were  for  him  wolde  fleo ;   If  he  enxe  such  fond.    Pe  king  a^e  sede  1 5 

Perfore  him  pofte  pat  no  man  ajen  him  scholde  pat  he  ne  huld  of '  no  man  ne  nescholde   of 

beo.  no  man  beo  in  drede. 

Wip  no  man,  he  seide,  he  nolde  beo,  bote  wip   Here  aiper  was  of  oper  glad,  Cristofre  him  ser- 

on  pat  were  uede  longe. 

Hezist  louerd  of  alle  men,   &  vnder  non  oper  Pe  kyng  louede  melodie  of  harpe  &  of  songe, 

nere.  So  pat  his  iugelour  a  dai  tofore  him  pleide  faste. 

He  wende  to  siehe  such  a  man,  so  pat  me  him   &  anemnede  in  his  rym  pe  deuel  atte  laste.       ^^ 
;  tolde  Po  pe  kyng  ihurde  pat,  he  blescede  him  anon. 

lOOf  pe  hexiste  pat  an  vrpe  was  &  mest  poor  Seint  Cristofre  nom  gode  feme,  ane  fot  he  nolde 

dude  wolde.  '  gon 

4*    worn,  wrong.         5.    al  a  contrai  steht  kollektiT  von^den  Bexrohnem  des  Lande»:  The  cuntre  al  bideue 
Thftl  leighe  fle  ful  right  TkisTk.  3,  26.  8.    hexiflt  =  htTt,  highest,  wie  14.    Cf.  pe  hexiatf  10.    Sonst  find  on  ' 

wir  kejitU  |»e  hejitte  maister  fir.  Masoaszt  67.  pat  is  mynhe-pgte  name  71.  Wir  wagen  hier  die  Form  hexiate 
Oberhaupt  ansnzweifBin,  obwohl  wir  wissen,  dass  Formen  wie  heixst  A)«cr.  Riwlk  p.  398.  der  schwankenden  Ortho- 
graphie nicht  fremd  sind.-  ags.  hedhuty  hedgoity  hihsty  h^htt.  9.  siehe,  seek.  Cf.  30.  82.  40,  63,  1S&.  HO  pat, 
until.  10'  wolde  :=  waldti  toeldtt  wield,  possess.  Cf.  For  synne  he  set  hymself  in  rayn  That  neuer  hade  non 
hymself  to  wolde  Mobbis  AUit.  P.  il.  611.  11,  for,  far.  Cf.  49.  12.  eschte,  asked.  Cf.  53,  149,  199;  s. 
Pop.  8c.  199.  18.    semie.    3erui$e  Fxtbmiv.    Cf.  30,  39.  14.    owhar,  anywhere.    Cf.  Mid  ham  pet  kumeO 

so  neih  togederes  pet  on8er  offer  hondlie,  o5er  ouhwar  ivele  o(^r  Ancr.  Riwle  p.  60.  And  if  he  fond  oieAer  a  good 
felawe  Ch.  C.  T,  655,  ags.  ahvur^  nspiam,  alicnbi.  abowe,  bow,  obey.  19-  iagelour,  minstrel.  Der  jugeUntVy 
afr.  joglertM^  jvgUre»,  Jugleor,  jongleor  etc.  ist  hier  nor  als  der  SSogcr  und  Musiker,  nicht  als  Gaukler  gefasst,  wie 
6r  lugleich  häufig  frühe  in  England  erscheint :  Summe  iuglurs  beo0  pet  ne  knnncn  seruen  of  non  o8er  gleo,  buten 
makien  cheres,  A  wrenchen  mis  höre  muff,  A  schulen  mid  höre  eien  Ancr.  Riwle  p.  310.  A  lousy  Jogelour  can 
deeeyve  the  Cb.  C.  T.  7049.  Zu  unserer  Stelle  vergl.  afr.  Que  il  ert  dex  des  jogleors,  et  dex  de  tos  les  chanteors 
Waci,  Rom,  de  Brut.  8775.  Bertolais  divt  que  chanson  en  fera,  Jamais  jongleres  tele  ne  chaatera  Li  Kox.  DKRAOtL 
DB  Caubkai  etc  p.  96.  Cf.  Joculator  qnidam  cantionem  coram  rege  cantabat.  Jacob,  a  Voraqine  Leg.  Aur.  ed. 
Grassb  p.  480.  20.  anemnede,  named.  Cf.  He  nenmede  pane  deuel  26,  ags.  nettman,  nomiuare.  Tym.  Cf. 
Orm  Led.  44.  21*  he  blescede  him,  he  crossed  himself.  Cf.  He  woIdc  him  bleici  wip  pe  deuel,  his  rift  hoiwi 
b«  gan  forp  drawe  St.  Edm.  the  Cokf.  284.  Protinus  in  faciem  suam  cruet«  eignacuium  imprimebat  Jacob,  a  Vorag. 
p.  480. 
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Er  he  wiste  whi  hit  were;  pe  kyng  was  lop  to  Pe  beste  seruise  pat  pou  wolt  cheose  ic  wole 

telle.  delyurie  pe." 

Po^  seide,  ^Bote  pu  telle  me,  no  longer  bi-  Cristofre  ise}  his  grete  folc,  <&  pat  he  was  ofp^i. 

leue  y  nelle.  gret  poor: 

'25po  ^  kyng  ne  se^nonoper:  "  Leoue  Cristofre, "  Of  such  a  louerd  he  was  ^lad,  A  of  such  a 

he  sede,  mestier. 

*  Hit  was  for  he  nemhede  pane  deuel;  for  ic  De  maister  het  alle  his  men  awei  bote  hem  tueye,   45 

haue  of  him  drede."  To  teche  his  mester  priueiliche  as  he  ^eode  bi 
"Eke  he  is,"  quap  Cristofre,  "hejere  maistre  pe  weye, 

pan  pu."  As  hi  ^eode  tellinge  forp  of  pis  libere  seruise, 

'pat  ne  malic  no^t,"  quap  pe  kyng,  "wel  wip-  A  croi^  per  stod  in  pe  wei,  pe  aeuel  him  gan 

si^je  nou.*"  agrise; 

^Eaue  god   dai  ek'*  qu^p  pis  oper,    ''y  nele  Fur  in  breres  <&  in  pomes  al  aboute  he  drou}, 

neuere  wip  pe  beo ;  '^e,  ne  come  he  neuere^  in  betere  stede,  for  pulke   50 
^Ich  wole  siehe  pane  deuel  &  seniie  him,  if  ich  was  god  ynou^, 

him  mai  iseo.''  &  perinne  were  he  al  todrawe  forte  ic  wolde 
De  kyng  was  sorie  &  alle  his,  for  he  nolde  abide.  him  bymene ; 

To  $che  pe  deuel  he  wende  forp ,  ac  napeles  <&  po  he  pe  croice  ipassed  was ,  he  tournde  a}e 

nojt  wel  wide;  to  pe  clene. 

For  ))6  schrewe  is  euere  prest  pat  to  him  hab-  Cristofre  eschte  whi  hit  were ;  him  was  lop  to 

bep  ynome.  telle, 

po  Cristofre  com  wipoute  pe  toun,  gret  folc  he  *  Certes , "  he  seide ,  "  bote  pu  me  telle ,  neuere 

se}  come  seruie  ic  pe  nelle." 

35 Wip  grete  noblei  wel  an  horse,  swise  firse  &  "Cristofre,"  quap  pe  deuel,  "ic  wole  pe  seruie   55 

proute.  vayn, 

Cristofre  hem  mette  baldeliche,  of  no  pan  he  Wip  pat  pu  seruie  me  pe  bet  afterward  wip  al 

nadde  doute.  pi  mayn. 

Pe  maistre,  pat  was  firs  ynou},  com  &  ymette  Wip  a'  suche  croice  as  pu  ise^e,  pe  he^e  god, 

him  anon.  pat  was  here, 

"Beau  sire,"  he  seide,  *what  ertou,  &  whoder  Ouercom  &  in  sorwe  broujte  me  &  alle  myne 

woltou  gon?"  fere." 

ATI  ^^  _ 

ich  am,"  he  seide,  "in  mie  seruise,  &  noman  "Ek  he  is  hejire  pan  pu,"  quap  Cristofre,  "<fc 

seruie  y  nelle  ^  hap  poer  more." 

"•^Bote  mi«  louerd  pat  ic  siehe,  pane  heje  deuel  "I  ne  mai  hit  nojt  ofeake,"  quap  poper,  "&  ^^ 

of  helle."  pat  me  ruep  sore." 

*Beau  frere,"  quap  pis  oper,  "ic  hit  am,  wol-  "Sai  pat  panne,"  quap  Cristofre,   "*y  nele* 

come  ertou  to  me;  beo  leng  in  pi  seruise, 

27.   Eke,  ag8.  fCf  ede^  etiam,  quoque.    Diese  Partikel  steht  hier  und  5%  wie  auch  29,  an  der  Stelle  des  lat.  ergOj 

^  Jacob,  a  Vorac:   Ergo  ille  m»ioT  et  potentior  te    esse  convincitur,   und  v.  59:   Ergo  ille  Christus  major  et 

PAteoUor  te  est  ib.  p.  431.    Die  Verwendung  der  Partikel  jist  zwar  ungewöhnlich,  doch  darf  nicht  blos  an  den  Qe- 

"*>aA  des  gotb.  auk  fnr  gr.  yoo,  sondern  auch  an  den  des  mhd.  ouck  und  nhd.  auch  erinnert  werden,  wodurch 

"^•vtemde  und   folgernde  Sätse   angeknüpft  werden   können,    gleichsam  far  und    demnach*  28.    wi|>8iYie, 

*^ti>nr,  danj.         88.    pat  to  llim  habbep  ynome,  s.  Bestiart  94.    Gen.  a.  Exod.  3485.    Das  Verb  nimen  wird 

"ich  in  gleichzeitigen  Werken  bftnfig  für  go,  paat^  gebraucht:  Out  of  the  toun  he  nom  Bbket  1133.    The  wiseste 

^B  forth  uome  1111.    Heo  nom  and  eschte  to  Bngelonde  71.  86.    noblei,  s.  R.  or  Gl.  I.  123.    swise  =  »wipe. 

^  leli  wepe  noue  sore  O.  a.  N.  1565.     Urse  =  /«rse ,  fierce.    Cf.  flrt  37.  88.    ertou.  art  thou.    Cf.  41, 103, 

^    Whoder,  whither,      wolton,  wilt  thou.    «aosfo«  Fdsniv.  41*    WOlcome,  welcome.    Cf.   Bbkkt  1965. 

"^  Wertform  steht  frühe  neben  wilcume^  lof/com«,  und  toulcume :    Wolcome  hart  pou  Telesyn  La).  I.  338  J.  T. 

'^ckome  louerd  IL  374  J.  T.;  daher  auch  in  der  entsprechenden  Verbalform:  Hi  wolcomtde  him  Bkkkt  1856,  ags. 

^^''Mta,  qui  grata»  venit.  42.    delyurie,  deliver,  give,  bestow  on.         44.  iDOStier,  service,  office,  ist  wohl 

^«ifer  sn  tdiziaiben,  vie  46;  afr.  mettier,  lat.  mlnisterium.     '46.    het.. awei,  ordered.,  to  withdraw.    Diese  Wort- 

^Cong,  worin  das  Verb  der  Bewegung  fehlt,  entspricht  noch  dem  ags.  Gebrauche  des  Verb  h£tan :  Seht  sylf  cyning 

l^n^  Abraham  td  Cmdm.  2671  Gr.       48.    him  gan  agrise,  s.  Bbkbt  2200.        49.    breres,  briars.    Cf.  And 

^••«i  bcrcS  rosea  t  Akcr.  Riwlb  p.  276,  ags.  ftr^,  brctTt  tribulns.         60.  61.    Diese  Verse  enthalten  eine  in  die 

^■^lUang  eingeschobene  Bemerkung  des  Dichters,  der  dem  Teufel  anwünscht,  .er  möge  nie  an  eine  bessere  Stelle 

^<»iBea,  and  er  würde  darin  xerrissen  worden  sein,  ehe  der  Dichter  ihn  bedauern  würde."    Die  Worte:  /orte  ie 

*"'<^  Um  hymwe,  ,  hit  ich  ihn  beklagen  vmrde  ",  sind  natürlich  Ironie.     Aehnliche  eingestreute  Bemerkungen  sind 

^cht  leiten:  I>at  was,  me  pin|p,  wel  Ido,  dai  [datheitT]  pat  hire  bymene!  6t.  Kbnei.m  357,  womit  man  vergL  Dathet 

**«  the  bimenel    Amis  a.   Amil.  1569,    s.  Bekrt  191S.  61.     al  todrawe,  all  torn  in  pieces,     atto-drawe 

»cwiT.    Wir  finden  h&nfig  in  Drucken  alte  verbunden,  wo  to  als  Pr&fix  zum  folgenden  Zeitworte  gebort,  während 

^  die  weitere  Bestimmung  des  Verbalbegriffs  ausmacht ;  in   solchem  Falle  haben  wir  alto,  wie  hier,  gesondert 

««.  to  Pe  Cleae.     Das  Substantiv Irte  clene ^  clean,  ist  von  der  OertUchkeit  im  Gegensats  von  hreres ..pomety 

^  anstehen.    Cf.  Postmodnm  ipsam  ad  «lam  reduxit  Jacob,  a  Vobao.  p.  431.    Interrogavit  illum  cur . .  tiam  planam 

*«iiV>erit.  u.       66*    vayn  s  /ain.       '  66.    mayn,  power.        68.    fere,  pl.  companions.       59.    he^re,  cf.  74. 

**'*^  Ujer«  27.       60.    ofsake«  deny.    a^s.  o/iacan,  denegare.       61»    y  nele  haben  wir  sur  Vervollständigung 

**  8itM,  «ingaachoben,  mit  Vergleichung  von  v.  29, 

13* 


196  Lives  of  Saints. 

If   ic    of   pulke    heje   manne    oujt   iwite    eny   Whan  enie  man  wolde  ouer  pat  water,  vpe  his  p.« 

wise."  rug  he  him  cast«, 

Eorp  he  wende  to  siehe  oure  louerd,  wide  he  gan  &  nom  his  parche ,   ^  bar  him  ouer ,  &  step 

gon;  hardeliche  &  faste; 

Atte  laste  he  fond  an  hermyte,  puder  he  wende  For  he  was  so  long  &  so  strong  pat  per  ne  com 

anon.  so  heuy  non 

65  He  tolde  him  clanliche  hou  hit  was  &  hou  he  Pat  he  noide  wip  him  *wel  baldeliche  ouer  pe 

such  man  so^te.  deope  gon.  ' 

"Ihered  beo  he,"  quap  pe  heremyte,   ''pat  in  A  ni}t  in  pat  oper  half  of  pe  water  a  voi?  come 

such  wit  pe  brou|te;  &  gradde: 

For  he  is  pi  louerd,  leoue  sone,  to  man  he  pe    "Cristofre,  hale,  hale!"  pat  he  him  ouer  ladde. 

wrou]te,  dristofre  anon  vp  aros,  his  parche  an  honde  he 

&  mid  his  owe  flesch  <fe  blod  in  pe  croij  pe  .  nom, 

bou^te.  '  Wod  forp,  &  ne  fond  no  man  po  he  to  londe 

Pu  most  sumwhat  for  him  polie  &  faste  eche  com. 

fri^fty."  He  nas  bote  vnepe  atom  pat  he  ne  gradde  also 

70 "I  ne  fast«  neuere,"  quap  pis  ober,  "ne  jut  y  per. 

ne  may.  He  wod  forp,  &  ne  mijte  fynde  namore  pan  he  9 

**Pu  most,"  quap  pis  oper,  "to  churche  go  <fe  dude  er. 

pi  beden  'bidde  also."       3^*  ^^  gradde  pe  pridde  tyme,  po  he  com  bom  . 
"I  not,"  quap  Cristofr^,  "what  hit  is,  ne  y  ne  to  londe. 

may  hit  nojt  do."  Wip  his  rod  he  wod  oje;  a  lute  child  he  fond 

'*No,  quap  pis  hermyte,  "pu  ert  strong,  &  her  stonde. 

is  a  water  biside  pat  child  him  bad  par  charite  pat  he  him  ouer 

pat  no  man  ne  mai  perouer  come  bote  he  pe  bere. 

hejire  ride.  "3^»  <^o™  *ier  forp,"  quap  Cristofre,  "y  nuste 

75 Pu  most,  in  lisnisse  of  pi  sinne,  per  habbe  pi  wher  pu  were." 

woninge,  Wei  lijtliche  pis  child  he  nom  &  in  his  armes  9 

&  whan  enie  man  hap  to  pe  neod,  pu  most  him  him  caste. 

ouer  bringe."  Euere  as  he  bar  pis  child,  hit  gan  to  heuye  faste, 

In  forjyuenisse  of  his  misdede  he  grantede  pis   <fe  pat  water  him  wax  also:  Cristofre  him  sore 

anon.  agaste 

Pe  ermyte  him  jaf  cristendom  &  let  him  pider  To  adrenche;  so  heuy  pat  child  was  pat  vnepe 

gon.  ne  stod  atte  laste. 

Cristofre  biside  pulke  watere  a  lute  hous  makede   He  nas  neuere  so  ne}  ouercome;  at  eche  tyme 

pere.  he  grünte  &  biaste, 

80  In  his  bond  he  bar  a  long  perche,  his  staf  as   &  leste  pat  child  were  adreynt,  he  ne  perstelt 

pej  hit  were.  hit  adoun  caste. 


62.   iwlt«,  know.       64.   hermyte,  cf.  73,  neben  heremyte  66,  ernu/te  78.        66.  Ihered,  praised.       67.  to 
man  lie  pe  wroarte,  he  made  thee  man,  created  thee.  69.    faste  eche  fkriday.    Seit  alter  Zeit  waren  die 

/eriee  quarto:  et  sextce  alf  Fastentage  gebräuchlich  Tertcll.  df.  Jejun.  2.     Habemus  qnartam   et  sextam   sepdman» 
dies  quibus  solemnit«r  jejanamus  Origbn.  Horn.  X.  tfi  Levit,  §.  2.    Im  Occidente  trat  später  der  Sonnabend  gani  ai^ 
die  Stelle  des  Mittwoch;  das  Kasten  am  Freitage  schelpt  aber  das  feststehende  su  sein.  Nkander  K.Oeseh.  T.  1,  510»^ 
74.    pat..peroner  come.    Dieser  Satz  ersetat  einen  Relativsatz  s.  M&tzkrk  Gr.  ?,  1,  527.  75.    liBlliSSe,  r«'  — 

mission,  forgiveAess,  wie  Usnettt  R.  op  Ql.  p.  173,  ags.  lv$ne$»,  l^snfis  si,  lpsedfie»$^  solutio,  redemptio.    -    79<    ^m. 
Inte  hoUH.    4*  ivte  hou»  Tuuvtv.    Man  konnte  vermuthen,  der  Vers  lautete:  Cristofre  wende  biside  pulke  water«,  op- 
hite hons  makede  pere,  cf.  Ad  pnedictum  igitnr  fluvium   acces»it  et  ibidem  sibi  habitaculum    fabricavit  Jacob,    a. 
Vor  AG.  p.  432,  wenn  nicht  der  Vers  dadurch  völlig  überladen  würde.  80.    hond.    hong  Purxiv.,  welcher  aus- 

drücklich bemerkt,  daas  das  MS.  hong  bietet,      perche  neben  parche  82,  87.    Cf.  Portansqne  loco  bacall  qnandam 
perticam  in  manibus  Jacob,  a  Vorag.  p.  432.         86.    hale,  halel  dem  neue,  haul^  pull,  draw,  entsprechend,  stebt 
hier  in  dem  Sinne  des  noch  im  Deutschen  üblichen  hoC  iU>ert  womit  man  den  Fährmann  vom  Jenseitigen  Ufer  an- 
ruft.  Cf.  mhd.  Das  in  der  schifman  über  IkoUe  Flors  und  Blamschbfl.  -ed.  Sommer  3516,  alts.  ahd.  halön,  afriea.  kalßa, 
niederd.  halent  accersere,  ducerc.    Cf.  Venl  foras  et  me  ipsum  tradncas  Ja'^.  a  Vorag.  p.  432.       8&    Wod,  waded, 
forded,  cf.  92,  ist  das  Präteritum  des  ursprünglich  starken  Zeitwortes,  agi.  vod  von  tadan ,  permeare,  altn.  «^  von 
vaffa^  amnem  pedibus  transire.    Cf.  Jordan  ho  dedo  ouer  waden  Orf  &  men  Gb2(.  a  Exod.  1799.       89.    atom  =  *t 
home,  cf.  R.  of  Gl.  II.  271.    St.  Dt-?ist.  91.      92.   he  fond  stonde.    Cf.  He  /ond  ther  tionde  PansaQias  Alts.  1SS3. 
98.    bad  par  charite.     Cf.   Ac  biddeth   for  mc  to  Jesu  Crist,  ich  bidde  par  charite  Bekbt  1818.    Die  Fom«I 
Amen,  per  »einte  charite  ist  uns  bereits  begegnet  Cokaygnb  190.  94*    COm  her  forp,  cf.  pis  iustiM  Olibrins 

per  forp  com  bi  cas  St.  Margaret  42.  96.  Euere.  Eueree  Furvix'.  Wir  schreiben  euere^  wie  neuere  99,  ste^t 
to  henye,  to  become  heavy  y  ags.  heßgjan,  welches  im  eigentlichen  und  bildlichen  Sinne  transitiv  und  intransltiT 
gebraucht  wird  (gravare  —  ingravescere).  Cf.  Puer  instar  plnmbi  gravittime  ponderabat  Jacob,  a  Vorao.  p.  4SS. 
98.    vnepe,  with  difficulty,  scarcely,  cf.  146.  99-    blast«,  blew,  puffed.    We  gönne  blowe  and  bkute  St.  Max- 

oarbt  215,  cf.  Alvs.  5349.  100.    adreynt  p.  p.  von  adrenche  98,  104,  s.  LAf.  14398.      PerstO,  dnrst,  dared. 

Diese  Form  des  Präteritum  von  ßaren^  welches  im  Wörterbncbe  nUier  zu  erörtern  ist,  kehrt  in  dem  Dlal«kle  an- 
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St  Crißtopher.  197 

Po  he  was  to  londe  icome,  as  him  po^te  longe  *Ertou,  'he  seide,".of  |>ulke,  pu  hit  schalt  acore 

er,  sore."  '   p.63. 

Pat  child  he  sette  adoun  to  grounde  forto  kele  ''Sitte  wel  stille,"  quap  Cristofre,  ^ic  rede,  ne  120 

him  per.  smyt  no  more; 

'What  ertou,''  he  seide,  ''so  lute,  &  so  heuy  For  if  ic  nere  cristene  man,  ic  wolde  me  awreke 

bicome,  anon. 

So  heuy  pat  ic  was  vpe  pe  poynte  to  adrenche  3^  bileouep  on  pis  maumet}  ymaked  of  treo  & 

ilome.  ,  ston,  \ 

105  Pe|  al  pe  wordle  hadde  ileye  ype  me,  me  pinf p  Pat  no  miracle  ne  mowe   do  namore  pan  so 

so  heuy  nere."  moche  treo. 

"No  wouder,  Cristofre,"  quap  pat  child,  *pe}  Of  mie  louerdes  miracles  some  bi  mie  staf  pu 

ic  heuyere  were  schalt  iseo." 

pan  al  pe  wordle ,  for  ic  am  more  pan  al  pe  His  rod  he  pi^te  in  pe  frounde,  &  he  gan  anon  125 

wordle  iwis,  Leuie  &  blowe  &  here  frut  bifore  hem  echon. 

£  a]  {»e  wordle  ic  makede  of  no^t,  &  al  ping  ''On  such  god,"  he  seide,  "^e  schulde  bileoue, 

pat  is;  pat  such  virtu  mai  do.*" 

&  ])at  pu  pat  sope  iseo ,  piche  pi  staf  on  pe  Hi  ne  perste,  for  he  was  so  moche,  o  bold  word 

grounde,  speke  him  to. 

J  JO  4  leuy  be  schal  &  here  frut  &  blowe  in  a  For  his  faire  miracle  of  his  staf  &  for  his  preching 

stounde."  -  also 

po  nuflte  he  whar  pat  child  bicom.    Cristofre  To  god  toumde  in  pe  place  soue  pousend  <&  130 

his  staf  nom,  mo. 

(fe  pijte  in  pe  grounde,  &  also  hit  bicom.  Toward  a  manerwyldernissesemt  Cristofre  wende, 

Po  was  he  sikerere  pan  he  was,  &  oure  louerd  In  godes  seruise  to  lede  his  lyf,  as  oure  louerd 

louede  more.  him  grace  sende. 

Forp  he  wende  to  schewi  him  &  to  prechi  go-  pe  justise  tolde  pe  kinge  fore,  pat  such  a  man 

des  lore.  he  sej 

115  He  ihurde  sigge  wher  cristene  men  in  tourment  Toume  pat  folc,  <fe  he  ne  perste  for  his  strenjp 

were  ibrojt;  come  him  nej. 

To  Confortid  hem  he  wende  pider ,   pat  hi  ne  pe  kyng  het  tuo  hondre^  kny]tes  siehe  forto  hi  135 

flecchede  no^t.  him  fonde, 

hardi, ''  he  seide,  "  &  stedefast,  &  dop  as  pat  hi  him  nome  &  sone  ladde  to  him  faste 

ic  jou  lere."  ibounde. 

The  iustise  sturte  vp  anon  &  smot  him  vnder  Forp  wende  pis  tuo  hondred  knyjtes  wel  yarmed 

pe  ere.  '  anon. 

Mm  VerfBSMrs  häufig  wieder.    Of.  128,  134,  139,  146.    He  ne  therste  forth  wende  BrK£t  895.    I  ne  perttt  for  al  pe 

vordle  do  laeb  a  fol  dede  St.  Uaroaket  304.  101.    ]iim  potte  longe  er.    Zu  er,  ere,  before,  ist  der  voran- 

S<i>ende  8at«  wieder  zu  suppliren :  er  he  was  to  {onde  icotne.         102.    forto  kele  Uni,  to  cool  himself.    Cf.  Be- 

*^«cMBg  her  mj  fervent  wo  to  kele  Cn.  Court* o/  L.  765,  ags.  ctlan^  frigescere,  dcelan^  refrigerare.        104«    ilome, 

^^-      105-    ilaye,  lain.        110.    leay,  leaf,  shoot  leaves,  cf.  kuie  126.    Askebert  pis  ]urd  noni,  A  sette  hit  on 

H  groBode;  Hit  bigan  to  leuy  sono',  &  wexo  in  a  stounde  St.  Rrmklm  169.    Vgl.  ahd.  loiA^n,  frondere,  altn.  lav/gas, 

froiid«jcere.    blowe,  bloom,  ags.  6/ofian,  florere.  111.    wliar ..  biOOIH,  whither  the  child  went,  vanished.    Ct 

^inqne  ab  oculls  ejus  evanuit  Jacob,  a  Vocau.  p.  432,  a.  Bekkt  2142.  113.    pe  sikerere,  the  more  secure, 

Evinced.       116.    flecchedef  shrunk,  flinched,  recoiled.    Cf.  For  non  vrplich  anny  ne  for  dep  ne  flecche  pu  no^t 

^^•Xdvckd  tub  Cokf.  521.    Him  ^"m  lere  pat  he  hnld  him  faste  to  hire,  A  pat  he  nc  ßecchede  for  no  fere  11000 

^ttcns  123.    Therfor  he  moste  him  wel  bithenche  and  neßeccki  nojt  Bbket  951,  afr. /7ec/<i r,  Ist.  fleeter e,       118.    ere, 

^'      119.  ISO.    Diese  Verse  stehen  bei  Fubmiv.  in  umgekehrter  Ordnung,  es  ist  aber  klar,  dass  die  Worte  Ertou  . . 

^ff^ulke  sc  cristene  men  etc.  dem  Richter  und  nicht  dem  heiligen  Christoph  angehören  können;  wir  kehren  daher 

^  Reihenfolge  derselben  um.  120.    aCOre,  grieve  lor,  bewail.    Cf.  Bn  a  peyre  of  a  marc,  other  thou  ssalt  hit 

'^^t  lore  R.  OP  Gl.  p.  390.    Dies  Verb,  welches  sonst  auch  die  faktitive  Bedeutung  von  grieve t  afflict ,  hat,  ent- 

'Pneht  hier  gaus  dem  alts,  carjn,  ahd.  charon,  charen^  plaugere,  Ingere,  vgl.  ags.  ceorjan,  cerjan,  complorarc,  cear- 

A")  carare.         122.    manmet?  =  viaumets,  maumetis,  idols,  wie  187,  200,  SOI ,  226.    Die  Beieichnung  eines  sara- 

^oijchen  Gottes  und  überhaupt  heidnischer  Götzen  durch  mahimet,  mauniet,  wie  auch  mahum,  mahunj  afr.  fnahon, 

*Kh  mahomet  (idole),  mhd.  mahmet,  machmet,  mahumety  mahmete  etc.  durchzieht  die  altenglische  wie  überhaupt 

ii»  mittelalterliche  Litteratur  :  HeOene  mavmes  of  stookes  aut  of  stanes  SeiiUg  Marherete  ed.  Cockayke  p.  1.    Luoie 

te»re  makintet  La}.  IL  186.    per  inne  he  hafde  his  nutumet  III.  170.    Ueo  nom  peno  mahum  (maJiun  j.  T.)  pe  heo 

/»Idea  for  godd  L  11.    Anlicnes  pe  mahun  weore  Ihatene  (alle  pe  mahuneM  J.  T.)  I.  434.    Suche  mawnieiys  he  hadc 

7«  hyi  dawe  Halliw.  Freenta*.  50'.).    ^hey  thought  no  mawmetyt  for  to  make  517.    To  levyn  on  that  mawmetys  for 

ben  god  519.    An  ydolaster  peradventure  hadde  but  a  niawment  or  tuo,  and  the  avarous  man  hath  roanye ;  for  cer- 

(«0,  every  floreine  in  his  coffre  is  his  mawmet  Ch.  C.  T.  p.  202.  I.    Die  Angabe  dor  ursprünglichen  Bedeutung  des 

Wecteaals:  a  »eare-erow,  a  bundle  of  clouts  or  rags,  from  the  verb  "maim"  in  Colbkidoe  Gloss,  Ind.  p.  51  nach  Kev 

ia  FkiL  8oc  Trans.  1856  p.  245  ist  zu  wenig  begründet,  um  die  Ableitung  desselben  von  dem  Namen  des  Stifters 

des  Ifohamedanlsmas  au  beseitigen,    treo,  wood,  cf.  123,  s.  St..  Dumstax  177.        128.   fio  moche,  so  great,  strong. 

IdO.    none..  A  mo.    et  Oeto  millia  hominum  crcdiderunt  Jacob,  a  Vokag.  p.  433.  188.    tolde  pe  klnge 

f«re.    Fort,  befor«,  Ist  hier  als  nachgestellte  Präposition  in  r&nmlicbem  Sinne,  wie  ags. /ore,  coram,  antusel^eA, 
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Toward  Giistofre  hi  come  a  late,  hi  bihulde  pe  kyng  sat  an  hef  vpe  his  sige,  6  anon 'po  he 

him  echon;  him  isef, 

Hi  alle  ne  perste  come  him  nej,  ac  hamward  For  fere  he  fal  to  groimde  anon,  pat  his  necke 

gönne  fleo,  toberste  ne|. 

140  <fe  tolde,  po  hi  come  horn,  pat  hi  ne  mijte  him  pis  kni^tes  anon  to  him  come,  d;  po  his  wit  a^e 

no^t  iseo.  com. 

''What,  je  coward},"  quap  pe  kpg,  nabbe  }e  •Oristofre,**  he  seide,  *tonrn  pi  pojt,  &  bilef 

him  no^t  ifounde?  cristendom. 

Ich  wole,  if  he  is  alyue,  habbe  him  faste  ibounde."  *  Gode  man,  pu  mi^t ,"  quap  bis  oper ,  '^  as  wel  165 
He  sende  oper  tuo  hondred  kny^tes,  pat  hi  him  beo  stille. 

wide  soufte,  •  Mi  bodi  pou  hast  faste  ibounde,  do  bi   me  pie 

d;  pat  hi  ne  come  neuere  aje,  bot«  hi  him  wip  wille." 

hem  brou^te.  ''Certes,  sire,"  quap  pis  knyjtes  pat  him  hadde 
145  Wel  yarmed  hi  wende  forp ,  <fe  po  hi  Cristofre  pider  ibro^t, 

isefe,  "We  halobep  itake  cristendom,  we  nulle  bileue 
Hi  stode  dc  ne  perste  come  no  ner,  ne  \nepe  hit  nojt." 

him  loke  wip  e|e;  pe  king  let  po  in  grete  wrappe  pis  Cristofre  in 
For  he  was  so  gastliche  &  so  moche  pat  hi  prisoun  do, 

perste  vnepe.  him  iseo:  d;  pis   kniftes  binde    mste   &  smyte   of  here  170 
He  mi|te  wip  a  lute  lupe  wel  sone  habbe  ymaked  heuedes  also. 

hem  fleo.  Po  pe  kni|tes  bibeueded  were,  pe  kyng  him  bi- 
pis  gode  man  hadd  god  game  oi  hem,  &  eschte  po^te,    . 

what  hi  wolde.  <&  tuo  faire  wymmen  mid  alle  seint  Cristofre  he 
150 •'We  ne  pore  nojt,"  pis  knyjtes  seide,  "do  bi  broUe, 

pe  as  we  wolde;  Nice  het  pat  on,  <&  poper  Aquiline,  forto  tourne 
For  pe  kyng  ous  het  pe  bringe  him,  pyn  honde  his  mod. 

faste  iboimde.  po  pis  wymen  ise|e  Cristofre  as   he  in  prisoun 
If  pu  wolt,  we  wollep  Mm  sigge  pat  we  nabbep  stod, 

pe  no)t  ifounde."  Hem  pofte  his  face  bri^tere  was  pan  sonne  oper  175 
"Nai,  for  gode,"  quap  uristofre,  "}e  ne  schulle  mono. 

noU  beo  iblamed  so:  "Merci,  Cristofre,"  loude  hi  gradde;  "cristendom 
Ich  wole  go  wip  }ou  to  loke  fawe,  what  he  wole  ;ef  ous  sone." 

habbe  ido."  Cristofre  teijte  *hem*  here  bileue,  <fe  cristnede 
155  He  makede  hem,  al  a^en  hire  wille,  his  honden  hem  pere. 

faste  bynde,  pe  king  hem  let  amorwe  fecche  <&  loke  hou  hit 
d;  ladde  him  forp,  harde  ynou^  his  honden  faste  were, 

bihynde.  &  wende  hi  hadde  pane  gode  man  in  lecherie 
p.64.Bi  pe  wei  as  hi  him  ladde,  he  gan  hem  so  lere  ibro^t. 

Pat,  er  hi  come  ]^om  to  pe  kyng,  alle  icristned  pis  wimmen  }eue  him  li^t  ansuere  as  hi  ne  }eue  180 

hi  were.  of  him  noU. 

Ac  napeles  hi  ladde  him  forp  to  pe  king,  faste  "What,  hou  gop  pis,"  quap  pe  king;  "habbe 

ibounde.  }e  itoumd  pure  pojt? 

60 "Lo,  sire,*  hi  seide,  "godes  knijt,  uou  we  him  Honoure  oure  godes,  ich  pu  rede,  while  pu  is 

habbep  iTounde."  wel  ido^t" 

/ 

Cf.  The  manere  of  Bngelonde  this  Gilbert  hire  tolde  fw9  Bkket  31 ,  wo  nicht  etwa  vom  Yofhirtagm  die  Rede  ist 
Vgl.  ags.  Cania0  him  far^  Pr.  94,  6.  Him  vSpan  fwe  (ploremus  coram  eo)  ib.  138.  hi  come,  hit  come  Pübn. 
Wir  glanbeu  unsere  Konjektnr  durch- den  Zusammenhang  gerechtfertigt.  189.    hamward.    hanward  FoxMir. 

148.  Inpe,  leap,  cf.  pat  weos  Qeomagoges  htpe  LAf.  1. 82,  ags.  A/^j»,  fUedp^  saltus.  150*  Pore  s.  8t.  Dukat.  127. 
154.  fawe=3/a3e,/aie,  fain,  gladly,  cC  186,  e./agen  Bsst.  570.  Oen.  a.Esod.  2S64.  156.  ladde.  Vielleicht  ist  au 
lesen :  Itde.  Cf.  Manns  sibi  tergo  ligari  fecit  et  se  regi  vinctum  prmttntari  Jacob,  a  Vobao.  p.  4S3.  160.  hl  Seide. 
he  aeide  PuitKiv.  Dass  der  Plural  die  Fürwortes  nothwendig  ist,  versteht  sich  von  selbst;  es  bandelt  sich  nur  darum, 
ob  die  Form  he  dafür  bei  unserem  Verfasser  au  gesutten  ist,  was  wir  nicht  annehmen.  16l.  sige  =  »ege^  seat, 
pe  iustise  anoper  dal  in  his  »ige  him  sette  St.  Makoabbt  233.  pe  digne  »ege  ywys  WorI>  ybroft  to  Canterbury  R. 
or  Ol.  p.  132.  *Oure  syre  syttes,"  he  says,  *on  »ege  so  hy^e"  Morris  AUit,  P.  B,  93,  afr.  »iege,  168.  fnl,  feil. 
168<  his  wit  a^e  eom,  his  wit  i«tumed,  he  recovered  his  senses.  164.  bilef,  leave»  renounce,  cf.  1S8. 
170*    heuedes,  heads.  171.    biheneded,  beheaded,  ags.  behea/djanj  decollare.  172.    faire.. mid  alle, 

wholly,  utterly  fair,  ags.  mid  eaUe^  omnino,  prorsus.  178.  Nice.  Nite  Fcrxiv.  Wir  schreiben  Nieey  indem  wir 
die  Verwechselung  von  e  und  f,  wegen  der  häufigen  Aehnlichkeit  der  Schrifttüge  im  M6.,  voraussetsen ,  auf  Grund 
von:  Duas  formosas  puellas,  quamm  una  dlcebatur  Ntema  et  altera  Aquilina  Jacob.  ▲  Vorag.  p.  433,  ebenso  Ni- 
tea..  Aquilina  Waltii.  Smhens.  c.  XIV.  In  Pbz  Theeaur.  177.  teiTte  hem  here  hileae,  Uught  them  their  be- 
lief, creed.  Wir  haben  hem  eingefugt.  Cf.  To  teche  him  eke  hi»  bileue  8t.  Dcrstam  27.  Ueber  die  hier  gebrauchte 
Form  des  Pr&teritum  von  techen  vgl.  He  teihte  us  openliehe  bi  his  owene  deden  Akcr.  Rtwlb  p.  158.  pat  he  teifte 
him  such  portoure  pat  to  a  such  child  bicome  8T;  Swithim  25.  180.    as  hi  ne  Tene  of  him  no^t,  as  if  they 

made  no  account  of  him.  Cf.  0/  alle  pine  mitte  ne  yeued  ho  word  ad  (anf)  hau>e  8L  Marherete  ed.  Cockatkr 
p.  36  St.  18.  Thei  ne  yeveth  noght  of  Ood  One  gooee  vtynge  P.  PLorOBif.  2150.  Man  vgl.  das  mhd.  gi^en  vmfre, 
sich  kümmern:  60,906«  ich  timde  ir  ntden  kleine  Waltb.  v.  d.  Vooblw.  ed.  Lagbv.  74,  8.         182.    while  3011  is 
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*yyan  godes  beop  worpie, "  quap  bis  wimmen,  "in 

faire  stede  honoured  beo, 
perfore  swopef»  pe  stretes  {»at  alle  men  hit  mowe 

iseo, 
I80&  we  hem  woUef)  ououre  iwis,  as  ri;t  is  <&  lawe." 
pe  kin^  let  do  al  as  hi  sedc  sone  &  wel  fawe. 
po  pis  inaomet^  were  ibrojt  in  fe  stret,  atte 

laste, 
pis  wymmen  nome  here  ^rdles  hope,  &  teide 

to  hem  wel  faste, 
And  drowe  hem  into  al  pe  stret,  &  hewe  hem 

to  douste  pere. 
190 »Gop,"  hi  seide,  "&  fecche  hem  leches,  pat  hi 

iheled  wore." 
Pe  kingf  was  po  for  wrappe  wod;  pat  0  worn- 
man  he  let  honge, 
Heuye  rekkes  bynde  to  hire  fet,  pat  hire  dep 

prowes  were  stron^e. 
pjs5.po  pis  womman  was   vp  idrawe,   hire  Tymes 

bürste  wipinne, 
Necke  &  synuen   &  ober  ck:  wel   aujte   heo 

heuene  iwinne. 
196  In  strong  fur  he  let  poper  do,  ac  no  fur  ne  com 

hire  nej. 
Sippe  he' let  smyte  of  hire  heued,  po  he  pat  ise^. 
pis  kolie  wimmen  hope  pus  to  pe  ioye  of  heuene 

wende 
Purf  pe   grace    pat   oure   swete   louerd    purf 

Cristofre  hem  sende. 
Pe  king  let  fecche  Cristofre,  &  eschte  of  him 
I  anon, 

3ß0^heder  he  wolde  his  maumetj  senile  oper  to 

depe  rfon. 
Cristofre  forsoc  here  maumet)  &  here  seruise  also. 


Pe  king  ket  pat  me  scheide  ancn  Tpe  agridire 

him  do 
And  roate  him  wip  fur  &  pich;  d^  po  he  vas 

perinne  idon, 
Awei  pe  gridice  mylte,  pai  ftu-  fii^fnte  anoa, 
&  he  aros   vp  wipoute  harme.    Wrop  was  pe205 

J^ing  po. 
To  a  piler  he  let  him  bynde,  A  knyftes  aboute 

him  go. 
Hi  schote  him  to  strenge  depe  wip  wel  keno 

flo: 
Per  schute  yip  bowe  &  arblestes  tuo  -hondred 

kni^tes  &  mo; 
Ac  non  arewe  ne^  him  ne  com,  ac  alle  abide 

biside.: 
In  peir  hi  honge  aboue  him,  as  hit  were  forto^lO 

abi4e» 
Anon  so  pe  kyng  hit  isef ,  for  wr^pe  pidar  h» 

wende. 
Oner  Cristofre  an  arewe  bQng,  bat  tovord  p« 

king  kdna»; 
Bope  his  efe  smyte  al  out  for  yp  in  his  heued. 
Pe  king  stod  po  for  angusse  as  his  wit  were 

bireued. 
*pu  vnseli  wrecche,"  q.uap  Cristofre,  "what  is 216 

worp  pi  mi|te? 
Afen  him  pat  pu  ha^t  bigonn«  pu  eft  wed  fehle 

to  fijte. 
Of  pi  wrecchede  ic  habbq  reup^,  &  pat  ich  wale 

cupe  p«; 
For  mie  louerd  to  noorve  «ole  pat  me  martir 

me: 
Smyre  panoA  pin  e^n  wip  mi«  blod»  <&  pe  tit 

si|A  god;^ 


^^1  idoit.  Das  Verb  dujen,  dotoe ,  ags.  dugan^  valere ,  muuifioam  se  prsbere,  kommt  im  Alte,  in  der  Bed«iitOBg 
TOQ  atail,  profit  Tx>r.  Daer  Paasiv  scheint  niebt  «ben  gebränohlich^  wie  denn  selbe!  die  scbwaclie  PwtloipiAlform 
<i«$  Priterhoprisens  idoft  etwas  AufraUendes  hat.  Cf.  po  the  kyng  xm»  bool  and  wei  ^domffkA  Auft«  5904;  ag«.  pa 
u  ttl  do\U9t  BsoT.  1821  Gr.  Danach  konnte  man  unsere  Stelle  erkl&ren ;  jo  Umge  t»  euch  vohi  geht.  Bei  Jacob. 
A^'oBAGixe  sind  die  Worte  dos  Königs:  For  deos  Juro,  quod,  nisi  Diis  sacrificaveritis,  mal»  morte  peribM»  p.  439. 
1^  SWOpe]),  sweep,  agä.  «ropan,  verrere.  188.  teide,  tied.  189*  hewe,  hewed,  ags.  heöt^  pL  heövon  von 
^totan,  secAre.  Cf.  Ad  terram  trahentes  in  pulverem  amfrf.gtna^  Jacob,  a  Vorao.  p.  434.  190.  Iheled,  healed, 
i'l-  ^at  o  WommAn  etir.  Cf.  AquUina  suspeuditur..  JVica>a  in  Ignem  projicitar  Jac.  a  Vorao. p.  434.  192.  reUtes, 
nckg.  Dies  würde  hier  überhaapt  ein  Werkzeug  tum  Strecken  sein.  Cf.  Ligato  ad  ojus  pedes  hutjtnH  naxo  ZtJ^o^,  a 
^OUG.  p.434.  194.  0ynnen,  sinews,  ags.  «ffii'rf,  ncrms.  195.  fnr,  fire.  198.  tliiirf  GristÖAre.  Aitr  CHjfo/V'« 
^i%xiv.  Unsere  Emendation  entspricht  dem  Gebrauche  des  Verfassers.  802.  gridil*e,  gridiron,  cf.  S04.  Bcamnum 
fcrrttini  Jacob,  a  Voka«^;.  p.  434.  204.  mylte,  melted,  ags.  miltan,  nt^Uan,  prieter.  milte,  mpUtf  Uquescere.  qneynte 
*■  8t.  DcifSTAK  $.  20?.    Hi  schote  steht  hier  neben  schule  208.    In  unseres  Verfassers  Mundart  )st  scho(e  die 

pvöbnlicbe  Form:  HI. .  as  to  a  merke  xchote  to  bim  St.  Eom.  tub  King  44.  Ri . .  schote  pts  boli  man  52,  ags.  sce^- 
^«1  pr»t.  sctdt^  pl.  sciiton,  Jaculari.  208.  tuo  hondred . .  A  mo*  Cf.  Jussit  eum  ad  stipitem  ligari  et  a  CCCC 
■ntUtibus  sagittari  Jacor.  a  Vor^g.  p.  4:i4.  209*  abide  prapt.  pl.,  ags.  abidon,  xvm  sing,  abad,  ags.  aO<$4,  gehörige 
*10.  Peir.  p'eir  Fokkiv.  Wir  glauben  die  Elisionszeichen  überall  aaslassen  sn  dürfen,  welche  von  efnselnen  Her- 
''^iS^bern  und  nicht  einmal  gleichmässig  gesetzt  werden,  s.  Por.  Sciei^ce  122.  Cf.  In.  aire  suspend^antiar  nee 
^m  aliqua  contingere  potuit  Jacob,  a  Voeaq.  p.  434.  212>    Pat  toward  |>e  king  kende.    Der  Sinn  d«^ 

Dt«Ue  ist  im  Allgemeinen  nach  dem  Zusammenhange  unyerkennbar;  doch  ist  das  Verb  kenne,  welches  die  zwielsche 
Bedentnng  yon  videre,  cognoscere  und  docere,  monstrare  su  haben  pflegt,  in  dem  Sinne  einer  Richtung  und  ßewe- 
9^  gebraucht ,  anfTallend.  Bei  Laiavor  finden  wir :  3if  »aer  ciie  is  swa  kene . .  pat  ns  after  kernte  j  ich  hine  wnlle 
*<lii«lle  ni.  62,  wo  der  Jüngere  Text  leider  eine  Lacke  in  dem  Worte  bietet  (pat  ous  after  ,,Wie)  nad  MaVOBk  fber-  . 
*^:  that  alter  us  he  jmrnM.  Wenn  wir  an  unserer  Stelle  keinem  Irrthnm  des  Schreibers  begegnen,  so  konnte  qmhi 
^«  BedeatuBg  feigen  {sich  richten)  maassgebend  halten.  Cf.  Subito  nna  de  sagittis  ob  ßSre  veniens  et  retro  se  ft^r- 
^  ngem  in  ocolo  percussit  et  ipsom  protinus  excscavit  Jacob,  a  Vqsag.  p.  434.  21 3>    e?e  i«t  bier  dsr  ^]a- 

^1  welcher  222,  ejen  lautet ,  cf.  Wepe  mid  here  eje  8t.  Mabqabrt  130.  Bope  his  #7«  139,  neben  eyt*  19.  1^8 
^yte  il  out  Der  Plural  des  Präteritum  smpte  ist  hier  intransitiv  gebraucht  s.  B.  of  Gl.  II.  39.  $t.  Dcmst.  H» 
^1  dr.  817.  enpe,  show.  219-  tit  as  tidep»  happens.  Ct  üe  tyt  pe  no  part  wif»  «eSr.  Marga^it  3P8, 
Hin»  tite  as  often  barme  thereof  as  prow  Cr.  Tr.  a.  ßr,  1,  334,  ags.  ti^ian,  contingere. 
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230  pis  blynde  kyng  hadde  |»6rto  hope,  db  w6l  hit  &  to  pe  ioye  of  henene  wende ,  d;  so  hem  was  225 

ynderstod.  bet 

Amorwe  he  let  smyte  of  his  heued,  &  smyrede  pan  wende  to  helle  pyne,  <fe  seroie  here  man- 

wip  pe  blod,  met. 

&  hadde  his  e|en  gode  &  clere,  A  toumde  sone  Pus  seint  Cristofre  atte  laste  pe  hexte  king  out 

his  mod.  sou|te. 

pis  holi  man  he  let  burie  faire,  &  bileonede  on  Nou  god  ous  bringe  to  puike  ioye  pat  he  his 

rl  anon,  soule  brou|te.    Amen, 

his  men  echon, 


ST.  MARGARET. 


Das  Leben  der  heiligen  Margarethe,  welches  wir  nach  Cockayne* s,  dem  bekannten  Harl. 
MS.  entnommenen  Texte  hier  folgen  lassen ,  ist  von  dem  Herausgeber  nebst  zwei  anderen  alt- 
engliBchen  Bearbeitungen  derselben  Legende  veröiTentlicht.  Die  älteste,  Seime  Mctrhereie  pe 
meiden  ant  martyr,  Cock.  p.  1  —  23,  ist  eine  allitterirende  Dichtung,  welche  jedoch,  dem  hand- 
schriftlichen Vorbilde  getreu,  als  Prosa  gedruckt  ist.  Der  Text  derselben  ist  nach  MS.  /2«a.  17 
A.  XXVII. ,  unter  Berücksichtigung  des  Bodleian  MS.  Nr.  34,  gegeben.  Die  Abfassimg  dieses 
Werkes  föUt  nach  Madden  um  das  Jahr  1200;  Cockayne  schätzt  es  um  mehrere  Jahrzehende 
älter,  während  er  den  von  uns  abgedruckten  Text  um  das  Jahr  1330  setzt.  Die  auf  diesen  letz- 
teren bei  Cockayne  folgende  Legende  giebt  er  aus  Ricke* 9  Thes.  L  p.  224,  welcher  sie  einer 
Handschrift  des  Trinity  College  in  Cambridge  entnahm.  Sie  enthält  vielfache  Unkorrektheiten. 
Nach  Madden  stammt  sie  frühestens  aus  der  Zeit  Heinrich*8  IIL  (1216  —  1272),  s.  Warton  Hist, 
L  11.  J£ine  spätere  poetische  Bearbeitung  derselben  Legende  aus  dem  fun&ehnten  Jahrhundert 
(c.  1460)  findet  man  in:  The  Lyvys  of  Seyntys  translated  into  Knglys  etc.  LondoQ  1835. 

Die  Vorbilder  dieser  Dichtungen  sind  eine  Anzahl  lateinischer  zum  Theil  xmgedruckter  Le- 
genden, wie  deren  einige  von  Cockayne  p.  VII.  in  englischen  Bibliotheken  angeführt  werden; 
griechische  Erzählungen  desselben  Inhaltes  sind  überhaupt  nur  handschriftlich  vorhanden.  La- 
teinische wie  griechische  Akten  werden  in  den  Acta  SS.,  Commentarius  propvitis  de  S.  Marga- 
rita etc.  V.  p.  24 — 45  als  völlig  apokryphisch  bezeichnet,  weshalb  die  Herausgeber  nur  die 
Acta  ex  MS.  Rebdotffensi  auct.  anonymo  in  4  Kapiteln  aufgenommen  haben,  worin  wenigstens 
die  gröbsten  Erdichtungen  vermieden  sind.  Der  Gang  der  Erzählung  ist  hier  im  Ganzen  der- 
selbe, wie  in  dem  von  uns  mitgetheüten  Gedichte,  welches  indessen  noch  näher  mit  der  Legende 
bei  Jacobus  a  Voragine  p.  400 — 403  verwandt  ist,  und  zum  Theil  wörtlich  damit  uuereinstimmt. 
Die  Verwandtschaft  der  altenglischen  Bearbeitungen  ist  mehrfach  « in  unseren  Anmerkungen 
berührt 

Die  Heilige,  welche  bei  den  Griechen  Marina  genannt  wird,  soll  nach  Einigen  in  einer  nicht 
näher  zu  bestimmenden  Zeit  innerhalb  der  drei  ersten  Jahrhunderte  n.  Chr.  gelebt  haben,  s. 
Acta  SS.  p.  31.  Die  Acta  ex  MS.  Bebd.  c.  L  4,  setzen  sie  in  die  Zeit  IHocletians  (284 — 305) 
wie  unser  Dichter  y.  23. 

Wir  baben  in  u-^eerem  Abdrucke  die  bei  Cocxaykb  ▼orkommenden  Wortfonnen  p^  überall  durch  pat,  t^  durch 
ic,  woneben  soost  ich,  selten  /  im  Texte  erseheint,  wiedergegeben,  he  und  hi  in  hetn  und  him  verwandelt  Trennun- 
gen wie  y  n€  mai  stau  pntmai,  a  manqueller  statt  aman^uetter  u.  dgL  m.  gehören  uns  ebenüalls  an,  wie  auch  die 
Interpunktion,  da  der  englische  Herausgeber  nur  die  metrischen  Pausen  durch  Zeichen  angedeutet  hat. 


Cockayne  p.  84. 

Seinte  Margarete  was  holi  maide  <&  god,  For  hire  hurte  bar  anon  cristene  to  beo, 

Ibore  heo  was  in  Antioche,  icome  of  cunde  blod.  pe  false  godes  heo  het  deuelen ,  pat  heo  mljte 
Terdose  hire  fader  hot,  while  bi  olde  dawe  al  dai  iseo. 

Patriarch  he  was  wel  he]  A  maister  of  be  lawe.  Of  seint  Steuene  heo  hurde  telle,  &  seint  Lau- 
5  He  ne  bileouede  on  Jhesu  Crist  nojt ,   for  he  renz  also, 

hepene  was;  Hou  in  strong  martirdom  hi  were  to  depe  ido,   10 

Margarete,  his  pxage  doubter,  ipaid  perwip  no^t  &  of  oper  martirs  ek,  pat  polede  pyne  here; 

nas,  Heo  ne  wibiede  no^t  so  moche  as  to  beo  here  fere. 

2.  of  cnnde  blod.  Ctmd«  entspricht  wohl  an  dieser  Stelle  dem  gentil,  gentle,  so  da»8  die  Worte  dem  Aus- 
drucke 0/  genm  bhd  47  und  0/  neble  cunne  St.  Katmkb.  1.  gleich  kommen.  8.  Terdose,  cC  67.  80  ist  der 
Name  TeodOMe  entstellt  Cf.  Hire  fleschliche  feuer  Teodori«  hebte  Coce.  p.  2.  Theodotitu  was  is  nome  p.  34.  st.  8. 
FUia  fntt  Theodosii  gentilium  patriarch«  Jacob,  a  Voraq.  p.  4(X).  Abweichend  heisst  es:  Ebc  deniqne  Tirgo  erat 
filia  cqjusdam  vlri,  nomine  nominati  jEue^ii  Acta  ex  MS.  Rebd.  c.  1.  4.  6.  ipald,  pleased.  7.  hire  liorte 
bar  etc.  her  heart  inclined  to  etc.  Cf  Anon  bar  hie  hurte  mest  to  do  ther  Seint  Thomas  Bekbt  324.  Hit  hurte 
bar  evere  to  Seint  Thomas  S6S.  Diese  Ausdmcksweise  schliesst  sich  an  das  intransitive  ags.  beran,  ferri,  ire  Gtaix 
SfrachiChaU  4,  98,  welchem  das  altn.  anoh  intransitive  bera  entspricht        12>    n05t,  nought,  nothing. 
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pis  maide  was,  po  hire  moder  deide,  |ung  &  Heo  vilnede  euere  to  beo  ido  for  oure  louerdes 

tendre  ynou? ;  *  loue  *  to  depe. 

Hire  fader,  hit  sone  underfat  bat  heo  tocristen-  Hir  norice  hir  sende  ofte  a  dai  wip  hire  schip  ^ 

dorn  drouj:  afelde, 

16  He  makede  for  hire  deol  ynouj.    Fram  home  he  To  witie  hire  schip  wip  ober  maidenes,  pat  were   40 

^n  hire  sende  of  hir  elde. 

To  a  norice  to  wardi  hire  wel,  hire  hurte  for  As  pis  maide  wip  hire  schep  a  dai  kfelde  was, 

to  wende,  pis  iustise  Olibrius  per  forp  com  bi  cas. 

Viftene  myle  fram  Antioche,  pat  maide  clone  pe  clone  maide  he  behuld,  heo  po^te  him  clone 

&  hende  &  fair  ynouj; 

In  pe  londe  of  Asye  isend  was  in  pon  ende.  Anon  ri|t  in  folic  sone  his  hiirte  to  hir  drouj. 

pis  funge  maide  was  clone  ynou},  po  heo  fram  Him  longede  sore  after  hire :  his  men  after  hire  ^ 

home  wende,  he  sende, 

20  Of  viftene  ]er  heo  was  unepe,  po  hire  fader  hire  &  het  hem  hasteliche  pat  hi  after  hire   wende ; 

pider,  sende.  If  heo  were  of  gentil  blod,  his  wyf  heo  scholde 
Hit  was  ek  tuo  hondred  ;er  <&  four  score  &  fyue  beo, 

After  pat  god  was  ibore  to.  bringe  ous  out  of  &  wip  gret  nobley  lede  hire  lyf ;  &  if  heo  nere 

pyne.  nojt  freo, 

Liper  was  bemperor  Diocletian,  Bugge  he  wolde  hire  deore  ynouj  to  holde  hire 
p.25.Liper  was  nis  felawe  ek,  pat  het  Maximian.  in  folie, 

25  Hi  destruyde  alle  cristene  men  &  wel  wide  so)te,  Wipoute   spoushode ,    his  leinan ,    in  forme   of  50 
And  when  hi  mi^te  eni  fynde,  in  strenge  dope  lecherie. 

hem  brojte.  •  po  pis  maide  pis  ise^,  loude  heo  gan  to  crie. 

lustises  hi  makede  meni  on,  pat  wende  alonde  "Louerd,"  heo  seide,  "ic  bide  pe,  pat  ibore  were 

wide  of  Marie, 

Forto  siehe  cristene  men  &  quelle  in  echo  side.  And  for  to  bringe  ous  out  of  wo  deidest  on  pe 
Pat  on  was  ihote  Olibrius,  pat  into  Asie  wende  tree, 

30  To  siehe  per  out  cristene  men ,  as  pemperour  Wite  mi  bodi  in  clennisse,  pat  hit  iwommid  ne 

him  sende.  beo. 

pis  ^unge  maide,  pat  was  pere  in  on  ende  of  Bodi  <fe  soule  ic  be  bitake,  for  pane  dep  ic  iseo;   55 

Asie,  Biset  ic  am  wip  lipere  men,  pat  y  ne  mai  no^t 
Priueiliche  nijt  &  day  in  our  louerd  gan  crie,  fleo. 

pat  he  sende  hire ' stedeuast  hurte,  &  in  our  Louerd,   |ef  me   stodefast   herte   pane   dep   top>26. 

leuedi  Marie,  afonge, 

Wipoute  feyntise  in  hire  name  pe  tourmentz  of  Pat  ich  fram  pe  ne  flecchi  nojt  for  none  tour' 

dope  drie.  mentz  strenge." 

35  Pe  norice,  pat  hir  hadde  in  warde,  louede  hire  Seinte  Margarete  was  forp  ibrojt  tofore  pe  lipere 

ynou|,  iustise, 

Ac  heo  nas  nojt   ahwar  to   whan  hire   hurte  pat  po|te'  of  hire  his  wille  habbe  in  folie  in  alle   60 

drou|.  wise. 

pis  clone  maide,  pat  was  so  )ung,  of  vyftene  He  bihuld  pis  maide  faste.     'Damaisele,"  he 

jer  Tuepe,  saide. 


14.  underrat,  perceived.  Cf.  pa  under jcet  Euander..pat  heore  nolc  gon  waxen  La).  IIT.  74.  Hyi  vnderjeU 
an  welle  R.  of  Ql.  p.  165,  ags.  wtdergitan,  agnoseere,  Intelligere.  to  . ..  drou?,  cf.  36,  41,  115,  204.  8.  R.  o.  Gl.  I.  8. 
20.  viftene  ^er.  Diese  gewöhnlich  angegebene  Zahl  ändert  eine  andere  Lebensbesehreibung  in :  0( Jtrettene  winter 
elde  CocK.  p.  35.  sL  7.  82.  After  pat.  E/t  pt  Cock.  Die  unzählige  Male  mit  a/ter  that  in  R.  of  Gl. 's  Chron. 
und  in  den  Heiligenleben  eingeführte  Zeitbestinunang  nach  der  Qebnrt  Christi  haben  wir  auch,  hier  herstellen  in 
mnssen  geglaubt;  e/t  tluU  entspricht  auch  'keiner  ags.  Analogie,  e/ter  that  scheint  unseres  Verfassers  Mundart  nicht 
angemessen.  28.  Der  Vers  ist  unvollständig;  Cockatke  bezeichnet  eine  Lüclce  nach  Diocletiant  worauf  im  MS. 
eine  Ansstreichung  (an  erasure)  folgte.  Vielleicht  ergänzt  sich  der  Vers  so:  Liper  was  pemperor  pat  het  Dio- 
cletianf  oder  durch  eine  ähnliche  Einschiebung ,  da   Diocletian  als  Reimwort  zu  Maximian  stimmt.  26-    in 

Strenge  depe  etc.  Cf.  106.  s.  Bbkbt  3406.  82.  Priueiliche.  Fritter  liehe  Cock.  34.  drie/ endure,  suffer; 
ags.  dredgan,  sustinere,  pati.  36-  ahwar  =  atoar,  aware.  38.  lone,  welches  im  MS.  fehlt,  schieben  wir 
ein;  name  hat  Cockayvb  eingeschoben.  Cf.  For  pi  loue  here  martir  woU  i  bee  Cock.  p.  36.  st.  17.  Wir  wählen 
loue  auch  deshalb,  weil  es  wegen  des  voranst  jhenden  louerdes  eher  als  etwa  name  durch  Unachtsamkeit  des  Schrei- 
bers ausfallen  konnte.  89>  SOhip  und  ebenso  v.  40,  steht  neben  schep^  sheep,  41.  40.  to  witie,  to  watch, 
to  tend,    et  Ho  wiste  hire  norloe  seep  Cock.  p.  35.  st  7.  44.    in  folie.    tit  /ole  Cock.    cf.  49,  60.    Folie  ist 

ein  auch  in  obsc$nem  Sinne  geläufiges  Wort :  pat  alle  pat  wolde  bi  such  a  fair  womman  do  enie  /olie  To  hire  come 
alle  pat  wolde  8t.  Lucy  lOa  45*    Him  longede . .  after  hire ,  he  longed  for  (after)  her.    Cf.  Swa  swiOe  nie 

langes.. %(\eT  pere  falre  Tgeme  LA^  U.  361.  s.  MXtznbb  Chr.  3,  1,  187.  49-  Bngge,  buy.  50.  Wipoute 
iponilhode.  Cf.  p«  eldore  of  pe  tuo  in  spoushod  he  nome  R.  of  Ql.  p.  367.  54.  Wite,  guard,  protect,  cf.  145. 
56.    Bitet  ic  am  etc.    Cf.  Ses  houndes  habbet  me  biset,  ne  mal  ic  henne  fle  Cock.  p.  36.  st.  17.  57.    herte, 

neben  hurte  7,  36,  44,  115.  58.  flecchi.  ßeahi  Cock.,  ein  Wort,  welches,  wenn  Ton  ßeon  abzuleiten,  kaum  in 
den  Znsammenhaag  passen  mSobte,  aber  schwerlich  zu  diesem  Verb  gehören  könnte.  Nahe  liegt /«ccAi  oder  flecchie. 
He  moste. Tne  jUeehi  noft  Beert  951.  pat  he  nc  ßecehede  for  no  ferie  11,000  Vino.  134.  s.  St.  Cbistoph.  116. 
61.    Damaiiele.    Diese  Anrede  steht  auch  sonst:  Damaisele,  he  seide.  Ich  wole,  if  pn  toume  wolt,  fony^«  P«  Pi 
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Tel  me  of  wham  f>a  ert  icomei  d  of  what  ctm-  For  hire  Upere  dede  hi  beop  in  pe  pyne  of  85 
,                                      rede;  helle  ibrojt; 

Tel  me  ek  what  is  pi  name,  <fe  what  lyf  pn  dost  Ac  napeles  hi  dade  ons  god ,  pe|  hi  ne  louede 

lede."  ous  nojt, 

pis  maide  him  ^af  ansuare  anon  wipoute  eni  For  we  were  out  of  pyne  pnrf  his  dep  ibrojt; 

drede.  Ac  hi,  pat  him  perto  Drohte,  nadde  nojt  so  ipo}t" 

65 ''Mi  cunrede,"  he  seide,  "is  coup,  hit  ne  mai  poganOlibrius  for  wrap^ie  loude  crie  &  grede; 

no^t  beo  ihud :  He  let  nyme  pis  holi  maide,  &  into  strong  pri-   90 
Mi  fader  is  gret  man  ynou|  among  }ou  her  icud,  soirn  lede, 

Terdose,  pat  pe  hejiste  maister  of  ^oure  temple  pat  so  deope  was  <fc  durk  bat  mon  mi}te  agrise,  p-2T. 

is.  And  wende  to  his  folse  goaes  to  do  sacrif^. 


I 


u  axest  ek  what  is  mi  name:  Margarete  iwis,   Amorwe  he  let  clipie  knrjtes  of  pe  lawe  grete 


^at  is  &  was  mi  furste  name;  an  heuere  name  <s  wise, 

ic  nom,  &  sette  him  silue  amidde  hem  alle  as  an  he^ 
70  &  cnstene  womman  ic  wole  beo  icleped  for  mi  iustise, 

cristendom.  And  lette  fetche  pis  holi  maide  to  afonge^hire   95 
For  pat  is  myn   heilste  name   perof  mest  ic  dorn. 

telle:  Bifore  pis  tratours  myldeiiche  pis   holi   maide 
For  on  Jhesu  Crist  ic  bileoue,  &  forsake  him  com, 

neuer  y  nelle."  &  makede  pe  signe  of  pe  croiz,  &  to  our  louerd 
Po  Olibrius  ihurde  pis,  he  was  al  out  of  rede,  al  hire  nom, 

As  he  wer  in  anoper  wordle.    "Hende  maide,"  &  al  prest  was  for  his  loue  to  afonge  cristen- 

he  sede,  dom. 

75  «pis  tuo  pinges  pat  pu  nemnedest  erst,  bicomep  Olibrius  wel  fawe  spac,  &  seide:  "Margarete, 

pe  faire  &  suete,  Ynderstond  pi  noblei,  hou  gent  pu  ert  &  suete,  100 

Pat  pu  beo  icome  of  heje  blode,  &  pat  pu  bote  And  reu  on  pi  faire  bodi,  pat  pu  hit  ne  pere 

Margarete ;  no)t ; 

Puse  tuo  bicomep  pe  wel  ynouj,  suche  maide  For  ic  hopie  pat  pu  hast  to  ni^t  pe  bet  bipojt« 

noble  &  f^eo.  Chus  weper  pu  wold  mid  schindnisse  to  dope 
Ac  pe  pridde  bicomep  pe  nojt,  as  pu  mijt  iseo,  boon  ibro?t, 

Pat  pu  onoure  pe  false  god,  pe  Gywes  honge  Oper  honoury  our  godes  pat  alle  ping  habbep 

on  pe  tree,  iwrojt. 

80 Such  noble  maide  as  pu  ert,  god  schulde  pat  "Sire,"  quap  pis  holi  maide,  "oure  louerd  him  105 

pu  ne  beo;  silf  tok 

For  such  hende  bodi  as  pu  berest  bicome  bet  Strong  dep  to  bringe  ous  out  of  pyne,  &  word- 
in  bowre  les  ioye  forsok; 

In  myn  armes  to  clippe  <fe  cusse ,  pan  such  a  For  him  ic  wole  pane  dep  afonge,  y  nabbe  perof 

fals  god  to  onoure."  no  doute, 

Pat  maide  him  jaf  ansuare  anon  mid  wel  mylde  Raper  pan  to  abowe  adoun  myn  heued,  joure 

mode.  felse  godes  to  aloute." 

"Sire,"  heo  seide,  "pat  pe  Gywes  honge  god  on  po    he  furde   as   he  witles   were  pe  schrewe 

rode,  justise,  ' 


misdede  St.  Kathbb.  973.  62.  cnnrede  =  kynrede,  kindred.  CL  65.  Yef  ho  i»  boren  of  cunnraden  free  Cock. 
p.  35.  St.  10.  So  pat  taeo  fonden  in  a  stnde  here  Itynrcd«  bi  cas  Of  noble  mon  Hercules  K.  op  Gl.  p.  15.  68.  64. 
Diese  beiden  Verse  stehen  bei  Cockatvb  In  nmgeketarter  Reihenfolge;  der  Irrthum  im  MS.  ist  augenscheinlich. 
65.  he  =  heoy  ebenso  155,  177,  178.  So  ist  vielleicht  so  schreiben,  wIp  umgekehrt  he  fur  h^o  133.  71.  perof 
meat  ic  telle.     Cf.  Me  toip  of  Mm  wel  lute  U.  OP  Gr..  II.  133.  80.     fcod  8ChllIde,    God  shield,    God 

forbid!  Cf.  Fram  such  ssendnessc  Crist  $sulde  Richard  the  Marssal;  R.  of  Gl.  p.  525.  pat  pa  ne  beo.  Ans 
den  Worten  des  Torhergohcnden  Verses  kann  man  yhonge  on  pe  treo  ca  den  angeführten  Woxten  snppliren ;  doch 
v&ren  auch  aus  v.  78,  die  Worte  pe  pridde  etwa  wiederholt  an  denken.  Wir  liehen  das  Brstere  vor,  auch  mit  Rück- 
sicht auf  V.  111.  Cf.  Dno  prima  tibi  recte  conveniuut,  quia  nobilis  haberis  et  pnlcherrtma  margariu  comprobaris, 
8ed  tertinm  tibi  non  convenlt,  ut  pnella  tam  pnlchra  et  nobilis  Deum  habeat  cmrifixum.  Jacob,  a  Vorag.  p.  401. 
82.  to  clippe  &  cnsse,  s.  La).  U83D.  95.  fetche.  Diese  Form  dos  Zeitwortes,  wofür  gewöhnlich  feceke  !n 
der  Mundart  des  Verfassers  vorkommt ,  hat  etwas  Auffälliges ;  doch  begegnet  sie  auch  sonst  schon  bisweilen :  He 
/etchden  9e  chaf  Ges.  a.  Exod.  2689.  Fatchet  hire  to  me  Cock.  p.  35.  st.  10.  Eben  so  catche  221.  hatche  822. 
96.    tratours  =  traitours.  97.    to  onr  lonerd   al  hire  nom.     Das  Verb  nime  ist  hier  wie  sonst  take  ge- 

braucht: To  Jhesu  Crist  ich  haue  also  al  myn  hurte  ytake  St.  Kathek.  257.  Jhesu  Crist  my  lonerd,  to  pe  i  take 
me  Cock.  p.  36.  St.  17.  Cf.  st,  28.  101.  reu  on  pi  falre  bodi  etc  Cf.  Saue  rupe  of  pi  faire  bodi  etc  182. 
jffati^  reupe^  he  seide,  of  pe  »ilue.  Haue  reup  of  pi  yunge  bodi  pat  so  fair  is  and  hende  St.  Katheb.  154.  Mi$erere 
pulchritudinis  iuee,  et  deos  nostros  adora,  ut  tibi  bene  sit  Jacob,  a  Vorac.  p.  401.  pere  =s  pairty  impair.  Cf.  Hit 
was  wel  i-wroxighte  and  fairc,  Mon  eggc-tol  mighte  it  nonght  paire  Bbvks  opHavptow  p.  40.  Pensif,  payred,  I  am 
for-payned  Monitis  AUiU  P.  A.  246,  afr.  empeirer,  empirer,  lat  pejorare.  108.  Chns,  choose,  statt  des  geliofigen 
cA««  (Imper.)  SChindniSSe,  shame,  disgrace,  infamy;  s.  127.  108.  ^onre . .  godes  to  alonte ,  s.  Bekbt  2150. 
Das  intransitive  Verb  wird  sonst,  wie  im  Ags.,  mit  einem  von  to  begleiteten  Substantiv  konstmirt;  hier  steht  «• 
mit  dem  blossen  Objektkasus,  in  der  Bedeutung  von  worship.    Cf,  Heyest  dl  lowest  hym  loved  J^  cUowte  ARTncB  118, 
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UOSo  grisliche  be  clipede  his  tourmentoors  I>at  men  Ac  bihuld  abac  &  toumde  his  efen,  &  meni 

mitte  agrise.  oper  also. 

'NymeJ),"  he  seide,  "pis  We  anon,  &  hongep  pe  men  pat  stode  in  pe  place  <fe  al  pe  dede 

hire  on  a  treo,  ise]e, 

A  todrawep  hire  so  fei  &  flesch  pat  me  hire  Hi  makede  deol  <fe  sore  we  ynou^,  &  wepe  mid  130 

ffuttes  iseo;  here  eje. 

M  naked  byndep  hire  raste,  pat  heonowharne  ^Maide,''  hi  seide,  ^Mamirete,  so  gent  pu  were 

fleo,  &  hende, 

Pat  of  hire  schendfid  dede  oure  godes  awreke  Haue  nipe  of  pi  faire  bodi,  pat  me  ne  lete  ^it 

beo."      '  no^t  pus  torende, 

*^^pe  tourmentours  ^el  fare  were,  to  vuel  here  For  pe  worp  jut  wel  ynouj,  &  pu  wole  pi  po}t 

hurte  drouj.  '  wende." 

Pe   maide  hi  stripde  naked  sone,  &  bounden  pat  maide  caste  op  hire  e|e,  <&  ansuerede  attan 

hire  faste  ynouf,  ende, 

AI  fram  pe  yrpe  hi  hongeii  hire  up,  &  leiden  And  seide:    **]&  wickede  consaillers,  gop  f ram  135 

hire  to  grounde,  me  anon; 

^^il»  scurgen  &  wip  kene  precken  hi  makeden  Anoper  consail  ich  haue  itake,  ich  forsake  }ou 

hire  meni  wonde,  echon." 

-AJ    hi  todrowe  hire  tendre  flesch,  pat  reup  hit  Olibrius   sat  &  bihuld  hou   hure   lymes   yrne 
Q                                           is  to  telle.  ablode, 

^^   stremes  pat  blod  om*  adoun,  so  water  dop  of  He  ne  mijte  hit  for  deol  iseo,  ne  meni  oper  pat 

welle,  per  stode. 

hire  lymes  tendre  were,  pe  scourgen,  smerte  Wip  his  mantel  for  rupe  <fe  deol  he  helede  hope 
_     .                                    &  kene;  his  eje, 

öi    peces  p«  flesch  orn  adoun,  pe  bones  were  So  dude  meni  anoper  ek,  pat  hi  pe  deol  ne  seje.  140 

isene.  *  Maide,"  seide  Olibrius,  "tournj^i  pojt,  ic  rede, 

ALU^f  hire  suete  tendre  flesch  so  filliche  todrawe  &  among  alle  wymmen  pat  ich  iknowe,  best  pi 

was  so!  lyf  pu  schalt  lede." 

AUas!  hou  mijte  eni  man  for  reupe  such  dede  "Beo  stille,"  quap  pis  holi  maide,  **pu  lipere, 

^,^^^ do!  ping  beo  stille: 


ip  onles  hi  drowe  hire  wombe,  pe  gottes  isene  pu  hast  poer  ouer  mi  bodi  for  to  do  pi  wille, 

were.  Ac  mi  louerd  witep  mi  soule  wel ,  pat  pu  hir  145 

-Willis!  also  pe  schyndfiil  dede!  hire  dinne  lymes  no}t  ne  spille; 

hi  totere.  s  For  pu  ne  mi|t  mid  al  pi  mi|te  anuje  hire  worp 

P^  Justise  for  schyndVisse  nolde  loke  perto,  a  fille. 

^^»rigeoi  seheint  uns  dieser  Vers  fiberladen  und  irgendwo  einen  Fehler  xn  enthalten.        112.    guttes  steht  neben 

5<>W«4  125.    Cf.  Kyng  Henry  brayn ,   A  goiUM ,  A  eyen  ybnred  were  R.  of  Ol.  p.  446.    On  him  smot . .  In  aboute  the 

'^'»dement . .  ft  so  Tp  toward  the  goU€9  p.  526,  ags.  gvJttas  pL  tant.,  viscera.        116.    stripde,  sonst  sfrtpfe,  »trupte^ 

«•  BnotT  2S35.  117.    AI  üram  pe  vrpe    hl  hongen  hire  up   etc.     Die  Marter  ist  nicht  eben  Idar  be- 

*cl^ebeB:  der  Befehl  lautete,  sie  an&uh&ngen  und  su  cei^elsseln  (111.),  doch  wird  sie  hier  zugleich  auf  den  Boden 

t^^gt.   In  der  entsprechenden  Stelle  dea  anderen  Gedichtes  bei  Cockayxk  laute^  der  Befehl :  Bonget  ir  up  hi  pe 

f^  etc»  p.  37.  St.  S9,  womit  dann  die  Geisselung  Terbnnden  sein  soll,  nach  der  ersten  yon  Cockatkr  gegebenen  Er- 

*^ung :  EongeÜ  Jdre  on  heh ,  ant  hecUeff  hire  bare  bodi  etc.  p.  5.    Dagegen  wird  sie  nach  Jacob,  a  VoRAOiyB  auf 

^«  Folterbank  gedacht :  Tttne  pnefectus  Jnssit  earn  in  eqwulewn  »tupendi  et  tarn  crudeliter  prinio  virgis ,  deinde 

P^ctinibni  ferreis  usqne  ad  nudationem  ossium  Isniari  p.  401.    Jnssit  Christi  martyrem  in  eculeo  snspendi  atque 

'^cratisrimos  ejus  artus  aeuttstimis  ungulis  laniare  ilcfa  exMS.Rebd.  c.  IIL26.        118.    SCUTgen,  neben  acourgen 

131.     preeken,  pricks,  ags.  pricat  pricca,  stimulus.  128.    fllliche  =s  tilliche.    Cf.  pe  Achrewen  schnlle  so 

^Uiehe  eftsone  do  him  on  pe  rode  The  Jewt  etc.  9.    Pdrkiv.  Early  R,  P.  p.  42.         135.    onles,  s.  Body  a.  Soul 

^  126*   dinne  könnte  man  für  pinne  geschrieben  denken ,  wAs  uns  Jedoch  nicht  glaublich  erscheint ;  sollte 

**  etwa  far  dign«  geschrieben  sein?    Cf.  iocratiseimo»  ejus  artus,  s.  117.    Uebrigens  könnte  es  ganz  fehlen,  da  dem 

leiten  Versgllede  ohne  dasselbe  drei  Hebungen  zukommen  würden,  wahrend  das  Adjektiv  die  Scansion  erschwert 

f  7*  ichyiidlllafle  schreiben  wir,  wie  lOS,  statt  eehyndisae  Cock.,  obwohl  wir  wissen,  dass  die  letztere  Schreibweise 

^  den  MS.  b&ofiger  vorkommt  z.  B.  Bbket  1302,  6t.  Kemelm  363.    Es  ist  kaum  glaublich,  dass  sich  eine  solche 

"«benform  bildete,  worin  die  höchst  gelänfige  Endung  -nye  der  Sylbe  -ys  gewichen  sein  sollte,  wahrend  sich   die 

Kaehlissigkelt  des  für  ndn  nnr  nd  setzenden  Schreibers  wohl  erklärt,  ags.  scendnpg»  neben  »ccndednytSy  confusio, 

^deeoB.      180.    e?e,  eyes,  plur.  ef.  134,  139,  s.  St.  Cbist.  213.       138.    dt  pu  wole  etc.    Dieser  Satz  ersetzt  einen 

^«QditionaUata.    wende,  change,  ags.  vendan,  vertere,  mutare.  185-    7e  wlckede  consaillers  etc.    O  mali 

^^^Uarii,  recedite  et  abite,  h»e  camis  cmclatio  est  anime  salvatio  Jacob,  a  Vosao.  p.  401.       187.    yme  ablüde, 

'•0  wiäi  blood.    Die  Form  pme  steht  neben  der  gelSuftgeren  Pluralform  des  PrSteritum.   ume  St.  Edm.  the  Conf. 

^i|  Bbkkt  1274,  1424  Und  oft,  wozu  der  Singular  orn,  wie  ags.  am  s.,  umon  pl.  188.    He.    ffeo  Cock.  s.  65. 

1^'  helede,  covered.  '     145.    witep,  ef.  54.        146.    ann'^e  =  anupe,  annoy,    worp  a  ftlle.    Cf.  His  poer  in 

^  loQde  were  nevereft  worth  a  ßUe  Bkkrt  946.    Ne  mi^te  pat  fur  hire  enes  brenne  ne  harmie  tcorp  a  flüe  St. 

UcT  148.    poQ  nart  not  voorp  a  ftlk  R.  op  Gl.  p.  128.    AI  nas  worp  a  fiUe  p.  297.    Die  >\bleUung  des  Wortes  flUe 

*•«  «fr.  ßi^  ut.  fihan,  welche  Colieidob  (Ho»b.  Tnd,  v.  und  CoCKATifE  8.  Marh.  p.  50  annehmen,  ist  bedenklich,  da 

^  ^«rdoppehmg  des  i  nicftt  eben  in  dem  in  der  Form  ßl  herfibergenommenen  Worte  üblich  war,  cf.  /pldor,  gold 


204  ^^^^^  ^^  Saints. 
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^0  pe  li{>6re  ise|  pat  he  ne  mi|te  iio|t  spede,  &  pis  maide  ho]  &  sound  out  of  pe  worm  gan 
le  ne  mi|te  for  deol  iseo  hire  so  aeoltulliche  ^n. 

blede,  Ac  pis  ne  telle  ic  no;t  for  sope,  for  hit  nis  nojt  I6d 
He  makede  biieue  here  tourmentours,  &  to  pri-  to  sope  iwrite; 

soun  hire  lede,  Ac  weper  hit  is  sop  oper  hit  nis,  y  not  no  man 
150  Forte  hi  wiste  what  do  wip  hire,  as  hi  norae  to  pat  wite, 

rede.  Ac  a^e  cunde  hit  wer  pat  pe  deuel  were  to  depe 
pis  maide  lai  in  prisoun  strong,  al  eling  alone,  ibro^t, 

H^o  nuste  of  hire  wounde  to  wham  makie  hire  For  he  ne  mai  polie  nanne  dep,  y  ne  mai  hit 

mone;  ileoue  no|t; 

Bote  angeles  confortede  hire,  &  adoun  to  hire  Also  y  ne  leoue  hit  no|t  pat  his  miftes  were  so 

alijte.  stronge 

lleo  was  faste  in  oreisons  bi  daye  &  bi  nyjte;  Eni  so  holl  creatoure  in  his  wombe  afonge.        170 

155  Our  louerd  he  bad  for  his  grace  j^at  he  sende  Ac  for  sope  hit  is  iwrite  pat  in  manes  like 

hire  sum  sijte  ,  pis  deuel  to  pis  maide  com  &  fondede  hire  to 

Of  pe  deuel  pat  werrede  hire,  &  which  was  his  swike. 

mi^te.  Anon  so  he  to  pis  maide  com  hire  to  confonde. 

Me  tcUep  pat  pe  deuel  com  to  pis  maide  swye  pis  maide  aros  wel  baldeliche,  &  nom  him  bi 
In  a  forme  of  a  dragoun,  ac  y  not  whar  hi  lye.  pe  honde. 

p.29.  He  jenede  &  gan  his  ouere  cheoke  ouer  hire  "  pu  hast,  *'  he  seide ,  "  ynou  ido ,  pu  ne  schalt  176 

heued  do,  no  more, 

160  &  his  nypere  cheoke  bynepe  at  hire  ho.  Anon  pu  schalt  to  *  gründe*  stope  for  pi  false 
&  forsualj  so  pis  maide,  he  yenede  er  we!  wide,  '  lore." 

Heo  wende  into  a  son  wombe,  ac  heo  nolde  per  He  *  him  *  nom  bi  his  lipere  pol,  <fe  harde  him 

uo}t  longe  abide;  to  gründe  caste, 

For  pe  signe  heo  makede  of  pe  croiz,  pe  deuel  And  hire  ri^t  fot  anon  he  sette  vpe  his  necke 

toberste  anon,  bihynde  faste. 


thread  Uüuris  AUit.  P.  A.  lOB,  fildore  Gawayke  189.  Sollte  bei  ßUe  etixra,  wie  bei  noght  a  bene^  noght  an  Aaire, 
Doght  a  tare  u.  dgl.  m.  an  ein  geringfügiges  Eneugnias  der  Pflantenwelt  zn  denken  «ein,  wie  die  Nusaf  bo  wfirde 
der  erste  Bestandtheil  von  ßl-bert  darin  an  finden  sein,  worauf  eine  Stelle  des  Promptorium  Parv.  führen  mochte: 
Fylberde,  notte.  Ft/Ium  Dice,  worin  die  lat.  auffallende  Form  nnser/l/fe  ergeben  würde  s.  Wb.  149-  bilene,  leave 
off,  cease,  he  bileve  CocK.  Dies  he  haben  wir  ausgeworfeg.  150.  nome  to  rede,  s.  B.  a.  S.  88.  O.  a.  N.  701^. 
151.  al  eling.  aleling  Cock.  Cf.  Eling  ich  )eode  her  alone  Bkakdam  641.  Ueber  die  Bedeutung  s.  Cockaygkb  15. 
165.  he  =  heQ  »wie  65, 177, 178.  Die  ErzShIang  der  Erscheinung  des  Teufels  in  solcher  Weise  und  selbst  die  Reflexion 
des  Verfassers  über  die  Unglanbwurdigkeit  der  Sache  findet  man  bei  Jacob,  a  Vokagimb  p.  401.  157.  COm.. SWye* 
GocKAVVE  erklart  tvope  p.  50,  durch  (probably)  tüenty  indem  er  offenbar  an  das  ags.  evCge^  taciturnus,  denkt.  Das 
schweigsame  Erscheinen  des  Teufels  ist  durch  den  Zusammenhang  Jedoch  kaum  gerechtfertigt.  Eher  möchten  wir  an 
die  rasch9y  sturmische  Erscheinung  denken,  wie  es  in  einer'  entsprechenden  Brx&hlung  derselben  heisst:  Com 
ut  of  an  hurne  hihenttiche  tovard  hire  an  unviht  of  helle  Cock.  p.  8.  Et  ecce  draco  immanissirans  ibidem  apparuit 
Jacob,  a  Vorag.  p.  401.  Damm  sehen  wir  sioy«'für  den  Ton  com  abhängigen  Infinitiv  in  der  Bedeutung  des  öfter 
vorkommenden  sweye^  swepe ,  move,  rush,  go,  agsi  svegan^  sonare,  cum  sonitu  irruere,  an.  Cf.  Stoeje  me  [lider 
swyfUy  MoKKn  AUit.  P.  C.  72.  pen  al  in  a  sembl^  sweyed  to  -geder  Oawatkb  1421).  158.  whar,  whether,  cf.  235. 
159.  Tonede,  yawned,  opened  the  month  wide,  ef.  Yenede  161.  Ant  yeonede  mid  his  vide  i^eneov  uppon  hire 
Cock.  p.  9  s.  Bodt  a.  S.  403.  oheoke,  jaw,  cheek,  ags.  cedce ,  ceoce,  mala,  maxilla.  160.  ho,  heel,  ags.  Ao, 
Mh,  calx,  poples.  161.  forsnal?,  swallowed,  ags.  forsveaihy  forseealg  von  forstelgan^  devorarc.  163.  to- 
berste, burst  asunder,  cf.  243.  He  barst  a  two  peces  Cock.  p.  39  st.  44,  ags.  tobearst  von  töberstan^  dirumpi. 
165  sqq.  Den  hier  hervortretenden  Zweifel  des  gläubigen  Dichters  heben  andere  Darstellungen  derselben  Sage  da- 
durch, dass  sie  einen  zweiten  Teufel  hernach  erscheinen  lassen  Cock.  p.  10  und  p.  39  st  46.  169.  leoae,  believe, 
rf.  170.  171.    in  manes  like.    Of.  In  speciem  homines  se  mutavit  Jacob,  a  Voxag.  p.  401.    Habitn  calcaueo 

tenus  criniti  hominis  apparens,  horribilemqne  se  pneferens  vultu,  nova  fraude  terrorem  ingerere  conabatnr  Acta  ex 
M8.  Rebd.  e.  ni.  26.  He..scheawe8  him  to  on  llcslichc  A  llcaroliche  i0o  messe,  biwrien  pauh,  in  o9res  like  —  under 
lireades  heouwe  An'CR.  Riwlk  p.  262.  Itür,  lichy  body,  substance,  ags.  f»c,  corpus.  172.  fondede,  tried,  attempted, 
cf.  180,  1^9,  205.    swike,  deceive.  175.    he  Seide.    Man  kann  vermuthen  he  stehe  auch  hier  für  heo  wie  so- 

gleich V.  177,  178  (s.  65,  155),  nnd  die  gesprochenen  Worte  dem  Mädchen  suschreiben,  für  welche  auch  die  Zeile  176, 
geeigneter  scheint  als  für  den  Teufel.  Doch  werden  diese  Worte  sonst  ausdrücklich  dem  Teufel  beigelegt:  Margaret« 
meiden,  inoh  va  pu  hauest  idon  me,  n«  pine  pn  me  na  mare  vi0  pin  eadi  booden  Cock.  p.  11.  Dyabolns  ad  eam 
accessit  et  manum  tenens  dixit:  sußiciant  tibi,  qn»  fodstt,  ideo  none  cessa  de  mea  persona.  Dabei  ist  es  auffallend, 
dass  bei  unserem  Dichter  das  Mädchen  den  Teufel  bei  der  Hand  ergreift,  während  in  der  einen  der  beiden  anderen 
Ertählungen  der  Teufel  das  Mädchen  bei  den  Funsen  (Cook,  p  11),  in  der  anderen  bei  der  Hand  eTf:TeifL  176.  to 
gründe  Stope.  Wir  haben  gründe  nach  to  eingeschoben,  denn  wir  müssen  Bedenken  tragen  tostope  als  ein  Kom- 
positum SU  verbinden.  iHirch  die  Einschicbung  erhalten  wir  einen  Vers  von  sieben  Hebungen.  Cf.  pat  mon  ne 
msBi  mid  strenSe  stupen  hin^  to  gründe  LAf.  III.  30.  Stope  ist  natürlich  hier  intransitiv,  wie  ags.  stupjanj  se  in- 
dinare.  177.  He  =  heo,  wie  178,  65  etc.  him  noni.  Wir  haben  him  hinsngesetzt  Cf.  lUa  autem  eum  per  ca- 
put ap^rehendit  Jacob,  a  Vokao.  p.  402.    Top  him  bi  pe  ateliche  top  Cook.  p.  12.    Ho  toc  him  bi  pe  toppe  p.  39 


st  Marpfaret  205 

*fhi  deuel,"  heo  seide,  "pat  ert  so  strong,  fill  &  pane  ne  beo  we  nojt  to  blame  to  do  on  oure200 

of  prute  &  onde,  ende. 

I90pe  irere  betere  habbe  bileued  atom  pan  icome  Among  men  of  be  olde  lawe  we  furde  while  so, 

me  to  fonde.  And  seruede  wel  here  he^e  god,  &  we  hadde 
Li  doun,  pu  ert  ouercome,  ic  wole  on  pe  stonde :  enuye  perto. 

Pu    mi^t    telle    atom,    hou  pu    were    vnder   a  po  com  Salamon  pe  kyng,  pat  was  of  pe  lawe, 

^   maidenes  honde.  &  seruede  wel  almi|ti  god,  &  to  his  seruise  gan 
Faste  heo  bond  pis  foule  wi|t,  &  scourgede  him  drawe ; 

sore.  Perfore  we  hadde  enuye  perto,   &  fondede  wel  205 
Grisliche  he  seide:  "Hende  maide,  pin  ore,  faste, 

1 85 Alias!  pat  ic  here  com,  mi  mi^te  is  her  me  by-  Ac  his  louerd  him  ^af  such  poer  pat  he   ous 

nome.  '    ouercom  atte  laste, 

Alias!  pat  a  tendre  maide  me  hap  pus  ouer-  &  in  a  strong  vetles  ous  bro^te,  <&  in  a  put 

come.  ous  caste. 

If  liii  were  a  man.  of  mi  stren|pe,  iwis  me  nere  &  makede  ous  perinne  faste  ynou|,  &  sippe  at- 

nojt,  fore  hit  dutte. 

Ac  ischend  ic  am  pat  a  maide  me  hap  to  grounde  De  while  pat  he  aliue  was,  we  nadde  poer  non, 

ibrojt.  ^  pe  while  we  were  so  faste  idut,  among  men  to  210 

Maide,  for  pin  hendeschipe  pu  haue  merci  of  gon, 

roe,  Ne  after  his  dep  nopemo,  if  men  hem  silf  hit 
190 Let    me  go  at  pis  tyme,  y  ne  schal  neuereft  dere  nolde; 

pe.  Ac  men  ous  brojte  perof  sippe  for  couetise  of 
leh    bidde  for  pi  kynnes  loue,  pat  beop  myne  golde. 

freond  echone.  For  as  we  were  perinne  idut ,  we  gonne  blowe 
A  seruep  me,   as  pu  west,   alle  wel  bote  pu  &  blaste, 

one."  &  brift  fur  glowinge  red  out  of  be  vrpe  caste. 

[»^^^•''Al   peof,**  quap  pis  holi  maide,  "pit  pu  schalt  per  come  men  wel  ofte  forp,  i.  pis  fur  ise}e215 

abide,  pere, 

Pu    schalt  telle  me  of  joure  art,  pat  fleop  aboute  &  seide ,  hit  ne  mijte  nojt  beo  bote  per  gret 

so  wide;  'tresour  were. 

^Wbi    werrie  je  cristene  men  among  alle  opere  "Lo,  hou  red  come  perout  pe  brep;  loke  we 

mest?  anon, 

•Series,  maide,'"  quap^pe  deuel,  "for  hi  seruep  &  we  worpeb  riche  ynou|  of  rede  golde  echon.", 

ous  lest,  Ho  dulue,  &  fonde  pe  vetles  pat  we  were  on 
dt  iKi«st  schäme  ous  dob  of  alle  men,  &  mest  iput. 

oeop  oiire  fon,  "Her,"  hi  seide,  "we  habbep  ifonde  pe  tresour 220 
Aiwi    mest  strenjpe  habbep  of  here  god  among  is  her  idut" 

ous  to  gon,  pis   vetles   hi   breke  anon,   &  wende   wel   to 
«  ech  man  mal  bi  rijte  conde  fondi  his  fon  to  catche, 

sehende,  &  fonde  tresour  fehle  inou}  atte  furste  hatche. 


*^^'    pol  =:  top,  cop,  heAd.    Cf.  Bi  pate  aut  by  polk  Wsight  PöHt.  S.  p.  237.     PttUes  of  pöple  P.  Plouodm.  14097, 

^'^^  üblich  and  noch  dem  Neaenglischen  ang^bSrig,  niederd.  poUy  Schopf,  Baumlcrone.  179*    prate  A  onde, 

^^^  and  malic«.      180.   atom  =  at  home,  cf.  182,  ».  XL  o.  Gi..  II.  271.      184.   pin  ore,  ».  V.  a.  Wolf  18»,      186.  mi 

*'^.    me  ittijte  Cock.    Eine  ähnliche  YortauRchung  ».  274.        187.    me  uere  UOUTt.    Cf.  Si  Juvenis  me  vinceret, 

"^  <^wa*»em,  ecce  a  tenera  puella  superatuü  sum  Jacob,  a  Voraq.  p.  402.  190.    dere,  injure,  cf.  226,  230. 

*v.    \fjr]|J   firerrle  'je  crifltene  men  etc.    Cocgit  quoqoe,  ut  dicerct,  cur  chri»tiaupH  tarn   naultipliciter  tentaret 

*ooa.  A  VoHAO.  p.  402.  196.    Sertes  =  certe»,  cf.  236,  certe»  246.  199.    hi  riTte  cande,  by  right. 

^'*    we  forde.. 80,  8.Bbkbt  2044.        202.    And  servede  etc.    Das  Sabjelct  des  Sataes  li&nncu  nicht  die  Teu- 

^'  "»in,  so  daM  hier  fur  And  etwa  ffi  zu  erwarten,  vor  dem  And  hinzuzufügen  wäre.      we  hadde  enuye  perto, 

^"i.    Qnia  iuTidet  homini  de  felicitate,  quam  ipse  amisit,  quamvis  eam  recuperare  non  posslt,  ipsam  tarnen  aliis 

'^i>e  coDtendit  Jacob,  a  Vobao.  p.  402.  208.    Po  com  Saiamon  etc.    Addiditque,  quod  Salomon  infinitam 

^^Wonum  multitadlnem  in  qaodam  Tase  inclusit,  post  mortem  suam  cum  de  lllo  vase  diemones  ignem  mitterent  et 

^^""^nes  ibidem  magnum  esse  thesaunim  putarent,  vas  confregcnint  et  damones  exeuntes  aerem  impleverunt  Jacob. 

^   ^*AO.  p.  4(tt.    Salomon  pe  vise,  hvU  he  her  vunede,  bitunde  us  in  ane  tunne,  ant  comen  Babilones  men,  ant  veu- 

^^  for  to  habben  goldhord  ifunden,  and  brekeu  pat  feat  etc.  Cock.  p.  17.      207>   vetle8=/etle«,  vessel,  cC  i21H,  221. 

Jj*-  /tt<«l«,  taccna.     208.  dutte,  shut  up,  stopped  up,  cf.  210, 213, 220,  s.  Htmks  to  trr  Viuq  1. 44.     21 1.  if  men  hem 

^^-    «/  men  A«  silf  Cock.    Das  /  in  i/  möchte  etwa  ein  Dmcicfehler  sein.      218.   blowe  A  blaste  s.  St.  Chiht.99. 

^«.    Ho  dolne,  they  delved,  dug,  ags.  dul/on  von  del/an ,  fodere.    Die  Form  ho  =  A0O,  hii^  hi,  ist  dem  gleich- 

gen  Gedicht«  im  MS.  Trin.  CoU.  Cantab,  geläufig:  He  bed  pat  ho  bonnden  hire  Cock.  p.  37  st.  25.    Alle  ho  wen- 

•t.  ZO,    Ho  w«ren  yare  awaried  p.  40  st  57.    Ho  gunnon  hem  bipenke  p.  41  s.  61.    Ho  gunnen  hire  adrencke 

«tc,  während  hier  hi  gebraucht  zu  werden  pflegt.  221.    wel  ist  hier  wohl  das  Substantiv,  gewohnlich  voeie 

^^^c^el>en  (wealth),  ags.  ««to,  gaaa,  opulentia.    Cf.  AI  pat  wobI  A  al  pat  gold  La|.  1.  346.    catche  s.  9d,  und  hatcht 

228.    hatche,  opening»    Dies  dunkle  Wort,  welches  noch  im  Neaenglischen  in  der  Bedeutung  von  Haib- 

e ,  Utke  (im  Schiffe)   gebräuchlich  ist ,  kommt  frühe  vor :  Thn  come  sone  to  than  kaccke ,  Thn  were  i  -  nime  in 
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To  here  behoue  feble  ynou},  &  to  of>ere  also;  He  Jet  nyme  pis  holi  maide,  <fe  per  amldde  hir 
For  we  were  glad  ynouj,  po  we  were  of  prisoun  caste. 

ido,  Po  heo  was  perinne  ido,  pe  vrp«  quakede  anon 

225  <t  wende,  &  fulde  alpeirabowe;  al  pus  in  eche  Suythe   grisliche   aboute   pat   pat  folc   dradde260 

side  ecfaon. 

We  wendep ,   &  deriep  men  pus  in  pe  londe  pat  maide  }eode  out  of  pe  water  po  hit  seopinge 

wide.  '  was, 

i>.3i.Nou  ic  pe  habbe,  Margarete,  itold  of  al  our  Among  al  pat  folc,  pat  no  pe  wors  hire  nas. 

dede.  *  Louerd,  moche  is  pi  mi^te,  as  me  mai  al  dai 

Haue  rape,   ic  bidde  pe,   &  bring  me  of  pis  iseo, 

wrechhede,  pat  eni  ping  in  such  tourment  alyue  mi|te  beo. 

&  pench  pat  maidenes  scholde  beo  ful  of  milce  Vyf  pousend  in  pe  place,  po  hi  pat  ise;e,  355 

<&  ore:  Tournde  anon  to   cristendom,  <x  herede  oure 
230  Ich  bihote  pe,  y  nelle  neuereft  pe  derie  more.  louerd  he|e. 

Atte  laste  pis   holi   maide   pis   foule   ping  let  Do  pe  iustise  pat  ise^,  he  gan  to  grede  &  grone. 

wende.  He  nom  pis  men  pat  tournde  so,  A  smot  of 
pe  schrewe  was  po  glad  ynou|,  po  he  was  out  hire  heuedes  echone, 

of  benae.  &  let  nyme  ek  pis  holi  maide,  &  smyte  of  hire 
pe  iustise  anober  dai  in  his  sige  him  sette,  heued  also, 

&  pis  holi  maide  Margarete  bifore  him  me  fette,  Dat  heo  were  ibrojt  of  lyue,  &  he  out  of  wo.    ^^^ 

235  &  eschte,  whar  hire  wille  were  pe  pt  to  toume  Itake  heo  was  a  manqueller ,  Malcus  was  his  p^'* 

hire  po^t.  name, 

^  Sertes,  sire, ''  quap  pis  maide,  ^  pu  spext  aboute  He  fonde  hou  he  mi}te  iede  pis  maide  mid  mest 

no^t."  schäme, 

pis  iustise  po  in  grete  wrappe  let  makie  a  fur  He  ladde  hire  wipoute  pe  toun,  per  me  dop  of 

&ste,  dawe 

A  let  stripe  pis  holi  maide  al  naked,  <&  amidde  peoues  &  eke  oper  men  idampned  purf  pe  lawe. 

hire  caste,  !)o  Margarete  was  ibroft  to  pis  vile  stede,  265 

Ac  pe  fur  aqueynte  sone,  &  ne  mijte  hire  heme  Heo  bad  pe  quellere  )eue  hire  fürst  to  bidde 

no}t,  hire  bedOj 

240  Al  hoi  &  sound  heo  was  eft  tofore  pe  iustise  So  pat  Malcus  |af  hire  furst,  A  bad  hire  hi^ie 

ibro^t.  faste. 

,  per  was  wreppe  <&  sorewe  ynou} :  hire  fet  <&  honde  pis  holi  maide  sat  akneo,  <fe  hire  e)en  to  heuene 

behynde  hi  bounde,  caste. 

&  caste  hire  in  a  wel  deope  water,  hire  heued  ^Louerd,"  heo  seide,  ^  Jhesu  Crist,  pou  bouftest 

toward  pe  grounde;  me  on  pe  rode, 

Ac  our  louerdes  myjte  is  moche :  hire  bendes  Mid  moup  &  hurte  ic  ponki  pe,  A  wel  au^te,  of  270 

toberste  anon,  aUe  gode, 

A  al  harmles  heo  com  softe  out  of  pe  water  Pat  pi  wille  is  to  bringe  me  out  of  pis  wordles 

gon.  wrechhede, 

245  pis  iustise  was  ne}  out  of  witte,  po  he  hurde  A  wipoute  wem  of  mi  bodito  pe  ioye  of  heuene 

•    pis  tipinge.  Iede. 

**Certes,"  he  seide,  "in  some  manere  we  schulle  Grante  me,  ic  bidde  pe  for  pi  wenden  fyue, 

to  depe  pe  bringe."  Pat  if  eni  man  hap  munde,  louerd,  of  mi  lyue 

He   let    hete   water    o6  seopinge,    A   po   hit  A  of  pe  pyne  pat  ich  ^abbe  ipoled,  louerd,  for 275 

boillede  faste,  pi  grace, 


one  grine  O.  a.  N.  1056,  aueh  in  Bezug  auf  die  Schiff  »kike  in  der  Form  haeh  MonRis  AlUt  P.  B,  409  nnd  hackcht 
C.179.  Verwandt  iat  hek:  Good  vyfT,  open  the  hek  To«' v.  Hist.  p.  106  a.  Wb.  225.  fuIde,  filled.  |>eir  abowe, 
the  air  above.  285.  pe  TOt  a.  Bcxrt  1842.  286.  pu  Bpext  etc.  pu  »peyt  Cock.,  waa  voUkommen  tinerkl&r- 
lich  wäre.  Cf.  pn  »pext  foUiche  iwia  St.  Dcmstam  125.  ,  Thn  $pert  a»  a  fol  Bkkbt  768.  pn  iptxt  al  embe  nojt  8t. 
Kathbr.  214.  Dnrch  diese  Terschiedenen  Ausdrücke  wird  der  auch  hier  durch  den  Zusammenhang  geforderte  Ge- 
danke beseichnet.  289.  pe  for  aqueynte  s.  St.  DmisT.  6.  247.  hete,  heat.  o9  seopinge.  Das  Wort  off,  worin 
man  unmöglich  die  frühe  aufgegebene  ags.  Präposition  6S.,  usque  ad,  sehen  kann,  giabt  hier  keinen  Sinn :  wir  wagen 
nicht  other  xu  Termuthen,  welches  für  oik  an  anderen  Stellen  zu  setzen  1st,  wie  O.  a.  N.  115,  369.  Wir  vermSgen  die 
Stelle  nicht  zu  Terbessern.  Das  Bereiten  siedenden  Wassers  fehlt  übrigens  in  anderen  Darstellungen  der  Martern  Mar- 
garethens ;  es  ist  sonst  überhaupt  nur  von  dem  einmaligen  Venenken  in  ein  Qe/äM$  mit  Wasser  die  Red«,  »eopinge, 
seething,  boiling,  cf.  251,  ags.  aeö&an,  coquere,  fervere,  ferrefacere.  266.  herede,  preised.  280.  he  out  of  WO.  6« 
out  of  wo  Cocx.  Dem  Worte  be  wäre  im  Satzgefüge  keine  Beziehung  anzuweisen.  Unsere  Konjektur  erläutert  sich 
durch  die  Worte:  Prafectu»  atUeni^  timetu  ne  alii  cotnerterentttr  j  concitus  beatam  Mai^rctam  decollari  prvotpit 
Jacob,  a  Vorao.  p.  402.  261.  Itake,  delivered,  manqneller,  executioner,  cf.  803,  wie  pteUere  266.  And  eveü 
to  pe  ctellere  Cock.  p.  82,  ags.  cveUere,  carnifex.  E  cleped  ford  McUeus,  is  numqueU^re  Goch.  p.  41  st  64.  Der 
Name  Mateut  wird  auch  in  der  altenglischen  Erzählung  Cock.  p.  19  genannt,  wie  in :  Ibiqne  iUam  euidam  spicnUtori, 
cui  nomen  erat  Matekiu  tradiderunt  Acta  ex  MS.  Jlebd.  c.  IV.  41.  Jacob,  a  Voraoike  hat  ihn  nickt.  266.  furst, 
time,  respite,  cf.  267,  sonst  auch  ßrat,  wrist  u.  a.,  ags.  ßret,  /yret,  fierett  tempaa,  akd.  frUU  274.  hap  mimde» 
bears  in  mind.    Cf.  Alle  pat  habbet  me  a  day  ine  memorie  Cock.  p.  42  st.  70.     mi  lyue.    m<  J^tM  Cook.  s.  136. 
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st,  Margafet.  207 

Ofer  wryt  in  god  entente,  oper  ret  in  eni  place,  pu  schalt  after  pi  strenge  pyne  to  pe  ioye  of 
If  hi  biddop  in  god  entente ,  grante  hem  milce  heuene  wende." 

&  ore;  pis  colure  to  heuene  a|e  fle|  as  heo  com; 

If  eny  in  aauy  beop,  bring  hem  out  of  sore;  pis  maide  aros  wel  myldelicne  to  fonge  hir  roar-  300 
If  eni  man  in  honour  of  me  eni  chapel  dop  rere,  tirdom. 

•iMOfcr  eni  weoed  in  chnrche,  oper  eni  lijt  fyndep  "Malcus,"  heo    seide,    "com  nou  forp,   &  pi 

pere  louerdes  beste  do, 

In  honour  of  me,  vpe  his  const,  louerd,  bidde  For  nou  in  mi  louerdes  name  prest  ic  am  perto." 

ic  pe,  To  Margarete  *Merci!"  pis  manqueller  sede, 

If  hi  biddep  pmg  pat  is  to  bidde ,  grante  hem  "^  I  ne  perste  for  al  pe  wordle  do  such  a  fol 

for  loue  of  me;  dede, 

And  if  eni  womman  clipep  to  me  in  trauail  of  So  moche  lijt  aboute  pe  ic  iseo  of  heuene  in  305 

childe,  eche  ende; 

Oper  before  hire  mi  lyf  me  rede,  louerd,  beo  Ac  ic  wole  wib  pe  deye  &  wip  pe  pider  wende." 

'         hire  mylde,  ''Malcus,"  seiae  pis  holi maide,  ''bote  pu  do  pis 
28oNe  let  hire  no|t  perwip  spille,   ac   bring  pat  dede, 

child  to  sijte        •  Ne  tyt  pe  no  part  wi|»  me ;  perfore  do,  ic  rede." 

A  il  sauf  of  his  moder  wombe  mid  alle  his  pis  Malcus  drouj  po  his  swerd.    ""  Swete  louerd, " 

lymes  rijte;  •    he  sede, 

Moder  A  child  saue  hem,  louerd,  for  lone  of  ''pis  dulful  dede  forjif  pu  me,  for  ic  hit  do  for  310 

me,  drede." 

liOnerd,  for  pi  moder  loue  pat  pis  bone  igranted  pis  holi  heued  he  smot  of:  anou  so  he  hadde 

beo."  -ido. 

Anon  so  pis  maide  pis  bone  hadde  ido.  In  bir  ri^t  half  he  ful  adoun,  &  deide  wip  hire 
?90per  eom   a  jpondre  suype   strong    &   lifting«  '         also. 

*  perto  *  Rift  as  pat  maide  deide,  as  al  pat  folc  isef^ 

Pit  fw  Mc  pat  stod  peraboute  ful  adoun  for  A  whyt   coluere  per  fle)   of  hire  into  heuene 

drede,  an  he;. 

A  l«ye  per  as  hi  were  astoned  &  as  hi  were  In  pisse  manere  pis  holi  maiae  hir  lyf  to  ende  315 

dede.  broufte. 

A  cohere  whitere  pan  eni  snow  fram  heuene  Of  gret  vertu  is  hire  lyf,  ho  so  peron  pofte. 

lifte  adoun  Wymman  pat  wip  opere  *  beo  *,  wb&n  hi  child- 
M3-In  Pe  pondre  to  pat  maide  after  hire  oreisoun.  erne  here, 

»96 •Maide"  hit  seide,  «Margarete,  iblesced  pu  ert  Hit  were  god  pat  hi  radde  hire  lyf,  pe  sikerer 

A  hende,  hi  were. 

Ow  loweid  grantep  pe  pi  bone  to  pe  wordles  Nou,  seinte  Margarete,  pat  holi  maide ,  we  bid- 

ende.  dep  attan  ende 

Con  nou  to  reste,  lor  oure  louerd  after  pe  dop  pat  heo  bidde  for  ous,  pat  we  mote  to  pe  ioye  320 

sende;  of  heuene  wende. 


KING  HORN. 

Unserem  Abdrucke  ist  die  Ausgabe  des  King  Horn  with  Fragments  of  Floriz  and  Blaunche 
'^etc.  edUedy  vM  Notes  and  Qmsary  bu  J,  Rawson  Lumby  PubL  for  the  Early  Engl,  Tex 
i^^9^  Ixmd.  1866  XXL  Grunde  gelegt,  welche  den  Text  einer  Handschrift  der  Universität  Cam 
^^  (6g.  4,  27,  2)  wiedergiebt ,  die  man  spätestens  der  zweiten  Hälfte  des  dreizehnten  Jahr 


'^  ihnliehes  Gebet  wird  auch  in  den   anderen  alteuglischen  Erzahlnugen  der  Margarethe  in  den  Mund  gelegt  s. 

/^-  p.  30,  p.  49  st  69  Bqq.,  bei  Jacob,  a  Voraqike  fehlt  es.     276.    WPjrt . .  pet  =  icrtftep,  red«p,  writes . .  reads. 

J^  Bta  so  eaner  boc  vrlt  of  mi  liflade  . .  oder  hva  so  hit  eaner  redeff  Cock.  p.  20.        280.    eni  li^t  tyndep.    Das 

.  ^^  finde  steht  hier  in  der  Bedeutung  von  provide,  afford.    Of.  Hva  so  o  mi  nonie  roake0  chapele  oSerchirche  otfer 

^^^'in  ham  üht  o0er  lampe  CoCK.  p.  20.    pat  me..grei0ede  his  scipen  gode  bl  I>an  se  flodc,  *  al  pat  |>»r  to 

^'^oede,  bahUche  i/unden  LAf.  I.  46.         281.    COQSt,  cost,  expense.    Gf.  AI  pn  bachelerye . .  he  nom  in  ys  com- 

***ye  And  of  ys  maynage  tp  y»  eou*t  R-  of  Gl.  p.  IM.      285.    spille,  miscarry.   Cf.  Wuioht  Spec,  o/  Lyr.  P.  p.  S4, 

^^  intransitiv,  wie  sonst  anch  in  anderer  Bedeutung  s.  Bkket  194i.  197S.        290.    perto  haben  wir  xur  VervoU- 

*^4iginig  deslthythmos  nnd  des  Reimes  hinsngesctzt.        292.    leye.    »eye  Cock.    Die  Korrektur  scheint  g^oten. 

^^Bed,  astonished,  amazed.    Cf.  pe  Saracens  made  pere  8o  gret  noise,  |»at  Cristenmen  al  destourbed  were;  Vor 

3^  kors  were  al  oHoned  R.  of  Gl.  p.  S$6.       298-    e^laere,  wie  314,  und  colure  299,  dove.    Die  Erscheinung  der 

*^^  wird  auch  bei  Cook.  p.  90  erwähnt  nnd  weiter  ausgeführt.        804.     Diese  Weigerung  des  Henkers  wird  andi 

^  Cocs.  p.  29  und  p.  42  st  73  4Niriehtet  808.    tyt  s.  St.  Ckistoph.  219.    Cf.  5«f  P»  ««  dest  ao,  ne  schaltu 

"""^  vif  me  dale  of  heonene  Hohe  Dock.  p.  22.  81  ?•    bee*    Die«  von  nns  eingeschobene  Wort  scheint  an 

^^m,  MB  die  sonst  «invlose  'Stelle  nad  ihren  Rhythmus  sa  beriotatigea;  die  fotgeadea  Plaxidie  Ki  ia  diamm  nad 

***  foAgtadMi  Vvrae  bshmi  «Maaa  ihrea  Aahalt  an  mjfmmam . .  foip  opere . 
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hunderts  anffehorig  schätzt.  Aus  derselben  Handschrift  war  das  Gedicht  bereits  früher  for  den 
Bannatyne  Club  abgedruckt  in:  Horn  et  Riemenküd,  Recueil  de  ce  qui  reste  du  poemes  relatifs 
äleurs  avenlures  etc.  ».  o.  Francisque  Michel  Paris  1845,  worin  die  abweichenden  Lesarten 
der  beiden  anderen  noch  übrigen  englischen  Handschriften  unter  dem  Texte  mitgetheilt  werden. 

Pie  zweite  Handschrift  im  Brittischen  Museum  Harl.  MS.  2253,  welche  man  der  Regierungs- 
zeit Eduard* 8  IL  (1307  —  26)  zuschreibt,  ist  bereits  zu  Anfange  dieses  Jahrhunderts  im  Abdruck 
erschienen  in:  Ritson  Ancient  Engleiah  Afetrical  Romancees  Lond.  1802  vol.  U.  p.  91  — 156. 

Die  dritte  von  Fr.  Madden  in  der 'Bodleianischen  Bibliothek  zu  Oxford  entdeckte  Hand- 
schrift, MS.  Laud,  Nr.  108,  welche  etwa  dem  Jahre  1300  angehören  soll,  ist  bisher  zwar  in 
keinem  vollständigen  Abdrucke  erschienen,  doch  sind  die  Varianten  derselben  vom  Entdecker 
dem  französischen  Herausgeber  mitgetheilt  worden. 

Von  den  vielfachen  Abweichungen  der  drei  Handschriften  haben  wir  einzelne  fur  unsere 
Textesrecension  mehr  oder  minder  wichtig  erscheinende  aufgenommen.  Die  dös  Harl.  MS.  citi- 
ren  wir  nach  der  Verszahl  des  Ritson* sehen  Textes  (imter  Ä),  die  der  Oxforder  Handschrift 
nach  den  von  Fr.  Michel  gelieferten  Varianten  (unter  Oa^.). 

Die  sämmtJichen  Texte  verrathen  nicht  geringe  Mängel;  der  Kritik  möchte  es  schwer  gelin- 
gen aus  ihnen  einen  korrekten  Text  herzustellen. 

Von  den  mit  unserer  Dichtung  verwandten  englischen  Darstellungen  ist  das  Gtodicht  Horn 
Clülde  and  Maiden  Rimnild  in  zwölfzeiligen  Strophen  nach  einer  Edinburger  Handschrift  aus 
dem  vierzehnten  Jahrhundert  sowohl  in  der  Sammlung  von  Ritson  vol.  HI.  p.  2fii2 — 320  als  in 
der  von  Fr,  Micliel  p.  341  —  389  mitgetheilt.  Englische  und  schottische  Balladen  über  Horti 
findet  man  ebendaselbst  Append,  p.  391 — 409.  Das  umfangreiche  altfranzösische  Gedicht  von 
5250  Versen :  Roman  de  Horn  et  Riemmhild  eröffnet  die  Reihe  der  Gedichte  bei  Fr,  Micltel 
p.  1  —  255. 

Der  von  uns  vollständig  mitsetheilte  altenglißche  Roman  King  Horn  erzählt  die  abenteuer- 
reiche Geschichte  dieses  durch  die  Saracenen  seines  Königreiches  Suddene  beraubten  jungen 
Fürsten  und  seiner  Liebe  zur  Rimnildy  der  Tochter  des  Königs  von  Westemesse.  Die  englischen 
Kritiker  streiten,  ob  wir  in  der  französischen  Redaktion  das  Original  des  englischen  Gedichtes 
zu  suchen  haben  oder  umgekehrt.  Die  erstere  Annahme  könnte  als  die  einzig  mögliche  erschei- 
nen, weil  sie  dem  Verhältniss  der  beiden  Litteraturen  im  Mittelalter  überhaupt  entspricht,  die 
Kürze  des  englischen  Gedichtes  würde  für  die  zweite  sprechen,  da  eine  bedeutend  erweiterte 
Nachbildung  wahrscheinlicher  ist  als  eine  verkürzte  und  dies  wiederum  zahlreiche  Analogieen 
in  der  Dichtung  und  Nachdichtung  des  Mittelalters  finden  würde.  Der  Streit,  unnütz,  weil 
der  Mangel  an  Thatsachen  ihn  zu  entscheiden  nicht  gestattet,  löst  sich  durch  die  Annahme 
älterer  englischer  (sächsischer)  Originale,  worauf  die  ganze  Reihe  der  fast  ausschliesslich  ger- 
manischen Namen,  viele  noch  in  alt  und  kraftvoll .  anklingenden  Formen  {Hildebrand  und  llere- 
brand,  Gunderolf  und  Eglol/y  JLemburc  und  Samburcy  etc.  gerade  im  französischen  Texte),  ent- 
scheidend hinweist,  wenn  sich  auch  in  den  Resten  der  Sächsischen  Litteratur  und  in  den 
Ereignissen  der  angelsächsischen  Geschichte  Nichts  Entsprechendes  auffinden  lässt,  es  sei 
denn  die  Aehnlichkeit,  welche,  nach  Fr.  M.  pref.  p.  XL.  Anm.,  Th.  Wriaht  zwischen  der 
ersten  Hälfte  von  Horn  Childe  and  Maiden  Rimnild  und  den  Gesta  Herwardi  Saxonis 
ap.  Chroniques  anglo-normandes  p.  p.  Fr.  Michel  Ronen  1836  A.  U.  p.  1  sqq.,  nachge- 
wiesen hat. 

Der  Gang  der  Entwickelung  ist  in  den  beiden  Hauptgedichten  im  Grossen  und  Ganzen 
derselbe,  wenn  auch  einzelne  Abenteuer  mit  verschiedenen  Nebenumständen  erzählt  werden,  nur 
dass  das  franzosisöhe  Gedicht  überall  ausführlicher  ist.  Auch  Horn  Childe,  obwohl  bedeutender 
abweichend,  besteht  aus  denselben  Grundstoffen.  Sehr  auffallend  aber  ist  die  fast  durch^ngige 
Abweichung  der  Namen  erstens  im  altenglischen  und  französischen  Gedichte,  wo  eigentlich  nur 
die  beiden  Hauptpersonen  übereinstimmend  bezeichnet  werden,  dann  aber  auch  in  den  verschie- 
denen MSS.  desselben  Gedichtes. 

England  und  Irland,  wohl  auch  die  Küste  Nordfrankreichs,  bilden  den  geographischen 
Schauplatz  des  Gedichtes  (wie  in  Haveloky  Gudrun  und  anderen);  aus  Afrika  kommen  ver- 
wüstend Saracenen,  im  13.  Jahrhundert  naturgemäss  die  Bezeichnung  barbarischer  Feinde,  un- 
ter denen  hier  aber  die  Dänen  stecken  sollen,  obgleich  man  dazu  bemerken  muss,  dass 
Horn's  Vaterland  Suddene  heisst,  was  die  Dänen  kaum  als  Feinde  erscheinen  lässt.  Die 
näheren  Bezeichungen ,  wie  in  Gudrun  ferne  Nachklänge  aus  der  eigentlich  alten  Sage,  sind 
naiv  nach  den  Himmelsrichtungen  für  das  eigene  Land,  welches  als  Mittel-  und  Ausgangspunkt 
gilt,  gewählt,  vermischt  mit  genaueren  oder  phantastischen  Angaben,  die  man,  als  dem  neueren 
Erzähler  angehörig,  bei  Seite  setzen  muss.  Bretagne  ist  im  französischen  Gedichte  der  Haupt- 
schauplatz der  Handlung,  es  wird  Westemesse  genannt  im  altenglischen;  Irland  heisst  im  franzo- 
sischen Gedicht  Westir  (60  Stunden  zur  See  trennen  es  von  Bretagne);  in  beiden  Gedichten  ist 
Suddene  das  Vaterland  Horn's,  den  im  französischen  Gedichte  ein  Nordwestwind  von  hier  nach 
Bretagne  führt. 

Der  Verfasser  des  französischen  Gedichtes  ist  uns  dem  Namen  nach  bekannt;  er  nennt  sich 
selbst  mestre  Thomas  v.  1  —  4  und  noch  einmal  v.  5219,  auch  seinen  Sohn  GUimot  nennt  er 
uns  5241  als  Dichter,  als  Quelle  führt  er  häufig,  wie  die  altenglischen  Dichter  "^the  book,'*  so 
^'le  parchemin"  an.    Es  fragt  sich,  ob  er  mit  einem  der  sonst  bekannten  mittelalterlichen  Dich- 
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ter  Thomas  zu  identificiren  ist,  eine  Untersuchung,  welche  Fr,  Michel  p.  LI.  der  Vorrede  zu 
führen  versucht. 

Die  Dichtung  Horn  Childe  Sowie  die  schottischen  Baliaden  beweisen,  wie  volksthümlich  die 
Dichtung  in  Schottland  blieb,  weshalb  Scott  in  Thomas  gern  den  von  Erceldoune  wieder- 
gefunden hätte,  und  so  ist  eh  nicht  uninteressant,  dass  der  franzosische  Prosaroman  Ponthus 
(nämlich  roi  de  Qalice)  et  la  belle  Sidoyne,  die  genaue  Nachbildung  des  Kin^  Horn,  Lyon 
s.  a.  (1480?)  fol.,  über  den  und  seine  vielfachen  Uebersetzungen  Näheres  bei  Grosse  II.  3 
p.  ö3  — 54,  zu  finden  ist,  in*s  Deutsche  zuerst  von  der  Gemahlin  des  österreichischen  Erzherzogs 
Sigismund,  Eleonore,  Tochter  Jakob's  L  von  Schottland,  nach  1448,  übertragen  wurde. 

Vor  Ueberschätzung  des  Alters  aber  und  auch  der  Originalität  unseres  altenglischen 
Gedichtes  möchte  zu  warnen  sein;  von  der  Sprache  sagt  Räson:  *'it  savours  much  more  of  the 
Norman  idiom  t/um  the  Saxon'*  und  Bouterweck  tadelt  mit  Recht  den  Mangel  an  poetischer 
Kraft  und  an  Reichthum  der  Erfindung.  Quest  ist  der  Ansicht,  dass  es  in  seiner  jetzigen 
Gestalt  jünger  ist  als  der  Normannische  Text. 

Was  die  Sprache  unseres  Gedichtes  betrifft,  so  ist  die  Zahl  der  darin  vorkommenden  ro- 
manischen Wörter  nicht  gering:  die  der  Substantive  beträgt  mehr  als  fünfzig,  denen  sich  sech- 
zehn Verbalformen  zugesollen,  während,  wenn  man  etwa  das  Wort  seint  ausnimmt,  kein  un- 
germauisches  Adjektiv  anzutreffen  ist.    Reim  und  Versbau  sind  vielfach  mangelhaft 

Wir  bemerkeo  iioc)),  dass  wir  überall  den  von  Lutnlfp  gegebenen  Text,  auch  wo  er  von  dem  Texte  F^.  MicheV^ 
abweicht,  au  Grunde  legen.  Wir  haben  Jedoch  Trennungen  wie  die  des  t  (I,  hi)  von  einem  folgenden  Wortkörper 
n.  dergl.  mehr  ohne  weitere  Bemerkung  eintreten  lasaeu,  so  wie  die  aasammengeaetzlen  Verba  mit. ihrer  voran- 
stehenden Pr&position  verbunden. 


Alle  beon  he  blipe 

Pat  to  my  song  lype: 

A  sang  ihc  schal  }ou  singe 

Of  Murry  pe  kinge. 
5  King  he  was  bi  weste 

So  n>nge  so  hit  laste. 

Godhild  het  his  quen. 

Fairer  n'e  mijte  non  ben. 

He  hadde  a  sone  pat  het  Horn, 
10  Fairer  ne  mijte  non  beo  bom, 

Ne  no  rein  upon  birine, 

Ne  sunne  upon  bischine. 

Fairer  nis  non  pane  he  was. 

He  was  bri^t  so  pe  glas, 
15  He  was  whit  so  pe  nur, 

Rose  red  was  his  colur. 

In  none  kinge -riche 

Nas  non  his  iliche. 

Twelf  feren  he  hadde, 
20  Pat  alle  •  he  *  wip  him  ladde. 


Alle  riche  mannes  sones, 
And  alle  hf  were  faire  gomes, 
Wip  him  for  to  pleie; 
And  mest  he  luuede  tweie: 
Pat  on  him  het  Hapulf  child. 
And  pat  oper  Fikenild. 
Apulf  was  pe  beste, 
And  Fikenylde  pe  werste. 
Hit  was  upon  a  someres  day, 
Also  ihc  ^ou  telle  may, 
Murri,  pe  gode  king. 
Rod  on  his  pleing 
Bi  pe  se  side, 
Ase  he  was  woned  ride. 
He  fond  bi  ^e  stronde, 
Ariued  on  his  londe, 
Schipes  fiftene 
W^J  Sarajins  kene: 
He  axede  what  i  so}te, 
Oper  to  londe  brojte. 


25 

p.  3. 
30 


35 


40 


1.  he  steht  für  das  gewohnlich  gebrauchte  pluralische  hi  (Ay  155.  hei  151) ,  welches  hier  und  184  ebenfalls  her- 
austeilen sein  mag.  2.  lype,  listen.  Cf.  Lipt  me  336,  altn.  hl^ifa,  auscultare.  8.  Fairer.  Faire  L.,  welcher 
diese  Form  durch  /airer  erklart;  /eprore  R.  8.  Wir  finden  hier  nur  einen  Irrthnm  des  Schreibers,  welcher  v.  10. 13, ' 
die  richtige  Form  bietet.  10.  mlTte.  tm/te  L.  Wir  erseUen  diese  bisweilen  wiederkehrende  Schreibweise  des 
MS.  wie  M9,  410,  1361,  1458  etc.  durch  Verwandlung  des  /t  in  jt,  wie  sonst,  s.  V  Qaddla  p.  51.  11.  birine,  rain, 
wie  v.  11,  bischinet  shine,  wo  die  einfachen  Verba  ausreichen  würden  (ags.  rignan,  rinan  und  seinem),  deren  Zu- 
sammensetanng  mit  be ,  6t ,  durch  das  hinsngefügte  upon  auflUlig  wird.  16*    Rose  red ,  vgl.  mhd.  rosenrot. 

Dagegen:  8o  rose  red  R.  16.  17.    kinge-riehe.    ki$tges  ryche  R.    Doch  vgL  An  VIL  hinge  riches  lond  Qbm.  a. 

Ex.  8789.  neben:  A  riche  kyngryke  Hampolk  5780  etc.  und  kineriche  La).  L  123  ete.,  ags.  cynerke  und  cpningrtce. 
80.  he  fügen  wir  ein ;  das  Subjekt  kann  demSaUe  unmöglich  fehlen.  Cf.  l%at  he  R.a2,  ebenso  Oxf.  21.  nuumeB 
steht  für  den  Gen.  PI.  maume^  ags.  mannai  menne  R.;  man  vgl.  indessen:  Putte  it  in  to  Cristene  mennes  hondea, 
for  to  kepe  that  contree  Mauvdev.  p.  104.  22.  gomes  steht  neben  gumes  161,  sgs.  guma,  homo.  26*  him 
het,  was  named.  Den  überflüssig  erscheinenden  Dativ  him  gebraucht  unsere  Textesrecension  nicht  blos  bei  Verben 
der  Beviggmng  und  der  Ruhe,  wie:  pat  gras  him  Springe  13  >.  The  king  him  rod  646.  Horn  Aim  fede  1025,  1298. 
pe  kni)t  him  aslepe  lay  1308,  sondern  auch  bei  anderen  Verben  :  Spak  htm  child  Uoni  13vf.  He  kirn  spac  159.  pe 
wind  him  bleu  1294.    pns  him  endep  Homes  song  1528.    s.  MItzmbr  Gr,  %,  1,  67.  34>    Ase  he  was  Wooed 

ride.  Ther  he  was  woned  to  ryde  R.  Der  reine  Infinitiv  bei  woned t  wont,  wird  auch  sonst  gefunden:  As  he  was 
wonie  done  Ipomyd.  418.    s.  Mätzksu  Or.  2,  2,  40.  87.    Sellipes.    Selten  gebraucht  der  Schreiber  «  in  diesem 

Worte,  wie  882;  gewöhnlich  schup,  schupes  103,  113,  119,  132,  136,  5J7,  631,  152  etc.  89.    i  SOlte  =  hi  softe, 

isojte  L.    Wir  trennen  der  Deutlichkeit  wegen  überall  die  voranstehenden  persönlichen  Fürwörter  von  dem  folgen - 

Sprachprobea.    I.  1^ 
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A  payn  hit  ofherde, 
And  hym  wel  sone  answarede: 
"Pi  loud  folk  we  schulle  slon, 
And  alle  pat  Crist  leuep  upon, 

45  And  pe  selue  rijt  anon, 
Ne  scnaltn  todai  henne  gen." 
Pe  kyng  alijte  of  his  stetie, 
For  po  he  hauede  nede, 
And  his  gode  kniftes  two: 

50  Al  to  fewe  he  hadde  po. 
Swerd  hi  gunne  gripe 
And  to-gadere  smite. 
Hy  smyten  under  scheide 
pat  sume  hit  yfelde: 

55  be  king  hadde  al  to  fewe 
Tojenes  so  vele  schrewe: 
So  fele  mi|ten  ype 
Bringe  hem  pre  to  dipe. 
pe  pains  come  to  londe, 

60  Ana  neme  hit  in  here  honde : 
pat  folc  hi  gunne  quelle, 
And  churchen  for  to  feile: 
p.  8- Der  ne  moste  libbe 
!)e  fremde  ne  pe  sibbe, 

65  Bute  hi  here  la|e  asoke. 
And  to  here  toke. 
Of  alle  wymmanne 
Wurst  was  Qodhild  panne; 
For  Murri  heo  weop  sore, 

70  And  for  Horn  jute  more. 
He  wenten  ut  of  halle 


Fram  hire  maidenes  alle 

Under  a  roche  of  stone, 

per  heo  liuede  alone, 

per  heo  seruede  gode 

A|enes  pe  paynes  forbode: 
)er  he  ;5eruede  Criste 
!>at  no  payn  hit  ne  wiste: 
Sure  heo  bad  for  Honi  child 

pat  Jesu  Orist  him  beo  myld. 

Horn  wa«  in  paynes  honde 

Wip  his  feren  of  the  londe. 

Muchel  was  his  fairhede, 

For  Jhesu  Crist  him  makede. 

Payns  him  wolde  slen, 

Oper  al  quic  Äen:     , 

Jei  his  faimesse  nere, 
)e  children  alle  aslaje  were. 
)anne  spac  on  admirald, 
)f  wordes  he  was  bald: 

"  Horn  pu  art  wel  kene, 

And  pat  is  wel  isene; 

Du  art  gret  and  strong, 

Fair  and  euene  long, 

Du  schalt  waxe  more 

Bi  fülle  seue  jere; 

3ef  pu  mote  to  line  go, 

And  pine  feren  also, 

'^ef  hit  so  bifalle, 
e  scholde  slen  us  alle; 
aruore  pu  most  to  stere, 
u  and  pine  ifere, 


75 


80 


85 


90 


95 


p.  4. 
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den  Worte.    Cf.  He  azede  what  hi  soft«  Oper  to  londe  bro)te  599.        41.    payn,  pftgan.    Cf.  78.    payiu  85.    pains 

59.  pe  paynet  forbode  7$.  in  payne»  honde  81.  paw*  807,  877 ;  afr.  paiVn,  paen^  paganus.  ofherde ,  heard. 
pherde  R.  45.  Cf.  o/yUen^  perceive.  44>  leaep,  believe,  conj.  L.  luuep  M8.  levtth  R.  48.  Qod  letust  on  Oxf. 
64.  pat  snme  hit  yfelde,  that  some  felt  it  Cf.  buUn  Amcb.  Riwls  p.  233.  Heo  gan  iwite  And  yfeU  loo.  Isc. 
17 ;  age.  gefiktn^  sentire.  That  hy  »omme  y/eide  R.  59.  Some  of  hem  he  /elde  Oxr.,  worin  /elde  von  fetten  absn- 
leiten  ist,  wie  v.  54.  67.  68.  yPe . .  dipe,  easily . .  death,  finden  wir  neben  epe ,  depe  835,  836.  Cf.  dipee  wunde 
640.    at  dipe  1S52.    Diesem  Wechsel  von  t  und  e  begegnen  wir  hier  auch  in  anderen  Worten,  wie  t&es  und  teret  etc. 

60.  neme  etc.  took,  nomen  hit  an  honde  R.  64.  Die  Plnralform  des  Präteritum ,  ags.  namon ,  ntmon ,  vom  sing. 
namt  lautet  auch  im  Alte.  Öfter  nemen^  neme  neben  nomen:  Hü  neme  anne  heiindrak  La).  1.  £8  j.  T.  And  nemen 
hire  sonde  I.  386  J.  T.  63.  llbbe,  live.  64.  pe  ftremde  ne  pe  sibbe,  the  strangers  nor  the  kinsmen. 
Diese  werden  formelhaft  verbunden ,  da  natürlich  die  Feinde  hier  keine  Verwandte  haben :  Trewth  is  i-faillid  with 
fremid  and  sütbe  Wrioht  Folit.  S.  p.  303.  As  wjde  fremde  4r  aybbe  R.  or  Gl.  p.  346,  ags.  fremde,  fremede,  alien u's, 
peregrinus;  iib,  eyby  amicitia  conjunetns,  cognatus.  65.  «soke,  fortoke  R.  69.  Die  erstere  Form  kann  an 
Stelle  des  ags.  ateacan^  negare,  stehen,  wie  öfter  ät  im  Alte,  mit  a  vertauscht  erscheint.  66*  to  here  sc.  lafe. 
71.  He  Wenten,  she  went.  Hue  wente  R.  77.  He  steht  in  unserem  Texte  h&uflg  fur  heo^  welches  daneben  er- 
scheint. Cf.  77,  297,  300,  353,  658,  930,  1135,  1406.  Das  an  sich  unberechtigte  n  in  wenten,  erinnert  an  die  bei 
LAfamon  hlufige  sogenannte  Nunnation,  nnd  ist  auch  sonst  unserem  Texte  nicht  fremd:  Crist  jeuen  him  his  blessing 
156.  Horn  »eden  941.  84.  For . .  makede.  That  Jheeu  Criit  him  made  R.  90.  Unser  Vers  scheint  irgendwie 
kormmplrt,  da  die  Begründung  des  vorangehenden  Satxes  in  dieser  Weise  auffallend  ist.  Hds  Horn  le[s}  passa  tuz 
de  tutes  beantez,  8i  cum  le  voleit  Deut  k\}\  maint  en  frinitez  Rom.  dk  Hör«  36.  86.  flen,  flay,  ags.  flean, 
ßahan,  exeoriare.  89*  admimld.  Admirad  L.  admyrold  R.  95.  amyraud  Oxf.  Obwohl  das  l  vor  d,  welches 
in  den  romanischen  Sprachen  auch  als  n  auftritt,  ausfallen  mochte,  wie  im  altprov.  amiratt,  tfr.  amirae  (amit«nt, 
amiral),  so  pflegt  doch  im  Alte.,  dem  das  auslautende  d  nicht  fremd  ist,  das  l  nicht  leicht  zu  fehlen ,  welches  auch 
hier  durch  das  Reim  wort  bald  geschützt  scheint.  91.  kene,  noble,  bold,  ags.  cfne,  acer,  audax.  Itrthumlich 
nimmt  Lükby  an  dem  auslautenden  e  Anstoss,  indem  er  kene  eigentlich  für  die  Pluralform  zu  einem  Singular  ken 
erklärt.  97.  to  line  go.  S'H  remaignent  vivanz  Rom.  de  Horn  47.  Cf.  Whether  our  to  live  go  He  hath  anough 
of  this  TfiiSTR.  I.  93,  ags.  SvE  t6  life  Iftt,  svA  pe  leuüre  s^l  Juuava  88  Or.  101.  paruore  pa  moKt  to  stere. 
Tharefore  thou  »halt  to  »treme  go  R.  105.  Pe  for  pou  $catd  to  etran  go  Oxf.  Lumby  Notes  p.  111%.  wilt  fo-eiere 
an  einem  Wort  verbinden,  welches  er  als  eine  dialektische  Form  von  to  ttirre  =  bentiry  das  hier  wahrscbeinUch  to 
goy  depart f  bezeichne,  ansieht.  Wir  können  dem  nicht  beistimmen,  sondern  halten  ttere^  heim,  ags.  sft'ör,  He&r, 
gnbemaculum,  für  das  Hauptwort,  welches  in  übertragenem  Sinne  den  Thell  für  das  Ganze  bezeichnet,  das 
durch  to  »ckupe  108.  wiederholt  bezeichnet  ist  So  erkürt  sich  auch :  Hi  comen  ut  of  »tere  1373.  Eines  Infinitiv 
bedarf  die  Stelle  otanfAln  nicht,  da  schon  im  Ags.  das  Verb  der  B€wegiing  bei  mfitan  wegbleiben  kann :  Ne  tö  kelle 
mot  RX.T8.  40,  20  Gr. 
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To  schupe  schulle  ?e  fimde, 

And  sinke  to  pe  gninde, 
105  pe  se  pu  schal  suirenche, 

Ne  schal  hit  us  no^t  of])inche; 

For  if  fu  were  aliue, 

Wip  swerd  oper  viip  kniue, 

We  scholden  alle  deie, 
110  And  bi  fader  dep  abeie." 

Pe  children  hi  brojte  to  stronde, 

Wringinde  here  honde, 

Into  schupes  borde, 

At  pe  furste  worde. 
lloOfte  hadde  Horn  beo  wo, 

Ac  neure  wars  pan  him  was  po. 

Pe  se  bigan  to  flowe, 

And  Horn  child  to  rowe, 

De  se  pat  schup  so  fast«  drof, 
120  be  children  dradde  perof. 

li  wenden  to  wisse 

Of  here  lif  to  misse, 

AJ  pe  day  and  al  pe  ni^t. 

Til  hit  sprang  day  lijt, 
125  Til  Horn  sa|  on  pe  stronde 

Men  gon  in  pe  londe. 

"Feren",  quap  he,  "pnge, 

Ihc  telle  pu  tipinge, 

Ihc  here  fojeles  singe, 
130 And  'se*  pat  gras  him  springe. 

Blipe  beo  we  on  lyue, 


Ure  schup  is  on  ryue." 
Of  schup  hi  gunne  funde, 
And  setten  fot  to  gründe, 
Bi  be  se  side 
Hi  leten  pat  schup  ride. 

t)anne  spak  him  child  Horn, 
n  Suddene  he  was  ibom: 
^^  Schup,  bi  pe  se  flode 
Dales  haue  pu  gode: 
Bi  pe  se  brinke 
No  water  pe  nadrinke: 
3ef  pu  cume  to  Suddene, 
Gret  pu  wel  of  myne  kenne, 
Gret  pu  wel  my  moder, 
Godhild  quen  pe  gode, 
And  seie  pe  paene  kyng, 
Jesu  Oristes  wiperling, 
pat  ich  am  hoi  and  fer 
On  pis  lond  ariued  her: 
And  seie  pat  hei  schal  fonde 
)e  dent  of  myne  honde." 
>e  children  }ede  to  tune, 
^i  dales  and  bi  dune. 
Hy  metten  wip  Ailmar  king, 
Crist  jeuen  him  his  blessing. 
King  of  Westernesse, 
Crist  ;iue  him  muchel  blisse. 
He  him  spac  to  Horn  child 
Wordes  pat  were  mild: 


p.  5. 
135 


140 
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108.    fände,  go.    Of.  133;  ags.  /undjan,  tendore,  properare.  106.    ofpinche,  grieve.  110.    abeie, 

atone  for.    Cf.  Ye  schal  fal  sore  abeye  Cn.  C.   T.  13515.  115.    Ofte   etc.    Cf.  Ofte  wes  Hsngest  we   &  nanere 

wurs  pane  pa  La|.  II.  193.  117.  pe  se  bigan  to  flowe  etc.  Cf.  I  fond  o  schap  rowe  po  bit  gan  to  flowe  631. 
He  sef  pe  se  flowe,  And  Horn  nowar  rowe  IWh.  pe  se  bigan  to  flowe,  And  Horn  gan  to  rowe  1503.  121.  to 
wisse,  cerUinly«  wie  näd  yveisse  432,  1209;  8.  Bestiakt  563.  122.  Of.. misse.  Die  Konstmktiod  des  Vert> 
miste  mit  o/  kehrt  hter^5feer  wieder:  0/  ioie  heo  miste  1361.  0/  RymenhUd  pat  pu  ne  misse  1458.  Of  meche  joy 
now  xal  I  mysse  Gov.  My8t.  p.  336.  Das  Substantiv  rait  o/  ersetzt  den  za  dem  ags.  missan  tretenden  Genitiv. 
s.  MXtzkkr  Gr.  2,  1,  174.  180.  And  se  pat  gras  him  springe,  se  fehlt  bei  L.  And  se  the  grases  springe 
R.  134.  And  so  pe  gras  Oxr.  Offenbar  kann  here  129,  nicht  zugleich  auf  springe  bezogen  werden,  und  se  oder  s«o, 
video,  ist  nothwendig  aufzunehmen.      him' s.  25.  182.    ryne,  sea-shore,  afr.  ritte.  184.    fot    /out  h. 

fot  R.  138.  und   Oxf.     Die  Form  fout  scheint  keiner  alte.  Mundart    zuzukommen.  137.    Spak  him  s.  25. 

138.  Suddene.  Cf.  143,  1278,  steht  neben  Suddenne  175,  510,  866,  986,  1365,  1517.  In  dem  afr.  Rom.  dk  Hork 
wird  das  Vaterland  BoKv'»*Sttddene  und  Suthdene  genannt.  Das  Land  wird  als  Insel  bezeichnet:  po  1  com  to  pis 
iUe  1318.  Das  ags.  Süfdene  bezeichnet  Süddänen  Bbov.  463,  1996  Gr.  Fb.  Micrbl  Ind.  et  Gloss,  nimmt  das  Land 
für  Surrey,  und  fuhrt  dazu  eine  Stelle  aus  Geoffboi  Gximab  an:  Bdelbrit  fu  feit  veis  de  Kent  Et  de  Sudeine 
ensement.    Der  Name  Surrey  kommt  natürlich  vom  ags.  Süörige.  142.    pe  nadriolLe.    Das  Verb  adtinken, 

drown,  steht  hier  offenbar  in  der  Bedeutung  vcTn  adrencben,  ags.  ädrencan,  aquis  saffocare,  cf.  105,  wShrend  ttdrinken 
sonst  dem  ags.  adrinca^  snftocari  aquis,  entspricht;  adrynke  hat  auch  R.  146.  144.  6ret..of  myne  kenne. 
Gret  hem  that  me  kenne  R.  150.  Wir  müssen  gret  nicht  unmittelbar  auf  das  Folgende,  sondern  auf  my  moder  be- 
ziehen: „Grosse  von  meiner  Verwandtschaft,  grüsse  meine  Muttor."  Den  Gegensatz  bildet  hernach:  .Dtm  Heiden- 
künig  sage  etc."         147.    pe  iNiene  king.    Wir  dürfen  paene  hier  als  Adjektiv  ansehen.  148.    wiperiing, 

enemy,  adversary,  wipering  L.  wytherlyng  R.  154.  wiperling  Oxf.  Wir  dürfen  wohl  die  ags.  Form  viSerling,  ad- 
veraarios,  herstellen,  welcher  eine  andere  nicht  zur  Seite  steht,    s.  220.  149.    hol  and  fer,  whoie  (safe)  and 

sound.  Wenn  Mabsb  Orig.  a.  Mist,  of  the  K.  Language  p.  152.  mit  Bezug  auf  unser  Gedicht  anf  den  altnordischen 
Ursprang  des  Wortes  /er  hinweiset,  dessen  Bedeutung  er  ebenfalls  in  den  Glossaren  übersehen  glaubt,  so  ist  beides 
irrtbüpüich.  Das  Wort  ist  nicht  blos  im  alüsl.  far^  d&n.  för,  sondern  auch  im  afries.  /«re,  /<sr,  sanas,  und  im 
ags.  ftre,  unf^re,  meabilis  etc.  gegeben  und  ist  mehrfach  in  Glossarien  und  Wörterbüchern  berüclLsicbtigt, 
s.  Maddsm  Gloss,  zu  La},  p.  553.  und  Gl.  Rem.  p.  493,  spater  von  Mokus,  Stbatmann,  n.  A.  Die  Verknüpfung  beider 
hier  auftretenden  Adjektive  ist  frühe  geläuüg :  AI  hol  and  fer  he  wiste  it  sen  Gbn.  a.  Exod.  2812.  Wit  al  his  Ums 
hol  and  fere  Small  Mbth.  Homikl.  p  XIV.  s.  Lcmbt  Notes  p.  116.  151.  fonde,  try,  experience,  ags.  fandjan^ 
experiri.  152.  pe  dent,  the  dint.  Then  deth  R.  4S0.  pe  dep  Oxf.  154.  bi  done  wie  210.  &y  <2o«ius  R.  162,  wo 
das  Snbstentlv  anf  Umnes  reimt.  Dune  ist  in  unserer  Recension  der  Plural ;  wir  können  dabei  an  den  ags.  PI.  dine  von 
dun^  collis,  erinnern;  doch  vergleiche  man  auch:  Bi  dales  and  hi  hulU  207,  wo  der  ursprüngliche  Plural  ein  s  bietet. 
155.  Allmar.  Almair  L.  Cf.  219,  341.  494,  506  etc.  156.  ;enen  neben  fiue  16>^.  s.  71.  157.  Westemesse.' 
Westntsse  R.  165.  Oxf.  Die  altfr.  Bearbeitung  lasst  Horn  sonicMt  nach  der  Bretagne  gelangen.  Dens . .  Ki  nn  vent  lor 
donat  del  nor^west  ventant  K'en  Bretaigne  lest  mist  106.  Das  Land,  welches  dort  als  WesUr  bezeichnet  wird,  ist  Irland'. 
Bn  WesHr  volt  aler,  k'est  regne  preises:  IrUmde  ot  si  1^  nun  el  tens  d'antiquitez  2130.        160.    htm  spac,  s.  25. 
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"Whannes  beo  je,  faire  gumes, 

Pat  her  to  losde  beo{)  icume, 

Alle  prottene, 

Of  bodje  swipe  kene? 
165  Bi  god  pat  me  makede, 

A  swihc  fair  uerade 

Ne  sauj  ihc  in  none  stunde, 

Bi  westene  londe: 

Seie  me  wat  )e  seche/' 
170  Horn  spak  here  speche, 
p.  6.  He  spak  for  hem  alle, 

Uor  so  hit  moste  biualle, 
'     He  was  pe  faireste 

And  of  wit  pe  beste. 
175  "  We  beop  of  Suddenne, 

Icome  of  gode  kenne, 

Of  Cristene  blode, 

And  kynges*  supe  gode. 

Payns  per  gunne  ariue, 
180  And  duden  hem  of  lyue. 

Hi  slojen  and  todro^ 

Cristenemen  ino^e. 

So  Crist  me  mote  rede, 

Us  he  dude  lede 
185  Into  a  galeie, 

Wip  {>e  se  to  pleie, 

Dai  hit  is  igon  and  oper, 

Wipute  sail  and  roper. 

Ure  schip  bigan  to  swymme 
190  To  pis  londes  brymme. 

Nu  pu  mijt  us  slon  and  binde 

Ure  honde  bihynde, 

Bute  }6f  hit  beo  pi  wille, 

Helpe  pat  we  ne  spille." 
195  panne  spak  pe  gode  kyng, 

I -wis  he  nas  no  niping: 

''Seie  me,  child,  what  is  pi  name, 

Ne  schaitu  haue  bute  game." 

be  child  him  answerde 
200Sone  so  he  hit  herde: 

''Horn  ihc  am  ihote, 

Icomen  ut  of  pe  bote, 


Fram  pe  se  side; 

Kyng,  wel  mote  pe  tide." 

Panne  hym  spak  pe  gode  king: 

**Wel  bruc  pu  pi  neuening, 

Horn,  pu  go  wel  schuUe     - 

Bi  dales  and  bi  bulle,  « 

Horn,  pu  lüde  sune 

Bi  dales  and  bi  dune, 

So  schal  pi  name  springe 

From  kyupe  to  kynge, 

And  pi  fairnesse 

Abute  Westernesse, 

f)e  strengpe  of  pine  honde 
nto  eurech  londe. 
Horn,  pu  art  so  swete, 
Ne  mai  ihc  be  forlete.'' 
Horn  rod  Aylmar  pe  kyng, 
And  mid  him  his  fundi yng, 
And  alle  his  ifere, 
pat  were  him  so  dere. 
pe  kyng  com  in  to  halle 
Among  bis  knütes  alle: 
Porp  he  clupede  Apelbrus, 
pat  was  stiward  of  his  bus. 
"Sti^arde,  tak  nu  here 
Mi  fundlyng  for  to  lere 
Of  pine  mestere, 
Of  wude  and  of  riuere; 
And  tech  him  to  harpe 
Wip  his  nayles  scharpe; 
Biuore  me  to  kerue 
And  of  pe  cupe  serue; 
pu  tech  him  of  alle  pe  liste 
pat  pu  eure  of  wiste; 
And  his  feiren  pou  wise 
Into  opere  seruise; 
Horn  pu  underuonge 
And  tech  him  of  harpe  and  songe.'' 
Ailbrus  gan  lere 
Horn  and^his  yfere: 
Horn  in  herte  lajte 
Al  pat  he  him  tajte. 
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168.  prottene.  tkrgUene  R.  171.  Die  entere  Form  ist  in  der  That  auffallend  fur  ags.  predige ,  tre- 
dedm.  166.  iwihc  =»  «wtcA,  such,  nerade,  company,  =:  /errcedent  /cereden,  /erredty  /trede,  ags.  ge- 
/errofdtfN ,  Bocietas  178.  ga|»e  =  stoi^«.  Cf.  S03.  853.  181.  todroie,  destroyed.  188.  So  CrUt  me 
mote  rede.     Cf.  8o  Crist  me  rede  1051,  ihnlich:  Crist.. pe  wisse  413.    Nu  Crist  pe  wisse  1457.  192.    Ure 

Fb.  M icBU..    Ore  L.    owe  haben  R.  200  uud  Oxf.  cf.  189.  196.    niping ,  villain ,  ags.  niding  ,  homo  nequam 

204  tide,  happen  8.  BBi.T]AHr  623.  805.  bmc,  enjoy,  pi  neuening,  thy  name  i.  e.  omen  nominis.  pin  eue- 
ning  L.  und  Fr.  Mich,  thy  nome  pyng  R.  214.  Dagegen  liest  Lumbt  py  nantejung  im  Habl.  MS.  pi  naming  Oxf. 
LcMBT  h&lt  nenening  für  richtig,  doch  scheint  er  pin  nicht  verändern  bu  wollen.  Das  Verb  wie  das  Substantiv  neuen, 
altn.  ne/fia,  nominare,  «a/n,  nomen,  sind  im  Alte,  nicht  selten  ansutreffen.  207.  Bchalle  =  »chUk,  sounding« 
ags.  MceUe  und  scyUe,  sonans,  weshalb  an  dem  u  Icein  Anstoss  sn  nehmen  ist.  Die  Lesarten  B.  kirn  goth  »o  iHUe 
R.  215.  B,  him  goth  snitle  Oxp.  geben  hier  keinen  Anhalt  209.  inne,  sound,  als  Verb,  von  dem  sonst  gewöhn- 
lich ton^  aoun,  ags.  son^  sonus,  eantus,  lautenden  Substantiv.  220.  fondlyng.  /nndyng  li*  /undiyng  R.  22ti. 
Diese  Form  bietet  unser  Text  auch  228,  420,  und  Fb.  Migbbl  schiebt  ebenfalls  t  ein.  Im  Ags.  sind  wir  keiner  ent- 
sprechenden Form  auf  -ing  oder  -Hng  begegnet,  wohl  aber  bietet  das  Mhd.  vundeUnc.  Gans  abweichend  ist:  Ä  tnt 
Horn  pe  sweting  Oxf.  229.  mestere,  craft,  profession,  cf.  549.  In  youthe  he  lernod  hadde  a  good  metter  Ch. 
C.  r,  615,  afr.  mettier ,  rftestir,  mutier,  emploi.  Tus  vos  afaitemens  ke  vus  estes  savani,  Issi  cum  vns  m*  ames  li 
seez  enseignant  Rom.  db  Uobm  355,  womit  man  auch  235,  236  vergleiche.  280.  Of  wude  etc.  De  boii,  de  riteer 
refet-il  altretal  Bom.  de  Houm  377.  282.  llis  nayles  scliarpe.  CoLBBiDGB  Glo»».  Ind.  v.  beEieht  nafte*  auf 
die  Pingernagel;  Quest  E.  Rhythm*  2,  128  auf  das  Piektrum  (ags.  hearjmägl,  nägC),  womit  der  Harfner  die  Saiten 
schlägt.  Wir  möchten  das  Erstere  darum  vorziehen,  weil  wir  doch  nicht  fuglich  an  eine  Mehnahl  von  Plektren 
^  denken  können.  234.  of  pe  cnpe  serne.  Vgl.  Horn  me  sertirat  hui  de  ma  coupe  portant  Rom.  db  Hobm  46;i. 
Horn  »ervU  bien  le  rei  de  ea  coupe  471.  285.  liste.  List  steht  hier  wie  oben  mettere  229,  ags.  litt,  ars,  periti*. 
287.  And.  In  L.,  welcher  and  vermuthet.  Ani  R.  243.  Jede  Partikel  fehlt  in  Oxf.  pon  wise,  cievys«  R.  243- 
devise  Oxf.    Unser  wiee  ist  Nebenform  su  «risse,  wie  ags.  tStJan  neben  viisjan.       248.    lATte,  caught,  took.    Dies 
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245  In  be  curt  and  ute, 
Ana  elles  al  abute, 
Luuede  men  Bom  child, 
And  mest  him  louede  Rymenhild, 
De  kynges  ojene  dorter, 

3^0  He  Was  mest  in  pojte; 
Heo  louede  so  Horn  child 
bat  ne|  heo  gan  wexe  wild: 
For  heo  ne  mijte  at  borde 
WiJ)  him  speke  no  worde, 

255  Ne  noft  in  be  halle 
Among  pe  Knijtes  alle, 
Ne  nowhar  in  non  ofere  stede; 
Of  folk  heo  hadde  drede: 
Bi  daie  ne  bi  nijte 

260  Wip  him  speke  ne  mifte; 
Hire  sore^e  ne  hire  pine 
Ne  mi|te  neurc  fine. 
In  heorte  heo  hadde  wo, 
And  pus  hire  bipo^te  po, 

265  Heo  sende  hire  sonde 
Apelbrus  to  honde, 
Pat  he  come  hire  to. 
And  also«  scheide  Horn  do, 
Al  in  to  bure, 

270  For  heo  gan  to  lure; 
And  J>e  sonde  seide 
pat  sik  lai  pat  maide, 
And  bad  him  come  swipe, 
For  heo  nas  nopin^  blipe. 

275  pe  stuard  was  in  herte  wo, 
For  he  nuste  what  to  do; 
Wat  Rymenhild  hure  po|te 
Gret  wunder  him  pu^te, 

p-  9.  Abute  Horn  pe  }onge 

280  To  bure  for  to  bringe, 
He  po^te  upon  his  mode, 


Bit  nas  for  none  gode: 

He  tok  him  anoper, 

Apulf,  Homes  broper. 

"Apulf,"  he  sede,  "riU  anon 

Pu  schalt  wip  me  to  Dure  gon, 

To  speke  wip  Rymenhild  stille. 

And  witen  hure  wille. 

In  Homes  ilike 

Pu  schalt  hure  biswike: 

Sore  ihc  me  ofdrede 

He  wolde  Bom  mis -rede." 

Apelbrus  ffan  Apulf  lede 

And  into  Dure  wip  him  )ede. 

Anon  upon  Apulf  child 

Rymenhild  gan  wexe  wild: 

He  wende  pat  Bom  hit  were^ 

pat  heo  hauede  pere. 

Heo  sette  him  on  bedde; 

Wip  Apulf  child  he  wedde, 

On  hire  armes  tweie 

Apulf  heo  gan  leie. 

"Bora,"  quap  heo,  "wel  longe 

Ihc  habbe  pe  luued  strenge. 

Pu  Schalt  pi  trewpe  plijte 

On  myn  bond  her  rijte, 

He  to  spuse  holde, 

And  ihc  be  lord  to  wolde." 

Apulf  sede  on  hire  ire 

So  stille  so  hit  were: 

*Pi  tale  nu  pu  lynne, 

For  Bom  nis  nojt  herinne. 

Ne  beo  we  nojt  iliche: 

Bom  is  fair  and  riche, 

Fairer  bi  one  ribbe 

pane  eni  man  pat  libbe. 

pej  Bom  were  under  moide, 

Oper  elles  wher  he  wolde, 
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Wort  nimmt  hvvax  Ol.  far  leide,  laid  up,  wie  dies  379,  in  ähnlicher  Verbindung  vorkommt ;  kUite  R.  349.  layte  kann 
indessen  nichts  anderes  sein  als  das  Präteritum  von  lacchen^  ags.  läecan,  eapere,  arripere,  welches  sonst  auch  Iahten 
laeht^y  taughte  etc.  geschrieben  wird.  249.  dotier,  do/ter  L.  s.  10.  2S0.  He  was  meat  In  poTte.  Wenn 
diese  Lesart  richtig  ist,  so  steht  he  für  heo  s.  71.  He  u>.  evere  in  pouie  Oxf.  stimmt  damit  dem  Sione  nach ;  dage- 
gen: For  he  wee  in  hire  thohte  R.  256,  lisst  he  auf  Horn  beaiehen.  252.  wexe  wild.  Cf.  upon  Apulf  child 
Kfmenhild  gon  «exe  wild  995.  For  a  maiden  Rymenhild  pat  for  him  gan  wexe  wild  947.  Der  Ungestüm  der  Liebe 
wird  als  Wildheit  beseicbnet.  257.  Ne . .  non  opere.  He  nower  in  no  Oxp.  Hier  ist  opere  Tlelleieht  anssu- 
werfen.  270.  to  lure,  to  lower,  to  sadden.  Cf.  Gmcching  and  htring  him  both  rade  O.  a.  N.  483.  Lowryn  mr 
mompn  If ereo.  Lowrynge  Tristicia,  mesticia  Pr.  Parvul.  275.  stnord  wie  39S,  451  neben  iiiward  396  =  steward, 
ags.  ttieeard.  279.  Abate . .  for  to  bringe.  Diese  Worte  können  mit  dem  rorangehenden  oder  mit  dem  fol- 
genden pozU  verbunden  werden ;  auf  Jeden  Fall  Ist  hier  eine  Yerknrsung  in  der  Weise  ansntreffen ,  dass  abiUe  sich 
nicht  auf  Horn  etc  allein,  sondern  auf  den  prftpositionalen  Infinitiv  mitbecieht,  gleichsam  wie:  obout  the  bringing 
Horn  etc.  Cf.  Tant  pensat  (sc  Herlant)  de  Rlgmel  d'i^  qu'ot  demandet,  Pur  quel  volt  tant  veer  Horn  le  gentil 
trovet  Rom.  its  Hobn  663.  281.  npon  his  mode,  in  his  mind.  Cf.  ags.  pi  ic  on  mSde  mtnum  hogade  Cadm. 
II.  84  Or.  287.  stille,  secretly.  289.  In . .  Hike,  in  likeness  of  Horn.  Thon  art  Hom9»  yliche  R.  S95.  Nach 
unserer  Lesart  ist  iHke  ein  Substantiv,  au  vgl.  ags.  {«ea,  simulacrum.  In  ninltca^  porci  simulacrum.  800.  wedde, 
doted  =  wex  wild^  ags.  v€dde^  insanivit  (amore)  von  r«e(an,  furere,  insanirc  808.  to  wolde,  to  rule.  In  R. 
und  Oxr.  sind  die  Reimworte  weide -helde  in  umgekehrter  Reihenfolge,  wozu  Guest's  Uebersetcnng  (p.  131)  passen 
wurde:  Me  a*  thy  epouee  to  rule^  and  T  thee  a*  my  Lord  to  hold.  In  unserer  Textesrecension  hat  to  wolde  sein 
logisches  Subjekt  an  dem  Manne,  welcher  herrschen  soll,  und  su:  ihc  pe  lord  muss  man  snpptiren:  ihc  ptijt  mi  trewpe 
to  holde  I>e  lord.  809-  on  hire  ire,  in  her  ear.  tfi  Air«  eere  R.  316.  in  hire  here  Oxf.  Doch  so  erscheint  hier 
wiederum  ire»,  ears  959,  wie  dipe  n.  a.  811.  lynne,  cease.  Luvbt  mochte  btynne  lesen,  doch  ohne  Noth,  da  lynne 
auch  354  wiederkehrt  und  sonst  nicht  nngellufig  ist,  cf.  993;  ags.  Unnanj  cessare.  814.  fair,  fairer  L.,  fayr 
R.  3!^  und  Oxr.  Die  Worte  kehren  wieder  339.  Der  Komparativ  muss  hier  auffallen.  Man  vgl.  die  umgekehrte^ 
Verwechselung  v.  8.  riche,  noble.  815.  fairer  bi  one  ribbe.  Gdmt  (p.  131)  meint  dies  beseichne  etwa: 
taUer  by  a  rib^  obwohl  /airer  kfLum  diese  Deutung  sniassen  mochte.  Die  Lesart  Fayrer  hond  ribbe  Oxf.  erregt  den 
Verdacht,  dass  die  Stelle  überhaupt  verderbt  sei,  so  dass  man  etwa  an  hondred  {»ipe)  denken  möchte.  Cf.  U  est  n«s 
•  estreiz,  pnr  veir,  plus  realment.  Ke  de  cels  cum  Je  sni,  certes,  il  valt  les  cent  Ron.  dk  Hor«  843.      817*    under 
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Oper  henne  a  pusend  mile, 
320  Ihc  nolde  him  ne  pe  bigile." 

Rymenhild  hire  biwente, 

And  Apelbms  fule  heo  schente. 

''Hennes  pu  go,  pu  fule  peof, 

Ne  wTirstu  me  neure  more  leof, 
325  Went  ut  of  my  bur, 

Wip  muchel  mesauentur. 

Schäme  mote  pu  fonge, 

And  on  hi^e  rode  anhonge. 

Ne  spek  ihc  no}t  wip  Horn, 
330  Nis  he  no^t  so  imorn; 

Horn  is  fairer  pane  beo  he: 

Wip  muchel  scname  mote  pu  deie." 

Apelbrus  in  a  stunde 

Fei  anon  to  gründe. 
335  *"  Lefdi  min  o;e^ 

Lipe  me  a  litel  proje. 

Lust  whi  ihc  wonde 

Bringe  pe  Horn  to  honde. 

For  Horn  is  fair  and  riche, 
340  Nis  no  whar  his  iliche, 

Aylmar  pe  gode  kyng 

Dude  him  on  mi  lokvng; 

3®^  Horn  were  her  abute. 

Sore  Y  me  dute 
345  Wip  him  ^  wolden  pleie 

Bitwex  jou  seine  tweie, 

)anne  scheide,  wiputen  ope, 

>e  kyng  maken  us  wrope. 

'  lymenhild,  for^ef  me  pi  tene, 
350  Lefdi,  my  (juene, 
p.ii.And  Horn  ihc  schal  pe  fecchoi 

Wham  so  hit  recche. 

Rymenhild,  ^f  he  cupe, 

Gan  iynne  wip  hire  mupe: 
355  Heo  makede  hire  wel  blipe, 

Wei  was  hire  pat  sipe. 

„Go  nu,"  quap  heo,  "sone, 


And  send  him  after  none, 
On  a  squieres  wise, 
Whane  pe  kyng  arise 
To  wude  for  to  pleie; 
Nis  non  pat  him  biwreie. 
He  schal  wip  me  bileue. 
Til  hit  beo  nir  eue, 
To  hauen  of  him  mi  wiiie, 
After  ne  recche  i  what  me  telle/ 
Aylbrus  wende  hire  fro, 
Horn  in  halle  fond  he  po 
Bifore  pe  kyng  on  bene  he 
Wyn  for  to  scheuche. 
**Horn,"  quap  he,  "so  hende, 
To  bure  nu  pu  wende, 
After  mete  stille 
,  Wip  Rymenhild  to  duelle; 
Wordes  supe  bolde 
In  herte  pu  hem  holde. 
Horn,  beo  me  wel  trewe, 
Ne  schal  hit  pe  neure  rewe," 
Horn  in  herte  leide 
AI  pat  he  him  seide; 
He  ?eode  in  wel  ri|te 
To  Rymenhild  pe  Drifte; 
On  knes  he  him  sette, 
And  sweteUche  hure  grette. 
Of  his  feire  sijte 
Al  pe  bur  gan  lijte. 
He  spac  faire  speche, 
Ne  dorste  him  noman  teche. 
''Wel  pu  sitte  and  softe, 
Rymenhild  pe  briete, 
Wip  pine  maidenes  sixe, 
Pat  pe  sittep  nixte. 
Ringes  stuard  ure 
Sende  me  in  to  bure, 
Wip  pe  speke  ihc  scheide: 
Seie  me  what  pu  woldest, 


360 


365 
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380 


385 
p.r:. 

390 


395 


molde,  under  ground,  buried.  820*  ne  pe,"aor  thee.  881«  hire  blwente,  turned  her  nbont  Cf.  Heo  61- 
wwden  heom  sone  La).  UL  57.  8S8.  fule,  fouUy.  825*  Went  =  wend.  828.  aubonge,  haug,  mit  in- 
transitiver Bedeutung.  880.  naonit  rneAU,  rude  8.  Orx  11548.  Der  folgende  Oegensats  seigt,  das«  hier  von  der 
geringeren  8eh5nbeit  die  Kede  ist  881.  Hom.  Das  n  haben  Fr.  Micqsl  und  L.  binsugefugt.  388.  In  a 
stunde,  suddenly.  Cf.  Pop.  Sc.  S06.  885«  OTCi,  own.  886.  proTe,  thro«,  short  space  of  time.  887.  iho 
wonde,  I  hesitate.  Cf.  'For  me  pa  ne  vfonde,  In  armes  pn  me  fonge  736.  Lümbt,  welcher  übersetst :  Liiten  wky  I 
wo»  afraid  to  bring  Bom  to  <Ä«0,  nimmt  Vfonde  fiir  das  Pr&teritum,  wie  auch  im  Olot».  v.,  es  ist  das  Praseas  vom 
ags.  vandjan^  ounctaii,  pn»  meta  omittere;  wenngleich  es  in  unserer  Stelle  das  Präteritum  vom  ags.  viiUUm  sein 
konnte,  wahrend  es  in  der  anderen  der  Imperativ  ist.        842.    lokynig,  earo,  charge.        844.    y  me  date,  I  fear. 

347.  wiputen  ope.   Dies  ist  eine  Versicherung  der  Wahrheit,  welche  keine»  Eide*  bedürfe.    CL  Srutn  Sagvs  22:^3. 

348.  maken  na  wrope,  Cf.  Hi  schuUe  make  wrope  pe  king  and  bis  geste  1216.  An  beiden  Stellen  weiset 
der  Znsammenhang  der  Rede  dem  Worte  wrope  dieselbe  Bedeutung  su ,  so  dass  wir  nicht  mit  Luxbt  QloiM,  v.  und 
Note»  p.  118  hier  ein  Substantiv  (evil) ,  dort  ein  Ai^ektiv  (angry)  finden  können.  Wir  sehen  an  beiden  Orten  das 
Adjektiv,  welches  aber  nieht  die  Bedeutung  angry,  sondern  fearful  su  haben  scheint,  cf.  Eche  of  heom  bycam 
wrofhy  For  a  dragon  con  yn  lleon,  Swithe  grisly  on  to  seon  Alis.  543.  849.  tene,  barm.  862.  Wbun  so 
bit  reccbe.  Cf.  Ne  m'en  chalt  des  felnns  ki  V  volent  k  mal  noter  Rov.  db  Uobm  903.  853.  ?ef  be  cutbe, 
if  she  could,  ist  ein  wenig  aufflUlig;  die  Koi^unktion  findet  sich  Jedoch  in  allen  Handschriften.  854.  Gan  iynne. 
Con  lythe  R.  360.  Gon  leyhe  Oxr.  Das  Verb  leyhe  s=  laugh,  würde  nicht  übel  in  den  Znsammenhang  passen;  über 
lynne  s.  311.  mQpe,  .mouth,  kann  unmöglich,  wie  Luhby  will,  für  mood,  temper  stehen.  859.  860.  Diese  beiden 
Verse  nehmen  bei  L.  nach  dem  MS.  die  umgekehrte  Stellung  ein ;  in  den  beiden  anderen  Handschriften  stehen  sie  in 
der  hier  gegebenen  Reihenfolge.  Offenbar  wird  in  dem  ersten  Falle  der  Zusammenhang  lerrissen  oder  der  Sinn 
gestört.  862.  biwreie,  betray,  denounce.  Cf.  Myn  herte  may  myn  harmes  nat  bewreye^  I  am  so  confus,  that  I 
may  not  seye  Ch.  C.  T.  2231,  ags.  treganj  accusare.  866.  reccbe  i.  reccheccke  L.,  recchi  R.  370,  reche  y  Oxf. 
870.  Wyn . .  scbencbe.  Cf.  IIO6,  Lav  1^962.  885.  Of  bis  feire  si^te  etc.  Cf.  De  la  belte  de  Hom  tute  la 
chambre  resplent  Rom.  db  Horh  1053.  888.  dorste ,  cf.  929.  dorte  L. ,  durth  R.  i)30 ,  par  Oxf.  380.  pe 
briete,  im  Reime  auf  so/to,  lisst  eine  KomH>tion  vermuthen,  um  so  mehr  als  die  anderen  Handschriften  abweichen: 
Wel  tbou  Sitte  and  sothte,  Rymenild  kinges  dohter  B.  391  >-  92  und  ähnlich  Ozr, 


King  Honu 


215 


Seie,  and  ich  schal  here 
What  bi  Wille  were." 
Rymeimild  up  ^n  stonde, 
^And  tok  him  bi  pe  honde: 
!        Heo  sette  him  on  pelle 
Of  wyn  to  drioke  nis  fiille: 
Keo  makede  him  faire  chore, 
And  tok  him  abute  pe  swere. 
^050fte  heo  him  custe 
So  wel  so  hire  lustc. 
^Hom,"  heo  sede,  "wipute  strif, 
Pu  schalt  haue  me  to  pi  mi: 
Horn,  haue  of  me  rew{>e, 
<iOAnd  plijt  me  bi  trewlK»." 
Horn  po  him  bipo^te 
What  he  speke  mi^te. 
*  Crist,"  quab  he,  **be  wisse^ 
And  ^iue  |>e  neuene  olisse 
115  Of  pine  husebonde, 
Wher  he  beo  in  londe. 
Ihc  am  ibore  to  lowe 
Such^wimman  to  knowe: 
Ihc  am  icome  of  bralle, 
tSOAnd  fiindling  bifaile. 
Ne  feolle  hit  pe  of  cunde 
To  spuse  beo  me  bunde: 
as.  Hit  nere  no  fair  wedding 

Bitwexe  a  pral  and  a  king." 
425  po  gan  Rymenhild  mislyke, 
And  sore  gan  to  sike; 
Annes  heo  gan  buje, 
Adun  he  feol  iswoje. 
Horn  in  herte  was  fui  wo, 
■CO  And  tok  hire  on  his  armes  two, 
Be  gan  hire  for  to  kesse 
Wel  ofte  mid  ywisse. 
*Leniman,"  he  sede,  *dere, 
l^n  herte  nu  fu  stere. 


Help  me  to  kniete 
Bi  a]  pine  mifte. 
To  my  lord  J)e  king, 

{)at  he  me  pue  dubbing: 
)anne  is  mi  pralhod 
went  in  to  knijthod. 
And  i  schal  wexe  more, 
And  do,  lemman,  pi  lore." 
Rymenhild,  pat  swete  pingi 
Wakede  of  hire  swooning. 
**  Horn, "  quap  heo,  "  uel  sone 
pat  schal  beon  idone: 
pu  schalt  beo  dubbed  kni^t 
Are  come  seue  ni;t. 
Haue  her  pis  cuppe 
And  pis  ring  per  uppe, 
To  Aylbrus  pe  stuara. 
And  seie  he  holde  foreward: 
Seie,  ich  him  biseche 
Wip  loueliche  sneche, 
pat  he  adun  falle 
bifore  pe  king  in  halle. 
And  bidde  pe  king  arijte 
Dubbe  be  to  kniete; 
Wip  seiner  and  wip  golde 
Hit  wurp  him  wel  iplde. 
Crist  him  lene  spede 
pin  erende  to  bede." 
Horn  tok  his  leue. 
For  hit  was  nej  eue. 
Apelbrus  he  so^te 
And  jaf  him  pat  he  brp}te; 
And  tolde  him  ful  |are 
Hu  he  hadde  ifare; 
And  sede  him  his  nede, 
And  bihet  him  his  mede. 
Apelbrus  also  swipe 
Wente  to  halle  bliue. 
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401.    OB  pelle.    on  palle  Oxr.  Beide  Formen  kommen  auf  daeaelb^  hinauf:  hier  ift  offenbar  von  dem  mit  edlem 

BU>ffe  bedeckten  Sitae  die  Rede:  Ygnme  beh  to  bore  ft  totte  bed  him  maiden,  wea  |>at  kinewurOe  bed  al  mid  palle  oner 

^r«d  LAf.  n.  375.  ^ch  eniht  al  miht  p<eUe  bi-pvM  II.  SS2.  That  chylde  in  peUe  y-wounde  Oc70u.  319.    Snr  sun  IH  U 

>cttt  amdai  tnt  Joiant.  La  coUe  en  ert  chiere  d'un  paiU  escbarlmant  Roy.  ds  Hour  1098.    4(H.  SW0re»  n«clc,  ags.  iveorot 

*^a,  eoUnm,  cervix.     410.  pU^  pipt  L.  s.  B.  or  Gl.  U.  78  (p.  157.).     41$.  CtUf$ . .  lie  Wl#ffe>  c^- 1^3.     418.  Bußh . . 

to  knowe.    Cf.  I  schal  me  make  pin  owe  To  holden  and  to  knpwf  669.     4ji0*    WlUle,  become.      481.    feoUe. 

I^SLno  ist:  es  ßele  dir  nicht  nach  Gebühr  oder  nßck  deinem  Stande  zu:  N'afiert  i  vostre  lais  home  de  poure 

•eaUant  Ron.  pb  Horn  1117.       483.    beo  me  boonde,  he  bound  in  nurri^ge  to  me.       427.    ArpifiS  heo  gaa 

^Te.    Arme*  higon  Kufroioe  R.  431.    Arme*  hye  nan  hope  Oxr.    Dach  Lu^bt  ware  l^er  imi6i^;«,  nndaßp«  unbend,  tu 

'^tben.    In  unserem  Texte  mag  Jedoch  das  Bettgen  vom  Si€deriinkenJU^em  der  Aonp  verstMüden  Yrer<ieu  J^önncn. 

^  Adan  lie  feol  iswoie,  she  feil  down  in  a  swoon,  wie:  49woned  doun  ecke  /aUit^  Cr.  C.  7.  8955.    CC  pe 

Giftes  /eUe  iewoje  858.    Rymenhyld  /eol  y  two  je  U79.    He  /eol  iewoven  (^  /ttUe  hf-»ioofß  J.  T.)  La}.  L  130.    He  lay  at 

^m  vet  gtwowe  R.  of  Ol.  p.  S90.    Das  Substantiv  »«opting  8.444.        492.    BÜd  ywU^Ci  et  120-Jf  s-Brstiaby  563. 

^.  0tere,  control,  restrain,  ags.  »teöran,  gnbernare  —  cohihere.      48$.  lo  klUytei  to  knight ;  das  Zeitwort  kommt 

^  in  den  Formen  knifti  480,  644,  knijten  49ü,  knijte  491,  vor.     486-   To  ipy  lOBd  etc.    Die  Präposition  to  steht 

<ieai  «gg.  Gebrauche  gemäss,  insofern  dieser  bei  dem  Begriffe  des  BiUeney  Ers^cken*  etc.  to  au  der  Person  treten 

^***^      440.    Iwent,  turned,  changed,  ags.  He  teudftf  »tin  on  vtdne  mere  (qui  convertit  solidam  petram  in  stagnum 

^B»)  P«.  113,  8.        442.    lore,  advice.        444.    «wowing,  swooning.    Cf.  ASU\x  hlr  swownyng  Co.  C  T.  8956. 

^  Ul  s  well.         449*    Haue  her.    Ber  tho^  her  R.  453.    Aym  p<m  kfT«  Oxk.         451.    pe  staard.    and 

**»»d  L.    Der  Vers  lantet:    To  Atbelbrus  the  styyoard  R.  455.    And  beryt  houre  ttyusard  Oxf.  452.    aeie, 

^<  kdlde.     s«  he  holde  L.     tag  Aim,  he  holde  R.  456.     hid  helde  Oxf.         460-     wel  iTOlde,   well  repaid. 

^1-  lene,    U%e  L.,  welcher  lene  ebenfalls  für  die  richtige  Lesart  h&lt.     Cf.  If<m  Vri»t  him  lene  epede  R.  465. 

tfflra  ^  jeM  pe  wel  Oxf.    Lonerd  god . .  flis  dai  me  lene  hire  to  sen  Oxr.  a.  Ex.  1371.         462.    pin  erende  to 

^c  I.  GiR.  A.  Ex.  £073.        467.    yire,  soon,  quickly.        471.472.    Apelbms .  •  biiiir-    Athelbrut,  to  Mythe, 

<tdc  into  kaiU  twythe  U.  475  8(|.    Ailbroutt  vel  blipe^  To  halle  he  jtdfi  wel  twipe  Oxf.    Die  Worte  unseres  Textes 

*cUlB«n  minder  angemessen ,  da  das  ohnehin  nur  assonlrende  6^'tte  nichts  anderes  als  swipe  bedeutet. 
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"Kyng,"  he  sede,  *pu  leste 

A  tale  mid  pe  beiBte; 
475  pu  schalt  bere  cmne 

Tomoreje  in  pis  tune; 

Tomorefe  is  fi  feste: 

Der  bihouep  geste. 

Hit  nere  no^t  forloren 
480  For  to  knijti  child  Horn, 

pii\e  armes  for  to  weide, 

God  knift  he  schal  |elde/* 
-be  king  sede  sone: 

*Pat  is  wel  idone. 
485  Horn  me  wel  iquemep, 

God  kni|t  him  nisemep. 

He  schal  baue  mi  dubbinfi^ 

And  afterward  •be*  mi  der  ling; 

And  alle  his  feren  twelf 
490 He  schal  knieten  him  self: 

Alle  he  schal  hem  kniete 

Bifore  me  pis  ni^te." 

Til  pe  li^t  of  day  sprang 
p,i5.Ai]mar  him  f)u]te  lang. 
495  Pe  day  bigan  to  spring, 

Horn  com  biuore  pe  kinge, 

Mid  his  twelf  yfere, 

Snme  hi  were  lupere; 

Horn  he  dubbede  to  kniete 
500  Wip  swerd  and  spores  brifte, 

He  sette  him  on  a  stede  whit: 

Per  nas  no  knijt  hym  ilik. 

He  smot  him  a  litel  wi^t. 

And  bed  him  beon  a  god  kni^t 
505  Apulf  fel  a  knes  par 


Biuore  be  king  Aylmar. 
"King,    he  sede,  *8o  kene, 
Grante  me  a  bene: 
Nu  is  kni}t  sire  Horn 

Eat  in  Suddenne  was  iboren: 
ord  he  is  of  londe 
Ouer  us  pat  bi  him  stonde; 
pin  armes  he  hap  and  scheid 
To  fijte  wip  upon  pe  feld: 
Let  him  us  alle  kniffte, 
For  pat  is  ure  ri|te." 
Aylmar  sede  sone  ywis: 
"Do  nu  pat  pi  wille  is." 
Horn  adun  lijte 
And  makede  hem  alle  kni|tes. 
Hurie  was  pe  feste 
AI  of  faire  gestes : 
Ac  Rymenhild  nas  nojt  per. 
And  pat  hire  pujte  seue  }er. 
After  Horn  heo  sente. 
And  he  to  bure  wente, 
Nolde  he  no^t  go  one, 
Apulf  was  his  mone. 
Rymenhild  on  flore  stod. 
Homes  come  hire  pujte  god, 
And  sede:  "Welcome,  sire  Horn, 
And  Apulf  knijt  pe  biforn. 
Knift,  nu  is  pi  time 
For  to  sitte  bi  me; 
Do  nu  pat  pu  er  of  spake, 
To  pi  wif  pu  me  take. 
Ef  pu  art  trewe  of  dedes. 
Do  nu  ase  pu  sedes. 
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47S.    Pn  legte,  listen.    Luubt  ubersetxt  im  Gloss.  li»tene»t^  givest  ear  to;  es  ist  Jedoeb  der  Imperativ,  wie 
lutte  1263.  474.    A  tale  mid  pe  beste.    Die  hier  mit  dem  Substantiv  erscheinende  Bestimmung,  welche  be- 

reits frühe  vorkommt,  wie  La}.  I.  30.  m.  8.,  kehrt  bei  unserem  Verfasser  öfter  wieder:  A  tale  mid  pe  beete  1264. 
God  kn7)t  mid  pe  bette  997.  Knift  vfip  pe  beste  1326,  worin  der  Wechsel  von  Jiiid  und  toip  nichts  Anfiilliges  hat. 
477.  fs  pi  feste,  worpe  pi  festet  Oxf.  Von  welchem  Feste,  an  dem  der  König  mit  der  Krone  erscheinen  soll, 
hier  die  Rede  ist,  wird  ans  dem  Znsammenbange  fiicht  lüar.  478.    per  bihouep  ^ste.    Fär  per  steht  The 

R.  482.  Me  OxT.,  statt  geste  der  Plural  gettes  Oxp.  Vergleicht  man :  Murie  was  pe  feste  AI  of  faire  gettet  521 ,  522» 
mit  den  dort  angegebenen  Varianten,  so  kann  man  über  die  Bedeutung  von  gette^  gettet  in  Zweifel  gerathen,  ob  von 
Oätten  oder  Spielen  die  Rede  ist.  Lumbt  im  Olost.  Ind.  übersetzt  gette  an  unserer  Stelle,  obwohl  zweifelnd,  als 
Verb  durch  entertain  und  v.  522,  durch  entertainments ;  wir  hfilten  an  beiden  Orten  in  unserer  Textrecension  das 
Wort  fur  das  Substantiv  (denn  das  Verb  bihouep  erfordert  nicht  etwa  einen  Infinitiv)  in  der  Bedeutung  von  ptc^y 
entertainment^  afr.  gette,  479.  forloren,  lost,  d.  i.  es  ware  nicht  unangemessen.  Lumby  im  Otott.  Ind.  über- 
setzt: injurious.  481.  welde,  wield.  482.  TClde.  the  petde  R.  486.  ben  helde  Oxf.  Naeh  Lcmby  Qloss.  Ind. 
bezeichnet  -^elde  hier:  prote\  nach  Colksidos  Qlots.  Ind.:  tum  ouL  Als  intransitives  Verb,  welches  god  knisl  zur 
prädikativen  Ergänzung  ^itte,  scheint  ;«M«n  nicht  gerechtfertigt;  eher  mochte  god  knift  als  Objektskasus  zu  nehmen 
sein :  einen  guten  Ritter  wird  er  abgeben  (zahlen,  gewähren;.  485.  iqnemep,  pleases.  486.  god  knHt  him 
bisemep.  Knyht  Mm  weil  bytemeth  R.  490.  To  be  kniet  him  by  teme  Oxf.  Wenn  bisemep  die  Bedeutung  von  be- 
fits hat,  80  sollte  man  erwarten:  To  be  knijty  wie  in  Oxf.;  übersetzt  man  mit  Litmby:  Horn .. appears  a  good 
knight  (p.  118),  so  muss  man  him  als  einen  Jener  überflüssigen  Dative  ansehen,  wovon  oben  die  Rede  war  s.  25. 
488.  afterward  *be*  ml  derllng.  Wir  schieben  be  ein,  well  sonst  überhaupt  kein  Sinn  in  dieser  2^ile  zu 
finden  ist  Statt  afterward  mi  steht  be  myn  other  R.  492.  be  my  notone  [d.  i.  myn  owne]  Oxf.  492.  plS  lÜTte 
ist  auffallend ,  da  die  Sache  erst  am  folgenden  Tage  vor  sich  gehen  soll.  Dafür  steht  to  fyhte  R.  496.  to  fyte  Oxf., 
was,  sachlich  betrachtet,  vorzuziehen  ist.  498.    Same  hl . .  lapere.    Auch  diese  Stelle  ist  auffällig,  da  nicht 

einige  von  ihnen  tchlecht  waren,  sondern  nur  einer,  nämlich  Fikenild.  Die  anderen  Texte  haben  diesen  Vers  nicht ; 
statt  desselben  heisst  es :   Alle  ther  ywere  R.  502.  503.    a  lltel  wl^t    Cf.  pou  liteled  him  a  litel  wight  Lesse 

fra  pine  aungeles  bright  Ps.  8,6.  Hy  token  rest  a  litel  wighth  For -to  it  were  oner  midnighth  Ali«.  5362.  Wift, 
agz.  vihtf  res,  aliquid,  kann  auf  Aattm,  Zeit  und  Orad  bezogen  werden.  509.    klÜTt.    Das  t  haben  Fa.  Michbl 

und  Lumbt  hinzugesetzt.  522.    AI.. gestes.    For  muehel  wet^the  gette.  And  more  wet  the  fette  R.  523—24. 

Comen  were  pe  gettet,  Amorwe  was  pe  fette  Oxf.  b.  478.  527.  one,  alone.  528.  mone,  campanion,  steht 
neben  ymone  834,  ags.  gemdna,  consortium,  wobei  der  Uebergang  der  abstrakten  in  die  konkrete  Bedeutung  der  Per- 
son nicht  befremden  kann;  ymone  bietet  auch  hier  R.  530.  587.  Ef.  Neben  fef  143  finden  wir  ef  575,  862, 
1142,  1341. 
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Nu  pa  hast  wille  pine, 
540  Unbind  me  of  my  pine.'* 

^Rymenhild/'  qua^  he,  ^beo  stille: 

Ihc  wulle  don  al  bi  wille. 

Also  hit  mot  bitide, 

Mid  spere  i  schal  furst  ride, 
545  And  mi  kni^thod  proue, 

Ar  ihc  pe  ^nne  to  wo|e. 

We  be{)  kni^tes  pnge 

Of  0  dai  al  ispronge. 

And  of  ure  mestere 
550  So  is  pe  manere: 

Wib  sume  obere  kniete 

Wei  for  his  lemman  fi;te, 

Or  he  eui  wif  take: 

For  pi  me  stondep  pe  more  rape. 
555  To  day,  so  Crist  me  blesse, 

Ihc  wulle  do  pniesse, 

For  pi  luue,  in  pe  felde, 

Mid  spere  and  mid  scheide. 

If  ihc  come  to  lyue, 
560  Ihc  schal  pe  take  to  wyue.'* 

"Knijt,"  (juap  heo,  "trewe, 

Ihc  wene  ihc  mai  be  leue: 

Tak  nu  her  pis  gold  ring, 

God  him  is  pe  dubbing; 
565  Per  is  upon  pe  ringe 

Igraue  Rymenhild  pe  }onge: 
p.n.per  nis  non  betere  anonder  sunne, 

\  >at  eni  man  of  telle  cunne. 

For  my  luue  pu  hit  were, 
570  And  on  pi  finger  pu  him  here. 

^^e  stones  beop  of  suche  grace 
^at  pu  ne  schalt  in  none  place 

)f  none  duntes  beon  ofdraa, 

Ne  on  bataille  beon  amad, 
575  £f  bu  loke  peran 

And  penke  upon  pi  lemman. 


And  sire  Apulf,  pi  broper, 
He  schal  haue  anoper. 
Horn,  ihc  pe  blseche, 
Wip  loueliche  speche,   . 
Crist  jeue  god  emdinge 
pe  ajen  to  bringe." 
pe  kni^t  hire  gan  kesse, 
And  heo  him  to  blesse; 
I^ue  at  hire  he  nam, 
And  in  to  halle  cam. 
pe  knijtes  ^eden  to  table, 
And  Home  jede  to  stable. 
Par  he  tok  his  gode  fole 
Also  blak  so  eny  cole: 
>e  fole  schok  pe  brunie 
>at  al  pe  curt  gan  denie; 
)e  fole  bigan  to  springe. 
And  Horn  murie  to  singe. 
Horn  rod  in  a  while 
More  pan  a  myle, 
He  fond  o  shup  stonde 
Wip  hebene  honde. 
He  axeae  what  hi  so^te, 
Oper  to  londe  brojte. 
An-hund  hi^n  gan  bihelde, 
Pat  spac  wordes  beide: 
"Pis  lond  we  wullej  wynne. 
And  sie  pat  per  is  inne." 
Horn  gan  his  swerd  gripe, 
And  on  his  arme  wype. 
be  Sarazins  he  smatte, 
pat  his  blod  hatte. 
At  eureche  dunte 
pe  heued  of  wente; 
po  gunne  pe  hundes  gone 
Abute  Horn  al  one: 
He  lokede  on  pe  rin^, 
And  po^to  on  Rimenilde, 
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548.  Also . .  bitide.  Lcmbt  verbindet  diese  Worte  mit  dem  vorigen  Satxe ,  indem  er  den  ZasammenhanK  in 
folgender  Welse  deutet:  /  will  do  all  tkij  will  at  U  may  betide  {be/ail)  L  e.  whatever  your  will  may  happen  to  be» 
Wir  verbinden  die  Worte  als  Hauptsatz  mit  den  folgenden,  wie  dies  die  Lesart  andeutet:  Hat  ftrtt  hyt  mot«  etc. 
Oxp.  Gans  abweichend  ist:  Ah^  her  hit  so  bitide  etc.  R.  541.  546.  to  WOte,  to  woo,  cf.  793,  ags.  vögjan^  petero. 
nnbere.  549.  mestere»  craft,  ef.  S39.  552.  wel . .  flTte.  For  his  lemmon  to  /ptf^te  R.  550.  For  hys  lentan 
to  fycte  Oxp.  554.  For  pl . .  rape,  ther/ore  there  is  incvntbent  on  me  the  more  haste.  So  übersetzt  Ldmbt  wohl 
mit  Recht  C&  ags.  Him  {»Ss  egesa  stSd  Cad  v.  Dan,  525  Or.  Die  anderen  Handschriften  welchen  hier  ganslich 
ab :  Other  wyth  wymmon  /orewart  make  R.  552.  per  fore  ne  have  ich  pe  forsake  Oxr.,  worin  der  Reim  gewahrt  ist, 
der  In  unserer  Lesart  der  Assonanz  weicht  559.    come  to  lyue.    Cf.  Whether  our  to  live  go  Tkistb.  L  93  s. 

das.  562.  lene,  believe.  564.  pe  dubbing,  sonst  auch  dubbementy  advbbementf  the  adorning,  ornament  von 
dnbben  In  der  Bedeutung  adorn :  Alle  this*  chambre  is  covered  withinno  of  plate  of  fyn  gold ,  ehtbbed  with  precious 
stones  and  grete  perles  Mackdkv.  p.  241.  Die  anderen  Recensionen  biet«n  abweichend :  Hit  is  ftU  god  to  thi  dobbi/ng 
R.  562.  He  is  god  to  pi  dubbing  Oxr.  566.  longe.  f/ynge  R.  564.  567.  anonder,  under.  The  roche  anon- 
dyf  OcTOU.  550  wie  anunder  V  Gaüdia  SO,  cf.  anoven,  above  624.  569.  were,  wear.  573>  amad»  ■  dismayed, 
scheint  von  amad,  road,  getrennt  werden  sn  miissen  und  dem  afr.  amaet  =  esmaety  effrayi,  von  esmaer,  esmaier^  jtu 
entsprechen:  Quant  fuient  arivi  1i  enfant  el  rochier,  S'il  fnrent  aviaet,  ne  fet  k  merveillier  Rom.  i>k  Horn  115.  So 
Stande  amad  dem  amayed  gleich:  AUsaundre  ful  wel  seoth,  That  his  knyghtis  amayedhyxih  Aus.  1748.  Die  anderen 
Handschriften  weichen  hier  völlig  ab.  581.  emdinj^e,  intercession,  entspräche  dem  afrs.  üerendteng^  roandatum;  die 
anderen  Handschriften  haben  endyng  R.  57i^,  endynge  Oxr.  589.  fole,  foal,  cf.  593.  591.  pe  brunie.  the  mail, 
hier  rom  Pferdepanser.  hys  brenye  OxF.  Die  letztere  «»benfalls  berechtigte  Form  würde  das  bessere  Reimwort  sein. 
592.  denie,  din,  agt.  dynjan,  strepere.  596.  honde,  hounds,  neben  hunds  601,  hunde  831,  hundes  pL611,  HSl. 
599.  He  azede  etc.,  cf.  39.  601.  bihelde,  behold.  602.  belde>  hold.  60S.  wulle?  =  wuUep,  ags. 
viUaS.  606.  wype,  wipe.  607.  608.  pe  Sarazins . .  hatte,  pe  Sarazin  so  he  smot  pat  al  hys  blod  was 
hot  OxF.  Die  andere  Handschrift  weicht  v51Hg  ab.  W«gen  dos  Präteritums  hatte ,  ags.  hdtode  von  hatjan ,  »stuare, 
ist  die  Form  des  Prftteritums  smat,  welche  frühe  neben  smot<,  smat  vorkommt,  in  smatte  erweitert  Ldmby  scheint 
mit  Unrecht  anzunehmen,  dass  hier  smat-Mat  odef  smot -hot  stehen  müsse,  da  ein  ags.  hitan-hät-hiten  nicht  nach- 
zuweisen ist       609.    At  enreehe  dunte  etc.    N'l  ateint  nul  al  cop  ke  la  teste  ne  prent  Rom.  dk  Hokn  1625. 
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615  He  slo)  ber  on  haste 
On  hunared  bi  pe  laste. 
Ne  mi;te  no  man  telle 

Sat  folc  pat  he  gan  quelle; 
f  alle  pat  were  aliue 
620  Ne  mijte  per  non  priue. 

Horn  tok  pe  maisteres  heued, 

Pat  he  haidde  him  bireued, 

And  sette  hit  on  his  swerde, 

Anouen  at  pan  orde. 
625  He  uerde  horn  in  to  halle, 

Among  be  kni^tes  alle. 

"Kyng,     he  sede,  *wel  pu  sitte, 

And  alle  pine  kniUes  mitte. 

To  day,  wter  mi  aubbing, 
630  So  i  rod  on  mi  pleing, 

I  fond  a  schup  rowe, 

Po  hit  gan  to  Üowe, 

AI  wip  Sarazines  kyn, 

And  none  londisse  men, 
635  To  dai  for  to  pine 

6e  and  alle  pine, 
i  gonne  me  assaille, 

Mi  swerd  me  nolde  faille, 
p.i9«I  smot  hem  alle  to  gründe, 
640  Oper  ^  hem  dibes  ivimde. 

Pat  heued  i*  pe  Dringe 

Of  pe  maister  kinge. 

Nu  is  pi  wile  ijolde. 

King,  pat  pu  me  kni|ti  woldesf" , 
645  A  more^e  ^o  pe  day  gan  springe 

De  king  him  rod  an  huntinge, 

At  hom  lefte  Fikenhild, 


Pat  was  be  wnrste  moder  child. 

Horn*  rerde  in  to  bure 
To  sen  auenture: 
Heo  sa)  Rymenild  sitte 
Also  he  were  of  witte; 
Heo  sat  on  fe  sunne, 
Wip  tieres  al  birunn^. 
Hom  sede:  ^Lef,  pin  ore, 
Wi  wepestu  so  sore?" 
Heo  sede:  **No}t  i  ne  wepe 
Bute  ase  i  lay  aslepe 
To  pe  se  my  net  i  caste, 
And  hit  nolde  nojt  ilaste, 
A  gret  iiss  at  the  furste 
Mi  net  he  gan  to  berste. 
Ihc  wene  pat  ihc  schal  ieose 
pe  fiss  pat  ihc  w^olde  cheose.'* 
''Crist,'  quap  Hom,  ''and  seint  Steuene, 
Tume  pine  sweuene. 
Ne  schal  i  pe  biswike, 
Ne  do  pat  pe  mislike. 
I  schal  me  make  pin  owe, 
To  holden  and  to  knowe 
For  eurech  o|)ere  wijte, 
And  parto  mi  treupo  i  pe  plijte." 
Muchel  was  pe  rupe 
Pat  was  at  ^are  tmpe: 
For  Rymenhild  weop  ill«. 
And  Horn  let  pe  tires  stüle. 
^'Lemman,"  quap  he,  "dere, 
')u  schalt  more  ihere, 

^i  sweuen  schal  wende, 

>per  sum  man  schal  us  sehende. 
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616.    bi  pe  laste,    at  pe  teste  R.  612.    at  pe  Uute  Oxv.    laste  =s  least       682.    blrened.    Of.  H«  bi-r^eitede 
flame  cehte  La}.  I.  375.    I  wole  it  hym  hirete  P.  Plocuhm.  4293.  624*    Anomen,  abore.    C£  Clapp«  we  of  th« 

taevedes  amoven  o  the  grene  WsidliT  h>liL  8.  p.  118,  ags.  onu/an  a.  567..  orde,  point,  agt.  ord,  caapis,  aciea. 
628.  mitte  =  mid  pet  mid  /«,  with  thee.  Za  dem  Reime  sitte..  nutte  vergleiche  man  (»m«— 6»  me  533  —  34. 
681.  I  fond  a  SChnp  rowe  etc.  a.  117.  634.  londiSM  nen ,  men  of  thia  country.  Der  Vera  lautet  }a  den 
anderen  Handschriften :  Jtid  unlondisshe  tneune  R.  699.  0/  none  Umdische  menu«  Oxp.,  ags.  lendisct  at  terram  per- 
tinens.  640.    dipes  wanie  s  depes  wunde  s.  58,  1252.  648.    wUe,  will.    Dieser  und  der  folgeode  Vers 

lauten:  Aou  have  ich  the  yotde  That  th<nt  nte  knyhten  wolde  R.  639—40,  ähnlich  auch  Oxf.  648.  lefte,  remained. 
Nach  den  anderen  Handachriftcq  ritt  Fikekild  mit  ihm :  AfU  Fykenyld  bi  is  syde  R.  644.  Wpt  hym  rod  Fikenitd 
Oxv.  Später  finden  wir  Fikekivp  wieder  bei  Ailuak  685;  wir  muasteu  ihu  also  etwa  nach  Belanschnng  der  Ueben- 
den  aum  Könige  gelangt  denken.  646.  Horn  ferde  etc.  ffeo  /erde  etc.  L.  Hier  und  im  Folgenden  muss  von 
Horn  die  Rede  sein,  worauf  auch  die  Lesarten  der  Anderen  Handschriften  deuten:  Horn  ne  thohte  nout  him  on, 
Jni  to  bowe  toes  ygon;  He  fond  RymeniÜL  sittpnde  etc.  R.  647.  And  Hom  toente  in  to  boure  etc.  Oxr.  650.  To 
Hen  anentnre.  Der  Infinitiv  scheint  hier  nicht  sowohl  den  Zweck  als  das  Ergebniss  seines  Kommens  an  beseichnen. 
661.  Heo  steht  fur  he,  welches  umgekehrt  oft  genug  für  heo  vorkommt ,  wie  in  dem  unmitte^Lbar  folgenden  Verse. 
668.  Heo . .  sonne.  Wamm  sie  gerade  in  der  Sonne  sitat ,  bleibt  eiuigermaassen  unerklärlich ,  wenn  man  nicht 
etwa  daraus  schliesaen  soll,  sie  wäre  von  aussen  mit  dem  Oeliebtan  leichter  sichtbar  geworden.  AuCraUender  noch 
sind  die  Lesarten:  So  whyt  so  the  sonne  R.  651.  Whit  so  eny  swnne  Oxf.  664.  tieres,  tears  s.  676.  biruine, 
overrun,  bathed ,  wet ,  ags.  Blodigum  tearum  birttnnen  Ctiiey.  Crist  1175  Gr.  655.  Lef.  Lue/  R.  653.  Lemman 
Oxf.  Statt  le/  verlangt  Lcuby  ohne  Grund,  wie  es  scheint,  le/e.  Ct.  Rymenild  tky  lue/  the  yynge  R.  564.  pln 
ore  8.  Vox  a.  W.  189.  662.  Mi  net . .  berste.  In  unserer  Stelle  steht  berste  transitiv ;  in  My  net  made  berste 
R.  662  (he  mdkede  Oxf.),  intransitiv.  666.  snenene,  dream,  cf.  sueuen  679,  ags.  sue/en^  aomnium.  669.  I 
HChal  ]ne..^in  owe.  Besser  au  den  Infinitiven  des  folgenden  Verses  stimmt  die  Lesart:  Ich  take  the  myn  owe 
R.  671  oder:  Ich  nime  pe  to  myn  owe  Oxf.  678.    For  enrech  0|>ere  whte.    Die  Pr&positlon  /or  steht  hier 

sur  Bezeichnung  des  Vorzuges  wie  iu:  And  nameliche  theo  /ar  alle  other  Bekbt  721  s.  d.  Wb.  wi'Ste«  being,  person. 
674.  at  pare  trape.  Nach  Lumuy  steht  party  welchem  er  die  Bedeutung  von  their  auschroibt,  für  hare  oder  here, 
und  er  verwirft  Jene  nordUche  Form  des  Fürwortes.  Allerdings  steht  here  Oxf.,  doch  thilke  R.676.  Die  Formbare 
kann  man  fur  don  Dativ  des  Feminin  (ags.  p<jtre  dat.  von  sed)  nehmen ,  welche  in  der  Bedeutung  etwa  dem  Üiükt 
entsprechen  würde :  He  hoe  ?ef  pare  »Seien  jEtienor  La>.  L  3.  To  pare  as»  him  droh  L  5.  Thnfte  wel  wl  of  fAara 
hule  O.  A.  M.  81.    8o  hätten  wir  hier  einen  Rost  der  veralteten  Flexionaform.  676.    tlres,  tears,   wie  960  und 

tieres  664,  steht  neben  teres  8:>a    stille,  fall  in  drops.     678.    ihere,  hear.     679.    wende,  eliange.    Cf.  911,  440. 
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fe  ßas  pat  bnk  pe  lyne, 
wis  lie  dob  us  pine:       > 
pat  scbal  aon  us  tene, 
And  "w^url)  ^®'  ^^^  isene." 
685Aylniaj*  rod  bl  stare, 
And  Horn  lai  in  bure. 
Fykenliild  hadde  enuye, 
And  sede  pes  folye: 
*Aylmar,  ihc  (>e  wame, 
690  Rom  pe  wule  beme: 
Die  herde  whar  he  sede, 
And  his  swerd  forp  leide, 
To  bringe  be  of  lyue, 
And  take  Rymenhild  to  wyue. 
695HeHl)  •nou*  in  bure, 
Under  couerture, 
By  fiymenhild  pi  dojter, 
-And  so  he  dop  wel  ofte; 
And  pider  pa  go  al  rijt, 
'OOher  bu  him  finde  mijt 
Pu  do  him  at  of  londe, 
Qper  he  dop  pe  schonde.'* 
-Aylmar  ajen  gan  turne, 
«  ^el  modi  and  wel  murne; 
'Ootfe  fond  Horn  in  arme 
On    Rymenhilde  barme. 
'A-wei  ut,"  he  sede,  "fule  peof! 
N©    ururstu  me  neuremore  leof. 
W'eiid  ut  of  my  bure 
10  Wi^  muchel  messauenture. 
^LWel  sone,  bute  pu  flitte, 


Wip  swerde  ihc  be  anhitte. 

Wend  ut  of  my  londe, 

Oper  pu  schalt  haue  schonde." 

Horn  sadelede  his  stede. 

And  his  armes  he  gan  sprede; 

Ujs  brunie  he  gan  lace, 

So  he  scholde  in  to  place; 

His  swerd  he  gan  fongo, 

Nabod  he  nojt  to  longe. 

He  jede  forp  bliue 

To  Ryraenhikl  his  wyue. 

He  sede:  "Lemman  derling, 

Nu  hauestu  pi  sweuening: 

pe  fiss  pat  pi  net  rente, 

Fram  pe  he  me  sente. 

Rymenhild,  haue  wel  godne  day, 

No  leng  abiden  i  ne  may; 

In  to  uncupe  londe, 

Wel  more  for  to  fonde, 

I  schal  wune  pere 

Fülle  seue  jere. 

At  seue  jeres  ende,' 

5ef  i  ne  come  ne  sende, 

Tak  pe  husebonde, 

For  me  pu  ne  wonde. 

In  armes  pu  me  fonge, 

And  kes  me  wel  longe." 

He  custe  him  wel  a  stunde, 

And  Rymenhild  feol  to  gründe. 

Horn  tok  his  leue, 

Ne  mijte  he  no  leng  bileue; 
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D^^««  B«deQt«ng  dM  IntnuisifeiT  gebrauchten  Zeitvrorle«  fordert  Mer  der  Zasammenhang.    Die  eine  Handschrift  bie- 

**•   »tatt  dieies  un^es  folgenden  V«r8ea  nur :  fiy  twevene  ich  $chcU  sehende  Ozp.,  dagegen  «teht :  Thy  gioeven  that 

***fe<ie,  Summon  u»  teoie  ihend«  R.  €61.  681.    lyne.    Oben  war  vom  Nette  die  Rede  662,  hier  von  der  Leine. 

CC>    Thatfyesh  ihtu  brae  thy  net,  Twy*  it  it  nanwei  R.  68S— 84.  688.    tene,  harm.  685«    Aylmar..bl 

Diese  Zeile  bleibt  i^s  «averstindlich,  wenn  wir  nicht  in  sture  (stoure  R.)  einen  Eigennamen  sehen  dürfen ; 

stur,  itomr,  sture ^  stoure,  conflict,  battle,  afr.  estwr,  passt  nicht  hieher.     Sture  mag  ein  Flnssname  sein,  wie 

agft.  8har  al«  Name  mehrerer  Flüsse  in  England  vorkommt.    Abweichend  ist  die  Lesart:  pe  hing  rod  bi  his 

OxF.       696<    benie.    So  hat  auch  Oxf.  forbeme  R.  69S.    Die  Begriffe  brennen,  verbrennfn  liönnen  hier  un- 

"^^f^ich  im  eigentlichen  Sinne  genommen  werden ,  da  ja  ausdrücklich  gesagt  wird ,   dass  Hosh  sein  Schwert  bereit 

^*lt«,  den  K6nig  an  tödten;  bildlich  gebraucht,  konnte  es  wie  altn.  brenna,  in  pernieiem  illlcere  Atlam.  37  stehen; 

^^^T  darf  man,  wie  bei  dem  deutschen  brandmarken,  altn.  brenna  illan  (Uta,  malam  innrere  notam,  an  Entehrung 

'^s  Sönlgs  in  seiner  Tochter  denken?    Der  afr.  Dichter  lässt  die  verlaumderischc  Anklage  auf  folgende  Aeussemn- 

K^n  HoKi's  bauen ,  welche  mit  einer  Bemerkung  über  sein  Verb&ltniss  zu  Riemenhlld  beginnen :    Ja  ne  Vespuserai, 

*^«  taiU  eum  mei  piaira  si  la  soignanterai;  A  cet  fol,  cel  vieiUard,  svn  realme  ioldrai,  E  par  cest  ben  apris  mun 

^^gne  eonquerrai  Rom.  dk  Horn  1891.  695.    He  1J{)  noa.    He  lip  L.    He  hjht  nou  R.  697.    Nou  he  hys  Oxv. 

'^^    AOdi,  angry,    murne,  mournfnl,  grieved.    Cf.  pa  weoren  Bruttes  mid  blisse  anuUed,  bliSe  an  mode,  pe  »r 

*^OTui  mtune  La^  I>  258.    stume  R.  704,  welches  LtrxBT  fijr  die  bessere  Lesart  h&lt  705.    in  arme,    under 

^"'ntt  B.  705,  4tÜ  arme  Oxr.    Die  beiden  ersteren  Lesvrten  lassen  an  RiemenhUcCs,  die  letzte  an  Hor^s  Arm  denken. 

''O^.   Bymenllilde.    Die  beiden  anderen  Handschriften  flektiren  den  Oenitiv  hier  durch  angefügtes  s.        711.    bute 

^tt  flitte.    bote  thou  ßette  R.  713.    bote  pe  ßette  Oxv.   flitte,  remove,  depart,  cf.  When  I  sal  oat  of  pis  world  flit 

HAVr.  2257.        712.   ibc  pe  ftnhitte.   hy  toole  pe  hetie  Oxr.   y  shal  the  sette  R.  714.   Das  hier  gebrauchte  Kompositum 

kommt  auch  sonst  vor:  pe  kyng  Arture  a|en  the  brest  ys  felawe  uorst  anhytte  Ajen  pe  breste,  pat  he  vel  R.  of  Gl.  p.  185. 

716.  And  his  amee . .  sprede  (sp'.*ead).    With  armes  he  gon  him  shrede  (clothe,  covcr^  R.  718.    Wip  armes  he  hym 

7&a  »ckrede  Oxr.    Die  Lesart  unseres  Textes  deutet  wohl  auf  das  vor  sich  Ausbreiten  der*  Stücke  der  Rüstung:  die 

^f  anderen  begegnet  uns  an  einer  anderen  Stelle  unserer  Recension :  Wip  armes  he  him  schredde  840.    Oder  sollte  an 

«Bserer Stelle  von  den  Armen  die  Rede  sein?       718.    So,  as  if.    place,  place  of  combat,  lists.    Cf.  A  ..knlt  pct  sech 

^  ntt«  j0e  ttihte,  A  eise  i0e  place  Avcm.  Riwlr  p.  5S8.       719.   fon^e,  take.       720.   Nabod  =  ne  abod,  did  not  stay. 

et  Ko  leng  a6td«i«  i  ne  may  728.     Ne  stod  R.  729  Oxr.        721.    bllne,  quickly.       727.    eodno  da!  s.  Sixiz  145. 

'^'  aaenpe,  foreign,  ags.  unciiS,  incognitas,  alienus.  730.    Wel  more  . .  to  fonde.    In  dieser  Verbindung; 

^'^^nk\/onde,  try,  experience,  wie  151,  ags.  fandjan^  tentare;  in  den  anderen  Lesarten:   Nou  y  mot  founde  and 

/*>*(  «oay  Bl  732.    For  nou  ieh  founde  avoey  Oxr.  entspricht  founde  dem  funde  103  go,  depart,  ags.  fundjan,  ten- 


^1  properare.  781.  Wime,  dwell.  786.  wende,  hesitate,  cf.  337.  788.  kea,  kiss,  steht  neben  euste 
^1  711,  cusse  1908.  Die  anderen  Handschriften  bieten  hier  cus  R.  742,  küsse  Oxr.  739.  He  cnste  him  wel 
*  >^lide.    Wenn  unsere  Lesart  richtig  iat,  so  steht  he  für  heo.    In :  He  custen  hem  astounde  R.  743,  He  kusten  one 
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He  tok  Apulf,  his  fere, 

Al  abute  pe  swere, 
745  And  sede:  *Kni^t  so  trewe, 

Kep  wel  mi  luue  newe. 
p.22.pu  neure  me  ne  forsoke: 

Rymenhild  pu  kep  and  loke/' 

His  stede  he  gan  bistride, 
7rOAnd  forp  he  gan  ride. 

To  he  hauene  he  ferde, 

Ancf  a  god  sc  hup  he  hurede, 

|)at  him  scholde  londe 
n  Westene  londe. 
755  Afulf  weop  wij)  ije, 
And  al  pat  him  isije. 
To  lond  he  him  sette, 
And  fot  on  stirop  sette. 
He  fond  bi  pe  weie 
760Kynges  sones  tweie, 

J  at  on  him  het  Harild, 
nd  pat  Oper  Berild. 
Berild  gan  him  preie, 
Pat  he  scholde  nim  seie, 

765  What  his  name  were, 
And  what  he  wolde  pere. 
"Cutberd,"  he  sede,  "ihc  hote, 
Icomen  ut  of  pe  bote, 
Wel  feor  fram  bi  weste, 

770  To  seche  mine  beste." 
Berild  gan  him  nier  ride, 
And  tok  him  bi  be  bridol: 
"  Wel  beo  pu  knijt  ifounde, 


Wip  me  pu  lef  a  stunde; 

Also  mote  1  sterue, 

pe  king  pu  schalt  serue: 

Ne  sa}  i  neure  my  lyue 

So  fair  knijt  arrue." 

Cutberd  heo  ladde  in  to  halle, 

And  he  a  kne  gan  falle: 

He  sette  him  a  knewelyng, 

And  grette  wel  be  gode  kyng. 

Panne  sede  Berild  sone: 

^Sire  king,  of  him  pu  hast  to  done; 

Bitak  him  pi  lond  to  werie, 

Ne  schal  hit  noman  derie; 

For  he  is  pe  faireste  man 

pat  eure  lut  on  pi  londe  cam." 

panne  sede  pe  kin?  so  dere: 

"Welcome  beo  pu  nere. 

Go  nu,  Berild,  swipe, 

And  make  him  ful  blipe; 

And  whan  pu  farst  to  woje, 

Tak  him  pine  gloue: 

Iment  pu  hauest  to  wyue, 

Awai  he  schal  be  dryue; 

For  Cutberdes  fairhede 

Ne  schal  pe  neure  wel  spede." 

Hit  was  at  Cristesmasse, 

Neiper  more  ne  lasse, 

per  cam  in  at  none 

A  geaunt  supe  sone, 

larmed,  fram  Paynyme, 

And  seide  pes  ryme: 
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«f.  OxF.  Steht  he  fur  den  Plaral.  In  ähnlichem  Zusammenhange  bietet  unser  Text:  Hi  custe  hern  1209.  74B — 44* 
tok . .  abate  t>e  swere,  cf.  404.  746*    Kep . .  lane  newe.    Kep  mi  lete  wive  Oxr.  abweichend  von  beiden 

anderen  Texten.  748.  loke,  talce  care  of,  guard,  cf.  342.  762.  horede,  hired,  ags.  h^rjan^  condncere.  A 
god  »hip  he  him  herde  R.  752  Oxf.  758.  pat  him  scholde  londe.  Es  bleibt  aweifelhaft,  ob  Umdei  ags.  kmd- 
jan^  accedere  ad  terram,  intransitiv  mit  dem  Dativ  (wie  dieser  bei  anderen  Verben  der  Bewegung  steht),  oder  bereits 
als  transitives  Verb  mit  dem  Alikusativ  gebraucht  ist.  Auff&lliger  Weise  haben  far  kmde  eta  die  anderen  Texte : 
paeae  Out  of  Wettnesae  R.  755\  wiese  Out  of  Weaimaat  Oxf.  VgL  Une  nef  i  trovat  snlunc  sa  voientes:  £n  Westir 
alet  od  tus  mcic  k'ot  chargez  Rom.  x>b  Hokm  j}137.  756,    ite,  eye,  cf.  975,  1036  Laugt,  p.  330l    a  frendly  yghe 

Ch.  C.  T.  2683.  766.  ishe  =  ags.  gesegon  neben  geaaton ,  viderunt  757  —  5&  To  lond . .  sette.  To  kmä 
that  hp  ßetten,  Fot  out  of  ship  hy  aetten  R.  763.  To  Umde  he  gan  ftette.  And  out  of  athip  him  aette  Oxf. 
768.  hote,  boat.  770.  To  seche  mine  heste.  In  ihnliehem  Znsammenhange  stehen  dieselben  Worte  1778. 
beate  =  advantage,  interest,  besieht  sich  wie  nbd.  heatm  nicht  blos  anf  lussere  Interessen.  771.    hJm  nier 

(near),    ner  htm  R.  777.  772.    hridel.    bride  R.  778.    Bei  Fb.  UicnicL  ist  diese  aufiTallende  Variante  des  Haki.. 

M8.  nicht  angegeben,  ags.  bridelt  bridiy  frnnum,  afr.  bride»  774.  lef,  stay,  remain.  776.  Also  mote  i  steme. 
Atao  mote  ich  aterve  R.  781.  So  ich  ne  mote  aterve  Oxf.  Die  affirmative  Betheuerung  ist  unpassend,  insofern  man 
darin  eine  Anwunschung  voraussetat,  wie  in  So  mote  I  thritet  und  dgl. ;  man  möchte  daher  die  negative  Form  des 
US.  Oxf.  vorziehen,  wenn  man  nicht  statt  einer  Wunschformei  die  blosse  Versicherung:  ao  wahr  ich  sterben  muaal 
annimmt.  777.     my  lyae.     Dem   Kasus  fehlt  eine  Präposition  (on,   tf»,  t).     alyve  R.  783.     on  lyee  Oxf. 

779.  heo  steht  statt  Ae,  welches  R.  785  und  Oxf.  hier  bieten.  781.  a  knewelyng  =  a  knefyng  R.  787,  d.  1. 
on  kneeling.  788.  Sone,  soon.  784.  Sire  king,  of  him . .  to  done.  Xyng,  with  him  thou  aat  done  R.  790. 
Whit  hym  haven  to  done  Oxf.  Der  Sinn  der  Stelle  ist:  Du  kannat  ihn  gebrauchen,  786«  werie,  defend. 
786.  derte,  harm,  annoy,  injure.  798  —  94.  And  whan.. to  wo?e..gloae^  Statt  woje.. gloue  will  Lumrt 
wowen . .  glouen  lesen ;  in  der  That  steht  (b  wowen  R.  799 ,  awowen  Oxf.  und  gloven  R.  800  und  Oxf.  Die  Form 
wo-je  steht  aber  in  derselben  Bedeutung  546,  und  des  Plurals  glouen  (wie  La).  III.  148  a.  T.,  AvcR.  Riwlr  p.  420) 
bedarf  es  nicht,  obwohl  auch  die  Form  gloue  nach  Analogie  anderer  abgestumpfter  Plnralformen  die  Mehrzahl  dar- 
stellen konnte.  Die  Worte:  ^wann  du  ausgehst  zu  werben ^  gieh  ihtn  deinen  ffandachuh*  sind  mehrdeutig.  Die 
Darreichung  des  Handschuhes  kann  das  Zeichen  der  Verxichtleiatung  auf  Guter  und  Erbe  (Grimm  D.  Rechtsalterth, 
p.  152)  oder  der  Entsendung  des  Boten  sein  (ebend.  p.  154),  »o  dass  wir  deuten  konnten,  entweder  n»o  leiste  du 
Verzicht >*  oder  "so  mache  ihn  tu  deinem  Boten.'*  Der  afr.  Dichter  ISsst  den  Konig  die  Entfernung  Hom*a  bot  die* 
^er  Gelegenheit  empfehlen,  indem  er  zu  seinen  Söhnen  sagt;  Mis  une  ren  vus  di,  ke  sees  purgnardes:  8i  ales  dvneer, 
k^od  vus  ne  Tee«,  KMl  est  de  belt^  issi  enlnminez  Ke  vus,  \k  ü  il  ert,  petit  serrex  preisea  Rok.  de  Horm  2323. 
796.  Iment  pa  hauest,  tbou  hast  meant,  intended.  Ther  thou  hast  munt  R.  801.  ßer  pou  havest  mynt  Oxf. 
798.  Ne  schal  pe.  Shalt  thou  R.  804.  cf.  pe  Deneys  hera  wypdrowe,  po  hem  ne  apedde  noyt  pere  R.  of  Gl. 
p.  303.    Hern  apedde  wel  pe  bet  p.  396.  808.    Paynyme,  the  country  of  the  pagans.    Cf.  With  ^»yke  and  with 

sclavyn,  As  palmers  were  in  Playnym  Ricn.  C.  de  L.  611.         804.    Pes  ryme.    Das  Wort  Reim  wird  auf  die  Rede 


King  Hora. 


221 


605 '  Site  stfUe,  sire  kyng, 
And  herkne  pis  typyng: 
Her  bup  paens  ariued, 
Wei  mo  pane  fine 
Her  beop  on  J)e  sonde, 
SlOEln^f  upon  pi  londe. 
On  of  bem  wile  fijte 
A|en  pre  kni^tes: 
T^f  o|)er  pre  slen  ure, 
Al  [)i8  iond  beo  joure; 
815  ^ef  ure  on  ouercomep  jour  preo, 
Al  pis  Iond  schal  ure  beo. 
Tomoreje  be  pe  fi^tinge, 
Whane  pe  lift  of  daye  springe." 
ffJ^P&ime  sede  be  kyng  Purston: 
^^•Gutberd  schal  beo  pat  on, 
Berild  schal  beo  pat  oper, 
Pe  pridde  Arild,  his  broper; 
i^or  hi  beop  pe  strengeste 
-J-  -And  of  armes  pe  beste. 
*^ßute  what  schal  us  to  rede? 
^bc  wene  we  beb  alle  dede." 
^tberd  sat  at  borde, 
And  sede  pes  wordes: 
f^^  *  ^^'ß  ^"ng,  hit  nis  no  rijte 
*^0a  wip  pre  to  fijte, 
^len  one  hunde 
Pre  cristen  men  to  fonde. 
Sire,  i  schal  al  one, 
«„/^ijinte  more  ymone, 
^W'ij)  mi  swerd,  wel  epe, 
Bringe  hem  pre  to  depe." 
Pe    kyng  aros  a  moreje, 
Pa.^  hadde  muchel  sorfe, 
Aiid  Cutberd  ros  of  bedde, 
•^Wii»  armes  he  him  schredde: 
Horn  his  brume  gan  on  caste, 
And  lacede  hit  wel  faste, 
^tkd.  cam  to  pe  kinge 
^  A.t  his  uprisinge. 
®***King,"  he  sede,  "cum  to  felde, 
?or  to  bihelde 


Hu  we  fi|t^  schulle, 
And  toga*de're  ffo.wulle.*' 
Ri^t  at  prime  tiae 
Hi  gunnen  ut  ride, 
And  funden  on  a  grene 
A  geaunt  supe  kene. 
His  feren  him  biside,  > 

Hore  deb  to  abide. 
De  ilke  bataille 
Cutberd  gan  assaille: 
He  ^f  dentes  ino^e, 
De  kni^tes  feile  Iswofe, 
His  dent  he  gan  wipdra^e. 
For  hi  were  ne]  aslaje; 
Aud  sede:  ''Knijtes,  nu  }e  reste 
One  wile,  ef  jou  leste." 
Hi  sede  hi  neure  nadde 
Of  knifte  dentes  so  harde . . 
He  was  of  Homes  kunne, 
I  bom  in  Suddenne. 
Horn  him  gan  to  agrise, 
And  his  blod  arise.         ' 
Biuor  him  sa;  he  stonde^ 
Pat  driuen  him  of  londe; 
And  pat  his  fader  slo}, 
To  him  his  swerd  he  dro}. 
He  lokede  on  his  rynge. 
And  po^te  on  Rymenhilde; 
Ho  smot  him  pure}  pe  herte, 
>at  sore  him  gan  to  smerte. 
)e  paens  pat  er  were  so  sturne, 
li  gunne  awei  ume; 
Horn  and  his  T^ompaYnye, 
Gunne  after  hem  wel  swipe  hife, 
And  slo}en  alle'pe  hundes. 
Er  hi  here  schipes  funde: 
To  depe  he  hem  alle  bro^te, 
His  fader  dep  wel  dere  hi  bojte. 
Of  alle  pe  kynges  kni^tes 
Ne  scapede  per  no  wijte; 
Bute  his  sones  tweie 
Bifore  him  he  sa{  deie. 
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^ott  dem  Dichter  angeweüdet,  wi«  1363.  und  »ong  1097.  8«ggith  Darie  that  40119«  Aus.  1763.       809.   sonde,  »and,  «hore, 

*««.  tand^somdt  fmm,  litiu.       817.    be.    »hol  be  R.  825.    »chai  be  Oxr.       822.    Arild.    Alrid  L.    Wir  sehr«!- 

^'««k  Arild  Wflg«ii  Harild  761.       825.    Bate.    Ah  R.  833.    At  Ozf.    Behal  as.    9hal  do  Ozp.    Der  eilipüsehe  Aas- 

^'^ck  wkai  MCkal  u»,  dam  ein  Infinitiv  fehlt  (vgl.  nhd.  %oas  soU  iciu..?),  gehört  schon  dem  Agti.  Htät  »cat  pe  Bvk 

^*&ie  ttrtff  vis  |>ines  hearran  bodan7  Cadm.  663  Gr.    Der  Infinitiv  to  rede,  to  deliberate,  macht  das  logische  äub- 

''^^t  des  SaUes  an«.       828.    pes  wordes.    pi*  worde  Oxr.         882.    to  fonde.    to  found«  R.  810  (im  Heim  auf 

^^nde)  s.  730.    Wir  möchten  hier  das  dem  /ounde  ^ntspreefaende  funde ,  welches  sogleich  dem  Reim  wort«  hwtde 

*^*^*^  angemessen  wfire,  Torziehen.    In  Oxf.  fehlen  die  beiden  Verse  mit  diesen  Reim  Worten.       884.    ymone  mag 

^^v  kollektiv  genommen  worden  s.  328.      886.    Bringe  hem  pre.    Bringen  hem  aUe  R.  844  u.  Oxf.      887.    Pat 

"^"^a«  natüriieh  anf  pe  kyng  bexogen  werden.    Ue  R.  846.    And  Oxv.  841.    Horn  etc.    F'ie  Erwähnung  dieses 

^»uns  ist  an  sich  schon  auffallend,  auch  der  Rhythmus  nngel&liig :  HU  bnmye  he  on  catte  R.  849.    Uy»  brenye  on 

^  cosle  Oxf.         848.    oam.    Vielleicht  ist  him  hinzusulQgen,  wie  in  R.  85L         845.  .  he  flede.    quotit  he  R.  853, 

'^v»bar  dem  Rhythmus  angemessener,    felde  haben  Fa.  Michkl  und  L.  aus  /el  ergänst,  welches  die  anderen  IfSS. 

n.         846.    For  to  etc  ,Die  anderen  Handschriften   setsen  hier  Me  voran.  847  —  48.    Ha . .  togadere 

imlle.    Wir  verwandeln  das  handschriftlich  gegebene  togare  in  togadere-    Vgl.  Hau  toe  $hule  ftyten^  Ant  togedere 

*^^«<eii  R.  865  — 56.    Hou  we  ichoUn  fy^te  And  to  gydere  hue  dyjcte  Oxf.  864.    Höre  dep.     That  day  R.  862. 

^  «lay  Oxf.    Sere  dent  =:  their  assault,  vermnthet  Litmby.         865  —  56.    pe  ilke . .  assallle.    Godmod  hem  gon 

^*«»(«it,  Nolde  he  nont /aylen  R.  868  —  64.    Ctiibert  him  gan  aeaytey    Wolde  he  nawt  fayle  Oxf.  868.    feile 

^*Woie  s.  42d.       862.    leste,  please.       864.    Nach  dieser  Zeile  fehlt  offenbar  ein  Verspaar,  welches  dem  der  an- 

^^van  Handschriften  entsprechen  musste :  Bute  0/  pe  kyng  Mory  pat  was  «o  »loipe  etordy  Oxf.  und  ähnlich :   Bote 

^^  ttc  kyng  Murry^  That  we»  twithe  »turdy  R.  873-74.    Cf.  Vassal,  mut  estes  prens;  unc  ne  trovai  si  bun,  Fors  an 

**^  ke  trovai,  aelnne  m*ententiun,  Bn  Suddene  etc.  Rom.  db  Horb  3152.       867.    agrlse  s.  XV  Sigma  v.  46 

^*  Binor.    Biuo  US,    By/oren  R.  879.    By  for  Oxf.  875.    Ho  =  he  ist  vielleicht  ein  Druckfehler ;  denn 

^^  HicHEt  hat  F«,  wie  die  anderen  Texte.       870.    ome,  run.       880.    M^e,  hie. 
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Pe  kini^  bi^n  to  grete 
890  And  teres  for  to  lete; 
p.26.  Me  leiden  hem  in  bare, 

And  burden  hem  ful  jafe. 

Pe  king  com  in  to  halle, 

Among  his  kniites  alle. 
895  «Horn,"  he  sede,  "i  seie  pe, 
.      Do  as  i  schal  rede  pe. 

Asiaten  bep  mine  heirs, 

And  pu  art  kni|t  of  muchel  pris, 

And  of  grete  strengpe, 
900  And  fair  o  bodie  lengpe; 

Mi  rengne  pu  schalt  weide, 

And  to  spuse  helde 

Reynild,  mi  dojter, 

pat  sittep  on  pe  lofte." 
905  "  0  sire  king,  wip  wrong© 

Schölte  ihc  nit  underfonge; 

pi  dorter,  pat  }e  me  bede, 

Ower  rengne  for  to  lede. 

\^el  more  ihc  schal  pe  serue, 
910  Sire  kyng,  or  pu  sterue. 

pi  sorwe  schal  wende 

Or  seue  ^eres  ende: 

Wanne  hit  is  wente. 

Sire  king,  ^ef  me  mi  rente: 
915  Whanne  i  pi  dofter  ^erne, 

Ne  schaltu  me  hire  werne.'* 

Cutberd  wonede  pere 

Fülle  seue  jere. 

Sat  to  Rymenäd  he  ne  sente, 
e  him  self  ne  wente. 
Rymenild  was  in  Westemesse 
Wip  wel  muchel  sorinesse; 
A  king  per  gan  ariue, 
pat  wolde  hire  haue  to  wyue. 
925  At  on  he  was  wip  pe  king. 

Of  pat  ilke  wedding 
i>.a7.pe  dales  were  schorte, 


Eat  Eimenhild  ne  dorste 
eten  in  none  wise; 
A  writ  he  dude  deuise, 
Apulf  hit  dude  write, 
pat  Horn  ne  luuede  no}t  lite. 
Heo  sende  hire  sonde 
To  euereche  londe, 
To  seche  Horn  pe  knijt, 
Der  me  him  finde  mi|te. 
Horn  nojt  per  of  ne  herde, 
Til  0  dai  pat  he  forde 
To  wude  for  to  schete, 
A  knaue  he  gan  imete. 
Horn  seden:  *'Leue  fere, 
Wat  sechestu  here?" 
*Knijt,  if  beo  pi  wille, 
I  mai  pe  sone  telle. 
I  seche  fram  bi  weste 
Horn  of  Westemesse, 
For  a  maiden  Rymenhüd 
Pat  for  him  gan  wexe  wild. 
A  king  hire  wile  wedde 
And  bringe  to  his  bedde, 
King  Modi  of  Keynes, 
On  of  Homes  enemis. 
Ihc  habbe  walked  wide, 
Bi  pe  se  side, 
Ni^  he  no  war  ifunde. 
Walawai  pe  stunde! 
Wailaway  pe  while! 
Nu  wurp  Bymenild  bigiled.** 
Hom  iherde  wip  his  ires, 
And  spak  wip  bitere  tires: 
"  Knaue,  wel  pe  bitide, 
Horn  stondep  pe  biside; 
A)en  to  hure  pu  tume, 
And  seie  pat  heo  ne  mume. 
For  i  schal  beo  per  bitime, 
A  soneday  bi  pryme." 
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889.  grete,  weep.  890.  teres  for  to  lete,  to  slied  tears.  Sonst  tritt  gewöhnlich  ein  Infinitir  su  tet^. :  Horn  M 
pe  tires  »tillf  676.  Doch  bedarf  Irte  nicht  desRelben.  Cf.  nihd.  An  den  hals  erme  uiel,  rfianigen  xaher  ob  ime  lie  QcKEf>ts 
in  HoFMAVD  Fmdffr.  II.  79  and  ihnlich  ags.  Ligteä /oreteard Ueör  on  strangne  st&n  Salomo  und  8at.  113  Or.  81^1.  bare» 
bier,  barrow.  892.    burden,  buried,  nicht  6or«,  wie  Lumbt  Oi.  Ind.  v.  nbersetst:    i/«  btwi^de  kern  R.  906.    Hi 

bmrede  this  holi  bodi  BKKier  3289.  He  uas  worthe  to  boon  ibur^d  in  chorche  222'.  This  holt  bodi  was  ibured 
2231.  In  pe  abbey  of  Cam  ^mred  was  pys  kyng  R.  of  Gl.  p.  382.  Hys  )onge  son«  was  at  his  burpng  ib.  897— 98* 
Anlagen .,  prül.  An  entspretihender  Stelle  steht:  Dede  hep  »nfn  heyres.  And  pou  peboneyre*  Otlt.  Thou  ort  buitke 
god  and  /epr.  Her  p  make  the  myn  het/r  R.  911  —  12.  901'  rengBO,  kingdom,  cf.  908,  afr.  regne^  regn^,  regnet» 
904.  pat  8itte|>  on  pe  lofte.  Statt  dieser  Wort«,  denen  in  R.  keine  Zeile  mit  ähnlichem  Reimworte  entspricht, 
bietet  die  dritte  Handschrift:  pai  «y€  m  boure  to f tie  Oxf.  Eine  Verderbniss  des  Textes  vermuthet  Lumbt,  welcher 
diese  Stelle  nicht  entrathselt.  Sollte  to/f«  etwa  Uft^  leo/t^  1%/t  =s  Ufty  left  hand  enUprechen?  et  Mid  mire  l^o/t 
(lu/t  J.  T.)  honde  La).  III.  IIU.  906«  Scholte  steht  fur  sehoide,  should ,  »choUe  hat  Fr.  UtcsmL  nach  derselben 
Handschrift  gegeben.  907.  bede,  offei.  908«  Ower  rengne,  your  kingdom.  Die  Form  ower  finden  wir 
öfter  fur  your  und  der  Uabergaug  von  pi  in  ower  hat  nichts  Ungewöhnliche«,  doch  scheint  hier  eine  Partikel  %u 
fehlen,  cf.  And  py  reaume  lede  Oxf.  914.  rente,  earnings,  reward.  915*  Teme,  ask.  916.  Werne, 
refnse,  cf.  1404.  925.    At  on  ==  at  one  R.  933.         929.    Leten.  Urry,  delay.    Das  t  ist  wohl  au  verdoppeln. 

Latten  R.  938.  Lette  Oxf.  Lcmbt  Glos»,  Ind.  v.  erklärt  das  Wort  als  transitiv,  wie  leiten  gewöhnlich  erscheint, 
durch  hinder  mit  Bezug  auf  diese  Stelle ;  doch  steht  es  auch  intransitiv :  "  I  may  nogbt  leite,  *'  qnod  that  leode ;  A^d 
lyard  he  bistrideth  P.  Plougiim.  1L524.  'I  raay  no  lenger  UUe,"  quod  he;  Aad  lyard  he  prikode  liu67,  ags.  lettam^ 
retafdare,  latjan ,  cnnctari.  Kaum  kann  mjin  unser  Verb  aaf  einen  anderen  Yerbalstaaim  xnrfiekffihi«n.  Uebrigeas 
ist  der  8ats,  in  welchem  es  vorkommt,  ein  Konsekutivsats,  welcher  dnrch  thai  eingeleitat  ist.  930.  he  steht  far 
heo^    hue  R.  ^36.  939.    schete,  shoot.  940.    knaue,  boy,  .servant  lad.    A  page  R.  948  und  Oxf.,  cf^  Ml, 

967,  971,  977.  941.  seden  =  »ede  s.  71,  156.  9&8.  walked.  seaUte  L.  wUked  R.  961  n.  Oxf.  9M.  ires, 
s.  309.  960.  bitere.  bidere  L.  Der  ganae  Vers  lantet:  And  »pee  wWi  wtte  tear  em  R.  970.  And  wep  wip  blody 
ieren  Oxf.  Kanm  kann  bidere  hrgend  einen  Sian  bieten,  cf.  age.  V£pe  forcyntaum,  bitrmn  hrynetearum  Cnnev« 
Crist  151. 
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Pe  teaae  was  wel  blipe. 
And  hj^e  a}en  bliue. 
De  se  bigan  to  profe 
970  Under  hire  woje; 

De  knaue  I)er  ^ran  adrinke, 
Rymenidld  hit  mifte  off»inke. 
Bymenhild  undude  (e  dure  pin 
Of  be  bus  per'beo  was  in, 
975Toloke  mp  hire  i?e, 
If  heo  0}t  of  Horn  isi^e. 
Do  fond  heo  pe  knaue  adrent, 
pat  he  badde  for  Horn  isent, 
And  pat  scholde  Horn  bringe; 
980  Hire  fingres  he  gan  4»rringe. 
Horn  cam  to  pnrston  pe  kyng, 
And  tolde  him  pis  tiping; 
Do  he  was  iknowe 
pat  Rimenhild  was  his  o^e; 
385  Of  his  gode  kenne, 
Pe  king  of  Suddenne, 
And  hu  he  slo}  in  felde 
J>at  his  fader  <juelde ; 
And  seide:  *King  pe  wise, 
^Teld  me  mi  seruise, 

^ymenhild  help  me  winne, 
Pat  pu  nojt  ne  linne, 
^nd  i  schal  do  to  spuse 
OQKfc*  dojter  wel  to  hnse: 
™^Heo  schal  to  spuse  haue 
Af  Ulf,  mi  gode  felaje, 
"Od  iuu|t  mid  pe  beste  . 


And  pe  treweste." 
pe  king  sede  so  stille: 
''Horn,  haue  nu  pi  wille." 
He  dude  writes  sende 
Into  Yrlonde 
After  knijtes  lijte, 
Irisse  men,  to  fi^te. 
To  Horn  come  inoje, 
pat  to  schupe  droje. 
Horn  dude  him  in  pe  weie 
On  a  god  galeie. 

t)e  *  wind  *  him  gan  to  bio  we 
n  a  litel  proje; 
pe  se  bigan  to  posse 
Rijt  in  to  Westemesse. 
Hi  strike  seil  and  maste, 
And  ankere  gunne  caste. 
Or  eny  day  was  sprunge 
Oper  belle  irunge, 
pe  word  bigan  to  springe 
Of  Rymenhiide  weddinge. 
Horn  was  in  pe  watere, 
Ne  mi|te  he  come  no  latere. 
He  let  his  schup  stonde, 
And  jede  to  londe; 
His  folk  he  dude  abide 
Under  wude  side. 
Horn  him  jede  alone, 
Also  he  sprunge  of  stone. 
A  palmere  he  par  mette, 
And  faire  hine  grette: 
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B69  — 72*    I>i«M  twei  Reimpaare,  obwohl  im  Einseliien   abweichend  tob  den  unsrigen,  lind  in  den  beiden 

Midettn  Texten  nmgestellt,  wobei  das  Verb  pr&je  (prowe)  an   dem  Boten    sein  Objekt  erhält     YgL  pe  te  hym 

9**    fo  drenckg ,  Repmyld  hyi  my%t  of  pincki ,  pe  se  hfpn  gan  U>  op  prow«  Bonder  hire  botares  wove  Oxv.    Bei 

^  Wortstelhmg  unseres  Textes  mnss  proje  (throw,  ags.  pravan,   torquere,  Jactare)  intransitiv  genommen  werden. 

^^T«  bezvebt  sieh  auf  Rymenhild.    WOfe,  wall,  ags.  tag^  tag^  9aA,  paries,  mums.    of|»inke,  griSTe.       978.    dure 

rtn,  dooT-pin,  bar,  bolt.       975.    he  s.  755.       976.    adreilt  =  ae{r«i»/ p.  p   von  odreneken^  drowned.       980.    Ire 

^  fteo..      982.    pfs  tlpini;  besieht  sich  rückdeutend  auf  die  Ton  dem  Boten  erhaltene  Kunde.       983.    he  was 

'iKBowe ,  he  acknowledged ,  owned.    Cf.  And  beden  hine  an  hi|inge  cumen  to  pan  kinge . .  &  beon  icnowen  of  his 

P^Un  La),  n.  855.    JU  |»u  wulle  icneiwen  beo  pat  ArSnr  is  king  ouer  pe  UT.  51.    Bio  t/htawe  Kor  what  thyng  hast 

^^  yslawef  Alis.  794.    Wel  ich  am  therof  iknowe  that  ich  hem  feng  of  the  Bbket  783.    Statt  iknowe  steht  biknowe 

^  993.    by  cnowe  Oxf.,  cf.  Of  his  covenaunt  he  toat  biknawe  Asm.  akd  Mkrl.  p.  17.  985.    Of  hlB  etc.    Dies 

"^  %ohl  in  Abhängigkeit  von  foMe  982  su  denken,  obwohl  es  auch  auf  he  wa»  iknowe  becoiren  sein  kann.    Ant  of  etc. 

'^  395.    Diese  und  die  drei  folgenden  Zeilen  fehlen  in  Oxf.     kenne,  cf.  176  kin,  bier  kinsiMm.    He  wes  heore  cnn 

*  keore  freond  LAf.  11.  149.  989.     pe  Wi8e.     so  wise  R.  99'.)  und  Oxf.    An  sich  ist  gegen   den  Artikel  in  der 

Disposition  sum  YokatiY  nichts  eincuwenden  s.  lUTzynt  {7r.  S,  1,  159.        992.    Ilnse  nimmt  Lombt  Gloss.  Ind.  v. 

^^  reatey  wie  dies  in  der  That  die  gewöhnliche  Bedeutung  ist,  in  welcher  dies  Wort  im  Altenglischen  erscheint  s. 

^^t.    Indessen  dürfen  wir  vielleicht  hier  die  Bedeutung   tose  annehmen:  ohne'da^»  du  etwas  verlierst.    Das  ags. 

mit  dem  Instrumentalis  oder  dem  Genitiv  entspricht  auch  dem  lat.  privari,  amittere,      996.   fela'Se,  fellow. 

IT  wSrJe  wegen  des  Reimwortes  haue  etwa  knaue  vorxiehen,  wofür  uns  kein  Grund  vorculiegen  scheint.    Es  be- 

aach  nicht  der  Form  felawe^  welche  R.  1006  bietet.         997.    mid  pe  beste  etc.  s.  474.         999.    80  stille. 

^  Sayd  unto  Gamelyn,  mildely  and  stiUt  Gamklth  649.  1003-4.    After.. to  11^.    AfHr  ImyAfM  fo  fyktt 

wert  men  so  iyhte  R.  1014.   A/ter  men  to  fy^te  Hyrisehe  men  so  wyjte  Oxf.    Lvmbt  meint,  hier  wftre  Tielleieht 

f,  brave»  doughty,  su  schreiben;  doch  vgl.  To  härme  hÜ  weren  Uhte  LAf.  II.  406  J.  T.  (wipte  S.  T.).    Of  Weisse 

I . .  pat  Ijfjte  were  k  hardy  R.  or  Gl.  p.  452.      1009.    wind  f&gen  wir  ein,  wie  es  steht  in :  The  wind  bigon  etc. 

^  1019.        1010.    pro^e,  while  cf.  336.        1011.    pOSSe,  push,  drive.    Cf.  Thus  possed  to  and  fro,  AU  sterelease 

'^Hftrtn  a  bote  am  I ,  Amidde  the  sea  Cn.  Troil.  a.  Cr.  1 ,  415.    Thus  am  I  possed  up  and  doun  Rom.  of  tbb  Ross 

^79.    The  see  by  night  as  any  torche  brende  For  wood,  and  posseth  him  up  and  doun  Lso.  of  6.  Womem  2406, 

^*  poutser.    Statt  des  «mit  posse  ~  Westemesse  schliessenden  unvollkommenen  Reimpaares,  lesen  wir:  The  See  bi- 

9«k  with  #Mp  to  gon^  To  Westneste  hem  brohte  anon  R.  1091.    An  der  Stelle  dieses  und  des  vorangehenden  Reim- 

V*»ns  steht:  Here  scyp  gan  forp  seyle,  Pe  wpnd  hym  nolde  /ayle  Oxf.       1022.    lede.    hym  op  fügt  Oxf.  hinsu; 

^*"«  kjm  up  R.  103t.       1005.   Hom.   Das  dem  Worte  im  116.  fehlende  n  haben  Fr.  Mioi»bl  und  Lumbt  sugeaetst, 

et  Bom  eode  eta  R.  1035.        1096.    Also . .  of  Stone.    So  he  tprong  of  the  ttone  R.  1036.    8or  he  were  spronge 

*/  stau«  Oxf.    Das  Bild ,  denn  wir  kStaaen  also  nar  dem  ow  if  entspreehend  halten ,  ftnt  uns  auf.    In  dem  afr. 

^*^lrte  wird  Horn's  Aufbruch,  als  er  von  seinen  im  Q«h61s«  verl>orgAnen  Gefährten  scheidet,  so  be8<dirieben ; 
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''Palmere,  pu  schalt  me  telle 
1030  Al  of  bine  spelle/' 

He  äeae  upon  his  tale: 

"I  come  fram  o  brudale; 

I  he  ivas  at  o  weddinti^ 
p.  30.  Of  a  maide  Rymenhild : 
1035  Ne  mijte  heo  adrige, 

Eat  heo  ne  weop  wib  ije; 
eo  sede  }>at  heo  nolde 
Ben  ispused  mp  goide, 
Heo  hadde  on  husebonde, 
1040  pe|  he  were  ut  of  lohde; 
And  in  strong  halle, 
Wipinne  castel  walle, 
per  i  was  atte  fate, 
Nolde  hi  me  in  late. 
1046  Modi  ihote  hadde 

^   To  bure  pat  me  hire  ladde. 
Awai  i  gan  glide, 
pat  deol  i  nolde  abide, 
pe  bride  wepep  sore, 
1050  And  pat  is  muche  deole.*' 

Quap  Horn:  ^So  Crist  me  rede, 
We  schulle  chaungi  wede: 
Haue  her  elopes  myne, 
And  tak  me  pi  sclauyiie. 
1055  Today  i  schal  per  dnnke 

^at  some  hit  schulle  oQ)ihke.*' 
\i»  sclauyn  he  dude  dun  legge, 


Ü 


And  tok  hit  on  his  rigge; 
He  tok  Horn  his  elopes, 
Dat  nere  him  no|t  lope. 
Horn  tok  burden  and  scrippe. 
And  wrong  his  iippe; 
He  makede  him  a  ful  chere. 
And  alxbicolwede  his  swere; 
He  makede  him  unbicomelich, 
Hes  he  nas  neuremore  ilich. 
He  com  to  pe  gateward, 
Pat  him  answerede  hard; 
Horn  bad  undo  softe 
Mani  tyme  and  ofte; 
Ne  mijte  he  awynne 
Pat  he  come  perinne. 
Horn  gan  to  pe  )ate  turne 
And  pat  wiket  unspume; 

ge  boye  hit  scholde  abuffge, 
orn  J[)reu  him  ouer  pe  brigge, 
Pat  his  ribbes  him  toorake» 
And  suppe  com  in  atte  gate. 
He  sette  him  wel  lo^e. 
In  beggeres  rowe; 
He  lokede  him  abute 
Wip  his  colwie  snute; 
He  sej  Rymenhild  sitte 
Ase  heo  were  of  witte. 
Sore  wepinge  and  feme: 
Ne  mi}te  hure  noman  wuume. 
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Horn  prent  coitgie  de  tuz,  »i  8' en  ra  ä  itant;  Munte  fu  cU  destrer  ii  mnt  ert  corantt  Ne  porU  arme  od  »ei  /ort 
tulemeiU  un  brant  Rom.  de  Hokn  3945.  1080.  spelle,  tidingn,  news.  1085.  adrlie,  b«ar,  endare,  agt.  Adreögan^ 
sastlnere,  sufferre.  1036.  wip  Itc  s.  755.  1041.  And  iii  strong  halle.  Into  a  »tronge  haUe  Oxf.  Abweichend 
sagt  der  dritte  Text:  Ich  we»  in  the  h€UU  R.  1053  nnd  ihm  fehlt  du  Reimpiuir  1043—44,  während  der  Pilger  uftch  den 
anderen  nicht  in  die  Halle  eingelassen  wird.  1042.  Wipinne.  Bipinne  L.  Bi-pinne  a  Fb.  Uicbkl  [nach  demselben 
MS.].  Withinne  the  R.  1054.  Wip  inne  Oxf.  Cf.  1295.  nnd  1242,  1342.  1045—46.  Hodl  etc.  Modi  had  ordered  etc. 
Dies  Reimpaar  steht  nur  in  unserer  Hand&chrift.  Lumbt  ist  su  dem  Irrthum  verleitet  worden,  for  Modi  das  Sub- 
stantiv mod  schreiben  zu  wollen  nnd  übersetzt  die  erst«  Zeile  durch:  Temper  hat  had  L  Er  fibersah,  dass  Modi 
der  Name  des  Königs  ist  (s.  951),  welcher  die  Braut  heimführen  will.  1051.  Sp..rede  s.  183.  1054*  Tak 
me  pi  sdanyne.  Cf.  Pur  la  cote  ke  tu  avez,  averes  mun  purprin;  JL'eselavin  [L'etclavine  v.  lect.]  averai-Joe,  « 
vus  eest  mantel  iiermin  Rom.  de  Hobk  3971.  Sclauine^  tciauinf  cf.  1057,  1222,  afr.  eaclavine»  miat.  »elavinnt  «etart- 
nia,  mhd.  slavenie,  ist  ein  Mantel  von  grobem  Wollenstoffe,  den  besonders  Pilger  tragen :  Vidit  ipsnm  instar  alict^us 
JeroBolymitani ,  palma,  pera  et  baculo  Insignitum,  atque  Mclavina  coopertum  Herbert  de  MiracuUt  1,  25.  bei  Du 
Canoe  V.  aclavintu  1056.    pat . .  schalle.     ThcU  summe  hit  ghal  R.  1064.     8om  man  hyt  schal  Oxr<    ofpinke, 

cf.  106,  972, 1056.  1057  —  59-  Hls  sclaayn  he.. Horn  his  elopes.  Die  Enahlungist  anklar,  deutlicher  ohne 
Zweifel  in:  Sclattyn  he  gon  doun  legge.  And  Horn  hit  dude  on  rugge^  Ant  toe  Homes  clothes  R.  1065  —  67.  Pe 
sclavyn  he  gan  dun  legge t  And  Horn  hit  dude  on  rigge;  pe  pabnere  tok  hys  elopes  Oxv.  Horn  his  kann  fur  Homes 
stehen  s.  Matzner  Gr.  2,  2, 226.  1061-  Horn  tok  harden  and  scrippe.  Cf.  B  pur  cest  escreppe  ices  chances 
ostrin.  Pur  [cest]  vostre  bordon  Cest  mien  amoraviu  Rou.  i>e  Hokn  3973.  hordon,  pilgrim's  staff,  afr.  bordon, 
bourdon^  mlaf.  burdo,  asinus,  mulus ;  baculus.  SCrippe,  scrip,  altn.  skreppa,  pera,  mL  scrippum.  1068.  wrong, 
wrung,  gan  to  wringe  R.  1070.  gan  wringe  Oxv.  1068.  fal,  fouL  1064.  hlcolwede,  bls^kened,  smutted,  bicol- 
mede  L.  coUede  R.  1072.  kewede  Oxv.  In  Ehulicher  Weise  haben  wir  statt  colmie  1082  colwie  gesetst  s.  das.  Die 
Bedeutung  des  Zeitwortes  ist  aus  dem  Zusammenhango  und  namentlich  aus :  He  wipede  pat  blake  of  his  swere  I2ü3 
klar,  auch  kann  die  Verwandtschaft  mit  col^  ags.  colf  neue,  coat^  nicht  zweifelhaft  sein.  Die  Form  coUede  oulspricht 
dem  neue,  coaled  (to  coal  =  to  mark  with  charcoal),  wie  bicolwede  auf  das  neue.  Substantiv  coUow  und  coUy^  the 
smut  of  coal,  deutet,  wozu  das  Zeitwort  colly,  grime,  gehört.  Die  alte.  Form  wird  bestätigt  durch:  Colwid»  Carbona- 
tus,  Colwynge^  Carbonizacio  Prompt.  Pauv.  vv.  To  colowe,  make  blacko  with  a  cole,  chturbonner  Palsqb.  Eine  Form 
colmede  lässt  sich  von  col  nicht  ableiteiA  Hinsichtlich  des  Sinnes  unserer  Stelle  vergleiche  man :  Ibkecched  he  hafde 
his  licame,  swulc  ismitte  of  cole  La}.  IL  318.  1066.  Hes . .  illch.  Dieser  Vers,  welcher  mit  dem  vorangehenden 
nur  in  unserem  Texte  vorkommt,  lautet  Nes..Uiche  bei  Fr.  Micuel;  er  ist  kormmiprt  und  scheint  schwer  zu 
berichtigen.  Denn  mau  darf  schwerlich  Am  für  hes  setzen,  welches  nicht  einmal,  wenn  es  auch  mit  dem  Endworte 
iliche  verbunden  ware,  einen  passenden  Sinn  gäbe.  Sollte  etwa  Homes  oder  Horn  statt  hes  tu  schreiben  sein? 
1071.  awynne.  ywynne  R.  1077.  wynne  Oxf.,  ags.  ävinnan^  aequirere,  nancisci.  1074k  Plit  wlket  ansporne. 
pe  wiket  op  spume  Oxf.  Die  dritte  Handschrift  weicht  ganz  ab.  unspurnet  kick  open,  v.  ags.  speoman,  spuman, 
calcare.  1079.    lOTe  =s  lowe  R.  1085,  low.  1080.    In.    In  the  R.  1086.  1082.    COlwle,  smutty,  black. 

colmie  L.,  eoUede  R.  1088,  helwe  Oxf.  s.  1064.    snate,  snout.         1084.    of,  out  of.        1086.    warne  s  weme. 
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Ee  Jok«de  in  eche  halke, 
Ne  sef  he  nowhar  walke 
AI>uif,  Ms  felawe, 
1090  Pat  he  cupe  knowe. 
Al>uif  was  in  pe  ture 
ADute  for  to  pure 
After  his  comynge, 
3ef  schup  him  wolde  bringe. 
1095  He  8«  pe  se  flowe, 
And  Horn  nowar  rowe. 
He  sede  upon  his  songe : 
"Horn,  nu  pu  ert  wel  longe. 
Hymenhild  pu  me  toke 
1100  bat  i  scholde  loke; 

^^  babbe  kept  hure  eure: 
Com  nu  oJ)er  neure, 
I  oe  may  no  leng  hure  kepe, 
^ör  soreje  nu  y  wepe." 
1105  HymenhOd  ros  of  benche 

Wyn  for  to  scheuche, 
p-^  After  mete  in  sale, 
Bo^  wyn  and  ale. 
On   horn  he  bar  an  honde, 
I  no  So  laje  was  in  londe; 
^ul^tes  and  squier 
Alle  dronken  of  pe  ber. 
But«  Horn  alone 
Nadde  peroi  no  mone. 
niSHorn  sat  upon  pe  gründe, 


In  pvL\ie  he  was  ibunde. 
He  sede:  ''Quen  so  hende, 
Jo  meward  J)u  wende, 
)u  ]ei  us  wib  pe  forste, 
>e  beggeres  oeop  ofpurste." 
lure  horn  heo  leide  adun, 
And  fulde  him  of  a  brun, 
His  boUe  of  a  galun, 
For  heo  wende  he  were  a  glotoun. 
He  seide:  ''Haue  pis  cuppe, 
And  pis  ping  per  uppe: 
Ne  saf  ihc  neure  so  ihc  wene 
Beggere  pat  were  so  kene." 
Horn  tok  hit  his  ifere, 
And  sede:  ''Quen  so  dere, 
Wyn  nolle  ihc  muche  ne  lite 
Bute  of  cuppe  white. 
Pu  wenest  i  beo  a  b^gere, 
And  ihc  am  a  fissere, 
Wel  feor  icome  bi  este 
For  •to*  fissen  at  pi  feste: 
Mi  net  lip  her  bi  honde, 
Bi  a  wel  fair  stronde. 
Hit  hap  ileie  pere 
Fülle  seue  jere. 
Ihc  am  icome  to  loke 
Ef  eni  fiss  hit  toke. 
Ihc  am  icome  to  fisse; 
Drink  to  me  of  disse, 
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tinder,  tgs.  ternan,  ryma»,  prohibere,  denegare.  1087.    haike,  corner.    Cf.  Seken  in  every  halke  and  every 

'»«foe    Ch.  a   T.  11433.    Woneth  In  halkei  12239.    JIalkf  or  hyrne.    Angulus,  latibulnm  Pbompt.  Parv.  b.  d.  Wb. 

10S9.    Apnlf  his.    AAul/  is  gode  R.  1093.    Ayol  kys  trewe  Oxf.  1090.    pat . .  knowe.    Thai  trewe  toe»  in 

*^^  piawe  K.  1094.    pat  tretee  toa*  and  ful  of  lav>e  Oxf.        1091.    tare,  tower.        1092.    for  to  pure»  to  look 

«^^n^stiy.    Dim  Verb  ist  offenbar  identisch  mit  pouren  in:  There  hy  seighen   a  selcouth  folk  AI  day  pourgn  in  the 

^^Ikeo  Ali».  5798.    But  I  may  say  in  sorry  houre  Stode  I  to  looken  or  to  poure  Cq.  Ront.  of  the  Roie  1639.    They 

<<^Qa«  on  it  to  reden  and  to  poure  Tkoil.  a.  Ch.  2,  170S ,  wie  rait  pore :  And  but  thou  pore  alway  in  my  face  C.  T. 

^^•^*    In  every  hons  he  gan  to  pere  and  prye  7320  s.  d.  Wb.    In  einer  anderen  Lesart  unseres  Verse«  ist  es  durch 

^^*  ersetzt:  To  loke  /er  and  ehe  neh  R.  1096.  1097.    He  sede  npon  his  songe.     Song  wird  hier  wie  rime 

^*^t%\xchx  in:  Horn  sede  on  his  rime  1363  s.  801.        1099.    toke.    hitoke  R.  1103.    hy  toke  Oxf.        1102.    Com.. 

^^Qre.    And  thou  ne  comest  nevere  R.  1106  and  Oxf.        1106.    SChenohe  s.  370.        1107.    sale,  hall,  ags.  sal, 

***K  ades»  altn.  salr,  ahd.  mhd.  saL  1109.    On  horn  he  etc    he  steht  fur  heo.    Ct  En  la  butelrie  est  Rimel 

^f«s  foe  entree;  Un  com  prist  grant..  A  son  dm  le  porta,  cum  ert  la  cu8tum6e  Rom.  dk  Hohk  4152.        1112.    of 

^  ber,  of  the  beer.    Cf.  Good  ber  &  bryft  wyn  bo^e  Qawatne  129.    Nach  den  anderen  Recensionen  trinkt  sie  den 

^*^t«ii  sa:  Bue  drone  of  the  beere  To  knyht  and  skyere  R.  1113.    Bye  drank  of  pe  here  To  knjft  and  to  stiere 

^^*'       1113  —  14'    Bute.. mone.    Dies  Reimpaar  hat  nur  unsere  Handschrift.    Ldmbt  übersetzt  im  G/oss. /mf.  v. 

^*^'nt  axk  unserer  Stelle  durch  mindt  liking;  Colbbidok  Oloss.  Ind.  v.  dagegen  durch  share,  portion,  mit  Hinweisung 

^  das  ags.  genuene,  communis.    Ldmbt's  Erkl&rung  scheint  uns  nicht  etymologisch  gerechtfertigt,  während  wir  die 

^^  CoLBBtDG£  gegebene  im  Allgemeinen  als  sinnentsprechend  ansehen.    Mime  ist  aber  identisch  mit  dem  v.  528 

^^^^kommenden  Worte,  welches  hier  in  seiner  abstrakten  Bedeutung  (ags.  gem&na,  communio,  societas)  wirksam  ist. 

*^ll€.    la  pa^e.    Bim  thohte  R.  1116.    So  liest  auch  Fb.  Micbkl  an  dieser  Stelle,  und  er  giebt  keine  Variante  des 

Z^'''  US.  an.    Wenn  Luxby  die  richtige  Lesart  des  HS.  giebt,  so  stände  in  pujte  fur  in  pojte ,  pohte ,  Ihoughte ,  was 

^  den  Zasammenhang  recht  wohl  passt.         1120.    ofpurste,.  thirsty  s.  Vox  a.  W.  2.  1122.    of  a  bmn  sc. 

^**'^,  a  brown  horn.    Sie  hat  das  erste  Horn  bei  Seite  gelegt  und  füllt  dem  vermeinten  Bettler  aus  oiuem  anderen 

^«fEsM  seinen  Becher.    Nach  dem  afr.  Dichter  bietet  sie  ihm :  un  vessel  k'ert  bien  dorret . .  E  cit  le  mist  avant,  par 

'  *^  fn  gustex  Reu.  de  Uokb  4185.    Dem  bratmen  GefSsse  gegenüber  stellt  unser  Verfasser  das  weisse  1132  s.  das. 

^123.  bolle  8.  La|.  14298.   gainn,  gallon,  afr.  gaUm,  jalon,  mlat.  galo,  1125  —  26.    He  8eide..per  nppe. 

^  Ut  klar,  dass  he  för  heo,  she,  steht,  was  Bue  seide,  R.  1124,  wie  der  Znsammenhang  bestätigt.    Schwer  ist  aber 

*^  s«gen,  was  die  Wort»  pis  ping  bezeichnen  sollen.    Vergleicht  man  die   anderen  Lesarten:   Bue   seide ,  Tac  the 

^<*Pfe,  Mt  drync  this  ber  cU  uppe  R.  1125  und  Nym  pou  pe  c.  A.  drynkyt  al  uppe  Oxf.,  so  kann  man  nicht  umhin, 

**^  IBntsteUung  des  ursprünglichen  Textes  hier  zu  vermnthen.        1180—32.    Hokn's  Rede  beginnt  im  afr.  Texte: 

^1  Machet  de  ß,  Joe  fu  jadis  custumer  Ke  plus  riche  vesseus  me  soloit  hom  aporter  Rom.  de  Horm  4204. 

l^H  iMore,  Bsherman.    Cf.  fit^y  fish  1142,  to  fissen,  to  fisse,  to  fish  1136,  1143,  fissing  1149.  1186.    for  to 

^1M  V>  fish.    For  ftsien  L.    Die  Partikel  to,  welche  dem  Infinitiv  nicht  fehlen  kann,  schieben  wir  ein.     To  fyjen 

Oll.      1144^45.   Drink  to  me  of  disse,  Drink  to  Horn  of  borne.   Diese  für  Riemenhiid  kaum  r&thsei- 

^nktkproben.    L  15 
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1145  Drink  to  Horn  of  home; 
Feor  ihc  am  iome.' 
Rymenhild  him  gan  bihelde, 
Hire  heorte  bigan  to  chelde, 
Ne  kneu  heo  no|t  hiB  fissing, 

1150Ne  Horn  hymselue  noj^ing: 
Ac  wunder  hire  gan  pinke, 
Whi  he  bad  to  Horn  drinke. 
Heo  folde  hire  horn  wif  wyn, 
And  dronk  to  be  pilegrrm; 

1155  Heo  sede:  ''Drmk  pi  falle, 
And  suppe  pu  me  telle. 
If  pu  eure  isije 
Horn  under  wude  lije." 
Horn  dronk  of  horn  a  stunde, 

1160  And  preu  pe  rine  to  gmnde. 
^e  quen  fede  to  Dure 
~^ip  hire  maidenes  foure. 
^0  fond  heo  what  heo  wolde, 


% 


s 


ring  igrauen  of  golde 
at  Ho 


1165  Pat  Horn  of  hure  hadde; 
Sore  hure  dradde, 
Dat  Horn  istorue  were, 
For  pe  ring  was  pere. 

Jo  sente  heo  a  damesele 
fter  pe  palmere. 
^Palmere,"  quap  heo,  "trew«, 
^e  ring  pat  pu  prewe, 
)u  seie  whar  |>u  hit  nome, 
Lnd  whi  pu  hider  come." 
1175 He  sede:  ""Bi  seint  Que, 
Ihc  habbe  go  man!  mile, 
Wei  feor  blende  weste 
To  seche  my  beste, 
p.  34. 1  fond  Horn  child  stonde 


To  schupeward  in  lond»; 
He  sede  he  wolde  agesse 
To  ariue  in  Westemesse. 
De  schip  nam  to  pe  flode 
Wip  me  and  Horn  be  gode; 
Horn  was  sik  and  deide, 
And  faire  he  me  preide:  - 
"Go  wip  pe  ringe 
To  Rymenhild  pQ  }onge." 
Ofte  he  hit  custe: 
God  |eue  his  saule  restel" 
Rymenhild  sede  at  pe  furste*. 
'^Herte,  nu  pu  berste, 
For  Horn  nastu  namore 
Pat  pe  hap  pined  so  sore." 
Heo  feol  on  nire  bedde, 

?er  heo  kmf  hudde, 
0  sie  wip  *  hire  *  king  k>pe 
And  hure  selue  hope, 
In  pat  ulke  nijte, 
If  Horn  come  ne  mi}te. 
To  herte  knif  heo  sette, 
Ac  Hom  anon  hire  kepte. 
He  wipede  pat  blake  of  his  t#ere, 
And  sede:  ^Qaen  so  swete  sod  do% 
Ihc  am  Hom  pin  oje, 
Ne  canstu  me  n(Mt  knowe? 
Ihc  am  Hom  of  Westemmw, 
In  amies  pu  me  custe " 
Hi  custe  hem  mid  ywisse, 
And  makeden  muche  bliss«. 
*  Rymenhild,"  he  sede,  *y  wende 
Adun  to  pe  wudes  ende: 
Per  bep  myne  kni|te6, 
Redi  to  fi}te, 
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h&ften  Worte  sind  es  wohi  für  die  Leser.  LtncBT  nimmt  dUag  far  Ikitte,  w&hnad  wir  nvr  dM  SnbttaatiT  Make 
darin  sehen  können ,  worauf  ans  die  anderen  Lesarten  fuhren:  DrynJt$  ini%  o/  dff$$h  B.  1146  nnd  of  fiy  ch'sse  Ozf. 
Sollte  wirklich  disk  ffir  den  Behllter  des  Qetr&akes  stehen  können,  wie  man  ans  La)a]iov  sehUessen  möchte:  Ne 
cume6  neuere  iitn«  ure  diic  neoper  flcs  na  no  fiac«  no  nane»  cuime»  drctnc  btUen  water  teene,  brntett  wUer  eUtM 
La|.  II.  402?.  In  unserem  Gedichte  wird  die  Jnngfraa  aufgefordert,  dem  Bettler  vnd  Horn  soxntrinken,  welehe  ao- 
mit  identificirt  werden;  wahrend  in  fast  allen  entsprechenden  Gedichten  der  Bettler  am  Horn's  willen  einen  Tmnk 
erbittet,  wie  dies  mit  n&herer  Bestimmung  etwa  auch  im  afr.  geschieht:  Mi»  eom  apeUnt  Bwm  U  EngUiM  naturtr. 
8i  vusy  pur  ta  aue  amur  ki  9e  fctit  ei  nomer y  letl  com  plein  de  «tu  me  90»it»et  baiUer,  Ke  tue  vi*  dit  ore  eine  d 
vostre  ami  doner  ^  De  cel  hoivre  od  eu*  eVn  eeterai  meiter;  Mit  bien  ni  ke  eeU  poee  ore  poi  ammr  Jhtr  ki  je  Vde- 
mandy  e  pur  foe  «>  lore*  ester  Rov.  de  Huri*  4206.  1146.  am  iOTBe  ss  um  inmne^  hare  traTeUed.  1148.  to 
cheldC)  to  grow  chill«  ags.  eealdjany  ftigescere.  1158.    Uoni..lhe.    IMesen  Vert  hat  Lombt,  w&hrend  Pe. 

MicHRL  eine  Lücke  liest  mit  der  Anmerkung,  dass  dem  Cambridger  M8.  hier  eine  Zeile  fehle.  BiTsev  schreibt  Ob- 
der  toode-leye  1160.  /tj« sslie,  nhd.  liegen.  1160.  to  gnmde  d.i.  in  dat  Horn  hinein.  1168.  what  lieo 
wolde.  Diese  Worte  deuten  auf  eine  Lücke  im  Vorangehenden,  welche  in  den  anderen  Handschriften  vor  1161  auf- 
gefüllt ist  durch:  Änd  eeide:  "Q^eney  thou  thench  What  y  fkreu  in  the  drench"  R.  1163—64.  JETe  eepde:  *^^en,  nou 
teche  Qioat  hp$  in  py  drenche  Ozf.  1167.  Hom  istome.  Hom  iateue  L.  Mom  ded  B.  1171.  Mam  child  ded 
OxF.  LüMBT  vermutbet  ieterue,  wir  schreiben  tstonie,  weil  wir  Jene  Participialform  autt  des  ags.  etorfem  ran  eUer- 
fan^  mori,  perire,  {eteme  775,  910) ,  nicht  nachweisbar  halten.  C£^  Alle  his  tnmA  pet  he  eoer  beide  weren  xetorwem 
AscK.  RiWLB  p.  308.  1178.  To  eeche  etc.  s.  770.  Für  my  ist  wohl  auch  hier  su  »ehreiben  mime  wie  770  und 
in  R.  m^ne  1182,  mine  1136,  in  Verbindung  mit  bette.  1181.  agetse,  contrive  B.  1187.  Da«  seltene  Kompotitoa 
▼on  geeeCi  guess,  welches  auch  im  MS.  Ott.  au  stehen  scheiat,  da  keine  Variante  bei  Fb.  Mcchbl  aiigeget>eB  Ist, 
wird  nicht  füglich  anders  als  durch  contriee,  wie  Lumbt  übersetit,  au  erkliren  sein.  1188.  nam,  moved  onward, 
set  out  8.  Gbk.  a.  Ex.  2485.  1 187.  Go.  Die  anderen  Handschriften  knüpfen  hier  einen  InftnitiT  an  das  Voriwrgehend« 
To  gon  R.  1193.  To  aehipe  Ozf.  1108.  pn  bente.  tdberete  R.  1198  nnd  Ozf.  1198.  nastit  »  ne  haet  §m. 
1194.  pat  Pe  kap  plned.  pat  pe  hap  pined  pe  L.  That  hateth  ike  ppned  B.  Itoa  For  warn  Ay  (d.  i.  I)  ppme 
Oxv.  80  fehlt  in  R.  1196.  hudde,  hid.  Die  anderen  Recensionen  weichen  gana  ab:  Änt  a/ter  kn^fvee  gredäe 
R.  1202.    Per  hye  havede  knyvee  teyd  Ozf.  1197.    To  lie  Wlp  hire  king.    Wir  schieben  hire  naeh  B.  1203 

ein;  To  ilen  hire  loter d  Ozf.      lopo.  hateful,  odious.  1209.    And.. kepte.    And  Mom  hire  gtm  MU  Ozf. 

1209.    mid  ywisse  s.  433.  1214.    Redl  to  ÜTte,  vielleicht  Redi  men  to  ßyte.    CC  W&rtki  me*  and  ighte 
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1215Iarmed  under  elope. 
Hi  schulle  make  wrope 
>e  king  and  his  f^este 
^at  come  to  pe  feste: 
?o  day  i  schal  hem  teche 

1880  And  sore  hem  areche/' 
Horn  sprong  ut  of  halle, 
And  let  his  sclamn  falle. 
Pe  quen  ]ede  to  bure, 
And  fond  AJldf  in  ture. 

1225«Ahulf,"  heo  sede,  «be  bUpe, 
Ana  to  Horn  t>u  go  wel  swipe*. 
He  is  under  wude  bofe, 
And  wip  him  knijtes  ino^e." 
Apujf  bigan  to  springs 

12«)  For  pe  tipinge; 

After  Horn  he  amde  anon, 
Also  pat  hors  mi^te  gon: 
He  him  ouertok  ^ms. 
Hi  makede  suipe  muchel  blis. 

1235  Horn  tok  his  preie, 

And  dude  him  in  pe  weie. 
He  com  in  wel  sone, 

J)e  jates  were  undone, 
armed  ful  pikke 
1240  Fram  fbte  to  pe  nekke. 
Alle  »pat  were  perin, 
"Wipute  his  twelf  ferin 
And  pe  king  Aylmare, 
He  dude  hem  alle  to  kare 


pat  at  the  feste  were, 
Here  lif  hi  lete  pere. 
Horn  ne  dude  no  wunder 
Of  Fikenhildes  false  tunge. 
Hi  sworen  opes  holde, 

Sat  neure  ne  scholde 
om  neure  bitraie, 
ge|  he  at  dipe  laie. 
i  runge  pe  belle 
pe  wediak  for  to  feile; 
Horn  him  jede  with  his 
To  pe  kinges  palais. 
Per  was  bridaie  suete, 
!E*or  riche  men  per  ete; 
Telle  ne  mijte  tunge 

Sat  gle  pat  per  was  sunge. 
om  sat  on  chaere. 
And  bad  hem  alle  ihere. 
«King,"  he  sede,  *pu  luste 
A  tale  mid  pe  beste. 
I  ne  seie  hit  for  no  blame: 
Horn  is  mi  name; 
Pu  me  to  kni|t  houe, 
And  knijthod  haue  *  y  *  proued. 
To  pe,  kin^,  men  seide, 
^at  i  be  bitraide; 
pu  makedest  me  fleme. 
And  pi  lond  to  reme: 
Pu  wendest  pat  i  wrojte, 
pat  y  neure  ne  po|te, 


1245 


1250 

p.  26. 


1255 


1260 


1265 


1270 


B.  1232.  Eyritehe  men  to  vn^e  Ozf.  1216.  make  wrope,  cf.  348.  1220*  areche  erkUrt  Lombt  Ghas. 
Jnd.  V.  durch  taks  vtngeanee  on,  doch  entspricht  areche  genauer  dem  neue,  reach,  attain,  ags.  drascan,  atHngere, 
Msequi.  CL  AL.pet  heo  mnwen  arepen  ft  areehen  AitcR.  Riwlb  p.  128.  Al  that  his  ax  areche  myght,  Hors 
and  man  he  slowgh  do&n  ryght  Rich.  C.  db  L.  7037.  Die  anderen  Texte  bieten  hier  als  Reimworte,  mit  einigen 
Ver&ndemngen  der  voranstehendeu  Worte,  eaeehe » .tacche  K.  1227  —  28.    keche.  steche  Oxr.  1227.    nnder 

fmde  bcse.  Cf.  Adam  lokede  tho  under  woode  bowgh  Oaueltn  627.  1230.  For  pe.  For'  that  iOte  R.  1238. 
Wel  glad  for  pat  Oxr.  1281.    arnde.    emde  R- 1239.     rende  Oxf.  d.  i.  ran ,   doch  nicht  auf  das  starlce  ags. 

Verb  rimtan,  iman ,  sondern  auf  das  sehwache  rennan ,  currere «  suruckgehend.  1286.    prele ,  crowd.     Cf.  He 

liggeth  nygh,  with  suche  pray^  That  he  wrieth  al  the  rontray  Alis.  1991.  Of  his  people  theo  grete  pray  Laste  twenty 
myle  way  2595,  AUsanndre  cometh  with  his  pray  4084;  afr.  jsrat«,  preie,  proie^  proie,  tronpe^u  (de  bStes). 
1289.    fnl.    »uithe  R.  1247.  1242.    Wipnte.    Bijmte  L.    withoutt  R.  1250  s.  1042.    Oxr.  weicht  hier  ganz 

ab.    ferin  =  feren,  1247—48.    Hom  . .  tnnge.    Diese  Zeilen,  welche  ausdrücken,  daas  Horn  an  Fikenhild 

keine  Rache  nahm ,  lauten  ähnlich :  Horn  no  wonder  ne  makede  of  Ftkenildei '  faUede  Oxf.  D^gegen  heisst  es 
bei  RiTSON,  dass  Horn  des  Verrathes  Fikenild*s  unkundig  war:  Horn  underatonding  ne  hede  of  Fykeles  faltede  R- 
1255.  Zu  dude  no  wonder  vgl.  1422 ;  das  Substantiv  bezeichnet  nicht  selten,  im  Anschlüsse  an  das  ags.  tundort  mire 
factum,  res  mira,  das  (Tngemeine  überhaupt  im  guten  wie  im  bösen  Sinne,  also  auch  Unthat,  BÖsei^  Uebel  Cf.  Frend 
ne  broOer  ne  spared  he  nogt  On  of  hem  9at  haue0  Ois  wunder  wrogt  Gsv.  a.  Bxod.  85S7.  per  heo  schal  speowen 
al  ut  pet  wunder  Anch.  Riwlk  p.  346.  Where  werre,  9c  wrake,  ft  womder  Bi  sype)  wont  perinne  Oawatkb  16.  Der 
afr.  Roman  erzahlt  die  Sache  so :  La  tint  Wikel  K  fei  enbronc  en  chaperon ;  Unc  mot  n*en  sout  dan  Bom,  st  F$ei»i*t 
al  tahtn  E  devant  le$  barunt  li  ßtt  fiel  oreiiun  Qu'il  ait  merci  de  lui,  t'il  ver$  lui  fud  bricon;  E  $i  mai9  li  for- 
faitj  ai  prenge  vengeinm  h»i  com  il  devera  de  trattor  felun.  Pur  la  preiere  de  tuz  dans  Horn  li  ftt  pardon 
Rov.  DB  UoBM  4559.  1249.    Iiolde,  f&lthfni.  1260  —  51.    Diese  Verse  sind  verderbt;  ihnen  gehen  in  den 

anderen  Handschriften  zwei  Zeilen  voran ,  welche  die  Unschuld  der  Schwörenden  bethenem.  Wir  m&ehten  statt  des 
nevre  1250  kure  non  schreiben.  Cf.  That  hmere  non  ne  $holde  Harn  never  bytreye  R.  1260  —  61.  pat  huere  n^u  ne 
eholde  No  ware  Horn  bywreyen  Oxf.  1262.  at  dipe.  on  dethe  R.  1262.  to  depe  Oxf.  1254.  for  to  fell«, 
to  fQlfiL  for  to  fuUen  Oxf.,  to  fulfuUe  R.  1264.  1257.  bridaie,  bridal,  ags.  hrfdeato^  nuptiale  conrivinm.  brid 
and  ale  L.  [welcher  brid  durch  bread  Oloea.  Ind,  v.  übersetzt],  the  brudale  R.  1267.  brydale  Oxf.  1261-  ebaere, 
chair,  chayere  R.  1271.  Cf.  üp*a  chaere  he  sat  adonn  R.  of  Ql.  p.  821,  afr.  chaere  ^  chaierc ,  siige,  lat.  cathedra. 
1868.  luste,  listen.  1264.  mid  pe  beste  s.  474.  1267.  pn.-hone,  ags.  pu..h6fe  Pr&teritum  von  hel^an, 
elevare.  1268.  bane  y  proned.  Das  Sul^ekt  y  fügen  wir  ein.  habbe  y  prove  R.  1278.  1869.  To  pe,  king, 
8o  interpungiren  wir,  indem  wir  pe  für  thee,  nicht  für  den  Artikel  halten.    To  pe  of  me  Oxf.  1271.    fleme 

übersetzt  Luhbt  ti'tosi.  Jnd.  v.  durch  fiet^  als  Infinitiv ;  das  Verb  Jleme,  welches  ursprünglich  und  gewohnlich  bänieht 
put  to  ßight,  bezeichnet,  wie  ags.  fl£man,  ft^man,  fugare,  kommt  allerdings  auch  fiir>f«e  vor:  Thou  srt  the  furste 
with  hors  that  fUmtth  Alis.  3348.  Doch  konnte  das  Wort  auch,  trotz  des  folgenden  Infinitiv  to  reme,  hier  das  Sub- 
stantiv {fugitiv9)  sein  s.  8t.  Ddkstah  101.  1272.  to  reme,  to  evacuate,  leave.  Cf.  And  fledde  forth  by  the  stronde, 
And  hem  blradieth  bett.  And  gynneth*  r^m«  manlicb  flett  Alib.  3738,  ags.  rfman,  locum  dare  —  removere.    Die  an- 
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1275  Bi  Rymenhild  for  to  ligge, 

And  pat  i  wibsegge; 

Ne  schal  ihc  nit  biginne, 

Til  i  Suddene  winne. 

Pu  kep  hure  a  stunde, 
1280  be  while  fiat  i  fimde 

In  to  min  heritage, 

And  to  mi  baronage. 

Pat  lond  i  schal  ofreche, 

And  do  mi  fader  wreche, 
12851  schal  beo  king  of  tune, 

And  bere  kinges  crune, 
p.  37.  Panne  schal  Kymenhiide 

Ligge  bi  pe  kinge." 

Horn  gan  to  schupe  draje,  ' 
1290WfI)  his  Yrisse  felajes, 

Apttlf  wip  him,  his  Drother, 

Nolde  he  non  oper. 

Dat  schup  bigan  to  crude, 

pe  wind  him  bleu  lüde, 
1295  Wipinne  daies  fine 

Pat  schup  ffan  ariue. 

Abute  midi&lnijte 

Horn  him  }ede  wel  rijte; 

He  tok  Apulf  bi  honde, 
1300  And  up  he  |ede  to  londe. 

Hi  fonae  under  scheide 

A  kni|t  hende  in  felde. 

Pe  knift  him  aslepe  lay 

Al  biside  pe  way. 
1305  Horn  him  gan  to  take. 

And  sede:  ^Knift,  awake« 

Seie  what  pu  kepest, 


s 


And  whi  pu  her  slepest? 

Me  pinkb  bi  pine  crois  li|te, 

Pat  pu  longest  to  ure  dn|te. 

Bute  pu  wule  me  schewe, 

I  schal  pe  tohewe."" 

Pe  gode  knijt  up  aros, 

Of  pe  wordes  him  gros. 

He  sede:  ''Ihc  haue  ajenes  my  wille 

Payns  ful  ylle; 

Ihc  was  cristene  a  while,  # 

pö  •  were  •  icom*e*  to  pis  ille 
arazins  *lope  and*  blake 
at  dude  me  *god*  forsake, 
n  Crist  ihc  wdde  bileue, 

On  him  hi  makede  me  reue, 

To  kepe  pis  passage 

Fram  Horn  bat  is  of  age, 

Pat  wiinie|>  bi  este, 

*God*  kmjt  wip  pe  beste. 

Hi  slofe  wip  here  honde 

pe  king  of  pis  londe, 

And  wip  him  fele  hundred, 

And  perof  is  wunder 

gat  he  ne  comep  to  fi|te. 
od  sende  him  pe  rifte, 
And  wind  him  hider  driue. 
To  bringe  hem  of  line. 
Hi  sloven  kyn^  Murry, 
Homes  fader  king  bendy, 
Horn  hi  ut  of  londe  sente; 
Tuelf  felajes  wip  him  wente, 
Among  hem  Abulf  pe  gode, 
Min  ofene  child,  my  leue  fode. 
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p.  38. 
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deren  Texte  weichen  hier  völlig  ab.  1880.  fände,  go.  1283.  1  schal  ofreolie.  tehull«  tkorhreehe  R.  1291. 
LoMBT  fiberseut  im  6to»9.  Ina-  v.  o/reche  durch  recovery  das  Verb  unterscheidet  sich  kaum  von  areche  1220,  welches 
näher  die  Bedeutung  von  obtain,  assequi,  gewinnen  mag.  1287.  panne . . Rymenhllde.  Then  Mhal  RymenMld 
the  yinge  R.  1295.  1292.  Noide  he.  He  nolde  hahbe  R.  130U.  Dieser  und  der  vorangebende  Vers  fehlen  in  Oxr. 
Vielleicht  ist  in  unserem  Texte  hinsuzafugen  hcU)öe.  1293.     to  crnde.    Ritson  hat  hier  wohl  nur  irrthumlieh   • 

crondef  wie  im  folgenden  Verse  londe  statt  croude- laude  gelesen.  Das  Verb  crude,  cronde,  press  on,  steht  hier  in- 
transitiv, ganx  dem  ags.  Gebrauche  von  creödan,  cr^dan^  premi,  pelll«  drängen^  eindringen,  gem&ss:  Credd  enear  on 
flod  (on  flot)  Sax.  Chk.  937  v.  35.  1295.    Wipinne.    Bipinne  L.     Withinne  R.  1303  s.  1042.     Ein  entsprechen- 

des Reimpaar    fehlt   hier   in  Oxp.  1296.    gan.    bigan    R.    1304.  1808.     Vor   diesem  Verse    st«ht    ein 

Reimpaar  in  den  anderen  Texten,  worauf  in  1309  Bezug  genommen  bu  sein  scheint:  0  the  »helde  wes  f/dratoe  A 
croyt  of  JhesH  Christeg  ktwe  R.  1313  —  14.  Op  pe  scheid  wae  drawe  A  crowch  of  Jhesu  Cn'ste»  lawe  Oxv. 
1309  —  10.  He  plnkp . .  drhte.  Me  thinkea  by  crois  liste,  That  thou  levest  on  Criste  R.  1321  —  22.  Me  pynkep 
by  pe  crowches  lyste  etc.  [wie  R.]  Oxf.  In  unserem  Texte  ist  li-^te  das  A4J.  bright,  shining,  ags.  leöht,  lucidos, 
spleudidus;  das  Substantiv  lyste  (art?  edge?)  dagegen  ist  achwer  zu  deuten.  1812.  tohewe*  hew  to  pieces,  ags. 
töhempom,  1314.  him  gros,  felt  horror.  ?tim  agros  R.  1326  und  Oxf.  Das  einfache  Verb  kommt  ebenfalls,  auch 
nnpersönlich ,  vor:  Me  grises  Ancr.  Riwlb  p.  366  var.  lect.  put  ou  grise  p.  92  var.  lect.  Tho}  him  gros  MS.  Bari. 
1701  f.  52.  Bei  Halliw.  Diet,  v.  s.  Boot  a.  S.  192.  1815  —  16.  He  sede.  .ylle.  He  seide,  ich  serty  ill«  I^tynes 
to-yeynes  mi  vnlie  R.  1327—28.  U.  s.  hy  serve  ylle  Paynyms  ajen  tiiy 'ville  Oxr.  Diese  und  die  folgenden  Verse 
sind  in  unserem  Texte  nicht  frei  von  Verwirrung,  welche  wir  einigermaassen  zu  heben  suchen.  1818.  po  wero 
'  ieome  to.  po  icom  to  h.  [To  i  com  to  Fr.  Miciikl].  Tcome  into  R.  1330.  And  po  teere  come  into  Oxr.  Sine 
Form  icofn  statt  com  können  wir  als  Präteritum  nicht  annehmen ;  wir  halten  daher  dies  Satzgefüge  ohne  vere  fiir 
unvollständig  und  setzen  icome  fur  icom  als  die  gel&ufige  Participialforro.  ille.  yle  R.  1819.  lope  and  schie- 
ben wir,  nach  R.  1331,  ein;  lodtike  and  hat  Oxf.  1320.  pat.. god.  Das  Wort  god  fehlt  in  unserem  US.  Me 
made  Jhesu  R.  1332.  And  dude  me  god  Oxf.  1821  —  22.  On  Crist.. hi  makede  me  rene.  Bi  gad  on  vam 
y  lete,  Po  he  mdkeden  me  reve  Oxf.  In  der  dritten  Handschrift  fehlen  entsprechende  Zeilen.  Da  reue  nichts  an- 
deres sein  kann,  als  das  Substantiv  reete,  sheriff,  ags.  gervfa,  prefectns,  prspositus,  so  bleibt  für  die  Worte  (m  him 
keine  Beziehung  im  Satze,  und  sie  sind  wohl  auszuwerfen,  wie  sie  in  Oxf.  fehlen.  Reve  fur  ein  Verb  in  der  Bedeu- 
tung su)ear  mit  Coleridge  QU>as.  Ind.  v.  zu  halten,  berechtiget  nichts.  1326.  God  kniTt  iTntjf  L.  Dag^en 
Qod  inyht  R.  1336  und  Oxf.  [sie  fere  in  0.  Fk.  Hiciikl]  und  in  unserem  Texte  997.  1882.  Pe  rllte.  Die  an- 
deren Text«  haben:  pe  myhte.  Cf.  Wo  so  come  to  esse  (=  esche,  ask)  hym  ryjt  of  eny  trespas  R.  of  Gl.  p.  374. 
1886.  king  hendy.  so  stordy  Oxr.  Vielleicht  ist  das  aas  dem  vorigen  Verse  etwa  irrthumlieh  hier  wiederholte 
hing  zu  tilgen.        1840.    Hin  OTene..fode.    Der  überladene  Vers  lautet:  Mi  child,  my  oune  fode  R.  135Ü.    fode. 
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Ef  Horn  chfld  is  hoi  and  sund, 

And  Apnlf  wiput«  wnnd, 

He  Inueb  him  so  dere, 

And  is  him  so  stere, 
13451{i}te  i  seon  hem  tueie, 

For  ioie  i  scholde  deie/' 

^Kni^t,  beo  panne  blipe, 

Mest  of  alle  sibe, 

Horn  and  Apulf  his  fere 
1360  Hope  hi  ben  here." 

T«  Horn  he  gan  gon, 

ijid  grette  him  anon. 

Hnche  ioie  hi  makede  pere, 

Pe  while  hi  togadere  were.  - 
1355-Childre,"  he  sede,  *hn  habbe  }e 

Pat  ihc  ^ou  se^  hit  is  iul  |are. 

Wnlle  je  pis  londe  winne 

And  sie  pat  per  is  inne?" 
»•»•Hesede:  *Leue  Horn  child, 
1360  3ut  lynep  pi  moder  Godhild: 

Of  ioie  heo  *  ne  *  miste, 

If  heo  \te  aliue  wiste.'' 

Horn  sede  on  his  rime: 

^Iblessed  beo  pe  time 
13651  com  to  Suddenne 

Wip  mine  Irisse  menne. 

We  schulle  pe  hundes  teche 

To  speken  ure  speche. 


fare? 


AUe  we  hem  schulle  sie, 
And  al  quic  hem  fle." 
Horn  gan  his  horn  to  blowe, 
His  folk  hit  gan  iknowc, 
Hi  comen  ut  of  stere, 
fram  Homes  banere; 
Hi  sloven  and  fasten, 
be  ni^t  and  pe  u^ten, 
be  Sarazins  cunde, 
Ne  lefde  per  non  in  pende. 
Horn  let  •sone*  wurche 
Chapeles  and  chirche. 
He  let  belles  ringe, 
And  masses  let  singe. 
He  com  to  his  moder  halle 
In  a  roche  walle. 
Com  he  Jet  serie, 
And  makede  feste  merie. 
Murie  lif  he  wrojte; 
Rymenhild  hit  dere  bojte. 
Fikenhild  was  prat  on  herte, 
And  pat  him  dude  smerte. 
^onge  he  ^af  and  elde, 
Mid  him  for  to  helde; 
8 ton  he  dude  lede, 
per  he  hopede  spede; 
^^trong  castel  he  let  sette, 
Mid  see  him  biflette, 
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bo]r,  vie  hinfig  tod  Bertonen  mianlioheii  oder  weiblichen  GeAcblechts  gebraucht :  Yif  hye  spac  that  frely  /ode  Ams. 
i.  Anu  557.  1842.    And . .  wlpute  wund.    And . .  hipute  v.  L.  s.  1042.  Die   anderen  Texte   haben 

kter  eiaea  NachBatx :  Athui/  tit  no  wounde  R.  1S52.  Ayol  ne  tyt  no  loounde  Oxv.  d.  i.  dann  i$t  auch  Aihul/  unver- 
letrt  Dieser  Satz  wird  dann  durch  das  folgende  Reimpaar  motivirt,  welches  in  unserem  Texte  parenthetisch  das 
Satzgefüge  anterbrieht.  1848—44.  He  Is.. stere.  Diese  Zeilen,  welche  mir  ein  Subjekt  ke  haben,  dessen  Be- 
ühsag  aaf  liorn  oder  Alhulf  nicht  einmal  völlig  klar  ist,  obwohl  mau  es  auf  Athuif  zunächst  beziehen  mag,  wer- 
den in  den  anderen  Texten  durch  Verse  ersetzt,  in  denen  zwei  Subjekte  auftreten.  Es  wird  darin  die  gegenseitige 
Ijei»  Beider  dargestellt:  ße  lovede  Horn  witft  vUhte^  And  he  him  with  ryhte  R.  1353  —  34.  In  der  dritten  Ilaudschrift 
tteben  die  entsprechenden  Zeilen  unmittelbar  nach  1340 :  He  lovede  Horn  voel  deme,  And  Horn  hym  al$o  yerne  Oxf. 
•  itere  erklart  Lcmbv  Notes  p.  120  durch  /aith/ut,  Colbsidge  Oloas.  Ind.  v.  mit  Bezugnahme  auf  unsere  Stelle  durch 
*^«Ki,  true  to,  indem  er  an  ags.  stearc  und  d.  ttarr  erinnert  Wir  vermögen  die  Bedeutung  des  Wortes  bis  Jetzt 
*i^iA  tu  begründen  und  möchten  eher  die  beiden  Reimworte  stere  und  dere  vertauschen ,  so  dass  dere  in  der  zwei- 
^  Zeile  Stande»  nnd  stere  als  Adverb  in  Verwandtschaft  mit  stör  (bei  L\).  I.  16  auch  steor^  strong,  great)  gefasst 
*^«,  TgL  alfcn.  Jtora,  magnum  facere,  augere.  1355'    ChiJdre.    Fr.  Michki.  fügt  n  hinzu :  Children,  was  un- 

«ötbig  ist  s.  MilTZKBR  Gr.  1,  220.  1866.  ^are  erkl&rt  Lcmbt  Oloss.  Ind.  v.  obwohl  mit  hinsugeffigtera  Fragezeichen 
<>vrch  well,  pleasant;  da«  Wort  bedeutet  yore,  long  since.  Cf.  Nis  hit  nawiht  jeare  (Nis  hit  noht  fare  J  T.)  La).  I. 
^^^  Nie  hü  nowit  jare,  noht  fülle  twa  )ere  I.  145.  jare  hit  is  pet  ich  wüste  herof  AWcb.  Riwlk  p.  88,  ags.  päi  väs 
9*ara  in.. pit  Ic  väs  äheaven  etc.  Gbeim  Ags.  P.  11.  144,  geära,  olira,  antiquitus.  1861.  ne  miste.  Wir  schie- 
I^Q  N«  ein  mit  R.  1371.  üeber  die  Konstruktion  vgl.  122.  1363.  rime  s.  904.  1870.  fle,  flay,  cf.  86. 
1373.  stere  s.  oben  lOl.  Cf.  He  comen  out  of  scyp  sterne  Oxr.  In  diesem  Reimpaare  weichen  überhaupt  die  an- 
^1  Texte  ab.  1375.  faxten,  hue  fyhten  R.  1385.  he  f outen  Oxf.  Vielleicht  ist  auch  in  unserem  Texte 
^Terb  das  wiederholte  hi  voranzusetzen.  1876.    Pe  U^ten,    the  crepnscule,    early  morning.    Cf.  Qodess 

<)uigeli  comm  himm  to  Onn  uMUenn  par  he  sleppte  Orm  //.  2483,  a^s.  «Afe,  tempus  antelncanum.  ehe  the  ohioun 
^  ISSC   eke  pe  oujten  Oxf.         1878.    pende  =  pe  ende.  1 879.    sone  wnrche.    Mach  den  beiden  anderen 

^«U«ii  schieben  wir  sone  ein.  1885.    Corn  he  let  serie.    Diese  Zeile  weicht  auffallend  von   der  Lesart  der 

**i«ni  Texte  ab:  CrowM  he  gan  werte  R.  1399.  Croune  he  gönnen  werie  Oxf.  Lcmby,  welcher  sie  nicht  entrlth- 
^  Halt  81»  für  verderbt.  Wenn  man  das  Verb  Serie  für  scerie^  sherie^  share^  ags.  scerjan^  distribnere,  nimmt,  so 
Sninnt  der  Vers  einen  angemessenen  Sinn.  Vgl.  seren  im  jüngeren  Texte  liAfASion's  fär  sheren,  shear,  shave,  ags. 
*^ffmy  tondere,  secare.  And  leite  seren  his  heued  La|.  IT.  428.  And  sar  him  croune  IL  316.  So  fänden  wir  hier 
<iA«  Getreidevertheilnng  an  das  Volk.  1891.    elde  =  celde.  eatde,  aide,  olde.  1892.    Hid  him   for  to 

■*i4l,  to  hold,  to  side  with  him.'  1898«    lede,  carry.    Cf.  To  keden  pis  garisurae  to  lenene  mine  fadere  (Led 

^*  (is  garisom  etc,  j.  T.)  La|.  L  151.  Nauere  nan  iboren  mon  ne  male  heom  [sc.  pa  stanes]  bringgon  penne ,  no 
^  iMve  «trengSe  of  pan  stude  lade  II.  297.  Offenbar  gehört  unser  Verb  zum  ags.  leedan,  dueere,  welches,  wie  man 
*^^  nicht  nur  Personen,  sondern  auch  Sachen  zum  Objekte  haben  kann.  So  mag  denn  auch  tade^  was  R.  1409. 
"*tt  (e<le  bietet,  nicht  dent  ags.  hladan,  conpcerere,  stmere,  iraponere,  sondern  dem  eben  genannten  Zeltworte  ange- 
^^  1896.  Kid  see  him  biflette.  Hid  watere  by  ßftte  R.  1412.  ^Vü  water  al.  beseite  Oxr.  Bißette  muss 
i»  «nseren  Texte  wohl  der  Infinitiv  s^in,  obgleich  man  es  etwa  auch  für  die  sehwache  Form  eines  Pr&terltnm  halten 
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King  Horn. 


Per  ne  mi|te  li|te 

Bute  fojel  urip  flijte; 

Bute  wnaxme  pe  se  ¥ril)dro^e, . 
1400Mi^te  come  men  yno^e. 

Fikenhild  gan  wende 

Rymenhild  to  sehende. 

To  woje  he  gan  hure  jeme, 

Pe  kyng  ne  dorste  him  werne. 
1405KymenMld  was  ful  of  mode: 

He  wep  teres  of  blode. 

pat  ni|t  Horn  gan  swete 

And  heuie  for  to  mete 

Of  Rymenhild  his  make, 
1410  Into  schupe  was  itake; 

Pe  schup  bigan  to  blenche, 

His  lemman  scholde  adrenche. 

Rymenhild  wip  hire  honde 

Wolde  up  to  londe; 
1415  Fikenhild  a^en  hire  pelte 

Wip  his  swerdes  hilte. 

Horn  him  wok  of  slape 

So  a  man  pat  hadde  rape. 

"Apulf,"  he  sede,  «felaje, 
1420  To  schupe  we  mote  dra^e, 

Fikenhild  me  hap  idon  under 

And  Rymenhild  to  do  wunder; 

Grist,  for  his  wundes  fine. 

To  nijt  me  puder  driue!" 
1425  Horn  gan  to  schupe  ride, 

His  feren  him  biside. 

Fikenhild,  or  be  dai  gan  springe, 

Al  rift. he  ferae  to  pe  kinge, 

After  Rymenhild  pe  brijte, 
1430  To  wedden  hire  bi  nijte. 
p.  41.  He  ladde  hure  bi  pe  derke 

Into  his  nywe  werke; 

Pe  feste  hi  bigu^ine, 

£r  pat  ros  pe  snnne. 


Er  pane  Horn  hit  wiste, 
To  fore  pe  sunne  upriste, 
His  schup  stod  imder  ture 
At  Rymenhilde  bure. 
Rymenhild  litel  wenep  heo 
I  Dat  Horn  panne  aliue  beo. 

!)e  castel  pei  ne  knewe, 
j'or  he  was  so  nywe. 
Horn  fond  sittinde  Arnoldin, 

!)at  was  Apulfes  cosin, 

!)at  per  was  in  pat  tide, 
]  lorn  for  tabide. 

*Hom  knijt,"  he  sede,  "kinges  sone, 
Wei  beo  pu  to  londe  icome. 
Today  hap  ywedde  Fikenhild 
pi  swete  lemman  Rymenhild. 
r^e  schal  i  pe  lie, 
He  hap  giled  pe  twie. 
pis  tur  he  let  make 
Al  for  pine  sake; 
Ne  mai  per  come  inne 
^  No  ma^i  wip  none  ginne. 
Horn,  nu  Cfrist  pe  wisse. 
Of  Rymenhild  pat  pu  ne  misse.*" 
Horn  cupe  al  pe  liste 

Sat  eni  man  of  wiste. 
arpe  he  gan  schewe, 
And  tok  fela^es  fewe. 
Of  kni]tes  suipe  snelle, 
Pat  schrudde  hem  at  wille. 
Hi  |eden  bi  pe  grauel 
Toward  pe  castel. 
Hi  gunne  murie  singe. 
And  makede  here  gleowinge. 
Rymenhild  hit  gan  ihere,  . 
And  axede  what  hi  were. 
Hi  sede,  hi  weren  harpurs, 
And  sume  were  gigours. 
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1450 


1455 


1460 


1465 
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konnte;  Mm  erscheint    als  das  Objekt  de«  Satses,  so  dass  wir  den  Sinn  xu  erhalten  scheinen:  er  Ue$9  €$  von  der 

See  umftiesten.    Die  Form  hifieUe  ist  jedoch  schwer  abzuleiten;  das  ags.  starke  Verb  ßeötan^  flaere,  konnte  kein 

Verb  mit  verdoppeltem  t  erxeagen,    wie  das   schwache  flofjan^  fluctuare,  das  «  des  Stammes  nicht  rechtfertigt 

1402.    sehende,  dishonour,  bring  to  shame.  1403.    wo^e,  woo,  cf.  546,  79S.  1406.    mode,  anger. 

1406.    He  =;=  heo.        1407.    8wete,  sweat,  ags.  ncetanj  sndare.       1408.    mete,  dream.    Die  Konstruktion  dieses 

Zeitwortes  mit  dem  von  0/  begleiteten  Kasus  findet  sich  auch  sonst :  I  met  of  kirn  all  night  Ch.  C.  T.  6159,  s. 

Matzvbr  Gr.  2,  1,  193.        1409.    make,  mate,  ags.  maca,  gemaca,  consors,  conjux.       1410.   Into  etc.    That  into 

shipe  wee  take  R.  1428..  ähnlich  auch  Oxf.        1411.    blenche,  turn  over.    SUtt  des  einfachen  hlencKe  hat  Ritsok 

overhlenche',  The  ship  gon  overhlenche  R.  1429.    Dagegen:  pni  ship  sehoUU  on  hire  blenche  Oxk.    Der  Begriff  einer 

ausweichenden  Bewegung  scheint  hier  in  den  des  Umkippens  übersngehen.         1415.    pelte,  pushed.    Den  Traum 

ersahlt  das  afr.  Gedicht  etwas  abweichend:   Si  tit  une  avi9ium..K'il  ert  ettr  un  ßum,  mes  ne  iout  «  eeieü;  £  en 

miliu  del  ßum  bete  Rimignil  veeit  Es  grcau  ondes  broiant  desk'  al  menivn  tut  dreiu     Wikle  ert  del  attre  part,  que 

neer  la  voteit;  Une  furche  de  f er  en  sa  mein  si  teneüy  Dunt  la  rebnlet  ensi  cume  s*en  isseit  etc.  Rom.  de  Horn  4969. 

1418.  rape.   I  ne  have  no  rapeSzüTV  Saobs  1631.  s.  454.      1481.    idon.  gon  haben  die  anderen  Recensionen;  RiTe. 

schreibt  yon  1439.     1422.  And . .  to  do  wunder.   And  do  R^menild  sum  wonder  R.  1440,  ähnlich  Oxr.  In  der  letaleren 

Lesart  1st  dt)  das  Particip ;  in  der  unsrigen  ist  der  Infinitiv  nur  beizubehalten,  wenn  man  me  and  Byrnenüd  als  Objekt  des 

Zeitwortes  im  vorigen  Verse  verbindet  und  to   do  rounder  ohne  Beziehung  auf  eine  Person  auffasst.    Ueber  wunder 

tu  1247.      1431.  pe  derke,  the  dark,  darkness.       1436.  |»e  sonne  npriste,  the  sun's  uprise,  rising.    Das  Snb- 

stantiv  upriste  sonst  auch  fur  resurrection  gebraucht,  ist  dem  ags.  risty  drist,  resurrectio,  nachgebildet.       1446.  Horn 

for  tabide  =  H.  for  to  abide.    H.  for  to  abyde  Oxf.    King  Horn  to  abyde  R.  1466.  1452.    giled,  beguiled, 

deceived.    Cf.  Wene0  forte  gilen  God . .  A  gÜeS  mest  ham  suluen  Aach.  Riwlb  p.  138.    twie,  twice.        1457.  Crilt 

the  wisse.    Das  Verb  tots««,  direct,  adrlse,  verhalt  sich  in  dieser  Formel  etwa  wie  rede,  s.  183.        1458.    misse, 

8.  122.     1459.    list^  8. 235.    littes  R.  1479.      1463.   snelle  s.  O.  a.  N.  768.      1464.   sctamdde  =  schredde  840. 

1468.    gleowinge,  music,  play.    Cf.  Mid  his  harpe  he  ferde  to  pas  kinges  hirede,  A  gon  per  to  gleowien  X*a].  II. 

429,  ags.  gleovjan,  Jocari,    canere.  1472.    gigoors,  performers  on  the  <*gigue",  afr.  gigneour,  xohd,  gigeere. 

Die  Geige,   franxosischen  Ursprungs,  war  schon  im  dreitehnten  Jahrhundert  eins  der'  gewöhnlichen  Instrumente, 

welche  zur  Bogleitung  des  lyrischen  Vortrages  dienten. 


w^ 
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'    He  dude  Horn  iim  late 

Jtift  »t  halle  gate; 
1475  He  sette  him  on  ^e  benche 
fiis  harpe  for  to  clenche. 
He  makede  Rymentdlde  lay, 
ind  heo  makede  walaway. 
Kymenhild  feol  yswoje, 
1480  Ne  was  per  non  pat  lou^. 
Hit  smot  to  Homes  herte 
So  bita:e  pat  hit  smerte. 
He  lokede  on  be  ringe. 
And  po}te  on  Kymenhilde; 
l4«5He  }€de  up  to  borde 
Wip  gode  suerdea  orde, 
l^eimildes  ^iine 
Per  ifiilde  adune, 
And  al  his  men  a  rowe 
i450Bi  dude  adun  prowe. 
^^hanne  hi  weren  asli^e, 
Kkenhild  hi  dude  todra^e. 
Horn  makede  Amoldin  pare 
aW,  after  king  Aylmare, 
=»0  Of  ij  Weetemeese, 
For  his  meoknesse. 
P«  kiqg  and  bis  homage 
Jenen  Amoldin  trewage. 
Hc^n  tok  Rymenhild  bi  pe  honde, 
^Ax&d  ladde  hnre  to  pe  stronde; 
'A^^d  ladde  wip  him  Apelbros, 


pe  gode  stnard  of  his  has. 
pe  se  bigan  to  flowe, 
And  Horn  gan  to  rowe. 
Hi  gunne  for  *  to  *  ariue 
Per  king  Modi  was  sire. 
Apelbrus  he  makede  per  king 
For  his  gode  teching; 
He  }af  afie  pe  kni^tes  ore 
For  Horn  kni^tes  lore. 
Horn  gan  for  to  ride, 

Se  wind  him  bleu  vel  wide, 
e  ariuede  in  Yrlonde 
ber  he  wo  fondede, 
per  he  dude  Apulf  child 
Wedden  maide  Reynild. 
Horn  com  to  Suddenne 
Among  al  his  kenne ; . 
Eymenhild  he  makede  his  queue, 
So  hit  mi|te  wel  been. 
Al  folk  hem  mijte  rewe 
pat  loueden  hem  so  trewe. 
Nu  ben  hi  hope  dede, 
Crist  to  heuene  hem  lede. 
Her  endep  pe  tale  of  Horn, 
pat  fair  was  and  no}t  unom; 
llake  we  us  glade  eure  among, 
For  pus  him  endep  Homes  song. 
Jesus  pat  is  of  heuene  king, 
3eue  us  alle  his  suete  blessing.      Amen. 


p.  43, 
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SIR  TRISTREM. 

Die  ältesten  Anspielungen  auf  die  Geschichte  Tristan's  und  Isolde's  finden  sich ,  mit  Her- 
^rhebniig  einzelner  Punkte  der  Sage,  schon  vor  1173  in  provenzaüschen  Dichtern,  deren  Fr. 
«cÄrf,  The  Poetical  Romances  of  Tristan  London  1835  und  1839  UI.  voll.,  Einleitung  p.  U.  und 

1478.    He  =s  A«o,  sc  Rymenhild.       1475.    He.    Hwm  bitten  die  anderen  Texte.        1476.    denche,  clench, 

dUftdi  ~  strike,  «.  d.  Wh.       1477.  Byraenhilde  lay.  Rymt^iild  alayR,  1499.  Rtymytd  a  lay  Oxf.       1479.   feol 

7*^0ie,  B.  4S8.         1480.    lonTe ,  langhed.  I486,    orde,  point»  e.  634.  1488.    |>er  Ifülde.    Dem  Verb 

^A>Id«,  Mied,  vom  age.  fyUan^  /Man,  proetemere,  würde  das  SnliiJekt  fehlen ;  man  wftre  Tereacht  i  /lOde,  they  failed, 

>v  eekrtibeB ,   wenn  nieht  die  Handlang  gerade  Horn  aukommen  mneste.    VgL  He  lepde  per«  adune  Oxf.    E  Horn 

«•(  «ff«  WatlSf  manes^ant  malt  ferment,   Tel  lui  Sonat  al  chief  ke  ireatMt  le  pwrfeni  Roh.  db  Hokn  «S311,  obwohl 

^l^wtlekend :  He  fei  ther  adoume  R.  1510.    Vialleieht  ist  sa  echrelban :  per  ke  iftOde.  1492.    todra^e,  tear  in 

P>*QM.    et  Am«  VaA  fet  fort  taeker    cum  im    nuutfn  puUemi,    £  pendre    as  quere fus  Rom.  dk  Horn  5213. 

1467—98.    pe  king.. trewage.    Diese  beiden  Verae  sind  höchst  auffiUlg;  namentlich  ist  homage  im  Zosammen- 

haage  rSlUg  nnpaseend.    Vezst&ndUeh  ist:  The  iyng  ant  ie  baronage  Yeven  kirn  truage  R.  1517—18,  obwohl  die  Sache 

■«IMtiikht  rieht  erkllrlieh  seheint    Die  Lesart:  Pe  hrngtei  and  pe  lamage  Jhtde  hym  aUe  ntrag«  [leg.  truage^ 

^'  ist  ebenfalls  kormmpirt.    Vielleicht  ist  sn  lesen:  pe  iniytes  and  pe  barnage  vetwn . . Ireioap«.  1508—4- 

Cl  115^16.  1606.    for  to.   forh.     Die  anderen  Texte  ersetaen  diesen  nnd  den    folgenden  Vers  durch 

>*«l  andere  Reimpaare,  welche  nor  im  Allgemelneo  damit  öbereinstimmen.       1506.    fie..ore.    Dieser  Vers  ist 

ttsstit  dnreh:  He  «eos  kgng  pore  Oxp.  und  He  vee  mad  hpng  thore  R.  1530,  obwohl  dieser  leUteie  Sata  in  R.  Im 

I      ^^A^Mar  die  erste  Stelle  einnimmt.    Bs  wird  darin  He  auf  Apelhrut  bezogen.    In  nnsercm  Texte  muss«i&  auf 

ifom  raräekdentea,  welcher  den  Rittern  Gunet  oder  Onade  (oret  ags*  are,  honor,  gratia)*  nm  seines  Lehrers  willen 

^'^"UeL  1514.    fondede,  experienced.    Tker  Horn  wo  eouihe  er  fon^  15M.    per  he  hadde  waned  so  kmge 

^'       1580.    nÜTte  wel  beon.    Dem  Reimworte  mehr  entsprechend :  myMe  fr««««  K.  1542.         1521—28.    Wir 

^"BHD  hieir  keine  regelrechte  Konstruktion  des  Verb  retoe  erkennen,  und  äberhanpt  für  den  Begriff  des  HiOeids 

kwna  eine  Stelle  finden.    Dagegen  sind  die  Worte:  AUe  folc  hyt  knewe  put  he  [heo,  hifj  hem  lovede  trewe  Oxr. 

^  Zosammenhan^  angemessen.    Bei  Ritsom  ist  das  Reimpaar  ersetst  durch ;  Jn  treute  loee  hue  lyveden  ay,  Ant 

^  Am  looeden  godea  lag  R.  1543  —  44.  1526.    Die  sechs  Schlnsssellen  fiehlen  in   den   anderen  Texten. 

16S6.  HBom  s.  330.  1687.    among  steht,  wie  h&nfig,  adverbial:  Sum  wile  softe,  and  lud  among  O.  a.  N.  6. 

^M  her  ft^eling  and  song,  her  was  harping  amang  Laf.  II.  530.    Floris  sifte  and  weop  among  Floriz  a.  Bjuadkchsfl. 

^  sd.  LouBT.    Da  among  auf  die  Verbindung  einer  Thitigkcit  mit  einer  anderen  deutet,  so  kann  gemeint  sein. 

**M  irir  aas  bei  den  sehmersliehen  Eindrucken  dfr  Diehtung  auglelch  frenen  dfirfen,  dass  die  BraUilupg  einen  so 

^*4}|«adaB  Ahi^UoM  geftuAtii  hat.    Od^r  fitiat  4«r  Dichtfr  mit  me  Torxugiwaiie  sich  selbst? 


232  Sir  Tristrem. 

LXXYm.  gegen  dreizehn  aufz&hlt.  Kama  einer  der  bedeutenden  Dichter  des  Mittelalters  hat 
es  sich  versagt,  treue  Liebe  durch  einen  Vergleich  mit  der  unserer  Helden  zu  Terherrlichen. 
Gleich  darauf  finden  wir,  auch  bei  Michel  verzeichnet,  zahlreiche  Zeugnisse  aus  altfranzösischen 
und  älteren  deutschen  Gedichten  und  endlich  gehen  die  ältesten,  wenn  auch  nur  fragmentarisch 
aufbewahrten  Darstellungen  bis  in  das  letzte  Viertel  des  zwölften  Jahrhunderts  zurück. 

Da  aber  die  uns  erhaltenen  aUfiramosischen  Gedichte  sämmtlich  dem  XIII.  Jahrhundert 
angehören,  so  beginnen  wir  unsere  Aufzählung  mit  einem  deutschen  Gedichte,  dessen  früherer 
Ursprung  sich  zeitlich  genau  bestimmen  lässt,  obwohl  auch  dieses  sichtlich  Bearbeitung  eines 
verlorenen  franzosischen  Originales  ist. 

Eilhard  von  Oberg,  aus  niederdeutschem,  in  der  Gegend  von  Hildesheim  ansässigem  Ge- 
schlechte, über  welchen  Urkunden  von  1189 — 1207  vorliegen,  die  von  der  Hagen  in  seiner,  für  die 
Zeit  der  Abfassung,  1838,  erschöpfenden  Bearbeitung  der  Tristansage,  im  vierten  Bande  der  Minne- 
singer p.  585  au^ählt,  war  ein  Lehnsmann  Heinrich's  des  Löwen,  der  bekanntlich  durch  seine 
Gremahlin  dem  normannisch  -  englischen  Königshause  verwandt  war,  so  dass  eine  litterarische 
Verbindung  mit  England,  woher  die  Tristansage  stammt,  denkbar  und  auch  sonatlBchon  bewie- 
sen ist.  Von  Eilhard* 8  Dichtung  über  Tristan  besitzen  wir  aber  nur  ein  Fragment,  das  Bei- 
lager König  Markos  und  seine  Lauer  mit  dem  Zwerge  auf  dem  Baume  enthaltend,  welches  bei 
von  der  Hagen,  Gottfried' s  von  Strassburg  Werke  Breslau  1823  U.  p.  315  —  321  und  bei  fTojT- 
mann,  dem  Entdecker  desselben,  Ftmdgruben  I.  231  abgedruckt  ist.  Das  Ganze  kennen  wir 
jedoch  hinlänglich  durch  zwei  handschriftlich  vorhandene  Bearbeitungen,  zu  Heidelbeig  vom  Jahre 
1403  und  zu  Dresden  von  1433,  die  letztere  etwa  7700  Verse  zählend.  Die  Anspielungen  auf 
die  Geschichte  des  Helden,  wie  sie  von  der  Hagen  p.  79  aus  Heinrich  von  Veldek  und  p.  586 
aus  Wolfram  van  Eschenbach  aufzählt,  beziehen  sich  auf  Eilhardts  Werk,  aus  dem  später  auch 
ein  deutscher  Prosa -Roman  hervorging,  zuerst  1^8,  dann  öfter  gedruckt,  1587  in  das  '^  Buch 
der  Liebe*  aufgenommen  und  in  von  der  Haaai's  denselben  Titel  tragendem  Werke  erneuert 
Als  die  einzige  noch  lebendige  und  gangbare  Version,  die  wieder  aus  unserer  deutschen  Prosa 
schöpfte,  sei  hier  die  dänische  besonders  erwähnt,  über  welche,  wie  über  die  böhmischen,  nor- 
dischen, spanischen,  italienischen  Nachbildungen  man  die  eingehendsten  Einzelnheiten  bei  von 
der  Hagen  findet.  Ein  neugriechisches  Gedicht  aus  diesem  Sagenkreise,  zuerst  ebenfalls  von  von 
der  Hagen  herausgegeben,  ist  wieder  abgedruckt  bei  Fr.  Michel  II.  p.  269  —  297. 

Die  klassisch  gewordene  Darstellung  aber  der  Geschichte  Tristan's  und  Isolde's  liegt  vor 
in  dem  gepriesenen,  unvollendeten  Werke  Gottfried' s  von  Strassburg,  dessen  Gedicht,  in  19554 
Versen,  von  1206  — 1215  verfasst  wurde;  es  ist  herausgegeben  von  E,  von  Qroote  Berlin  1821, 
H.  F.  von  der  Hagen,  Massmarm  Leipzig  1843.  Fortgesetzt  wurde  sein  Werk,  merkwürdiger 
Weise  mit  den  Elementen  der  Eilhara sehen  Dichtung,  von  Ulrich  von  Türheim  um  1236,  bei 
von  der  Hagen  I.  p.  271  —  321  und  bei  Massmann  p.  498  —  590,  rmd  von  Heinrich  von  Vriberc 
um  1300,  bei  von  der  Hagen  IL  p.  5  —  98.  Die  Forschung  nach  der  Quelle  Gottfried's  führt 
uns  endlich  atif  die  Doppelgestaltung  der  Ueberlieferung ,  wie  sie  in  den  beiden  deutschen  und 
den  jetzt  anzugebenden  altfranzösischen  und  altenglischen  Dichtungen  vorliegt. 

Gottfried  bekämpft,  v.  146  — 166,  eine  von  der  seinen  abweichende  Darstellung,  indem  er 
die  Eilhard's  im  Sinne  hat,  und  bezeichnet  als  die  beste  die  des  Thomas  von  Britanie;  "der 
aventure  meisier  was  —  unde  an  Britunschen  buchen  las,"  femer  habe  er  in  ^welschen  und 
lateinischen'^  Büchern  gelesen,  bis  er  das  richtige  ^funden.  Vers  317  —  332  bekämpft  er  dann 
eine  Ueberlieferung  in  Bezug  auf  das  Reich  BitDohn's  des  Vaters  Tristan's,  wo  er  wieder  Tho- 
mas nennt:  der  'z  an  den  aventuren  las  —  daz  er  von  Pannenie  was"  und  nicht  ein  " Loh- 
noysaare  (L^onnais  ein  Theü  von  Comwales  sowie  der  Bretagne)  kitmk  über  daz  lant  ze  Lohnoys." 
Endlich  kritisirt  er  bei  einer  anderen  Gelegenheit,  v.  8605  —  8632,  die  entgegenstehende  Darstel- 
lung ziemlich  scharf.  Dass  dieser  Thomas  ein  französischer  Dichter  war,  beweisen  die  ausser- 
ordentlich zahlreichen  französiscben  Wörter  und  die  Art,  wie  Gottfried  sie  verwendet,  das 
bekannte  Wortspiel  mit  lameir  V.  11990  und  endlich  ganze  Reihen  in  der  fremden  Sprache. 
Es  fra^  sich  nur,  ob  Näheres  über  diesen  Thomas  zu  erfahren  ist. 

Fr,  Micfiel  hat  in  den  drei  Bänden  seiner  Sammlung  eine  ganze  Reihe  altfranzösischer 
Gedichte  und  bedeutender  Fragmente  mitgetheilt,  deren  Vergleich  eine  doppelte  Gruppe  von 
Dichtungen  über  unsere  Helden  ergiebt:  1)  die,  welche  bei  uns  durch  Eilhard's  Darstellung 
vertreten  wfrd;  2)  die,  welcher  Gottfried  fo]gt  —  Den  ersten  Band  eröfl&iet,  p.  3  —  212,  ein  Bruch- 
stück von  4244  Versen,  dessen  dem  XIII.  Jahrhundert  angehörige  Handschrift  Introduction 
p.  LIII.  beschrieben  ist  und  welches  nach  dem  v.  1232  und  1754  erwähnten,  übrigens  völlig 
unbekannten  Dichter  „das  Fragment  des  Berox''  genannt  zu  werden  pflegt.  Dieses,  auch  bei 
von  der  Haf/en  II.  p.  243  —  353  abgedruckt,  entspricht  der  Ueberliefenmg  Eilhard's,  welche 
Bessert,  Tristan  et  ise«// Paris  Franck  1865  p.  124 — 125  ihres  rauheren  und  zugleich  mythi- 
scheren Charakters  wegen  mit  Recht  für  die  ältere  erklärt.  Dann  folgt,  p.  215  —  341,  aus  einem 
Berner  MS.  Nr.  354  ein  Gedicht  von  576  Versen,  welches,  an  Tristan's  Narrenverkleidung  an- 
knüpfend, frühere  Abenteuer  rekapitulfrt  und  sich  vol.  II.  p.  89  — 137,  996  Verse,  aus  einem 
MS.  Douce  in  erweiterter  Darstellung  wiederfindet,  in  Uebereinstimmung  mit  der  Ueberlieferung 
Gottfried's.  Der  dritte  Band  erschien  1839.  Von  der  Hagen  konnte  ihn  zur  Zeit  seiner  Arbeit, 
1838,  also  noch  nicht  kennen  und  auch  wir  haben  ihn,  da  er  der  Berliner  Königlichen  Bibliothek 
fehlt,  nicht  zu  Gesicht  bekommen.    Mit  Hülfe  der  entscheidenden  Stücke  dieses  Bandes  ist  da« 
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Iier  die  UntersucliTiiig  über  den  Zosammenliang  der  einzelnen  Darstellungen  erst  Ton  Bossert 
abgeschlossen  worden.    Nach  diesem  enthält  der  Band  ein  Bruchstück  von  ungeföhr  900  Versen, 
irelches  sich  unmittelbar  an  Gottfried  anschliesst  und  dessen  bei  Bossert  p.  110,  111  abgedruckte 
erste  Seite  entschieden  mit  dem  Schlüsse  Gottfried's  übereinstimmt,  ja  sogar  die  Bemerkung 
p.  112  zu  rechtfertigen  scheint:  II  semblerait  meme,  s^il  etait  pennis  de  porter  un  jugemerU  sur 
une  'page  isolee,  jjue  les  empnmts  de  Gotfrit  ont  ete  plus  considerables  qu'on  ne  le  suppose 
^ordinaire"    Zweitens  entn&lt  der  Band,  ib.  p.  105,  em  einzelnes,  in  der  Bibliothek  des  pro- 
testantischen Seminars  zu  Strassburg  gefundenes  Blatt,  welches  zwischen  das  erste  grosse  Frag- 
ment und  den,  vol.  IT.  p.  1 — 86,  in  1818  Versen  abgedruckten  Schluss  der  ganzci  Dichtung 
nach  Gottfried* scher  Ueberlieferung  gehört.    Wie  Gottfried  nun  Thomas  als  seine  Quelle  nennt, 
90  berufen  sich  diese  altfranzosischen  Stücke,  neben  einem  völlig  unbekannten  Breri^  ebenfalls 
auf  Thomas  als  auf  ihre  Autorität    Diese  Fragmente,  die  Gottfried,  nächst  der  Uebereinstim- 
muM  der  obenerwähnten  ersten  Seite,  nur  fortsetzen ,  führen  uns  auf  das  altenglische  Gedicht. 
Das  kostbare,  in  der  Advokatenbibliothek  zu  Edinburgh  aufbewahrte  Auchinleck  MS.  ent- 
hält Nr.  37:   *  TAg  Romance  of  Tristrem^**  welche  Ritson  zuerst  darin  auffand  und  W,  Scott 
1S04,  1806,  1819,  }820,  mit  ausführlicher  Einleitung  und  einem  Glossar  herausgab. 

Robert  von  Brunne,  s.  Peter  Langtoft  ed.  Heame  I.  p.  99,  giebt  um  1303  eine  ausführliche 
Erldärunfi[  über  zwei  berühmte  zeitgenössische  Dichter  :  von  Ercelaoune  und  den,  sonst  unbekann- 
'ten  Kenaale  und  zwar  mit  ausdrücklicher  Nennung  des  Sir  Tristrem  und  des  Namens  Thomas, 
deren  Beziehung  auf  die  beiden  ersten  Namen  aber  nicht  ganz  klar  wird ,  endlich  mit  einer  Be- 
«clireibung  der  Eigenthümlichkeit  dieses  Buches  über  Tristrem  in  Sprache  und  Versbau,  die 
m&n  wohl  auf  das  unter  dem  Titel  Sir  Tristrem  aufbewahrte  altenglische  Gedicht  anwenden 
könnte.  Dasselbe  beginnt  nun  mit  1  was  at ..,  wonach  ein  Wort  ausgeschnitten  ist ;  der  Reim 
r^ytMne  aber,  einfacher  noch  der  auf  der  vorhergehenden  Seite  als  Kustos  stehende  volle  Name 
Er'ceidoune  nebst  der  zweiten  Reihe  des  Gedichtes:  ''with  Thomas  spak  I  thare*'  beweist,  dass 
^'^'^r  als  Quelle  ein  Thomas  i^on  Erceldoune  genannt  wird,  dessen  mündliche  Belehrung  der 
tier  ersten  Person  redende  Dichter  empfangen  haben  will.  Auch  sonst  noch  findet  sich  die- 
Verhältniss  angedeutet  I.  37:  ^ tho  Thomas  asked  ay  of  Tristrem  trewe  fere,'*  38:  *a« 
"^yk^^mas  teüeth  in  toun,"  IIL  45:  "o»  Thomas  hath  om  taught,**  Man  kombinirte  diesen  Ercel- 
af(0«c9i«  unbedenklich  mit  dem  von  Brunne  erwähnten  und  nahm  an,  dass  er  auch  von  unserem 
'^^'^trem  habe  reden  wollen. 

Dass  ein  Thamas  von  Erceldoune  gelebt  hat,  steht,  nach  den  Angaben  bei  D,  Irving, 
^"^iory  of  Scotish  Poetry  ed,  by  J,  A.  (Jarlyle  Edinburgh  1861  p.  41,  42,  urkundlich  fest.  Auf 
"*  r  Grenze  Schottlands  und  Englands,  in  der  Grafschaft  Berwick,  nicht  weit  von  Melrose,  liegt 
s  Dorf  Erceldoune,  jetzt  Earlstoun,  **  and  the  western  extremity  o/"  this  village  still  exhibits  the 
WM  of  a  tower  which  was  once  honoured  by  his  residence.**  Sein  volksthümlicher  Name  ist 
^^u>mas  the  Rhymer  {Rymor,  Rymour),  der  sich  so  aber  auch  in  den  Urkunden  findet,  sein 
^^^^»chJechtsname  scheint  Learmont  gewesen  zu  sein.  Was  seine  Zeit  betrifft,  so  scheint  er  bis 
?®g«n  das  Ende  des  XIII.  Jahrhunderts  gelebt  zu  haben.  Seinen  ausserordentlichen  Ruf  aber 
^J^Kründeten  seine  vermeinten  Prophezeihungen ,  unter  denen  besonders  eine  über  den  Tod 
-f*fecamfer^»  7/7.,  Königs  von  Schottland  1286,  glänzt,  und  die  noch  1603  in  populärer,  gereimter 
*^*i*8tellung  wieder  abgedruckt  sind. 

^^  Ein  Vergleich  des  Sir  Tristrem  nun  mit  Gottfried  und  mit  der  altfranzosischen  Gruppe,  die 
^^ttfrieds  Ueberlieferung  enthält  und  sich,  wie  er,  auf  Thomas  als  Quelle  beruft,  erweist  die  iJeber- 
^^timmung  in  allen  wichtigen  Punkten  imd  zwar  durch  das  ganze  Gedicht  hindurch,  so  dass  der 
^^^^hluss  nahe  liegt,  dass  die  Thomas  der  deutschen,  französischen  und  englischen  Dichtungen  ein 
^^d  dieselbe  Person  sind.  Die  beiden  ersten  stammen  entschieden  aus  dem  Anfange  des 
"**^liJ.  Jahrhunderts,  was  lässt  die  Natur  des  Gedichtes  selbst  über  die  Zeit  des  dritten  schliessen? 
Es  scheint  hart,  anzunehmen,  dass  der  Dichter,  welcher  schreiben  konnte  *" with  Thomas 
V^^  I  thare,"  sich  mit  diesem  Thomas  selbst  gemeint  habe,  wie  Irving  nicht  für  unm^lich 
*^^t,  da  die  Dichter  des  Mittelalters  von  sich  selbst  oft  in  der  dritten  Person  reden.  Das  Werk, 
^^^Iches  ein  übel  verstandener  Patriotismus  wohl  gar  als  die  Quelle  der  französischen  Gedichte 
^•^^ehen  wollte,  trägt  aber  die  Kennzeichen  eines  Originales  entschieden  nicht  an  sich.  Wenn  man 
^  gewöhnlich  als  die  älteste  Probe  schottischer  Dichtkunst  angesehen  hat,  so  entspricht  die 
^J>rache  diesem  Charakter  durchaus  nicht  und  wenn  sich  doch  noch  schottische  Idiotismen  darin 
^^dcn,  so  möchten  sie  eher  ein  Beweis  sein,  dass  uns  auch  in  dieser  Beziehung  in  dem  jetzigen 
^*^  Tristrem  nur  eine  Ueberarbeitung  vorliegt.    Wie  eigen thümlich  ist  es  auch,  dass,  während 


£*«  altfranzösische  Beroxf^ragment  für  das  Philtnim  v.  2142  den  Ausdruck  lovendris  und  v.  2163 

^^^^>tndr<mt  hat,   im    Tnstrem  II.  48  der  Name  des  Trankes  umschrieben,   der  Becher  coupe 

^^^nxüni  wird.     Endlich  gehört  das  Auchinleck  MS.  dem   14.  Jahrhundert  an.    Hiermit  stimmt 

*^ch  die  von  Irving  11.  angeführte  Urkimde,  die  den  Tod'  Thomas  des  Reimers  gegen  das  Ende 

«««  ML  Jahrhunderts  setzt.    Die  Uebereinstiramung  des  Inhalts  unseres  Tristrem  mit  Gottfried 

^*^  den  altfranzösischen  Gedichten  lassen  also  für   ihn   ebenfalls   französische  Originale   ver- 

^S!5^-  die  wir  nicht  mehr  kennen  oder  als  die,  mit  unwesentlichen  Modifikationen ,  eben  jene 

^waittösischen  Gedichte  anzusehen  sind.     Auch  eine,   nach  sicherer  Angabe,   1226   aus  dem 

J^zösischen  gearbeitete,  handschriftlich  vorhandene  Uebersetzung  in's  Altnordische,  stimmt  nach 

«««  dämschen  Gelehrten  Müller  Angabe  genau  mit  Erceldoune' s  Darstellung  überein,  so  dass 
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auch  IrvtM  p.  59,  obwohl  selbst  SohoUe,  kein  Bedenken  trägt,  ein  franzosisches  Original  anzu- 
nehmen. Sou  also  die,  nach  Fr.  Michel  Inirod.  p.  37  Ton  madden  aufgestellte  Ansicht,  Tho- 
mat  von  Erceldoune  habe  französisch  geschrieben,  und  sei  die  Quelle  oder  der  Verfasser  der 
altfranzösischen  Gedichte  und  der  Thomas  von  Britanie  Gottfried's,  annehmbar  werden,  so 
müsste  Erceldoune  in  den  Anfang  des  XIII.  Jahrhunderts  nicht  nur,  sondern  eher  in  die  letzte 
Hälfte  des  XII.  Jahrhunderts  hinaufgeschoben  werden,  wie  das  Bossert  P>  118  nach  ganz  will- 
kührlicher  Kombination  auch  versucht  und  dann  hinzufügt:  ^'quanl  au  Tristan  analais,  si  Von 
veut  s'en  rapporter  au  texte  meme,  il  fut  composd  du  vivant  de  Thomas!'*  den  er  eben  zwischen 
1162  —  1189  gesetzt  hat.  Dann  würde  Sir  Tristrem  älter  als  das  Ormulum  seinl  Vielmehr 
scheint,  bei  dem  übereinstimmenden  Hinweis  aller  sonstigen  Daten  airf  das  Ende  des  XIII.  Jahr- 
hunderts, die  Angabe  de  Brunne' s,  wenn  auch  Price,  bei  Warton,  History  of  English  Poetry 
1840  I.  p.  95  — 112,  ihre  Beziehimg  auf  den  jetzigen  Tristrem  bestritten  hat,  den  entscheiden- 
den Beweis  far  die  Abfassung  dieses  Gedichtes,  ioelcfies  sich  in  einem  MS.  des  XIV.  Jahrhun- 
derts schon  vorfindet  und  fur  die  Existenz  Erceldoune* s  um  die  angegebene  Zeit  zu  liefern,  da 
er,  der  um  1303  lebte,  einen  Erceldoune  als  Verfasser,  und  zwar  wie  fast  yon  einem  Zeitgenos- 
sen sprechend,  nennt  und  die  entgegengesetzte  Ansicht  nur  zu  verwirrenden  Schlussfolgerungen 
fuhren  würde,  ganz  abgesehen  davon,  dass  Fr.  Michel  in  seiner  Introduktioif  Price's  Darlegung 
entge^ngetreten  ist. 

Mchst  Qot^ried's  Benennung  des  Thomas  nach  "Britanie"  scheint  auch  der  Charakter 
unserer  altfranzosischen  Gedichte,  besonders  der  des  Beroatfragmentes ,  auf  ihren  lUrsprung  in 
£nglaud  hinzuweisen,  welches  ja  auch  der  Schauplatz  der  ^nzen  Sage  ist  Dafür  spricht  end- 
lich auch  der  bedeutendste  und  berühmteste  der  altfranzosischen  rrosaromane,  welcher  eben 
unsere  Sage  darstellt  und,  in  zahhreichen  von  Hagen  p.  571  Anm.  5,  aufgezählten  Handschriften 
vorhanden,  zu  einem  grossen  Romancyklus  gehört,  welcher  auf  den  Wunsch  der  Könige  Hein- 
rich IL  und  ///.  von  England  von  Luce  de  Gast,  Herr  eines  Schlosses  bei  SaUsbvry,  und  von 
Hilie  de  Borron  unternommen  und  fortgesetzt  wurde,  so  weit  er  die  Geschichte  Tnetrem's  und 
Isolde's  einscUiesst.  Er  ist,  von  1489  an  gedruckt,  die  Grundlage  der  spanischen  und  italie- 
nischen Nachbildungen  der  Sage. 

Was  den  Inhalt  derselben  anbetrifft,  so  weist  allerdings  ihr  ganzer  Charakter,  die  Erwäh- 
nung der  "  britunischen "  Bücher  bei  Gottfried,  die  wichtigeren  Namen  und  die  leichte  Ableitung 
derselben  aus  dem  Walisischen,  wie  die  geographischen  Angaben  auf  keltischen  Ursprung,  worüber 
man  Näheres  bei  VUlemarque,  Conies  pofukdres  bretons  L  76  findet  „Dort,^  heisst  es  bei 
von  der  Hagen  p.  571:  ,;nach  der  Südkuste  der  brittischei^  Insel,  gehört  Tristan  denn  auch, 
so  weit  europäische  Urkunden  reichen,  ursprünglich  hin;  wen]i|g[stens  ^teht  in' allen  sein  Mutter* 
land  Cornwall  fest,  sowie  es  der  Schauplatz  seiner  Thaten  ist  und  die  obgedachten  Denkmale 
derselben,  in  der  Nähe  von  TirUfgoel,  enthält,  nämlich  den  Felsen  Tristanssprung,  die  Mvme- 
hÖhle  und  das  Grabmal  der  beiden  Geliebten." 

So  findet  sich  der  Name  Tristan's  auch  in  walisischen  Triaden  und  in  einem  kurzen 
Grespräche  zwischen  ihm  und  einem  Helden  vom  Hofe  Arthur's,  welches  bei  von  der  Hagen  H. 
abgedruckt  ist,  so  wie  bei  Scott,  Sir  Tristrem  1833,  p.  98  — 102.  Mythologische  Deutungen  wie 
die  von  Davies  sind  doch  mindestens  unsicher;  entscheidender  weist  auf  tieferen  keltischen  Zu- 
sammenhang die  Geschichte  von  den  Pferdeohren  Köni^  Mark's,  wie  sie  das  Beroxfragmeni 
V.  1298  ff.,  entsprechend  einer  uralten  irischen  Sage,  bei  Fr.  Michel  IL  p.  312—316  erzählt 
Dass  Tristan's  Geschichte  sich  im  Orient  wiederfinaen  lässt,  reichen  die  von  Hagen  p.  564  und 
565  angeführten  Züge,  die  immer  nur  Analogieen,  wenn  auch  aufwende  sind,  zu  erweisen  nicht 
hin.  Kombinationen  aber,  wie  sie  die  Einleitung  von  Heinrich  Kurts  zu  der  Stuttgart  1844 
erschienenen  Uebersetzung  Gottfried's  bietet,  können  wir  hier  weiter  nicht  erörtern. 

Der  folgende  Abschnitt  der  altenglischen  Romanze  ist  aus  der  Ausgabe  der  Werke  W.  Scoti's 
von  1833  mitgetheilt,  wobei  die  Varianten  der  Ausgabe  von  1804  Mrücksichtigt  worden  sind. 
Die  kunstreichen  eilfzeiligen  Stanzen  der  Dichtung,  denen  die  um  zwei  Zeilen  läi^re  eines  Lie- 
des von  Minot  völlig  entsprechen,  sind  trotz  der  Veränderungen  der  nördlichen  Mundart  durch 
den  Schreiber,  welcher  dem  Mittellande  angehören  muss,  wohllautend  und  ge^ülig.  Die  Kürze 
der  Zeilen  hat  allerdings  die  sehr  häufige  Wiederholung  von  Füllwörtern  zur  Unterstützung  des 
Keimes  herbeigeführt.  Die  prägnante  Kürze  der  Erzählung  selbst  in  ihrem  raschen  Fortschritte 
gehört  zu  den  Eigenschaften  dieser  Romanze,  welche  ihr  ein  besonderes  Interesse  verleihen. 


Scott  V.  p.  170.  ed.  18S8.         I.    70, 

Tristrem  al  in  heighe 
Bifor  the  king  cam  he: 


''Into  Ermonie, 

Sir,  now  longeth  me; 

Thider  fare  wil  Y, 


I.  70.  1.  in  heighe,  in  baste.  Dafür  steht  in  hy  7.  on  htye  73,  5.  Die  an  unserer  Stelle  gebrauchte  Form 
kehrt  wieder:  And  hom  it  brought  an  height  III.  20.  in  derselben  Bedeafeang  wie  in :  After  him  he  sent  amheigheing 
m.  83.  2.  the  king,  K^nig  Mark,  welcher  seinen  Neffen  in  Trittrem  erkannt  hat,  nachdem  Rohtmd  die  Spar 
des  an  Mark  gelangten  Junglings  verfolgt  und  dort  seinen  vermeinten  Sohn  als  den  der  Schwester  ICark'B  Blaneht 
Fhur  «nd  des  noukmd  Riii  au  erkennen  gegeben  hat       8.  Ermonle,  daf  Vaterlud  TrMrsfM  cf,  I.  7.    Ann#«k 
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Mi  leue  T  take  of  the; 
To  %ht  with  Moi|ran  in  hy, 
To  sie  him,  other  ne  me, 
p.  171. With  hand: 
10  £r  schal  no  man  me  se 
Oyain  in  Ingland."  — 

71. 

Tho  was  Mark  ful  wo, 
He  sight  sore  at  that  tide: 
*  Tristrem,  thi  rede  thou  ta 
In  Inglond  for  to  abide; 
5  Morgan  is  wick  to  siO) 

Of  knightes  he  hath  grete  pride; 
Tristrem,  thei  thou  m  thro, 
Lat  mo  men  with  the  ride, 
On  rowe: 
10  Take  Rohand  bi  thi  side. 
He  wil  thine  frendes  knawe." 

72. 

To  armes  the  king  lete  crie 
The  folk  of  al  his  land; 
To  help  Tristrem  for  thi 
He  made  knight  with  his  bond; 


He  dede  him  han  on  heye, 

The  fedrest  that  he  fand 

In  place  to  riden  him  by, 

To  don  him  to  understand. 

So  swithe: 

Sorwe  so  Tristrem  band, 

Might  no  man  make  him  blithe. 

73. 

No  wold  he  duellen  a  night, 

Ther  of  nas  nought  to  say; 

Ten  hundred  that  weren  wight, 

Wenten  with  him  oway; 

Rohand,  the  riche  knight, 

Redy  was  he  ay, 

To  his  castel  fiü  right. 

He  sailed  the  seuen  day 

On  rade: 

His  maister  he  gan  pay. 

His  sones  knightes  he  made. 

74. 

His  frendes  glad  were  thai, 
No  blame  hem  no  man  for  thi. 
Of  his  coming,  to  say, 


10 
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in  OoTTFB.  V.  8TRA88Binio'8  THtton  343,  8S8.  Nach  W.  Scott  könnte  Erntanu  dem  brit.  Ar-mon  =s  tke  country 
opp9»U«  to  Mona  entsprechen ;  dehn  w&re  Caemarptn,  welches  man  eben  so  dentet,  gemeint.  Derselbe  Herausgeber 
hilt  aber  auch  die  Beiiehnng  anf  EmUng-ttreet  (the  Roman  Way)  for  möglich ;  dann  wäre  LrmonU  in  den  mittleren 
Orafsehafken  Knglaads  sn  Sachen.  Auffallend  ist  fireiUch  die  Verbindung  von  Almain  and  Erinonie  I.  83,  4  als 
tftner  Herrsehalt  natenrorfener  Linder,  die  wir  nicht  in  Tereinigen  wissen.  7.    Morgan  hatte  seinen  Vater 

Jtoniancl  Biit  erschlagen.  10.  Er«  Erst  bietet  der  von  uns  su  Grunde  gelegte  Text,  die  Ausgabe  von  1804  hat 
dagegen  Er*y  welches  im  Oloss.  durch  «r$t  erklärt  wird.  Dem  Superlativ  ist  der  Komparativ  offenbar  vorcnziehen 
und  das  in  Ers  erscheinende  «  könnte  dem  verdoppelten  anlautenden  m  in  schal  snsuschreiben  sein.  11.  oyain» 
again,   again  Autg,  «•  1804. 

71.  S.  sight  =3  sighed.  B.  thi  rede  thon  ta . .  for  to  abide.  CL  Toktn  rede  to  go  II.  56.  Mi  rede 
ia  taken  ther  title.  That  fare  Y  wiUe  with  the  I.  13.  Die  Formen  ta  nnd  to  fuf  take  sind  dem  Verfasser  gelaufig: 
The  lairest  hauke  he  gan  to  L  81.  WUI  ye  ta  L  5«.  This  lond  Y  to  IlL  43.  To  swinke  men  wold  him  to  I.  1^4. 
Tristrem  the  baiiif  gan  to  m.  >S.  His  liif  thei  Y  wil  to  HI.  60.  Cf.  L  87.  6-  wlok  to  Slo.  Die  Erklärung 
des  Wortes  wick  durch  wight,  ßt  /or  war^  welche  Scott  im  Olots.  giebt,  bedarf  keiner  Widerlegung:  wick,  wicked, 
premidons,  dangerous,  seheint  nicht  unangemessen :  We  wote  welle  that  woning  Was  wikked  /or  to  win  Mimot  p.  48 ; 
obwohl  wick  etwa  auch  für  ^uiek  stehen  könnte :  Whik  catelle  . .  tame  nor  wylde  Towk.  Utst.  p.  311.  6.  grete.  gret 
Ausg.  «.  1804,  prlde  steht  hier  nicht  in  der  Bedeutung  der  subjektiven  Oemüthsverfassnng,  sondern  in  objektivem 
Sinne:  To  his  warannt  he  drough  His  schip  and  al  his  pride  IL  38.  With  trompes  and  taburns,  And  mekill  other 
pride  IfiaoT  p.  45.  7.  thro ,  wie  thra ,  bold ,  confident.  Rohand  was  ful  thra  I,  56.  Wy  presch  on,  pou  pro 
man  Gawatks  2300 }  altn.  prdr^  pertinaz,  oonstans.  9.  on  rowe  wie  on  rawe,  arow,  in  a  row.  Gret  hem  al 
on  rowe  ITL  73;  ags.  rAs,  series,  ordo.        11.    wll.    wUl  Aueg.  v.  1804. 

72.  5.  han,  have.  Diese  Kontraktion  trifft  man  auch  hEufig  im  Flur,  des  Präs.  je  han  demed  Gawatmb  1089. 
fe  han  spied  9093.  Mo  ferlyes . .  han  fallen  23,  wie  im  Infinitiv.  Gf.  Tustb.  89,  11.  on  heye  s.  70,  1.  g.  To 
don  hün  to  understand.  Diese  Worte  erklärt  Scott  im  Close,  durch:  to  serve  as  his  support^  wodurch  die  Be- 
deutung der  eiaselnen  Worte  nicht  wiedergegeben  oder  aufgehellt  wird.  Das  Subjekt  des  Infinitiv  to  don  ist  wohl 
allerdings  dasselbe,  welches  xn  to  ride  gehört,  das  absolut  gebrauchte  Verb  to  understand,  welches  an  him 
(Tristrem)  seinen  Träger  hat,  kann  f&glioh  nichts  anderes  bedeuten,  als  was  es  sonst,  mit  einer  näheren  Bestimmung 
verbunden,  beseichnet:  Tsonde  he  dede  vnderstand  What  alle  playes  were  11.  15.  Danach  wären  die  Ritter  bestimmt, 
einmal,  ihm  im  Kampfs  hfilfreich  au  sein,  dann,  ihn  su  berathen.  9«  So  SWlthe  besieht  sieh,  wie  manche  der 
Verse  mit  einer  Hebung,  nicht  auf  das  unmittelbar  Vorhergehende ,  sondern  auf  das  ganse  dargestellte  Ereigniss, 
wenn  nach  dadurch  unnntM  Wiederholung  entsteht. 

78.    8.  weren.    were  Ausg.  9.  1804.     wlght,  acüve,  strong,  bold.    Cf.  94,  6.  7.    To  his  oastel.    Cf. 

A  eästel  Rohand  had  made  I.  1^  Sir  Rokandes  hold  L  28.  9.  He  sailed.  Das  Fürwort  bezieht  sich  hier,  wie 
im  Folgenden,  auf  Tristrem.  the  seaen  day  On  rade.  Die  Kardinalcahl  seaen  steht  fur  dieOrdinalzahl,  und 
rade  =  rode  beseichnet  die  Bhede,  den  Ankeiplatz,  su  welchem  er  gelangt.  Cf.  0/  rade  87,  9.  roode,  of  schyppys 
stondyng.    Bltalassum  Prompt'.  Pamv.  v.  s.  Wh,  10.    His  malster  ete.    Es  seheint  hier  sein  Brsieher  gemeint 

sn  sein,  von  welchem  L  32,  S3  die  Bede  ist,  und  der  bei  Gottfb.  ▼.  Stbassbübo  Kumetal  genannt  wird. 

74«  8*  to  say.  Dies  ist  eine  der  vielen  expletiten  Formeln ,  welche  unser  Gedicht  bietet,  und  die  als  Ver- 
■iehenuigen  oder  aaohdrflekHche  Hlnw«l»nngen  erseheinen.  Jedoch  meist  rar  Gewlsanng  etnas  Belmwortes  gebfamdht 


236 


Sir  Tristrem. 


AI  in  to  Ermonie: 
5  Till  it  was  on  a  day, 
Morgan  was  fast  by, 
Tristrem  bigan  to  say: 
*With  Morgan  speke  wil  Y, 
And  spede; 
10  So  long  idel  we  ly, 
Miself  mai  do  mi  nede." 

75. 

Tristrem  dede  as  he  hight, 
He  busked  and  made  him  yare; 
p.  173.  His  fiftend  som  of  knight, 
With  him  yede  na  mare; 
5   To  court  thai  com  full  right, 
As  Morgan  his  brede  schare, 
Thai  teld  tho  bi  sight, 
Ten  kinges  sones  thai  ware, 
Vnsought; 


Heuedes  of  wild  bare 
Ichon  to  presant  brought. 

76. 

Rohand  bigan  to  sayn, 

To  his  knightes  than  seyd  he: 

^As  woman  is  tviis  forlain, 

Y  may  say  bi  me; 

Yif  Tristrem  be  now  sleyn, 

Yuel  yemers  er  we; 

To  armes  knight  and  swayn. 

And  swiftly  ride  ye, 

And  swithe; 

Til  Y  Tristrem  se, 

No  worth  Y  neuer  blithe." 

77. 

Tristrem  speke  bigan: 
*'Sir  King,  god  loke  the. 
As  Y  the  lone  and  an. 
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worden.  Oyain  an  hanke . .  Tventl  scJilUinges  to  aay  I.  S9.  Robbers»  for  sothe  to  aaff,  Slough  mine  felawes  II.  9. 
And  make  hir  with  his  ring,  Quon  of  lageland.  To  say  II.  46.  Sehe  bad  Tristrem  begin.  To  »ay  II.  50.  Tho  was 
Ysonde  fal  fain,  To  $ay  IL  62.  Ych  here  a  raenstrel  to  »ay  IL  69.  A  bischop  yede  bitvene,  With  hot  yren  to 
»ay  II.  101.  V 

75.  1.  he  hight,  he  promised.  2.  He  bnsked  etc.  Cf.  Thai  butked  and  maked  hem  boon  I.  14.  Now 
ho»ke»  Tristrem  etc.  84,  10.  His  bo»k%ng  85,  1.  ftusAr,  array,  prepare,  make  ready  etc  s.  Wh.  8.  Uis  flftend 
som  of  knight.  In  dieser  auCfalienden  AnsdruclLsweise  ist  lonachst  su  bemerken,  dass  knight  als  Plural  ohne 
Flexionsendung  auftritt;  schwieriger  ist  die  Erklärung  von  ji/tend  »ontt  was  ß/teen  in  »um  or  nuinber  nach  Scott 
Glo»».  ▼.  bedeuten  soll,  welcher  »orn  für  ein  Substantiv  anausehen  scheint.  Biue  /un/tehnte  Summe  für  eine  Summe 
von  /un/sekn  zu  setten  dürfte  kaum  irgend  eine  Sprache  wagen.  Ein  Irrthum  des  Schreibers  kann  hier  nicht  wohl 
angenommen  werden ,  da  es  an  einer  anderen  Stelle  heisst :  Finde  me  min  askeiug ,  If in«  ß/tend  »om  o/  kniffht 
II.  23.  Wir  können  die  Worte  nur  deuten,  indem  wir  »om  auf  das  ags.  «um,  aliquis,  xnrückführon,  mit  Vergleichung 
von:  Fiftena  »um  sundvudu  siebte  Bgov.  2ü7  Gr.  pa  com  »eofona  »um  td  sale  geongau  atol  äglnca  Axpk.  1313, 
d.  i.  als  einer  ton  fünfzehn^  von  «!>&«»;  nhd.  stslb/un/zehn^  »elbaieben.  So  ware  his  (mine)  flftend  Som  =  »eine 
(meine)  »eU>/un/iehnt  ton  Rittern y  wie  mhd.:  Er  truoc  iu  »eibe  tierden  hin  Wigal.  4958,  d.  i.  ihn  alt  den  vierten  \ 
und  of  knight  würde  der  Verbindung  dieser  Zahlbestiramung  durch  den  Glenitiv  entsprechen:  Selbe  vierde  degene 
NiBBU  338,  11.  4.  yede.  gede  Au»g.  v.  1804,  6.  bis  brede  schare,  cut  his  bread  =  was  at  dinner.  Cf. 
The  king . .  wesche  and  yede  to  mete ;  Bred  thai  pard  and  »chare^  Ynough  thai  hadde  at  ete  I.  50.  Aehnlich  heisst 
es  vom  Mahle :  Bifor  him  scher.es  the  mes  The  king  I.  55.  7.  Die  Brsahlung  ist  nicht  klar :  sie  sagten,  sie 
wären  sehn  Konigssöhney  oder  Söhne  von  »ekn  Königen,  ungesucht f  Die  erstere  Zahl  würde  nicht  passen,  weil 
ihrer  mehr  als  zehn  waren,  doch  mochten  ihrer  zehn  nur  hereiutreten,  oder  die  Zahl  ungenaa  genannt  werden;  das 
Wort  ungesucht,  soll  sie  wohl  als  unerwartete,  fremde  Gaste  bezeichnen.  10.  Sie  bringen  als  edle  Waidmauner 
Eberköpfc  zum  Geschenke,  welche  der  'l'afel  des  Königs  würdig  erscheinen  mochten*  Dia  Beschenkung  des  Fürsten 
durch  Ankömmlinge  wird  auch  sonst  erw  ahnt :  The  king  firesent  thai  bare,  And  asked  leue  to  rest  IL  25. 

76.  3.  tviis  forlaill.  thus  forlain  steht  in  der  Ausgabe  vou  1804,  offenbar  wohl  falsch.  Der  Sinn  der  Stelle 
ist  richtig  in  Scotts  Gloss,  augegeben :  I  may  say  of  myself,  that  1  am  in  the  situation  of  a  dishonoured  woman. 
In  dem  Ausdrucke  tviis  forlain,  twice  guilty  of  fornication ,  soil  wohl  nicht  bios  eine  Verstärkung  des  Begriffes, 
sondern  vielmehr  eine  Anspielung  auf  die  zweimalige  Gefahr  liegen,  welcher  Rohand  durch  seine  Nachlässigkeit  den 
Tristrem  preisgegeben  zu  haben  meiut;  einmal,  als  er  ihm  zu  Schiffe  entführt  ward,  zum  zweiten  Male  in  der  gegen- 
wärtigen Lage.  Zu  forlain  vgl.  3ho  ue  shamedd  wass,  nc  shennd,  No  forr  forrlejenn  haldenu  Okk  ffom.  2000. 
Mann  munnde  trowwenn  wel  patt  }ho  forrlejenn  were  3116;  ags.  forlicgan,  adulterar«.  s.  Sbutk  Saqbs  2187. 
5«    Yif.    Oif  Ausg.  V.1804.       6.    yeniers,  keepers,  protectors,  zu  ags.  gvman,  g^man,  curare. 

77.  2.  god  loke  the  etc.  Der  Gruss  Tristrems  ist  mit  Bedacht,  doch  auch  für  den  König  erkennbar,  zwei- 
deutig; daher  die  Antwort  des  Königs,  welcher  ihm  denselben  Segen  oder  Unsegen  surfickgiebt,  den  Jener  ihm  an> 
gewünscht  haben  mag.  Das  Zeitwort  loke  wird  im  Segenswünsche  gebraucht,  wie  Qod  look  youl  z=  God  look 
favourably  on  you.  Öfter  iu  den  Toten.  Mysteries  vorkommt,  «omit  mau  vergleichen  mag :  He  kepe  you  in  this  place 
And  Jtate  you  in  his  sight  Town.  Mtst.  p.  327.  8«  lone  and  an,  love  and  favour.  Das  Verb  unne  scheint  hier 
als  Synonymum  von  love  aufzutreten  und  auf  den  Akkusativ  the,  thee,  mitbesogen ;  vgl,  pi  streucde  ajean  {>•  neond 
is  al  pct  god  pet  o0re  do0,  )lf  pu  hit  wel  unnest  Amcb.  Biwlk  p.  2S2,  wodurch  die  lateinischen  Worte :  Aliena  bona 
si  diligis,  tua  facis,  umschrieben  werden.  Sonst  steht  das  Verb  in  der  Bedeutung  von  wish  well  to  eigentlich  mit 
dem  Dativ  der  Person :  Monscipe  habbe  Conaan  pat  he  mire  dohter  wel  on  La).  IL  '72.  Bi-swlke0  pe  him  wel  on 
II.  211.  pat  his  freond  him  wel  ne  on  II„  541 ,  wie  es  in  dor  Bedeutung  grant ,  give ,  häufig  den  Dativ  der  Person 
und  den  Akkusativ  der  Sache  bei  sich  hat:  "^it  hit  me  on  drihte  La).  IL  262.  Habbe  alc  mon  his  rihte  )if  godd 
hit  an  U.  197.     I  take  that  me  gode  an  Tkistk.  3,  7.    Auffallend  aber  ist  die  Abwandlung  dieses  Zeitwortes  bei 
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p.i74.  And  thou  hast  senied  to  me.** 
5  The  Douke  answerd  than: 
**Y  pray  mi  lord  so  fre, 
Whether  thou  bus  or  ban, 
Thine  owhen  mot  it  be. 
Thou  bold: 
10  Thi  nedes  telle  thou  me, 
Thine  erand  vhat  thou  wold." 

78. 

'^Amendeslmi  fader  is  slain, 
Mine  hirritage  Harmonie." 
The  Douke  answerd  ogain: 
"Certes  thi  fader  than  slough  Y; 
5  Seththen  thou  so  hast  sayd, 
Amendes  ther  ought  to  ly. 
Therefore,  prout  swayn, 
So  schal  Y  the,  for  thi. 
Right  than 
10  Artow  comen  titly 

Fram  Marke,  thi  kinsman. 


79. 

^Yongling,  thou  schalt  abide, 
Foles  thou  wendest  to  fand; 
Thi  fader  thi  moder  gan  hide. 
In.  boredom  he  hir  band; 
How  comestow  with  pride? 
Out,  traitour,  of  mi  4and!" 
Tristrem  spac  that  tide: 
'Thou  lexst,  ich  understand 
And  wot." 

Morgan  with  his  hand, 
With  a  lof  Tristrem  smot. 

80. 

On  his  brest  adoun, 
Of  his  nose  ran  the  blod; 
Tristrem  swerd  was  boun, 
And  ner  the  Douke  he  stode; 


5 
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unterem  VerfMser,  wUireDd  sonst  das  Altengl.  dem  Ags.  Ind.  Pr»s.  s.  a«,  unne,  ant  pi.  «mum,  GoqJ.  umUj  Pfat.  s 
üüe,  pi.  tUfon  etc,  Inf.  «mi«n,  treu  za  bleiben  pflegt.  Hier  erscheint  nimlich  auch  ein  Inf.  an:'Micbe  gode  ye  wold 
him  an  1,  66,  und  ein  Pr»t.  an :  Miche  gode  he  htm  an  2,  74.  4.  to  me.  me  Auag.  v.  1804.  0.  mi  lord 
80  tre.  Die  Wort«  beielchneu  Oott.  Cf.  Astow  art  lord  $o  frt^  Thou  let  me  neuer  spiUe  1,  36.  7.  blit,  Ue« 
Au»g.  «.  1%0A. 

78.  2.  Hermonle.  Ermonie  Auag.  v.  U04.  8.  Douke.  Dovk  ib,  4*  In  diesem  überladenen 
Verse  scheint  tham  irrthfimlich  sn  stehen,  obwohl  auch  Ceriea  statt  desselben  ausgeworfen  werden  konnte. 
5*  Seththen  etc  Wir  haben  die  Interpunktion  der  folgenden  Verse  dieser  Strophe  ver&ndert,  um  ihr  einen 
Sinn  absugewinnen.  Bei  Scott  steht  naeh '  Ip  (6)  ein  Semikolon ,  ein  Komma  nach  avoc^fu  (7) ,  /or  iki  (8)  und 
Right  than  (9);  wir  setsen  Kommata  nach  ly,  Tktrfwti  awa^iit  und  schliess^n  for  thi  in  Kommata  ein,  wie 
wir  das  Komma  nach  Right  than  tilgen.  Wir  glauben  annehmen  %a  müssen,  dass  die  Worte  Amadea  ther 
ought  to  ly  als  der  Inhalt  der  Rede  Tristreras  Tom  Hersoge  wiederholt  werden,  und*  dass  for  thi  eine  naohdrfiokUcbe 
Wiederholung  des  Wortes  there/ore  enth&lL  Der  Sinn  des  Gänsen  scheint  uns  su  sein:  Da  du  so  gesagt  hast,  es 
müsse  Brsatz  gewahrt  werden,  so  schliesse  ich  daraus,  dass  du  so  eben  hurtig  von  deinem  Verwandten  Mark  ge- 
kommen bist,  d.  h.  dass  dein  Oheim  Mark  dabei  im  Spiele  ist.  Marke.  Mark  Auag.  t.  1804.  6.  ly,  üe,  be 
laid,  be  made.  8'  So  schal  Y  the,  so  sball  (may)  I  thrive,  so  thrive  I.  In  dieser  Betheuerung  wird  das 
Verb  (hey  wie  das  Compositum  tfAe,  ipeon  gebraucht  8wa  ich  mot«  gode  ipeon^  al  pu  hit  salt  wel  biteon  La}.  I. 
388.  La  swa  ich  auere  mote  ipeouy  ich  wulle  his  an  bam  beon  IIL  349.  Al  so  mote  I  fA«,  To  morwe  wil  I  meete 
with  the  Cb.  C.  T.  15S28.  So  theeh,  quad  he,  ful  wel  coude  I  the  quite  3869.  That  is  the  cause,  and  other  noon, 
so  iheech  18857.  (the  ich),  ags.  pe&n^  pthan  und  gepeiUy  gepthan,  proficere,  crescere,  vigere.  9,*  Right  than. 
Nachdruck  liegt  schwerlich  auf  righL  Ct  Seyd  Tristrem . .  Right  (hau  L  28.  Yif  he  it  winne  may,  Right  than  III.  2. 
A^d  fast  he  fndnes  this  Right  thare  II.  107  u.  a.  dgl.  10.  titly,  quickly,  speedily.  Cf.  Ilis  swerd  he  drough 
fitly  HI.  20.  Ganhardin  com  titfy.  That  turnament  to  se  III.  86.  Titty  steht  neben  dem  h&u6geren  tite,  tity  welches 
auch  in  der  Form  tight  vorkommt.    »,  Wb. 

79.  1.  abide.  Scott  erklärt  im  Qloaa.  das  Wort  durch  abuy  t7^  d.  i.  atone  for  it,  und  wir  werden  durch  diese 
Stelle,  abgesehen  von  dem  hierbei  natürlich  nicht  in  Betracht  kommenden  f7,  an  Shakspoar's  Ausdruck:  Some  wile 
dear  abide  it  J.  Caa.  S,  2  erinnert.  Wie  es  sich  aber  auch  mit  der  Verwechselung  von  abide  mit  abiey  abigge  ver- 
halte, welche  der  Sprache  sugeschrieben  cu  werden  pflegt,  so  kann  unsere  Stelle  nicht  ohne  Weiteres  dahin 
gesogen  werden.  Die  Bedeutung  forbear y  welche  dem  Verb  oft  genug  ankommt,  ist  hier  völlig  ausreichend :  du  aoHat 
warten!  2*  to  fand  scheint  hier  geradem  fur  to  ftnd  su  stehen.  Uebrigens  liegt  bei  der  Verwandschaft  von 
ags.  findan  und  fandjany  alte,  ftnd  und  fandy  fondy  da  das  letstere  auch  in  der  Bedeutung  von  aeek,  aearch  outy 
steht,  die  VcrUuschung  beider  Verba  nahe.  8.  thon  lext.  thou  ley  at  steht  in  der  A%agabe  ton  1804;  wie  thou 
lerat  92,  6;  ersteres  ist  wohl  die  richtige  Lesart:  lext  und  lixty  lyest,  sind  gelaafig:  Thou  texty  damisel  Arth.  a. 
lfm.  p.  3&.  ^u  ^rof  loude  liaet  St.  Amdbbw  28.  Thow  li^  P.  Plouohm.  2797.  Insofern  ein  Kehllaut,  nach  Aus- 
stossung  des  Vokales,  mit  «  das  «  ergiebt,  findet  Analogie  mit  apext  fw:  apeakeat  statt,  s.  St.  Ddmst.  125.  11.  lof, 
loaf,  ags.  hidfy  panis. 

80.  8.  bonn,  ready,  cf.  S3,  6;  86,  6.  BuUy  bouUy  altn.  Partie  Pert  Mifm,  paratns  — ■  omatus,  von  Mo,  parare,  in- 
struere,  omare.  Vgl.  ibon  La).  U294.  iboen  Siaiz  434.  Icc  amm  ammbohht  all  hun  To  follfbonn  Godess  wille  Obm  E. 
3329.  Wipp  heore  wnpenn  all«  buuy  Swa  summ  |my)  sholldenn  fihhten  8187.  Tho  was  the  dragon  fron»,  And  cast  fere 
ful  right  IL  32.  Das  Wort  ist  unserem  Dichter  auch  sonst  L  38,  47,  IL  4  wie  überhaupt  besonders  dem  Norden  Englands 
geliufig.  5.  8.  Diese  beiden  Zeilen  fehlen  in  der  Handschrift,  obwohl  darin  keine  Lücke  angedeutet  ist;  sie  müs- 
sen die  Niederstreckung  Morgan's  durch  Tristrem  enthalten  haben.  Vgl.  Er  suhtes  swert  und  rande  In  an,  er  sluog 
im  obene  hin  «e  tat  beidiu  hirne  und  himeschal  Gottpr.  v.  Strasbbürq  Triat.  5433.    Der  Dichter  deutet  hierauf 
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With  that,  was  comen  to  toun, 
Rohand,  with  help  ful  gode 
And  gayn; 
10  A\  imii  oyain  him  stode, 
Wightly  were  thai  slayn. 

81.. 

To  prisoun  thai  gun  t&ke, 
£rl,  baroun,  and  knight, 
For  Douke  Morgan  sake, 
Many  on  dyd  doun  right; 
5  Schaftes  thai  gun  schake, 
And  riuen  scheldes  bright; 
p.i7$.Groune8  thai  gun  crake, 
Maui,  ich  wene,  aplight, 
Sann  Üayl: 
|0  Bituene  the  none  and  the  night 
Last  the  batayle. 

82. 

Thus  hath  Tristrem  the  swete, 
TsUtwe  the  Dooke  Morgan; 
No  wold  he  neuer  lete, 
TlU  mo  castels  were  tan; 
5  Tonnes  thai  yold  him  skete, 
And  dtes  stithe  of  stan, 
The  folk  fel  to  his  fet; 
Ayaines  him  stode  th^  nan, 
In  land; 
10  He  sloogh  his  fader  ban, 
Al  bowä  to  his  hand. 

83. 

Tto  yere,  he  sett  that  land, 
His  lawes  made  he  cri; 


Al  com  to  his  hand. 
Almain  and  Ermonie, 
At  his  wil  to  stand 
Bonn,  and  al  redy: 
Rohand  he  yaf  the  wand, 
And  bad  him  sitt  him  bi, 
That  fre: 

''Rohand  lord  mak  Y, 
To  held  this  lond  of  me." 

84. 

''Thou,  and  thine  soses  £▼» 
Schtd  held  this  lond  of  me, 
Ther  while  thou  art  oliue, 
Thine  owhen  schal  it  be; 
What  halt  it  long  to  striiw? 
Mi  leue  T  take  at  the; 
Till  Inglond  wil  T  rive, 
Mark,  min  em,  to  se, 
That  stounde.*' 
Now  boskes  Tristrem  the  fre, 
To  Inglond  for  to  founde. 

85. 

Blithe  was  his  boskinjpp, 
And  fair  was  his  schip  fare.; 
Eohand  he  left  king 
Oner  all  his  winini;  fhßxei 
Schipmen  him  gun  bring 
To  isgiond  fill  jm. 
He  herd  a  newe  tidings 
That  he  herd  neoer  ar^ 
On  hand; 

Mani  man  wapen  sare,  ' 
For  ransoun  to  Trland. 


p.177. 
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znrfiek  82,  L  2.  8.  9.  help  tui  gode  And  gayn.  Qctyn,  available,  oseftil:  The  qaeD..To  a  bath  gaa  him  lede, 
Fal  gayH  IL  40.  To  wham  god  hade  genen  alle  j^at  payn  were  Moitsis  AUit.  P.  B»  259.  And  he  hit  gayn  pynkef 
749,  altn.  g«gn,  atrenons,  fortls,  bonus,  benignus.  10.    oyaln.    again  A%isgabe  9on  1804,  11.    Wightly, 

strongly. 

91.    4.    dyd,  died.  7.    Cronnes,  tops  of  tiie  head.    Gf.  Faat  thai  gan  [gain  Wn.]  thairg  erown^i  crake 

Sstmi  Saoks  2820.  8.    aplight.    Die  ErklErangen  dieses  Wortes  dnrch  at  onee,   immediaietif  in  Scott  Gfloff. 

and  OoLSRiDOS  QlOi$,  Ind.  haben  keinen  etymologischen  Anhalt;  es  enth&It  die  h&nfig  expletir  gebrauchte  Be- 
thenemng  (certainly,  truly),  welche  hier  mit  dem  ihnlichen  formelhafi  gewordenen  »amn  fayl,  afr.  »ant  failU,  »am 
/aiUanee  =r  sdrement,  susammentritt:  Dies  letztere  kehrt  öfter  auch  bei  unserem  Dichter  wieder  L  97,  n.  16  wie 
aplight'.  Tristrem  seyd  apUght:  *So  hope  I  the  to  slo"  IIL  3. 

82.  4.  castels.  easOi»  Atugabe  von  1804.  tan,  taken.  5.  skete,  quickly,  soon,  gewöhnlich  tket  I.  51, 
52,  58,  67 ;  IL  75,  wie  schon  bei  Ork  u.  A.,  ags.  geeöt,  celer,  promptus,  altn.  »kiötr.  6.  Stithe,  strong,  stiff,  stout, 
ftgs.  4tC8,  firmns,  solidus,  asper.  8.  Ayalnes.  Againei  Autgabe  von  1804.  10.  his  fisder  ban.  In  Scott's 
Text  steht  Bon  als  Eigenname ,  den  der  Herausgeber  für  den  des  Vaters  Morgan's  hUt,  ron  welchem  indessen  nir- 
gend die  Rede  ist  und  der  schwerlich  hierher  gehört.  Das  Wort  ist  ein  Gattungsname  und  steht  für  das  gewöhn- 
lichere baney  bene,  murderer,  ags.  banOf  bona,  occlsor,  altn.  hani,  pereussor,  interfeetor,  welches  auch  sum  Abstraktum 
gewoiüen  ist ,  so  dass  man  nicht  fiberall  mit  Sicherheit  im  Alte,  beide  Bedeutungen  scheiden  lunn :  He  was  mani 
mannes  bane  L4).  I.  S22  J.  T.  (jbone  i.  T.).  Tristrem  erschlug  den  Mörder  seines  Vater«,  den  Herzog  Morgan,  und 
nun  unterwarf  sich  ihm  Alles. 

88.  1.  he  sett,  he  settled.  Cf.  Axdur  hafde  France,  and  fireoliehe  Mt  »ette  Laf.  IL  588.  7.  yaf.  ga/  Aue- 
gabe  von  1804.    the  wand,  the  stalf  of  authority,  the  sceptre,  altn.  vondr,  v^ndr,  Tirga,  virga  imperil,  sceptrum. 

84.  5.  What  halt  it  s.  B.  or  Ol.  L  164.  (p.  36.)  6.  the.  U  Auegabe  von  1804.  7.  Tire,  arrive,  come. 
Cf.  pider  heo  gnnne  ryue  R.  op  Ql.  p.  14.  ft  ryuen  rp  hys  lond  p.  16.  10.  boSkes  s.  75,  2.  11.  foiinde, 
goy  ags.  /tmdjany  tendere,  properere. 

81^  2.  8€hfp  fare,  naval  equipment,  let  navalis  apparatus.  Scott  Ghee,  erkllrt  diese  Worte  dutch  voyage, 
was  hier  unpassend  erscheint.  Cf.  In  his  schip  was  boun  All  that  mister  ware:  Out  of  Carliotm  Ricke  toa»  M» 
schip  fare  IL  25.  4.  Wining,  winning.  9.  On  hand.  Diese  Bestimmung  kehrt  öfter  wieder:  das  was  »o» 
der  Band"  oder  »ntr  .ffafwl*  ist,  erscheint  theils  als  etwas  sich  «Hwriftel&or  Darbietendes  oder  Anreihendes,  Bereites, 
theils  als  etwas  eich  pfiiuf^  Brweisendes.  Vgl.  To  palmers  mett  he  thare  On  hand  L  39.  pe  sizte  plng  is  pe  wunde 
pet  euer  wur»e0  an  hond,  8t  strengre  is  forte  helen  Ahcr.  BrwLB  p.  826.  Wind  beom  itod  an  honde  La).  IL  513. 
11*    ranaonn,  ransom,  tribute,  cf.  90,  4,  «fr.  raanfon. 
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p.  178.  86. 

Marke  schuld  yeld,  vnhold, 
Thei  he  were  king  with  croim, 
Thre  hundred  pounde  of  gold, 
Ich  yer  ont  of  toun, 
Ö  Of  suver  fsdr  yfold, 

Thre  hundred  pounde  al  boun, 
Of  mone  of  a  mold, 
Thre  hundred  pounide  of  latomi, 
Schuld  he; 
10  The  ferth  yere,  a  ferly  rouni 
Thre  hundred  bames  fre. 

87. 

The  image  was  com  to  to 
Moraunt,  the  noble  knight, 
Yhold  he  was  so 
An  eten  in  ich  a  fight, 
6  The  bames  asked  he  tbo. 
Als  it  war  londes  right; 
Tristrem  gan  stoutely  go, 
To  lond,  that  ich  aight. 
Of  rade; 
10  Of  the  Bchipjpe  thai  hadito  a  light. 
The  dai  thai  dede  obad«. 

88. 

Mark  was  glad  and  blithe, 
Tbo  he  night  tristrem  se; 
p,i79.Ht  kiat  him  fele  sithe, 
Walcom  to  him  was  he; 
6  Mark»  gaa  tidi^ges  Utha, 


Hou  he  wan  londes  fre; 
Tristrem  seyd  that  sithe: 
''Wat  may  this  gadering  be? 
Thai  grete!" 

«Tristrem,  Y  tell  it  the, 
A  thing  that  is  me  vnswete." 

89. 

«  The  King  of  Trlond, 
Tristrem,  ich  am  his  man, 
To  long  ichaue  ben  her  bond. 
With  wrong  the  king  it  wan; 
To  long  it  hath  ystond, 
On  him  the  wrong  bigan, 
Therto  ich  held  min  bond." 
Tristrem  seyd  than» 
Al  stille: 

"Moraunt  that  michel  can, 
Schal  nought  ban  his  wille." 

90. 

Marke  to  conseyl  jede, 
And  asked  rede  of  this; 
He  seyd:  «With  wrong  dede 
The  raunsoun  ytaken  A^ 
Tristrem  seyd:  «T  rede, 
That  he  the  bames  mis." 
Tho  seyd  the  king  in  lede: 
«No  was  it  neyer  his» 
With  right.^ 
^ristrem  seyd:  «Ywis» 
X  wii  defende  it  as  knight" 


10 
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10 


M.  1.  TlllielA,  oBwfUlog,  agt.  ftiAötd,  inimleot.  Cf.  SI  Sauden  in  daa  Snte  jlr  dria  hundert  man  BMSalngM 
md  and«»  dciktbMs  diagei;  das  andtr  aillMr,  dat  driti«  gott  Qorm.  t.  Stiuüss».  Tritt.  99A0i  2.     klag 

with  eroim.  Of.  He  rede  ■»  kimg  wUk  crowi  L  16.  Mo  waa  bo  king  ^eüh  erotm^  So  rlebellehe  hadde  ydone 
I.  84.  5.    silver  fitr  yf^kL    Bei  Soott  eulit  y  /oM,    ia  der  Uteren  Ansgabe;  der  Heranageber  erklirt  ee 

dnrdi:  in  /aid  togeikgr.  Wir  eehen  in  f/old  hier,  wie  in  der  ParallelsteUe:  With  haokes..  And  panes  iUr  y/old  I. 
SS  das  Partie.  Perl  statt  f/old^f^  folded,  enelosed,  pat  into  a  bag.  Diese  Pariielptalform  kommt  anch  sonst  Tor: 
Adonn  he  fel  y-fiM  m.  45,  vgL  FeoUen  pa  iMrie  uolitn  to  gnrade  LAf.*IL  419,  ags.  g^/ealdan,  plieare.  7.  of 
a  Bold,  of  one  mould,  of  one  stamp.  8.  latomi,  iatten,  altn.  idhmf  fr.  toiHsf»,  oriebaleam.  10.  a  ferly 
TOttn,  a  nMurrellons  tale.    C£  Ther  herd  T  rede  In  renn»,  Who  Tristrem  gat  and  bare  Lis.  LAf.  U70.  (11.  164.) 

87.  1.  traage,  tiibnte;  dagegen  »rmwag«  91,  3  s.  Rob.  oF^Loocssna  I.  934.  (p.  3Ü.)  to  to,  to  take.  8.  so, 
irelohe«  fehlen  kSnnte,  steht  ezpletlT  s.  Alio.  9090.  4.  OtOB,  giant.  CC  His  lymes  so  longe  A  so  grete  Half 
ttapn  in  erde  I  hope  pat  he  were  Gawaths  140,  ags.  tiMm,  et«n,  glgas.  6.  war,  wa»  Aiutgabt  9on  1§$4. 
10.  Of  ..s  Sigllt  Cf.  Tonder  of  shippis  I  have  a  sight  Toubxt  9700.  hadd«.  had  Amg,  w.  1804.  11.  fhai 
dede  obade.  Wenn  die  Zeile  korrokt  ist,  so  steht  tbad*  für  abidt^  nne  fallt  indessen  hier  schon  die  ümschreibnag 
mit  «teds  anf.  Sollte  etwa  statt  dsd«  das  AdTerf»  tfkors  oder  ihtrt  an  lesen  sein?  Cf.  Senen  night  tiUn  thatrt 
abad  H,  79.  As  lord  ht  tker  abade  m.  91.  Die  Yerbalform  kommt  auch  sonst  nar  als  Pr&teritnm  tot:  Fol  aer 
the  gat,  thai  abade  III.  79. 

'88-  6>  Uthe,  listen.  Cf.  And  bad  all  sohnld  bo  boan,  And  to  bis  lores  liA«  L  94.  Listen  now  who  wil  tWU 
IL  98,  altn.  hifi9ä,  anscaltare,  aores  prabore.  8.  grete,  weep.  10-  tell.  UUe  Autg.  v.  1904.  11.  that 
ika  Scott. 

88.  8.  bond,  serf,  Am.  Cf.  Tho  folwed  haitd  and  Ire  HL  79.  7.  Tlierto  ioil  held  Bin  hOBd.  Scott 
sdmmt  k9ld  Ar  dasPrIsens,  Indem  er  eiklirt:  pMgf  my  hamd-Otott.  von  held.  Doch  ist  hier  wohl  nar  %n  die  roa 
dem  K6nige  ehenmls  eingegangene  Verpfliehtong  an  denken  and  held  daher  Ifir  das  PrKteritnm  aamaehen.  Ct  And 
fharto  hHd  thai  op  thalre  head  Mnor  p.  9.  Aehalich  ist:  Therto  thai  bed  her  hond  Teistr.  L  6.  adn»  tnlas  Än$g. 
«.  JS904. 

90.  1.  eOBSoyl.  emmil  Autg.  e.  1904.  ysede.  gede  ib.  8.  miS,  miss,  HS!  of  obtaining.  7.  ia  lode.  Wie 
hfer,  irtrd  MIer  im  kde  d.  i.  In  langnag«,  in  speeeb,  mit  dem  Verb  tag  Tertrandea:  Beyd  in  lede  99, 3.  With  «IIa  tfalag  Y 
say,  That  pends  to  marchandis,  /« ltd«  IT.  94.  Meist  sind  aber  diese  Worte  eine  formelhaft  und  ▼ielfitch  aar  Gewinnttqg 
des  Betanworlee  rerweadMe  Tertichereng  des  Diehtere,  welche  dem  to  say  74,  S  oatspricfat:  Ho  ronght  thai  of  what 
man,  la  Mis,  IL  97.  Te  schal  abide  Rlche  to  ben  ay,  In  ledt  IL  58.  And  of  the  geanntee  hand,  T^ciltBam  soot, 
that  day.  In  lede  UL  4  and  öfter.  Mawellen  i)«rbladet  unser  XMehter  die  Worte  mit  der  Bemarinag,  daas  die 
erwihale  lliatMiohe  kein«  Lfige  «ei;  The  knightea  thai  were  heade.  And  dede  wHhontm  let,  M  ledt  L  S.  Ja  lede 
it  nought  to  lain  L  49,  65,  ags.  Ittden^  Kden,  l^den,  lingua  latina,  sermo. 
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91. 

Bi  al  Markes  hald 
The  truwage  was  tan,- 
Tristrem  gan  it  withhald, 
As  prince  proude  in  pan; 
5  Thai  graunted  that  Tristrem  wald, 
Other  no  durst  ther  nan, 
Nis  ther  non  so  bald, 
Ymade  of  flesche  no  ban, 
No  knight; 
10  Now  hath  Tristrem  ytan 
Qyain  Moraunt  to  fight. 

92. 

Tristrem  himself  yede, 
Moraunt  word  to  bring, 
And  schortliche  seyd  in  lede: 
"We  no  owe  the  nothing." 
5   Moraunt  oyain  seyd: 
*Thou  lexst  a  foule  iesing, 
p.  181.  Mi  body  to  batayl  Y  bede, 
To  proue  bifor  the  king, 
To  loke." 
10  He  waged  him  a  ring; 
Tristrem  the  batayl  toke. 


93. 

Thai  seylden  into  the  wide, 
With  her  schippes  tvo: 
Moraunt  band  his  biside, 
And  Tristrem  lete  his  go; 
Moraunt  seyd  that  tide: 
"Tristrem,  whi  dostow  so?*' 
"Our  on  schal  here  abide, 
No  be  thou  neuer  so  thro,  . 
Ywis; 

Whether  our  to  live  go, 
He  hath  anough  of  this.*' 

94. 

The  yland  was  ful  brade. 

That  thai  gun  m  fight; 

Ther  of  was  Moraunt  glade, 

Of  Tristrem  he  lete  light; 

Swiche  meting  nas  neuer  non  made, 

With  worthU  wepen  wight, 

Aither  to  other  rade 

And  hewe  on  helmes  bright, 

With  hand; 

God  help  Tristrem  the  knight! 

He  faught  for  Ingland. 


10 


p.  MS. 
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91.  1.  Bi.  By  Au8ff,  t,  J804.  hald  =  hold,  castle.  The  geaant  him  gan  lede,  Til  he  fond  an  Ao/d,  The 
water  about  yede,  It  was  bis  eldren  hald  III.  47,  wofür  hernach  steht:  In  the  hotd  he  gan  him  hide  m.  48  wie:  To 
Sir  Rohandes  hold  I.  23.  4.  aB..proilde  In  pan.  Scott,  welcher  fiberhanpt  diese  Stelle  nlsTersteht,  indem 
er  sie  im  Gl03$.  t.  panei  übersetzt:  a«  toeatthy  a$  a  prince ^  nimmt  pan  für  foealtk^  indem  er  an  pan  sss  penny, 
money,  denkt  Wir  tiehmen  pan  für  das  gelaufigere  paw^  als  Bexeichnung  edlen  Pelswerke^  wie  denn  die  statt- 
liche Tracht  Öfter  als  Ansceichnung  der  Edelsten  aufgeführt  wird :  He  gaf  him  rohe  of  palle ,  And  pane  of  rich« 
äkiim«  1.  38.  Daher  die  Beseichnung  des  Fürsten  in :  Sir  Pilate ,  prynce  perele»  in  paUi  Towv.  Mtst.  p.  1B6.  Man 
vergleiche  auch  Ausdrücke  wie:' The  knlght  Sir  Perclvelle  8o  worthy  under  vaede  Ch.  (7.  7.  158S4  s.  V  6avdxa  49. 
So  w&re  proude  in  pan  ein  Epitheton  ornans ,  wie  manches  andere  dieser  Art.  Bon  steht  neben  pane  auch  sonst 
cf.  ALT8.  4939,  ags.  pann,  afr.  pan,  pannus,  lacinia.  6.  Thai  §^annted  etc.  Das  thai  besieht  sich  auf  die  im 
Käthe  des  Königs  versammelten ,  wie  es  scheint ,  welche  den  von  Tristrem  angebotenen  Kampf  mit  lloraunt  geneh- 
migen, wald,  would,  cf.  96,  3.  6.  dorgt  sc.  it  withhaUL  10.  ytan,  taken,  accepted,  of.  99,  11.  Die  Form 
itaken  trifft  man  schon  in  La}.  L  238.    itane  Torrbmt  1096  etc.        11.    Oyain.    Ogain  Aueg.  v.  1S04. 

92.  1.  yede,  gede  Ausg.  v.  1804,  •  8.  schortllcbe.  »chortmche  ib.  5.  oyain,  ogain  ib  6.  lext 
a  foule  leslng.  leret  etc  hat  die  Ausgabe  von  1804,  s.  79,  8.  7.  Y  bede,  I  offer.  10.  He  wafted  him  a 
ring  etc  Jtorauntf  der  Herausforderer,  bietet  hier  als  Unterpfand  des  Kampfes  einen  Ring ;  in  Gottfr.  v.  Stbass- 
Bcso's  Qediehte  bietet  Tristan  dem  Morolt,  welcher  ihm  den  Kampf  vorschl&gt,  hierauf  seinen»  Handschuh :  Sinen 
hantschuoch  zuch  er  abe,  er  bot  in  MSrolde  dar  6537.  waget  mlat  vadiare,  afr.  vager,  gager,  steht  hier  In  dem  im 
Prompt.  Parv.  angegebenen  Sinne:  wagyn^  or  leyne  a  waiowre  (vadium). 

93.  1.  aeylden,  sailed.  Der  Kampf  ist  ein  achter  Holmgangy  ein  Zweikampf  auf  einer  Insel,  wie  wir  ihn  oft 
in  der  mittelalterlichen  romantischen  Dichtung  finden,  wie  z.  B.  im  Roman  db  Qirard  db  Viakb  fteims  1650  p.  107. 
Stts  waz  den  kemphen  beiden  ein  kamphstat  bescheiden,  ein  kleiniu  Insel  in  dem  mer,  dem  Stade  to  nahen  unt  dem 
her,  daz  man  dA  wol  bereite  sacb,  swas  in  der  insel  gescbach  Qottfr.  v.  8tra8SB.  TrieL  6804.  %  her.  hir  Aueg. 
V.  1804.  8.  Moraunt  band  bis  biside  etc  Scott  führt  hierzu  aus  einem  afr.  Frosaroman  die  entsprechende 
Stelle  au:  Tristan .. renvoye  le  battel  en  l'eaue,  si  que  ii  fut  en  peu  d'henre,  ealougni  de  l'isle.  ICorhoult  dist  & 
Tristran,  pourquoy  11  avoit  ce  falt?  Pour  ce,  deist  il,  se  tus  me  occis,  tu  te  mettrat  en  ton  battel;  et  Je  te  y  mettray 
aussi,  et  te  portetay  en  ton  pays  Scott  V.  397.  Dem  deutschen  Dichter  kommt  jedoch  unsere  Stelle  noch  n&her: 
8!n  tchifTelin  er  vliezen  liez..Nu  was  ouch  Uörolt  iesA  d&:  "Sag  an"  sprach  er,  *waz  diutet  daz,  durch  weihen  litt 
od  umbe  waz  h&stu  daz  schif  sus  Uzen  gän  ¥ "  *  Daz  hän  ich  umbe  daz  getAn :  hie  ist  ein  sohif  und  zwSne  man,  und 
ist  ouch  dA  kein  zwivel  an,  belibcnt  die  niht  beide  hie,  daz  aber  benamen  ir  einer  ie  üf  ditem  werde  tot  beiiget,  so 
hAt  ouch  Jener,  der  da  gesiget,  an  discme  einen  schiffe  genuoc,  daz  dich  dA  her  zem  werde  feruoc  GK}TTFR.  v.  Strassb. 
Tritt.  6875.  Durch  Anführungszeichen  (*  ")  legt  Scott's  Ausgabe  die  Worte  6  — t)  *  Tristrem ..  Ywis "  dem  Moraunt 
in  den  Hund,  während  es  aus  dem  Znsammenhange  klar  ist,  datt  die  Worte?  — 11  *Onr  on.. anough  of  this"  dem 
Tristrem  angehören,  wie  dielB  auch  die  angeführten  Parallelstellen  andeuten.  4.  Trifltrem.  Trietram  Ausg.  v.  1804. 
11.    He  bath.     We  have  ib. 

94.  2.  That.. in.  Die  Präposition  ist  auf  that  (which)  zu  beziehen.  4.  he  lete  light,  he  made  no  account . 
Cf.  And  ketten  svoiffe  hokerliehe  of  Lote  pan  eorle  La).  IL  391  s.  Body  a.  S.  114.  5.  Swicbe  meting  etc  Cf. 
Swiche  meting  nat  never  made  I.  17.  6.  worthli,  worthHe  Ausg.  «.  1804.  7.  rade,  rode,  cf.  rode  95,  2. 
Beide  waren  mit  ihren  Rossra  nach  der  Insel  geschifft  8*  hewe  etc  Cf.  On  helmet  gun  thai  hewe  1.  18. 
11.    Inglaud.     Yngland  Ausg.  v.  1804. 


Sir  Tristrem. 
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95. 
Moraunt  with  his  mkht, 
Rode  with  gret  raundoun, 
Oyain  Tristrem  the  knight, 
And  thought  to  here  him  doun; 
5   With  a  launce  vnlight, 
He  smot  him  in  the  lyonn; 
And  Tristrem  that  was  wight, 
Bar  him  thurch  the  dragoun, 
In  the  scheid, 
10  That  Moraunt  bold  and  boun, 
Smot  him  in  the  scheid. 

96. 

Up  he  stirt  bidene, 
And  lepe  opon  his  stede, 
He  faught,  withouten  wene, 
So  wolf  that  wald  wede ; 
5   Tristrem  in  that  tene, 
No  spard  him  for  no  drede, 
He  yaf  him  a  wounde  ysene, 


That  his  bodi  gan  blede, 
Right  tho: 

In  Morauntes  most  node, 
His  stede  bcük  brak  on  to. 

97. 

Vp  he  stirt  in  drede, 

And  seyd:  ''Tristrem,  alight. 

For  thou  hast  slavn  mi  stede, 

Afot  thou  schalt  nght" 

Quath  Tristrem:  "So  God  me  rede, 

Therto  Icham  al  light." 

Togider  tho  thai  yede, 

And  hewen  on  helmes  bright, 

Saun  fayl: 

Tristrem  as  a  knight 

Faught  yi  that  batayle. 

98. 

Moraimt  of  Trland  smot 
Tristrem  in  the  scheid. 


10 


P.18S. 
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95*  2*  raiindoiin>  impetuosity,  «fr.  randon^  violence,  impitnosit^.  8.  Oyain.  Ogain  Au$g.  9.  1804. 
6-  in  the  iyonn*  Dem  Tristan  wird  häufig,  wie  bier,  der  Löwe  als  Wappenschild  zageschrieben  (lion  rampant); 
GOTTFm.  V.  Stkasab.  lasst  seinen  Schild  mit  einem  Eber  geziert  sein :  Bin  eher  dar  üf  gesniten  was  vil  meisterlichen 
6697.  Hinsichtlich  des  Kampfes  zu  Ross  spricht  der  deutsche  Dichter  nur  von  dem  Durchstechen  der  Schilde,  wo- 
bei die  Lanzen  zerbrechen.  8.  Bar  him  thurch  the  dragoon.  Natürlich  ist  auch  hier  der  Drachen  das  Wap- 
penschild. Bar,  Struck ,  steht  hier  ebenso  wie  in :  Into  the  brost  he  hym  bare ,  His  spere  •  hede  lefte  he  thare  Tob- 
rb:«t  1614.  Thorugh  the  wombe  he  gan  bim  beore  Alis,  2334.  Than  pray  I  the,  to  morwe  with  a  spere  That  Areita 
roe  thurgh  the  hcrte  bere  Ciial-c.  C.  T.  2257  das  Präteritum  des  starken  Zeitwortes  beren,  ags.  beran,  beoran,  ferre, 
ist  an  die  Stelle  der  schwachen  Form,  ags.  berjan,  ferire,  getreten,  s.  Alis.  2324.  11.  Smot ..  scheid.  Smote.» 
scheide  Au$g.  t.  1804. 

96.  1.  Up  stirt,  up  Started,  cf.  97,  1.  Vp  he  »tirt  bidene  III.  5.  Pharaon  stirte  up  anon  ötv.  a.  Exod.  2931. 
Kay  up  atirt  and  King  Yder,  Afot  foughten  with  swerdes  der  Artji. -a.  Mkrl.  p.  14i.  ^if  ArSur  up  ne  eturte  La]. 
IL  583  (vp  ne  $torte  J.  T.),  afries.  ttirta,  eterta^  atafl.  »turzan.  bidene.  bedene  Ausg.  v.  1804.  Beide  Formen  kom- 
men vor,  wenngleich  bei  unserem  Verfasser,  der  dies  in  den  nördlichen  Dialekten  Englands  vorzugsweise  beliebte 
Wort  sehr  häufig  gebraucht,  bidene  zu  «teben  pflegt.  Die  Bedeutung  desselben  mag  durch  forthwith  an  den  meisten 
Stellen  wiedergegeben  werden,  obwohl  die  Grundbedeutung  schwer  festzustellen  ist:  The  dragoun  smot  bidene  IL  31. 
So  bifel  bidene  Opon  a  somers  day  III.  26.  And  borwes  fond  he  strong,  Bidene  II.  45.  Herwith  Ysonde  Y  wan  Bi- 
dene II.  65.  And  Mark  he  told  bidene  II.  »9.  The  hunters . .  teld  Mark  bidene  III.  22.  Ysonde  said  bidene  II.  101. 
Of  Ysonde  he  made  a  song.  That  song  Ysonde  bidene  III.  33.  The  knight  himself  bidene  Stroked  the  houude  IIL 
74.  Ransakand  pair  hertes  dene  And  pair  neres  Gode  bidene  Ps.  7,  10.  Nou  mare  me  wasche  of  min  ivel  bidene 
50 ,  4.  New  saltou  the  face  of  erthe  bidene  103 ,  30.  In  der  Psalmenübersetznng  entspricht  dem  englischen  Worte 
nirgend  ein  Wort  des  Urtextes.  Sehr  geläufig  und  alt  ist  die  Verbindung  von  bidene  mit  al:  He  forles  hiss  streon 
Onn  an  daf)  all  bidene  Oav  ff.  4792.  The  orf  deiede  al  bidene  WaiouT  Polit.  8.  p.  342.  Meriadok  with  his  might 
Aros  vp  al  bidene  Trists.  II.  76.  Rohand  told  anon  His  auentours  al  bidene  1.  69.  He  told  hem  al  bt(l«n«  IL  19. 
Made  was  the  saughtening,  And  alle  forgheve  bidene  U.  63.  The  cuntre  al  bidene  Thai  seighe  fle  IL  26.  Toke  him 
at  bidene  y  Cites,  castels  alle  HL  13.  So  blithe  al  bidene  Nar  thai  neuer  are  IIL  15.  Thai  leighen  ai  bidene  ITI.  84. 
Bifore  hure  knele  je  alle  bidene  Assoupno  B.  Mab.  347  in  King  Horn  etc.  ed.  Lümby  (wozu  der  Herausgeber,  wel- 
cher 6t  dene  schreibt,  im  Olost.  auffallender  Welse  die  Erklärung  von  dene  durch  down  giebt).  Swa  that  pai  salle 
mow  remowe..aJ<«  pe  erth  bidene  Haupole  7965.  Above  alle  hillys  bedeyn  the  water  is  rysen  Towk.  Myst.  p.  31. 
In  diesen  Ftilen  scheint  die  Partikel  meistentheils  den  neuenglischen  conHnuoualy,  collectively^  together  zu  entsprechen. 
Wkioht  Prot.  Diet,  bezeichnet  bidene^  ohne  weiteren  Belag,  als  angeltüchsiech ;  nach  Stsatm anh  Diet.  p.  54  bedeutet 
es  together^  und  er  zieht  zur  Vergleichung  das  hell,  bijeen  herbei,  welches  formell  keinerlei  Anhalt  bietet;  Mokeis 
leitet  es  in  Hampolb  <?to«t.  Ind.  p.  283  mit  Marsh  vom  äoU.  bij  dien,  thereby  etc.,  dessen  frühe  Existenz  zweifelhaft 
und  welches  für  die  Bedeutungen  des  Wortes  nicht  ausreichend  scheint.  2.  lepe,  leaped.  3.  withouten 
Wene,  without  doubt  Diese  alte  Versicherungsformel,  welche  etwa  dem  $aun  fayl  (81,  9)  entspricht,  kehrt  bei  un- 
serem Dichter  häufig  wieder:  To  so0en  wihuien  wene  (to  sope  wip  ute  wene  j.  T.)  pe  lafe  hebt«  Marciane  La|.  I. 
269.  Tristrem,  wthouHen  wene^  A  schip  asked  the  king  IL  2.  Tristrem,  withouten  wene,  Stint  under  a  tre  II.  31. 
Dame,  withouien  wene.  To  Jerusalem  Y  mot  fare  IL  78.  Y  wot,  withouten  wene.  He  cometh  to  hir  to -night  II.  89, 
ags.  v^na  und  e^,  nhd.  wohn.  4*  wede,  grow  mad,  rage,  rave.  Gf.  BiglnneS  pe  deoflen  to  weden  A«ci.-.  Riwls 
p.  264.  So  watf  pe  wy)e  wytles,  he  wed  wel  ner  Morris  AUiL  P.  B.  1585,  ags.  vvdan,  insanire,  furere.  5.  tene, 
mischief.  7.  yaf.  gaf  Auegabe  von  1804.  wonnde,  wound  ib.  9.  Right  tho  s.  78,  9.  11.  on  to  ^ 
0»  two. 

97.  6.  light,  easy,  ready,  ags.  ffJU,  leöht,  levis,  expeditus.  7.  yede,  gede  Au»g.v.  1804.  11.  batayle« 
baiayl  ib. 

Sprachproben.    I.  16 
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Sir  Tristrem. 


That  half  fel  firam  his  hoiid, 
Ther  adoun  in  the  feld; 
^  Tristfem,  ich  understoi^d, 
Anon  the  stroke  him  ye^; 
With  his  gode  brond 
Morannt  neighe  he  queld, 
That  knight; 
10  Marke  the  batayl  bihekl, 
And  wonderd  of  that  fight. 

99. 

Morannt  was  vnfayn, 
And  faucht  with  al  his  might, 
p.  184.  That  Tnstrem  were  y^layn. 
He  stird  him  as  a  knight: 
5  Tnstrem  smot  with  mayn, 
His  swerd  brak  in  the  %ht, 
And  in  Morauntes  brain, 
Bileued  a  pece  bright, 
With  care; 
10  And  in  the  haunche  right, 
Tristrem  was  wounded  sare. 

100. 

A  word  that  pended  to  pride, 
Tristrem  tho  spac  he: 
•  Folk  of  Yrland  side, 
Your  mirour  ye  may  se! 
5   Mo  that  hider  wil  nde, 
Thus  graythed  schul  ye  be." 
With  sorwe,  thai  drough,  that  tide, 


Morannt  to  the  se. 
And  care: 

With  ioie  Tristrem  the  fre 
To  Marke  his  em  gan  fare. 

101. 

His  swerd  he  offred  than. 
And  to  the  auter  it  bare; 
For  Markes  kinsman 
Tristrem  was  loued  thare. 
A  forward  thai  bigan, 
Therto  thai  alle  sware, 
For  that  lond  fre  he  wan, 
That  king  he  schuld  be  thare, 
To  say, 

Yif  he  oliue  ware, 
After  Sir  Markes  day. 

102. 

Thei  Tristrem  li^ht  tfaenke, 
He  is  wounded  ml  sare, 
Leches  with  salue  and  drink 
Him  Cometh  wide  whare; 
Thai  lorn  al  her  swink. 
His  pain  was  ay  the  mare. 
No  man  no  might  for  stink, 
Com  ther  Tristrem  ware, 
Als  than; 

Ich  man  forsoke  him  thare, 
Bot  Gouemayl  his  man. 


10 
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KYNG  ALISAÜNDER. 

Die  poetische  Verherrlichung,  welche  Alexander  selbst  von  den  Athenern  erwartete,  die  aber 
schon  zu  seiner  Zeit  nur  noch  , grosse  Todte"  hatten,  ist  ihm  durch  das  Mittelalter  zu  Theil 
geworden  und  zwar  nicht  am  wenigsten  durch  das  altenglUche  Gedicht,  dessen  zehntes  Kapitel 
wir  unten  kommentiren,  da  sein  Herausgeber  es  mit  Recht  für  the  most  valuable  der  englischen 
Romane  erklärt,  so  dass  es  dem  deutschen  Alexanderliede  an  die  Seite  gestellt  werden  darf. 

Abgedruckt  ist  dieses  Werk  bei  Henry  Weber^  Metrical  Romances  III.  voll.,  Edinburgh  1810, 
vol.  I.  p.  3  —  327,  8034  Verse  und  Notes  V.  III.  p.  290  —  332,  woher  wir  es  entlehnen. 

Freilich  ist  es  nicht  original,  was  den  Stoff  anbetrifft,  wohl  aber  in  dem  Siime,  in  welchem 


98.    6.    yeld,  repaid.       8.    qaeld,  killed.       11.    wonderd.    wondered  Ausg.  v.  1804. 
^.    2.    al.    all  Au*g.  t*.  1804.       5.    mayn,  might,  strongtb. 

100.  1>  that  pended  to  pride,  that  belouged  to  pride.  Cf.  With  alle  thing.. That  pende  to  marchandis  II. 
24.  Nothing . .  that  pent  to  any  syn  Town.  Mvst.  p.  305  (=  pendeth  oder  penteth).  Statt  des  auslautenden  d  in  pend 
wird  auch  t  gesetzt:  pe  apparement  pat  pented  to  pe  kyrke  Morris  AUit.  P.  B.  1270.  No  plate  pat  pented  to  armes 
Qawayvk  804,  wie  in :  That  appenlffi  unto  me  Towm.  Htst.  p.  239,  afr.  apendrey  d^pendre,  se  rapporter.  5.  wil, 
voiU  Au§g.  V.  1804,  6*  graythed«  served,  treated.  Li  dieser  ironischen  W^ise  wird  das  Verb  auch  sonst 
gebraucht:  He  lette  smiten  him  of  pat  hsfde,  biraule  hine  at  Hue,  ft  pus  he  heom  graiSeden  mid  grimme  his  gomene 
LAf.  I.  392. 

101.  8.     For  s.  MÄTZKKU  6r.  2,   1,  485.       6.    forward,  corenant.    Cf.  A  forward  fast  thai  bond  I.  5. 

6,  alle,  al  AuMg.  «.  1804.       8.    thare,  there  ib.       10.    Yif.    Gi/  Ausg.  «.  1804.    ware,  were  id. 

102«  !•  light  thenke.  Die  Yerbalform  thenke  ist  nicht  von  dem  transitiven  Zeitworte  (denken)^  sondern  von 
dem  unpersönlichen  {dünken)  abzuleiten ;  die  ags.  Veiiia  fiencan,  pencean  und  Pfncany  pyneean ,  pincan ,  vermischen 
frühe  ihre  Formen  im  Bnglischen.  8.  Leohes,  physicians.  Leeckes  Au$g.  v.  1804.  Die  hier  genannten  äusseren 
und  inneren  Vittel  werden  auch  anderw&rts  verbunden:  Salee*  hath  he  soft,  And  drinkee  that  ar  lith  II.  12. 
4.    wido  whare  s.  SAftuoK  176.  5.    lom,  lost,  ags.  htron  von  leoean.  6.    patn.    paifn  Ausg.  v.  1804. 

7.  stink,  stinke  ib.  10.  forsoke.  forsok  ib.  11.  Gonemayl.  Qoutemayl  ib.  Dies  ist  der  Kwme9<a 
QoTTrBiBD's  T.  Stkasbb. :  Kumeval  wart  onch  besant..diB  dühte  Kwm€9&len  guot,  and  Jaoh,  er  wolle  mit  Im 
wesen»  mit  ime  ersterben  oder  genesen  7416. 
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wir  uns  in  der  Einleitung  zu  Fuchs  und  Wolf  über  das  Verdienst  der  Origfinalitat  altenglischer 
Werke  ausgesprochen  haben.    Das  Gedicht  '^the  Lyfe  of  Altsaundre"  findet  sich,  nächst  einem 
kurzen  Bruchstück  von  200  Versen  im  Auchinleck  MS.,  im  MS.  Laud  I.  74  fol.  der  Bodleiani- 
sehen  Bibliothek  aus  dem  XIV.  Jahrhundert  imd  in  der  Bibliothek  von  Lincoln* 8  Inn  Nr.  150, 
woraus  unser  Text,  aus  nicht  viel  späterer  Zeit,  aber  mit  einer  Lücke  von  V.  4772 — 5989,  die  im 
Abdruck  aus  der  Bodletaruschen  Handschrift  ergänzt  ist.    Ausser  diesem  vortrefflichen,  aber  erst 
in  David  Lindsay's  Monarchie  und  allein  hier,  deutlich  angeführtem  Gedichte  findet  sich  eng- 
lisch nur  noch  ein  schwer  verständliches  Bruchstück  von  1250  Versen  über  Alexander,  die  Aben- 
teuer bei  den  Gymnosophisten  enthaltend  und  bemerkenswerth  durch  die  statt  des  Reimes  an- 
gewendete Allitteration,  am  Ende  eines  Bodleianischen  MS.  des  französischen  Alexander- Romanes. 
Schottisch  existirt  eine  1438  verfertigte  üebersetzung  eines   französischen  Prosaromanes ,   von 
welcher    Weber  I.  p.  LXXIII — LXXiVII.   und    Weismann,  Alexander,    Gedicht  des  zwölften 
Jahrhunderts  vom  Pfaffen  Lamprecht  Frankfurt  a.  M.  1850  II.  Bände,  Analysen  geben. 

Der  völlig  unbekannte  Verfasser  unseres  Gedichtes,  von  dem  sich  höchstens  schliessen  Hesse, 
dass  er  ein  (^istlicher  war,  aus  dem  unbedingten  Preise  dieses  Standes  V.  3586  fif.  und  aus  sei- 
ner sittlichen  Beurtheilungsweise  V.  20,667  u.  m.  a.  führt,  nächst  Hinweisungen,  wie  V.  149: 
*  Y  fynde  in  bohe*^  und  V.  1996:  ^ So  us  tellith  this  clerkis'*  und  der  ausführlichen  Stelle 
V.  4772 — 4799,  in  den  unten  abgedruckten  Versen  V.  2199 ff.  als  seine  Hauptquelle  "^the  French** 
An,  die  er  dort  aus  dem  '^ Latyn  auiour'*  ergänzt.  Wir  verfolgen  nach  diesen  beiden  Angaben 
^e  weiteren  Zusammenhänge  der  Alexanderdichtungen. 

Der  Vergleich  gerade  ^unserer  Stelle,  bei  Lamprecht  V.  1770  —  2669,  welche  den  entschei- 
denden Sieg  über  Darius  erzählt,  mit  der  entsprechenden  in  dem  für  die  Bibliothek  des  Stutt- 
^rter  literarischen  Vereines .  als  Band  XIII.  herausg^e^ebenen  "  Li  Romans  d'Alixandre  par 
^^^^nbert  li  Tors  et  Alexandre  de  Bemay  von  Heinrich  Michelant  Stuttgart  1846"  p.  229  —  247, 
^'^'u-de  ergeben,  dass  diese  altfranzösische  Redaktion  eben  nur  dasselbe  aus  anderen  gemein- 
^haftlichen  Quellen  entnommene  Thema,  aber  in  völlig  verschiedener  Weise  behandelt,  und  dass 
^^  in  ihr  das  Original  des  englischen  Verfassers  nicht  zu  suchen  haben.  Michelant  bespricht, 
Zuleitung  p.  XII,  XIII,  genauer  eine  ältere  und  kürzere  Form  des  Romanes,  welche  nur  hand- 
?^iiriftlich  vorliegt,  dem  üihalte  nach  aber  durchaus  mit  der  von  ihm  ^e^ebenenen  Redaktion 
^l^reinstimmt,  so  dass  noch  immer  die  von  Le  Bure,  Catalogue  de  la  BUfUotheque  La  Valliere 
^S.  Nr.  2702,  angeführte  Alexanderdichtung,  welche,  nach  seiner  Angabe,  wie  unser  Gedicht, 
Jj^h  den  Lebensepochen  des  Helden  eingetheilt  ist,  mit  grösserer  Wahrscheinlichkeit  als  die 
yueUe  des  englischen  Werkes  angesehen  werden  kann,  ganz  abgesehen  davon,  dass  des  deutschen 
^^^tmprecht,  Elbnch  von  Bisenzün  ''der  hetiz  in  walischen  getichtit"  V.  13,  14  auf  noch  ältere 
^chtungen  hinweist.  Da  nun  die  afr.  Alexanderdichtung  in  Lambert  und  Alexandre  am  Ende 
^^s  XII.  Jahrhunderts  blühte,  wie  Michelant  aus  mehrfachen  Zeugnissen  Einleitung  p.  XV.  XVI. 
^lÄd  Weismann  I.  p.  LXIU.  erweisen,  so  ist  unsere  englische  Dichtung  mindestens  in  das  XIH.  Jahr- 
*^^indert  zu  setzen. 

Frankreich  und  Deutschland  sind  überhaupt  die  eigentlichen  Stätten  der  Alexanderdichtung. 
^nn  ausser  dem  bedeutenden  Werke  Lambert's  und  den  weiteren  Branchen,  deren  Dichter 
Michelant  Einleitung  p.  VII.  aufzählt  und  denen  Talbot,  Essai  sur  la  legende  d' Alexandre  dans 
^  Tomans  fran^ais  au  Xll^"^  siede  Paris,  Franck  1850  eine  besondere  Abhandlung  gewidmet 
^f^t,  ausser  den  Prosaromanen,  aus  welchen   Weismann  II,  p.  361 — 403   ausführliche  Auszüge 

?«bt,  hat  Frankreich  auch  jenen  Waltlier  von  Chdtillon  mit  seiner  Alexandreis,  ed.  Müldener,  Leipzig 
^bner,  1863,  s.  Wattenbach,  Deutsche  Geschichtsguellen  p.  431,  den  bedeutendsten  lateinischen 
l^hter  des  Mittelalters  hervorgebracht,  der  zu  den  achteren  antiken  Quellen  der  Geschichte  seines 
Felden,  wenigstens  zu  Curtius  zurückkehrte  und  deutschen  Dichtem  wie  Ulrich  von  Eschen- 
^cÄ,  8.  Qoeaeke,  Orundriss  p.  73,  ein  Vorbild  wurde.  Deutschland  bietet  nicht  nur  das  an- 
^^kannt  trefflichste  Gedicht  über  Alexander  in  Lamprechfs  Werke,  dessen  Verhältniss  zu  seinem 
^t5:anzösischen  Originale  durch  den  glücklichen  Fund  Paul  Heusers,  s.  Rochat,  Germania  I.  p.  273, 
^^'^^klärt  worden  ist,  sondern  auch  weiter  haben  deutsche  Dichter  die  Sage  mit  Vorliebe  ge- 
Pfl^,  über  welche  das  Nähere  bei  Karl  Goedeke,  Deutsche  Dichtung  im  Mittelalter  p.  878 — 880 
^^Äcl  Qnmdriss  p.  20,  36,  1151. 

Auf  die  weiteren  Quellen  der  Alexandersage  führt  uns  endlich  unseres  Verfassers  '' Latyn 

^^^Uour, "  s.   Weber  Asm.  zu  V.  2202,  vol.  III.  p.  300.    Der  nach  Weber  in  Douce*s  Bibliothek 

^  MS.  Vorhandene  kann  es  nicht  sein,  weil  er,  aus  dreissig  bei  ihm  namentlich  angeführten 

xuellen  zusammengesetzt,  deren  einige  nennt,  die  in  viel  spätere  Zeit  hinuntergehen.    Wer  er 

^ber  auch  sei,  auch  er  ist  nicht  origmal,  sondern  entstammt,  wie  alle  occidentalische  Alexander- 

*^  überhaupt,  dem  griechischen  Romane  des  Pseudo  -  Callisthenes,  welchen  Carl  Müller,  Arriani 

^«ra.  Firm.  Didot   Paris   1846  zum  ersten  Male  herausgegeben  hat,  nebst  der  lateinischen 

Fachbildung  des  Julius   Valerius  und  dem  Itinerarium  Alexandri  p.  1  — 167.    Uebersetzt  findet 

^  ttch  bei  Weismann  im  zweiten  Bande  seines  Werkes.    Die  in  der  Einleitung  p.  I — XXXII. 

ton  MmUr  geführte  Untersuchung  erweist  den  ägyptischen  Ursprung  des  Buches ,  dessen  Ele- 

^Wnte  in  die  Zeit  der  Ptolemäer  zurückführen  und  dessen  Ganzes,  nach  dem  Alter  der  armeni- 

1^  Üebersetzung  zu  urtheilen,  s.  Michelant  Einleitung  p.  XI,  wohl  im  5.  Jahrhundert  nach 

^'  schon  vorhanden  war.    Das  Pseudonym  des  Verfassers  ist  dem  ächten  Callisthenes  entlie- 

^  dessen  Fragmente  sich  bei  Müller  gesammelt  finden  und  der  Alexander's  Geschichte  aller- 
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dings  schon  mit  einer  gewissen  Neigung  fdr  das  Wunderbare  geschrieben  hatte.  Der  Uebergang 
des  Werkes  in  die  abendländische  Litteratur  erfolgte  durch  die  Gesta  Alexandri  Magni  eines  sonst 
unbekannten  Juliui  Valerius,  abgedruckt  bei  Maiy  Classici  Autores  t.  VII.  p.  61  —  239  Rom« 
1835  und  bei  Müller y  welcher,  gleich  dem  griechischen  Originale,  in  sehr  zahlreichen,  bis  in  das 
IX.  Jahrhundert  zurückgehenden  und,  wie  so  oft  im  Mittelalter,  bedeutend  von  einander  abwei- 
chenden MSS.  vorhanden  ist  Ihm  steht  noch  eine  andere  lateinische  Abfassung  zur  Seite,  über 
welche  Weismann  I.  p.  XLIV— LVIII.  Näheres  giebt,  so  wie  IL  p.  227  —  284,  einen  ausfürüchen 
Auszug  aus  Julius   Valerius, 

Welchem  dieser  Lateiner  unser  altenglischer  Dichtet  aber,  gefolgt  sei,  dessen  an  Einzelnhei- 
ten so  reiche  Darstellung  in  den  dürren  Kapiteln  des  griechischen  und  des  lateinischen  Wer- 
kes, bei  Müller  I.  41,  42,  p.  45  nicht  wieder  zu  erkennen  ist,  lässt  sich  nicht  entscheiden. 

Um  die  Schmach  der  Eroberung  auszulöschen,  wetteiferten  die  orientalischen  Völker,  wie 
die  Aegypter,  Araber,  Juden  und  vor  Allem  die  Perser,  sich  den  Helden  durch  künstliche  Kom- 
bination in  Betreff  seiner  Abstammung  oder  in  anderer  Weise ,  anzueignen,  lieber .  die  reiche 
Litteratur  des  Orients  so  wie  über  die  weiteren  Nachahmungen  fast  aller  abendländischen  Natio- 
nen, mag  man,  nächst  den  Notizen  bei  Grosse  p.  435 — 438  und  den  Auszügen  bei  Weismaiin 
IL  p.  492 — 608,  die  umfassende  Darstellung  des  gelehrten  Genfers  öuillaume  Favre,  Melanges 
d^tiistoire  litUraire,  Geneve  1856  2  voll.,  zu  Rathe  ziehen. 

In  QDserem  Abdracke  des  Wtber'tchen  Textes  haben  wir  die  dort  erscheinenden  Accente  Aber  Wörtern  wie  Salome^ 
Tolemd,  maign^  u.  dgl.  m.  nicht  wiedergegeben;  sach  haben  wir  Elisionszeichen ,  wie  in  n'a«,  n'«re,  n'ul  etc.  aus- 
geworfen und  Beseichnungeu  des  Genitiv  darch  ein  dem  s  folgendes  Halcchen  wie  in  Darit$'  für  unnothig  erachtet 


Weber  I.  p.  89. 

In  tyme  of  May  hot  is  in  boure; 
2050  Divers,  in  medewe,  spryngith  floure; 

The  ladies  knyghtis  nonourith; 

Treowe  love  in  heorte  durith, 

Ac  nede  coward  byhynde  kourith; 

Theo  large  ?eveth,  the  nythyng  lourith: 
2055^®^^^  man  nis  leman  honouriSi, 

In  burgh,  in  cite,  in  castel,  in  teure. 
Dario  the  kyng,  and  Salome, 

Haveth  y-dyght  heore  maiffue: 

The  oiifauns  to -fore  they  ayghtis, 
2060  Erly  so  the  sonne  him  lyghtisj 

xl.  M.  castelis  there  ware. 

That  xii.,  other  xv.  knyghtis  bare: 


This  scholde  withstonde  hard, 

And  si  wen  all  the  forward. 

Archelaus  after  him  cam, 

(That  of  Darie  an  honde  nam, 

Alisaundre  him  dude  yeilde) 

With  twenty  thousant  bryghte  scheldis. 

Of  Aufrik,  kyng  Tauryn, 

AI  so  feole  broughte  with  him. 

Aicoiphilus  was  next,  of  Ynde, 

And  hadde  also  xx.  thousynd. 

Satumus,  of  Barbarie, 

Ladde  after  him  xx.  thousand  hardy. 

Jonas  broughte  also,  of  Cartage, 

XX.  thousand  knyghtis  savage. 


2065 


2070 


2075 


^2049.  In  tyme  of  May  etc.  Der  Verfasser  pflegt  die  einzelnen  Abschnitte  seines  Gedichtes  mit  Betrach- 
tungen über  Jahresseiten  oder  Tageszeiten  einzuleiten,  woran  sich  allgemeine  Sätze  und  Reflexionen  schliessen, 
velche  bisweilen  mit  der  Zeitbestimmung  gar  nichts  gemein  haben:  Mury  is  in  June^  and  hote  verreyment.  Fairs 
is  carols  of  niaide  gent  etc.  1844.  In  tyme  of  May^  the  nyghtyngale  In  toode  rnakith  miry  gale  etc  2547.  Whan 
ficte  brounith  in  haselrys  The  lady  is  of  lemon  chis;  The  person  tcerith  the  for  and  the  gris  etc.  3293.  Muri  hit 
is  in  sonne  risyng;  The  rose  openith  and  unspryng  etc.  2901.  2051*     The  ladies ..  honourith.    Die  Wort- 

stellung liest  in  the  ladies  das  Subjekt  des  Satzes  erkennen,  so  dass  dieser  Vers  dem  Vers  2055  gegenübersteht. 
2058.    kourith,  cowers.  2054.    Theo  larg^ . .  lourith.    Die  asyndetiscb  angereihten  Sätze  verrathen  einen 

Gegensatz ,  ßo  dass  nythyng  in  der  Bedeutung  von  envious ,  covetous ,  niggard  zu  nehmen  ist.  Cf.  fle  ni(fing  and 
giscing  Geh.  a.  Ex.  3432,  ags.  niging ^  homo  nequam,  mhd.  nSdinc,  der  Neidhart,  ntde^  der  Eifersüchtige,  louritht 
frowns.  CL  fivrich  biisse  him  is  unwille;  Grucching  and  luring  him  both  rade  0.  a.  N.  422,  mhd.  neund.  tureny 
lauern.  2058.    malgne,  attendants,  followers,  power,  cf.  3315,  331'<,  377.'<,  4147,  4477,  auch  maignee  5509,  5322, 

afr.  maignee  neben  maisnee^  niaisnie,  maisgnee  etc.  2059.  olifauns,  elephants,  cf.  854,  1862,  auch  oU/ans  3395, 
3406,  oli/asMz  4884,  4888  etc.  oder  oli/auntes  2026,  afr.  oli/ant^  oUphant^  ilepbsnt,  ags.  ol/eTul,  camelus,  ylp^  elephas. 
2064.  Siwen  (sewen,  sue)  follow,  cf.  2142,  2144.  forward,  vanguard,  sonst  auch  forme  ward  5733,  fortner  warde 
7786.  2066  -  67.  1  hat . .  dade  yeilde.  Archelaus  von  Kappadocien  hatte  sich  vermessen ,  an  der  Spitze  des 
Heeres  kämpfend,  den  Alexander  gefesselt  dem  Darius  zuzuführen.  Das  formliche  Gelöbuiss  ward  durch  den  Hand- 
schuh vollsogen:  Y  wol  him  nyme  and  faste  bynde.  His  honden  his  rug  byhynde^  And  yeilde  him  to  thy  wiUe  2ul3. 
The  glove  he  geveth  heom  bytweone,  Kyng  Alisaundre  for  to  slene :  Archelaus  therof  gereth  gravnt,  Ae  he  brak  that 
covenaunt  2033.  Darauf  bezieht  sich  oflfenbar  die  hier  eingefügte  Doppelzeile.  Der  Ausdruck  an  honde  nota  bezeich- 
net nichts  anderes  als  foil:  an  honde:  He  tok  an  honde  this  message  3125  (er  übernahm),  doch  scheint  der  Text  feh- 
lerhaft. Fehlt  etwa  das  Subjekt  he:  That  he  of  Darie  on  honde  nam  etc.  ,wa«  er  von  Darius mü>emahm ,  Hess 
Alexander  ihn  büssenf"  2069.  Aufrik  steht  neben  Afryk  46,  Affryke  44.  2071—72.  Ynde.  .thoosyad. 
GL  Nyne  i^nayndie  folk  4843.  Daraus  mag  sich  die  häufige  Reimung  von  thousand  mit  einem  Voraaigange  auf 
inde  erklären :  fyndt . .  thousand  2114  ~  15  und  2513  — 14,  thousand . .  byhynde  2127  —  28  und  2525  —  2Ü. 
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Manryn  brought  after,  of  Ynde  lond 

Twenty  thousande  of  feile  honde. 

Nicosar,  prince  of  Nynyuen, 
2080  XXX.  thousand  ladde  after  and  ten. 

Octiatus,  Darios  odame, 

After  theose  ostes  he  cam; 

Sixty  thousand  he  ladde  of  knyghtis, 

In  bataile  strong  and  wyghte. 
2085Darye  came  after  blyve, 

With  his  children,  and  with  his  wyve, 

And  with  his  suster,  and  his  menage: 

An  hondur  thousant  knyghtis  savage 

Ridith  in  his  compaignye. 
2090  Salome  so  doth  him  gye. 

There  was  gret  naygheing  of  stede. 

Of  gold  and  seolver,  whit  and  rede; 

There  was  mony  word  of  pruyde, 

There  was  mony  riche  wede. 
2095  Alisaundre  sat  in  a  samyt, 

And  pleied  at  ches  in  his  delyt; 

Not  he  nought  of  this  comyng, 

Ac  a  knyght  com  sone  rennyng. 

And  Saide: '"Sire,  up  on  hast! 
2100 "Here  comuth  Dane  and  al  his  ost. 

"He  comuth  with  so  gret  here, 

"Wondur  is  the  ground  may  heom  beore!'* 

The  kyng  cried:  "Armes,  anon!" 

To  armes  they  went  everichon. 
2105  Mony  thousant  gentil  knyghtis 

Weoren  y- armed,  anon  ryghtis. 


Tolomeus  was  his  styward; 

Nas  never  y-founde  coward. 

xii.  M.  he  ladde  to -fore, 

Gode  knyghtis  and  doughty  astore.  2110 

Antigonus  his  marchal  was. 

No  bolder  knyght  non  ther  nas:  • 

This  broughte,  so  Y  fynde. 

After  xii.  thousand: 

Mark  of  Rome,  and  duk  Tybere,  2115 

Non  better  nere,  Y  dar  swere; 

Theose  xx.  thousand  ladde, 

Nas  ther  never  on  badde. 

Of  Archade,  Perdicas, 

Noble  knyghtis  in  every  cas,  2120 

XX.  thousand  ladde,  saun  faile; 

Non  better  was  in  that  bataile. 

Permeneo  the  last  was. 

With  Nyconar,  and  Philotas, 

The  fadir  and  the  sones  twey;  2125 

Was  non  better  in  no  contray. 

Theose  broughte  fourty  thousand, 

And  come  softeliche  byhynde. 

Alisaundre  was  wis  and  war, 
Now  he  was  here,  now  he  was  thar.  2130 

He  bad  heom  be  hardy,  and  nothyng  drede, 
He  wolde  heom  warante  in  every  n^e. 
"Kutte  youre  fomen  tailel 
"Alle  to  slaught,  and  nought  to  spoilel 
"Ye  schul  have,  after  bataile,  213S 

"Alle  the  bygates,  saun  faile: 


2081.  Dalies  odanie.  Darins'  brotber-in-law.  Br  war  8«in  Schwager^  wie  dies  aui  9347  It.  heirorgebt.  fn  dieaer 
Ttedeutung  steht  dasselbe  Wort:  leb  wolle  mid  me  leden  Lot,  rainne  otfem La|.  II.  547,  cf.553  J.  T.  Lotautem,  qui  tern- 
pore  Aorelii  Ambrosii  iororevi  ipiiu*  daxerat  GALys.  HosMUTn.  9,  9,  cf.  8,  91.  Es  ist  von  Arthur  die  Rede,  dessen 
Schwager  Lot  war.  Sonst  bezeichnet  odame  gewöhnlich  den  Sehwiigersohn,  So  bedeutet  anoh  das  ags.  Sifum  zwar 
meist  den  Schwiegersohn^  aber  auch  den  Schwager  Sax.  Cnn.  1091.  8084.  wyghte,  brave.  2087.  menage, 
family,  afr.  manage,  manaige ,  maison.  2090.  80*.  Dies  Adverb  steht  bei  dem  Verfasser  sehr  h&nfig  in  pleona- 
stischer  Weise,  cf.  183,  3'J5S»  2443,  4920,  5213,  7469  s.  WLtzveb.  Or.  2,  1,  118.  g^e,  guide,  load,  auch  in  übertragener 
Rededtung  öfter  bei  unserem  Verfasser  vorkommend,  wie  7634,  7925,  afr.  guier.  2002'    whit  and  rede  sind 

Ac^elEtive,  welche  zu  »tede  gehören.  2095.  saniyt,  robe  of  silk,  afr.  samiY,  mgr.  f^iiunnq.  2096.  pleied 
at  che«.  8o  finden  wir  Alexander  als  Meister  in  allen  ritterlichen  Künsten  öfter  beim  Schachspiel:  He  sat,  and 
pleyghed  at  the  chesee  3133.  R.  of  GLoucijiTFK  l&sst  die  Ritter  Arthur's  sich  am  Brettspiel  und  Schachspiel  ergötzen: 
Wy|)  pleyynge  at  tablet,  o|>er  atte  chekere  p.  192,  Spiele,  welche  auch  sonst  zusammengestellt  werden :  They  dauncen  and 
they  pley  at  ches  and  tables  CnArc.  C.  T.  1212  wie  in  Tristricn:  Sis  tables^  his  ches  he  bare  TL  10.  Schon  in  zar- 
tem Alter  ist  Tristrem  ein  eifriger  und  tüchtiger  Schachspieler:  A  cheler  he  fond  bi  a  cheire,  He  asked  who  wold 
play  I.  29.  Des  Brettspieles  gedenkt  La|amoh:  Summen  pleoden  on  tceuelbrede  1.  347,  wo  der  Name  des  Brettes  dem 
altn.  taflborffy  ags.  bleöbord,  mit  seineu  Steinen  oder  Figuren  entspricht,  unter  denen  ein  cyningstan  erw&hnt  wird 
und  deren  Name  ags.  t<t/el,  altn.  taßy  auch  für  das  Spiel  selbst  gebraucht  wird.  Das  entsprechende  ahd.  sabaL,  mhd. 
sabel  umfasst  sowohl  das  Schachspiel  als  andere  Brettspiele.  2101.  here»  army,  ags.  here,  multitude,  exercitus. 
2108.  Armee.  Der  Ruf  zu  den  Waffen  erscheint  gewöhnlich  in  vollständigerer  romanischer  Form:  As  armes! 
3760.  As  armes!  as  armes!  everichone  43f>6.  He  gnu  crye:  As  armes!  gare!  Ricn.  C.  de  L.  6409.  As  armes!  he 
cryede  6727,  cf.  6911,  afr  gewöhnlich  d  Varme!  prov.  ad  armas!  Doch  vergleiche  man  auch  das  mhd.  wÄ/en: 
Wol  uf,  ir  stolzen  recken!  wd/en,  herre,  wd/en!  Güür.  1360,  3,  ein  Ausdruck,  der  gewöhnlich  zum  Weheruf  dient, 
in  dieser  Stelle  aber  noch  ein  Aufruf  zu  den  Waffen  ist.  2106.  anon  ry(|;1ltifl  =  anon  night.  Die  erweiterte 
Form  ryghtis  findet  sich  in  Verbindung  mit  anon  bei  unserem  Verfasser  gewöhnlich  Im  Versausgange  170,  824,  1395, 
1426,  1848,  l'*16,  3197,  59:'4;  doch  auch  sonst:  Anon  ryghtis,  his  eren  with,  AI  bis  body  he  bywryeth  6452. 
2110.  astore,  together,  in  a  heap.  So  erklSrt  Wbbbk  dies  Wort  wohl  richtig.  Cf.  Fourty  thousand,  alle  astore* 
Olifauntes  let  go  tofoio  2025.  Every  wilde  deor  astore  Hy  mowen  by  conrs  erneu  tofore  5002.  Barouns  entrede  in 
astore,  Sone  was  filt  paleys  and  tour  Bkvyn  Sagrs  956.  2129.    Wis  and  war,  cf.  2274.    He  was  wis  on  his 

word  ft  war  on  his   werke  Rfl.  Ant.  L  170.  2180.    was  thar.    war  thar  Weber,  wohl  ein  Schreibfehler 

oder  Druckfehler,  der  aus  dem  folgenden  thar  entsprang,  obwohl  sonst  in  nördlichen  Mundarten  nicht  uner- 
hört 2138.  Kntte..  tailel  Knutte..taile!  Wbbkr.  Wir  vermögendem  hnutte ,  welches  Webrr  mit  Bezug 
auf  unsere  Stelle  durch  knights,  wie  nach  ihm  Halliwbll  übersetzt,  nicht  diese  Bedeutung  beizulegen.  Wir  setz«n 
kutte  alt  Imperativ  mit  abgeworfenem  Flexionsbnchstaben ,  wie  wir  öfter  in  Plnralformen  diese  fehlen  sehen  und 
selbst  beim  Imperativ,  wie  In  let  2141.  Der  Satz  in  dieser  Form  mag  sich  erklftren  aus:  They  dasscbeth  heom  in 
at  the  gate.  And  doth  hit  schütte  in  hast.  The  tayl  they  kyt  of  hnndrodis  fyve.  To  wedde  heo  lette  heore  lyve  8268. 
And  bote  be  dnde  othir  connsaile,  Alisaundre  was  at  his  taile  The  lond  was  lorn  etc.  1826,  cf.  2142,       2186.    hj- 
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Eyng  Alisaunder. 


*Y  kepe  noght,  bote  honour, 

*A1  the  bygate  schal  beo  your. 

"Darie  trusteth  in  his  batulle 
2140  **  Of  his  olifans,  saun  faile! 

^Let  heom  passe,  withoute  assaile, 

^  And.  siwet^  me  at  my  taile. 

"No  schal  [scape]  non  of  this  ost: 

'^Siweth  me  thus  al  acost, 
2145  "All  that  Y  have  Dane  y-founde, 

"Than  leggeth  *heom*  to  the  grounde." 
Thus  they  passeth  ost  by  ost, 

Withoute  fyghtyng,  other  best, 

Till  heo  comen,  saun  faile, 
2150  To  the  kynges  ost  of  Tysoile. 

This  gan  AJisaundre  segge. 

And  hiT8t  him  mette  with  speris  egge; 

Through  brunny  and  scheid,  to  the  akedoim, 

He  to- barst  atwo  his  tronchon; 
2155  Ac  Alisaundre  hutte  him,  certe, 

Thorugh  livre,  and  longe,  and  heorte. 

Areches  he  hutte;  now  he  is  ded, 


Nul  he  no  more  ete  bred. 

Alisaundre  is  folk  gan  crye. 

And  Saiden  in  gret  melodVe:  2160 

"Oure  kyng  hath  this  freke  y-felde, 

"Oure  is  the  maistry  of  the  felde!" 

Now  rist  grete  tabour  betyng, 

Blaweyng  of  pypes,  and  ek  trumpyng, 

Stedes  lepyng,  and  ek  amyng  2165 

Of  sharp  speres,  and  aualyng 

Of  strenge  knighttes,  and  wighth  metyng; 

Launces  breche  and  increpyng; 

Knighttes  fallyng,  stedes  lesyng; 

Herte  and  heueues  thorough  keruyng;  2170 

Swerdes  draweyng,  lymes  lesyng. 

Hard  assaylyng,  and  strong  defend yng, 

Stif  witthstondyng,  and  wighth  fleigheyng, 

Sharp  oftakyng,  armes  spoylyng: 

So  gret  bray,  so  gret  crieyng,  2175 

Ffor  the  folk  there  was  dyeyng; 

So  muche  dent,  noise  of  sweora, 

The  thondur  blast  no  myghte  beo  herde! 


gates,  winnings,  spoil,  booty,  cf.  2138.  2144.    acost,  ftt  the  side,  ein  bei  unserem  Verfasser  nicht  selten  vor- 

kommendes sabstantivisches  Adverb,  cf.  S443,  3455,  3466,  3574,  4093,  6027,  €485,  vgl.  afr.  wcosfey  k  cöt^,  pres  de, 
▼on  coBtej  cdte,  costeity  c6tö.  2145.    Alle  that    Die  Partikel  VuU  übernimmt  fur  sich  allein   die  Bedeutung 

von  tiU^  8.  Hätzksb  Br.  9,  9,  449.    Ueber  aü  fhat  s.  Will,  de  Siiobebam  245.  2146.    leggeth  heom  to 

the  grounde*  leggeth  <m  etc.  Webcs.  Wir  vermuthen,  dass  fur  on  vielmehr  heom  ku  lesen  ist.  Das  intransitiv 
gebrauchte  legge  on,  attack ,  engage ,  Iftsst  das  Satiglied  to  the  grounde  nicht  fuglich  au.  Cf.  Every  knyght  so  laide 
on  othir  2211.  On  either  half  they  laiden  on  9869.  Bveriehe  on  othir  gan  to  legge  3662.  Smoot  and  leide  on  vith 
mayn  383S.  Heo  leiden  to-g»dere  La).  I.  252.  Zu  unserer  Korrektur  vgl.  And  laiden  al  that  folk  to  grounde  5893. 
Sixti  pusende  he  leide  to  pen  gronde  Lav  I.  202.  2151.    segge.    Da  Utie  sich  auf  d^n  Konig  besieht,  welcher 

Alexander  angreift,  so  liest  Bich  »egge  nicht  durch  «aj^,  sondern  nur  durch  »ee  übertragen.  Die  aninülende  Form 
mnsB  der  Reim  entschuldigen.  Eine  andere  Bedeutung  wiissten  wir  dem  Zeitworte  in  diesem  ZusAmmenhange  nicht 
zu  geben.  Man  vergleiche  indessen  auch:  The  graihound  seghth  the  adder  red  Sbütm  Sages  755.  2158.  hmwny 
cuirass,  corslet  =  bruny  1249,  1869,  brunie  K.  Horn  591,  717,  841.  akedonn  auch  ackettonj  aeketoun,  aetone  etc, 
a  quUt«d  jacket  worn  under  the  armour:  For  plate,  ne  for  tickettony  For  hauberk,  ne  for  eampeson  Rica.  C  db  L. 
375.  Hys  fomen  were  well  boun  To  perce  his  aeketoun  Ltb.  Discomcs  1175.  His  aetone  and  his  other  wede  ToxtKn 
p.  96,  prov.  alcoto,  afr.  auqueton,  aqueton^  auctout  acoton,  nfr.  hoqueton.  2154.  to-bftrst,  broke,  hier  transitiv: 
Hü  tO'horite  pe  lokes  La}.  I.  252  J.  T.„  steht  intransitiv  2325.  tronohon  (trunchon)  the  wooden  part  of  the  spear. 
Cf.  Hadde . .  a  tronchon  in  his  flank  3745.  2155.  oerte  =:  certis  2275.  ceries  2300.  2159.  Alisaimdre.  is. 
Aliiatmdre'  is  Wbbbb.  Man  hat  die  Wahl  awisehen  Alisaundrei»  als  Genitivform,  oder  man  muss  i*  =s  his  nehmen 
s.  MiTZNBE  Or.  2,  2,  226.  2161>  freke,  champion.  Das  Wort  steht  wohl  nicht,  wie  Webeb  Glos*,  v.  will,  fur  vorth- 
less  fellow  t  sondern  in  der  ehrenden  Bedeutung,  welche  ags.  freea,  lupus,  als  Bezeichnung  der  Helden  hat:  f^eea 
Scyldlnga  Beov.  1563  Or.  2168«  Tist  =*  rieeth.  Aehnliche  Beschreibungen  finden  wir  öfter  in  unserem  Gedichte : 
Tker  was  trumpyng  y  and  taboryngy  Lepyng  of  stedes  y  and  demaynyng  925.  Of  knyghtis  thtar  was  strong  metpng, 
Horde  justis,  seharpe  brekpng ;  Tn  bothe  half  loude  crffingy  knyghtis  thorugh  stick,  steden  lesyng  1255.  2165  —  66. 
amyng  Of  sharp  speres.  Nach  Wbbbb  Oloss,  v.  bedeutet  amyng  soviel  wie  crushing.  Colbbidoe  GL  Ind,  v. 
fibersetzt  es  durch  destroying,  beide  nach  Cotgbave  mit  Berufung  auf  ein  fr.  amer,  enfeeble.  Wie  es  sich  auch  mit 
diesem  problematischen  Zeitworte  verhalte,  so  genügt  hier  die  gewohnliche  Bedeutung  des  alte,  am:  After  Horn  he 
amde  anon  K.  Hobm  1281.  Po  amde  vorp  pe  noble  knyjt  R.  of  Ol.  p.  397,  so  da«8  amyng,  running,  flight,  recht 
wohl  auf  die  fliegenden  Speere  bezogen  sein  kann.  £«in  verwandtes  Bild  ist:  Summe  heo  letten  ut  of  sclpen  scerpe 
garen  scripen  La).  UT.  181.  auallng.  emalyng  Wbbbb,  welcher  dies  fur  eine  Korruption  von  annihilating  hielt. 
Die  von  uns  gesetzte  Verbesserung  bat  Halliw.  Diet  v.  mit  Recht  vorgeschlagen.  Das  im  vierzehnten  Jahrhundert 
häufig  erscheinende,  transitiv  wie  intransitiv  gebrauchte  avate,  afr.  ataller,  ovaler,  baisser,  desrendro,  tomber,  ge- 
stattet dem  hier  gebrauchten  Substantiv  sowohl  die  Bedeutung  pulling  down  als  falUng  zu  geben.  2167.  wi|^th 
SS  Wight,  keen,  quiek,  cf.  Wightth  fleigheyng  2173.  2168«    increpyng,  piercing.    Cf.  Thorugbout  the  bruny 

creopeth  the  eggo  1271.  2169.  lesyng,  losing,  loss,  cf.  2171.  2174.  Sharp  oftakyng,  armes  spoylyag. 
Sharp  of  takyng  armes  spoylyng  Wbbbb.  Ohne  die  Verbindung  von  of  mit  taJiyng  und  die  Trennung  in  zwei  Satz- 
glieder bleibt  die  ZeUe  unerklärbar:  sharp  of  taking  nehmen  wir  in  der  Bedeutung  von  eager,  swift  overtaking.  CL 
Scharp,  or  delyver.  Asper,  velox  Prompt.  Pabv.,  ags.  Hirn  se  clnna  p»r  SSscüfelF  scearplSce  PhÖhix  167  Gr.  Ueber 
cftaJce  s.  Bekbt  1961.  2175.  bray,  clamour,  lamentation,  gehört  zum  Zeitworte  bray,  welches  nicht  selten  mit 
cry  zusammengestellt  wird:  The  modors  of  the  chyldem  camen  cryenge  and  brayenge  for  sorowe  of  theyr  ehyldem 
Lbobhd.  Aür.  in  Wat  ed.  Pbompt.  Pabv.  p.  47.  Hyt  bygan  to  bray  and  crye,  As  thoghe  hyt  shuld  al  to  flye  MS. 
Habl.  1701  f.  33  bei  Halliw.  Diet.  p.  207,  afr.  braire,  crier,  selamenter;  brait,  cri,  dameur.  Eine  ähnliche  Beschrei- 
bung kehrt  vrieder:  Ther  ros  soche  cry,  verrement.  No  scholde  mon  y-here  the  thondur  dunt.    The  dust  aros  heom 
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No  the  sunne  haelde  beo  seye, 
2180  For  the  dust  of  the  poudi^! 

No  the  veolkyn  seon  me  myght, 

So  Yfü8  arewes  and  quarols  flyght! 
AJisaundre  ferde  on  eche  half, 

So  hit  wore  an  hungry  wolf, 
2185  Whan  he  comuth  amongesTscheü, 

With  toth  and  clawes  bygynnytn  to  frete. 
A  joly  kyng,  me  clepith  Laorls, 

Aspieth  Alisaundre  of  pris; 

He  smot  the  stede,  ana  lette  the  bridel, 
21^Aeeyns  him  he  gan  ride. 

Alisaundre  he  smot  with  the  %rme, 

That  launce  paced  without  harme; 

Ac  Alisaundre  him  smot  thorugh  the  brest, 

The  spere  thorueh  the  body  threost; 
2195  To  the  grounde  fel  the  cors; 

Nym,  who  so  woMe,  his  hors. 

Alisaundre  and  Bulsifal 

Sleth  that  heo  meteth,  al. 
This  batail  destuted  is 
2200  In  the  French,  wel  y-wis; 

Therfore  Y  have,  hit  to  colour, 

Borowed  of  the  Latyn  autour, 

How  hent  the  gentil  knyghtis, 


How  they  conceyved  heom  in  fyghtfe, 
On  Alisaundre  h^,  and  Darie  a^. 
Gef  ye  lustneth  me  to, 
Ye  schole  here  geste  of  mounde, 
No  may  non  beter  beo  tounde. 

Now  tellith  the  ge3te.  Saun  falle, 
So  on  the  schyngil  lyth  the  haile, 
Every  knyght  to  laide  on  othir; 
Mony  mon  ther  les  his  brothir, 
Mony  lady  hire  amye, 
Mony  maide  hire  drewery, 
Mony  child  is  faderies : 
Gret  and  dedliche  was  that  i^reS! 

Among  this  tail,  Hardapilon, 
On  of  Alisaundres  fon, 
Saw  Tolome,  Alisaundris  stiward, 
Brynge  Darios  folk  don  ward; 
A  riebe  kyng  so  was  of  Mede, 
With  sporen  he  smot  his  gode  stede» 
Aside  he  com,  and  smot  Tnolbmew, 
That  he  of  his  hors  threow. 
Tholomew  on  fote  leope. 
Who  him  threow  he  nani  good  kepe; 
He  smot  his  stede  in  the  mane. 
That  hed  fro  the  body  chane. 


2205 


2210 


21^15 


2220 


2225 


bjftvf«(met  Ifo  mygbte  no  mon  tht  tonnt  aeone  4878.  2179*  seye,  seen,  cf.  p«  deael  wa«  pti  bynore  per  abonte 
yteye  R.  of  Gl.  p.  419*  2180*    poaarie.  dast,  welches  durch  den  Reim  mit  seyt  gebunden  ist  und  darum  von 

Webrr  poudre  geschrieben  wird,  lehnt  sich  nicht  sowohl  an  das  afr.  puidre^  poudre  als  sn  das  abgeleitete  puldrieTf 
puldrety  poussiere.  8182.  arewes,  arrows.  qnarelS)  quarrels,  bolts,  afr.  quarel,  quarreL  8184.  wore  » 
toeore,  were.  Of.  And  AUiomnder,  on  everiek«  hal/j  He  sleth  doun  ryght  to  a  raggid  tool/  4470.  .8186.  frete, 
deTonr,  steht  aafbllend  als  Reimwort  sn  tehep.  8188.  AUsanndi«  of  priB.  Sonst  steht  die  Besfimmung  o/ 
prit  gewöhnlich  nar  bei  Gattnngsnaroon:  knygt  of  prit  14,  folk  o/ jMr»#4S03,  tonnes  o/|»rt>  4^57,  hors  of  pry t  4869, 
this«  kynges  of  pryt  5&76,  maidefles  of  prit  6047,  a  name  of  pryt  7155;  daneben:  Ysonfte  of  helghe  priit  TaiiTft. 
II.  14.  2189.    He  smot  tlie  Slede  sc  voith  the  tportn,    Cf.  The  kyng  of  Casedoyse  seygh  this;  He  imof  hit 

gode  tttde^  y-wit  3633.  And  with  the  tporen  tmot  hit  ttede  3605.  He  tmot  hit  ttede  with  tporen  3625.  He  tmot 
th40  ttede  with  tht  tpore  4474.  He  tmoot  hit  nmh  with  tporen  whate  5534,  cf.  2193.  lette  the  blidel  d.  i.  Utte  go 
the  bHdelj  ot  tlak  tht  bridal  3482.  Die  Worte  wiederholen  sich:  Se  tmot  hit  ttedtj  and  lette  the  hridel  Ageynt  him 
he  pywMA  to  ride  27^3.  Der  Infinitiv  go  wird  olter  binsugefBgt:  Tholomew  let  gon  the  bridelt  He  smot  Aperlieos 
with  his  spere  3703.    Sytbir  Utte  go  theo  regne.  And  smiten  to  gedere  with  gret  mayne  7378.  8191.    arme, 

weaqpon.  Cf.  Hy  it  smyten  myche  and  lyie,  And  non  arme  nolde  byte  In  that  beest  5728.  8198.  paced,  pitssed. 
8194.  threost  =  thretty  lArt«,  tkratt,  thruttf  steht  im  Priteritnm,  nnd  hier  IntrAnsitir,  in  der  Bedeutung  von 
entered^  penetrtUed,  pierced'  Cf.  Thorugh  scheid  and  limny  his  spere  ihreott  3626.  8199^  destnted,  destllnte, 
wanting.  Dies«  Bedeutung  geht  aus  dem  Zusammenhange  der  Rede  klar  hervor ;  ob  aber  die  Wortform  nicht  unkor- 
rekt überliefert  ist,  ist  die  Frage.  8801.  colovr,  embellith.  8808.  hellt  in  der  Bedeutung  canght^  teUed, 
scheint  hier  wenig  angemessen,  wo  das  Verb  absolut  (ohne  Objekt)  steht.  Man  könnte  es  fBr  beat,  attacked  nehmen, 
mit  Yergleiehong  von:  And  hente  fle  cherl  wil>  hise  wond,  And  he  fei  dun  in  dedes  bond  Geras,  a.  Bxod.  3715. 
8804.  they  concey  Ved  heom,  they  behaved  themselres.  Der  Zusammenhang  dieser  Bedeutung  mit  der  des  «fir. 
conei9oir,  conceeeir,  lat.  concipere,  ist  schwer  su  erklären.  8807.  geste  of  monnde,  story  of  value.  Cf.  Or- 
ireys  of  mow»de  177.  A  gentil  knyght  of  mounde  3743.  His  freondes  o/  mminde  4464.  Ymages  of  moundet.  That 
men  elepeth  Breules  boundes  5592.  The  peny  is  of  riche  movnde,  That  makith  hol  the  ponnde  3027.  To  bataiie 
men  of  grete  monnde  Abth.  a.  Mbblih  p.  138,  ags.  mund,  manus,  munimen,  mundinm;  altn.  mund,  manus,  mundtt 
donnm,  opes,  divitie.  8811.  laide  on  etc.  s.  2146.  8818  ete.  Aehnliche  Betrachtungen  in  der  Schilderung 
von  Sehlachten  kehren  wieder:  Mony  kntfght  ttarf  in  that  pret.  And  mong  child  wat  faderXet:  Momg  lady  let  hir 
amoure.  And  mony  maide  her  tocoure  949.  Jfoi^  gentü  levedg  There  let  hire  amy  3840L  leS,  lost.  8814.  drevery 
8s  drueryt  dnterie,  drury,  love,  courtship.  Das  Abstraktum  kann  hier  fur  das  konkrete  Substantiv  stehen:  For 
certainly  no  suche  beast  To  be  loved  is  not  worthie  Or  beare  the  name  of  druerie  Ch.  Rom,  of  the  Rote  5062 ,  afr. 
druerief  drwrie,  amitii,  amour,  von  drutt  drut,  ami,  ahd.  rohd.  /ni/,  der,  die  Liebe,  Geliebte.  8817.  tail.  Dies 
Wort  erklärt  fur  diese  Stelle  Wbbeb  Qlott.  v.  und  nach  ihm  Halliw.  Diet,  v.,  Colbbidos  Glott»  Ind.  v.  durch 
»langhteTy  wir  vermögen  bis  Jetst  dafür  keinen  Belag  su  finden.  Da  tail  nicht  wohl  die  jf/achhut  sein  kann,  so 
könnte  man  etwa  die  Schaar,  welche  dem  Darius  folgte,  darunter  verstehen.  CL  Kyng  Knont  sywed  after  myd  an 
long  tayle  R.  of  Gl.  p.  805.  8881.    SO  mag  hier  pleonastisch  stehen,  wie  20d0.    Es  scheint  indessen  ein  Pro- 

nominalsubj^kt  nöthig,  so  dass  man  he  statt  to  vermuthen  möchte,  oder  to  statt  des  Relativpronomens  lu  nehmen 
hätte,  s.  MlTZKBB  Or,  2,  2,  495.  8284.  tbreow,  was  thrown,  felL  Das  Zeitwort  steht  hier  intransitiv.  Cf.  Ther 
myghte  men  in  heorte  reowe,  How  noble  knyghtis  oe«r(Aroioe  3945.  8885.    leope  =s  leop  232»,  2337,  leaped. 

8888-  ehane,  split,  sondered,  prat.  von  chinen  neben  chon,  Cf.  Tho  that  deth  her  hert  ehon  Abtb.  a.  Msblih 
p.  287.    He  smat  Borel  pene  eorl  pnrh  nt  pa  breosten  pat  p«  heorte  to-chan  (pat  pe  heorta  to- chon y  T.)  La^  11, 


248 


Kyng  Alisaunder. 


Hardapilon  leo^  on  fote, 
2230  To  Toloxnew  with  sweord  he  smot; 

A -two  cleTed  his  scheid, 

That  hit  fleygh  into  the  feld. 

Tholome  smot  Hardapilon; 

Helm  and  basnet,  on  ovenon, 
2235  The  scharpe  sweord  carf  bothe, 

And  thorogh  the  hed  to  the  tothe. 

He  leop  on  his  owne  stede, 

And  wyghtly  gan  abowte  ryde; 

Mony  abowte  it  theretille 
2240  That  he  of  his  hors  feoll. 
Antigone,  over  al. 

Was  iJisaundres  marchal. 

This  metith  Ardomado, 

That  mony  mon  hath  don  wo. 
2245  Ardomado  the  spere  let  glide, 

Thonigh  Antigenes  syde; 

He  hurte  him  sore,  sikerliche, 

Ac  nought  dedliche. 

Antigone  smot  him  bet: 
2250  He  ^t  him  thonigh  theo  heorte  put: 

His  fet  he  knutte  on  his  owne  hors, 

And  to-drawe  dude  that  cors. 
With  Alisaundre  so  was  Glitoun, 

An  hardy  duk  of  gret  renoun; 
2255  He  was  Antigones  felawe, 

Honye  he  brought  of  lyf-dawe. 


Now  he  mette  with  Tauryn, 

A  duyk,  a  riche  Sarsyn; 

Even  togedre  they  meten  bothe, 

For  whiche  thyng  they  waxen  wrothe; 

Heore  hors  hedlyng  mette. 

That  heo  to  grounde  y-swowe  sletten; 

As  Y  you  sey,  bothe  heore  stede, 

FeoUen  to  grounde  dede. 

Glitoun  tho  gan  furst  of-dawen, 

And  his  lymes  to  him  drawen. 

Tauryn,  tho  he  say  that. 

He  gan  drawe  up  his  stat. 

Glitoun  ros  furst,  so  Y  fynde, 

And  smot  Tauryn  uprisynde, 

On  the  helm  with  the  sweord. 

That  the  dynt  stod  at  the  gird. 

With  Darie  was  Nygusar, 
Kyng  of  Nynyve,  wis  and  war. 
The  folk  tofore  him  fleygh,  certis, 
Tofore  the  lyoun  so  doth  the  hertes: 
He  smot  Jonas  apon  the  mound 
In  to  the  sadel  at  on-  wounde; 
Maglu  he  tok  on  the  scheid, 
AI  the  syde  fley  into  the  feld; 
Fulbor  he  smot  on  the  rugge, 
To  theo  navele  cam  the  egge; 
Ramel  he  tok  on  the  womoe, 
And  rof  him  thonigh  as  a  lombe: 


2260 


2265 
2270 


2275 


2280 


468.  Das  Verb  kann  intrantüit  wie  traiuitit  genommen  Verden.  Es  kommt  vom  ags.  cinan  -  ean  -  einen ,  hiare  — 
findere,  trelches  in  der  Form  toctncm  angetroffen  wird.  Wbber's  Ableitung  vom  afr.  caoir,  chaoir  bedarf  keiner 
Widerlegung.  2281.  olered,  cleft,  erseUt  die  storke  Form  cto/ 2363  hier  wie  2340,  cfeioyd  3790.  2288*  fleygh, 
flew.  Cf.  Cowdyrbras . . Smot  Sere  Thomas.. On  hys  spawdeler  off  hys  seheeld,  That  ii  ßeygh  Into  the  feeld  Hich.  C. 
DB  L.  5283.  There  fteyghe  out  an  eddere  Hadkdev.  p.  27 ,  ebenso  fte^  2280 ,  ßepghe  pl.  2360 ,  ags.  ßeäh ,  prst.  von 
fteögan,  s.  auch  2275.  2284.    basnet,  light  helmet.    Cf.  It  was  a  hevy  syght  to  se  Bryght  swordes  on  batniits 

lyght  CitEVT  Cbasb  in  Pbbct  Rel  p.  3.  ▲  sory  flatt,  Thatfoundryd  bacynet  and  hat  Ricu.  C.  dk  L.  5265.  He  smote 
hym  on  his  bcuinet  403,  afr.  hacinety  nfr.  bassinet  a.  2333.    on  OYenon  s.  K.  Horn  624.  2285.    carf,  carved« 

cut,  cork  Weber,  was  hier  völlig  unpassend  ist,  cf.  2294,  2303.  >eo  ear/  him  I>ane  swere  a -two  L.\).  L  171  j.  T. 
2289.  abowte  =  abought,  paid,  atoned  for.  2250.  theo  heorte  pat,  the  pit  of  the  heart  Cf.  Ac  Alisanndre 
him  hitte  bet,  Ryght  ageyns  theo  heorte  put  4456.  2252.    to-drawe,  draw  to  pieces.  2268.    80  s.  2090. 

2256.  he  bronght  of  lyf-dawe,  he  deprived  of  their  life -days.  Der  entsprechende  Ausdruck  don  o/lif-daien 
life-dajey  li/'daiye  n.  a.  ist  schon  tei  Laiahok  gel&ufig:  Seint  Alban  wer  per  isle^en  A  idon  of  Uf-dtB-^en  {idon 
of  Uf-daye  J.  T.)  II.  893,  ags.  U/däg^  dies  vite.  2261.  hedlyng,  headlong,  gleichsam  ags.  hed/odUngat  hedfod- 
lunga,  wie  mhd.  hovbeUtngen^  hiaptlings,  kopflings,  kopfüber  Qrimx  Or.  2,  357.  2262.    y  -  SWOWe,  cf.  2438, 

2448,  s.  KiHo  Horn  428.  sletten,  fell.  Nach  Weber's  Vorgange  im  Oloss,  v.  erklären  neuere  Lexikographen  das 
Wort  durch  slid,  fett  und  leiten  es  wie  Colebidge  Oloss.  Ind.  v.  als  Präteritum  von  «/»«is  ab.  Das  ags.  «tfcian,  sldd, 
sliden  Ist  ein  starkes  Verb;  die  anscheinend  schwache  Form  mit  dem  verdoppelten  f,  dem  ritette  analog  gebildet, 
w&re  daher  höchst  auffallend  auch  im  Reimworte,  Sollte  man  nicht  eher  an  das  altn.  sletta,  Jacere,  projicer«,  den- 
ken, welches  hier  intransitiv  gebraucht  wäre,  wie  das  altn.  reflexive  sletta  ser  nidr,  humi  se  stemere?  So  würde 
das  Verb  dem  threow  2224  analog  behandelt  sein^  2265.  of-dawen,  recover,  nach  Weber  u.  a. ;  vielleicht 
appear f  become  visible^  weiset  auf  das  ags.  dagjant  lucescere,  zurück.  Cf.  Hwon  he  |>et  is  ower  lif  daweif  A  sprin- 
gefl  ase  pe  dawunge  efter  nihtes  peostemesse  Amce.  Riwle  p.  352.  2267.  say,  saw.  2268.  drawe  np  his 
etat.  Dass  hier  von  dem  Bemühen  au/tustehen  die  Rede  ist,  lehrt  der  Zusammenhang.  Weber's  Vermuthung,  dass 
die  Worte  up  his  stat  so  viel  bedeuten  als:  from  the  stead  or  place  where  he  lay  können  wir  schon  wegen  der 
Partikel  up  nicht  theilen.  Coleridge  Oloss.  Ind.  giebt  zweifelnd  stat  durch  place  or  ground  für  unsere  Stelle  an, 
indem  er  auf  das  altn.  stadr,  locus,  verweiset.  Könnte  nicht  drawe  up  his  stat  eine  blosse  Umschreibung  von  get 
up,  rise  sein,  so  dass  stat  dem  Worte  stalle  Standing,  in  on  stall  maken  Bbct.  661,  669,  reisen  on  slaUe  671,  eumen 
on  staUe  663  entspräche?  Dann  möchte  stat  in  latinisirender  Weise  an  den  status  erectus  erinnern.  2272.  8tod, 
stopt.  Cf.  And  smat  Frolle . . [»nrh  ut  pere  bume-hod,  pat  hit  iac  his  sweord  Calibnrne)  at  his  breoste  at'Stod 
(a  -  stod  J.  T.)  La}.  II.  5S5.  gird,  girdle,  ags.  gyrd,  cingulum.  2275.  fleygh,  fled.  Cf-  He  ßeih  ut  of  his  londe 
La).  L  69.  Whan  the  knyghte  saw  hire . ,  he  fleyghe  awey  Maubdxv.  p.  24.  He  fleyghe  a^en  to  the  schippe  p.  25. 
Daneben  hat  unser  Verfasser  auch  die  Form  ßowgh  in  der  Einzahl  2476,  ags.  ßedh,  pr»t.  von  ßeöhan,  ßeön,  fngere, 
s.  2232.  2277.  monnd,  helmet.  Das  Wort  kann  nicht,  wie  Colbridoe  Oloss.  Ind.  v.  will,  vom  ags.  mond,  mand, 
cophinus,  sondern  nur  von  mund,  manus,  munimen  etc.  hergeleitet    werden.  2280.     fley  =  fleygh  2232. 

2284.    rof  him  thomgh,   split  him.    Cf.  pe  spere  rof  porh  pan  swere  La}.  IIL  56  J.  T.    pat  pe  sper«  porh  roA 
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3285  Ther  nas  knyg^ht  in  that  syde, 

That  his  strok  durste  abydo. 

Gysarme  and  sweord  bothe, 

Nygusar  bar  forsotbe; 

On  bothe  half,  duyk  and  linyght 
2290  lie  laide  on,  and  slough  doun  ryght. 

Philotas  this  sygh,  and  undurstod, 

How  Nygusar  faughte  as  be  weore  wod; 

He  smot  a  strok  dude  him  harmc, 

For  of  he  carf  his  ryght  arme: 
2295Nygosar  ful  wel  y-feled 

His  ryght  arme  lay  in  the  Telde; 

With  his  lyft  hand  he  hef  his  gysarme, 

And  thought  to  do  Phihtas  harme. 

A  two  peces  he  hadde  him  gurd, 
2300  No  hadde  Giitoun  y-come,  certes, 

That  pulte  forth  a  stelene  scheid, 

Nygusars  dunt  withhuld. 

Theo  gysarme  carf  the  steil  hard, 

Feor  over  the  mydward; 
2305  Als  he  hit  toggid  out  to  habbe, 

Philot  him  gaf  anothir  dabbe. 

That  in  the  scheid  the  gysarme 

Bylefte  hongyng,  and  eke  the  arme. 

Nygosar  tho  from  he  schette, 
2310  Ana  with  two  knyghtis  yet  he  mette. 

With  his  heved,  and  with  his  cors. 

Yet  he  bar  heom  of  heore  hors. 

Ac  Philot  was  at  his  rugge, 

And  smot  with  sweordes  egge, 
2315  That  the  hed  feol  adoun, 

Nas  in  Perce  suche  a  baroun. 


Wol  he  null  he,  ded  he  is: 

Al  Peirce  for  him  sorwith,  y-wis. 

Perraeneo,  a  duyk  of  Alisaundris  ost, 
Byside  he  aJeyde  muche  bost: 
For  he  smot  Fabular,  the  admirayl,  • 
Thorugh  the  brest  brede,  saun  faile; 
And  Magu,  with  the  seolve  spere, 
Thonigh  the  wombe  he  gan  him  beore. 
Theo  spere  to -barst  withoute  doute: 
Four  knyghtis  him  cam  abowte, 
Myd  launce  in  bond  halle. 
He  byleved,  so  a  walle. 
As  Y  you  sey,  saun  dotaunce, 
iVlle  foure  they  brekyn  heore  launces. 
Pernieneo  his  sweord  out  drough. 
And  a  duyk  then  furst  he  slough; 
For  so  he  tok  his  basyn, 
That  hit  clevyd  into  the  chyn. 
After  he  raughte  Agyloun, 
That  he  kutte  his  necke  bon: 
The  thridde,  Gildas,  faste  hiked; 
Ac  thorugh  the  throte  he  him  styked: 
The  furthe,  Marub,  a  fayr  baroun, 
He  cleved  to  the  breste  adoun. 
His  hors  he  gaf  to  Orest,. 
That  was  to  grounde  y-preost: 
Orest  he  broughte  on  stede, 
And  bad  him  don  ^ode  nede. 
Permeneo,  in  litel  stounde. 
To  mony  on  gaf  dedly  wounde. 

Oziatus  hadde  sones  two. 
Fairer  no  myghte  on  grounde  go. 


2320 


2325 


2330 


2335 


2340 


2345 


III.  104  J.  T.  pene  itedcsmat  1  pen  breosta  pat  pat  spere  pwrh  raf  (pork  rof  J.  T.)  II.  583,  ags.  red/an^  rtd/^ 
ro/tn^  nimpere,  fiodere.  2287.    Qysamie,  auch  gigarme,  gitame^  geseme,  afr.  guitarmet  gitarnu,  Jutarme, 

mlat.  gitamia,  eine  leichtere  Waffe,  welche  theils  als  eine  Art  von  Schwerd,  thells  als  Streitaxt  gedeutet  wird.  Cf. 
3997,  2808,  28U7.  Bneryeh  was  yong  Taayssoar  With  good  gyaarmes  Octoiian  1613.  2295«  y-feled,  felt. 
2297.  lyft,  left,  hef,  heaved,  lifted  np.  üeber  die  Form  dieses  Präteritums  von  heuen  vgl.  See/  hine  to  king« 
La}.  I.  SS8.  pet  te  herde  rode  he/  him  touward  heouene  An<  r.  Riwlc  p.  132.  2299.  gpird,  struck,  smitten,  cut. 
Cf.  He  gurde  Suard  on  pat  h»fd  La).  I.  68.  Das  Verb  verbindet  sich  oft  mit  o/  =  cut  of:  Oirdeth  o/  Gyles  heed 
P.  Plol'ghv.  1284.  If  I  trespas  eft,  gt^d  of  my  heed«  Town.  Mist.  p.  115.  To  girden  of  his  >e«d  Chauc.  C.  T. 
16033,  ags.  gyrdany  olngere,  wohl  mit  Anlehnung  an  ags.  gfjrd^  gierd^  gerd,  geard^  virga.  2801.  stelene,  of  steel. 
Cf.  pe  »telene  brord  La|.  I.  326,  ags.  it^len.  2303.  steil,  steel.  Dies«  Form  kehrt  wieder  3153,  3213,  3419,  3613, 
7701  neben  iteil  5876,  5551  nnd  atei  4415,  ags.  $til,  st^le,  chalybs.  2804.  feor,  far.  2805.  ton^gfd,  tugged, 
cf.  Body  a.  8.  451.  2806.  dabbe,  dab,  blow.  Cf.  They  laughte  dedly  dabbe  2791.  2309.  ft*om  he  lichette, 
Ahot  away.     Cf.  Ts  folc  .  .  to   p«  baUyle  Mseet  R.  ot  Gl.    p.  361.  2812.     bar  etc.,  cf.  3446  und  s.  2334. 

2816.  Perce,  P«r«ta,  cf.  2368,  steht  neben  /Virce  3318  nnd  Pier»  34.  2820.  aleyde,  put  down,  quelled,  cf.  2386 
Bbkst  1986.  2822.  brede,  broad.  2824.  Thorongb . .  beore.  Cf.  Heyghe  he  bar  scharpe  spere,  thorugh 
the  eeheld  h«  can  hit  beare  970.  H«  smot  Aperlicus  with  his  spere;  Thorugh  the  heorte  he  gan  him  beore  370i.  Heo 
bothe,  with  scharpe  speris  Heore  lord  gan  thorough  beore  4598.  Myghte  Y  wite  who  hit  ware  That  Darie  thorugh  with 
sper«  bare  4692.  Der  Gebrauch  des  starken  Z«itwortes,  entsprechend  dem  ags.  beran,  beoran,  ferre,  statt  des  schwachen 
ags.  berjam,  ferire,  steht  hierdurch,  wie  durch  andere  Stellen,  hinlänglich  fest,  so  dass  man  auch  in  Verbindungen  wie 
2312,  2446  dieselbe  Bedeutung  annehmen  muss.  Da«  Verb  steht  intransitiv :  Thorugh  the  heorte  The  spere  beorith 
1273,  wo  es  dann  freilich  dem  intransitiv  gebrauchten  ags.  beran^  fern,  ir«  entspricht;  auch  das  Passiv  kommt  vor: 
Ther  iras..rooDy  bore  thorugh  the  scheid  2411.    s.  Tkistr.  I.  :).*>.  2827.    halle  erklärt  Wbbsr  im  Gioss.  wohl 

richtig  durch  all;  wir  tilgen  dcitbalb  den  von  dem  Herausgeber  räch  dem  vorigen  Veritc  gesetsten  Punkt,  da  dieser 
die  Besiehung  von  halle  auf  four  kn^ghtii  stört.  Rine  andere  kann  doch  dem  Begriffe  all  nicht  gegeben  werden. 
Das  h  mochte  der  Schreiber  wegen  des  vorhergehenden  hond  irrthnrolich  wiederholen.  2838.    tok  his  basyn. 

Struck  his  helmet.  Der  allgemeine  Begriff  des  V.  take  wird  so  auf  das  Schlagen ,  Treffen  etc.  belogen :  That  othir 
he  to*  with  mayn,  He  claf  him  with  his  sweord  broun  2362.  baeyn  gehört  «u  dem  Derivat  baainet ,  cf.  2234,  afr. 
bacin^  bachin,  armure  de  tete.  2884.  clevyd  konnte  das  intransitiv  gebrauchte  cleved,  cleft  2231  sein ;  denn  es 
durfte  sich  kaum  empfehlen  diese  Form  fQr  das  neue,  clave,  cleaved  =  adhered,  ku  nehmen.  Vielleicht  ist  jedoch 
statt  hü  clevyd  zu  schreiben  he  hit  clevyd.  2885.  ranghte,  reached.  2887.  blked,  struck.  Cf.  Beke9  mid 
his  blake  bile  Ajice.  Riwli  p.  ?4.  BekeÖ  euer  utward  ase  untowe  brid  in  cage  p.  102,  vgl.  neue,  biciter. 
2842.  7-preoBt  pressed,  thronged.  Cf.  Faste  in  his  armes  he  hire  preoit  352.  Alle  this  folk  aboute  preoete 
558.       2848.    on  grounde  go.    Das  Wort  ground,  earth,  vergleicht  sich  hier  dem  Gebrauche  des  ags.  grund:  Ve 
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Dario  the  kyng  wm  heore  eme, 
2350  Of  his  suster  was  that  teme. 

Theose  flowen  fro  Permeneon, 

Ageyns  Nycanor  his  sone. 

That  on  was  clepid  Amanas, 

That  othir  hette  Aramadas; 
2355  Theose  braken,  at  one  fore, 

Heore  launces  on  Nycanore: 

And  he  hitte  Amanas, 

With  his  spere  that  scharp  was, 

In  the  cubur  of  the  eyghe, 
2360  That  bothe  his  eyghnen  out  fleyghe: 

Theo  tronchon  barst  in  the  brayn. 

That  othir  he  tok  with  mayn, 

He  claf  him  with  his  sweord  broun, 

Into  the  sadelis  arsoun. 
2365Muche  wo  and  gret  weilyng, 

Was  y-mad  for  the  yongelying, 

Of  Oxiatus,  and  Darie  also: 

Al  Perce  made  for  heom  wo. 
On  either  half  they  laiden  on 
2370  So  the  mason  on  the  ston. 

Ther  was  mony  stede  y-scheni^ 

And  mony  eod  hawberk  to -rent; 

And  mony  Knyght,  with  dethes  wounde, 

Gnodded  gras  on  the  gronnde. 
2375  Ac  Alisaundre,  and  Tolomeus, 

With  heom  weore  so  Tertuons, 

That  the  ost  which  they  motte 

They  broughte  heom  ont  of  the  flette, 


And,  for  hoore  prynces  wooren  y-slawo. 

They  gan  fleo  and  withdraw«.  2380 

To  imago  they  turned  pas, 

There  the  kynges  standard  was, 

And  maden  al  a  loud  crying: 

"Socoure  ows,  Dario  the  kyng  I 

"Bote  thou  do  us  socoure,  2385 

"Alayd  is,  Darie,  thyn  honoure!" 

Darie  herith  this  tydyng; 

His  sporis  he  gynneth  in  hors  thryog, 

And  twenty  thousand  knightis  with  him, 

In  heorte  weore  steome  and  grym.  2390 

Darie,  with  a  styf  launce  ryt, 
Drian,  a  baron  of  Qrece,  heo  bitte 
Byneothe  the  scheid  into  the  wombe, 
And  thorugh  him  thorlith,  so  a  lombe. 
With  Alisaundre  nere,  Y  swere,  2395 

Nought  feole  wyghtyore. 
Yete,  no  more  of  him  to  spoke. 
They  nedid  heom  him  to  awreke. 

AJle  that  Alisaundre  hitte, 
Hors  and  mon  doun  he  smyt.  2400 

He  rod  forth  thorugh  the  pros, 
Was  ther  non  to  his  prowesso. 
He  hadde  y-hud,  so  we  fynde, 
Asyden,  xz.  thousand. 

That  scheiden  come,  on  fresche  steden,  2405 

Heom  to  socoure  at  most  node. 
Alisaundre  and  Tholomous, 
With  heom  weore  so  vertuous. 


men  credaS  on  gründe  her  Htuv.  9,  99.    Bn  ae  mag«  fremede  godb«arn  on  ffntndurh  Ahdb.  6S9.  284&*    )!tlie, 

uncle,  aga.  edmj  avunculua.  2850.  teme ,  iaane,  children.  Cf.  Ya  fonro  gode  acne« . .  pya  waa  a  atalwarde  tern  B. 
OP  Ql.  p.  361,  aonat  auch  Ton  der  Familie  überhaupt  gebraacht :  Saladyn  and  hia  tem  Ricn.  C.  db  L.  6 J13,  aga.  tedmt 
aobolea,  atirpa.  8855.    al  one  fore,  at  one  oneet.    Cf.  In  pare  [pen  MS.]  itkg  more  beo  fMden  of  hla  ineren 

La).  I.  71,  aga. /an»,  iter,  expeditio.  2859.  ODbor,  cover.  8880.  eyghnen,  eyea.  Dieaelbe  Form  wird  bei 
nnaerem  Verfaaaer  h&itfig  angetroffen,  wie  in:  Hia  eyghnen  out  of  hia  hed  aterte  1106  and  1318,  641S,  6436,  6740 
neben  eigken  5047 ,  5058.  Die  Form  eyhne ,  ekne  findet  aieh  achon  bei  Orx  in  den  Kaana  dea  Plnral  und  eeyenen^ 
ebenen  neben  asjenf  ejene  etc.  bei  La)aiick,  worin  namentlich  die  Verdoppelung  dea  n  r&thaelhaft  bleibt,  aga.  edge  A., 
edgan  pL  nom.  Der  Genitiv  ehne  Orm  H.  13324  erklärt  aieh  am  leichteaten  aua  aga.  edgena  gen.  8868.  broilB. 
bieaea  häufig  dem  Schwerdte,  dem  Helme,  dem  Schilde  etc.  beigegebene  Attribut  kann  kaum  die  braune ,  dunkle 
Farbe,  aondem  tfuaa  eher  den  sckiüernden  Farbenglans  bezeichnen.  £a  tritt  in  den  germaniachen  Sprachen  vielfach 
auf,  aga.:  Siö  eog  gevic  brün  on  bine  Bsov.  2577  Gr.  Bord  and  brid  avyrd,  brune  helmaa  Jvd.  318  Gr.,  altn.  Bnin 
egg  Hakomasbaoa  326,  3,  mhd.  Das  brün  laen  Laupb.  Alkx.  3950,  4311.  Mit  den  brinen  ecken  13<H,  4115.  Bin  awert 
brün  nnde  breit  Eracl.  1193.  Die  afr.  brmni,  de  contour  und  /orbi  werden  entaprechend  verwendet :  Son  elme  bruni 
Li  Bok.  d'Alix.  242,  13.  Lea  oclent  o  lea  brana  de  contour  240,  9.  Tint  le  brane  /orbi  30,  10.  Man  nimmt  für 
daa  Mhd.  geradezu  den  Begriff  gtämend,  fuhketnd  an,  wie  afr.  brunir  aoviel  wie  polir^  briller  bedeutet.  Svrixbjorn 
Egilbsom  nberaetst  daa  altn.  Affektiv  dttrch  cmrnleu»  in  dieaen  F&tlen.  8864.    sadolls  arsoun,  aaddle-bo«, 

afr.  orifiMf  ar^n,  arson.  8874.  Gteodded.  Guodded  Wbbbr,  waa  dteaer  Gelehrte,  wie  Ha^liwill,  Wright  und 
Coleridge  durch  epottedt  stained  wiedergeben.  Der  Letztgenannte  aucht  die  offenbar  verachriebene  Form  an  daa  fr. 
guMe^  woad  [vgL  lafr.  waide,  gaide,  waisde  etc,,  ahd.  «aid,  aga.  vacQ  anaulehnan,  wodurch ,  abgeaehen  von  der  ety- 
mologiachen  Unzulänglichkeit,  eine  Indigo/urbung  ermittelt  wäre.  Daa  Verb  gnodden^  gnudden,  rub,  iat  auch  anderweitig 
belegt:  Gnodde  and  waache  wel  thl  aaflour  bagge  MS.  Sloakr  73  f.  214  in  Halliw.  Diet.  v.  gnide.  Uph«veand  to- gnodded 
pou  me  (elevana  eliaiati  me)  Fa.  101,  11.  Der  Infinitiv  gnudden  ateht  ala  Variante  fur  gniden  und  grinden  Akcr.  Riwlb 
p.  238  und  gnuddedeh  ebenao  ala  Präteritum  neben  gniden  p.  260.  Zu  dieaen  achwachen  Verbalformen  tritt  noch  gnidden : 
Herbea  he  aought  and  fond,  And  gnidded  hem  bituix  hia  bond  Aktii.  a.  Merlin  p.  94  a.  d.  Wb.  8878.  flette,  battlefield, 
ateht  hier  in  ungewöhnlicher  Weiee,  während  ea  aonat  ßoor  auch  ground  b^eichnet,  wie  aga.  flet,  area,  platea,  aula, 
woneben  altn./«/,  acamnum,  »dea,  fundus,  auch  überhaupt  toc«aK6i9«Maeconftn«f.  8879*  y-slRire.  y-atvaio«  Wkbir. 
g  -  swawe  würde  für  g  -  tteowe  2262  atehen  und  müaate  wegen  dea  Beimwortea  withdrawe  verwandelt  aein ,  vrie  aller- 
dlnga  z.  B.  overtkrawe  2466.  Doch  iat  hier  nicht  von  Okninäcktigen^  aondem  von  Todten  die  Rede,  die  der  Dichter 
aonat  einander  gegenüberatellt:  Ther  lay  on  grounde  mo  than  ynowe,  Some  stervedy  and  acme  y-swowe  2713. 
8888.  a  load,  aloud  Wbdbr.  8888.  thryng,  thrust.  Cf.  in  hia  aleeve  he  gan  to  tkring  A  raaour  aharp  Ch. 
Rom'  of  ike  Rose  7421.  Dae  aga.  pringan  war  intranaitiv  und  tranaiUv.  8891.  ryt,  rideth.  8894.  thomgh 
him  thorlitll,  thirla,  thrills,  pierces  him,  cf.  2415.  per  wea  monl  breoate  mid  brade  spere  i  -purlud  {iporled  j.  T.) 
LAf.  I.  193,  ^e,  pgrkelian^  pgrtian,  perforare.  8395.  Y  BWere,  I  swear.  7- swere  Wkbbr,  waa  keinen  Sinn 
giebt  8896.    feole,  many,    wyghtyore  =s  wygkter.    Cf.  In  Perce  waa  no  wygkter  man  3647.  8408.   to 

hit  pvoweflfle.    Die  Präposition  to  entaprioht  hier  dem  gr.  77^0(,  im  Vergleich  tu,  i.  Matzmrb  Gr.  3,  1,  393. 


Kyng  Alisaimder, 
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That  heo  weore  passed  ostis  two; 
2410  To  the  thridde  they  came  tho. 

Ther  wa^  mony  baner  feld, 

And  mony  bore  thonigh  the  scheid. 
*        Ther  was  kut  mony  a  kote, 

And  mony  a  veyne  y-lat  blode. 
2415  There  was  thurled  mony  a  syde, 

And  mony  stede  drough  his  oridel. 
Salome  syffh,  at  that^n  half, 

Hou  Alisaundre  as  a  wolf, 

That  feole  dayghes  hadde  y-fast, 
2430 Theo  scheip  to-draweth  in  the  wast; 

So  Alisaundre,  among  heore  men, 

Sleth  doun  ryght  by  nyne  and  ten; 

With  faire  ost  he  cumuth  flyng, 

And  launce  arerid  to  batelynge. 
242Ö  Thorughout  he  smot  a  baroun, 

That  was  y-hete  Deogmoun; 

Ded  he  threow  him  to  grounde. 

He  was  a  baroun  of  gret  renoun; 

His  men  weopith  for  neore  lord. 
2430  Salome  quyk  drough  a  sweord; 

In  litel  stounde  he  slough,  y-wis, 

Ten  .barounes  of  gret  pris, 

Echo  of  his  men  a  Gregeis, 

That  weore  knyghtis  of  nobleys. 
2435  Nas  ther  non  of  heom  that  lowgh; 

In  heorte  cam  so  muche  sorowe, 

That  of  felde  nygh  they  flowe, 

For  fere  nygh  they  weore  y-swowe. 

So  they  weore  cowardes  alle, 
2440  So  heo  forden  so  deor  In  halle, 

And  flodeden  so  faren  in  feld. 

Theo  folk  of  Perce  gan  abelde. 
Ac  Tyberye  so  com  acost, 

On  gode  stedis,  byfore  his  ost, 


And  hutte  Salome  with  hiß  spere,  2445 

That  of  the  sadel  he  gan  him  beore, 

Over  the  croupe  to  the  grounde. 

Y-swowe  he  lay  longe  stounde, 

He  was  y-woundid,  nought  sore  y-hurt. 

Ther  ros  batayle  aperte.  2450 

Ten  hundrid  weoren  to  dethe  y-dyght, 

Or  he  to  sadil  lepe  myght. 

Ac  tho;  he  was  i^  sadil  y- brought. 

In  bothe  halve  hit  was  nil  towh. 

Yet  nuste  no  man  in  whiche  syde  2455 

The  maistrie  scholde  abyde. 
Hors  neyghyng,  and  cryghyng  of  men, 
Men  myghte  here  myle  ten, 
Mark  of  Rome,  and  Antioche, 
Heore  gode  stedis  gonne  perche,  2460 

With  twenty  thousant  of  fressche  men, 
And  ther  arerid  a  neowe  teone. 
Me  myghte  y-seo  ther  knyghtis  defoilie, 
Heorten  blede,  braynes  boyle, 
Hedes  tomblen,  and  guttes  drawe,  2465 

Mony  body  overthrawe. 

Alisaunore  wel  joly  byholdith; 
His  Gregeys  ful  faire  he  boldith, 
With  Antioche,  and  Mark  of  Rome, 
«That  tho  him  to  socoure  come. 
He  so  stiketh,  and  so  slen. 
That  alle  Perciens  gonne  to  fleon. 
Darie  therof  was  y-war; 
So  wo  no  was  him  never  ar. 
He  loop  upon  a  stede  corour, 
And  flowgh  away  withoute  socour; 
He  lette  mony  wyves  child. 
And  fleoth  as  a  best  wilde. 
Tho  Alisaundre  cried  anon: 
"Quyk  after  Darie  everychoni" 


2470 


2475 


2480 


2411.    feld,  felled,  made  to  falL       2412.    bore  a.  233i.       2413.    kote,  coat       2416.    drough  his  brldel, 

Cf.  Moni  stedis  droteen  heore  bridel:  Who  so  wolde,  myi^ht  ride,  Withoate  seolvire,  !witboute  goid^  WhiderwardiSf 
•o  they  wold  953.  2417.  aygh,  saw,  wie  6319.  2419.  y -fast,  fasted,  abstAined  from  food.  2420.  in 
the  wast.  Imhümlich  nimmt  Weber  Oloss.  v.  wast  an  dieser  Stelle  fur  beUy.  In  dieser  Bedeutung  kommt  das 
Wort  allerdings  vor,  wie  in  Gawatke:  His  wombe  A  his  wast  144;  doch  passt  es  nicht  in  die  Konstruktion.  Wir 
nehmen  es  fur  waste,  wilderness,  wofür  sonst  unser  Verfasser  auch  wastyn  hat:  Alle  they  üggen,  in  the  wa*iyn, 
Y- Slawe  with  bestis  7131.  Cf.  per  wone|  a  wy}e  in  pat  waste  Qawatwe  2098,  ags.  testen,  desertum,  mhd.  W€uU, 
gl.  lat.  tastus,  2424.  arerid,  reared,  raised.  Das  Pr&teritnm  steht  bildlich  2462.  2438.  Gregeis,  Oreek, 
Grecian,  cf.  2468^  4356,  4348,  4421,  7663,  sonst  im  Pluralis  auch  Gregies  3700,  3734,  4436,  afr.  Grius  und  Grigois, 
Grijois.  2435.  lowgh,  laughed.  2441.  flodeden  so  faren.  VfmM  im  Gloss»  uhenetMt:  as  they  (the  deer) 
go,  was  völlig  ungerechtfertigt  scheint.  Man  konnte  höchstens  faren  als  Particip  des  Perfekt  ansehen  und  etwa  kon- 
struiren  so  (deor)  faren  in  feld.  Stratscamk  vermuthet  in  faren  den  Plural  des  Substantiv,  ags.  fearh,  poreut,  der 
nicht  wohl  zyx  passen  scheint.  Wir  vermuthen  dagegen  hären  von  ags.  hara ,  lepns.  Das  Verb  flodeden  nimmt  Wb- 
BBR  Gloss,  fur  fled.  Ein  Verbalbegriff  dieser  Art  scheint  allerdings  angemessen ,  doch  l&sst  die  Form  des  Wortes 
diese  Deutung  schwerlich  zu.  Man  möchte  vermuthen,  dass  flowghen,  als  Plural  des  Präteritum  fteygh,  ßowgh 
(s.  1:275),  ags.  fbtgon,  die  richtige  Lesart  w&re.  2442.    abelde,  grow  bold ;  das  Ags.  hai  ein  transitives  bildan^ 

animarc.  2444.    stedls.    E}  scheint  stede  geschrieben  werden  zu  Aussen.  2446.    beore  s.  2312,  2334. 

2450.  aperte,  open,  downright.  2451.  to  dethe  y-dygbt,  bronght  to  death.  Cf.  Thi  sone  to  dethe  for  to 
dight  Seutn  Sages  2306.  To  depe  dijte  Avow.  Asth.  4,  8,  Stbatmanw  Diet  p.  153.  2454.  towh,  tough,  strong. 
Cf.  Wan  tueye  stronge  cometh  to  gadere,  it  is  somdel  tou  R.  op  Gl.  p.  515.  Die  liier  ^brauchte  Form  kommt  im 
eigentlichen  Sinne  bei  unserem  Verfasser  auch  sonst  vor:  That  towhe  clay  6241.  2460.    perche,  pierce,  prick, 

teone,  harm,  mischief.  2463.  defoille.  Halliw.  Diet.  v.  wie  Wihgiit  Diet.  v.  übersetzen  das  Wort  mit  over- 
come, vanquish  und  bezeichnen  es  als  anglo  -  normannischen  Ursprungs ,  ohne  seine  Etymologie  anzugeben ;  Webes 
Gloss,  v.  mit  faint,  ohne  Zweifel  mit  Bücksicht  auf  das  afr.  defaiUir.  Ks  steht  neben  defoule,  trample  upon:  Ome 
on  him  mid  her  hors,  &  defoulede  him  vaste  R.  of  Gl.  p.  536,  wofür  ein  afr.  defoUr ,  defuler  neben  afoler  anzu- 
nehmen w&re.  Cf.  Mony  getitil  cors  Was  y- foiled  nndur  fet  of  hors  2711,  vgl.  neue.  foiU  2464.  boyle,  afr. 
holir,  boitlir,  bouillir,  se  r^pandre  en  bouillonnant.  2466.  overtbrawe  =  overthrowe,  wegen  des  Belmwortes. 
2471.  He.. slen.  He  steht  für  heo,  hi,  wie  öfter  bei  unserem  Verfasser:  He  seighe  5206.  He  sehnlden  hit  hele 
6885.    Der  Wechsel  der  Verbalformen  tritt  dem  Reime  zu  Liebe  ein,  cf.  Hy  skippen  and  lepeth  4943.       2476.    CO- 
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Kyng  Alisaunder, 


Men  myghte  se  tho  after  ryde, 

With  drawe  sweord  and  slak  the  bridal, 

Kyng  and  duyk,  eorl  and  baroun, 

Prikid  the  stedis  with  gret  raundoun; 
2485  Ac  Alisaunder  apon  Bulsifall, 

He  passed  his  people  all, 

After  Darie  with  al  his  myght, 

1^1  hit  was  nygh  the  nyght. 

Darye  him  hudde  undur  a  lynde, 
2490  That  Alisaundre  no  myght  him  nought  fynde; 

Myght  him  nought  fynde  swayn  no  grome, 

So  ne  was  y-hud  in  lynde  and  brome. 
Alisaundre  wente  ageyn,  • 

Quyk  asiweth  him  al  his  men. 
2495  He  tok  Daries  modur,  and  his  wyf, 

And  his  doughter,  that  leove  lyf, 

And  ladies,  and  damoselis, 

So  mony  that  Y  not  how  feole. 

Ther  dude  Alisaundre  curtesye: 
2500  He  kepith  heom.fro  vylanye, 

Daries  modur,  and  his  wif, 

And  his  doughter,  that  leove  lif; 

Theo  othir  ladies,  after  that  they  ware, 

To  knyghtis  weore  deUverid  there, 
2505  And  damoselis  to  garsounes, 

Ther  was  mad  al  comunes.  * 

Cupis,  pellis,  broches,  ryngis, 

Hameys,  armes,  othir  thyngis, 

Alisaundre  freoly  ther  dyghtis 
2510  After  worthe  to -his  knyghtis; 

Ther  nas  knave,  no  quystron. 

That  he  no  hadde  god  waryson: 

He  hadde  prisons,  so  Y  fynde. 


Gentil  men  an  hundred  thousand. 

To  divers  castles  he  heom  sent:  2515 

Some  to  Grece,  to  present, 

Some  to  Libye,  some  to  Ilome, 

And  swor  that  heo  no  scholde  out  come, 

Til  he  of  Darie  were  awreke, 

That  men  myghte  therof  speke.  2520 

Now  the  sonne  to  the  grounde  held; 
Yet  stondith  the  olifans  in  the  feld; 
Evörychon  bar  xii.  knyghtis, 
Wei  arayed  so  foul  to  flyghte. 
Of  heom  was  fourty  thousand,  2525 

Theo  kyng  heom  assailed  byhynde. 
Ther  was  batayl  so  strong, 
Nas  non  suche  in  the  day  long. 
Tolome  ther  cam  to  socoure, 
With  thritty  thousand  of  gret  valoure;  2530 

And  Antioche,  and  Tibire  also, 
Aboutyn  heom  they  can  go; 
Parforce  smyten  into  the  thrynge. 
And  duden  beastes  from  othir  derenge. 
Thus  they  come  heom  bytweone,  2535 

And  stykid  feole  al  so  kene; 
And  theo  kuyhtis  of  the  castelis, 
Thus  they  slowe  thousand  feole. 
Derk  hit  was,  men  myght  nought  seon, 
Feole  ascapith  and  gon  to  fleon.  2540 

Alisaundre  therfore  made  gret  sorowe, 
They  moste  drawe  to  herborwe. 
They  wente  anon  to  pavelounes, 
With  alle  duykes  and  barounes; 
With  twenty  thousand  gode  knyghtis,  2545 

He  dude  heom  wardy  that  ilke  nyght. 


roar,  courser,  afr.  correor^  couröur.  Ob  etwa  conour^  Cf.  And  sette  him  on  a  hygh  coffottr  4U56.  2484>  with 
g^et  rauidonn,  cf.  afr.  Le  Franceix  point  de  grant  randon  Rom.  dk.  Rou  919i.  2404*  asiwetb,  follow,  afr.  «tvr«, 
sitir  neben  sevre  etc.  suivre,  and  dav  ;n  ensevre,  2496*  that  leove  lyf,  cf.  2502.  2G»05*  garaonneB,  pages, 
•ervants,  afr.  garson,  gar^on^  gar^on,  valet,  got^^^  2506.  comanes.  Diese  Form  ist  dem  Reime  zaausch reiben. 
s.  Seuen  Sages  2036.  2507.  pellis.  Cf.  T  ^ol  Chargen  al  the  bestis  With  pellis  anä  siglatouns  honest«  6696  s.  K. 
HoRM  401.  2509'  dyghtis,  confers,  bestows.  Cf.  And  he  wolde,  after  fyght,  Bonie  londis  to  heom  dyght  3903. 
2511.  qnystron  =  cokes  knave»  Cf.  Sehe  seyth  a  boy  lothly  of  face,  A  guysteroun .. And  seyde:  "Hark,  thoa 
cokes  knave  etc  Octodiam  154.  In  der  Zusammenstollang  ijiit  knave  y  wie  hier  zur  Bezeichnung  niederer  Leute, 
steht  es  in :  This  god  of  love  of  his  fashion  Was  like  no  knave  ne  guistron  Cu.  Rom.  of  Ote  Rose  8S5.  2512.  wary  SOD, 
reward,  afr.  toar/aon,  garison^  cf.  Skuyk  Sagbs  2030,  Psov.  of  Hemdykg  21.  2513.    prisons,  prisoners  a*  Gkk. 

A.  Ex.  2044.  2520.    That.. speke.    Diese  Ausdrucksweise  ist  dem  Verfasser  gelaufig:  That  he  schal  the  so 

awreke.  That  alle  men  schule  ther  of  speke  474.  Ageyns  Darie  him  so  wreke  That  the  world  schal  therof  speke  1299 
n.  a.  a.  O.  2521-    to  grounde  held,  went  down,  sunk,  set,  cf.  The  sonne  loweth  and  west  helt  5746.    Bi  |>at 

P«  sunne  heldet  Gawatnü  1321.  pa  hcclde  he  to  gründe  ful  neh  Lav  IL  148.  His  hefued  i  peuc  flor  hcelde  to  gmnde 
JL  535.  So  steht  das  ags.  heldan^  hyldan^  inclinare  —  inclinari,  nicht  bios  transitiv  sondern  auch  intransitiv. 
2524.    foal,  fowl,  bird.  25S2.    can  steht  wie  gan  mit  dem  Infinitiv  zur  Umschreibung  des  einfachen  VerbaU 

begriffs  und  ist  unserem  Verfasser  sehr  geläufig,  s.  Mätzker  Gr.  2,  2,  6.  2633.    thrynge,  throng.    Daneben 

gebraucht  der  Verfasser  auch  throng:  He  slongh  fyve  in  that  thronge  363'.\  ags.  prynge^  turba,  neben  prang ^  prong. 
2684>  dereng^e.  Cölbkjdge  Oloss.  v.  verrauthet,  hier  sei  drynge  zu  lesen ;  drynge^  to  throng,  führt  Halliw.  v.  aus 
Lybasus  Disconus  340  an,  wie  wir  das  Substantiv  dringe^  throng,  company  La).  II.  202  finden,  wo  der  jüngere  Texti^rjicye 
bietet.  Das  Verb  würde  dem  ahd.  mhd.  holl.  dringen  entsprechen.  Die  ungewöhnliche  Form  dürfte  indessen  durch 
Koqjektur  schwerlich  hier  eingeführt  werden ,  zumal  da  sowohl  die  transitive  als  die  intransitive  Bedeutung  (sich 
drängen,  eindringen,  drängen)  nicht  wohl  hiehcr  passt.  Die  Bedeutung  des  afr.  desrengier,  surtir  du  rang,  s'6bran- 
1er,  scheint  aber  v511ig  angemessen;   der  mangelhafte  Reim  kommt  dagegen  kaum    in  Betracht.  2586.    keue, 

kine,  cows.  Cf.  Of  ken  and  oxe  Octouian  672.  2588.  thoUBand  feole,  many  thousands.  2540.  gon.  gen 
Wrbbk.  2543.  payeloanes,  tents.  Cf.  The  kynges  parylouns  there  men  telt.  And  token  hem  there  herberewe 
5747.  The  kyng  there  hete  his  paylouns  telde  5067.  2546.  wardy,  guard.  Cf.  And  warde  settith  til  the 
morwe  2045. 
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Did  unten  erklärten  Stücke  "  Cressus  the  Riche  Man*'  und  ^  The  Magpie**  entnehmen  wir 
aus  dem  von  Weber  in  den  Metrical  Romances  herausgegebenen  Romane  *"  The  Seuyn  Sages** 
vol.  111.  p.  3  — 163,  in  4002  Versen.  Den  von  ihm  zu  Grunde  gelegten  Text  bietet  das  Auchin- 
leck  MS.,  welches  aber  am  Anfange  bis  Vers  134,  und  am  Ende,  von  Vers  2781  an,  unvollstän- 
dig ist.  Der  Herausgeber  ersetzt  diese  Lücken  aus  der  Abschrift  des  Romanes  in  der  Cotton 
Bibliothek,  Galba  E.  g.  Ritson  setzt,  nach  Weber  vol.  1.  p.  LYl.,  diese  letztere  Darstellung  in 
die  Zeit  Richard*»  II.  (1377—1399),  während  Weber  den  von  ihm  selbst  gegebenen  Text  für 
fast  ein  Jahrhundert  älter  erklärt  Eine  andere  Redaktion,'  welche  dieselben  Geschichten  in 
derselben  Ordnung,  doch  nicht  ohne  Abweichung  in  Namen  und  Einzelnheiten  enthält,'  hat 
Wright  für  die  Percy  Society  vol.  XVI.  1846  p.  1  —  116,  3453  Verse  unter  dem  Titel:  '^  T/a 
Seven  Sages"  veröffentlicht,  aus  dem  MS.  Dd.  1,  17  der  Universitätsbibliothek  zu  Cambridge, 
welches  er  an  das  Ende  des  XIV.  Jahrhundert  setzt.  Derselbe  Band  enthält  im  Anschluss  eme 
Introduction  To  The  Seven  Sages  LXXIL  po. ,  in  welcher  er  p.  LXX.  ein  ferneres  MS.  Ff.  IL 
38  derselben  Bibliothek  charakterisirt  und  Proben  daraus  gieot.  Das  zweite  Weber*sche  MS. 
bezeichnet  er  Oalba  E.  IX. 

*"  Cressus  The  Riche  Many**  in  der  Hauptsache  die  Geschichte  eines  zu  Rom  befindlichen 
Wunderwerkes  des  Zauberers  VirgiliuSy  steht  in  Wright* s  Texte  >  welcher  keine  Ueberschriften 
für  die  einzelnen  Geschichten  hat,  p.  64 — 73,  Vers  1878  —  2290.  Die  Darstellung  erscheint 
volksthümlicher ,  denn  Virgil  ist  in  Merlin  verwandelt,  '^hit  was  a  name  —  Merhjn  he  hatte^ 
and  was  a  clerke**  Vers  1879  und  der  Kaiser  heisst  Crassus,  ein  Name,  welcher  wie  eine  spä- 
tere Wiederherstellunj?  des  Richtigen  mit  Hindeutung  auf  den  reichen  Romer  aussieht,  wo- 
gegen Weber* s  Text  öressus  bietet,  was  auch  an  Crcesus  erinnert.  Sie  vereinfacht  Alles,  indem 
sie  die,  auch  bei  Keller,  Li  Romans  des  Sept  Saaes  Tübingen  1836  p.  1^3,  Vers  3924  fr.  geschil- 
derten Wundererfindungen  von  der  Statue  mit  dem  Bogen  und  von  den  beiden  Gestalten  mit 
der  goldenen  Kugel  ül^rgeht  uud  gleich  von  dem  Spiegel  erzählt,  der  hier  auf  einem  piler 
{pillar)  steht.  Der  I^onig  von  Poi/?  ist  beibehalten  als  "  Kyng  of  Pule**  Vers  1894,  bei  Keller 
Vers  3996,  ist  es  ein  König  von  Ungarn.  Das  von  Keller  herausgegebene  deutsche  Gedicht 
^  Diocktianus  Leben"  erzählt  jene  Wunder  auch;  der  Kaiser  " gittig  uff  geld  und  gold**  Vers 
4029,  ist  Octauianus,  Den  König  von  Apulien  vertreten  Vers  4129  **  dry  hinge  hochgebom  — 
die  truqent  fein  Römern  zarn,**  der  Spiegel  aber  ist  durch  eine  Vers  4060  —  4090  beschriebene, 
sehr  künstliche  Veranstaltung  ersetzt.  Keller,  R.  d,  S.  S.  Einleitung  p.  CGIII — CCXIV,  und 
D.  L.  Einleitung  p.  57  —  59,  giebt  über  die  oben  bezeichneten  Zauberwerke  und  über  Virgilius 
selbst  weitere  Mittheilungen,  ebenso  Du  Meril  Melanges  Archeologiques  et  Litteraires  Paris 
Franck  1850  p.  425—478,  deren  Untersuchungen  Germania  IV.  237,  257  —  298;  V.  94,  368; 
X.  406,  theils  erweitert  theils  durch  dichterische  Dokumente  gestützt  werden.  Auch  die  alt- 
französische Prosa,  welche  Le  Roux  de  Lincy  im  Anhange  zu  Loiseleur  Deslongchamps  heraus- 
gegeben hat,  enthält  unsere  Geschichte.  Endlich  hat  Karl  Qosdeke  in  einem  Aufsatze  bei  Th. 
Benfey,  Orienl  und  Occident  III.  p.  385  —  423,  welcher  die  Geschichte  des  Romanes  im  Zusam- 
menhange darstellt  und  zugleich  über  das  von  Mussafia  in  Wien  neuerdings  entdeckte  und 
publizirte  lateinische  Originsu  des  Dolopathos  Nachricht  giebt,  einen  ebenfalls  lateinischen  Aus- 
zug aus  der  Geschichte  der  Sieben  Weisen  Meiste  mitgetheilt,  den  er.  in  der,  Lübeck  1476 
gedruckten  Scala  Coßli  des  Dominikaners  Joannes  Junior,  aus  der  ersten  Hälfte  des  XIV.  Jahr- 
hunderts, wieder  aufgefunden  hat.  Dieser  Druck  ist  älter  als  die  älteste  Ausqal>e  der  Historia 
Septem  Sapientum.  Virgil* s  Geschichte  findet  sich  K.  G.  11.  p.  412  — 414:  "  Vtrgilius  erexit  co- 
lumnam  et  super  columnam  posuit  speculum.**  Auch  die  anderen  Wunderwerke  sind  erwähnt. 
Cressus  ist  hier  nur  ^'quidam  rex,*    der  Angreifer  ein  "rcj?  Cilicice.** 

**  The  Magpie,  **  die  Geschichte  von  dem  redenden  Vogel,  der  seinem  Besitzer  die  Untreue 
der  Ehegattin  desselben  verräth,  dafür  aber  durch  die  Hinterlist  des  Weibes  und  die  Thorheit 
des  Mannes  den  Tod  erleidet  und  zwar  von  der  Hand  seines  betrogenen  Herren  selbst,  findet 
sich,  wie  im  Syntipas  Nr.  2,' so  auch  in  den  orientalischen  Darstellungen  wieder,  worüber  das 
Nähere  bei  Keller,  R.  d.  S.  S.  Einleitung  p.  CXXXIV  — CXXXVIIL,  D.  L.  Einleitung  p.  45, 
Wright,  Introd.  p.  LVL  6.  Bei  Keller,  R.  d.  S.  S.  p.  119 ff.  ist  der  Besitzer,  Vers  3070,  ein 
reicher  *" castelains,**  der  Vogel,  in  der  orientalischen  Dichtung  ein  Papagei,  ist  hier  Vers  30S8 
**  MTie  pie.*'  Bei  Wriaht  p.  73 ff.  ist  der  Herr,  Vers  2 1 43,  ein  "burgeis,'*  der  Vogel,  Vers  2145, 
"  a  popynjay.**  Die  Rache  des  Ritters  an  seinem  Weibe,  welches  in  dem  altfranzösischen  Romane 
enthauptet,  bei  Weber  milder  gestraft  wird,  fehlt  hier  ganz.  In  der  Scala  Cadi  11.  p.  414  heisst 
es:  "burgensis  habens  picam,**  in  Keller,  D.  L.  Vers  2454:  "es  sasz  ein  burger  in  einer  statt, 
ein  atzel  er  gar  liep  hat,**  Hier  zieht  aber  der  Bürger,  traurig  über  den  entdeckten  Verrath 
und  den  Mord  des  treuen  Vogels,  in  das  Heilige  Land.  Aus  altfranzösischen  MSS.  giebt  Keller, 
K  d,  S.  S.  Einleitung  p.  LIIl.,  LVIL,  LXV  und  aus  der  ältesten  Handschrift  der  deutschen 
Prosa  p.  LXXXVIIL,  so  wie  aus  einer  poetischen  deutschen  Bearbeitung  p.  CIX,  mehrere  Dar- 
stellungen unserer  Geschichte,  welche  jedoch  Abweichungen  nicht  enthalten. 

Schon   Wright  bemerkt,  Introd.  p.  LXVIU.,  dass  trotz  vielfacher  und  genauer  Uebereinstim- 


254 


The  Seuyn  Sages. 


mungen  Keller's  altfranzosisches  Gedicht  nicht  als  das  Original  der  englischen  Gedickte  angesehen 
werden  kann ;  K.  Goßdeke,  der  in  dem  oben  erwähnten  Aufsatze  eine  sehr  übersichtliche  Tabelle 
aller  abendländischen  Bearbeitungen  giebt,  die  er,  je  nachdem  sie  dieselben  oder  verschiedene 
Geschichten  enthalten,  in  Familien  und  dann  in  Klassen  theilt,  bezeichnet  p.  422  als  die  Vor- 
bilder unserer  Gedichte  (dritte  Klasse  der  zweiten  Familie)  aUfranzosische  Darstellungen,  welche 
sich  in  acht  Pariser  Handschriften  finden.  Auch  Le  Roux  de  Lincy  11.  und  Andere  haben  die 
Geschichte  des  redenden  Vogels,  wie  die  von  K,  Gmdeke  angeführten,  1864  gedruckten  Sette 
Savj.  In  deutschen  und  dänischen  Volksbüchern  ist  sie  bis  auf  den  heutigen  Tag  lebendig  geblieben. 

In  Betreff  der  allgemeinen  Angaben  über  die  Litteratur  des  vorliegenden  Gedichtes  verweisen  wir  auf  die  in  den- 
selben Kreis  gehörende  "  Dame  Siri», "  oben  p.  103,  und  auf  die  Binleitung  zu  derselben. 


The  IX  Tale.    Cressns  the  rlche  man. 

1965  «Virgil  was  whilom  a  clerk, 
That  coude  of  nigramancie  werk. 
He  made  a  fair  *fir  bi*  conjuring, 
Amideward  Rome  cheping. 
That  no  man  quenche  ne  might, 

1970  With  no  water,  I  you  plight. 
Alle  the  poure  men  of  the  lond, 
Warmed  nem  therbi  fot  and  bond, 
And  made  here  mete  bi  that  fir; 
That  was  a  thing  of  gret  mater. 

1975  And  ther  biside,  on  o  donjoun^ 
He  kest  a  man,  of  cler  latoun, 
And  in  his  bond  an  arblast  heldand, 
And  therinne  a  quarel  taisand; 
And  in  his  foreheued  was  writen,  with  blac, 

1980Lettres  that  this  word  spak: 
'  Y'd  me  smiteth  ani  man, 
^I  schete  him  anon  ogan.'* 
So  hit  bifel,  on  a  dai, 
A  Lumbard  com,  with  gret  noblai, 

1985  And  segh  the  merueile,  saunz  dout, 
And  saide  to  the  folk  about: 
"Will  ye  that  I  smite  this  man, 


«  To  loke  what  he  do  can  ? " 

And  thai  saide;  '^Ya,'"  and  he  him  smette: 

The  ymage  in  the  fir  sschette;  1990 

The  nr  aqueinte  for  euere  ma 

«Sire,  was  this  wel  i-do?" 
«Nai,  dame,"  he  saide,  «bi  heuene  king, 
*  That  was  no  rightwis  doing! " 
«No  sire,"  sehe  saide,  «withouten  fail;  1995 

Ac  Virgil  dede  yit  more  meruail. 
Upon  the  est-yate  of  the  toun, 
He  made  a  man  of  fin  latoun. 
And  in  his  bond  of  gold  a  bal. 
Upon  the  yate  on  the  west-wal,  2000 

Virgil  kest  an  ymage  other, 
Right  als  hit  were  his  owen  brother, 
That  al  the  folk  of  Rome  said, 
With  that  bal  togider  thai  plaid. 
That  on  hit  hente,  that  other  hit  threw:  2005 

Manila  man  the  sothe  i-knew. 

Amideward  the  cite,  on  a  stage, 
Virgil  made  another  ymage. 
That  held  a  mirour  in  his  bond, 
And  oversegh  al  that  lond.  2010 


1965.    Die  Enahlung  ist  die  der  Kaiserin.        1966-    conde ,  knew.    CL  23d4.     nigramaBcie,  necromancy, 
enchantment.    Cf.  With  wichecraft  and  with  npgrimancie  Sbv.  Saq.  ed.  Wr.  33äl.  1967.    a  fair  fir  bl  con- 

jnriflg.  Die  Worte  ßr  bi  haben  wir  eingeschoben,  woxu  mau  vergl.  Virgille*  ßst  a  Romme  un  /eu  Bar  ingre- 
manche  Kbllvr  Rom.  de»  S.  8*  3926.  Die  Auslassung  erklart  sich  wohl  durch  4as  voraostehende  /atr,  welches 
übrigens  vom  Dichter  öfter  mit  ßr,  /er,  ßre  verbunden  wird:  And  maked  hir  a  fnl  /air  /er  2605.  Die  Form  /er, 
welche  wir  1978  erwarten  konnten,  findet  sich  öfter  als  Reimwort,  wie  1765,  1774,  1811.  ßr  steht  1973,  1990,  1991, 
2123.  conjuring,  magic  1968.  cheping,  market.  Cf.  La^.  II.  275  J.  T.  Ancb.  Riwlk  p.  88,  206.  Amis  st 
Amil.  1700,  1720,  1722.    Wright  A»/i7.  8.  p.  151;  ags.  ceping,  negotiatio  —  forum.  1970.    you,  thou  Wkbbb. 

1972.    therbi.    (Aer,  6t  Webeb ,  aus  offenbarem  Misverstandnisse.         1975.    doqjoun,  tower.  1976.    kest, 

ca^t  cf.  2001.  latonn,  fr.  tottow.  Cf.  1998.  1977.  arblast,  arbalist,  cross-bow.  heldand,  holding.  Cf.  The 
might  hit  nowt  helde  1567.  Die  Form  hatlden.  heULe  =  hold,  kommt  frühe  vor,  und  ist  nicht  ansnsweifeln,  wie 
dies  einzelne  Herausgeber  alter  Texte  thnn:  Wheper  heo  walden  halden  gri0  La).  L  60.  God  him  bad  kelden  up 
his  hoftd  OEM.  A.  Ex.  8274.  Helden  oghaines  the  No  wil  Y  never  Tbist.  III.  46.  Helden  verhElt  sich  Bum  starken 
ags.  healdan,  wie  weiden  bu  ags.  vetUdan;  daher  bedarf  es  auch  der  Herbeizieh  ung  des  seh  wachen  ags.  heldan, 
servare,  sur  ErkULmng  Jener  Form  nicht.  1978.  taisand,  poising  ready  for  throwing ;  afr.  tetor,  teieer,  Unter t 
tendre,  vom  lat.  ieneue.  1988.    I  Bohete . .  Ogan.     Die  Worte    scheinen  absichtlich  zweideutig,  so  dass 

eckete  him  ogan  ebenso  das  Schieseen  gegen  den  ersten  Schützen  als  ein  blosses  Wiederechieeten  bezeichnen 
kann.  Cf.  Ki  me  /erra,  je  trairai  ja  Rov.  ttES  S.  S.  3938.  ogan  steht  wie  oyan:  And  went  oifan  1348. 
1985.  sannz.  eannz  Wbbkr.  Cf.  2107.  Die  Form  mit  verdoppeltem  m  kommt  sonst  bei  unserem  Verfasser  nicht 
vor.  1989.  ya,  yea,  yes.  Diese  dem  bei  Orm  h&nfigen  ya  entsprechende  Form,  kehrt  oft  bei  unserem  Verfasser 
wieder,  wie  1358,  1522,  2149,  2232,  2438,  2449,  3938.  smette,  smote,  struck.  1991.  aqneinte  prolt.  von 
aqnenche  s.  St.  Dckst..  6.  1992.  Die  Frage  bezieht  sich  auf  die  That  des  Lombarden,  welche  mit  Rücksicht  auf 
die  Wohlthitigkeit  des  Feuers  (cf.  1971.)  gemisbilligt  wird.  2010.  ovenegh.  otereegth  Wrbbb.  Wir  verwan- 
dein  die  in  solcher  Verbindung  in  nnserem  Texte  vorkommenden  gth  in  gh;  hier  einen  dentalen  Laut  wiedersu- 
geben  konnte  dieses  th  ohnehin  nicht  dienen,  wenn  auch  Formen  wie  itep  as  ieeh  sdion  im  j.  T.  La)amoii'8  vor- 
kommen.     Es  steht  in  dem  Texte  Wkbbr'b  Sfter,  wo  blosses  h  lierechtigt  erscheint,  wie  in  »egth  427,  755,  823,  903, 
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Who  wolde  pes,  who  wolde  bataille, 

Quik  he  warned  the  toun,  saunz  faiJe. 

Aboute  Rome  seuen  jumeys, 

Thous  he  warned  ni^ht  and  dais; 
2015  And  tho  that  were  rebel  i-fo«inde, 

The  Romains  ^adered  hem  in  a  stounde, 

Thai  wente  thider  quik  anon, 

And  destrued  here  ton. 
Jhe  king  of  Poite  hadde  gret  enuie, 
2020  That  the  Komayns  made  swich  maistrie, 

For  he  ne  mighte,  for  non  nede, 

Ayen  Rome  in  batail  spede, 

That  he  ne  was  euer  more  biwraid, 

Ouercomen,  venkud,  and  bitraid. 
2025  Upon  a  dai,  he  send  his  send; 

After  alle  the  wise  men  of  his  lond, 

And  tolde  hem  alle  bis  greuannce; 

And  Saide  he  wolde  begliche  auannce 

Who  might  that  ymage  fel  adoun, 
2030  He  wolde  him  yif  bis  warisoun. 

Twei  Clerkes,  brothers,  that  were  in  Rome, 

That  maisteri  on  bonde  thai  nome: 

And  the  king  hem  made  seur 

Of  warisoun  and  gret  honour. 
2035  Thai  dede  the  king  fiUe  twei  forcers 

Of  riebe  golde  and  of  clers; 

And  dede  hit  lade,  with  priuete. 

Into  Rome  that  riebe  cite. 

That  0  forcer  thai  doluen,  nowt  late, 
2040  In  Rome  ate  est -gate, 

Under  the  ymage  that  the  bal  held; 

This  was  a  dede  oueinte  and  beld. 

That  other  forcer  ml  of  sold. 

Thai  bidohien  in  the  mold, 
3045  Under  the  west- gate,  that  no  man  wist; 

This  was  a  dede  of  queint  list 


Amorewen,  thai  sschewed  hem  in  Rome, 

And  bifom  Sire  Cressus  come, 

And  said:  ''Al  hail,  sir  emperourl 

It  falleth  to  the  tol  of  tresour. 

We  come  to  do  the  understonde 

Of  hid  tresor  in  thi  londe. 

Tif  thou  wilt  half  parte  with  ous, 

Thou  sschalt  hit  have,  sire  Cressus  1" 

Themperour  saide:  ''That  I  not, 

Ich  ha?e  forlorn  that  eueri  grot, 

And  therfore  frendes  I  graunt  you, 

That  ye  mai  finde  with  youre  vertu, 

The  haluendel  in  alle  thing?e; 

6o  we  aboute  the  findingel 

*'Nai,  certes,  saide  tho  eider  brother, 

Arst  we  mote  don  another. 

Ich  mot  mete  a  sweuen  to  night. 

And  to  morewen,  whan  hit  is  light, 

Sire,  thou  schalt  hare  thine  wille." 

Thous  thai  were  that  night  stille. 

Sone  amorewe,  with  god  entent. 

Sire  Cressus  to  the  est -gate  went. 

The  Clerkes  dotuen  in  the  mok), 

And  fond  a  forcer  lul  of  gold. 

And  yaf  hit  up  to  themperour, 

And  he  hit  feng  with  gret  honour. 

Amorewe,  the  yonger  saide,  wel  euen: 

''Sire,  to  night  me  mette  a  sweuen, 

A  richcher  forcer  than  that, 

We  schulle  finde  ate  west -gate.** 

Quik  wente  thider  themperour. 

And  his  barouns  of  gret  honour, 

And  ther  thai  doluen  in  the  gronde; 

A  riebe  forcer  ther  thai  founde, 

Ful  of  red  gold  i- graue, 

And  up  to  themperour  thai  hit  yaue. 
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919,  1419,  1908,  99S7.  9teffth  23S8.  »louffth  85&  thourgth  8&5.  kegth  SI3.  An  anderen  Stellen  gUaben  wir  tk  dnrch 
gh  erseUen  xii  dürfen,  and  namentlich  da,  wo  die  Verbindung  gkth  vorkommt  Wie  n&mlich  andere  Konsonanten 
in  dem  «um  Gründe  liegenden  MS.  in  unberechtigter  Weise  verdoppelt  auftreten,  so  auch  ghgh;  vgL  seghgh  2286 
neben  $egk  3283;  ihnen  assimiliren  wir  daher  die  Formen  ßeghth  2124.  »eghthen  2127.  So  findet  man  umgekehrt 
nethghebour  2414,  und  selbst  netkebours  MIS  neben  ^t€ghtb<mret  1415.  8015.    tho  that  were . .  i  •  f onnde. 

Dieser  Sats,  der  als  anakolutbisch  anfsufisssan  ist,  steht  sUtt  eines  Konditionalsatzes;  s.  MIlntiicB  Or.  2,  2,  537. 
2019.  Tb«  king  of  Poile  etc  Cf.  Hals  eu  Hongrie  estoit  uns  rois . .  Et  si  auoit  trop  grant  enuie  Qua  Romme 
anolt  tel  signorie  Rom.  des  B,  S.  9996.  2028.  Mwraid,  denounced,  betrayed.  Cf.  ags.  vregan,  pp.  vreged,  accusare. 
JM)84.    venknd,  vanquished.  2080.    warisomi,  reward.    Cf.  2034.    Alis.  2512.         2038.    senr,  sure,  afr. 

segur,  Mür.  8086.  forcem,  eheste,  coffers.  Cf.  2039,  2043,  2075,  208a  Foorcere  Cistella,  theca,  etc.  Prompt. 
Pabv.;  afr.  /orehier,  /or»ier,    mlat  /orsariui  Do  Camoe  v.  8086.    clers.    Das  »   ist  dem  Reimworte  snsn- 

schreiben.    s.   Alis.  2506.  8087.    lade,  carry,     s.  K.  Homn  1391.  8089.    nowt  late,  without  delay. 

8040.  ate  =  afte,  at  the,  wie  öfter:  348,1449,  1845.  2ü76,  2296.  8048.  beld,  bold.  Cf.  Au«.  5004.  8044.  bi- 
dolnea  steht  wie  doluen  9039,  vom  Eingraben  ^  ags.  bedel/an,  infodere.  Dagegen  steht  delue  2095.  dohten  2069« 
2079  nur  vom  Orad^n.      mold,  earth.    C£  2069.         .8046.    list,  artifice.  8060.    tol,   toll,  portion;  ags.  foU, 

vectigal,  trib«tnm.  8068.    parte,  share.    Cf.  Seie  pu  wilt  parte  wip  him  of  than  FloHz  a.  Bk  ed.  Lüwbt  387. 

8066.  That  I  not  etc.  Nach  not  hat  Wdbs  ein  Semikolon  gesetzt;  dieser  SaU  steht  aber  mit  dem  folgenden 
in  naher  Verbindung.  That  1st  das  KorreUt  des  that  im  folgenden  Verse:  Wo»  ich  nickt  weits,  das  habe  ich  voll- 
stSndig  tericren.  8056.    eneri  grot,  entirely,  wholly,  steht  als  adverbialer  Akkusativ:  Hys  eyen,  hys  nose, 

and  hys  throte,  Thay  fylden  wlt  golde  every  grote  Seven  Sag,  ed.  Wrioht  2070.  Whan  hit  eometh  to  my  lot,  By 
QodI  I  schal  bym  quyten  every  grot  Oh.  C.  T.  6875.  grot  particle,  ags.  grot^  partlcula,  fragmentum.  8060.  Go 
we.    Oowe  Wkbrb.  8061.    elder,    elderer  Wbbkr.    Die  Sylbe  er  scheint  Irrthuuilich,  wohl  auch  wegen  der 

Abirrung  in  die  Bndaylbe  des  folgenden  brother,  verdoppelt.  Cf.  eider  2091,  2i<99;  dagegen  eldere  2085,  was  auch 
hier  etwa  steUbn  könnte.  8068.    mete  a  iweven ,  meet  (dream)  a  dream.    Cf.  20S6  und  lie  mette  a  awenen 

2074k  The  marvelllonseste  metele  MetU  me  thanne  P.  Plochk.  5034.  8071.  yaf,  gave.  Cf.  Als  he  fa/  nothing 
therof  Alis.  6933.  s.  2082.  8078.  feng,  received.  8078.  wel  enen.  Cf.  Aither  other  bl  the  hond  toke. 
And  in  thai  wente  right  euene  318.  In  unserem  Satse  scheint  euen^  evenly,  anf  die  gleichmassige  Herbeiaiehung 
eines  Traumes,  wie  vorher,  sa  gehen.  8061.    gold  1-grane,  gold  engraven.    Ueber  die  Partidpialform  cf.  K. 

HoBM  566.  Aus.  3166.  Ko  silver . .  That  eigne  of  kyag  scbeweth.  Neither  grave  ne  ungrave,  Gold  neither  silver 
P.  Plocoum.  2339;  agt.  gra/em,  pp.  gra/en,  sculpere.  8088.    yane.    haue  Wbbbb.    Wir  verwandeln  haue  ia 


256 


The  Seuyn  Sages. 


Themperour  held  hem  so  wise, 

In  al  the  werld  was  hire  pris. 
2085  Than  swor  the  eldere:  ""Bi  blod  and  bones, 

Haue  ich  to  night  i-met  ones, 

I  schal  the  finde  tresor,  I  telle, 

Is  non  richer  fram  hennes  to  helle." 
Thai  yede  to  bedde  and  risen  amorewe, 
2090  Themperour  to  mochel  sorewe. 

Than  saide  the  elder  to  themperour:       ^ 

"Under  the  ymage  that  halt  the  mirour, 

In  al  Poile  ne  Romanye, 

Ne  is  so  mochel  tresorie; 
2095  Koste  we  delue  therunder. 

Thou  sscholdest  habbe  gold  a  wonder!" 

"Nai,  quath  themperour,  for  eghte  non, 

That  ymage  wolde  ich  misdon!" 

Than  seide  the  yonger  to  themperour: 
2100  "  Ther  is  ai  Virgiles  tresourl 

We  schuUe  the  ymage  so  undersette. 

That  we  ne  schäl  hit  nothing  lette, 

And  whan  we  han  the  gold  m  the  grounde, 

We  sscholle  hit  make  as  we  hit  founde, 
2105  For  we  beth  mazouns  queinte  of  cast." 

Than  saide  Cressus:  ''Goht  an  hast." 

Thai  bigonne  hire  werk,  saunz  dout, 
.  And  sette  postes  al  about, 

And  bigan  to  mini  under, 
2110Herkneth  now  a  selkouth  wonder! 

Thai  to-rent  ston  fram  ston, 

The  fondement  to-brast  anon; 

Al  dai  thai  mined  douu  right. 

Til  hit  com  to  the  night. 
2115  "  On  the  more  we,"  thei  saide  to  Cressus  stille, 

*  Of  gold  thou  schalt  haue  thi  wille." 


The  emperour  wente  to  his  palais; 

Clerkes  also  and  man!  burgeis, 

£ch  man  wente  to  his  inne: 

The  Clerkes  thoughte  another  ginne. 

Whanne  ech  man  slepen  grete  and  smale, 

The  Clerkes  to  the  stage  stale, 

And  bet  a  fir  strong  and  sterk; 

The  fir  fieghgh  up  into  the  werk. 

And  falsed  the  siment  and  the  ston; 

The  ymage  ouerthrew  anon. 

And  tho  the  Clerkes  seghghen  this, 

Awai  thai  fiowen,  for  sothe  i-wis. 

Amorewe  themperour  aros; 
Of  this  dede  him  sore  agros. 
In  his  herte  was  kare  and  ho  we; 
Awai  he  wolde  han  i-flowe. 
The  smale,  and  the  poeple  of  Rome, 
To  Sire  Cressus  thai  nome  sone, 
And  tolde  him,  for  coueitise 
He  hadde  i-loren  Romes  prise. 
Thai  ladde  him  forth  in  that  stounde, 
And  to  a  table  fast  him  bounde: 
And  red  gold  quik  thai  melte, 
And  nose  and  mouht  ful  thai  helte, 
And  eren,  and  eghen  also, 
Therwiles  a  drope  wolde  in  go; 
And  seide:  ''Sire,  for  Godes  loue. 
Thou  hast  mad  thral  that  was  aboue; 
Nou  artou  ful;  nou  make  the  heit, 
Nou  wiltou  na  more  coveit." 
Now  is  he  ded  with  mochel  schame." 
'^O  thou  seist  soth,"  he  saide,  "dame!" 
"Ya,  sire,  for  his  lesinsges. 
That  he  leued  twaie  fslse  gadelinges. 


pane  mit  Rucksiebt  aaf  2071.  Das  erstere  niüsste  der  Form  hove  gleichstehen,  wie  yaue  der  Plnralform  goven 
A.  Ex.  S44,  3923,  2975.  2087.  I  telle.  i-teUe  Wkbbr.  2092.  halt  =  haldeth,  holds.  2094.  treso:x4e, 
treasury.  Cf.  In  I>e  tretorye  at  Weatmynstre  R.  of  Ql.  p.  374.  2097.  eghte,  property,  goods,  money.  C^l.  Ht 
wente  horn  with  that  eigkte  1101 ;  ags.  aht,  opes.  Mais  pottr  mil  mar»  ne  »o^sferroie,  Baur  nul  auoir  ie  ne  toMw^oUt 
Li  mireoirs  fust  empiries  Rom.  dks  S.  8.  4110.  2101'    undersette,  underprop.  2102.    lette,  let,  hiKn<ler, 

oppose.       2105'    east,  contrivance.    Cf.  This  is  a  good  gyse  and  a  far  cast  Town.  Mtst.  p.  107.        2106.    |B?oIrt 
=  goth.    Diese  Umstellung  der  far  das  alte  p,  8  gebrauchlichln  Lautaetchen  treffen  wir  bei  unserem  Verfasser  nmcbeo 
der  etymologisch  berechtigten  Form  so  häufig,  dass  wir  sie  nicht  antasten,  sondern  nur  bemerklich  machen.       <?nU 
kehrt  wieder  649.    soht  354,  522,  866,  1U56,  1108.    wroht  670.    /orht  313,  4i8,  488,  498,  iOb,  545,  634,  629,  650,   655, 
844,  1042,  1362,  1377,  1510,  1895,  u.  a.  dgl.  2107,    SaiUlC,  »anns  Wkbfb.     s.  1985.  2110.    Mlkontt, 

Strange,    s.  Bestiary  556.  2112.    to-brast,   burst,  in  intransitiver  Bedeutung,   das  Präteritum  von  iohertt«, 

tobreste ,  ags.  toberstanf  dirumpi.  2121'    slepen,  slept,  ags.  alvpon  von  tteepany  »l£pan.  dormire.    Der  PJoni 

w^ird,  wenn  die  Lesart  richtig  ist,  durch  grete  and  amale  bedingt,  woran  sich  in  diesem  Falle  das  vorhergebend« 
ech  man  appositiv  anscbliesst,  wie  sonst  so  häufig  das  nachfolgende  echone.  Das  von  Weber  vor  griete  etc.  gesetst» 
Komma  haben  wir  deshalb  getilgt.  2122-  stale,  stole.  Cf.  »tat  sing.  2350.  2123.  bet  a  llr,  made  a  in. 
Cf.  Euer  me  pat  fw  bette  La}.  I.  131.  Kyng  Kychard  the  /yre  bet^  Thomas  to  the  spytte  hym  set  Ric«.  C.  de  I*  6iJ. 
I  wol  do  sacrifice,  and  /fpre»  beete  Ca.  C.  T.  2255.  Tuo  /ffrei . .  gan  sehe  beete  2394 ;  ags.  |>&  hdt  he  detail  näcel  /fr 
Orob.  6,  32,  niederd.  für  besten  (boxten)  anbauten,  inbaten^  underba>teny  Feuer  machen  (heiaen),  anheizen,  einheiseo, 
unterheizen ;  schwed. /yr&ötor«,  dan. /yr6oder,  Heizer.  2124.  fleghgb,  flew,  fleghth  Wkbkb.  s.  9010.  Usb«r 
die  Form  s.  Alis.  2232.  2125.    falfled,  impaired,  dissolved,  destroyed;  afr.  /aUer,  fausser.      fliment,  cem«nt. 

2126.    onertbrew  steht  intransitiv,    s.  Alis.  2234.  2127.    segbghen,  »eghthen  Wbbek.    s.  2010.        8188. 

flowen,  fled,  i-wis.  /  wie  Wbbbh.  2130.  bim  agrof»  s.  XV  Siqva  46.  2131.  bowe  =  hoje,  nneasissii 
O.  A.  N.  701.  how  CoKATGNE  18.  Gud  yive  the  hotoe  Sbotk  S.  145a  Thou  schalt  snffre  kare  and  haute  1493.  Cf- 
2252.  2134.  bome,  went.  s.  Gbk.  a.  Ex.  2485.  2137-  bim  hat  Wbbbr  eingeffigt.  2140.  bette,  cast,  pound. 
Cf.  peo  pet  beoS  wiöinnen  heldeä  scbaldinde  water  ut  Axcr.  Riwlb  p.  246.  In  hire  he  heldeö  nout  one  dropensle, 
auh  geoted  vlowinde  wellen  of  his  grace  p.  282.  Helt  water  opon  the  stan  Yw.  368.  Bits.  L  16.  Dem  Zeitvorti 
liegt  in  dieser  Bedeutung  das  transitive  ags.  heldanf  indinare,  eu  Grunde.  2146.  make  tbe  belt.  Von  Wkbsi 
wird,  wie  von  anderen  nach  ihm,  hait,  welchem  heit  gleichsteht,  als  Adjektiv  durch  happy ,  joyful  wiedergegpbea. 
Das  afr.  haity  eit,  plaisir,  Joie,  ist  nur  als  Substantiv  gebi&uchlich  und  kann  auch  an  unserer  Stelle  so  aufgefasst 
werden.    Adjektivisch  wirkt  die  afr.  Participialform  haitie,  2149.    bis  lesiligges,  his  lies,  falsehood ,  fUlt 

auf;  wir    würden  her  leeinggei    vorziehen,  da  Ja  auch   nachher  auf  die  Lugen  anderer  Bezug   genommen  wird. 
2150.    leued,  believed,  cf.  thon  leveit  2155.      fadellnges,  fellows.    Frohe  wird  das  ags.  gädeUng,  socias,  cobms. 
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He  turned  to  wel  iuel  fin. 

Sire,  swich  schal  be  ending  thin." 

**Nai,  dame,"  he  saide,  *yif  God  wile.** 

''Yes,  sire,"  sehe  saide,  ''bi  right  skile; 
2155  For  thou  leuest  wel  flaterie, 

That  the  maistres  conne  to  the  lie, 

And  desire  to  make  thin  air. 

He  that  sschall  the  sehende  vair, 

For  he  is  the  fendes  chike; 
2l60Therwileä  he  liueth  thou  mai  sike." 

^'Dame,  I  sschal  kepe  me  fram  kare, 

Right  to-morewe  he  sschal  forth -fare." 

"Sire,"  sehe  saide,  "bi  Seint  Michel, 

Thanne  dost  thou  wisliche  and  wel." 
2165     More  we  com,  as  ye  mowe  here; 

Themperour  aros  with  wroth  chere. 

And  to  his  paleys  he  gan  wende, 

Righte  biforen  his  barouns  hende. 

He  let  brenge  forht  his  owen  sone; 
2170  And  whan  he  com  out  of  prisoun, 

Amideward  Borne  toun. 

Than  com  riden  maister  Catoun. 

The  folk  of  Rome  on  him  gan  crie. 

And  saide:  ''Gatounl  kithe  thi  maistriel 
2175  Help  thi  disciple  in  this  nedel" 

Catoun  light  adoun  of  his  stede, 

And  grette  themperour  on  bis  kne. 

And  ynethe  he  wold  him  se. 

He  seide  to  him:  "Maister  Catoun, 
2 180  Thou  hast  me  don  wel  gret  traisoun; 

For  to  the,  and  thine  fere, 

I  bitok  mi  sone  to  lere, 

Ye  taughte  him  to  nimen  forth  min  empricel" 


" Sire,"  (}uath  Catoun,  " swich  wordes  beth  nice." 

''And  his  speche  is  forlore."  2185 

*"  Nai,  sire,  and  he  finde  yoiu'  grace  bifore. 

Thi  wif  wolde  he  fOrlain  haue  nowt; 

Yif  thou  hit  leuest,  thou  art  bicought. 

Ac  yif  thou  do  thi  sone  duresse. 

On  the  falle  swich  a  destresse,  2190 

And  swich  a  maner  vileynie, 

As  hadde  the  burgeis  for  his  pie." 

*0,  maister,"  he  saide,  "what?  what? 

I  the  praie,  tel  me  thatl" 

"Sire,    he  saide,  "what  helpeth  mi  sawe,        2195 

Gif  thi  sone  therwhiles  beth  i-slawe? 

Ac  let  him  fechche  quik  ayain, 

And  I  the  schal  mi  tale  sain." 

The  emperour  of  Rome,  Dloclician, 
His  sone  he  hot  fechche  anon.  2200 

The  X.  Tale.    The  magpie. 

Nou,  everich  man  that  loueth  his  hale, 
Lestne  wel  Catones  tale! 

"A  burgeis  was  in  Rome  toun, 
A  riche  man  of  gret  renoun; 
Marchaunt  he  was  of  gret  auoir,  2205 

And  had  a  wif  was  queint  and  fair; 
But  sehe  was  fikel,  vnder  hir  lok. 
And  hadde  a  parti  of  Eue  smok: 
And  manie  ben  yit  of  hire  kinne. 
That  ben  al  bilapped  th^rinnel  2210 

The  burgeis  hadde  a  pie  in  his  halle, 
That  couthe  telle  tales  alle 
Apertlich,  in  French  langage, 
And  heng  in  a  fair  cage, 


im  Englischen  vielfach  in  verächtlichem  Sinne  gebraucht:  The  lowe  gadelyng  Alib.  4063.  A  Inper  gadeltfng  R. 
op  Ol.  p.  310.  That  covetons  gadtyng  Sev.  Sag.  ed.  Wriqut  1589.  Fals  thefe  and  fowle  gadlyng!  Halliw.  Hugce 
P.  p.  bl.  2157.    desire.    Dies  Zeirwort  kann  nur  auf  die  Meister  betogen  werden,  wobei  es  sich  6ehlecht  in 

die  Konstruktion  einfügt.  Vielleicht  ist  zu  schreiben:  deairett,  air,  heir,  cf.  Alis.  1008.  2158.  He  that.  Wir 
mussten  erwarten  Aim  that;  wenn  hier  kein  Fehler  vorliegt,  so  kann  man  he  von  der  Attraktion  durch  den  folgenden 
Nominativ  that  herleiten,  vair,  veir,  halt  Webbb  und  nach  ihm  Colbbidok  hier  und  an  anderer  Stelle  fur  frauxo- 
sischeu  Ursprungs;  sie  übersetaen  es  durch  truly  [vgl.  afr.  voire,  vraiment].  Wir  nehmen  es  fur  das  adv.  /atr, 
fairly,  et,  Heo  sweren,  and  seide  veir.  That  Alisaundre  was  fals  air  Alis.  1001.  8159.    chlke,  chicken,  child. 

Die  Abwerfung  des  n  in  diesem  Worte  kommt  auch  sonst  vor:  Her  fleshe  tender  as  is  a  chicke  Ch.  Rem.  of  the 
Hoie  541,  ags»  cpceny  eicen.  2160*  sike,  sigh.  2162.  forth -fare,  die.  Cf.  Dame,  I  schal  yeme  me  fram 
care;  Certes,  to-morewe  he  schal  forht -fare  1361,  ags.  Her  Ä0elfl«0  fortffgrde  Sax.  Chb.916.  Her  foröfirde  Älfric 
1006  und  häufig  ähnlich;  vgl.  auch:  After  ÄSelbyrhtes  fortffßre  Bbda  II.  &.  2169.    brenge  forht  =  bringe 

forth  8.  2106.  2174.  kithe,  8how.  2176.  light  =  lighu.  2178.  vnethe,  scarcely.  2188.  empriee, 
empress,  sonst  auch  empericej  wie  2729.  2 185.  And . .  forlore.  Diesen  Vorwarf,  dass  der  Sohn,  welcher  sich 
der  Rede  enthält,  seine  Sprache  durch  die  Schuld  seiner  Lehrer  verloren  habe,  macht  der  Kaiser  ihnen  hier  wie 
anderswo  neben  dem  der  versuchten  Verführung  der  Kaiserin :  Ich  tok  the  mi  sone  to  lore,  For  to  teche  him  wisdom 
more.  And  ye  han  him  bitreid:  Hi»  »peche  ie  loren,  ich  am  deemaid.  Mi  vif  he  wolde  haue  forht  i-take  983. 
2186.  Nai  etc.  Diese  Antwort  Cato's  enthält  die  Versicherung,  dass  der  Sohn  seine  Sprache  nicht  eingebfisst 
habe  und  reden  werde ,  wenn  er  bis  dahin  die  Gnade  des  Kaisers  gewonnen  haben  werde.  Cf.  Ac,  sire ,  abid  til  an- 
other morewe,  on  hire  schal  falle  alle  the  sorewe.  And  tohatme  thou  herest  thi  eone  »peke ,  Rightfullicbe  thou  him 
awreke  2731.  2187.  Thi  wif  ..foriain  haue  nowt.  Cf.  Mi  wif  he  wolde  have  forleynSlW  Mi  wif  he  wolde 
have  forlai  1705.  Forleyn  was  his  doughter  R.  C.  db  L.  924.  Hon  he  hadde . .  hys  doughtyr  also  forlayn  952  s. 
Tbistr.  1,  76.  2188.  thou  art  bicought,  thou  art  deceived,  cf.  2310.  I  ne  schal  neuere  so  bin  bicaught  638. 
Ich  harn  nomen  Ind  bicaught  1292.  Sehe  wat  nowt  bicaught  1660.  Wen  other  repeth  he  worth  bicaut  Wright  Aneed, 
p.  90.  He  walde  his  neveu  bikeche  1121.  And  brew  swich  a  beuerage,  That  scholde  Florentin  bieache  265. 
2195.  what  helpeth«  what  helpeth  hit  Wbbkb.  Durch  hit  wird  der  Vers  überladen;  es  ist  auch  grammatisch 
störend.     CL  Lene  aire,  what  helpeth  mi  tale,  Yif  thi  sone  tholieth  dethes  bale?  2553.  2198.     saln,   say. 

2201.  hale,  health,  safety,  sonst  auch  hale,  hele,  heate,  ags.  hail,  halo,  salus.  Cf.  Hit  nis  non  hale  To  leue  step- 
moderes  tale  693,  989.  pat  seal  beon  pin  hale  La}.  11.  320.  2205.  aaoir,  wealth.  2207.  lok,  im  Reim«  auf 
Mtnok,  kann  wohl  nur  lock,  ags.  loce,  cirrus,  crinis,  nicht  look  beseichnen.  2210*    bilapped,  wrapped  up,  in- 

volved.   Cf.  miokenn  annd  bilappedd  Obm  S,  14267,  14271.    Bilapped  among  his  fon  Axis  a.  Amil.  1014  s.  Sabm.  159. 

Spracbproben.    I.  «  17 
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22 15  And  segh  lemmans  comen  and  gon, 
And  tern  hire  louerd  sone'anon; 
And,  for  that  the  pie  hadde  i-said, 
The  wif  was  ofte  inel  i-paid, 
And  the  bnrgeis  louede  nis  pie, 

2220  For  he  wiste  he  coiithe  nowt  lie. 
So  hit  bifil,  vpon  a  dai, 
The  burgeis  ^am  home  tok  his  wai. 
And  wente  aboute  his  marchaundise : 
The  wif  waited  anon  hire  prise, 

2225  And  sente  here  copiner  fore; 

And  whanne  he  com  to  the  halle  dore, 
He  ne  dorste  nowt  in  hie, 
For  the  wreiing  of  the  pie. 
The  wif  him  bi  the  bond  bent, 

2230  And  into  chaumbre  anon  thei  went. 
The  pie  bi^an  to  grede  anon: 
'  "Ya!  now  mi  louerd  is  out  i-gon. 
Thou  comest  hider  for  no  gode! 
I  schal  you  wraie  bi  the  rode!" 

2235  The  wif  thought  schent  sehe  was, 
A  wrenche.sche  thoughte  nathelas; 
And  clepede  a  maide  td  make  here  bed. 
And  after,  bi  hir  bother  red, 
A  laddre  thai  sette  the  halle  to, 

2240  And  vndede  a  tile  or  two;  ^ 

Ouer  the  pie  thai  gan  handel 
A  cler  bacyn,  and  a  candel; 
A  pot  fol  of  water  cler 
Thai  sschadde  upon  the  pies  swer. 

2245  With  bacyn  beting,  and  sandel  light, 
Tha  bobbed  the  pie  bi  night. 
And  water  on  him  gan  scnenche: 
This  was  on  of  wommannes  wrenche. 
Tho  the  dai  dawen  gan, 

2250  Awai  stal  the  yonge  man. 
Men  vnlek  dore  and  windowe; 


The  pie  him  schok  with  mochel  howe, 
For  ssche  was  fain  that  hit  was  dai: 
The  copiner  was  went  his  wai. 
The  gode  burgeis  was  horn  i-come; 
Into  the  halle  the  wai  he  nome. 
The  pie  saide:  ^Bi  God  Al might! 
The  copiner  was  her  to-night, 
And  hath  i-don  the  mochel  sschame, 
I -mad  an  bore  of  oure  dame! 
And  yit  hit  had  ben,  to-night, 
Gret  rain,  and  thonder  bright; 
Sehthen  ich  i^as  brid  in  mi  nest, 
I  ne  hadde  neuere  so  iuel  rest" 

The  wif  hath  the  tale  i-herd, 
And  thoughte  wel  to  ben  amered; 
And  saide:  ^Sire,  thou  hast  outrage  ~ 
To  leue  a  pie  in  a  kage! 
To-niffht  was  the  weder  fair  and  cler. 
And  tne  firmament  wel  fair; 
And  sehe  saith  hit  hath  ben  thonder: 
Sehe  hath  i-Iowe  mani  a  wonder; 
But  ich  be  awreke  of  here  swithe, 
Ne  schal  I  neuer  ben  womman  blithe!" 

The  godeman  askede  his  neghebouts, 
Of  that  night,  and  of  the  ours: 
And  thai  saide,  that  al  that  night 
Was  the  weder  cler  and  bright. 
The  burgeis  saide,  the  pie 
Ne  scholde  him  namore  lie. 
Nammo  wordes  he  thar  spak, 
But,  al  so  swithe,  his  nekke  to-brak. 

And  whanne  he  segh  his  pie  ded, 
For  sorewe  coude  he  no  red: 
He  seghgh  hir  and  hir  cage. 
He  thoughte  of  gile  and  of  outrage. 
He  wente  him  out,  the  ladder  he  segh. 
And  up  to  the  halle  rof  he  stegh. 


2255 


2260 


2265, 


2270 


2275 


2280 


2285 


2215.    segh.    teth  Wbbzh  s.  2010.  2221.    bifll  =  bi/eL    Cf.  Vengeannco  Jll  upon  hem  P.  Ploughm.  9072. 

The  cut  yfMo  the  knight  Cr.  C.  r.  847.  2224.  prise,  prise.  2225-  copiner,  lover,  cf.  2254,  3258.  Hire 
copynere  R.  OF  Gl.  p.  335,  und  so  ist  in:  the  wyf  and  hyre  topinyere  Srv.  Sagkb  ed.  Wright  2147  mindestens 
copinyere  hersastollen.  Sonst  steht:  hire  copener^  O.  a.  N.  1340,  ags.  copenere^  troator;  copnjcMy  amare,  cnpere. 
2228^  wreling,  accnsaüon,  betraying,  cf.  toraie  2234  s.  2023.  2286.  wrenche,  stratagem,  cf.  2248.  2288.  hir 
bother.  Ueber  den  GenWVt , bother  vgl.  pe|)re  bapre  bisne  Oru  B.  2794.  pef^re  bapre  kinde  3301,  9762.  peffre 
bapre  shmd  17591.  pe|}re  baprt  Allmahhti?  Gast  18654,  s.  Orm  Ded.  7,  Hätzves  Gr,  1,  276.  So  Ist  an  schreiben 
your  bother  love  Ch.  Tr.  a,  Cr.  4,  168  statt  your  brother  lote  bei  Ttrwbitt.  9244.  SWer,  nock.  2246.  Tha. 
vielleicht  thai,    bobbed,  cheated.  2251.    vnlek,  unlocked,  opened.    Cf.  Men  vnlek  [so  ist  fur  unkek  zn  lesen] 

gate  and  lialle-dore  955,  ags.  unlede  von  unlucanf  reserare,  aperire.  2257.  Almight,  almighty.  Cf.  He  bitaft« 
hem  alle  god  almijte  Floriz  A.  Bl.  ed.  Lumby  815  s.  Crbdo  etc.  1.  2268.  brid,  bird,  wird  hier  wie  ags.  brid^ 
pnllns,  yom  jungen  Vogel  gebraucht  2266.    amered,  cleared  (from  guilt).    Wrbbr  Gloss,  v.  erklärt  das  Wort 

durch  examined y  proved  innocent,  mit  Bezugnahme  auf  ags.  amerean  [dmerjan  examlnare,  pni^are,  eigentlich  vom 
Metalle  gebraucht]  und  wird  deshalb  von  Halliwbll  Diet.  p.  55  getadelt,  welcher  hier  die  offenbar  nicht  in  den 
Zusammenhang  passende  Bedeutung  von  amerre^  mar,  destroy,  spoil  [ags.  amerran]  findet.  Wir  mSssen  ^^br  in 
seiner  Herleitung  des  Wortes  Recht  geben;  und  warum  soll  nicht  der  Begriif  der  ReinigiiHg  bildlich  verwendet  wer- 
den  können?  2267.    thou  hast  outrage.    Das  Wort  outrage  wird  von  der  Maaulosigkeit  oder  Verkehrtheit 

gebraucht,  welche  darin  liegt,  dass  er  dem  Vogel  vertraut.  Vgl.  pe  kyng  vnderstod  pat  pe  mayde  ne  seydo  non 
outrage^  And  pat  Gloucestre  was  chef  of  hyre  erytage  R.  OF  Gl.  p.  432.  2268.  leue,  believe.  2272*  i-lowe, 
lied.  Cf.  Thn  havest  muchcl  i  -  loje  O.  a.  N.  845.  2275.  The  godeman.  So  wird  der  burgeis  unserer  Geschichte 
hSufig  durch  godman,  ^oodman,  bezeichnet  in  Skv.  SaoKs  ed.  Wright  2150,  2151,  2155,  2199,  2215.  2276.  oars, 
hours.  2281.  Nammo  =  na  mo^  no  mAre.  2284.  coude  he  no  red,  et  Certes  Y  can  no  rede  Avis  a. 
Amil.  948.    Tbo  couthe  he  no  better  red  983;  er  wusste  keinen  Rath,  war  trostlos.  2285«    and  hir  cage,    and 

hia  cage  Weber.  Hau  kann  nicht  annehmen,  dass  nach  dem  vorangehenden  hir  der  Dichter  unmittelblir  das  m&nn- 
liche  Geschlecht  für  die  Elster  gebraucht  haben  sollte.  Doch  scheint  aaeh  dem  mangelhaften  Rhytiimus  noch  ander- 
weitig abgeholfen  werden  zu  müssen;  vielleicht  fehlt  zu  dem  ersten  hir  ein  Substantiv,  etwa  twere,  cf.  2944. 
2287.  legh.  segA  Wbber  s.  2010.  2288.  stegh.  stegth  Webbr  s.  ib.  Ueber  die  Veibalforra  vgl.  Cbbdo  Pat. 
N.  13. 
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The  |>ot  with  the  water  he  fond, 
90  That  he  brak  with  his  hond; 
And  mania  other  trecherie, 
That  was  i-don  to  his  pie. 
He  went  him  doun,  withouten  oth, 
In  his  herte  grim  and  wroth; 
95  And  with  a  ^od  staf,  fal  sket, 
His  wif  ate  dore  he  bet; 
And  had  Mre  go,  that  ilche  dai, 
On  alder  twenti  denel  wai! 

"  Lo  sire,"  he  seide,  "  for  a  foles  red, 
SOOThe  pie,  tiiat  seide  soht,  was  ded; 
Hadde  be  taken  god  conseil, 
His  pie  hadde  ben  hoi  and  hale; 
And  al  so  fareth  thin  emperice, 
Thoorgh  here  resoun,  sscherewed  and  nice, 
2305  Sehe  goth  abonte,  dai  and  night, 
Thi  sone  to  dethe  for  to  dight; 
And  he  be  ded,  verraiment; 
Ne  worth  ther  non  amendement 
Bi  here  rede  ne  do  thou  nout; 
SStOYif  thou  do,  thou  art  bicought. 
Al  the  werld  the  *. schal  de*8pise, 
Yif  thou  do  bi  here,  and  lete  the  wise." 
Anon  themperour  saide  than: 


^Catoun,  bi  him  that  made  man, 

Don  ich  wille  after  thi  sawe;  2315 

To -dai  ne  sschal  he  nowt  be  slawe." 

The  schild  bileft  in  prisoun; 

ypon  his.palfrai  lep  Gatoun, 

And  hadde  mani  a  blessing, 

For  his  disciples  deliuering.  2320 

The  night  is  comen,  the  dai  is  gon, 
Themperour  wente  to  chaumbre  anon; 
His  quen  thanne  ayen  him  nam, 
With  semblant  ase  a  wroth  wimman. 
**Dame,"  he  saide,  "pluk  up  thi  eher,  2325 

Other  tel'me  whi  thou  makest  swich  eher?" 
"Hit  nis  no  wonder,  sire,  bi  heuene! 
The  sschulle  sschende  thi  maistres  seuene, 
That  maketh  the  to  loue  thi  fo. 
Forthi  ich  wille  nou  fram  the  go;  2330 

Ac  yif  thou  dost  more  bi  hire  losing, 
Falle  on  the  ase  dede  Herowde  the  king, 
That  les  his  sight  in  wonder  wise; 
Therfore  thou  might  sore  agrise!" 
"Dame,  he  saide,  on  ech  manere,  2335 

That  ilche  tale  ich  most  here!" 
" Bletheliche,  sire,  so  mot  ich  the! 
So  that  ye  wolde  the  better  be." 


WILLIAM  DE  SHOREHAM. 


William  de  Shoreham  ist  ein  kirchlicher  Dichter  des  vierzehnten  Jahrhunderts ,  dessen 
Wichte  unter  dem  Titel:  The  reUgiom  Poems  of  William  de  Shoreham  vicar  of  Chart -Sutton 
w  Kent  in  the  reisen  of  Edward  iL  ed.  by  Th,  Wriaht  Lond.  1849  für  die  Percy  Society  ab- 
druckt worden  sind.  Sie  enthalten  Lehrgedichte  über  die  sieben  Sakramente  und  die  Darstel- 
lung der  Ceremonien  derselben,  über  die  zehn  Gebot«,  über  die  sieben  Sünden,  über  die  Freu- 
'»en  der  Jungfrau,  so  wie  die  Uebersetzung  einer  Hymne  an  die  Jungfrau  nach  Robert  Qrosteste 
^^  eine  Abhandlung  über  einige  Mysterien  des  Glaubens,  besonders  die  Erbsünde. 


withouten  Otk  s.  Kiao  Horx  347.  2295.    sket,  qaickly  s.  Tbistr.   I.   82.    Schwerere  Rache 

"^Qt  der  Burgherr  im  afr.  Qedichte :  Demaintenant  a  trau  lesp€e ,  Si  a  Ma  /emme  decolet  Rom.  des  S.  8.  3254. 

'^^  On  alder  twenti  denel  wai.    Die  ncamig  Teu/el  gehSren  dem  voiksthfimHchen  Sprachgebrauche  an: 

^  heu,  harlottes,  in  twentp  dewille  way!  Tovnt.  Mtst.  p.  130«    We,  go  hens  in  XX  dwiUe  way!  p.  176.    We,  com 

^"^9  in  twenty  deviUe  way  I  p.  18.    alder  =  aller,  aire  e.  Uätzkbr  Or.  1,  176  und  305.  2299«    foles,  fool's, 

^  «of  eine  Fran  bezogen  wie  in:  He  ne  wolde  nowt  ssche  were   a  fol  1890.       2800.    8oht  =  9oih  s.  2106. 

'^.   hol  and  hale.    Diese  beiden  Formen,  welche  dem  ags.  Ao/,  hal^  sanos,  integer,  entsprechen,  treten  syno- 

*T«  frohe  neb«n  einander  anf :  WnnieS  her  hol  amd  hail  La).  IT.  98.      2804.    SSCherewed,  shrewd.     2806.    to 

^tte..dl|^ht  s.  Alis.  d451.  2807.     And  etc.     Dieser   Sats  tritt  an  die  Stelle  eines  Konditionalsatses. 

^10.  tho«  ort  bieonght  s.  2188.        2811.    the  schal  despise,    the  8pi*e  Weber.    Offenbar  ist  die  Zeile  un- 

voQitüdig  in  Bexug  anf  das  Versmaass,  wie  anf  die  Konstruktion.    Das  Zeitwort  tpise  mochte  sonst  immerhin  fSr 

^*9pitt  Torkommeo,  obwohl  die  vollere  Form  gelaufig  ist:  pai  sal  ay  stryfe..  And  ilkan  other  sal  deapice  and  hate 

UMPOLE  d42&.    p<m..de»piaeit  me  in  myn  olde  line  S.  of  Gl.  p.  31.  2812.    the  wise.    Weber,  welcher  das 

^tvort  fkM  immer  durch  thi  im  Drucke  darstellt,  hat  hier  keinen  Accent  gesetzt  und  scheint  daher  wise  für  ein 

^bttantiv  mit  Toraogebendem  Artikel  zu  halten.    Wir  meinen  wise  sei  das  Zeitwort  (tcach,  direct,  rnle),  cf.  An 

**ut  thn  9ite9t  manhunne  O.  a.  N.  971.  2814.    bi  him  that  made  man.     Diese  Bezeichnung  Gottes  ist 

Wiaiig:  «üt«  lonerd,*'  he  sede,  "pat  makedest  man"  Floriz  a.  Bl.  ed.  Lümbt  .540.      2819  —  20.    Dieselben  Worte 

■^ekea  1&35— 3S.        2828.    nam,  went.    Cf.  The  maister  was  owai  t-nom«,  The  eraprour  was  to  chaumbre  i-come 

li&l  •.  Oks.  a.  Ex.  p.  2485.  2825.    plnk  up  thi  eher  etc.    Wir  finden  hier  r>ft«r  den  bis  heute  erhaltenen 

^tiniodi  des  i»lHik  «p;  dieselben  Zeilen  kehren  wieder  in:   Pluk  op  thi  eher  etc.  1187.     Pluk  op  thin  herte  2641. 

^2t.  whi  tiion  makest  swich  eher.    Cf.  Hü . .  asked  ..wy  he  made  such  ckere  f  R.  of  Gl.  p.  332.    cheTf  ehere, 

^^^Btoxace.        2881.    Besing,  leuing  Wbbib,  was  in  den  Znsammenhang  nicht  passt;  hier  ist  nicht  vom  Glauben 

•«««cnivem  Lügen  die  Rede.         2888.    les,  lost         2886  —  86.    Diese  Verse  stehen  mit  geringer  Veränderung 

**^'.  BkfhUehe,  sire,  so  mot  ich  the^  8o  that  ye  wil  the  better  be  1963  —  64.       2337.    SO.,  the!  (thrive),    üeber 

^<«  Betheaemagfformel  s.  Tristr.  L  78.      2888.    So  that  etc.    Dieser  Satz  ist  als  Bedingungssatz  aufzufassen  s. 

"itttta  ör.  2,  2,  462. 
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260  William  de  Shoreham. 

• 

Der  nicht  angelehrte  Dichter,  welcher  die  zu  seiner  Zeit  fiir  wesentlich  erachteten  Lehren 
des  Ghristenthums  zum  Gegenstande  seiner  didaktischen  Dichtungen  machte,  gehört  der  Graf- 
schaft Kent  an,  und  seine  Werke  sind  ein  wichti^s  Denkmal  der  Sprache  seiner  Gegend  und 
seiner  Zeit.  Eine  Schlussbemerkung  zu  seinen  Gedichten  nennt  ihn  als  Vikar  von  Chul  in  der 
Nähe  von  Leeds;  der  Erzbischof  milter  Reynolds  (1318 — 27)  setzte  ihn  als  den  ersten  Rektor 
von  Chart -Sutton  ein.  Wahrscheinlich  aus  Shoreham  bei  Otford  geburtig  und  ursprünglich 
Mönch  in  Leeds,  ward  er,  als  jenes  Rektorat  dem  Kloster  zu  Leeds  zugewiesen  ward,  mit  jenem 
Amte  bekleidet. 

Seine  Gedichte  m^n  der  Zeit  Eduard^ s  IL  angehören;  da  er  noch  unter  dem  Nachfolger 
W,  Raynold8\  dem  Simon  Mepham  (1327  —  33)  lebte,  so  könnte  er  sie  zur  Zeit  desselben 
gesammelt  und  in  die  Handschrift  zusammengetragen  haben,  aus  welcher  Wright  sie  entnommen 
hat.  Das  MS.  gehört  dem  Beginne  der  Regierungszeit  Eduard* s  IIL  an,  und  war,  als  Wright 
es  abschrieb,  in  Priviithänden.  Der  abdruckte  Text  ist  aber  sehr  unkorrekt  und  zu  seiner 
Enträthselung  muss  eine  Reihe  von  Konjekturen  dienen.  Wenn  der  Dichter  selbst  seine  Werke 
niederschrieb,  so  war  er,  bei  aller  theologischen  Gelehrsamkeit,  in  der  graphischen  Handhabung 
seiner  Muttersprache,  gleich  anderen  schlechten  Schreibern  seiner  Zeit,  vielfach  inkonsequent 
und  flüchtig.  Wir  möchten  daher  mit  dem  hochverdienten  Herausgeber,  welchem  wir  für  die 
Notizen  über  den  Di9hter  zu  Dank  verpflichtet  sind,  in  dem  leider  in  keine  öffentliche  Bibliothek 
übergegangenen  Manuscripte  nicht  die  Urschrift  ^ines  ^elehrteii  Dichters  vermuthen. 

Das  von  uns  mitgetheilte  Marienlied  findet  man  m  Wright's  Ausgabe  p.  117  — 130.  Die 
von  uns  versuchten  Verbesserungen  des  Textes  beschranken  sich  auf  vöUig  dem  Sinne  nach  ver- 
dunkelte Wörter  oder  Wortverbindungen. 


p.ii7.Meche  hys  that  me  syngeth  and  redeth  Hou  my)t  hyt  bote  hyt  bowe  scheide  20 

Of  hyre  that  al  mankende  gladeth,  To  hyre  owene  mede; 

I-bore  was  here  on  erthe;  Wanne  he  that  al  thys  wordle  schel  weide, 

V  And  they  alle  speke,  that  ipeketh  wyd  tonge.  To  hyre  worschipe  hys  y-helde, 
5   Of  hyre  worschype  and  murye  soimge,  For  here  moderhede. 

Jet  more  he  were  worthe.  p.iis. 

AI  thyse  maydenes  wythout  bost  25 

Thyse  aungeles  heryeth  here  wyth  stevene,        Hy  bereth  God  in  here  goste,- 
Ase  he  hys  hare  queue  of  he[ve]ne.  In  hare  holy  thou^t; 

And  eke  hare  biysse;  Ac  hy  wythoute  mannes  y-mone 

10   Over  al  erthe  levedy  hys  here,  In  body  and  nau}t  in  gost  alone 

And  thorjout  helle  geth  here  power.  To  manne  hyne  broute.  30 

Ase  he  hys  emperysse. 

Of  hyre  that  hys  thos  dygne  of  lake, 
Cause  of  alle  thyse  dignyte,  Hou  myfte  ich  of  hyre  songes  make, 

Thor|  clennesse  and  humylyte,  That  am  so  foul  of  lyve; 

15       Was  Godes  owene  grace;  And  thou  me  bede,  soster,  synge, 

Wer-thorj  he  ber  than  hevene  kynge,  And  alle  into  one  songe  brynge  35 

Worschyple  hys  worthy  ine  alle  thynge  Here  swete  joyen  fyve. 

Ine  evereche  place. 

To  segge  that  ich  hyt  maky  can, 
Al  that  hys  bove  and  under  molde.  That  am  so  oneconnende  man. 


1.  Meche,  much.  Cf.  So  meche  was  here  the  more  219.  Hechel  hys  that  he  maketh  hym  Her  efterward  to 
tenty  Shokkii.  p.  96.  4.  they»  though.  5.  mnrye,  merrily.  6.  he ,  she,  steht  hier  häufig  fur  Ay,  cf.  9,  13, 
16,  111,  250:  dagegen,  hy  28,  42,  46,  49  etc.,  auch  hye  53,  wie  here  und  Ayr«,  be  und  by  (to  be),  cL  41.  7.  heryeth« 
praise.  8.  bevene.  [ve]  hat  Wr.  eingeschoben.  10.  hys,  is.  So  wird  überall  von  Sbokbhau  sutt  it  geschrie- 
ben, cf.  12,  17,  19,  23.  19.  bove,  above.  21.  mede,  meed,  reward,  steht  hier  in  dem  Sinne  der  BerrUchkeit, 
welche  der  Jungfrau  als  Lohn  an  Theil  wurde.  82.  scbel,  shmll.  Diese  Form  ist  Shokbbau's  Dialekte  gelaufig: 
Wider  he  »ehel  wende  Shobed.  p.  1.  >ef  he  schel  libbe  to  elde  p.  2.  Ther-to  he  echel  ib.  Thi  bodi  arise  $chel 
p.  4.    Selten  kommt  schal  vor:  Hon  schal  mo  so  Fram  ther  houslynge  dwelle  p.  23.  SS.    byfl  y- beide,  is  in- 

clined, bows,  ags.  hvldan,  hetdan^  inclinare.  28.  y-mone,  communion,  commerce.  5ef  ther  vlesohes  y- motte  be 
SiiOBBH.  p.  64.  Flesch  p-mone  p.  60,  63.  £bfnso  wird  ^as  einfache  mone  gebraucht:  Me  hy  of  mannes  mone  neste 
82.  Jyf  hys  make  mone  craveth  Shorxr.  p.  61.  >ef  hy  soft^tb  hym  mone  of  flesche  p.  64.  And  hast  flesches  mone 
p.  70,  und  monyng :  The  ittonynge  ine  flesche  ib.  An  sich  hat  mone,  y  -  mone,  company,  natürlich  nicht  die  Bedeutung 
einer  ehelichen  Vereinigung:  AI  hyre  frendes  in  hyre  mone  218.  peh  pe  wulf  be  ane  buten  »Ic  imane  (imone  J.  T.) 
Lav  n.  471,  ags.  genianaf  commnnio,  consortium,  societas  s.  K.  Hobn  528.  81.    lake,  lake  Wb.,  was  keinen 

Sinn  giebt  Lake,  gift,  offering,  durfte  völlig  an  seiner  Stelle  sein:  Whillc  toc  was  offredd  Obk  E.  1132.  Brohte 
per  to  lake  his  maOmes  leofe  La).  III.  285.  Uorto  offren  Jesu  Crist  peo  deorewurSe  {»reo  lakes  (lakes  v*  1.)  Ancb. 
RiWLB  p.  152,  ags.  Idc^  lodus,  donum,  oblatio.  34*    808ter,  cf.  350.    Der  Auftrag  ein  Lied  su  dichten  seheint 

ihm  von  einer  Nonne  geworden  su  sein,  nicht  von  seiner  eigenen  Schwester.  88.    oneoonnende ,  uncunning, 

unskilful.    Ausser  on  (un)  findet  sich  bei  Shorbhax  öfter  one ,  cf.  oneclene  p.  49 ,  onttcheUe  p.  81 ,  umeleke  p.  79. 
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Dar  ich  me  nau^t  avanty; 
40   Ac  tryste  ich  wolle  to  oure  levedy, 
And  maky  hyt  ase  hyt  wyle  by, 

And  ase  hy  wolde  me  granty. 

f 

As  man  ine  hys  by-leave  y-seth, 
loyen  of  hyre  so  feie  ther  beth, 
45       Ne  may  hyt  no  man  teile, 
Ase  hy  hath  of  hyre  Jeve  sone, 
Hyt  passeth  al  mankendes  wone, 
And  out  of  mannes  spelle. 

Four  manere  joyen  hy  hedde  here 
60   Of  hyre  sone  so  lef  an  dere, 
Wytnes  opan  the  Godspelle; 
p.ii9.  And  al  cometb  of  the  blysse, 

That  hye  heth  nou  wythoute  mysse, 
So  Stromes  of  the  welle. 

55  The  wylle  that  hys  in  paradys 
Fol  wel  by-tokneth  thys  avys, 

Wyth  here  stremes  fonre, 
Thet  ometh  out  over  al  that  londe, 
.  Nys  never  erthlyche  man  that  fond 
60       Hou  feie  come  of  the  stoure. 

Thys  wulle  h^s  God  self  man  by -come; 
Of  hym  thys  joyen  beth  aUe  y-nome, 

And  alle  ine  none  manor. 
The  forste  was  wyth  concepcioun, 


Tho  the  angel  Gabryel  come  a-doun 
Ine  stede  of  messager, 

To  brynge  the  tythynge  by -fore, 
That  Cryst  of  hyre  wolde  by  bore, 

Mannes  trespas  to  jelde; 
For  to  brynge  ons  out  of  helle, 
Wo  mytte  thenche  other  telle 

Wat  joye  ther  y  velde. 

In  Na|areth  the  ryche  toun, 
Ave  Maria  was  that  soun 

Of  Gabrieles  stevene; 
Tho  was  that  mayde  was  y-gret 
And  wyth  a  present  wel  a-geet 

Ftam  vader  oure  of  hevene. 


So  he  was  ine  hyre  y-come, 

For  fleasch  and  blod  of  hyre  to  nome, 

Ase  the  angel  hyre  seyde; 
Ne  hy  of  mannes  mone  neste, 
Ne  hy  ne  broke  naujt  hyre  by-heste, 

Ac  evere  clene  a  mayde. 

Seynt  Johan  the  Baptyst  onbore, 
Tho  hy  spek  hys  moder  by -fore, 

Ine  joye  he  gan  to  asprynge; 
Elyzabet  wel  that  aspyde, 
Hou  a  spylede  onder  hyre  syde. 

And.  made  hys  rejoyynge. 


65 


70 


75 


p.isa 
80 


85 


90 


89«  me  • .  avanty,  bout.  Cf.  Of  o  thing  I  avaunt«  me  Ch.  C.  T.  5985,  fr.  se  vanter.  41.  by  steht  hier  hSnfig 
fnr  die  Infinitivfornl  be,  welehe  daneben  gebräuchlich  ist,  et  68,  102,  996.  The  my^tte  nys  never  wytles,  Ne  bfj  ne 
m»y  Sboueh.  p.  139.  Ne  my)t  hyt  hy  p.  140»  That  hy  schal  by  and  hys  and  was  p.  141.  He  may  by  wel  ine  dyvers 
lo}  p.  145.  42«  by.  hy  kyWa.  Man  könnte  kf  hyt  vermathen,  wodnrch  indessen  der  Rhythmus  fast  6eeintr&ch- 
tigt  wird.    Dittographien  kommen  öfter  in  dem  Texte  Srobkbau's  vor.  48.    ine  hjrs  by -leave  y-seth.    me 

hy»  by  leave  y-teth  Wr.  ohne  Sinn,  unsere  Emendation  entspricht  ähnlichen  Wendungen  bei  unserem  Verfasser: 
We  sethe  hit  wel  t«M  oure  /ey  Shoseh.  p.  7.  Y-»eth  gehört  naturlich  xu  yee,  see,  ags.  gesedtty  videre.  44'  feie, 
many,  cC  60.  47.  Wone,  opinion?  ef.  pat  watf  neuer  f>y  won  pat  wrofte)  vus  alle  Uobbib  AU.  P.  B.  720,  wo  das 
Wort  nicht  mit  dem  Heraasgeber  durch  cuetom,  ueage^  au  fibersetxen  ist.  An  unserer  Stelle  muss  man  diese  Bedeu- 
tung einrinmen,  nach  ags.  vuna,  consuetudo,  neben  v^kcu,  opinio,  expeetatio,  wenn  roan  nicht  die  dem  altn.  van,  von^ 
spes,  ezpectatio,  ankommende  Bedeutung  auf  die  nordliehen  Dialekte  beschranken  wllL  50.  an  =  and.  52>  of 
the.    o/te  the  Ws.  54*    welle,  well,  cf.  342,  steht  neben  teyUe  55  und  vnttle  61,  ags.  velly  tyü,  eeUa,  vyUOf  n. 

tfUe,  fem.  fons.  58.  ometh,  run.  60*  flftonre,  great,  strong,  sc.  /oure  »treme».  Cf  His  m»hte  weren  store 
Lav  1*  1S7.  Wi8  ferding  »tor  Gbm.  a.  Exod.  842.  Storeet  speches  P.^.  37,  15,  ags.  »tör^  altn.  »t6rr,  magnus,  ingen«. 
68.  none,  uout  Wr.  ,  ohne  Sinn.  Bas  von  uns  an  die  Steile  gesetzte  moim,  new,  scheint  gerechtfertigt  Cf.  War 
nowe  sedes  both  i-sowe  O.  a.  N.  1127.  68.  by,  be  s.  41.  72.  y  Telde  =  hy  telde^  she  feit,  y-telde  Wk., 
was  ohne  Subjekt  stehen  würde.  76*  wa8..y-gTet,  was .. saluted.  Der  Relativsats  that  maide  wo»,  qua»  vlrgo 
erat,  ist  als  SubstantiTsata  aniusehen.  77.  wel  a-geet  ist  durchaus  unverständlich;  wir  veimuthen  wetegeet=s 
tottegeA,  enriched,  eine  Verbalform,  deren  Betonung  auf  der  letsten  Sylbe  als  Reimwort  nicht  auffällig  ist  Das  ags. 
eelegjan ,  eetigjan ,  veigjan ,  ditare,  locupletare ,  trifft  man  auch  sonst,  obwohl  selten ,  noch  an,  wie  in :  Nes  per  nan 
swa  wTccche  Brut  pat  he  nes  awal'^ed  (wel  iwellid  J.  T.)  LAf.  II.  531.  Vgl.  ags.  I>A  sivla  pe  be60  gevelgoda  mid 
gödum  geaamungum  Ps.  44 ,  13  Th.  Die  Form  a  -  geet  k5nnte  etwa  von  einem  Kompositum  des  ags.  gcetan ,  conce- 
dere,  abgeleitet  werden.  80.  to  nome^s  to  nime,  to  take.  Diese  Nebenform  treffen  wir  öfter,  zumal  im  Keim- 
worte: That  none  kepe  nometh  Shoseh.  p.  104.  Das  Ags.  bietet  mma«,  nyman^  neoman  und  das  abgeleitete  niman^ 
capere.  82.  mone  s.  28.  neste  =b  ne  wiste.  Cf.  Hy  neete  p.  86.  83.  by-heste,  promise.  He  bi-heihte 
hire  biheite  ft  he  hit  wel  laste  La).  L  54.  The  lond  of  promyssioun,  or  of  behette  If  aumdev.  p.  1 ,  ags.  beha»,  man- 
datum.  84.  Dem  Satse  fehlt  das  leicht  au  ergänzende  SnbsUntivverb.  89.  a  üpylede,  he  played,  leapQd, 
aepylede  Wr.  Unser  Verfasaer  bedient  sich  häufig  des  a  fur  he;  der  Herausgeber  hat  es  öfter  nicht  von  einer  fol- 
genden Verbalform  getrennt:  Ä  seyde  212.  A  schewed  226.  A  wolde  come  317.  Hondred  wynter  )ef  a  levethe 
BnoREB.  p.  1.  Ac  a  deythe  and  he  not  wanne  p.  3.  Ine  the  foreheved  the  crouche  a  set  p.  15.  Suche  death  a  under- 
)ede  p.  87.  Statt  dessen  steht  auch  ha:  His  crouche  ha  beer  p.  85.  Ha  grade  "Hely"  p.  86.  Hyt  thingth  ha 
soholde  p.  147,  s.  weiterhin  V.  100.  Ueber  »pylede  s.  La).  13816.  hyre,  hy»  Wr.,  offenbar  ein  Irrtiium  des  Schrei- 
bers.            90.    ndoyynge,  rcjjoictng,    C&  For  )yf  thy  wyl  reioth  mora  Shorsb.  p.  95,  wo  der  Rhythmus  rejoyeth 
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Höre  encheyson  hadda  oare  levedy 
loyous  and  bijthe  for  to  be, 

Wythoute  prede  and  boste; 
For  in  hyre  sehe  hy  hjne  (redde, 
!1&  Fol  wel  hy  wjste  hy  hyne  hadde 

Ihor)  self  the  Holy  Geste. 

Joseph  kedde  ihat  he  was  mylde, 

Tho  that  he  wyste  hy  was  wyth  chylde. 

Awe;  he  wolde  alone; 
100  Ha  nolde  nau)t  he  »ere  a-slawe, 
Ne  forthe  y-juged  by  the  lawe 

To  by  slend  wyth  stoue. 

Ac  Joseph  was  wel  biythe  aply)t, 

So  I«  hym  cam  the  angel  bryit, 
105  To  s^i^e  hym  wat  he  scholde; 
p.iii.We)  bly^there  my)te  be  that  may, 

That  was  y-conforted  al  day 
Wyth  aiu^eles  nanne  hy  wolde. 

In  thyssete  joye  we  acholde  by-louken 
tlO  Al  hyre  joyen  of  vourti  woken 

Tho  wylest  he  }ede  wyth  chylde  j 
Of  hyre  byt  was  god  game, 
Ther-ioe  thet  uniconi  neks  tame 
,  That  erthange  was  so  wylde. 


Thet  other  joye  of  hyre  y-core, 
Wa*  of  Jhesus  of  hyre  ybore 

A  CryBtesmasse  nyft«, 
Wythoute  sorie,  wythoute  sore, 
And  so  ne  scnal  ther  nevere  more 

Wymman  wyth  childe  dyjte. 

For  so  hy  hyne  scholde  ferst  a-  vonge, 
Ther  nys  no  senne  ther  amonge, 

Ne  noe  flesches  lykynge; 
Ther-fore  of  hyre  y-bore  he  was, 
Ase  the  sonne  passe)!  thor^  the  glas, 

Wyth -outen  on  openynge. 

In  suathe  -  bendes  hy  hyne  dyjte, 
Ase  byt  bys  the  chyldes  ry;te. 

And  jef  hym  melke  to  aouke; 
Tha;  hyt  were  thustre  of  nyft, 
Ther  nas  wane  of  no  lyit. 

The  he^ene  gan  onlouke. 

Out  com  an  aunzel  wyth  great  loom 
Into  the  feld  of  Bedleem, 

Amonges  the  schoperden, 
Te  telle  that  Cryst  was  y-bore, 
Ther  come  singinde  ther-iore 

Of  angeles  manye  Torden. 


smpBablt,  wla  l*]Bfit\  p. 

94.    fndde, 

ne  «e  mail  dl 
InMlligcn.    Dl 


dlgii«( 


il  }o  /redtik  )ou  Thmt  hi 


S&.    hy  hyne. 
Ijllxiiulil  del  vtriu  duoreh  onrhrtliiiiiKh  an 
£BR,  p.  7,  90  Igt  dem  VerlUMT  gcliufig:  Swele  . 
wBe  I  -  Jctd  p.  40.  ngt,  e^9an,  nuDtlve,  nnuifeet 
iticiuii,  lipidue.        108.    aplyrt,  cf 


.     Ci7>l  l:iddt  p.  »3  p. 


il  i/'tdt    J-    « 
itlhtn,  tJ.  Xa,  SI*. 


nicht  lu  artigeD  wer,  «ber  fnlwlUlg  lich  in 
let  l<n  MllKlelteT  lan  BinnUld  der  Henech' 
Ooldtnt  Bctmitdt  p.  XXXIL  Cf.  Ine  the  hji 
torn  thet  «M  »  wjld  Aleyd  hjj  of  e  choejl 
p.  13S,  mhd.  DA  Tlenge  u  elm  gejegtde  deg 
und  euochle,  kelaerliehin  nigel,  In  diner 
114,  erthange  =  «TfAii«,  ("tan,  before  I 
bcnen  j  gleich  in  aelti,  nic  Id  aix^s  p-  IT.  f 
Tor  t:  hiji  p.  S,  lpa^t  lR>po  p.  9,  for  doujte  i 
i/ojde  Jjf  p-  3,  falzte  p.  H,  the 
119.19a    So  ne  schal.. dyite. 

iKMed,  honoured,  .onlebcn,  wodnt 


iia. 


/yi/-p.  43,    dnt,l  p 


■•lch< 


110.     WOkM, 
.  nach  der  t 

id  gehsgen  vj 


the  h;>  wreche  by-come  mjlil;  Thit  ai 
-atyld  Wytli  melke  al  Ibj  bmte  Sboid< 
in  du  geduiae  dlrre  wilden  werlt  (•)■«< 
ft.  V.  WDHTA.  Qolänt    achmitdt  W-t 


n  i^le  ela  Inlinltiv  mit 


ein.      186.    passen  =  IM»»«,  peesolli  B.  IH.    Zn  den  gelinfigen  BUdem  gehürl 

Gon  durchdrungen  wird,  wie  dls  Bonne  durch  dee  ISIu  dringt  Giiim  IneKu»«.  v. 

Aas  tbe  aonne  tnkeih  hyro  pej  Wythoulo  breche  thonont  thnl  glu,  Thj  nxeydcnho 

thjno  ehyldo  SllOMU.  p.  133.  136.     OD    Openyoge.     onoptn^ngi  Wu.     Wir  wiirden  in  on  den  notwlin»' 

Anlkel  e*1l(Di   doih    moehlr   die  Tilgung  von    cn   vonniirb^n  eoln.     Ein  Kompositum  otioptnyng  in  der  Bädnelu 

dea  elnfirhen  opttif»g  ist  nirbt  iniuncbnieD.  1ST.     snathe  -  benües ,  awaddling-bandi.  sxddling-cieih 

iyM,  placed,  wrapped.      130.    thustre.  darkness,  «fis.  peiim,  pfitro.  ceitgo.      ISl.    wane,  went.      18B.  « 

ISS.    loom  »la  Nebeuform  von  leomt.  Ittai,  «gi.  leüma,  iplcndor,  lux,  Ist  nicht  «nmniit;  doch  Kheinl  w^fn  ■ 

1311.    schoperden,  etaepherd^  age.  i^ 


i«o^)  hirdt,  OTlnm 
•robl  der  Ableitung  n: 


'erticb  dl 


n  Wege  stebt.      188.    rerdOIli  umtei.    Du  Wen  ki 
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Thaime  sedß  he  swythe  wel, 
140   Oracia  plma,  Gabriel, 

And  that  hys  ''fol  of  grace;" 
Wanne  glorye  of  hyre  hys  fol  above, 
And  pays  i-grad  for 'hyre  love 
Of  angeles  in  place. 

145   The  oxe  and  asse  in  hare  many  our» 
Tho  that  hy  se^en  hare  creature 

Lyggynde  ine  hare  forage, 
AI  oneknowynge  tha}  hy  were, 
Hy  makede  joye  in  hare  manere, 

150       And  eke  in  hare  langage. 

Ope  the  heje  ejtynde  day 
He  onder-}ede  the  Gywen  lay, 

And  was  y-circumcysed. 
Jesus  me  cJepede  hyne  ther-vore, 
155   Ase  aungeles  er  he  were  y-bore 

Hys  eldren  hedde  y-wysed. 

Mochele  jpye  hy  aspyde, 

The  kynges  thre  that  come  ryde 

p.ias.     Fram  be  easte  wel  i-verre; 

160  Gold,  myrre,  stör,  were  here  ofifrynges. 
That  he  was  lord  and  kyng  of  kynges 
Wel  by-toknede  the  sterre. 

Tho  that  he  scholde  y-offired  be 
In  the  temple  domini, 
165       Ase  lafe  }ef  the  termes, 

Symeon  the  oide  man  gan  crye, 
And  spek  of  hym  fur  prophecye, 
And  tok  hym  ine  hys  earmes. 

Tho  ?e  was  bote  twelf  wynter  aid, 
170  And  ne^he  ine  the  temple  he  seat  wel  bald, 
And  tha}  he  speke  smale. 


Many  man  wondrede  on  hym  there, 
For  to  alle  Clerkes  that  ther  were 
He  |af  answere  and  tale. 

A-lyve  vertu  was  hys  childehode. 
And  so  he  com  to  hys  manhode; 

Ine  flom  Jordanes  syche 
He  was  y-crystned,  the  hevene  onleake. 
The  Fader  of  hevene  doun  to  hym  spake, 

The  Gost  com  colvere  y-lyche. 

To  thyssere  joye  longye  schoUe 
Alle  the  joyen  that  hyre  foUe, 

Of  hyre  chylde  God, 
Fram  than  thyme  he  Vas  y-bore, 
For  al  mankende  that  was  for -lore. 

Fort  he  deyde  one  the  roude. 

The  thrydde  joye  that  com  of  Cryste, 
Hadde  oure  levedy  of  hys  op-ryste 

Fram  deathes  harde  bende. 
Out  of  the  sepulcre  ther  he  laye, 
Ase  hyt  fel  thane  thrydde  daye 

After  hys  lyves  ende.  ' 

Wet  joye  of  hym  my|te  be  more,    • 
After  suiche  sorjynge  and  sv^che  sore, 

Ase  hye  y-seye  nine  feye, 
Thanne  i-si^e  hyne  come  to  lyve  a^en, 
And  eyereft  more  a-lyve  to  ben. 

And  nevere  eft  to  dey|e? 

That  he  was  lyf  and  strengthe  and  myfte. 
And  that  he  kedde  on  Estre  nyjtte, 

Al  ine  the  dawyynge, 
Altha  was  an  erthe-schoke, 
And  hevene  above  undertoke 

Hys  holy  uppe-rysynge. 
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fiii  /erden  stehen.  Cf.  Of  heven^  the  ferede  322;  doch  mag  ea  auf  ags.  teorud^  turma,  sarückgehen,  da  an  der 
beaugllchen  Stelle  steht:  Mjreelnes  faeofenlices  veredee  Ldc.  2,  13.  148*  pays,  peace,  ct  Sboreham  p.  131,  peaps 
p.  102,  peps  p.  151,  pe*  ib.  i-grad,  proclaimed.  145.  manyouTi  manger,  fr.  mangeoire.  146.  creature, 
creator.  148.  Al  oneknowynge,  all  unknowing.  Alone  knowynge  Wb.,  cf.  oneconnende  38.  151*  ertynde, 
eighth.  Cf.  pehJUennde  lot  Oru  JET.  543.  pehhtennde  bodeword  447e.  pe  eghiend  payne  Hampole  6569.  The  ejtende 
heate  Shorbb.  p.  99.  Diese  neben  ejl,  eght  in  nördlichen  wie  in  südlichen  Dialekten  Torkommende  Form  entspricht 
alkn.  dUimdi  neben  dui,  altfries.  achtunda,  acktanda,  achtenda,  neben  achtOf  ocuVus.  162.  Onder-^ede,  under- 
went lay,  law,  wie  te J«  165.  156.  y  •  wysed,  uuRht,  instmcted,  cf.  2S2.  169.  i-verre,  far.  160.  stor, 
incense,  «cor  Wa.,  irrthiimlich;  stor  kommt  auch  im  Kentischen  Atsmbitr  op  Imvit  in  diesem  Sinne  vor,  ags.  atSr^ 
thus.  167.    spek . .  für  prophecy e,  prophesied  Lukb  1,  67 ,  ags.  he  vitegode  ib.   fur  =  for  ist  wohl  so  zu 

schreiben,  da  die  letztere  Form  Shorbham  sonst  gel&nfig  ist.  169.    ie,  he.    So  finden  wir  öfter  j«  in  unserem 

Texte:  Ne  non  ne  may  i-cristened  be,  Ar  je  bis  boren  Shorsh.  p.  11.    For  5«  hys  almytty  p.  143.  177.    flom 

Jordanes  syche.  Sycke  entspricht  dem  ags.  «tc,  auch  eich  nach  Som.,  sulcus  aquarius,  fossa;  altn.  stk  und  sAi, 
lacns,  canalis,  aqua  lacus.    Englische  Dialekte  bieten  noch  »ick  und  eike,  spring,  small  stream.  178.    onleake 

ist  das  Präteritum  von  onUmke  s.  132.  Sborbham  gebraucht  sowohl  unsere  Form:  That  lok  onleake  p.  79  als  onleke^ 
onelekei  The  ferste  loke  oneleke  Jhesus  ib.  The  thrydde  loke  onleke  Jhesus  ib.  He  onleke  penaunce  loke  p.  80. 
181.    longye,  belong.  182.    hyre  folle,  feil  to  her  lot,  cL  291.    FoUe  steht  neben  /el,  feile  191,  248,  291. 

Thes  maketh  al  that  foUe  Be  a-stente  Shorbb.  p.  54.  That  hy  ne  tolie  into  fondynge  p.  79.  Man  by -volle  so  hard 
a  chaunee  p.  163.  186.    Fort,  untiL    For  Wr.    ronde,  rood.    Cf.  And  diath  opene  the  roude  Sbobeii.  p.  25. 

On  hym  that  tholede  death  For  ous  opone  the  roude  52.  Tho  he  an  roude  offrede  hys  body  p.  53.  Daneben:  Tho 
Jhesus  deyde  on  rod«  p.  87.  188.  op-ryste,  resurrection,  cf.  t(j»p«-ry«i^e  204.  193.  Wet,  what  Jene 
Form  begegnet  hier  öfter  neben  wat,  wajt:  Wet  may  be  the  materie  Shoreii.  p.  8.  Wet  hys  mystyke  p.  24,  wie  thet 
neben  that  u.  a.  dgL  195.    y-seye,  saw,  cf.  225,  neben  i-eije  196.      feye,  expiring,  dead,  s.  La).  14038. 

*197.  evereft  evereet  Wr.  200.  And  that  Die  Partikel  and  steht  hier  überflüssig;  Beispiele  dieser  Art  s. 
IUtzhrr  Or.  2,  2  p.  341  sq.  kedde  s.  97.  201.  dawyynge,  dawning,  ags.  dagung ,  aurora.  202.  Altha 
scheint  die   durch  al  vcrst&rkto  Zeitpartikel  tha  za  sein.    erthe-Bchoke,  earthquake.  203.    undertoke, 

received« 


264  William  de  Shoreham. 

205  Thar  doun  come  atingeles  whyie  ine  wede,        Thare  he  fond  flesche  and  blöd  myd  the  bones, 
And  that  he  was  a-ryse  hy  sede,  An  nou  he  gan  to  crye  loude  for  the  nones: 

And  hare  save  was  trewe;  *My  Lord  ich  abbe  y-founde." 

That  he  ne  laye  nau^t  under  molde, 

For  to  asaye  ho  so  wolde,  Houre  Lord  hym  answerde  in  thet  cas:  235 

210       Thane  ston  hye  over-threwe.  "Thou  levedest,  for  thou  seje  me,  Thomas, 

That  thou  me  haddest  y-founde, 
Tha}  that  he  ine  hys  matihoth  deyde,  Ac  Thomas,  ich  the  telle,  y- blessed  hy  beth. 

Dominus  tecum  that  a  seyde,  Tho  that  on  me  by-leyeth  and  nau}t  me  seth, 

Tho  the  aungel  here  by-redde;  Ne  gropyeth  none  wounde."  240 

p.i26.  That  hys  to  seggene  Godes  my|te, 

215   Ine  ryjte  sothe  hyt  moste  litte.  To  thyssere  joyen  schölle  be  y-leyd  p.i26. 

That  godhoth  wel  hyt  kedde.  Alle  the  joyen  that  moje  be  y-seyd, 

Ine  wyttes  other  in  mende; 
Nedde  oure  levedy  thyse  blysse  alone,  Fram  Crystes  resurreccioun, 

Ac  al  hyre  frendes  in  hyre  mone,  Wat  cometh  hys  ascencioun,  245 

So  meche  was  here  the  more;  At  fourty  dajen  ende. 

220    For  more  hys  blysse  god  and  clene, 

Amonge  frendes  to  habbe  y-mene,  The  forthe  joye  telle  ich  may, 

After  sor^ynge  and  sore.  That  fel  opon  the  Holy  Thoresday, 

Opon  a  mounte  yne  heje; 
0  that  hy  were  blythe,  tho  hye  si^en,  He  se|  Jhesus,  and  othere  some,  250 

So  glorious  a-lyye  wyth  hare  e^en,  Of  flesche  and  blodof  hyre  y-nome, 

225       Tbet  hy  y-seye  er  in  paygne;  Op  into  hevene  stefe. 

Furste  a  schewed  hym  wyth  a  fayre  chaunce, 

To  here  thet  hys  ensample  of  repentaunce,        Al  ine  joye  was  hyre  mende, 
Marye  Magdaleyne.  So  hy  se^e  here  and  oure  kende 

Jhesus,  hyre  leve  sone,  255 

And  so  hygede  hyne  Peter  and  sothes  hy  alle;  Into  the  blysse  of  hevene  sty, 
230  And  ther  Thomas  of  Tnde  a  knowes  y- falle      To  agredy  worthy  scholde  hy  be 
Groped  hys  holy  wounde;  At  hyre  assumpcioun. 


211.  moikhotll  s=  manhod,  wie  godhoth  316  =  godhod.  212.  Dominus  tecmn.  Diene  Worte  beliehen  sich  auf  die 
yerkandigiingLDK.1,38.  a,  he,  sc  the  aungeL  218.  here  by-redde,  advised  her.  Hier  ist  von  derJuagfrau  Maria  die 
Rede.  Aer«  steht  wie  sonst  A|rre,  ef.  287.  Das  Verb  hyreden^  bei  La},  hirctden^  birtadtn^  counsel,  advise,  age.  heroBdant  con- 
silium dare,  salvare,  su  unterscheiden  von  bertedan^  privare,  fraudare.  Cf.  And  bote  he  thorwe  hys  saoramens  ous  thos 
hi-redd*^  Ne  scholde  we  of  his  grace  wite  Shobbh.  p.  7.  Auch  steht  bired«n  in  der  Bedeutung  von  interpret:  So  schuUe 
iherederes  now  By -rede  and  eonne  onlowlce  p.  47,  vgl.  ags.  dradanf  legere,  enucleare,  redan,  legere.  215.  litte, 
d.  i.  fljtej  fight  »itte  Wr.  Schon  das  Eeimwort  myjte  deutet  auf  eine  andere  Form  als  eitle,  wobei  die  Stelle  ohne 
Sinn  bleibt.    Ct  To  /ytte  a^enis  senne  Shobbh.  p.  16.  218.    mone  s.  98.  219-    here,  hers.  221.    to 

habbe  y-mene.  Das  Adjektiv  ymene,  common,  ags.  gemeene,  communis,  fugt  sich  häufig  pridikaüv  an  Verba  wie 
hMe  und  6e:  Of  o  luve  A  of  o  wil,  pet  heo  alle  hdthe9  imene  Amcb.  Biwlb  p.  12.  pet  heo  ne  schulen  mid  pe  woride 
no  ping  habben  imene  p.  878.  A  wis  word,  the}  hit  bo  un-clene,  le  fele  manne  a  muthe  i-mene  O.  a.  N.  23S.  To 
wichen  heven  hie  p-mene  Shorbh.  p.  5,  wie  im  Ags.  hcätbant  be6n  gemeene.  Es  verhalt  sich  auch  sonst  adljelctiviseh 
in  Anlehnung  an  Substantive  und  Furw5rter:  Of  bo  imene  Avcb.  Riwlb  p.  64.  Speken  of  alle  imene  p.  90.  And  bet 
out  for  the  nones,  F-  mene,  Tko  that  bou)te  and  sealde  in  Qodes  hous  Shobbb.  p.  47.  228.  siTen.  were  »iyen 
Wb«  offenbar  unrichtig;  dem  gedankenlosen  Schreiber  mochte  das  Iran  vorher  stehende  were  wieder  in  die  Feder 
kommen.    Uebrigens  s.  195.  225*    paygne  =3  payne,  pain.  226.    a  schewed,  aechewed  Wb.  s.  89. 

229.  hygede  hyne,  hled  him,  ran.  hygeye  hyne  Wb.,  cL  Nowe  hyje,  man  Shobkh.  p.  3.  Hyse^  and  help  me 
fy}te  p.  89,  ags.  higjan,  niti,  festinare.  gothefl,  truly,  eothenee  Wr.,  eine  Form,  welche  schwerlich  au  rechtfertigen 
ist  und  durch  die  H&nfung  der  Kursen  den  Rhythmus  stört.  Adverbial  findet  man  iothee  noch  öfter  gebraucht:  5e, 
eote»  kmcB,  Riwlb  p.  102,  ags.  eßüe*  (adverb.  Genitiv) ,  profecto.  230.  knowes.  kowe»  Wr.  281.  Croped 
s  groped,  et  gropyeth  240,  ags.  grapjan,  palpare.  283.    An,  and.    for  the  none«.    Diese  Formel  gebraucht 

Shorbhak  auch  sonst,  cf.  p.  47  s.  MAtzmbb  Or,  2,  1,  440.  245.  Wat,  until.  Dieser  auffallende  Gebrauch  des  wat 
kommt  mit  und  ohne  thap  auch  mit  vorhergehendem  ai  Öfter  bei  unserem  Verfasser  vor:  AI  fram  Crystes  ascencioun 
AI  wat  comthe  hyre  assumpcioun  292.  The  other  abyde  schel.  Wet  other  passeth  age,  By  kende.  Other  wat  that 
ther  be  of  hys  death  Ry}t  god  and  certayn  mende  Shobbh.  p.  76.  Thys  ylke  boke . .  That  were  i  -  sehet  fram  alle 
men,  Wat  God  himself  out  sent  hys  To  tounne  p.  78.  Ac  he  hyt  hadde  wel  privi  For  Satemases  lyste ;  Al  what  os 
com  thet  ilke  lambe  Jhesus  p.  76  sq.  In  swinched  then  schalt  thy  lyf  leade,  And  ete  ine  swote;  Al  wat  thou  art 
a)en  y-come  Into  erthe  that  thart  of  y-nome  p.  162.  In  den  beiden  letzten  Stellen  haben  wir  die  Punkte  am  Ende 
der  Strophen  vor  ai  wat  in  Semikola  verwandelt  Das  Relativ  steht  hier  dem  Demonstrativ  thcU  gleich;  welches 
auoh  in  der  Verbindung  aU  that  in  ähnlichen  Temporalsätaen  vorkommt,  wie  Alts.  2145.  That  für  lat  donec  ist 
gelaufig  genug.  247*  The  fertile  Joye.  Ne  /or  the  joye  Wr.  Einen  fibnUchen  Fehler  bietet  der  Text  in :  The  * 
ordre  fer  th«,  wo  statt  /er  the  su  lesen  ist  /erth«,  d.  i.  /(north,  quartus,  wie  hier  /onhe.  250.    He  =:  hy  s.  6. 

252.  ete^e,  ascend,  scheint  neben  sty  256,  ags.  ettgan^  ascendere  als  Infinitiv  su  stehen.  *  258-  mende,  mind,  wie  stets 
bei  Sbobcbjji,  so  auch  hendet  kind  254,  263.       257.    agredy  kann  wohl  nur  ein  Kompositum  von  greydy  statt 
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And  jet  ne  were  hyt  npjt  y-noj, 
260  One  to  agredy  hyre  loo} 

And  he}  ine  hevene  blysse; 
Ac  owe  also,  hyt  nis  non  other, 
For  he  hys  oure  kende  brother, 

That  leve  we  to  wysse. 

265   Ine  hym  ne  schal  hyt  nau^t  lang  be, 
That  we  to  hym  ne  schoUe  te, 
Wanne  we  schoile  wende  hennes; 

p.ia?.  Ac  schel  on  ous,  that  beth  onkende, 
Ne  drafeth  naujt  hys  love  to  mende, 

270       And  wretheth  hyne  wyth  sennes. 

And  }et  he  hys  milde,  and  sparyeth  some, 
And  ase  he  wente  op  he  wole  come 

A  domesday  wel  bry|te; 
For  to  crye  manne  deae, 
275   And  after  dede  «five  mede. 

And  jugement  to  ry^tte. 

Betere  red  nys  ther  non  here. 
For  to  be  Crystes  y-vere. 
And  hy|  ine  hevene  blysse, 
280  Bote  folthe  of  senne  to  by-vly, 
'    And  bydde  God  and  onre  levedy, 
That  hy  ous  helpe  and  wysse. 

For  hyre  poer  nys  noujt  y-Iessed, 
Ac  toup  alle  othren  hys  y- blessed, 


Sothe  wyf  and  mavde; 
Ase  that  Godspel  telleth  oas, 
B^nedicta  tu  in  mulieribus, 
*    Elizabeth  hyt  sayde. 

Al  here  joyen  a  lok  Sounday, 
And  alle  the  that  me  aspye  may, 

That  hyre  an  erthe  feile, 
AI  fram  Crystes  ascencionn, 
Al  wat  comthe  hyre  assnmpcioun, 

To  thyssere  loungy  schelle. 

The  fyfte  joye  of  oure  levedy. 

Not  er*th*lych  man  hou  hyt  may  by 

Ne  ther -of  more  aspye. 
Bote  that  the  gloriouse  beerde, 
Out  of  thyse  world  gloriouse  ferde 

Wyth  greate  meloäye. 

Onecouth  to  the,  man,  hys  thes  figure, 
For  the  ofTyce  of  hyre  sepulture 

Was  al  an  hevene  gyse; 
And  toller  hys  man  to  hevene  speche, 
Thane  be  a  best,  tha}  man  hym  teche, 

Reyson  and  mannes  wyse. 

Ther -fore  nys  ther -of  naut  y-wryte, 
For  man  ne  mot  noujt  her  y-wyte 
Wat  hys  so  he}  a  stevene; 
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ffrtiiheH,  graffthen^  altn.  greiSa,  sein ;  du  «infache  Verb  in  der  Bedeutung  von  prtptxre^  make  reatfy  gebmncht  unser 
Verfasser:  Thet  inwyt  wescht  the  felthe  awey,  A.nd  greydeth  the  fessele  p.  55.  Wessche  and  greydy  hys  fessel 
p.  56.  Agredy  hat  keine  andere  Bedeutung,  doch  steht  es  an  unserer  Stelle  intransitiy,  dagegen  transitiv  360. 
880-  One,  onely.  agredy  hyre  loo?,  prepare  her  place,  abode.  CL  Bry}t  and  sehene  and  hebest  in  loj  Sbokbh. 
p.  149.  The  feend  in  hevene  has  hys  loj  Thon  pur  mastrye  p.  163.  Baume  his  riche  and  tokened  loo-f  Of  thare 
holy  prowesse  p.  14.  He  may  be  wel  ine  dyvers  toy  Ry|t  al  at  ones  p.  145,  ags.  loky  locns,  ordo, 'altfries.  loch. 
262.  hyt  nlfl  non  other.  Cf.  326  nod:  Nys  hyt  non  other  Sitobrh.  p.  144,  UXtzmer  Gr.  2,  2,  119.  264-  leve, 
believe,  to  vry886)  firmly.  Diese  Formel  gebraucht  Shoreii.  oft,  wie  p.  1,  7,  54  etc.  265.  schal,  »ehalt  Wk., 
cf.  268.  lang  be,  be  long  (of),  owing  (to),  an  ihm  soll  e»  nicht  liegen  s.  MXtzneb  Gr.  1,  1,  409.  Sai  waren  hit  his 
lang  La).  IL  241 J.  T.,  cf.  Orm  Ded.  117,  sonst  be  iUmg^  ags.  beön  gelang^  pertinere.  266.  te,  go  s.  6&.M.  a.  Ex.  195S. 
268.    Ön  0118  sc.  be  lang,  cf.  265.  269«    dratetll . .  to  mende ,  take . .  to  hearty  vgl.  nhd.  zu  Gemüthe  iiehen. 

270.  wretheth,  make  angry,  offend.  Thon  wrethe$t  God  almfjjty  Shobbb.  p.  3ä  An  heth  i-wrethed  thane  kynge 
p.  32.  Beo  we  sorle  pet  we  euer  schulden  wreSlfen  »umch  feder  Amok.  RiwLft  p.  312,  ags.  vrdöjany  irasci,  trasifan^ 
infeatare.  sennes,  sins.  274«  to  erye  manne  dede.  Das  Verb  crye  scheint  mit  manne  dede  (d.  i.  dead)  als 
Dativ   konstmirt  und   dieser  Dativ  der  Mehnahl   anxugehoren.         275.     dede,  deed.  277.     red,   counsel. 

278.    y  -  Tere,  companion.  280.    folthe  of  senne,  filth  bf  sin.    Sonst  gebraucht  Siiobku.  gewöhnlich  /elihe^ 

nicht  /oUhe:  FeUhe  of  fendes  p.  15.  In  fekhe  p.  30.  Wanne  he  royneth  the  /eUhe  p.  36.  For-)eve  hys  htm  that 
/eUhe  p.  4L  Let  /eUh«  of  senne  out  wende  p.  82.  Of  vetth  of  sennes  slyme  p.  32 ,  ags.  /^ISy  spurcitia.  Vielleicht 
ist  aach  hier  /elthe  henustellen ;  das  A^ektiv  /oi,  toi  findet  sich  in  Vole  thynges  Shobeu.  p.  160  neben  The  foule 
thynge  p.  48.  to  by-yly,  to  fiee,  to  shun.  Dies  Kompositum  gebraucht  der  Verfasser  auch  sonst:  That  he  by-ße 
Chypeans  of  sennes  rote  Sbobbb.  p.  36.  He  wole  prede  by-ßeff  p.  111.  Cf.  Wid  pan  |>e  mihte  helle  pine  bi-fluen 
A  bi-scnnien  Mobal  Odb  st  77,  ags.  beAedn^  eifugere.  282.  wysse,  direct,  teach.  288.  y-lessed,  lessened. 
Leeted  ere  sothenes  fra  mennes  sones  Ps.  11 ,  2.  284.  tonp  alle  otiiren.  Wenn  hier  keine  fehlerhafte  Lesart 
vorliegt,  so  muss  toup  die  Bedeutung  von  over  haben  und  aus  to  up  xusammengesetat  sein.  289.  a  lok  Sonn- 
day.    Diese  Worte  sind  uns  unverstindlich.  290.    the  that,  they  that  291.    an  erthe.    and  erthe  Wk. 

So  wird  in  unserem  Texte  dfter  an  d.  i.  o«  (cf.  303,  315)  mit  and  verUuscht,  wie  in:  That  wete  brode  and  honde 
he  toke  Sbobbh.  p.  19.  298.  Al  wat,  until  s.  245.  294.  loungy  =  longy,  cf.  181.  296.  Not  =  ne  wot. 
erthlioh  man.  ertichman  Wb.  may  by,  may  be  s.  4L  298.  beerde  =  birde^  lady  s.  Wb.  299.  gloriouse, 
the  gloriouee  Wb.  Der  Artikel,  welcher  hier  den  Vers  überladet,  ist  wohl  aus  der  vorigen  Zeile  vom  Schreiber  mit 
dem  Adjektiv  wiederholt  worden.  801.  Oneconth,  unknown,  strange.  Ete  couth  Wb.  Zu  unserer  Verbesserung 
vgl.  38.  to  the,  man,  hyt.  To  the  man  hye  Wr.  Bei  der  Binschliestung  von  man  durch  Kommata  wird  natärlich 
th4  xnm  persönlichen  Fnrworte,  w&hrend  et  in  Wbigrt's  Texte  als  Artikel  erscheint,  welcher  in  Verbindung  mit 
dem  kollektiv  gefasaten  man  nicht  gebriuchlich  Ist.  804.    toller  müssen  wir  fnr  doller  =s  duller ,  nehmen. 

305.   a  best    abett  Wb. 
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310  Ac  holy  cherche  der  wel  by-knove, 
That  hy  ne  tholede  none  deathes  throfe, 
That  lower'th*  that  lyf  of  hevene. 

Hyt  hys  y-wryte  that  angeles  brytte 
To  holy  manne  deathe  alyfte 
315       Her  an  erthe  leye; 

In  holy  boke  hys  hyt  i-nome, 
That  God  hymself  a  wolde  come, 
Wanne  hy  scholde  deye. 

* 

Ther-bye  we  mowe  wel  y-wyte, 
320  Thaj  ther  be  nauft  of  y-wryte, 

That  Cryst  hymself  was  there; 
p.i29.Myd  hym  of  hevene  the  ferede, 
The  eadi  levedy  for  to  lede, 
Most  here  no  fend  offere. 

325  Hy  wente  uppe,  my  leve  brother, 

In  body  and  soule,  hyt  nys  non  other, 

For  Cryst  hys  god  and  kende; 
That  body  that  he  toke  of  hys  o|en, 
Hou  mytte  hyt  ligge  amange  the  lo|en 

330       Wythoute  honour  and  mende. 

Thanne  ich  dar  segge,  mid  gode  ry|te, 
That  alle  the  court  of  hevene  a  -  lyjte 
Attare  departynge; 


And  Gryst  hymself  s^ins  hyre  com, 
And  body  and  saule  op  wyth  hym  nom  335 

Into  hys  wonyynge. 

That  hy  hys  quen,  aae  ich  er  mende, 
Here  grace  hy  may  doun  to  ous  sende, 

Hire  joye  to  fol-velle; 
Ich  hopye  hy  nele  nau^t  let  ous  spylle,  340 

For  he  hys  al  to  hyre  wylle 

Of  joye  that  hys  the  welle. 

For  of  hyre  wombe  he  hys  that  frat. 
Were -of  thes  angeles  habbeth  hare  dut. 

And  men  hare  holy  fode;  345 

Elizabeth  hy  sede  thys, 
£U  benedictus  frudus  ventris 

Tuiy  Jesus  the  gode. 

Osonge  hys  to  then  ende  y-brout,  p.130. 

Ase  thou  hest,  soster,  me  by -soft,  350 

Ase  ich  bene  myitte  frede. 
Now  synge  and  byae  the  hevene  quene, 
Thet  hy  ous  brynge  al  out  of  tene 

At  oure  most  nede.    Amen. 

Oretis  pro  anma  Willelmi  de  Schorham,  quon- 
dam vicarii  de  Chart  juxta  Ledes, 


PSALM  cxvni. 

Dem  von  der  Surtees  Society  nach  einem  Gesellschafts  -  Beschlüsse  vom  G.September  1844 
veröffentlichten  Psalterbuche:  Anglo-Saxon  and  Early  English  Psalter:  now  first  printed  from 
Manuscripts  in  the  British  Museum  London,  Edinburgh  2  voll,  ist  hier  der  umuingreiche  hundert 
und  achtzehnte  Psalm  entlehnt. 

Der  englische  Herausgeber  stellte  dem  nach  dem  Cotton,  MS.  Vesp,  A,  1  abgedfuckten 
lateinischen  Texte  mit  einer  angelsächsischen  Interlinearversion  eine  altenglische  Uebersetzung 
gegenüber,  welcher  der  Text  des  Cotton.  MS.  Vesp.  D,  VII.  zu  Grunde  gelegt  ist.  Dem  letz- 
teren fugte  er  jedoch  durchgängig  abweichende  Lesarten  des  Egerton  MS.  614  und  des  Harleian 
MS.  1770  hinzu. 

Die  den  lateinischen  Text  enthaltende  Handschrift  wird  dem  achten  Jahrhunderte  zugeschrie- 


810.     der  6t«bt  neben  dar  39,   331.     Cf.  Ther  der  no  fond  aoombry  ons  Sboseham  p.  b.     by-knowe, 
acknowledge,  vgl.  nbd.  bekennen.  811.    throve,  throe,  pitin,  ags.^«(i,  ftfflicUo.    Ac  polJeUf  to  nnpred  in 

belle  CiBDM.  389  Or.  812.    lowerth.    lower  Wn.    Wir  seteen  th  hinsa,  welches  wegen  dea  folgenden  AnUnte« 

th  ausfallen  mochte.  Sbokbbam's  Gewohnheit  wurde  im  Allgemeinen  lovfereth  Torsiehen  lassen;  doch  findet  sich 
auch  nach  Konsonanten  blosses  th.  Cf.  And  /orje/th  p.  7.  Hyt  byle/th  p.  29.  He  ne  »ckryfth  nauft  p.  40.  Hjt 
thinkth  p.  SO.  Whanne  the  fdUh  to  be  dead  p.  103.  Wanne  man  drajüi  to  hordom  p.  59.  Some  wenth  ib.  etc. 
815.  an  erthe  leye.  Wir  möchten  in  leye  ein  Adjektiv  erkennen,  wie  in:  So  me  deoppre  wadetf  into  pe  neondes 
leie  nenne,  so  me  knmeO  later  up  Anch.  Riwle  p.  328.  Es  ist  als  Nebenform  von  <oj,  low,  bei  SHOREn,  p.  138,  145 
ansnsehen,  altfries.  lege,  lech^  humilis,  depressns.  816.    i-nome,  taken  (h)r  granted?),  stated.    Aehniich  sagt 

Shobeb.,  indem  er  sieh  auf  das  VorherangefQhrte  bezieht;  And  ase  hyt  hys  by -fore  y-nonie  p.  138.  Man  ma^  hier 
an  den  Gebrauch  des  lat.  sumere  denken.  817.    a,  he  s.  89.  880.    be.    he  Wb.  828.    ferede,  host, 

army  s.  138.  828.  eadi,  blessed,  ags.  eddig^  beatns.  824.  offere  ,  frighten.  CiL  Offer en  ou  mei  pt  neond 
Ancr.  Riwle  p.  S54.  826.  hyt.. other,  cf.  262.  828.  that.. of.  Das  Relativ  thtU  ist  mit  dem  nachgestell- 
ten o/  SU  verbinden  =  o/  which,  o^en,  own.  829>  the  loien,  the  low,  humble.  880.  '  mende,  memory, 
exemption  of  oblivion.  888.  attare  =  at  hare.  887.  mende,  mentioned,  told.  889«  to  foi-TeUe>  to 
fulfil,  to  consummate.  Beter  hys  that  hy ../ol-vetle  that  remenannt  In«  purgatoryes  tense  Shobrb.  p.  39.  For  alio 
manere  blysse  and  play  Ther  to  fol/elle  p.  147.  Ac  o  blysse  [hys]  nys  nauft  fol/eld  iB.  So  that  folteld  were  the 
giorye  p.  151.  844'  dUt  =  dedute^  pleasure  s.  Fall.  a.  Pass.  47.  849.  O,  a,  der  unbestimmte  Artikel.  0/ 
Wju,  et  35.       851.    hene  s=  Ayne,  him  (it),    frede,  feel  s.  94.       853.    tene,  harm. 
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ben.  Zahlreiche  etwas  spätere  Korrekturen  scheinen  der  Bemühunf^  zu^schrieben- werden  zu 
müssen,  die  vielfach  von  dem  recipirten  Texte  der  Vulgata  abweichende  Uebersetzung  mit  die- 
sem mehr  in  Einklang  zu  bringen.  Die  angelsächsische  Interlinearglosse  in  Norfhumbrischer 
Mundart  wird  in  eine  etwas  spätere  Zeit  verlegt.  Die  Handschrift,  welche  die  altenglische 
Uebersetzung  enthält,  wird  der  Zeit  der  Regierung  Edtuird'a  II.  zugeschrieben.  Wenig  jünger 
sind  die  Handschriften,  aus  denen  die  Varianten  stammen. 

Die  englische  Uebersetzung  ist  aus  der  Vulgata  geflossen;  sie  stimmt  zum  Theil  mit  dem 
recipirten  Texte  derselben,  zum  Theil  mit  den  abweichenden  Lesarten  der  von  der  Surtees  So- 
ciety veröffentlichten  Version.  Sie  gehört  demselben  Norden  an,  welchem  wir  die  angelsächsische 
Interlinearversion  verdanken  und  enthält  eine  scharf  ausgeprägte  nordenglische  Mundart.  Sie 
besteht  aus  rhythmisch  freier  gebildeten  Reimpaaren,  welche  sich  natärlich  an  die  von  dem 
hebräischen  Panülelismus  der  (Hieder  gegebenen,  gegenüber  gestellten  Sätze,  anschliessen  und 
den  Uebersetzer  für  die  Gewinnung  des  Reimes  zur  vielfachen  Verwendung  von  expletiven  Wör- 
tern und  Satzgliedern  veranlassen,  von  denen  wir  die  grössere  Zahl  in  unseren  Anmerkungen  zu 
erörtern  veranlasst  werden.  Auch  latinisirt  er  öfter  in  Wendungen  wie  in  der  Wortstellung 
und  giebt  im  Allgemeinen  dasselbe  lateinische  Wort  durch  dasselbe  englische  wieder,  wo  eine 
andere  Schattirung  des  Begriffes  etwa  ein  anderes  herbeiführen  konnte.  Gleichwohl  ist  sein 
Werk  selbst  nicht  ohne  künstlerisches  wie  nicht  ohne  sprachliches  Verdienst. 

In  anf eren  Anmerkungeu  habon  wir  einige  der  abweichenden  Lesarten ,  welche  wir  mit  dem  englischen  Heraos- 
g«b«r  darch  die  leicht  nach  den  Handschriften  su  deutenden  Buchstaben  E  und  H  bezeichnen,  mitgetheilt,  und  twei- 
der8«lb«n  in  den  Text  au%enommeu,  dessen  Original  wir  durch  C  d.  i.  Cotton.  118.  angeben.  Ausser  der  angelsäch- 
sischen Interlinearversion,  ist  auch  die  poetische  Uebersetzung  nach  der  Ausgabe  von  Gbbin  in  der  Bibliothek  der 
*S^  Poesie  Band  IL  herbeigezogen,  welche  wir  durch  Gr.  kenntlich  machen.  Unser  Textabdrnck  bleibt  übrigens  der 
^^^riisehen  Oeaammtausgabe  des  Psalters  auch  hinsichtlich  der  Bindestriche  getreu,  in  deren  Anwendung  Jene  selbst 
niebt  konsequent  verfahrt.  n, 

Die  lateinischen  Worte,  weluhe  wir  in  den  Anmeikungen  angeben,  sind  dem  Texte  der  Surtees  Society  entnom* 

;  die  mit  der  Bezeichnung  Vulg.  etwa  hinzugefagten  deuten  die  Abweichung  des  recipirten  Texte«  an.    Die  mit 

^  angeführten  Worte  sind  die  der  neueren  englischen  Bibelübersetzung. 


iS^li  on-wemmed  ere  in  wai, 
m    lagh  of  Laverd  I>at  gane  ai. 

2Seli  bat  ransakes  witnes  hisse, 
^    alle  far  hert  sekes  him  for  Wisse. 

'p^ht  fat  wicknes  wirken  ai, 
^^    his  waies  yhoden  pai. 

^P^>ii  bade  pine  bodes,  ilke-dele, 
*^^  be  yhemed  swith  wele. 


Whine  ware  mine  waies  righted  swa, 
To  yheme  pine  rightwisnesses  ma. 

f)anne  scheut  sal  I  noght  be, 
n  alle  pine  bodes  when  I  se. 

Schrive  unto  pe  sal  I, 

In  righting  of  hert  for -pi; 

In  pat  pat  I  lered,  mare  and  lesse, 

Domes  of  pi  rightwisenesse. 


1*C 

Co 


1-    Sell  on  -  Wemmed  ere  ete.  blessed  are  the  undeßled  etc.    Neben  ere  wie  84,  86,  15,  4;  17,  23;  19,  9  etc. 

i  are  15,  3;  16,  13;  17,  16;  SI,  6  etc.    Statt  der  Participialbildung  un- wemmed  hat  die  ags.  Uebersetzung  bier 

anderswo  das  Adjektiv  unvemme,  immaculatus,  cf.  80.    In  un-wemmid  wai  100,  1.      gane,  go,  walk.    Cf.  pat 

gone^  qui  perambulant  9,  9.    Ais  schadow  forth- garte  daies  hisse  143,  4. 

2'    pat  ransakefl,  qui  scmtantur.    Dies  Zeitwort  tritt  regelm&ssig  ah  die  Stelle  des  ags.  »medgan,  imedn^  ne- 

,  scrutari,  contemplari,  in  der  Psalmenübersetzung:  pi  lagh  ransake  I  sal  34.    Ramake  sal  I  bodes  pine  69. 

s  of  mi  God  raaudke  sal  I  115.    Raruakand  pair  hertes  7,  10.    pai  ranaaked  wienesse,  and  ivel  thinge;  pai 

,  ratuakandt  of  raneakinge  63,  7,  altn.  rantuakat  explorare. 

3.   wirken  =  «rirkes.    So  bietet  die   nördliche  Mundart  auch   sonst  in  der  dritten  Person  der  Mehrzahl  des 

ladik.  en  neben  ef,  wozu  man  auch  vgl.  gane^  gone  V.  1. 
4«    swlth  =:  twithey  cf.  96,  167.    Swpth  depe  pine  thoghtes  ere  ai  91,  6.    Ho  syked  his  folk  swith  mikel  104, 
^*-    Dagegen:  switke  138,  140. 

S«    Whine  ware . .  righted,  utinam  dirlgantur  vi»  men !    Der  Fragesatz  mit  tohine  (whi  ne ,  cur  non)  ersetzt 

^^  Wanschsatz.      To  yheme.. ma,  ad  custodiendas  Justificationes  tnas.    Das  zu  Ende  stehende  ma  =  mo,  more, 

S^bSrt  zu  den  Püllwörtem,  welche  in  dieser  Psalmenübersetznng  zur  Aushülfe  für  Rhythmus  und  Keim  oft  wieder- 

^«kren,  et  59.    Tille  haleghs  pat  in  land  are  ma,  He  selkouped  alle  mi  willes  in  pa  15,  3.    pat  set  mi  fete  als  of 

Wt«i  ma.  And  over  heghnes  settand  me  swa  17,  34  und  ähnlich  21,  2;  24,  13;  25,  10;  26,  3;  27,  4;  32,  6,  10;  37, 

(;49,  19;  68,  15  u.  a.  a.  O.  s.  Y.  7.    So  steht  auch  ntare  66,  162. 

7.    Schrive '.sal  I,  confitebor  tibi,  neue.  I  will  praise  thee.    Durch  schrive  wird  das  ags.  andettan,  ondettaii, 

eoafiteri,   in  unserer  Uebersetzung  ersetzt:  I  sal  schriee  to  Laverd  7,   IS.    Of  mi  wille  to  him  schrive  I  sal  27,  7. 

Sckrires  to  minde  of  bis  halines  29,  5  und  ähnlich  29,  13;  32,  2;  34,  18;  41,  6,  12;  48,  19.    In  harpe   to  pe  sal  I 

sckrite  42,  4  etc    Wie  das  aktive  schrive  wird  aber  anch  be  schriven  gebraucht:  Wha  to  pe  schryven  sal  6«!  6,  6* 

What  sal  dnst  be  schriven  to  pe?  29,  10  und  ähnlich  43,  9;  66,  4,  6  etc.      In  pat  pat  I  lered,  in  eo  quod  didici, 

tfL  m  Ihn  det  ic  geleomade  (on  pan  pe  ic  geUomode  Or.),    mare  and  iesse.    Auch  diese  häufig  im  Versausgang 
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spine  rightwisenesses  I  sal  ybeme  in  thoght; 
To -ward,  fra-ward,  for-lete  me  noght. 

9  In  what  yhun|;er  righted  his  wai? 
In  yhemand  pi  saghes  ai. 

10  In  alle  mi  hert  soght  I  pe, 

Fra  pine  bodes  schonne  noght  me. 

11  pine  speches  hid  I  mine  hert  with-inne, 
pat  I  sul  noght  to  pe  sinne. 

12Bli8sed,  Laverd,  ai  ert  pou; 
pine  rightwisenes  lere  me  nou. 

13  In  mi  lippes  sehe  wed  I 

Alle  domes  of  pi  mouth  for -pi. 

14  In  pe  waie  of  pi  wittenesses 

Am  I  lusted,  als  in  alle  rechesses. 

15  In  hine  bodes  wun  sal  I, 

And  bi-hald  pine  waies  witerli. 


In  pi  rightwisenesses  bi-thinke  I  sal, 
pine  saghes  noght  for-gete  with-al. 

For-yhelde  to  pine  hine;  quiken  me. 
And  I  sal  yheme  saghes  of  pe. 

Un-hile  mine  eghen,  and  bi-hald  I  sal 
Wondres  of  pi  lagh  with  -  al. 

Comeling  am  I  in  erthe  to  se,    « 
Hide  noght  pine  bodes  fra  me. 

Langed  mi  saule  to  yheme  ftil  wide 
pine  rightwisenesses  in  all  tide. 

ou  snibbed  proude;  werihed  be  pai 
at  helden  fra  pi  bodes  aL 

Bere  fra  me  up -braiding  and  for-hoght, 
pine  witnesses  for  I  sognt.  . 

Soth-like  aldermen  pai  seten, 
And  a^nes  me  pai  speken; 
And  pi  hine,  pat  evre  esse, 
Woned  in  pi  rightwisenesse. 


IS 


16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 
23 


wiederkehrenden»  im  Original  nieht  enthaltenen  Worte,  welche  sich  theils  a^Joktiviseh  an  einen  im  Satze  enthaltenen 
SabsUntiTbegriff,  theills  adverbial  an  das  Pr&dlkatSTerb  schliessen,  dienen  xu  einer  expletlven  Formel,  cf.  Y.  48,  106, 
167.  Ropes  in  Laverd,  mare  and  leis«  4,  6.  pat  lighe  ^ekes,  leses  ton  more  and  le9$«  5,  7.  Fra  pair  thoghtes 
falle  pai,  mare  and  lesse  5,  11,  ähnlich  13,  1.  And  poa  for-gaf,  p«  mare  and  leitet  Of  ml  sinne  pe  wickednesse 
31,  5.    pai  fraisted  me,  pe  leite  and  mare  34,  16. 

8.  To -ward,  fra-ward,  utterly.  So  wird  in  unserer  Psalmennbersetzung  das  hebr.  eine  GradbetHmn$ung 
enthaltende  l{>(D"7Il^  welches  die  Yulgata  durch  das  temporale  utque  quaque  wiederglebt,  woran  sich  offenbar  das 
Altenglische  ansöhliesst,  umschrieben,  cf.  V.  43,  51,  107.    Die  ags.  Interlinearversion  hat  dafür  a  hA  lenge  voiSwr. 

9.  yhfimger,  Juvenior  (adolescentior  Vulg.\  a  young  man. 

10*  Fra . .  schoime  noght  me,  ne  repellas  me  a  mandatis  tuis,  neue,  let  me  not  wander  from  thy  command- 
ments. Sonst  erscheint  hier  tchofne,  tkone^  ags.  tcunjan,  tce&njan^  für  das  lat.  reprobare,  wie  32,  10;  34,  4,  26;  89, 
15 ;  69,  3. 

14.  Am  I  lasted,  delectatns  sum.  T  was  mined  of  God  with  me.  And  I  am  tutted  76,  4.  We  gladed  ore.. 
Lutted  in  on  re  dales  alle  89,  14.    reohesses  pi.  riches. 

15.  Jn . .  wan  sal  I,  in  mandatis  tuis  exercebo[r].  Fur  toun  bietet  vone  E.  und  diese  Lesart  ist  aueh  anserer 
Handschrift  gelaufig :  pi  bine  Worted  in  pi  rightteitenette  23.  I . .  woned  in  pi  rigktwitnette  48.  I . .  woned  in  pine 
bode»  ai  78.  Das  Verb  entspricht  in  diesen  Stellen  dem  lat.  exerceri^  die  neue.  Bibelübersetsung  bietet  dafür  me- 
ditate; die  ags.  Prosaubersetzung  hat  an  diesen  Stellen  beom  (biom)  bigongen  und  vet  bigongen  von  bigangan^  exer- 
cere,  incumbere.  Das  Verb  wone  lehnt  sich  an  das  sgs.  vunjan,  mauere,  degere,  mag  aber  hier  dem  getmufan,  con- 
snescere,  naher  entsprechen. 

17.  hlae,  servant,  ist  die  hier  geläufige  Form  fur  das  hebr.  H^y,  cf.  23,  38,  49,  65,  76,  84,  122,  124,  125, 
135,  140. 

18.  Uli-hile,  uncoTer,  open;  tm-h'ele  E.,  doch  ist  unsere  Form  gtlSufig:  Un-hil  thicknesses  sal  he  swa  28, 
9.    Oroundes  of  ertheli  werld  un-hiled  are  17,  16. 

19.  Comeling,  a  stranger.  Die  Vulgata  hat  tncoto,  die  ags.  Interlinearversion  lond-leody  dagegen:  Tc  eom 
on  eoT0an  earm  bigenga  Vs.  118,  19  Gr.  Cf.  Widow  and  comelinge  slogh  pai  93,  6.  Laverd  fnl  wele  yhemes  al  Cow 
melinget  145,  9.  Comelinge  I  am  at  pe.  And  pilgrim,  als  al  mi  fad  res  be  38,  13  und  die  Uebersetsung  derselben 
Stelle:  1  am  a  commelyng  towardc  pe,  And  pilgrym,  als  alle  my  faders  was  Bampolb  1385.  pus  file  and  komelynget 
R.  OF  Gl.  p.  18.  Dies  im  Ags.  nicht  nachgewiesene  Wort  entspricht  dem  ahd.  chomelinCy  miser,  exnl,  mhd.  komelinc^ 
advena. 

^i,  Poa  snibbed  proade,  increpasti  snperbos,  neue,  thon  hast  rebuked  the  proud.  Cf.  pou  tnütbed  genge  9, 
6.  Snibbe  bestes  of  rede  67,  31.  He  tniMted  pe  Rede  Se  105,  9,  davon  das  Substantiv  »nibbing,  increpatio,  vitupera- 
tio  17, 16:  30,  11;  38,  12.  Sonst  und  bei  Späteren  finden  wir  auch  »npbbe^  neue,  »nvb,  altn.  tnubba^  hebetare  nach  BiÖrk 
Haldoksem  tnubba  =s  »nvgga,  increpare,  dän.  »nibbe  =  dadle.  werihed,  maledtcti,  ags.  aeergde^  dvyrgde.  pat 
helden  fra  etc.,  qui  declinant  a  etc.,  neue,  wbich  do  err  from  thy  commandments.  Cf.  Fra  pi  lagh  noght  helded  I 
51.  Fra  pine  domes  noght  helded  I  102.  Alle  helded  pai  samen  ai  13,  3;  52,  4.  Heide  fra  Ivel,  and  do  gode  ai  36, 
27.  Der  Begriff  neigen  (s.  La).  14364)  erh&lt  in  den  angeführten  Stellen  durch  den  Znsammenhang  die  Bedeutung 
des  Abneigen»,  Abtceichent,  wie  In  anderen  die  des  Zuneigen». 

28.  Bere  f^a  me,  anfer  a  me.  for-hoght,  contemptum,  entspricht  dem  ags.  forhogadnitte  der  prosaischen 
Uebersetzung;  ausser  /orhogednet»^  /orhogung,  bietet  das  Ags.  keine  SubsUntivform. 

28.  esse  =  ««,  i»,  cf.  64,  90,  92,  172;  18,  8;  101,  7.  Diese  erweiterte  Form  ist  der  Psalmen Abersetsung 
gelaufig,  mehr  noch  freilich  itte^  cf.  3,  7;  4,  2;  6,  4;  12,  6;  15,  5;  18,  15;  25,  8;  26,  6;  27,  3,  8;  30,  24  etc. 
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94  For  and  pi  iritnesse  thoght  mine, 
And  mi  rede  rightwisenesse  pine. 

25Clived  mi  saule  to  pi  flet; 
After  pi  word  qwiken  me  yhet 

26 1  schewed  mi  waies,  and  pou  herd  me; 
Lere  me  pi  rightwisenesses  pat  be. 

27  Of  pi  right wisnesses  lere  me  pe  wai, 
I  aryhed  in  pi  wordes  ai. 

28  For  sleme  sleped  saule  myne, 
Festen  me  in  wordes  pine. 

29  Wai  of  wicknes  istire  fra  me  nou, 
And  of  pi  lagh  milthe  of  me  pou. 


Wai  of  sothnes  ches  I  for  7  pi, 
And  pi  domes  noght  for-gote  J. 

To  pi  witnesses  clived  I  to  be; 
Laverd,  nil  tou  sehend  me. 

Wai  of  pi  bodes  ran  I  with  quert, 
When  pou  to-breddest  mi  hert. 

Lagh  set  to  me,  Laverd,  wai 

Of  pi  rightwisnesses,  and  I  sal  seke  it  ai. 

Gif  to  me  understanding  al, 
And  pi  lagh  ransake  I  sal; 
And  yheme  wele,  bi  night  and  dai, 
In  al  mi  hert,  whils  live  I  mai. 

In  stihe  of  pi  bodes  lede  pou  me, 
For  pat  I  wald  in  to  be. 


30 


31 


32 


33 


34 


35 


^4.  For  and . .  And  etc  ^am  et  testimonia  tua  tneditatio  mea  est  et  connolatio  mea  (consilium  meum  Vulg.) 
Jastificatioues  tue  sunt  s.  MJItzkbk  Or.  2,  2,  346. 

25.  to  pe  flet.  U.  E.  pavimento,  hebr.  IDI^^^  neue,  unto  the  dust,  to  pi  fiet  C,  was  dem  Original  entschie- 
den nicht  entspricht,  ags.  ftet,  area,  aula. 

26.  t>at  be ,  cf.  69 .  164.  Dieser  Zusatz  ist  überflussig ,  wie  im  Originale  nicht  vorhanden ;  er  gehört  zu  den 
expletiven,  den  Reim  vermittelnden  Formeln »  welche  im  Versausgange  häufig  erscheinen.  Vgl.  Mi  skile  pat  e»  9,  &, 
ikbnlicb  39,  7;  30,  6  etc.  God  of  my  rightwisnesse  pat  Ute  4,  2,  Ehnlich  20,  6;  30,  24;  31,  6  etc  Of  my  faes  pat  he 
\K  14,  ähnlich  58,  14  etc 

27.  I  avylied  in  pi  wordes.  Der  Bats  weicht  in  der  Zeitform ,  im  Verbalbegriffe  und  im  SubsUntiv  vom 
Grundtexte  ab:  ejeercebor  in  mirabilibus  <tti«,  neue  so  »hall  I  talk  of  thy  tooneb'ous  works.  Statt  worden  steht 
wvmdre»  E.  und  vielleicht  wäre  hier  wondres  die  richtige  Lesart.  /  aryhed  können  wir  nur  fur  /  waaed  timid  neh- 
men. CL  penne  arjed  Abraham  &  alle  his  mod  channged  Mokris  Aüit.  P.  B.  713.  Mony  arjed  perat  Gawatkb  1463. 
pat  neaer  arjed  for  no  here  2971.  Colsbidob  Glo9t.  Ind.  ▼.  erklärt  es  durch  laboured  und  leitet  es  vom  ags.  erjan^ 
erigan^  arare,  woraus  jedoch  yhj  gh^  j  im  Präteritum  nicht  erklärlich  wird,  wie  a  statt  e  in  diesem  Verb  fur  uns  nicht 
nachweislich  ist,  wenn  anch^or  bei  La)amok  an  seine  Stelle  tritt:  Heo  gunnen  to  anrien  I.  427. 

88.  For  alemei  pr«  tndio,  neue,  for  hcay;iness.  Abweichend  /or  »leuthe  E.;  altn.  »Iceinr,  actio  deficiens  viribus 
(Bi6aif  Hald.),  tlmmleiki,  defectus  virium  (n>.),  »leyma^  vir  ignavus. 

29.  gtire  ft'a  me,  amove  a  me.  of  pi  iagh  milthe  of  me  thon,  de  lege  tua  miserere  mei,  ags.  of  aee 
ffSnre  mildea  m»«  {nie  on  pSnre  as  geveorif  ecMe»  milde  Gr.).  Die  neue.  Uebersetsuug  schliesst  sich  näher  an  den 
hebr.  Text:  Grant  vie  thy  taw  gradouily.  Die  Schreibung  miUhet  milpe  fur  das  ags.  mildsjany  miUsjan,  propitiari, 
miaereri,  wofür  sonst  milce^  miUe  u.  a.  vorkommen,  ist  in  der  Psalmen  Übersetzung  gewöhnlich:  Jfilpe  of  me  Ü8.  55» 
2.    God  milpe  of  us  66,  2.    Milpe  to  mi  sinne  24,  11.    Doch  kommt  auch  miUe  vor:  God  milse  sal  114,  4. 

81.  to  be.  Auch  dieser  Infinitiv,  welcher  dem  Originale  fehlt,  kehrt  häufig  expletiv  am  Versende  wieder  und 
Bchlieast  sich  mehr  oder  minder  geschickt  der  Konstruktion  an,  cf.  41),  122.  And  dimnes  under  his  fete  to  be  (et 
caligo  Bub'pedlbus  ejus)  17,  10.  He  led  me  in  brede  to  be  (eduxit  me  in  latitudinem)  17,  20.  pou  gafe  it  him  to  be 
90,  &.  Over  stremes  (sc.  he)  graiped  it  to  be  23,  2.  Mi  fote  stode  in  rightinge  to  be  25,  12.  FMne  sal  oure  hert  in 
him  to  be  32,  21.  Noght  es  drede  of  God  to  be  Bi-for  his  eghen  for  to  so  35,  2  etc*  nil  ton  etc.  noli  me  confun» 
dere.    Dagegen:  Nil  pou  hope  61,  11.    Nil  pou  set  on  pam  pi  hert  ib. 

82.  wip  qaert»  with  ease.  Querto  guart  ist  den  Mundarten  des  Nordens  geläufig;  in  der  Psalmennbersetzung 
steht  es  aber  gewöhnlich  mit  wip  oder  in  und  auch  sonst  im  Beim  auf  hertf  herte ,  herte»,  wo  im  Originale  kein 
entsprechender  Ausdruck  zu  finden  ist:  In  staue  up-huve  pou  me  with  qutrte  60,  3.  Mi  rightwis  helpe  fra  Laverd 
in  guert  7,  11.  Gladed  ml  tunge  in  querte  15,  9.  pi  rede  he  fest  in  qutrte  19,  5.  Glades  tu  quert  31,  11.  Meke  of 
gaste  sal  he  sauve  in  quert  33,  19,  ähnlich  35,  11;  39,  9;  56,  8;  63,  8,  11  etc.  For  saule  querte»  In  werld  of  werld 
sal  lif  par  hartes  21,  27.  Und  so  findet  sich  auch  das  Substantiv  unquert^  sorrow,  in  der  expletiven  Formel  for  un- 
quert:  To  for-getelnes,  for  un-querty  Am  I  given,  als  dede,  fra  hert  30,  13.  I  am  twinged,  and  meked  for  un-quert 
37 ,  9.  Ueber  die  Bedeutung  des  Wortes  vergleiche  man  auch :  pai  er  swa  wilde ,  when  pai  haf  quert ,  pat  na  drede 
pai  can  hald  in  hert  Haxfole  328.  May  I  pas  this  place  in  guarte  Towm.  Mtst.  p.  16.  God  hold  me  long  your 
life  in  qiuart  p.  37.  Bryng  me  home . .  Witheout  skathe  and  in  quarte  p.  46.  Alle  in  qwart  shalle  I  bryng  the  Home 
p.  45.  How  Standes  it  with  yon,  dame,  of  quartf  p.  81.  Qwhylles  he«es  qwykke  and  in  qwerte  Mohtb  Arth.  3811. 
Die  versuchte  Herleitung  des  Wortes  vom  afr.  cuer^  quor,  quer,  cceur,  ist  unzulässig,  es  ist  vielmehr  an  das  altn.  Neutr. 
kyrt  von  kprr,  quietus,  tranquillus,  in  älterer  Form  Jbvtrr,  goth.  qairru»,  dän.  qva^  zu  denken,  when  pou  to  -  bred- 
dest,  cum  dilatares  cor  meum,  cf.  pou  to-bredde»t  to  me  4,  2.  pou  to-breddest  mi  gainges  17,  37.  pou..Ne  to- 
breddeet  mi  faas  over  me  to  be  29,  2,  ags.  tobraeddest  von  tobrcedany  dilatare. 

85-  In  stihe,  in  semita,  In  etigh  H.  E.  CL  unto  etihes  mine  105.  Das  Substantiv  erscheint  in  verschiedenen 
Formen  bei  unserem  Verfasser;  wir  finden  ttiyhe:  Right  me  in  right  »tiyhe  26,  11.  Mi  stiyhe»  133,  23,  sehr  häufig 
aber  ttiei  In  »tie»  pine  16,  5,  cf.  17,  46;  22,  3;  24,  4;  43,  19  etc  pi  »tye»  76,  20,  cf.  77,  50,  ags.  »tigu^  semita.  For 
pat  I  wald  in  to  be,  quia  Ipsam  volui.    Für  to  steht  hit  H.    Doch  müssen  wir  wohl  die  Worte  in  to  be  als  ex* 
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36  Heide  mi  hert  in  witnesses  pine, 
And  noght  in  ybeming  to  be  ine. 

37  Turn  min  eghen,  pat  pai  fantome  ne  se; 
In  pi  wai  quiken  pou  me. 

38Sete  to  hine  pine  for  mede 
Speche  pine  ai  in  pi  drede. 

39  Cute  mine  up-braidinge  pat  I  am  wende, 
For  pi  domes  winsome  and  hende. 

40  Loke,  pine  bodes  yhemed  I ; 

In  pine  evennes  quiken  me  for -pi. 

41  And  pi  merci,  Laverd,  com  over  me; 
pi  hele,  after  speche  of  pe.^ 

43  And  answer  to  up-braidand  me  I  sal, 
For  I  hoped  in  pine  saghes  al. 


And  ne  awai  bere  fra  mi  mouth  43 

Worde  of  sothnes  pat  es  kouth, 
To -ward,  fra- ward,  night  ne  dai; 
For  in  pi  domes  over  -hoped  I  ai. 

And  pi  lagh  ai  sal  I  yheme;  44 

In  werld,  and  in  werld  of  werld  to  queme. 

And  I  yhode  in  brede  to  be,  45 

For  I  soght  bodes  of  pe. 

And  I  spak  of  pi  witnesses  in  kinges  sight;       46 
And  noght  was  schent,  dai  ne  night. 

And  I  thoght  in  bodes  pine,  47 

Pat  I  loved  als  life  mine. 

And  I  hove  mi  hend  to  pi  bodes,  mare  and  lesse,  48 
pat  I  loved,  and  woned  in  pi  rightwisnesse. 


Mined  of  pi  worde  to  pi  hine  be  nou, 
In  whilk  hope  to  me  gaf  pou. 


49 


pletiven  Zusatx  des  Uebersetzers  ansehen  wie  to  be  ine  36,  so  dass  die  voranstehenden  die  wiirtliche  Uobertra^ng 
des  lateinischen  Textes  enthalten. 

86.  Heide  ml  hert,  inellna  cor  menm.  Das  transitiv  gebrauchte  Verb  kommt  h&ufig  in  den  Psalmen  Tor : 
I  helded  mi  hert  to  do.. pi  zightwisenesses  112.  Heide  ]>ine  ere  to  me  16,  6;  30,  3;  48,  5.  He  helded  hevens  17, 
10.  pon  helded  onre  sties  fra  pi  Wai  43,  19  s.  21.  in  yliemiog,  in  avaritiam,  neue,  to  covetousness.  CC  Themyng 
of  pe  flesshe  Hampolb  1127.     Themtfng  of  eghe  1128.    After  pe  yherjhfng^^  <>'  V^^  ^^^  1^79. 

37.  fantome,  vanitatem.  Cf.  Whi  love  yhe  /antomf  4,  3.  Fantome  spake  pai  87,  18.  Als  /aniomes  in  land 
Ilka  man  38,  6.  Noght  bi-held  he  in  fantome»  39,  5.  Worlisshe  riches.. I  hald  noght  elles  bot  filth  and  fantome 
Hakpolb  1196,  auch  foMtesme:  Wend  awei  mine  eien  vrom  pe  worldes  dweole  ft  hire  fantetme  (ne  videant  vanita- 
tem) Aircft.  RiWLE  p.  62  und  fantumme:  Pals  fantummes  of  fendes  Hokkib  AUit.  P.  B.  1341,  altfr.  fantoemet  gr. 
ifdvtatifjia, 

89.  pat  I  am  wende,  quod  suspicatus  sum,  neue,  which  I  fear,  hebr.  '^n*^^'^  "^T2^?c.  i>ie  alte.  Uebersetsnng 
ist  offenbar  durch  da«  lat.  euepicahu  mm  beeinflnsst;  die  ags.  Interlinearversion  Tiatte':  dSit  rSeende  ic  earn  [von 
r€»Jan  =  rceevjan ,  cogitare ,  ronjicere] ,  was  die  poetische  umschreibt  durch :  pät  me  tS  ineam,  ahvaer  gangeif.  Den 
deponentischen  Formen  des  Lateinischen  sind  Öfter  englische  nachgebildet,  wie  in:  Herd  Laverd,  and  ea  reved  (mi- 
sertus  est)  of  mo  29,  11.  pai  ere  me  roned  (me  consolata  sunt)  22,  4.  Roned  me  pou  e»  (ezomatns  es  met)  70,  21. 
Me  roned  ertou  nou  (consolatus  es  me)  85,  17.  Wicknes ..  I ..  am  wlated  118,  163.  Alle  mete  m  wlated  par  sanle 
suld  fede  106,  18.  Uebrigens  steht  am  wende  für  am  wenedt  wend,  vom  agfe.  tSnan^  existimare;  wir  finden  diese 
Verbalform  natürlich  auch  passivisch  gebraucht:  I  am  Vfened..To  pas  pat  ere  in  flosche  falland  87,  5.  pi  domeH 
sc.  ere.    winsome,  jucunda,  ags.  vyruumtt  cf.   Winsome  to  him  be  mi  speche  al  108,  34. 

40.  in  pine  evennes,  in  »quitate  tua.  Cf.  pi  domes  evenneeee  75.  Etenme»  witnesses  pine  144.  Alle  pine 
bodes  etenne»te  172. 

48.  in  pi  domes  over  -  hoped  I,  in  Judiciis  tuls  speravi,  (supersperani  VtOg.)  und  so  an  den  anderen  Stellen. 
Cf.  In  pi  wordes  over -hoped  I  74.  I  over -hoped  in  worde  pine  81.  In  pi  wordes  over -hoped  I  nou  114  In  ^ine 
wordes  over -hoped  I  147. 

44.  In  werld«  and  in  werld  of  werld,  in  letemum  et  in  scculum  seculi,  hebr.  ly^  C^^y*^.  wofür  nn- 
sere  ags.  Intcrlinearversion  in  aee  and  in  veoruld  veoruld«,  sonst  auch  in  veorulde  and  in  v'eoruld  veoruide  wie  78, 
13  etc.  oder  in  ^cnis»e  and  in  teorttld  veorulde  wie  9,  6;. 44,  18;  51,  10  bietet;  ohne  weitere  Verstärkung  auch:  in 
veoruld  veorulde  wie  20,  5;  21,  27;  36,  29;  60,  9  etc.  Anderweitig  findet  man  ags.  ä  (äva,  afre)^  iß  vorulde,  on  (in) 
vorulde  u.  dgl.  m.  Unsere  alte.  Uebersetcnng  hat:  in  werldta  47,  15;  60,  5,  in  werld  of  werld  18,  10;  21,  27;  36,  29; 
60 ,  9  etc.  in  werkle  of  werldes  1 ,  6.  in  werld  and  in  werld  of  werld  20 ,  5  etc.  in  ai  and  in  werld  of  werld  9, 
37 ;  44,  18 ;  51,  10,  in  werld  of  werlde  and  in  ai  9,  6  u.  m.  a.  dgl.  to  qneme,  to  please,  fugt  der  üebersetxer  dem 
Urtexte  hinzu. 

45'  I  yhode  in  brede  to  be,  ambniabam  in  latitudine,  neue.  I  will  walk  at  liberty.  Den  Infinitiv  to  be  fugt 
unser  Uebersetzer  hinzu  s.  31. 

48.  I  hove  mi  hend,  levavl  manus  mllas,  ags.  äh6f  honda  mine,  cf.  pine  hend  73,  in  hende  mine  lOE),  of  hend 
of  mi  faa  30,  16  neben :  in  pine  handea  ib. 

49*  Mined  •  •  be ,  memento.  So  wird  oft  be  mined  (mj^ned)  in  der  Bedeutung  von  Tnine ,  (mffw) ,  ags.  mpnjan, 
naynan,  gemynjan  etc.,  reminisd,  gebraucht:  Noght  es ..  pat  i«  m^M^d  of  pe  6,  6.  AI  pine  offrand  mined  he  he  19,  4. 
pai  he  mined,  and  to  Laverd  tome  pai  21,  28.  Mined  be ,  Laverd ,  of  ^i  name  sal  pai  44,  18.  Swa  wa*  I  mined  of 
pe  ai  62,  7,  wo  der  ags.  Text  meist  statt  mined,  mf^ned  das  Adjektiv  gemyndig  hat  Das  aktive  Verb  kommt  dane- 
ben vor:  I  mined  of  pi  domes  (ags.  gemyndig  ie  vea,  memor  fui)  52.  I  mined.. of  pi  name  (»gg.dgl.)  55.  Sekand 
par  blode  he  mines  in  thoght  (ags.  gemynd  ia,  lat.  memoratus  est)  9,  13.  Noght  sal  I  samen . .  Ne  myne  pare  namet 
(ags.  f»^  gemyndig  ic  hiom,  lat.  nee  memor  ero)  15,  4. 
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50  pis  roned  me  in  mekenes  mine, 
For  me  qwikened  speche  pine. 

51  To -ward,  fra-ward,  proude  dide  wicli; 
And  fra  {li  lagh  noght  helded  L 

52 1  mined  of  pi  domes  fra  werld  sumdele, 
Laverd,  and  roned  am  I  wele. 

53  Waning  held  me  for  sinnande, 
Pat  I>i  lagh  ware  for-letande. 

54  Sang -lie  to  me  ware  rightwisnesses  pine 
In  stede  of  pilgrimage  mine. 

55 1  mined,  Laverd,  of  pi  name  bi  night. 
And  pi  lagh  I  yhemed  right. 

56  pis  es  made  to  me  for -pi. 
For  pi  rightwisnesses  soght  I. 

57Delfe  mine,  Laverd,  saide  I, 
To  yheme  pi  lagh  ful  sted-fastli. 

581  besoght  pi  face  in  al  hert  mine, 
Milpe  of  me  after  speche  pine. 

591  thoght  mi  waies,  and  turned  swa 
Mi  fete  in  pi  witnesses  ma. 

601  am  bonne,  and  let  na  dele, 
Pat  I  yheme  pine  bodes  wele. 


Stringes  of  sinful  urn -clipped  me, 
And  I  for -gate  noght  lagh  of  pe. 

At  mid -night  I  ras  to  pe  at  schrive 
Over  domes  of  pi  rightnes  bilive. 

Del-takand  I  am  of  al  pe  dredand, 
And  of  pi  lagh  wele  yhemand. 

Of  pi  merci,  Laverd,  pe  erthe  full  esse, 
Lere  pou  me  pi  rightwisnes. 

Godenes  dide  pou  with  pi  hine, 
Laverd,  after  worde  pine. 

Lere  me  godenes,  wisdome,  and  lare, 
For  in  pi  bodes  leved  I  mare. 

0 

Ere  I  was  meked,  gilted  I; 
Mi  speche  yhemed  I  for- pi. 

Gode  ert  pou,  and  in  pi  godenes 
Lere  pou  me  pi  rightwisenes. 

Mani-falded  es  over  me 
Wickednes  of  proude  pat  be; 
I,  soth-lik,  in  all  hert  mine, 
Ransake  sal  ai  bodes  pine. 

Lopred  als  milk  es  hert  of  pa, 
And  I  pi  lagh  am  thinkand  swa. 


61 


62 


63 


64 


65 


66 


67 


68 


69 
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6<X  Pto  roned  me,  b»c  m«  consolata  eat»  oeue.  this  is  my  comfort.  Cf.  Roned  am  I  wele  52.  Be  pi  merci 
pat  it  rone , me  76.  Wben  sal  toa  rone  me?  82.  pai  ere  me  roned  22,  4  (wo  die  Form  des  laL  Deponens  nach- 
geahmt ist,  s.  39).  Nane  was  wha  roned  68,  21.  Man  vgl.  aaeh:  pai  un- roned  pe  stede  of  him  (desoIaTerunt  78,  7). 
With  Koles  fal  un-ronand  (cum  carbonibus  deMOlatoriU)  119,  4.  pine  roninges  fained  mi  saule  (consolationes  tua») 
93,  19.  In  un-romyngnes*e  (in  desolatlone)  72,  18.  Diesem  Verb  entspricht  im  ags.  Texte  /r6/erjan,  die  Form  rone 
ist  dialektische  Nebenform  su  rune,  rotme,  rovme,  consult,  advise,  counsel,    in  mekenes,  in  hnmilitate. 

61.  Wicli>  inique.    Cf.  NlUes  do  wicli  74,  5. 

62.  fra  werld,  a  sieenlo,  ags.  from  veorulde,  neue,  of  old. 

58*    Waning,  defectio  animi,  neue,  horror»    pat.. ware  for-letande,  derelinquentibns,  ags.  /ortitendum. 
64.    Sang -He   to  me  ware  etc.,  cantabiies  mihi  erant  Justificationes  tn»,  neue,  thy  statutes  have  been  my 
songs.    Der  ags.  Text  bat  hjer:  $ingendi*c  etc 

67.  Dele  mine  etc.,  portlo  mea,  Domine,  dixi,  enstodire  legem  tuam.  Die  neue.  Uebersetsung  weicht  ab :  thou 
art  my  portion^  O  Lord :  I  have  said  that  I  would  lieep  thy  words. 

68.  I  besoght  pi  face,  deprecatns  sum  faciem  tuam.  Sta'tt  pi  face  steht  in  der  neue.  Uebersetsung:  thy 
favour \  doch  ist  das  erstere,  entsprechend  dem  hebs.  7(^33.  nur  die  Umschreibung  des  Personalpronomens. 

60.  I  am  bonne,  paratus  sum  s.  La^.  14294,  Siaiz  ^4,  Tristb.  1,  80. 

61.  Stringes..  um  »clipped  me,  fune»  peccatomm  circumplexi  sunt  me,  ags.  ywb  -  clff$>pende  t&rum  meCy  cf. 
Um -gives  Syon,  and  um-ktippet  it  47,  13. 

62.  to  pe  at  BChriye  Over  domes  etc  ad  confitendum  tibi  super  judicia  Jnstiti»  tue.  Statt  at  haben  to 
H.  E.,  doch  finden  sich  in  unserem  Texte  noch  andere  Beispiele  des  Infinitiv  mit  ai :  Als  mere  made  I  am  a/  <e  72, 
23.  Zahlreiche  Beispiele  der  Verwendung  der  altn.  Partikel  at  beim  Infinitiv  sehe  man  in  unserer  Anmerkung  su 
den  Mbtv.  Hoshlrs  I.  119.    bilive  hier  wie  oft  als  F&llwort  gebraucht  s.  La).  13994. 

68*    Del-takand,  particeps,  ags.  dcel-niomand. 

66.  leyed  I  H.,  lered  IC.  E.  Wir  haben  die  erste  Lesart  aufgenommen,  da  sie  mit  den  fiftrigen  Texten 
stimmt:  in  mandatis  tuis  credidi,  ags.  tu  biboHum  dSnum  ic  gelefde  (forpon  ic  pin  helbod  priete  gel^fde  GTr.).  mare 
steht  expletiv  s.  5. 

67.  Ere  I  was  meked,  prius  quam  humiliarer,  neue,  before  I  was  afflicted.  Das  Verb  melce  entspricht 
gewöhnlich  dem  geecUhnSdan  der  ags.  Prosanbersetxung:  pou  meked  me  71 ,  75.  Meked  am  I  107.  Banes  pat  ere 
Tneked  50,  10.  Hert  for -broken,  and  meked  thoght  19.  Here  sal  God,  and  meke  pa  54,  20.  pat  myght  meke  his 
hert  and  make  it  law  Uampolk  172,  altn.  mifkja,  mollem  reddere. 

68.  Mi  speche.  Wir  vermnthen  pi  epeehe^  wie  im^t  eloquium  tuum  custodivi,  den  anderen  Texten  ent- 
sprechend. 

70.    Lopred  als  milk  etc.  coagulatum  est  sic  nt  lac  cor  eomm,  und  ihnlich  die  ags.  Ueberaetsangen  aus  einem 


\ 
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71  Gode  es  to  me  {>at  pou  meked  me, 
Pat  I  lere  rightwisenesses  of  I>e. 

72  Gode  to  me  lagh  of  pi  mouth  holde, 
Over  thousandes  of  silver  ore  golde. 

73  pine  hend  made  for  fo  be, 
And  als-swa  pai  schope  me; 
Gif  to  me  understandinge, 

Pat  I  lep  pi  bodes  over  al  thinge. 

74  pat  drede  pe  sal  se,  and  faine  for -pi; 
For  in  pi  wordes  over -hoped  I. 

751  knewe,  Laverd,  pat  pi  domes  evennesse; 
Pou  meked  me  in  pi  sothnesse. 

76  Be  pi  merci  bat  it  rone  me; 
After  pi  speche  to  pi  hine  wil  be. 

77  Come  to  me,  Laverd,  pi  rewthes,  and  live  I 
For  pi  lagb  mi  thoght  es  al. 


Schent  be  proude,  mare  and  lesse, 
For  unright  -  wiselik  wickednesse 
In  me  dide  pai;  and  I,  al  dai, 
Woned  in  pme  bodes  ai. 

To  me  be  turned  dredand  pe, 
And  at  knewe  pi  witnesses  to  se.  ^ 

Be  mi  hert  un-wemmed  with -in  me. 
In  pi  rightwisenesses  pat  schent  I  ne  be. 

Waned  in  pi  hele  saule  mine, 

And  I  over -hoped  in  worde  pine.    ^ 

Waned  min  eghen  in  speche  bf  pe; 
Saiand,  When  sal  tou  rone  me? 

For  als  bit  in  ffost  am  I  wroght; 
pine  rightwisenesses  for-gete  I  noght. 

;  Hou  fele  daies  of  pi  hine  ere  in  land? 
When  saltou  do  dome  of  me  filiyband? 


78 


79 


80 


81 


82 


83 


84 


Missverstindniss  ('eg  hebrSlscheu  Textes,  welches  die  neue.  Uebersetzang  beseitigt:  their  heart  is  as  /at  a»  grease. 
Statt  lopred  bietet  lopered  H.,  wie  sonst  auch  in  unserem  Texte  geschrieben  ist:  Lapered  hil,  hil  fat  als-swa  (mons 
coagulatQS,  luons  pinguis)  67,  16,  wo  die  anderen  M88.  lopred  hil  haben.  Lopered  hilles  67,  17.  Nach  Wjugiit 
Prot.  Diet  V.  wird  io|>tr(|,  coagulated,  clotted,  in  Handschriften  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  gefunden,  vgl.  Hal- 
LiWBLL  JHcU  V.  Anch  in  der  Stelle :  Whar  he  had  na  other  fode  Bot  wlatsom  glet ,  and  loper  blöde  Hampolb  45S 
findet  man  die  Lesart  lopyrd  statt  topers  s.  Halliw.  1.  c.  und  Hampolb  ed.  lloxuik  Oloss.  Ind.  v.,  von  denen  der 
letztere  als  entsprechend  anführt:  And  of  his  mouth,  a  petuos  thing  to  se,  The  topprit  binde  in  ded  thraw  voydis 
he  O.  Douglas  IL  p.  621.  Im  Norde,  ist  das  Zeitwort  lopper,  coagulare«  noch  im  Gebranch.  Man  möchte  an  das 
altn.  li/radr,  dan.  levtei,  incrassatus,  welches  auch  vom  Blute  gebraucht  wird  {lifrad  blSd)  und  altn.  U/rasj  schwed. 
ie/raSy  le/ra  sig^  coagulari,  nhd.  gelie/em,  denken ;  vgl.  ahd.  luppa,  mhd.  iMpp«»  coagnlnm,  und  nicht  an  altn.  Atoitpa, 
currere,  welches  auch:  coagulari  bezeichnet,  wie  dän.  lobe  sammen^  sohwed.  jopiia,  obwohl  man  beide  Stamme  im 
Englischen  mit  einander  verKhmolzen  halten  mag. 

71.  I  lere,  I  learn.    Die  anderen  Uebersetzungen  haben  die  Zeitform  der  Vergangenheit  wie :  ut  diseerem. 

72.  Gode  sc  es.  holde  setzt  der  Uebersetzer  dem  Drtezte  hier  gerade  so  hinzu,  wie  in  dem  ganz  thnliehen 
Falle:  Yomand-Jilce  over  pe  golde  And  stane  derworthi  mikel  AoJ(ie  (desiderabilia  super  aurum  etlapidem  pr«tiosum 
inultum)  18,  11.  Wir  Iconnen  !n  holde  nur  das  Particip  in  der  Bedeutung  von  esteemed  sehen,  während  Colbrid«jb 
Oloss.  Ind,  V.  auffilliger  Weise  18 ,  11  in  holde  ein  SubsUntiv  mit  der  Bedeutung  von  plenty  zu  finden  meint.  Eine 
ganz  andere  Brlüärung  erfordert  freilich  das  Wort  in  der  Variante  zu  unserer  Stelle:  Lagh  of  pi  mouth  to  me  gode 
and  holde  E.,  wo  wir  ein  Ad^elctiv  antreffen. 

78.    made.    Das  in  der  zweiten  Zeile  stehende  me  ist  auch  hier  das  Objekt. 

74.  I>at  drede  |>e  sal  se.  Das  Original  setzt  dem  Verb  se  ein  Ol^ekt  hinzu:  qui  timent  te  videbunt  me. 
over  -  hoped  s.  4S. 

75.  pat  pi  domes  sc.  ere. 

77.  Come.. pi  rewthes,  veniant  mihi  miserationes  tu«.  Der  Plural  des  Substantiv  kehrt  8fter  wieder:  Of 
pine  reuthes  mine  pou  34,  6.  After  of  pi  reiiihes  pe  mikelnes  SO,  ^  Of  feie  rewthes  85,  &.  His  renspes  over  alle 
Werkes  hisse  144,  9.  ^ 

78.  nnright- wiselik,  ii^uste. 

79.  And  at  knewe  etc.,  et  qui  noveruut.  Statt  at  haben  pat  H.  £.,  doch  bieten  die  Mundarten  des  Nordens 
Englands  öfter  noch  Spuren  des  Gebrauches  des*altnord.  tndeklinabeln  Relativum  ai:  Of  hend  of  mi  faa  And  at  ere 
filyhand  me  30,  16.  pai  salle  never  feie  na  thyng  Bot  pat  at  salle  be  at  pair  lykyng  Hampolb  7983.  Holde  at  pou 
heute  has  Mortx  Arth.  1842.  That  at  is  dry  Towk.  Mtst.  p.  2.  For  that  at  comys  not  tyte  p.  87.  to  86  hat  der 
Uebersetzer  dem  Texte  hinzugefügt,  um  ein  Reimwort  zu  gewinnen,  wie  Öfter  z.  B.  134,  13. 

88.  als 'bit  in  frost  als  hit  etc  C.  als  and  bit  etc.  E.  als  hit  etc  H.  Wir  haben  bU  für  hit  hergeatellt, 
worauf  die  Lesart  von  E.  fuhrt,  und  welches  der  laL  Text:  91110  /actus  sum  sic  ut  uter  in  pruina,  wie  der  ags. 
/oräon  gevorden  ic  earn  sv£  stS  cylle  in  /orste  {svd  pu  on  hrtme  sette  hlance  cylle  Qr.) ,  nothwendig  fordern.  Die 
neue.  Uebersetzung  hat:  /  am  become  like  a  bottle  in  the  snioke.  Das  Wort  bit^  ags.  bptt,  uter,  dolium  es  ags.  eyllef 
utcr,  lagena,  gebraucht  der  Uebersetzer  auch  sonst  für  das  letztere :  And  set  watres  als  in  bit  ware  77, 13  s.  Boot  a.  S.  68. 

84.  In  land  setzt  der  Uebersetzer  den  Textesworten  hinzu,  of  me  flliyhand,  de  persequentibns  me.  Ct 
Wicked  ßHyhed  me  86.  Neghed  me  ftliyhand  150.  Feie  pat  ßliyhen  me  157.  Princes  JUiyhed  me  161.  Sauf  me . . 
Pr&  al  me  filyhand  7 ,  2.  Fylegh  saule  mine  pe  fai  [fa^^]  7,6.  I  sal  filghe  mi  faas  17 ,  38.  pat  fUigh  me ,  ogain- 
louke  pam  34,  3.  Das  dem  ags.  /ylgjam^  /yUgan  etc,  sequi,  insequi,  entsprechende  Verb  tritt  an  die  Stelle  des  vom 
ags.  Uebersetzer  gebrauchten  «Aton,  ihtan,  persequi,  tribulare. 
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85  Wicked  fablmges  talde  to  me, 
Bot  noght  als  pe  lagh  of  pe. 

86  Alle  pine  bodes  sothe  ere  pai: 
Wicked  filiyhed  me;  helpe  me  ai. 

87  Almaste  in  erthe  pai  me  for -name: 
And  pi  bodes  for-lete  I  noght  for  pame. 

88Quiken  me  after  pi  merci, 

And  witnesses  of  pi  mouth  yheme  sal  L 

89  In  ever -mare,  Laverd  of  blisse, 
Pe  worde  of  pe  in  heven  it  isse. 

90  In  strende  and  strende  pi  sothnesse, 
Pou  grounded  pe  land  pat  ever  esse. 

91  With  pi  wele- setting  lastes  dai, 
For  al  thinge  serve  to  pe  sal  ai. 

92  Bot  for  pi  tagh  mi  thoght  esse, 

Pon  thurgh  hap  I  for-worped  in  mi  mekenesse. 

93  In  ai  for-gete  I  noght  rightnesses  of  pe, 
For  in  pa  quikenedest  pou  me. 

94  pine  am  I,  sauf  me  make  pou; 
For  pi  rightwisenesses  soght  I  nou. 

95 Me  abade  sinful,  pat  me  forles  pai; 
pi  witnesses  understode  I  al 

96  Of  alle  fulfilling  ende  sagh  I; 
Swith  brade  pi  bode  witerli. 

97H0U  luved  I,  Laverd,  pi  lagh  ai; 
Mi  thoght  es  it  al  pe  daL 


Over  mine  faas  slegh  me  made  |)ou  yhit 
To  pi  bode,  for  in  ai  to  me  es  it. 

Over  alle  lerand  me  I  understode, 
For  mi  thoght  pi  witnesses  gode. 

Over  elde  I  understode  in  thoght. 
For  pat  pine  bodes  I  soght. 

Fra  ivel  wai  forbed  I  fete  mine, 
Pat  I  yheme  wole  wordes  pine. 

Fra  pine  domes  noght  helded  I, 
For  pou  set  lagh  to  me  wiseli. 

Hou  swete  to  mi  chekes  pi  speches  ai. 
Over  hony  to  mi  mouth  ere  pai. 

Of  pi  bodes  understode  I, 

Alle  waie  of  wikenes  I  hated  for  -  pi. 

Lanteme  to  mi  fete  es  worde  pine. 
And  lighte  unto  stihes  mine. 

I  swore;  and  set,  mare  and  lesse. 
To  fheme  domes  .of  pi  rightwisenesse. 

To -ward,  fra- ward,  meked  am  I; 
After  thi  worde  quiken  me  for-pL 
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Wilnes  of  mi  mouth,  Laverd,  make  wele  queme,  1O8 
And  pi  domes  lere  me  to  yheme. 


Mi  saule  es  ai  in  hende  mine, 
And  I  for-gete  noght  lagh  pine. 


109 


85-    Wicked  fablingee  etc  narraverant  mihi  inlqul  fabaUtiones. 

87.    |iai  me  for -name,  consammaveruot  me,  ags.  /om^mim  m<c.    Cf.  Ala  achadw.. /or -«ome»  I  am  108,  23. 

89.  In  ever -mare«  in  »ternum.  Gt  He  Laverd  oure  Qod  tfi  ever -mare  104,  7.  Hb  ne  aal  be  atired  in  ever- 
more 134,  1;  aoDSt  gewöhnlich  in  ai,  wie  93,  98,  142,  144,  153;  9,  8,  37;  11,  8;  21,  38;  39,  13;  30,  2;  36,  38;  44,  3; 
70,  1  etc. 

90.  Ii^  strende  and  strende,  in  acculnm  aiicaU,  aga.  in  veoruld  veondde  a.  44,  wofür  wir  öftert  auch  die 
hier  gebrauchte  Uebersetanng  finden,  wie  32,  11;  71,  5;  88,  5;  134,  18,  welche  eigentlich  in  generationem  et  gener a- 
H(mem  beseichnet  Aehnlich  iet:  fra  etrende  in  »trendet  de  generaüone  in  generationem,  aga.  o/  enecritee  in 
cneoritie  9,  37  und:  TU  in  dai  of  ttremd  and  strende  80,  7,  aga.  etr^nd,  genua,  atirpa.    |>i  Botlinesse  ac  es. 

91.  Wip  pi  wele -setting,  ordinatione  tua.  Das  Verb  wele-eetie,  disponere,  steht  104,  9;  11^,  5.  lastes 
dal,  perseverant  dies. 

98.  Bot  for,  niai  quod.  pon  thnrgh  hap,  tunc  forsiun.  I  for  -  worped,  periaaem,  ags.  tc  fonmrde»  Wir 
haben  Gbm.  a.  Exod.  3011  mmrlfede  in  ««crtf*«,  dem  überwiegenden  Gebrauche  Jenes  Gedichtes  gem&ss  geändert  Hier 
ist  keine  Aendernng  au  wagen,  cf.  176.  Ferinkii ..  Waned  f»ai,  for-voi^rptd  pare  78,  19.  pal  for -worthed  in  Endor 
83,  11.    For-voor^d  fleing  fra  me  141,  5. 

95.  Me  abade  sinful,  pat  me  forles  pai,  me  expectavemnt  peccatorea  nt  perderentme.  pou  sal.. /orWes« 
mi  faas  143,  13.  Das  Verb  forleee^  ags.  /or/tföso»,, perdere,  destruere,  ist  auch  nach  Hü.  H,  heraustcllen  in:  pair 
firuit  fra  erthe  for  lese  pou  aal  30,  11,  wo  der  Herausgeber  forleei  augelaaaen  hat. 

98.  Oyer . .  siegh,  super  Inimioos  meos  prudentem,  neue,  wiser  than  mine  enemies.  Ci,  pi  Crist  pat  es  »legh 
b8,  39.    8om  men,  pat  er  eleghe  IIaupolb  812. 

100.    Over  elde,  super  seniorea. 

104.    Of  pi  bodes  etc,  a  mandatia  tuis  intellexi,  neue,  through  thj  precepts  I  get  understanding. 

106.    and  set,  et  sUtui,  ags.  and  eette. 

108.  Wilnes  of  ml  month ..  malLe  wele  qneme,  Toluntarla  oria  mei  bene  placiu  fae.  Die  ags.  Ueber- 
setsung  vileum  tmUfet  n^net  vel  geHcade  doa  ist  nicht  eben  klar,  obwohl  dem  lat.  Texte  nahe  kommend.  Wir  müs- 
sen wiinee  für  den  Plural  von  toitne  halten,  vgL  altn.  viinan,  vUnrnn,  apea,  favor,  den  die  neue.  Uebersetanng  durch 
the  free -will -offering»  wiedergiebt. 

Bprachprobea.    L  18 
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lloSinfutl  to  ttie  snares  sette, 

And  fra  pi  bbdes  noght  dweled  I  yhette. 

Ill  In  eritae;e  soght  I  pi  wittenesses  ai, 
For  glaoschipe  of  mi  hert  er  pai. 

1121  helded  mi  hert  to  do,  forbi  a1  thinge, 
pi  rightwisenesses  in  ai,  for  for-yheldinge. 

113  Wicked  to  hatereden  had  I, 
And  pi  lagh  I  luved  for -pi. 

114  Mi  helper  and  mi  keper  ertou, 

And  in  pi  wordes  over-lioped  I  nou- 

115  With-^aghj  yhou  lither,  fra  me  for -pi; 
And  bodes  of  mi  God  ransake  sal  I. 


Pou  forsoke  alle  iritand  pin  rlghtwisnesses  fra, 
For  un-rightwise  es  pe  thoght  of  pa. 

Wemmand  al  sinfiill  of  erthe  wend  I; 
pi  witnesses  luved  I  for -pi. 

Stike  in  pi  drede  flesches  mine, 
For  I  drede  of  domes  p^. 

I  made  domes  and  rightwisnes  in  land; 
Noght  gif  pou  me  to  me  cravand. 

On -fange  pi  hine  in  gode  to  be, 
Noght  pe  proude  sal  crave  me. 

Mine  eghen  waned  in  pi  hele  esse, 
.    And  in  speche  of  pi  rightwisnesse. 


llgKepe  me,*and  T  sal  live  thun^h  speche  pine;       After  pi  merci  do  with  pi  hine, 
And  noght  sehende  pou  me  fra  abiding  mine.      And  lere  me  rightwisenesses  pine. 


JlTHelpe  me,  and  sauf  be  I  sal, 

Ana  think  in  pi  rightwisenesses  al. 


I  am  pi  hine:  understanding  gif  me, 
Pat  I  wite  witnesses  of  pe. 


110.  noght  dweled  I,  non  erravi.  C£.  I  dweled  als  it  ware  a  schepe  176.  pai  dweled  fra  magh  57,  4.  pai 
dweled  in  annes  (in  solitudine)  106,  4,  agg.  dveljan,  errare.  Die  ags.  ProsaObersetsnng  pflegt  hier  dvoljam^  tmxt, 
sa  wililen. 

112.  forbi  al  thinge.  Diese  Worte,  worin /ordt,  wie  past,  beyond,  lat.  pr»,  aus  dem  räumlichen  Gebiete  anf 
das  Hinausgehen  über  ein  Maass,  oder  das  üeberbieten  übertragen  wird,  fehlen  hier  wie  anderswo  im  Original.  Der 
übertragene  Gebrauch  der  Partikel  ist  in  der  Psalmenfibersetsung  geläufig:  For  (»ou  sal  gif  bim  in  blissingsln  verld 
of  werld  /or-bi  alle  thinge*  SO,  7.  Doghtres  of  klnges  In  p\  worschip  for-bi  alle  Ihinges  44,  10.  And  Larerd  of 
pas,  /or-bi  all«  pinJge y  Sal  be  rigbtwis  48,  15.  Fairest  of  schap  opon  to  se  For-bi  tone»  of  men  (pr»  filiis  bumi- 
num)  44,  3.  pe  smered  God.,  with  oile  of  fainenes, -For-bi  pine  fere*  (pr»  consortibus  tnis)  44,  8.  for  toT-jM' 
dinge,  propter  retributionem.  Diese  Uebersetcung  des  hebr.  3py.  Anis,  (adv.  semper)  retributio,  bieten  mit  der 
Vulgate  auch  die  ags.  Debersetzungen :  fore  edledn  {/orpon  ic  pa»  'ece  edledn  hutlbe  Or.) .  dagegen  neue,  even  it»to 
the  end. 

118.  to  hatereden  had^I,  odio  habni.  Cf.  Wicknes  to  hatreden  had  1 163.  Die  in  diesem  Laünismos  ne- 
ben einander  stehenden  Formen  hatereden,  hatreden  und  hatred  kommen  frühe  vor:  With  wie  heUereden  S4,  19-  ^^ 
hatereden  35,  3.  pai  set . .  hatereden  108,  5.  With  falli  hatereden  138,  92.  Pride,  hatreden  Hampolc  3363.  WordM 
of  hatred  Ps.  108,  3.    The  hatred  of  helle  Wrioht  Ptlit.  S.  p.  157. 

116.  noght  sehende  pon  me  ftm  abiding  mine ,  ne  confnndas  me  ab  expectetione  mea ,  neue,  let  me  bo< 
be  ashamed  of  my  hope. 

118.  alle  Witand..f^a,  omnes  discedehtes  a  Justilicationibns  tnis.  Cf.  Whi  vrited  fer  (receasisti  looge}?  % 
22.  It  toites  als  grosse  89,  6.  Affterr  patt  Herode  king  Wass  teitenn  ut'oiT  life  Orm  H.  8221.  wite,  bei  L.>v  gevSha- 
lieh  iwiten,  go,  depart,  ags.  vtian,  gevttan,  ire,  discedere. 

119.  Wemmand ..  wend  I,  preyaricantes  reputavi  omnes  peccatores  terr».  Die  ags.  Uebemetzungen  foi|(> 
demselben  Texte:  O/er -Hörende  ic  ge-talde  alle  syn/nUe  eorlTan  (Tc  o/erhylmend  eaüe  geUalde  pd  on  eorVo»^ 
y/ele  vceronQx.).  An  die  Stelle  der  ags.  o/erleoran,  pra^varicari,  transgredi,  und  o/erhylman,  prwaricari,  istttfla«' 
gesetst,  ags.  temmanf  vitiare,  corrumpere.  Cf.  I  sagh  wemmand  (vidi  non  servantea  pactuiii)  158.  Ne  wenme  vA 
vite'worde  sc  sal  T  (neque  profonabo  testementum  menm)  B8,  85.  Dem  hebr.  Texte  schliestt  sich  niher  an  d*^ 
neue.:  Thou  puttest  away  cM  the  wicked  o/  the  earth  like  dross. 

120.  Stike  in  pi  drede  flesches  mine,  infige  a  tlmore  tuo  earnes  meas  (conflge  timore  tuo  c.  m.  Tui9^^  i 
ags.  Oi'/estna  mid  ege  ptnum  ßoesc  min,  doch  ein  wenig  abweichend:  Oe/ästna  pinne  egsan/Utsce  mtnum  Gr.;  de« 
Urtexte  n&her  neue.  My  flesh  tren^leth  /or  /ear  o/  thee.    I  drede  of  etc.,  a  Jodieiis  enim  tuis  tiraui,  neue.  /  cm 
a/raid  o/  etc   cL  161. 

121.  to  me  cravandf  persequentibns  me,  ags.  ahtendum  mec  (ehtendum . . miHum  Or.).  Da,9  Zeitwort  craft, 
ags.  cra/Jan,  altn.  cre/Ja,  petere,  poscere,  orare,  wird  hier  in  feindlichem  Sinne  gebraucht,  wie  «s  auch  sonst  u 
der  Stelle  des  lat.  ceUuntniari  steht:  Noght  pe  proude  sai  crave  me  123  und  so  crating  für  eahtnatia:  Fra  crttttaf 
of  men  me  Me  pou  134,  cravere  fur  calumniator :  Meke  pe  cravere  so  he  salle  71,  4,  womit  man  das  mlat.  erofor«, 
postulare,  iropetere,  in  judicium  mittere,  vergleichen  mag. 

122.  On -fange.,  in  gode  to  be,,elege  (suscipe  Vulg.)  servura  tnudi  in  bonum.  to  be  setst  der  Uebersetier 
hinsu  s.  31.  Die  beiden  ags.  Uebersetxungen  weichen  nach  den  beiden  lateinischen  Lesarten  von  einander  ab:  Of- 
ceds  Seöv  {fSnne  in  g6d  und :  On/6h  pu  pSnum  esne  /ägere  mid  göde  Gr.  Der  hebr.  Text  ist  wiedergegeben  htOM.  Bt 
surety  /or  thy  servant  /or  good. 
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126Laverd,  time  of  makande  ai; 
Skatered  {)i  lagh,  night  an  dai. 

127  For -pi  luved  I  pi  bodes  ilk -On, 
Over  golde  and  topazion. 

128  At  alle  J)i  bodes  righted  I  was  for  ^  pi, 
Alle  wai  wicked  bated*  I. 

129Sel-kouth,  Laverd,  witnesses  pine; 
For -pi  ransaked  es  saule  mine. 

ISOSchirenes  of  pi  speche  lightes  wit, 
Understanding  to  litel  gives  it. 

131  Mi  mouth  I  opened,  and  witb-drogb  gaste; 
For  pi  bodes  yhemed  I  maste. 

132  Bihold  in  me,  and  rewe  of  me, 
After  dome  of  luvand  name  of  pe. 

133  Right  mi  steppes  after  pi  speche  esse. 


Pat  noght,  Laverd,  over  me  al  unrightwisnesse. 

Fra  craving  of  men  me  bie  pou^  134 

Pat  I  yheme  pi  bodes  nou. 

On -light  pi  face  over  pi  hine,  135 

And  lere  me  rightwisnesses  pine. 

Out -gang  of  watres  led  min  eghen  twa,  136 

For  pi  lagh  noght  yhemed  pa. 

Rightwis  ertou,  Laverd  mine,  137 

And  in  ai  es  dome  pine. 

Pou  sent  rightwisnes  pi  witnes,   ,  138 

owithe  mikel  and  pi  sothnes. 

To  skulke  me  made  pi  luve  on -an,  139 

For  for-geten  pine  wordes  have  mi  faan. 

Fired  pi  speche  es  swithe  wele,  140 

And  pi  hine  luved  it  ilka  dele. 


126*  Laverd,  time  of  makande  ai>  tempus  faciendi  Domine.  Unser  Uebersetzer  misflventeht  die  Stelle 
ähnlich  dem  agii.  pU  i»  vi/nne  ttd,  put  man  eäc  vel  d6  Gr.  Richtig  ist  das  Hebräische  übersetzt  neue.:  It  U  time 
/or  thety  Lord,  to  work»  Auch  die  Vulgat«  entspricht  mit  ihrem  Vokativ  nicht  dem  hebr.  •I'^n^^»  Von  dem  alte. 
Uebersetaer  wird  at  hinzugefügt,  wie  öfter  expletiv.  Cf.  When  pou  salte  come  to  me  ai  100,  ST  Skatered  pi  lagh. 
Man  möchte  suppliren  e» ,  doch  der  Urtext  wie  die  Vnlgata  weisen  auf  den  Plural  des  Präteritum :  ditiipaverunt 
iniqui  legem  tnam. 

127.  topozion  s.  Cok.  92. 

128.  righted  I  was,  dirigebar.  -  wai  wicked,  viam  iniquam. 

180.  Schirenes  of  pi  speche,  dedaratio  sermonum  tuamm,  ags.  hirhtnis  vorda  Öinra.  Sehirenes  erinnert 
als  Uebersetznng  des  Wortes  declaratio  an  das  goth.  »keireins,  ^{futviltt^  vgL  altn.  ikira^  purum  reddere;  darum, 
perspicuum  facere,  illustrate.  Sonst  müssten  wir  an  den  allgemeinen  Begriff  der  Lauterkeit  denken,  wie  fn:  Speeha 
of  Laverd  clene  and  sckire  11,  7.    to  lltel,  par^-ulis. 

181.  witli-drogh  gaste,  attraxi  spiritum.  So  wird  hier  das  hebr.  nD&<T£?(<  ,  anbelavi,  neae.  panted,  um- 
schrieben. In  der  ags.  Interlinearversion  steht  tö  -  getth  gdet,  und  ähnliph  in  einer  Handschrift  unserer  Uebersetaung 
to-drogh  E. 

132.    of  iavand  name  of  pe«  diligentiam  nomen  tumn. 

138.  Rigkt  mi  steppes  . .  esse,  gressus  meos  dirige  etc.  Das  expletive  eeee  wird  hier  hinaugefngt,  ohne  dass 
ihm  eine  gefallige  Beziehung  auf  den  Satz  zu  geben  ist;  wir  können  es  etwa  mit  after  etc.  grammatisch  verbinden. 
VgL  God ,  when  pou  gas  in  sight  of  pi  folk  e»  67 ,  8.  Hon  lang  salteu  pis  Be  wrath  over  bede  pi  hine  i»  t  79 ,  5. 
Wha  knawes  might  of  pi  wreth  fsf  89,  11.  (»at  noght..  over  me  al  iiiirightwisneBge ,  non  dominetor  mei 
omnia  injustitia,  neue,  let  not  any  iniquity  hate  dominion  oter  me.  Zu  der  alte.  Uebersetzung  müssen  wir  da«  8ub- 
stantiwerb  suppliren. 

Iß4.    craving  s.  ISI.    me  bie  pou,  redime  me. 

185.    On -light,  illumina,  ags.  onleöhtany  onlf^htan,  iliuminare. 

136.  Ont-gang  of  watres  led  min  eghen  twa,  exitus  aquamm  translerunt  (dednxerunt  Vn^.)  ocnli  mei. 
Das  Prädikatsrerb  led  entspricht  der  Lesart  deduxerunL  Den  Sinn  des  Urtextes  giebt  das  neue.  Rivere  of  waters 
run  d<yum  mine  eyes. 

139.  To  sknlke  me  made  pi  lave  on -an,  taboscere  me  fedt  zelns  domns  tn«  (selus  mens  Vtüg.  dem 
hebr.  Texte  gemäss).  Unsere  Uebersetznng  folgt  keiner  dieser  beiden  Lesarten  genan.  Das  Verb  skutke  verwendet 
der  Verfasser  öfter  für  das  lat  tabescere:  1  sagh  wemmand,  and  skuüced  awai  (tabescebam)  158,  wo  wir  mit  H.  E., 
welche  sculked  bieten,  Jene  Lesart  statt  skulded  herstellen«  I  sculked  over  mi  fas  (super  inimicos  tuos  tabescebam) 
138 ,  21.  pe  saule  of  pam . .  In  ivels  sculked  it  pare  (tabescebat)  106,  26.  To  skulke  als  irain  pon  made  saule  his 
(tabescere  fecisti  sicut  aranea  animam  ejus)  38,  12.  Die  anderweitig  in  der  älteren  und  neueren  Sprache  oder 
dialektisch  dem  Verb  scuOtj  skulk  zukommenden  Bedentnngeu  (withdraw,  slink  away,  lurk,  stoop  u.  dgl.  m.)  stimmen 
zu  dem  dän.  skulke,  und  mögen  die  hier  dem  Worte  beizulegende  Bedeutung  aus  seiner  bildlichen  Verwendung 
erklären.  Wenigstens  geben  die  Bedeutungen  des  altn.  skülka ,  se  elevare ,  tamere ,  Indtbrio  habere ,  keinen  Anhalt. 
Das  vom  Verfasser  dem  Texte  hinzugefügte  on-an^  continually,  forthwith,  finden  wir  in  dor  Auegal>e  der  Psalmen- 
Übersetzung  theils  mit  unmittelbarer  Vereinigung  beider  Bestandtheile,  theils  mit  dem  Bindestrich  vorknüpft,  ttieils 
zu  einander  gestellt;  in  der  hier  vorkommenden  If'orm^  wie  38,  7;  41,  11;  55,  11  etc.  oder  onane  geschrieben,  wie  26^ 
5;  30,  12;  39,  9  etc.,  oder  on-on^  on  on,  onon  9,  12;  19,  3;  41,  6;  47,  3;  48,  3;  64,  2  etc.  faan,  inimici,  ebenso  43, 
11  etc.,  auch  fan  41,  11,  faane  70,  10,  fane  37,  17.  Daneben  faas  16,  9;  13,  17,  4;  37,  20  etc*,  oder  faes  6,  8,  11; 
7,  5;  8,  3  etc.  und  fas  5,  9  etc.,  selbst  faa:  whilk  pat  me  fileghen  mi  faa  68,  5. 

140.  Fired  etc.,  ignitum  eloqaium  tuum. 
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141  Yonge- like  am  I,  and  hated  for -pi; 
pine  rightwisnes  noght  for-gete  I. 

142  pi  rightwisnes  in  ai  rightwisnes, 
And  f)i  lagh  it  issothnes. 

143  DroYing  and  angrom  fonden  me, 
And  mi  thoghte  es  bodes  of  pe. 

144£vennes  witnesses  pine  in  ai; 

Understanding  gif  me,  and  live  I  mai. 

1451  cried  in  al  hert;  Laverd;  here  me; 
pine  rightwisnesses  sal  I  seke  to  pe. 

146 1  cried  to  pe;  sauf  me  make  pou, 
Pat  I  yheme  pi  bodes  nou. 

)47l  for -come  in  ripenes,  and  made  crie; 
In  pine  wordes  over -hoped  I. 

148  Bifore  come  mine  eghen  at  pe  in  grikinge, 
Pat  I  think  pi  speche  over  all  thinge. 

149  Mi  Steven  here,  Laverd,  after  pi  merci; 
And  after  pi  domes  qwiken  me  for -pi. 

150Neghed  me  filiyhand  to  wickenes  ai, 
Fra  pi  lagh  soth-lic  fer  made  er  pai. 


Nere  ertou,  Laverd,  in  godenesse;  151 

And  alle  pine  waies  sotn  -  fastnesse. 

In  biginning  of  bi  witnesses  knew  I  swa,  152 

For  in  ai  grounaed  pou  pa. 

Se  mi  mekenes,  and  outake  me;  153 

For  I  for-gete  noght  lagh  of  pe. 

Deme  mi  dome,  and  me  bie  pou;  154 

For  pi  speche  quicken  me  nou. 

Far  fra  sinful  hele  es  ai,  155 

For  pi  rightwisnesses  noght  soght  pai. 

pine  mercies,  Laverd,  mani  be;  156 

And  after  pi  dome  quiken  me. 

Fele  pat  filiyben  me,  and  droven  me  swa;  157 

Fra  pi  witnesses  noght  helded  I  for  pa. 

I  sagh  wemmand,  and  skulked  awai;  158 

For  pi  speches  noght  yhemed  pai. 

See,  for  pi  bodes,  Laverd,  luved  I;  159 

pou  quikened  me  in  pi  merci. 

Biginning  of  pi  wordes  sothnesse,  160 

In  ai  alle  domes  of  pi  rightwisnesse. 


141.  Yonge-like  am  I  etc.,  adolescentior  (adolescentnlus  sum  Vulg.)  et  contempios,  neue.  /  am  imaU  and 
deMpuedf  das  hebr.  l^y^  entspricht  sowohl  dem  engl,  imalt^  als  younger  und  vile, 

143'  Droving  and  angrom  fonden  me,  tribolatio  et  angustia  invenernnt  me.  Das  Substantiv  tirovtiijjf  kehrt 
öfter  für  tribulatio  wieder:  In  nedinges,  in  drotynge  9,  28.  Mani  droeinges  of  rightwise  33,  20.  pou  set  drovinges 
in  our  bake  65,  11.  When  I  was  in  my  drovinge  65,  U.  Hou  fele  pou  schewed  me  drotynge»  70,  20.  Es  gehSrt 
Kum  Verb  drovty  trouble,  afflict:  Fele  pat..  dro««n  me  157.  Fele -folded  are  pai  pat  drove*  roe  S,  2.  Alle  mi  banes 
droved  ar  pai  6,  3.  Whl  to -droves  pou  me  nou?  41,  12.  Alle  pat  droves  me  68,  21.  When  I  was  droved  cried  I 
119,  1.  Welthes  his  lif  trobles  and  droves  Hampolx  1319,  vgl.  ags.  droA  turbidus;  drö/nyss,  turbulentla,  s.  d.  Wb. 
angrom,  wofür  angrum  E.,  anger,  sorrow,  grievance,  dient  hier  zum  Ersatx  des  ags.  nearunis  (nearonessa  Gr.). 
Dazu  gehört  eine  entsprechende  Verbalform:  And  mi  gost  angromed  is  over  smert.  In  me  to-dreved  is  ml  hert  MS. 
BoDL.  425,  foL  89  in  Halliw.  Diet.  p.  63.  Wbioht  Prov.  Diet.  p.  74  leitet  angrome,  grieve,  torment  vom  ags.  an  nod 
grenijan  her.  Sollt«  nicht  dem  altu.  dngr^  efi^itudo,  uoxa,  ein  ableitendes  m  zugefügt  sein,  analog  dem  m  in  ags. 
Aearm,  ahd.  haramf    mi  thoghte  e»  etc.  mandata  autem  tua  raeditatio  mea  est.. 

145.  to  |>e.  to  se  "B.  Die  ganze  Zelle  lautet:  8eke  sal  I  riktwisenes  o/  pe'R.  Vielleicht  ist  to  se  die  richtige 
Lesart  des  expletiven  Vefsendes. 

147.  I  for  -  come  in  ripenes ,  prsveni  in  maturitate,  ags.  Te  /ore  -  com  in  ripunge  {ie  pe  on  ripe  /ore  -  com 
Gr.),  nene.  I  prevented  the  dawning  o/  the  morning.  Der  Ausdruck  in  maturitate  soil  dem  hebr.  ^tZ^3p  i*  «•  diluculo 
entsprechen,    made  crie,  clamavi.    over -hoped  s.  43. 

148.  Bifore  come . .  in  grikinge ,  pnsveninnt  (pnevenerunt  Vulg.)  oculi  mei  ad  te  dllueulo.  Cf.  Erely  in 
grikinge  45,  6.  pou  smiped  griking  and  sunne  bright  73,  16.  In  pe  grikyng  cqme  to  him  pat  dai  77,  34.  In  pe 
griking  rise  sal  I  107 ,  3.  Statt  griking  steht  auch  grygyng :  To  pe  grygynge  of  pe  daye ,  that  byrdes  gane  synge 
MoBTB  AETir.  2510,  wie  im  P(<.  77,  34  MS.  E.  griging  hat.  Eine  andere  Form  bietet:  In  the  gravkyng  of  the  daye 
Alls.  5413,  wo  wohl  graykyng  zu  lesen  ist.  Ueber  den  Zusammenhang  des  Wortes  mit  ags.  grteg^  H^^g^  9*^fft  Kl<tu- 
cus,  8.  d.   Wb. 

150.  Neghed  me  flliyhand,  adpropiaverunt  (appropinquaverunt  VtUg.)  persequentes  me  s.  84.  to  wiCkenes. 
Die  Prosaubersetzung  hat  statt  dessen  iniqui,  doch  iniquitati  Vulg.  Hier  1st  der  Dativ  auf  appropinquaverunt 
bezogen. 

158.  oatake  me,  eripe  mo.  Die  Schreibung  outcJte  itatt  out -take  ist  in  unserem  Texte  sehr  gewöhnlich.  Cf. 
Ate  ouiake  pou  170;  16,  3;  30,  3;  33,  8;  36,  4;  38,  9;  42,  1;  49,  15,  22;  53,  9;  58,  2,  3;  63,  2;  68,  16,  19;  70,  4  etc. 
out -take  dagegen:  6,  5;  17,  IS,  30,  44,  49;  21,  21;  24,  17,  20;  30,  16;  29,  14  etc.  Es  dient  zur  Uebersetzung  von 
eripere-t  ags.  generjan^  eripere,  liberare,  servare. 

157.  Feie  sc  ere. 

158.  wemmsnd,  s.  119.   gkolked.    skulded  C.  s.  139. 

159.  See,  for  pi  bodes . .  laved  I,  ride  quia  (quoniam  Vulg.)  mandau  taa  dilezi.  Die  hier  durch  /or  uber- 
seute  Partikel  1st  das  hebr.  "^3. 
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ItPriacea  filiyhed  me  self-willi; 
Of  pi  wordes  dred  ml  hert  for-pi. 

[62 1  ^  ^une  over  pine  speches  mare, 
Als  ^ha  swa  fand  mikel  {»at  reft  ware. 

lesWicknes  to  hatreden  had  I  sothli, 
And  am  wlated;  and  pi  lagh  laved  I. 

164  Seven  sithe  in  dai  lof  saide  I  to  pe, 
Over  domes  of  pi  rightwisenesses  pat  be. 

165  Mikel  pais  to  pi  lagh  luvand, 

And  in  pam  es  na  schäme  in  land. 

1661  abade  pi  hele,  Laverd,  al  dai; 
And  ])ine  bodes  luved  I  ai. 

167  Mi  sanle  yhemed  pi  witnesse; 

And  swith  mikel  lured  am,  mare  and  lesse. 

368 1  gatte  pi  bodes  and  witnesses  pine, 
Por  in  pi  sight  al  waies  mine. 

169Negii  mi  bi-seking,  Laverd,  in  sight  of  pe; 


Bi  pi  speche,  understanding  gif  me. 

In-ga  min  askinge  in  pi  sight  nou;  170 

After  pi  speche,  me  outake  pou. 

Rift  sal  mine  lippes  ympne,  dai  and  night,        171 
pi  rightwisenesses  when  pou  has  me  taght. 

Schewe  sal  mi  tung  pi  speche  pat  esse,  172 

For  alle  pine  bodes  evennesse.' 

• 

Be  pi  hand  bat  it  sauve  me,  173 

For  pine  bodes  ches  I  to  se. 

I  yheme,  Laverd,  hele  pine;  174 

And  pi  lagh  es  thoght  mine. 

Mi  saule  sal  live,  and  love  pe;  175 

And  pi  domes  sal  helpe  me. 

I  dweled  als  it  ware  a  schepe,  176 

pat  for-worped  with-outen  kepe. 
Soke  pou,  Laverd,  pi  hine; 
For  I  forgete  noght  bodes  pine. 


161.  self -Willi,  gnti«,  neue,  without  a  cause.  Cf.  Over-wonnen  me  selwiUi  108,  3.  Im  Age.  kommt  sel/- 
tiUety  obstinate,  libenter,  adverbial  vor.  Sonst  fibersetst  unser  Verfasser  grtUü  auch  durch  wit/tMi  68 ,  5.  dred, 
foraidaTit  ei.  120. 

162.  mare  steht  «xpletiv  s.  5.   mikel  pat  reft  ware,  spolia  multa. 

168.  to  hatreden  had  I  s.  lis.  am  wlated,  abominatns  snm.  Das  Verb  telate,  abominari,  folgt  der  Form 
dei  lateinischen  Deponens  s.  39.  Cf.  Men  slaers  and  swykel  Laverd  lotof«  sal  (abhominabitnr  Dominus)  5 .  7.  Das 
Y«b  ist  Uer  transitiv,  es  steht  sonst  auch  intransiiv  (be  disgusted  at,  feel  disgust  for)  Over-  fülle  maketh  wlati«  O. 
A' N.  354.  p«  worcher  of  pis  worlde  vkUes  per-wyth  Morris  AUit  P.  B.  1501.  Auch  erscheint  es  unperaönlieh 
(«bnoeht:  With  her  vn-worpelych  werk  me  wlatej  with-inne  ib.  305,  ags.  vldijan,  tlettjant  nsuseare,  fastidire,  ad- 
^OMri;  me  vidMf^  me  t»det 

164*    Over  domes  etc,  super  Judicia  etc,  neite.  because  of  thy  righteous  judgements. 

166.  pais,  pax,  so  aoch  37,  4;  54,  19;  75,  3;  doch  auch  peea  4,  9;  26,  11;  33,  15;  71,  7;  72,  3  und  peas  27,  3. 

167.  laved  am,  dilexit  ea.  Die  Pronominalform  am  erscheint  in  unserem  Texte  hfiufig  neben  jkim,  wo  die 
ttdcrea  Handschriften  mehrfach  diese  letstere  Form  haben ,  obwohl  sie  auch  suweilen  am  bieten ,  wo  unser  Text 
M«  tofweiset:  With  am  wone  1,  6.  To-dreve  am  sal  he  2,  5.  Set  am  hindward  saltou  20,  13.  Yhelde  til  am  27, 
^  Pen  salt  am  bide  30,  21.  pou  salt  for-hil  am  ib.  Laverd  herd  am  33,  18.  Laverd  lesed  am  33,  20»  He  sal 
^m  out  of  wa  And  fra  sinful  outake  am  36,  40.  pou..out-draf  am  43,  3.  In  middes  of  am  54,  16  und  so  58, 
13;  67,  98;  77,  14  etc    Ueber  diese  Pronominaiform  s.  d.  Wb. 

16S.  I  gatte  etc,  servavi  mandata  tua.  8utt  gaUe  hat  get  H.  doch  yhemed  E.,  was  hier  dem  Sprachgebrauche 
<^  Ucbersetaers  angemessener  erscheinen  könnte,  indem  er  das  dem  ags.  healdan  entsprechende  cuitodire  wenigstens 
rephaissig  durch  yheme  wiedergiebt.  Doch  hat  gatu  vom  altn.  pceta,  curare,  observare,  custodire,  afries.  gata^ 
9^  sgs.  gedtanf  gcetan,  concedere,  hier  eben  so  wohl  seine  Stelle. 

169^  Negh  ml  bi  •  Seking^  adpropiet  oratio  mea  (appropinquet  deprecatio  mea  Vulg.),  Mit  der  letxteren  Les- 
art MinuBt  unser  Text. 

171.    Rift  aal  mine  lippes  ympne,  eructabunt  labia  mea  hymnnm,  ags.  Rocetaff  veolre  m(ne  pmen  (Nu 

aiae  veleras  pe  vordum  belcettaS  ynmcis  eine  Gr.).    Den  ags.  Zeitwörtern  roccettan  und  beicettan,  eructare,  entspricht 

fevöhnlich  bei  unserem  Uebersetxer  das  noch  dialektisch  in  derselben  Bedeutung  übliche  ri/f,  belch.    Cf.  Dai  to  dai 

»erde  ri/tet  right  18,  3.    Mi  hert  ri/ted  gode  worde  to  bring  44,  2.    Miode  of  mighthed  of  pi  softnesse  Sal  pai  ri/t 

144,  7;  TgL  Nor  spat  he  fire  or  brimstone  ri/ted  Rausat  Three  Botmett.    Die  Abwerfung  des  h  in  ympne  hat  schon 

ta  den  ags.  Formen  ymen^  ynm  statt,  obwohl  auch  noch  hymen  vorkommt.    Die  Einschiebnng  des  p  swischen  m  und 

%,  welche  viele  Analogien  hat,  kehrt  bei  unserem  Verfasser  wieder:  8oth-lik  ympne  sal  pai  sai  64,  14.    In  ympnei 

te  bim  sehrive  yhe  99,  4.     Tmpne  sing  yhe  136,  3. 

172.  evennesse  sc  ere  s.  4a 

]7d>    Be  pi  hand  etc  fiat  menus  tua  ut  salvum  mo  faciat. 

176.    I  dweled,  errari  s.  110.     for-worped,  perierat  (periit  Vulg.)  s.  92.    with -oaten  kepe.    Diese  in 
d«B  l»teixiische]i  wie^m  hebr.  Texte  fehlenden  Worte  fiig^  der  Uebersetxer  hinsu. 
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METRICAL  HOMILIES. 

Unter  dem  Titel :  English  Metrical  Homiliea  from  Manuscripts  of  the  fourteenth  century, 
with  an  Introduction  and  Notes,  by  John  Small  Edinburgh  1862,  veröffentlichte  der  genannte 
Herausgeber  eine  Sammlung  metrischer  Homilien  oder  Paraphrasen  kirchlicher  Evangelien- 
Perikopen,  welche  dem  nördlichen  England  ihren  Ursprung  verdanken.  Die  Ausgabe  enthält 
nur  einen  Theil  der  in  den  Handschriftensammlungen  der  Universitäten  Oxford  und  Cambridge, 
des  britischen  Museums  und  der  Lambeth-Bibliothek  zu  London  aufbewahrten  vollständigen 
Homiliensammlung,  nämlich  dreizehn  Homilien,  welche  vom  ersten  Adventsonntage  bis  zum  Tage 
der  Reinigung  Maria  reichen,  nebst  dem  vorangeschickten  I^ologus,  Sie  sind  von  Small  nach 
einer  alten  Handschrift,  welche  in  Edinburgh  bewahrt  wird  (in  äie  Library  of  the  RoycU  College 
of  Physicians)  herausgegeben;  die  mehrfachen  Lücken,  welche  diese  Handschrift  enthielt,  sind 
aus  zwei  anderen  (Cambridge  MS.  Gg  V.  31  und  AshmdUan  MS.  Oxford  Nr.  42)  ergänzt 
worden. 

Von  diesen  Predigten  mag  es  dahin  gestellt  sein,  ob  sie  wirklich  zum  Vorlesen  beim  Gottes- 
dienste bestimmt  waren  oder  nicht,  obwohl  die  Bemerkung  in  der  Homilie  für  den  zweiten  Advent- 
sonntag, nach  der  Anführung  lateinischer  Verse  über  die  Zeichen  des  jüngsten  Gerichtes:  Isti 
versus  omittantur  a  lectore  guando  legit  Anglicum  coram  laycis  auf  einen  kirchlichen  Vortrag 
schliessen  lassen;  gewiss  ist,  dass  sie  in  populärer  Sprache  rar  das  Volk  verfasst  worden  sind, 
und  dass  besonders  diejenigen  dabei  berücksichtigt  werden,  welche  des  Lateinischen  und  des 
Französischen  nicht  mächtig  sind.  So  heisst  es  im  Prologus:  Bot  al  men  can  noht,  iwis  flwis 
SmJ  understand  Latin  and  Frankis,  Forthi  me  think  almans  it  isse.  To  wirke  sum  god  thing 
on  Inglisse  p.  4.  Jede  dieser  Predigten  schliesst  mit  einer  biblischen  oder  Heiligengeschichte 
welche  als  eine  erbauliche  und  unterhaltende  Exemplification  beigegeben  wird. 

In  dem  Kataloge  der  Handschriften  der  Universität  Cambridge  wird,  wie  Small  Introd.  IIL 
anfahrt,  bei  Gelegenheit  der  Beschreibung  des  mit  Dd  L  1  bezeichneten  Bandes,  welcher  wahr- 
scheinlich die  älteste  Handschrift  unserer  HomilienssLmmlung  in  England  enthält,  der  Ursprung' 
derselben  in  die  Zeit  nach  1345  verlegt.  Anspielungen,  welche  man  in  diesem  Bande  auf  Per- 
sonen und  Thatsachen  zu  finden  meinte,  haben  zu  dieser  Annahme  geführt,  wie  eben  diese 
auch  die  Ansicht  begründen  sollten,  dass  der  Ver&sser  dieser  Homilien  der  berühmte  Richard 
Rolle  de  Hampole  war,  welcher  1349  starb.  Small  wendet  dagegen  ein,  dass  die  Edinburgher 
Handschrift  viel  älter  als  die  bezeichnete  Cambridger  und  die  übrigen  in  England  vorhandenen 
Handschriften  zu  sein  scheint,  und  das  Original  vor  der  Blüthezeit  HampoWs  verfasst  sein 
müsse.  Da  zugleich  die  vorhandenen  Handschriften  sowohl  an  Ausdehnung  als  hinsichth'ch  der 
Reihenfolge  der  Predigten  von  einander  abweichen,  so  begründet  Small  darauf  die  Meinimg, 
dass  die  Sammlung  Werke  verschiedener  mönchischer  Dichter  enthalte. 

Wir  können  unsererseits  hinzufügen,  dass  die  Sprache,  obwohl  demselben  Dialekte  wie  die 
des  Hampole  angehörig,  sowie  sie  in  seinem  Pricke  of  Conscience  vorliegt,  gleichwohl  so  wesent- 
liche Verschiedenheiten  hinsichtlich  des  Wortvorrathes  imd  der  Ausdrucksweise  darbietet,  dass 
unsere  Homilien  und  das  Werk  Hampole^s  unmöglich  von  einem  und  demselben  Verfasser  her- 
rühren können.  Hampole  erstrebte  die  gleiche  Popularität  und  sagt  von  seinem  genannten 
Werke  in  ähnlicher  Weise:  pis  büke  es  on  Ynglese  drawen,  of  sere  maters,  pat  er  unknawen. 
Til  laude  men  pat  er  unkunnand,  pat  can  na  latyn  understand  Hampole  336.  Gleichwohl  ist 
der  romam'sche  Bestandtheil  bei  ihm  weit  umfangreicher,  und  manche  Lieblings  Wörter,  welche 
in  dem  einen  oder  anderen  Werke  vorkommen,  fehlen  je  einem  derselben,  abgesehen  davon,  dass 
die  Qrthographie  mehrfach  abweicht.  Entscheidend  ist  aber  der  Umstand,  dass  die  so  häufig 
in  den  Homilien  wiederkehrenden  Zeitwörter  aer  (do)  und  birs,  bird  (behoves,  behoved),  so  wie 
die  Formen  ipain,  igaines,  imang  in  Hampole' s  Werke  überall  nicht  vorkommen,  worin  man 
selbst  eine  dialektische  Schattirung  erkennen  mag. 

Aus  dem  für  die  nähere  Kenntniss  der  nordenglischen  Mundarten  wichtigen  und  seiner  Zeit, 
wie  die  zahlreichen  Abschriften  vermuthen  lassen,  vielgelesenen  Werke  theilen  wir  zwei  Homi- 
lien mit,  von  denen  die  erstere  denselben  Text  behandelt,  den  Orm  in  seiner  drei  und  zwan- 
zigsten Homilie  V.  14000 — 15537  ausführlich  erörtert;  die  andere  hat  den  Text  zum  Gegen- 
stande, welchen  nach  Orm^s  eigener  Angabe  die  zwei  und  dreissigste  seiner  Homilien  hatte, 
die  aber  nicht  erhalten  ist.  Die  erstgenannte  Homilie  Orm's  hat  jedoch  mit  der  unseren  wenig 
gemein,  es  sei  denn  etwa  die  Erwähnung,  dass  Christus  nicht  gegen  das  Institut  der  Ehe  ge- 
wesen seL 

Die  von  nns  nach  Shall  In  seinen  Noten  mltgetheilten  und  mit  C.  MS.  bezeichneten  Lesarten   gehören  dem 
Cambkidok  ms.  Op  y.  31  an. 
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I. 

Dominica  prima  post   Octavam  Epi- 
phanie  secundum  Johannem. 

Nuptie  fact«  sunt  in  Cana  Galilee,  et  erat  mater 
J  beau  ibi.  Uocatus  est  Jbesas  et  disci  puli  eius  ad 
nuptias.  Et  deficiente  uino  dicit  mater  Jhesu  ad  eum; 
uinum  non  haben  t.    et  cetera. 

Small  p.  119. 

Sain  Jon  telles  us  a  talle 

In  our  godspel,  of  a  bridale 

That  ^as  maked  in  a  cyte, 

That  hiht  Cana  Galile. 
5   And  our  Lcfdi  Man  was  thare, 

And  Crist  wit  his  decipeles  yare 

War  thider  cald,  and  als  thai  seet» 

Wine  wanted  thar  thai  ete. 

And  Mari  til  Crist  mad  her  mane, 
10  And  said,  sun,  win  haf  thai  nane. 

And  Crist  ansuerd  and  said  thanne, 

Quat  es  til  me  and  the,  wommane. 

Als  qua  sai,  qui  askes  thou  me 

p.120.  Mirakel,  that  I  toe  noht  of  the. 

15  Of  the  toe  I  noht  bot  manhed, 

That  mai  scheu  na  mirakel  in  dede. 

For  yef  I  sal  help  in  this  nede, 

Itt  bihoues  com  of  mi  goddhede, 

And  noht  of  brukel  blod  and  bane, 


That  I  toe  of  the,  wommane. 

Wit  •riht*  dett  mai  thou  noht  ask  me, 

Bot  mtuihed'that  I  toe  of  the. 

Mi  tim,  he  said,  com  noht  yete, 

Als  qua  sai,  bale  sal  I  bete 

Wit  mirakel,  that  I  sal  schaw, 

And  mikel  folc  fra  vantrauth  draw. 

Bot  min  dedes  noht  forthi 

Bes  noht  schewed  sa  hastili, 

Quen  tim  cumes  mi  miht'  to  schaw, 

Than  sal  thou,  and  ma  men  it  knaw. 

And  seruanz  war  at  this  bridale. 

That  birled  win  in  cupp  and  schal. 

And  Mary  bad  that  thai  suld  do 

Al  that  «Jesus  said  thaim  to. 

Sex  feteles  of  stan  war  thar  8tan*d*and, 

Als  than  was  cumand  in  the  land. 

And  Crist  bad  thaim  thir  feteles  fille 

Wit  water,  and  thai  did  son  his  wille, 

And  filled  thaim  of  water  ilkan. 

And  Jesus  blisced  thaim  on  an, 

And  bad  thaim  dib  thair  cuppes  alle, 

And  ber  tille  bem  best  in  halle. 

Thai  did  Crist  comandement. 

And  bar  the  wine  riht  thar  he  ment. 

This  wine  tasted  that  bem-balde. 

And  til  him  the  bridgom  he  cald. 

And  said,  ilc  man  that  makes  feste, 

Gifes  first  forthe  the  win  strangest. 

And  sithen  auen  men  dronken  «re. 

Than  birles  he  thaim  wit  waikere; 
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I.  1.  Sain  John.  St»  Joh.  c  3.  6-  declpelM,  disciples,  ef.  56  und  Mbtb.  Hon.  p.  145,  deciptlU  p.  I3i, 
decip9U  p.  äi,  deeijpUt  ib.  9.  mane,  moan,  cf.  He  made  to  hym  hys  mane  Rkl.  Amt.  L  60.  13.  Ala  qua 
gaif  ft.  comme  qui  dirait.  Diese  Formel  ist  in  unseren  Homilien  sehr  gewöhnlich,  cf.  24  nnd  Msth.  Qow.  p.  17,  29, 
35,  36,  37,  41,  42,  43,  50,  135  etc.  16.    scheu,  tchauy  ichew,  «cAaie,  shew,  show,  stehen  neben  einander:  sckew 

63,  scA«w««  65,  »ehetoed  28,  54,  IL  4a  »ckaw  25,  29,  II.  13,  66.  »chaued  IL  51  nnd  h&nfig  in  anderen  Uomilien. 
19«  brnkel.  bru/eU  C  MS.  Brukel^  weak,  frail,  sonst  broiel:  Fieys  es  broktl  ais  wax,  and  neys  Mbtr.  Hom.  p.  154. 
Of  brokele  kende  his  that  he  deithe  Shoseb.  p.  3,  ngs.  broclSc,  »ger.  21.  ribt  schieben  wir  ein,  da  eine  Verbin- 
dung von  «tf  d€tt,  with  debt,  unangemessen  scheint,  auch  der  Vers  die  üinfugnng  einer  Sylbe  gestattet;  dett  ist 
dann  das  Objekt  von  a»k,  Cf.  He  quaym  he  mar  forgafe  Wit  riht  mar  lafe  sudd  til  him  hafe  Usth.  Hom.  p.  16. 
24*  bale  aal  1  bete,  misery  shall  I  amend,  heal.  Der  Ansdruok  ist  aach  sonst  geläufig:  Man  shalle  falle  tille 
his  feete,  For  cause  he  can  bale*  bete  Tovk.  Mtst.  p.  49,  s.  IL  78.  26.    yantraath  =  teeaUroutM  II.  53,  un- 

belief. 28.  Bes  kommt  im  nortbnmbrischen  Dialekte  sonst  neben  e»  als  dritte  Person  der  Einzahl  Tor,  wie  h&ufig 
in  unseren  Uomilien:  6a  bei  he  brem  Mktb.  Hom.  p.  28.  Thar  forgifhes  bee  riht  noht  p.  33.  Ue  bet  ful  redi  p.  52. 
It  bee  felaw  with  the  fend  p.  59,  auch  vor  mehreren  SubstantiTen  mit  Rucksicht  auf  das  erste:  Thar  be»  Joy  and 
endies  gamen  p.  20.  Over  al  this  werld  bee  rednes ,  Wandreth ,  and  uglines  p.  21.  Biet  steht  es  in  der  Hehrsahl, 
wo  sonst  ee  neben  er  auftritt:  AI  thi  Sinnes  forgiuen  e»  p.  19,  c£.  101.  82-  birled,  poured,  cf.  50,  158,  159,  sgs. 
bf^eljanj  bf/rijant  altn.  byrlot  propinare.  schal,  goblet,  altn.  skäl^  patera,  phiala.  35>  Sex  fetelef.  /ex  »tan« 
pote»  C.  Ua.  /etele»»  Teasels,  cf.  37.  pen  hafTdenn  sexe  /elie»»  pcr..8exe  stanene  /etle»»  Ohm  H.  14026.  Bei  Obm 
lautet  auch  der  Singular  /eiU»»:  pe  firrste  feüe»»  1445a  Patt  operr  fetie»»  14528,  wie  in  Qsv.  a.  E^od.:  0at  arehe 
was  a  fetele*  good  561.  A  fetele»  wi6  water  fUd  1225,  dem  ags.  fäteU^  Saccus,  pera,  gemäss,  dessen  Bedeutung  spä- 
ter erweitert  wird.  In  unseren  Homilien  treffen  wir  den  Singular  fetel,  /etil:  Leu  me  sum  /etel  tharto  p.  140.  Fetil 
wil  I  nan  len  the  ib.,  wo  es  sich  um  einen  Sack  sum  Getreide  handelt  Man  kann  su  /etel  die  Form  biriele  neben 
biriel»  etc.,  ags.  byrigeU  vergleichen  s.  Qen.  a.  £zod.  2468.  standand.  »tanand  Small.  86.  cvmand,  co/tome 
C.  MS.  Cumand  könnte  das  Partie  Prisons  von  cumen  sein  und  dem  neue,  becoming  entsprechen ;  doch  ist  es  wohl 
eher  das  alr.  commant,  commandement,  ordre.  88.  80n,  soon.  40.  on  an,  anon,  cf.  140.  41.  dib,  dip, 
ags.  dyppan-t  immergere.  42.  ber  tUle  bem  best  etc.  CC  Berepp  itt  Tili  pallderrmann  onn  hafedd.  Obm  M, 
14044,  ags.  BeraS  p»re  dryhte  ealdre  Jop.  2,  8,  north.  Brenge6  p»m  ealdormen  iB.  dem,  man,  knight,  cf.  That  bem 
balde  45.  Herodes  mad  a  fest,  and  cald  Princes  thar  to  and  beme»  bald  Mbtr.  Hom.  p.  39.  Coriueus  abuten  bi- 
heold,  for  the  beam  was  abol)en  La|.  L  67,  ags.  6eorn,  vir,  pugiL  44.  meat,  said,  told,  siginified.  Cf.  Wel  )e 
hit  ma}en  imnnen  pat  ich  wnlle  tnminen  La).  IL  259.  Crist  bam  wit  his  frendes  went  Til  Nasaret,  qnarof  I  ment 
'Msra.  Hom.  p.  109.  fiO.  birlet  be  s.  32.  Das  Verb  wird  bier  in  erweiterter  Bedeqtvng  wie  neue,  treat  mit  wth 
k^Bftruirt.      wit  walll«re»  with  wfBkejr,  won#.    G/.  B«  thtt  h«uid  laast  miht,  ?el4  the  tO€i»fr  king  in  ^%  ^xtt^, 


\ 
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Metrical  Homilies. 


For^thi*  think  me  ferli  that  thou 
Held  ai  thi  best  mn  til  notu 
This  was  the  first  mihti  dede, 
Qaar  wit  Crist  sehe  wed  his  godhed, 

55  And  euer  fra  that  ilke  time, 
His  decipeles  troued  in  hime. 
This  es  the  strenthe  of  our  godspelle, 
Als  man  on  Inglis  tong  mai  telle. 
On  this  godspel  spekis  sain  Bede, 

60  And  lofes  Gnstes  mihti  dede; 
And  ef  Crist  paied  no  ware 
Of  matirmoyne,  hafed  he  noht  thar 
Cumen  to  schew  thar  his  goddhede, 
For  god  lif  mai  spoused  men  lede. 

65   This  spousing  gasteli  schewes  us, 
That  hali  kirc  was  til  Jesus 
p.122.  Spoused  als  wif  in  our  Lefdi  bodi. 
Of  quaim  Crist  toe  fleys  us  to  bL 
For  mannes  sawel  ess  Cristes  spouse 

70  That  he  sal  bring  til  heuin  his  house. 
For  berof  spac  God  til  Adame, 


Quen  he  him  made  of  erthe  and  lam, 

And  said,  fader  and  moder  sal  man  forsake, 

And  til  his  spoused  wif  him  tac. 

Sua  did  Crist  that  this  world  forsoc,  75 

And  til  mannes  sawel  him  toe. 

He  left  Josep  and  Man  bathe, 

And  deyed  to  les  our  sawel  of  scathe. 

Than  bird  our  sawel  ief  other  thing, 

And  luf  Crist  hir  spous  and  hir  king.  80 

Hir  aid-fader  bird  hir  lefe, . 

And  on  hir  lemman  clep  and  wefe.  . 

Hir  aid-fader  cal  I  Adam, 

That  broht  hir  into  balful  blam. 

Hir  bird  Ief,  yef  scho  war  wis,  86 

Dedes  that  reft  us  paradis, 

Als  prid  and  unbowsomnes 

And  couaitis  that  als  ill  es. 

Thir  thre  reft  Adam  paradis, 

Als  sais  sain  Gregori  the  wis,  90 

Als  nethir  mar  man  find  mai 

In  Lenten  on  the  first  sundai: 


Hoif.  p.  61.  Scho  was  als  wommane  «aike  p.  83.  Mak  hym  in  fal  vayk  state  ITanpole  693.  Soke  I  was  and  in  fol 
foayke  state  61S7,  ags.  «dc,  flexilis,  debilis,  vilis,  altn.  veikr,  infimas,  mollis.  51.  FortU.  For  8» all.  think'me  ferll, 
it  seetns  to  me  a  strange  thing,  a  wonder.  Cf.  ffeom  puhte  mnchel  ferlieh  of  al  theon  folke  La|.  I.  229.  Hir  thoht  thar  of 
gret  /erlye  Mbtk.  Hov.  p.  162.  Gewöhnlich  gebraucht  unser  Verfasser,  wie  es  seheint,  das  persönliche  Zeit- 
wort in  dieser  ihm  geünfigen  Ausdrucksweise :  Her  mai  tum  man  tkinc  /erly  etc.  p.  45.  Both  Jo$epk  and  Mary 
Thoght  of  Jhesu  gret  /erly  For  ferlyes  herd  thai  of  hym  Uli  p.  74.  Alle  folk . .  Toht  ferli  of  this  kinges  thre  p.  95. 
ErleSf  knihtetj,.  Toht  of  thair  bischop  gret  ferli  p.  87.  Tmang  maisteres ..  That  thoht  ferUt  of  Cristes  saw  p.  108. 
Wite  men . .  Of  his  wisdom  thot  gret  ferlye  p.  109.  Al  kU  felatoee  thoht  ferlt  p.  135.  Tristrem  knewe  him  no  thing. 
And  ferly  Rohand  thtmght  Tristk.  I.  59.  Das  A|rs.  AcQektiv  farl€a  subitus,  ist  als  Neutrum  substantivirt.  Der  Ab- 
fall des  Flezionsbnchstabens  «  in  think  ist  bei  diesem  Zeitworte  sehr  gewöhnlieh.  51.  52.  thon  Held,  thon 
hast  kept  Jobh  2,  10,  ags.  pu  geheolde  p&t  göde  vtn  68  pys  ib.  56.  troned  in  hime,  belieyed  in  htm.  57.  This 
es  the  strenthe  etc.  Diese  Formel,  worin  etren^ ,  strength ,  ags.  ttrengS,  strengen ,  vis ,  robur ,  virtos ,  von  dem 
Kern  und  Hteeentliehen  Oehatte  des  Evangeliums  gebraucht  ist,  kehrt  in  den  metrischen  Homilien  h&nfig,  tum  Theil 
mit  geringer  Verinderung,  wieder:  This  es  the  strenthe  of  our  godspel,  Als  man  wit  Inglis  tung  may  tel  p.  22,  ef. 
p.  109 ,  135,  146.  This  es  the  »trenthe  of  our  godspel ,  That  man  wit  Bnglis  tung  mai  teile  p.  11.  Neben  der  Form 
ttrenthet  welche  auch  sonst,  besonders  in  nördlichen  Mundarten,  h&ufig  ist,  kommt  auch  s^enketh  vor:  This  es  the 
ttrenketh  of  our  godspelle,  Als  man  wit  Bnglis  tung  kan  teile  p.  49.  YgL  Halliw.  DieL  v.  »trenkith,  60.  lofM, 
praises,  im  Unterschiede  von  126,  wp  lofe»  gleich  neue.  lo9e9  steht,  cf.  And  wel  bird  ever  ilk  man  Lof  Ood  after 
that  he  kan,  Lered  n)en  wit  rihtwis  iare.  And  laned  folk  wit  rihtwis  fare  eto.  Mbtr.  Hom.  p.  2.  pe  ereatours  pat  er 
dom,..er  bnghsom  To  lof  hym.. On  pair  maner  Hakpolb  49  sq.  Love»  him  in  cronth  and  timpane,  Loftee  him  in 
strlnges  and  organs  Ps.  150,  4,  ags.  lofjan,  laudare,  celebrare.  61.  ef,  if,  cf.  99,  111,  115,  151 ;  II.  79  «teht  neben 
yef  85,  125;  II.  37,  87.  61.  68.  paled  no  ware  Of  matirmoyne,  were  not  pleased  with  matrimony,  ef.  That 
al  Ufar  payed  of  hir  play  M ktb.  Hoh.  p.  39.  Thi  vayage  mal  noht  pai  me  p.  54.  This  pilgrim  wend  to  pai  sain 
.Tam  IB.  s.  V.  156.  Sonst  steht  pai  hfnfig  mit  well  oder  ill,  iueli  Ful  wel  paid  was  this  knight  p.  139.  Ful  iUe  payed 
was  the  king  p.  40.  The  fend  for  this  dorn  was  sarie,  And  itle  payed  that  our  Leuedye  Hauld  reft  him . .  That  man 
p.  57.  The  lawed  fole  was  iuel  payed  p.  87.  68.  fleys,  flesh,  cf.  103.  to  hi,  to  buy,  redeem.  79.  lam, 
loam,  ags.  idm,  argilla,  lutnm.  Of  erth  and  lam  thon  made  manne  Mbti.  Hom.  p.  1.  78.  to  les,  to  release, 
redeem,  ags.  Haan,  solvere,  redimere.  seathe,  harm.  79,  bird,  ought.  Wel  bird  ever  ilk  man  Lof  Ood  after 
that  he  kan  IIetb.  Hex.  p.  9.  On  the  bird  be  his  mast  thought  ».  That  bird  mak  sinftil  man  ful  ftiin  p.  16,  cf. 
p.  17,  24,  29,  50,  109,  110,  158.  Rs  ist  das  Pr&teritnm  dee  unpersönlichen  6<rs,  birth,  ags.  gebyre^f,  oportet,  decet. 
Wel  birs  us  blis  the  p.  84,  el  Orm  Ded.  27.  Auffallend  ist  der  persönliche  Oebrauch  des  Zeitwortes  in :  Forthl  6trel 
we  in  his  cnming  Welcnm  him  als  worth!  king  Hbtr.  Hom.  p.  12.  lef,  leave,  ef.  85,  lefe  81,  107.  81.  ald- 
fader  verbinden  wir  hier  und  83  durch  den  Bindestrich  als  susammengesetstes  Hauptwort,  ags.  aldfäder,  avus, 
patriarcha.  88.  clep  and  wefe.  Cf.  And  on  hir  lemman  clep  and  wefe  108.  Wefe  hat  die  Bedeutung  von 
gase  at,  admire,  be  fond  of,  und  entspricht  dem  ags.  tdfjan,  fluctuare,  obstupescere,  mirari,  welches  wir  auch  mit 
on  konstmirt  finden:  Dugu0  9Sf<tde  on  pcere  fmmnan  vlite  Juliama  162  Or.  89.  Thir  thre,  these  three.  Die 
Plnralform  thir,  welche  dem  nördlichen  Dialekte  eigen  ist,  kehrt  hier  h&ufig  wieder:  l^ir  wordes  Mbtd.  Höh.  p.  9. 
Thir  fair  wimmen  p.  15.  TMr  hemes  p.  28.  Quether  of  thir  tua  p.  18.  Thir  bemes  p.  23.  Of  thir  wers  ib.  TAtr 
cite  men  ib.  Thir  takenlnges  p.  24.  BItwix  thir  tua  p.  36.  Thir  thre  tales  p.  73.  Wit  (Air  thre  p.  118  etc.  pir 
elerkes  Hamtolb  1281.  ptr  gret  mysdoers  4151.  fHr  tua  dtes  Amticsist  ed.  Horhis  118.  Thir  tithinjBfes  Lahcilot 
2734,  2750  etc.  Andere  Beispiele  s.  Haupolb  433.  Diese  Pluralform  geht  nicht  ans  dem  ags.  pe»,  peöe,  pie,  pl.  p&», 
sondern  aus  dem  altn.  »&,  eü,  pat,  pl.  peir,  pmr,  pau,  hervor.  In  der  Psalmenübersetsung  herrscht  sie  nicht, 
91.    nethlr  mar  elg.  nether  more.   Der  Verfasser  weiset  nach  weiter  unten  auf  eine  in  unserer  Sammlung  nicht 
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s^.Tbar  mai  man  Adam  dedes  find, 
That  flemid  him»  and  al  his  kind. 

15  Hir  steffader  cal  I  the  Fend, 
For  igain  hir  es  he  unhende; 
For  bathe  niht  and  dai  he  fandes 
For  to  bring  hir  in  til  his  bandes. 
And  ef  our  sawel  forsac  him, 

OO  That  es  again  hir  fell  and  grim, 
Hir  bi  hones  forsac  alsua 
Hir  stepmoder  that  dos  hir  wa. 
Hir  stepmoder  es  fleys  liking, 
That  til  hir  stepfader  wil  hir  bring. 

i05  This  fader  and  this  moder  bathe, 
Er  ay  about  to  do  hir  schathe. 
Forthi  es  god  that  scho  thaim  lefe. 
And  on  hir  lemman  clep  and  wefe, 
And  sal,  Jesus,  mi  fa  I  fie, 

110  And  til  the,  lemman,  tac  I  me. 
And  ef  scho  gem  opon  him  crye, 
And  luf  hir  lemman  inwardelye, 
Hir  hiflj  lat  es  win.gastlye. 
That  Jesus  drinkes  ral  gladlye. 

115  Bot  ef  scho  gif  of  him  na  tale, 
Than  wantes  wine  at  hir  bridale, 
^or  al  hir  lof  and  hir  suetnes, 
^  JCasteU  water  turned  es, 

l^'Tbat  es  at  sai,  til  werldes  play, 

'*"  D     *  ^^  water  wites  awai. 

"öt  Crist  wit  graz  cumes  her  ine, 


And  tumes  this  water  till  wine. 

For  into  wine  Crist  water  tumes, 

Quen  sinful  roan  for  sin  mumes, 

For  yef  he  haf  hop  of  merci, 

And  lofes  Jesus  inwardlye, 

Ic  hop  that  his  luf  and  his  swetnes 

God  gasteli  win  in  boo  cald  es. 

This  turning  was  bitakend  thar, 

Thar  Crist  turned,  als  I  said  are, 

Water  into  win  wit  his  miht, 

For  water  bisenes  sin  and  pliht. 

That  was  wel  sen  quen  sain  Thomas 

Of  Canterburi  bom  was; 

His  moder  dremid  that  scho  sawe, 

Quen  sain  Thomas  was  in  hir  maw, 

Al  the  mikel  water  of  Temis 

Rin  in  the  bosem  of  hir  kemes: 

Sho  tald  hir  drem  til  a  god  man, 

And  he  undid  it  sone  on  an, 

And  said,  a  child  es  the  witin. 

In  quaim  many  il  man  sal  sin, 

For  baret  sal  he  thol  and  wa 

Of  sinful  caitifes  and  thra: 

This  water  flowed  gastili. 

Wit  eft  and  nythe  and  felonny, 

Quen  sain  Thomas  schedd  his  blod. 

For  his  luf  that  boht  him  on  the  roa. 

Te  se  hou  sin  and  wikkenes 

Bi  water  gasteli  bisend  es; 
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^^«ndcne  Predigt  04>    flemid,  baoished,  expelled.  06.    Steffader  =:  sttp/ader  104,  cf.  stepmoder  109, 

^  >  ags.  9te6pfäder  y  vitrieus ,  »tedpmSdtr ,  noverca.    Die  AMiinlUtion  Ton  p/  in  jf  ist  sonst  ntcht  eben  geUnfig. 

^<    igain  hir.    Die  Form  igaini  igaines  neben  again^  ef.  100,  tst  als  PriLpositlon  nnd  Adverb  in  anceron  Homilien 

li&iiSg.  Jifain  sin  gan  scho  stint  Mktb.  Hom.  p.  15.    Igain  thaim  sal  he  be  sa  brem  p.  20.    Igam  hiip  may  we  noht 

^^U  IB.    KinrI«  sal  rohly  rise  Igai»  lilnrie  p.  23.    Sain  Jon  igain  bathe  stode  p.  86.    Yef  thai  do  misse  igain  na 

^'  lOS.    Than  lalle  thair  wilie  dedes  alle,  8Und  and  igaine»  thaiiti  kalle  p.  38.    Qaat  thoa   hauls  done  In  lleheri 

*0a<iiM  me  p.  54.    He  igain  to  thaim  gan  sai  p.  47.    Quen  this  sawel  was  cumen  igain  To  the  bodi  p   57  s.  Wb. 

^7.   faades*  tries,  endeavours.        108«    fleys  liking.    Han  mag  /<y«,  ef.  68,  ale  Genitiv  betraehten,  oder  es  mit 

^*ia  Substantiv  üfeAv  snsammengesetst  denizen.      108  s.  83.       109«    fa,  foe.      Itl.    gem,  eagerly.       118.    lat, 

'^•tare,  dMneanor.    ftoiet  C.  MS.    Lat  kann  aueh  diese  Bedeutung  haben;  doch  scheint  hier  die  angegebene  dem 

^^Mumenhange   angemessener,   altn.   iSt,  gestos,  mores,  habitus,  pl.   lati,    sonns,  vox,  gestus   s.  La}.  14330. 

^1&>   gif  of  hlm  na  tale,  make  no  aceoant  of  him.    Cf.  Wel  neh  nan  |>at  auere  beo  »i  tale  on  La).  II.  108. 

^  Sat  migt  is  Utei  tale  Okm.  a.  Bxod.  548.    To  riehe  men  was  he  grille,  of  poner  held  no  tatea  Lamot.  p.  9*^. 

^19.   Tkat  ••  at  sajr.    Diese  Formel,  worin  statt  to  die  Partikel  at  eintritt,  ist  in  unseren  Homilien  sehr  hiufig 

ae^raaeht,  cf.  p.  S7,  46,  51,  53,  58,  90,  104,  116,  U7,  153,  so  auch  bei  Hampolb8184,  5285,  7667,  7675,  auch:  That  es 

^^nykel  at  soy  4181,  4489,  5633.    Dies  at  steht  aber  auch  in  anderen  Verbindungen:  At  drpnkt  yhe  me  bedde 

^4xroi«  6153.    The  wald  not  gyfe  me  at  ete  6191.    pus  sal  he  com  doun  at  aitte  pare  5833.    Was  he  not  so  hardy 

^  «fond  to  bataile  Lakot.  p.  34.    Rk  ist  das  altn.  at  beim  Infinitiv.        180.    wltes  away,  passes  away,  vanishes. 

^verd  Godd  pat  lastes  ai ,  pon  sal  us  do  to  toite  atoai  AnTTCitisT  600.    Alle  salle  thay  fade  and  wjU  awapt  MS. 

^^ofci  A.  I.  17,  t  87  bei  Halliw.  v.  wite,  aga.  vttan,  tender  e  aliquo,  ir«.        121.    g^ac,  grace,  cf.  154  und  Mbtb. 

^1.  p.  90.  93,  103,  109,  139,  143,  146.    ^ase  p.  35,  grace  p.  5.  188.    water  blsenes  sin  etc.  water  sirpifies 

(deootei;  sin  etc.    Das  Verb  biaen  in  der  angegebenen  Bedeutung  kehrt  in  deu  Homilien  öfter  wieder:  Pik . .  Piama 

^Bg  wit  wik  man  Mbtk.  Hom.  p;  111.    Rekelis  biaend  bis  goddhede  p.  97.    Ueber  das  Passiv  s.  150,  ags.  bpanfan^ 

^«Bplum  dare,      pliht,  harm,  wrong.    Idelleffc  iss  hafedd  pUkht  Obx  Horn.  4738.    Sua  fel  him  for  his  awen  pliht 

''■n.  Hon.  ir.  148.    This  es  that  lomb . .  That  dos  away  this  werdes  pliht  p.  45     Quen  Crist  deyed  for  mannes 

^<  p.  99,   aga.  pliht  ^   perieulnra,   woraus   sich   die  verschiedenen    Redeutnngen    des   Wortes   herleiten   lassen. 

;*^   kemes,  shirt,  piov.  camiaa,  afr.  eamiae,  ehemiae^  mlat.  comiaa^  camiaia.       140.    nndld,  opened,  unveiled, 

'"^'Vpreted.    Ct  He  ondede  hyre  cristendom,  No  lange  he  nolde  hyt  derny  Shobbbam  p.  79.       148.    baret,  quarrel, 

•^Ne.   Cf.  Mktb.  Hob.  p.  80,  23,  24,  37.    thol,  suffer.         144.    thra,  bold  s.  Tristb.  I.  71.         146.   Wit  eft 

^  Bithe  and  felonny.    wA^  gret  enuf  and  felony  C.  M8.    Cf.  And  e/t  and  nythe  and  felonnye  11.  97,  und  so 

^^  schreiben:  Iowes  hauis  e/t  and  nithe  p.  35  statt  eftand  nihe^  was  Small  bietet,  welcher  auch  mit  Beiug  auf 

^«tgefthrten  Stellen,  wo  er  also  gleichfalls  e/tand  annimmt,  in  den  ßfotea  p.  180  sq.  sagt:  he/tand,  in  8cot.^ 

''9^ßea  ähiding^  laating.    Wir  müssen  e/t  f6r  ein  Substantiv  halten,  welches  sich  hier  syndetisch  den  sinnverwandten 

**nlhet    IHb  Substantiv  «/r,  guilt,  crime,  wurde  dem  aga   eo/ot^  culpa,  debitum,  entaprechen.       160.    hisend  en. 

^^  ea  SMiLL.    Mani  man  mai  biaertd  be  TTnto  the  rede  Mbtb.  Hov.  p.  37.    Our  godspel  spekes  of  se,  Quarbi  this 

terid  flial  bteend  be  p.  138.    Bi  hir  (se.  the  tortal)  mai  byatnd  be  Blht  den  lif  and  charite  p.  159.    This  thxid  tim 


1 1 


282 


Metrical  Homilies. 


Forthl  ef  water  be  ns  ine, 
Our  Lauerd  turn  it  into  wine. 
Gasteli  wyn  cal  I  charite» 
Our  Lauerd  lens  us  graz  that  we 

155   Mai  haf  it  in  ur  tid  and  time, 
For  this  es  wine  that  paies  him. 
Lat  we  this  ffod  wyn  in  us  sink, 
And  birl  we  him  tharof  to  drinc ; 
For  god  win  til  Crist  biri  we, 

160Ai  quil  we  lif  in  charite. 

Our  Lauerd  len  us  that  we  mai 
Drinc  wit  him  wyn  that  lastes  ai. 
Amen. 


Dominica  II.  post  Octavam  Epiphanie, 
secundum  Matheum. 


Cum  descendisset  Jhesus  de  luontc,  secute  sunt  eum 
turbo  multe ;  et  ecce  leprosas  ucniens  adorabat  enm,  di- 
cens:  Doraine,  si  uis,  potes  me  mundare:  et  extendens 
manum  tetigtt  enm.    et  cetera. 


p.i26.Sayn  Matheu  sais  in  our  godspelie, 
That  Crist  com  dunward  of  a  feile, 
And  folc  ful  fel  folued  him, 
And  a  lazer  that  ilk  tun, 
5   Com  and  asked  Crist  his  hele; 
Bifor  tha  fern  of  folc  sa  fele. 
And  Crist  on  him  his  hand  he  laid, 


And  mildelie  tO  him  he  said, 
I  wil  mac  the  of  leper  clone, 
And  sone  was  na  wem  on  lum  sene: 
And  Crist  bad  him  that  he  suld  hele, 
And  sai  noht  qua  gaf  him  his  hele, 
Bot  loc,  he  said,  that  thou  the  schaw 
Unto  the  prest  of  Moyses  law. 
And  mac  oiferand  that  ber  witnes 
Of  thin  heling,  als  bad  Moyses. 
And  Crist  went  til  Chaphamaume, 
And  ^et  thar  wit  a  mint!  gume, 
That  maister  was  of  knihtes  fele. 
And  praied  Crist,  that  he  suld  hele 
His  sergant  of  parlesye. 
And  Crist  said,  I  sal  cum  in  hie 
Tbi  seke  sergant  for  to  hele. 
And  he  ansuerd  als  man  ful  lele, 
And  said,  Ic  am  unworthi  gom, 
That  thou  in  til  min  hous  suld  com, 
Bot  Witt  thi  word  thou  bid  him  be 
Al  hale,  and  son  al  hale  bes  he« 
For  Ic  am  man  under  pouste, 
And  Ic  haf  knihtes  under  me, 
And  I  comand  an  „gang's  and  he 
Gas,  and  another  „cum  to  me,'' 
And  suithe  comes  he  me  to. 
And  dos  al  that  I  bid  him  do. 
Als  qua  Sai,  I  trou  wel  that  thou 
Es  almihty  and  worthi  nou, 
Yef  thou  an  lepi  word  wil  say, 
Thi  word  mi  sergant  hele  maye. 
Quen  this  man  haued  said  his  wille, 
And  schewed  that  Crist  moht  it  fille, 
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bUend  Use  Di  that  thrid  dai  p.  117.  Sua  es  in  Crist  godhed  and  mihi,  And  tharto  sawel  and  bodie.  That  erbUeutd 
apertelye  Bi  candel  p.  154  s.  132.  154.  lens  118.  Vielleicht  ist  zu  lesen:  len  tu,  cf.  161.  In  nr  tid  and  time. 
Diese  allitterirenden  Synonyma  lassen  kaum  verschiedene  Färbungen  des  Begriffes  bi/,  ags.  ltd,  tempas,  hont,  tima, 
tempns.    VgL  etc.  Zeit  und  Stunde.        156.    paies,  pleases  s.  61.        158.    birl  s.  3S. 

II.  1.  Sayn  Mathen  etc.,  cL  Matth.  S,  l— 13.  2.  feile,  mountain,  cf.  76.  8.  fei,  many,  ct.  6,  19, 
167,  173.  5.  hele,  health ,  cf.  12.  This  ilk  Simonde  was  a  mesel,  Bot  Crist  hafd  gifen  him  his  hei  Mktr.  Hoir. 
p.  16,  ags.  Aorto,  tote,  salns.  6.  tha  fem.  Sxall  in  den  Noten  p.  165  sagt:  fem  —  a  crowd t  or  eompan^,  A6. 
faru ,  und  scheint  fem  fax  den  Singular  zu  halten.  Der  Artikel  tha  deutet  im  Zasammeahange  darauf,  dass  fem 
ein  Plural  ist;  auch  könnte  ags.  faru  unsere  Form  als  Singular  nicht  erküren.  Als  Plural  angesehen,  muss  /em 
far  /er en  stehen,  welches  wir  in  anderen  Dialekten  als  die  gel&ufige  Pluralform  von  /ere  antreffen;  denn  obwohl  der 
nördliche  Dialekt  den  Plural  gewöhnlich  durch  -es,  -c  beseichnet,  so  glauben  wir  doch  auch  hier  die  Mehrtahl  an- 
nehmen  an  müssen,  da  Beispiele  des  Plural  auf  -««,  -n  dem  Dialekte  nicht  fremd  sind.  Jenen  Plnral  finden  wir 
allerdings  nur  von  /«re ,  companion,  gebraucht,  wahrend  das  in  dem  geläufigen  in  /ere*  in  company,  together,  vorkom- 
mende  Substantiv  unseres  Wisseos  in  der  Mehnahl  sonst  nicht  vorkommt  9.    leper,  leprosy,  cf.  89,  91,  96, 

98,  115,  152,  153,  155,  afr.  lefire^  lieprey  nfr.  Upre^gr.  kinQa,  linQri^  lat  lepr<i.  11.    hele,  conceal,   /ele  C. 

MS.  18.  §;nme,  man,  ef.  goni  25,  68,  ags.  guutat  vir.  21.  parlesye,  psisy,  cf.  parleei  72.  Som  for  ire  sal 
have  als  pe  pcarleey  Havpolb  2996.  B^k  on  pe  paUtie  Wtcliffb  Hath,  8,  6,  gr.  7iaQ€ikvaiq,  28.  in  hie,  in 
haste,  cf.  in  htje  158,  in  htj  Mbtr.  Hom.  p.  10,  in  hie  p.  96L  Das  Substantiv,  welches  den  nördlichen  Dialekten  noch 
Jetet  angehört,  aber  dem  Ags.  zn  fehlen  scheint,  steht  schon  bei  Oax:  Sannte  Ifarfe  for  Wipp  mikeli  hih  patt  wef|e 
Hov.  2*685,  ags.  higjem,  festinare,  niti.  24.    lele,  loyal,  faithful.    In  al  thing  es  he  nonht  <«te.  That  Oodes  gift 

fra  man  wil  sele  Ubtk.  Ho>l  p.  3.  Sum  war  fals  and  sum  war  lele  p.  18.  For  hir  luf  es  til  me  Ule^,  I  forgif  hir 
Sinnes  fnl  feie  p.  in.  Til  thaim  that  er  mar  than  we,  Tille  thaim  er  we  sa  lele  and  holde.  That  our  seruis  es  to 
thaim  golde  p.  102.  Das  Adjektiv  kehrt  häufig  in  den  Homilien  wieder  p.  107,  135,  156,  158,  165,  so  auch  bei  Ham- 
POLB  1393,  4235  und  in  Langtoft's  Chr.  p.  140,  wo  Jedoch  gewöhnlich  leale  steht,  afr.  loial,  leial,  leeUf  leeL 
29.  pouste,  power,  authority.  Than  sal  Crist  cum  that  men  may  se  In  roaistri  and  in  gni  pouete  Ubtb.  Hom. 
p.  22.  Yef  he  haf  of  us  pauste^  He  wil  ref  us  al  our  lewte  p.  53  Hahpolb  3996,  5606.  31.  gang«  go,  Imperativ 
von  gangen,  gang,  neben  gan^  ga:  Scho  suld  ris  and  gang  Metb.  Hom.  p.  161.  A  beggar  gangand  by  the  strete 
p.  139.  Qret  blac  tades  gangand  p.  141.  And  gert  mankind  ga  tille  helle  p.  8  und  V.  39,  53  etc.  86.  Als  qna 
sai,  cf.  47,  L  13.  87.    an  lepi  word,  one  word.    Wir  können  dn  lepi,  welches  sonst  verbunden,  aber  anch 

getrennt  and  umgestellt  erscheint  (Es  pare  nane  to  lepi  one  Ps.  13,  1,  cf.  52,  8,  4,  ags.  dnlSpe,  AnUpig^  singolut, 
unns),  nicht  wohl  als  Adverb  ansehen,  obwohl  der  Bibeltext  dies  hier  bietet:  fAQVOV  tlnk  kuytit  Mattb.  8,  8. 
Onelif  seye  by  words  Wtcl.,  neiae.  Speak  the  word  omU^.    Uebrigens%s.  Vox  a.  WoIiF  132. 
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p.198.  Of  his  troathe  thoht  Grist  fBrlie, 

And  said  til  thaim  that  stod  him  bie, 
Til  you,  he  said,  forsothe  I  saye, 
That  Ic  haf  walked  man!  waie 

45   Iman^  Jowes,  bot  fand  I  nan 
Sa  mikel  trouthe  ala  in  this  man: 
Als  qua  sai,  thoh  he  payen  be, 
He  hauis  mare  trouth  in  me, 
Than  Jowes  that  me  for  Godd  suld  knau, 

50   Als  thai  find  writen  in  the  lau. 

Forth!  schaued  Crist  thar,  hou  Jowes 
That  wald  noht  trow  on  his  uertues, 
Suld  gsk  for  thar  wantrauth  til  pine; 
And  payns  that  trowed  him  ine, 

55   Thorn  trouth  of  hali  kirc  suld  wende 
Until  the  blis  witouten  ende. 
And  said,  mikel  folc  fra  bi  weste, 
And  fra  bi  est,  sal  com  and  rest 
Wit  Abraham  and  Yaaac, 

60  And  with  Jacob,  that  thaim  sal  tac 
Into  thair  felawschip  in  heuin, 
Quen  Satenas  sal  Jowes  quenen 
In  ouer-mirkenes,  thar  sare  gretin^ 
Sal  euer  be,  with  teth  gnaisting. 

65   This  es  the  strenthe  of  Gristes  saw, 
That  our  godspel  today  wil  schaw. 
p.13.).  Bot  noht  forthi  Grist  granted  sone, 
Until  this  comli  gom  his  bon. 
And  said,  thi  praier  haf  I  done, 


And  thar  the  her  na  langer  hone, 
And  his  sergant  that  cumbered  was 
Wit  parlesi,  al  hal  he  rase. 
Thus  endes  our  godspel  to  dale, 
Als  man  on  Ingelis  telle  maye. 
The  maister  sais  on  this  godspelle. 
That  for  Crist  com  doun  of  this  feile. 
This  forsaid  leprous  was  made  hale. 
And  blissfuUi  oet  of  his  bale; 
Bot  ef  Crist  hafd  noht  comen  doune, 
Hafd  he  noht  hafd  his  beuisounc. 
And  herbi  wille  the  maister  mene. 
That  mankind  hafd  noht  ben  mad  clen 
Of  sin,  bot  Crist  haued  comen  doun 
Fra  heuen,  to  gif  for  man  ranzoun. 
For  man  quaim  sinne  mad  unhale, 
Hafd  noht  ben  bette  of  his  bale. 
Bot  yef  Crist  haued  til  him  comen, 
And  his  seknes  open  him  noraen, 
And  clensed  him  of  leper  of  sinne, 
That  alle  mankind  waS  fallen  in. 
For  riht  als  leper  mas  bodi 
Ugli,  and  lathe,  and  unherly, 
Sua  mas  the  filth  of  licheri. 
The  sawel  ful  lath,  gastelye. 
And  the  bolning  of  priue  pride 
Es  leper,  that  na  man  mai  hide. 
And  eft  and  njthe  and  felounye 
Mai  be  cald  leper  gastilie, ' 
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41.  thoht . .  ferlie  s.  T.  51.  42.  bie  =  by,  cf.  thar  bpe  Metb.  Hose  p.  52.  45.  Jowes,  Jews,  cf.  49,  51,  62,  and  so 
gewohnUch  Mets.  Hom.  p.  13,  35,  47,  94,  95,  9S,  99,  101,  107.  lOd,  156;  doch  auch  lewet  p.  35,  74,  75,  76,  77. 
47.  payen,  pagan,  cf.  pi.  payn*  54,  wo  vielleicht  payen»  zu  echreiben  ist,  afr.  paiVn,  paen^  paganus.  49^  kliaii, 
know,  cf.  Mrtk.  Hom.  p.  2,  3,  hnavoe  p.  38.  58.  wantrauth  s.  I.  26.  57.  fra  bi  weste  And  ft'a  bi  eat. 
Diese  Verbindung  des  prapositionalen  Gliedes  mit  /ra  treffen  wir  auch  sonst  fk-ühe:  The  liynges  tbre  that  come 
ryde  Fram  be  etute  wel  i-verre  Shokbham  p.  122,  ags.  Fram  eäst-dcel«  and  teit-dcele  Ha.tb.  8,  11.  59.  Ygaac 
7»aic  Small,  offenbar  fehlerhaft,  schon  wegen  des  Reimes.  62.  Satenas  tritt  gewöhnlich  mit  «  in  der  mittleren 
Sylbe  in  den  Homilien  auf,  cf.  p.  7,  13,  29,  41,  53,  53,  57,  58,  147,  151,  dagegen  Satana»  p.  55,  66.  Igain  Satane 
p.  92,  fra  Satan  p.  144.  That  nnsell  wede.  That  Satan  saues  In  oar  hertes  p.  147.  qnenen.  torment  C.  US.  Diese 
Lesart,  welche  wegen  des  Reimwortes  heuin  nicht  passt,  giebt  den  Sinn  des  Wortes  an,  welches  der  Zasammenhang 
fordert  Auffallend  ist  diese  transitive  Bedeutung  des  Infinitiv  qftenen^  dessen  Endung  -en,  obwohl  ungewöhnlich, 
doch  dem  Norden  Englands  nicht  gans  abgeht;  das  Wort  iiann  nur  dem  altn.  kveina,  lamentari,  ags.  ctdnjan^  lan- 
gaere,  Ingere,  neben  altn.  vetna,  ags.  t&njant  entspsechen,  welches  sonst  in  der  Form  quain  vorkommt:  Heven  it 
sal  be  loken  again,  Sal  nan  be  pan  pat  pai  ne  sal  quain  Amticbist  672.  Wenn  der  Text  niebt  fehlerhaft  ist,  wird 
quemtn  Uer  faktitiv  (lugere  facere)  gebraucht.  68*    In  oner-mirkenefl.    Wir  vereinigen  die  PrSposition  mit 

dem  Substantiv  durch  den  Bindestrich  als  Kompositum,  würden  aber  wegen  des  Rhythmus  oter  -  mirkne»  vortlehen : 
In  mekyU  mirkneu  C,  US.  gretlng;,  weeping.  64.  teth  gnaiflting,  gnashing  of  teeth.  Cf.  Wharfore  gnaitted 
gomes  swo?  Pe.  2,  1.  pan  salle  pal  grete  and  goule  and  with  teth  gnayete  Hampolb  7S3S.  L.gymed  and  gntut 
Town.  ]£y8T.  p.  907,  vgl.  altn.  gneeta,  crepsre,  gmtta,  dentibus  frendere,  tanna  gni$tf  frenditus.  65.  the  strenthe, 
s.  I.  56.  70.    thar  the . .  hone.    Die  Verbalformen  thar^  Mvre«,  ags.  pear/f  por/te,  von  pur/an,  opus  habere, 

altn.  pur/a y  äin.  turde,  werden,  abweichend  vom  Angels&chsischen ,  im  Altenglischcn  öfter,  wie  hier,  unpersönlich 
gebraucht,  obwohl  sie  auch  persfinlich  sind.  Cf.  But  thurt  him  noht  haf  tint  his  honed  Mbtr.  Hom.  p.  40.  honey 
delay,  abide.  By  pyse  holte}  hit  con  not  hone  Morris  AUit,  P.  A,  920,  wo  Mouais  Olote.  Ind.  Irrthumlich  (Im  Reime 
auf  trone)  houe  vermuthet:  No  longer  here  I  redo  we  hone  Tow«.  Mtst.  p.  11.  Daneben  steht  hoyne:  Fülle  long 
shaiie  1  not  hoyne  to  do  my  devere  Towk.  Mtst.  p.  28.  It  perfettes  noght  to  hoyne  p.  36.  Vgl.  das  Substan- 
tiv hone^  delay:  Bouto  hone  Gawatms  1285.  Das  Wort  weiset  auf  ags.  h^nan^  A^nan,  geh^an^  humiliare,  eludere, 
impedire.  72.  parlesi  s.  21.  78.  bet  of  hin  bale.  Ueber  diese  Konstruktion  des  Zeitwortes  mit  dem  Per- 
sonenobjekte und  o/  bei  dem  Saehobjekte  neben  der  I.  24  angetroffenen,  cf.  86.  Man  that  ese  mad  hale.  And  blls- 
foUy  bette  of  his  bale  Mbtr.  Hom.  p.  14.  Def  men  I  bet  of  bale  p.  35.  Sco  that  es  bet  of  aUe  bale  Pokm  on  the 
Lamentation  of  the  Virgin  in  small  Jietr,  Mom,  p.  XIV.  81.    mene,  signify.  91.    mas  =3  makitj  makest 

Singular  und  Plural,  cf.  93.  Of  precheours  that  bers  witnes  Of  his  to -com  and  mal  it  couthe  Metr.  Hom.  p.  11. 
His  wordes  ma*  him  man  ful  hend  p.  50.  pat  mase  a  mans  wytt  ofte  blynd  Hampole  242.  He . .  ma$  his  hert  ful 
iMwtayne  255,  oL  u.  702,  ,1064,  1155,  1309,  1793  etc.,  Tow«.  Mtst.  58,  60,  neben:  Werdes  welthe  and  wa  es 
winde,  That  nuikis  werdes  men  ftd  blinde  Mbtr.  Hom.  p.  86.  Diese  Formen  verhalten  sich  wie  Uu,  tatet  von  tak  im 
Dialekt«  des  Nordens  s.  Bampolr  592.  98*    itnherly,  unoommendable,  mean,  ags.  hanrlScy  kStUcj  landabilis. 

96.    bolning,  swelling,  von  dem  Verb  bolne  abgeleitet  s.  Wb.       97.    eft  s.  I.  146. 
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And  couaitis  of  symounye, 

100  That  was  wel  sen  on  Gyesye; 
For  Gyezi  and  a  I  his  kind, 
Als  we  in  boc  of  Kinoes  find, 
Was  unhale  thoru  symonye, 
That  mikel  spilles  nou  clergye. 

106   For  it  es  sin  quar-wit  man  bies 
Wit  werdes  catel  prelacyes; 
And  thin^  that  Goddes  gift  suld  be, 
For  werldes  welthe  seile  we, 
Ai  quen  we  do  gastly  dede 

110   For  gift,  mar  than  for  Goddes  mede; 
Als  did  unthriuand  Giezye, 
That  wex  unhale  thorn  his  gilrye. 
The  boc  of  Kinges  telles  us, 
Hou  the  prophet  Heliseus 

115    Of  leper  heled  an  hethen  man, 
That  mihti  was,  and  hiht  Naaman; 
Bot  gift  of  him  wald  he  nan  take. 
For  him  thoht  it  war  sin  and  sake, 

p.131.  To  sei  the  gift  that  Godd  him  gafe. 

120  Bot  he  hafd  an  unseli  knafe. 
That  wald  gladli  katel  haue, 
For  couaitis  til  sin  him  draue; 
For  he  ran  efter  Naaman, 
Quen  he  was  fra  his  maister  gan, 

125   And  said,  mi  maister  sendes  me 
To  tac  sum  curtaisi  of  the, 
For  frendes  er  cumen  him  to. 
And  sum  god  bihoues  him  thaim  do. 
And  Naman  gaf  him  robes  tua, 

130   And  fair  wan  of  siluer  als  sua. 
And  in  his  hous  he  hid  ful  rathe, 
The  siluer  and  the  robes  bathe. 
Bot  his  maister,  thoru  prophecye, 
Wist  al  his  dede  and  his  gilrye. 

135   And  Gyezi,  als  noht  ne  ware, 

Com  til  hisse  maister  hous  ful  yare, 
And  his  maister  asked  him  son, 


Quethen  comes  thou,  ouat  hanis  thou  don? 

And  he  said,  sir,  I  yoa  nouther  quare. 

And  his  maister  ansuerd  him  yare. 

And  said,  1  saw  ful  wel  thi  thift, 

Of  Naaman  hauls  thou  tan  gift, 

Forthi  that  Godd  Naaman  helid. 

Toe  thou  gift,  and  sithen  it  hetid, 

Forthi  thou,  and  thi  sones  ilk  ane, 

Sal  be  mishale  als  was  Naamane. 

And  riht  als  Helyseus  hiht, 

Sua  fel  him  for  his  awen  pliht; 

For  Giezi,  and  his  ofspring. 

Was  unhale  for  this  mistiudng. 

Torn  this  resoun  es  symonye 

Cald  leper  in  hali  boc  gastiye. 

And  this  leper,  and  other  ma, 

Com  Crist  in  our  sawel  to  sla. 

Mankind  of  Adam  leper  haued  smitte, 

Ai  til  Crist  com  andf  heled  it, 

Riht  als  he  held  bodilye 

This  forsaid  unhal  man  in  hye, 

Quen  he  com  dounward  of  the  feile, 

Als  this  dai  telles  our  godspelle. 

Sua  helid  he  gastli  mankinne 

That  was  unhal  wit  filth  of  sinne, 

Quen  he  com  doun  fra  heuen  hey, 

To  hele  man,  and  for  him  dey. 

Bot  quen  Crist  com  doun  of  this  feile, 

Als  to  dai  telles  our  godspelle, 

Folc  loued  him,  als  1  said,  ful  fele; 

Bot  sum  loued  him  for  sawel  hele, 

Sum  his  mirakel  for  to  se, 

And  sum  for  iuf  and  charite; 

And  he  that  loues  in  rihtwisnes, 

Cristes  foluer  gastlic  he  es; 

Bot  foies  fele  loues  the  Fend, 

Quen  thai  fra  sin  to  sin  wende, 

Fra  glotonie  to  licherie, 

Fra  couaitis  to  tricherie, 
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100.  Gyesye.  Oy««y«  Small.  Die  Umkehrang  von  st  in  e$  wird  dorcli  die  Fonn«n  Opui  101, 1S5,  Oiesl  149,  Oist^e  111 
gerechtfertigt.  Die  angesogene  Ers&hlang  Ton  Naeman  nnd  Oekati  steht  8  Köv.  5.  Die  Namen  lanten  im  Nene.  Naaman  and 
Qthazi,  105.  quar  -  wit,  wherewith.  Hier  wie  anderswo  haben  wir  den  BindesMch  eingeschoben.  iOO>  werdes 
catel ,  cf.  werlde»  welthe  108.  Gewöhnlich  wird  in  unseren  Homiilen  das  ( in  wtrld  ansgestossen :  Werd€s  winne 
MsTu.  HoM.  p.  23.  This  verdes  glen  in.  Werde»  welthe  p.  36.  In  werde»  welth  and  play  p.  41.  This  werde»  pliht 
p.  45  etc.  Doch  kommt  auch  vor:  This  werld  p.  61.  Werlde»  wrangwisnes  p.  136  in  nnmittelbarer  Nihe  der  an- 
deren Form.  111.  nnthrinand,  unhappy,  wretched,  untkrewand  C.  MS.  112.  gilrye,  guile,  deceit,  cf.  134. 
Hon  he  was  scheut  tboru  gik^  Mbtr.  Hon.  p.  57  neben:  That  man  that  he  wit  pil  had  scheut  ib.  Of  gilry  and  of 
falshede  Haupolb  1176.  117.  wald,  would  s.  HampoleSHS.  118.  Bin  and  gake.  Saket  fault,  blame,  wird 
öfter  mit  dem  alUtterirenden  »in  ausammengestellt:  Synne  and  »ake^  shame  and  strlf  Gumor  Moiidi  MS.  Coll.  Tsm. 
Cawtad.  f.  6  bei  Halliw.  Diet,  v  »ake.  In  dieser  Bedeutung  kommt  übrigens  »ake  nicht  selten  vor:  That  mal  amend 
him  of  his  »ake  Mbtk.  Ho>l  p.  111.  For  desert  of  sum  »ake  {»at  I  slayn  were  Mohrib  AUit.  P,  C.  84.  128.  draue, 
drew,  steht  hier  fnr  droh,  cf.  lUe  felawes . . drpA  him  first  til  dronkennes  MKTit.  Hon.  p.  113.  And  bcd^oA  the 
serge  p  162.  180.  wan  =  too»,  plenty  s.  Mi5ot  III.  93.  181.  hid,  concealed.  186.  yare,  quickly,  cf.  140,  age.  ^som» 
pearOy  adv.  prompte.  189.  I  yod,  I  went,  Die  Formen  yod  und  yed^  ags.  eode,  wechseln  in  den  Homilien  mit 
einander:  Als  thai  til  sain  Jon  ward  yode  Metr.  Hom.  p.  35.  This  chamberlain  to  chamber  yode  p.  66.  Thider 
thai  yod  p.  107.  Til  this  forsaid  arc  he  yod  p.  142.  This  ermit  yod  to  the  abbey  p.  149.  Thai  yod  til  auter  p.  161. 
Quat  thing.. ^«d  ye  Intil  wildemes  to  se?  p.  36.  Quen  thai  yed  sain  Jon  to  se  iB.  Forth  into  the  halle  he  yed 
p.  88.  Quen  he  tharon  yed  p.  99  This  fend  iutU  that  abbay  yede  p.  149.  This  leuedi  yed  p.  161.  Aehnlich  l&sst 
Hampolb  yhed  und  yhode  wechseln,  wie  in  Qawaykb  ^ede  und  jod  vorkommen.  142.    tan,  taken.    Thorn  his 

godhed  was  he  tan  Mktr.  Hom.  p.  12.  Als  ftsce  wit  hok  was  he  tan  p.  13.  Herodes  that  him  hafd  fa»  p.  86.  Quen 
scho  hauid  hir  fanne  To  Crist  p.  15.  Daher  auch  mistan:  That  haues  igain  hir  son  ffd*tan  p.  164.  Forthoht  that 
scho  hauid  mtsta»  p.  167-  144.  belid.  concealed.  146^.  milhale,  unwhole,  sick,  ef.  imAol«  150,  this ..  wiAol 
man  158,  unhal  162.  148.  pliht  s.  L  132.  151.  Tora  =  tkom^  through.  Cf.  Torn  couaitis  and  prid  bigaa 
Man  io  haf  maystri  of  man  Mbtr.  Hon.  p-  60.  157.    Iield  =  keUd  156,  heUd  143,  161  healed.    VieUeioht  Is« 

auch  hier  iwischen  Id  ein  Vokal  elniuschieben. 
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This  es  the  Fende  wai,  that  ledes 
Til  Satenases  brinnand  gledes. 
Bot  he  that  liues  in  charite, 
Crist  himseluen  folues  he; 
And  ^ef  we  folu  Jesu  Crist, 
He  ledes  us  til  his  biwist, 


Thar  we  sal  lif  in  gamen  and  plai, 
Wit-outen  ten,  wit-outen  trai. 
Our  Lauerd  Jesu  Crist  us  spede 
To  do  penanz,  and  thider  us  lede. 
Amen. 
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RICHARD  ROLLE  DE  HAMPOLE. 

lieber  die  Lebensverhältnisse  des  berühmten  Eremiten  Richard  Rolle  de  Hampoky  welcher, 
i^^^h   der  Zahl  der  unter  seinem  Namen  angeführten  handschriftlich  vorhandenen  Werke,  einer 
der  fi-uchtbarsten  Schriftsteller  seiner  Zeit  war,  sind  uns  nur  wenige  Nachrichten  aufbewahrt. 
2ur    Berichtigung  mancher  bisher  über  das  Leben  und  den  Schauplatz  der  Wirksamkeit  des 
Mannes  verbreiteten  Yermuthungen  Neuerer  dient  indessen  gegenwärtig  das  Officium  et  Legenda 
*^f   Vita  Riccardi  Rolle,  welches  George  Q,  Perry  in  seiner  Ausgabe  der  Enalish  Prose  Trea- 
^**€«    of  Richard  Rolle   de  Hampole  London    1866  aus  einer  Handschrift  der  Bibliothek  der 
Cathedrale  zu  Lincoln,  so  weit  diese  lesbar  war,  mittheilt  {Pref,  p.  XV — XXXH.).    Danach  ward 
Bampole  zu  Thornton  in   Yorkshire  (in  villa  de  Thornton  Ebur.  Dioc.y  nach  Perry  wahrschein- 
lich   Thomton-k- Street  Pr^,  p.  6)   geboren;  er  erhielt  durch  die  Fürsorge  seiner  Eltern  eine 
^^v^ssenschaftliche  Schulbildung,  und  studirte  alsdann,  mit  Unterstützung  des  Magister  Thomas 
^    l^euille  {olim  Archidiaconus  Dunolmensis  d.  i.  in  Durhain)  zu  Oxlord.     Im  neunzehnten 
Lebensjahre  heimgekehrt,  verlässt  er  bald  das  *  väterliche  Haus  um  sich  dem  Einsiedlerleben  zu 
widmen.    Wir  finden  ihn  später  als  wandernden  Prediger  im  nordlichen  England,  unter  andern 
In  der  Grafschaft  Richmond,  und  zuletzt  in  Hampole  vier  Meilen  von  Doncaster  in  Yorkshire 
lebend,  wo  er  starb  und  begraben  ward.     Als  sein  Todesjahr  wird  auf  Handschriften  seiner 
ächten  oder  vermeinten  Werke  das  Jahr  1349  genannt.    Das  Officium^  welches  den  Thatsachen 
^eine  Zeitb^timmimgen  hinzufügt,  scheint  von^em  zu  Hampole  1170  gegründeten  Nonnenkloster, 
^t  dessen  Insassen  er  in  nähere  Beziehung  getreten  sein  wird,  ausgegangen,  da  seine  from- 
men   Verehrerinnen  ihren   Heiligen   —   der  dies   übrigens   officiell,    wenigstens   damals   nicht 
^lur  —  vor  dem  Rufe  mochten  zu  schützen  suchen,  dass  sich  in  seinen  Ansichten  eine  Hinnei- 
K^Bg  zu  den  Lolharden  offenbare  s.  Perrv  Pref.  p.  XIV. 

Der  Umfang  der  litterarischen  Thätigkeit  HatApole^s  lässt  sich  noch  nicht  vollständig  über- 
sehen.   Das  Eomite  der  Ancient  Enalish  Text  Society  beschäftigt  sich  gegenwärtig  mit  der  Zu- 
sammenstellung eines  vollständigen  Verzeichnisses  seiner  Werke,  welche  theis  lateinisch,  theils 
englisch  geschrieben   sind.     Eine  Sammlung  lateinischer  Schriften   des  auch  mit  dem  Namen 
Richard  Ptimpolitanus  bezeichneten  Verfassers  (Enarrationes  in  Psalmos;  in  Threnos;  in  ali- 
^w>t  capita  Jobi;  in  Orationem  dominicam;  encomium  nominis  Jesu;  tr,  de  emendatione  pecca- 
^^^^)  ist  in  den  Jahren  1536  und  1618  in  Köln  unter  dem  Titel:  Opuscula  ^ia,  fol.  herausge- 
geben.   Von  seinen  englischen  Werken  hat  Morris  dasjenige  vollständig  veröffentlicht,  woraus 
.  ^ir  hier  ein  Bruchstück  mittbeilen;   die  Ausgabe  führt  den  Titel:   Tm  Pricke  of  Conscience 
(Stimulus  Conscientice)  a  Northumbrian  Poem  oif  Richard  Rolle  de  Hampole.    Copied  and  edited 
f^Ofn  manuscripts  in  tlie  library  of  t/ie  British  Museum ,   with   an  introduction^  notes,   and 
9^o%sarial  index,  by  R.   Morris  BerUn  1863.     Bisher  waren  nur  Auszüge  des  9624  Zeilen  in 
porris*  Ausgabe  zählenden  Werkes  in   Warton's  Hist,  of  E.  P.  II.  36 — 43  und  in  der  Archoeo- 
*^ia  XIX.  314 — 35  von  Yates  1821  mitgetheilt.    Dazu  kommen  nunmehr  die  oben  angeführten, 
^^H  Perry  veröffentlichten  altenglischen  Abhandlungen  in  Prosa. 

Das  Gedicht  ist  von  Morris  zunächst  dem  acht  northumbrischen  Cotton  MS.  Galba  E.  IX., 

^«Iches  der  Zeit  Heinrichs   V.  zugeschrieben  wird,  nach  Morris  aber  nicht  über  den  Beginn  des 

^JO&ehnten  Jahrhunderts  hinaus  zu  versetzen  ist,  entlehnt,  obwohl  es  ältere  Handschriften  giebt, 

^«  denn  überhaupt  zehn  Handschriften  nachgewiesen  sind,   von  denen  jedoch  die  meisten  das 

^i^cbe  Idiom  den  mittelländischen,  westlichen  und  südlichen  Dialekten  mehr  oder  minder  an- 

^^^uemen.    Da  indessen  das  von  Morris  benutzte  Manuscript  unvollständig  ist,  was  erst  wäh- 

^nd  des  Druckes  bemerkt  wurde,  so  ward  es  aus  einer  anderen  northumbrischen  Handschrift 

*S.  Harl.  4096  ergänzt.    Einzelne  Varianten  hat  der  Herausgeber  unter  dem  Texte  verzeichnet. 

Die  Dichtung  zerfallt  in  sieben  Abschnitte,  welche  der  Verfasser  selbst  durch  üeberschriften 

"Zeichnet  und  später  in  folgender  Weise  zusammenfasst:  pe  seven  partes  of  pis  boke .  .pefir^p 

^  of  pe  wrechednes  of  mans  kynde;  pe  secunde  es  of  pe  werldes  condicions  sere,  And  cf  pe 

^^'^fiabünes  of  pe  werld  here;  pe  pred  es  of  pe  ded  pat  es  bodily,  pe  ferthe  alswa  es  of  pur^ 

178.  gledes»  baming  coals.  Olowennde  gleäess  Obm  ffotn.  1067,  1741,  ag8.|  ^/^d/pruna,  carbo,  flamma. 
182.  hifl  biwist,  his  abode.  Cf.  Fell  auntour  that  he  prayd  Orist  To  eet  wit  him  at  his  biwUt  Metu.  Hom.  p.  16. 
Be  asked  efler  Teocist,  And  thai  kend  kim  til  his  biwUt  p.  150,  ogs.  biviit,  commeatus.  184.  ten.. trai.  Cf. 
^•rdes  wslthe  and  prid  and  play  Endes  »i  wit  ten  and  tray  Mbts.  Hon.  p.  43  s.  Sibiz  157. 
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Bot  askes  and  pouder,  erthe  and  clay; 

Of  pis  suld  ilk  man  here  haf  mynde 

Ana  knawe  |)e  wrechednes  of  mans  kynde, 
430  pat  may  be  sene,  als  I  shewe  can, 

In  al  pe  partys  of  pe  lyfe  of  man. 

Alle  mans  lyfe  casten  may  be, 

Principaly,  in  pis  partes  thre, 

Pat  er  pir  to  our  understand  yng: 
435  Bygynnyng,  midward,  and  endyng. 

per  pre  partes  er  pre  spaces  talde 

Of  pe  \y{  of  ilk  man,  yhung  and  aide. 

Bygynnyng  of  mans  lyif,  pat  first  es, 

Con  tones  mykel  wrechednes; 
440Parfor  I  wille,  ar  I  forthir  pas. 

Shew  yhou  what  a  man  first  was; 

Some  tyme  whas  ^hen  a  man  was  noght, 

Hefor  pat  he  was  geten  and  forth  broght. 

He  was  geten  aftir,  als  es  knawen, 
445  Of  vile  sede  of  man  with  syn  sawon; 

He  was  consayved  synfully 

With-in  his  awen  moder  body, 

Whar  his  herber  with-in  was  dight, 

Als  David  says  in  pe  psauter  right: 
^^oEcce  in  imquUatihu»  conceptus  sum,  et  in 

peccatis  concepit  me  mater  mea. 


„Lo,''  he  says,  „als  man-kynd  es 

I  am  consayved  in  wykkednes, 

And  my  moder  has  consayved  me 

In  syn  and  in  caytefte."  455 

Par  duellid  man  in  a  myrk  dungeon. 

And  in  a  foul  sted  of  corupcion, 

Whar  he  had  na  other  fode 

Bot  wlatsom  glet,  and  loper  blode, 

And  stynk  and  filthe,  als  I  sayde  ar,  460 

With  {»er  he  was  first  norisshed  par. 

Aftir-warde,  when  he  out  came 

From  pat  dungeon,  his  moder  wame, 

And  was  bom  til  pis  werldys  light, 

He  ne  had  nouther  strenthe  ne  myght,  465 

Nouther  to  ga  ne  yhit  to  stand,  , 

Ne  to  crepe  with  fote,  ne  with  hand. 

Pan  has  a  tii&a  les  myght  pan  a  beste 

When  he  es  bom,  and  es  sene  leste: 

For  a  best  when  it  es  bom,  may  ga  470 

Als  tite  aftir,  and  ryn  to  and  fra; 

Bot  a  man  has  na  myght  par-to, 

When  he  es  bom,  swa  to  do; 

For  pan  may  he  noght  stände  ne  crepe 

Bot  ligge  and  sprawel,  and  cry  and  wepe.         475 

For  unnethes  es  a  child  bom  fiiUy 


cinereni  vielmehr  jm<vt« . .  ptUrerem,  so  auch  Inkocest.  I.  3.  482.  casten,  ordtred,  detennined.  Auffallend  ist 
diese  Participialform  des  schwachen  Zeitwortes,  welche  sonst  cast  lantet,  vgl.  ailtn.  katta,  Jacere,  conjicere  p.  p. 
kastat,  488.    in  pia  partes.    Der  Plural  des  Demonstrativpronomens  lantet  hier  pis,  wihrend  alsbald  pir  434 

und  per  436  damit  wechseln.  Die  gel&ufige  Pluralform  bei  IIampolk  ist  pir:  alle  pif  800.  pir  takens  828,  4041,  4043. 
pir  worldes  1006.  pir  Clerkes  1281 ,  1683.  in  pir  days  2513.  of  pir  sex  poyntes  2708.  pir  er  pa  hede  synt  3362. 
ilkan  of  pir  8369.  in  any  of  pir  syns  3375.  pas  ten  er  pir  3400  etc.  Daneben  steht  öfters  per:  with  per  461.  per 
Clerkes  961,  983,  3392,  3411.  of  per  four  1830.  per  er  Bernard  wordes  2548.  per  ten  3410.  alle  per  takens  5301, 
auch  pere:  of  twa  of  pere  four  1832  und  wohl  irrthnmlieh  pair:  pair  maters  3045.  Selten  ist  pi$:  alle  pis  8990  und 
pes:  pes  Clerkes  5844.  alle  pes  8!>87,  auch  pese:  alle  pese  8991  und  peis:  of  alle  peie  9575  s.  unsere  Bemerkung  au 
Mktuu'.  HoMiL.  T.  89.  Die  Mischung  von  pir  etc.  und  pis  etc.  in>  unserem  Texte  mag  lediglich  von  Schreibern, 
welche  dem  Norden  nicht  angehörten,  ausgegangen  sein.  486.  talde,  reckoned.  440.  I  vor /or-tiktr  hat  Mobbib  ein- 
geschoben. 448.  geten,  [begotten,  cf.  444.  He  sal  be  geten.. Bytm^n  a  syniul  man  and  a  woman  4157. 
446.  GOnsayyed,  conceived.  CI  453,  454.  Aftir  pat  he  consapved  sal  be  4159.  If  he  myght  right  eonsayee  in 
mynde  6857.  Formell  analog  sind  behandelt :  desapte  4028,  4235,  4346,  4527,  auch  decayee  geschrieben  4216,  resayee 
4444,  5957,  5966.  Scho  cansaywed  Mbtr.  Houil.  p.  72.  448.  herber,  harbour,  lodging.  Cf.  Of  kerber  grete 
nede  I  had  6153.  Nede  of  herber  have  6167.  I  wanted  A«r6er  6194.  Of  any  herber  haf  grete  brist  ^«205.  I  be  -  seehe 
pe ,  lorde . .  Of  sum  herber  Gakatnb  755.  To  pe  he)  lorde  of  pis  hous ,  herber  to  craue  812.  Das  entsprechende 
Verb  kehrt  hier  ebenfalls  Öfter  wieder;  Yhe  herberd  me  6154.  Yhe  herberd  nie  noght  6195  und  intransitiv:  To  herber 
\\\  pat  hostel  Gawatnb  805.  Ofte  he  herbered  in  house  2481,  so  auch:  herberd  be  Laxotoft  p.  149.  Der  Guttural, 
welcher  dem  Worte  ursprünglich  angehört  (ags.  hereberge  —  herebirigan) ,  ist  abgeworfen.  VgL  auch :  Thar  was  na 
herberie  To  Josep  and  his  spouse  Marie  Mbtr.  Homil.  p.  63.  dight,  prepared  45  s.  Pfalx  51,  7  (aO,  7  Vuig.). 
455.  cay tefte ,  wretchedness ,  cf.  529 ,  aber  cayti/te  551.  caiti/te  Mbtb.  Homil.  p.  135 ,  afr.  chaitivete ,  bassesse. 
459.  wlataom  glet,  foul  slime.  loihsmn  gletU  MS.  Addit.  11305.  Das  Adjektiv  wtaUont  =  wlat/ul,  abominabilis, 
kehrt  hauSg  wieder  wie  520,  583,  610,  657,  2346,  7928  etc.  wlatsum  dede)  Morbis  AUit.  F.  B.  541  und  gehört 
zum  Zeitworte  u>late  s.  Ps.  118,  163,  wie  das  Adjektiv  wlat/ul  Ps.  13,  1;  52,  2.  Das  SubsUntiv  glet  auch  glette  wie 
in  der  angeführten  Variante,  steht  seiner  Bedeutung  nach  im  eigentlichen  und  bildlichen  Sinne  fest:  With-onten 
fylpe  Oper  galle  oper  glet  Mobbis  Attit,  P.  A,  1059.  pe  gore  per -of  me  hat)  greued  ä  pe  glette  nwyed  B.  306.  For 
pis  ilk  euely  pat  vnhappen  glette  y  pe  venym  &  pe  vylanye  &  pe  vycios  fylpe  pat  by-sulpef  manne)  saule  573.  He 
glyde)  in  by  pe  giles,  pur)  glaymande  glette  C.  269.  Ueber  die  Verwandschaft  des  Wortes  s.  d.  Wb.  loper  blode, 
coagulated  blood,  filthede  of  blode  MS.  Addü.  11305 ,  statt  loper  steht  lopyrd  Uabl.  MS.  4196.  Die  Lesart  loper 
stellt  wohl  nur  eine  Adjektivform  dar  s.  Ps.  118,  70.  Sed  attende,  quo  dbo  conceptus  nntriatnr  in  utero.  Profeoto 
sanguine  menstruo  etc.  ImmcENT.  De  cont.  mundi  I.  5.  461.  with  per,  with  these  s.  483.  468.  hls  moder 
warne,  his  mother's  womb.  Wame  steht  fur  wambe :  With-in  his  moder  warnbe  4161.  Xf.  In  his  moder  warn  524.  Pra  his 
'  moder  warn  837.  £u  dieser  Abweichung  vom  ags.  vamb,  vomb,  venter,  vergleiche  man  mhd.  wambe,  v>amrMt  obgleich 
hier  nicht  sowohl  Abwerfnng  als  Assimilation  des  b  statt  hat.  ^454.  werldys.  In  unserem  Texte  gehen  werld 
und  world  abwechselnd  neben  einander  her:  das  erste  steht  994,  998,  1002,  1116,  5476,  6121,  6150,  ^330,  6335,  6391, 
(^406,  8775  etc.  world  980,  1012,  1025,  1026,  1039,  1041 ,  1047  etc  469,  leste,  least.  471.  Als  tlte  afttr, 
immediately  alter.  He  did  Harald  body  do  drawe  vp  cOso  tite  Lamot.  p.  54,  cf.  144,  3S7,  vgL  nhd.  cUsobaid^ 
476.  sprawel t  sprawL  Ct  Sprawlyn  Palpito  Pboxpt.  Pakt.  I  spralle..!  spranle  Palbgr.,  fries,  sprawle ,  ver. 
wandt  mit  dem  gleichbedeutenden  schw.  spratUa,  sprcUtOj  din.  spreelde,  spreslUt  niederd.  spraddetn^  spaddeln,  altn. 
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Dat  it  ne  bygynnes  to  goule  and  cry;  And  makand  a  sorowfal  sembland, 

And  by  fat  cry  men  knaw  pan  For  to  shew  pe  grete  wrechednes 

Whether  it  be  man  or  weman.  Of  our  kynd  pat  in  us  es."  605 

480  For  when  it  es  bom  it  cryes  swa:  pus  when  pe  tyme  come  of  our  birthe, 

If  it  be  man  it  says  *^a.  a/'  Al  made  sorow  and  na  mirthe; 

Pat  pe  first  letter  es  of  pe  nam  Naked  we  come  hider,  and  bare 

Of  our  forme  fader  Adam.  And  pure,  swa  sal  we  hethen  fare; 

And  if  pe  child  a  woman  be,  Of  pis  twa  tymes  we  suld  thynk  pan,  510 

485  When  it  es  bom,  it  says  •'e.  e."  For  pus  says  Job,  pe  rightwes  man: 

E.  es  pe  firet  letter  and  pe  hede  Nudus  egressus  sum  de  utero  matria 

Of  pe  name  of  Eve  pat  bygan  our  dede.  mee,  et  nudus  reveriar  illuc. 

6arfor  a  clerk  made  on  pis  manere  "Naked,"  he  says,  "first  I  cam 

pis  vers  of  metre  pat  es  wreten  here:  Hyder,  out  of  my  moder  wam,  155 

490  Dicentes  E,  vel  A.  quoi-quot  nascuntur  ab  Eva,   And  naked  I  sal  turne  away." 
"  Alle  pas,"  he  says,  "  pat  comes  of  Eve,"—        Swa  sal  we  al  at  our  last  day. 

pat  es  al  men  pat  here  byhoves  leve, —  pus  a  man  es,  at  pe  first  comyng, 

"When  pai  er  born  what-swa  pai  be.  Naked,  and  bringes  with  him  nathyng; 

Dai  say  outher  a.  a,  or  e.  e."  Bot  a  rym  pat  es  fill  wlatsome,  520 

495  pus  es  here  pe  bygynnyng  Es  his  garment  when  he  forth  sal  com, 

Of  our  lyfe  sorow  and  gretyng,  pat  es  BOght  bot  a  blody  skyn 

Til  whilk  our  wrechednes  stirres  us;  pat  he  bjror  was  lapped  in. 

And  parfor  Innocent  says  pus:  Whils  he  in  his  moaer  wam  lay, 

Omnes  nascimur  eiulantes,  Pe  whilk  es  a  foul  thynk  to  say,  625 

500  wi  nature  nostre  miseriam  And  fouler  to  here,  als  says  pe  büke, 

exprimamus.  And  aldir-foulest  on  to  loke; 

He  says:  "Al  er  we  born  gretand,  Pus  es  a  man,  als  we  may  se, 

ipretta,  salire.  477.  to  goole,  to  yell,  to  howl.  Cf.  p&n  lalle  |>ai  grete  and  gotUe  7338.  pai  baI  here..pe  sya- 
fiil  men  gouU  and  cry  9415.  pe  dai  of  gretjrng  and  gouif^ng  6109.  In  derselben  Bedeutung  kommt  sonst  a^h  gauh 
▼or.  Vgl.  altn.  gauUtt  boare,  ululare,  und  golOf  ululare,  niederd.  jaulen.  479.  ^weman  steht  neben  der  aaeh  hier 
sonst  üblichen  Form  woftuzn  484,  534,  579,  4966;  doch  finden  wir:  pat  ever  we  war  of  wenoMH  borne  7336,  ags.  vC/- 
nian,  vimman.  Statt  des  e  ist  sonst  das  i  in  der  ersten  Sylbe  im  Alte.,  wie  bei  Obm,  La),  etc.  vielfach  gebriachlich. 
460.  Cf.  Omues  nascimur  ejulantes,  ut  nostram  miserlam  exprimamus.  Uasculus  enim  recenter  natus  dieit  A, 
foemina  vero  E.  Dicentes  E,  vel  A,  quotquot  nascuntnr  ab  Eva.  Quid  est  Igitur  Eva,  nisi  heu  ha?  IvvoCBiiT.  De 
cont.  muiidi  I.  7.  Köhler  in  der  erwähnten  Abhandlung  p.  198  fugt  hierxn  noch  die  ahnlichen  Stellen  in  Pbtrvs 
CoMBfiTOR  Hittoria  tchokuticat  Oekf.s.  c.  18  und  bei  dem  deutschen  Dichter  Huoo  vok  LAWOBMSTSm  Martina  ISO, 
103  sqq.  sowie  andere  Wiederholungen  dieses  Gedankens.  Unser  Dichter  sieht  die  Worte  Dicentea  etc.  für  einen 
Hexameter  an.  483.  Onr  forme  fader»  our  first  father.  Zwischen  forme  und  fader  tilgen  wir  das  von  Morris 
gesetzte  Hyphen,  da  kein  Grund  vorliegt,  die  Worte  als  ein  Kompositum  su  betrachten,  ags.  feormaf  forma ,  pri- 
mus. Monna  cynnes  pft  forman  t9&^  fäder  and  mSder  Cjüw.  194  Gr.  487.  onr  dede,  our  death.  Dede,  ded 
ist  bier  die  durchgängige  Form  des  Substantiv:  pe  dede  wald  take  113,  cf.  826,  829,  851,  1671,  1681,  1683  etc.,  of 
the  ded  1665,  cf.  1^6,  1672,  1676,  1680,  1686,  1688  etc.  und  so:  Radnes  of  dede  Ps.  Si,  5.  Come  mote  dede  54,  16; 
cf.  72,  4;  87,  7;  117,  18  etc.  Fra  dede  to  lyoe  Mbts.  Hom.  p.  77.  Fra  dede  of  synne  ib.  etc.  If  he  wulde  him  silden 
fro^Se  ded  Gem.  a.  Ex.  214,  cf.  257,  261.  Sal  ben  iro  dede  to  Hue  brogt  265,  neben  dead^  dead«  268  etc.  To  dede 
may  we  dryfe  Town.  Mtst.  p.  25,  cf.  p.  36.  Bei  LAfAXON  findet  sich  ausnahmsweise  deed  neben  daffi  p«  com  pe 
ferliche  da:d\.  291.  Dem  Norden  Englands  ist  das  auslautende  d  gel&ufig.  Statt  des  ags.  deaS  hat  aber  das  Altfries. 
dad  und  dath^  das  Altsachs.  dod  und  d6ih.  489.  pis  vers  of  metre.  So  beseichnet  hier  der  Dichter  die  ein- 
zelne metrische  Zeile,  wie  in:  Als  a  versifionr  says  in  a  perse  parby,  pe  whilk  es  made  tu  metre  thus  «chortly'9367. 
Bei  der  Anfuhrung  mehrerer  gemessener  Zeilen  heisst  es:  Als  a  versifionr  in  metre  pus  telles  897.  Saynt  Bernard 
pis  in  metre  says  913.  Auch  wird  die  Dichteneile  bloss  durch  reri  gekennzeichnet:  parfor  says  Caton  pus  in  a  ter» 
2169.  Of  pir  twa  fires  I  fynde  writen  ttoa  ter»  6624.  Doch  gebraucht  der  Verfasser  das  Wort  audi  zur  Bezeichnung 
von  Psalmenversen ;  wie  719.  pis  ter*  in  pe  psaater  1381.  wreten  steht  neben  dem  fast  durchgangig  gebrauchten 
vjriten.  Cf.  Men  may  here  fynd  wreten  3995.  pat  sope  his  itorete  La^  IT.  542  J.  T.  He  hadde  wretyn  Hahpoli 
Proae  Treatieee  edt  Perry  1866  p.  7.  pay  ware  torettyn  ib.  He  fände  na  thynge  vretyn  ib.  492.  leye  =  live, 
(to  life  530,  Iffvee  630,  699,  lyf  633).  Cf.  Quyl  I  leue  Gawatkb  1085.  Are  ye  yet  letandf  Torbent  315.  Als  long  as 
I  may  lef  Lavcblot  564.  If  that  T  lef  8230,  wofür  sonst  in  diesem  schott.  Gedichte  leif  steht.  .  508.  sembland, 
appearance,  cf.  1161,  afr.  »embtant.  Vgl.  remenand  3897,  3910  und  tervandf  servande  3669,  3671,  3672.  509.  pore, 
poor,  und  so  gewohnUch:  836,  F84,  1458,  34.'i0,  3609,  3658,  5568,  5577,  pur  5675,  pore  8258,  pover  1872,  5560  und 
poer  6728.  pouev  Ps.  9,  19,  23,  33,  35;  10,  5  etc.  Mrte.  IIomil.  p.  16,  23,  43  etc,  obwohl  auch  purely  p.  66. 
511.  rightwes  =s  rightutis,  Cf.  How  rightwes  God  es  135.  518  s.  Hiob  1,  21.  Vgl.  De  nvditate  homini*  be^ 
ItiKOCCNT.  De  eont,  mundi  L  8.  520.  a  rym,  a  membrane,  ags.  reöma^  membrana,  ligamentnm  Som.  Noch  wird 
rim  in  dem  Sinne  von pert^oiuram  gebraucht.  Hierzu  fuhrt  Morris  verschiedene  Lesarten  an:  reme  MS.  Addit«  IISOS* 
$U>u>  MS.  Lamsd.  348.  tlouhUS,  Addit.  22283,  welche  dieselbe  Hülle  bezeichnen  sollen;  reme  würde- dem  ags.  r«dma 
am  nichsten  stehen.  Die  Worte  entsprechen  den  lateinischen:  Foedam  peflicolam  sanguine  ementatam.  Hac  est 
illa  maeeria  de  qua  Thamar  inquit  in  partn:  Qoare  divisa  est  propter  te  maceria?  Ikkocent.  De  cgnt.  mundi  I.  8. 
627.    aldir-fonlefit,  aldir-fonles  Morris.    Da  aldir  foulett  MS.  Harl.  4196  steht,  nehmen  wir  es  auf,  sonst  fehlt 

Sprachproben.    I.  19 


290 


Richard  Rolle  de  Hampole. 


In  wrechednes  borne  and  caytefte, 

530  And  for  to  life  here  a  fon"  dayse, 
par-for  Job  pus  openly  sayse: 
HomOf  nalui  de  muliere,  lirev^i  vivens 
temporey  repletur  multts  miseriis. 
He  says :  '^  Man  pat  born  es  of  nvoman 

Ö35  Lyfand  short  time  to  ful-fild  es  pan 
Of  many  maners  of  wrechednes." 
Pus  says  Job,  and  swa  it  es, 
Alswa  man  es  borne  til  noght  elles 
Bot  to  travayle,  als  Job  yhit  telles: 

b40  Homo  nascitur  ad  laborein, 
sicut  avis  ad  volatum. 
He  says:  "Man  es  born  to  travaile  right 
Als  a  foul  es  to  pe  flight." 
For  littel  rest  in  pis  lyf  es, 

645  Bot  gret  travayle  and  bysynes; 
Yhit  a  man  es,  when  he  es  born, 
pe  fendes  son,  and  fra  God  es  lorn 
Ay  til  he  thurgh  grace  may  com        ^ 
Til  baptem  and  til  cristendom; 

550  pus  may  a  man  his  bygynnyng  se 
Ful  of  wrechednes  and  caytifte. 
3e  tother  part  of  pe  lyf  men  Calles 
)e  mydward,  aftir  pat  it  falles, 
!)e  wilk  reches  fra  pe  bygynnyng 

555  Of  mans  lyfe  un-til  pe  endyng. 
pe  bygynnyng  of  man,  als  I  talde, 
Es  vile  and  wreched  to.behalde; 
Bot  how  foule  es  man  aftir-warde 
Tels  pus,  openly,  saynt  Bemarde: 

560  Homo  nihil  aliud  est,  quam  sperma 

fetidum,  saccus  stercorum  et  esca  vermium, 
Saynt  Bernard  says,  als  pe  büke  telles, 
Pat  "man  here  es  nathyng  elles 
Bot  a  foule  slyme,  wlatsome  til  men, 

565  And  a  sekful  of  stynkand  fen, 

And  wormes  fode"  pat  pal  wald  have, 
When  he  es  dede  and  lay  de  in  grave. 
Bot  som  men  and  women  fayre  semes 


To  pe  syght  with-outen,  als  men  demes, 
And  pat  shewes  noght  elles  bot  a  skyn; 
Bot  wha-swa  moght  se  pam  with-in, 
Fculpr  carion  moght  never  be 
Dan  he  suld  pan  of  pam  se. 
parfor  he  pat  had  als  sharp  syght, 
And  cler  eghen  and  als  bright 
Als  has  a  Best  pat  men  Lynx  cailes, 
pat  may  se  thurgh  thik  stane  walles, 
Littel  lykyng  suld  ä  man  haf  pan 
For  to  behald  a  faire  woman. 
For  pan  mught  he  se,  with-outen  doute 
Als  wele  with -in  als  with-oute, 
And  if  he'with-in  saw  hir  right, 
Sho  war  ful  wlatsom  til  his  sight; 
Pus  foul  with-ip  ilk  man  es, 
Als  pe  buk  says  and  bers  witnes. 
Pan  may  we  se  on  pis  manere, 
How  foul  pe  kyud  of  man  es  here; 
Whar-for  I  hald  a  man  noght  witty 
Pat  here  es  over-prowde  and  ioly, 
When  he  may  ilk  day  here  and  se 
What  he  es,  and  was,  and  sal  be. 
Bot  proud  man  'of  ^is  tas  na  hede 
For  nym  wantes  slulle,  pat  hym  suld  lede, 
^  When  he  es  yhung  and  luffes  laykyng, 
Or  has  ese,  and  welth,  and  his  lykyng; 
Or  if  he  be  at  grete  worshepe, 
What  hym-self  es  pan,  he  tas  na  kepe; 
Whar-for  him-self  pan  knawes  he  leste 
And  fares  als  an  unresonabel  beste, 
pat  bis  awen  wille  folowes,  and  noght  elles, 
And  par-fbr  pe  prophet  in  pe  psauter  telles: 
HomOyCum  in  honore  esset^non  tntellexitfComparait  ^ 
est  iumentis  insipientihuSy  et  similis/actus  est  ilW^ 
•Man  when  he  is  til  worshepe  broght 
Right  understandyng  has  he  noght: 
He  may  be  likend  and  he  es  lyke  pan 
Til  beste?,  pat  na  skylle  ne  witte  can." 
parfor  ilk  man  pat  has  witte  and  mynde. 


nämlich  dafi  t  dem  Superlativ  in  unserem  Texte  nicht,  cf.  alther - /eble$t  746,  alther-heghett  7726>  7749,  7756.     VU 
alt«  Genitivform  aire,  aller,  welche  mit  eingeschobenem  Dentale  aldre,  aider,  atdir,  alther^  althir  etc.  lautet,  erscbeiot 
in  der  Verstärkung  des  Superlativ  in  unserem  Texte  mit  d  wie  mit  (A,  wie  auch  sonst.    In  Wkiqht's  Ausgabe  von 
(.'raucfr's  Cant,  Tales  steht  th  statt  d  bei  Tykwhitt,  während  d  erscheint  in :  Mine  alderUvest  lord  Troil.  a.  Cbu. 
3,  239.    aldertast  Black  Kkight  504,  so  auch  in  nördlichen  Dialekten:  Aldir  /ry»te  Mbtr.  How.  p.  169.    AldernMt 
ned^  Lakot.  p.  17.    Alderbest  p.  23,  271.    In  pe  older  next  p.  221.  630.    a  fon  dayse,  a  few  days.   Za/c* 

vgl.  My  /on  days  762.    He.. /on  avaylcs  11^4.    Fon  it  dredes  269:i,  woneben  /one:  Font  men  764.    Our  syns  sal  P«" 
sem /one  2465.    Aftir  thair  syns  er  many  or  /one  32S4.    Komparativ  /oner  7G4,  3731,  3732.    Auffallend  /unt:  Am 
can   telle  6421.    Auch  in  der  Psalmennbersetzung  wird  /one  gefunden:  Fra  /one  of  erthe..twinne  |>a  Ps.  16,  1^ 
When  pal  ware  of  schorte  tale  Fone  104,  12.    pai  ere  /one  made  106,  39.    Fone  be  pe  dales  of  him  lOS,  8.   Dtber 
das  Substantiv  /onenesae ,  p'aucitas  MS.  H.  statt  /eunease  Pb.  101,  24.    Auch  sonst  wird  /one  angetroffen,  wie  bei 
MiKOT.  p.  7.    Das  ags.  /eä,  few,  wird  in  diesem  Falle  gleich  dem  Plural  des  ags.  /a,  /ah,  foe,  bebandelt,  so  da»  <1>* 
Pluralc  der  Form  nach  zusammenfallen  können.   582  s.  Hiob  14,  1 — 2,  Imkocp.mt.  De  eont.  mundi  L  10  «xtr.    635.  tO  < 
scheint  Morris  tiberflüssig;   mit  /tU-fild  lässt  es  sich  auch  nicht  wohl  in   der  Bedeutung  nimia  verbinden,  d*  '"^    i 
Lateinischen    umt   repletu*   steht.     Vielleicht  hat   es   die  Bedeutung  inauper  und   ist   mit   ly/and    an   verbiade"* 
540  s.  UiOB  5,  7.    Aehnlich:  Avis  ergo  nascitur  ad  volandum,  et  homo  nascitur  ad  laborem  Jmiioc.  De  cent,  imtndi^'  ^^'   \ 
566.    a  sekfal  etc.    Dieselbe  Stelle  wird  auch  angezogen  in  den  Worten :  pi  feile  wip-oute  nis  bot  a  sakke  ipudrid  viP    i 
drit  and  ding  8 arm.  30.    Die  Form  seht  aeck,  aacky  ist  auch  sonst  anzutreffen:  Thou  slitted  mi  sek  in  twaPs.39, 1^ 
Poe  no  aek  uo  hauidhe  nan  Metr.  Hovil.  p.  140,  Gek.  a.  Ex.  2213,  2223,  2309,  ags.  aacc,  aücc,  northumbr.  aec.  ftf*    > 
mud«  dirt,  cf.  655.    Fen  of  gates  Ps.   17,  43.    His  sin  defes  on   god  men.  And   mas  thaim  fouler  thanne  the  /<* 
Mbtr.  Homil.  p.  111.  wie  ags.  /en  auch  limua^  ItUum  bezeichnet.        572.    carion,  so  auch  847,    857,  4ageg«B  oa* 
rayne  7926,  caroin  Metr.  Homil.  p.  142,   144,  wie  carraing  8arh.   172  s.  das.        592.    tftS  =  fa*««,  cf.  597,  ISB» 
3865  Ps.  1,  4,  Metr.  Homil.  p.  9,  Tow!«.  MrsT.  p.  124,  etc  s.  Mbtr.  Homil.  II.  91.       594.    laykyng,  eport,  pU|, 
amusement  v.  layke,  leyke,  altn.  leika,  ludere,  cf.  Synfnll  play  laykyd  thai  twa  Mctr.  Homt.  p.   71.        6)08  ■.  P^ 
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Snid  thynk  of  pe  wrechednes  of  his  kynde,  Ilk  diffundunt  oleurtiy  vinum^  et  haUamum;  et 

610  üat  es  foul,  and  vile,  and  wlatsom;  tu  de  te  sputum,  urinam,  et  stercus:  lUe  640 

For  he  may  se  fra  hjs  body  com,  de  se  spirant  suavitatem  odoris;  et  tu 

Bathe  fra  aboyen  and  fra  bynethe,  de  te  reddis  abhominationem  fetoris. 

Alkyn  filthe  with  stynkand  brethe;  Qualis  est  arbor,  talis  est  fructus. 

For  mar  filthe  es  nane,  hard  ne  nesshe,  pis  gret  clerk  telles  pus  in  a  büke: 
6^5  pan  es  pat  comes  fra  a  mans  flesshe;            '     "Behalde,"  he  says,  "graythely  and  loke,  645 

And  pat  may  a  man  bathe  se  and  feie,  Herbes  and  trese  pat  pou  sees  spryng, 

{)at  wil  byhald  him-self  wele,  And  take  gode  kepe  what  pai  forth  bryng; 

low  foul  he  es  to  mans  syght,  Herbes  forth  bringes  floures  and  sede, 

And  parfor  says  Saynt  Bernard  right:  And  tres  fair  fhiyt  and  braunches  to  spede, 

620  Si  diligenter  consideres  quid  per  os.  And  pou  forth  bringes  of  pi-self  here  650 

quid  per  nares,  ceterosque  meatus  Nites,  lyse,  and  other  vermyn  sere. 

corporis  egreditur,  vilius  sterquilinium  Of  herbes  and  tres  springes  bäum  ful  gude, 

nunqucun  vidisti.  And  oyle  and  wyne  for  mans  fade; 

"  If  pow  wille,"  he  says,  "  ententyfly  se.  And  of  pe  comes  mykel  foul  thyng, 

625  And  by-hald  what  comes  fra  pe  Als  fen,  and  uryn  and  spyttyng;  655 

W  hat  thurghmoutbe,  what  thurghncse,  commonly  Of  herbes  and  tres  comes  swete  savour, 

«And  thurgh  other  overtes  of  his  body,  And  of  pe  comes  wlatsome  stynk,  and  sour; 

A  fouler  myddyng  saw  pow  never  nane,"  Swilk  aä  pe  tre  es  with  bowes, 

pan  a  man  es,  with  fiesche  and  bane.  Swilk  es  pe  fruyt  pat  on  it  growes." 
630  Al  pe  tyme  pat  a  man  here  lyves,               ,       An  ille  tre  may  na  gude  fruyt  here,  "  660 

His  kynd  na  other  fruyt  gyfes,  And  pat  knawes  ilk  gude  gardynere. 

Whether  he  lyf  lang  or  short  while,  A  man  es  a  tre,  pat  Standes  noght  harde,     . 

Bot  thyng  that  es  wlatsome  and  vile.  Of  whilk  pe  crop  es  turned  donward, 

Als  filth  and  stynk  and  nathynge  elles.  And  pe  rote  to-ward  pe  firmament, 
635  Als  Innocent  pus  in  a  boke  telles:               .       Ais  says  be  grete  clerk  Innocent:  665 

Herbas  et  arbores,  inquit,  investiga :  Ilk  de  se   Quid  est  homo,  secundum  formam,  msi  quedam 

producunt  flores,  froiides  et  fructus;  et  arbor  eversa,  cujus  radices  sunt  crines; 

tu  de  te  Imdes,  pediculos  et  lumbricol,  truncus  est  caput  cum  collo;  stipis  est  pectus  cum 

^%  21  (48,  21  Vulg.y  618.    Aikyn  filthe,  cf.  aXk\ffi  fylth  8552,  aVkytt  thyng  3248,  atk^n,  comipcioane  4948, 

aOiyn  ioyea  7981,  aJk\/n  power  and  maistry  8508,  oXk^/n  nobelay  8532.  8o  wird  c^kyn  als  ein  Wortkorper  dargestellt, 
(s.  Orm.  Hov.  11500),  wie  yohaikyn:  vtbatkpn  fruyt  923,  tphatkpn  pains  2704.  tokcUkyn  paynes  6432,  tohatkf/n  raatere 
8856.  614  nesshe,  soft  s.  Pop.  Sc.  278.  624*  ententyfly,  attentively,  intentively,  cf.  If  it  ententyfly  dis- 
cnssed'be  2550.  Bcde  him  ententifliche  Bbkbt  46a  627.  other  OTertes  of  Pe  body.  Statt  pe  giebt  Morris 
his  nach  seiner  Handschrift,  doch  fuhrt  er  pe  aus  US.  Harl.  4196  an,  other  iaues  of  the  hody^  118.  Addit,  11305. 
Das  Wort  ovtrtes^  openings,  ist  ongewohnlich,  aber  vielleicht  eben  darum  beizubehalten;  hxe  dem  Znsammenhange 
unangemessen,  da  wir  die  Bezugnahme  auf  die  zweite  Person  {/ra  pe)  durch  py  statt  hie  oder  den  Axtfkel  pe  erwar- 
ten müssen.  628.  myddsmg,  m|xen,  dunghill,  cU  pat  alle  pis  world  .  .  War  noght  bot  als  a  myddyng-pytt 
8769.  I  wille*  not,  for  thi  bydyng,  Go  from  dore  to  mydyng  Town.  Mtst.  p.  30.  A  fnler  mydding  of  vilonie  Saw 
thou  neuere  in  londe  of  pees  US.  Add,  10053,  p.  146,  in  Wat  ed.  Prompt.  Parv.  p.  337.  A  fowler  myddyng  of  vyleyn 
Sawyst  thou  never  in  londe  of  peese  US.  Cantab,  Ff.  TT.  38,  f.  29,  bei  Halliw.  Diet,  p.  553.  Das  Wort  ist  den 
nordlichen  Uundarten  als  midding  und  midden  verblieben :  Be  thankfu,  else  I'  se  gar  ye  stink  Yet  on  a  midding  A. 
Raus  AT,  s.  Cravkk  Dialect.  1.324,  Hckter  Hallasisb.  Glos»,  p.  65.  Ein  ags.  midding,  sterquilinium,  fuhrt  Bos- 
worth  an,  8.  d.  Wh.  685.  Die  Stelle  ist  Inkocemt.  De  conL  mundi  I.  9,  entnommen.  645.  grayihely, 
readily,  thoroughly,  cf.  Kou  haf  I  graytheli  yon  tald  Hon  sain  Jon  the  Baptist  es  cald  Ubtb.  Homil.  p.  jl4.  Qrai- 
tkely  no  wist  he  noht  Hougat  this  yong  child  spac  him  tille  p.  92,  sum  Verb  graythe  gehörig.  v649.  to  spede. 
to  tprede  US.  Harl.  4196,  wohl  besser  als  unsere  Lesart.  651.  Nites,  nits,  ags.  hnitu,  lens  (gen.  lendis  und 
lentis),  Nisse,  Linse,  sere,  different,  several,  ist  namentlich  den  nördlichen  Uundarten  eigen,  und  noch  im  Norden 
Englands  in  Gebranch:  Uy  fon  days  eere  762.  AI  pir  takens  sere  82<).  Sere  signes  997.  Sere  manere  of  men 
wonnes  in  eere  landes  1001.  Umsetwith  eere  enemys  1250.  For  many  $ere  skylle  1851,  cf.  48,  837,  1327,  1428,  1448, 
1518,  2726,  5966.  Ferli  takeninges ..  sal  Ilkan  of  thaim  on  9er  dai  fal  Uctr.  Homil.  p.  25.  On  sere  manere  p.  77. 
The  Jowes  woned  in  ser  contre  p.  107.  Ilkan  woned  in  sere  celle  p.  150.  Sere  sewes  Gawatme  124,  rf.  ib.  632, 
761,  822,  etc.  Of  pyse  ser  bestes  Uobris  AUiU  P.  B.  358.  Of  vch  a  ser  kynde  512.  Cf.  ib.  1418,  C.  12.  On  sere 
sides  Sbcth  Sacks  3728.  To  sprede  in  parties  sere  Lavgt.  p.  321.  Town.  Utst.  p.  7,  33,  47.  Uortb  Ahth.  192. 
607  etc.  Irrthfimlich  ist  in  UÄTZtnsR  Or.  2,  2,  278,  sere  zu  several  gestellt;  es  kommt  vom  altn.  sir  (sibi),  wel- 
ches in  Komposs.  das  für-sich,  oder  gesondert-sein  bezeichnet,  wie  in  srrhverr,  unnsquisque,  serligr,  singularis. 
dän.  scerlig,  schwed.  scerskild,  etc.  652,  baam,  balm.  658.  bowes,  boughs,  auch  biig?tes,  680.  Vgl.  bogh- 
som^  hughsom,  hovfsom  395.  662.  harde,  fast,  firmly,  cf.  Hard  haldand  790.  On  hir  his  lufe  was  fest  Swa  harde 
Ubtr.  Homil.  p.  79.  663.  crop,  top,  ebenso  croppe  1906,  s.  XV.  Signa  99.  donward.  Don  und  <foim,  don- 
vtard  und  dounward  auch  dunwarde  gehen  in  unserem  Texte  neben  einander  her;  don  2065,  3987,  4290,  4293,  4119, 
dottfi,  673,  726,  817,  4292,  4415,  4620,  4712,  dounvard  816,  duntoarde  2869.  Uan  vergleiche  damit  das  gelaufige  bot 
neben  but  1195,  5356.  666.  Die  Stelle  steht  bei  Ibbocbxt.  De  cpnt  mundi  L  9,  woraus  sie  Hampole  nach  seiner 
eigenen  Aussage  nahm.  Wie  Köhler  bemerkt,  p.  200,  steht  sie  auch  in  dem  Compendium  theologiece  veritatis, 
IL  57.    Auch  Geiler  toM  Kaisbrsbrro  in:  Das  buoch  Arhore  humana.    Von  dem  menschlichen  Baum  benutzt  den 
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alvo,  rami  sunt  ulne  cum  tibüs ;  frondes  sunt  Als  fevyr,  dropsy,  and  iaunys,  700 

670  digiti  cum  articulis ;  hoc  est  folium  quod  a  ven-   Tysyk,  goute,  and  other  maladys, 

to  rapitur,  et  stipula  a  sole  siccatur,  pat  hym  mas  strength  and  faymes  tyne, 

He  says:  ''What  es  man  in  shap  bot  a  tre  Als  grete  stormes  dose  a  flour  to  dwyne; 

Turned  up  pat  es  doun,  als  men  may  se,  parfor  a  man  may  likend  be 

Of  whilk  pe  rotes  pat  of  it  springes,  ill  a  flour,  pat  es  fayre  to  se,  705 

675  Er  pe  hares  pat  on  pe  heved  hynges ;  pan  son  aftir  pat  it  es  forth  broght, 

be  stok  nest  pe  rot  growand  Welkes  and  dwynes  til  it  be  nognt; 

Es  be  heved  with  neS  folowand;  pis  aught  to  be  ensample  til  us; 

Pe  body  of  pat  tre  bar-by  For-whi  Job,  in  a  boke,  says  pus: 

Es  be  brest  wip  pe  bely;  Hom0jgua8iflo8,egreditur  et  conteriiuryetfugüve- 110 

680  Pe  bughes  er  pe  armes  with  pe  handes  lud  umbra  et  nunguam  in  eodem  statu  pennanet» 

And  pe  legges  with  pe  fete  pat  Standes:  ''Man,''  he  says,  ''als  a  flour  bright, 

>e  braunches  men  may  by  skille  call  First  forth  comes  here  til  pis  light, 

)e  tas  and  pe  fyngers  alle;  And  es  sone  broken  and  passes  away, 

Ms  es  be  leef  pat  hanges  noght  faste,  Als  a  shadu  on  pe  somers  day;  ^        715 

685  pat  es  olawen  away  thurgh  a  wynd  blaste,  And  never  mare  in  pe  same  state  duelles," 

And  be  body  alswa  of  pe  tre,  Bot  ay  passand,  als  Job  telles; 

Pat  thurgh  pe  son  may  dried  be/'  Of  pis  pe  prophet  witnes  beres, 

A  man  pat  es  yhung  and  light.  In  a  psalme  of  be  psauter,  thurgh  this  vers : 

Be  he  never  swa  stalworth  and  wyght,  ManCj  sicut  heroa^  iranseaty  mane  ßoreat  720 

690  And  comly  of  shap,  lufly  and  fayre,  et  transeat ;  vespere  decidat,  indurat  et  arescai. 

Angers  and  yvels  may  hym  appayre.  The  prophet  says  pus,  als  writen  es; 

And  his  beute  and  his  strength  abate,  "  Arely  a  man  passes  als  po  gres, 

And  mak  hym  in  fol  wayk  state,  Arely  at  be  bygynnyng  otpe  day. 

And  chaunge  alle  fayie  colour,  He  floressnes  and  passes  away;  725 

695  Pat  son  fayles  and  fades,  als  dos  pe  flour.  At  even  late  he  is  doun  brognt, 

For  a  flour  pat  semes  fayre  and  bright.  And  fajles,  and  dries,  and  dwynes  to  noght. 

Thurgh  stormes  fades,  and  tynes  pe  myght.  In  be  nrst  bygynnyng  of  pe  kynd  of  man 

Many  yvels,  angers,  and  mescheefes  Negnen  hundreth  wynter  man  lyfed  pan, 

'  Oft  comes  til  man  pat  here  lyves,  Als  Clerkes  in  bukes  bers  witnes;  730 


Gedanken,  s.  Köhler  I.  e.  675.  hftres,  balrs,  dagegen  haire  781.  hynges,  hang,  cf.  Som  bas  pair  clethyng 
hfftigand  als  stoles  1536.  His  seale  hyngand  |>erbi  Langt,  p.  53,  ef.  138,  168,  hanges  steht  dagegen  Uampolb  6M. 
Wie  das  intransitive  Verb  den  im  Priteritum  minder  aaffälligen  Laut  <,  y,  in  die  priuentlscben  Formen  eindringen 
lässt,  so  erscheint  in  allen  Verbalformen  öfter  noch  auch  das  entsprechende  transitive  Verb  mit  y.  pe  whilk  ye 
hifnged  on  pe  rode  5334.  H^g  pis  cheitefe  Lakgt.  p.  172.  Thei . ,  Hyngede  of  peire  heddys-mene  by  hundrethes 
MoRTR  Aeth.  280.  Hierher  kann  auch  gehören:  Qua  sa  leses  fra  hinging  Thef  Metr.  Howu  p.  167,  obwohl  es  auch 
▼ora  intransitiven  Verb  hergeleitet  werden  kann.  676.  nest,  next,  sonst  neghest:  pe  secnnde  payn  neghest  folowande 
2J20,  ähnlich  6411.  Die  Schreibung  nest  trifft  man  öfter,  cf.  To  his  negh-burgh  nestt  Ps.  11,  3  s.  Pkov.  of  Hbnd.  181. 
683.  tas,  toes;  dagegen  taes  778.  a  wynd  blaste,  cf.  a  wynd  blast  1943,  wynde»  blast  6739.  691.  angcrs,  pains, 
grievances,  cf,  698,  Thurgh  nnyes  and  angers  sere  He  makes  a  man.. Payn  to  drighe  3538.  698.  wayk,  weak, 
cf.  767,  6157,  8.  Mrtb.  Homtl.  L  50.  697.  tynei,  loses,  cf.  702.  Now  we  wyn,  now  we  tt/n  1457.  Thurgh  pat 
payn  hys  mynd  he  t^es  2027.  pus  sal  pai  dyghe  and  heven  blis  tt/ne  2054.  Tyn  his  witt  23*22.  Tyne  pair  witt 
7345.  To  tyn  pe  ioy  soverayne  9504.  To  tyne  hys  luf  9514.  Ar  he  pe  syght  of  his  face  snld  tyne  9521.  8u  tines 
m-ended  blisce  Qkm.  a.  Exod.  351H.  Seho  nmthot  hir  quat  scho  hauid  tint  Mrrs.  Homil.  p.  15.  Thurt  him  noht 
haf  tint  his  heued  p.  40.  To  tyne  mekenes  p.  73.  Scho  tynt  hir  maydenhede  p.  83.  5our  hette  «iUe  I  not  tyne 
Lamot.  p.  284.  pou  salle  no  ping  tyne  p.  285.  This  travelle  I  expownd  Had  I  to  tpie  Towk.  Myst.  p.  31.  Morris 
AlliL  P.  A.  332.  In  dieser  Bedeutung  kommt  das  Wort  am  Hfiuflgsten  vor;  doch  auch  in  der  von  destroy:  5if  pon 
tynej  pat  tonn ,  tempre  pyn  >Te  Morris  AUit.  P.  B.  775.  We  schal  tyne  pis  toun  &  traypely  disstrye  907.  So  hat 
das  altn.  tyna,  perdere,  sowohl  die  Bedeutung  von  amittere  als  von  destruere^  evertere.  700.  fevyr,  fever, 
auch  fyver  2989,  und  fever  29S7.  iannys,  Jaundice,  fr.  jaunisse.  701.  goute,  cf.  pe  potagre  and  pe  gout 
2993.  maladys,  der  Text  bietet  malady  30O9,  3012,  pl.  maladies  3006,  maledy  3040,  pl.  nialedys  3003.  708. 
dwyne,  dwindle,  cf.  707,  727,  ags.  dvinan^  tabescere,  altn.  dvSna^  decrescere,  cessare.  710  s.  Hiob  14,  2,  Immo- 
CUT.  De  com.  munfjli  I.  10.  715-  shada,  shadow;  dagegen  schadow  7072,  cf.  schadw  Ps.  22,  4,  schedw  79,  11, 
schadue  Alis.  2628,  ags.  sceadu,  umbra.  t20  s.  P«.  90,  5,  6  (89,  6  Vulg.)  723.  Arely,  early,  wie  724,  und 
in:  FuUe-filled  ere  we  welle  arely  F».  89,  14.  Als  wely  als  It  was  daye  M8.  Limcolm  ^.  1,  17,  f.  117,  bei  Halliw. 
Diet.  p.  80,  sonst  arly  Uampoi.e.  1433,  6158,  wie  auch:  Ros  arliche  Seutm  Sagbs  204,  ags  cerltcey  mane,  altn.  arligr, 
matutinus,  arliga,  mature,  gres,  grass,  gresse  4K84,  6392,  7600,  griese  4781.  Die  Formen  gres^  gresse^  gris  treffen 
wir  besonders  bei  nordlichen  Schriftstellern:  greses  Orm  Hom.  8193,  Town.  Mvst.  p.  7,  gres  Gkk.  a.  Exod.  3049, 
3088,  of  po  gres  Langt,  p.  33G.  pnrf  gresse  Morris  AlliU  P.  A.  la  in  io  gresse  245.  gresse  ne  wod  B.  1028,  da- 
her aueh  gresshopoe  Orm  Hom.  9224.  gresshope  Ps.  77,  46.  gressop  (grishop  MS  E.)  104,  34.  Andere  Formen  s. 
im  1^6.  725.  koresshes.  floresshe  Morris,  welcher  in  den  Notes  die  richtige  Lesart  anglebt  729.  NegheD, 
nine,  ef.  976,  8694.  nijhenn  Orm  Hom.  1051,  ags.  nigen,  nigon,  novem.  handreth,  hundred,  cf.  741,  4524,  6472, 
7668,  7674,  8115,  8119,  8145,  anch  hondreth  2485,  so  gewöhnlich  auch  in  Lavgtoft's  C7br.  i.  B.  p.  20,  21,  34,  26, 
18,  31,  32,  35,  37,  41  etc.    Die  hier  konstant  auftretend«  Form  schliesst  sich  nicht  an  das  ags.  hundred,  •oadera 
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Bot  sythen  bycom  mans  lyf  les 
And  swa  wala  God  at  it  suld  be; 
For-whi  he  sayd  pua  til  Noe: 
Non  pennttnebU  Spiritus  meus 

735  tn  homine  in  etemum,  quia  caro 
estj  eruni  dies  illius  centum 
viginti  annorum. 

"My  gast,"  he  says,  "sal  noffht  ay  dwelle 
In  man,  for  he  is  flesshe  and  feile; 

740  Hys  days  sal  be  for  to  life  here 
An  hundreth  and  twenti  yhere." 
Bot  swa  grete  elde  may  nane  now  bere, 
For  sythen  mans  lyfe  bycom  shortere. 
For-whi  pe  complection  of  ilk  man 

745  Was  sythen  febler  pan  it  was  pan; 
Now  es  it  alther-febiest  to  se, 
Parfor  mans  life  short  byhoves  be; 
For  ay  pe  langer  pat  man  may  lyfe, 
Pe  mare  his  lyfe  sal  hym  now  griefe, 

750  And  pe  les  him  sal  thynk  his  lyf  swete, 
Als  in  a  psalme  says  pe  prophete: 
Si  autem  in  potentatilnts  octogynta  anni, 
et  amplius  eorum  labor  et  dolor, 
"  If  in  myghtfulnes  four  scor  yhere  falle, 

755  Mare  es  pair  swynk  and  sorow  with-alle/' 


For  seldom  a  man  pat  has  pat  held, 
Hele  has,  and  him-self  may  weld ; 
Bot  now  falles  yhit  shorter  mans  dayes, 
Als  Job,  pe  haly  man,  pus  says: 
Nunc  paucitas  dierum  meorum  760 

finieiur  brevi. 

"Now,"  he  says,  "my  fon  days  sere 
Sal  enden  with  a  short  tyme  here." 
Fone  men  may  now  fourty  yhere  pas. 
And  foner  fifty  als  in  som  tym  was;  765 

Bot  als  tyte  als  a  man  waxes  aide, 
Dan  waxes  his  kynde  wayke  and  calde, 
pan  chaunges  his  complexcion 
And  his  maners  and  hjs  condicion; 
Than  waxes  his  hert  hard  and  hevy,  770 

And  his  heved  feble  and  dysy; 
Pan  waxes  his  gaste  seke  and  sare, 
And  bis  face  rouncles,  ay  mare  and  mare; 
Uis  mynde  es  short  when  he  oght  tbynkes. 
His  nese  ofte  droppes,  his  hand  stynkes,  775 

Uis  sight  wax  dym  pat  he  has. 
His  bak  waxes  croked,  stoupand  he  gas, 
Fyngers  and  taes,  fote  and  hande, 
Alle  his  touches  er  tremblande; 
His  Werkes  for-worthes  pat  he  bygynnes,  780 


an  das  in  der  northnmbr.  Mnndart  neben  hundrad  auftretende  hundraif  (altn.  hundraO):  hundraS  scillinga  Math. 
1$,  28.  kundraff  siSa  19,  29.  an  kundraS  U&kc.  4,  8  etc.  782.  at  it  HUld  be,  that  it  should  be.  Die  Partikel 
at  erscheint  als  Koi^unlction  im  Nebensatxe  auch  sonst  in  unseres  Verfassers  Mundart:  Es  na  difference  bot  eU  pe 
tane  Has  ende  and  pe  tother  has  nane  S742.  Bot  at  pal  er  save  pai  wate  wele  3229.  Sainte  Malcary  hard  say  At 
thai  wald  come  Mbtk.  Homil.  p.  73.  Es  ist  die  altn.  Konjunktion  at,  welche  in  8&tsen  mit  dem  Indikativ  und  Kon- 
junktiv vorkommt.  784  b.  !•  Mo.^k  6,  3»  Imnocemt.  De  cont.  mundi  I.  10.  789.  flesshe  and  feile'.  Cf.  To 
lyf  in  erthe,  in  ßetshe  and  /«</«  82.  Als  he  had  bene  in  ßeaahe  and  /eile  3077.  Alle  men  sal  ryse . .  with  ße$he  and 
/eile  4965.  Mankind  that  in  ßeit  and  /eile  Was  deraed  to  the  pin  of  helle  Mets.  Homil.  p.  7,  s.  Sarvdk  2&. 
744.  complection,  complexion,  dagegen  complexcion  768,  und  complexioun  1022;  vielleicht  an  unserer  Stelle  au 
schreiben  compleccion.  Was  den  Wechsel  von  ion  und  ioun  betrifft,  so  findet  sich  in  unserem  Texte  zwar  meist 
die  erstere  Endung,  wie  in  eontricion  8S08,  condicion  769,  805,  1075,  1425,  1437,  1655,  3955,  corrupcion  1174,  damp- 
nacion  1329,  1336,  1653,  deatruceion  4049.  4068,  destrucion  4067,  devocpon  1594,  disiencion  4061,  »ubieccion  4064, 
4070  etc.,  doch  auch  eon/uaioun  5309,  conttellacyotM  7607,  contetrtplacioun  5907,  corrumpdoune  6353,  dampnacyoune 
1603,  redempcyoune  7251  etc.^  748.  PC  langer,  eben  so  3176,  langer  4070,  na  langer  927,  6410.  Dagegen  lef^fer 
3932,  9167,  als  komparatives  Adjektiv  und  Adverb:  Kep  I  na  langer  her  to  duelle  Mbts.  Homil.  p.  84.  William  no 
längere  per  durst  duelle  Lavot.  p.  140,  langer  p.  250,  doch  lenger  p.  151,  284,  302,  309,  ags.  lengra  und  leng,  altn. 
Ungri  und  lengr.  752  s.  Ps.  90,  10  (89,  10  Vulg.).  754.  If  in  nyghtfalncfl  etc.  Die  Stelle  lautet  in  der 
Psaimenübe^etxung:  And  if  in  mightande»  (weldingea  M88.  E.  U.)  four-skore  yhere  Ps.  89,  10,  neue«:  And  if  by 
reaaon^o/  »trength  they  be  fourscore  years  Ps.  90,  10,  nhd.:  Und  wenn  e»  hoch  kommt,  Lutubk,  oder:  mit  Mühe, 
Ewald.  Die  alte.  Uebersetzung  schliesst  sich  an  das  lat  «t  autem  in  potentatihua,  hebr.  nh^Z333  CNH  I  hei  Inko- 
CKMT.  De  cont.  vmndi  I.  10,  kommen  dieselben  lateinischen  Worte  vor.  756.  held  =  eld,  age,  old  age.  757. 
Hele,  health,  lüm-self . .  Weld,  wield  himself.  Cf.  When  pai  may  weld  pair  hands  7361.  For  euel  he  ne  myght 
him  welde,  in  bed  behoued  him  lie  Langt,  p.  185.  752.    fon,  s.  530.    sere,  s.  651.  760  s.   Hiob   10,   20. 

IKMOCBKT.  De  cont,»  mundi  I.  10.  766.  Die  ganze  folgende  Beschreibung  des  Alters  schliesst  sich  ziemlich  nahe 
an  die  Darstellung  bei  Inhocekt.  De  cont.  mundi  I.  11  De  incommodis  senectutis.  771.    dysy,   dizzy,  stupid, 

duU,  ags.  dyeig,  stultus,  Lnsipiens.  778.  ronndes,  wrinkles.  Runkle  ist  noch  in  nördl.  Dialekten  und  im  Schott  in 
jderselben  Bedeutung  üblich,  sonst  auch  ronkle:  Rngh  ronkled  cbekef  Gawatnb  953.  Vgl.  altn.  hrukka,  dän.  rifnle, 
Bchwed.  rynka,  mhd.  runken,  corrugare,  mit  dem  ags.  vrincljan.     Facies  rugatur  Imkocent.   U  c.  774.     His 

mynde  es  short,  his  memory  is  short,  not  retentive.  775.  hand  =  and,  breatlu  Cf.  Ande  . .  when  it  passes 
fra  his  monthe  away  3054.  Myn  and  is  short,  I  want  wynde  Town.  Mist.  p.  154,  auch  onde,  in  dor  Bedeutung 
entsprechend  dem  altn.  andl,  halitus  oris,  splritus.    Foetet  anhelitus  Innocxnt.  L   c.  776.     wax.     Man  sollte 

waxei  vermuthen,  doch  finden  wir  auch  sonst  Jene  Form  fur  diese,  welche  allen  Personen  des  Indikativ  des  Prä- 
sens zukommt:  we  wax  1298,  21U6.  Man  darf  darin  etwa  eine  Abwerfung  der  Sylbe  e*  wegen  des  auslautenden  z 
(es)  finden.    Vgl.  William  of  Malmesbirie  witnease  it  in  his  wrltte  Langt,  p.  82.  779.     tonohes,  lymmea   M8. 

Lamsd.  348.    Tremit  tactua  Inxocent.  l.  c.  780.    HiS  Werkes  for-worthee,  his  works  come  to  nothing,  be* 

come  worthless.  Diesen  Worten  entspricht  kein  Satz  bei  Imkockmtivf.  Die  Form  werk,  welche  wiederkehrt  4656, 
5976,  5977,  6905,  hat  schon  am  ags.  verc  neben  reorc,  rorc ,  opus,  factum,  ein  Vorbild.  l>as  o  im  Zeitwort  /orworth 
ags.  /orveorffan,  -vur(fan;  -tear ff,  -vurdon;  -vorden,  perire,  deficere,  in  allen  Verbaliormen  findet  man  in  der  Psal- 
menfibersetcang:  Gate  of  wicked  /cr-worth  sal  ai  Ps.  1,  6.  pai  aal  /or -worth  101,  27.  For-worth  {/w-wurphen 
M88.  E.  H.)  sal  pai  72,  27.    Swa  sinful  /or-worthe  pai  67,  3.    I  /or-worptd  (pr«>ter.)  118,  92.    A  scbepe  pat  /or- 
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His  haire  moates,  his  eghen  rynnes; 
His  eres  waxes  deef,  and  hard  to  here, 
His  tung  fayles,  his  speche  is  noght  clere; 
His  mouthe  slavers,  his  t^the  rotes, 

785 His  wyttes  fayles,  and  he  ofte  dotes; 
He  is  lyghtly  wrath,  and  waxes  firaward, 
Bot  to  turne  hjm  fra  wrethe  it  es  hard; 
He  souches  and  trowes  sone  a  thyng. 
Bot  fal  late  he  tumes  fra  pat  trowyng; 

790  He  es  covatous  and  hard  haldand, 
His  chore  es  drery  and  his  sembland; 
He  es  swyft  to  spek  on  his  manere, 
And  latsom  and  slaw  for  to  here; 
He  prayses  aid  men  and  haldes  pam  wyse, 

795  And  yhnng  men  list  him  oft  despyse; 
He  loves  men  f)at  in  aid  tyme  has  bene, 
He  lakes  pa  men  pat  now  are  sene; 
He  is  ofte  seke  and  ay  granand, 
And  ofte  angerd,  and  ay  pleynand; 

800  Alle  pir,  thurgh  kynd,  to  an  aid  man  falles, 

?at  Clerkes  propertes  of  eld  calles. 
hit  er  par  ma  pan  I  haf  talde, 
Dat  falles  to  a  man  pat  es  aide, 
pus  may  men  se,  wha-so  can, 


What  pe  condicions  er  of  an  aid  man.  805 

!)e  last  ende  of  mans  lyfe  es  hard, 

)at  es,  when  he  drawes  to  ded-ward. 

j'or  when  he  is  seke,  and  bedreden  lys, 

And  swa  feble  pat  he  may  noght  rys, 

pan  er  men  in  dout  and  noght  certayn,  810 

Wethir  he  sal  ever  cover  agayn. 

Bot  yhit  can  som  men,  pat  er  sleghe, 

Witte  if  he  sal  of  pat  yvel  deghe 

By  certavne  tak^ns,  als  yhe  sä  here, 
at  byfalles  when  pe  ded  es  nere;  815 

an  bygynnes  his  frount  dounward  faUe, 
nd  his  browes  beides  doun  wyth-alle; 

Pe  lefte  eghe  of  hym  pan  semes  les". 

And  narower  pan  pe  right  eghe  es; 

Hys  nese,  at  pe  poynt,  es  sharp  and  smalle,     820 

pan  bygynnes  his  chyn  to  falle; 

His  pouce  es  stille,  with-outen  styringes, 

His  fete  waxes  calde,  his  bely  clynges. 

And  if  nere  p6  dede  be  a  yhun^  man. 

He  ay  wakes,  and  may  noght  slope  pan;  825 

And  an  aide  man  to  dede  drawand 

May  noght  wake,  bot  es  ay  slepand; 

Men  says,  al  pir  takens  sere 


worped  US,  176.  Waned  pti,  /or-toorped  pare  72,  19.  pai  /or-toorihed  in  Endor  82, 11.  Ueber  die  schwache  Form 
des  Präteritum  s,  Ps.  118,  92.  781*  moutes,  moults,  mews,  falls  off.  Mototyn  as  fowlys.  Plumeo  Promft.  Parv. 
When  fethnrs  of  charyte  begynnen  to  motote  MS.  Camtab.  F/.  II.  38,  f.  25,  in  Ualliw.  Diet,  p.  564.  Mout,  noch  in 
mehreren  Dialekten  üblich,  entspricht  dem  alts,  mütön,  niederd.  mütent  tnutemt  ags.  bi-mütjan^  (commutaro)  holi. 
muiUn  =  rutjen,  ahd.  nuizön,  mhd.  muten,  nhd.  mausen,  mausern,  vom  ilausem,  Federn,  Häuten  nnd  Bären  ge-  ' 
braucht,  nach  dem  lat  mutare.  Orines  dejbtuntf  Ikkocbmt.  l.  c.  786.  fraward ,  froward,  et  Senex  /adle  pro- 
vocalWf  di/ßcile  revocatur,  Inkogjimt.  U  c.  788.  SOUChee,  suspects.  CC.  Euer  he  eouchede  bim  of  gile  Ssdtn 
Saobs  1438.  Werfore  our  kyng  Edward  in  pouht  fülle  wele  has  souched  Laugt,  p.  259  afr.  soucier,  souchier,  etre. 
inquiet,  avoir  des  soup^ons.  CL  Cito  credit  et  tarde  discredit  Inhocbmt.  L  c.  790.  covatoiu,  rovetous,  sonst 
cotaytoue  4431,  wie  für  cQvaytise  häufig  covatyse,  1143,  1180,  2990,  3365,  steht.  Cf.  Tenax  et  cupidus,  Inkocent.  L  c. 
791.    sembland,  countenance,  appearance,  cf.  1161,  s.  Hampolb  791.  798.    latsom,  slack,  Urdy.    Uorbis 

verweiset  im  Otoss,  Ind.  xu  Haupolb  unter  diesem  Worte  auf  wlatsom,  womit  er  es  also  für  identisch  halt.  Das 
Adjektiv  entspricht  aber  dem  ags.  lätsum,  tardus,  was  dem  Zusammenhange  völlig  angemessen  ist.  Cf.  Tardus  ad 
audiendum  sed  non  tardus  ad  irani,  Invocekt.  l,  c.  795*    list  hlm,  it  pleases  him,  ags.  hine  lyst,  797» 

lakes,  blames,  finds  fault  with;  laJce,  sonst  häufig  lakken,  in  derselben  Bedeutung,  altfries.  idkja,  impugnare,  vitu- 
perare,  holL  laken,  vituperare  s.  d.  Wb.  Cf.  Vituperat  praesens ,  commendat  prceteritum,  Ikhocemt.  L  c.  798* 
granand,  groaning.  Cf.  Oranein  agon  La).  HI.  13.  Thane  granes  pe  gome  Moktb  Arth.  2562,  ags.  granjan, 
lamentari,  gannire,  gemere.  799.  «angerd,  grieved,  vexed,   distarbed.  801.    propertefl,  properties.    Cf. 

Propertes  of  sere  thinges  7582.  808.  bedreden  lys,  lies  bedrid,  is  confined  to  bed  by  sickness.  Cf.  Seke  I 
was  and  bedred  lay  6198.  Wir  finden  in  unserem  Texte  die  Yerbalformen  Ugg  ^  infin.  4546,  to  lyg  69 1^,  ligge  475, 
iygyn  3162,  Hgg  conj.  pr.  3507,  pai  lyg  6942,  8157,  liggen  p.  p.  4553,  doch  auch:  bi  pam  [pat]  iu  purgatory  lyese 
3639.  Bedreden,  bedred,  ags.  bedrida,  bedridda,  bedredda,  clinicus.  810  —  829.  Diese  Stelle  stimmt  auffallend  mit 
einem  Abschnitte  ans  einem  mediclnischen  Buche  in  den  Rbl.  Akt.  I.  54,  nach  einer  Handschrift  des  vieraehntea 
Jahrhunderts:  Fo  to  vtete  yf  a  seke  man  sal  lyve  or  dy,.qwen  Ms  broues  Hildes  doune',  the  lefte  eigh  mare  than 
the  rygkt  ye;  neyse  ende  waxes  sharp i  his  eres  waxes  calde;  his  eighen  waxes  holle;  the  chyn  /alles;  his  eighen 
and  his  mouth  es  opon;  when  he  slepes  bot  he  be  wont  tharto;  his  ere-Iappes  waxes  lethy;  At«  /ete  waxes  calde; 
his  wambe  /alles  away :  if  he  puUe  the  straes  or  the  clathes ;  if  he  pyke  at  his  noyse  thrilles ;  his  forhedo  waxes 
rede;  yonge  man  ay  wakang;  aide  man  ay  slepand;  his  twa  membres  waxes  calde  agayne  kyndo,  and  bydes  tham; 
if  he  mtUls;  this  er  the  takenynges  o/  dethe,  /orsothe  witte  thu  wele  he  sal  noght  leve  thre  dayes.  Die  sprachlich^ 
Verwandschaft  nnd  die  theilweise  Aehnlichkeit  der  Sätze  und  Satzfolge  lässt  auf  die  Bekanntschaft  Hampoles  mit 
diesem  Stücke  schliessen.  Uebrigens  hat  schon  Morris  Pre/,  p.  XXX.  note  1,  auf  diese  Stelle  verwiesen.  811. 
eover,  recover.  Cf.  per  nas  non  perwith  ywonded  pat  euer  keuer  roy}te  R.  of  Gl.  p.  49.  812.  slcghe,  wise. 
813.  deghe,  die.  Diese  Form  des  Zeitwortes  kehrt  oft  wieder,  wie  1939,  6925^  6932,  7085,  7283,  7390,  8066,  8158. 
Daneben  steht  aber  dighe,  dyghe,  digh,  wie  1747,  1748,  1942,  2045,  2060,  2109,  2201,  2205,  6720,  6726,  8159  etc.,  auch  . 
dieghe  5596,  6920,  und  he  deyghed  1780,  auch  dyand  1752.  [Irrthümlich  wird  did  1779  in  Morris  Gloss.  Ind.  p.  290, 
als  Präteritum  desselben  Zeitwortes  aufgeführt,  da  es  zu  do  gehört]  816.  fröunt,  front,  forehead.  Cf.  In  pe 
/rount  4410.  His  /rount  large  ynouf  Bekbt  1195.  817.  beides,  bend,  sink.  822.  ponce,  pulse.  Cf.  Per- 
ceyved  bi  his  pous  He  was  in  peril  to  dye  P.  Plodgum.  11501.  823.    clynges,  shrinks,  flags.    Cf.  lie  was  sek. 

For  pal  and  clungen  was  his  chek,  His  skin  was  klungen  to  the  bane,  For  fleische  apon  him  was  thar  nane  Mbtk. 
HoiflL.  p.  88.  So  longe  he  laie  in  prisoun  in  hunger  and  in  pyne  pat  his  lymes  clonge  awei  Pilatb  314.  Hon  ic 
her  elynge  awei  222,  ags.  ciin^an,  se  contrahere,  marcescere. 
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Er  of  a  man  pat  pe  dede  es  nere. 
830  Whiles  a  man  lyres  he  is  lyke  a  man; 

When  he  es  dede  what  es  he  lyke  pan? 

Pan  may  men  his  liknes  se 

Chaunged,  als  it  had  never  bene  he; 

And  wnen  his  lyf  es  broght  to  pe  ende, 
835  Pan  sal  he  on  pe  same  wys  hethen  wende, 

Pure  and  naked,  right  als  he  cam 

Pe  first  day  fra  his  moder  warn. 

ror  he  brecht  with  him  nathyng  pat  day, 

And  noght  sal  he  here  with  him  away, 
840  Bot  it  be  a  wyndyng  clathe  anely, 

Dat  sal  be  lapped  obout  his  body; 

pus  wrechedly  endes  pe  lyf  of  man. 

And  if  we  behalde  what  he  es  pan. 

When  pe  lyfe  of  hym  passes  oway, 
845  Pan  es  he  noght  bot  erthe  and  clay 

)at  tumes  til  mare  corrupcion 

)an  ever  had  stynkand  canon. 
.    For  pe  corrupcion  of  his  body, 

Yf  it  suld  lang  oboven  erthe  ly, 
850  It  myght  pe  ayr  swa  comimpud  mak, 

Eat  men  parof  pe  dede  suld  take, 
wa  vile  it  es  and  violent; 

Parfor  pe  gret  clerk  says,  Innocent: 

Quid  erUm  fetidius  kumano  cadavere^ 
855  quid  horibilius  homine  mortuo. 

He  says:  "Whatkyn  thyng  may  fouler  be 

Pan  a  mans  canon  es  to  se: 

And  what  es  mar  horibel  in  stede 

pan  a  man  es  when  he  es  dede?'* 
860Alswa  I  say,  nathing  es  swa  ugly, 

Als  here  es  a  mans  dede  body; 

And  when  it  es  in  erth  layd  la  we, 

Wormes  pan  sal  it  al  to-gnaw, 

Til  pe  flesshe  be  gnawen  oway  and  byten; 
865  For -why  we  fynde  pos  in  buk  writen: 

Cum  autem  morietur  homo,  kereditabit 

vertnes  et  serperUes. 

Pe  buk  says« pus,  pat  ''when  a  man 

Sal  dighe  he  sal  enherite  pan 
870  Wormes  and  nedders,"  ugly  in  sight, 

Til  wham  falles  mans  flessh,  thurgh  right, 

Parfor  in  erthe  man  sal  slepe, 

Omang  wormes,  pat  on  hym  sal  crepe. 

And  gnaw  on  pat  stynkand  carcays, 
875  Als  es  wry  ten  m  a  bok  pat  says: 

Omnes  in  pulvere  dormimt,  et 

vermes  operierU  eos. 

Pat  es:  Tn  ponder  sal  slepe  ilk  man. 


And  wormes  sal  cover  hym  pan." 

For  in  pis  world  es  nane  swa  witty,  880 

Swa  fair,  swa  sträng,  ne  swa  myghty, 

Emperour,  kyng,  duke,  ne  caysere, 

Ne  other  pat  bers  grete  state  here, 

Ne  riche,  ne  pure,  oond  ne  fre, 

Lered  or  lawed,  what-swa  he  be,  885 

?at  he  ne  sal  turne  at  be  last  oway, 
il  poudre  and  erthe  and  vile  clay; 
And  wormes  sal  ryve  hym  in  sondre; 
And  parfor  haf  I  mykel  wondere 
Pat  unnethes  any  man  wille  se  890 

What  he  was,  and  what  he  sal  be. 
Bot  wha-so  wald  in  hert  cast 
What  he  was,  and  sal  be  at  pe  last, 
And  what  he  es,,  whyles  he  lyves  here, 
He  suld  fynd  ful  litei  matere  895 

To  mak  ioy  whilles  he  here  duelles. 
Als  a  versifiour  in  metre  pus  telles: 
Si  quis  sentiret,  quo  tendiij  et  unde  veniret, 
Nunquam  gauderety  sed  in  omne  tempore  fleret. 
He  says:  "Wha-so  wille  fele  and  se,     .  '  900 

Wethen  he  com  and  whider  sal  he, 
Suld  never  be  blythe  bot  ioy  forsake. 
And  alle  tyme  grete  and  sorow  make.'* 
Whar-to  pan  es  man  here  swa  myry. 
And  swa  tendre  of  his  vile  body,  ,  905 

Pat  sal  rote  and  with  wormes  be  gnawen, 
And  swa  ugly  to  syght  may  be  knawen  ? 
Loverd,  wha-so  of  him  pan  had  syght, 
Aftir  pat  wormes  him  swa  had  dight, 
And  gnawen  his  fiesshe  unto  pe  bane,  910 

Swa  grysly  a  sight  saw  he  never  nane. 
Als  he  myght  se  of  pat  vile  carcays: 
For  Saynt  Bernard  pos  in  metre  says: 
Post hominemvermis,  post vermefn,  fetor  et  horror, 
Et  sic,  in  non  hominfin  vertitur  omnis  homo.     915 
*  Aftir  man,"  he  says,  "vermyn  es, 
And  aftir  vermyn  stynkand  uglynes; 
And  swa  sal  ilk  man  turned  be  pan 
Fra  a  man  intil  na  man."" 

Pos  may  ilk  man  in  pis  parte  se,  920 

What  he  was,  and  what  he  sal  be, 
And  what  he  es  ay  whils  he  here  lyfes, 
And  whatkyn  fruyt  his  kynd  here  gyves. 
Here  may  men  se,  als  writen  es, 
Mikel  of  mans  wrechednes,  925 

And  mykel  mare  yhit  may  men  telle; 
Bot  here-on  wille  I  na  langer  duelle. 


830  —  879.  Hier  sehliesat  sich  der  Dichter  an  Inkocekt.  De  eont.  mundi  IIL  1,  De  pviredine  cadaterum  an, 
jedoch  nicht  in  den  einzelnen  Aasführnngen.  840.  wyndyng  clathe,  winding-sheot,  for  enwrapping  the  dead. 
854.  Die  Worte  stehen  bei  Innockvt.  /.  c.  III.  1.  862.  lawe,  low.  Gewöhnlich  wird  hier  das  Adjektiv  und  Adverb 
mit  10  geschrieben;  doch  treffen  wir  statt  dessen  auch  ghi  heghe  or  laghe  6620,  comp,  lagher  7563,  7643,  neben 
lower  7623.    868.    to-^aw«  corrode.    Cf.  Sollen  beere  blöd,  beere  flesch  to-ffnowe  Alis.  6119.  865-    pos  = 

pus.  Die  erstere  dieser  Formen  kehrt  wieder  913,  920,  1392,  1498,  1922,  1981,  2079,  4203,  5313  etc.  Häufiger  ist 
put  397,  421,  495,  506,  511  etc.,  ags.  pus^  sie,  cf.  Imkocekt.  L  c.  866  s.  Sieach  10, 13.  870,  nedders,  adders. 
874.  carcays.  carcass,  cf.  912.  876  s.  Hiob  21,  26,  auch  angefiihrt  bei  Innocevt.  L  c.  885«  lawed,  sonst 
Uwed  bei  unserem  Verfasser;  bei  Oru  Icevoedd  und  tatoeddy  ags  Ictved,  lavedt  s.  0km  Ded.  55.  In  den  Mrtk. 
BoMiL.  ist  laued,  lawed  die  geläufige  Form:  Lered  and  laued  p.  4.  The  laued  folc  p.  89.  Lawed  men  p.  5,  37. 
Thir  simpel  lawed  menne  p.  85.  Lered  and  lawed  p.  92.  Lawed  folc  p.  153.  888.  ryve . .  in  sondre,  cf.  Rogg 
pam  in  eonder  and  ryve  1230,  ags.  on  eundrum,  on  aundtany  separatim.  892.  in  hert  cast.  Cf.'Men  in  hert 
it  ka»t,  pat  were  of  gode  avis,  It  myght  not  long  last.    Langt,  p.  225.  404.    myry,  merry.  009*    dight, 

treated,  handled,  cf.  nhd.  zugerichtet. 
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ROBERT  MANNYNG  OF  BRÜNNE. 

Peter  Langtoft's  Chronicle. 

Das  im  Mittelalter  hochberühmte  Werk  Wace*8  "  Le  Roman  de  Brut"  forderte,  wie  es  im 
La-^amon  im  englischen  Gewände  erschienen  war,  so  auch  zur  Fortsetzung  auf.  Dieselbe  wurde 
unternommen  von  Peter  Langtoft,  einem  Kanonikus  des  Klosters  zu  Bridlington  in  Yorkshire,  der, 
obwohl  wahrscheinlich  ein  Engländer,  die  Geschichte  des  Landes  von  Cadwallader  bis  Eduard  1, 
(1^72—1307)  in  französischer  Sprache  und  in  Versen  schrieb.  In  dieser  Gestalt  ist  das  Werk 
nicht  gedruckt,  ziemlich  lunfangreiche  Auszüge  aber  mit  Bemerkungen  über  die  MSS.  finden 
sich  bei  WrigMy  Political  Songs  p.  272—323.  Der  Verfasser,  der,  nach  Warton  I.  78,  II.  419, 
auch  Uerhert  BoshanVs  Leben^Beckefa^  (s.  die  Einleitung  zu  unserm  T/i.  Becket  p.  177),  in 
fiunzösische  Verse  übertragen  hatte,  fand  seinerseits  einen  Uebersetzer  in  Robert  Mannyng,  der 
Wace^8  Bruty  und  im  Anschluss  daran,  Langtoft's  Chronik,  in's  Englische  übertrug  und  so  Robert 
von  Gloucester  zur  Seite  trat,  der  sein  Werk  von  dem  fabelhaften  Brutus  bis  auf  Heinrich  III, 
(1216—1272)  herabgeführt  hatte. 

Diesem  Werke  entnehmen  wir  den  Abschnitt  p.  212  —  22*2,  welcher  den  Kampf  Hein- 
HcKs  IIL  gegen  Simon  von  Leicester  behandelt,  worüber  wir  auch  auf  unsere  Einleitung  und  den 
CommeÄtar  zu  dem  Song  against  the  king  of  Almaigne  p.  152  verweisen. 

Der  Verfasser  wird  nach  seinem  Geburtsorte  Brunne  {Bourne)  in  Lincolnshire,  gewöhnlich 
Robert  de  Brunne  genannt;  er  war  Gilbertiner  und  Kanonikus,  zuletzt  in  Sixhille  in  derselben 
Grafechaft  und  von  dem  Prior  Robert  of  Malton  zur  üebersetzung  der  Chronik  veranlasst  wor- 
den. Schon  früher  (1303)  hatte  er  nach  einem  französischen  Originale  (vielleicht  WiOidm  de 
Wadingtan's)  ein  in  mehrfachen  MSS.  vorhandenes  Manual  of  Sins  herausgegeben.  Am  Ende 
des  ersten,  wie  an  dem  des  zweiten  Theiles  der  Handschrift  der  Chronik  findet  sich  in  lateini- 
scher Sprache  von  derselben  Hand  ein  Znsatz,  nach  welchem  das  Werk  "  an  den  Iden  des  März" 
des  Jahres  1338  beendigt  worden  ist.  Hierdurch  ist  auch  Langtoffs  Zeit,  über  den,  wie  über 
seinen  Uebersetzer,  sonstige  nähere  Nachrichten  nicht  vorliegen,  mitbestimmt  ünsem  Text 
verdanken  wir  der  einzigen  Ausgabe  von  Thomas  Heame  in  2  Bänden  Oxford  1725,  welcher 
aber  nur  den  zweiten  Theil,  die  Chronik  Lanatofi's,  gegeben  hat;  aus  dem  ersten  Theile,  dem 
übersetzten  Brut,  findet  sich  1.  p.  188 — 196  ein  längeres  Bruchstück.  Das  einzige  vollständige, 
dem  vierzehnten  Jahr^imderte  angehöri^e  MS.  befindet  sich  in  der  Inner  Temple  Bibhothek,  ein 
modemisirtes  und  abgekürztes  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert  in  der  Lambeth  mb\ioihek]!^T.  131. 

In  zwei,  den  beiden  Haupttheilen  vorausgesendeten  Prologen,  s.  Heame^  preface  I.  p.  96 — 101 
und  p.  105 — 107,  giebt  Robert  Mannyng  die  oben  mitgetbeilten  Notizen  über  sich  selbst;  er  schreibt 
ein  Volksbuch  fur  die,  welche  nicht  Lateinisch  oder  Französisch  verstehn:  for  to  haf  solace 
and  gamen  —  in  felawschip  when  pai  sitt  samen.  Den  Verfasser  des  zweiten  Theiles  nennt  er 
kurz  Pers:  Per  mayster  Wace  of  pe  Brute  left  —  ryght  begynnes  Pers  eft.  Er  will  einfach  er- 
zählen: in  symple  speche  as  I  Qouthe  —  pat  is  lightest  in  mannes  mouthe  —  for  pe  luf  of 
symple  men.  Das  Versmass,  dessen  sich  der  Uebersetzer  bedient,  ist  ohne  Zweifel  eine  Nach- 
bildung des  Alexandriners  seines  Originales.  In  dem  letzteren  Theile  seiner  Üebersetzung,  also 
auch  in  dem  von  uns  mitgetbeilten  Abschnitte  durchwebt  er  jedoch  seinen  Alexandriner  durch- 
gängig mit  dem  Binnenreime  nach  dem  Halbverse,  wozu  an  manchen  Stellen  noch  eine  andere 
Künstelei,  die  des  sogenanten  cowee  (versus  caudatus)  mit  zwei  Binnenreimen  hinzutritt,  welche 
Ouest  in  seiner  History  of  Engl.  Rhythms  II,  p.  286  einer  näheren  Erörterung  unterzieht.  In 
unserem  Abschnitte  findet  sich  davon  kein  Beispiel.  Seine  formell  erschwerte  Aufgabe  löset 
übrigens  der  Dichter,  bei  seinen  anderweitigen  Mängeln,  mit  entschiedenem  Glücke. 

Ohne  rechten  Sinn  für  die  Bedeutung  der  Ereignisse,  die  er  beschreibt,  hat  er  ,den  Kampf  der 
empörten  Barone  gegen  Heinrich  III,  dargestellt,  dessen  Verständniss  in  der  Zeit  freilich,  in  welcher 
Verfasser  und  uebersetzer  arbeiteten,  unter  der  Regierung  des  gewaltig  herrschenden  Eduard^ s  III. 
(1327 — 1377)  schwer  sein  mochte.  In  der  kurzen  Darstellung  Robert  Brunnens  möchten  sich  die 
eigentlichen  chronistischen  QueUen  schwer  herauserkennen  lassen,  zumal  da  die  bedeutenderen 
Chroniken  imd  ihre  mönchischen  Verfasser  auf  Seiten  der  Barone  stehen,  was  bei  der  frommen 
Haltung  derselben  nicht  zu  verwundern  ist,  unser  Verfasser  aber  einfach  zur  Partei  des  Königs 
hält.  Dass  dies  nicht  bloss  eine  Folge  der  zeitlichen  Entfernung  ist,  beweist  das  gut  geschrie- 
bene, bis  1346  gehende  Chronicon  de  Lanercost  ed.  Stevenson  Bannatyne  Club  1839,  welches 
zwar  das  Unglück  des  Bürsten  imd  des  Landes  beklagt,  p.  74.  aber  für  die  Nacht  vor  der 
Schlacht  bei  Lowes  die  potationes  et  scortaiiones  im  Lager  des  Königs  erwähnt:  comes  vero  suos 
vigiliis  hortatur  insistere,  confessione  se  mundare^  communione  se  munire,  et  Domino  ex- 
itum  rei  committers  Die  Sache  Simon  v.  MontforVs  war  selbstverständlich  volkslhümlich,  be- 
weisen würden  es  aber  schon  die  von  Wright,  Polit.  Songs  p.  19  — 127  gegebenen  Gedichte 
aus  der  Zeit  Heinrichs  IIL,  worunter  besonders  das  schwungvolle,  in  lateinischen  Versen,  wel- 
ches wir,  p.  153  und    154,  zur  Erläuterung  des  Song  against  etc.  V.  9.  47,  benutzt  haben. 
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Aach  die  Darstellung  des  wackem  Nicolaus  Trivet  (bis  1307),  ed.  Th.  Hog,  En^L  Hi8t.  Soc. 
1845,  der  doch  dem  Sohne  Heinrich' s  III,,  Eduard  L^  nahe  stand,  hält  sich  in  emfach  ernster 
Thatsächlichkeit.     Fanatische  Bewunderer  Simon's  sind    Wilhelm  Riahanger  im  Chronicon  de 
belio  Lewense  —  1268  ed.  Halliwel,  Camden  Society  1840,  der  p.  67  — 110  eine  Reihe  an  den 
Helden  von  Lewes  und  Märtyrer  von  Eveaham  sich  knüpfender  Mirakel  erzählt  und  der  Ver- 
fasser der  Chronica  de  Matlros  (Meh-ose  im  südlichen  ^Schottland)  ed.  Stevenson  Bann.  Club 
1835.    Dieser  leitet  p.  193  die  auch  von  Robert  Mannyng  als  eine  List  Simon's  erwähnte  Ge- 
schichte mit  dem  Bannerwagen  (bis  p.  15)  mit  den  Worten  ein:  erat  autein  oriundus  de  genere 
Franeigenarum  procerum  potissimorum  totius  Franci^e,  a  quibus  ipse  non  deqeneranSy  similis 
f actus  est  eis;  homo  divina  preditus  sapientia  et  cautelis  optimis  habundans.     Und  p.  195  er- 
klärt er  ausdrücklich,  es  sei  Wahnsinn,  ihn  einen  Verräther  zu  nennen,  non  enim  fuii  proditor 
sei  Dei  ecclesiae  in  Anglia  devotissimus  cultor  et  ßdelissimus  protector,  regnique  Anglorum  scu- 
tum.   Endlich,   bevor  er  p.  205—216  seine  Mirakel  erzählt,  sagt  er  sogar:  Simon  igitur,  quia 
creditur  placuisse  summe  divinitati,  rede  comparandtis  est  principi  Apostolorumy  Simoni  Petro, 
Das  Verhältniss    Robert  Mannyng' s  zu  seinem   Original,  denn,  nach  Lappenberg  (Pauli)  Ge- 
schichte von  England  I.  p.  LXVlII.  und  IV.  p.  719,  arbeitet  er  selbstständig ,  indem  er  Sagen 
englischen  Ursprunges  einschaltet  ^  versucht  IJearne,  pre/,  p.  CIIL  und  p.  LaV  —  LXXVI.  für 
onzelne  Punkte  festzustellen. 


Hearae  p.  212. 

At  Westmynstere  9uen  es  Jon  laid  solempnely.  Hir  name  is  Heh'anore,  of  gentille  norture, 

PeErsbisshopSteuencorouned  his  sonne  Henry —  Bijond  |)e  se  J)at  wore  was  non  suilk  creature,    10 

A  gode  man,  alle  his  lyue  of  pouer  men  had  In  Inglond  is  sehe  corouned,  pat  lady  gent, 

raercie,  Tuo  sonnes,  tuo  douhteres  fre  Jhesus  has  pam 
^2l3.  Clerkes  pat  wild  fryue  auanced  pam  richelie :  lent, 

Ö  Kirkes  wild  he  dele  prouendis  pat  wer  worpie,  Edward  <fe  Edmunde,  knyght  gode  in  stoure, 

To  Clerkes  of  his  chapele,  pat  wele  coup  syng  Of  Laicestre  a  stounde  was  Edmunde  erle  <Jr. 

<fe  hie  —  /   floure. 

nenry  kyng,  our  prince,  at  Westmynster  kirke.  Vnto  pe  Scottis  kyng  was  married  Margarete,    15 

Pe  erlys  doubter  of  Prouince,  pe  fairest  may  Of  Bretayn  Beatrice  ]\ng  pe  erle  had  pat  may- 

0  lif,  den  suete. 


1.  At  Westmynstere.  Johann,  irelcher  den  19.  October  1216  starb,  ward  seinem  Willen  gemäss  so  Wer- 
tster beigesetzt.  Nach  Heaknr  hat  der  franxösische  Text  ParEu  von  Lam<jtoft's  ebenfalls:  11  gist  a  Wircestrc,  il 
i^nae«  le  volait,  s.  Pauli  Geschichte  ron  England  3,  471.  soJempnely,  steht  wie  »ollempnely  p.  235,  auch  solentpnelie 
P-  ^,  311,  dagegen  sotempltj  p.  73,  95.  2.  Ersbisshop,  cf.  p.  2UiS,  auch  Ersebisshop  p.  209.  So  schreibt  der 
^'erfasser  auch  Ersdeken  n.  dgl.  m.  And  thise  ersedekne»  Wuigut  Polit.  S.  p.  336.  Wir  finden  nach  den  Versen 
^'  ^  den  hier  stehenden  Satz  durch  die  Worte  Henry  kyng  etc.  V.  7  wieder  aufgenommen  und  durch  at  Westmynster 
^irkt  ergänzt.  IIkarmk  hat  daher  mit  Unrecht  mit  V.  7  einen  neuen  Abschnitt  begonnen,  wobei  dieser  Vers  zusam- 
iBeQhaiigslos  dastehen  würde.  Wir  deuten  die  Unterbrechung  des  Fadens  durch  Zeichen  (— )  an.  Was  die  erwähnte 
^tt«acbe  betriflfi,  so  ward  der  neunjährige  Heinrich  III.  den  28.  October  1216  zu  Gloucester  gesalbt  und  mit  einem 
einfachen  Reifen  gelcront;  die  feierliche  Krönung  durch  den  Erzbischof  Stephan  LauRtun  fand  erst  den  17.  Mai  1220 
*tAtt  (Pacli  Geschichte  von  England  3,  516);  inundig  ward  er  Jedoch  erst  im  Jahre  1237  erklärt  (3,  5iu).  4  Clerkes 
^  Den  sanftmfithigen,  schwächlichen  Konig  chari^kterisirte  lebenslänglich  die  Hingebung  an  den  Clerus  und  Unter-  , 
«örfigkeit  unter  die  Kirche,  wild.  Ueber  diese  bei  unserem  Verfasser  geläufige  Form  s.  HAMroLR  389.  5>  Klrkes 
^-  Die  Konstrnlitlon  des  Satzes  ist  nicht  unmittelbar  klar ;  Hkarkk  übersetzt,  mit  Rücksicht  auf  die  von  ihm  ango- 
^tttteo  Worte  des  französischen  Textes :  Eglises  et  prouendes  ne  sunt  pas  espamy,  Ke  klerk  de  la  chapele  nad 
P^rci<ntn  par  my,  unseren  Vers  im  Gloss,  p.  63:),  he  woiUd  destribule  the  riches  of  the  church  to  such  as  were 
*^1Ay.  Ueber  provendis  afr.  prägende,  vgl.  Prwhendcß  dictie  cibi  ac  potus  portiones  dinrne,  qu»  roonachis,  cano- 
^'cis,  aliisve  quibusvis  dantur  ac  prabentur . .  Praibendie  uomeu  demum  mansit  canonicorum  et  aliorum  clericorum 
^o^ficiis  Du  Cakoe  v.  6.  hie,  high.  8-  Pe  erlys  douhter  etc.  Die  Tochter  des  Grafen  Raimund  Berengar  von  der 
^Wfnee  ward  den  20.  Januar  1236  mit  Heinrich  feierlich  vermählt  und  gekrönt  (Pauli  3,  622).  Nach  R<»b.  of 
^«lOccesiKB  p.  .S27  geschah  dies  1235.  may,  maiden.  1  ies  besonders  bei  Schriftstellern  Nordenglands,  obwohl 
*Qch  sonst,  früher  geläufige  Substantiv,  bei  Orm  mayj,  kehrt  hier  häufig  wieder,  wie  p.  95,  106,  153,  235,  236,  237, 
**J.  ;J02,  3u7,  ags.  nugg,  femina,  virgo,  vgl.  altn.  nicer  (Nom.  Voc),  mey,  pl.  meyjar.  10-  Wore,  sonst  gewöhn- 
"^  icer^,  wer,  aber  auch  trare,  (sing.  conj.  u.  pl.  ind.  conj.)  wie  p.  7,  37,  46,  47,  82,  9J,  kommt  bei  unserem  Ver- 
^r  selten  vor,  wie  p.  314,  323,  336.  12.  douhteres  fre.  CL  Tuo  sons  of  per  descent,  tuo  doubters  ladies 
'^'■<  p.  206.  Dame  Jone  pe  fre  p.  158.  Sir  Edward  fre  p.  336.  13.  Edwai^d.  Eduard,  der  Thronfolger,  ward 
•^B  16.  Juni  1239  geboren,  cf.  R.  of  Gl.  p.  528.  knyght  gode  in  Stoure.  Vielleicbt  ist  knyghtes  zu  schreiben  ; 
•^«r  sollte  knyght  als  Plural  gebraucht  sein,  wie  baroun  89?  Aebuliche  ehrende  Attribute,  wie  hier,  sind  bei  unse- 
am Verfasser  nicht  selten:  A  stij'e  knyght  in  stoure  p.  6.  Stalworth  men  in  stoure  p.  116.  A  douJtti  man  in 
*^e  p.  204,  afr.  estor,  estour^  combat,  mel6e.  14«  Of  Laicestre  etc.  Nach  der  Schlacht  von  Evesham  ward 
hiaz  Edmund   den   26.   October  1265  mit  dem  Lehen  des  gefallenen  Simon  von  Montfort  beschenkt.  15.  pe 

Seottis  kyng.    König  Alexander  III.   von   Schottland  war  bereits  als  Kind  mit  Margareten   verlobt  worden;   die 
Btehuit  ward  erst  1351  in  York  gefeiert  (Padli  3,  665).        16.    Beatrice.    Diese  zweite  Tochter  Heinrich's  ward 
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Faire  is  pe  werk  <fe  hie  in  London  at  West-  pe  kyng  sent  pam  ageyn,  his  barons  alle  •he*  35 

mynster  kirke,  grette, 

Pat  fe  kyng  Henrie  of  his   tresore  did  wirke.  At  Oxenford  certeyn  pe  day  of  parlement  sette. 
Grace  God  gaf  him    here,  pis  lond  to  kepe 

long  space,      ^ 

20  Sex  &  fifty  jere  withouten  werre  in  grace;  At  pis  parlement  rested  pat  distaunce, 

Bot  sone  afterward  failed  him  powere.  For  per  was  it  ent  aliens  to  auaunce. 

Bot  his  sonne  Edward  was  his  conseilere.  pe  kynges  state  here  paires,  porgh  conseil  of 
Our  quene  pat  was  pen  dame  Helianore  his  wife,  baroun, 

pe  gode  erle  of  Warenne,  Sir  Hugh  was  pan  To  him  &  his  heyres  grete  disheriteson.  40 

p.  214.  0  life.  '  Of  wardes  &  relefe  pat  barons  of  ijim  held, 

26   Sir  William  of  Valence,  Sir  Roger  Mortimere,  per  he  was  ore  of  chefe,  tille  him  no  ping 
Jon  Mauncelie  pe  clerke,  &  an  erle  Richere,  suld  jeld; 

<fe  Oper  knyghtes  inowe  of  bijond  pe  se,  &  oper  pat  held  of  pam,  per  pe  kyng  feile  be 
To  pe  kyng  drowe,  auanced  wild  pei  be.  partie, 

Edward  suffred  wele,  his  fadere  haf  his  wilie;  Nouht  of  pat  suld  claym  of  all  pat  seignorie; 

30   pe  barons  neuer  a  dele,  said  pe  kyng  did  ille  Tille  ilk  a  lordyng  suld  ward  &  relefe  falle,      45 

Aliens  to  auaunce  ouper  in  lond  or  rent.  Bot  tille  pe  kyng  no  ping,  he  was  forbarred 
To  mak  disturbaunee  pei  held  a  parlement,  alle. 

Of  pe  aliens  ilk  taile  pe  lond  voicled  clere,  pe  kyng  perceyued  nouht  of  pat  ilk  desceit; 

•To*  pe  kyng  <fe  his  consaile  pei  sent  a  mes-  pe  chartre  was  forth  brouht  with  wittnes  en- 

sengere.  seled  streit. 


mit  Johann,  dem  Erben  der  BrcUgne,  deu  13.  October  ISßO  verm&hlt  (Pauli  3,  731«).  18.  dJd  Wirke.  Das  Zeit- 
wort wirke  wird  hfinfig  vom  Bauen  gebjaücht:  pe  kastelle  did  ho  tpirke  of  his  tresore  alle  p.  79.  Or  it  wer  alle 
ent  pe  wsrlce  pat  pei  did  wirke  p.  80.  per  wirke  pei  wild  an  abbejre  p.  81.  At  Saynt  Stevens  Icirke  pe  laid  him 
with  honoure,  Himself  did  it  wirke  p.  84.  In  a  toambe . .  pe  bisshop  did  it  wirke  p.  94,  ags.  Ic  torhte  earce  Deut. 
10,  3.  Ongyn  pe  scip  tyrcan  C.tcnM.  1302  C^r.  Der  Grundstein  zu  dem  Neubau  ward  von  dem  Könige  bei  seiner 
Krönung  gelegt:  The  newe  work  of  Westmuustre  the  king  bigan  tho  anon  After  is  crouninge,  &  leide  the  uerste 
ston  R.  or  Ql.  p.  517.  20.  Sex  A  fifty.  Heinrich  regierte  allerdings  56  Jahre,  aber  nicht  ohne  Krieg.  Dem 
französischen  Texte  gemäss,  wurde  Heabmb  46  vorziehen.  Wenn  man  die  kampflose  Zeit  bis  auf  den  durch  die 
Barone  erregten  inneren  Kampf  ausdehnt,  möchte  der  letztgenannte  Zeitraum  etwa  zutreffen.  24.  Die  hier  und 
in  den  /olgenden  Versen  genannten  Personen  spielten  meist  eine  hervorragende  Rolle  in  dem  Yerfassungskampfe, 
welcher  demnächst  berührt  wird,  s.  Pauli  Geschichte  von  England  3,  717.  Nach  V.  24  setxen  wir  ein  Pankt  statt 
des  Komma  bei  Heabnx.  82.  a  parlement.  Die  Darstellung  ist  ungenau;  Robert  or  Gloqck&tek  sagt:  Ther 
of  hü  nome  conseil,  A  to  the  king  hii  sende.  To  abbe  pite  of  is  lond,  k,  suiche  manors  amende.  So  that  atte  laste 
hii  bro|te  him  therto.  To  makie  a  porneance,  amendement  to  do.  Imad  it  was  at  Oxenford  etc  p.  533.  Auch  bei 
unserem  Verfasser  Ist  wohl  nicht  von  dem  Parlamente  die  Rede,  welches  der  König  vierzehn  Tage  nach  Ostern 
1358  berief,  und  wo  e«  sich  auch  besonders  um  die  von  den  Baronen  gemissbilligte  Annahme  der  sicilianischen  Krone 
für  des  Königs  Sohn  Edmund  handelte.  Hier  mnsste  Heinrich  die  Berufung  des  Oxforder  Parlaments  zur  Wieder- 
herstellung gesetzlicher  Ordnung  zusagen.  83>  ilk  taile  steht  hier  ganz  in  dem  Sinne  des  häufigen  tOt  deU\ 
Hbaknb  Olost.  p.  656  fibersetzt  es  mit  every  person.  Taile  scheint  dem  ags.  talu,  numerus,  zu  entsprechen,  wie 
in:  The  fonrt  commandement  is  bi  Uiplle  Towm.  Htst.  p.  50.  84*  To  pe  kyilg<  0/  /)«  kyng  HeabkBi  was 
keinen  Sinn  glebt;  o/  scheint  irrthümlich  ans  der  vorhergehenden  Zeile  wiederholt  zu  sein.  35.  he  grette, 
he  greeted,  pei  grettt  Hbarmr,  was  uns  unerklärlich  bleibt.  38.  was  it  ent,  was  it  ended.  Selten  gebraucht 
der  Verfasser  die  Participialform  endid:  Sorowes  pat  )it  not  endid  are  p.  77,  gewöhnlich  ent:  Or  it  wer  alle  enrp.  80. 
Wip  pi  pat  it  be  ent  pe  strif  bituen  vs  tuo  p.  86.  Whan  corouned  was  Duukan,  &  pe  fest  ent  p.  90.  Whan  pis 
barette  was  ent  ib.  n.  so  häufig  p.  100,  108,  164,  197,  311,  241.  244,  255,  267,  278, 279, 283, 306, 307, 322.  39.  paires, 
impairs,  grows  worse,  is  endamaged.  Cf.  Now'  alle  pe  cuntre  peires,  vnnepis  ouht  pei  left  p«  296,  transitiv: 
Ne  peired  salle  it  be  (sc  my  oroune)  p.  313.  Mit  unserer  Stelle  kommt  eine  andere  mit  der  volleren  Form  apeire 
überein:  Our  state  it  apeires^  without  any  reson,  &  tiUe  ßUe  our  heires  grete  disheretison  p.  290,  worin  die  letzte 
Zeile  ebenso  in  lockerer  appositiver  Aureihang  steht,  paire,  peire,  apeire  entsprechen  dem  afr.  empirer^  empeirer. 
baronn  steht  plnralisch.  40.  disheriteson»  disseizin.  41.  Of  wardes  &  relefe,  cf.  45.  Ueber  dies« 
Gerechtsame  und  die  damit  verbundenen  Vortheile  vgl.  mlat  warday  custodia  pnpillorum  nobilinm  qu»  [regi  aut 
domino  feudali  eompetit  Du  Oakge  vv.  warda,  und  custodia  pupillorum.  Relevium . .  eat  servitns  realis  sive  patri- 
monialis,  tam  ad  feudum  militare,  quam  saccaginm  spectans,  qua  fcudatarius  tenens  per  servitium  militare,  sive 
mas,  sive  foemina,  qui  die  mortis  antecessoris  sui  Justam  »tatem  complevit . .  certam  pecnni»  summam  solvere  tene- 
tnr  Du  Camgb  v.  relevium.  Homage  &  feauto  he  askes  &  releue^  pe  barons  er  fülle  fre  to  do  as  to  per  chefe  Lamot. 
p.  202.  42.  he  was,  ne  was  Hkashp..  43.  per  pe  kyn/;  feile  he  partie,  d.  i.  wobei  der  König  betheiligt 
war.    Ueber  die  Konstruktion  vgL  Edward  /eile  best  be  che/e  p.  27.  46.     forbarred,  debarred,  deprived. 

47.  desceit,  deceit  Cf.  Did  him  desceit  p^  32.  porgh  desceit  p.  37.  porgh  conquest  &  desceit  p.  51.  A  wer- 
reout.. desceyt  suld  euer  drede  p.  176.  Damit  wechselt  disceit,  disceite:  pat  did  him  pat  disceit  p.  79.  Howe  he 
disceit  salle  drede  p.  211.  porgh  disceite  p.  119.  Henry  dred  disceite  p.  139.  Skulkand  with  disceite  p.  243.  Sane 
vs  fro  disceite  p.  262.    per  fede  disceite  p.  294.    Theose  wymmenes  disseyte  Aus.  7705,  vgl.  disceyued  Lakot.  V.  118. 

48.  l>e  chartre  etc  Dasselbe  sagt  Rob.  op  Gloccestbb:  Herof  was  the  chartre  imad,  and  aceled  vaste  there 
Of  the  king,  and  of  othere  heye  men  that  ther  were  p.  533.    Diese  sogenannten  Provisionca  von  Oxford  sind  ia  «ioer 
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p.215.  Ne  no  men  pat  were  strange  in  courte  suld  pe  Mountfort  out  of  lond  was,  whan  pis  was  70 

haf  no  myght,  don. 

50   Ne  office  to  do  no  chance  withouten  pe  comon  A  message  pel  him  sent,   pe  Mountfort  son 

sight,  home  cam, 

,pis  pei  did  him  suere,  als  he  was  kyng  <fe  pe  barons  with  .on  assent  to  Sir  Symon  pei 

knyght,  nam. 

Pat  9th  suld  he  were,  &  maynten  wele  pat  pei  teld  him  pe  processe  of  alle  per  comon 

right.  sawe, 

<&  he  as  fole  alle  fresse  fülle  eth  per  to  to 
The  kyng  was  holden  hard,  porgh  bat  he  had  drawe, 

suorn.  Withouten  his  conseile,  or  po  kynges  wittyng,   75 

His  frendes  afterward,  po  pat  were  next  bom,  To  maynten  per  tirpeile  he  suore   ageyn  pe 
65   pe  com  to  him  &  said:  "Sir,  we  se  pin  ille,  l^yng» 

pi  lordschip  is  doun  laid,  &  led  at  oper  wille.  pe  statute  for  to  hold  in  werre  &  in  pes, 

We  se  pis  ilk  erroure  nouht  pou  vnderstodo:  pe  poyntes  pat   pei  him  told,  perfor  his  life 
It  is  a  dishonoure  to  pe  &  to  pi  blode,  he  les. 

pou  has  so  bonden  pe,  pei  lede  pe  ilk  a  dele,  Hardely  dar  I  say  he  did  aperte  folie, 

60  At  per  wille  salle  pou  be.  Sir,  we  se  it  wele.  Als  wys   men   pis  way   here  ferst  pe   toper  80 
Calle  ageyn  pin  oth,  drede  pou  no  manace,  partie. 

Nouper  of  lefe  ne  loth,  pi  lordschip  to  pur- 

chace ; 

Pou  may  falle  lightly  haf  absolutioun,    '  Sir  Symon  was  hastif,  his  sonnes  <&  pe  barons 

For  it  was  a  gilery,  pou  knew  not  per  tresoun.  Sone  pei  reised  strif,  brent  pe  kynges  tonnes, 

65  pou  has  frendis  inowe  in  Inglond  <k  in  France,  &  his  castels  tok,  held  pam  in  per  bandoun, 

If  pou  turne  to  pe  rowe,   pei  salle  drede  pe  On  his   londes   pel  schock,  de  robbed  vp   & 

chance."  doun. 

pe  kyng  listned  pe  sawe,  at  pat  consail  wild  Po  pat  per  purueiance  of  Oxenford  not  held,   85 

do;  With  scheid  <fe  with  lance  fend  him  in  pe  feld. 

Pe  barons  had  grete  awe,   whan  pei  wist  he  In  alle  pis  barette  pe  kyng  &  Sir  Symon 

wild  so.  Tille  a  lokyng  pam  sette,  of  pe  prince  suld 
p.216.  pei  tok  &  send  per  sond  after  Sir  Symoun  —  it  be  don. 


Authentischen  Form  nicht  mehr  vorhanden.  SO-  no  chance  etc  «nld  haf.  |)6  comon  sight  Das  Substan- 
tiv  wird  wie  sonst  lokyng  gebraucht:  Suld  be  bot  right  blfor  pa  baronie  A  at  pe  comon  sight  of  alle  per  clergie 
p.  325.  52.  were,  defend,  keep.  61.  Calle  ageyn  pin  oih,  revolce  thy  oath.  Die  Entbindung  von  dem  Eide 
erfolgte  in  der  That  durch  den  Papst  12ßl.  Hü  porchasedo  that  the  pope  asoilede  iwis  Of  the  oth  A  of  the  man- 
singe,  the  Icing  ft  alle  his  R.  or  Gl.  p.  535  (Pauli  3,  740).  62.  Nonper  of  lefe  ne  loth,  neither  of  friend  nor 
enemy^  of  nobody.  Le/e  und  loth  sind  hier  Personalsübstantive,  in  der  Bedeutung  des  ags.  Ne  »nig  mon,  iw  leö/ 
ne  las  Beov.  511  Gr.  Dnser  Verfasser  liebt  diese  Zusammenstellung:  pat  he  suld  neuer  spare  Moiper  le/e  no  lothe 
northeren,  what  so  pei  ware  p.  75.  Spared  le/e  no  loth  ib.  His  kynred  le/e  4*  loth  he  did  fleme  &  reuile  p.  131. 
Ebenso  in  der  Formel  /or  le/e  or  (no)  loth:  pe  sothe  to  afcrie  For  le/e  no  loth  to  lette  pe  right  lawe  to  guye  p.  80. 
Tille  Maid  with  alle  his  myght  /or  le/e  or  /or  loth . .  to  hir  he  held  his  oth  p.  113.  pat  /or  leue  no  loth . .  Suld 
werre  on  hym  begynne  p.  134.  He  turned  not  forbi  /or  leue  ne  /or  loth  p.  286.  66.  to  pe  rowe,  to  the  rough, 
roughness.  72.  pei  nam,  they  wenL  Diese  Verwendung  des  Verb  nime  ist  auch  bei  ntiserem  Autor  hanfig:  p.  39, 
44,  67,  78,  81, 108, 136, 160, 190,  242,  was  nomen  p.  lOO,  s.  Gfe'N.  a.  Ex.  2485,  R.  or  Ol.  IL  v.  208.  74.  alle  fresse,  quick, 
eagerly,  soon.  Cf.  pe  dede  bim  tok  alle  /resse  p.  103.  Com  kyng  William  alle  /resse^  Batand  to  Canterbiri  p.  145.  Of 
Scotland  Sc  Qalway  com  mykelle  folk  alle  /resse  p.  304.  Fresse  =  /resshe  nehmen  wir  für  das  Adverb,  sonst  auch 
/reschlp:  ^Quer  fore?**  quoth  pe  freke,  &  /reschltj  he  aske}  Gawaykk  1294.  Hinsichtlich  der  Bedeutung  vgl.  das 
Adjektiv  in :  pat,  to  assayle  us  here,  er  ay  /reshe  Haupolb  1254.  *  eth  per  to  to  drawe.  Wir  haben  den  von 
Hbabmk  gesetzten  Punkt  nach  drawe  mit  dem  Komma  vertauscht,  weil  sonst  dem  Satse  das  Verb  was  fehlen  wurde. 
Der  Infinitiv  hängt  von  etht  easy,  ready,  ab.  Cf.  Wild  pe  bicom  Cristen,  fülle  eth  I  were  to  drawe  p.  194,  und  so 
stellen  wir  her:  David  listend  ßoberd,  to  pes  fülle  eth'(ech  IIbarmb)  to  drawe  p.  117.  76.  per  tlrpeile,  their 
broil,  quarrel,  revolt  Tirpeile^  tirpeil  auch  tirpeile  gebraucht  unser  Autor, oft:  To  luf  his  folk  bituene,  A  leue  alle 
his  tirpeile  p.  98.  Tak  }ow  pes  &  grith,  &  late  be  pis  tirpeile  p.  116.  Thebald  of  Plesence  egged  to  pat  tirpeile» 
Ageyn  his  fader  to  rise  p.  133.  pe  barons  were  alle  in  ire,  &  spak  for  pat  tirpeile  p.  291.  Whan  he  wist  pat  itr- 
peil  p.  255.    In  alle  pis  ilk  tirpeile  wez  Stouen  a  fuUc  wise  man.  p.  110,  afr.  trepeit,  agitation.  78.    ies,  lost, 

cf.  V.  217.  88.  Id  per  bandonn,  in  their  power.  Cf.  France  and  Inglond . .  er  in  diuerse  lond,  A  in  sere  6an- 
dons  p.  141.  Now  thou  art  in  my  baundoun  Ali9.  7720,  afr.  bandon,  ponvoir  d'agir  k  sa  volonte.  84«  On.. pel 
schock.  Das  intransitiv  gebrauchte  sehakey  move,  rush,  hurry,  ist  dem  Verfasser  gelaufig:  Agayn  t«  Danmark 
Kebriht  gan  sehake  p.  10.  pe  went  to  per  schippes,  A  to  Danmark  schoke  p.  39.  To  Wales  is  William  schaken^ 
estres  to  spie  p.  89.  Tille  Arundele  pei  schoke  p.  125.  Fülle  fayn  fro  Brigges  schoke  p.  21)3.  With  pam  away  pei 
schoke  p.  323.  Toward  pe  North  he  schölte  p.  333.  Darie  gynneth  after  sehake  Alis.  4255,  ags.  scacan^  sceaean» 
moveri  cum  impetu,  ruere,  effugere.  85.    pnmeiance  of  Oxenford,  Provisions   of  Oxford,    s.   32,   vgl.   98. 

86.  fend  him,  defended  him.  Cf.  To  pe  folk  pat  duelled,  Acres  for  to  /ende  p.  135.  He  com  right  son,  Normun* 
die  to  /ende  p.  195.  After  pam  alle  he  sent  To  /end  pe  Walschrie  p.  244.  87.  harette,  quairel,  s.  Cok.  27. 
88.    a  lokyng,  s.  Bodt  a  8.  51,  R.  or  Ol.  II.  v.  141.    of  the  prince.    Der  Fürst  wird  hernach  Fhilip  o/  France 
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An  oth  suore  pei  pare,  to  stand  to  I>e  ordi-  To  {>e  chare  were  fondon,  to  kepe  it  wele  for 

nance,  doute. 

90  Ouer  pe  se  to  fare  bifor  Philip  of  France,  per  pe  bataile  Buld  be,  to  Leans  pai  gan  l)am 
At  hissdome  suld  it  be,  vrithoute  refusyng.  alie, 

^>er  for  went  ouer  pe  se  Sir  Henry  our  kynf.  pe  kyng  &  his  meyne  were  in  pe  priorie.         110 

>e  queue  wild  not  duelle,  to  pe  kyng  gan  hir  Symoun  com  to  be  feld,  &  put  vp  nis  banere, 

hie.  pe  kyng  schewed  forth  his  schela,  his  dragon 

Sus  my  boke  gan  telle,  scho  tok  grete  vilanie  fülle  austete. 

fpe  Londreis  alle,  whan  scho  of  London  went;  De  kyng  said  on  hie*.  Symon  ieo  vous  defie. 

Whi  pat  it  suld  falle,  I  ne  wote  what  it  ment.  Edward  was  hardie,  pe  Londres  he  gan  ascrie. 

p.2i7.  Bot  whan    pe    kyng   of  France  had   knowen  He  smote  in  alle  pe  route,  &  sesid  him  pe   115 

certeynly,  chare, 

►at  pe  purueiance  disherite  kyng  Henry,  Disconfited  alle  aboute  pe  Londreis   pat  per 
[e  quassed  it  ilk  dele  pergh  jugement.  ware. 

100  Pe  kyng  was  paied  wele,  &  home  to  Inglond  Edward  wend  wele  haf  fonden  pe  erle  per  in, 

went.  Disceyued  ilk  a  dele  he  went  &  myght  not 
Whan  Sir  Symon  wist  pe  dome  ageyn  pam  wyn. 

gon.  To  whille  Sir  Edward  was   aboute   pe  chare 
His  felonie  forth  thrist,  samned  his  men  ilkon,  to  take, 

Displaied  his  banere,  lift  vp  his  dragoun,  pe    kynges    side,    alias  I    Symoun   did    doun    120 
Sone  salle  ]e  here  pe  folie  of  Symoun.  schake. 

Unto  pe  kynges  partie  Edward  turned  tite, 

105   The  erle  did  mak  a  chare  at  London  porgh  pan  had  pe  erle  pe  maistrie,  pe  kyng  was 

gilery,  disconfite. 

Himself  per  in  suld  fare,  &  soke  be  wend  to  De  soth  to  say  &  chese,  pe  chares  ^lerie 

ly.  Did  Sir  Edward  lese  pat  day  be  maistrie.        p.2i8. 

Sexti   pousand    of  London   armed   men  fülle  pe  fourtend  day  of  May  pe  oatail  of  Leans    125 

stoute  was 


e; 


90,  genannt,  dor  Schiedsrichter  war  aber  König  Lndwig  IX.  95.  Loudreis,  Londoners,  ef.  114,  116,  p.  72,  121, 
148,  li'X  Londreie»  p.  47,  Londres  114,  s.  das.  Lundreis  p.  81,  120.  Londreis  und  Loundreis  hat  R.  of  Gl.  p.  547. 
Die  Insaltirung  der  Königin,  weiche  sich  vom  Tower  nach  Windsor  begeben  wollte,  wobei  sie  mit  Hohngeschrei 
and  Bewerfen  mit  Koth  vom  Vollce  empfangen  wurde,  fand  den  13.  Juli  1263  statt  (Pauli  3,  751).  C'f.  R.  of  Gl.  p.  547. 
96>    I  ne  wote  etc.    Der  Verfasser  will  den  unheilvollen  Einflnss  der  Königin  nicht  kennen.  98.    disherite, 

disherited:  vielleicht  ist  anch  so  zu  schreiben ;  doch  vgl.  12*2.  99-  He  qnassed  It,  he  quashed,  annulled  it  Cf.  pe 
pape  wild  not  assent,  he  quassed  per  elite  p.  209,  afr.  quasser,  casser.  Die  Anunllirung  erfolgte  durch  den  Richter- 
spruch Ludwigs  zu  Amiens  den  23.  Januar  1264  (P.vuli  3,  756).  100.  paied  wele,  pleased,-  satisfied  s.  Metb.  HoiiiL. 
I.  V.  61.  108.  forth  thrist,  thrust  forth.  Ueber  die  Form  vgl.  8e  fette  Örist  hem  to  0o  grund  Gen.  a.  Ex.  2110. 
samned  his  men,  gathered,  assembled  etc  Das  Verb  ist  transitiv:  He  samned  alle  his  oste  p.  62,  ähnlich^ p.  100, 
308,  317,  and  iniransitir :  In  a  grete  Daneis  feldc  per  pel  santned  alle  p.  2,  &hnlich  p.  48,  104,  307,  ags.  savmjan^ 
congregare  —  congregari.  103.  Displaied  his  hanere,  cf.  201  und  p.  2,  23,  27,  67,  1S6,  288.        lift  vp  his 

dragoun.  Diese  Standarte,  dem  air.  dragon  und  dem  römischen  draco  entsprechend,  erscheint  besonders  als  die 
Uanptfahne  der  englischen  Könige,  pe  kyng  schewed  forth . .  his  dragon  112.  To  pe  "kynges  dragon  R.  of  Gl. 
216.  Edmond  ydyft  his  standard,  were  he  ssolde  bym  sulf  abyde,  And  hys  dragon  vp  yset  p.  303.  Arerde  is  dragon 
p.  545.  Hier  führen  die  Barone  gleichfalls  den  Drachen,  welcher  auch  sonst  als  die  Ilauptstandarte  von  Hee- 
ren vorkommt,  s.  Du  Cakgb  v.  draco.  105.  chare,  chariot,  cf.  lOS,  115.  119.  For  pe  queue  he  sent,  &  scho 
did  dight  hire  chares  Fro  Cawod  scho  glent,  to  Dounefermelyn  to  fare  p.  322,  afr.  car,  care,  char.  Die  von  unse- 
rem Verfasser  entstellte  Thatsache  ist  die,  dass  Simon  von  Montfort,  welcher  zu  Ende  des  Jahres  1263  bei  einem 
Sturze  mit  dem  Pferde  einen  Beinbruch  erlitten  hatte,  sich  noch  bisweilen  eines  Wagens  bediente,  welchen  er  auch 
in  der  Schlacht-  voq  Lewes  mit  sich  führte  (Pauli  3,  769).  106.     be  wend,   be  weened,  thought,    he  wend 

Heabme.  Der  Schworpunkt  der  angeblichen  List  liegt  gerade  darin,  dass  man  ihn  krank  im  Wagen  liegend  ver- 
muthcn  soll,  cf.  123.  '  108.  fondon  =  /onden.  Cf.  Spendyng  has  he  /ondon  p.  203.  109-  Leaos,  cf.  115, 
132,  sonst  Lewes:  At  Lewes  the  king  bigan  mid  is  poer  abide  R.  of  Gl.  p.  546.  Die  Stadt  liegt  in  der  Grafschaft 
Sussex.  114<  Londres,  vielleicht  Londreis  zu  schreiben  s.  95.  ascrie,  discover,  döscry,  afr.  escrier,  Verier, 
poursoivre  avec  des  cris  etc.  VgL  To  descrtj,  to  make  an  outcry  on  discovering  something  for  which  one  is  on 
the  watch,  then  simply  to  discover  Wedowqod  Diet  1,  452.  Hit  Unrecht  nimmt  wohl  Hearnb  im  Gloss,  p.  523, 
das  Wort  fur  to  cry  to.  119.  To  whiile,  while,  whilst.  Bei  unserem  Verfasser  ist  die  Zeltpartikel  regelmässig 
mit  tOj  als  to  whiU,  to  whils  verbunden:  To  white  pat  he  was  fresch  pei  fond  him  fülle  austere  p.  71.  To  while 
pat  pise  men  bold  with  per  folk  gan  daile,  Sir  Robert  de  Brus  pe  old  to  Dauid  gan  trauaile  p.  116,  cf.  p.  165,  174, 
201,  235,  245,  264,  267,  271,  286,  303,  313,  330.  To  whils  pat  ouro  trewe  duellis  on  Jugement,  For  me  salle  neuer 
be  newe  no  fals  compasscment  p.  303,  ebenso  unten  194.  Damit  ist  der  Gebrauch  von  tiU  in  demselben  Sinne 
snsaiumen  zu  stellen,  s.  iUizvEik  Gr.  2,  2,  445.  122.  was  disconfite.  Diese  Participialform  trelTen  wir  hier 
gewöhnlich:  Juor  &  Jni  were  disconfite  p.  2.  Tnys . .  was  Eadbald  disconfite  p.  8.  Was  Danid  disconfite  p.  118.  Kyng  Phi- 
lip inouh  was  disconfite  p.  118,  auch  discomfite:  Discornfite  was  Alfride  p.  23,  afr.  disconfire.  f23.  chese,  choose.  Das 
Verb  mag  sich  auf  die  Entscheidung  und  Wahl  unter  den  verschiedenen  Meinungen  über  den  Verlust  der  Schlacht 
besieben. 
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A  pousand  &  tuo  hundreth  sexti  A  foure  in  I  salle  |]t»  if  I  may,  my  soiorne  tranaile  sore.**   150 

pas.  Pe  stede  he  had  asaied,  &  knew  pat  he  was 
Pe  kyng  of  Almayn  was  taken  to  prisoun,  ^ode, 

Of  Scotland  Jon  Comyn  was  left  in  a  donjoun.  In  to  pe  watere  he  straied,  &  passed  wele  pat 
pe  erie  of  Warenne,  I  wote,  he  scaped  oner  flode. 

pe  se,  Whan  Edward  was  ouere  graciously  &  wele, 

130   &  Sir  Hugh  Bigote  als  with  pe  erle  fled  he.  He  hoped  haf  recouere  at  wigemore  castele. 

Many  faire  ladie  lese  hir  lord  pat  day,  Edward  is  wisely  of  prison  scaped  oute,  155 

&  many  gode  bodie  slayn  at  Leaus  lay.         *  Fclaus  he  fond  redy,  &  mad  his  partie  stoute. 

Pe  numbre  non  wrote,  for  telle  pam  mot  no  pe  erles  sonnes  wer  hauteyn,  did  many  fole 

man,  dede, 

Bot  he  pat  alle  wote,  &  alle  |>ing  ses  &  can.  pat  teld  a  knyght  certeyn  to  pe  erle  als  pei 
135   Edward,  pat  was  ^ing,  with  his  owen  rede,  bope  ^ede. 

For  his  fader  pe  kyng  himself  to  prison  bede, 

For  pe  kyng  of  Almayn  his  neuow  was  ostage.  The  erle  jede  on  a  day,  to  play  him  with  a 
In  prison  nere  a  j|ere  was  Edward  in  cage.  knyght, 

p.219.  Aboute  with  Sir  Symoun  pe  kyng  went  pat  &  asked  him  on  his  play :   *"  What  haf  I  be   160 

jere,  sight?" 

140  Cite,  castelle  &  toun  alle  was  in  pe  erles  dan-  pe  knyght  ansnerd  &  said:   ^In  jow   a  fante 

gere.  men  fynde. 

It  was  on  a  day  Edward  pouht  a  wile,  &  is  an  ille  vpbraid,  pat  je  ere  nere  blynde." 

He  said  he  wila  asay  per  hors  alle  in  a  mile,  pe  erle  said:    •'Nay  perde!    1  may  se  right 
He  asayed  pam  bi  &  bi,  &  retreied  pam  ilkone,  wele.'' 

<fe  stoned  pam  alle  wery,    standand  stille  as  pe  knyght  said:  "Sir,  nay,  je  vnnep  ise  any 

stone.  dele ; 

145   A  suyft  stede  per  was,  a  lady  pider  sent,  For  pou  has  ille  sonnes,  foles  &  vnwise,  165 

Edward  knowe  his  pas,  pe  last  of  alle  him  hent,  per  dedes  pou  not  mones,  ne  nouht  wille  pam 
Asaied  him  yp  &  cloun,  suyftest  he  was  of  alle.  chastise. 

Pat   kept   him  in  prisoun,  Edward  did  him  I  rede  pou  gyue  gode  tent,  <&  chastise  pamp.?2o. 

calle:        -  sone, 

"  Maister,  haf  gode  day,  soiorne  wille  *  I  •  no  For  pam  ]e  may  be  schent,  for  vengeance  is 

more,  granted  bone. 


136.  in  pas.  Diese  Bestimmung,  wodurch  die  Stelle  in  einer  fortachreiteoden  Enählung  bezeichnet  wird,  kehrt 
öfter  wieder:  In  pin  Kdwardes  tyme  a  riche  erle  pan  was..!  red  bim  ore  in  pa»  p.  57.  Now  comes  hir  sonne  m 
p<M,  Henry  hir  hbyr  poi^h  right  p.  127.  Of  Arthure  men  say,  (»at  rede  of  him  in  pet*  etc.  p.  311.  Writen  is  in  pat 
pas  V.  196.  To  me  it  is  priue,  I  sanh  it  m  no  pa$  p.  ISO.  pe  Romance  sais  grete  skaro,  who  so  pat  pas  wille  rede 
p.  157.    We  salle  leue  pat  pas  vnto  we  com  ageyn  p.  235.  127.    pe  kyng  of  Almayn  etc  s.  Pauli  3,  771. 

Die  beiden  zunächst  genannten  werden  nach  R.  of  Gl.  p.  548  in  das  Kastell  Walingford  abgeführt.  128.  don* 
Jonn,  cf.  p.  160,  273,  donjon  p.  121,  dongton  p.  1()1.         138.    mot  s.  18'J.  140.    dangere,  power.    Cf.  pat  he 

woie  al  out  hem  brynge  of  pe  daunger  of  Rome  R.  Tjf  Ol.  p.  7S.  141*    wile,  deceit,  stratagem.    Die  entstellte 

Tbatsache  ist  folgende:  Der  Frins,  welcher  sich  nunmehr,  wie  der  Konig,  unfreiwillig  und  sorgfältig  überwacht,  in 
des  Siegers  Simon's  von  Montfort  Begleitung  befand,  benntste  einen  Spazierritt  mit  der  hier  erwähnten  Kurzweil, 
vor  dem  Thore  vor  Hereford,  den  28.  Mal  1265,  um  den  ihn  bewachenden  Rittern  zu  entweichen;  er  ritt  durch  den 
kleinen  Wyefluss  und  ward  von  Roger  Mortimer  und  einer  wallisischen  Scbaar  empfangen  8.  Hujie  Hist,  of  K.  2,  213, 
Pauli  3,  787.  143.    retreied,  nach  Hbaukc  Gloss,  p.  636,  retryed^  tryed  again\  wir  finden  sonst  freilich  tried^ 

nicht  treiedt  doch  lässt  sich  wohl  keine  andere  Deutung  belegen.  144.  Stoned«  stunned.  145.  a  lady.  Nach 
anderen  sandte  ihm  der  Earl  Thomas  von  Gloucester  das  Pferd  Hcmb  Hist,  of  E.  2,  213.  148*  pat  kept  him  etc. 
Hier  erscheinen  die  Worte  als  an  einen  Gefangen  warter  gerichtet.  Nach  Robgst  of  Gloucksteh  lauten  die  den  Rit- 
tern zugerufenen  Worte:  "Loaerdinges,"  he  sede,  *habbep  nou  god  dai,  &  gretep  wel  mi  fader  pe  king,  &  icholle, 
)uf  ich  mai,  &  se  him  wel  bi  time,  &  out  of  warde  him  do"  p.  554.  149.    Wille  L    Wir  haben  /  hinzugefügt. 

150.  If  I  may,  my  soiorne  etc.  wir  setzen  ein  Komma  nach  nuipt  welches  Hbabmr  nicht  hat,  der  dagegen 
ein  Komma  nach  soiorne  setzt ,  und  im  Oloss,  p.  659  die  Worte  t/  /  may  my  soiorne  durch  if  I  may  sojourn  my 
sel/\  if  I  still  tarry,  erklärt,  was  völlig  unzulässig  scheint.  Indem  wir  die  Worte:  /  salle  jit  my  soiorne  trauaile 
sore  verbinden,  sehen  wir  darin  eine  Drohung  gegen  den  Ort  seiner  Gefangenhaltung.  Cf.  Edmunde .. <raMai7e4 
$ore  Knoute  p.  48.  With  wrong  gau  kirn  trauaile  p.  57.  Steuen  wille  vs  traueite,  &  famen  vs  to  dede  p.  122, 
157.    fole  dede.    folie  dede  Hkaukk  s.  173.  180.    What  haf  I  be  sight?    Die  Präge  ist  nicht  klar:  auch 

der  Vers  scheint  einer  Hebung  mehr  zu  bedürfen.  Wäre  uns  die  erzählte  Anekdote  aus  einer  anderen  Quelle  erhal- 
ten oder  zugänglich,  so  wurde  Verstau dniss  oder  Ergänzung  erleichtert  werden.  Inzwischen  möchte  man  vermuthen: 
What  haf  I  *perceyued*  be  sighti  188.  perde  1  Cf.  The  duke  of  3orke,  perde I  Fro  his  kyng  no  fote  wold  he 
flee  Wbigbt  Palit.  P.  a.  S.  2,  125.  Dasselbe  ist  pardel  Nai  parde!  Hbxbt  ::070,  afr.  de  von  dex^  dieus. 
184'    Yimep  ise.    tnnep  is  Hbabmb.  186*    Pon.    Der  Uebergang  von  ;oio,  je  zu  pou  ist  nicht  ungewöhnlich 

8.  MlTZKEK  Or.  I.  284.  188.    mones,  mindest.    Cf.  His  dedis  were  more  to  mone^  pan  seve  pe  best  per  were 

p.  118.  As  pe  story  mones^  pese  ere  pe  names  of  po  p.  128  s.  d.  Wb.  187.  g^ae..teiit,  attend  to,  take  heed. 
Daa  Substantiv  entspricht  dem!  Verb  tent:  He  might  not  tent  perto  p.  91.  188«  bonesaöoiin,  ready.  Cf.  Robert., 
to  wend  was  aUe  6on«  p.  99.    He..dight  him  eft  alle  bone  p.  107;  ebenso  p.  156,  170,  240,  242,  294,  326,  331;  doch 
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po   erle  ansncrd   nouht,    he   lete    fat  word  Alias!  Sir  Gilbert  pon  turned  pin  oth, 

oner  go,  At  Stryuelyn  men  it  herd,  how  God  per  for 
170  No  ping  per  on  he  pouht,  tille  vengeance  feile  was  wroth. 

on  po. 
Euer    were  his  sonnes  hauteyn  &   bold    for 

per  partie,  The  erle  sonnes  vp   &  doun  of  parties  mad 
Bope  to  knyght  &  sueyn  did  pei  vilanie.  •  pei  bost, 

For  lefe  ne  ror  loth,  folic  wild  pei  not  spare,  To  whils  at  Northamptotin  pise  kynges  gadred    190 
Wherfor  wex  with  pam  wroth  Sir  Gilbert  of  ost 

Glare.  Symon    sonnes    it   left,    to   Killyngworth   pei 
175   Sir  Gilbert  herd  say  of  per  dedes  ille,  went, 

Of  non  be  had  ay  to  stynt  ne  hold  pam  stille.  <fe  per  pe  soiomed  eft,  per  rioterie  pam  schent. 

Per  of  Edward  herd  say  pat  Gilbert  turned  Suilk   ribaudie   pei   lea,   pei   gaf  no   tale   of 

his  wille,  wham, 

To  Gilbert  tok  his  way,  his  luf  to  tak  &  tille.  To  whils  Sir  Edward  had  seisid  alle  Euesham.  p.221. 

Sonß  pei  were  at  one,  with  wille  at  on  assent,  pe  lift  day  it  was  after  Lammesse  tide,  195 

180  His  luf  fro  Munfort  gon,  I    telle  Symon    for  &  writen  is  in  pat  pas,  at  Euesham  gan  pei 

schent  ride. 

Treuth  togidere  pei  plight  Edward  &  Gilbert,  In  pe  alder  next  pat  pe  bataile  was  of  Leans, 

Ageyn  Symon  ix>  fight,  for  ouht  pat  root  be  pe  gynnyng  of  hemes t,  as  pe  story  scheawes, 

herd.  Com  Symon  to  feld,  &  pat  was  maugre  his, 

Mercy  suld  non  haue  Symon  no  his  sonnes.  Or  euer  he  lift  his  scheid,  he  wist  it  jed  amys.   200 

No  raunson  suld  pam  saue  for  doute  of  drede  He  was  on  his  stede,  displaied  his  banere, 

eftsones.  He   sauh   pat    treson   }eae,    doun  went    his 
185  Schent  is  ilk  baroun,  now  Gilbert  turnes  grim,  powere. 

Pe  Mountfort  Sir  Symoun  most  affied  on  him.  He  sauh  Sir  Edward  riae,  batailed  him  ageyn, 

honn:  >aro  pe  were  &  houn  p.  162,  wie  p.  256,  285,  291  8.  SiBlz  434,  Tristr.  I.  80.  173.  For  lefe  etc.  s.  62.  folie. 
/oUe  Hbarne;  das  Sabstantiv  erscheint  in  der  Form  folie  p.  !27,  66,  78,  201,  241,  279,  321  etc;  doch  kommt  auch 
foli  p.  91,  /olp  p.  116  vor.  174.  Gilbert  of  Clare  ist  der  junge  Graf  von  Gloucester,  ein  Bruder  dos  Thomas. 
176.  pe  had  ay,  they  had  awe.  Häufig  steht  in  unserem  Texte  pe  statt  pei:  pe  toke  pe  holy  bones  p.  25.  ße 
Mikered  him  alle  p.  34.  pe  went  to  per  schippes  p.  39.  pe  com  alle  to  London  p.  48.  />€  auore  alle  ou  pe  boke 
p.  49,  so  auch  p.  126,  183,  208,  209,  267,  274,  281,  295,  306,  338.  ay  =  ape  p.  275  s.  d.  Wb.  177-  turned  his 
wllle.  Cf.  I>orgh  pe  grace  öf  God,  Gunter  turned  hii  wiUe  p.  25.  Einigermaassen  ähnlich  ist:  pou  turned  pin  oth 
y.  188.  178.    to  tak  &  tllle.    Das  transitiv  gebrauchte  Verb  tiUe,  draw,  entice,  wird  sonst  gerne  mit  draw 

verbunden:  For  thaim  we  au  to  til  and  drau..ti\  godnes  Mbtr.  Hou.  p.  103.  Pe  world.. tyl  hym  dravoe»  And 
tiUet ,  and  lufes  pam ,  pat  him  knawes  Hampolb  1182  s.  Pop.  Sc.  42.  182.  for  oobt  Pftt  mot  be .  herd, 
d.  i.  was  auch  immer  geschehen  mochte.  Der  Gebrauch  von  mot  in  Verbindung  mit  Prateriten  und  wo  das  Präteri- 
tum erwartet  wird,  ist  bei  unserem  Autor  sehr  häufig :  The  Englis  kynges  turntd^t  pei  mot  do  r.o  more  p.  3.  Kyne- 
wolf  toke  pe  kyngdom,  for  better  mot  not  falle  p.  9.  The  Walsch  men  it  «ettcA,  it  mot  no  better  be,  pei  com  befor 
Egbriht  p.  15.  pe  ferp  day  of  Septembre..  At  Donkastre  mot  men  so  manyon  to  batale  ride  p.  17.  8.  Dunstane 
hette  him  wele,  in  sorow  his  life  to  lede,  Tn  alle  bis  life  ilk  dele,  of  suerd  he  mot  him  drede  p.  37.  Tn  to  Wales.. 
%Dent  Eilred  pitonsly,  For  to  gadrc  him  oste,  if  he  mot  haf  maistrie  p.  39.  Wo  wai  alle  his  oomforth,  of  sorow  mot 
he  )elp  p.  41.  Alle  about  pei  rdthed,  A  tok  pat  pei  mot  bent  ib.  So  pat  knyght  &  squiere,  if  pei  powere  mot  make. 
Of  holy  kyrke  pleynere  tok  pat  pei  mot  take  p.  122.  Man  vgl.  p.  48,  50,  52,  62,  64,  74,  75,  83,  91,  93,  97,  104,  105, 
149  etc.  Achnlich  ist:  dan  he  cam  dun  to  So  dunes  fot,  Non  of  his  men  forSere  ne  mo/ Gen.  a.  Ex.  1303.  He  ledde 
hem  to  0e  muntes  fot,  Non  but  non  (on  ?)  forOere  ne  vnot  34S7.  Hier,  wo  mot  far  muat^  mighty  ihould  gehraucht  ist, 
müssen  wir  eine  Verschiebung  des  Präsens  mot  annehmen ,  welche  der  umgekehrten  Verschiebung  des  Präteritum 
muttj  das  nunmehr  auch  fur  das  Präsens  gilt,  gegenüber  steht.  184.    for  doute  of  drede,  for  fear  of  danger. 

Cf.  pat  pat  askaped  pat  drede,  A  to  Cipres  wan  p.  158.  For  doute  of  diverse  drede»  P.  Plocohm.  303.  188.  At 
Stryuelyn.  in  diesem  Ausrufe  des  Verfassers  wird  auf  den  Sieg  bei  Stirling,  welchen  Wallace  den  11.  Septem- 
ber 1297  über  die  Engländer  davontrug,  hingedeutet  Unser  Verfasser  ersählt  das  Ereigniss  p.  297.  Der  Name  der 
Stadt  kehrt  wieder  in :  To  Striuelyne  p.  297,  326.  Cf.  Skottes  of  StrijHn  war  steren  and  stout ,  Of  God  ne  of  gude 
men  had  thai  no  dout  Minot  p.  6.  190.    Pfse  kynges.    Eigentlich  kann  nur  von  dem  Prinzen  Eduard  die 

Kede  sein,  da  König  Heinrich  sich  noch  in  der  Begleitung  Simon's  von  Montfort  befand.  191.    Killyng^'^orth, 

bei  R.  OF  Gl.  Keningesumrthe  p.  549,  Keningumrthe  p.  557,  561,  565,  566,  567,  568  ist  das  von  Heinrich  I.  erbaute 
Schloss  Kenilwortk  Castle,  xwischen  Warwick  und  Oitentry.  193.  g^af  no  tale  of  wham,  made  no  account  of 
any  body.  Cf.  The  tonn  folk  ne  gaff  no  tale  Rich.  C.  de  L.  4344.  Of  pouer  held  no  tales  Laivgt.  p.  92  s.  Uets. 
Hon.  I.  V.  115.  wham  steht  ale  unbestimmtes  Fürwort,  wie  schon  ags.  kvu,  aliquis,  quis.  197.  In  Pe  aider 
next  etc.  Am  14.  Hai  1264  ward  die  Schlacht  bei  Lowes  geliefert,  die  Schlacht  von  Evesham  im  Beginne  des 
August  1265.  Bei  aider  next  mag  man  year  hincudenken.  Ueber  aldemext  s.  Hampole  527.  198-  Pe  gynnyng, 
the  beginning.  Dies  Substantiv  braucht  der  Verfasser  öfter:  Als  alle  pis  sorow  ft  wo  was  in  pe  gynnjfng  p.  38.  pat 
othe..pat  he  suore  at  pe  gynnyng,  whan  he  pe  coroune  toke  p.  129.  Als  Albanaek  had  at  pe  gynnyng  p.  279. 
199.  mangle  his.  Cf.  Takes  him  maugre  hi»  p.  91.  pat  othe,  pat  he  did  magre  his  p.  365.  Magre  myn  p.  191, 
air.  malgri  mien.  Hen,  »ten,  nottre  etc  s.  IUtzmrs  Or.  2,  1,  480.  200.    he  wist.    hi»  vi»t  HiARific,  cf.  90i. 

908.    btttailed.    Das  Subjekt  kann  oatüriich  M»  (Symon),  doch  auch  Sir  Edward  aein. 
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Gloucestre  pe  toper  side,  pan  wist  pe  erle  certeyn,  Sir  Guy  Baliol  died  pore,  a  |ong;  knyght  &  hardy,  p.222. 

His  side  suld  doun  falle,  tille  his  he  said  sone :  He  was  pleyned  more  pan  oper  tuenty. 

•Godhafoursaulesalle,  our  dayes  ere  alle  done."  pise  &  many  mo  died  in  pat  stoure,  225 

Edward  first  in  rode,  &  perced  alle  pe  pres;  >e  kyng  may  sauely  go,  et  may nten  his  honour. 

Po  Jiat  him  abode  per  lyues  alle  pei  les.  rris  pan  has  pe  sonne,  pe  fadere  maistrie, 

He    mad  his  fader  quite  of  prison  per  he  lay,  pei   went  *  to  *  Northampton,  so  wild   kyng 
DeKuerd  him  als  tite  with  dynt  of  suerd  pat  day.  Henrie. 

Hard   was  pat  bataile,  &  ouer  grete  be  folie, 

So  scharply  gan  pai  assaile,  so  my  tille  folk  At  pe  parlement  was  flemed  barons  fele, 

gan  die.  pe  eountas  of  Leicestre,  hir  sonnes,  wild  no   230 
Stonily  was  pat  stoure,  long  lastand  pat  fight,  man  spele, 

>e  day  lost  his  coloure,  &  mirk  was  as  pe  nyght.  Oper  lordes  inowe  of  erles  <fe  barouns, 

>e  lif  of  many  man  pat  ilk  day  was  lorn,  To  pe  wod  som  drowe,  <fe  som  left  in  prisouns, 

. >o  pat  it  first  bigan  wrotherhaile  wer  pei  born.  To  say  longly  or  scherte,  alle  'pat*  armes  bare. 

Almerik  of  Mountfort  depriued  was  pare 

^o w  is  pe  bataile  smy ten.  Sir  Symon  is  per  slayn.  Of  pe  tresorie,  pat  he  had  in  kepyng,  235 

His  sonnes,  als  je  witen,  died  on  pat  playn.  &  gaf  pat  ilk  bailie  to  pe  Mortimere  sonne  jing. 

His  membres  of  pei  schare,  &  bare  pam  to  A  legate  Ottobon  pe  pape  hider  sent, 

present;  To  mak  pe  barons  on  porgh  his  prechement. 

Sir  Hugh  Despenser  pare  als  he  to  dede  went,  pe  queue  com  out  of  France,  &  with  hir  alle  I>o, 

Sir  Rauf  pe  gode  Basset  did   per  his  endyng,  pat  for  pe  purueiance  were  exild  to  go,  240 

Sir  Pers   of  Mountfort   fet   his    dede    at  pat  Saue  Jon  pe  Maunselle,  he  died  bijond  pe  se, 

samenyng.  Als  chance  for  him  feile,  pe  toper  welcom  be. 

20A.    Gloucestre  pe  toper  side-    Cf.  po  sei  be  per  biside,  as  be  bibulde  aboute,  pe  erles  baner  of  Gloncetre,  A 

biin  mid  al  bis  ronte,  As  him  vor  to  close,  in  pe  oper  half  ywis  R.  of  6l.  p.  558.    Vor  pe  toper  ist  vielleicht  on 

»Qsgefallen.  206.    God  haf  etc.    Aebnlich  laaten  die  Wort«:  «  Vr  goute$,"  he  sede,  '*abbe  God,  tor  vr  bodies 

^P  here  (d.  i.  theirs)  R.  op  Gl.  p.  559.    Nunc  commendemus  Deo  animas  nostras,  quia  corpora  nostra  sunt  [hostiumj 

RiSR.  Chick.  45.  214.    pe  day  lost  his  coloure  etc.    Das  gransenbafte  Wetter  an  dem  Tage  der  Schlacht 

beschreibt  Robert  of  Gloucester  p.  560,  welcher  dies  weit  über  das  Land  verbreitete  Unwetter  als  eigenes  Krlebniss 

darstellt  216.    wroperhaile  steht  hier,  wie  öft«r  bei  unserem  Verfasser,  adverbial :  Now  is  Haddock  wroper- 

^ile  doD  in  per  prisonn  p.  264.    perfor  pe  pape  of  Rome  cursed  pam  teroperheile,  Alle  pat  did  pat  dome  p.  301  ■. 

H.  OF  Gl.  II.  V.  15.         218.    His  sonhes . .  died.    Nur  sein  Sohn  Heinrich  fiel,  wie  die  beiden  Söhne  Peter's  von 

Hontfort  mit  ihrem  Vater.    Guido  wurde  dagegen  lebend  unter  den  Todten  gefunden.        219.  220.    His  membres 

Ot  \^\  schare  etc.    Vgl.  &  among  alle  opere  roest  reupe  it  was  ido,  pat  Sir  Simon  pe  olde  man,  demembred  was 

>o-   Vor  Sir  Willam  Mautraners  (ponk  nabbe  he  non)  Carf  him  of  fet  &  honde,  &  is  limes  mani  on.    ft  pat  meat 

Pite  wu,  hii  ne  bileuede  nouft  pis,  pat  is  priue  membres  hii  ne  corue  of  iwis  R.  of  Gl.  p.  559.    Ueber  die  Form 

Kkare  vgl.  Tristr.  I.  75.    Nach  present  hat  Hrarkb  kein  Interpunktionsxeichen.    Auffallender  Weise  würde  dann 

l^ugt,  dass  sie  seine  abgehauenen  Glieder  dem  Hugh  Despencer  y   welcher  ebenfalls  gefallen  war,  zum  Geschenk 

Iftchten.    Das  abgeschlagene  Haupt  mit  den  an  der  Nase  zu  beiden  Seiten  aufgehängten  Testikeln  wurde  aber  der 

^ovd,  der  Gemahlin  Roger  Mortimer's,  nach  Wigraore  zum  Geschenk  gebracht  s.  R.  of  Gl.  p.  560,  Pacli  3,  794. 

^ir  setzen  daher  ein   Semikolon  nach  present  und  tilgen  V.  220  das  Koroma,  welches  Hkarme  nach  Despenser 

fnetzt  hat;  als  nehmen  wir  für  also,  too.  221.    did.. his  endyng.    Cf.  Whan  pe  kyng  Kynwolf /«ad  don  his 

f^^fng  p.  10.    p«  bisshop    of  Deuelyn   don  has  his  endyng  p.  262,  auch:  For  sorrow  scho  mad  endyng  p.   207. 

2S2.    fet  his  dede,  got  his  death,  wie  sonst  auch:  per  he  toie  his  dede  p.  15.    /et  =  fette,    Cf.  And  /et  Adam 

fro  p«  quede   Assumpcio  Beate   Marie  ed.  Ldmby  465.     Water  to  /eten  Gek.   a.  Ex.   2744,   ags.  /etjany  ducere. 

*tliCoyilg,  encounter.         228.    Pei  went  to  Northampton.    per  went  Northampton  Hearne.    Wir  ändern  die 

^Ue,  welche  uns  sonst  ohne  Sinn  bleibt,  obwohl  wir  anderweitig  keinen  Beleg  dafür  haben,  dass  sie  sich  dortbin 

^^o.    Von   der  Versammlung  und  Convention  zu  Northampton^  welche  Robert  of  Gloock^teb  p.  568  erwähnt, 

^d  welche  kurz  vor  Allerheiligen  stattfand,  kann  hier  unmöglich  die  Rede  sein.         229.    pe  parlement.    Es  ist 

"^M  Parlament  zu  Winchester   am  8.  September  (Pauli  3,  797),  nach  Robert  of  Gloucester  zu  London  p.  562. 

230.   conntas,  countess.    Cf.  The  kinges  soster,  the  contasse  R.  of  Gl.   p.  5.^)0.    Die  Gräfin  fluchtete  nach  der 

^«berrampelung  von  Dover,  wo   sie   sich   hielt,  im   Anfange   des  Oktobermonates  mit  ihren  Söhnen  Amanri   und 

Richard  nach  Prankreich  (Pauli  3 ,  800).    Cf.  pe  contesse  of  Iieicestre ,  pat  Sir  Simoudes  wif  was  De  Mountfort ,  A 

^c  kinges  soster..  &  po  heo  hadde  al  clene  ir  ioye  al  vorlore,  Me  flemde  ir  out  of  Engelond,  wipoute  aje  coming 

^  or  Gl.  p.  562.    Nach  hir  SOnnes  setzen  wir  ein  Komma,  während  Hearke  schreibt:  hir  sonnes  vsild  no  man 

*Ptk,  was  wir  nicht  zu  deuten  vermögen.    Wir  halten  spele  für  spell,  say,  tell,  wie  bei  La|amon  und  in  Aucren 

RiWiB,  und  nehmen  den  Satz  für  eine  üebertreibung  des  Autors,  welcher  die  Zahl  der  Geächteten  für  so  gross  hält, 

ilui  man  sie  nicht  angeben  könne.       232.    left,  remained.        233.    alle  pat.    alle  Heahne.    Cf.  pere  hii  lokede 

>o  I>at  alle  pat  armes  bere  Ajen  po  king..  Were  alle  deserited  R.  of  Gl.  p.  562.  234.    of  Honntfort.    or 

Mount/ort  HsARiqc.  285.    Of.    4*  Hrarke.    Vgl.  Emerike  de  Mount/ort  iloques  [slogues  Hbabke]  /u  pryuez  De 

la  tresorie  dount  /ust  estallez.  was  Hearnb  aus  &.  MSS.  mittheilt.       236.    A  gaf.    In  den  Worten  des  französischen 

Textes,  den  Hbaske  anfuhrt:  le  Hey  laddonex  erscheint  das  hier  fehlende  Subjekt.    Ist  für  4*  vielleicht  ^t  zu  lesen. 

to.    tor  HiARKB.  287.    Ottobon.    Cf.  po  com  fram  bi^onde  se  to  Alle  Halwe  tid  anon  pe  queue  wip  a  legat, 

pst  liet  sir  0td>0fn  R.  or  Gl.  p.  562.    Es  war  Ottoboni.  238.    To  mak . .  on.    Cf.  At  haly  kirkes  fayth  alle  on 

rer«  bop«  p.  M.    preehement,  preaching. 
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THE  PROVERBS  OF  HENDYNG. 

Der  Text  der  Sprüchworter  Hendyng*8,  welcher  unserem  Abdrucke  zu  Grunde  liegt,  ist  von 
llalliwell  in  den  Reiiqutce  Antigua:  I.  p.  109 — 116,  nach  dem  MS.  Hart.  2253,  fol.  125,  aus  der 
Regierun^zeit  Eduard's  IL  mitgetheilt  worden.  Die  vier  ersten  Strophen  sind  ebendaselbst  I. 
p.  193,  194,  noch  aus  einer  anderen  Handschrift  (MS.  Og.  I.  1,  fol.  475.  Bibl.  Publ.  Ccmiab.), 
sowie  die  drei  ersten  I.  p.  256,  257,  auch  aus  einer  dritten  Handschrift  (MS.  Digby  86)  abgedruckt. 

Das  Gedicht  enthält  in  der  vorliegenden  Recension  39  sechszeilige  Strophen,  welche,  mit 
Ausnahme  der  einleitenden,  wie  der  schHessendeu  Strophe,  die  Paraphrase  oder  Glosse,  d.  i.  die 
Entwickelung  eines  Sprüchwortes  enthalten,  welches  am  Schlüsse  mit  dem  Kehrreim  eintritt. 
Die  paraphrasirten  Sprüchwörter  sind  meist  einzeilig  und  prosaisch  in  der  Form;  doch  bietet 
die  siebenzehnte  Strophe  ein  Thema  von  6  Verszeilen,  die  achtzehnte,  wie  die  zwei  und  zwan- 
zigste und  die  acht  und  dreissigste  je  2  gereimte  Zeilen,  die  als  sprüch wörtliche  Sentenzen 
umschrieben  werden.    Den  Schluss  macht  der  Kehrreim:  Qtwüi  Hendytig. 

Die  einleitende  Strophe,  welche  Hendyng  als  den  Sohn  Marculfs  und  den  Urheber,  wenn 
auch  nicht  entschieden  als  den  glossirenden  Dichter  der  Sprüchworter  bezeichnet,  steht  nur  in 
unserer  Recension.  Der  Name  Jlendyng  ist  wohl  kein  anderer  als  der  des  populären  Trägers 
des  Sprüch  Wörterschatzes,  welcher  an  die  Stelle  des  Königs  Alfred  getreten  ist  und  (Jem  /* 
y Hains  der  altfranzösischen  Sprüch wörterwelsheit  entspricht  Dass  diesem  Volksmanne  in 
Marculf  ein  Vater  gegeben  wird,  beruht  wohl  auf  der  im  Mittelalter  weitverbreiteten  komi- 
schen Dichtung  von  Salomo  und  Marcolph  [auch  Marolt,  Morolf  lat.  Marcolphus,  afr.  Marouly 
Marcon]  in  welcher  Marcolph  als  der  Vertreter  des  Volkswitzes  dem  Könige  gegenübersteht. 

Versificirte  Sprüchwörtersammlungen  unserer  Gattung  sind  im  Mittelalter  überhaupt  häufig; 
altfranzösische,  wie  sie  in  Les  prover&s  del  viUdn  in  Le  livre  des  Proverbes  Franfais  par  Le 
Roux  de  Lincy  Paris  1859,  U.  p.  459 — 470  und  Les  Proverbes  au  conte  de  Bretaigne  in  den 
Proverbes  et  Dictom  populaires  par  Crapelet  Paris  1831  p.  169 — 185  vorliegen,  sind  in  ihrer 
Anlage  und  mit  ihrem  Refrain :  Ceo  dist  le  vilain  —  Ge  ait  li  vilains^  Seitehstücke,  wenn  nicht 
Musterbilder  der  Sprüchwörter  Hendyng^ s.  Doch  ist  die  in  Grassens  Litterärgeschichte  3,  1, 
p.  469,  behauptete  Verwandschaft  der  letzteren  mit  den  Proverbes  au  conte  de  Bretaigne^  welche 
man  nach  Grassens  Worten  für  das  Original  der  englischen  Sprüchwörter  halten  muss,  unbe- 
gründet, da  nicht  ein  einziges  der  letzteren  sich  darin  wiederfindet. 

Eine  Anzahl  der  hier  behandelten  Sprüchwörter  wird  anderswo  auf  den  König  Alfred 
zurückgeführt,  wie  in  den  Proverbs  of  King  Alfred,  welche  von  WrialU  in  den  Rel,  Antiqua 
I.  p.  170 — 188  nach  einer  Handschnft  aus  dem  Anfange  des  dreizehnten  Jahrhunderts  (MS. 
Trin,  Coli,  Camb.  J?.  14,  39)  mil^etheilt  sind,  wozu  die  von  Madden  gewährte  Abschrift  eines 
Oxforder  Manuskripts  (MS.  Coli,  fes.  Oxon.  I.  29,  fol.  262)  "mit  bemerkenswerthen  Abweichun- 
gen unter  dem  Texte  abgedruckt  ist.  Andere  finden  wir  in  dem  alten  Gedichte  The  Owl  and 
Mghtingale  (s.  unsere  Sprachproben  p.  40)  wieder.  Wir  haben  auf  diese  Uebereinstimmung  bei 
den  bezüglichen  Sprüchwörtem  hingewiesen.  Manche  treffen  wir  im  Altfranzösischen,  wie  dies 
im  Einzelnen  ebenfalls  bemerkt  ist  Viele  sind  dem  englischen  und  schottischen  Sprüch wörter- 
vorrathe  verblieben,  einige  das  Gemeingut  mehrerer  Völker. 

Der  englische  Bearbeiter,  dessen  Sprache  mittelländische  und  südliche  Sprachformen  bietet, 
und  dessen  Sammlung  sich  seiner  Zeit  einer  grösseren  Verbreitung  erfreut  zu  haben  scheint, 
wird  von  Guest,  Engl.  Rliythms  IL  p.  333,  bereits  in  die  erste  Hälfte  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts versetzt,  eine  Annahme,  welche  nicht  unbedenklich  ist  Uebrigens  bietet  die  Sprache 
wenig  romanische  Elemente,  wie  die  Substantive  servys  11,  charite  12,  warysoun  21,  mester  270, 
glotoun  296,  die  Adjektive  pore  282,  304,  dangerous  284,  die  Verbalformen  tempred  81,  serveth  195, 
/ay/t,*201,  spouse  281,  wohin  man  auch  gyleth  311  rechnen  mag. 

Einige  Ab^'eichungen  von  dem  überlieferten  Texte  haben  wir  zu  rechtfertigen  gesucht,  wobei  wir  die  Textes- 
worte mit  dem  Namen  des  Herausgebers  HaUiweU  anführen.  Auch  haben  wir  die  Varianten  der  Anfange  der  beiden 
anderen  Textcsrcceusionen  mit  der  Seitenzahl  der  ReliquicB  Antiquce  gegeben. 


Rel.  Ant.  J. 


1. 


p.i09.  Mon  that  wol  of  wysdam  heren. 
At  wyse  Hendyng  he  may  lernen. 


That  wes  Marcolves  sone, 
Gode  thonkes  ant  monie  thewes 
For  te  teche  feie  shrewes,  . 

For  that  wes  ever  is  wone. 


2.  lernen.  Der  unvolllcommene  Keim -liesso  sich  durch  Verwandlung  des  Wortes  in  Itren  verbessern,  da 
beide  Verba  s«  häufig  mit  einander  verwechselt  werden,  doch  halten  wir  dies  für  überflüssig,  cf.  39, 40.  Unser  Verb 
erscheint  hier  in  den  Formen:  lerne  32,  lernest  39,  leome  26,  lumeth  15.  4.    thonkeS,  thought«.     Gf.  Put 

Pttonne  a  swuc  ponc  in  hire  softe  heorte  A?(c  r.  Riwlr  p'  223,    Monnes  thonc  O.  a.  N.  490,  ags.  panc^  P^^Cy  cogitatio. 
thewes,  manners,  cf.  26,  29,  wie  unthevoes,  bad  manners  32  6.    Wone,  wont,  custom,  neben  «otme,  agt.  tuna, 

mos.    Cf.  As  lawe  was  and  wowe  St.  -  wirnii«  2S. 
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2. 

Jhesn  Grist,  al  folkes  red, 
That  for  us  alle  tholede  ded 
Upon  the  rode  tre, 
10  Lene  us  alle  to  ben  wys, 
Ant  to  ende  in  his  servys! 

Amen,  par  charite! 
'^God  biginning  maketh  god  endyng;** 
Quoth  Hendyng. 

3. 
15  Wyt  ant  wysdom  Inmeth  feme. 
Ant  loke  that  none  other  weme 

To  be  wys  ant  hende; 
For  betere  were  to  bue  wis, 
Then  for  te  where  feh  ant  grys, 
20       Wher  so  mon  shai  ende. 

•Wyt  ant  wysdom  is  god  warysonn;" 
Quoth  Hendyng. 


4. 

Ne  may  no  mon  that  is  in  londe, 
For  nothyng  that  he  con  fonde, 

Wonen  at  home  ant  spede, 
So  fele  thewes  for  te  leome, 
Ase  he  that  hath  y-sotht  ^eome 

In  wel  fele  tbeode. 
*Ase  fele  thede,  ase  fele  thewes  ;* 
Quoth  Hendyng. 

5. 
Ne  bue  thi  child  never  so  duere, 
Ant  hit  wolle  unthewes  lerne, 

Bet  hit  otherwhyle; 
Mote  hit  al  habben  is  wille, 
Woltou  nultou  hit  wol  spille. 

Ant  bicome  a  fule, 
"Luef  child  lere  byhoveth;" 
Quoth  Hendyng. 


25 


30 


p.iio. 


35 


7.  al  toikes  red,  ai  /oOeis  rede  R.  A.  I.  193,  aU  this  «orlde»  red  p.  856.  red,  age.  rotd,  consilium,  tHrd 
hier,  wie  andere  ^bstralcta,  pr&diliativ  aaf  eine  Person  besogen.  10>  Lene  118  etc.  Lern  u»  etc  R.  A.  L  193. 
Be  lete  out  aUe  to  ben  teite  p.  256.  Das  Verb  tefu  ist  bier  hergebracht  s.  K.  Hobm  461.  18.  God  biglmÜSg 
etc,  neac  A  good  beginnifig  make»  a  good  ending  Bohk  Hand-Book  of  Proverb»  1855,  p.  70,  287,  schott.  A  gnde 
beginning  ntak*  a  gude  ending  Hislop  Proverb*  of  Scott.  1862,  p.  9,  fr.  De  bon  coinmenoemeni,  bonne  fin,  15. 

Diese  Strophe  fehlt  iu  der  zweiten  in  den  Rbl.  Airr.  initgeth«Uten  Probe  des  Gedichts;  sie  stand  also  nicht  in  der 
Handschrift.       lurneth,  lemeih  Rbl.  Amt.  I.  256,  s.  2.  16.    loke»  so  auch  Rbl.  Amt.  I.  256,  obgleich  man 

loketh  wegen  des  vorangehenden  kametk  erwarten  sollte;  auch  könnte  th  wegen  des  mit  ih  anlautenden  fAof 
etwa  vom  Schreiber  übersehen  sein.  none  other,  no  man  otiter  Rbl.  Abt.  I.  256,  dem  Sinne  nach  gleich- 
bedeutend: keiner  dem  anderen.  Werne,  hinder.  Hokbis  in  Specimen»  of  Early  Engliek  Oxf.  1867  scheint 
uns  irrthümlich    su   erklären:    Take   care   that    (thou)    forbid  none  other  to  be  vts«  and  good  Notbb  p.  418. 

18.  to  bue,  to  ben  Rll.  Amt.  I.  256.  Der  InfinitiT  lautet  ben  10;  auch  be  17,  129,  225,  226,  261,  doch 
6tM  44 ;  so  lautet  die  Konjunktivform  6«  165,  213,  259,  282,  doch  auch  but  31,  48,  und  als  Pluralformen  stehen  bueth 
109,  buen  84,  274,  und  selbst  als  Particip  bue  189.     Ueber  diese  Formen  s.    Wb.  und  vgl.  duere  31,  luef  37,  159. 

19.  Then..foh  etc.  Then.,  feh  etc  Halliw.  Than  to  verren  for  and  gri»  R.  A.  L  256,  wie:  The  person  werith 
the  for  and  the  gri»  Alis.  3295.  tohere^  wear,  ist  als  orthographisch  mangelhaft  zu  ertragen ;  dagegen  verstosst  die 
Vokalisation  in  feh  ungebührlich  gegen  ags.  f&h^  fag^  tinctus,  varlus,  Tersicolor,  worauf  wir  es  in  unserer  Lesart 
zurückfuhren  müssen,  wenn  h  nicht  irrthümlich  steht.  Die  Verbindung  von  foh  (fowe)  and  grit  entspricht  dem 
Sinne  nach  der  des  air.  ratr  et  grit,  worunter  mnn  die  peUe»  gritia  et  varia  bei  Do  Oamob  y.  Oriteunif  edles  Pels> 
werk  von  schillernder  und  grauer  Farbe  zu  verstehen  hat,  und  wofür  sonst  auch  alte,  taire  (terre)  and  grit  vor- 
kommt Cl  Thal  raft  me  fowe  and  griit  Tbistb.  IL  9,  Ot  of  Wabw.  p.  22.  Man  könnte  übrigens  feir  statt  feh 
vermuthen,  wie  in :  Tho  I  was  strong  ant  wis  Ant  werede  feir  ant  gry»  Rbl.  Amt.  L  121,  wo  fehr  offenbar  fur  9eir 
steht,  wie  es  nachher  helsst :  Tlut  werede  veyr  and  gryt  ib.  Vielleicht  ist  das  oben  aufgeführte  for  and  gria  nichts 
anderes.  20.  Wher  so  mon.  Were  te  mon  R.  A.  L  256.  21«  warysomi,  gift,  riches,  et  Alis.  2512. 
24  con.  mat  R.  A.  I.  193.  fonde,  try  cf.  9a  26.  So  fele,  so  many.  Feie  R.  A.  L  257.  leome.  lere  R.  A. 
J.  257,  s.  2.  27.  28.  Abb  he.  8o  he  R,  A.  1.  19i  und  257.  hath  y-BOtht  leome  etc,  had  i-towt  yeme 
Aeenluret  in  feie  dede  R.  A.  I.  193,  haveth  wide  were  Fouht  in  feie  thede  L  257.  In  unserem  Texte  steht  y-totht 
nach  einer  vielfach  ansutreffenden  graphischen  Unart  für  y-s«M,  sought,  obwohl  daneben  such  die  bereehtigten  Kon- 
sonantenverbindungen erscheinen.  Aehnlich  findet  sich  hier:  fytht  77,  etotht  111,  lorotikf  112,  notht  120,  mytht  146, 
yntatht  153,  botht  243,  246,  rytht  299,  nytht  300,  lytht  238,  worin  theils  das  erste,  theils  das  letzte  t  nngerechtfeBtigt 
ist.  28.  fele  theode  ^  feie-  thede  29,  many  countries,  nations.  In  den  anderen  auch  anderweitig  abweicheqden 
Texten  tritt  das  Substantiv  mit  dem  t  als  Zeichen  des  Plural  auf:  Alto  fele  dedit  [Sedis?]  alto  fele  thewit  R.  A. 
L  193.  ^Iso  fele  thedet^  alto  fele  thewet  I.  257.  Bs  mag  bemerkt  werden,  dass  das  ags.  peöd,  gens,  natlo,  im 
Nominativ  und  Akkusativ  Plnralis  pe6de  und  peöda  lautet.  In  Bezug  auf  den  Inhalt  des  Sprüchwortes  vgl.  ags. 
Eardas  rume  meotud  irsrde  for  moncynne . .  efenfela  bega  pe6da  and  pedea  Gmom.  15  Qr.,  neue.  8o  many  eo;m- 
triet,  to  many  cuttomty  Böhm  p.  81,  488.  81.  Ne  bue . .  dnere.  Ne  be  thi  chUde  nevir  to  dere  R.  A.  L  193. 
Die  Form  duere  verh&lt  sieh  su  ags.  tfeöre,  earus,  wie  lufif  zu  ags.  teö/,  dilectus,  und  imen  zu  ags.  bein^  esse,  s.  18. 
82.  Ant  hit . .  unthewes  lerne.  And  he  toil  nut  thewit  lere  R.  A.  I.  193.  Zu  unthewe»  vgL  O.  a.  N.  1015. 
88.  Bei  hit  Otherwliyle.  Bete  Mm  othir  wele  R.  A.  I.  193.  Otherwhyle ,  sometimes,  now  and  then,  cf.  176. 
Wir  finden  es  am  natürlichsten  in  der  Verdopplung  der  Otieder:  Offer  wile  he  heold  griff  A  offer  wile  me  fnht 
him  wi8  Lav  '•  301.  peos  fondunges  enmed  offerhulet  of -God  A  offerhulet  of  mon  Ancb.  Riwle  p.  180;  aber  auch 
einmal  gesetzt:  Qod . .  wiSdraufaS  him  offerhwuiet  p.  232.  Jesu,  Godes  süne,  pet  licamliche  lihtetf  offerwhtUe»  to 
ower  in  p.  268,  entspricht  es  dem  ags.  hexlum.  Der  Satz  erinnert  übrigens  an  die  dem  Alfred  zugeschriebenen 
SprfichwÖrter :  Betere  it  child  unboren  penne  unbeten  Rbl.  Akt.  1.  p.  177.  34.  Hote  hit  etc  Thef  [d.  i.  Gef] 
thou  letitt  him  hatin  hit  wille  Rbl.  Amt.  T.  194.  85.  Wolton  etc.  WiUou  niUow  he  wil  tpille  Rbl.  Akt.  1. 194. 
■piUe,  perish,  be  lost,  intransitiv  gebrsucht  s.  St.  Habg abbt  285,  Bbkbt  1944.  86.  bicome  a  fole,  beeomin  a  ßle  Rbl. 
Airr.  I.  194.  Dem  Reimworte  wurde  auch  in  unserem  Texte  fyle,  ßle,  homo  vilis,  entsprechen;  /Wie  weiset  auf 
ags.  fül,  sordidus.       87.  Luef  ehild  etc.    Sothe  cMlde  behoHd  lore,  and  leve  chUde  torn  del  mart  Rbl.  Amt.  L  194. 

Sprachproben.    I.  20 


3oe 


Th«  Proverbs  of  Headyi^f. 


6. 

Such  lores  ase  thou  lernest, 
40  After  that  thou  sist  aut  herest, 

Mon,  in  thyne  }outhe,  * 

Shule  the  on  elde  folewe, 
Bothe  an  eve  ant  a  morewe, 
Ant  bue  the  fol  couthe. 
45   ^  Whose  |onff  lemeth,  olt.be  ne  leseth*/* 
Quotn  Hendyng. 

7. 

'5ef  the  liste  a  sunne  don» 
Ant  thy  thoht  bue  al  theron, 
3et  is  god  to  blynne; 
50   For  when  the  bete  is  overcome, 
Ant  thou  have  thy  wyt  y-nome, 

Hit  shal  the  lyke  wynne. 
"Let  lust  overgon,  eft  hit  shal  the  lyke;'* 
Quoth  Hendyng. 

8. 

55  3^  thou  art  of  thohtes  lyht, 
Ant  thou  falle  for  un-might 

In.  a  wycked  synne; 
Loke  that  thou  do  hit  so  selde, 
In  that  sunne  that  thou  ne  elde, 
60       That  thou  ne  de|e  therinne. 
"Betere  is  eye  sor,  then  al  blynd; 
'   Quoth  Hendyng. 

9. 

Me  may  lere  a  sely  fode. 
That  is  ever  toward  gode, 
65       With  a  Intel  lore; 

^ef  me  nul  him  forther  teche, 
Thenne  is  herte  wol  areche 


For  te  lerne  more. 
"Sely  chyld  is  sone  y-lered;" 

Quoth  Hendyng.  70 

10. 

^ef  thou  wolt  fleyshe  lust  overcome, 
Thou  most  fi^t  and  fle  y-lome, 

With  eye  ant  with  huerte; 
Of  fleysh  lust  cometh  shame,  p-m- 

Thah  hit  thunche  the  body  game,  75 

Hit  doth  the  soule  smerte. 
«Wei  ^?tht,  that  wel  flyth;" 
Quoth  Hendyng. 

II. 

Wis  mon  holt  is  wordes  ynne; 

For  he  nul  no  gle  byc^ynne,  80 

£r  he  have  tempred  is  pype. 
Sot  is  sot,  ant  that  is  sene; 
For  he  wol  speke  wordes  grene, 

£r  then  hue  buen  rype. 
"Sottes  bolt  is  sone  shote;**  85 

Quoth  Hendyng. 

12. 

Tel  thou  never  thy  fo*mon 
Shome  ne  teone  that  the  is  on, 

Thi  care  ne  thy  wo; 
For  he  wol  fonde,  ;ef  he  may,  90 

Both  by  nyhtes  ant  by  day. 

Of  on  to  make  two. 
"Tel  thou  never  thy  fo  that  thy  fot  akettl;" 
Quoth  Hendyng. 

13. 

3ef  thou  havest  bred  ant  ale,  95 

Ne  put  thou  nout  al  in  thy  male, 


Gf.  Ify  sire  seide  tg  me..  That  fA«  Uvtrt  child  The  moore  laore  bihoveth  P.  Plodobm.  3545.  Zn  lue/  vgl.  31. 
39—41.  Such  lores  etc.  8oche  lore  a*  [lores?]  man  vil  lerne y  And  nim  kit  into  herte  yeme  Man  in 
hi*  youthe  R.  A.  I.  194.     gist,  see'st,  bei  Orm  »eoat,  sest,  etc.,  bei  La),  eihet  etc.  48—44.     Sbule  the  etc. 

Si  tut  kim  and  [an  ?]  elde  /ol<no  Both  avene  and  eke  a-morow  To  be  him  wel  cowthe  R.  A.  L  194b  fol  COUthe« 
full,  quite  familiar.  46'  Whose  etc.  He  i*  i-ble$»id  o  ao  [o  ohne  so?]  Ooddi»  ntowtfiey  that  god  craft  lemit 
in  is  thongthe  [yougthe?]  R.  A.  I.  194.    oU  =  old.    leseth,  loses.  47.    5ef  the  liste.    Je/  the  bitte  Halliw. 

C£  Love  i/  the  list  Chauc.  C.  T.  1185.  Me  list  not  pley  for  age  3S65.  49.  to  blynne,  to  forbear,  absuiu  a. 
V  Oaudia  36.  50.    hete,  heat.  62.    Hit  shal  the  lyke  wynne.     wir  müssen  wynne,  win,  gain  the 

vietory,  als  das  logische  Subject  des  Satses  auffassen.  58.    Let  lust  ovei^on  etc.    Das  Sprüchwort  kehrt 

anderswo  wieder:  Let  lust  ouergon  4r  hit  te  wule  liken  Ancr.  RtWLB  p.  118.  56*    for  m-mighty  for  weakness. 

Gf.  For  mi  synne  and  mi  immi^te  Bbket  1441,  ags.  unmeahty  unmiht,  impotentia,  imbecillitas.  59>  elde»  grow 
old,  continue  long.    Of.  Bitwix  my  faes  al  elded  I  Ps.  6,  8,  ags.  aldjan,  eaidjany  senescere.  60l    dese,  die. 

6L  sor,  sore,  ailing  ags.  s&Ty  dolens.  Aehnlich  ist  schott.  Better  ae  e'e  than  hail  blind  H18I.OP  p.  :i2.  63.  Sely 
fode  =  sely  child  69,  a  blessed,  good  child.  Ueber  /ode  s.  K.  Horx  1340.  67.  is,  his  cf.  81,  114,  135,  160, 
163,  187,  ys  179,  297,  dagegen  his  316.    areche,  reach,  make   efforU  to  atuin,   s.  K.  Hqbm  I22a  69.    Sely 

child  etc.    Man  vergleiche  das  schottische  Spruch  wort:  Silly  bairns  are  eith  to  lear  Hislop  p.  171.  72*    flit, 

fist  Halliw.  s.  Htmxs  to  the  Viru.  p.  53.  y-lome,  often.  76.  Thah,  Thath  Halliw.  Wir  gestatten  uns  ein  th  dieser 
Art  in  h  su  verwandeln,  cC  113, 114, 184,  282,  obwohl  wir  es  anderweitig  nicht  antaiten  s.  27.  77.  Wel  fytht . .  flyth. 
Ueber  die  Schreibung  von  /ytht  s.  27 ;  flytky  ags.  fli}hlfy  ft^^.  Das  Sprüohwort  erscheint  auch  in  der  Form :  ,**  Wel  fi%t 
that  wel  ßijt"y  seith  tbe   wise  O.    a.  N.  176.  85.    Sottes  bolt  etc.    Aehnlich  heisst  es  in  den  dem  Alfred  au- 

geschriebenen  Sprüchwörtern:  pe  wise  mon  mid  fewe  word  can  feie  beluken,  and  sottis  bold  is  sone  i-scoten  [in 
einer  anderen  Recension :  sottes  bolt  is  sone  i  -  scohte}  Rel.  Akt.  I.  p.  183,  und  in  Sprüchwörtem  des  sechsaehnten 
Jahrhunderts :  A  /ooles  bolt  is  sone  shott  Rcl.  Amt.  L  S08.  Der  rasch  geschossene  Bolsen  findet  auch  sonst  seine 
bildliche  Verwendung:  Hit  is  non  hale  To  leve  stepmoderes  tale,  For  here  bolt  is  sone  i- schote  More  to  harm  than 
to  note  SBUT2I  Sagiss  989.  87  sq.  Tel  thou  never  etc.  Aehnliches  triflfl  man  in  den  Sprüchwörtem  Alfred's: 
Oi/  fiu  havist  sorwsy  ne  say  pu  hit  pin  [pen?]  arege . .  swich  mon  pu  niaist  seien  pi  sor,  he  wolde  pat  pu  heeedest 
mor  etc  Rbl.  Amt.  L  176,  177.  88.  teone,  miachief.  96-  in  thy  male,  into  thy  bag  s=  belly.  Ct  He  put 
so  muehe  in  ys  male  997,  afr.  n^aUt  malle,  ahd.  malaha,  maiha. 


The  Proverbs  of  Hendyng. 


307 


100 


105 


110 


Thou  del  it  sum  aboute. 
Be  thou  fire  of  thy  meeles, 
Wher  so  me  eny  mete  deles, 

Gest  thou  nout  withoute. 
"Betere  is  appel  y-jeve  then  y-ete;" 
Quoth  Hendyng. 

14. 

Alle  whyle  ich  wes  on  erthe, 
Never  lykede  me  my  werthe, 

For  none  wynes  fylle, 
Bote  myn  ant  myn  owen  won, 
Wyn  ant  water,  stokes  ant  ston, 

Al  goth  to  my  wille. 
"Este  bueth  oune  brondes;" 
Quoth  Hendyng. 


I 


15. 


(ef  the  lacketh  mete  other  clotht, 
le  make  the  nout  for  thy  to  wroth t, 

Thah  thou  byde  borewe; 
For  he  that  haveth  is  god  ploh, 
115   Ant  of  worldes  wele  y-noh, 
Ne  wot  he  of  no.sorewe. 
•Gredy  is  the  godles;** 
Quoth  Hendyng. 

16. 

p.ii2.3ef  thou  art  riche  ant  wel  y-told, 
120  Ne  be  thou  notht  tharefore  to  bold, 
Ne  wax  thou  nout  to  wilde; 


Ah  ber  the  feyre  in  al  thyng, 
Ant  thou  might  habbe  blessyng. 

Ant  be  meke  ant  mylde. 
"  When  the  coppe  is  foUest,  thenne  ber  hire  feyrest"   125 
Quoth  Hendyng. 

17. 

'Jef  thou  art  an  old  mon, 
Tac  thou  the  no  jong  wommon 

For  te  be  thi  spouse; 
For  love  thou  hire  ner  so  muche,  130 

Hue  wol  telle  to  the  lute 

In  thin  oune  house. 
"Moni  mon  syngeth 
When  he  hom  bringeth 

Is  jonge  wyf;  135 

Wyste  *he*  wot  he  brohte, 
Wepen  he  mohte, 

Er  his  lyf  syth." 
Quoth  Hendyng. 


18. 

Thah  thou  muche  thenche, 

Ne  spek  thou  nout  al; 
Bynd  tnine  tonge 

With  bonene  wal, 
Let  hit  don  synke, 

Ther  hit  up  swal; 
Thenne  mytht  thou  fynde 

Frend  over  al. 

*  Tonge  breketh  bon, 


140 


145 


97.  del,  deal,  distribute,  give,  cf.  99.  Of  hys  fader  tre8orye..He  delde  vor  hys  soale  R.  of  Gl.  p.  383- 
It  sum«  some  of  it,  ags.  hit  »ume  Exod.  16,  20.  98.  fre,  liberal,  cf.  217/9)6,  230  s.  Sasm.  184.  100.  Gest.. 
withoute,  goest . . -withoat  sc  meat    Ueber  geft  s.  O.  a.  N.  536,  836.  101.    Betere  etc.,  neue.  An  apple  may 

happen  to  be  better  given  than  eaten  Bonn  p.  310,  schott.  Better  apple  gien  nor  eaten  p.  231,  327.  Vgl.  afr.  Mieux 
9aut  eu/  donn4  gue  eu/  mangii  Lb  Roux  de  Livct  Prot.  IT.  348.  Statt  euf  findet  sich  auch  ot  ib.  108.  Alle 
whyle  etc.,  while  etc.  Cf.  Atte  pa  while  pe  Pellns  weore  alife  Lav  nL  231,  s.  mrz^int  Gr.  2,  2,  443.  104.  werthe, 
worth,  yalue,  ags.  teorfy  wtr9,  pretinm,  honor,  dlgnitas.  Mobris  nimmt  es  far  dentiny^  ags.  tyrd.  105.  wyneS, 
pleasnre^s.  106.  myn  ant  myn  owen  won.  Wenn  nicht  etwa  nach  dem  ersten  myn  ein  SabstantiT  fehlt,  so 
ist  hier  die  energische  Wiederholung  und  Verstärkung  dps  myn  durch  ant  myn  owen  beabsichtigt  Das  mehrdeutige 
won  nehmen  wir  in  der  Bedeutung  von  Besitz  ^  ohne  dabei  an  den  Begriff  der  FuUe  zu  denken.  Of.  5cf  thon  have 
thin  o¥me  won  208,  obwohl  die  Vorstellung  der  Fülle  und  Menge  h&ufig  vorherrscht:  He  swore  he  ha^de  beter  won 
Off  ryche  tresour,  thenne  hast  thon  Rtcn.  C.  de  L.  3558.  Of  god  com  gret  w<m  R.  or  Ol.  p.  2.  He  gaf  hym 
gold  good  woon  P.  Ploughm.  14266.  Of  roses  ther  were  grete  ipone  Ca.  Rom,  of  the  Bote  1673.  Cam  knygbtis 
muche  wone  Alts.  1468.  Of  his  countrey  folke  a  fal  great  wone  Cn.  I^g  of  Good  Worn,  2157.  Ueber  die  Ety- 
mologie 8.  d.  Wb.  HoltRi»  nimmt  won  für  desire.  109.  Este  hneth  onne  brondes*  Wir  schreiben  owüe 
SS  own,  statt  onne  bei  Halliw.,  wie  wir  182,  203,  221  finden,  denn  schwerlieh  ist  in  onne  ein  anderer  Be- 
griff au  suchen,  und  die  Abwesenheit  eines  PoBsessivpronoraens  kann  bei  der  Allgemeinheit  des  Satzes  nicht 
auffallen.  Im  Ags.  ist  auch  sonst  agen^  proprius,  nicht  schlechthin  von  Possessiven  begleitet  Das  Sprüch- 
wort: ^Köstlich  sind  eigene  Brände*'  ist  nicht  ganz  klar;  nahe  liegt  oune  hronde»  für  own  fire -side  zu  neh- 
men; Bs  mag  die  Vorstellung  der  leuchtenden  traulichen  Flamme  vorzugsweise  in  Betracht  komtnen.  Ueber 
das  Affektiv  eite  s.  Qwl  a.  Kigbtiwoali  997.  <111.  112.  clotht . .  wrotht  s.  27.  113.  Thoh.  Thath 
Halliw.  s.  75.  byde  borewe,  wait  for  a  surety  or  j^edgo.  borewe  j  ags.  borg^  fidejussor,  borga  dass.  Morbis 
erkl&rfc:  provided  thou  delay  to  borrow.  114*     ploh,  plough,    ploth  Halliw.  s.  75.    ploh  Ork  S.  15902, 

alta.  plSgr,  antrum,  ags.  ploh  =  ploughland  nach  Bosw.  117.  Gredy . . godles ,  greedy  is  the  goodless.  ^ 
119.  wel  y-told,  wel  esteemed.  Cf.  Na  cniht  wel  itald  La^  IL  543.  Cnihtes  bald,  wunder  wel  italde  II.  611. 
125.  foUeit,  fullest  hire  ist  auffallend,  da  coppe  ursprünglich  mfinnlichen  Geschlechtes  ist.  Cf.  ags.  coppt 
euppt  euppa  und  altn.  koppr,  sämmtlich  Maskuline,  neue.  When  the  cup  is  full,  carry  it  even  Bohh  p.  560. 
180.  nor  =  never,  cf.  230.  181.  telle  to  the.  Dies  scheint  fehlerhaft;  wir  verrauthen  telle  of  the.  133—88. 
Diese  Stelle  findet  roan  mit  geringen  Veränderungen  in  einer  Recension  der  Sprüohworter  Alfred's:  Monymon 
iingeth  that  wyf  hom  bryngeth;  wiste  he  hwat  he  brouhte,  wepen  he  myhte  Rel.  Ant.  I.  178.  136.    Wyste  he. 

Wir  fügen  he  hinzu,  wot  =  wat,  what'  187.  mohte,  might,  ags.  meahte.  138.  Er  his  lyf  syth.  Wir 
nehmen  er  für  ever,  wiener  für  never  130,  cf.  cer  Laj.  II.  175,  er  IT.  75  J.  T:  und  syth  für  since  j  a/terwards,  so 
dass  die  Zeile  dem  ags.  ^  si99an  oder  silffan  of/re  entsprechen  würde.  143.    bonene  wal,  a  bony  wall  (the 

taetta).  tonen,  ags.  bamen,  ossens.  145.  np  swal,  swelled.  C&  Althe.*  a)en  other  sraZ,  And  let  that  wole  mod 
ttt  al  O.  A.  N.  7,  ags.  svellan,  tveaUf  «»oUen,  tameie,  turgescerc.     146.    mytht  s.  27.      148.    Tonge  brekeht  etc. 

20  • 
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The  ProYerbs  of  Hendyng. 


Ant  nad  hire  selye  non;'* 
150  Quoth  Hendyng. 

19. 

Hit  is  mony  gedelyng, 

When  me  hym  ^evetli  a  hitel  thyng, 

Waxen  wol  nn-satht 
Hy  telle  he  deth  wel  by  me, 
155   That  me  ^eveth  a  Intel  fe, 
Ant  oweth  me  riht  naht. 
"That  me  hitel  jeveth,  he  my  lyf  ys  on;' 
Quoth  Hendyng. 

20. 

lion  that  is  luef  don  ylle, 
160  When  the  world  ffoth  after  is  wylle, 
Sore  may  him  drede; 
For  |ef  hit  t^de  so  that  be  falle, 
^  p.ii3.  Men  shal  of  is  owen  galle 
Shenchen  him  at  nede. 
165   «The  bet  the  be,  the  bet  the  byse;" 
Quoth  Hendyng. 

21. 

Thah  the  wolde  wel  bycome 

For  te  make  houses  roume, 

Thou  most  nede  abyde, 


Ant  in  a  lute!  house  wone, 
For  te  thou  fele  that  thou  mowe 

Withouten  evel  pryde. 
'Under  boske  shal  men  weder  abide;' 
Quoth  Hendyng.  ' 

22. 

Holde  ich  no  mon  for  un-sele, 
Otherwhyle  thah  he  fele 

Sumthyng  that  him  smerte; 
For  when  mon  is  in  treye  ant  tene; 
Thenne  hereth  God  ys  bene 

That  he  byd  myd  herte. 

«When  the  bale  is  best, 
Thenne  is  the  bote  nest;" 
Quoth  Hendyng. 

23. 

Drab  thyn  bond  sone  a|eyn, 
^el  men  the  doth  a  wycke  theyn 

Ther  thyn  ahte  is  lend; 
So  that  child  withdraweth  is  hond, 
From  the  fur  ant  the  brond, 

That  hath  byfore  bue  brend. 
«Brend  child  fur  dredeth;" 
Quoth  Hendyng. 


So  in  AUred's  Sprfichwortern :  For  o/te  tunke  brehit  bo«,  and  nand  hire  selw«  non  Bbl.  Amt.  L  p.  1S4,  wofir'     ^* 
cweite  dort  mitgetheilt«  Recflnsion  hat :  For  o/te  ttmge  breieth  bon ,  tkeyh  heo  teol/  nabbe  non,    Aehnlich  Oow^C  ^' 
p.  395,  ff.  La  hmgue  n'a  grain  ny  d'o»  Et  rompt  rSchine  et  le  dot  Lb  Rouz  db  Limct  /Vo«.  II.  325.    Brb^J^ 
ist:   The  tongne  breaketh  bone,  thottgh  iuelf  haee  none  Boom  p.  21,  516.    The  tongue's  not  steely  yet  it  <s^*   u. 
149.    nad  =  ne  had,  ne  hath.  -  151. '  gedelyng,  fellow,  vagabond,  aonst  gadeling  t.  Seutk  Saobb  215a      168.     ^U* 
satht  =  untaht  8.  27,  angry,  nnfriradly.    Cf.  Al  heo  weren  tn^sahU  La}.  L  167.    Wer  the  maryner»  JOifAC  «r 
wrothe.  He  made  hem  »ayle  and  xowe  both«  RiCB.  C.  ob  L.  2615,  8ibiz  220,  ags.  takt,  »akij  reconeUiatas.      164    Bj 
tolle,  I  account,  esteem.       166*    fe^  money,  substance.   Ct  He  heom  faire  onfeng,  dB  mvche  /eoh  bihvhte  La).  U«  & 
So  he  was  delinred  wipoute  lond  ft  /«  R.  or  Gl.  p.  665,  Tgl.  ags.  feohgi/t^  donam.         167.    he  my  iyfj' 
on.    Unsere  Lesart  wissen  wir  nicht  eben  sa  deuten;  schwerlich  passt  das  substantirirte  ly/  =s  leo/,  leA  kte/,  ki** 
her.    Cf.  Lord  Crist!  that  this  world  eyghte  Is  ly/  to  duyk  and  to  knyghtel  Aus.  3884.    on  würde  sieh  nur  fftr  «M, 
alone  nehmen   lassen.     Auch   ly/  =  <•(/,  favour,  nach  MuRUS   scheint  nicht   angemessen.     Wir  denlLen   oiflM 
CQ  irren ,  wenn   wir  in   diesetn  Sprfichworte  das  afr.  Q«  pou  me  doune  titre  me  voet  Ls  Rocx  db  Lwcr  Free. 

.  II.  481  SU  finden  glauben.  Wir  vermuthen,  dass  unser  Text  fehlerhaft  ist.  In  on  mochten  wir  die  alte  Pri- 
sensform  von  unnen  (gönnen ,  umnschen,  gewükren),  finden,  wie  in:  pe  bl-swike0  pt  him  wel  on  La|.  IL  Hi- 
pat  his  freond  him  wel  ne  on  11.  541.  Za  Icühn  möchte  eine  Emendation  wie:  he  me  ly/e»  o»,  der  gonet  när 
da»  Leben  (vgl.  ags.  Olf  me..valdend  usser  an  filmihtig . .^en^roti  K/es  Cadm.  1838  Gr.),  darum  erscboasi, 
weil  wir  wnnen  kaum  mehr  mit  dem  Genitiv  des  Objektes  im  Altenglischen  antreffen.  Oder  w&re  ye  tu  itrti- 
chen:  he  my  ly/  onf  162.  tyde,  happen.  164.  shenchen,  pour  out.  166.  The  bet.. the  bet  tl« 
byse.  Cf.  For  thi  seide  Alfred..;  * Eeereuch  man  the  bet  him  beo,  Eaeer  Vie  bet  he  hint  be-eeo"  O.  a.  N.  1S67. 
Das  reflexiv  gebrauchte  bysen,  ags.  beee&n^  circumspicere ,  entspricht  in  diesen  Stellen  dem  nhd.  eich  deeto  ktmr 
toreehen,  womit  mhd.  eich  besehen  übereinstimmt.  168.    roamei  rum,  rom^  rounne,  spacions,  wide:  HmAksi 

rume  riebe  Obm  H.  3689.  Let  se  now  if  this  place  may  suffyse,  Or  make  it  rom  with  speche  Ch.  C.  T.  41^  Tk« 
was  no  rommer  herberw  4143.  Alle  |>as  rounne  landes  Mohte  Artu.  432.  Righte  rotomme  clothes  3471,  a^  fern, 
spatiosus.  169.    nede,  needs.  170.    wone,  dwell,  live,    woue  Halliw.,  was  keinen  passenden  Sinn  t^ 

das  Reimwort  mow«  steht  nicht  im  Wege.  171.  that  thon  mowe  se.  make  honses  roume.  178*  bOlk«« 
bush.  Cf.  Hü  houede  vnder  boskes  R.  of  Gi«  p.  547.  Boskej  A  bouref  Mobbxs  AlUt.  P.  B.  323,  mJat  boecue,  beeces, 
mhd.  l>o»che,  buscK       weder,  weather,  storm  s.  Bbsturt  236.  176.    on-sele,  miserable,  c£  O.  a.  B.  lOA 

*  176.    Other wile  s.  33.     fele,  feel.  178.    treye  and  tene.    Cf.  Alkyn  sorow  and  trey  emd  tene  Haut,  itf^t 

Sisiz  157.  179.  bene,  prayer.  180.  hyA  =t  biddeth.  181.  When ..  best  Thenne ..  neat.  Das  Sprich 
wort  steht  als  von  Alfred  stammend  sweimal  in  der  EiUe  und,  Nachtigall  in  wenig  verfinderter  Form :  Wone  the  ^ 
is  alre-heest,  Thonne  is  the  bote  alre-necst  O.  a.  N.  687  und  699,  neue.  When  bale  is  hext,  boot  is  next  Bohs  p.0» 
558.  hest  und  nest  =  hehst,  nehst,  wie  wir  auch  aire  nest  O.  a.  N.  700  finden  s  Hakpolb  676.  bale,  metl^ 
woe,  ags.  bealu,  becUo,  balu,  malam,  calamitas.  bote,  remedy,  help.  184.  Drah,  draw.  Dratk  Halliw.  i.  n> 
186*  a  wycke  theyn.  Da  theyn  in  dieser  Verbindung  keinen  Sinn  giebt,  so  dKff  man  es  für  verderbt  kiltti« 
Kaum  kann  man  es  für  teyn  in  der  Bedeutung  von  tene  178  nehmen ;  sollte  etwa  gayn,  al^n.  gogn,  ntUltas,  eenai^ 
dam,  cu  schreiben  sein?  186.  ahte,  goods,  property,  money,  c£  232.  190«  Brend  child  etc  Vgl  MM« 
A  burnt  child  dreads  the  /tfe  Bobk  p.  282,  schott.  A  biumit  bairn  fire  dreads  p.  228,  nhd.  Qetreamtee  Mmd  /MM 
das  Feuer, 
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84. 

Such  mon  have  ich  lend  my  cloth, 
That  hath  maked  me  ful  wroth, 
Er  hit  come  a^eyn. 
195  Ah  he  that  me  ene  senreth  so, 
Ant  he  eft  bidde  mo, 

He  shal  me  ^nde  un-fevn. 
'^ Seide  cometh  lone  lahynde  home;" 
Quoth  Hendyng. 

25. 

200  'ief  thou  trost  to  borewyng, 
The  shal  fayle  mony  thyng. 

Loth  when  the  ware; 
3ef  thou  have  thin  oune  won, 
p.ii4.Theime  is  thy  treye  oyerg[on, 
205       Al  wythoute  care. 

"Owen  ys  owen,  and  other  mennes  endeth;" 
Quoth  Hendyng. 

26. 

This  worldes  love  ys  a  wrecche, 

Whose  hit  here  me  ne  recche, 
210      Thah  y  speke  heye; 

For  y  se  that  on  brother 

Lutel  recche  of  that  other, 
Be  he  out  of  ys  e}e. 

•Fer  from  eje,  fer  from  herte;** 
215  Quoth  Hendyng. 


27. 

Thah  uch  mon  byswyke  me. 
That  of  my  god  maketh  him  fre 

For  te  cete  word. 
Ant  himself  is  the  meste  qued, 
That  may  broke  eny  bred  220 

At  ys  oune  boord. 
"  Of  un-boht  hude  men  kerveth  brod  thong ;" 
Quoth  Hendyng. 

28. 

Moni  mon  seith,  were  he  ryche, 

Ne  shulde  non  be  me  y-lyche  225 

To  be  god  ant  fre; 
For  when  he  hath  oht  bygeten, 
Al  the  fredome  is  fordeten 

Ant  leyd  under  kne. 
*  He  is  fre  of  hors  that  ner  nade  non  ;*'  230 

Quoth  Hendyng. 

29. 

Moni  mon  mid  a  lutel  ahte 
^eveth  is  dohter  an  un-mahte. 

Ant  lutel  is  the  bettre; 
Ant  myhte  withoute  fere,  236 

Wis  mon  }e*f*  he  were, 

Wei  hire  have  bysetto. 
"Lytht  chep  luthere  jeldes;*' 
Quoth  UQ^dyng. 


195>  ah  =3  «c,  but.  ene,  once.  197.  an-feyn,  anwilling,  nnready,  agt.  un/ägen.  198.  Seide,  seldon. 
lOBe,  loan,  lahynde,  Ungbing.  Vgl.  neue.  A  loan  $hould  covm  laughing  home  Böhm  p.  293,  scbott.  A  borrowed  ten 
»hould  gae  laughing  ham«  Hisl.  p.  2.  800.  troflt  =3  trust,  2.  P.  coi^.  pras.,  «teht  wohl  nicht  fur  trowett,  cf.  203. 
909.  won  8.  106.  804.  treye  s.  17S.  806.  other  mennes  endeth.  other  m«nne9  edneth  Hali^iw.  Für 
dM  ToIHg  dnnkle  edneth  Termnthet  Colbiidgb  Olou.  JM.  t.  endefh,  comeg  to  an  end,  welches  wir  aufnehmen  su  müssen 
glaubten.  If  oskib  vermuthet  edwitf  reproaeh.  mennee  1st  der  Oenitiv  Pluralls.  809.  here,  hear,  me  ne  recche. 
Man  möchte  trots  des  Reimwortes  wrecche  SOB  schreiben:  reccheth,  wie  in:  >if  heo  beoS  feor  me  ne  recche f  Amck. 
RiwLK  p.  104,  it  recks  me  not  Doch  mag  der  Konjunktiv  gestattet  sein,  of.  Te,  recche  thee  netere  P.  Plodohm. 
66SS.  810.  heye,  loudly,  cf.  HahUehe  sungen  elarckes  La|.  IL  575.  811.  818.  that  on  brother  Lntel 
recehe  of  etc.  Ueber  diese  Konstruktion  des,  wie  schon  im  Ags.,  sehr  gewohnlich  personlich  gebrauchten  Zeitwor» 
tea  vgl.:  Ye  recheHk  of  me  1^  Alis.  7319.  Das  mit  of  verbundene  Substantiv  entspricht  dem  ags.  Genitiv  in  diesem 
Falle.  814.  Fer  from  ere  etc  Vgt  fir.  (t»A  esMgne  de  VcHl  esloigne  du  OBur  La  Rocx  dk  Limct  IL  390.  Loin 
dee  peux^  Mn  du  caur,  neue.  Out  of  eight ,  out  of  mind  Bobm  p.  132 ,  472 ,  schott  Out  o'  eight  out  o'  langour  His- 
LOP  p.  159,  nhd«  Aue  den  Augen,  aue  dem  Sinn.  816.  Thah  etc.  Dem  Yordersatce  folgt  spftter  ein  mit  Ant 
angefügter  Bats  219,  worin  wir  den  adversativen  Hauptsatz  erkennen  müssen;  das  Mbd.  bietet  Beispiele  des  und  im 
Machsatxe  s.  Bbwkckb  Wb.  3,  183;  ein  völlig  übereinstimmendes  altengllsches  Beispiel  ist  uns  nicht  gegenwärtig; 
doch  8.  lilTZKRa  Gr.  2,  2,  341.  byswyke,  deceive.  817.  tre  s.  98.  818.  WOrd,  reputation,  fame.  Das 
Wort  wird  vom  guten  wie  vom  schlechten  Qerede  oder  Rufe  gebraucht:  Welle  wide  sprong  ]>as  eorles  word  La).  III. 
43.  Wo  Is  me  pet  he,  o0er  heo,  habbe0  swuch  word  ikeiht  Amcr.  Riwlb  p.  88.  Hwose  let  wel  of  ei  ping  [>et  heo 
deS,  ä  wolde  habben  word  {ierof  p.  198.  819.  qned,  wicked.  888.  Of  nn-boht  hnde  etc.  Cf.  A  large 
thonge  of  another  mane  hide  Prov.  eee.  XVI.  in  Rbl.  Amt.  I.  207,  afr.  D'autrui  cuir  font  large  corroie  Lb  Rodx  db 
LiscT  Prov.  II.  489,  nhd.  Aue  fremdem  Leder  iet  gut  Riemen  eckneiden.  886.  me.  Der  Dichter  geht  aus  der 
Indirekten  Rede  (were  he  ryebe)  in  die  direkte  über.  888.  fredome,  liberality,  cf.  98.  889.  leyd  nnder 
kne.  Bs  Ist  aus  dem  Zusammenhange  klar,  dass  der  bildliche  Ausdruck  lein  under  kne  im  Allgemeinen  so  viel  wie 
bei  Seite  legen,  aufgeben  bedeutet;  kne  mag  für  den  Fkee  gebraucht  sein,  wie  etwa  in:  Faccbeth  me  the  traytonrs 
7-bonnde  to  my  ft««  Wrioht  PoHt.  8.  p.  190,  und  unser  Bild  dem  unter  die  fueee  treten  an  vergleichen  sein. 
880.  He  l8  fjre  of  hon  etc.  Dies  Spruebwort  ist  ein  Oxymoron,  womit  man  vei^leiche :  As  free  as  a  blind  man 
ie  of  hie  eye  Bohk  p.  188,  817.  ner  nade  =»  neuer  ne  hade,  888.  an  nn- mähte,  an  impotent,  weak  man, 
ags.  meaht,  potens.  886.     withonte  fere,  without  fear  or  doubt.    Cf.  withouten  drede  s.  Ch.  C.  J.  6751. 

888.   lef.    je  Halliw.  887.    have  byiette,  have  placed,  cf.  811112  274.  888.    Lytht  chep  Inthere 

melden,  fytht  steht  für  li/ht,  light,  ags.  Uht,  levis.  Cf!  3if  P^  seist  pet  tu  nult  nout  leten  peron  ao  Uht  cheap, 
auh  wuhn  )et  more  Abcb.  Riwlb  p.  398.  Das  Spruebwort  selbst  hat  auch  die  Form:  Lyght  chepe  Leiherly  for- 
9§ldy$  Town.  Htst.  p.  109,  nane.  Light  cheap  Uiher  yield,  that  that  cosu  little  will  do  UtUe  strviee  Bohk 
p.  UO,  449. 
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Al  the  world  for-ferde;  • 

30.  He  fareth  so  doth  the  luther  grom, 

240  Strong  ys  ahte  .for  te  gete,  That  men  ever  beteth  on 

Ant  wicke  when  me  hit  shal  lete,  With  one  smerte  ^erde. 

Wys  mon,  takes  thou  feme;  «Of  alle  mester  men  meat  me  hongeth  thevesf' 

AI  to  dere  is  botht  that  ware,  Quoth  Hendyng. 
That  ne  may  wythont^  care 

245       Monnes  herte  queme.  34. 

''Dere is  botht  the  hony  that  is  licked  of  the  thome"  Wicke  mon  ant  wicke  wyf, 

Quoth  Hendyng.  When  hue  ledeth  wicke  lyf, 

»  Ant  buen  in  wicked  synne-, 

31«  Hue  ne  shule  hit  so  wende, 

p.115.  Mon,  that  munteth  over  flod,  That  hit  ne  shal  atte  ende 

Whiles  that  the  wynd  ys  wod  Showe  himself  wythynne. 

250       Abyde  fayre  ant  stille;  ^'Ever  out  cometh  eyel  spönne  web;" 

Abyd  stille  }ef  that  thou  may,  Quoth  Hendyng. 
Ant  thou  shalt  have  another  day 

Weder  after  wille.  >    35. 

"Wei  abit  that  wel  may  tholye;"  Betere  were  a  ryche  mon 

255          Quoth  Hendyng.  For  te  spouse  a  god  women, 

Thah  hue  be  sum  del  pore, 

32»  Then  te  brynge  into  his  nous 

That  y  telle  an  evel  lype,                   -  A  proud  queue  ant  daungerous, 

Mon  that  doth  him  into  shype  That  is  sum  del  here. 

Whil  the  weder  is  wod;  "Moni  mon  for  londe  wyveth  to  shonde?" 

For  be  he  come  to  the  depe,  Quoth  Hendyng. 
260  He  may  wrynee  bond  ant  wepe, 

Ant  be  oi  drery  mod.  36. 

•Offe  rap  reweth;^  Ne  leve  no  mon  child  ne  wyf, 

Quoth  Hendyng.  When  he  shal  wende  of  this  lyf, 

Ant  drawe  to  the  dethe; 

33.  For  mowe  he  the  bones  bydelve, 

Hihte  the  luther  mon  Ant  the  ahte  welde  hem  seive, 

265  Don  al  the  wonder  that  he  con,  Of  thi  soule  huem  ys  ethe. 


242«    takes  thou  ^eme*    Wenn  nicht  take  statt  take»  su  schreiben  ist,  so  ist  dies  die  zweite  Person  nd 
der  Bats  würde  einem  Bedingnngssatse  entsprechen:  wenn  du  es  bedenket.  245«    qoeme,  satisfy,  pleas«. 

246.  Dere  is  botht  etc.,  a£r.  Trop  achepte  le  miel  qui  anr  eepine»  le  lecke,  sohott  It  i$  dear  co/t  honef  tKats 
licked  äff  a  thorn  HiSLor  p.  130,  none.  He  that  lick»  honey  from  a  nettle  paiy»  too  dear  for  U  Boux  p.  11,  390. 
248.  munteth  over  flod,  purposes  (to  pass)  over  the  sea  or  a  river,  rmmie  s=  rrnfnie-.  Goddes  gost  is  pe  geuen 
pat  gyes  alle  pynges ,  ft  pon  vnhyles  vch  hidde  pat  heaen  kyng  myniee  Hoaais  Allit,  F,  1627.  Myniyn  or  m^n 
towarde  for  to  assayen.  Attempto  Prompt.  Pabv.,  ags.  tnfntan,  disponere,  statoere.  Das  u  statt  y  lesen  wir  io:  For 
euere  more  he  mai  imunnen  pat  he  him  her  ivmnten  (resolved)  La}.  I.  343»  ags.  gentyniant  statuere.  Dahin  gehört 
auch  wohl:  Than  I  mtmte  me  forth  The  mynstre  to  knowen  P.  Plocohm.  Creed  339.  Die  Auslassung  des  BsgrÜN 
der  Bewegung  nach  nmnteth  verhalt  sich  etwa  wie  bei  yaiU,  »haü  etc.  249.  Wod,  raging,  furious,  cL  tS9> 
254.  Wel  abit  etc.  dbit  ss  abideth.  tholye,  endure,  bear  with  patience.  Man  yergleiche  mit  diesem  Spriiek* 
Worte:  Be  that  can  hi»  tyme  abyde ^  Al  hi»  wiUe  him  »chal  bytyde  Alis.  462.  He  that  can  hi»  fyme  abyde,  Ofit  i* 
[him?]  »Chol  hi»  wille  bytyde  4291.  256.  Diese  ZeUe  des  Kehrreims  hat  Halliwsll  hier  hinxugefägt.  256.  tt 
evel  lype,  an  evil  leap.  Cf.  Geomagoges  bipe  [Geomsgog  bis  leope  J.  T.]  La].  I.  82,  ags.  hleäp,  hl^,  taius* 
262.  rap  =  rape  e.  Body  a.  8. 132.  Rape  reweth  Gowes  L  p.  334,  neue.:  A  ha»ty  man  neter  want»  woe  Bowt  ^ l^ 
290.  264.  Hihte  etc.  Die  einleitende  Betrachtung  steht  nicht  eben  zu  dem  270  aufgeführten  Sprüchworta  in  nnsltt«^ 
barem  Verhältnisse.  266.  the  wonder,  the  eyil  s.  K.  Horn  1422.  266.  for  -  ferde,  would  perish.  P>* 
sehwache  Verb  for f ere  steht  intransitlT  und  transitiv,  gleich  dem  starken  ebenso  ursprünglich  intransitiven  farfurh 
ags.  forfaran,  perire.  Cf.  Fordi  heo  uomerden  widuten  hope  Ancr.  Riwlb  p.  384.  FuU  felly  for  pat  ilk  ftate  fef- 
ferde  a  kyth  ryche  Morris  AUit.  P.  B.  571.    Oure  fader  forferde  for  fyipe  of  pose  ledes  1051.  269*   aofif^ 

5erde,  smart  wand.  Cf.  Ofte  me  hine  sm»t  mid  »maerte  jerden  La).  II.  429.  pene  admiral  hitte  mid  tmesfte*  ^ 
dunte  III.  105.  270.  Of  alle  mester  men.  Cf.  Telleth  mo  what  me»tir  men  ye  been  Cii.  C  T.  1712  s.  MlTzV 
Gr.  2,  2,  313.  273.  hue,  pL  they;  dagegen  sing,  she  282.  278.  EYer..-eTel  spönne  web.  Als  8präehwo(< 
in  Yorkshire  wird  aufgeführt:  An  iU-spun  weft  wilt  out  either  now  or  eft  Bohn  p.  141 ,  312,  nhd.  Ea  ist  mciU  ^ 
fein  gesponnen,  e»  homntt  doch  an'»  Licht  dßr  Sonnen,  282.   Thah.    Thath  Halliw.  s.  75.  285.  Mef^ 

whore.    Cf.  po  kyng  and  ys  hore  K.  op  Ql.  p.  279,  ags.  hore,  scortum.  288.    Ne  leve  etc    Aehnliehes  ken*' 

In  den  Sprnchwörtem  Alfred's  vor :  Have  pou  none  leve  to  pe  pad  after  pe  bileved,  to  »one  ne  to  domler,  ne  to  nf^ 
of  pine  foeter.  For  fewe  frend  we  »culen  finden ,  panne  we  kenne  funden:  for  he  pai  is  ute  bi^ token,  Ae  is  «sM 
tone  for-geten  Bbl.  Ant.  I.  p.  184.       291.    mowe  he,  may  they,    bydelve  bury.  292.    the  ahte  welde> 

wield,  possess  the  goods.  Vielleicht  1st  für  the  bone»  und  the  ahte  au  schreiben  tki  bone»,  thi  ahte,  wia  henaeh  tti 
touli  steht,        298.    Of  >  .haem  ys  ethe,  of  thy  soul  thoy  make  light,  take  no  care.    Di«  Konstruktieii  haimp 
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^fVmdl«8  ys  the  dede;** 
295  Qaoth  Hendyng. 

37. 

The  giotoim  ther  he  fynt  god  ale, 
He  put  so  muche  in  ys  male, 

Ne  leteth  he  for  no  eye; 
So  longe  he  doth  uch  mon  rytht, 
300  That  he  wendeth  horn  by  nytht> 
Ant  lyth  ded  by  the  weye. 
^Drynk  eft  lasse,  ant  go  by  lylite  horn;" 
Quoth  Hendyng. 

38. 

Biche  ant  pore,  pnge  ant  olde, 
305   Whil  }e  habbeth  wyt  at  wolde, 


Secfaeth  ore  sonle  bote; 
For  when  |e  weneth  alrebest 
For  te  have  ro  and  rest,        ^ 

The  ax  ys  at  the  rote. 
"  Hope  of  long  lyf 
Gyleth  mony  god  wyf ;" 
Quoth  Hendyng. 

39. 

Hendyng  seith  soth  of  mony  thyng; 
Jhesu  Grist  heyene  kyng 

Us  to  blisse  brynge! 
For  his  swete  moder  love. 
That  sit  it  hevene  us  aboye, 

^eve  us, god  endynge!    Amen. 
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SYR  GAWAYNE. 

Die  Geschichte  dieses  unter  den  Mitgliedern  der  Tafelrunde  yor  Allen  hochbernhmten  Bitters 
ist  nach  unserem  altenglischen  "Sir  Qawayne  and  the  Green  knigkt'*  betitelten  Gedichte  kurz 
folgende:  König  Arthur  feiert  das  Julfest  mit  der  Königin  Ouenever,  mit  Gawcnfne,  Ywain 
und  den  übrigen  Rittern  und  Damen  der  Tafelrunde.  Da  reitet  ein  gigantischer  Ritter  auf 
fflriinem  Rosse  und  in  grünem  Schmucke  in  die  Halle  und  verlangt  den  Tapfersten  zu  erproben. 
Er  will  den  Streich  seiner  eigenen  Streitaxt  von  dessen  Hand  erwarten,  welcher  nach  zwölf 
Monaten  und  einem  Tage  die  Erwiederung  desselben  yon  der  Hand  des  grünen  Ritters  erleiden 
wilL  Oawayne,  Arthur's,  Neffe,  erbittet  von  seinem  Oheim  ihm  das  Wagniss  2u  gestatten, 
gelobt  dem  Grünen  zur  bestimmten  Zeit  seinen  Streich  zu  gewärtigen,  und  schlägt  dem  Geg- 
ner das  Haupt  ab.  Dieser  eigreift  das  gefeUene  Haupt  bei  den  Haaren,  mahnt  den  Gcuoayne, 
rechtzeitig  den  Ritter  von  der  grünen  Kapolle  aufzusuchen  und  reitet  davolL 

Am  Allerheiligen-Tage  des  nächsten  Jahres  schickt  sich  Gawayne  auf  seinem  Rosse  Gryn-^ 
golet  (welches  auch  bei  Wolfram  339  Y.  29  als  mü  den  roten  oren  Gringuljete  etc.  eine  Rolle 
spielt)  zur  Reise  an,  und  streift  lange  fruchtlos  umher,  den  Ritter  au&usuchen.  Endlich  findet 
er  gastliche  Aufnahme  in  einem  herrlichen  Schlosse,  dessen  Burgherr  ihn  zur  grünen  Kapelle 
zu  weisen  verspricht  Gawayne  muss  auf  dem  Schlosse  einige  Tage  weilen,  nachdem  er  mit 
dem  Wirthe,  Welcher  dem  Waid  werk  obliegen  will,  das  Versprechen  ausgetauscht,  dass  jeder  das, 
was  er  davontragen  werde,  dem  anderen  geben  wolle. 

Die  schöne  Wirthin  führt  nun  den  daheim  gebh'ebenen  Ritter  dreimal  in  Versuchung. 
Er  widersteht  ihren  Lockungen,  und  giebt  die  Küsse,  welche  er  von  ihr  empfangen,  dem 
Schlossherm  zurück,  welcher  ihm  das  erlegte  Wild  bringt.  Einen  grünen  Zaubergürtel,  welcher 
unverwundbar  macht,  den  er  von  der  Dame  erhalten,  verheimlicht  jedoch  Qawayne  und  umgür- 
tet sich  damit  bei  der  Abreise. 

Er  sucht  die  ihm  bezeichnete  Kapelle  auf,  imd  hört  in  einer  Hohle  ein  unheimliches 
Geräusch,  als  ob  eine  Sense  geschliffen  würde.  Er  ruft,  und  der  grüne  Ritter  erscheint 
Dieser  führt  zwei  Streiche  mit  seiner  Axt  gegen  den  Nacken  Qawayne' 8  ohne  ihn  zu  verwun- 
den; der  dritte  ritzt  seine  Haut,  dass  das  Blut  fliesst.  Der  grüne  RitCer  erklärt,  dass  er  ihn 
zweimal  nicht  verletzt  habe,  weil  er  die  Küsse  zurückgegeben,  dass  er  ihiv  aber  mit  dem  dritten 
Streiche  verwundet  habe,  weil  er  den  Gürtel  verheimlicht  Er  vergebe  ihm  aber,  weil  Qawayne 
d^i  Versuchungen  widerstanden«  und  nur  sein  Leben  habe  retten  wollen.     Qawayne  bereut. 

Der  grüne  Ritter,    welcher  sich  als  Bernlak  de  Havttdesert  zu  erkennen  giebt,  offenbart 


tthey  eigentUeh  iknen  itt  leicht,  behagUchf  ift  alt:  ES  him  vea  on  heorten  La}.  I.  95.  An  his  mode  him  we»  pa  cede 
(Mm  ICO«  hep  J.  T.)  II.  &15,  «gs.  Him  gemetgafi  eall  eSIes  leöma,  fvft  him  effost  biSEhesE  1293.  204*  Frendles  etc., 
afr.  Some  mart  n'ad  poynt  de  amy  Lb  Rocx  de  LmCT  Prov,  II.  476.  La  mort  iCa  point  d'amp  IT.  330.  Mort  n'a 
amif  n.  zn.  899.  tynt  =  ßndeth.  2B7.  in  ys  male  s.  96.  298.  for  no  eye,  for  no  awe,  of.  Holi 
cherch  schold  hold  is  rl)t  For  no  eie  no  for  no  love  Wright  PoliU  8.  p«  196.  What  /or  eye  what  for  love  non  him 
ne  wlthsede  Bbkr  337.  299.    he  doth . .  rytht    Der  Ausdruck  do.  right  entspricht  dem  fr.  /aire  raieon  a 

^elqu'^tn^  boire  antant  que  lui,  jemand  Bescheid  thun.    Ueber  rffthtf  nyU^t  =  riht,  niht  s.  27.  801.    lyth  s= 

Heth,  802.  lasse,  less.  805.  ie  habbeth . .  at  wolde  n=  a  woldj  in  wold.  Cf.  Gif  pa  havest  weipe  a  wold 
BiL.  AMT.  I.  p.  174.  Mi  brother  hit  hadde  in  wold  Amis  a.  Axil.  2061.  God  'that  hae  alle  in  wold  Town.  llrsT, 
p.  49  a.  Qfts.  ju  SzoD.  1944.      808.   ro  and  rest  s.  Sibiz  29L      809.   The  ox  etc.,  ct  Lckb  3,  9. 


812  ^T^  Gawa^jfiie. 

ihm  xum,  dass  die  Fee  Morgana  (Maracdn  la  Fay),  Arihwr^B  Halbschweeter,  die  in  seinem 
Hanse  wohne  und  "vieles  von  Merlin  gelernt,  die  Anstifterin  und  Yollfahrerin  des  Wunderbaren, 
was  sich  ereignete,  gewesen  sei,  um  die  Qvmever  in  Angst  und  Schrecken  zu  Yersetzen* 

Der  an  Arthur^i  Hof  zurückgekehrte  und  geheilte  Gmwayne  erzählt  getreu  und  nicht  ohne 
Beschämung  seine  Abenteuer,  und  Arthur  und  die  Ritter  beschliessen,  dass  alle  Ritter  und 
Damen  der  Tafelrunde  einen  grünen  Gürtel  zur  Ehre  Gawa^*8  tragen  sollen. 

Unser  Gedicht,  in  2530  allitterirenden  Versen  abgefasst,  findet  sich  allein  in  der  Hand- 
schrift Nero  A.  X.  der  Eottomscheii  Bibliothek  mit  drei  ebenfalls  allitterirenden  Gedichten  seistüch 
moralisirenden  Inhaltes :  the  Pearl  —  Cleanness  —  Patience^  welche  Richard  Morris  für  die  Text 
Society  London  1864  besonders  herausgegeben  hat,  und  die  sich  durch  die  übereinstimmende 
Schrift,  entscheidender  aber  noch  durch  die  Sprache  als  Werke  desselben  Dichters  erweisen, 
dem  wir  die  Geschichte  Qawmme's  verdanken.  £s  liegt  in  doppelter  Ausgabe  vor:  1)  in  der 
Ton  Sir  Fr,  Madden  für  den  JSannatyne  Club  1889  und  2)  in  der  von  Richard  Morris,  London 
1864  für  die  Early  Enalish  Text  Society  nach  einer  neuen  Yergleichung  des  Madden' sehen 
Textes  mit  dem  der  Audosung  nahen  MS.  besorgten.  Aus  der  letzteren  geben  wir  hier  einen 
Abschnitt  / 

Madden  hat  in  seiner  Ausgabe  alle  Ueberreste  altenglischer  Poesie,  so  weit  sie  sich  auf 
unseren  Ritter  beziehen,  gesammelt  und  abgedruckt.    Es  sind  folgende: 

1)  Syr  Qawayn  and  the  Qrene  Knyjt  2530  Verse.  2)  The  Awn^s  of  Arthure  at  the 
Teme  Wathelyne  702  Verse.  3)  The  Knightly  Tale  of  Golagros  and  Oawane  1361  Verse. 
Und  im  Appendix  \  1)  Syre  Oawene  and  the  Carle  of  Carelyle  660  Verse.  2)  The  Jeaste  of 
Syr  Qawayne  541  Verse.  3)  The  Qrene  Knight  528  Verse.  4)  The  Türke  and  Qowm 
S35  Verse.  5)  Carle  off  Carlile  500  Verse.  6)  Fragment  of  the  Ballad  of  hin^  Arthur  and 
the  King  of  Cornwall  299  Verse.  7)  Fragment  of  the  Marriage  of  Sir  Gawaine  217  Verse. 
8)  The  weddynge  of  Sir  Qawen  and  Dame  Rdgnell  853  Verse. 

Die  Abfassung  des  Gedichtes  und  zugleich  der  Handschrift  fällt,  wie  Madden  p.  301  aus- 
führt, sicherb'ch  in  die  Zeit  der  Regierung  Richard's  IL  (1377 — 1399);  den  Verfasser  meint  er 
in  dem  von  Wyntown,  CronykH  of  Scotland  ed,  Macpherson  1795,  I.  p.  122  als  Autor  einer 
Avmtyre  of  Uawane  bezeichneten  Huchowne  of  the  Awle  Ryale  wieaerzufinden;  man  muss 
indessen  emräumen,  dass  diese  Erwähnung  des  schottischen  Greschichtschreibers  auch  auf  eine 
andere  als  die  hier  vorliegende,  unter  den  sicher  zahkeichen  Behandlungen  desselben  Stoffes 
bezogen  werden  kann,  wie  dies  Morris  (Early  Engl  Allit,  Poems,  pr,  p.  14)  gegen  Madden 
anfährt. 

Dass  unser  Dichter  nach  einem  Originale  gearbeitet  hat,  geht  aus  seinen  eigenen  Andeu- 
tungen über  ein  gelesenes  und  benutztes  '  Buch'\\.  34,  690  und  über   "  Brutus- Bücher" 
.  V.  .2522  hervor,  und  dass  es  ein  franzosisches  gewesen  ist,  scheint  selbstverständlich,  wenn  auch 
Maddeny  pr,  p.  X.  Anm.  einen  lateinischen  Qawayne  handschriftlich  kennen  gelernt  hat  und 
p.  XXXlIL  ein  Gedicht  de  ortu  Waluuaini,  nej^ohs  Arturi  näher  charakterisirt.  ' 

Nun  erklärt  Madden  p.  305  für  das  unmittelbare  Original  des  grünen  Ritters  den  von 
CresOen  von  Troies  in  Versen  veriassten  Roman  de  Perceval,  nach  welchem  im  sechzehnten  Jahr- 
hundert eine  Prosaerzählung  franzosisch  verfasst  und  1530  zu  Paris  gedruckt  wurde.  Aus  dieser, 
nicht  aus  dem  Gedichte  selbst,  von  dem  ihm,  nach  p.  305  Anm.  in  englischen  Bibliotheken  nur 
ein,  und  zwar  ein  unvollständiges  BIS.  bekannt  war,  führt  er  seine  Paralletetellen  an.  Aller- 
dings bringt  er  aus  derselben  die  Geschichte  von  dem  Erscheinen  des  grünen  Ritters  am  Hofe 
Arthur's  und  von  seinem  seltsamen  Anerbieten  bei,  aber  nicht  Qawayne  sondern  Carados, 
Sohn  des  Zauberers  EUaures  führt  den  Schlag  und  die  Einflechtung  der  Geschichte  dieses 
Carados  umgiebt  die  Aventure  mit  einem  ^anz  andern  Rahmen.  In  der  Anmerkung  2  zu 
p.  305  bezeicnnet  er  denn  auch  diese  Erzählung  als  ^the  Episode  of  Carados  and  Elaures," 
indem  er,  der  Foliozahl  nach,  ihre  Stelle  in  einem  zu  Paris  oefindlichen  MS.  des  Crestien  yon 
Troies  angiebt  Wenn  er  dann  weiter  hinzufügt,  dass  dieselbe  Geschichte  sich  auch  in  dem 
Fabliau  de  la  Mule  sans  Frein  finde,  so  wird  Klar,  dass  in  dem  Abenteuer  des  Carados  nur 
eine  unbedeutende  Episode  des  Raman  de  Perceval  zu  sehen  ist,  aus  der  unser  altenglischer 
Dichter  freilich  den  Rahmen  seines  ganzen  Werkes  gemacht  hat  Dies  bestätigt  sich  vollständig 
durch  die  Analyse,  welche  Holland  in  seiner  Monographie  über  Crestien  p.  200  von  dem 
Gedichte  desselben  giebt,  (das  er  p.  194  Anm.  1  auch  nicht  Roman  de  Perceval,  sondern 
li  Contes  del  graal  genannt  wissen  will),  und  wo  er,  nach  Angabe  des  unserm  Gedichte  ganz 
fremden,  im  Grossen  und  Ganzen  Wolfram's  Werke  entsprechenden  Inhaltes,  ausdrücklich 
"von  einer  Reihe  weiterer  Episoden  von  Carados,  Isaue,  dem  Zauberer  Eliaure  u.  a."  spricht 
Auch  die  weiterhin  von  Madden  selbst  p.  338 — 340,  349,  350  aus  der  französischen  Prosa 
gegebenen  Auszüge  haben  Nichts  mit  dem  grünen  Ritter  gemein.  Um  die  Zeit,  wo  unser  Ver- 
fasser schrieb,  mögen  die  alten  Stoffe  schon  sehr  willkührlich  behandelt  worden  sein;  einem 
Manne  von  Stande  und  Bildung  übrigens,  wie  er  allem  Anscheine  nach  war,  mochten  vielerlei 
Quellen  zu  Gebote  stehn-,  die  Vorliebe,  mit  der  er  Schilderungen  des  ritterlichen  und  des  Jäger- 
leben^  (p.  18,  36—42,  45 — 50,  54—61]  in  grosser  Ausführlichkeit  behandelt,  zeigt  dass  er 
seinem  Stoffe  frei  gegenüberstand.  So  nat  auch  der  Trouvere  Raols  (V.  6170),  von  dem 
C  Hippeau  einen  Messire  Qauvam  ou  la  Vengeance  de  Radiguel  Paris  1862  in  6177  Versen 
herausgegeben  hat,  vollständig  nach  Belieben  mit  seinem  Gegenstande  geschaltet,  so  dass  sein 
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Held  mit  dem  alten  der  Sage  nur  noch  den  Namen  gemein  hat.  Aach  er  flicht  Episoden  ein, 
nämlich  die  im  Mittelalter  iQlbekannte  von  den  Windhunden,  welche  durch  ihre  Treue  die  der 
Frauen  beschämen  p.  152 — 164,  und  die  vom  Mcmteau  mal  taille  p.  132 — 138. 

Der  im  Appendix  Nr.  3  angeführte,  in  sechszeiligen  Strophen  geschriebene  grime  Ritter 

ist  eine  stark  verkürzte  und  auch  veränderte  Darstellung  unserer  Geschichte  aus  neuerer  Zeit 

In  der  Einleitung   giebt  Madden  aus  wälschen,   lateinischen,   altfiranzösisehen,  deutschen 

(s.  hierzu  auch  Orässe,  Sagerüareise  p.  214)  und  niederländischen  Quellen  eine  sehr  eingehende 

Darstellung  der  poetischen  Geschichte  unseres  Helden. 

Die  Sprache  unseres  Gedichtes,  welches  eine  ziemliche  Anzahl  altnordischer  Bestand theile 
enthält,  verlegt  Morris  mit  Wahrscheinlichkeit  nach  Lancashire.  Die  eigenthümliche  Schreibe- 
weise,  worin  der  Zug  des  ?  und  selbst  t^  mit  dem  8  des  Auslautes  wechselt,  während  ^  anderer- 
seits auch  den  gutturalen  Laut  darstellt,  ist  von  untergeordnetem  Interesse.  Der  Wortvorrath 
selbst,  zu  dessen  Erläuterung  die  erwähnten  allitterirenden  Gedichte  in  grossem  Maasse  dienen, 
bietet  mehrfach  Schwierigkeit. 

Was  die  rhythmische  Form  der  Dichtung  betrifft,  so  verbindet  sich  darin  die  durchgehende 
Allitteration  mit  dem  auf  die  fünf  kürzeren  Schlusszeilen  jedes  Systems  beschränkten  Reime. 
Die  Systeme  sind  an  Yerszahl  ungleich,  und  schliessen  sich  wohllautend  ab.  Die  gedrängte 
Folge  der  allitterirenden  Worte  giebt  jedoch  der  Rede  öfter  etwas  Gesuchtes  und  Gezwungenes, 
was  dem  unbefangenen  Leser  nicht  entgehen  kann. 


Wyth  al  pe  wonder  of   the  worlde,  what  he 
[Fytie  the  first.]  worth  schulde. 

For  fele  sellyej  had  pay  sen,  bot  such  neuer  are, 
'  ■^^-  For-pi  for  fantoum  &  fayryje  pe  folk  pere  hit  240 

Ther  watj  lokyng  on  lenpe,  pe  lüde  to  be-holde,  domed; 

For  vch  mon  had  meruayle  quat  hit  mene  myU,   per-fore  to  auswäre  wat]  arje  mony  apel  freke, 
pat  a  hapel  &  a  horse  myjt  such  a  hwe  lacn,  <&  al  stouned  at  his  steuen,  <&  ston-stil  seten, 
535  As  growe  grene  as  pe  gres  <fcgrener  hit  semed,  In  a  swoghe  sylence  pur}  pe  sale  riche 

Pen  grene  aumayi  on  golde  lo wände  bryfter;      As  al  were  slypped  vpon  slope  so  slaked  hor  lotej 
^  studied  pat  per  stod,  &  stalked  hym  nerre,  m  hy^e;  '  245 

288.    Die  Ritter  and  Damen  sind  bei  Artlmr  so  Camylot  am  NetOalirsfeste  bei  der  Tafel  veriammelti  ala  ein  grüner, 
^ichgekleideter  Ritter  auf  grünem  Rosse  in  das  Thor  der  Halle  einreitet,  ohne  Speer  und  Schild,  in  der  einen  Hand 
*^B«n  Stechpalmensweig,  in  der  anderen  eine  Streitaxt  tragend,  und  nacdi  dem  Herrn  der  versammelten  Gesellschaft 
'^Ht    OB  lenpe,  long,  not  for  a  short  time.    Cf.  My  lorde  A  his  lede}  ar  on  lenpe  faren  1231.    Buer  laste  py  lyf 
io  k%Pi  of  dayes  Ifouiis  AUiU  P,  B,  1594.    He  hath  is  leinth  raiselslich  i-meten  Bel.  Ant.  IL  217.     lenptt  length, 
i>t  dem  »trtnpe,  strength,  analog  geschrieben.    Inde,  man,  knight,  cf.  133,  449  wie  lede  38,  126,  540  etc    teitde  675, 
t&l  etc.,  ags.  lediiy  vir,  princeps.    Das  Substantiv  wechselt  mit  kapet,  »eggey  gome,  wtjj,  /reke,  frum,  rent,  echalk 
^  oaserem  Verfasser.       284.    ha[»el,  knight,  man.    So  erscheint  hier  gewöhnlich  das  substantivir^  apely  noble, 
*Si'  üSele^  eSele,  nbbilis,  excellens,  mit  anlautendem  A,  ef.  221,  256,  309,  323,  379  etc.     pe  harmle)  hapel  Mokbis 
^^  P.  A,  675.    pe  hapel  clene  of  his  hert  B.  27.    pe  hapel  409,  a  hapel  1597.    Of  that  hathell  more  to  here  Rbl. 
^'  I.  7S  s.  V.  241.    lach,  take,  catch,  cf.  292,  davon  lajt  3C8,  433,  ags.  Idccan,  oapere,  prehendere.      285.   greS, 
Snia  s.  H4MP0LB  723.       286.    aumayl,  enamel,  afr.  etmaily  esmal^  ralat.  »maUunu    lowande,  shining,  bright, 
^^  im  sigentliehen   und    in  bildlichem  Sinne  gebraucht:   Lowtfn,    or  flamyn   as  fyyr  Flammo  Phompt.  Pabv. 
A  ifntande  leder  of  lede)  679.     Lowande  and  lufly  868.  altn.  loga,  ardere,  flagrare.  288.     worth,  become 

^Udder.  loorcA  Mobris,  auch  in  Specimen*  of  Earfy  Engl  p.  228.  289.  sellye?,  marvels,  wonders.  Cf.  I  haf 
*^  «  •«%  475.  pe  see  soured  fnl  sore,  gret  telly  to  here  Mouris  AUiU  P.  C,  140.  Him  0uhte  eetUc  Ser-on  Gbv.  a.  Ex.  3260. 
^  lit  das  snbstantivirte  ags.  tettic,  insolitus,  mirabilis.  240.  fantoum,  phantom  s.  Ps.  CXVITL  37.  fayryTO 
^  fair^tf  enchantment  Cf.  That  thou  herdest  is  fairye  Aus.  6924.  Hir  to  bihold  it  semed  fayerye  Cbadc.  C.  T. 
^17.  Sertes  thys  ys  a  fayry  Or  ellys  a  vanite  Emarb  104,  afr.  faerie^  enchantement.  241.  ane,  timid,  afraid. 
^  TliS  he  i-sith  that  thu  nart  aref^  He  wile  of  bore  wrchen  (leg.  wrthen)  bare)  (=  barrow,  ags.  bearg)  O.  a.  N.  407. 
^M  a.  234.  Das  Adjectlv  kehrt  öfter  wieder,  wie  5,  171  etc.  ft*eke,  champion,  man,  cf.  149,  196,  537,  651,  703  etc. 
*'  Aui.  2161.  242.  fltonned,  were  astonished,  confounded.  Cf.  Telle  me . .  why  pon  sUmye»  on  thi  stede 
"f BB  AwBTTKs  OF  AitTH.  XXXIL  s.  V.  301.  248.  swoghe  silence.  Das  Wort  »woghe  übersetzt  Haddbn  Oloes.  v. 
wireh  fw'ef ,  ICobbis  Oloat.  v.,  durch  dead  (silence);  es  konnte  dem  Particip  yewoioe  (swooned)  Alis.  2262,  ent- 
"Prechen.  Doch  darf  man  es  auch  wohl  fur  das  Substantiv  iwogh,  »voough  (swoon)  nehmen,  welches  mit  eüence  in 
^^^vtn  Komposition  steht,  als  Ohnmacht»- Schweigen.  244«  slypped  ypon  slepe,  fallen  asleep,  so  slaked 
W  lotei  in  hyie  Mobkis.  Pfir  hor  lotej  steht  horlotej  bei  Maddek,  welcher  im  Qlo»».  »laked  mit  drunken 
(obwohl  mit  beigefBgtem  Frageseichen)  und  horlotej  mit  vagabonds  übersetzt.  Mobbis  erklart  die  Stelle:  so  ceased 
^ir  words  in  haste  (suddenly).  Ohne  Zweifel  ist,  der  gezwungenen  Erklärung  Haddeb's  gegenüber,  Mobbis' 
fcbtibweiM  die  richtige,  welche  man  jedoch  auch  durch :  so  slaked  their  features ,  so  erschlafften  ihre  Züge,  über- 
Mdea  kann,  wie  altn.  l^,  pl.  lati  sowohl  sonitus,  vox  als  gestus,  motus  bedeutet,  s.  La).  14330.  Denn  auch  in 
imlstcterea  Sinne  gebraucht  unser  Verfasser  lote:  Glentylest  kny)t  of  lote  638,  cf.  penne  is  me  ly)tloker  hit  lyke 
M  Ux  km  prayM  Morbis  AÜU.  P.  C.  47.    Her  non  hadden  8o  toten  miri  Qeh.  a.  Bzod.  2858. 


814  Syr  Oawayne. 

I  deme  hit  not  al  for  doute»  A  here  is  kydde  cortaysye,  as  I  haf  herd  carp, 

Bot  sum  for  cortaysye,  &  pat  hat|  wayned  me  hider,   iwyis,   at  pis 
Bot  ]et  hym  pat  al  schulde  loute,  tyme. 

Cast  vnto  pat  wy|e.  'ye  may  be  seker  bi   pis  braunch  pat  I  here  ^65 

'  here, 

■^jT  pat  I  passe  as  iu  pes,  <&  no  ply|t  seche; 

For  had  I  founded  in  fere,  in  fejtyng  wyse, 

250  penn  Arpour  bifore  pe  hi^  dece  pat  aüenture  I  haue  a  hauberghe  at  home  &  a  helme  hope, 

byholdej,  A  scheide,  &  a  scharp  spere,  schinande  bry)t, 

&  rekenly   hym  reuerenced,   for  rad  was    he  Ande  oper  ureppenes  to  welde,  I  wene  wel  als,  270 

neuer,  Bot  for  I  voloe  no  were,  my  wede}  ar  softer. 

&  sayde,  "  wy|e,  welcum  iwys  to  pis  place.  Bot  if  thou  be  so  bold  as  alle  bume}  teilen, 

'e  hede  of  pis  ostel  Arthour  I  Jbiat;  pou  wyl  grant  me  godly  pe  gomen  pat  I  ask, 


t 


A}t  luflych  adoun,  <fe  lenge,  I  pe  praye,  bi  ryjt" 

266  <fe  quat  so  py  wylle  is,  we  schal  wyt  after.  Arthour  con  onsware,                         275 

"Nay,  as  help  me,"  quoth  pe  hapel,  "he  pat  &  sayd,  "syr  cortays  kny|t, 

on  hy^e  syttes,  If  pou  craue  batayl  bare, 

To  wone  any  quyle  in  pis  won,  hit  Wat}  not  Here  feylej  pou  not  to  fy}t." 

myn  emde; 

Bot  for  pe  los  of  be  lede  is  lyft  vp  so  hyje,  yrrj 
&  by  burj  <fe  py  bumes  best  ar  holden, 

260Stifest  vnder  stel-gere  on  stedes  to  ryde,  "Nay,  frayst  I  no  fy}t,  in  fayth  I  be  telle, 

pe   wyjtest  and  pe   worpyest  of  pe   worldes  Hit   am   aboute   on    pis   bench    tot    berdle}280 

kynde,  chylder; 

Preue*d*  for  to  play  wyth  in  oper  pure  laykej ;  If  I  were  hasped  in  armes  on  a  heje  stede, 


248.  loute,  bow,  obey.  249.  Cast,  spoAk,  adress.  wyie  nnd  teyj,  wfe^  warrior,  man,  being,  ef.  131,  252,  314, 
3S4,  5S1,  814,  815,  819,  1487.  pe  wj%  to  wham  her  wyUe  ho  wayne)  Mouie  AlUt.  P.  A.  181.  AUe  pe  toy^«!  578.  Wher 
that  «oy«  dwelles  P.  Plouohm.  3570.  Hadde  nevere  wy«  wit  78$6  etc.  That  wy«  wepyd  Rel.  Avt.  I.  78.  With  his 
^oye»  alle  Moktb  Abth.  56.  Of  alle  the  wy€9  pate  I  watte  in  this  werlde  ryche  583,  age.  i^ga,  beUator.  2S0.  pe 
hi?  deoe,  the  high  dais.  Dece»  cf.  61,  223,  445,  sonst  auch  <i««e,  des  geschrieben,  proT.  dett,  altfr.  doi9^  dei;  daU, 
bezeichnet  die  Speiteta/ely  afr.  A  mon  dtiz  tot  Jars  mangeras  Lbs  Quatbb  Lite.  i>.  Roib  p.  150.  Der  hohe  Tisch 
setxt  natürlich  auch  einen  Hochsits  voraus,  afr.  An  mangier  sont  assis,  Au  plut  haut  doia  sist  11  Rois  Anseis 
Gabin  bei  Do  Canoe  ▼.  dagus.  251.   .rekenly,  quickly,  fitly,  worthily.     Cf.  Be  hem  raysed  rekenlff  821. 

Behayte  rekenly  po  riehe  A  pe  poneren  Mobbis  AUiL  P.  B.  127.  He  trussed  hem  In  his  tresorye  Rekenljf  isyxh 
rcuerens  1317.  Das  Adverb  entspricht  in  seiner  Bedeutung  dem  aas  ags.  recen,  expeditus,  citus,  promptns,  ent- 
sprungenen mehrdeutigen  Adjectiv  reken^  worin  der  Begriff  der  Raschheit  in  den  der  BereiUeha/t^  der  TwchHgkeü 
und  Trefflichkeit  übergeht  s.  Wb,  v.  reken,  rad ,  afraid.  Cf.  pnrrh  patt  tatt  }ho  drefedd  wass  Annd  radd  off 
GodesB  engeil  Obm.  H.  2169.  As  a  rad  ryth  pat  rore)  for  drede  Mobbis  AUiU  P.  B,  1543.  He  raykede  to  it  one  a 
rase,  for  he  was  neuer  rode.  For  rode  was  he  neuer  Tns  Awmtirs  of  Abth.  IX.  The  raskaille  was  rode  Mobtb 
Abth.  2882.  Zu  rad  gesellen  sich  die  Substantive  radnes,  radour^  raddaur,  fear  s.  IF 6.  altn.  hraddr  (p.  p.  von 
hraSoy  terrere),  din.  rad^  schw.  rädd,  timidns.  254*  lenge,  dwell,  tarry,  ct  411,  536,  693  etc,  ags.  lengan, 
tr.  differre,  intr.  prolongari.  257.     Wone,  dwell,      quyle,  while,      won,  dwelling,  place,      emde,  errand. 

858.  l08,  renown,  fame.  CC  His  gode  los  aboute  spreng  wel  wide  R.  of  Gl.  p.  830.  That  hath  no  lond  ne 
lynage  riche  No  good  loos  P.  Plougiim.  7163.  Knyghtes  of  good  lose  Towm.  Mtst.  p.  208,  afr.  los,  lat.  laus* 
pe  lede,  the  people,  country,  vielleicht  sn  lesen :  py  lede»  S59.  bnnies,  men,  knights,  cC  20,  73,  272,  337,  481, 
ags.  beor»,  vir  fortis,  nobills,  homo.  260*    Btel-gere,  steel-gear,  armour.  261.    wyrtest  s.  Alis.  2396. 

262.  Prened.  Preue  (prove)  Mobbis,  Madden.  Wir  können  hier  für  den  Infinitiv  keine  Stelle  finden,  so  wenig 
als  etwa  für  den  Imperativ,  und  vermuthen  diüier  preued  (tried),  auf  py  bumes  belogen,  pat  in  armys  yproued  bep 
R.  OF.  Gl.  p.  457.    pure  layke?,  mere  plays.    Cll  Hit  were  a  pure  ioye  1247.  268.     carp,  tell.    Das  Verb 

carp,  karpt  speak,  tell,  relate,  say,  kehrt  hier  wieder  377,  696,  704,  1088,  1979  und  ist  überhaupt  frühe  verbreitet; 
dasu  gehört  das  Substantiv  carp  s.  307.    Ueber  die  Ableitung  s.  d.   Wb.  264*     wayned,  brought.     Cf.  He 

wayned  me  vpon  pis  wyse  to  your  wynne  halle  2456.  Das  in  mehrfachen  Sohattirungen  der  Bedeutung  gebrauchte 
Zeitwort  lehnt  sich  schwerlich  an  afr.  gaagnier  (gain),  wie  Mobbis  AUit.  P.  Qloss.  Ind.  p.  210  vermuthet,  sondern 
weiset  eher  bei  seinem  Grundbegriffe  der  Bewegung  auf  ags.  vägnaUf  welches  in  betugnan,  offerre,  Bbov.  1193  Or. 
erscheint,  iwyla  s=s  iioi«.  I-wyis  Mobbis.  /  wyis  Madden«  265.  bi  pia  branncb.  Cf.  In  his  honde  be  bade 
a  holyn  bobbe  206.  266.    ply^t,  harm.  267.    had  1  fonnded,  s.  Tbistb.  I.  84.     in  fere,  in  company. 

fertyng,  fighting.  271.  were,  war.  wede?,  weeds,  garments.  275.  eon,  cf.  362.  can  340  s.  MItzicbr  Gr. 
2,  2,  6.  277.    batayl  bare.    Maddbk  und  Mobbis  erklaren  in  ihren  Glossaren  bare  an  unserer  Stelle  durch 

mere,  unconditional.  Bs  ist  wohl  die  Rede  vom  Kampfe  ohne  HaUberge,  Helm,  Schild  und  Speer,  so  dass  bare 
auf  die  Abwesenheit  Jeder  Schutxwaffe  bezogen  scheint,  ef.  290.  Wir  könnten  durch  die  geläufige  Deutung  des 
altn.  berserkir,  gigantes  (quasi  qui  sine  loricis  in  pugnam  processerint),  verleitet  werden,  hier  den  Begriff  berserkt- 
gangr,  Berserkergang,  wiederzufinden,  wenn  Jene  Deutung  nicht  durch  neuere  Forscher  mit  Grund  angesweifelt 
würde.  Uebrigens  kann  man  batayl  für  das  Zeitwort  nehmen  und  bare  auf  das  Subject  des  Satxes  besieben. 
279.  trayst,  ask,  attempt,  et  324,  391,  409,  455,  altn.  /retsta,  /resta,  experiri,  tentare.  281.  hasped,  clasped, 
dad.    Cf  When  he  wat}  hasped  in  arme*  590.    Üasped  in  his  hej  wede  881.    He  aske}  heterly  a  hayre  ft  hasped 


Syr  Gawayne.  ,  315 

Httre  18  no  mon  fae  to  mach,  for  myite)  so  vayke.  A  fet  *  I  *  gif  hym  respite,  , 

For-by  I  craue  in  |>i8  court  a  crysiemas  gomen,  A  twelmonyth  &  a  day; 

For  nit  is  fol  A  nwe  }er,  A  here  ar  {ep  mony ;  Now  hy|e,  &  let  se  tite 

285  If  any  so  hardy  in  pis  hons  holde;  hym-seluen,  Dar  any  her-inne  o|t  say."  300 

Be  so  bolde  in  his  mod,  brayn  *-wod*  in  hys 

hede,  ^^ '  • 

pat  dar  stifly  strike  a  strok  for  an  oper,  If  he  hem  stowned  ypon  fyrst,  stiller  were  panne 

I  schal  gif  hym  of  my  gyft  pys  giserne  ryche,  Alle  pe  hered-men  in  halle,  pe  hy|  &  pe  lofe; 

pis  ax,  pat  is  heue  innogb,  to  hondele  as  hym  pe  renk  on  his  rounce  hym  niched  in  his  sadel, 

lykes,  &  runischly  his  rede  y}en  he  reled  aboute, 

290  A  I  schal  bide  pe  fjT9i  bur,  as  bare  as  I  sitte.  Bende  his  bresed  brofe;,  blycande  grene,  '  305 

If  any  freke  be  So  feile  to  fonde  pat  I  telle,  Wayued  his  berde  for  to  wayte  quo  so  wolde 
Lepe  lyjtly  me  to,  &  lach  pis  weppen,  ryse. 

I  quit  clayme  hit  for  euer,  sepe  hit  as  his  auen,  When  non  wolde  kepe  hym  with  carp  he  co^ed 
&i  schal  stonde  hym  a  strok,  stif  on  pis  flet,  fiil  hy^e, 

295  Elle;  pou  wyl  di^t  me  be  dom  to  dele  hym  an  o{>er,  Ande  rimed  hym  fni  richley,  &  ry^t  hym  to 

barlay;  speke: 

hym  vmbe  Mobhis  AUiU  P.  C.  381,  agt.  häpijan,  hu$pjan.  282.  maeh,  match.  284.  70l,  yule,  ags.  giöl,  jul^ 
tMxu  J^L    ^ep,  crafty,  alert  s.  O.  a.  N.  827.  286.    brayn-WOd,  mad,  violent,    brayn  Maddbk,  Uobris.    Di^ 

Zeile  fordert  ein  Adjectiv,  woso  bra$^  nicht  werden  kann.  Cf.  Brayn-vod  for  bate  1461.  pat  breme  wat)  [&] 
brwift^wod  bothe  1580.  287.  Eine  ihnliche  Heransforderung,  wobei  es  sich  Jedoch  nur  um  einen  Schlag  handelt, 
wird  in  R.  C.  de  L.  erwähnt,  wo  der  Ardour  genannte  Konigssohn  den  gefangenen  Richard  zu  einem  Austausche 
dea  Schlages  auffordert:  Arte  thon,  Richard,  that  strong  man  As  men  sayn  in  every  lond,  wilt  thou  stand  a  befet 
of  my  hand?  And  anon  I  gyfe  the  Uve  Another  buffet  thou  me  geve  760  sq.  Richards  Streich  todtet  don  Prinaon. 
288.  giserne,  cL  375,  2265,  doch  geteme  326  s.  Alis.  2297.  289.  bene,  heavy ;  heuy  496.  So  steht  bode  = 
body  357,  rounce  =  rouncy  303.  Morbis  hat  in  solchem  Falle  im  Auslaute  «  gesetxt.  fnnoj^h,  enough,  in-nogh 
schreibt  Moebis  wie  überall;  bei  Maddem  steht  {  nouj^A.    Die  Verdopplung  des  n  bleibt  auffallend.  290*    bur, 

blow,  assault,  cf.  374,  548,  2322.  pen  is  better  to  abyde  pe  bur  vmbe  stonnde«,  |>en  ay  prow  forth  my  pro  Uorris 
Aüit.  P.  C.  7,  sonst  auch  burre  und  bir^  altn.  byrr^  flatus,  ventns,  tempestas  (eusinm),  impetus  (telorum  volantium). 
291.  fonde,  try.  292*  lach,  take,  c£  234.  298.  anen,  own.  Cf.  Al  is  yowre  awen  836.  His  atme  nome 
10,* doch:  Hyp  owen  nome  406.  294.  flet,  floor  s.  Aus.  2378.  296.  Elle%  so  that,  lat.  dummodo.  Diese 
anffSllige  Verwendung  der  Partikel  elUj,  else,  ags.  eUei,  alitor,  alioquin,  trifft  man  auch  in :  pe  rauen  rayke)  hym 
forth  pat  reches  ftil  lyttel  How  alle  fodei  per  fttre,  eUej  he  fynde  mete  Mobbis  AUit,  P.  B.  465.  ditt,  Mt,  pro- 
nounce. CL  He  dihie  feole  dornet  (aet  many  laws)  Laf.  L  308.  296.  barlay,  Maddsm  GUmm,  p.  S67  h&lt  die« 
Wort  fur  eine  Komption  dee  ft.  par  loi;  Mobbis  filote»  p.  t7,  vermuthet  darin  die  Verderbnis«  der  Interjektion 
by  our  lady,  vgl.  MItzmkb  Or,  1,  421.  Darauf  möchte  auch  bi  gog  =  bi  god  390  (ßr.  1,  420)  führen,  wobei  freilich 
aafflUlt,  das«  den  Klmpen  populäre  Redew«i«e  in  den  Mund  gelegt  wird.  297.  1  gif,  I  give.  Wir  haben  /  hin- 
angefogt,  da  «oust  gif  nur  der  Imperativ  oder  ein  von  pou  wyl  abhangiger  Infinifiv  sein  könnte,  was  der  Situation 
«ehwerlieh  entsprloht.  299.  tite,  quickly.  801*  l|e ..  Stowned,  he  astonished,  confounded.  Hier  steht  da« 
Verb  transitiv,  dagegen  intransitiv  242.  ^vpon  tjTSt,  at  first.  Dieselbe  adverbiale  Bestimmnng  «teht  9,  1934. 
802.  heMd-men  »  At'red-nfem,  courtiers.  Sutt  hired,  Atrd,  ag«.  hir£d,  familia,  begegnet  auch  kered^  wie  in: 
AI  pa  hered-enikUe  LAf.  I.  420  s.  La).  13916.  808.  renk,  knight,  man.  Cf.  432,  691,  862,  1134  etc.,  ags.  rine, 
vir  strenons.  ronnce,  horse,  «teed.  Cf.  He  rod  upon  a  rouncy  Chauc  C.  T.  392,  air.  roncin,  rcmct,  cheval  entier. 
hym  mcbed  =  groyped  hym,  prepared  himself,  made  bymself  ready.  Da«  Zeitwort  ruehe,  ryche,  riche  kommt, 
reflexiv  gebraucht,  Öfter  in  der  Bedeutung:  eich  in  Bereittcha/t  eetzen,  vor:  He  ful  radly  vp  ro«,  A  ruchehed  hym 
fayre  867.  He  rychee  hym  to  rice  1309.  He..HcA««  hym  radly  to  ride  and  remowi«  hist  ost  K.  Alex.  p.  172  bei 
MoxBis  AUit  P.  Ohee,  p.  186.  Se  steht  e«  auch  von  dem  Aufbruche  nach  einem  Orte:  To  Rome  ricchi»  hym 
swype  Oawatvr  8,  wie  von  der  Aueriutung  in  Besug  auf  Kleidung  und  Waffen:  Syr  G..  riches  hym  in  araye  noble 
1873.  Michen  hem  pe  rychest  1180.  Und  damit  stimmt  die  sonstige  Verwendung  des  transitiv  gebrauohten  Zeitworte« : 
pay  her  tramme  ruchen  Mobbis  AUit  P.  (X  101.  je  «chal  not  ryse  of  your  bedde,  I  rych  yow  better  Qawatkb  1223. 
pat  gere . .  /«  ryehed  at  pe  reuerence,  me  renk  to  mete  2205.  Das  intransitiv  gebrauchte  Verb  aber  hat  die  Bedeu- 
tung der  Bewegung  und  namentlich  tchneUer  Bewegung:  Benaud  com  riehehande  pur)  a  ro)e  greue  1898,  wa«  auf 
die  Verwandtschaft  de«  Worte«  mit  dem  ag«.  recen,  ricen,  promptu«;  recene,  ricene,  rycene,  protinus,  «ubito,  cito, 
führt  804.  ronlBChly,  fiercely,  violentiy.  Cf.  Ru[n]y8chly  he  ra)t  out  432.  He..Arayned  hym  ful  runyechly 
Morris  AUit  P.  C.  191.  Da«  entsprechende  AdJectiv  runiech  steht  457.  Nordenglische  Mundarten  bewahren 
rinnieh,  rennith^  furious,  altn.  hrynja^  cum  strepitu  ruere.  reied,  reeled^  rolled.  805.  bresed  bro^e?«  rough, 
shaggy  brows.  Ot  Bis  browee  breeed  as  breres  aboute  his  brode  ehekes  Morris  AUit  P.  B.  1694.  Die  Bedeutung 
von  breted  scheint  durch  die  Parallelstelle  festgestellt;  brese.,  briee,  schott.  briUf  brix,  bruise,  entspricht  sonst  dem 
ags.  br^ean^  oonterere,  eontundere,  womit  sieh  Jene  kaum  vereinigen  lisst,  man  mfis«te  denn  an  da«  gleichsam  ier- 
queUeht«^  und  darum  wirre  Haar  denken«  blycande,  shining,  ags.  bUcan,  lucere,  mieare.  807.  carp,  speech. 
Dies  Substantiv  steht  auch  in  Morris  AUit  P.  A.  882,  B.  23,  C.  1327,  cf.  263.     eo;ed,  coughed.  808.    rimed 

hym  twl  richley.  Maodbn  Olose,  p.  406  übersetst  rimed,  nicht  ohne  su  tweifeln,  durch  vociferated;  Morris 
Oiot».  p.  112  durch  tpcke  loudly,  indem  er  auf  ag«.  hreman  [auch  hr^an^  boare,  elamare,  altn.  hreima,  resonare] 
verweiset.  Auf  den  Beginn  der  Rede  selbst,  deren  Anhebung  sogleich  erwähnt  wird,  kann  das  Verb,  welches  sonst 
reme  su  lauten  pflegt,  nicht  besogen  werden.  Bs  bleibt  nnr  übrig  es  auf  einen  lauten  Ausdruck  des  Unwillens, 
worsaf  BQoh  das  Totiiergehende  cojed  deutet,  an  beliehen,    rlobley,  proudly,   ryit,  addressed. 
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'What,  is  pis  Arpnres  hous/*  quoth  pe  hapel 

penne, 
310  "  Pat  al  fe  roue  rennes  or,  pm}  ryaimes  so  mony? 
Where  is  now  your  sourquydrye,  A  your  con- 

questes, 
Your  gryndellayk,'  &  your  ffreme,  <fe  your  grete 

woraes  ? 
Now  is  pe  reuel  &  pe  renoun   of  pe  rounde 

table 
Ouer-walt  wyth  a  worde  of  on  wyjes  speche; 
315  For  al  dares  for  drede,  withoute  dynt  schewedT 
Wyth  pis  he  la|es  so  loude,  pat  pe  iorde  greued; 
Pe  blod  schot  lor  scham  in  to  ois  schyre  face 

<&  lere; 
He  wex  as  wroth  as  wynde, 
320  So  did  alle  pat  per  were, 

~^e  kyng  as  kene  bi  kynde, 
^en  stoä  pat  stif  mon  nere. 

XV. 

Ande  sayde,  'hapel,  by  heuen,  pyn  askyng  is 

nys, 
<&  as  pou  foly  hat)  frayst,  fynde  pe  be-houes; 

3251   know   no    gome   pat  is   gast   of  py   grete 

wordes. 
Gif  me  now  py  geseme,  vpon  gode)  halue, 
&  I  schal  baypen  py  bone,  pat  pou  boden  habbes." 
Ly^tly  lepe|  he  hym  to,  &  Ia|t  at  his  honde; 
Pen  feersly  pat  oper  freke  vpon  fote  ly|tis. 

330  Now  hat|  Arthure  his  axe,  i  pe  halme  grype}. 


e 


A  stomely  stnref  hit  aboute,  pat  stryke  wytii 

hit  poft.  ' 

6e  stif  mon  hym  bifore  stod  vpon  hyft, 
erre  pen  ani  in  pe  hous  by  pe  hede  &  more; 
Wyth  stume  schere  per  he  stod,  he  stroked 

his  berde, 
&  wyth  a  countenaunce  dryfe  he  dro}  donn 

his  cote, 
No  more  mate  ne  dismayd  for  hys  mayn  dint^, 
Pen  any  burne  vpon  bench  hade  broft  hym  to 

drynk 
of  wyne. 
Gawaii,  pat  sate  bi  pe  quone» 
To  pe  kyng  he  can  enclyne, 
*I  be-seche  now  with  sa^f  sene, 
pis  melly  mot  be  myne." 

XVI. 

*Wolde  je,  worpilych  Iorde,"  quoth  Gawan 

pe  kyn^ 
"  Bid  me  bo)e  fro  pis  benche,  a  atonde  by 

pere, 

Eat  I  wyth-oute  yylanye  my|t  voyde  pis  tal^l«,; 
pat  my  legge  lady  lyked  not  iUe, 
I  wolde  com  to  your  counseyl,  bifore  yourcort 

ryche. 
For   me  pink  hit  not  semly,  as  bit  is   sop 

knawen. 
Per  such  an  askyng  is  heuened  so  hy]e  in  your 

sale. 


810.  rOQS,  praise,  boast.  Ct  Of  thy  dints  make  noe  r<m$4  Tbb  Grkmi  Kh.  166,  anoh  rot :  All  idell  )eUp  and  Idell  roi 
0km  jet.  4910.    royge :  I  rede  ye  leyfe  that  vanys  roy»€  Towm.  Myst.  p.3.    rute :  Thow  sail  rew  in  thi  rute  GoLAoaoa  i. 
Oawatub  98.    rosing:  5»n  rositmg  annd  )»n  idell  )ellp  Oku  H.  4564,  4903,  Hamfolb  7070,  ram  Verb  roM«im  Obm 
H.  4905.    rose  Uokkis  AUU.  P.  B.  1371,  Town.  Mtst.  p.  10.    ruse  is.  p.  191,  aha.  ftrtfs,  laas,  din.  rots,  ros,  schwid. 
roj,  lans,  gloria;  altn.  hrSsa^  landare,  extollere.       311.  sonrqaydrye,  surqaedry,  vgl.  afr.  «ore«ida«c«,  prtooap' 
tion.       812.    gryndellmyk,  fierceness.    Das  Adjektiv  grffHdsl^  angry,  fierce,  steht  in:  Be  not  so  pryndsi  tSM. 
Be  noft  so  fTf^ndsl,  god  man  Uoasis  AUU.  P.  C.  594.    Das  Adverb  gryndelfy  Sn :  O.  Jul  gryHdellff  with  grerae  pens« 
sayde  Gawaynb  2399.    Das  Wort  erinnert  an  das  ags.  grendsl^  nozius,  welches  als  Eigenname  des  die  D&nen  pJs. 
genden  Geistes  im  BeoTulf  vorkommt,  wie  an  das  sltn.  gremdiUy  grindiU  (vgl.  granA,  aoza),  welches  den  Aim 
beseichnet    Das  Kompositum  gryndeUayhy  gehört  wie  henäeiapk  1238  an  den  Formen,  welche  bei  Okm  Ihd.  367  aogt- 
merkt  sind,    ipreme  ss  gramt^  grome^  wroth,  anger,  altn.  ^emt,  ira,  ags.  grama,  ira,  molestia.  814*    Orcr- 

wait,  overcome.    Es  ist  das  Particip  des  Perfekt  von  otrsnoaM.    Cf.  With  wapinnis  to  ißdld  Golaobos  a.  Gaw.  7. 
He  stemmed  &  con  stndie,  Quo  itatt  per  most  renonn  Gawatnb  390,  vgl.   ags.  gt^tldem^  gevfldan,  domare,  potiii 

816.  dares,  tremble.    CI  For  drede  he  wolde  not  dare  3358  s.  Bbstiakt  406.  816.     latttS,  langhs,  ct  461. 

817.  SObyre,  bright,  fair,  cf.  425.  pe  schsfre  okef  773,  ags.  scir,  pums,  limpidns.  818.  lere,  roantCBiac«, 
cf.  418,  ags.  hleör^  gena,  faoies.  828.  nys,  nice,  foolish,  strange,  et  858.  He  was  nyce  and  kowpe  no  wisdea 
R.  OF  Gl.  p.  106,  afr.  nice,  ntcA«,  nigand,  sou  824.,  flrayst,  cf.  379.  828«  gast,  alMd.  828.  T^B 
^det  halae.  Cf.  Got)  away  sum  oI>er  gate,  vpon  goddij  kalue  3119.  On  godey  höhte  693.  Zur  Brkliraof  nsf 
dienen :  pa  enmenn  forr  to  kipenn  0  Godess  haUJe  pier  till  hemm  An  swipe  mikell  bliese  Orm  B.  S845,  d.  i.  f«* 
Seüeny  im  Au/trage,  im  Namen  Qoites,  827.  baypen,  grant,  yield.  Cf.  pay  happen  in  p«  mom  To  fyUe  ^ 
same  forwardes  1404.  Lette)  be  yonr  bisinesse,  I  baype  hit  yow  neuer  to  grannte  1840.  Das  seiner  BedeofeuBg  s«^ 
aus  den  angefahrten  Stellen  festen  stellende  Wort  ist  rneksichtlich  seiner  Herkunft  ein  REthseU  880.  P«  bthM 
the  handle.  Cf.  A  dene)  ax . .  bende  by  pe  hatme  333S,  vgl.  nhd.  Aefm,  axthelm,  schwele,  hafm^  altn.  ki^änHy  f^^' 
nacnlnm,  ags.  heaima,  helma  dass.  882*  Stod  ypoB  byit,  d.  i.  er  stand  in  die  ffokey  ans/recht,  Cf.  Bo«<i 
hy)e  tpon  ky^t  Mobbis  AUit,  P,  B.  458.  Gederes  hit  on  kyyt  Gawatitb  431.  888.  Herre,* higher.  Cf.  AiArv 
lif  annd  bettre  Obm  H.  6297.  pa  herre  endes  La).  I.  334.  The  nihtegale . .  herre  sat  than  heo  dnde  ear  0.  i.  ^ 
1635.  884.  scbere  =s  chere,  countenance.  886.  dryie,  dry,  calm,  vgl.  nhd.  trocken.  886.  mate,  44*^ 
ted,  discouraged,  wearied.  I  a  man  al  mornyf  mate  Hokbis  AUit.  P.  A.  386.  Quan  he  lusted  ft  be8  eo  nuU  Otf- 
A.  Ex.  1589.  He  wat)  so  maty  he  my)t  no  more  renne  Gawaymb  1568.  The  lynd  saw  he  wase  ny  mate  Tobb.€T9,  afr* 
mat,  abatto,  faible.  841.  sa^es  sene,  true  words.  Das  Adjektiv  sene  ist  nafch  Bedeutung  und  Abstanui«*! 
unklar.  Die  einsige  Stelle,  welche  xu  seiner  Erläuterung  dient,  lautet:  Wonder  of  his  hewe  men  hade,  Set  1b  Ui 
semblaunt  sene  147.  Maddkk  und  Morbis  denken  an  das  altn.  sannr,  vems,  rectus,  Justus,  wovbub  si^  sehwv 
das  gel&ngte  e  erkl&rt;  das  ags.  scene,  altn.  j«tfin,  tardus,  segnis,  passt  der  Form,  aber  nicht  der  Bedeutung  nadk 
842.  melly  s  melle,  conflict,  combat  Cf.  In  mellg  614,  afr.  mestee,  meUee.  844^  bo^e  ss  5oie,  move,  |0> 
Ci;  I  wolde  6o5«  of  pis  bed  1330.  Boje-^  to  his  blonk  434.  pay  ho-^ed  to  a  horde  481.  p«  best  of  p«  ban  bnt< 
to-geder  550  ete.,  ags.  Bmgon  p&  \&  hence  Bbov.  337  Gr.       846.    legg«!  liege.       849.    bevelled,  nlMd.    CL  Vt 
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• 

^pa|  fe  four-self  be  talenttyf  totakehittoyonr-  &  he  laflyly  hit  hym  laft,   <&  lyfte  vp  his 

seinen,  honde, 

Whil  mony  so  bolde  yow  aboute  vpon  bench  &  gef  hym  goddej   blessyng,   &  gladly  hym  370 

sytten,  biddes 

pat  Tnder  heuen>  I  hope;  non  hagerer  of  wylle,  Pat  his  hert  <fe   his  honde  schulde  hardi  be 
Ke  better  bodyes  on  bent,  per  baret  is  rered;  hope. 

I  am  pe  wakkest,  I  wot,  and  of  wyt  fehlest,  "  Kepe  pe  cosyn,"  quoth  pe  kyng,  "pat  pou  on 
355  &  lest  lur  of  my  lyf,  quo  laytes  pe  sope,  kyrf  sette, 

Bot  for  as  much  as  }e  ar  myn  em,  I  am  only  A»  if  pou  redej  hym  ry^t,  redly  I  trowe, 

to  prayse,  Pat  pou  schal  byden  pe  bur  pat  he  schal  bede 
No   bomite   hot   your    blod    I    in    my   bode  after/* 

knowe;  Gkiwan  got|  to  pe  gome,  with  giseme  in  honde,  375 

&  sypen  pis  note  is  so  nys,  pat  no^t  hit  yow  A  he  baldly   hym   byde|,  he   bayst  neuer  pe 

faUes,  holder. 

^       it  I  haue  frayned  hit  at  yow  fyrst,  'folde|  hit  pen  carppe}  to  syr  Qawan  pe  knyfi  in  pe 

to  me,  grene, 

360  &   if  I  carp  not  comlyly,   let  alle  pis  cort  ''Refourme   we   oure   forwacdes,   er   we  fyfre 

rych,  passe, 

bout  blame.**  Fyrst  I  epe  pe,  hapel,  how  pat  pou  hattes, 

Ryche  to-geder  con  roun,  Pat  pou  me  telle  truly,  as  I  tryst  may."  380 

A  sypen  pay  redden  alle  same,  *  In  god  fayth,"  quoth  be  goode  kny^t,  *^  Gawan 
To  ryd  pe  kyng  wyth  croun,  I  hatte, 

365  di^  gii  Gawan  pe  game.  Pat  bede  pe  pis  buffet,  quat  so  bi-fallej  after, 

d^  at   pis  tyme  twelmonyth   take  at  pe    an- 

XVII  ^f®*"' 

Wyth  what  weppen  so  pou  wylt,  &  wyth   no 

Pen  comaunded   pe   kyng   pe    knyft    for    to  wy^  eile}, 

ryse;  on  lyue."  385 

^    be  fal    radly    vp   ros,    &    ruchched    hym  Pat  ober  onsware^  agayn, 

fayre,  ''Sir  Gawan,  so  mot  I  pryue, 

Kneled  doun   bifore  pe  kyng,   &  cache}   pat  As  I'  am  ferly  fayn, 

weppen;  Pis  dint  pat  pou  schal  dryue." 

'"•chip  oare  fader  hat)  pe  sobewed,  Bot  hilly  keuened  pi  hele  Morkis  AUit.  P.  B.  919.  Das  ableitende  n  in  diesem 
2«it«orte  ist  weder  im  Ags.  noch  im  Altn.  aniotreffen;  doeh  Tgl.  goth.  «/arAa/nan,  U7ZKju{inn!fni.  SSO.  talent- 
tyf ,  dispoMd,  dMiroas.  Cf.  afr.  «ntaUntUt  dispos^  empress^.  862«  hagerer,  more  dezterons,  able,  hajer  er  If  add^n, 
^Otais.  Wir  bedürfen  kier  des  Komparativ  von  hajtr,  veleber  nicht  wie  der  Positiv  laaten  kann,  was  die  beiden  Gelehr- 
ten aanehmea  mneeen,  da  sie  das  Wort  durch  more  nobU^  fitter  fibersetsen.  Anch  durfte  dieVerbalform  er  hier  ansiossig 
**iii;  dssSnbttanfeivTerb  snpplirt  sieh  leicht.  Ct  Rihht  god  annd  hayherr  hnnnte  Oxm  H.  tS471.  3ep  and  hayherr  hunnte 
^99.  In:  pe  hajhefr  stones  Gawatve  1738  beseichnet  das  A^JekÜT  wohl  die  tcAotitfn,  hunetreick  getarbeiteten  Steine, 
*It«.  hagr^  sellers,  artificiosus.  853.  bent,  field  s.  d.  Wb.  854.  wakkest,  weakest,  meanest.  Cf.  Wittivs,  annd 
*•«,  snad  wiche  Osm  B.  6185.  pe  wakker  ft  pe  stronger  MoRms  AUit,  P.  B.  ^35,  ags.  vÄe.  infirmns,  rilis.  856.  lest, 
'^Mt.  Wir  motten  aus  /  am  das  Snbstantivrerb  in  der  dritten  Person  snppliren.  Inr,  Ion.  Cf.  pe  lur  may  mon  lach, 
when  so  mon  lyke)  1688.  Thu  singst  afen  elfte  Iure  O.  a.  N.  1151,  ags.  <yr«,  Jaetnra,  perditio.  laytes,  seeks,  looks  for, 
^  411,  449.  Who  wil  leslnges  lafit^  Tharf  him  no  ferther  go  Tbibtk.  III.  69.  Sal  nathing  pan  be  par  to  lapt  Bampolb 
^V)t,  aitn.  foüa,  quarere.  857.  bounte ..  bode,  bounty ..  body.  858.  pfs  note,  this  business,  employment 
^  diete  Backe.  Cf.  penne  nwe  note  me  com  on  honde  pat  raened  my  mynd  ay  more  A  more  Morris  Allit.  P.  A. 
'H.  Pat  oas  oeuer  pyn  note  8.  797,  ags.  notu,  usus,  officium  s.  O.  a.  N.  10S3.  yow  falle?,  belongs  to  you. 
^'  As  a  knyft  faUej  1S03.  On  stroke  here  me  falter  2317.  pou  toke  pat  pe  failed  2243.  Der  Pr&position  to, 
^«lehe  sonst  hlnsngefiigt  an  werden  pflegt,  bedarf  es  nicht.  859.  frayned,  asked,  cf.  703,  1046  s.  LAf.  14314. 
'*a]4e^,  grant  (imperat).  Diese  Bedentung  weiset  hier  der  Zusammenhang  dem  transitiven  Zeitworte  an:  nahe 
^«iBsitlhr  eine  andere  In:  If  )e  haf  a  lemman..ft  folden  fayth  to  pat  fre  1782  (plighted).  Das  Verb  fold,  ags. 
f^^Utm,  plicare,  woran  sich  leicht  die  des  Beugen»^  Biegen»^  Schmiegen»,  Sinkene  und  Ncuhgebent  knüpft,  ermog- 
^^t  auch  Jene  transitive  Verwendung.  860.    let  alle  plfl  cort  rych.    Wir  müssen  au  let  den  Infinitiv  des 

^twortes  carp  snppUren.  881.    bont  blame,  without  blame.    Cf.  Boule  hone  1285.    Boute  spyt  more  1444. 

•ftottc«  blame  MoBXis  AUit  P.  B.  260.       868.    ronn,  commune,  consult  s.  Laf.  14070.       868.     redden,  advised, 
^^udled.       864.   kyng  wyth  cronn  s.  Tbistk.  1. 86.       867.   mehched  hym  s.  303.         869.   laft,  left. 
^.  pay  laften  ry)t  Moebis  AIUL  P,  A.  621.    AI . .  laften  her  synnes  C.  405.   For  love  lafte  the!  lordshipe  F.  Floughw. 
^44K.  Contiicion  he  lafie  14666.      879.    on  kyrf,  a  cut,  ags.  cj^/,  abscisio.      878.    redet,  wieldest,  managest, 
^  irsdschen  Sinne,    redly,  readily, >irie  redUy  892.         876.    bayst  ==  abayet,  ta>ai$eht  etc.,  abashed,  steht  hier 
litnasitlv  s.  d.  Wb.    nener  pe  helder,  never  the  more,  lat  nihilo  magis  (plus).    Cf.  Mawper  faltered  ne  fei  pe 
fivke  neuer  pe  kelder  480,  altn.  heldr,  coa^par.  potius,  magis.       878.    Befonrme,  renew,    fyrre,  farther,  ef.  411, 
Hb*  fffre,  Komparativ  von  feorr,  procol.       879.    epe,  ask,  summon,  conjnre.    Cf.  I  epe  pe,  hapel,  to  com  to  py 
iSBBt  2467.    Wir  vermögen  epe  nur  von  einem  Verb,  wie  altn.  eüfa,  juramento  confirmare,  von  eiör,  jusjurandum,  ahd. 
tU6m,  ahd.  eiden,  Jnrajarando  astringere,  Juramento  confirmare,  afries.  etha,  eda,  Juramento  confirmare,  absuleiten, 
rfi,%M  mf  Laf  L  10.       888.    ferly,  wondrontiy.      889.    I^at  ist  die  Ko^Janktion,  weicher  das  iavertiru  Objekt 
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xvni. 

390  "Bi  gog,"  quoth  fe  grene  knyjt,  *8yr  Gawan, 

me  lykes, 
pat  I  schal  fange  at  py  fust  {>at  I  haf  frayst 

here; 

<&  {K>u  hat^  redily  rehersed,  bi  resoun  fill  trwe» 

Clanly  al  f>e  couenaunt  pat  I  pe  kynge  asked, 

Saf  pat  pou  schal  siker  me,  segge,  by  pi  trawpe, 

395  Pat  pou  schal  seche  me  pi-sefi,  wbere-so  pou 

hopes 
I  may  be  funde  ypon  folde,  &  foch  pe,  such 

wages 
As  pou   deles   me   to  day,    bifore    pis  doupe 

ryche." 
"Where    schulde  I  wale    pe,"    quoth   Gauan, 

where  is  py  place? 
I  wot  neuer  where  pou  wonyes,  bi  hym  pat 

me  wro|t, 
400  Ne  I  know  not  pe,  kny^t,  py  cort,  ne  pi  name. 
Bot  teche  me  truly  per-to,  &  telle  me  howe 

pou  hattes, 
&  I  schal  ware   alle  my  wyt   to  wynne   me 

peder, 
&  pat  I  swere  pe  for  sope,  &  by  my  seker 

trawep." 


^pat  is  innogh  in  nwe  fer,  hit  iiede»iu>mOir^," 
Quoth  pe  gome  in  be  grene  to  Öawan  pe  heixde, 
•  Gif  r  pe  telle  trwly,  quen  I  pe  tape  haue, 
&  pou  me  smopely  batf  smyten,  smartly  I   p^ 

teche 
Of  my  hous,  &  my  home,  &  myn  owen  aome, 
Pen  may  pou  frayst  my   fare,    ^  forwarder 

holde, 
4&  if  I  spende  no  speehe,  penne  spedej  pou  J^i 

better, 
For  pou  may  leng   in  py  londe,   &  layt  no 

fyrre, 
bot  slokes; 
Ta  now  py  grymme  tole  to  pe, 
&  let  se  bow  pou  cnoke^." 
"Gladly,  syr,  for  sope,"  « 

Quoth  Gawan;  his  ax  he  strokes. 

XIX. 

The  grene  knyft  ypon  grounde  graypely  h-^fin 

aresses, 
A  littel  lut  with  pe  hede,  pe  lere  he  diskoaes-«|t 
His   longe   iouelych   lokkef   he  layd   ouer    liifl 

crouQ, 
Let  pe  naked  nee  to  pe  note  schewe.  4 


del  SfttMfl  voruistebt.         890.    Bi  gOg  s.  296.        891.    fange,  take,  receive.     Cf.  Wass . .  god  to  foMngenn  Ofot 
H.  10799.    The  femes  he  fangt%  of  fyftene  rewmes  Hortb  Abth.  1005.    fust,  fist,  age.  f^tt,  pagnna.    898.  resoiu, 
speech.    Cf.  Qladly  I  wolde  . .  with  hym  self  speke  ray^ovM  ^5.    Bi  pat  his  rtttminj  yrtre  redde  443b    The  kyng  hsm 
tolde,  in  hys  resoun  R.  C.  db  L.  117,  165,  afr.  raUon,  raison,  avis,  propos,  parole.       894.    Biker,  assure.    Sikerde 
to  the  regals  of  Athenes  Ch.  Legend  of  Q*    W.  2124.     Sykeryity  or  make  sykyr.     Securo,  assecuro  Pbompt.  PAxr. 
segge,  man,  knight,  cf.  96,  115,  226,  437  etc,  ags.  eecg^  vir,  heros,  altn.  »eggr^  vir.    trawj^e,  troth,  faith,  cf.   403. 
896.    folde,  earth.    Cf.  Ypon  foldt  196,  1275.    On  pis  foldt  23.    On  pe  folde  422,  ags.  oft  foldan.    foeh,  fetcL 
Cf.  His  Ieoe..J'ocAeA«9  pis  fre  man  1960.    Hyder  am  I  sent  T9  foehe  the  ehyldre  of  Israelle  Town.  MrsT.  p.  ML 
Das  Verb,  welches  auch  in  der  Form  /(uche  Wriobt  BiUt,  8.  p.  190  vorkommt,  lehnt  sich  nicht  an  das  »gß./ecc<m, 
ducere,  tollere,  sondern  an  die  Nebenform  facjuan^  parare,  aeqairere,  afxiesi  faküt  parar^       897.    doil|ie  =  dw^ 
La),  folk,  people,  nobility,  ags.  dif^ikf,  kollektiv »  exercitns,  popalus,  proeeres,  homines.    Bei  unserem  Ver&sser  wer- 
den doupe  j  doup  von  der  Ritterschaft  oder  den  Rdlen  häafig  gebraaobt:  On  pe  dece  wat)  pe  douth  semed  61.  P« 
douthe  wat)  al  wonen  Into  pe  comly  castel  1365.    pe  doutke  dressed  to  pe  wod  1415.    If  pe  doutke  had  doted  19fi5< 
pe  de)ter  of  pe  doupe  wem  dereiych  fayre  Mobrib  AUiL  P.  B.  270.      898.    WftU,  discover,  find.    Der  GmodbcgriiT 
des  Zeltwortes  ist  der  des  Wählens^  altn.  telja  (valdOy  taUt)t  goth.  vatja^  sehwed.  ea<;a,  eligere:  WeiUe  pe  a  wonsjnf 
MoRKis  AUit.  P,  B.  921 ;  daran  schliesst  sich  der  des  Erkennen»  and  Unteretkeiden» :  Jasper  hy)t  pe  fyrst  genoe, 
pat  I  on  pe  fyrst  basse  con  ufale  A.  998.    Wymmen  vnwytte  pat  waie  ne  coupe  pat  on  bände  fro  pat  opor  C  511> 
402.    ware,  employ.    Cf.  I  seal  ware  my  whyle  wel  1235,  ags.  varjant  custodire,  tenere,  occupare,  vgU  altn.  eerjä, 
adhibere,  uti.       to  Wynne  me,  to  come,  go.    Wie  hier  reflexiv  steht  da»  Verb  sonst  aueh  intransitiv:  As  )e  void« 
Wynne  hidere  1537.    He  to  a  hole  teynnej  1569.    If  any  wy)e  o)t  wyl  vynne  bider  2215.    pe  sanl  may  never  tjrH* 
heven  wyn  Hampole  2871.    Ar  pai  til  pe  sight  of  God  may  ufyn  3263.    To  wyn  away  Towv.  Mvar.  p.  287.    Die  B«dea- 
tung  reihet  sich  an  die  des  ags.  vi'nnan,  altn.  eJima,  laborare,  nitl.      406.    pe  tape,  blow,  auch  tappe :  pat  tofff 
ta  pe  2357.    Das  Neue,  nimmt  tap  in  der  Bedeutung  von  a  gentle  blow ;  an  sich  kommt  dem  Worte  dieser  gemildcrtt 
Sinn  nicht  zu,  niederd.  tappe^  mhd.  tape,  Pfote«  afv.  tape,  coup  donn4  avee  la  main.      407.    imothely,  smoothly 
sonst  »methely  1789 ,  ags.  »m£Se ,  glabev ,  mollis ,  lenis,  kann  hier  nur  ironisch  gebraucht  sein.    Mobbib  fibersotit  «* 
mit  per/ecüy,     smartly ,  quickly.    A  foul  pat  flyes  emerUy  Haupolb  3323.    Bveriehe  of  hem  ran  to  other,  Smirt^ 
in  the  feld  Tobbbkt  2574.       411.    leng  s.  254.    layt  s.  355.       412.    slokes,  stop,  cease.    80  fibersetat  Moittf 
Note»  p.  81  wohl  richtig,  indem  er  das  Wort  für  den  Imperativ  =  Oaiey  nimmt;  man  vgl.  auch  359.  J>er UebergisS 
von  pou  zum  Plural  »loke»  hat  nichts  Auffalliges.    Maddek  im  Olo»».  p.  411  schreibt  »loke»,  Mows*,  hat  also  hot  fit 
witkout  genommen;  aber  wie  sollte  die  Bedentang  gerechtfertigt  werden?  418.    Ta,  take  b.  Havpoib  ^ 

416.  strokes  übersetzt  Uorbis  Glo»$.  p.  117  durch  brandi»ke»\  warum  sollte  es  nicht  in  der  gewöhnUehen  Bsdes- 
tung  genommen  werden,  während  die  vermuthete  nicht  zu  erweisen  ist,  ags.  »tracjan,  palpare,  denmlMri. 
417*  graypely,.  readily,  willingly.  418.  Int,  stooped.  Auffallend  ist  diese  Form  statt  httte^  und  wir  mSdittf 
schon  wegen  der  Reihe  von  Prasensformen,  unter  denen  dies  Präteritum  stehen  würde,  für  hd  vermvthen  hUej,  wtsi 
nicht  der  Rhythmus,  wegen  dreier  auf  einander  folgender  accentloser  Sylben,  dadurch  litte.  Lutte  steht  bei  nnssA* 
Verfasser  sonst:  He  ne  Uttte  hym  no  pyng  lowe  2236.  He  lened  with  pe  nek,  A  lutte  2255.  Cl  He  kUte  aand  bsk 
Orm  S,  8961,  zum  schwachen  ags.  Verb  lütjan,  inclinare,  gehörig.  Unser  Verfasser  gebraucht  sonst  knUe  wie  S4^ 
lere  s.  318.  420.    note.    IIaddbn  und  Horbis  stellen  die  Fi  ige  auf,  ob  da«  SubsUnUv  etwa  tkroat-knot  (k* 

ikBttcO  bezeichne;  nach  Uobjus  konnte  vielleicht  die  Joft  seibst  durch  note  bezeiehnet  sein.    Wir  moekten  nqte  ta 


i 
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pped  to  his  ax,   St  gederes  hit  on  db  his  hede  by  pe  here  in  his  honde  haldef; 

hyjt,  <&  as  sadly  pe  segp^e  hym  in  his  sadel  sette, 

.e  on  pe  folde  he  be-fore  sette,  As    non   vnhap    had    hym  ayled,   paj   hedle] 
un  lyjtly  ly|t  on  pe  naked,  *  he  were  * 

:harp   of    pe   schalk  schyndered  pe  in  stedde; 

bones,  He  brayde  his  bluk  aboute,  440 

pur}  pe  schyire  grece,  <&  scade  hit  pat  Tgly  bodi  pat  bledde, 

in  twynne,  Moni  on  of  hym  had  doute, 

of  pe  broun  stet  bot  on  pe  grounde.  Bi  pat  his  resonn)  were  redde. 

bede  fro  pe  halce  hit  [feile]  to   pe 

erbe,  ^^ 

lit   foyned  wyth  her   fete,   pere  hit 

forth  roled;  For  pe  hede  in  his  honde  he  halde}  yp  euen, 

•rayd  fro   pe  body,  pat   blykked  on  To-ward  pe  derrest  on  pe  dece  he  dresse}  pe446 

pe  grene;  face, 

faltered  ne  fel    pe   freke  neuer  pe  &  hit   lyfte   vp   pe   y|e-lydde|,    &   loked  ful 

beider,  x  brode, 

he  start  forth  vpon  styf  schonkes,  &  meted  pus  much  with  his  muthe,  as  }e  may 
icbly   he  ra}t  out,    pere  as  renkke^  now  here: 

stoden,  ^Loke,   Gawan,  pou  be  graype  to  go  as  pou 
(  lufly  bed,.  &  lyft  hit  vjx  sone ;  hette}, 

bo}e|   to    his  blonk,   pe   brydel    he  &  layte  as  lelly  til  pou  me,  lude,  fynde, 

cachche),  As  pou  bat}  hette  in  pis  halle,  herande  pise  450 
to  stel  bawe  &  stryde}  alofte,  kny^tes; 


fleutang  wie  358  fusen ,  so  dass  to  pe  note  den  Zweck  des  Entblossens  bexeichnete.  421«  gederes, 
422.  kay*  left.  Maodbm  und  Morkis  verweisen  aurein  altd&n.  hagy  kei,  kaM\  im  Meod&n.  bezeichnet 
«d,  «be  Unke  Hand.  424>  soluurp  substantifirt,  bier  von  der  Axt^  wi^  in:  pe  icharp  ackrank  to  pe 
>6  »ckfflre  grece  9313,  sonet  auch  vom  Schwerdte  gebraneht:  Set  sadly  pt  Mcharp  in  pe  «lot  enen,  Hit 
B  bait  1593.  gchalk,  man,  ci.  160,  M2  etc,  ags.  »ceale,  vir,  minister,  serrns.  schyndeved,  severed. 
)ht  ancb  SatransitiT:  p«  schaoen  scbaft  »chf/ndered  in  pece?  1456.  Hit  bym..pat  pe  bert  schyitdtred 
den  Wortttamm  s.  d.  Wb.  426.    Sl^rank,  penetrated,  pierced.    Vgl.  die  424  angefnhite  Parallel- 

igs.  «crtNca»,  oontrabi,  mag  durch  Vermittelnng  der  Vorstellung  der  Winding  in  Jone  Bedeutung  über» 
>hd.  MckrenkeHy  intransitiv,  $tittourt»  abweichen,  pe  schyire  grece,  cf.  pe  »chyre  grece  2313  s.  424. 
preatet  ist  nichts  anderes  als  das  Fett  des  Halses,  die  Form  kommt  auch  sonst  vor:- Wyide  far  wyp 
!  wyp  gynnes  in  caste  B.  ov  Ol.  p.  410,  afr.  graiue,  greate.  soade,  severed,  ags.  »e&dant  separare. 
!  bitte  in:  He  lyftes  ly^tly  bis  lome,  A  let  hit  doun  fayr«.  With  pe  harhe  of  pe  bitte  hi  pebare  nek  2309. 
it  der  SUM  an  der  Waffe  beseicbnet.  Vgl.  ags.  gebitt  dentes.  bot,  bit,  pierced.  So  wird  schon  das 
id  altn.  Mto,  heitaen^  von  Sckwerdi  and  Wctfe  überhaupt  in  demselben  Sinne  gebraucht.  Cf.  Take  here 
it  Steele,  /That  in  battle  will  bite  weele  The  Tcskb  k.  Gowim  273.  Were  it  a  casque  composed  by  Vul- 
fy  sword  shonld  bite  it  Shaksi'.  Troil.  a.  Cr.  5,  2.  427'  hslce  =  halaey  neck,  feile  geben  Maddkm 
in  Klammern ,  als  von  ihnen  aur  VenroUstaadigung  des  Satses  in  den  Text  eingeschoben ;  wir  würden 
ioD  wegen  helde  vorziehen.  428.    foyned,  kicked.  422.    brayde,  started. s.  Body  a.  S.  92. 

istened  k  3ü5.  480.  neuer  pe  helder  s.  376.  481.  Stypiy,  stoutly,  strongly,  ags.  atSffe,  armiter. 
08,  firmus.      Start,  started.  482.    ninischly  s.  304  und  runiach  457.     raTt,  proceeded,  ran.    In 

sitiven  Bedeutung  der  Bewegung  ^  des  Sckreitena^  findet  sich  das  dem  ags.  reccan  (reahtet  rehie)  diri- 
re  etc.  entsprechende  Verb  frühe.  Rekten  oner  walde  La}.  II.  257.  Ut  of  scipe  heo  rehien  III.  17.  Da* 
ach  wohl  die  Infinitivform  rachche:  1  schal  rachche  after  Mob  ms  AUiU  P.  B.  619.       483.    Lftlt  s.  234. 

8.  344.  blonk,  horse,  steed,  ags.  bianco^  blonca,  equus  albus.  435.  Btel  bawe,  steel -bow,  ist 
;ht,  wie  die  Erkl&rer  vermuthen,  der  Sattelbogen^  sondern  der  Steigbüge ly  der  Stahirinff,  so  dass 

hoop  wäre.  Cf.  ags.  virboga,  gebogener  JUetaUdraht,  welchem  ein  attlboga  analog  gebildet  wfire.  Die 
''orm  bawe  für  bowe  steht  auch  in  bawe-m^n,  bowmen  1564.  439.  be  were«  ho  we  M8.  Die  von 
be  Lesart  ist  Maddkm's  Vermuthung;  Hoskis  schwankt  zwischen  he  were  oder  nowe.  440*  brayde 
Kellte.  Statt  bluk  vermuthet  Maddks  btunk  =:  blonkt  horse,  eine  Form,  welche  kaum  gestattet  scheint; 
wolü  der  unmittelbar  folgende  Vers  eine  Appopition  zu  dem  Worte  blak.  Moanis  nimmt  blnk  =s  bulk^ 
j  er  auf  eine  Stelle  in  den  AUit.  E,  verweiset,  wo  es  von  Jonas  im  Bauche  des  WaUfisches  heisst:  He 
ok  as  brod  as  a  halle  C.  272.  Er  scheint  also  eine  Metathese  des  l  anzunehmen.  Das  suletat  angeführte 
I,  daustrum)  erkl&rt  sieh  aus  dem  ahd.  p^'toA,  mhd.  bloch,  vgl.  ags.  loc ,  clausura,  ahd.  loh^  foramen, 
lU  Kompositum  vgl.  ags.  bebicanj  obserare;  ebenso  aber  auch  btoky  truncns,  nhd.  block,  cf.  Blöke  or 
cua,  codex  Prompt.  Pabv.  s.  Gkimic  D,  Wb.  1,  135.  Dafür  mag  hier  bUtk.  the  body  without  the  limbs, 
te  man  hier  zu  einer  Koi\)ektur  seine  Zuflucht  zu  nehmen  haben ,  so  stände  frv^k ,  body,  am  nächsten  s. 
X    Hora  to-traden  theo  bovkea  Of  noble  barouns  and  ddkis  Aus.  3946.  448.    Bl  Pat,  when  s. 

9,  2,  439»  resoiin';  s.  392.  redde,  said.  445.  derrest,  dearest,  most  honourable,  noblest.  CL 
tyo  double,  as  derreat  my)t  falle  48.1.  Der  Superlativ  von  dere ,  deir  mit  verdoppeltem  r  verhält  sieh 
wetter  etc  bei  Hampolk  und  Anderen*  447.  meled,  spoke,  ags.  mcstaM,  loqui.  Das  Verb  ist  unserem 
r geläufig:  543,  974,  1280,  2295,  2336 etc.       448.    bettei,  prömisedest.      449.    layte s. 355.    lelly» 
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To  pe  grene  chapel  pou  chose,  I  charge  pe  to  With  a  ninisch  rout  be  raynei  he  tome?, 

fotte  Hailed  out  at  pe  hal-aor,  his  hed  in  his  hande, 

Such  a  dunt  as  pou  hat|  dalt,  disserued  pou  bat  pe  fyr  of  be  flynt  fla^e  fro  fole  houes. 

habbej  To  quat  kyth  ne  be-com,  kn[e]we  non  pere,     460 

To  be  federly  golden  on  nw  jeres  mom;  Neuer  more  pen  pay  wyste  fram  quepen  he 
Pe  knyft  of  pe  grene  chapel  men  knowen  me  wat^  wonnen; 

mony;  what  penne? 

455For-pi  me  for  to  fynde  if  pou  frayste;,  faylef  pe  kyng  &  Gawen  pare, 

pou  neuer,  At  pat  grene  pay  la|e  A  grenne, 

Per-fore  com,  oper  recreaunt  be  calde  pe  be-  ^ei  breued  watf  hit  ful  bare,  465 

houes."  A  meruayl  among  po  menne. 


LAURENCE  MINOT. 

Die  Gedichte  des  Laurence  Minot  liegen  in  zwei  Ausgaben  yor:  1)  Poem»  writUn  anno 
MCCCLIL  by  Laurence  Minot  ed,  by  Joseph  Ritson  London  1825,  mit  einer  Vorrede  zu  der 
uns  unbekannt  ^bliebenen  Ausgabe  TOn  1795,  zwei  einleitenden  Abhandlungen:  On  the  Scotish 
wars  of  king  Edward  TIL  und  On  the  title  of  king  Edward  III.  to  the  crown  of  France, 
sowie  ausfuhrlichen  Anmerkungen  und  einem  Glossar,  2)  Political  Poems  and  Songs  relating  to 
English  History  IL  voll  by  Th.  Wright  in  den  Rerum  Britannicarum  MedU  Aevi  Scriptores, 
wo  yol.  I.  p.  58 — 91:  Songs  on  King  Edward's  wars  by  Laurence  Minot  abgedruckt  sind. 
Warton  erwähnt  ihn  III.  p.  131 — 135  wegen  der  von  ihm  in  Nr.  VI.  verwendeten  Prophezei- 
hungen  Merlin^s  und  giebt  Auszüge. 

Der  einzige  bekannte  handschriftliche  Text  wurde  in  dem  Cotton  Manuskript  Oalba  E. 
IX.  fol.  49  r^  von  Tyrwhüt  durch  einen  Zufall  entdeckt  lieber  den  Dichter  selbst  fehlt 
uns  jede  nähere  Kenntniss,  ausser  eben  der  seines  Namens,  den  wir  auch  nur  durch  ihn  selbst 
p.  26  in  Nr.  VI.  **now  Laurence  Minot  will  bigin*'  erfahren.  Die  Zeit  seines  Lebens  bestimmt 
sich  besonders  durch  die  Art,  wie  er  seinen  Stoff  behandelt  In  zehn  Gedichten  verherrlicht 
er  in  volksthümlicher  Weise  den  königlichen  Nationalhelden,  welcher  den  treuen  Sänger  in  seine 
allgemeine  Nichtbeachtung  dichterischer  Kunst  mit  eingeschlossen  zu  haben  scheint  Die  ein- 
zelnen Lieder  müssen  gleich  nach  den  Ereignissen  geschrieben  und  als  Fluffblätter  verbreitet 
worden  sein.  Das  letzte  bezieht  sich  auf  die  am  22.  Januar  1352  erfolg  Einnahme  von 
Chdsnes  durch  die  Engländer,  und  ist,  nach  Minot' s  eigener  Angabe  daselbst,  noch  vor  Ende 
des  Winters  schrieben.  Der  Dichter,  dessen  Heimath  das  nördliche  England  gewesen  sein 
muss,  da  er  in  northumbrischer  Mundart  schreibt,  verbindet  in  seinen  Gedichten  die  Allittera- 
tion  mit  dem  Reime,  und  wechselt  in  alleo  Maass-  und  Strophenform.     Wenn  sie  dadurch  den 

• 

lelelffy  loyally.  461.  chose,  take  the  way.  Ct  Cbaplayne)  to  p«  ehapelos  choitn  pe  gate  930.  HU  iceige  0e8ttn 
ehee  Okn.  a.  Bxod.  9736.  MTilliara  tok  his  leue,  hi»  toajf  to  Seotland  ehe»  Lavgt.  p.  146.  Diese  ToUstfiadigeren 
Anadmcksweisen  mSgcn  die  Anwendung  des  blossen  Zeltwortes  erkliren.  To-wardes  Chartris  they  eheee  Moktb 
ARTp.  1619.  Sonst  wird  eheotfj  che»e  to  in  der  Bedeutung  eich  für  etwa»  enteeheiden  gebraucht:  To  pi»  coneeile 
pei  che»  Lakot.  p.  41.  If  he  wille  ^e  load  |eld»  ä  to  pe  pe»  che»e  p.  51.  If  pou  to  loue  ehe»e  p.  116.  p«  laglis 
perto  che»  p.  267.  AehnUeh  ist:  Some  chute  them  to  Juetinge ,  Some  to  dance  Thr  Grb»  Khiobt  247.  to  f Otte, 
to  fetch;  fotte,  ags.  faifan,  dncere,  verh&lt  sich  su  foehe  896,  wie  fette,  ag«.  fetfaUy  ducere,  su  feeehe,  welch«  mit 
«Inander  wechseln.  Die  Kommata  nach  fotte  und  di»»erued  pou  hahbtf,  welche  in  den  Ausgaben  von  Maddvn  und  Uorbib 
stehen,  haben  wir  getUgt,  um  die  Verbindung  der  Verba  mit  den  Worten,  welche  unmittelbar  folgen,  anschaulich  an  machen. 
Das  Objekt  lu  fotte  ist :  Such  a  dmti . .  dalt,  wonach  wir  dagegen  ein  Komma  seUen.  Die  Worte  di»»erued  pou  hatbej  aber 
haben  an  dem  Infinitiv  To  be  jederfy  jolden  etc.  ihre  ßrgincung.  Hinsichtlich  der  «rst«ren  Verbindung  TgL  S96— 97. 
468.  "Sederly  golden,  promptly  requited.  Cf.  I  redyly  schal  quyte,  A  jelde  jederly  a^ayn  2394.  Das  Adverb  yederl^, 
promptly,  quickly,  kehrt  wieder  in :  I  felde  me  jedertp  1215.  pou  hat;  for-feten  yederip  {»at  flsterday  I  taftte  1485.  Son« 
yederfy  for -fete  fisterday  steuen  Morris  ÄUit,  P.  B.  463.  Wir  mSchten  das  Wort  nicht  mit  Morris  Olo»»,  p.  215  Ton 
gedugr  {gidmgr^  eximius  Biörx  Haldrrs.]  ableiten,  sondern  mit  Stsatmakm  DicL  p.  257,  vom  »gß'edre,  ädre,  eon- 
festim.    Man  vergleiche  damit  afriea.  «der,  mane,  nfr.  yer.  467.    nilllBCb  s.  804.      ront,  violent  movement. 

Sollte  dies  BubsUntiv  aura  altn.  rSt,  motlo  violenta,  eradicatio,  gehören  ?  468.  Hailed  OUt  =:  haled  out,  mshed 
out.  Cf.  per  hole»  in  at  pe  halle  dor  an  aghlich  mayster  136.  Das  Wort  hat  sich  in  verschiedene  Bedeutungen 
gespalten,  welche  sich  an  die  Grundbedentang  des  Ziehen»,  Boten»  lehnen.  469.  flaie.  Sew,  fled.  Cf.  Nawper  fyked  I, 
ne  ßaie  2274.  My  hede  ßay  to  my  fote,  A  )et  ßaj  1  neuer  2276.  Daxu  gehört  das  Particip  /lawen:  He  wat|  ftawen 
fro  pe  face  of  frelich  dryftyn  Morris  AlUL  P,  C.  214,  ags.  ßeäh  wie  flefgh  Alis.  2232.  fole  houes,  hoofs  of  the  foal. 
460.  kyth,  native  country,  ags.  c^^,  Heimat  461.  Wonnen,  come  s.  402.  464*  IftTO,  laugh,  greane, 
grin  s.  Body  a.  S.  111.  466*  brened,  talked  of,  deemed,  accounted.  Das  Verb  breue,  writ«,  tell,  relate,  account, 
bei  unserem  Verfasser  öfter  wiederkehrend,  cf.  1393,  1436,  148S,  2521,  und  auch  sonst  nicht  selten,  b«ruht  auf  den 
lat.  brete»  mlat.  hrtwiare,  descrlbere,  und  lehnt  sieh  sunSchst  an  das  alta.  brefa,  scribere.    hATOt  barely,  merely.  * 
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Anstrich  des  Gestichten  erhalten,  so  kann  doch  die  Benutzung  formeller  Gewandtheit  von  Seiten 
des  Dichters  nicht  zu  dem  Schlüsse  berechtigen,  dass  seine  Gedichte  yielmehr  metrische  und 
poetische  Stylübungen  als  der  dichterische  Ausdruck  patriotischer  Gesinnung  seien.  Auch 
haben  sie  noch  ein  besonderes  Interesse  für  den  Leser,  da  sie  zu  den  frühesten  politischen 
Liedern  gehören,  welche  wir  auf  einen  namhaften  Dichter  zurückfahren  können. 


Unser  Gedicht  feiert  die  am  19.  Juli  1333  geschlagene  Schlacht  bei  Hcdidon  Hill  bei 
Berwick  am  Tweedy  welcher,  in  die  Nordsee  mündend,  die  Grenze  zwischen  Schottland  und 
England  bildet  Nach  dem  Tode  Alexander's  III.  1285,  mit  dem  der  Mannsstamm  des  schot- 
tischen Königshauses  ausstirbt,  bewarben  sich  die  Häupter  der  Familien  Baliol  und  Bruces 
welche  beide  durch  die  Frauen  aus  dem  regierenden  Hause  stammten,  um  die  Krone.  Die 
erstere  stützte  sich  auf  die  englischen  Könige,  die  letztere  stand  an  der  Spitze  der  mit  Frank- 
reich verbündeten  Nationalpartei. 

David,  der  unmündige  Sohn  des  Königs  Robert  Bruce  (1306 — 1329),  Schwager  Eduard* s  III., 
wird  1331  zum  Könige  von  Schottland  gekrönt,  unzufriedene  schottische  Grosse  aber  bedienen 
sich  Eduard  BalioVs,  des  Sohnes  des  von  1291 — 1296  König  gewesenen  Johann  Baliol,  mit 
geheimer  Beistimmung  Eduards,  um  David  zu  stürzen.  An  der  Küste  von  Fi/e  gelandet, 
haben  sie  zuerst  Erfolg  und  machen  den  Regenten  Andreas  Moray,  einen  Schwager  Robert 
Bruce' s  zum  Gefangenen,  werden  aber  dann  von  dem  jungen  Grafen  Randolf  von  Moray 
(V.  42  the  erle  Morre)  überfallen  und  nach  England  getrieben. 

Nun  greift  Eduard  III,  ein;  er  marschirt  ge^en  David,  indem  er  diesen  Schritt  bei  seinem 
Lehnsherrn  Philipp  VI.  von  Valois  (V.  45),  König  von  Frankreich,  für  den  die  Unabhängigkeit 
Schottlands  von  der  grössten  Bedeutung  sein  musste,  durch  angeblichen  Friedensbruch  der 
Schotten  (wohl  V.  49—52,  63,  64)  zu  rechtfertigen  sucht,  wogegen  Philipp  nicht  nur  David 
mit  Geld  unterstützte  sondern  auch  an  den  Küsten  NordfranlSeichs  Kaper  ausrüstete  (V.  17 
— 24,  45 — 48)  lind  das  Gerücht  sich  verbreitete,  er  werde  den  König  Johann  von  Böhmen  nach 
England  senden. 

Eduard  belagert  das  tapfer  vertheidigte  Berwick  (V.  55,  56),  bis  das  schottische  Ersatzheer 
unter  Archibald  Douglas  bei  IlaUdoit  Hill  (V.  57,  58)  die  Schlacht  anbietet,  seine  Ritterschaft 
aber  {"  a  multitudine  aagittariorum  Anglice  vulnerati  in  fade  et  excoecati*'  Chron.  de  Lanercost 
p.  274)  wie  so  oft  die  französische,  dem  furchtbaren  rfeilregen  der  englischen  Bogenschützen 
erliegt.  Die  wilden,  d.  h.  die  hochländischen  keltischen,  und  die  zahmen,  d.  h.  die  im  Nieder- 
lande wohnenden  sächsischen  Schotten  (V.  60)  werden  glänzend  geschlagen.*  David  flieht  zu 
Philipp,  dem  er  Huldigung  leistet.  So  bestraft  sich  (V.  79,  80)  der  grauenvolle  Mord,  den 
David's  Vater  Robert  Bruce  1300  in  der  Kirche  des  Franziskanerstiftes  zu  Dumfries  an  dem 
mächtigen  Anhänger  der  BalioVs,  Johann  Comyn  de  Badenoch,  begangen  hatte. 

Ritson  giebt  in  den  Anmerkungen  p.  55 — 64  aus  MS.  Ilarl.  4690,  welches  nach  Pauli 
Geschichte  von  England  I\\  p.  332  bei  TyUer,  History  of  Scotland  IL  382  ff.  abgedruckt  ist, 
eine  lebendige  Schilderung  der  Schlacht,  mit  einer  Romanze  in  64  Versen. 


Lithes,  and  I  sali  teil  yow  tyll 
The  bataile  ipf  Halidon  HyU. 

Trew  king,  that  sittes  in  trone. 

Unto  the  I  tell  my  tale. 
And  unto  the  I  bid  a.  bone, 

For  thou  ert  bute  of  all  my  bale: 
Als  thou  made  midelerd  and  the  mone, 

Add  bestes  and  fowles  grete  and  smale. 


Unto  me  send  thi  socore  sone, 
And  drescQ  my  dedes  in  this  dale. 

In  this  dale  I  droupe  and  dare. 

For  dem  dedes  that  done  me  dere;  lo 

Of  Ingland  had  mj  hert  grete  care. 

When  Edward  lounded  first  to  were: 
The  Franche  men  war  frek  to  fare 

Ogaines  him,  with  scheid  and  spere ; 
Thai  turned  ogayn,  with  sides  sare,  15 

And  al  thaire  pomp  noght  worth  a  pere. 


I.    LltheR,  listen,  cf.  Tbistr.  I.  88.        8.    bone,  prayer.        4.    bate  =  hot«.         6.    midelerd,  the  world. 
middtl  -  erd  Brst.  453.    mydlerd  Hampole  2302.  8.    dresce,  dress,  direct,  guide,  afr.  dre»cer,  dresstr,  diriger. 

«dale,  metaphorisch  für  Aito  Erde  gebraucht;  vgl.  mhd.  jamertal^  nhd.  Jammerthal ^  vale  of  misery.  9.  I 
dronpe  and  dare,  I  droop  and  am  dispirited,  scared.  Cf.  All  drouping^  dased,  and  dull  Wkioht  PuUL  P.  a.  S.  I. 
344.  Beide  Verba  sind  öfter  verbunden:  /  droupe^  I  dare  in  drede  Toa%7<.  Htst.  p.  223.  Zu  dare»  cf.  39,  s.  Body 
A.  S.  406.  10.  dem  s.  Br8T.  34.  An  unserer  Stelle  mag  man  nhd.  ßnttere  Thaten^  Unikaten  vergleichen. 
12.  founded,  went  s.  Tsistr.  84,  ll.  were,  war.  13.  frek,  eager,  cf.  III.  180,  210,  ags.  frec^  audax,  a\idus. 
15.  sore,  sore,  painful,  aking.  Cf.  Now  er  we  hale,  now  seke  and  sare  Hampolb  1461.  16.  noght  worth  a 
pere,  not  worth  a  pear.  Cf.  That  all  deryd  not  a  pere  Lk  Bone  Flobencb  op  Romb  657.  Die  gemeine  Bime^  ags. 
perut  pirnm,  wird  fur  einen  unbedeutenden  Gegenstand  gebraucht.    Vgl.  Noght  tpurth  a  fiye  24  Mätziirb  Qr.  2,  2,  128. 
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A  pere  of  prise  es  more  sum  tyde 
Than  al  the  baste  of  Normondye: 

Thai  sent  thaire  schippes  on  ilka  side, 
20     With  flesch  and  wme,  and  whete  and  rye; 

With  hert  and  hand»  es  noght  at  hide, 
For  to  help  Scotland  gan  thai  hye: 

Thai  fled,  and  durst  no  dede  habide, 
And  all  thaire  fare  noght  ^urth  a  flye. 

S5For  all  thaire  fare,  thai  durst  noght  fight, 
For  dedes  dint  had  thai  slike  dout; 
Of  Scothind  had  thai  neyer  sight, 

Ay  whils  thai  war  of  wordes  stout: 
Thai  wald  have  mend  tham  at  thaire  might, 
30     And  besy  war  thai  thareobout. 
Now  god  help  Edward  in  his  right, 
Amen,  and  all  his  redy  rowt! 

His  redy  rout  mot  Jhesu  spede. 
And  saye  tham  both  by  night  and  day; 
35  That  lord  of  hevyn  mot  Edward  lede, 
And  maintene  him  als  he  wele  may. 
The  Scottes  now  all  wide  will  sprede, 
For  thay  have  failed  of  thaire  pray; 
Now  er  thai  dareand  all  for  drede, 
40     That  war  bifore  so  stout  and  gay. 

Gai  thai  war,  and  wele  thai  tiioght 

On  the  erle  Morre  and  other  ma; 

Thai  said  it  snld  ful  dere  be  boght. 


The  land  that  thai  war  flemid  fra. 
Philip  Yalays  wordes  wroght. 

And  said  he  suld  thaire  enmys  sla; 
Bot  all  thaire  wordes  was  for  noght, 

Thai  mun  be  met  if  thai  war  ma. 

Ma  manasinges  fit  have  thai  maked, 

Mawgire  mot  thai  have  to  mede! 
And  many  nightes  als  have  thai  waked 

To  dere  all  Ingland  with  thaire  dede: 
Bot,  loved  be  god!  the  pride  es  slaked 

Of  tham  that  war  so  stout  on  stede; 
And  sum  of  tham  es  levid  all  naked, 

Noght  fer  fro  Berwik  open  Twede. 

A  litell  fro  that  forsaid  toune, 
Halydon-hill  that  es  the  name, 

Thare  was  crakked  many  a  crowne 
Of  wild  Scottes,  and  alls  of  tame; 

Thare  was  thaire  baner  bom  all  doune; 
To  mak  slike  boste  thai  war  to  blame: 

Bot  neyertheles  ay  er  thai  boune 


1 


To  wait  Ingland  with  sorow  and  schäme. 

Shame  thai  haye,  als  I  here  say; 

At  Donde  now  es  done  thaire  dannce. 
And  wend  thai  most  another  way, 

Eyyn  thurgh  Flandres  into  France: 
On  Filip  Yalas  fast  cri  thai, 

Thare  for  to  dwell  and  him  ayaunce; 
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18>    Normondye,  sonst  NarmoKdff  VI.  p«  >7,  auch  Normundy  VT.  p.  29.     21.    «t  hide  ss  to  Aul«.    QL  Fair« 
gan  him  pray  M  ride  thurgh  Ingland  VIII.  p.  40  s.  Mbti.  Homil.  119.  28.    habide  =  abide.  24.    all 

thaire  fare,  all  their  ado.  Of.  Oway  e«  all  thi  wele,  iwis,  Franehe  man,  u>ith  ati  tki  /are  VL  p.  31.  Fele  fisaohes 
thai  fede.  For  all  thaire  grete  /are  IX.  p.  45.  Faine  war  thai  to  He,  For  ati  thaire  grete  /are  X.  p.  49.  Salome 
Saide,  vfiih  al  that  /are,  He  wolde  hit  body  burye  thare  Ali».  7989,  ags.  /am,  expeditio,  agmen.  26.    alike, 

saeh,  cC,  O.  22.  hare  mend  fham,  have  moaned,  complained«  Cf.  Mened  ou  to  his  earen  Ahcb.  Riwlb  p.  98. 
To  the  we  come  to  mene  out  of  wrecchede  Brxbt  1282.  82*  rowt  =  rout  S3,  II.  16,  17,  III.  216,  company, 
army.  89.  dareand  a.  9.  45.  Philip  Valays  anch  Filip  Vatae  69,  Philip  the  Vaku  m.  41,  IV.  p.  18, 
Vn.  p.  5S,  FhiKp  the  Valapt  VL  p.  32,  Philip  the  Valayee  in.  156,  Vin.  p.  39.  48.     Thai  miin  be  met. 

Cr.  It  fmm  be  fol  dere  boght  III.  119.  Alle  mirthea  mtm  )e  mis  V.  p.  28.  If  nming  mun  \e  have  to  mede  Vll.  p.  34. 
Ifwi,  may,  shall;  anch  mon:  Grinde  pam  als  Yban  halves  he  mon  Ps.  28,  6  \tmm  E.]  s.  Siriz  182.  49.  manatinges, 
menaeings,  threateninga.  50.  Mawp^  mot  thai  haye.  Cf.  Ifoche  mawgre  mote  thou  hate  Wright  BoHt.  P, 
a,  8.  n.  112.  Ea  ist  die  Uebertragnng  des  afr.  Qae  mal  gre  en  aie»  Ooirr  dr  Dak.  1586.  Mau  gre  «n  aitut  il 
Qarim  lr  Lobrr.  L  p.  173.  Als  Substantiv  erscheint  mauygre  auch  sonst:  per  wat) . . matogre  much  acheued  Morris 
AUit,  P.  B.  250.    Take  it  to  yon  with  alle  the  mavogre  of  myn  Towk.  Myst.  p.  239.  54.    tham  Wrioht.  them 

RiTR.  stent  on  atede.  Cf.  Thretty  thowsand  tf»/  ou  etede  VI.  p.  28.  Mit  Betng  auf  die  letate  Stelle  fibersetat 
Wrioht  im  Oloet.  sa  Polite  P.  a.  8.  p.  834.  ttede  mit  place ;  wir  ziehen  an  beiden  Stellen  die  Uebersetsung  durch 
»teed  vor,  woxu  man  vergleiche:  8ti/e»t  vnder  stel-gere  on  »tedee  to  ryde  Qawatkr  26a  69.  crakked  many 
a  crowne,  d  n.  10  s.  Tristr.  I.  81.  64>    To  wait,  to  watch  for  in  order  to  harm.    Cf.  His  despisers  he 

ioa^e  ay,  Als  shadow  to  tak  to  his  pray  Hampolr  1186.  pat  ay  us  waytee,  and  er  bysy  To  robbe  us  of  our 
gndes  1243.  Dahin  gebort  auch :  Thise  Jues  with  wrake  thay  waten  us  Town.  Mtst.  p.  289,  vgL  afr.  gaiter^  guetter. 
66.  At  Donde.  Ritsom  (Anmerkung  p.  65)  erkl&rt  dies  von  dem  bei  Duplin,  einem  Dorfe  bei  Ptrth  vorgefallenen 
glficklichen  Qefechte  Eduard  BalioVe  gegen  die  Schotten,  findet  aber  selbst  den  Ausdruck  at  Donde  0«tct  Dundee 
an  der  Mundung  des  Tay  in  die  Nordsee)  auifallend,  da  Perth,  und  so  aneh  Duplin  "at  a  eontiderable  dietance" 
von  Donde  liegen.  Das  now  könnte  auf  die  1335  erfolgte  Verbrennung  Dundee'»  durch  Eduard  III.  fuhren,  dann 
musste  aber  Minot  sein  Gedicht  cur  Feier  der  Schlacht  von  Halidon  HiÜ  erst  2  Jahre  nach  derselben  geschrieben 
haben,  ea  done  thaire  dannce.  Der  Begriff  Tarn  wird  von  MiifOT  vielfach  bildlich  und  ironisch  verwendet: 
Thare  lered  Inglis  men  tham  a  new  daunce  IV.  p.  18.  Knightes  war  thar . .  That  war  new  dubbed  to  that  donee 
VI.  p.  28.  Dongen  doun  all  in  a  daunce  p.  29.  The  best  of  Prance  and  of  Artayse  War  al  to-dongyn  in  that 
daunee  p.  32.  That  daunce  with  treson  was  bygun  xr.  Sir  Philip . .  brogbt  us  til  this  dolefbl  dance  VIT.  p.  37. 
The  north  end  of  Ingland  Teched  him  to  daunee  Vm.  p.  39.  In  der  Schlacht  bei  Falkirk  den  22.  Juli  1298  rief 
Wallace  vor  der  Schlacht  seineu  Schotten  in :  *  Ich  habe  euch  tum  Ring  geführt,  laset  anch  sehen,  wie  Ihr  tonten 
kSnnt"  Scott  TaU»  Bdinburg  1851  p.  22.       68.    ETyn  Wriobt.    Eten  Kits. 
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And  no  thing  list  tham  than  of  play, 
Sen  tham  es  tide  this  sary  chance. 

This  ssry  chaunce  tham  es  bitid, 
For  thai  war  fais  and  wonder  fell; 
75  For  cursed  caitefes  er  thai  kid, 
And  fill  of  treson,  suth  to  tell. 
Sir  Jon  the  Gomyn  had  thai  hid, 

In  lialy  kirk  thai  did  him  awell; 
And  thanore  many  a  Skottis  brid 
80   With  dole  er  dight  that  thai  most  dwell. 

Thare  dwelled  oure  king,  the  suth  to  saine. 


With  his  menfe,  a  litell  while; 
He  gaf  gude  confort,  on  that  plaine. 

To  all  his  men  obout  a  myle. 
All  if  his  men  war  mekill  of  maine, 

Ever  thai  douted  them  of  gile; 
The  Scottes  (^udes  miffht  no  thing  gain, 

For  all  thai  stumbilde  at  that  stiie. 

Thus  in  thai  stowre  thai  left  thaire  live. 
That  war  bifore  so  proud  in  prese. 

Jhesu,  for  thi  woundes  five. 
In  Ingland  help  us  to  have  pese! 
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Urn  den  Schotten  di»  stete  Beru&ng  auf  das  Hauptstück  ihres  Nationalruhmes,  die  rielbe- 
songene  Schlacht  am  Barmockbum,  welche  1314  den  24.  Juni  Robert  Bruce  gegen  Eduard  IL 
gewonnen  hatte,  zu  verleiden,  fugt  Minot  dieses  Lied  hinzu,  in  welchem  er  jene  Niederlage  für 
ausgewetzt  erklärt  durch  Eduarcts  III.  Thaten.  Er  erinnert  V.  7  die  Schotten  zuerst  an  den 
1^  von  St,  Johnes  toune^  d.  i.  Perth,  wo  Eduard  Baliol  eben  gelandet,  1332  den  12.  August, 
mit  einer  unbedeutenden  Schaar,  die  30000  Mann  des  Qrafen  Donald  vcm  Mau/'  auseinander 
tHeb.  Er  erinnert  sie  dann  V.  13  an  ihre  übermüthige  Freude  über  den  von  Wallace  1297 
^i  SiirUng  erfochtenen*^  Sieg,  nur  um  triumphirend  auf  die  von  Eduard  III,  gelieferte  ent- 
scheidende Schlacht  bei  Berwick  hinzuweisen. 


^WD  for  to  ieU  jow  will  I  turn 
Qf  (the)  hatayl  of  Banochum, 

Skottes,  out  of  Berwik  and  of  Abirdene, 
At  the  Bannokbum  war  |e  to  kene; 
Thare  slogh  ;e  many  sakles,  als  it  was  sene, 
^d  now  has  kins  Edward  wroken  it,  I  wene: 
&    It  es  wroken,  f  wene,  wele  wurth  the  while; 
'War  )it  with  theSkottes,  for  thai  er  ful  of  gile. 

Whare  er  }e,  Skottes  of  Saint  Johnes  toune? 
The  hoste  of  fowre  baner  es  betin  all  doune; 
When  )e  bosting  will  bede,  sir  Edward  es  boune 
lOFor  to  kmdel  )ow  care,  and  crak  pwre  crpwne : 


He  has  crakked  fowre  croune,  wele  worth  the 

•  while ; 
Schäme  bityde  the  Skottes,  for  thai  er  full 

of  gile. 

Skottes  of  Striflin  war  steren  and  stout, 
Of  god  ne  of  ^de  men  had  thai  no  dout; 
Now  have  thai  the  pelers  priked  obout,  15 

Bot  at  the  last  sir  Edward  rifild  thaire  rout: 

He  has  rifild  thaire  rout,  wele  wurth   the 

while; 

Öot  ever  er  thai  under,  bot  gaudes  and  gile. 

Rugh-fate  riveling,  now  kindels  thi  care, 
Bere-bag,  with  thi  boste,  thi  biging  es  bare;     20 


71.  list  tham . .  of  play  Wright,  list  them  etc.  Rits.  Die  Konstruktion  von  lUt  mit  of  pUty  beruht  auf  der 
Verbindung  des  agt.  unpertonlidien  lyitan  mit  dem  Genitiv  der  S«che:  Ht..«ard««  lytie  Alfb.  M^tra  26,  71  Gr. 
72.  et  tide  =s  ««  bxHd  73.  75.  caitefes,  cL  tfae  kaiUf*  IV.  p.  ao  s.  Hamp.  45&.  kid,  known,  pp.  von  kiike. 
7i  rath  to  tell  =  th«  mth  to  taine  81,  the  »uth  to  say  IIL  71.  79.  brid,  bride,  lady.  80.  With  dole  er  dight 
Cf.  Tliat  dowgbtjr  knl^ght , , DoU/uUy  was  he  dyjght.. Thoxe  he  myfght  not  fyght  Wsioht  Ah't  P.  a.  8.  IT.  926. 
oL  meaie  =  meney^  mene^  meigfUy  meyne  etc  retinue,  d,  in.  187,  afr.  maisneet  maignee  etc  suite,  troupe. 
87.  giitdeB,  trioks,  cf.  IL  18,  30.  For  thi  gaudea  {gandee  TTeft.]  and  thi  gilry  I  gif  this  dome  that  thou  sal  dy 
Sicn  Saobs  3957.  How  have  thay  syche  gavodee  begun?  Towk.  Mtbt.  p.  56.  AUe  thi  gawdee  shalle  thaym  not 
K^jn  p.  61.    The  gaudee  of  on  ape  Chauc.  C.  T.  p.  199  IL    Qaiwde  or  Jape.   Nuga  Phompt.  Paby.,  vgl.  afr.  gcutdir. 


^  proud  in  prese,  cf,Jfaüghtes  proMl  in  pre»  Tbibtb.  L  6.    Pryncis  that  be  prowde  in  prete  Halliw.  Nugce 
'•  P-  49.    Jhride  in  prete  vIRt  VI.  p.  30.   pre»,  preee»  preea,  besieht  sich  auf  das  KampfgemAl, 

n.   8.    sakles,  innocent,  peaceable,  ags.  eacled»,  quietus.       5.    wele  WUrth  the  while.    In  diesem  Kehr- 

nia  wechseln  «ortik  und  towrth  cf.  11,  17,  29,  35.       (I.    War,  beware.       9.    bede,  olfer.     Cf.    Bold  of  body  in 

^1  to  hede  IV.  p.  19.    Wbiobx  im  Otoa«.  eu  PoUL  P.  a.  8.  p.  304  erkl&rt  bede  mit  Besugnahme  auf  die  letete 

^e  durch  dbide.       10.    orak  s.  L  59.       18.    Striflln,  Stirling  s.  Lavqt.  1S8.    steren,  stem.       15.    pelers, 

yOIin.    priked,    spurred,  rode.  16.    riflld,  rifled,  swept  away.    Ry/eiyn  or  robbyn.     Spolio,  pordo  Prompt. 

Pait.,  afr.  rißer.       18.    bot  gaildes  etc    Das  Komma  vor  bot  setsen  wir  nach  Wbxght;  Ritson  dagegen,  welcher 

^  sieht  interpungirt,  glaubt,  bot  stehe  fur  both  und  sei  etwa  damit  au  vertauschen.     Indessen  wurde  in  diesem 

^s  die  Präposition  under  kaum  angemessen  erscheinen.    Wir  glauben  bot  für  without^  except  nehmen  su  müssen. 

lt.   Rvgh-filte  riTeling,  rough-footed  riveling.     Riveling  bexeichnet  eigentlich   die  Fussbekleidung  von  rohem 

P«1I,  bei  WnnroWH  öfter  rewelyng  =s  ruUion,  welche  den  Schotten  angebort;  so  steht  riveling  auch  bei  Robert  dx 

ttsnm:  poa  scabbed  8cotte..pou  getes  no  ping,  but  pi  riveling,  to  hang  per  inne  Langt,  p.  282.    Das   Wort  ist 

Her  spöttisch  l&r  den  Schotten  selbst  gebraucht.        20.    Bere-ba|f,  bag -bearer,  eine  höhnische  Bezeichnung  der 

fdhotten,  welche  im  Kriege  ihren  Mnndvo  rrath  von  Hafermehl  in  einem  Sacke  bei  sich  trugen,     biging,  building 

habiMiofa,    Cf.  3owre  bigingei  sali  men  brene  V.  p.  83.    8o  was  non  biging  of  al  Bgipto  lieh-Ies  Gbm.  a.  Bx.  3163. 
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Fals  wretche  and  forsworn,  wliider  wiltou  fare?  Fnne  betes  his  bale,  wele  wurth  the  while; 

Busk  the  unto  brig,  and  abide  thare:  He  uses  all  threting  with  gaudes  and  gile.     30 
Thare,   wretche,   saltou  won,  and  wery  the 

while;  Bot  many  men  thretes  and  spekes  ful  ill, 

Thi  dwelling  in  Donde  es  done  for  thi  gile.  That  sum  tyme  war  better  to  be  stane-still; 

The  Skot  in  his  wordes  has  wind  for  to  spill, 

25  The  Skotte  gase  in  burghes,  and  betes  the  stretes,  for  at  the  last  Edward  sail  have  al  his  will : 

All  thise  Inglis  men  harmes  he  hetes;  He  had  his  will  atBerwik,  wele  wurth  the  while.  35 

Fast  makes  he  his  mone  to  men  that  he  metes,  Skottes  broght  him  the  kayes,   bot  get  for 

Bot  fone  frendes  he  findes  that  his  bale  betes:  thaire  gile. 

HI. 

Die  Eroberungsversuche  Eduard's  III.  gegen  Schottland  musst^n,  nächst  den  übrigen 
zwischen  England  und  Franl^reich  bestehenden  verwickelten  Verhältnissen,  zum  Bruche  mit 
Philipp  VI,  führen.  ^ 

Eduard  beschloss  nun  Anrechte  auf  den  Thron  von  Frankreich  geltend  zu  machen,  von 
deren  Begründung  Mimt  freilich  fest  überzeugt  ist  (V.  7,  135,  154),  über  die  aber,  in  der  zwei- 
ten einleitenden  Abhandlung,  Ritson  sehr  strenge  aburtheilt.  Er  verband  sich  daher  mit 
den  belffischen  Fürsten,  vorzüglich  mit  dem  Herzoge  Johann  von  Brabant  V.  12,  25  und  dem 
Kaiser  Ludung  von  Bayern  V.  13,  von  dem  auch  V.  15  zwei  Söhne  erwähnt  werden,  deren 
ältester  weni^tens,  Ludwig  von  Brandenburg,  sogar  an  dem  Einfall  in  Frankreich  Theil  nahm. 

Im  Jahre  1338  ging  der  Konig  auf  dem  Christopliorus  nach  Antwerpen,  um  sich  dann  in 
Coblenz  feierlich  zum  Keichsvikar  ernennen  zu  lassen.  Minors  Bericht  von  dem  glühenden 
Eifer  der  Bundesgenossen  V.  21 — 32,  dem  die  Geschichte  durchaus  widerspricht,  findet  Erklä- 
rung durch  die  Bemerkung  V.  34,  über  die  von  Eduard  so  reichlich  geschlagene  und  vertheilte 
Münze;  denn  nur  durch  ungeheure  Geldsummen  konnte  er  seine  Verbündeten  an  sich  fesseln. 
Dies  bezieht  sich  übrigans  wohl  auf  Münzen,  die  er  als  Reichsvikar  schlug;  denn  das  Recht 
to  make  money  of  golae  and  sylver  gehörte  nach  Froissart  ap,  Ritson  p.  73  zu  seinen  Befug- 
nissen alß  solcher,  und  nach  p.  74  geschah  es  in  der  That  zu  Antwerpen. 

ünterdess  gelang  es  der  französischen  Flotte  '^Southhampton'^  V.  59,  zu  überfallen  und 
zu  plündern,  worauf  dieselbe,  von  den  Einwohnern  endlich  zurückgetrieben,  mit  ungeheurer 
Uebermacht  V.  94,  98  vor  Yarmouth  in  Norfolk,  V.  76,  einige  englische  Schiffe,  worunter  ^en 
Christopher^  angriff,  und  nach  einem  mit  Recht  von  Minot  gefeierten  heroischen  Widerstände 
besiegte  und  entführte. 

Endlich  1339  bricht  Eduard  mit  seinen  Bundesgenossen  in  Frankreich  ein.  Philipp  VI. 
rückte  ihm  mit  überlegener  Macht  entgegen  V.  164,  vielleicht  ohne  die  Absicht  zu  schlafen, 
da  er  richtig  voraussah,  dass  die  unzuverlässigen  Anhänger  Eduard*s  denselben  bald  zum  Rück- 
züge drängen  würden,  besonders,  wie  auch  eintraf,  der  '^nobill  due  of  Braband,"  trotz  V. 
148 — 150.  Bei  St.  Quentin,  nach  Froissart  ap,  Ritson  p.  79  '^hytwene  Vyronfosse  and  Flamengry 
(s.  V.  200),  in  the  playne  felde"  (bei  Pauli  IV.  p.  364,  Buirofrfosse  p.  365,  Fkmusngerie)  trafen 
die  Heere  zusammen.  In  demjenigen  Philipp's  befanden  sich  der  Kunig  von  Böhmen  Johann^ 
Sohn  Kaiser  Heinrich's  VII.,  V.  193,  und  der  König  von  Navarra  Philippe  (PEvreux,  V.  196. 
Nachdem  aber  auf  Freitag  den  22.  Oktober  eine  Schlacht  verabredet  war,  verschwanden  die 
Franzosen  in  der  Nacht  plötzlich,  und  Eduard,  dem  Andringen  seiner  Bundesgenossen  nach- 
gebend, zog  sich  in  die  Niederlande  zurück.  •    - 


How  Edward  the  Kim  come  in  Braband,  ?^*^  ^^^J^^  '.^^  f^f  "[fhnwfpn  .fHf    • 

And  toke  homage  of^l  the  land.  ]^^  .^a^merto^  Yim^^^^^^^^ 

God,  that  schope  both  se  and  sand.  In  Fraunce  and  in  Flandres  both: 

Save  Edward  king  of  Ingland,  For  he  defendes  fast  ^  right, 


I  se  no  hy^yng  nawhere  aboute  Mobris  ÄUit.  P.  A.  931.  Das  Substantiv  wird  sonst  auch  in  abstrakter  Bedeutung 
fiebraucht,  ags.  hycgauy  altn.  byggja^  »dificare.  22.  Buflk»  bend  thy  steps,  hasten,  lieber  dies  Verb  s.  Tristk.  75,  9. 
In  der  hier  vorkommenden  Bedeutung,  welche  ans  dem  des  iich  fertig  machen»  fliesst,  steht  es  öfter:  Vche  burne 
tu  bis  bedde  busked  bylyue  Oawatvb  1411.  They  huiked  ffro  the  bnscbes  Wright  Polit.  P,  a.  S.  I.  395.  Butk^n 
]on  out  of  boure  II.  237.    Thay  buskyd  hem  oute  of  the  land  Torrent  2342.     brig,  bridge.  28.     WOD,  dwell. 

wery,  curse.  Cf.  pal  salle  very  pe  tyme  pat  pai  war  wroght  Hakpoi^e  7422.  pai  sal  toerye  faira  Ps.  108,  28,  ags. 
tergjan,  maledicere.  26.  hetes,  promises.  28.  fone>  few,  cf.  Fone  left  thai  olive  IV.  p.  2Ü,  dass.  fune  29 
8.  Haupolk  530.    bale  betes  s.  Metr.  Homil.  24.  85.    at  Berwik.    In  Folge  der  Schlacht  von  HaUdon-HiU 

den  19.  Juli  1333  ergab  sich  Berwick.  86.  kayes,  keys.  Cf.  Kayea  of  the  tonn  to  him  er  given  VIL  p.  37, 
ags.  coegt  cpegey  ciavis.  bot  g^t  for  thaire  gile.  Ritson  Glo$s.  p.  178  nimmt  get  für  eine  Interjektion,  welche 
Verachtung  bezeichne;  V^right  Oloas,  zu  Polit,  P.  a.  S.  p.  315  vermuthet,  get  stehe  für  gain  =s  toithout  any  gain 
(by  their  treachery).  Sollte  bier  get  fur  jeft  jit  geschrieben  sein ,  so  dass  wir  but  yet  als  adversative  und  einschrän- 
kende Bestimmnng  zu  nehmen  bitten  ? 

HL    1.    8e  and  sand,  sea  and  sand  (shore,  land).    Zahlreiche  Beispiele  dieser  Verbindung  s.  ToWM«  Urar. 
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And  tharto  Jhesu  grante  him  might, 
And  so  to  do,  both  ni^ht  and  day, 
10  That  yt  may  be  to  goddes  pay. 

Oure  king  was  cumen,  trewly  to  tell, 
Into  Brabant  for  to  dwell; 
The  kayser  Lewis  of  Bavere, 
That  in  that  land  than  had  no  pere, 

15  He,  and  als  his  sons  two, 
And  other  princes  many  mo, 
Bisschoppes  and  prelates  war  thare  fele, 
That  had  ful  mekili  werldly  wele. 
Princes  and  pople,  aid  and  png, 

20  Al  that  spac  with  Duche  tung. 
All  thai  come  with  grete  honowre. 
Sir  Edward  to  save  and  socoure. 
And  proferd  him,  with  all  thayre  rede, 
For  to  hald  the  kinges  stede. 

25  The  duke  of  Braband,  first  of  all, 
Swore,  for  thing  that  might  bifall, 
That  he  suld,  both  day  and  night, 
Help  sir  Edward  in  his  right, 
In  toun,  in  feld,  in  frith  and  fen; 

30  This  swore  the  duke  and  all  his  men, 
And  al  the  lordes  that  with  him  lend, 
And  tharto  held  thai  up  thaire  hend. 
Than  king  Edward  toke  his  rest, 
At  Andwerp,  whare  him  liked  best; 

35  And  thare  he  made  his  mone  playne, 
That  no  man  suld  say  thareogayne; 
His  mone,  that  was  gude  and  lele. 
Left  in  Braband  fii]  mekili  dele; 
And  all  that  land,  untill  this  day, 

40  Ears  the  better  for  that  jornay. 

When  Philip  the  Valas  herd  of  this, 
Tharat  he  was  fal  wroth,  iwis; 
He  gert  assemble  his  barounes. 
Princes  and  lordes  of  many  tounes; 


At  Pariss  toke  thai  thaire  connsaile, 
Whilk  pointes  might  tham  most  availe; 
And  in  all  wise  thai  tham  bithought 
To  stroy  Ingland,  and  bring  to  nought. 

Schipmen  sone  war  efter  sent. 
To  here  the  kinges  cumandment; 
And  the  galaies  men  also. 
That  wist  both  of  wele  and  wo. 
He  cumand  than  that  men  suld  fare 
Till  Ingland,  and  for  no  thing  spare. 
Bot  brin  and  sla  both  man  and  wife. 
And  childe,  that  none  suld  pas  with  life. 

The  galay  men  held  up  thaire  handes, 
And  thanked  god  of  thi^  tithandes. 

At  Hamton,  als  I  understand. 
Come  the  gaylayes  unto  land, 
And  ful  fast  thai  slogh  and  brend, 
Bot  noght  so  makill  as  sum  men  wend; 
For  or  thai  wened  war  thai  mett 
With  men  that  sone  thaire  laykes  lett. 
Sum  was  knokked  on  the  hevyd. 
That  the  body  thare  bilevid; 
Sum  lay  stareand  on  the  sternes; 
And  sum  lay  knoked  out  thaire  hemes. 
Than  with  tham  was  non  other  gle. 
Bot  fill  fain  war  thai  that  might  fie. 
The  galay  men,  the  suth  to  say, 
Most  nedes  turn  another  way; 
Thai  soght  the  stremis  fer  and  wide. 
In  Flandres  and  in  Seland  syde. 

Than  saw  thai  whare  Gristofer  stode, 
At  Armouth,  opon  the  flude; 
Than  went  thai  theder  all  bidene. 
The  galayes  men,  with  hertes  kene. 
Eight  and  forty  galays  and  mo. 
And  with  tham  als  war  tarettes  two. 
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Vers  75  (p.  22).  Vgl.  «ach:  I  seigh  the  sonne  «nd  the  see  And  the  tond  after  P.  PloHghm.  7228,  ags.  tand, 
littts.    pft  vas  on  sande  siegeiip  nac«  Bsov.  1896  Or.  10.    pay»  satisfaction.    Cf.  Gye  entendyd  alle  that  daye 

To  serve  that  lady  to  hur  paye  U8.  CanUib.  Ff.  IL  38,  L  146  in  Halliw.  Diet  p.  609.  If  he  bask  me  oght  that  he 
wold  to  hit  pay  Town.  Mtst.  p.  85,  afr.  pat>,  paiement  11.  tnwly  Ritb.  irely  Wbioht.  12*  Brabant. 
sonst  Braband,  cf.  Tit.  a.  25,  128,  139,  118.  31.  lend  =  Iwded,  stayed.  Cf.  Thai  lend«d  thare  hot  lltill  while 
Vlf.  p.  36!  prete  is  vn-pryuande  in  pede  per  I  Unde  Oawatmb  1499.  I  wote  neuyr  how  long  I  lend  IrovrDON  768. 
Das  Verb  wird  vom  Vervoeilen  wie  vom  Anlangen  und  der  Bewegung  su  einem  Orte  gebraucht,  a|$B.  Undjant  lendan^ 
accedere  ad  terram.  85.  his  mone  pleyne.  Er  übte  das  Ifünarecht;  das  VI ori  pleynet  welches- Wkigrt  Glots. 
p.  327  xweifelnd  durch  abundant  wiedergiebt,  scheint  nichts  anderes  als  /uit,  of  ftM  value,  »terlinp  zu  bedeuten; 
pleyn,  auch  playn,  full,  ist  geläufig.    Crist  gave  to  Peter  playn  powere  Hampolb  3844.  88.     Left,  remained. 

42.    Iwis.    i  teis  RiTi*.  48.    gert.  made,  caused,    ger^  altn.  gera,  facere,  ist  Mikot  geläufig.    Oert  nakers 

strike  206.  God  and  sir  Edward  gert  thaire  hoste  blin  IV.  p.  21.  Gold  gert  all  that  gale  V.  p.  24.  And  proved 
to  ger  the  bare  abyde  VI.  p.  27.    He  gert  tham  stumbill  p.   30.  46.    Whilk   WaiGUT.     Whilke  Rits.      most 

WuiGiiT.    motte  Rire.  47.    bithought  Wrigbt.    bithogkt  Rits.  48.     stroy,  destroy,    nought  Wsight. 

noght  Rits.  51.  g^aies  men,  cf.  97,  galaget  men  78.  galay  men  57,  71,  93,  105,  120.  gaylayes  60.  galayt  79, 
mlat.  galea,  afr.  galie^  neue,  galley.  53.    CUmaod  =  cumanded,^  commanded.  55.     brin.  burn.    Cf.  All 

Flandres  to  brin  IV.  p.  18.  Ought.,  pat  may  ftryu  Hamfole  3181.  Of  pe  fire  pat  sal  hryn  3974.  pe  fix . . 8al . . frrin« 
his  enemys  4919.  pat  fire  mens  bodys  to  askes  sal  brin  4921  etc.,  dagegen:  3oure  blginges  sail  men  Irene  V.  p.  23. 
To  brene  lifth  Wbight  PoliL  P.  a.  8.  II.  153,  Brend  61.  58..  tithandes,  tidings.  62.    makill  WRiGHt. 

mekili  Rits.  64.  laykes,  plays,  lett,  prevented,  obviated.  68.  hemes,  brains.  Cf.  Suche  odour  to  my 
hemej  schot  Moeuis  AUiL  P.  A.  58.  Hemyt,  or  brayne.  Cerebrnm  Prompt.  Parv.,  altn.  hjami,  cranium,  cerebmm, 
dao.  hjerne.  75.    Cristofer.    Dies  ist  der  Name  des  reichbeladenen  Schiffes,  welches  sie  angriffen  und  nah- 

men, s.  Fabuk*8  Ckron.  p.  206,  Froissaet's  Chron,  trantL  by  Lord  Bemert  1525  chap.  44.  76.    Armonth, 

Yarmouth,  lat  Gariononum.  77.    went    Das  t  hat  Wright  dem  handschriftlichen  wen  hinsngefilgt,  cf.  90. 

79.   Eight  etc.    Statt  der  ZahlwSrter  hat  Wrigbt  Ziffern.        80.    thiun  Wriqbt.    them  Bits,   tarettes  beseieh- 
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,  And  other  many  of  galiotes, 
With  grete  noumber  of  Bmale  botes; 
All  thai  hoTed  o^  the  flode, 
To  stele  sir  Edward  mens  gode. 

85  Edward  onre  kinff  than  was  noght  there, 
Bot  sone,  when  u  come  to  his  ere, 
He  sembled  all  his  men  full  still, 
And  said  to  tham  what  was  his  will. 
Ilk  man  made  him  redy  then, 

90  So  went  the  king  and  all  his  men 
Unto  thaire  schippes  fill  hastily, 
Als  men  that  war  in  dede  doghty. 

Thai  fand  the  galay  men,  grete  wane, 

A  hnndereth  ever  ogaynes  ane; 
95  The  Inglis  men  put  tham  to  were 

Ful  baldly,  with  bow  and  spere; 

Thai  slogh  thare  of  the  galaies  men, 

Ever  sexty  ogaynes  ten; 

That  sum  ligges  fit  in  that  mire, 
100  All  hevidles,  withowten  hire. 

The  Inglis  men  war  armed  wele, 

Both  in  yren  and  in  stele; 

Thai  faght  ful  &st,  both  day  and  night, 

Als  lang  als  tham  lasted  might; 
105  Bot  galay  men  war  so  many. 

That  Inglis  men  wez  all  wery: 

Help  thai  soght,  bot  thare  come  nane, 

Than  unto  ^  thai  maide  thaire  mane. 

Bot,  sen  the  time  that  god  was  bom, 
110  Ne  a  hundreth  fere  bifom. 

Was  never  men  better  in  fight 

Than  Ingliss  men,  while  thai  had  myght; 

Bot  sone  all  maistri  gan  thai  mis. 

God  bring  thaire  satues  imtill  his  blist 
115  And  god  assoyl  tham  of  thaire  sin, 

For  the  gude  will  that  thai  war  in!    Amen. 

Listens  now,  and  leves  me. 

Who  so  lifes  thai  sail  se 

That  it  mun  be  fill  dere  boght, 
120  That  thir  galay  men  have  wroght. 

Thai  hoved  still  opon  the  flode, 

And  reved  pover  men  thaire  gude; 

Thai  robbea,  and  did  mekill  schäme, 

And  ay  bare  Inglis  men  the  blame. 
125  Now  Jhesu  save  all  Ingland, 

And  blis  it  with  his  haly  hand  I    Amen. 

Edward,  oure  cumly  king. 


In  Braband  has  his  woning, 
With  many  cumly  knight; 
And  in  that  land,  trewly  to  tell, 
Ordains  he  still  for  to  dweU, 
To  time  he  think  to  fight. 

Now  god,  that  es  of  mi^htes  maste, 
Grant  him  grace  of  the  naly  gaste. 

His  heritage  to  win; 
And  Mary  moder,  of  mercy  fre, 
Saye  oure  king  and  his  menie 

Fro  sorow  and  schäme  ana  syn. 

Thus  in  Braband  has  he  bene, 
Whare  he  bifore  was  seldom  sene. 

For  to  prove  thaire  japes; 
Now  no  langer  wil  he  spare, 
Bot  unto  Fraunce  fast  will  he  fare, 

To  confort  hym  with  grapes. 

Fürth  he  ferd  into  France, 
God  save  him  fro  mischance 

And  idl  his  cumpany! 
The  nobill  due  of  Braband 
With  him  went  into  that  land, 

Redy  to  lif  or  dy. 

Than  the  riche  fioure  de  lice 
Wan  thare  fill  litill  prise, 

Fast  he  fled  for  ferde; 
The  right  aire  of  that  cuntre 
Es  cumen,  with  all  his  knightes  fre. 

To  schac  him  by  the  herd. 

Sir  Philip  the  Valayse, 
With  his  men  in  tho  dayes, 

To  batale  had  he  thoght; 
He  bad  his  men  tham  purvay, 
Withowten  lenger  delay. 

Bot  he  ne  held  it  noght 

He  broght  folk,  ful  grete  wone, 
Ay  sevyn  ogains  one, 

That  fill  wele  wapind  were; 
Bot  sone  when  he  herd  ascry, 
That  king  Edward  was  nere  tharby. 

Than  durst  he  noght  cum  nere. 

In  that  morning  fell  a  myst, 
And  when  oure  Ingliss  men  it  wist, 
It  changed  all  thaire  chore; 
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net  die  Art  von  Schiffen  auf  dem  mitteU&ndieehen  Meere,  welche  im  IClttelläteiniiohen  anter  dem  Namen  toriday 
terida,  terridat  tareUt,  tarrita  vorkommen  and  woTon  das  it.  sp.  pg.  tartanat  fr.  tortan«  henoleiten  itt;  im  i«ypti- 
sehen  Arabisch  tartdah  Du  Cakoe  t.  tarida.  ^  81.    gallotes,  afr.  geMot  ron  gaUe,  vgL  mlat.  galeida,  minor 

galea.        88.    hoyed,  et  181,  s.  Bist.  69.  87.    sembleft,  assembled.         98.    wsne,  plenty.    Cf.  The  empe- 

rowre . .  Of  the  Sarecins  slogh  gode  %oane  Siunt  Sa.obs  2817.  Ritb.  Anc.  Metr.  Romanet$  I.  GO,  69,  sonst  «oon«,  wie 
163  s.  BntDTNa  106.  107.  thare  Wriobt.  tkar  Rirs.  111.  Was  Weight.  Wear  Rirs.  118.  VRkO  so 
lifes.  Wahrscheinlich  ist  zn  schreiben:  Who  »o  liktB.  119.  it  mnn  be  s.  I.  48.  182.  To,  tUl,  until,  steht 
als  temporale  Konjunktion.  Cf*  The  kyng  there  soioumed  to  he  was  hoole  Alis.  5902  s.  MIkmbr  Or,  2,  2,  448. 
187.  menie  s.  L  82.  142.  no  langer.  Die  Form  langer  kehrt  wieder  191,  V.  p.  24,  VI.  p.  29,  doch  lenger 
in  unserem  Liede  161,  s.  Vers  161.  161.  flonre  de  liee,  fr.  ßew  de  I<s,  nachher  lely  ßowe  217,  steht 
für  den  Konig  von  Frankreich.  158.  for  ferde,  for  fear.  Cf.  For  /erd  219.  Said  wax  wode  /or  /erde  Ham- 
POLB  6864  s.  XY  SiQUA  63.  184.  aire,  heir.  Cf.  He  moste  y-witan  of  his  aire  Aus.  763,  afr.  hoir,  heir,  oir,  eir, 
h^ritier.  154.    To  schao  him  by  the  berd.    Cf.  Keped  Mm  in  the  berde  222.    Vgl.  nhd.  Unserm  herrgott 

ffi  hart  grei/en  Lutbeb  Titchreden  408.      168.   With  Wbiobt.    Wü  Rits.       168.    wone  s.  93.       166.  asery 
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Oare  king  unto  god  made  his  bone, 
And  god  sent  him  gude  confort  8one> 
The  weder  wez  ml  clere. 

175  0ure  king  and  his  men  held  the  felde 
Stalworthly,  with  spere  and  scheide, 

And  thoght  to  wm  iiis  right, 
With  lordes,  and  with  kni^htes  kene, 
And  other  doghty  men  byaene, 

180     That  war  fnl  frek  to  fight. 

When  sir  Philip  of  France  herd  tell 
That  king  Edward  in  feld  walld  dwell, 

Than  gayned  him  no  ffle; 
He  traisted  of  no  better  oote, 
185  Bot  both  on  hors  and  on  fote 

He  hasted  him  to  fie. 

It  semid  he  was  ferd  for  strokes 
When  he  did  fell  his  grete  okes 

Obout  his  paTilyoune; 
190  Abated  was  than  all  his  pride, 

For  langer  thare  durst  he  noght  bide, 

His  host  was  broght  all  doune. 

The  king  of  Berne  had  cares  colde. 
That  was  ful  hardy  and  bolde, 
195     A  stede  to  umsüide; 

[He  and]  the  king  als  of  Naverne 
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War  ft&re  fled  in  the  feme 
There  heviddes  for  to  hide. 

And  leves  wele,  it  es  no  lye. 
The  felde  hat  Flemangrye 

That  king  Edward  was  in. 
With  princes  that  war  stif  ande  bolde, 
And  dukes  that  war  doghty  tolde, 

In  batayle  to  bigin. 

The  princes  that  war  riche  on  raw 
Gert  nakers  strike,  and  trumpes  blaw. 

And  made  mirth  at  thaire  might 
Both  alblast  and  many  a  bow 
War  redy  railed  opon  a  row, 

And  fal  frek  for  to  fight. 

Oladly  thai  gaf  mete  and  drink, 
So  that  thai  suld  the  better  swink, 

The  wight  men  that  thar  ware. 
Sir  Philip  of  Fraunce  fled  for  dout, 
And  hiea  him  hame  with  all  his  rout : 

Coward,  god  giff  him  care! 

For  thare  than  had  the  lely  flowre 
Lorn  all  halely  his  honowre. 

That  so  pt  fled  for  ferd; 
Bot  oure  kmg  Edward  come  ful  still, 
When  that  he  trowed  no  harm  him  till, 

And  keped  him  in  the  berde. 
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THE  VISION  OF  PIERS  PLOUGHMAN. 

Dies  merkwürdige  imd  far  die  Entwicklungsgeschichte  der  englischen  Sprache  so  bedeu- 
tende Gedicht,  dessen  Einleitung  Vers  1—459  wir  unten  kommentiren,  fuhrt  den  Titel  ^  The 
Vision  of  Piers  Ploughmcoi  {Plowman),  lateinisch  Visio  Wühehni  de  Petra  Ploughman, 

In  seiner  Absicht  dem  Werke  Dante's  nicht  unähnlich,  enthält  es  in  einer  Einleitung  und 
zwanzig  Passus  (in  Wright's  Ausgabe  14696  Verse)  eine  Reihe  Ton  manchmal  nur  lose  verbundenen 

0.  Lakot.  Yen  114.  176.  Stalworthly.  Staittoru^  Wbiobt.  180.  fk^k  «.  I.  13.  188.  gayned  him, 
availed  him.  Cf.  Anger  gaifn«'}  ^e  not  a  crease  Hobkis  AUiU  P,  A.  343.  184.  traiflted,  tnuted.  187.  lerd 
for  strokeSi  a/raid  of  etc.  CC  Godesi  enngell  frofrepp  mann,  "^itt  patt  he  aeop  himm  /eeredd  Obm.  JST.  3828. 
Folea,  qui  er  ya  /«redf  Mbtb.  Homil.  p.  134.  Fals  ]»ei  er  A  /erd.  U  pei  bad  standen  nere,  pe  myght  haf  wonnen 
prisLiMOT.  p.l91.  198.  kingofBeme,  ebenso  VLp.  30.  195.  to  nmirtride,  to  bestride.  Cf.  The  knight..  Knulrml« 
a  full  good  stede  Thb  Obbmb  Kk.  81.  Oare  swete  Lorde  fiille  myldly  Tbis  asse  be  wtMtrode  MB.  Camiab.  Ff,  V.  48,  f.  87 
in  Halliw.  Diet,  p.  90a  In  nordengl.  Dialekten  treffen  wir  nocb  %m»trid,  umpiiriddeny  astride  Cbatbm  Dial.  II.  p.  294. 
196.  He  and  bat  Ritboh  dem  Verse  Torangesetit,  nnd  es  fehlt  in  der  That  fur  den  Flnral  war  197  eine  Sbnliche 
Binansetanng  eines  xweiten  Subjektes,  welcbe  auch  der  Bbythmns  an  erfordern  scheint.  197.    fled,  /«Id  MS. 

ferd  RiTB.  Wbigbt.  feme,  /eren«  Wjught.  Cf.  Ftm«  aisschen  Cdadc.  C.  T,  10568.  lisschen  of  fem«  105S9, 
ags.  /«am,  filix.  800.    The  felde  Wbigbt.     And  /eld«  Rits.  809.    stlf,  strong,    »tri/  Bits.  WnioBT. 

CC  pe  »it/  kyng  Gawathb  107.  pat  tti/  mon  822,  332.  Thretty  tbowsand  tti/  on  stede  VIbot.  VI.  p.  28.  So  «<^/ 
men  be  was  R.  or  Ol.  p.  377.  806.  on  raw  =s  opon  a  row  209,  ags.  ra»^  series.  800.  gert  s.  43.  nakers,  dmms, 
kettle-drums.  Cf.  Pipes,  tmmpes,  and  naJk«rs  X.  p.  63,  Ch.  C.  T,  2513.  Nakryn  noyse  Gawatnb  118.  Gret  noyse, 
as  it  were  sown  of  tabonrs  and  of  näheres  and  trompes  Mauhdbv.  p.  281,  afr.  fMcaire,  nfx.  nacre,  mlat  nacara, 
ciotalnm,  Tel  tympani  species  Dc  Cabob  v.  Pott  in  HdrsBS  ZeiUchri/t  TL  854.  808.  alblnst  sa  arblast,  afr. 
arhaHteU,  Imt.  arcvbaUitta,  CL  Witb  dtbkutret  [aUOatUe^]  and  with  stones  Tbey  defended  beom  Alio.  1211. 
AbUute  {flltUut  P.).  Balista  Pbonpt.  Pabv.,  daber  das  abgeleitete  oKlatttre,  t^ft.  arbale$tier:  Bowe-men  and  at- 
bkutreri»  Alis.  2613.  pat  sanb  an  albla«tere,  a  quarelle  let  he  flie  Iuivgt.  p.  205.  Mangre  pe  alblattere,  pat  pus 
Richard  gan  slo  ib.  AUbkneeUre  at  Artbure  egcrly  scbottes  Mobtb  Abtb.  2426.  809.  railed,  arrayed.  Cf.  pe 
basel  St  pe  ha}-porne  were  barled  al  samcn,  Witb  ro)e  raged  mosse  rayUd  ay.wbere  Gawatvb  744.  Tbe  rowelle 
was . .  RayUde  with  recbed  and  mbyes  inewe  Mortb  Abth.  3263.  Dies  Zeitwort  weiset  in  der  Bedeutung  Itleiden, 
d4ek4n,  eehtnucken  auf  das  ags.  hraglf  Yestimentnin.  818.    hmleJy,  wbolly.    Ct  pan  sal  we  se  alle  onr  syn 

Aotely  Hampolb  2416.    pai  er..DepBrted  halely  fra  pc  body  of  Criste  3709.  819.     80  gftt,  in  such  B  manner, 

d  VIL  p.  38,  lonst  anch  lo  gate«»      888.  In  the  berde  s.  156. 


328  ^^0  Vision  of  Piers  Ploughman. 

Visionen  eines  Pilfers,  der,  an  einem  Flusse  bei  den  Malveme  hilles  auf  der  walisischen  Hark 
eingeschlafen,  theiS  Bilder  aus  dem  Leben  aller  Stände  an  sich  Torüber  ziehen  sieht,  theils 
allegorisch  personificirten  Gestalten  der  Tugenden  und  Laster  begegnet,  und  in  deren  Schilde- 
rung die  Gebrechen  der  Zeit,  besonders  aber  der  Kirche  und  in  ihr  vor  Allem  des  Mönch- 
thumes  offenbart  und  ffeisselt.  Als  Führer  des  Volkes  zur  Wahrheit  erscheint  dann  im  fünften 
Passus  in  Piers  Ploughman  der  Vertreter  des  einfachen,  noch  unverdorbenen  Bauernstandes, 
welcher  im  achtzehnten  Passus,  in  der  Phantasie  des  Dichters  mit  Christus  selbst  Eins  zu 
werden  scheint.  Die  innem  und  äussern  Kämpfe  des  Menschen  auf  dem  Wege  zum  Heil,  wobei 
denn  auch  im  letzten  Abschnitt  der  Antichrist  nicht  fehlt,  bilden  bis  zum  Schluss  den  weite- 
ren Inhalt  des  Gedichtes. 

Die  Abfassung  desselben  lässt  sich  nach  den  Anspielungen  auf  den  1360  mit  Frankreich 
abgeschlossenen  vertrag  von  Bretigny,  besonders  aber  nach  der  aiif  einen  furchtbaren  Sturm, 
den  12.  Januar  1362  (s.  Vers  2500  und  Wright  Anm.  Vol.  II.  p.  516)  ziemlich  genau  bestim- 
men. Die  üeberlieferung  nennt  den  Verfasser  William  {"  Robert '\  s.  Lapf^nberg,  Pauli 
Geschichte  von  England  IV.  p.  701)  von  Langlande  oder  Longlande,  geboren  in  Cleobury 
Mortimer  in  Shropshire.  Häufige  lokale  Anspielungen  machen  wahrscheinlich,  dass  er  im  Stifte 
Malvern  in  Worcestershire,  und,  seiner  Kenntniss  der  Schrift  und  der  Kirchenväter  nach  zu 
urtheilen,  daselbst  als  Kleriker  gelebt  hat.' 

Die  Gährun^  der  inneren  politischen  Zustände  Englands ,  welche  schon  unter  Heinrich  IIL 
eine  starke  religiose  Beimischimg  hatte,  dauerte  unter  den  drei  Eduard  fort  und  kam  unter 
dem  dritten  dieses  Namens,  in  dessen  Regierungszeit  auch  unser  Gedicht  föllt,  mit  Wiclifs 
(1324 — 1384)  Auftreten,  dessen  erste  uns  bekannte  reformatorische  Schrift  1356  fällt,  zum  ener- 
gischen Ausbruch.  Dabei  ist  wohl  zu  beachten,  dass  Piers  Ploughman,  in  der  Zeit  ruhmvoller 
Siege  des  Königs  über  den  französischen  Nationalfeind  geschrieben,  durchaus  weder  dem  Throne, 
(s.  Vers  13901  lt.),  noch  den  höheren  Ständen,  noch  der  Kirche  als  solcher  feindlich  ist.  Erst 
unter  der  Regierung  Richard's  II,  (1377 — 99)  drang  die  Bewegung  in  die  Massen,  die  sich  nun 
unter   Wat  Tyler  und  Jack  Straw  mit  wildem  Ingnmm  erhoben. 

Hieraus  erklärt  sich  die  ganz  ausserordentliche  Volksthümlichkeit  unseres  Gedichtes,  welche 
sich  besonders  darin  zeigt,  dass  Piers  Plouahman,  wie  Jacques  Bonhomme  in  Frankreich,  bald 
eine  typische  Figur  wurde,  so  z.  B.  bei  Wriaht  Political  Songs  I.  p.  304  in  dem  162  achtzei- 
L'ge  Strophen  zählenden  Complaint  of  the  Plouahman,  und  dass  er  dies,  nachdem  das  Gedicht 
in  der  Reformationszeit  1550  in  einem  Jahre  dreimal  abgedruckt  worden  war,  auf  den  Titeln 
politisch-kirchlicher  Strdtschriften  bis  an's  Ende  des  sechzehnten  Jahrhunderts  auch  blieb,  wor- 
über  Wright  Einleitung  Vol.  I.  p.  XXV  fL  das  Nähere  giebt  ^ 

Daher  ist  denn  auch  die  Zahl  der  Manuskripte  sehr  bedeutend.  Wright,  der  in  seiner 
1856  zu  London  in  2  Bänden  erschienenen  Ausgabe  die  Pickering's  von  1843  wiederholt,  und 
dem  wir  unseren  Text  verdanken,  folgt  der  Handschrift  B.  15,  17  des  Trinity  College  zu  Cam- 
bridge, welche  er  auf  dem  Titel  contemporary  nennt.  Schon  1813  war  jedoch  eine  stark  abwei- 
chende Recension  des  Gedichtes  von  Whitaker  durch  den  Druck  veröffentlicht  worden,  aus  der, 
wie  aus  einem  MS.  R,  3,  14  der  ebengenannten  Bibliothek,  Wright  in  den  Noten  am  Ende  des 
zweiten  Bandes  Varianten  mittheilt. 

Erst  die  Bemühungen  der  Early  English  Text  Society  jedoch,  über  welche  das  1866 
erschienene  Heft,  22  pp.,  '^Parallel  Extracts  from  twenty -nine  MSS,  of  Piers  Plowman  by 
W,  Skeat**  berichtet,  haben  über  die  vorhandenen  Recensionen  des  Gedichtes  nähere  Aufklä- 
rung gebracht  Skeat  unterscheidet  deren  drei:  1)  die  bei  Whitaker  gegebene,  aus  der  sich 
Auszüge  bei  Warton  TL,  p.  62 — 86  finden,  2)  die  von  ihm  Crowley  type  benannte,  nach  dem 
London  1550  von  Robert  Crowley  veranstalteten  Drucke,  dem  übrigens  15G1  ebendaselbst  ein 
anderer  von  Owen  Rogers  folgte,  3)  den  Vemon  type,  nach  dem  Vemon  MS.  in  der  Bodleiana 
zu  Oxford.  Wryhfs  Text,  dessen  Vorzüglichkeit  p.  4  anerkannt  wird,  entspricht  den  beiden 
letzteren,  merkwürdig  aber  ist  besonders  der  dritte,  welcher  in  nicht  viel  über  10  Passus,  mit 
Beibehaltung  nur  sehr  weniger  lateinischer  Anführungen  und  mit  zahlreichen  Auslassungen, 
z.  B.  auch  der  Rattenfabel  in  der  einleitenden  Vision,  s.  p.  3.,  offenbar  die  kürzeste  und 
zugleich  älteste  Version  darbietet.  In  den  so  eben  von  Morris  veröffentlichten  Svecimens  of 
Early  English,  Oxford  1867,  sind  umfangreichere  Abschnitte  des  Gedichtes  nach  aem  Vemon 
MS,  mit^theilt  p.  249—290. 

Die  Earhf  English  Text  Society  wird  eine  Ausgabe  veranstalten,  welche  diese  drei  Haupt- 
texte vollständig  reproduciren  soU. 

Die  Sprache  des  Dichters  hat  eine  überwiegend  südliche  Färbung;  sie  enthält  aber  auch 
sprachliche  Elemente  des  Mittellandes.  Die  Dichtung  ist  allitterirend;  die  Allitteration  ist  von 
dem  gewandten  und  gedankenreichen,  obwohl  in  einzelnen  Zügen  sich  mehrfach  wiederholenden 
Dichter  mit  so  viel  Geschick  verwendet,  dass  sie  sich  kaum  irgendwo  als  gewaltsame  Herbei- 
ziehung abseits  liegender  Gedanken  oder  Begriffe  erweiset. 
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In   a  somer  seson 
^Wtia.n  softe- was  the  sonne, 
I   slioop  me  into  shroudcs 
As   r  a  sheep  were, 
I  In   babite  as  an  heremite 
Unholy  of  werkes, 
Wente  wide  in  this  world 
Wondres  to  here; 
Ac   on  a  May  morwenynge 
10  On  Malweme  hilles 
Me  bifel  a  ferly. 
Of  fairye  me  thoghte. 
1  was  wery  for-wandred, 
And  wente  me  to  reste 
15  Under  a  brood  bank 
By  a  bournes  syde; 
And  as  I  lay  and  lenede, 
And  loked  on  the  watres, 
I  slombred  into  a  slepyng, 
20  It  sweyed  so  murye. 
Thanne  gan  I  meten 
A  merveillous  swevene, 
That  I  was  in  a  wildemeisse, 
Wiste  I  nevere  where, 
25  And  as  I  biheeld  into  the  eest 
An  heigh  to  the  sonne, 
I  seigh  a  tour  on  a  toft 
Trieliche  y-maked, 
A  deep  dale  byhethe, 
30  A  doiieon  therinne, 
Withdepe  diches  and  derke 
And  dredfulle  of  sighte. 
A  fair  feeld  fuhof  folk 


Fond  I  ther  bitwene^ 
Of  alle  manere  of  men. 
The  meene  and  the  riche, 
Werchynge  and  wandringe. 
As  the  world  asketh. 

Some  piitten  hem  to  the  plough, 
Pleiden  ml  selde. 
In  settynge  and  sowynge 
Swonken  ful  harde, 
And  wonnen  that  wastours 
With  glotonye  destruyeth. 

And  somme  putten  hem  to  pride, 
Apparaiied  hem  therafter, 
In  contenaunce  of  clothynge 
Comen  degised. 

In  prei*e*res  and  penaunces 
Putten  hem  manye, 
Al  for  the  love  of  oure  Lord 
Lyveden  ful  streyte, 
In  hope  to  have  after 
Hevene  riche  blisse; 
As  ancres  and  heremites 
That  holden  hem  in  hire  selles. 
And  coveiten  noght  in  contree 
To  carien  aboute. 
For  no  likerous  liflode 
Hire  likame  to  plese. 

And  somme  chosen  chaffare; 
Thei  cheveden  the  bettre, 
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8-    I  she  op  me  etc.    I  shaped  me  etr.    Die  Konittruklion  mit  into  MroiMi««  (clothes)  ist  ungewöhnlich;  vgl.  (He) 

'Aoop  hym  for  to  walken  7430.  (I)  »hoop  ntt  to  renne  11635  s.  Gowek  435.    Die  starke  Form  dos  Zeitwortes  »hoop^  thopen^ 

««Iche  anch  6417,  7347,  14535  vorkommt,  wechselt  mit  der  schwachen  »hapte  1179'.\  14203.    So  steht  auch  ischtaped 

A'CK.  RiwLR  p.  200.         11.    a  feriy,  a  wonder.    Cf.  For  fccre  of  this  /«r(y  13396.  12.    fairye  s.  Alis.  6924. 

13.    for-wandred,  tired  with  wandering.    Cf.  Whan  thow  art  icfry  o/ •  toaUred  8433.      15.    brood,  broad,    bank. 

Cf-  Oatlawes  in  the  wode  And  under  ifunk  lotieth  11572.    Blnstrcdei»  forth  as  beestes  Over  bankes  and  hilles  3531. 

Till  he  com  to  the  water  bank  Alis.  3495,  ags.  banc,  tnmulns.   '     20«    sweyed,  sounded,  ags.  av^gan,  sonare,  cum 

•ooitQ  irniere.    mnrye,  adv.  merrily,  pleasantly.        21*22.    meten  a  ..  SWevene,  dream  a  marvellous  dream.    A 

**euen  he  i  -  meUe  La}.  III.  13  J.  T.  (A  sweuen  him  imotte  a.  T.)  s.  U&tzmeb  Or.  2,  1,  195.    Bei  unserem  Verfasser 

verhselt  sweten^  ags.  tttftn^  somnium,  mit  meteU  s.  414  und  dreant,  auch  dremels  4804.  27.    a  tonr  on  a 

^ft    Auf  die  Bezeichnung  einer  Anhöhe  durch  to/t  fuhrt  hier  den  Zusammenhang;  an  sich  bedeutet  es  nur  den 

^^f^fnd,  worauf  die  Wohnung  steht.    In  Thohpb  Oloss.  to  the  Ancient  Laws  etc.  1840  wird  ags.  to/t,  a  croft,  a  little 

home  field,   homestead,  aufgeführt;  dasselbe  Wort  ist  altu.  to/tj  area  aedificii;  dan.  to/t,  seh  wed.  totrd  beseichnen 

<lM8elbe.    Die  Deutung  des  Schlosses  giebt  die  spater  erscheinende  Erklarerin,  welche  sich  als  die  ^ heilige  Kirche" 

'0  erkennen  giebt :    The  tour  on  the  to/t ,  quod  she ,  Truthe  i»  therinne ,  And  wolde  that  ye  toroughte  A*  hit   word 

ff^heih  etc.  482.        28.    Trlellche,  choicely,  excellently  s.  Cock.  19.        80.    dongeon.    Die  Deutung  ist:  That  is 

^<  Castel  o/  Care;  Who  $o  contth  iherinney  May  banne  thaJl  he  bom  teas.  To  bodi  or  to  soule,    Therinne  wonyeth  & 

'^hftt  That  Wrong  ii  y-hote,  Fader  o/  /aUhede  etc.  581.  86'    Dieene,  mean,  low,  poor.    Cf.  Of  alle  manere  of 

■"^cn  The  meene  and  the  riche  992.    Ne  were  mercy  in  meene  men  More  than  in  riche  5729.       41.    setlynge,  planting. 

^-  Both«  to  towe  and  to  »ette  3585.    To  erle,  To  sette  or  to  »owe  4475.      48.    that  =  what^  that  which.     47.   con- 

^Baniice,  appearance.      48.    degised»  disguised.    Cf.  afr.  Cumandad  Jeroboam  a  la  reine  que  ele  de  ea  vesture  ee 

<^ü(Uf  QcATKB  LivRRS  DEJ<  Roifl  III.  29%      49.   preleres,  preirea  Wr.  Unser  Text  bietet  sonst  nur  preiere^  prierea, 

SS-  Streyte,  adv.  straitly,  narrowly.    56'  ancreS,  anachorets,  anchorets,  anchorites.  Cf.  Ne  in  lond  leperis  heremytes, 

^«  «t  anerea  there  a  box  hangeth  10049.    Das  Wort  wird  vom  weiblichen  wie  vom  mannlichen  Geschlechte  gebraucht : 

Hvit  riwle  f%  ancren  schullen  holden  Amcr.  Riwt.r  p.  4.    Nun  ancr«..ne  schal  makien  professiun . . bute  preo  pinges, 

|)et  is,  obedience,  chastete,  &  stndestapeluastnesse  p.  6.    Au  ancre  Godes  spouse  R.  of  Gl.  p.  380,  ags.  ancor  und 

eacra,  m.  anachoreta.      56.    selles  =  ceUea,  cells.      58.    carien,  carry.    Das  Verb  steht  intransitiv.    Cf.  Thanne 

Conscience  upon  his  capul  Carieth  forth  faste  2133,  afr.  carter,  charier,  59.    liflode,  living,  sustenance.    Cf. 

Hem  «holde  lakke  no  liflode  7147.    Swonke  &  tilede  here  lyftode  R.  of  Gl.  p.  41.    Onre  liflode,  that  eomethe  of  the 

«rthe  that  wee  lyre  by  Mal'iidrv.  p.  293,  ags.  Kfl&du^  vitc  eursus.       601    likame,  body,  ags.  Ikihamat  corpus. 

51.   chaJTare,  merchandise.    Cf.  Geh.  a.  Bxod.  1951.  62.    cheveden,  succeeded.    Cf.  Youre  children  Cheve 

sbulle  nevere  To  have  lordshlpe  in  londe  12282.    Thanne  we  mi|te . .  The  bet  cheve  of  onre  consail  Bbkkt  855.    Das 

Verb  stellt  auch  unpersönlich:  Him  cheve^  the  worse  P.  Plouorm.  9377,  afr.  cAevtV,  venir  i  bout  de  qeb. 
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As  it  semeth  to  otir  sight 
That  swiche  men  tbryveth. 

65     And  somme  murthes  to  make, 
As  mynstralles  könne, 
And  geten  gold  with  hire  glee, 

,    Giltles,  I  leeve. 

As  j aperes  and  jangeleres, 
70  Judas  crdldren, 

Feynen  hem  fantasies, 

And  fooles  hem  maketh, 

And  han  hire  wit  at  wüJe 

To  werken,  if  they  wolde. 
75  That  Poul  preched  of  hem 

I  wol  nat  preye  it  here; 

But  ^  Q^i  toguUur  turpihquium'* 

Is  Luciferes  nyne.    • 

Bidderes  and  beggeres 
80  Faste  aboute  ^ede, 

With  hire  belies  and  hire  bagges 

Of  breed  ful  y-crammed; 

Faiteden  for  hire  foode, 

Fouffhten  at  the  ale. 
85  In  ^otonye,  God  woot, 

Go  thei  to^  bedde. 

And  risen  with  ribaudie, 

Tho  Roberdes  knaves; 


Sleep  and  sory  sleuthe 
Seweth  hem  evere. 

Pügrymes  and  palmeres 
Püghten  hem  togidere. 
For  to  seken  seint  Jame, 
And  seintes  at  Rome. 
They  wenten  forth  in  hire  wey. 
With  many  wise  tales. 
And  hadden  leye  to  lyen 
Al  hh-e  lif  after. 

I  seigh  somme  that  seiden 
Thei  hadde  y-sought  seintes; 
To  ech  a  tale  that  thei  tolde 
Hire  tonge  was  tempred  to  lye. 
More  than  to  seye  sooth, 
I  semed  bi  hire  speche. 

Heremytes  on  an  heep 
With  hoked  staves 
Wenten  to  Walsyngham, 
And  hlre^  wenches  after, 
Grete  iobies  and  longe 
That  lothe  were  to  swynke; 
Clothed  hem  in  copes. 
To  ben  knowen  from  othere; 
And  shopen  hem  heremytes. 
Hire  ese  to  have. 
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66.    murtheg.    Cf.  Mynttrale»  for  hir  myrthe,  Mede  thei  aske  1797.       68.    GiltleSi.    Der  Dichter  findet  di< 
fahrenden  Sänger  und  SpieUente,  deren  Knnst  nach  Brod  geht,  und  die  ^otx  ihrer  weiten  Verbreitung  im  llittelUtar 
überhaupt  nicht  sehr  geachtet  waren ,  etwa  iehuUUot ;  im  Oegensatse  zu  den  gemeinen  Oauklem ,  welche  nur  n^^ 
dem  Qel&chter  der  Menge  haschen,  und  ihren  Lebensunterhalt  auf  würdigere  Weiae  erwerben  konnten.       69,   Jftpc^* 
and  Jangeleres.    So  verbindet  der  Dichter  die  enuprechenden  Verba:  AI  day  to  drynken  At  direrse  taremef,  ^^^ 
there  to  Jangle  (utd  japtt  And  Jugge  hire  even  christen  1069.      71.    Feynen,  feign,   founden  Vekn.  IfS.  fantasia*« 
fancies.       77.    Qni  loqnltnr  tnrpiloqalam-    Der  Verfasser  mochte  hier  an  Stellen  des  Paulos  wie  Kolott.  Sr  ^« 
Epke9.  5,  4  denken.      78.    hyne,  servant  s.  Ps.  118,  17.      79.   Bidderes  and  beggeres.    For  ther  ar  begg^^ 
and  bidderu  Bedemen  as  it  were  10032.    Begggre*  n«  biddert»  Ne  beth  noght  in  the  bull«  4603.      88«    breed,  bread. 
88«    Faiteden,  mendicated,  beggjod.    Das  Wort  wird  von  bettelnden  Landstreichern  und  Betrügern  gebraucht:  h»^ 
•iththe  (sc  ye)  goon  faiUn  with  yonre  fauntes  4672.    Thoo  that  feynen  hem  foolis  And  with  faUffug  libbeth  56T7> 
Alle  «wiche  thei  faUen.    Fy  on  faitourty  And  in /autores  iuost  10051.    Cf.  Faytotcre.    Pictor,  simulator,  simnUtrix 
PsOMPT.  Parv.    Faytowret  I>at  feynythe  sekenesse  for  trowantyse.   Vagius  lo.    Es  kommt  vom  afr.  /aiteor,  vgl'  /^' 
tard,  /oiteor,  nn  paresseux,  piger  Lacohbb.         87.    ribaadie,  ribaldry,  lewd  talk.         88.    Boberdes  küVf^ 
Diese  Bobertstubeu  scheinen  als  eine  Klasse  von  Gesindel  in  einer  von  Wrigbt  Note*  p.  506  beigebrachten  Stall« 
erwähnt  sa  sein:  Bt  diverses  roberies,  homicides,  et  felonies  ont  este  faitz  eintx  ces  heures  par  gentt  qui  *^^ 
appeUes  Roberdeemen,  Wastours,  et  Draghelatche  Statctis  5  Bd.  HI.  c.  14.    Das  Wort  kehrt  wieder  7  Rio.  0.  e*  ^' 
In  dem  Ckbsd  of  Pibrs  Plouobmas  wird  dieselbe  Klasse  erwähnt  in :  Ryght  as  Robartt»  men  Baken  sboute  1^ 
Der  Name ,  welchen   Whitaker  dorch  Robin  HooSe  men  erkUren  möchte ,  beruht  wohl  nur  auf  der  BenuUuo^  ^ 
Bigennamens  cur  Bezeichnung  des  robber ^  an  dessen  Namen  er  anklingt:  Competenter  per  Ao6er(,  robbwr  desigs*'"' 
Wbiobt  FoUt.  8.  p.  49.    Secundus  dicebatur  Roberhu^  quia  a  re  nomen  habnit,  spoliator  enim  diu  fuit  et  pr«do  i«« 
p.  354.    Aehniich  sagt  unser  Dichter  selbst:  Jtoberd  the  robbere  on  Reddite  loked  3411.    üeber  die  SchreibuDg  ^ 
berd  vgl.  Roberd  propyr  name.   Robertus  Pbohft.  Pabv.  98.    seint  Jame.    Bs  ist  von  Wall&hrten  nach  8a» 

Jago  di  Corapostela  in  Galizien,  dem  wichtigsten  spanischen  Wallfahrtsorte,  die  Rede.    Ueberseeische  Wallfik'*^ 
waren  schon  im  vierzehnten  Jahrhundert  in  Bngland  sehr  gewöhnlich:  Thanne  longen  folk  to  gon  on  pllgrii»*^^ 
And  palmer*  for  to  seeken  etraunge  etrondee.  To  feme  hahcett  kouthe  in  tondry  Umdee  Ca.  C.  7. 13.    Bin  Gedieh** 
zur  2Seit  Heinrich's  VI.  geschrieben,  gedenkt  der  Fahrten  nach  San  Jago  als  sehr  gewohnlicher  Züge :  Men  nsjr  1^^* 
all  gamys  That  saylen  to  8epnt  Jamye,. Ffoj  when  they  have  take  the  see,  At  Sandwyche,  or  at  WffnckgUeti  ^ 
Briitow,  or  where  that  hit  bee»  Thcyr  herts  begyn  to  fayle  Rel.  Akt.  L  2.    Der  Pilgerfahrten  nach  GaUzieo  «^ 
Rom,  wie  hier,  gedenkt  unser  Verfasser  öfter  zusammen:  And  ye  that  sehe  aeynt  JameSf  And  eeyntt*  of  Romt^^^^ 
vgl.  2333  sq. ,  3546  sq.  94-    seintes  at  Rome.    Die  Romfahrten  waren  in  grösserem  Maasse  schon  seit  d^^ 

eilften  Jahrhunderte  als  beschwerlichere  Bussübungen  Sitte  geworden,  woher  der  Name  Romei^  Aom«p«te,  vdel^^ 
spater  von  Pilgern  überhaupt  gebraucht  wurde.  105.    heep,  heap.  107.    Walsyngbam.    Wtlsinghin 

Norfolk  war  ein  berühmter  Wallfahrtsort;  dorthin  pilgerte  man  zum  Schreine  der  heiligen  Jungfrau,  derea 
schweifende  Verehrung  besonders  durch  die  Mönche  gefördert  wurde.    CL  Wol  I . .  wenden  to  Walsyngham^  Asd  » 
wif  als,  And  bidde  (he  Roods  of  Bromholm  Brynge  me  out  of  dett«  9931.       109.    lobles,  loobies,  lubbers, 
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116     I  fond  there  freres, 

AUe  the  fonre  ordres, 

Prechynce  the  peple 

For  profit  of  hemselTO; 

Glosed  the  gospel, 
120  As  hem  {;o<ä  liked; 

For  coTeitise  of  copes, 

Construwed  it  as  tnei  volde. 

Many  of  thise  maistre  freres 

Now  clothen  hem  at  likyng, 
125  For  hire  moneie  and  hire  marchaundize 

Märchen  togideres. 

For  sith  charite  hath  ben  chapman, 

And  chief  to  shryye  lordes, 

Manye  ferlies  han  fallen 
130  In  a  fewe  yeres; 

But  holy  chirche  and  hii 

Holde  bettre  togidres. 

The  moste  meschief  on  molde 

Is  mountynge  wel  faste. 

135     Ther  preched  a  pardoner, 

As  he  a  preest  were; 

Broughte  forth  a  bulle 

With  many  bisshopes  seles, 

And  seide  that  hymself  myghte 
140As8oillen  hem  alle, 


Of  falshede  of  futynge,  ^ 

Of  ayowes  y-broken. 

Lowed. men  leyed  it  wel. 
And  liked  hise  wordes; 

Comen  up  knehnse  145 

To  kissen  hise  Wies. 
He  bouched  hem  with  his  brevet, 
And  blered  hire  eiffhen, 
And  raughte  with  his  rageman 
Rynges  and  broches.  150 

Thus  thei  gyven  hire  gold 
Glotons  to  kepe, 
And  leveth  in  swiche  losels 
As  leccherie  haunten. 

Were  the  bisshope  y-blessed,  155 

And  worth  bothe  hise  eris, 
His  seel  sholde  noght  be  sent 
To  deceyve  the  peple. 
Ac  it  is  noght  by  the  bisshope 
That  the  boy  precheth;  160 

For  the  parisshe  preest  and  the  pardoner 
Parten  the  silver, 
That  the  poraille  of  the  parisshe 
Sholde  have,  if  thei  ne  were. 


t.  d.  Wb.  116.    the  fonre  ordre«.    Di^«r  vier  Orden  ^rird  in  dem  Cbeed  of  P.  Plocohmam  anifuhrlieh 

gedftcht :  For  first  I  frayned  tbe  frerA,  And  they  me  falle  tolden ,  That  al  the  frnyt  of  the  fayth  Was  in  A«r  /our$ 
ordru  5S.  Es  sind  dies  die  sammtliehen  Betttlorden:  die  Dominikaner,  welche  1221  nach  England  kamen;  die 
FramUkaner  oder  Minoriten,  welche  seit  1224  in  England  heimisch  geworden  sein  sollen;  die  KarmetUer,  welche 
1245  in  England  erschienen,  nnd  die  AugutUner,  welche  um  1256  einwanderten.  181  — 184.  Der  Sinn  der  Stelle 
1st:  a  wenn  die  heilige  Kirche  und  sie  nicht  besser  zusammenhalten,  wächst  rasch  das  grossto  Verderben  auf  Erden.** 
Die  von  den  Päpsten  mit  reichen  Privilegien  ausgestatteten  Bettelmonchsorden  geriethen  bald  mit  der  bischSfllchen 
GeistlichlLeit,  deren  Wirlcsamkeit  sie  an  sich  rissen,  in  argen  Zwiespalt  185.    pardoner,  seller  of  pardons, 

lieber  das  #nwesen  der  Ablasskramer  in  England  um  diese  Zelt  s.  Chaucer  C.  7.  671—716.  141.  Of  faUhede 
of  fastynge  wird  hier  von  der  Verletzung  der  Fasttage  gebraucht  In  Whight's  Ausgabe  steht  ein  vom  Heraas- 
geber selbst  für  irrthfimlieh  erkl&rtes  Komma  nach  /alshed«,  148.  Lewed,  ignorant  147.  bouehed.  Wsiobt 
vermathet  im  Olott.  p.  575  bauchen  ss  to  »top  peopW»  month*]  er  scheint  an  das  fr.  houchery  obturare,  an  denken, 
wobei  man  ebenso  die  Ohren  als  den  Mund  für  das  Objekt  halten  darf.  Eine  andere  Etymologie  entdecken  wir 
nicht  brevet.  Cf.  'Bi  seint  Poull"  quod  a  pardoner,  ^Peraventure  I  be  noght  knowe  there;  I  wil  go  feoche  ny 
box  with  my  brevettss.  And  a  luUe  vfüh  bisshopet  lettre» "  3786.  Dadurch  will  eich  an  dieser  Stelle  der  Ablasskrimer 
aasweisen.  148.  blered  hire  elghen,  bleared  their  eyes;  oft  bildlich  gebraucht:  Thus  scho  bleryd  hyr»  lardy» 
tie  Sbdtv  Saobs  ed.  Wriort  2952.  Tour  Sawdoun  is  nought  slye  So  queyntyle  to  blert  myn  fye  R.  C.  db  L.  3707. 
Thynges  wyth  whiehe  they  fetely  bler»  ow  eye  Wrioht  Pol.  P.  a.  S.  U.  172.  149.  raughte,  reached,  rageman, 
charter,  ball;  nach  anderen  Exkl&rem:  catalogue,  list  In  der  Bedentang  einer  »chri/tifchen  Auftaklung  {cataloguet 
li»i)j  kommt  das  Wort  auch  als  rageman  roll,  roU  of  rageman  (ragman),  woraus  rigmarole ,  leeres  Qes«^&ts ,  ent- 
standen ist,  nicht  selten  vor:  Here  a  roll  of  ragman  of  the  ronnde  tabille  Towk.  MrsT.  p.  311.  And  riken  up  the 
ragmanne  of  the  hole  rowte  Wright  BiUt.  P.  a.  8.  IL  228.  Wenn  wir  diese  Bedeatung  ansunebmen  h&ttea,  so 
könnten  wir  etwa  an  die  Hera&hlnng  der  mitgefahrten  Beliqnlen ,  wie  bei  Chaocbr  C.  T.  696  sqq.  denken.  Doch 
wird  rageman  hier  auf  die  päpstliche  Bulle  selbst  bezogen ,  und  so  erkl&rt  Halliwrll  Diet,  p.  63  das  Wort  an  nn- 
serer  Stelle,  indem  er  ans  einem  Briefe  Heinrich's  IV.  die  Worte  anf&hrt:  Liier a»  patente»  vocata»  raggeman»  »ive 
blank  ehartre».  Und  zar  ErklSmng  dient  die  folgende  Stelle:  Unnm  instrumentam  sive  cartara  subjeetionis  et  ho- 
magii  faciendi  reglbas  Angli» . .  a  Scottis  propter  mutta  »igiUa  dependentia  ragman  vocabaiur  Cbrok.  db  LAMBROoeT 
ed.  Stbvbmbov  p.  261.  So  wird  denn  auch  hier  die  Balle  wegen  der  vielen  angeh&ngten  Siegel  (V.  136)  mit  diesem 
Namen  bezeichnet  Auch  Wright  Anted,  Lit,  p.  82  sieht,  abweichend  von  seiner  im  Olc»».  zu  P.  Plodohkax  gege^ 
benen  BrlcUmng,  die  Sache  so  an.  Dass  diese  Beseichnung  ein%r  Li»te  oder  eines  anderen  8ckrift»tSeke»  auf  dem 
Spiele  Ragman  Roll  (einer  beschriebenen  Bolle  mit  heraushingenden  BSndern)  beruht,  worfiber  die  Aneed.  Lit, 
p.  76—88  Anfschlnss  geben,  leidet  keinen  Zweifel,  dass  aber  der  Name  ragman  weder  von  einem  Ragimumd  noch 
von  »ecundum  regimen  herzuleiten  ist,  noch  von  einem  afr,  Worte  stammt,  wenn  auch  das  Wort  Rageman  als 
Eigennamen  fur  das  Spiel  im  Afr.  vorkommt  {Aneed,  Lit.  p.  76) ,  wie  im  Alte.  Xynge  Ragman  (p.  83) ,  scheint  ans 
eben  so  nnsweifelhaft  Sollte  nicht  das  alte,  ragtaann^  or  he  that  goythe  wythe  iaggyd  clothis.  Pannioias,  Tel  pan- 
nicia  Prompt.  Parv.  zur  Erklarnng  genügen ;  woraus  sich  auch  die  Bezeichnung  des  Tenf^  rageman  als  Lumpen- 
kerl  (To  go  robbe  that  rageman.  And  reve  the  fmyt  fro  hym  P.  Plougbm.  10978)  hinlinglich  erkl&rt,  wozu  man  vgL 
Help,  the  raggyd  dtsyU«,  we  drowne!  Town.  Mtst.  p.  66.  The  ragyd,  the  d%oyliel  p.  63.  IM.  erif,  ears.  VgL 
Mad  pe  bene  worth  poure  ere»,  thus  had  thay  not  gone  Towv.  Ntbt.  p.  144.     168.  pdraillei  poor  people.  Cf.  The  folk, 
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165     Parsons  and  parisshe  preestes 
t'leyned  hem  to  the  bissnope, 
That  hire  parisshes  weren  povere 
Sith  the  pestilence  tyme, 
To  have  a  licence  and  leve 

170  At  London  to  dwelle, 

And  syngen  ther  for  symonie; 
For  silver  is  swete., 

Bisshopes  and  bachelci^, 
Bothe  maistres  and  doctours, 

175  That  han  cure  under  Crist, 
And  crownynge  in  tokene 
And  signe  that  thei  sbolden 
Shryven  hire  parisshcns, 
Prechen  and  praye  for  hem,^ 

180  And  the  povere  fede, 
Liggen  at  Londone 
In  Lenten  and  ellis. 

Somme  serven  the  kyng, 
And  his  silver  teilen 
185  In  cheker  and  in  chauncelrie, 
Chalangen  hise  dettes 
Of  wardes  and  of  wardemotes, 
Weyves  and  streyves. 

And  somme  serven  as  servauntz 
190Lordes  and  ladies, 

And  in  stede  of  stywardes 

Sitten  and  dornen; 

Hire  messe  and  hire  matyns 

And  many  of  hire  houres 
195  Arn  doon  un-devouÜiche ; 

Drede  is  at  the  laste, 


Lest  Crist  in  consistorie 
A-corse  ful  manye. 

1  perceyved  of  the  power 
That  Peter  hadde  to  kepe, 
To  bynden  and  unbynden, 
As  the  book  telleth; 
flow  he  it  lefte  with  love, 
As  oure  Lord  highte, 
Amonges  foure  vertues, 
The  beste  of  alle  vertues, 
That  cardinals  ben  called, 
And  closyn^e  ^ates. 
There  is  Cnst  in  his  kingdom 
To  close  and  to  shette, 
And  to  opene  it  to  hem. 
And  hevene  blisse  shewe. 

Ac  of  the  cardinals  at  court 
That  kaughte  of  that  name, 
And  power  presumed  in  hem 
A  pope  to  make, 

To  han  that  power  that  Peter  hadde, 
Impugnen  I  nolle; 
For  in  love  and  in  lettrure 
The  election  bilongeth, 
For-thi  I  kan  and  kan  naught 
Of  court  speke  moore. 

Thanne  kam  ther  a  kyng, 
Knyghthod  hym  ladde. 
Might  of  the  communes 
üme  hym  «to  regne. 

And  thanne  cam  kynde  wit, 
And  Clerkes  he  made, 
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and  the  poraite  Aus.  1229.  pe  purale  did  not  als  he  suld  Lahgt.  p.  313.  The  poore  porayU  Wright  A/.  P.  a.  S,  IL 
168*  the  pestUenee  tjrme.  Dreimal  wütheten  unter  Eduard's  III.  Regierung  verheerende  Seuchen  in  England  1 
1361—62  und  1369.  Nach  dem  Dichter  suchen  die  Geistlichen»  wegen  der  Verarmang  ihrer  Sprengel,  in  London  loh 
dere  Bescbäftignng.  Das  Strömen  der  (leisUichen  nach  London  geisselt  auch  Cbaccbr  :  He  seite  not  his  benefice  to  hujiii-u» 
And  ran  to  Londone.  unto  seynte  Pouies,  To  sekcn  him  a  channterie  for  soules,  Or  with  a  brothnrhede  be  «ithhoi 
C.  T.  509.  176.  crownynge,  tonsure,  mlat  corona  cUricaUa.  184.  teilen,  count.  185.  cheker,  exchequer, 
etchakier.  Cf.  Fordos  usages  old«,  ft  lawe«  of  pe  chekere  I^rgt.  p.  312.  Die  vollere  Form  hat  unser  Verfi 
ebenfalls:  Thei  hadde  to  doone  In  ih'eMcheler  and  in  the  channeerye  2132.  186.  chalangen,  challenge,  claS>- 
wsrdes.  Dies  sind  wohl  die  Qerechuame  und  Gefälle,  von  denen  in  Lamgtoft'b  C^»  41  die  Rede  ist;  auch  k^ 
nen  die  0rdcB  «etlesiarum ,  qu«  vacantibus  earum  pnelatis  in  manu  regia  sunt,  ratione  regaliorum  Du  Caüg 
toarda,  becoichnet  oder  mitbexeichnet  sein.  wardemotes.  Wardetnotu»,  wardarum  conventns  sive  curia 
Cangb  v.  188.  Weyves,  waives,  mlat.  loayeia,  res  derelict»,  von  herrenlosen  Sachen,  auch  vom  umherirrio 
Vieh  gebraucht,  fallen  von  Rechtswegen  dem  Könige  zu.  Vgl.  ags.  «J/er,  vagus;  va/Jan,  flnctuar«,  vscilL 
Streyves,  estreys,  mlat  eatrajeria,  cadaca  derelicta  bona  qn«  in  fiseum  ex  qnavls  causa  cadnnt.  Dies  Wort  w^^ 
insbesondere  von  herumirrendem  und  gefundenem  Vieh  gebraucht  Für  eatraeria  kommt  auch  estrokura  vor.  h-^^ 
Endung  in  streyteM  scheint  der  Angleichnng  mit  weitet  t  welches  eigentlich  mit  jenem  synonym  ist,  an 
werden  su  müssen.  806.  cardinals.  Hier  ist  von  den  Kardinaltngenden  die  Rede,  deren  der  Verfasser  als  «^ 
pnuUntuHy  temperantiiKt  /ortitudini$,Ju4titicP,  wieder  gedenkt:  And  Grace  gaf  greynes,  The  cardjfUcU  vsftM«,  And 
hem  in  mannes  soule  etc.  13504.  The  cardynaU  vertuet  13593,  13633,  13749,  13780,  13786,  14169,  14&3a  Die  Zr^' 
sammenstellung  der  Kardinaltugenden  mit  der  Misachtung  der  Kardin&le  kehrt  bei  dem  Verfasser  wieder:  C«si 
nevere  in  my  tyme  Man  to  me,  that  me  kouthe  telle  Of  gardinale  tertue»..!  knew  nevere  cordyna^.  That  be  •• 
com  fro  the  pope.. The  contree  is  the  corseder  Thhl  cardinals  comrae  inne  13784  sqq.  218.  COUrt.  Es  ist  v«n 
der  Cftria  Romana  die  Redo.  Cf.  Pluriraus  impiignat  Romam  detractor,  &  ipsa  Curia  mnltorum  morsibus  alma  patd 
Carnten  de  Curia  Romana  bei  Dr  Cawge  v.  Curia.  219.    lettmre,  book,  scripture,  litterature.    Holy  Mtrurt 

5653.    I  leve  it  wel . .  And  on  no  lettrure  bettre  6374.    Right  so  ledeth  lettrure  Lewed  men  to  reaon  7651.    Lyvyngt 
after  lettrure  7800.    F|pr  that  lettrure  seith  ther  ageyn ,  Nul  Y  schewe  hit  to  no  man  Alis.  3516.    Sorebotes  they 
hotith  in  lettrure  6317 ,  afr.  letreure,  litterature.         225.    Might  of  the  eommiines  etc    Der  Dichter  macht  dai 
heimische  konstitationelle  Prinaip  anr  Basis  der  Begründung  aller  Staatswesen.         227.    kynde  wlt,  et  236,  Ml 
Der  natüriiehe,  wehte,  gesandt  Verstand  wird  als  die  Triebfeder  weiterer  Entwlekelang  dargestellw  Cl  Sholde^^ftynds 
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For  to  counseiilen  the  kyng, 
230  And  the  commune  save. 

The  kyng  and  knyi^hthod, 
And  clergie  bothe, 
Gasten  that  the  commune 
Sholde  hemself  fynde. 

235     The  commune  contreved 

Of  kynde  wit  craftes, 

And  for  profit  of  al  the  peple 

Plowmen  ordeyned, 

To  tilie  and  to  travaille, 
240  As  trewe  lif  asketh. 

The  kyng  and  the  commune, 
And  kynde  wit  the  thridde, 
Shopen  lawe  and  leaute, 
Ech  man  to  knowe  his  owene. 

245     Thanne  loked  up  a  lunatik, 
A  ieene  thyng  with-alle, 
And,  knelynge  to  the  kyng, 
Clergiaily  he  seide: 

"Crist  kepe  thee,  sire  kyng  I 
250  And  thi  kyng-ryche, 

And  Ieene  thee  lede  thi  lond, 
So  leaute  thee  lovye, 
And  for  thi  rightful  rulyng 
Be  rewarded  in  hevene. 

255     And  sithen  in  the  eyr  an  hei^h 
An  aungei  of  hevene 
Lowed  to  speke  in  Latyn, 
For  lowed  men  ne  koude 


Jangle  ne  iugge, 
That  Justine  hem  sholde, 
But  suflFren  and  serpen; 
For-thi  seide  the  aungei: 
Sum  reXy  sum  princepSy    , 
Neutrum  fortasse  demceps ; 
0  qui  jvra  reaisy 
Christi  speciaUa  reais^ 
Hoc  quod  agas  meiiuSy 
Justus  eSf  esio  plus. 
Nudum  jus  a  te 
Vesiiri  vult  pietate; 
Qualia  vis  meiere, 
Talia  grana  sere. 
Si  jus  nudatur, 
Nudo  de  jure  inetatur; 
Si  seritur  pieias. 
De  pietate  metas, 

Thanne  greved  him  a  goliardeis, 
A  gloton  of  wordes, 
And  to  the  aungei  an  heigh 
Answerde  after: 
Dum  rex  a  regere 
Dicatur  nomen  Jiahere; 
Nomen  habet  sine  re 
Nisi  studet  jura  tenere, 

Thanne  gan  al  the  commune 
Crye  in  vers  of  Latyn, 
To  the  kynges  counseil; 
Construe  who  sp  wolde: 
PriEcepta  regis 
Sunt  nobis  vincula  legis. 
With  that  ran  ther  a  route 
Of  ratons  at  ones, 
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ißit  be  ward«yn  Yoare  welthe  to  kepe  568.  Kynde  wit  it  me  taughte  That  Rejon  shal  regne  1936.  284.  fynde 
8C.  lillode,  foode,  mete.  Dan  Wort  wird  im  prägnanten  Sinne  gebraucht.  Cf.  The  foweles  in  the  feld,  Who /ynt 
hem  ntete  at  wynter?  Have  thei  no  gerner  to  go  to,  Bui  God  fynt  hf.m  alle  4749.  A  frend  that  fyndeth  hym.  Failed 
hym  nevere  at  neede  9977.    Though  the  gome  hadde  a  ge^t,  Qod  /ond  hem  bothe  10186.  257.    Lowed,  con- 

descended. Nur  diese  %'on  Wrioht  sweifelnd  im  Glos»,  angegebene  Bedeutung  kann  füglich  dem  Worte  hier  zukom- 
men, bas  Verb  steht  zwar  meist  transitiv  und  reflexiv,  doch  auch  intransitiv,  wenigstens  in  seiner  eigentlichen 
BedeutoDg:  The  sonne  loroetk  and  west  belt  Alip.  5746.  Vielleicht  ist  indessen  loved  au  lesen,  cf.  Til  him  lovede 
and  liste  To  unlosen  his  iynger  P.  Plocghm.  11646.         259.    Jog^ge,  Judge.  268  —  76.    Die  hier  auftretenden 

lateinischen  Verse  lassen  sich  als  sieben  mit  Pentametern  wechselnde  Hexameter  mit  Binnen  -  und  Endreinleu  lesen. 
Die  Urheber  der  vorkommenden  lateinischen  Verse  überhaupt  sind  uns  unbekannt;  sie  können  schwerlich  dya  Dichter 
selber  zugeschrieben  werden.  277.    greved,  grieved,    goliardeis,  buffoon.    Cf.  Uts  mouth  as  wyde  was  as  a 

gret  forneys.  He  was  a  Jangier,  and  a  golyaräey» ,  And  that  was  most  of  synne  and  harlotries  Ciiait.  C  T.  561, 
mlat.  gduwdentiif  goHardus,  afr.  gouliard.  Ooliardi,  hu/ont*t  Joculatore»  itdem  sunt  s.  Du  Canoe  v.  goliardus.  So 
werden  die  goKardi  häufig  in  mittellatoinischen  Schriften  mit  den  anderen  genannten  zusammeugestollt  und  auch  zu 
den  ribatdi  gerechnet.  Die  Zuruckfuhrung  des  Namens  auf  den  als  Parasiten  bezeichneten  Ooliaij  den  satirischen 
Verfasser  der  A^ocalyp»i»  Qolioe  (gulositato  pariter  et  dicacitate  famosissirous)  mag  durch  den  in  beiden  Worten 
durchklingenden  Stamm,  afr.  po(e,  gouie^  lat.  gula,  vermittelt  seiji.  Dass  weniger  das  Schiingmaul  als  das  ScJtmatz- 
mauli  Groismaul,  Schandmaul  in  Betracht  kommt,  deuten  die  folgenden  Worte:  a  gloton  of  word«»  an,  wie  aach 
bei  Chaucbk  von  dem  unsauberen  Schwätzer  die  Rede  ist  291.  Die  hier  vom  Dichter  erzahlte  Fabel  findet  sich 
unter  den  von  Gabriel  Faemua  herausgegebenen:  Fabnla»  centum  ex  antiquis  auctoribus  delect«  et  a  Qabr.  Faerno 
carminibns  explicat».  Rom»  1564  (später  oft  wiederaufgelegt),  welche  derselbe  angeblich  aus  den  äsopischen  Fabeln 
wie  aus  anderen  griechischen  und  lateinischen  Schriftstellern  entnahm.  Der  Ursprung  der  unsrigen  (Fab.  XXXVH. 
Ifnr^f)  ist  bisher  nicht  nachgewiesen.  Aus  Robbkt  Fable»  inedite»  de»  XII*,  XIII'  et  XIV*  »iicle»  L  98  und 
Wrioht  Note»  p.  58  lernen  wir,  dass  die  Fabel  sowohl  lateinisch  als  französisch  im  vierzehnten  Jahrhundert 
bearbeitet  war.  Lafoütaimb  glebt  sie  unter  dem  Titel:  Conseil  tenu  par  ies  Rats  (Liv.  II.  2)  wieder.  In  der  Ver- 
sammlung der  gegen  die  Günstlinge  des  Königs  verscliworenen  schottischen  Barone  in  der  Kirche  zu  Lauder  14^2 
erzählte  sie  Lord  Gry,  und  Archibald  Bari  von  Angus  verdankte  ihr  seinen  Beinamen  Bell -the  Cat,  als  er  nach 
der  Erzählung  ausrief:  /  am  he,  who  will  btU  the  cat!  s.  W.  SroTT   Tale»  p.  74.  292.    ratoni,  rata,  cf.  315, 
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And  smale  mees  myd  hem 

Mo  than  a  thousand, 
295  And  comen  to  a  counseil 

For  the  commune  profit; 

For  a  cat  of  a  contree 

Cam  whan  hym  liked, 

And  overleep  hem  light  liehe, 
300  And  laughte  hem  at  his  willst 
'       And  pleide  with  hem  perillousli, 

And  possed  ahoute. 

"For  doute  of  diverse  dredes, 

We  dar  noght  wel  loke; 
305  And  if  we  grucche  of  his  gameo. 

He  wol  greven  us  alle, 

Gracchen  us  or  clawen  us, 

And  in  hise  douches  holde, 

That  us  lotheth  the  lif 
310  £r  he  late  us  passe. 

Mighte  we  with  any  wit 

His  wille  withstonde. 

We  mighte  be  lordes  o-lofte, 

And  lyven  at  oure  ese." 

315     A  raton  of  renoun, 

Moost  renable  of  tonge, 

Seide  for  a  soyereyn 

Help  to  hymseWe: 
"I  have  y-seyen  segges,**  quod  he, 
320  '^  In  the  cite  of  Londone, 

Beren  beighes  ful  brighte 

Abouten  hire  nekkes, 

And  somme  colors  of  crafty  werk; 

Uncoupled  they  wenten 
325Bothe  in  warejne  and  in  waast 

Where  hemself  liked. 

And  outher  while  thei  am  elliswhere, 

As  I  here  telle; 

Were  ther  a  belle  on  hire  beighe, 


By  Jhesu,  as  me  thynketh. 

Men  myghte  witen  wher  thei  wente, 

And  awey  renne!" 

''And  right  so,"  quod  that  raton, 
''Reson  me  sheweth, 
To  bufge  a  belle  of  bras, 
Or  of  bright  silver, 
And  knytten  it  on  a  color 
For  oure  commune  profit, 
Wher  he  ryt  or  rest, 
Or  renneth  to  pleye; 
And  if  hym  list  for  to  laike, 
Thanne  loke  we  mowen. 
And  peeren  in  his  presence 
The  while  him  pleye  liketh; 
And,  if  hym  wratheth,  be  war, 
And  his  way  shonye.'' 

Al  this  route  of  ratons 
To  this  reson  thei  assented. 
Ac  tho  the  belle  was  y-brought, 
And  on  the  beighe  hanged, 
Ther  ne  was  raton  in  al  the  route. 
For  al  the  reaume  of  Fraunce, 
That  dorste  have  bounden  the  belle 
About  the  cattes  nekke, 
Ne  hangen  it  aboute  the  cattes  hals, 
AI  Engelond  to  wynne. 
Alle  beiden  hem  un-hardy, 
And  hir  counseil  feble; 
And  leten  hire  labour  lost 
And  al  hire  longe  studio. 

A  mous  that  muche  good 
Eouthe,  as  me  thoughte, 
Strook  forth  stemely, 
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333,  347,  351,  365,  3S3,  mlat  rata,  pi.  ratonei^  fr.  ratoHf  agt.  riit  Ltb,  ahd.  rato,  893.  mees,  miee,  cf.  393,  agi. 
mi»«,  pi.  m^«.  890.  oyerleep,  overleaped  i.  e.  nn  hMtilj  upon,  cf.  397,  aga.  o/erA<«apaM,  irrnere.  800*  laughte, 
caught  808*  possed ,  pushed.  308.  donte  of  diverse  dredes.  Cf.  For  douU  o/  dred^  L4mqt.  V.  184 
(p.  220)  8.  d.  Anmerk.  da«.  306>    grncche,  grudge,  grumble,  bear  resentment.    Cf.  And  tauh  ne  gmcehede  he 

nont,  auh  underueng  hit  edmodliche  Amol  Riwlk  p.  114.  No  man  was  hardl  to  fprucche  (eper  to  make  pryuy  noise) 
a^enus  ^e  sones  of  Israel  Wtci.ifpk  Jo»,  10,  21  [mtttire  Vdlo.].  perfore  Jewis  gruechlden  of  hym  Joh.  6,  41  \mt0'- 
nuarabai^  Volg.].  His  disciplis  grvcckiden  of  pi*  ping  6,  61,  afr.  grcucer^  groucher  neben  grocer,  ronrmurcr. 
807.  Craeclten,  scratch.  Cf.  He  mot  the  bringge  to  swiob  end  Ala  hadde  the  bor  for  his  eracheing  SEcm  Sages  875, 
IB.  880.  Cfaechyng  of  cheekes.  rendyng  ek  of  here  CBAua  C,  T.  2836.  Ctavoyn  or  cracekyn,  Scalpo,  sorato,  grado  Pbompt. 
Pakv.  8.  ebendaselbst  v.  cracchyn^  ahd.  chraxSnf  holl.  krainen.  clawen,  claw,  tear,  scratch.  Cf.  Power  hem  failleth 
To  elncehe  or  to  clawt  11742,  ags.  etav/an,  scalper«.  Auffallender  Weise  erscheint  dies  schwache  Verb  als  ein  star- 
kes in :  He  e/ew  the  bor  on  the  ri^e  Sbdtv  Saobs  925.  He  ctew«  liim  eft  upon  the  wombe  927.  806.  clouches, 
clutches,  paws.  816.  reliable,  reasonable.  Qt  A  lord  fülle  rtnabyUe  Towh.  ICtst.  p.  193,  afr.  ra»soiia6to, 
raisfioMe,  raignabU.  819*    segges,  men  s.  Gawatitb  394.  881.    belghes,  necklaces,  ornamental  rings, 

chains,  ct  329,  350.  Diese  bei  La)aiiom  6«rjes,  baije* ,  beh%€» ,  bei  Spateren  htyghe* ,  bHghes  genannten  Oesekmeide, 
die  Bamge,  ags.  bedg,  6«dA,  big^  waren  Ring«  aller  Art,  welche  um  Arm  und  Hals  etc  getragen  wurden.  Vgl.  Aal«- 
boga,  cireuli  aurei  a  coUo  pendentes  Obafv  8,  39.  Oft  bleibf  ihr  Charakter  unbestimmt:  Ae^e«  he  dalde  La}.  I. 
317.  He  gaf  theo  bjschop . . Ridie  beyghest  besans,  and  pans  Aus.  1571.  Als  HaUbaugt  erscheinen  sie  etwa  in: 
Beo  unbnnde  pa  looun,  drowen  ut  pa  fraiTe«,  fia  palles  4:  pa  purpres  La^  I.  252  sq.  Auch  hier  ist  Ton  einem  Hals- 
ichmncke  die  Rede.  888.  eolers,  collars,  c£  337.  885.  wareyne,  warren,  mlat.  vforenna.  waast  =  waste, 
wilderness.  886.  bogge,  buy.  889.  ryt  ==  rydeih,  ridttk,  841.  laiken,  play  s.  Misot  HI.  64,  Hamp.  594. 
848.  peeren,  appear.  845«  hym  wratheth.  Ueber  den  unpersönlichen  Gebrauch  dieses  Zeitwortes  s.  IUtz- 
mm  Or.  2,  1,  189.  846.  Staonye»  shun.  Cf.  Many  tyme  I  »konye  it  2810.  Bvery  man  hym  thom^eth  7426. 
868.  reanme,  realm,  kingdom,  Mir.  re(Um«f  reaunu.  859.  leten,  esteemed,  thought.  Cf.  A  greet  v»it  I  let  it 
8754.  Al  that  men  seyn,  he  leet  it  sooth  9967.  Leet  teautee  a  cheri  And  lyere  a  fre  mam  14216.  And  leH9  aX  momht 
wtr9  I>et  heo  wel  do0  Amcr.  Riwlb  p.  130.  Me  Ui  lent  deinte  to  pet  me  haue0  ofte  p.  412.  Ueber  das  Verb  s. 
Tbistbem  I.  94.       868.    Strook,  went    Cf.  Comes  his  moder  itrike  stilliche  swipe  La).  I.  171  J.  T.    Hamun 
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And  stood  bifore  hem  alle, 
365  And  to  the  route  of  ratons 

Reherced  thise  wordes*. 
^Thouffh  we  killen  the  cat, 

Tet  sholde  ther  come  another 

To  cacchen  us  and  al  oure  kjnde, 
370  Though  we  cropen  under  benches. 

For-thi  I  counseille  al  the  commune 

To  late  the  cat  worthe; 

And  be  we  nevere  bolde 

The  belle  hym  to  shewe; 
375  For  I  herde  my  sire  seyn, 

Is  seven  yeer  y-passed, 

Ther  the  cat  is  a  kitone 

The  court  is  M  elenge; 

That  witnesseth  holy  writ, 
380  Who  so  wole  it  rede: 

Vas  terrce  tUn  puer  rex  est  I  etc. 

For  may  no  renk  ther  reste  have 

For  ratons  by  nyghte; 

The  while  he  caccheth  conynges, 
385  He  coveiteth  noght  youre  caroyne, 

But  fedeth  hym  al  with  tenyson: 

Defame  we  hym  nevere. 

For  better  is  a  litel  los 

Than  a  long  sorwe, 
3^  The  maze  among  us  alle, 

Theigh  we  mysse  a  sherewe; 

For  many  mennes  malt 

We  mees  wolde  destruye, 

And  also  ye  route  of  rajtons 
395Rende  mennes  clothes, 

Nere  the  cat  of  that  court 

That  can  yow  over-lepe; 

For  hadde  ye  rattes  youre  wiUe, 

Ye  kouthe  noght  rule  yow  selve." 
400     ''I  seye  for  me,"  quod  the  mous, 


''I  se  so  muchel  after, 

Shal  nevere  the  cat  ne  the  kiton 

By  my  counseil  be  greved, 

Thorugh  carpynge  of  this  coler 

That  costed  me  nevere, 

And  though  it  hadde  costned  me  catel, 

Bi-knowen  it  I  nolde, 

But  suffren,  as  hymself  wolde. 

To  doon  as  hym  liketh, 

Coupled  and  uncoupled 

To  cacche  what  thei  mowe. 

For-thi  ech  a  wis  wight  I  warne 

Wite  wel  his  owene." 

What  this  metels  by-meneth, 
Te  men  that  ben  murye 
Devyne  ye,  for  I  ne  dar, 
By  deere  God  in  hevene. 

Yet  hoved  ther  an  hundred 
In  bowves  of  selk, 
Sergeantz  it  bi-semed 
That  serveden  at  the  barre, 
Pleteden  for  penyes 
And  poundes  the  lawe; 
And  noght  for  love  of  our  Lord 
Unclose  hire  lippes  ones. 
Thow  myghtest  oettre  meete  myst 
On  Halveme  hilles, 
Than  gete  a  mom  of  hire  mouth, 
Til  moneie  be  shewed. 

Barons  and  buiveises, 
And  bonde-men  lus, 
I  seigh  in  this  assemblee, 
As  ye  shul  here  after: 


405 


410 


415 


420 


425 


430 


him  to  9trae  I.  S97,  agi.  »trtean  ire,  carium  t«nere  —  csdere,  vgl.  mhd.  «iKcAeii,  nbd.  streichen  in  ihrer  intranai- 
tiTen  Bedentnog.  872.  To  late . . WOrtbe,  to  let.. be  d.  i.  gewähren  su  iMsen,  walten  so  iMien.  Cf.  LtU  Ood 
p' worthe  with  al  S96a    Thetgh  thei  doon  yrele,  Lot  God  y- worthe  4949.  877.    kitone,  kitten,  c£  kiton  402, 

(kitling  8.  CsATB»  Dial.  I.  S66) ;  vgl.  fr.  ehatony  pedt  chat  a.  d.  Wb,  87&  elenge,  sorrowful.  Cf.  Hevy  -  chered 
I  yede  And  elenge  in  herte  13930  s.  CoK.  15.  881.    ViB  Umm  «tc  a.  Prxd.  Salom.  10,  16.  888.    renic, 

man  a.  Qawatmi  308.  884.    eonynges,  rabbits.    Die  Form  001^9  steht  neben  conig^  eunig^  comfy  neue,  eony, 

eonept  cf,  Comtyngere,  or  connynge  erthe.  Canicnlariom  Pkompt.  Parv.  Conig  If  inot  p.  87.  Ottnig  ne  ermine  lloi. 
ODt  at.  1B2.  Cony,  Cnnicolna  ^ompt.  Part.,  afr.  cofnn,  conti,  boll.  il*oiiJ>fi ,  dfin.  scbwed.  kattiny  nbd.  >antn,  kamn- 
ehen  Tom  lat.  evniculut.  8o5.  earojnei  corpae,  body.  Cf.  The  ktrlce  abal  have  my  caroyne  3980.  Whan  his 
caroyne  ahal  come  In  cave  to  be  buryed  7987 ,  auch  careyne ;  To  covere  my  careyne  9583.  Whan  I  flee  fro  the 
fleaahe,  And  foraake  the  careyne  9655  a.  Sarmum  172.  890.  mase,  amaaement,  conAaaion,  fear.  Das  frühe 
erscheinende  mehrdentlge  Substantiv  mase,  maze  rait  den  Verben  nuuen,  amaMen,  hinuuen,  lehnt  sich  wohl  un- 
mittelbar an  das  altn.  ma»,  iniptl»,  masay  ineptire  (nach  B.  Haldors.).  981«  a  Sherewe»  a  shrew,  a  wicked  one, 
of.  Per.  Be.  45.  KSnnte  man  aber  hier  nicht  an  die  freilieh  einer  anderen  Ordnung  angehSrende  Spitsmans,  ekrew- 
mousey  ags.  $cred9a,  mna  araneos,  denken  f  405.  406.    eosted  me  neyere  sc  cateU    Auffallend  ist  der  un- 

mittelbare Wechsel  der  Form  cotten  mit  eostnen  in :  it  hadde  coetned  406,  wovon  das  erstere  auf  afr.  coeter^  couster, 
lat.  eonstare,  das  letstere  auf  das  ags.  cottitfany  probare,  tentare,  weiset.  Dieaea  wechselt  fibrigens  frühe  und  öfters 
mit  detai  ersteren:  pet  eoetnede  him  so  deore  Ancr.  Riwlb  p.  29a  Ho  esst«,  'wat  hli  coetenedef"  "Pre  ssyllyng,*' 
pe  Oper  seyde  R.  op  Ql.  p.  390.  Ifid  his  a|ere  cottninge  bringen  heom  to  Londenne  Lji|.  II.  .^24.  catel,  goods, 
treaaure,  money.  407.    Bi-kno Wen,  acknowledge,  make  known.    Cf.  The  knyghtes..  Ai-lnetoe  it  hemselven. 

That  anngeles  and  archRungeles . .  Come  knelynge  to  the  corpa  18250.  Yif  T  beknowe  mi  name  Avis  a.  Amil.  1279. 
418.  wIte,  guard,  keep,  cfl  St. Maro. 40.  414.  by-meneth,  signifies.  Cf.  What  this  mountaigne  by-meneth.. 
I  shal  yow  faire  shewe  460i  I  frayned..What  al  that  fare  by-mente  12107.  What  this  light  by-meneth  12415.  Das 
ags.  btmemofi  steht  wie  sonst  aach  alte,  bimenen,  in  der  Bedeutung  vom  lat  Htgere.  415«  mnrye*  merry. 
418.  hOTed  a.  Uivot  in.  88.  419*  bowres,  caps.  Cf.  Shal  no  sergeaunt  for  hla  service  Were  a  sUk  Aowre  1957. 
Tbel  gyven  hym  ageyn  A  glaiene  howoe  1426S  a.  Bodt  a.  8.  246.  422.   pleteden,  pleaded.    Cf.  Men  of  lawe 

leest  pardon  hadde,  That  pteteden  for  Hede  4541.  PUtyn^  Placitor  Prompt.  Parv.  Dagegen:  For  piedynge  at  the 
barre  1960,  afr.  plaider^  «.  ptatt,  plaid.  428.    a  mooi,  a  mum.    Cf.  Mummyny  aa  they  pat  no)t  speke.    llutio 
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Baksteres  and  brewesteres, 
435  And  bochiers  manye; 

Wollen  webbesters, 

And  weveres  of  lynnen, 

Tai  Hours  and  tynkers, 

And  tollers  in  markettes, 
440  Masons  and  mynours, 

And  many  otbere  craftes. 

Of  alle  kynne  lybbynge  laborers 

Lopen  forth  somme, 

As  dikeres  and  delveres, 
445  That  doon  hire  dedes  ille, 

And  dryveth  forth  the  longe  day 


With,  Dieu  save  dame  Emmet 
Cokes  and  hire  knaves 
Cryden,  "Hote  pies,  hotel 
Goode  gees  and  grys! 
Go  we  dyne,  go  we!" 
Tavemers  until  hem 
Trewely  tolden  the  same, 
Whit  wyn  of  Oseye, 
And  reed  wyn  of  Gascoigne, 
Of  the  Ryn  and  of  the  Rochel, 
The  roost  to  defie. 
[Al  this  I  saugh  slepynge, 
And  seve  sithes  more]. 


GEOFFREY  CHAUCER. 

Während  die  Dichter,  welche  bisher  an  uns  vorübergegangen  sind,  wohl  ohne  Ausnafame 
in  kirchlich  mönchisches  Stillleben  versenkt,  Denkmäler  der  allen  Sprache  und  Zeit  schufen,  -tritt 
uns  in  Geoffrey  Chaucer  unerwartet  ein  vollendeter  Weltmann  entgegen,  der,  obwohl  maniiLich- 
fach  in  die  politischen  Bewegungen  seiner  Tage  verwickelt,  dennoch  ''der  Vater  der  englisch 
Sprache  und  Litteratur'*  und,   nach  dem  schönen  Ausdrucke   Spenser's,    "the  pure   wd£   of 


Prompt.  Pauv.  484.    Baksterefi  and  brewesteres.    Ea  ist  Eweifelhaft,  oh  hier,  ^e  weiterhin  durch  «rcft« 

webbeiter»  436  Frauen  oder  Männer,  oder  etwa  beide  Geschlechter  bezeichnet  werden.    Denn  wenngleich  in  S.ltem 
und  Jüngerer  Zeit  das  Backen^  Brauen  und  Weben  Beach&ftigungen  der  Frauen  sind,  und  die  aga.  AbleitungfencfiiDf 
e«f-r«,  ut-re  Feminine  bezeichnet,  80  ist  sie  doch  iüi  Englischen  schon  frühe  auch  auf  das  mannliche  Gesebl«cbt 
niitiibertrageo ,  wie  noch  jetzt  in  v>eb»ter^  teanisteTy  gametler.    Man  vgl   To  pnnysshe  on  plllorin . .  Breufesters  and 
bakstere,  Bochiers  and  cokety  For  tliise  ar«  men  on  this  molde  That  moost  hann   wercbeth  etc.  1512.    Schwerlieh 
sind  auch  436  WoUenweberinnen  den  Leinewebern  gegenübergestellt.    Allerdings  ist  Beton  the  brewettere  3087  eis 
Frauenzimmer,  wie  sie  hier  auch  sonst  als  Brauerinnen  auftreten:  1  boaghte  hire  barly-malt.  She  hrew  it  to  Mil« 
2tK)9,  und  eine  Wollenweberin  wird  erw&hnt:  My  wif  was  a  vfebbe.  And  wollen  cloth  made  2901.    Doch  findet  man 
backsteTy  boxten  balcer,  noch  im  Norden  Englands ;  browstar,  or  brewere.    Pandoxator,  pandoxatrix ;  w^$tar.    Textor, 
textrix  Pbompt.  Parv.         435.    bochiers,  butchers,  afr.  bouchier.         489-    tollen,  toll -gatherers,  «gs.  toUerty 
telonarins,  publicauns.      443.    Lopen,  leaped.      444-    dikeres,  ditchers.      447.    Dien  save  etc    Die  FaoUosfr 
vertreiben  die  Zeit  mit  Gesang.  449.    Hote  pfes  etc.    Die  unter  dem  dunklen  Namen  pie  bekannt«  Putete 

spielt  in  der  Kochkunst  Englands  frühe  eine  Rolle:  He  cowde  roste,  sethe,  broille,  and  frie,  Make  mortreux ,  tiMi 
wel  bake  a  pye  Ciiai:«.  C.  T.  385.  Pye,  pasty.  Artocrea,  paatillulus.  Pye  baXer  Cereagius  Puompt.  Parv.  Hu 
vgl.  übrigens  zu  dieser  Stelle  Let  Crieries  de  färit:  Chant  pattez  i  a,^  chant  gattiauti  6S,  Basbazah  FabL  et  C.  U< 
p.  279.  450.    Goode  gees  s.  Cok.  104.        grys,  pigs.    Das  Wort  scheint  als  Plural  zu  stehen »  obseboo  vir 

grite»  erwarten  müssten,  wie  MS.  T.  C.  für  pigget  Amcr.  Riwlc  p.  204  bieten.  Die  Ferkel,  Spanferkel,  werden  oft 
mit  den  G&nson  zusammengestellt:  Bothc  my  geet  and  my  grys  Hise  gadelynges  feccheth  218S.  I  have  no  ptuj" 
Pulettes  to  bugge,  Ne  neither  geet  ne  gryt  4361.  Take.. pan  gote  anon,  Botbe  grye  and  vele  and  rostyd  notoM 
LiBRR  CuKR  Cof-oRUM  p.  r4.  Gryce y  swyne  or  pygge.  Porcellus,  nefrendis  Prompt.  Pauv.  Ort«,  porc«!  Reu  Am*, 
ir.  79.  altn.  gr'sst  porcellus.  461>  Go  we  dyne,  go  we!  Gowe,  dyne,  gowel  Wright.  Wir  haben  da* 
Komma' vor  dyne  getilgt.  454  —  56.    Die  hier  genannten  Weine  werden  auch  sonst  als  trefflich  aufg^^ 

Ueber  den  Wein  von  Oseye^  als  einen  nicht  französischen  und  theuren  Wein  verweiset  Wkiqht  auf  Dbppixo  JUglim«»> 
tur  Ut  Aru  et  Urtiers  de  Pourit  p.  L  XIII.  Es  ist  vielleicht  derselbe,  welcher  tindCAuttai  genannt  wird:  Premic<* 
manda  le  vin  de  Cypre..  Ft»  d'Auttai  et  de  la  Moosscle  Barbazam  FabL  et  C.  I.  153,  ib.  p.  155,  156.  Der  Veia 
von  Gatcogne  wird  ebenfall«  gerühmt:  Vin  de  Gatcoigne^  sa  contour  M'est  pas  de  petite  valour.. Et  du  roage  f  * 
et  du  blanc  Jubimal  Nouv,  Rec,  de  Contes  I.  399.  Der  Hheinwein  wird  wie  der  Moselwein  frühe  geprieiea  >• 
Wackkrnagrl  in  Hauit  ZeiUthri/t  für  d.  AUerth.  6,  264,  und  muss  auch  in  England  frühe  beliebt  gewe«en 
seiu.  Der  Wein  von  to  Roehelle  wurde  au  den  beaten  gerechnet:  Vin  d'Anni  et  de  ta  Rocele  Barbaz.  FabL  et  C.  l 
iri3.  De  blanc  vin  Le  meillor  et  tout  le  plus  fia  Qui  oncques  creust  i  Au^uerre,  A  Rocele ,  ne  k  Tonnerre  IV.  17*« 
und  wird  auch  ala  In  England  beliebt  geschildert:  Lors  dist  li  vins  de  la  Rocele..  Jb  repais  trestoute  Englotier«  1- 
156.  467.    roost,  roast,    defle,  digest    Cf.  Right  aa  hony  is  yvel  to  dejle^  And  engleymeth  the  mawe  9790i  I 

myghte  noght  ete  many  yeres  As  a  man  oughte ,  For  envye  and  yvel  wil  Is  yvel  to  defie  2711.    My^  stomack  nuj 
it  nought  defie  Gowsr  III.  35,  ib.  I.  29C,  III.  41.    Digere  paulitper  tinum  quo  madeSy  de/ye  the  wyn  of  the  whech« 
thou  art  dronken,  and  wexist  sobre  Rkl.  Amt.  I.  6.    Das  Zeitwort  wird  auch  intransitiv  gebraucht:  ^hal  nevere  fyssh 
on  Fryday  De/yen  in  my  wombe  P.  Ploughu.  SS51.    De/yyn  mete  or  drynke.    Digero  Prompt.  Parv.    Fyin  or  de/yta 
mete  and  drynke.    Digero  ib.    Ueber  die  Abstammung  s«  d.  Wb.       458  —  59.    Diese  beiden  Verse  hat  Wriobt  an« 
MS.  2W«.  3  hinzugefügt,  da  sie  in  der  von  ihm  benutzten  üandschrift  fehlen. 
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English  unde/iled'*  geworden  ist.  Die  Bezeichnung  unseres  Dichters  als  eines  Weltmannes  ist 
in  mehr  als  einem  Sinne  richtig,  da  Chaucer  \on  den  tiefgehenden  religiösen  Bewegungen  des 
Jahrhimderts  sich  zurückgezogen  oder  sich  über  dieselben  gestellt  hat,  wie  denn  überhaupt  sein 
Genius  von  jedwedem  Dienste  des  Augenblickes  sich  fem  hielt. 

Geoffrey  Chancery  dessen  schon  1804  in  4  voll.  $•  von  Qodwin  bearbeitete  Biographie  auf 
Grund  archivalischer  Forschungen  von  Sir  Harris  Nicolas  dargestellt  und  in  der  neuesten  Ausgabe 
der  poetischen  Werke  bei  Bell  and  Daldy  London  1866  in  6  voll-  vol.  I.  abgedruckt  ist  (s.  Jahrb  f. 
rom,  u.  engl.  Litt.  L  p.  456  Nr.  161),  wurde  wahrscheinlich  1328  zu  London  geboren,  eine  nicht  ausser 
Acht  zu  lassende  Thatsache,  da  ja  auch  seine  Sprache  keinem  besonderen  provinziellen  Dialekte  mehr 
angehört.  Nach  einer  tüchtigen  und  wohl  eigentlich  gelehrten  Erziehung,  wie  noch  mehr  seine 
Werke  als  bestimmte  Nachrichten  sie  bezeugen,  nahm  er  1359  und  60  an  den  Kämpfen  Eduards  IIL 
in  Frankreich  Theil,  Durch  die  Schwester  seiner  Frau,  welche  die  Gemahlin  John's  von  Oauntj 
Herzogs  von  Lancaster  (f  1399)  und  Vater's  HeinricKs  IV.  (1399—1413)  wurde,  erlangte  er 
die  Protektion  dieses  Mannes,  welcher  schon  an  und  für  sich  gern  geistvolle  Männer  um  sich 
sammelte  und  auch  der  Beschützer  Wiclifs  war.  Bald  finden  wir  ihn  als  valettus  camer ce 
Regis  und  armiger  Regis  in  den  Dokumenten  erwähnt  und  von  1370  an,  in  den  Jahren  1372, 
77,  78  wird  er  zu  politischen  Sendungen  verwendet,  welche  durch  ihre  Mannichfaltigkeit  die 
allseitige  Befähigung  des  seltenen  Mannes  beweisen.  In  Genua  und  Florenz  finden  wir  ihn  in 
handelspolitischen  Angelegenheiten,  in  Frankreich  nimmt  er  Theil  an  den  Friedensverhandlun- 
gen mit  Charles  le  Sage^  in  Mailand  ist  er  bei  der  Unterhandlung  einer  fürstlichen  Heirath 
thätig.  Und  wenn  auch  wohl  der  Poet  in  ihm  die  Vergünstigung,  Afemter  wie  das  eines 
"comptroller  of  the  customs  and  subsidy  of  wools,  skins  and  Uinned  hides  in  they  ort  of  London^' 
womit  die  königliche  Gnade  seine  Thätigkeit  belohnte,  durch  einen  Deputirten  zu  verwalten, 
gern  entgegennahm,  so  finden  wir  doch  die  Achtung  vor  seiner  praktischen  Tüchtigkeit  bei 
seinen  Mitbürgern  in  der  Grafschaft  Rent,  wo  er  jedenfalls  ansässig  war,  stark  genug  um  ihn 
1386  in  das  Parlament  zu  wählen. 

Wie  sein  Beschützer  John  of  Gaunt,  dem  er  treu  blieb,  musste  er  die  Wandlungen  des 
Glückes  unter  der  Regierung  des  schwachen  Richard  IL  erfahren,  und  wenn  auch  die  Erzäh- 
lungen von  Chaucer's  Flucht  nach  Holland,  welche  noch  H.  Wallen,  Histoire  de  Richard  IL, 
2  voll.  Paris  64  vol.  I.  p.  485  wiederholt,  sagenhaft  sind,  so  blieb  dem  heiteren  Dichter  der 
Canterbury  Tales  doch  vielfache  schmerzliche  Enttäuschung  ja  selbst  eigentliche  Noth  des  Lebens 
nicht  erspart,  bis  die  Gunst  des  königlichen  Sohnes  Johanirsj  der  als  Heinrich  IV.  und  erster 
Lancaster  den  Thron  bestieg,  durch  ein  gutes  Ende  Alles  gut  machte.  Chnucer  starb  1400  am 
25.  Oktober  zu  London,  wo  er  die  letzten  Jahre  seines  Lebens  zugebracht  hatte.  Er  ist  der 
älteste  der  in  der  Westminster- Abtei  beigesetzten  Dichter. 

Schon  seine  Zeitgenossen  und  nächsten  Nachfolger  bewunderten  ihn;  H.  Nicolas  hat 
p.  76 — 86  die  einschlagenden  Stellen  bei  Gower  (dessen  Verhältniss  zu  unserm  Dichter  wir  bei 
der  nächstfolgenden  Sprachprobe  berühren),  bei  Occleve  und  Lydgate  nebst  Nachrichten  über 
das  von  Occleve  in  das  MS.  Harl,  4866  gemalte  Portrait  Chaucer^s  gegeben.  Wir  erwähnen 
noch  die  Ballade,  welche  sein  Zeitgenosse  Eusiacite  Deschamps  an  ihn  richtete  mit  dem  Refrain: 
*•  Grant  translateur,  noble  Geoffroy  Chancier;"  sie  ist  abgednickt  bei  Harris  p.  82  und  in  den 
Oeuvres  inedites  d'Eastache  I>eschamp8  p.  p.  Tarbe  Reims  1849  L  p.  123  una  IL  p.  103  Anm. 

Eine  Aufzählung  seiner  sämmtlichen  Werke,  denn  er  hat  in  zahlreichen  poetischen  und 

Erosaischen  Vorarbeiten,  worunter  eine  Uebersetzung  des  Boethius,  Sprache  und  Kunst  der 
•arstellung  geübt,  findet  sich  in  der  London  1855  bei  Ed.  Mason  erschienenen  Ausgabe:  The 
Poetical  Works  of  G.  Chaucer  by  Th.  Tyrwhitt,  in  der  p.  III.  auch  die  Abdrücke  seit  der 
ältesten  Zeit  aufgezählt  sind.  In  dieser  wie  in  der  neuesten  Ausgabe,  wo  sie  mit  Zusätzen 
bereichert  sind,  finden  sich  der  Essay  on  the  Languaae  and  Versification  of  Chaucer  und  der 
Introductory  Discourse  Jo  the  Canterbury  Tales  von  lyrwfdtt. 

Die  Canterbury  Tales  sind  des  Dichters  unvollendet  gebliebenes  Hauptwerk.  Pilger,  die 
zum  Grabe  des  belügen  Thomas  Recket  nach  Canterbury  wallfahrten,  Leute  aus  den  mittleren 
Schichten  des  Volkes,  erzählen  einer  nach  dem  anderen  eine  Geschichte,  ein  Rahmen,  welcher 
allerdings  eher  an  Boccaccio^s  Decamerone,  als  an  die  sonst  im  Mittelalter  beliebten  Einkleidungen 
erinnert  Da  Boccaccio  1376  starb,  und  C/iaucer  sein  Werk,  die  reife  Frucht  der  Bildung 
und  des  Lebens,  erst  nach  1386  schrieb,  so  wäre  eine  Kenntniss  jenes  Buches  nicht  unmög- 
lich. Die  litterarische  Sage  (und  mit  grosser  Sicherheit  E.  Baret,  fes  Troubadours  et  leur  in^ 
fluence  sur  la  littSrature  au  midi  Paris  Didier  1867  p.  281),  behauptet,  dass  Chaucer  zu  Padua 
den  Petrarca  kennen  gelernt  und  von  ihm  eine  lateinische  Darstellung  der  Geschichte  von 
Griseldis  erhalten  habe.  Dass  unser  Dichter,  welcher  Dante  anführt,  nicht  italienisch  verstand, 
möchten  wir  Sir  H,  Nicolas,  p.  15,  nicht  zugeben. 

Tyrwhitt  veröffentlichte  1775  die  Canterbury  Tales  in  4  Bänden;  Wright,  nach  welchem 
wir  Tm  Wyf  of  Bathes  Tale  geben,  xmterwarf  den  Text  einer  genauen  Revision  nach  der  um 
1400  geschriebenen,  anerkannt  besten  Handschrift  Harl,  7334,  mit  Hinzuziehung  zweier  Manu- 
skripte zu  Cambridge  Mm.  2,  5  (C.  I.)  und  /».  3,  26  (C.  IL)  Die  neueste  Ausgabe  beruht  auf 
einer  neuen  Vergleichung  der  erstgenannten  Handschrift  und  des  Lansdowne  MS.  851. 

Der  Inhalt  der  Erzänlung  ist  der,  dass  ein  junger  Ritter  an  Arthur^ s  Hofe,  der  unritterlich 
einem  Mädchen  die  Ehre  geraubt  hat,  nach  der  Entscheidung  der  Königin,  binnen  zwölf  Monaten 
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und  einem  Tage  die  Frage:  *'ißliat  thing  is  it  that  women  most  desiren"  beantworten  oder  ster- 
ben soll  und  durch  ein  altes  Weib,  dem  er  dafür  die  Erfüllung  eines  später  erst  zu  ofifenbaren- 
den  Wunsches  im  Voraus  \ersprecheu  muss  und  die  ihm  dann  die  richtige  Antwort  einflüstert, 
^rettet  wird.  Nun  erbittet  sie  ihn  sich  zum  Gemahl;  die  Erfüllung  dieses  Wunsches  aber,  die 
ihm  sehr  schwer  wird,  zaubert  die  schönste  der  Frauen  in  seine  Arme. 

Diese  Erzählung  findet  sich  in  den  Grundzügen  auch  bei  Gowtr^  in  der  Geschichte  Fhrent'Sj 
Con/essio  Amantis  L  p.  89  — 104,  dem  sie  Chaucer  nachfredichtet  haben  mag,  obwohl  mit  Ver- 
legung der  Scene  an  den  Hof  des  volksthümlichen  Arthur  ^  der  auf  alles  Wunderbare  ein  An- 
recht hatte.  Vielleicht  ist  eine  gemeinschaftliche  Quelle,  welche  Wright  in  irgend  einem  fran- 
zösischen Lay  sucht,  noch  wahrscheinlicher.  Eine  unserer  Erzählung  verwandte  Ballade,  T/te 
Marriage  of  Sir  Gaicatjne,  welche  zuerst  ^^^  1764  (s.  Bei.  of  Anc.  E.  Poetry  Lond.  1845 
p.  199  —  202)  nach  seiner  Weise,  mit  grossen  Ergänzungen,  mittheilte,  und  für  älter  als  Cliau- 
cer^s  Dichtung  hielt,  ist  in  ihrer  ächten  fragmentariscbell  Gestalt,  wie  anderweit,  auch  bei 
Madden  in  semer  Ausgabe  des  Syr  Gaioayne  Lond.  1 839  p.  288  —  297  zu  finden,  ihr  Alter  ist 
indessen  zweifelhaft.  Ebendahin  gehört  auch  The  weddynge  of  Sir  Gawen  and  datne  Ragneil 
bei  Madden  p.  298  so.  Die  Gesta  Romanorum,  auf  welche  TyrwhUt  hinweist,  enthalten  in 
Keller* s  Ausgabe  die  iLraählung  nicht;  in  der  ausführlichen  Abhandlung,  die  sich  bei  Warton  I. 
p.  CXXXIXfT.  über  jene  Sammlung  findet,  steht  jedoch  p.  CXCVJL  die  Bemerkung,  dass  unsere 
Geschichte  in  zahlreichen  Manuskripten  der  Gesta  erscheint. 

Alle  hieher  gehörigen  Dichtungen  wurzeln  wohl  entschieden  in  der  altnordischen  Sage,  welche 
sich  in  Hrolffi  ICrakii  Hist.  ed.  Forfasus  Hafn,  1715  p»  49  findet,  und  welche  in  W,  Scott 
Minstrelsy  of  the  Scott,  Border  Edinb.  1850  III.  p.  274  at)gedruckt  ist,  wonach  zu  dem  Dänen- 
könig Helgö  bei  nächtlicher  Weile  ein  verzaubertes  scheussliches  Weib  dringt  und  seine  Liebe 
fordert,  worin  er  bei  dem  ersten  Licht  des  Tages  das  schönste  Weib  erkennt.  Mit  den  ferneren 
Zügen  der  Erzählung  hat  die  Dichtung  frei  geschaltet. 

Den  von  uns  gewählten  Abschnitt  aus  dem  Rofnaunt  of  the  Rose  geben  wir  nach  der 
neuesten  Ausjgabe  vol.  VL  p.  83.  Es  existirt  von  diesem  Gedichte  nur  eine  Handschrift  im 
Jlunterian  Jmtseum  zu  Glasgow.  Chaucer  übersetzte  das  Epoche  machende  und  allbekannte 
Werk  des  Guillaume  de  Lorris  und  Jean  de  Meung,  die  beide  noch  im  XUL  Jahrhundert 
schrieben,  wohl  in  der  Jugend,  vielleicht  nach  seinem  Aufenthalte  in  Frankreich,  wo  er  eine 
Zeit  lang  als  Gefangener  lebte.  Ueber  das  Verhältniss  der  Uebersetzung  ziun  Origüiale  handelt 
Warton  IL  p.  149 ff.  imd  ausführlicher  E,  G.  Sandras,  Etade  sur  Chaucer  considere  comme 
imitateur  des  Trouveres  Paris  1859,  nach  den  Auszügen,  welche  aus  diesem  Buche  Marsh,  Hist,  of 
the  Engl  Lang,  p.  445  ff.  und  Fr,  Michel  in  der  Vorreide  p.  Lff.  seiner  1864  zu  Paris  in  2  voll, 
erschienenen  Ausgabe  des  Roman  de  la  Rose  geben,  die  uns  auch  zur  Vergleichung  mit  dem 
englischen  Texte  gedient  hat. 

Die  unter  den  Minor  Poems,  vol.  VI.  p.  304  der  letztgenannten  Ausg.  enthaltenen  Rondeaux  haben 
wir  als  dritte  Sprachprobe  aus  Chaucer* s  Werken  gegel^n.    Sie  sind  des  gewandten  Dichters  würdig. 

In  deu  beiden  aus  der  Londoner  Ausgabe  von  1S66  entlehnten  Abschnitten  haben  wir  die  dort  kursiT  gedruckten 
EudbucbBtaben  und  Wörter,  weiche  dem  Herausgeber  cucusrhreiben  sind,  in  derselben  Form  wiedergeben  lassen. 


Wright  p.  74. 

I  speke  of  many  hundrid  yer  ago;  6445 

X.  But  now  can  no  man  see  noon  elves  mo. 

i_   '      ffi  1  ^^^  "^^^  ^^®  grete  charite  and  prayeres 

Canterbury  Tales.  Of  lymytours  and  other  holy  freres, 

That  sechen  every  lond  and  every  streem. 
The  Wyf  of  Bathes  Tale.  As  thik  as  motis  in  the  sonne-be^m,  6450 

Blessynge  halles,  chambres,  kichenes  andboures. 
In  olde  dayes  of  the  kyng  Arthour,  Citees  and  burghes,  castels  hihe  and  teures, 

6440  Of  which  that  Britouns  speken  gret  honour,      Thropes  and  hemes,  shepnes  and  dayeries, 
Al  was  this  lond  fulfilled  of  feyrie;  That  makith  that  ther  ben  no  fayeries. 

The  elf-queen,  with  hir  joly  compaignye.  For  ther  as  wont  was  to  walken  an  elf,  6455 

Daunced  fill  oft  in  many  a  grene  mede.  Ther  walkith  noon  but  the  lymytour  himself, 

This  was  the  old  oppjnyoun,  as  I  rede;  In  undermeles  and  in  morwenynges. 


6443'    mede,  mead«  meadow.    Cf.  A  viede  fnl  of  fresshe  flourei  Vd,    Is  medet  let  mowe  R.  op  Gl.  p.  496,  ags. 
masd,  pratura.  6448.    lymytours,  limiters,  begging  friars.    Dies  ist  in  England  frühe  der  Name  der  termini- 

renden  BetteUnonche  geworden,  welche  innerhalb  ihres  bestimmten  Sprengeis  Almosen  einsammelten.  Die  Charak- 
teristik eines  solchen  giebt  Chacceb  C.  7.  208  —  271.  In,  P.  Plooguuam's  Vision  wird  der  Terminant  öfters  lur  Ziel- 
scheibe des  Spottes  gemacht  wie  2747,  14615.  6450.  motls,  motes,  atoms,  ags.  mot,  atomns.  6458.  Thropes 
=  thorpest  thorps,  villages;  vgl.  thrist=thir$t;  thirsty  =^  thriMty,  ags.  porp,  vicns,  villa,  bernes,  barns,  shepnes« 
stables.  Skepen  =  »hipeni  The  sehipne  brennyng  with  the  blake  smoke  2ü09,  in  nordengliBchen  Mundarten  noch  skippen, 
cow  -house  8.  Craykv  Dial,  II.  118,  ags.  icypen^  stabulum.        6457.    ondermeles  steht  für  undemmele*  s  undermt 
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And  saitb  his  matyns  and  his  holy  thinges 
As  he  goth  in  his  lymytacioon. 

M60Wommen  may  now  ^o  saufly  up  and  donn, 
In  every  bussch,  ana  under  every  tre, 
Ther  is  non  other  Incubus  but  he, 
And  he  ne  wol  doon  hem  no  dishonour. 

• 
And   so  bifel  it,  that  this  king  Arthour 

^Had  in   his  hous  a  lusty  bacheler, 
That  on  a  day  com  rydyng  fro  ryver; 
And  bapped,  al  alone  as  sehe  was  bom, 
He  sau^h  a  mayde  walkyng  him  byfom, 
Of  which  mayden  anoon,  maugre  hir  heed, 

S470By  verray  fors  byraft  hir  maydenhed. 
For  which  oppressioun  was  such  clamour, 
And  such  pursuyte  unto  kyng  Arthour, 
That  dampned  was  the  knight  and  schuld  be 

By  cours  of  lawe,  and  schuld  have  lost  his 

heed, 

W75(Paraventure  such  was  the  Statut  tho,) 
But  that  the  queen  and  other  ladys  mo 
So  longe  preyeden  thay  the  kyng  of  grace, 
Til  he  his  lif  hath  graunted  in  the  place. 
And  gaf  him  to  the  queen,  al  at  hir  wille 
w^OTo  chese  wethir  sehe  wold  him  save  or  spille. 
The  queen  thanked  the  kyng  with  al  hir  might ; 
And  after  thus  sehe  spaK  unto  the  knight, 
Whan  that  sehe  saugh  hir  tyme  upon  a  day: 
'Thow  stondest   yet,"    quod  sehe,   *in  such 

array, 
5  That  of  thy  lyf  hastow  no  sewerte; 
Ipaunte  thy  lif,  if  thou  canst  telle  me. 
What  thing  is  it  that  wommen  most  desiren; 
Be  war,  and  keep  thy  nek-bon  fro  the  iren. 
And  if,  thou  canst  not  teilen  it  anoon, 
Yet  wol  I  give  the  leve  for  to  goon 
A  twelfmonth  and  a  day,  it  for  to  lere 
An  answar  suffisaunt  in  this  matiere. 
And  seurte  wol  I  have,  er  that  thou  pace, 
Thy  body  for  to  yelden  in  this  place. 


Wo  was  this  knight,  and  sorwfally  he  siked;  6495 
But  what?  he  may  not  doon  al  as  him  liked. 
And  atte  last  he  ches  him  for  to  wende, 
And  come  agein  right  at  the  yeres  ende 
With  swich  answer  as  Qod  him  wolde  purveye ; 
And  takith  his  leve,   and  wendith  forth  his  6500 

weye. 
He  sekith  every  hous  and  every  place, 
Wher  so  he  hopith  for  to  fynde  grace, 
To  lerne  what  thing  wommen  loven  most; 
But  he  ne  couthe  arryven  in  no  cost, 
Wher  as  he  mighte  fynde  in  this  matiere        6505 
Two  creatures  accordynff  in  fere. 
Some  sayden,  wommen  loven  best  richesse, 
Some  sayde  honour,  and  some  sayde  jolynesse, 
Some  riche  array,  some  sayden  lust  on  bedde, 
And  ofte  tyme  to  be  wydow  and  wedde.   '      6510 
Some  sayden,  owre  herte  is  most  i-eased 
Whan  we  ben  y-flaterid  and  y-preised; 
He  goth  fttl  neigh  the  soth,  I  wil  not  lye, 
A  man  schal  wynne  us  best  with  flaterye; 
And  with  atfendaunce,  and  with  busynesse      6515 
Ben  we  y-limed  both  more  and  lesse. 
And  some  sayen,  that  we  loven  best 
For  to  be  fre,  and  to  doon  as  us  lest. 
And  that  no  man  repreve  us  of  oure  vice, 
But  say  that  we  ben  Wys,  and  no  thing  nyce.  6520 
For  trewely  ther  is  noon  of  us  alle, 
If  eny  wight  wold  claw  us  on  the  galle, 
That  we  nyl  like,  for  he  ^ith  us  soth; 
Assay,  and  he  schal  fynd  it,  that  so  doth.*' 
For  be  we  never  so  vicious  withinne,  6525 

We  schuln  be  holde  wys  and  clene  of  synne. 
And  some  sayen,  that  gret  delit  ban  we 
For  to  be  holden  stabil  and  secre. 
And  in  oon  purpos  stedfastly  to  duelle, 
And  nought  bywreye  thing  that  men  us  telle.  6530 
But  that  tale  is  not  worth  a  rakes  stele. 
Pardy,  we  wymmen  can  right  no  thing  hele, 
Witnes  on  Mida;  wil  ye  here  the  tale? 
Ovyd,  among  bis  other  thinges  smale, 


*>  ^KM-  A.  Ex.  2269,  Bbket  V.  2475,  ags.  undemmtel  =r  undemtid,  Mittagsieit,  th«  tyiM  of  undem  Co.  C.  T.  8136.  Die 
Aoiwerfong  des  «i  Tor  m  In  onserem  Worte  hat  wenig  Aoffilliges.  6459.  lymytaoloail  nehmen  die  Erkl&rer  über- 
einstimmend fSr  den  Betirk  des  Terminirenden ;  wir  halten  das  Abstraktum  fur  die  Beseicbnong  der  Thätigkeit 
*^^  VgL  We  frerea  also  go  on  l^tytacyon  Tbb  Pasdovu  a.  tbb  Fekrb  (see.  XVL)  in  Four  Old  PtapSy  Cambr. 
^^  p.  106 ,  wo  on  Iftnfftacyon  dem  a  limiting  entspricht  in :  For  they  go  ydelly  a  limiting  abrode  NwOibrookt't 
^'^«otite^  1577  in  Halliw.  Diet,  p.  521.  6466.    fro  ryver.    Es  ist  von  der  Falkenbeite  am  Wasser  die  Rede : 

HecoQttae  hont  at  wilde  deer,  And  ride  on  hat^cyng  /or  ryver  With  gray  goshank  on  honde  15147,  8are  huntyng 
'*  M  sllkyne  dere,  And  ryeht  gud  hawtkyn  on  rpwer  Wymtowm  L  13,  19;  daher  ritering,  hawking  by  the 
riTcr  tide  Aus.  678.  6469.     mang^  hir  heed.     Gf.  A  man  moot  neede«  Ioto  maugre  Me  heed  1171. 

"^^^•0  maugre  hi*  heed  26S0.  If  the  womman  maugre  hir  heed  hath  ben  enforced  Pnsoxaa  Tali  p.  909  II.  8o 
*^d  bei  maugre  statt  der  Pereon  oft  das  Haupt  oder  ein  Theil  dee  Sauptee  derselben  gesetct ;  mategre  hie  hede 
^AtiDKv.  p.  34.  Mategre/  hie  hed  Gawatxb  1565.  Magrei  y»  note  R.  or  Ol.  p.  94.  Maugre/  my  ehekee  Kokkis 
-^^  P.  C.  54.  Maugre  here  eyghen  tuo  Cft.  C.  7.  1798.  Maugre  thin  yen  5897  n.  a.  dgl«  6486.  Bewerte  =r 
'^^^tle^  eeuretef  eeurte  4663,  6493,  surety.  6491.  lere,  leam,  cf.  leere  6564,  lerne  6503,  i- lerne  SS76  s.  Hbkdtno 
Y- 1  6498.  paee,  pass.  Cf.  Whan  my  spirit  pace  8968.  Br  I  pace  10808.  Thon  schuldest  nerer  out  of  this 
P^n  pace  1604.  6494.  yelden,  yield.  6495.  siked,  sighed.  6504.  eoit,  coast,  region.  Cf:  As  con- 
qoeroar  of  Tche  a  coit  Hobbis  AUit.  P,  B.  1322.  6506.  In  fere«  together.  6516.  y-limed,  limed,  caught, 
ft  Alls.  5701.  6622.    on  the  galle»  on  the  gall  i.  e.  sore  place.    Cf.  OaUe^  sore  yn  mann  or  beeste  Pbompt. 

Past.,  altn.  gaUiy  ubtus,  ritium.  6523.    like,    kike^  kick  Tt&wb.    Doeh  bat  WbkAit  In  Handschriften  nur 

Uti  oder  lohe  gefanden.  Qleichwohl  scheint  like<,  approve  .of,  dem  Zusammenhange  nicht  angemessen.  Es  ist  schwer 
M  Jener  Uebereinstimraung  der  Handschriften  eine  Yermuthung  tu  wagen ,  die  uns  etwa  auf  »ike  fuhren  m5chte. 
0528.    MCre,  secret.    Cf.  He  is  as  wys,  discret,  and  eek  »ecre  As  any  man  9783.  6580*    bywreye,  betray. 

CC  Bywrey  me  not  6556.  Sehe  wol  thy  woo  bywreye  9747.  Myn  herte  may  myn  harmes  nat  heutreye  2281.  Bywreye 
«ought  yoore  eonnseil  to  no  petsone  p.  154  II.  6581.  a  rake«  stele,  the  handle  of  a  rake.  6582.  hele, 
«•aeeal.       6684.    Qyyd.    Die  Berufung  auf  Ovid  {Metam.  11.  174  sqq.),  mit  welchem  Cbadcbb  sehr  vertraut  war, 
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6535Sayde,  Mida  had  under  his  lange  beris 
Growyn^  upon  his  heed  tuo  asses  eeris; 
The  whiche  vice  he  hid^  as  he  best  might, 
Ful  subtilly  fro  every  mannes  sight, 
That  save  his  wyf,  ther  mat  of  that  no  mo; 

6540 He  loved  hir  most,  and  trusted  hir  also; 
He  prayed  hir,  that  to  no  creature 
Sehe  schulde  teilen  of  his  disßgnre. 
Sehe   swor   him,  nay,  for  al    this  world  to 

virynne, 
Sehe  nolde  do  that  vilonye  or  synne 

6M5To  make  hir  housband  have  bo  foul  a  name; 
Sehe  wold  not  tel  it  for  hir  oughne  schäme. 
But  natheles  hir  thoughte  that  sehe  dyde, 
That  sehe  so  long  a  counseil  scholde  hyde; 
Hir  thought  it  swal  so  sore  about  hir  hert, 

6560  That  ne^elv  som  word  hir  most  astert; 
And  sins  sehe  dorst  not  tel  it  unto  man, 
Doun  to  a  marreys  faste  by  sehe  ran. 
Til  sehe  cam  ther,  hir  herte  was  on  fuyre; 
And  as  a  bytoure  bumblith  in  the  my  re, 

6555  Sehe  layd  hir  mouth  unto  the  water  doun. 
"Bywrey  me  not,  thou  watir,  with  thi  soun," 
Quod  sehe,  'to  the  I  telle  it,  and  no  mo, 
Myn  housbond  hath  long  assc  eeris  tuo. 
Now  is  myn  hert  al  hool,  now  is  it  oute, 

6560 1  might  no  longer  kepe  it  out  of  doute.'' 
Her  may  ye  se,  theigh  we  a  tyme  abyde. 
Yet  out  it  moot,  we  can  no  counseil  hyde. 
The  remenaunt  of  the  tale,  if  ye  wil  here, 
Redith  Ovid,  and  ther  ye  mow  it  leere. 

6565     This  knight,  of  which  my  tale  is  specially, 
Whan  that  he  saugh  he  might  nought  come 

therby, 
This  is  to  say,  that  wommen  loven  most, 
Withinne  his  brest  ful  sorwful  was  the  gost. 
But  horn  he  goth,  he  might  not  lenger  sojoume, 

6570  The  day  was  come,  that  horn-ward  most  he 

tome. 
And  in  his  way,  it  hapnyd  him  to  ride 
In  al  his  care,  under  a  forest  side, 
Wher  as  he  saugh  upon  a  daunce  go 
Of  ladys  four  and  twenty,  and  yit  mo. 

6575  Toward  this  ilke  daunce  he  drough  ful  yerne, 
In  hope  that  he  som  wisdom  schuld  i-leVne; 


But  certeynly,  er  he  com  fully  there, 
Vanysshid  was  this  daunce,  he  nyste  where; 
No  creature  saugh  he  that  bar  lif, 
Sauf  on  the  greene  he  saugh  sitting  a  wyf,     C580 
A  fouler  wight  ther  may  no  man  devyse. 
Agens  the  knight  this  olde  wyf  gan  ryse, 
And  sayd,  "Sir  knjght,  heer  forth  lith  no  way; 
Tel  me  what  ye  seekyn,  by  your  fay. 
Paradventure  it  may  the  better  be:  65S5 

Thise  olde  folk  con  mochil  thin^,"  quod  sehe. 
"My  lieve  modir,"  quod  this  knight,  "certayn 
I  am  but  ded  but  if  that  I  can  sayn 
What  thing  is  it  that  wommen  most  desire; 
Couthe  ye  me  wisse,  I  wold  wel  quyt  your  6590 

huyre." 
•  Plight  rae  thy  trouth  her  in  myn  bond,  quod 

sehe, 
"The  nexte  thing  that  I  require  the, 
Thou  schaU  it  doo,  if  it  be  in  thy  might, 
And  i  wol  telle  it  the,  er  it  be  night. 
*Have  her  my  trouthe,  "quod  the  knight,"  16595 

graunte." 
"  Thanne,''  quod  sehe,  "  I  dar  me  wel  avaunte, 
Thy  lif  is  sauf,  for  I  wol  stonde  therby, 
Upon  my  lif  the  queen  wol  say  as  I; 
Let  se,  which  is  the  proudest  of  hem  alle,  • 
That  werith  on  a  coverchief  or  a  calle,  6600 

That  dar  say  nay  of  thing  I  schal  the  tecbe. 
Let  us  go  forth  withouten  more  speche." 
Tho  rowned  sehe  a  pistil  in  his  eere. 
And  bad  him  to  be  glad,  and  have  no  fere. 
Whan  thay   ben   comen   to   the  court,   this 6605 

knight 
Sayd,  he  had  holde  his  day,  that  he  hight,* 
Al  redy  was  his  answer,  as  he  say'de. 
Ful  many  a  noble  wyf,  and  many  a  mayde, 
And  many  a  wydow,  for  that  thay  ben  wyse. 
The  queen  herself  sittyng  as  a  justise,  6610 

Asscmblid  ben,  his  answ^  for  to  hiere; 
And  afterward  this  knight  was  bode  appiere, 
To  every  wight  comaundid  was  silence. 
And  that  the  knight  schuld  telle  in  audience 
What  thing  that  worldly  wommen  loven  best.  6615 

This  knight  ne  stood   not  stille,  as  doth  a 

best, 


i«igt,  dass  ChauccIi  mit  BewnssUeia  vou  ihm  abwich;  denn  dort  ist  der  Veriüther  der  Diener  (famulus)  uud  nicht 
dieOattln,  wie  denn  auch  jener  das  Qeheimniss  einer  Grube  (humumqne  Kffodit)  anvertraut  6585.  lieris,  hairs. 
Cf.  Solitm  U>npo$  ferro  resecare  eapiUoM  Ov.  ifie<.  11, 182.  6542.  dlsflgnre,  deformity.  6547.  ache  dyde  =  dyede^ 
Kbe  died  Or  he  dide  Gowbr  L  S7.  I  dffde  on  cros  Towv.  Mtst.  p.  244  s.  Hampolr  813.  6649.  fwal,  ew^lied.  Cf.  Oure 
firste  foo . .  Upswal  and  sayde  14969,  a.  Heio».  US.  6550.  astert,  escape.  Cf.  Chese  which  thoa  wilt,  for  thou  schalt  not 
a»terte  1597.  Das  Verb  kehrt  wieder  4875, 4895  etc :  He  may  not  wel  a  -  sterte  That  ne  som  tyme  faym  bitit  To  folwen  his 
kynde  P.  PuoceHM.  7S59.  Eeh  man  (»at  mibte  a-^tewrle  in  to  one  borewe LAf.  1. 182  j.  T.  s.  d.  Wb.  6561.  Slns  ==  since. 
Cf.  i9yns  it  may  yow  lllce  5770.  8ytu  ye  so  wel  can  preohe  6019;  öfter  steht  »inHe$  5592,  5793,  5794.  6669*  Biamys, 
marsh,  afr.  tnar«M,  a^s.  merse,  locus  palustris.  6658.  fnyre,  fire,  cf.  2385,  Aiyr  1301,  6731,  ct  huyret  hire  6590, 
509,  540  etc.  6554.    bytoore,  bittern,  fr.  butoTy  lat.  hutio^  Rohrdommel  QmtsOf  Falke,  Bussaar),      bmnblitll, 

hums,  makes  a  bumming  noise.  Vgl.  burnble-bef  neben  htmbU-hef.  Nach  Wedgwood  I.  267  wird  das  Schreien  der 
Rohrdommel  durch  bumping  oder  bunMing  bezeichnet  6586*    eon,  knows.  6690.    WlSSe,  direct,  advise. 

6696.  me . .  avauite,  boast.  CC  Of  o  thing  I  avauntt  me  5965.  6600.  werith  on,  wears,  puts  on.  Cf.  I . . 
wtred  «j9on  my  gay  scarlet  gytes  6141,  ag«.  ttrjanj  restire,  iaduere,  ahd.  tterjan.  call«,  cap,  network  worn  on  tiie 
head,  neue,  caul,  CC  Uncomely  under  caUe  Wright  Folit  8.  p.  158.  Bs  ist  nach  Halliw.  IHct,  p.  227  die  Glcsse 
von  reticulum  im  MS.  Arund.  249,  f.  88.  '   6603.    rowned,  whispered.    Cf.  And  rouned  in  his  eere  7132.    He 

rounede  in  his  wyves  ere  Rcket  llHiO  s.  LAf.  1470,  1496.  pistil,  lesson,  epistle,  ags.  pistoj,  epistola.  6606.  bight, 
promised.  6611.    hiere,  hear,  cf.  appiere,  appear  6612.  6612-    bode,  bidden.    When  Love  all  this  had 

b9den  me  RoM.  of  tbb  Rosk  2721.    Als  it  is  boden,  also  he  dede  Gbm.  a.  Ex.  4115,  ags.  baden  von  beodan,  Jnbere, 
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.  But  to  the  questioun  anoon  answerde,  Ther  nai  but  heTynes  and  naoehil  sorwe; 

With  manlr  roys,  that  al  the  court  it  herde:  For  prively  he  weddyd  hir  in  a  morwe, 

"My  liege  lady,  generally/'  quod  he,  And  alday  hudde  him  as  doth  an  oule, 

6620  "  Wommen  desiren  to  haTe  soveraynte,  So  wo  was  him,  his  wyf  loked  so  foule. 

As  wel  oyer  hir  housbond  as  over  hir  love,  Gret  was  the  wo  the  knight  had  in  his  thought  6666 

And  for  to  be  in  maystry  him  aboTO.  Whan  he  was  with  his  wyf  on  bedde  brought, 

This  is  your  most  desir,  though  ye  me  kiUe;  lie  waiwith  and  he  tometh  to  and  fro. 

Doth  as  yow  list,  I  am  heer  at  your  wille."  His  olde  wyf  lay  smylyng  ever  mo,  ^ 

6625  In  al  the  court  ne  was  ther  wyf,  ue  mayde,  And  sayd,  "  0  deere  housbond,  benedicite, 

Ne  wydow,  that  contraried  that  he  savdej  Fareth  every  knight  with  his  wyf  as  ye?         6670 

But  sayd«n,  he  was  worthy  have  his  Uf.  Is  this  the  la  we  of  king  Arthures  hous? 

And  with  that  word  upstart  that  olde  wif,  Is  every  knight  of  his  thus  daungerous? 

Which  that  the  knight  saugh  sittyng  on  the  I  am  your  oughne  love,  and  eek  your  wyf, 

grene.  I  am  sehe  that  hath  savyd  your  lyf, 

6630  "  Mercy,  "quod  sehe,"  my  soveraign  lady  queene,  And  certes  ne  dede  I  yew  never  unright         6675 

Er  that  your  court  departe,  doth  me  right.  Why  fare  ye  thus  with  me  the  first«  night? 

I  taughte  this  answer  unto  the  knight;  Ye  fare  like  a  man  that  had  left  his  wit. 

For  which  he  plighte  me  his  tronthe  there,  What  is  my  gult?  for  Godes  love,  tel  me  it, 

The  firste  thing  that  I  wold  him  requere.  And  it  schal  be  amendid,  if  that  I  may.*" 

6635  He  wold  it  do,  if  it  lay  in  his  might  "Amendidl"  quod  this  knight,    "  alias  1  nay,  6680 
Before  this  court  then  pray  I  the,  sir  knight,"  nay. 

Quod  sehe,  "that  thou  me  take  unto  thy  wif.  It  wol  nought  ben  amendid,  never  mo; 

For  wel  thou  west,  that  I  have  kept  thy  lif;  Thow  art  so  lothly,  and  so  old  also. 

If  I  say  fals,  sey  nay,  upon  thy  fey."  And  therto  comen  of  so  lowh  a  kynde, 

6640 This  knight  answerd,  "Alias  and  waylaweyl  That   litil  wonder    is    though    I  walwe  and 
I  wot  right  wel  that  such  was  my  by  best.  wynde; 

For  Goddes  love,  as  chese  a  new  request;  So  wolde  Qod,  myn  herte  wolde  breet!"  6685 

Tak  al  my  good,  and  let  my  body  go.''  "Is  this,''   quod  sehe,  "the  cause  of  your 
"Nay,"  quod  sehe  than,  ^I  schrew  us  bothe  unrest?" 

tuo.  "Ye,  certeynly,''  quod  he,  'no  wonder  is!" 

6645 For  though  that  I  be  foule,  old,  and  pore,  "Now,  sire,"  quod  sehe,   "I  couthe  amende 
I  nolde  for  al  the  metal  ne  for  the  ore  idl  this. 

That  under  erthe  is  grave,  or  lith  above,  If  that  me  list,  er  it  were  dayes  thre, 

But  I  thy  wife  were  and  eek  thy  love."  So  wel  ye  mighte  bore  yow  to  me,  6690 

"My  love?"  quod  he,  ''nay,  nay,  my  damp-  But  for  ye  speken  of  such  gentilesao 

naaoun.  As  is  descend! t  out  of  old  richesse, 

6650  Alias!  that  eny  of  my  nadoun    .  Therfor  schuld  ye  ben  holden  gentil  men; 

Schuld  ever  so  foule  disparagid  be!"  Such  arrogaunce  is  not  worth  an  hen. 

But  al  for  nought;  the  ende  is  this,  that  he  Lok  who  that  is  most  vertuous-alway,  6695 

Constreigned  was,    he  necdes  most  hir  wedde,  Prive  and  pert,  and  most  entendith  ay 

And  takith   his  wyf,   and  goth  with    hhr   to  To  do  the  gentil  dedes  that  he  can, 

bedde.  Tak  him  for  the  grettest  gentil  man. 

Crist  wol,  we  clayme  of  him  oure  gentilesse, 

6655     Nov  wolden  soro  men  say  paradventure,  Nought  of  oure  eldres  for  her  olde  richesse,     6700 

That  for  my  necgligence  I  do  no  cure  For  though  thay  give  us  al  her  heritage. 

To  telle  yow  the  joye  and  tharray  For  which  we  clayme  to  be  of  high  parage, 

That  at  that  fest  was  maad  that  ilke  day.  Yit  may  thay  not  biquethe,  for  no  thing 

To  which  thing  schortly  answeren  I  schal,  To  noon  of  us,  so  vertuous  lyvyng, 

6660  And  say  ther  nas  feste  ue  joy  at  ß\,  That  made  hem  gentil  men  y-callid  be,  6705 


mandare.  6641.    byheei,  promise.    Cf.  Holdeth  your«  hyktsU  Uil.    He  bi-beihte  bire  6iAe«f#«  ä.  he  bit  wel 

lute  LAf.  I.  54.  The  land  of  promyMiouo,  or  of  behtste  Maundev.  p.  1.  Repromyesioan  (or  €/iebik49U)  Wto,. 
AcU  %  Tili,  ags.  Oiv.hiB  broce  he  Oode  fela  behata  beh^t  Sax.  Cu».  ItttS.  6€4S.    »■  ehese.    So  finden  wir  na- 

oentUoh  auch  bei  Chauikk  öftere  in  lleiecheaätzeu  ein  pleonastiachca  n«:  Ab  ktep  nu  fro  ^e  vengana  of  thilk  yre 
2304.  At  t*nd€  love  and  peea  betwiz  hem  two  9319.  At  lene  it  me  8775.  Ueber  das  pleonastiaehe  at  a.  MItzmbr 
Gr,  2,  9,  505.  6644.  I  schrew,  I  cure«.  Cf.  1  tckrew  bis  facet  7^09.  6947.  grave,  barled.  Cf.  God  wold 
that  I  were  grave!  112t»8  s.  ^tuttn  Ckti.  a.  Rz.  2431.  6656.  I  do  BO  cure,  I  take  no  care,  lat.  non  euro.  Cf. 
Coustreucth  that  as  yow  lyat,  I  tlo  no  curt  Lkg.  of  Good  Wou.  152.  Hera  for  to  streepe..The  piloars  diden 
businease  and  cure  C.  T.  Iüu9.  6668.  hadde,  hid.  Cf.  His  broSer  hine  [hnne  MS.],  hudde  LAf.  I.  2»5.  Ich  hit 
beold  M  hudde  Avck.  Ri«lr  p.  148  etc.,  ags.  hijdan,  abscnrtdere.  6667.  WAlwith,  wallows.  Cf.  They  walwede^ 
as  pigges  in  a  poke  •1276.    I  wiüwe  and  wynde  6684,  affs.  teaUjan,  valtjun^  voWi.  6669.    benedicite.    Ueber 

diesen  Aosruf  Tgl.  SiKizV.  193.  6678.  galt,  gvilt,  wrong.  66811.  lowh,  low.  6685.  breet,  burst.  6696.  Prlve 
and  pert,  in  prirate  and  in  public,  cf.  priee  ne  apert  6718.  Pert  =s  mpert^  wie  Tyrwuitt  nnch  bier  sebrelht.  Plo 
verkürzte  Form  ist  in  Terscbiedenem  Sinne  frühe  gebraucht:  Qod  Ugte  hem  weie  wis  and  pert  Gbx.  a  Bzod.  3292, 
wie  du  Adverb  perti^:  MoaRis  AUit.  P.  B.  244,  Gawaynb  644,  1941,  Town.  My^t.  p.  177,  Mours  Art«.  2318. 
6698*    Tak.    And  taha  Tf  bwu.,  vieUelcbt  /  tak.  6699.    Cr^t  wol.    Qritt,  tool  Wb.    Cf.  God . .  YToi  tk«   ve 
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And  bad  vb  folwe  l^em  in  snoh  degre.  Which  is  a  strannge  thing  to  thv  persone; 

Wei  can  the  wyse  poet  of  Florence,  Thy  gentilesce  cometh  fro  God  auoone. 

That  hatte  Daunt,  speke  of  this  sentence;  Than  comth  oure  Terray  gentilesse  of  grace,    6745 

Lo,  in  such  maner  of  rym  is  Dauntes  tale:  It  was  no  thing  biquethe  us  with  oure  place. 

6710  Ful  seeld  uprisith  by  his  braunchis  smale  Thinketh  how  nobil,  as  saith  Valerius, 

Prowes  of  man,  for  God  of  his  prowesse  Was  thilke  Tullius  Hostilius, 

Wol  that  we  claime  of  him  our  gentilesse;  That  out  of  poyert  ros  to  high  noblesse. 

For  of  our  auncestres  we  no  thing  clayme  Redith  Senek,  and  redith  eek  Boece,  6750 

But  temporal  thing,  that  men  may  hurt  and  Ther  schuln  ye  se  expresse,  that  no  dred  is, 

mayme.  That  he  is  gentil  that  doth  sentil  dedis. 

6715  £k  every  wight  wot  this  as  wel  as  I,  And  therfor,  lieve  housbond,  i  conclude. 

If  gentiles  were  plaunted  naturelly  Al  were  it  that  myn  auncetres  wer  rude. 

Unto  a  certayn  lignage  doun  the  line.  Tit  may  the  highe  God,  and  so  «hope  I,  6755 

Prive  ne  apert,  thay  wolde  never  fine  Graunte  me  grace  to  lyve  vertuously; 

To  don  of  gentilesce  the  fair  office.  Than  am  I  gentil,  whan  that  I  bygynne 

6720  Thay  might  nought  doon  no  vileny  or  vice.  To  lyve  vertuously,  and  weyven  synne. 

Tak  fuyr  and  ber  it  in  the  derkest  hous  And  ther  as  ye  of  povert  me  repreve, 

Bitwixe  this  and  the  mount  Gaukasous,  The  heighe  God,  on  whom  that  we  bilieve,     6760 

And  let  men  shit  the  dores,  and  go  thenne,  In  wilful  povert  ches  to  lede  bis  lif; 

Tit  wol  the  fiiyr  fß  fair  and  lighli  brenne  And  certes,  every  man,  mayden,  or  wif, 

6725  As  twenty  thousand  men  might  it  biholde ;  May  understonde  that  Jhesus,  heven  king. 

His  office  naturel  ay  wol  it  holde,  Ne  wold  not  chese  a  vicious  lyvyng. 

Up  peril  on  my  lif,  til  that  it  dye.  Glad  povert  is  an  honest  thinff  certayn;  6765 

Her  mav  ye  se  wel,  how  that  genterye  This  wol  Senek  and  other  Clerkes  sayn. 

Is  nought  annexid  to  possessioun,  Who  that  holt  him  payd  of  his  povert, 

6730Sithins  folk  ne  doon  her  operacioun  I  hold  him  riche,  al  had  he  nought  a  schert. 

Alway,  as  doth  the  fayr,  lo,  in  his  k3nide.  He  that  coveitith  is  a  pore  wi^ht. 

For  God  it  wot,  men  may  M  often  fynde  For  he  wold  have  that  is  not  m  his  might     6770 

A  lordes  sone  do  schäme  and  vilonye.  But  he  that  nought  hath,  ne  coveyteth  nought 
And  he  that  wol  have  pris  of  his  gentrie,  to  have, 

6735  For  he  .was  boren  of  a  gentil  hous,  Is  riche,  although  ye  hold  him  but  a  knave. 

And  had  his  eldres  noble  and  vertuous,  Yerray  povert  is  synne  proprely. 
And  nyl  himselve  doo  no  gentil  dedes, 
Ne  folw  his  gentil  aunceter,  that  deed  is, 
He  is  nought  gentil,  be  he  duk  or  erl;  "Juvenal  saith  of  povert  merily, 

6740  For  vile^  synlul  deedes  maketh  a  cherl.  The  pore  man  whan  he  goth  by  the  way        6775 

For  gentilnesse  nys  but  renome  Bifore  the  theves  he  may  synge  and  play. 

Of  thin  auncestres,  for  her  heigh  boimte,  Povert  is  hateful  good;  and,  as  I  gesse. 


elaim«  of  him  our  gentUesse  6712.  6709.  Daontes  tale.  Cf.  Del  retaggio  miglior  nessnn  posaiede.  Rade  Tolte 
risnrge  per  li  rami  L'nmana  probitate:  et  qnesto  vnole  Qnei  che  la  dk,  pereb^  da  loi  ai  ehiami  Dantk  Purg,  7, 
190,  ed.  FiRBOif.  6710>  seeld,  seldom.  6712.  gentilesse,  gentility,  nobleness  of  sonl.  Ct  gmUilet  6716, 
gemUetse  6719,  6746,  6798,  gentUeiCt  6744.  Daneben  steht  ähnlich  genterie  67S8,  gefttrit  6734,  genHtneue  6741. 
6718.    fine,  cease.  6728.    shit,  shut,  close.    Tho  were  the  gates  »ehitt  3599.    This  Nicholas  his  dore  gan  to 

9ehit*9  S499 ;  dagegen :  In  a  bath  thay  gonne  hir  faste  BchsUen  12445.  He  »cheUe  bis  dore  3634.  Schtt  the  dore 
(iraperat.)  13065.  Sckyttifn  or  speyrin.  Claado  Provpt.  Pabv.  Sekette  wythe  lokkys,  or  barrys,  or  othyr  lyke.  Sero, 
obsero  IB.,  ags.  «eyttofi,  obserare.  6797.  peril  on.  peril  o/Ttrvh.  wohl  vorausiehen.  6788.  annceter  = 
amiieetter.  CL  Myn  awneetrei  6754  neben  atmcMirea  6713,  6742.  Man  vergleiche  mit  dieser  Abweichung  die  häufige 
Vertauschung  der  Endnng  ef«f«r  and  eeier  in  geographischen  Namen,  wie  bei  R.  of  Qu  u.  a.  6740.  cherl,  ckurk, 
man  of  mean  condition.  Aebnlich  heisst  es:  Villanie  maketh  viUeine,  And  by  his  deeds  a  chorU  is  seine  Rom.  of 
TBB  Bo8b318L  Das  Wort  wird  nicht  selten  mit  Misachtnng  gebraucht:  This  elde  cherl  with  lokkes  höre  7764.  And 
bent«  8e  cherl  wi0  hise  hond  Qbm.  a*  Ex.  8715.  The  miller  is  a  eherl,  ye  know  wel  this  Ca.  C.  T.  3182,  ags.  ceorl 
bildet  'schon  Öfters  den  Gegensati  an  eort^  äMing,  6741*    Ttbwhitt  verweiset  auf  Aehnliches  in  Batiiucs  de 

Ccneol.  UL  Pr,  6,  worauf  unser  Verfasser  6750  hindeutet.  6748*  strannge,  strange,  afr.  eetrcmge*  Es  beaeicb- 
net  liielr  das,  was  der  Person  fremd  ist,  ihr  nicht  su  eigen  gehört  6746.  blqnethe,  bequeathed,  btquethed  Txbwb. 
Dssere  Lesart  ist  die  alte  starke  Parücipialform  mit  abgeworfenem  n:  HafeO  al  his  kineriche  hi-queöt  her  LoMe 
LAf.  n.  548.  An  honse-wüf  Thath  hath  us  hyqiuihen  Ten  pound  in  hir  testament  P.  Plodghm.  Creed  814,  ent- 
sprechend dem  ags.  hecveden  Ton  frecve^an,  legare.  6747.  Valerins  s.  VALBmiOB  Mazimcs  3,  4.  De  bnmili 
loco  natis  qui  clari  OTaserunt.  6751.  no  dred,  no  donbL  Cf.  I  wote  as  wel  as  ye,  it  is  no  drede  etc.  5645. 
It  WÜ  na  come  agayn,  without«  drede  4449.  Alia,  out  of  drede,  His  moder  slough,  as  men  may  pleynly  reede  5313. 
'Whos  is  that  chyld..?'*  *8yr,  Godes  and  yowrs,  with  outen  drede  Tows.  Mtbt.  p.  76.  6768.  weyven,  shun, 
forsake,  decline.  Cf.  Poul . .  EepreTeth  hem  that  weyveth  sothfutnesse  17327.  If  he  n'ill  take  of  it  cure , .  but  wilfully 
it  weieen  Tbolu  a.  Ch.  2,  284  steht  neben  toayven:  Let  him  see  a  mous  go  by  the  wal,  Anoon  he  «crayvecjk  mylk 
and  fleisch  and  al  17109.  6760*  wUfol,  yoluntary.  Ct  Wil/ul  raine  snndre  pon  «al  Until  heritage  pine  al 
[plnviam  voluntariam]  Ps.  pT,  10,  fur  das  ags.  eOsiun,  gratus.  6768.  SChert,  shirt  6774>  Jnyenal 
•aifll  «te.    CL  CoiUaHt  vaemu  coram  UUrone  viator  Jcvbi.  10,  22.       6777  —  82.    Povert  Is  hatefttl  good  ele. 
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A  fill  gret  brynger  out  of  buBynesse;  I  pntte  me  in  your  wyse  goveraaunce, 

A  gret  amender  eek  of  sapiens  Chesith  yourself  which  may  be  most  pleasaunce, 

6780  To  him  that  takith  it  in  paciens.  And  most  honour  to  yow  and  mo  also,  6815 

Povert  is  this,  although  it  seme  elenge,  I  do  no  fors  the  whether  of  the  tuo; 

Possessioun  that  no  wight  wil  chalenge.  For  as  yow  iikith,  it  suffisith  me." 

Povert  fuJ  often,  whan  a  man  is  lowe,  "  Than  have  I  gete  of  yow  the  maystry,"  quod 
Makith  him  his  God  and  eek  himself  to  knowe.  sehe, 

6785  Povert  a  spectacle  is,  as  thinkith  me,  "Sith  I  may  govern  and  chese  as  me  list."^^ 

Thurgh  which  he  may  his  verray  frendes  se;  ^'Ye  certis,  wyf,"  quod  he,  "I  hold  it  best"    6820 

And  therfor,   sir,   syth  that   I   yow   nought  «Kys  me,"  quod  sehe,  "we  ben  no  longer 

greve,  wrothe, 

Of  my  povert  no  more  me  reprove.  For,  by  my  trouthe,  I  wol  be  to  yow  bothe. 

This  is  to  say,  ye,  bothe  fair  and  good. 

"Now,  sir,  of  elde  ye  reprove  me;  I  pray  to  God  that  I  mot  sterve  wood, 

6790  And  certes,  sir,  though  noon  auctorite  But  I  be  to  yow  ai  so  good  and  trewe  6825 

Were  in  no  book,  ye  gentils  of  honour  As  ever  was   wyf,   siththen  the   world   was 
Sayn   that   men  schuld    an   old   wight  doon  newe; 

favour,  And  but  J  be  to  morrow  as  fair  to  seen 

And  clepe  him  fader,  for  your  gentilesse;  As  eny  lady,  emperesse,  or  oueen, 

And  auctours  I  schal  fynden,  as  I  gesse.  That  is  hitwixe  thest  and  eek  the  west. 

Doth  by  my  lyf  right  even  as  yow  lest  6830 

6795     "  Now   ther   that  ye  sayn  I  am  foul  and  Cast  up  the  cortyns,  and  look  what  this  is." 

old. 
Than  drede  yow  nought  to  ben  a  cokewold. 

For  filthe  and  elde,  al  so  mot  I  the,  And   whan  the  knyght  saugh  verrayly  al 

Ben  grete  wardeyns  upon  chastite.  this. 

But  natheles,  sith  I  knowe  your  delyt.  That  sehe  so  fair  was,  and  so  yong  therto, 

68001  schal  fulfiUe  youre  worldly  appetyt  For  ioye  he  hent  hir  in  his  armes  tuo; 

"  Ghese  now,"  quod  sehe,  "  oon  of  these  thinges   His  herte  bathid  in  a  bath  of  blisse,  6835 

tweye,  A  thousand  tyme  on  rowe  he  gan  hir  kissc. 

To  have  me  foul  and  old  til  that  I  deye.  And  sehe  obeyed  him  in  every  thing 

And  be  to  yow  a  trewe  humble  wyf,  That  mighte  doon  him  pleisauns  or  likyng. 

And  never  yow  displease  in  al  my  lyf;  And  thus  thay  lyve  unto  her  lyvcs  ende 

6805  Or  elles  ye  wol  have  me  yong  and  fair,  In  parfyt  joye;  and  Jhesu  Crist  us  sende         6840 

And  take  your  aventure  of  the  repair  Housbondes   meke,   yonge,    and   freissche   on 
That  schal  be  to  your  hous  bycause  of  me,  bedde. 

Or  in  som  other  place  it  may  wel  be.  And  grace  to  overbyde  hem  that  we  wedde. 

Now  chese  yourselven  whethir  that  yow  liketh."  And  eek  I  pray  to  Jhesus  schort  her  lyves, 

6810  This  knight  avysith  him,  and  sore  sikith.  That  wil  nought  be  .governed  after  her  wyves. 

But  atte  last  he  sayd  in  this  roanere:  And  old  and  angry  nygardes  of  despense,        6845 

•My  lady  and  my  love,  and  wif  so  deere,  God  send  hem  sone  verray  pestilence  I 


Diese  Verse  tind,  wie  ichon  Tykwhitt  anfuhrt,  der  folgenden  Stelle  entlehntT  Quid  est  paupertcu^  Odibile  bonum, 
sanitatis  mater;  remotio  curarurn',  tapientia  repertrix;  negotium  sine  dam  no;  poise»sio  absque  calumnia;  sine 
soliicitndine  felicitaa  Vincbmt.  Bbllovac.  Spec.  HUU  X.  71.  6778.  bnsynesse,  toil,  trouble,  «futspricht  dem 
angeführten  curarum.  Ct.  Litlel  rest  in  pis  lyf  es,  Bot  gret  trarayle  and  bynfne*  Haup.  514.  Bytyneue.  Assiduitas, 
diligencia,  solieitudo,  opera  Pbompt.  Parv.  6781«     elenge,  wretched  s.  Cok.  15.  6785.     spectacle, 

spying  -  glass.  YergrSsserttngsglSser  gelten  fur  die  Erfindung  de»  Roger  Bacon  (gest.  gegen  1291);  die  Brille  summt 
aber  aus  Italien,  wo  sie  bereits  im  Anfange  des  vieraehnten  Jahrhunderts  bekannt?  war;  Salviano  degli  Armati  (gest. 
ISIS)  soll  Ihr  Erfinder  sein.  6786.  verray,  trn%  6796.  ther  that  ye  Sayn  etc.  Diese  Rinfuhrnng  des  Neben- 
saties  mit  ther  that  entspricht  der  sonst  auch  bei  Ciiaucbk  gebr&uchlichen  mit  wher  ae  und  ther  eu:  And  ther  ae 
ye  blame  alle  wymmen  and  here  resonns,  I  schal  schewe  by  many  resouns  and  ensamplea  that  many  a  womman 
hath  ben  Inl  good  p.  153  11. >  6796.  cokewold,  cuckold.  Cf.  Who  hath  no  wyf,  he  is  no  cokevjotd  3154. 
6797.    al  so  mot  I  the  s.  Tkiatr.  l  8.  6806.   repair,  resort.  6816.    I  do  no  fors,  l  care  not. 

Cf.  I  do  no  /or»  of  yonr  divlnlte  7094.  He  may  answere . .  I  <io  fio  /or»  Rockdbl  III.  5.  For  of  her  body  fruit  to 
get.  They  pete  no  /orce  Rom.  of  tbb  Rosk  4S28.  De  fruit  avoir  ne  /ait  il  /orce  Rom.  de  la  Rosb  !>004.  Vgl.  die 
Verknrsnng  no  /or»,  no  matter:  But  yet  na  /or»,  al  sal  be  for  the  best  4174.  No  /or»  they  I  spille!  4705.  "JVo 
/or»f"  qnod  he,  "tellith  me  al  your  greef"  7771.  Mow  rek  I  never  to  bee  deed  right  beere..  jVo  /or»  of  deth,  ne 
whan  my  spirit  pace  8966.  6818*    ^ete,  got,  ist  die  Partieipialfonn  geten,  ags.  geten,  welche  im  viersehnten 

Jahrhundert  noch  sehr  gel&ufig  Ist,  mit  abgeworfenem  n.  Cf.  He  hadde  nought  geten  him  yit  a  benefice  293. 
68S4  Sterve,  die.  6880.  leet  =s  lUt,  Neben  ly»t  1303  etc.  gebraucht  CiiArrBs  U»t  11H5  etc.,  tu»t  1129,  1353, 
1355,  1792  etc.,  wie  le»t:  Where  him  le»t  I860.  If  you  le»te  2310.  If  hem  le»t  *J62i.  What  me  left  5162.  Go  wher 
the  le»t  5900,  so  steht  U»te  als  Pr&terltum:  To  drynke  us  leete  752,  cf.  789,  1006  etc.  6831.  cortyns,  curUins, 
afir.  eorttn«,  curtine.  6842.  to  overbyde,  to  outlive,  ags.  o/erbidan,  snpervWere.  6843.  schort  her  lyves. 
Ct  Jh€»u  »ehorU  thf  If /I  5947.  ^ 
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Geoffrey  Chaucer. 


LoQd.  VI.  p.  83. 


II. 

The  Romaunt  of  the  Rose. 


Whanne.  Love  alle  this  hadde  boden  me, 
I  seide  hym:  "Sire,  how  may  it  be 
That  lovers  may  in  such  manere 
Endure  the  peyne  ye  have  seid  heere? 

27251  merveyle  me  wonder  faste, 
How  ony  man  may  lyve  or  laste 
In  suche  peyne,  and  suche  brennyng, 
In  sorwe  and  thought,  and  such  signing. 
Aye  unrelesed  woo  to  make, 

2730  Whether  so  it  be  they  slope  or  wake. 
In  such  annoy  contynuely, 
.  As  heipe  me  God  this  merveile  I 
How  man,  but  he  were  maad  of  stele, 
Myghte  lyve  a  monthe,  such  peynes  to  fele.*' 

2736     The  God  of  Love  thanne  seide  me: 
"Freend,  by  the  feith  I  owe  to  thee, 
May  no  man  have  good,  but  he  it  bye. 
A  man  loveth  more  tendirly 
The  thyng  that  he  hath  bought  most  dere, 

2740  For  wite  thou  welle,  withouten  were, 
In  thanke  that  thyng  is  tak^a  more, 
For  which  a  man  hath  suffred  sore. 
Gertis  no  wo  ne  may  atteyne 
Unto  the  sore  of  loves  peyne. 

2745  Noon  yvel  therto  ne  may  amounte, 
No  more  than  a  man  may  counte 
The  dropes  that  of  the  water  be. 
For  drye  as  welle  the  greete  see 
Thou  myghtist,  as  the  harmes  telle 

2750  Of  hem  that  with  Love  dwelle 
In  servyse;  for  peyne  hem  sleeth, 
And  that  ech  man  wolde  fie  the  deeth, 
And  trowe  thei  shulde  nevere  escape, 
Nere  that  Hope  couthe  hem  make 

2755  Glad  as  man  in  prisoun  sette, 
And  may  not  geten  for  to  ete 
But  barly  breed,  and  watir  pure, 
And  lyeth  in  vermyn  and  in  ordure; 
With  alle  this  yitt  can  he  lyve, 

2760  Good-hope  such  comfort  hath  hym  yeve. 
Which  maketh  wene  that  he  shalle  be 
Delyvered,  and  come  to  liberte; 
In  fortune  is  his  falle  trist. 


Though  he  lye  in  strawe  or  duBt, 

In  Hoope  is  alle  his  susteynyng;  2766 

And  so  for  lovers  in  her  wenyng, 

Whiche  love  hath  shitte  in  his  prisoun; 

Good-hope  is  her  salvacioun. 

Good-hope,  t^ow  sore  that  they  smerte, 

Yeveth  hem  bothe  wille  and  herte  2770 

To  profre  her  body  to  martire; 

For  Hope  so  sore  doith  hem  desire 

To  suffre  ech  harrae  that  men  devise. 

For  joye  that  aftirward  shalle  aryse. 

Hope  in  desire  cacche*th'  victorie,  2775 

In  hope  of  love  is  alle  the  glorie, 
For  Hope  is  alle  that  love  may  yeve; 
Nere  Hope,  ther  shulde  no  lover  lyve. 
Blessid  be  Hope,  which  with  desire 
Avaunceth  lovers  in  such  manere.  2780 

Good-hope  is  curteis  for  to  please, 
To  kepe  lovers  from  alle  disese. 
Hope  Kepith  his  londe,  and  wole  abide. 
For  ony  perille  that  may  be-tyde; 
For  Hope  to  lovers,  as  most  cheef,  2785 

Doth  hem  endure  alle  myscheef; 
Hope  is  her  helpe  whanne  myster  is. 
And  I  shalle  yeve  thee  eke  iwys, 
Three  other  thingis,  that  gret  solas 
Doith  to  hem  that  be  in  my  las.  2790 

The  firste  good  that  may  be  founde 
To  hem  that  in  my  lace  be  boonde, 
Is  Swete  -  thought,  for  to  recorde 
Thing  wherwim  thou  canst  accorde 
Best  in  thyne  herte;  where  she  be, 
Thenkyng  m  absence  is  good  to  thee. 
Whanne  ony  lover  doth  compleyne. 
And  lyveth  in  distresse  and  m  peyne, 
Thanne  Swete  -  thought  shal  come  as  blyve, 
Awey  his  angre  for  to  dryve. 
It  makith  lovers  to  have  remembraunce 
Of  comfort,  and  of  high  plesaunce. 
That  Hope  hath  hight  hym  for  to  wynne. 
For  Thought  anoon  thanne  shalle  bygynne, 
As  ferre,  Gfod  wote,  as  he  can  fynde,  2805 

To  make  a  mirrour  of  his  mynde. 
For  to  biholde  he  wole  not  lette. 
Hir  persone  he  shalle  afore  hym  sette, 
Ilir  laughing  eyen,  persaunt  and  clere, 
Hir  shappe,  hir  fourme,  hir  goodly  chore,         2810 
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2721.  boden,  commanded,  ordered  s.  C.  T,  6612.  2787.  brennyng,  bnming,  ags.  Venntn^,  aduitio. 
2738.  but.. stele,  a'il  n'iere  de  /er  V.2605.  2740.  withouten  were,  without  donbt,  no  doubt  Cf.  I  sigge 
for  8oI»i  boute  teere  Gok.  21  8.  das.  2748—44.  Certls . .  peyne.  H  est  voire  ^e  nue  maue  n'atairu  A  celt  qui  tee 
emume  taint  V.  2615.  2765.    as.. sette.    Nach  dam  Particip  wird^im  folgenden  Verso  mit  and  ein  Hanptsata 

angeknüpft,  den  man  statt  eines  Relativsatses  gebraucht  findet.  2760.  yeve»  given.  Das  Reimwort  Uve  wurde 
die  Form  yive  begünstigen;  fibrigons  ist  geten,  geve  bei  Chaugbr  öfter  su  finden:  Hath  geeen  C.  T.  1086,  1091. 
They  have  hir  geven  4864.  A  grettere  lawe . .  Then  may  be  geve  to  eny  ertlily  man  1167,  neben  He  hath  g^een  7135. 
Vgl.:  Ich  habbe..aUe  his  ahte  ijeuen  mine  »gelinge  [ijeue  mine  frendes  j.  T.]  La|.  L  37.  Eneriic  01üng  haaed  he 
geue  name  Gbh.  a.  Exod.  301.    No  more  pen  wat)  me  genen  Morkis  AUiL  P.  A.  1183.  2770—71.    TeTeth 

hem  eto.    Et  euer  et  tatent  U  aporie  De  eon  core  d  martire  offrir  V.  2634.  2772.    Hope . .  doith  hem 

deiire  etc.  Eeperanee  li  /ait  soffrir  Tane  maus  etc.  V.  2636.  2776.  Hope  etc  Eepirance  par  eofrir  vaint 
V.  2639.  OAceheth.  caecfie  Lond.,  catch  Ttrwu.  2780.  Avanneeth,  advances.  2781.  Good -hope  to 
einrteto.    Moult  eet  Eeperanee  eortoiee  V.  26431  2787.    myster ,  need.    Cf.  That  he  of  mete  hath  no  myeter 

5617.  If  that  men  hadde  myster  of  thee  6081,  afr.  eetre,  avoir  meetier^  mestir.  2789—90.  that  gpret  Solas., 
las.  Qui  gran»  solas  Font  a  eeus  qui  sunt  en  mes  ku  V.  2653.  2798.  Swete- thought.  Ceet  Dous-Peneere 
V.  3657.      2808.    That  hope  hath  hight  etc.    Q««  Espiranee  H  promet  V.  2665. 
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Hir  mouth  that  is  so  gracious,  Iwys  he  sittith  bo  nere  myne  herte. 

So  swete,  and  eke  so  saverous,  To  speke  of  hym  at  eye  or  morwe, 

Of  alle  hir  fetures  he  shalle  take  heede,  It  cureth  me  of  alle  my  sorwe. 

His  eyen  with  alle  hir  lymes  fede.  To  me  is  noon  so  high  plesaunce 

As  of  his  persone  dalyaunce."  2850 

2815     Thus  Swete-thenkyng  shalle  aswj^e  She  msie  fülle  welle  that  Swete-Spekyng 

The  peyne  of  lovers,  and  her  rage.  Comfortith  in  fülle  mychc  thyng. 

Thi  joye  shalle  double,  withoute  gesse,  Hir  love  she  hadde  fülle  welle  assaid, 

Whanne  thou  thenkist  on  hir  semlynesse,  Of  hem  she  was  fülle  welle'  apaied; 

Or  of  hir  laughing,  or  of  hir  chere,  To  speke  of  hym  hir  joye  was  sette.  2855 

2820  That  to  thee  made  thi  lady  dere.  Therfore  I  rede  thee  that  thou  gett^ 

This  comfort  wole  I  that  taou  take,  A  felowe  that  can  welle  concele, 

And  if  the  next«  thou  wolt  forsake  And  kepe  thi  counselle,  and  welle  hele. 

Which  is  not  lesse  saverous,  To  whom  go  aiiewe  hoolly  thine  hert«, 

Thou  shuldist  not  ben  to  daungerous.  Bothe  welle  and  woo,  joye  and^smerte:  2860 

To  gete  comfort  to  hym  thou  goo, 

2825     The  secounde  shal  be  Swete-speche,  And  pryvyly  bitwene  yow  twoo, 

That  hath  to  many  ooit  be  leche,  Yee  shalle  speke  of  that  goodly  thyng, 

To  bringe  hem  out  of  woo  and  were,  That  hath  thyne  herte  in  hir  kepyng; 

And  helpe  many  a  bachilere,  Of  hir  beaute  and  hir  semblaunce,  2865 

And  many  a  lady  sent  socoure,  And  of  hir  goodly  countenaunce; 

2830  That  have  loved  par  amour,  Of  alle  thi  state  thou  shalt  hym  seye, 
Thorough  spekyng,  whanne  they  myghten  heere  And  aske  hym  counseille  how  thou  may 

Of  her  lovers  toTiem  so  dere.  Do  ony  thyng  that  may  hir  plese, 

To  me  it  voidith  alle  her  smerte,  For  it  to  thee  shalle  do  gret  ese,  2870 

The  which  is  closed  in  her  herte.  That  he  may  wite  thou  trust  hym  soo, 

2835  In  herte  it  makith  hem  glad  and  light,  Bothe  of  thi  wele  and  of  tbi  woo. 
Speche,  whanne  they  mowe  have  *  no  *  sight.  And  if  his  herte  to  love  be  sett, 

And  therfore  now  it  cometh  to  mynde,  His  companye  is  myche  the  bett, 

In  olde  dawes  as  I  fynde,  For  resoun  wole  he  shewe  to  thee  2875 

That  clerkis  writen  that  hir  knewe,  Alle  uttirly  his  pryvyte, 

2840  Ther  was  a  lady  fresh  of  hewe,  And  what  she  is  he  loveth  so 

"Which  of  hir  love  made  a  songe,  To  thee  pleynly  he  shal  undo. 

On  hym  for  to  remembre  amonge,  Withoute  drede  of  ony  shame. 

In  which  she  seide:  •*  Whanne  that  I  here  Bothe  telle  hir  renoun  and  hir  name.  2880 

Speken  of  hym  that  is  so  dere  Thanne  shalle  he  for  ther  ferre  and  nere, 

2845  To  me  it  voidith  alle  smerte,  And  namely  to  thi  lady  dere, 

281 1  — 12.  Hir  month . .  saverous.  Et  la  bouchete  cotoree,  Dont  VaUiine  e»t  si  savoree  V.  S669.  2822  —  24. 
And  if  the  nexte . .  not  ben  to  daangerous.  Vgl. :  Etaetu  I'autre  re/usoies,  Qui  n'eat  mie  tnaing  doucereuSf  Tu 
teroiei  moult  dangereua  V.  2630.  Danach  ware  bei  Chaucer  not  zu  streichen.  Doch  l&sst  es  sich  vertheidigen,  wenn 
man  in  dem  Schlusssatze  nicht  den  Ausdrnck  der  Folge,  sondern  einer  Abntahnvng  für  den  angenommenen  Fall  sieht. 
DaungeroMSf  dangeru»  kommt  frühe,  wie  auch  bei  Chaccer  öfter,  in  der  Bedeutung  des  altfranzösischen  dangereua, 
dMaignenx,  vor:  Ileo  is  a  grucchild,  &  ful  itowen,  dangerua^  &  erueS  for  tc  palen  Axcn.  Riwlr  p.  lOS.  He  waa  to 
senful  man  nought  dispitous,  Ne  of  his  speche  daungerous  ne  digne  Cii.  C.  T.  518.  Of  steche  dangeroua  3338.  If 
I  be  daungerous,  God  give  me  sorwe,  Myn  honsbond  schal  han  it  (sc.  myn  instrument)  at  eve  and  morwe  5733.  He 
Was  of  his  love  daungerous  to  me  6u96.  8o  fyers  and  daungerous  was  he ,  That  he  nolde  grannto  hir  askyng  Rom. 
or  THB  Rose  14^2.  The  fifth  statute,  Not  to  be  daungerous  Yf  that  a  thought  wold  reyve  me  of  my  slepe  CoI7BT 
or  L.  330.  i826.    Swete-speche.    Dous- Parlors  V.  2683.  2880.    loved  par  amonr.    Cf.  For  par 

amour  I  loved  hir  first  then  thow  C.  T.  1157.  Every  Insty  knight  That  loveth  par  amours  2118.  Wir  haben  in  die- 
ser Yerbindnng  par  amour,  was  wir  öfter  in  den  Ausgaben ,  wie  an  unserer  Stelle  zu  einem  Wortkorper  verbunden 
sehen,  In  zwei  Wörter  geschieden ,  obwohl  natürlich  sonst  paramour  auch  als  zusammengesetztes  Hauptwort  vor- 
kommt 2884—85.  To  me.. herte.  Diese  beiden  Verse  kehren  in  wenig  veränderter  Form  2845  —  46  wieder, 
wo  sie  einer  Liebenden  in  den  Mund  gelegt  werden.  Hier,  wo  der  Oott  der  Liehe  spricht,  scheinen  die  Worte  to 
m«  unangemessen;  man  möehte  to  kern  verrouthen.  2886.  'no  sight.  Wir  glauben  nö  einschieben  zn  müssen, 
da  es  sieh  hier  um  die  abwesenden  Geliebten  handelt:  im  frauzöslsuhen  Texte  steht  nichts  Entsprechendes. 
2889.     hir  bezieht  sich   auf  a  lady  etc.  2840.  2842.     among,    at  intervals.  2860.     dalyaunce, 

nene.  dailianee.  CI  In  alle  the  ordres  foure  is  noon  that  can  So  moche  of  daliaunce  and  fair  langage  C.  T.  210. 
In  daUaunee  forth  thay  ride  and  pleyen  6988.  Dalyaunce.  Coufabulacio ,  collocncio,  colloquium  Prompt.  Pakv. 
Das  Wort  ist  hier  vom  Sprechen  fiber  die  Person  gebraucht.  2858.  Uir  love . .  assald.  Car  el  favoit  Essate 
en  maintes  maniires  V.  2696.  2854.    apaied,  pleased,  satisfied,  cf.  2891.    Das  Kompositum  apaied  entspricht 

CBACOtB'fl  Gebrauche:  Holdeth  yow  apaide  C.  T.  1870.  I  pray  that  noon  of  yow  be  evel  apayd  6864  s.  Hbtb.  Hovit.  61. 
2866.    rede,  counsel.  2868.    keepe . .  welle  hele.    Die  Worte  erklären  sich  durch  :  Un  compaignon  sage  et 

eilant,  A  9«i  tu  dies  ton  taknt  Et  desqueuvres  tout  ton  courage  V.  2699.  2867.    Of  alle  thi  State  etc.    Tout 

ton  estat  li  commas  V.  2709.  2875.    For  resonn  etc.    8i  est  raison  ^m«  il  te  die  8e  s'amie  est  pucele  ou 

noH,  Qßi  eU  est  etc.  V.  2516.  Züchtig  übergeht  Chaccrk  einzelne  der  vom  französischen  Dichter  angegebenen 
vertraollchen  Ifittheilaogen  des  Freundes.       2881—84.    Thanne  Bhalle  he  forther  etc.    Die  Stelle  ist  aufTal- 
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In  STker  wise,  yee,  every  other 
Shalle  hempen  as  his  owne  brother, 

2885  In  troutho  vithoute  doublenesse, 
And  kepen  cloos  in  sikemesse. 
For  it  is  noble  thing  in  faye, 
To  have  a  man  thou  darst  saye 
Thy  pryve  counselle  every  deelle, 

2890  For  that  wole  coraforte  thee  right  welle, 
And  thou  shalt  holde  thee  welle  apayed, 
Whann^  such  a  freend  thou  hast  assayed. 

The  thridde  good  of  gret  comforte 

That  yeveth  to  lovers  most  disporte, 
2895  Comyth  of  sight  and  of  bihol^^ng. 

That  clepid  is  Swete-iokyng, 

The  whiche  may  noon  ese  do, 

Whanne  thou  art  fer  thy  lady  fro; 

Wherfore  thou  prese  alwey  to  be 
2900  In  place  where  thou  maist  hir  see. 

For  it  is  tbyng  most  amorous. 

Most  delytable  and  saverous, 

For  to  aswage  a  mannes  sorowe. 

To  sene  his  lady  by  the  morwe. 
2905  For  it  is  a  fülle  noble  thing 

Whanne  thyne  eyen  have  metyng 

With  that  relike  precious 

Wherof  they  be  so  desirous; 

But  al  day  after,  soth  it  is, 
2910  They  have  no  drede  to  faren  amysse. 

They  dreden  neither  wynde  ne  reyne, 

Ne  noon  other  manor  peyne. 

For  whanne  thyne  eyen  were  thus  in  blissc, 

Tit,  of  hir  curtesie,  ywysse, 
2915Alloone  they  can  not  have  her  ioye, 

But  to  the  herte  they  conveye 

Parte  of  her  blisse  to  hym  *  they  *  sende, 

Of  alle  his  harrae  to  make  an  ende. 

The  eye  is  a  good  messangere, 
2920  Which  can  to  the  herte  in  such  manere 

Tidyngis  sende  that  he  hath  sene 

To  voide  hym  of  his  peynes  clone. 
'    Wherof  the  herte  rejoiseth  soo 

That  a  gret  partye  of  his  woo 


Is  Toided,  and  putte  awej  to  flight  2925 

Right  as  the  derknesse  of  the  nyght 

Is  chased  with  clerenesse  of  the  mone, 

Right  so  is  al  his  woo  fülle  soone 

Devoided  clone,  whanne  that  the  sight 

Biholden  may  that  freshe  wight  2930 

That  the  herte  desireth  soo, 

That  al  his  derknesse  is  agoo; 

For  thanne  the  herte  is  alle  at  ese, 

Whanne  they  sene  that  may  hem  plese. 

Now  have  I  declared  thee  alle  oute,  2935 

Of  that  thou  were  in  drede  and  doute; 
For  I  have  tolde  thee  feithfuUy, 
What  thee  may  euren  utterly. 
And  alle  lovers  that  wole  be 
Feithfiille,  and  fülle  of  stabilite.  2940 

Good-hope  alwey  kepe  bi  thi  side, 
And  Swete-thought  make  eke  abide, 
Swete-lokyng  and  Swete-speche, 
Of  alle  thyne  harmes  thei  shalle  be  leche. 
Of  every  thou  shalt  have  gret  plesaunce,  2945 

If  thou  canst  bide  in  suffraunce, 
And  serve  wel  withoute  feyntise, 
Thou  shalt  be  quyte  of  thyne  emprise. 
With  more  guerdoun,  if  that  thou  iyve; 
But  alle  this  tyme  this  I  thee  yeve." 

The  God  of  Love  whanne  al  the  day 
Had(£«  taught  me,  as  ye  have  herd  say, 
And  enfourmed  compendiously, 
He  vanyshide  awey  alle  sodeynly, 
And  I  alloone  lefte  alle  soole,  2955 

So  fülle  of  compleynt  and  of  doole. 
For  I  sawe  no  man  there  me  by. 
My  woundes  me  grevedö  wondirly; 
Me  for  to  euren  no  thyng  I  knewe, 
Save  the  bothom  bright  of  hewe,  2960 

Wheron  was  sett  hoolly  my  thought; 
Of  other  comfort  knewe  I  nought. 
But  it  were  thorugh  the  God  of  Love, 
I  knew  not  elles  to  my  bihove 
That  myght«  me  ease  or  comfort  gete,  2%5 

But  if  he  wolde  hym  entermete. 


2950 


lend,  da  der  frauxoafsche  Text  bietet:  8i  n'aunu  pa*  poor  qu'il  muse  A  famiet  ne  gu'il  Vencuse;  Ain*  vcum  entre- 
porteres  foi^  Et  tu  d  /ut,  et  il  a  tot  V.  2719.  In  auserem  Texte  können  wir  /ortker^  assist,  help,  welches  ohne 
Akkusativobjekt  steht,  mit  to  thi  lady  nur  so  Terbinden,  dass  to  die  Besiehnng  auf  die  Person,  etwa  wie  loiM, 
bezeichnet,  yee,  yea.  2891—92.  Vgl.  Et  ten  tendras  ä  bien  paiSy  Puit  gut  tu  Faura*  etscüe  V.  2727. 
2896.    Swete-Ioking.    Laus -Regars  V.  2729.  2899.    prese,  press,  strive.    Cf.  Mes  ge  te  lo  que  tu  te 

taignes  Bien  pres  dt  U  por  Dous- Regart  V.  2732.     Die  VerbaUonu   ist  Cüaucf.r  geläufig:   The    pepul  preseth 
thiderward  C.  T.  2532.       2902.    saverous.    faterous  Lokd.    saverou*  Ttr«m'.,  was  auch  dem  fransösischen  Texte 
entspricht:   Car  il  est  mouU  as  amoreus  Delitahles  et  saroreus  V.  2735.    Unser  Text  setxt  freilich  statt  des  afr.  as 
amoreust  aux  amourenx,  nnr  amoreus  voraus.        2907.    that  relike  preelons.     Le  saintuaire  prMeus  V.  2739. 
2910.    to  faren  amysse.    ye  lor  doit  mie  mescheoir  V.  2742.         2917.    they  sende,    ütou  sende  Lokd.   thou 
send  Ttbwh.    Wir  tilgen  das  von  den  Heraasgebern  vor  to  hyrn  gesetste  Semikolon  oder  Komma.    Man  mag  die  Worte 
io  hiftn  they  sende  etwa  auch  als  Ersats  eines  Kelativsaues  ansehen.    Die  Lesart  thou  erscheint  aber  durchaus  störend. 
2918.    his  härme.    Mu  härme  Tykwh.,  cf.  2922.      2985.    oute,  throughout.      2947.    feyntise,  feigning,  dissi- 
mulation, afr.  /eintise^  dissimulation,  faux •  semblant,       2948.    emprise,  enterprise,  attempt,  cf  C  T.  2542,  afr. 
emprinse^  emprise,  projet.       2949  —  50.  With  more  gaerdonnetc.    Ains  greignars  (sc.  biens)  auras  ^d  avaeU^ 
Mes  Je  te  doing  des  ore  itant  V.  2771.       2955.    I  alloone  lefte.    Et  ge  remes  V.  2780,  Je  resui.       29iB0.    the 
bothom,  the  bud.    Es  ist  die  Rosenknospe,  welche  dor  Liebende  früher  am  Roseustraucfae  in  dem  Welle  of  Lote  {la 
Fontaine  d' Amors)  erblickt  hat  und  wonach  er  sic)i  sebut,  cf.  1649 ff.    Die  Form  bothom  ==  knoppe  kehrt  mit  Ab- 
weichungen wieder:  The  botheum  more  unto  my  paie  1721.    To  the  bothum  evermo  Myn  herte  drewe  1761.    The 
bothom  faire  to  se  1770.    Unto  the  bothom  draws  nere  1786.    Of  the  bothom  the  swote  odour  1845.    8ie  entspricht 
dem  fr.  6o«toii  hier  und  an  den  anderen  Stellen:  Et  soi  que  garir  ne  pooU,  Fors  par  le  bouton  ou  favoie  Tout 
mon  euer  mis  et  ma  b^ance  \.  21%Z.  2966.    Bat.. entermete.    8' Amors  ne  s'entremetoit  Y.  i190.    Sntermet, 

interpose,  kehrt  bei  Chad«  kr  wieder:  A  Arer  wol  entremet  him  evermo  G.  T.  6116. 
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0B4.TI.  p.    S04. 

m. 

Minor  Poems. 
Roundel. 

1. 

Yoiire   two  eyn  will  sie  me  sodenly, 
1  may   the  beaute  of  hem  not  sustene, 
So  ^wendeth  it  thorow-out  my  herte  kene. 

And  but  your  words  wül  helen  hastely 
&My   hertis  wound,  while  that  it  is  grene, 
Youre  two  eyn  will  sie  me  sodenjy. 

upon  my  trouth  I  sey  yow  feithfiilly, 
That  ^e  ben  of  my  liffe  and  deth  the  queue, 
For   with  my  deth  the  trouth  shal  be  t-sene 
^"  Youre  two,  etc. 

2. 

^    liath  youre  beauty  fro  your  herte  chased 
^'te«,  that  me  navaifeth  not  to  pleyne; 
^®*"    daunger  halt  your  mercy  in  his  cheyne. 


Giltless  my  deth  thus  have  ye  purchased; 

I  sey  yow  soth,  me  nedeth  not  to  fayne;  5 

So  hath  your  beaute  fro  your  hefte  chased,  etc. 


Alas,  that  nature  hath  in  yow  compassed 
So  grete  beaute,  that  no  man  may  atteyne 
To  mercy,  though  he  sterve  for  the  peyne. 
So  hath  your  beaute,  etc. 


3. 

Syn  I  fro  love  escaped  am  so  fat, 

I  nere  thinke  to  ben  in  his  prison  lene; 

Syn  I  am  fre,  I  counte  him  not  a  bene. 

He  may  answere,  and  seye  this  and  that, 
I  do  no  fors,  I  speak  ryght  as  I  mene; 
Syn  I  fro  love  escaped  am  so  fat. 

Love  hath  me  i-strike  out  of  his  sclat, 
And  he  is  strike  out  of  my  bokes  clene 
For  ever  mo,  ther  is  non  other  mene. 

Syn  I  fro  love  escaped,  etc. 


10 
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JOHN  GOWER. 

Neben  Chaucer' i  Meisterwerke  stellte  die  Geschmacksrichtung  des  14.  Jahrhunderts ,  welche 
^^^bt  mehr  die  unsrige  ist,  die  Dichtungen  seines  Freundes  Jörn  Qower,  der,  wahrscheinlich 
^*^bt  lange  vor  dem  Verfasser  der  Canterbury  Tales  geboren,  ihn  auch  um  einige  Jahre  äber- 
let>-t  hat 

Die  archivalischen  und  heraldischen  Forschungen  des  Sir  Nicolas  Harris^  welche  Reirüiold 

y^'^Mliin  der  Einleitung  zu  seiner  Ausgabe  der  Confessio  AmanHs  zusammenfasst,  erweisen,  dass 

^l^bere  Versuche  Qower  an  vornehme  englische  Familien  desselben  Namens  anzuknüpfen  nicht 

V*^^»nglich  begründet  waren.   In  seiner  Grabschrift  armiper  betitelt ,  stammte  er  aus  einer  ritter- 

l^^'^^^n  in  Kent  ans&ssigen  Familie  und  war  in  dieser  wie  in  andern  Grafschaften  reich  begütert 

«  gelehrte  Erziehung,  die  sein  Stand  und  sein  Vermögen  wahrscheinlich  machen,  wird  durch 

umfassende  Belesenheit,  welche  er  in  seiner  Corrfessio  entfaltet,  bewiesen.    Wie  wir  durch 

selbst  wissen,  erblindete  er  um  1400  und  sein  noch  vorhandenes  Testament  zeigt,  dass  er 

\  starb.   Er  liegt  begraben  zu  Southwarke,  in  einer  Kapelle  der  jetzigen, iS^.  Saviour  Kirche, 

^^l^he  er  in  seinem  letzten  Willen  reich  bedacht  hatte  und  wo  ihm  ein  noch  vorhandenes,  zu- 

^^"^^t  1830  erneuertes  Grabdenkmal  gesetzt  wurde. 

Mit  der  Erörterung  seines  vielbesprochenen  Freundschaftsverhältnisses  zu  Chaucer  und  seiner 
^^^^Iberufenen  politischen  Stellung  müssen  wir  diesmal  zugleich  die  Aufeählung  und  Charakteristik 


dl 


1.    8.    kene,  keen,  gehört  als  Adverb  in  teendeih.       5.    greiie,  green  i.  e.  frebh.    Cf.  pe  tooundti  grene  and 

Wjnche  ]>at  weoren  on  honden  and  feet  Castkl  of  Loce  1433. 

8«    8.    daUBger,  coynesa,  disdain.    Cf.  Tbe  kyng  (sc.  of  Love)  had  Daunger  nere  to  hym  standyng,  Tha 

^^«se  of  Love,  Disdeyne  Ch.  Court  of  L,  129.    Bat,  goode  nece,  alway  to  stynte  his  wo,  So  lat  youre  daunger  sacred 

^n  alyte.  That  of  his  deth  ye  be  noaght  for  to  wyte  Ch.  Troil,  a.  Cr.  2,  383  s.  Rom,  of  the  RoU  2834.      9.    stenre. 

***«e«  LowD. 

,     8.    2.    nere  =:  never  s.  Prov.  of  Hexdtko  V.  130.       8.    not  a  bene,  not  a  bean.    Dies  ist  eine  CtiAicER 

S^iofige  negatlTe  Werthbestimmung :  Sehe  praysith  nought  his  pleying  worth  a  bene  C.  T.  9728.    Lyppes  thynne.. 

■  t^ay  be  net  worth  a  bene  Coust  of  L;  795,  womit  man  vgl. :  Of  al  her  art  no  counte  I  nat  a  tare  C.  T.  4054.    I 

coimI  it  nat  a  fiye  4190.  5.    do  DO  forSi  e&re  not  s.  C  T.  6;.16.  7.    me  i- strike,    my  i- strike  Lomd. 

I'Orike,  ttrack  oot,  obliterated,  cancelled,  nbd.  gestrichen ^  cf.  8.    Die  Participialfonn  entspricht  noch  dem  ags. 

ttrteen  von  strScan',  hinsichüich  der  Bedeutung  vergleiche  man  den  älteren  Gebrauch  von  striken,  shave,  bei  La)&- 

MO.v:  Baldalf  lette  eüriken  to  pan  bare  liehen  his  bard  IL  428.    Das  Promptobium  Parv.  bietet  dagegen:  Strekyn,  or 

esocellyn  a  thynge  wrytyn  Cahoillo.    sciat,  slate,  hier  von  der  Schreibtafel ,  sonst  von  Ziegeln  gebraucht:  Sklat, 

ox  slat  stooe.    Laterida,  ymbrex  Prompt.  Parv.    Steyfeden  on  pe  roof,  and  by  sclatis  (by  the  sclattis  ed.  1389)  pei 

senten  hym  donne  wip  pe  bed  into  pe  mydil  Lukb  5,  19,  gr.  cT/rt   riot'  Xforiutof,  «fr.  esclat^  iclat.       9.    mene, 

mtMa,  means. 
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seiner  Werke  verbinden,  da  auf  ihnen  gerade  unsere  hauptsächlichste  Kenntniss  jener  Dinge 
beruht.  Durch  ein  noch  vorhandenes  Dokument  wissen  wir,  dass  Chaucer,  als  er  1378  nach 
Italien  reiste,  Öoicer  zu  seinem  gerichtlichen  Vertreter  für  die  Dauer  seiner  Abwesenheit  ernannte. 
Die  Freundschaft,  welche  aus  der  üebertrag^ng  sowohl  als  aus  der  üebemahme  eines  solchen 
Dienstes  hervorgeht  und  welche  durch  die  Verse  Chaucer^ s  in  TVoi/iw'und  Cressida,  mit  denen 
er  dem  *^ moral  Gower**  (eine  Bezeichnung,  die  später  stehend  geworden  ist)  dieses  Gedicht  wid- 
met ,  sowie  durch  einen  Gmss ,  den  am  Schluss  der  Confessio  Amantis  Frau  Venus  an  Chaucer 
ergehen  lässt,  noch  weiter  boWesen  ist,  wird  von  Tyrwhitt  und  Anderen  in  Bezug  auf  ihre  Dauer 
und  Ungetrübtheit  in  Anspruch  genommen.  Eine  solche  ungestörte  Freundschaft  zwischen  Dich- 
tern, welche  mit  einander,  und  zwar  mit  ungleichen  Kräften,  wetteifern,  bedurfte  eines  Zeug- 
nisses und  die  bei  Marsh,  History  of  the  English  Laiiguage  p.  428  ff.  aus  Stellen  beider  Au- 
toren über  ihre  Rivalität  entwickelten  Ansichten  sind  zu  beachten,  aber  die  an  und  für  sich 
ganz  unbedeutende  Sache  wird  dadurch  wichtiger,  dass  sie  mit  dem  fast  allgemein  sehr  ungün- 
stig beurtheilten  politischen  Charakter  des  Dichters  zusammenhängt. 

Gower  nahm  litterarisch ,  denn  darauf  beschränkt  sich  unsere  Kenntniss ,  vielfachen  Antheil 
an  den  politischen  Bewegungen  der  Zeit.  Zuerst  stand  er  als  Hofmann  Richard*s  IL  (*a  courtier 
at  every  ftense  of  the  word''  nennt  ihn  Wright)  auf  der  Seite  des  unglücklichen  Fürsten  und 
schrieb ,  der  reformatorisch  -  revolutionären  Bewegung  der  Lollarden  stark  abgeneigt ,  obwohl  er 
die  Reinipmg  der  Kirche  wünschte,  bald  nach  dem  Aufstande  Jack  Straw* s  und  Wat  Tyler* s, 
1381,  seme  Vox  Clainantis  in  lateinischen  Distichen,  für  den  Roxburgh  Club  1850  von  H, 
0.  Coxe  herausgegeben,  in  welcher  er  den  Aufruhr  allegorisch  schildert  und  die  Verderbniss 
der  Zeit  geisselt. 

Das  Hauptwerk  seines  Lebens  aber,  die  Confessio  AmantiSy  welches  er  nach  seiner  eigenen 
Angabe  V.  I.  p.  3:  •/  thenke  make  —  a  hoke  for  Englondes  sake  —  tlie  yere  sixtenthe  of  king 
Richard j"  also  1392—93  vollendete,  führt  auf  den  gänzlichen  Umschwung  in  seiner  politischen 
Parteistellung,  der  ihn  auf  die  Seite  Heinrich* s  von  Lancaster,  des  spätereren  Königs  Heinrich* s  IV, 
brachte.  Das  Buch  findet  sich  nämlich  in  den  Handschriften  mit  einer  doppelten  Widmung  und 
einer  doppelten  Schlussredaktion.  Eine  Reihe  von  Manuskripten  beginnt  mit  einer  Widmung 
an  König  Richard,  welche  selbstverständlich  die  erste  gewesen  sein  muss,  zumal  da  das  Werk 
auf  die  Anregung  desselben  unternommen  war,  und  enthält  am  Schluss  den  obenerwähnten 
Gruss  der  Venus  an  Chaucer.  Eine  zweite  Reihe  fängt  mit  einer  Widmung  an  Heinrich  von 
Lancaster,  früher  von  Derby,  an  und  bringt  einen  veränderten  Schluss,  aus  welchem  auch  jener 
Freundschaftsbeweis,  der  Gruss  an  Chaucer,  verschwunden  ist  Darauf  beschränken  sich  die 
Abweichungen  der  Handschriften.  Wenn  nun  Gower  von  Richard  IL  schreiben  konnte*.  "To 
w/iom  belongeth  my  legeaunce  —  with  all  min  hertes  obeisaunce'*  und  dann  von  Heinrich:  "The 
highe  god  htm  hath  proclamed  — full  of  hdghUiod  and  all  graced*  die  für  seinen  Freund  ehren- 
vollen Verse  aber  je  nach  den  politischen  Umständen  stehen  liess  oder  auslöschte,  so  muss 
Pauli* s  Urtheil:  **  The  omission  may  show  selfish  feeling  on  the  oart  of  Gower;  but  it  certainly 
does  not  prove  that  their  friendship  was  interrupted**  sehr  milae  und  zugleich  sehr  bedenklich 
erscheinen.  Dass  jene  Aenderung  der  Dedikation  erst  1399,  zur  Zeit  des  Sturzes  Richard's  IL 
eingetreten  sei,  möchten  wir,  trotz  der  Ausführungen  Pauli* s,  mit  Sir  Harris  Nicolas  fest- 
halten, die  Gründe  zur  Aenderung  des  Schlusses  bleiben  völlig  unklar. 

Als  der  unglückliche  Richard  IL  beseitigt  war,  schilderte  Gower  in  der  in  lateinischen 
Hexametern  geschriebenen  Cronica  tripartita  die  Schäden  und  Verbrechen  der  Regierung  des- 
selben von  1387  an  in  einer  Weise,  die  die  Usurpation  Heinrich* s  rechtfertigen  musste;  am 
Schlüsse  des  Gedichtes  vergleicht  er  beide  Regenten  in  16  antithetischen  Kraftversen :  '^R.  pestem 
miuit,  mortem  pius  H,  que  remittit  —  R,  servitutem  staiuit,  pius  IL  que  salutem**  Was  auch 
Pauli  zur  Ehrenrettung  Gower* s  sagen  möge,  Nichts  zwang  den  Dichter,  seinen  gefallenen 
Monarchen  *'pestiferum  Ricardum'*  zu  nennen  und  dann  steht  fest,  dass  Gower  nicht,  wie 
Chaucer,  für  seine  politische  Ueberzeugung  gelitten  hat  In  jedem  Falle  aber  bleibt  die  Bemer- 
kung Wallon*8,  Ilistoire  de  Richard  iL,  V.  H.  p.  437  richtig:  '^Chaucer  n*imUa  point  Gower: 
il  sut  s'abstenir  de  lou^  le  vaingueur  comme  d* insulter  au  vaincu.** 

Gower* s  politische  Gedichte  in  lateinischer  Sprache,  und  eine  in  englischer  Sprache  in  56 
siebenzeili$;en  Stanzen  abgefasste  Address  of  J,  Gower  to  Henry  IV,  sind  abgedruckt  bei 
Wright,  Political  Songs  etc.  vol.  I.  p.  346  ff.  und  p.  417  ff.,  vol.  IL  p.  4  ff. 

In  Gower* s  Werken  finden  sich  die  drei  Sprachen,  welche  England  im  Mittelalter  sprach 
und  schrieb,  fast  gleichmässig  vertreten.  Er  schrieb  ein  bis  jetzt  nicht  wieder  aufgefundenes 
moralisirendes  Werk  Speculum  Meditantis  (auch  Hominis)  in  französischer  Sprache,  wie  auch 
bO  vom  Roxburgh  Club  1818  mit  sonstigen  Opera  Minora  herausgegebene  französische  Balladen, 
von  denen  sich  einzelne  bei  Pauli  Einleitung  p.  XXVI.  und  bei  Warton  IL  p.  250  ff.  finden. 
In  einer  derselben  entschuldigt  er  sich  gegen  den  möglichen  Vorwurf,  dass  es  ihm  an  franzö- 
sischer "faconde**  fehle,  damit  dass  er  als  Engländer  französisch  schreibe.  Es  ist  wahrschein- 
lich, dass  der  ausserordentliche  Erfolg  der  Dichtungen  Chaucer* s  ihn  bewog,  dem  Wunsche 
König  Ricfuird*8  nachzukommen ,  welcher  ihn  aufforderte ,  ein  Dichterwerk  in  englischer  Sprache 
zu  verfassen. 

Dies  ist  nun  die  in  einem  Prolog  und  8  Büchern  mehr  als  30,000  Verse  zählende  Confessio 
Amantis  d.  h.  die  Beichte,  welche  ein  unglücklich  Liebender  vor  einem  Priester  der    Venus, 
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Namens  Genius  ablegt ,  der  zur  Erbauung  des  Beichtenden  alle,  menschlichen  Fehler  und  Thor- 
heiten  besonders  insofern  sie  mit  der  Liebe  zusammenbaogen ,  abhandelt  und  in  Erzählungen 
darstellt,  die  Goicer  aus  zahlreichen,  von  Warton  IL  p.  238  ff.  ausführlich  erörterten  Quellen 
ziemlich  bunt  zusamman würfelt. 

Zuerst  druckte  Cnxion  die  Coi^essio  1483  zu  London,  dann  ebendaselbst  1532  und  1654 
Thomas  BertheUtte,  Pauli y  dem  wir  unsern  Text  entnehmen,  legt  die  Ausgabe  von  1632  zu 
Grunde,  mit  Vergleichung  der  Manuskripte  llarl.  V.  7184  und  38G9,  beidos  Lancaster  Recen- 
sionen,  MS.  JfarL  3490,  Königliche  Recension,  alle  drei  im  Britiah  Museum  und  des  MS. 
Stafford,  im  Privatbesitz,  welches  letztere  vielfache  Abweichungen  bietet.  Den  einzelnen  Ab- 
schnitten des  englischen  Textes  gehen  einleitende  lateinische  Distichen  voran,  welche,  wie  eine 
lateinische  Inhaltsangabe  am  Rande,  jedenfalls  vom  Dichter  selbst  herrühren.  Die  Widmung 
an  Richard  IL  giebt  Pauli  aus  MS.  HarL  3490  in  der  Note  I.  p.  2,  3,  4,  die  Verse  an 
Chaucer  und  den  Schluss  aus  demselben  MS.  III.  p.  374 — 77.  Sein  Text  ist  also  eine  Lancaster 
Recension. 

Unter  den  von  uns  ausgewählten  drei  Abschnitten  erzählt  der  erste ,  wie  Paulitta ,  die  Frau 
eines  edlen  Römers  durch  Vermittlung  zweier  Priester,  im  Tempel  des  Anuitis,  von  einem  Herzoge 
unter  der  Gestalt  des  Gottes  entehrt  wird.  Die  beiden  Priester  werden  vom  Kaiser  Tiberius 
mit  dem  Tode  bestraft,  der  Herzog,  weil  nur  Liebe  sein  Verbrechen  war,  verbannt  Derartige 
Geschichten  sind  häufig  in  der  Litteratur  des  Mittelalters,  in  weiche  sie  der  Mehrzahl  nach  aus 
den  apokryphen  Büchern  dos  Alterthums  übergegangen  waren.  Die  unsrige  steht  deutlich  erkenn- 
bar bei  Josephus,  AntiifU.  lud.  XVIII.  3  vom  römischen  Ritter  Mundus,  der  sich,  zur  Zeit  des 
Kaisers  Tiberius j  Pauhna^s  der  Gemahlin  des  Saturninus  durch  Bestechung  einer  Priesterin  der 
Isis  bemächtigt.  Ob  sie  freilich  direkt  daher  genommen  ist,  müssen  wir  auf  sich  beruhen  lassen, 
in  den  Gesta  Romanorum  wenigstens,  auch  in  den  altenglischeu ,  soweit  sich  nach  Grässe's 
üebersetzunff ,  Leipzig  1847,  urtheilen  lässt,  findet  sie  sich  nicht.  Felix  Liebrecht,  Anm.  308 
p.  483  zu  uunlop  s  Geschic/äe  der  Prosadichtungen  weist  eine  ähnlicha  Geschichte  schon  bei 
Aeschines  Epist.  10  nach  und  giebt  weitere  littefarische  Auskunft. 

Ueber  den  zweiten  Abschnitt«  welcher  sich  an  Oind^s  IJenoiden  anlehnt,  und  über  den 
dritten,  zu  dem  wir  eine  besondere  Quelle  nicht  nachweisen  können,  bringen  die  Anmerkungen 
das  Nähere. 


Vol.  T.  p.  6. 


Prologus. 


Tempas  preterHam  presens  fortun«  beatum 

Linquit,  et  antiqnas  vertit  in  orbe  vias. 
Progeuuit  reterem  concon  dlleotio  pacem. 

Dum  fades  hominis  nuncia  mentis  erat. 
Legibus  unicolor  tunc  teroporis  anra  refulsit, 

Justicie  plane  tnncqne  fuere  vie. 
Nuncque  latena  odium  vultnm  depingit  amoris, 

Paceqne  sub  fi«ta  tempus  ad  arraa  tegit. 
Instar  et  ex  varus  mutabile  caraeliontis 

Lex  gerit,  et  regnis  sunt  nova  jura  novis. 
Climataque  fueraut  solidissima,  slcque  per  orbem 

Soivuntur,  nee  eo  centra  quietis  habenU 

If  I  shall  drawe  into  my  minde 
The  time  passed,  than  I  finde 
The  world  stode  in  al  his  welthe, 
Tho  was  the  life  of  man  in  helthe, 
5Tho  was  plente,  tho  was  richesse, 
Tho  was  the  fortune  of  prowesse, 


Tho  was  knighthode  in  pris  by  name, 
Wherof  the  wide  worldes  fame 
Write  in  croniques  is  yet  withholde. 
Justice  of  lawe  tho  was  holde, 
The  privelege  of  regal ie 
Was  sauf,  and  all  the  baronie 
Worshiped  was  in  his  estate. 
The  citees  hieweu  no  debate, 
The  people  stode  in  obeisaunce 
Under  the  reule  of  governaunce, 
And  pees  with  rightwisnesse  keste, 
With  charite  tho  stode  in  reste. 
Of  mannes  herte  the  corage 
Was  shewed  than  in  the  visage. 
The  word  was  liehe  to  the  conceipte 
Withoute  semblaunt  of  deceipte, 
Tho  was  there  unenvied  love, 
Tho  was  vertue  set  above, 
And  vice  was  put  under  fote. 


p.  7. 

10 


15 


20 


25 


11.  regalle  uod  regalpf  royalty.  Of.  His  lordship  and  his  regalie  I.  p.  142.  Tb«  worship  of  my  regalie  Is 
lore  I.  p.  194.  The  worthy  govemanuce  Which  longeth  to  his  regalie  III.  p.  142.  Fro  his  regalie  De  shall  be  put 
III.  p.  321.  Thus  above  hem  alle  stood  the  king  upon  his  regaly  III.  p.  153.  It  sit  wel  to  bis  regaly  III.  p.  177, 
mlat.  regalUt,  (v,  fern.,  Jos  regium,  dignitas  regia.  17>  keste  =  if«<«,  I'Mi/«,  kissed.  Diese  Form  mit  e  \v^ 
Stamme,  kommt  neben  der  mit  t  öfter  vor:  Capide  bad  hem  first  to  lte»»e  I.  p.  285.  Eche  of  hem  hath  other  ketl 
II.  p.  18.  Klepte  and  Jn*te  Flokiz  a.  Bl.  ed.  Limuy  512.  Gan  hire  keete  Ch.  C.  T.  8^33.  Hem  alle  he  keste  10664. 
19.  Of* 'herte  tbe  eorage«  Die  ZasamroeusteUung  von  ccragey  afr.  corage^  coeur,  sentiment,  volonte,  mit  hertej 
kommt  auch  in  umgekehrter  Welse  vor:  The  grete  hert  of  thy  corage  HI.  p.  229.  Das  Wort  fiigt  sich  der  Mehr- 
deutigkeit des  afr.  Wortes:  With  all  the  will  of  bis  corage  557.  In  a  fals  corage  173.  Philemon  by  the  visage 
Foand  to  deacrive  the  corage  II.  p.  82.  To  gladden  his  corage  III.  p.  235.  With  ful  devput  corage  Cii.  C.  T.  2'i, 
21.    conceipte,  thought.    Cf.  A  great  eonceipt  I.   p.  237.    This  lord  which   had  conceipte»  depe  III.  p.  146,   lat« 
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Now  stant  the  crope  under  the  rote, 
The  worlde  is  chaunged  overall, 
And  therof  moste  in  speciall 
That  love  is  falle  into  discorde. 

30  And  that  I  take  to  recorde 
Of  every  lond  for  his  partie, 
The  comun  vols,  which  may  nought  lie, 
Nought  upon  one,  but  upon  alle 
It  is  that  men  now  clepe  and  calle 

35  And  sain,  that  regnes  ben  devided, 
In  stede  of  love  is  hate  guided, 
The  werre  wol  no  pees  purchace, 
And  lawe  hath  take  her  double  face, 
p.  8.  So  that  justice  out  of  the  wey 

40WiÜi  rightwisnesse  is  gone  awey. 
And  thus  to  loke  on  every  halve. 
Men  sene  the  sore  without  salve, 
Whiche  al  the  worlde  hath  overtake. 
Ther  is  no  regne  of  alle  outtake, 

45  For  every  climat  hath  his  dele 
After  the  tominge  of  the  whele, 
Which  blinde  fortune  overthroweth , 
Wherof  the  certain  no  man  knowetb. 
The  heven  wot  what  is  to  done. 

50  But  we  that  dwelle  under  the  mone 
Stonde  in  this  worlde  upon  a  were, 
And  namely  but  the  power 
Of  hem  that  ben  the  worldes  ruides, 
With  good  counseil  on  alle  sides 

55 Be  kept  upright  in  suche  a  wise, 
That  nate  breke  nought  thassise 
Of  love,  whiche  is  all  the  chefe 
To  kepe  a  regne  out  of  mischefe. 
For  alle  reson  wolde  this, 

60 That  unto  him,  which  the  hev'ed  is, 
The  membres  buxom  shall  bowe, 
And  he  shulde  eke  here  trouth  alowe 
With  all  his  hert  and  make  hem  chere. 
For  good  counseil  is  good  to  here, 

65  All  though  a  man  be  wise  him  selve, 
Yet  is  the  wisdome  more  of  twelve. 
And  if  they  stonden  both  in  one, 
To  hope  it  were  than  anone, 
p.  9.  That  god  his  ^ace  wolde  sende 

70 To  make  of  thilke  werre  an  ende, 


Whiche  every  day  now  groweth  newe. 

And  that  is  gretely  for  to  rewe 

In  speciall  for  Christes  sake. 

Which  wolde  his  owne  life  forsake 

Amonge  the  men  to  yeven  pees. 

But  nowe  men  teilen  netheles, 

That  love  is  fro  the  world  departed, 

So  stant  the  pees  uneven  parted 

With  hem  that  liven  now  a  daies. 

But  for  to  loke  at  all  assaies 

To  hun,  that  wolde  reson  seche 

After  the  comun  worldes  speche. 

It  is  to  wonder  of  thilke  werre, 

In  which  none  wote  who  hath  the  werre. 

For  every  lond  him  self  deceiveth 

And  of  disese  his  parte  receiveth. 

And  yet  ne  take  men  no  kepe. 

But  thilke  lorde,  whiche  al  may  kepe, 

To  whom  no  counseil  ma^  be  hid 

Upon  the  world,  whiche  is  betid, 

Amende  that,  wherof  men  pleine 

With  trewe  hertes  and  with  pleine, 

And  reconcile  love  ayeine 

As  he,  whiche  is  king  sovereine 

Of  all  the  worldes  governaunce. 

And  of  his  highe  purveiance 

Afferme  pees  oitwene  the  londes 

And  take  here  cause  into  his  hondes, 

So  that  the  world  may  stände  appesed 

And  his  godhede  also  be  plesed. 

Liber  primus. 

It  fell  by  olde  daies  thus, 
Whil  themperour  Tiberius 
The  monarchie  of  Rome  ladde, 
There  was  a  worthy  Romain  hadde 
A  wife,  and  she  Pauline  hight, 
Which  was  to  every  mannes  sight 
Of  al  the  cite  the  fairest, 
And,  as  men  saiden,  eke  the  best 
It  is  and  hath  beQ  ever  yit 
That  so  strong  is  no  mannes  wit, 
Which  through  beauto  ne  may  be  drawe 
To  love  and  stonde  under  the  lawe 
Of  thilke  bore  free  kinde , 
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conctpiu*  animu  26.  crope,  top,  summit  s.  Hampolb  663.  42*  sene,  see.  61.  were,  donbt,  confuaion.  Cf.  I 
stonde  in  suebe  a  teeret  I  am  as  who  saith  out  of  herre  L  p.  318.  His  hert«  to  sich  a  i^ere  Is  sett  Ch.  Rom.  of  the 
Rote  5704  (afr.  Car  son  cner  a  mis  en  tel  guerre  57:^4).  In  a  veer  gan  I  wexe  P.  PLOüaBic  6605.  Every  day  he  was 
in  were  Towm.  Mtst.  p.  35  s.  Cb.  R,  of  the  R.  2740.  66.  thasslae  =  the  aeeite,  the  Judgment,  law.  Cf.  For  to  loke 
domes  and  aeiee  R.  of  Ql.  p.  53,  afr.  aeeite,  assembles  de  juges,  Jngement,  imposition.  62>  alowe,  approve.  Cf.  Some 
lakkede  my  llf,  Allowed  it  fewe  P.  Plougbm.  9593.  6B.  make . .  chere  und  done  chere  wird  von  Qowkr  hinfig 
gebraucht,  wo  es  sich  um  das  Erweisen  von  Freundlichkeit,  Hersliohkeit,  Wohlwollen  handelt:  Demophon  right  wel 
her  quemeth,  Whan  he  was  come,  and  made  him  chere  U.  p.  26.  With  harpe  both  and  eke  with  mouthe  To  him  she 
did  all  that  she  couthe.  To  make  him  chere  III.  p.  301.  And  though  he  were  in  his  corage  Disesed,  yet  with  glad 
viaage  He  made  hem  chere  III.  p.  318.  He  maketh  the  messanger  no  chere  I.  p.  198.  The  king  him  drough  To  his 
presence  and  did  him  chere  II  p.  182.  So  fer  the  king  came  on  his  gate  Toward  Jason  to  done  him  chere  II.  239. 
Vgl.  auch :  Thou  welcom  hym  and  make  hijm  chere  Towh.  Mtst.  p.  168  «nd  bei  Anderen.  Das  Substantiv  chere 
wird  hier  in  prSgnantem  Sinne  wie  good  chere  genommen:  The  king  as  he  well  couthe  and  sholde,  Maketh  to  hie 
people  good  chere  III.  p.  339.  67.    both  sc  the  hened  and  ilk«  metnbree,  84.    hath  the  werre,  has  the 

worse.  Werre  kommt  in  dieser  Verbindung  bei  Gowks  öfter  vor:  Who  may  to  love  make  a  werre  That  he  ne  haOk 
himselfo  the  werre  I.  p.  334.  He  had  of  hem  alway  the  werre  IIL  p.  238.  Frühe  erscheint  diese  Komparativform 
im  Altenglischen:  Swa  pn  teilest  werre  off  pe,  Swa  tellepp  Drihhtln  bettre  Orm  S,  4898.  Wente  in  herte  oo  werre 
0bogt  Qbk.  a.  Ex.  3951.  Sie  lehnt  sich  an  den  altn.  Komparativ  verri  sum  Adjektiv  Ülr^  malus,  nicht  an  daA'aga. 
veor,  malus,  perversns;  comp,  tyrsa^  sup.  tyrreeta  s.  Barbods  IX.  400.  101.  Die ^Srathlung  des  Beichtigers 
soll  die  Gefibrlichkeit  der  Tfiuschung  (ypocrisie)  in  der  Uebe  darthnn.  118.  bore  free  s  free  bora.  Zo  der 
Wortstellung  vgL  Of  a  sone  bore  fuUe . .  She  was  delivered  L  p.  191. 
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Which  inaketh  the  hertes  eyen  blinde, 

115  Where  no  reson  may  be  communed. 
And  in  this  wise  stode  fortuned 
This  tale  of  whiche  I  wol  mene. 
This  wife,  whiche  in  her  lustes  grene 
Was  faire  and  fressh  and  tender  of  age, 

120  She  may  nought  lette  the  corage 
Of  him,  that  wol  on  her  assote. 
There  was  a  duke,  and  he  was  hole 
Mundus,  which  had  in  his  baillie 
To  l^e  the  chivalrie 

125 Of  Rome,  and  was  a  worthy  knight' 
But  yet  he  was  nought  of  such  might 
The  strength  of  love  to  withstonde, 
That  he  ne  was  so  brought  to  honde, 
That  malgre  where  he  wol  or  no 

130 This  yonge  wife  he  loveth  so, 
That  he  hath  put  all  his  assay 
To  winne  thing,  which  he  ne  may 
Get  of  her  graunt  in  no  manere 
By  yefte  of  gold,  ne  by  praiere. 

135 And  whan  he  sigh,  that  by  no  mede 
Toward  her  Ioto  he  mighte  spede, 
By  sleighte  feignend  than  he  wrought. 
And  therupon  he  him  bethought, 

p.69.How  that  there  was  in  the  cite 

140  A  temple  of  suche  auctorite, 


To  which  with  great  devocion 

The  noble  women  of  the  towne 

Most  comunlich  a  pelerinage 

Gone  for  to  pray  thilke  ymage, 

Which  the  goddesse  of  childing  is  145 

And  cleped  was  by  name  Ysis. 

And  in  her  temple  thanne  were 

To  reule  and  to  ministre  there 

After  the  lawe,  which  was  tho. 

Above  all  other  prestes  two.  150 

This  duke,  whicn  thought  bis  love  get,^ 

Upon  a  day  hem  two  to  mete 

Hath  bede,  and  they  come  at  his  heste, 

Where  that  they  had  a  riche  feste. 

And  after  mete  in  priv.e  place  155 

This  lord,  which  wold  his  thank  purchace, 

To  eche  of  hem  yaf  thanne  a  yift 

And  spake  so  by  waie  of  shrift, 

He  d rough  hem  into  his  covine 

To  helpe  and  shape,  how  hih  Pauline  160 

After  his  lust  deceive  might. 

And  they  her  trouthes  bothe  plight, 

That  they  by  night  her  shulclen  winne 

Into  the  temple,  and  he  therinne 

Shall  have  of  her  all  his  enteut  165 

And  thus  accorded  forth  they  went. 

Now  list,  through  which  ypocrisie 


116>  stode  fortuned.  Da<  transitive  Verb  fortune  bezeichnet  die  Vorberbcatimmung  oder  überhanpt  die 
Bestimmung  des  Guten  sowohl  als  des  Uebels:  Venns  /ortuned  by  whose  ordenaonce  Of  love  it  everj  mannes 
channce  II.  p.  121.  As  it  was  fortuned  so  II.  p.  332.  Which  kadden  be  fortuned  sore  In  loves  cause  III.  p.  361. 
Lachesse  in  continnauuce  Fortune  might  sache  a  chaunce  V.  528.  How  that  obedience  Uay  well  fortune  a  man  to 
loTe  I.  p.  104.  O  stronge  god,  that.. hem  fortunest  us  the  lust  devyse  Cn.  C.  T.  2375.  117.  mene,  tell,  speak. 
Cf.  LIch  to  this  point  of  which  I  mene  I.  p.  361.  Thilke  vice  of  which f  I  weneM.  p.  311.  Wir  setxen  nach  diesem 
Worte  einen  Punkt,  wahrend  in  Pauli>  Ausgabe  kein  Interpunktionszeichen  8t(>ht  Das  folgende:  This  wife  ist 
das  Subjekt  des  nftchsteu  Ilauptsatsos,  weldhes  nach  dem  eingeschobenen  Relativsatxo  durch  She  120  wieder  auf- 
genommen wird.  118>  Instesgrene.  So  wird  Frische  nnd  Lebendigkeit  der  Empfindung  öfter  als  j^n  bexeich- 
net:  Rr  that  she  channgeih  Her  herte  upon  her  lustes  grene  V.  p.  51.  Love  hath  ever  his  lustes  grene  In  gentil 
foike  n.  p  79.  Kver  it  is  aliche  grene  The  great  lote  which  I  have  I.  p.  K5.  Uebcrhaupt  gebraucht  Gowkr  häufig 
grene  in  bildlicher  Bedeutung:  Thus  toward  hem  that  wicke  mene,  iltf  wicked  word  was  ever  grene  h  p.  176.  Jffis 
eche  daies  fantasy  Of  sorwe  is  ever  aliche  grene  II.  p.  144.  She  which  hath  her  »orwe  grene  III.  p.  261.  With  his 
hurtes  grene  In  all  the  haste  that  he  may  He  rode  III.  p.  247.  121.  on  her  assote,  dote  on  her.  Cf.  She  made 
Hercules  so  nice  Upon  her  love  and  so  assote  L  p.  235.  They  make  him,. upon  hem  assote  III.  p.  49.  upon  him 
they  bothe  assote  111.  p.  50.  I  not  for  what  emprise  I  shulde  assote  upon  a  nonne  III.  p.  281.  Das  Verb  wird  auch 
transitiv  gebraucht :  Love  which  the  men  assoteth  III.  p.  237,  cf.  p.  243.  Das  afr.  asoter,  assoter  ist  eben  so  transi- 
tiv (rendre  sot)  als  intransitiv  (devenir  sot).  182.  hot«  =  hoten^  called.  Die  Form  ist  durchweg  bei  Gowkic 
anxufcreffen:  Phoroeus  was  hote  L  p.  hit.  Acis  was  hote  L  p.  16ti.  Eolus  was  hole  I.  p.  2S4.  Phebus,  which  is  the 
Sonne  hote  IL  p.  34.  This  herbe..  Is  hote  eleborum  III.  p.  130.  Cf.  It  mat  ben  hoten  heuene-rof  Gbn.  a.  Ex.  101. 
0e  boc  5e  is  hoten  genesis  2^2i,  His  name  was  hoote  deynous  Symekyn  Cn.  C  T,  3939,  ags.  häten,  128.  bailile» 
government,  custody.  Cf.  He  had  of  bestes  the  bailie  II.  p.  161,  afr.  baillie ^  g*fde,  protection,  pouvoir. 
128i  brought  to  honde»  reduced.  Die  Bestimmung  to  hands  steht  hier  wis  in :  Such  fortune  cam  to  honde  That 
deth..Thls  worthy  quene  toke  awey  HI.  p.  284.  Uwa  vgl.  auch:  It  bringeth  all  day  mischefe  to  honde  II.  p.  202. 
189*  malgre  where,  whether.  Cf.  Malgre  where  she  wole  or  none,  Min  berte  is  evermo  in  one  I.  p.  86.  Malgre 
where  she  wold  or  nought.  She  mot . .  To  love  and  to  his  lawe  obey  III.  p.  303.  Malgre  where  they  wolde  or  none. 
To -for«  the  weder  forth  they  gone  III.  p.  332.  Das  tur  Verstärkung  dienende  malgre  konnte  natürlich  fehlen,  wie 
denn  die  hier  vorkommende  formelhafte  Ansdrucksweise  auch  bei  Goweb  gewohnlich  ohne  nuUgre  steht  134.  yefte, 
gift,  komnit  bei  Oowsr  neben  yifte,  pift  h&ufig  vor:  cf.  yeftes^ll^  I.  p.  79,  191,  296;  yefU  f.  p.  97,  276  etc.,  dagegen 
yift  1S7,  IL  p.  39,  57,  58;  yifte  L  p.  160,  163,  170,  171,  323  etc.  185.  Slgh,  saw,  so  stets  bei  Gowkk,  cf.  310. 
463,  473,  im  Konjunktiv  seie  s.  244.  148.  reale,  rule.  152.  mete,  meat,  meal.  Cf.  Alter  meU  155.  Set  and 
served  ate  mete  III.  p.  18.  Whan  time  was  they  gone  to  mete  III.  p.  339.  During  the  metes  space  Cii.  C.  T.  5434, 
agt.  m$Uj  eibus.  158.  bede,  invited.  Diese  Participialform  allein  kommt  bei  Gowbk  in  den  Bedeutungen  des 
ags.  beden  und  6oii«ii  von  biddan  and  beMan  vor:  He  hath  us  bede  181.  Ajb  I  was  bede  L  p.  229.  As  she  was  bede 
Of  Messus  L  p.  236.  The  message  Suche  as  the  kinge  him  had  bede  L  p.  321.  Whan  I  have  ought  bede  I.  p.  331. 
It  was  thinge  of  the  goddes  bede  Lp.  351  and  sehr  h&ufig;  vgl.  forbede:  And  hath  unto  the  men  forbede  II.  p.  272. 
160.  shape,  contrive,  bring  about.  Ct  They  shape  how  they  togider  mighte  A  bedde  mete  L  p.  129.  So  mote  I 
nedes  taken  hede  And  shape  how  that  he  were  awey  I.  p.  330.    8o  they  begonue  for  to  shape,  How  they  the  prison 
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Ordeigned  was  the  trecherie, 

p.70.Wherof  this  lady  was  deceived. 

170  These  prestes  haddeu  wel  conceived, 
That  she  was  of  great  holinesse. 
And  with  a  counterfeit  simplesse, 
Which  hid  was  in  a  fals  corage, 
Feilend  an  heveuly  messapre 

175 They  cam  and  saide  unto  her  thus: 
Pauline,  the  god  Anubus 
Hath  sent  us  bothe  prestes  here 
And  saith,  he  wol  to  the  appere 
By  nightes  time  him  selfe  alone, 

180  For  love  he  hath  to  thy  persone. 
An  therupon  he  hath  us  bede, 
That  we  in  Ysis  temple  a  stede 
Honestly  for  the  purveie, 
Where  thou  by  night,  as  we  the  saie, 

185  Of  him  shalt  take  a  vision. 
For  upon  thy  condicion, 
The  whiche  is  chaste  and  full  of  feith, 
Suche  price,  as  he  us  tolde,  he  leith. 
That  he  wol  stonde  of  thin  accorde, 

190  And  for  *to  beare  herof  recorde 
He  sende  us  hider  bothe  two. 
QIad  was  her  innocence  tho 
Of  suche  wordes  as  she  herd. 
With  humble  chere,  and  thus  answerd 

195  And  saide,  that  the  goddes  will 
She  was  all  redy  to  fulfill, 
'  That  ty  her  husbondcs  leve 
She  wolde  in  Ysis  temple  at  eve 

p.7i.Upon  her  goddes  grace  abide 

200  To  serven  nim  the  nightes  tide. 
The  prestes  tho  gon  home  ayeine, 
And  she  goth  to  her  sovereine. 
Of  goddes  will,  and  as  it  was 
She  tolde  him  all  the  plaine  cas; 

205  Wherof  he  was  deceived  eke 

And  bad,  that  she  her  shulde  meko 
All  hole  unto  the  goddes  heste. 
And  thus  she,  which  was  all  honeste 
To  god  ward,  after  her  entent 

210 At  night  unto  the  temple  went. 
Where  that  the  false  prestes  were. 
And  they  receiven  her  there 
With  suche  a  token  of  holinesse, 
As  though  they  seen  a  goddesse, 


And  all  within  in  prive  place 
A  softe  bedde  of  large  space 
They  hadde  made  and  eucortined, 
Whore  she  was  afterward  engined. 
But  she,  whiche  all  honour  supposeth, 
The  false,  prestes  than  opposeth 
And  axeth  by  what  obser\'aunce 
She  might  most  to  the  plesaunce 
Of  god  that  nightes  reute  kepe. 
And  they  her  bidden  for  to  slepe 
Liggend  upon  the  l)edde  a  loft, 
For,  so  they  said,  al  still  and  soft 
God  Anubus  her  wolde  awake. 
The  counseil  in  this  wise  take, 
The  prestes  fro  this  lady  gone. 
And  she  that  wlste  of  guile  none 
In  the  maner  as  it  was  said 
To  slepe  upon  the  bedde  is  leid, 
In  hope  that  she  sholde  acheve 
Thing,  which  stode  than  upon  beieve, 
Fulfilled  of  all  holinesse. 
But  she  hath  failed,  as  I  gesse; 
For  in  a  closet  faste  by 
The  duke  was  hid  so  prively 
That  she  him  mighto  nought  perceive. 
And  he  that  thoughte  to  deceive 
Hath  suche  array  upon  him  nome, 
That  whan  he  wold  unto  her  come 
It  shulde  semen  at  her  eye,, 
As  though  she  verriliche  seie 
God  Anubus,  and  in  suche  wise 
This  ypocrite  of  his  queintise 
Awaiteth  ever  til  she  slept. 
And  than  out  of  his  place  he  crept 
So  stille,  that  she  nothing  herde, 
And  to  the  bed  stalkend  he  ferde, 
And  sodeinly,  er  she  it  wiste, 
Beclipt  in  armes  he  her  kiste, 
Wherof  in  womannisshe  drede 
She  woke  and  niste  what  to  rede. 
But  he  with  softe  wordes  milde 
Comforteth  her  and  saith,  with  childe 
He  wolde  her  make  in  suche  a  kinde. 
That  al  the  world  shall  have  in  minde 
The  worshippe  of  that  ilke  sone, 
For  he  shall  with  the  goddes  wone 
And  ben  him  selfe  ä  god  also. 
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might  escape  II.  p.  36.  189.    stonde  of  thin  accorde.    Of.  Win,  vbteh  hath  hop«  of  kit  aecordt  L  p.  tti- 

190.  recorde,  word,  witness.  Of.  That  purely  hir  simple  recorde  Was  fonnde  na  trewe  aa  any  bond«  Co.  Boke  »/ 
the  Duch.  933.  209.  80 vereine.  Wir  setsen  einen  Pnnkt  nach  diesem  Worte,  wlhrend  JPauK  hier  kein  lol«'' 
punktionsteichen  bietet,  sondern  nach  0/  godd*$  viU  einen  Punkt  seut.  Das  Wort  $ovfreme,  wodnrch  hi«  dtf 
Oatte  bezeichnet  wird,  verbindet  sich  schwerlich  mit  o/  goddti  wiU;  dagegen  ist  es  völlig  angemessen  dies«  Wortt 
auf  den  Inhalt  der  Erxihlung  zn  beziehen.  206.  ]ier..mcke,  humble  herself,  bow  s.  Ps.  CXVIIL  T.  I7< 
217.  «ncortined,  enclosod  within  curtains,  afr.  enecrtinerj  couvrir  de  tapis.  218.  cnglned,  begniied,  deeaiv«'- 
Cf.  Of  Lumbardes  unto  this  covine,  Whiche  alle  londes  conne  engine  I.  p.  830,  htr,  enginn^^  engiffnier,  trosqitff 
duper,  Burprendre.'  220.  opposetll,  questions.  In  gleicher  Bedeutung  gebraucht  Ooweb  dies  Zeitwort  kiofK: 
I  am  assigned  here  Thy  shrifte  to  oppose  and  here  I.  p.  49.  1  hey  wol . .  Oppo»e  the  of  thine  answere  I,  p.  9&  i^ 
that  he  wote,  he  woU  disclose  And  speke  er  any  roan  oppoae  I.  S94.  Thou  might  thin  owne  conscience  OppOM,  tf 
thon  hast  be  such  one  II.  p.  225.  And  him . . o|)po«etA ,  How  it  stood  of  her  husbonde  IIL-p.  267.  Opposed  ii^ 
were  he  shuld  be  fon  waryd  Tob'k.  Mtst.  p.  193.    Let  me  oppoae  hym  p.  195.  284.    fltode . .  upon  boief«- 

Cf.  8o  »tant  the  feith  upon  beleve  IT.  p.  187.         244.    fide,  saw,  ist  der  Konjunktiv  des  Prfiteritnm.    Cf .  Aa  so  ki 
Cristas  face  $eie  I.  p.  64  s.  135.       246.    qaeintise,  cunning.    Cf.  By  sleight  and  by  queintise  II.  p.  335.    The  dml 
fighteth  agaynst  a  man  more  by  qneyntise  and  by  sleight  than  by  strengthe  Cn.  C  T.  p.  201 II.        854«    niflte  s  u 
wiste.    what  to  rede.    Cf.  The  king  hem  axeth  tohat  to  Ted«  Of  such  matare  III.  p.  225:   Sit  wuuU  kfimen  JUik 
260-    wone,  dwell. 
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With  suche  wordes  and  with  mo, 
The  which  he  feigneth  in  his  speche, 
This  ladies  wit  was  al  to  seche, 

265  As  she  which  alle  trouthe  weneth. 
But  he,  that  all  untrouthe  meneth, 
With  blinde  tales  so  her  ladde, 
That  all  his  will  of  her  he  hadde. 
And  whan  him  thought  it  was  inough, 

270Ayein  the  day  he  him  withdrough 
So  priyely,  that  she  ne  wiste 
Where  he  be  come,  but  as  him  liste 
Out  of  the  temple  he  goth  his  way. 
And  she  began  to  bid  and  pray, 

275  Upon  the  bare  ground  knelende, 
*  And  after  that  made  her  offrende 
And  to  the  prestes  yeftes  great 
She  yaf ,  and  homeward  by  the  strete 
The  duke  her  mette  and  saide  thus: 

280 The  mighty  god,  whiche  Anubus 
Is  bote,  he  save  the  Pauline, 
For  thou  art  of  his  discipline 
So  holy,  that  no  mannes  might 
May  do,  that  he  hath  do  to  night 

285  Of  thing,  which  thou  hast  ever  eschued. 
But  I  his  grace  have  so  pursued. 
That  I  was  made  his  lieutenaunt. 
Forthy  by  way  of  corenaunt 

p.74.Fro  t£ds  day  forth  I  am  all  thine, 

390  And  if  the  like  to  be  mine 

That  stant  upon  thin  owne  wille.      ' 
She  herde  his  tale  and  bare  it  stille. 
And  home  she  went  as  it  befell 


305 


Into  her  chambre,  and  there  she  fell 

Upon  her  bed  to  wepe  andcrie,  295 

And  saide:  0  derke  ypocrisie, 

Through  whose  dissimulation 

Of  false  ymagination 

I  am  thus  wickedly  deceived. 

But  that  I  have  it  apperceived  ^qq 

I  thonke  unto  the  goddes  aUe; 

For  though  it  ones  be  befalle, 

I  shall  never  eft  while  that  I  live. 

And  thilke  avow  to  god  I  yive. 

And  thus  wepende  she  compleigneth. 

Her  &ire  face  and  all  disteigneth 

With  wofull  teres  of  her  eye, 

So  that  upon  this  agonie 

Her  husbonde  is  inne  come 

And  sigh  how  she  was  overcome  ^^^ 

With  sorwe,  and  axeth  her  what  her  eiletb. 

And  she  with  that  her  self  beweileth 

Well  more  than  she  didde  afore. 

And  said:  Alas,  wifehode  is  lore 

In  me,  which  whilom  was  honest, 

I  am  none  other  than  a  beste 

Nowe  I  defouled  am  of  two. 

And  as  she  mighte  speake  tho 

Ashamed  with  a  pitous  onde,  p.75. 

She  tolde  unto  her  husebonde   '  320' 

The  soth  of  all  the  hole  tale. 

And  in  her  speche  dead  and  pale 

She  swouneth  well  nigh  to  the  laste. 

And  he  her  in  his  armes  &ste 

Upheld  and  ofte  swore  his  oth,  325 
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964'  was.. to  seche,  w<u  to  *«tk  l.  e.  was  gone,  lott  Wm  sm  »uehen  iit,  ist  eben  niehi.da,  nicht 
tcrkamden  oder  abhanden  g§kommen :  The  remenannt  wo«  for  to  ithe  [war  nicht  da}^  III.  p.  279.  Sehr  oft 
gebraocht  Gowts  to  «««A«  oder  to  $€k4,  /or  to  f«eA«,  in  Verbindung  mit  dem  SnbstantlTTerb ;  meist  Jedoch  in  ne- 
gativen B&tsen,  om  an  beseichnen,  dass  etwas  nicht  /ehie,  vorhanden  iti,  Cf.  Bat  only  that  they  ben  of  speche,  My 
sorwe  i»  than  nought  to  teehe  L  p.  160.  His  sorwe  was  nought  tho  to  «ecAe  II.  p.  31.  Tho  wa*  no  sorwe  /or  to 
iek€  UL  p.  262.  Ther  was  no  Joie  /mr  to  uecht ,  For  erery  man  it  had  in  speche  III.  p.  309.  Ther  was  no  merthe 
/or  to  s«ks  III.  p.  339.    That  other  wa»  no  thing  to  aeke  I.  p.  258.  2ft6>    aS  she  which  etc    Der  verkfirxte 

Nebensats  mit  as  nebst  seinem  RelatiTsatse  dient  bei  Oowvb  nniihlige  Hale  aar  Motivimng  des  rorangebenden 
Saties.  Streng  korrekt  fugt  sich  Jener  Nebensats  mit  demselben  Kasus  an,  in  welchem  das  Snbjekt  oder  Objekt  steht, 
worauf  das  Fürwort  aarückwelset  YgL  452,  59ö:  Whan  he  the  tonre  Babel  on  hight  Let  make,  a»  he  that  wolde 
fight  I.  p.  38.  She  drank  at  »he  which  nothing  wist  What  cap  it  was  L  pb  128.  And  laith  him  dmnke  by  the  walle 
A»  him  which  is  his  bonde  thralle  IIL  p.  4.  Doch  weicht  Gowu  sehr  gewöhnlich,  von  der  strikten  Konstruktion, 
bei  Torangehendem  Objektskasos  oder  Genitiv  wie  in  unserer  Stelle  ab:  The  king.. bad  him  telle  that  he  wlste,  A» 
he  to  whome  he  mochel  triste  I.  p.  189.  Blda,  which  thought  hit  king  to  please,  At  he  that  than  unwedded  was  I.  p.  186. 
To  whom  the  loud  was  attendant,  At  he  whiche  heir  was  apparant  L  p.  214.  Into  helle  For  ever  he  sent  her  for 
to  dwelle ,  At  the  that  was  nought  worthy  here  To  ben  of  lore  a  ehamberere  L  p.  807.  Laodamie . .  Which  for  hi» 
love  was  p«nsife,  At  he  whiche  all  her  herte  hadde  XL  p.  65.  984,  do,  done,  wie  gewShnllch  bei  Gown,  cf.  886, 
obwohl  bisweilen  auch  done  vorkommt  808.    I  shall.    Man  möchte  It  tkeM  sc  be/alie  vermuthen;  doch  lisst 

sieh  lu  /  thail  aoe  299  suppllren  be  deeeieed,  808.    and  gehört  eigentlich  ap  die  Bpitse  des  Satses,  denn  her 

/aire  /ace  all  gehört  als  Objekt  au  ditteigneth,  woau  man  auch  die  bei  der  Bri&ntemng  des  Zeitwortes  angeführte 
Stelle  vergleiche.  Diese  Inversion  der  Partikel  and  ist  bei  Oowbr  nicht  ungelinfig:  She  fell  and  hath  her  self 
adreiat.  With  Frisus  and  this  shape  forth  swam  II.  p.  273.  The  man  was  founds  with  the  good ,  In  Jugement  and 
whan  he  stood.  The  king  hath  axed  of  him  thus  II.  p.  368.  He  goth  to  bedde,  With  slope  and  both  his  eyen  fedde 
III.  p.  52.  The  figure  of  man  he  nome.  To  her  and  into  bed  he  come  IIL  p.  68.  More  sodeinly  than  doth  the 
thunder.  He  came,  for  ever  and  put  hem  under  IIL  p.  239.  disteigneth,  disteins,  sullies.  Cf.  Now  she  swouneth, 
now  she  pleignethf  And  aU  her  /ate  the  ditteigneth  With  teret  II.  p.  29.  Whan  his  visage  is  so  ditteigned  I.  p.  €5. 
His  sheite  Which  with  the  blood  was  of  his  herte  Through  out  ditteigned  over  all  I.  p.  235,  afr.  detteindre^  iteindre. 
Das  9,  welches  sich  in  diesem  Verb  findet,  verh&lt  sich  wie  im  neue  /eign,  und  wird  bei  Oowsb  h&ufig  auch  in 
pleignen,  tutteignen,  eonttreignen,  atteignen  u.  a.  gefunden ,  obwohl  Formen  wie  pteine  339 ,  845  h&ufig  sind.  Das  g 
hat  sich  fibrigens  auch  in  ordeignen  eingedr&ngt.  817.  defonled,  defiled,  polluted.  Cf.  There  was  no  wife  ne 
maiden  there.. whom  they  ne  taken  to  de/oule  III.  p.  20.  If  folk  be  de/outed  by  vnfre  ehaunee  Morbis  AlHt.  P. 
B,  1129.    De/owtgd,  Detnrpatus,  maculatus  Pboiipt.  Pabv.,  ags.  /j^km,  inquinare;  /u^an^  putresotre.     819.   onde, 

ipraehproben.    I.  S3 
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That  he  with  her  id  Nothing  wroth, 
For  wel  he  wot  she  may  there  nought 
But  netheles  within  his  thought 
His  hert  stode  in  a  sory  plite, 

330 And  said,  he  wolde  of  that  despite 
Be  venged  how  so  ever  it  falle, 
And  send  unto  his  firend^  alle. 
And  whan  they  were  come  in  fere, 
He  tolde  hem  upon  this  matere 

335  And  axeth  hem  what  was  to  done. 
And  they  avised  were  sone 
And  said,  it  thought  hem  for  the  beste 
To  sette  first  his  wife  in  reste 
And  after  pleine  to  the  king 

340  Upon  the  matter  of  this  thing. 
Tho  was  his  wofiill  wife  comforted 
By  alle  waies  and  disported, 
Til  that  she  was  somaele  amended. 
And  thus  a  day  or  two  dispended, 

345  The  thridde  day  she  goth  to  pleine 
With  manj  a  worthy  citezeine 
And  he  with  many  a  citezeine. 
Whan  themperour  it  herde  saine 

p.76.And  knew  toe  falsehed  of  the  vice, 

350  He  said  he  wolde  do  justice. 
And  first  he  let  the  prestes  take. 
And  for  they  shulde  it  nought  forsake 
He  put  hem  into  question. 
But  they  of  the  suggestion 

355  Ne  couthe  nought  a  word  refuse, 
But  for  they  wold  hem  self  excuse 
The  blame  upon  the  duke  they  laide. 
But  there  ayein  the  counseil  saide, 
That  they  be  nought  excused  so, 

360 For  he  his  one  and  they  be  two. 
And  two  have  more  wit  than  one, 


So  thilke  excusement  was  none. 

And  over  that  was  said  hem  eke, 

That  whan  men  woiden  rertue  seke 

Men  shulden  it  in  the  prestes  finde,  365 

Their  ordre  is  of  so  high  a  kinde , 

That  they  be  divisers  of  the  wey. 

Forthy  if  any  man  forswey 

Through  hem,  they  be  nought  excusable, 

And  thus  by  lawe  resonable,      '  870 

Among  the  wise  juges  there 

The  prestest  bothe  dampned  were, 

So  that  the  privö  trechery 

Hid  under  false  ypocrisie 

Was  thanne  all  openlich  shewed. 

That  many  a  man  hem  hath  beshrewed. 

And  whan  the  prestes  weren  dede. 

The  temple  of  thilk  horrible  dede 

They  thoughten  purge,  and  thilke  ymage 

Whose  cause  was  the  pelrinage 

They  drowen  out,  and  also  faste 

Fer  into  Tiber  they  it  caste, 

Where  the  river  it  hath  defied. 

And  thus  the  temple  purified 

They  have  of  thilke  horrible  sinne ,  385 

Which  was  that  time  do  therinne. 

Of  this  point  such  was  the  divide; 

But  of  the  duke  was  otherwise, 

For  he  with  love  was  bestad, 

His  dome  was  nought  so  harde  lad.  390 

For  love  put  reson  awey 

And  can  nought  se  the  righte  wey. 

And  hy  this  cause  he  was  respited, 

So  that  the  deth  him  was  acquited; 

But  for  all  that  he  was  exiled  395 

For  he  his  love  had  so  beguiled, 

That  he  shall  never  come  ayeine» 


J75 


p.77. 
380 


seal,  rancoar,  agt.  anda^  rancor,  invidia.  827.    She  may  there  nought    Vgl.  nhd.  sie  latm  niehu  da/Sr. 

What  may  the  gold  though  men  coyeitT  TIT.  p.  SS5.  829.  plite,  plight,  condition.  Cf.  In  socbe  a  pUte  T.  p.  98, 
129,  332;  HI.  p.  304.  Upon  this  wrongfull  plite  I.  p.  259.  The  Jewes  in  her  beste  plite  11.  p.  184.  Wban  Rome 
stood  in  noble  pKtä  11.  p.  195.  888.  Send  erklärt  das  Oloee.  bei  Pauli  p.  402  durch  tendeth :  es  kanli  aber  nur 
das  Präteritum  sein.  Gf.  He  yaf,  he  send,  he  spake  by  month  11.  p.  120.  The  sinne.. ayein  he  bought.  And  »end 
his  sone  fro  the  heven  11.  p.  185,  so  auch  sende:  She  him  sende  Her  will  495.  838.     in  fere,  together. 

848.  saine,  say.  858.  question  wird  hier  von  der  peinlichen  mit  der  Folter  Terbnndenen  Unteraochuiig 
gebraucht:  es  ist  daran  sn  erinnern,  dass  vom  romischen  Gerichtsverfahren  unter  Tiberius  die  Rede  ist.  868.  orer 
that,  moreover.  So  gebraucht  Gowbs  neben  overmore  hfiufig  over  that  und  over  this:  And  orer  that,  as  thou  Rhalt 
here.  She  wrote  etc  I.  p.  288.  And  over  that  he  tolde,  That  he  the  reines  faste  holde  IT.  p.  35.  And  over  ^at  yet 
he  hem  wisseth  III.  p.  250.  I  woU  axen  over  this  Of  other  thing  how  that  it  is  I.  p.  61.  T  am  nought  wroth,  but 
over  this  I  woll  the  teilen  how  it  is  11.  p.  211.  868.    forswey,  go  astray,  deviate.    CL  If  so  be  that  a  king 

forswey . .  The  comun  people  is  overlain  And  hath  the  kinges  sin  abought  Til.  p.  224.  Whan  liking  in  the  de^re  Of 
mariage  may  forswey  III.  p.  272.  Such  as  him  liketh  to  preserve  So  that  they  mowe  nought  forswey  HL  p.  275. 
Das  Verb  schliesst  sich  an  die  Bedeutung  des  einfachen  swey,  go,  walk,  come:  He  sy)e  per  swey  in  asent  swete  men 
tweyne  Morris  AUit,  P.  B,  788,  cf.  iB.  C.  429.  889.  With  love .. bestad.  Das  Partidp  bestad,  welches 
bei  GowBR  anm  Theil  mit  besain,  beseine  und  begone  (s.  599)  wechselt,  wird  von  Neueren  gewöhnlich  durch  eireum- 
stanced  und,  in  prignanter  Bedeutung  gebraucht,  durch  distressed  wiedergegeben.  Das  Verb,  welchem  es  angehört 
und  welches  selten  in  anderen  Formen  auftritt,  erscheint  in  verschiedener  Gestalt:  Hwon  we  beo9  so  bistaöid  k  so 
stronge  bistonden  Ancb.  RrwLE  p.  264.  Bon  stormes  hem  pistayd.  Til  anker  hem  brast  and  are  Tribtb.  I.  S2.  Tift 
that  she  se  him  so  bestad  That  he  no  more  make  avauot  Gowrr  I.  p.  129.  I  am  sorwefully  bestad  L  p.  16t.  Hin 
herte  that  Is  so  bestadde  IT.  p.  118.  I  ahall  be.. sory  when  they  ben  bestad  III.  p.  194.  I  haue  bene  bestad  to  daye 
full  soore  Tut  Jkastb  of  Oawatnb  428.  Men  mlghte  knowe  his  face  was  so  bystad  Cb.  C  T.  5069.  To  hem  that 
weren  in  nede  bisiadde  Rom.  of  thb  R.  5799.  For  were  a  man  for  hir  bistadde.  She  wolde  ben  right  sore  adradde 
1227.  Bestad,  or  wythe-holdyn  yn  wele  or  wo.  Detentus  I^oiirT.  Pabv.  I  never  saw  a  fallow  worse  bested  SttATB^, 
2  Henry  VI.  2,  3.  Die  Formen  wie  die  Bedeutung  weisen  auf  das  altn.  stetfja,  stadda,  statte  sintere,  firmare,  Cf.  iOb, 
nauöuliga  staddr^  dän.  votre  ilde  bestedt,  fibel  bestellt  Das  elnfeche  Veit  findet  sieh  selbst  in  EhnHeber  Bedentmip 
We  are  hard  sted  with  tythynges  new  Town.  Mtst.  p.  25  s.  das.  V.  200.  890.  lad,  led,  carried.       898.  respited, 

spared,  saved.    Cf.  If  any  other  thing.. Fro  deth  thy  body  may  respite  T.  p.  95.    As  he  which  wolde  her  dethe 
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For  h€f  that  is  to  troath  unpleine 
He  may  noug;bt  fEuleii  of  vengeaunce 

400  And  «ke  to  take  remembrannce 
Of  that  ypocrine  hath  wrought 
On  other  naif  men  ahulde  nought 
To  lightly  leve  all  that  they  here, 
But  äanne  shtdde  a  wise  man  store 

iOöThe  ship,  whan  suehe  windes  blowe. 
For  first  though  they  beginne  lowe, 
At  ende  they  be  nought  mevable, 
But  all  to-broken  mast  and  cable, 

p.78.So  that  the  ship  with  sodain  blast 

ilOWhaii  men  leste  wene  is  oyercast 
As  now  full  ofte  a  man  may  se, 
And  of  old  time  how  it  hath  be 
I  finde  a  great  experience, 
Wherof  to  take  an  evidence 

415Qood  is,  and  to  beware  also 
Of  the  perill  er  him  be  woo. 

Liber  quartus. 

p-  4- Ayein  lachesse  in  loves  cas 
I  finde,  how  whilom  Eneas, 
Whom  Anchises  to  sone  hadde, 

420  With  great  navie,  which  he  ladde. 
Fro  Troie  arriveth  at  Cartage. 
Wherfore  a  while  his  herbeigage 
He  toke,  and  it  betidde  so 
With  her,  which  was  a  queue  tho 

425  Of  the  citee,  his  acqueintaunce 

He  wan,  whos  name  in  remembrannce 
Is  yet,  and  Dido  was  she  bote, 
Which  loveth  Eneas  so  bote 
Upon  the  wordes,  whiche  he  saide, 

430  That  all  her  hert  on  him  she  laide 
And  did  all  holy  what  he  wolde. 
But  alter  that,  as  it  be  sholde, 
Fro  thenne  he  goth  toward  Itaile 
By  ship,  and  there  his  arrivaile 

435 Hath  take,  and  shope  him  for  to  ride. 
But  she,  which  may  nought  longe  abide 


The  bote  peine  of  loves  throwe. 
Anon  witmn  a  litel  throwe 
A  letter  unto  her  knight  batii  write 
And  did  him  pleinly  for  to  wite, 
If  he  made  any  tarienjg 
To  drecche  of  his  ay  ein  comming, 
That  she  ne  might  him  fele  and  se. 
She  shulde  stonde  in  such  degre 
As  whilom  stood  a  swan  to-fore 
Of  that  she  hadde  her  make  lore. 
For  sorwe  a  fether  into  her  brain 
She  shof  and  hath  her  selve  slain. 
As  king  Menander  in  a  lay 
The  soth  bath  founde,  where  she  lay 
Spraulend  with  her  winges  twey, 
Ab  she,  which  shulde  thanne  deie 
For  love  of  him,  which  was  her  make. 
And  so  shal  I  do  for  thy  sake. 
This  queue  saide,  wel  I  wote. 
Lo,  to  Enee  thus  she  wrote 
With  many  another  word  of  i^eint. 
But  he,  which  had  his  thoughtes  feint 
Towardes  love  and  foil  of  slouthe. 
His  time  let,  and  that  was  routhe. 
For  she,  which  loveth  him  to-lore, 
Desireth  ever  more  and  more, 
And  whan  she  sig^  him  tary  so. 
Her  herte  was  so  full  of  wo, 
That  compleignend  manyfolde 
She  hath  her  owne  tale  tokle 
Unto  her  self  and  thus  she  spake: 
Ha,  who  found  ever  suche  a  lacke 
Of  slouth  in  any  worthy  knight? 
Now  wote  I  well  my  deth  is  dight 
Through  him,  which  shnkl  have  be  my  life. 
But  for  to  stüiten  all  this  strife 
»Thus  whan  she  sigh  none  other  bote. 
Right  even  unto  her  herte  rote 
A  naked  swerd  anone  she  threste, 
And  thus  she  gat  her  solve  reste 
In  remembrannce  of  alle  slowe. 
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rewpiU  III.  p.  139,  afr.  reipiter^  diff&rer,  saaver.  808.    nsplelne,  feigned,  falte.    CL  I  have  eilet  oyer  all  To 

love  and  to  hit  eompaignle  Be  plein  wilhovt  ypocri$ie  L  p.  66.  Let  thy  temblaant  be  treto«  and  ptein  L  p.  99S. 
408.  leTe,  believe.  406.  they  begfnne  lowe.  Gt  Bight  now  the  hiphe  »indes  blowe,  And  anon  after  they 
ben  knae  L  p.  S4.  407.    mevable»  movable,  violent.    Diet  Beiwort  wird  5ft«r  dem  heftigen  Winde  beigelegt: 

Tho  began  to  blowe  Winde  metable  fro  the  londe  L  p.  197.  417.  Der  Beichtiger  will  die  Unangemettenheit  der 
Sehlaffheit  (1*^1^0***)  ^  ^^  Liebe  dnrch  die  folgenden  £n&hlnngen  darthnn,  welche  Ovm't  Heroiden  entlehnt  tind. 
481.    holy,  wholly,  entirely.  485«    shope  him  etc,  made  himtelf  ready,  prepared.    Dat  reflexire  Verb  ent- 

tpricht  dem  Begriffe  det  Sieh  oneeMelten»  nnd  wird  mit  dem  reinen  oder  prl^otitionalen  Infinitiv  verbanden:  And 
tkapeih  Mm  gone  ayeln  I.  p«  93.  I  «Aap«  me  to  ride  IL  p.  4S.  They  ehopen  hem  to  go  to  rett  IL  p.  359.  Thia 
newe  king.. With  ttrengtho  ehope  him  for  to  ride  L  p.  918.  Sehope  htm  to  gon  Ch.  C.  T,  11119.  A  townee  ende 
To  whieh  thit  aompnonr  eehape  him  for  to  wend«  7119.  Seltener  tteht  dat  intrantitive  Verb:  He  ehope  to  grao  IIL 
p.  917.  488.  A  letter.  Obgleieh  ohne  ZweMU  anf  Ovu>u  Henfide»  Ep,  15  (Dido  Ane»)  Betng  genommen  let, 
to  wird  doch  der  Inhalt  Jenet  BricüM  nieht  näher  antgeführt.  Waa  den  Bchwon  betrifft,  to  darf  etwa  an  die  Wort« 
bet  OviD  erinnert  werden:  Sie  «M  /ato  9oeamt,  udie  abje(^iu  in  A«rM«,  Ad  vada  Maamdri  eoneinit  tUbme  oier 
Hboid.  15,  1.  MQttten  wir  danrat  etwa  den  hing  Metumder  449  herleiten,  to  wire  die  Anffattang  det  Dichters 
allerdinga  hftditt  wunderli^  449.  dreeehe«  delay.  Cf.  To  drecche  forth  the  long«  day  IL  p.  41.  She  praied, 
that  they  noldea  dreeehe  Her  hotbonde  for  to  fecche  III.  p.  960.  That  the  no  longer  wolde  drecche  III.  p.  300. 
What  fhold  I  dretche,  or  t^lle  of  hit  array  Co.  Troik  a.  Cr,  9,  1964  t.  Gnr.  a.  Ex.  1946.  444  In  aach  degre, 
in  tneh  condition.    Cf.  They  «toil«  in  enehe  degre  Al  only  throogh  division  L  p.  90.  448.    Shof,  pnthed,  bei 

La|.  eeee/,  teekf*  »hef  Bbamdait  407,  age.  ecedf  von  «ci^an,  tmdere.  Bel  Qowm  tteht  o  im  Pnteritam  and  Particlp 
des  Petfekton:  Part  of  the  banke  ha  ehof  down  right  L  p.  165.  All  todeinlich  hit  old«  bones  He  ehof  over  tho  wall 
III.  p.  78.  And  eho—  the  bord  into  the  iore  IL  996.  He . .  was  ehoeen  ont  of  hit  empire  IIL  p.  909.  449.  lay, 
lake.  Ct  She  was  nigh  the  greats  toy  Of  Triton  foands  IL  p.  167.  The  Mod  na  ..8o  water  oat  of  a  tol«  Ana.  a« 
Mbbu»  p.  197,  agt.  la$9f  lafpit  altn.  lögr^  laeut,  sunre.       478.   botOi  remedy,  help. 
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Wherof,  my  sone,  thou  mi^ht  knowe, 
How  tarieng  upon  the  nede 

480  In  loves  cause  is  for  to  drede. 
-  And  that  hath  Dido  sore  abonght, 
Whose  deth  shall  ever  be  bethought. 
And  evermore  if  I  shal  seche 
In  this  matere  another  speche, 

485  In  a  cronlque  I  finde  wnte 
A  tale,  whiche  is  good  to  wite. 

At  Troie  whan  king  Ylixes 
Upon  the  siege  among  the  pres    , 
Oi  hem.,  that  worthy  knightes  were, 

490Abodj  long  time  stille  there, 
In  thilke  time  a  man  may  se, 
How  goodly  that  Penelope, 
Which  was  to  him  his  trewe  wife, 
Of  his  lachesse  was  pieintife, 

495  Wherof  to  Troie  she  him  sende 
Her  will  by  letter,  thus  spekende: 

My  worthy  love  and  lord  also, 
It  is  and  hath  b.en  ever  so. 
That  where  a  woman  is  alone, 

500  It  maketh  a  man  in  his  persone 

p.  7.  The  more  hardy  for  to  wowe, 

»      In  hope  that  she  wolde  bowe 
To  such  thinge  as  his  wille  were, 
While  that  her  lord  were  elles  where. 

505  And  of  my. self  I  telle  this. 
For  it  so  longe  passed  is, 
Sith  first  that  ye  fro  home  wente, 
That  well  nigh  every  man  is  wente 
To  there  I  am,  while  ye  be  oute, 

510  Had  made ,  and  eche  of  hem  aboute , 
Which  love  can,  my  love  seclieth 
With  great  praiere  and  me  besecheth. 
And  some  maken  great  manace, 
That  if  they  mighton  come  in  place, 

515  Where  that  they  mighten  her  will  have, 
There  is  no  thing  me  shulde  save, 
That  they  ne  woMe  werche  thinges. 
And  some  teilen  me  tidinges. 
That  ye  ben  dede,  and  some  sain, 

520  That  certainly  ye  ben  besain 
To  love  a  newe  and  leve  me. 
But  how  as  ever  that  it  be, 
I  thonke  unto  the  goddes  alle 
As  yet  for  ought  that  is  befalle, 

525  May  no  man  do  my  chekes  rede. 
But  netheles  it  is  to  drede, 
That  lachesse  in  continuaunce 


Fortune  might  suche  a  chaunce ,  • 

Which  no  man  after. sholde  amende. 

Lo,  thus  this  lady  compleignende 
A  letter  unto  her  lord  hath  write 
And  praid  him,  that  he  wolde  wite 
And  thenke,  how  that  she  was  al  his, 
And  that  he  tarie  nought  in  this, 
But  that  he  wold  his  love  acquite 
To  her  ayeinward  and  nought  write, 
But  come  him  self  in  alle  haste. 
That  he  none  other  paper  waste, 
So  that  he  kepe  and  holde  his  trouthe 
Withoute  let  of  any  slouthe. 

Unto  her  lord  and  love  liege 
To  Troie,  where  the  grete  siege 
Was  laid ,  this  letter  was  conveied. 
And  he,  whicfai  wisdome  hath  purveied 
Of  all  that  to  reson  belongeth, 
With  gentil  herte  it  underfongeth. 
And  wnan  he  hath  it  overrad. 
In  parte  he  was  right  inly  glad, 
And  eke  in  parte  he  was  disesed. 
But  love  his  bert  hath  so  through  sesed 
With  pure  ymaginacion. 
That  for  none  occupacion, 
Whiche  he  can  take  on  other  side, 
He  may  nought  flit  his  herte  aside. 
For  that  his  wife  him  had  enformed, 
Wherof  he  hath  him  self  conformed 
With  all  the  will  of  his  corage 
To  shape  and  take  the  viage 
Homeward,  what  time  that  he  may. 
So  that  him  thenketh  of  a  day 
A  thousand  yere  till  he  may  se 
The  visage  of  Penelope , 
Whiche  he  desireth  most  of  alle. 
And  whan  the  time  is  so  befalle, 
That  Troie  was  distruied  and  brent. 
He  made  non  delaiement, 
But  goth  him  home  in  alle  hie, 
Where  that  he  foimd  to-fore  his  eye 
His  worthy  wife  in  eood  estate , 
And  thus  was  cessea  the  debate 
Of  love ,  and  slouthe  was  excused , 
Which  doth  great  harm,  wher  it  is  used, 
And  hindreth  many  a  cause  honest 

Liber  Septimus. 

Among  the  men  is  no  solas, 

H  that  there  be  no  woman  there. 


530 

p.  8. 
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p.  9. 


565 


570 


p.  149. 

575 


496.  by  letter.  Dtr  Inhalt  nnaerM  Briefe«  scUieut  sich  an  Ovion  fferoides  Ep.  1  (Penelope  UlUi).  500.  in 
his  persone.  Dieser  Zasats,  welcher  nna  überflüssig  erscheint,  ist  Gowks  geläufig:  Forthy,  my  sone,  •»  thy  persone  This 
vice  above  all  other  lie  II.  p.  311.  Cesar  upon  his  reall  throne,  Where  that  he  sat  tn  At«  pereone  IIL  p.  16S.  For  his 
estate  is  elles  fre  Toward  all  other  in  hi»  pereone,  Sauf  only  to  the  god  alone  IIL  p.  177.  508.  Well  nigh  every 
man  etc  Cf.  Ihüichü^  Samiique,  et  quo»  ttUit  aUa  Zax^thoSf  7fltr6a  namt  in  me  htxvrioBa,  prod  Huoin.  1,  87. 
510.  Had  made.  Diese  Worte,  denen  wir  keide  Besiebung  su  geben  wissen,  halten  wir  für  verderbL  580.  ye 
ben  besain,  you  are  resolved;  der  Sata  steht  etwa  dem  pe  hen  avieed  gleich.  Cf.  That  they..JSsn  atl  avised  for 
to  chese  IL  p.  206.  Besain  ist  das  Particip  des  Perfektnm  des  vieldeutigen  hesee^  sgs.  bese&n.  lieber  die  Form  vgl.  599. 
521.  Tg  loye  a  newe.  Cf.  Jason.. Medea  left  aud  toke  a  newe  IL  p.  267.  Esse  peregrino  captus  amore  potet 
Hkroid.  1,  76.  525.  rede,  become  red,  ags.  redf^a«,  rec^dia»,  rubescere.  528.  Fortune  s.  116.  586—87. 
To  her  ayeinward  etc.  Baste  tua  Banelope  tenio  tibi  mittit,  ülixe,  NU  müU  reseribas  ut  tarnen  t  ipse  eeni 
HsROiD.  1,  1.  540.  let,  hindrance,  delay,  wechselt  bei  Gowbb  mit  lettt'.  So  that  inward  there  is  no  let  II.  p.  103 . 
If  he  may  put  any  fe^Te,  He  doth  al  that  he  may  to  lette  L  p.  162.  In  all  his  wale  be  fint  no  letSe  I.  p.  23L  I 
trowe  sinne  be  the  Mte  I.  p.  356,  auch  lete:  The  which  is  to  him  such  a  leU  IIL  p.  2.  558.  To  Shape  s.  435  • 
754.    Die  kune  Brz&hlung  von  der  Aufopferung  der  Äleeste  för  ihren  Gatten  Admet  ist  eine  beilinflge  Yerherr- 
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For  but  if  that  the  woman  were,    » 
This  worldee  joie  were  awey. 
Through  hem  men  finden  out  the  way 
To  knighthode  and  to  worldes  feme, 

580  They  make  a  man  to  drede  shame 
And  honour  for  to  be  desired. 
Through  the  beaute  of  hem  is  fired 
The  dart,  of  which  Cupide  throweth, 
Wherof  the  jolif  peine  groweth, 

585  Which  al  the  woride  hath  under  fote. 
A  woman  is  the  mannes  bote, 
His  life,  his  deth,  his  wo,  his  wele. 
And  this  thing  may  be  shewed  wele. 
How  that  women  ben  ^ood  and  kinde, 

590  For  in  ensample  thus  I  finde. 

Whan  that  the  duke  Admetus  lay 
Sike  in  his  bed,  that  every  day 
Men  waiten,  whan  he  shulde  dey, 
Alcest  his  wife  goth  for  to  prey 

595  With  sacrifice  unto  Minerve, 
p.iso.  As  she ,  which  wolde  thank  deserre , 
To  wite  answere  of  the  ^oddesse, 
How  that  her  lorde  of  his  sikenesse , 
Wherof  he  was  so  wo  beseine, 


Recover  might  his  hele  ayeine. 

Lo,  thus  she  cride  and  thus  she  praide, 

Till  ate  last  a  vois  her  saide, 

That  if  she  wolde  for  his  sake 

The  maladie  suffre  and  take 

And  deie  her  self,  he  shulde  live. 

Of  this  answere  Alcest  hath  yive 

unto  Miner ve  great  thonking, 

So  that  her  dethe  and  his  hving 

She  chese  with  all  her  hole  entent, 

And  thus  accorded  home  she  went 

Into  the  chambre  whan  she  came, 

Her  housbonde  anone  she  name 

In  bothe  her  armes  and  him  kist, 

And  spake  unto  him  what  her  list. 

And  therupon  within  a  throwe 

The  good  wife  was  overthrowe 

And  deied,  and  he  was  hole  in  baste. 

So  may  a  man  by  reson  taste. 

How  next  after  the  god  above 

The  trouth  of  women  and  the  love, 

In  whom  that  alle  grace  is  founde. 

Is  mightiest  upon  this  grounde 

And  most  behovely  manyfolde. 
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TOWNELEY  MYSTERIES. 

Die  dramatischen  Dichtungen  des  Mittelalters  sind  aus  dem  liturgischen  Theile  des  Gottes- 
dienstes entstanden  und  sind  auch  lange  Zeit  hindurch  in  der  Kirche  selbst  und  von  Geistlichen 
aufgeführt  worden.  Es  Hesse  sich  also  erwarten,  dass  solche,  wie  in  Frankreich  und  Spanien, 
so  auch  bei  den  andern  katholischen  Nationen  zu  gleicher  Zeit  und  unabhängig  von  emander 
entstanden '  wären ,  in  Bezug  auf  England  aber  scheinen  sie  vor  der  Eroberung  nicht  nachge- 
wiesen zu  sein.  Allgemein  wenigstens  gilt  eine  Stelle  bei  MatthcBus  Paris  (f  1259)  in  seinen 
der  Historia  Major  angehängten  Yit<B  XXIIL  Abbatum  S.  Albam  p.  1007,  nach  der  Ausgabe 

• 

licbang  der  Franen,  welche  Gowru  in  den  von  der  praktischen  Philosophie  handelnden  Abschnitt  seines  Werkes 
einschaltet.  Die  von  Euripide*  in  seiner  AlceaU  und  vielfach  von  Uteren  Schriftstellem  behandelte  Fabel  setzt  hier 
keine  Anlehnung  an  einen  bestimmten  Aator  Torans.  588.  Of  which . .  throweth.  Die  Präposition  wird  hier 
au/  das  Werkzeug  oder  Mittel  bezogen,  womit  die  Tbfitigkeit  vollzogen  wird;  dieser  Gebranch  ist  bei  Qowbb  nicht 
selten :  With  arwes  brode  under  the  side  And  bow  in  hande,  of  which  she  slough  And  toke  all  that  her  list  Inough 
Of  bestes  ir.  p.  169.  Love  upon  his  parte  Cam  than ,  and  of  hU  firy  darte  With  such  a  wounde  him  hath  through 
■mite  III.  p.  254  sq.  But  one  eye.. They  had,  of  tohich  they  mlghte  seL  p.  55.  596.  thank,  favour,  good  will. 
Cf.  For  I  ne  may  no  thank  deserve.  And  ever  I  love,  and  ever  I  serve  1.  p.  318.  599.  WO  beselne.  Das  Par- 
ticip  beteine  verwendet  Gowbr  ganz  wie  btgone;  es  erscheint  in  der  Bedeutung  des  lat.  instructui,  e.  /umiihedt 
aceommodai€d  y  equipped^  accoutred  etc  mit  pripositionalen  Gliedern  mit  vith  und  of  und  Adverbien.  Das  Verb 
entspricht  in  seiner  Bedeutung  dem  mhd.  besehen^  d.  i.  tertehen^  versorgen.  Cf.  A  litel  pleine  All  rounde  abonte 
loel  beteine  With  butehts  grene  I.  p.  54.  The  highe  tre . .  With  lef  and  fruit  «o  wel  be»ein  I.  p.  139.  With  reion 
weU  besein  I.  p.  3C)2.  6he  is  with  sterre»  welt  beseie  HL  p.  121.  How  that  her  kinges  be  beeein  Of  suche  a  power 
].  p.  311,  womit  man  vgL  Love,  which  is  i(ii5«t«tii  Of  alle  reeon  III.  p.  280.  Thus  he  worst  of  all  other  was  beseine 
1.  p.  121.  It  am  I,  For  whom  Iphis  is  thus  beseine  U.  p.  123.  So  was  he  wofuUy  besene  III.  p.  35.  To  him  the 
which  is  «70  besein  I.  p.  168.  Arrons  was  so  wo  besein  111.  p.  255.  All  my  face . .  So  riveled  and  so  wo  besein  111. 
p.  37Q.  Though  thyn  array  be  badde,  and  iUe  b^seye  On.  C.  T,  8841.  Of  her  array  so  richely  biseye  8860.  God  woot 
if  he  satt  on  his  hors  aright,  Or  goodely  was  byseyn  TsoiL.  a.  Ci.  2,  1261.  Aehnlich  wird  begone  behandelt:  With 
tresor  so  full  beg&n  Ooi^br  II.  p.  905.  He  was  well  begone  with  faire  doughters  IL  p.  237.  With  every  lust  he  was 
begone  IIL  p.  42.  RIche  and  wel  bego  IL  p.  207.  She  htm  hadde  so  begone  U.  p.  228.  Whiche  of  the  see  was  leo 
bego  II.  272,  wozu  man  s.  Body  a.  8.  439.  Vgl.  auch  besiad  389.  61 6>  was  overthrowe.  Cf.  Ofte  sithes 
overthrowe  To  grounde  I  was  withoute  brethe  I.  p.  45.  For  sorwe  a  swoune  he  overthrewe  III.  p.  310.  622.  gronndOt 
earth.  Cf.  Every  man  upon  this  grounde  I.  p.  39  s.  Alis.  2348.  628.  behovely  manyfolde.  Im  Oloss. 
hinter  Pacli's  Ausgabe  wird  behovely  durch  das  Adverb  profttably  wiedergegeben ;  es  lat  Jedoch  hier  adjektivisch 
(pro6tabIe)  wie  sonst  gew6hnlieh  gebraucht:  It  is  behovekf  for  to  here  L  p.  122.  All  was  behovely  to  the  man  II. 
p.  186.  Als  adverbiale  Bestimmung  ist  aber  mamyfolde  anzusehen:  Her  o  loke  Is  worth  thine  herte  manyfolde  IL 
p.  979.    I  thattke  you  a  thousamd  folde  HI.  p.  273. 
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358  Tovnpfiky  Mysteries. 

Ton  WilHam  TTatt London  1684,  für  die  älteste,  welche  bestimmU  Angaben  nber  scenische  Auf- 
fahrangen  in  England  enthält  Nach  ihr  hat  ein  Franzose  Oaufridus  (Qeqffrey)  noch  vor  1119 
in  einer  Schule  zu  DwtsUiple  ein  '^ludus  de  8.  Katarina  —  quem  miracida  vuigariter  appeUamus" 
auffuhren  lassen»  Es  handelt  sich  darum  zu  wissen,  od  in  lateinischer  oder  in  französischer 
Sprache.  Denn  der  diese  ¥n^  kurz  entscheidende  Zusatz,  welchen  Behn»ch,  Qe$chichie  der 
Englüchen  LMeratwr  Breslau  1853  p.  300  als  aus  McMhasm  Pari»  geschöpft  darbietet:  «Die  Auf- 
füloiing  sei  pantomimisch  gewesen  und  in  französischer  Sprache  erklärt  worden'*  findet  sich 
bei  diesem  Autor  nicht  und  kein  neuerer  Forscher  erwähnt  etwas  Aebnliches,  auch  nicht 
Ebert  in  seiner  eingehenden  Arbeit  über  "die  englischen  Mysterien  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  Towneley  Sammluna"  im  Jahrbucne  1859  I.  p.  44  und  131  ff.,  für  den  bei 
seiner  Erörterung  der  nationalen  Ursprünge  des  englischen  Theaters  dieser  Zusatz  die  grösste 
Bedeutung  gehabt  hätte. 

Zur  näheren  Erörterung  der  Sache  mag  Folgendes  dienen.  Der  zur  Zeit  der  Eroberung 
1066  regierende  Abt  zu  St.  AlbanSy  Fretkericus,  nach  M,  Paris  p.  998:  "ea;  veteribus  Saxombus 
claram  ducens  oriainem  et  Dads,  Cnutani  Rem  conscmguitieus  et  Imealiter  descendens  proninquw*' 
war  ein  entschieaener  Anhänger  des  Königs  Harald,  "qui  Fretherieum  prascordialäer  ailigebat*' 
(p.  999)  und  machte  Wükelm  dem  Eroberer  noch  zehn  Jahre  lang ,  im  Bunde  mit  allen  ueäch- 
teten,  eine  hartoäckige  (Xpposition,  die  zuletzt  jedoch  mit  einer  freiwilligen  Verbannung  endigte. 
Daher  wurde  1077  ein  Framsose^  Paulus,  zum  Abt  ernannt,  ein  Verwandter  Lairfranc^s  "ele- 
ganter literatus'*,  welcher  bis  1097  regierte  und  dem,  bis  1119  Bichardus,  "ab  egregia  Norman- 
norum stirpe  trahens  originem^'  folgte,  jedoch  erst  nach  einem  Wahlstreite  (p.  1005),  zwischen 
den  normannischen  und  den  englischen  Mönchen,  die  bereits  sehr  zusammengeschmolzen  wanen. 
Der  nächste  war  diw  oben  erwähnte  Oan/fridus,  bis  1146,  "ex  illustri  Ccenomanensium  et  Nor- 
mannarum  progenie  exortus,"  xmd,  wie  ausdrücklich  erwähnt  wird,  durch  "cunctarum  huius 
eccksuEfratrum  electione*'  Abt  geworden.  Statuten,  welche  er  einem  Frauenkloster  gab  (p.  1000), 
liess  er  franzosisch  abfassen,  wenn  sie  auch  nur  in  yiel  späterer  Redaktion,  von  1338,  erhalten 
smd.  (p.  1171)  Von  allen  drei  Aebten  wird  ausdrücklich  gesagt,  dass  sie,  und  zwar  theilweise 
"supra  quam  decuü  aut  exvedivit,"  ihre  normannischen  Verwandten  herbei^zo^n  und  aus  dem 
Klostenrermögen  bereichert  natten,  wobei  offenbar  ihre  Neigung  sie  eine,  wie  die  Dinge  nun  em- 
mal  lagen,  nothwendige  Begierungsmassregel  nur  zu  nachdrucklich  ausführen  liess.  Gau/ridus 
war  Tom  Abte  Richard  aus  Frankreich  berufen  worden,  die  Schule  zu  St.  Albans  zu  leiten, 
kam  aber  zu  spät  und  leitete  nun  eine  solche  zu  Dunstaple.  So  wird  eine  Aufführung  jenes 
Spieles  in  franzosischer  Sprache  in  einer  Anstalt  für  die  Ausbildung  jugendlicher  Kleriker  doch 
nicht  unwahrscheinlich,  zumal  da  das  von  Luzarche  herausgegebene  Mystere  Adam,  welches 
aus  dem  zwölften  Jahrhundert  stammt  und  schon  eine  ausserordentliche  Vollendung  zeigt,  die 
sehr  frühe  Ausbildung  dieser  dramatischen  Dichtungen  in  Frankreich  erwiesen  hat.  Luzarche 
bezeichnet  pr4f.  p.  lIXVIIL  den  Qaufridus  aufiall^id  als  *fe  trouvere  Q^oy,  plus  tard  ahb6 
de  Saint- Alban",  während  er  nach  BuIcbus,  Historia  ünioersitatis  Parisiensis,  Paris  1665,  //. 
p.  225,  bei  Harriot  p.  XL  (s.  u.)  Mitglied  der  Pariser  Universität  war.  Der  Gedanke  liegt 
nicht  alizulNii,  und  Lusforche  an  der  erwähnten  Stelle  scheint  ihn  zwischen  den  Zeilen  lesen 
zu  lassen  ohne  ihn  jedoch  zu  begründen,  dass  Qaufridus  selbst  der  Verfasser  des  Adam  ist. 
Das  Manuskript  ist  zu  Tours  gefunden  worden,  welches  1135  Gottfried  Plantagenet  gehörte,  der, 
als  Gemahl  der  Tochter  Heinrich* s  L  von  Enj^land ,  Herzog  von  der  Normandie  geworden  war. 

In  Frankreich  schieden  sich  die  dramatischen  Dichtungen  sehr  bald  in  Jmrakel,  welche 
Scenen  aus  dem  Leben  der  Heiligen  vorführten,  und  in  Mysterien,  die  in  Bildern  aus  dem  Alten 
und  Neuen  Testamente  den  Inhalt  der  Glaubenssätze  darstellten,  während  in  England  der  Name 
Miracle  oder  Miracle  Play  auch  for  die  zweite  Gattung  üblich  war,  die  Bezeichnung  "Mustery^*  aber, 
die  wir  beibehalten ,  nach  Marriott  p.  VII,  gar  nicht  gebraucht  wurde.  Ein  eigentliches  Mirakel- 
spiel im  französischen  Sinne  hat  sich  nicht  erhalten.  Volksthümlich  war  die  Bezeichnung  der 
emzelnen  Stücke  der  Mysterien  durch  Pageant  {Pagina),  über  dessen  Herleitung  s.  Ebert  p.  55,  69. 
Dass  in  England  solche  Spiele  seit  ihrer  Einführung  üblich  und  beliebt  geworden  und  geblieben 
sind,  beweist  eine  Anzahl  von  Anführungen  in  der  Litteratur  der  Zeit,  wie  z.  B.  Willielmus 
filius  Stephani  ( William  Fitzstephen  s.  Potthast  p.  909  coL  I.)  in  einer  dem  Leben  des  heiligen 
Thomas  angehängten  Beschreibung  London's,  die  "representaiiones  miraculorum,  quce  sancti 
cortfessores  opertUi  sunt,  seu  representationes  passionum,  quibus  claruU  constantia  martyrum** 
rühmen  darfl  Andere  SteUen  aus  d&a.  Annales  Burton&ises  1228  und  aus  dem  Manuskript  iTor/. 
Nr.  273  des  XIH.  Jahrhunderts :  "  üne  autre  folie  apert  —  unt  les  fols  clers  controuve  —  ^  que 
miretcles  sunt  apde",  besonders  aber  eine  solche  aus  den  von  uns  schon  öfter  erwähnten  Latin 
Stories  p.  100,  wo  Spiele  "qua:  nos  mir  acuta  appellor e  consuevinms*'  "in  prato  longissimo,'*  vor 
einer  "maximam  multitumnem  hominum  congregatam  quos  nunc  silentes,  nunc  cachinnantes 
audiebani**,  aufjB;efährt  werden,  finden  sich  bei  nright,  CItester  Plays,  intr.  p.  IX.  XI.  PoUt. 
Sanas  p.  336,  Marriot  p.  XIII.  XXIII.  Warton  II.  p.  19  Anm.  2,  Eiert  p.  50  Anm.  Auch  hat 
Hailiwell  aus  drei  Manuskripten  der  Zeit  Eduards  IL  (s.  Wright,  Chester  Plays  p.  XIV.  Anm.) 
und  aus  späteren  ein,  uns  nicht  zu  Gesicht  gekommenes.  Miracle^ Play  "the  Harrowing  of  aeW' 
heraushieben,  so  dass  man  geneigt  wird,  Wriaht*s  Behauptung,  "it  is  not  probable  that  any 
such  pieces  were  performed  or  composed  m  Imglish  b^ore  the  fourteenth  century"  doch  zu 
eimässigen  und  die  Anfänge  auch  des  englischen  Drama's  früher  zu  setzen. 
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Abgehen  nun  aber  von  einer  nicht  bedeutenden  Anzahl  ek^zelner  reb'gioser  Dramen  treten 
die  englischen  kirchlichen  Dichtungen  in  ganz  eigenthümlicher  Form  entgegen.  Es  sind 
ilicb  Kollektivmysterien ^  d.  h.  ganze  zusammenhängende  Reihen  von  Stucken,  die  mit  der 
Schöpfung  anfangend ,  die  Hauptpunkte  aus  dem  Alten  Testamente ,  besonders  insofern  sie  pro- 
totypisch  oder  prophetisch  auf  Christus  hinweisen,  in  der  zweiten  imd  grosseren  Abtheilung  die 
wichtigsten  Ereignisse  des  Neuen  Testamentes  bis  zur  Auferstehung  und  zum  Antichrist  dar- 
stellen und  endlich  mit  dem  Jüngsten  Gerichte  abschliessen.  Drei  solche  Sa^unlungen  sind  uns 
Tolls  tändig  überliefert. 

1)  Towneley  Mysteries ^  herausgaben  von  der  8urtee  Society,  London  1836,  nach  The 
JBiAiiographer's  Manual  by  W,  Th,  Lowndes,  London,  Bohn  1864  p.  33  durch  Dr.  Raine  und 
James  Gordon,  32  Stücke;  sie  beginnen  mit  der  Creatio  und,  nach  acht  dem  Alten  Testament 
entnommenen  Stücken,  mit  einem  Ccesar  Augustus  zum  Neuen  Testament  übergehend,  welches 
in  drei  und  zwanzig  Stücken  dargestellt  wird,  schliessen  sie  mit  dem  luditium,  dem  noch  ein 
Lajutrus  und  eine  Suspentio  Judce  späteren  Ursprünge«  folgen. 

2)  Ludus  CoventriiB,  a  collection  of  Mysteries ,  formerly  represented  at  Conventry  on  the 
Fecut  of  Corpus  Christi,  herausgegeben  für  die  Shakespeare  Society  von  Halliwell,  London 
IS*!!,  42  Stücke,  von  denen  nach  einem  Prologe  die  ersten  acht  das  Alte  Testament,  die  fol- 
genden Ton  "Barrennes  of  Anna**  bis  zum  ^Doomsday**  das  Neue  Testament  behandeln. 

3)  The  C/tester  Plays,  a  collection  of  Mysteries  founded  upon  scriptural  subjects,  and  for- 
merkf  rqnresented  by  the  trades  of  Chester  at  Whitsuntide,  herausgegeoen  für  die  Shakespeare 
Soctetu  Ton  Thomas  Wright,  London,  1843  2  voll.,  25  Stücke,  von  denen  fünf,  nach  dem  Proemium, 
da»  Alte  Testament  vom  Fädle  Lucifers  und  von  der  Schöpfung  bis  auf  „Balaam  and  his  Ass,'*  die 
folgenden  bis  Antichrist  und  "Doomsday**  das  Neue  Testament  behandeln. 

Von  einer  vierten,  verlorenen  Sammlimg,  der  von  York,  haben  wir  wenigstens  das  Inhalts- 
verzeichniss,  über  welches  ^6cr*  p.  63  ff.  das  Nähere  giebt;  Halhwell,  intr.  p.  VL  A.  vermuthet, 
dass  noch  mehrere  aufzufinden  sein  werden  und  weist  auf  eine  handschriftlich  vorhandene 
Liste  der  zu  Dublin  am  Corpus  Christi  Tage,  1468,  angeführten  Stücke  hin«  Die  von  B^tert 
gemähte  Zusanmienstellung  beweist,  dass  die  wichtigsten  Stücke  allen  drei  Sammhingen  gemein- 
sam sind. 

In  ihrer  gegenwärtigen  Gestalt  entstammt  die  erste  dieser  Sammlungen,  nach  Sprache  und  Bar- 
stellmur  im  "Vergleich  mit  den  anderen  zu  urtheilen,  denn  bestimmte  Ueberliefenm^  fehlen,  s.  prefl 
P*  X.,  II.  Anmerkung,  dem  Ende  des  XIV.  Jahrhunderts,  die  zweite  dem  XY.,  die  dritte,  genauer 
dokiimentirte,  gar  erst  dem  sechzehnten.  Die  Entstehung,  derselben  wird  von  englischen  Forschern, 
ob-wohl  ohne  ^nügende  Sicherheit,  an  das  Ende  des  XIII.  Jahrhunderts  verlegt  und  allerdings 
ma^  die  jährliche  Aufführung  solcher  Spiele  in  manchen  Städten  sehr  früh  angeordnet  worden 
sein^  Derartige  kirchliche  Festlichkeiten,  zu  denen,  auch  durch  gleichzeitige  Märkte  angezogen, 
Äcli  Schaaren  von  Theilnehmem  aus  Stadt  und  Land  zusammenfanden,  waren  die  geeignetsten 
Zeitpirnkte  für  die  Darstellung  jener  Mysterien,  welche  sich  gewöhnlich  mehrere  Tage  hinzog, 
^or  Allem  das  oft,  wie  auf  dem  Titel  des  LAidus  Coventrice,  ausdrücklich  erwähnte  Corpus  Christi 
oder  Frohnleichnamsfest,  dessen  durch  Clemens  V,  1311  erfolgte  Einsetzung  mit  seiner  grossen 
Klerus  und  Laien  umfassenden  Prozession  (s.  Ebert  p.  50)  selbst  eine  Veranlassung  zu  drama- 
tisirten  Darstellungen  gewesen  sein  mag.  "Processus**  ist  sogar  die  bestimmte  Bezeichnung 
n^ancher  Stücke  geworden,  wie  denn  das  unsrige  "Processus  Noe  cum  Filiis**  heist  Der  "Pro- 
<«««i«  Crucis**  in  der  Towneley-Sammlung,  vor  allem  aber  der  häufige  "Processus  Propheta- 
''««n"  des  Alten  Testaments,  die  einer  nach  dem  andern  auftretend  Christus  verkündigen,  wie 
schon  im  Adam  p.  56,  weisen  auf  die  Entstehung  dieser  Darstellungen  hin.  Auch  bei  den 
festen,  welche  Philipp  der  Schöne  1813  Eduard  iL  von  England  zu  Ehren  zu  Paris  veran- 
staltete, sah  man  Auäfehrungen,  die  Qod^oy,  Chronye  mdtrique  ed.  Buchon,  Pans  1827,  v. 
^^70—5400  beschreibt,  und  unter  diesen  eine  "procession  du  renard*'  s.  Jubinal,  Mvsteres  im- 
<^  du  XV.  steck,  Paris  1837,  2  voll  L  p.  VL  Anm.  Die  Chester  Plays  sind  "at  WkUsuntide** 
'^geführt  worden. 

Dargestellt  wurden  die  Mysterien  von  den  Mitgliedern  der  Zünfte ,  welche  den  Aufwand  be- 
stritten und  die  einzelnen  Stücke  unter  sich  vertheilten,  worüber,  wie  über  Bühne,  Kostümie 
^  a.  wir  aus  Dokumenten  städtischer  Archive,  zusammengestellt  von  Sharp,  j^issertation  on 
^he  pageants,  or  dramatic  Mysteries  anciently  performed  at  Coventry  by  t/ie  trading  Companies 
^  mU  ciiy.  Coventry  1825,  4,  (dem  Hauptinhalt  nach  bei  Ebert  p.  55  fr.),  Genaueres  wissen. 
Das  Proemium  der  Chester  Plays  weist  den  einzelnen  Handwerken  ihre  Stücdce  zu,  z.  B.  Nr.  3 : 
^The  good  stmvle  water-leaders  and  drawers  of  Deey  —  See  that  your  arke  in  all  poyntes  be 
prepared;  —  Of  Noy  and  his  children  the  wholl  storye,  —  And  of  the  umversall  floude^  by 
tiou  shalbe  played '';  unter  dem  Titel  jedes  Stückes  ist  dann  kurz  die  betreffende  Zunft  angege- 
ben.    Auch  in  der  Towneley-Sammlung  steht  unter  der  Ueberschrift  bei  I.  Creatio:  Barkers, 

bei  n.  Mactatio  Abel:  Qlover  Pag ,  bei  XXVIII.  Peregrini:  Fisher  Pageant. 

Die  Quellen  für  den  Inhalt  der  einzehien  Stücke  sind  nächst  der  Bibel  besonders  die  apo- 
kryphischen  Evangelien  und  die  Legenden  des  llittel alters,  die  zu  dem  Ludus  CoveiUnas  und 
den  Chester  Plays  von  den  Herausgebern  ausführlich  nachgewiesen  worden  sind,  nicht  so  aber 
zu  den  Towneley  Mysteries. 

J)ie  Toumeiey-äammlung  endlich,  der  wir  d«a  "Processus  Noe  cum  Filiis**  (in  dem  Ludus 
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CovenirÜB  p.  iO  nnd  in  den  Chester  Flm/s  L,  p.  45  ^^ Noah* 9  Flood**)  entnehmen,  tr&gt 
Namen  Ton  der  Familie  Townel&i  zu  Townei^  Hall  in  Lancashire  j  in  Nordengiand  wesili' 
Ton  Yorkshire  y  die  schon  froher  oie  ^Secunda  Pastonm**  in  ColHer^s  Geschichte  des  Englisch 
Drama's  und  das   **  Judicium**  im  Roxburgh  Club   1822,  durch  Francis  Douce  veroffentiicl 
hatte.   Fünf  Stücke,  unter  denen  sich  das  unsriee  nicht  befindet,  sind  in  A  Collection  of  English. 

Mysteries  by   William  Marrtot,  Basel  1839,  mit  einer  (piten  Einleitung,  g^ 


Miracle- PUu/s  or    ^ .^    , ,  ___    „  „,  „ 

druckt  worden.    Wie  die  Handschrift  in  den  Besitz  jener  Familie  gelangt  ist,  ist  unbekannt  ^ 
eine  Ueberlieferung  weist  auf  den  Ursprung  der  Sammlung  aus  Woodkirk,  Tier  Meilen  Ton  Waks--^ 
field  in  Yorkshire  hin,  wo  sich  ein  Haus  der  Augustiner  Mönche  befand.    Zu  Wak^eld  wurdexj 
seit  Heinrich  L  (1100—1135)  jährlich  zwei  Märkte  abgehalten,  an  den  Festen  der  AMSwnvpti^n 
und  der  Nativittf  of  the  Blessed  Mary ,  die  bis  zur  Zeit  der  Reformation  sehr  besucht  waren. 
Bestätigt  wird  diese  in  der  Familie  Toumeky  vorhandene  Ueberlieferung,  also  auch  die  Annahme 
einer  Auffühnmf  dieser* von  den  benachbarten  Augustinern  verfassten  Mysterien  zu   Wak^idd 
dadurch,  dass  das  Wort  *'  Waktfeld**  im  Manuskript  unter  der  Ueberschrift  unseres  Stüdi«, 
sowie  {;^  Wak^elde**)  vor  dem  ersten  Stücke  steht,  wie  auch  durch  zwei  lokale  Anspielungen  im 
Texte  selbst  und  endlich  durch  die  unten  näher  charakterisirte  Sprache  der  Stücke. 

Wie  unsere  Sammlung  Von  den  dreien  offenbar  die  älteste  ist,  so  ist  sie  auch  durch  Sprache 
und  Inhalt  bei  weitem  die  anziehendste.  Mit  Recht  hat  EJbert  auf  die ,  besonders^  nach  der 
humoristischen  Seite ,  acht  nationale  Behandlung  der  Gegenstände  in  den  einzelnen  Stücken  hin- 
gewiesen, die  freilich,  in  mittelalterlicher  Weise,  auch  Rohheiten  nicht  scheut,  welche  mitunter 
so  stark  sind,  dass  es  nicht  gut  möglich  bleibt,  Geistlichen  die  Abfassung  solcher  Scenen  zu- 
zutrauen. Auch  wissen  wir,  s.  Ebert  p.  71,  72,  dass  1584  zu  Coventry  ein  Kind  der  Stadt  und 
damals  21  Jahr  alter  Ozforder  Student  mit  Abfassung  eines  Mysteriums  über  die  Zerstörung 
Ton  Jerusalem  beauftragt  wurde  und  diesen  Auftrag  ausführte.  So  werden ,  gleichwie  die  Er- 
zeugnisse der  epischen  Dichtung  im  Mittelalter,  diese  Stücke,  über  deren  Verfasser  wir  Nichts 
wissen,  im  Laufe  der  Jahre  zeitgemäss  verändert  worden  sein,  was  notorisch  z.  B.  nach  der 
Reformation  geschah,  wo  idlzu  starke  Erinnerungen  an  den  Katholicismus  ausgemerzt  wurden. 
Gegen  die  hier  und  da  aufgeteilte  Ansicht^  als  seien  diese  KoUektiTmTsterien  als  solche  Nach- 
ahmungen französischer  Originale,  möchte  daher  eine  PoIemÜE,  nach  Ebert,  kaum  der  Mühe  rerlohnen, 
aber  im  Einzebien  finden  sich  von  Collier ,  Wriaht  und  Anderen  hervorgehobene,  von  Ebert 
p.  158 — 166  diskutirte  Anklänge  an  französische  Stücke,  die  einen  Zusammenhang  der  ursprünglichen, 
vielleicht  ein  oder  zwei  Jahrhunderte  zurückliegenden  Redaktion  mit  solchen  nicht  leicht  abweisen 
lassen.  Die  Eigenthümlichkeit  der  Darstellung  in  der  Ausführung  der  einzelnen  Scenen ,  —  und 
wie  selb8tstän£g  die  englischen  Dichter  nachahmen,  ist  bei  früheren  Gelegenheiten  zu  mehreren 
Malen  von  uns  rühmend  hervorgehoben  worden  —  beweist  in  aller  Litteratur  Nichts  gegen  die 

Möglichkeit  des  Anschlusses  an   ein  fremdes  Original  in  den  Grundlinien  de§  Ganzen  und  auf 

fallende,  mehrfache  Uebereinstimmungen  im  Einzelnen  können 'nicht  als  Zufölligkeiten  ange 

sehen  werden. 

Die  Sprache  der  Towneley  Mysteries ,  welche ,  wie  die  vorstehenden  Erörterungen  darlegjei^^  , 
dem  Norden  Englands  angehört,  bietet,  zumal  wo  sie  als  die  dös  niederen  Volkes  erscheio^^ 
neben  dem  besonderen  Interesse  auch   einzelne  Schwierigkeiten  für  die  Deutung.    Hier  und  "^ 
haben  vermeinte  Verbesserungen  eine  Stelle  gefunden,  deren  Rechtfertigung  versucht  ist. 


Town.  UjsU  p.  90. 

The  son,  the  moyne,  verament, 

Processus  Noe  cum  Filiis.  Thou  maide ;  the  firmament , 

Wakefeld.  '^^^  stemes  also  fülle  fervent, 

To  shyne  thou  maide  fnl  bright  _ 

Noe.    MyghtfriUe  God  veray,  maker  of  all  Angels  thou  maide  fol  even,  alle  orders  that    -mSyiO 

that  is.  To  have  the  blis  in  heven;  this  did  thou  mc^^e. 
Thre  persons  withoutten  nay,  oone  God  in  end-  and  les; 

•  less  blis,  Fülle   mervelus  to  neven;   yit  was  ther  mxi- 

Thou  maide  bothe  nyght  and  day ,  beest ,  fowle,  kyndnes 

and  fysh,  More  bi  foldes  seven  than  I  can  welle  expres. 

Alle  creatures  that  lif  may,  broght   thou  at  For  whi? 

thi  wish,  Of  alle  angels  in  brightnes  i^ 

5  As  thou  wel  myght;  God  gaf  Lucifer  most  ligfatnes, 

1.  God  yeray>  true  God.  Cf.  Adonay,  thou  Ood  veroff  p-  35.  That  Lord  reray  p.  855,  afr.  verai,  vrai,  mi, 
•ineire,  Tiritable.  2.  withoutten  nay.  Dies  ist  eine  der  altengliscben  BekräfUgangen,  welche  sich  Id  oaetia 
Ifyeterien  oft  ^ndet:  It  florishes  so,  witkonttn  »oy,  that  etc.  p.  7S.  MicheiL» ..  withoutten  «ay,  How  that  he  tdlytl 
■halle  yoa  lay  p.  130.  Ye  ar  swome  To  be  Godea  serTandei,  withoutten  noff  p.  171.  It  shalle  be  so  wifKomtUm  aoi 
p.  232.    That  alle  thyng  may..  WUheoutten  any  nay  p.  301.  4«    broght  tbou  as  brogkt  ätou  furÜL    Ct  Atta 

ny  Wille  this  is  /urth  in'oght  p.  1.  12.    to  neven,  to  name.    Das  Verb  ist  in  nnseren  IfysterieB  aehr  gdiafi, 

d.  p.  36,  76,  77,  94,  97,  103,  116,  143  etc.  wie  bei  Hampolb,  in  Qäwatvb  etc.,  altn.  ne/nti,  nominar«,  din. 


i 
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Tit  prowdly  he  flyt  his  des,  fiot  he  his  mercy  melle 

And  set  hym  eyen  hym  by.  To  those  that  wUle  hym  trawe.  45 

He  thoght  nymself  as  wortfii  as  hym  that  hym  Oyle  of  mercy  he  hus  hight,  as  I  have  hard  red, 

made,  To  every  lifyng  wight  that  wold  luf  hym  and 
30 hi  brightness ,  in  bewty ;  therfor  he  hym  degrade ;  dred ; 

Pat  bym  in  a  low  degre  soyn  after,  in  a  brade,  Bot  now  before  liis  sight  every  Uffyng  leyde, 

Hym    and  alle  his  menye ,   wher   he  may  be  Most  party  day  and  nyght,  syn  in  word  and  dede 

nnglad  ^  Fülle  bold;  50 

For  BTer.  Som  in  pride,  ire  and  envy, 

Shalle  thay  never  wyn  away,  Som  in  covetons  and  glotyny, 

25 Hence  unto  domys  day,  Som  in  sloth  and  lechery. 

Hot  bitme  in  bayle  for  ay ,  Ajid  other  wise  many  fold. 

Shalle  thay  never  dyssever.  Therfor  I  drede  lest  God  on  us  will  take  venjance,  55 

'   Soyne  after  that  gracyous  Lord  to  his  liknes  For  syn  is  now  alod  without  any  repentance, 

maide  man  Sex  hundreth  yere   and  od   have  I,    without 
That  place  to  be  restord  even  as  he  began,  distance, 

30 Of  the  trinite  bi  accord,  Adam  and  Eve   that  In  erth,  as  any  sod,  liffyd  with  grete  grevance 

woman,  Alle  way; 

P.31.T0  xnnltiplie  without  discord  in  paradise  put  he  And  now  I  wax  old,  60 

thaym,  Seke,  sory  and  cold,* 

And  sithen  to  both  As  muk  apon  mold 

6tf  in  commaundement,  I  widder  away; 

On  the  tre  of  life  to  lay  no  hend,  Bot  yit  wille  I  cry  for  mercy  and  calle, 

35 Bot  yit  the  fals  feynd  Noe,  thi  servant,  am  I,  lord  over  alle!  65 

Made  hym  with  man  wroth,  •  Therfor  me  and  my  fry  shal  with  me  falle, 

«Qtygyd  man  to  glotony,  styrd  him  to  syn  in  Save  from  velany,  and  bryng  to  thi  halle 

pride;  In  heven; 

Hot  in  paradise  securly  myght  no  syn  abide,  And  kepe  me  from  syn, 

^<i  therfor  man  fiiUe  hastely  was  put  out,  in  This  warld  within;  70 

that  tyde,  Gomly  kyng  of  mankyn 

^In  ^o%nd  wandreth  for  to  be,  in  paynes  fülle  I  pray  the  here  my  stevyn! 

unrid  Deus.    Syn  I  have  maide  all  thyng  that  i8p.tt. 

To  knowe,  liffand, 

^yrst  in  erth,  'and*  sythen  in  helle  Duke,  emperpur,  and  kyng,  with  myne  awne 
With  feyndes  for  to  dwelle,  •  hand, 


17.    flyt  his  des.    Dm  Verb  fyt  steht  mit  dem  Objektsfall  in  der  Bedentang  ron  ahi/t,  remavti  And  deden 

^^Bft  ßiutH  kUe  o«f«<  Onr.  a.  Ex.  1522.    Todea  and  frotike»  may  no  man  fiyt  Town.  Mist.  p.  63 ,  altn.  ßiftja ,  depor- 

'*'**>   din.  ßyUt  nnd  altn.  ßytai  properare.    Das  Substantiv  d««  beteicbnet  in  diesen  Mysterien  den  ffoehsUx:  He 

'^"'ya  falle  welle  to  sytt  <m  <iet  p.  4  (wofBr  Torber  stebt:  How  tbat  me  semys  to  iit  in  front  p.  3).    To  sir  Pylate 

^  <ic«e  this  map  wille  we  dryfe  p.  904  s.  Gawatkb  250.         SO.    degrade  =  degraded,         21.    in  a  brade,  in 

^^  tostant  s.  BOBT  a.  S.  SSS.         24«    wrin  away,  go  away,  escape,  cf.  560,  561.    Atoaf  I  wan  p.  57.    Away  if  we 

^^Stkt  «yn  p.  18S.    This  tratar  is  won  away  p.  264,  wie  Wfn  aach  sonst  fnr  das  Gelangen  oder  die  Bewegung  in  an- 

■***■>  Dramen  hEnfig  gebranoht  ist:  How  sbnld  I  theder  wfjnf  p.  136.  .How  shalle  we  theder  wynf  p.  187.    Wyn 

^Pon  yonre  palfray  p.  918  s.  Oawathi  409.         26.    baj^le,  bale,  misery.         27.    dyssefer,  depart,  steht  intran- 

I^H^,  wie  oft  das  afr.  denevrer.    Vgl.  sehott.  Fra  it  wald  nocht  deeeuir  Wallace  XL  1S94.       84.    &end  steht  bier 

^ft«*  wo  wir  hand  erwarten  sollten ;  es  Ist  eigentlich  der  Plural  tou  hand^  nach  dem  altn.  hond^  manns,  pl.  hendr, 

^^  2:^9.    Soght  I  Qod . .  With  mi  hend  ogalne  bim  bl  nighte  Pe.  76,  3.    ffend  ptA  have,  and  noght  aal  pai  Qrape  with 

^*^  119,  7.    pine  hend  made  for  to  be,  And  als  swa  pal  sehope  me  118,  73.    Thai  wrang  thair  kend  Small  Metr. 

^^*til,  p.  XVIIL    put  er  pal  banden  by  hend  and  fete  Hampolb  3214.         86.     hym  sc.  thai  graepou»  Lord, 

^^    wandreth,  sorrow,  trouble,  suflering,  kehrt  bier  öfter,  auch  In  Verbindung  mit  wo,  wieder:  In  drede,  wandreük 

*^  wo  p.  209.    Withe  wo  and  wandreAe  I  the  wan  p.  259.    Wo  and  wandreth  p.  286.    From  wandrethe  he  us 

^«T«  And  shame  p.  138.    Vgl.  Wipp  wanndrap  bifirungenn  Obx  H.  14825.    Al  thair  wandreth  and  thair  wrake 

^*Ti.  Howl.  p.  186.    Wil  walketh  in  loud,  and  wondred  ys  wene  Wrioht  Polit.  8.  p.  150,  altn.  vandralH^  difScnltas. 

^Krld,  unwieldy,  heaty,  grloTons.    Cf.  Sorrows  wtryde  p.  84  s.  But.  505.  42.    and.    in  US.    Die  Partikeln 

**d  and  in  scheinen  5fter  In  der  Ausgabe  der  Town.  ICtbt.  rerwecbselt,  wie  in:  Thai  cam  of  Josephe ..  ultid  {In 

"^)  sythen  in  ryst  have  thay  ay  ron  p.  56.    Die  an  unserer  Stelle  vorkommende  Verbindung  kehrt  wieder:  He  has 

^^t  his  syn  fülle  Bon,,Fyrit  in  erthy  and  eyihen  in  helle  p.  72.  44.    meUe,* meddle,  interpose,  afr.  meeler, 

«<8fr,  medter.       46.    has  =3  us.    hight,  promised.       48.    leyde  =  lede,  man.    Cf.  No  fawt  can  on  him  bere 

BO  If  fand  leyde  tylle  us  p  173..  O  lowit  leid  Wallace  VIIT.  1637.       52.    cove  tons  and  glotyny,  eovetousness 

nd  i^altony.    Vlelleleht  TertanSchte  der  Schreiber,  welcher  eotefy»  and  glotouny  geben  wollte,  die  Vokale  in  beiden 

Worten.  58.    alod  =s  atowedt  allowed.  57.    distance,  dispute.    Die  Formel  without  dietanee  bexeiehnet 

aidrts  anderes  als  toithouten  nay  2.       68.    Widder,  wither,  rgl.  ags.  vedrjan,  tempestatem'sortiri  Tel  serenam  vel 

fsrUdaa  Bxtfov.       66.    my  try,  my  seed,  cf.  177.    Das  Ags.  gebraucht  «vd,  semen,  proles,  in  solcher  Bedeutung, 

wit  an^  die  alte.  Psalmenubersetzung  »ede  a.  B.  Ps.  86,  28  hat    Das  Gothische  bot  aach  in  diesem  Sinne  fraiv, 

finfff/iOf  welchem  altn.  /rid  und/r«,  din.  schwed.  /r5  entspricht,    shal  ./.falle.    Diese  Worte  sind  einem  ReladT- 
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75 For  to  h&Ye  thare  likynf ,  bi  see  and  bi  sand,  Of  those  that  welle  has  icrog^ht 

Every  man  to  my  bydying  should  be  bowand  Fynd  I  bot  a  fone. 

Fülle  fervent;  Therfor  shall  I  fordo  aUe  this  mediUe-erd  ] 

That  maide  man  sich  a  creatoure,  With  floodes  that  shalle  flo  and  ryn  with  hidc^rng 
Farest  of  favoure ,  rerd , 

80  Man  must  luf  me  par  amoure,  I  have  good  cause  therto,  for  me  no  man  is  fe 

By  reson  and  repent  As  I  say  shall  I  do,  of  venjance  draw 
Me  thoght  1  showed  man  luf  when  I  made  hym  swerd 

to  be  And  make  end 

Alle  angels  abuf,  like  to  the  trynyte,  Of  all  that  beris  life,  j 

And  now  in  grete  reprufe  fiille  low  liges  he.  Safe  Noe  and  his  wife, 

85  In  erth  hym  self  to  stuf  with  syn  that  dis-  For  thay  wold  never  stryfe 

pleesse  me  With  me  then  me  offend. 

Most  of  alle;  Hym  to  mekille  wyn  hastly  wille  I  go, 

Yenjance  wille  I  take,  To  Noe  my  servand,  or  I  blyn,   to  warn    liiinij 
In  erth  for  syn  sake,  of  his  woe. 

My  grame  thus  wille  I  wake.  In  erth  I  see  bot  syn  reynand  to  and  fro» 

90  Both  of  grete  and  smalle.  Emang  both  more  and  myn,  ichon  other  fo 

I  repente  fülle  sore  that  ever  made  I  man,  With  alle  thare  entent; 

Bi  me  he  settes  no  store ,  and  I  am  his  sof^ran ;  Alle  shall  I  fordo  pJi 

I  wille  distroy  therfor  both  beest,  man,  and  With  floodes  that  shall  fioo,  116 

woman,  Wirk  shall  I  thaym  wo, 

Alle  shalle  perish  les  and  more,  that  bargaa  That  wille  not  repent 

may  they  ban  Noe,  my  freend,  I  thee  command,  from  canss 

95  That  ille  has  done.  the  to  keyie. 

In  erth  I  se  right  noght  A  ship   that  thou  ordand   of  nayle  and  boc« 
Bot  syn  that  is  unsoght,  ful  well. 


•fttxe  gleich  xu  achten.  76.    bi  see  and  bi  sand»    Ct  Mahowne . .  save  the  bp  »ee  and  »and  p.  69.  «Of  to' 

and  tovne,  of  »e  and  sand  p.  120.  Now  ie  he  borne  that  $e  and  iand  8haUe  weyld  at  wille  p.  125.  Lord  of  »$m^^ 
»and  IB.  A  kyng  that  shalle  weld  »»  and  »and  p.  129.  I  must  paa  bj  »e  and  »and  p.  134.  Heren  and  helle,  boft"* 
»e  ßnd  »and  p.  901.  Man  findet  selbst  die  Plurale  verbanden:  Trughe  aU€  »ees  and  »andjf»  p.  41S  s.  Miyor  ni.  '• 
schott.  Tha  passit  hame  ouir  salt  »e  and  »and  Thb  Bcik  or  thb  Crokicl.  op  Scotl.  ed.  Tckmbdll  Lond.  19^^ 
50397.  76.    bydying  und  byd^g^  biding,  wie  381  und  p.  2,  36,  38,  128  etc  steht  neben  byddyng  p.  65,  69  c^^- 

80.  Man.  In  der  zu  Grunde  liegenden  Ausgabe  steht  an  durch  einen  Druckfehler,  den  die  leer  gebliebene  8t9^* 
für  einen  Uncialbnchstaben  su  Anfang  der  Zeile  verr&th.  jnf  m«  par  amoure  s.  Ch.  R.  of  tkt  A.Sd30.  Wir  hak9^<* 
auch  hier  die  Torbandenen  Wörter  paramoicrc  getrennt.  98.  BI  me  he  settee  no  ftore,  he  puts  do  valoe  upon  bx»«- 
Cf.  Bi  alle  men  »et  J  not  a  /arte  p.  16.  Be  »ette»  not  a  ßpe  vyng  bi  Sir  Cesar  p.  192,  wie  oft  im  Scbottisohen  =  ^ 
»et  noweht  pareby  a  bwttowne  Wrmowx  VI.  18,  300.  He  »et  noweht  by  pare  mane  a  myte  VII.  3,  40.  Die  Pripo»*- 
tion  by  wechselt  mit  o/:  Tkero/  »ette  the  melier  not  a  tare  Ca.  C.  T.  3998.  I  »ette  ntmght  an  home  Of  Ms  proeer-^^f 
ne  of  hi»  olde  »awe  6240.  94.    that  bargan  may  they  ban.    Die  popolire  Ausdmcksweise  kehrt  wieder: 

That  ever  I  wed  so  yong  a  wyfe,  Thai  bargan  maff  I^ban  p.  75.    Das  Wort  bargan  steht,  wie  das  afir.  ^al|fcv^s■<* 
bargaine  und  das  nhd.  handelt  in  weitschichtiger  Bedeatanf  von  jederlei  Verfahren  «od  Tkun:  I  had  ly^Ue  o«^ 
Siehe  bargan»  to  begya  p.  136.    Let  alle  thit  bargan  b«  p.  213.    Fülle  dere  that  bargan  has  h«  boght  p.  95.     B« 
myght  aby  the  bargan  ^  105.    That  bargan  der«  I  by  p.  138.    Be  be  never  so  bald  byes  he  that  bargan  p.  140.     la 
Schottischen  steht  bargan  h&ufig  fur  struggle^  controeerty^  fight  etc  97.    iui80|;lkt    Wir  finden  im  Glossar  so 

der  Ausgab«  unserer  Mysterien  verschiedene  Versnehe  das  Wort  su  deuten,  wie  durch  diUnaitedf  disordered ^  /oi»^ 
fldutoeeff  ws'»ighed  /or,  wUamtnted.  Uneoght  d.  i.  ungeanehtt  mag  als  das  0«g«ntheU  von  to  »eche  (s.  Gowta  264) 
in  der  Bedeutung  von  frequent,  common  ftehen,  womit  man  vergleiche:  This  is  a  wonder  thyng  that  ye  wold  brysf 
to  noght  Hym  that  is  youre  lege  lordyng,  in  faith  thi»  tea»  far  »oght  p.  208.  Wir  möchten  es  nicht  für  unsaugit 
nehmen,  welches  im  Schottischen  in  dieser,  wie  in  der  Form  unsaucht  fur  disturbed,  troubled  etc  voxkomflvi  I 
99.  a  fone,  a  few  s.  Ham  p.  530,  Mikot  II.  28.  a  fone  MS.  101.  rerd,  roaring,  n<^se,  ef.  23S.  I  herd  siehe  s  rerd  1^ 
p.  307  s.  V.  A.  W.  114.  107.  108.  never . .  then,  never . .  nor.  Cf.  Jfowder  tr«  then  boghe  546.  Nawthere  of  chikie  I« 
then  wife  p.  326.  Jesus,  my  lyfe  so  good,  ther  non«  myght  battor  b«.  None  wys«re  man  than  better  food,  nor  nso»  V" 
kyndere  then  be  p.  285  sq.  Dieae  VerUuschung  von  then,  than  mit  na,  ne,  nor  steht  dem  schottischen  Gsbraofili  * 
von  «lor  sUtt  than  gegenüber:  In  na  war  sute,  na  he  it  fand  WmrowB  IX.  10,  30.  Within- iss  nor  aoe  }eir  Cboricus 
or  SoOTL.  III.  p.  134.  Better  b«  happy  nor  wise.  Better  bow  nor  brak  etc  Bobm  Sand- Book  of  Proverbs  p>2S.  F 
110.    or  I  blyn,  before  I  cease.  112.    more  and  mya  ateht  neben  more  and  lee,  cf.  282.    We  may  novrt, 

both  mors  and  myn  p.  60.  Folk.. Both  more  and  nqfu  p.  125.  We  aght  to  love  hym  more  and  niyn  p.  134.  Go4 
blys  yon  more  and  myn  p.  139.  Schewed  his  mysdede)  01  pe  more  4r  ps  mpnne,  ä  merci  beseoh«|  GAWAncilttfi. 
schott.  Mawraentis,  mare  and  myn  Wtmtowm  VII.  10,  70,  cL  VIII.  4,  327,  337,  altn.  muuit,  minor.  ichOA  Otlir. 
Wir  haben  other  als  Dativ  aninseben:  jeder  dem  anderen  feind.  118.    the  to  k^le,  to  keal,  cool,  asmace 

theo  s.  St.  Cristofb.  102.  Das  Verb  wird  frühe  bildlich  in  verschiedenen  Besiehongaii  f  ebrancbt:  He  that  cent 
may  keitte  304.  Fort  ^effr«  nip  to  kelenn  Obm  J7.  19584.  119.  th»t  thoa  ordand  s=  that  thou  ordan  iorieys), 
that  thoa  ordain,  put  in  ord«r,  prepare.  CL  A  ship  he  bad  m«  orday»  313.  In  unseren  Mysterien  finden  wir  4ia 
Infinitiv  ordasL  p.  167,  172,  182,  300;  davon:  1  ordan  p.  96,  thus  ordtuu  b«  p.  78,  ua4  ordand  aÜM  jPiitczitaa 
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120Tfa<m  WIS  alvay  velle   wirkand,  to  me  trew  Maylle  and  femayüe,  bet  bo  mo, 

as  stele,  Or  thou  pulle  up  thi  sayile. 

To  my  bydyng  obediand,  frendsfaip  shalle  thou  For  thay  may  the  avaylle  when  al  this  thyng 

fele  is  wroght; 

To  mede.  Stuf  thi  ship  with  vitaylle,  for  hungre  that  ye  155 

Of  lennthe  thi  ship  be  perish  noght, 

Thre  hundreth  cubetts  warn  I  the,  Of  beestes,  foulle,  and  cataylle,  for  tbaym  haye 

135  Of  httjrht  even  thirte,  thou  in  thoght, 

Of  fyfty  als  in  brede.  For  thaym  is  my  counsaylle  that  som  socour 

Anoynt  thi  ship  with  pik  and  tar  without  and  •     be  soght, 

als  within,  In  hast; 

The  water  out  to  spar  this  is  a  noble  ctu;  Thay  must  have  com  and  hay, 

Look  no  man  the  mar,  thre  chefe  chambers  begyn,  And  oder  mete  alway.                                        160 

ISO  Thou  must  spend  many  a  spar  this  wark  or  Do  now  as  I  the  say, 

tiiOH  wyn  In  the  name  of  the  Holy  Gast 

To  end  fully.  Not,    A,  benedicitel  what  art  thou  that  thus 

Hake  in  thi  ship  also ,  Tellys  afore  that  shalle  be  ?  thou  art  fülle  marvelus. 

Parloures  oone  or  two,  Telle  me,  for  charitie,  thi  name  so  gracius.      165 

And  houses  of  offyce  mo,  Deus,  My  name  is  of  dignyte,  and  also  falle 

135  For  beestes  that  ther  must  be.  glorius 

Oone  cubite  on  bight  a  wyndo  shal  thou  make,  To  knowe. 

On  the  syde  a  doore  with  slyght  be-neyth  shal  I  am  God  most  myghty, 

thou  take,  Oone  God  in  trynyty, 

With  the  shal  no  man  fyght  nor  do  the  no  Made  the  and  ich  man  to  be;                           170 

kyn  wrake.  To  luf  me  welle  thou  awe. 

Wh6n  aU  is  doyne  thus  right,  thi  wife,  that  is  Noe,    I  thank  the,  Lord,  so  dere,  that  wold 

thy  Diake,  vowch  sayf 

140 Take  in  to  the.  Thus  low  to  appere  to  a  symple  knafe; 

Thi  sonnes  of  good  fame,  Blis  us ,  Lord ,  here ,  for  charite  I  hit  crafe , 

Sem,  Japhet,  and  Came,  The  better  may    we  store  the  ship  that   we  175 

Take  in  also  thame,  shalle  hafe, 

Thare  wifes  also  thre.  Certayn. 

145 For  all  shal  be  fordone  that  lif  in  land  bot  ye,  Deus.    Noe,  to  the  and  to  thi  fry 

With  floodes  that  from  abone  shal  falle,  and  My  blyssyng  graunt  I; 

that  plente;  Ye  shalle  wax  and  multiply, 

It  shalle  begyn  fülle  sone  to  rayn  uncessantle,  And  fille  the  erth  agane,                                   180 

p.3^  After  dayes  seven  be  done,  and  induyr  dayes  When  al]e  thise  floodes  ar  past  and  fully  gone 

fourty,  away. 

Withoutten  fayle»  Noe.     Lord,  horn  ward  wille  I  hast  as  fast 

150  Take  to  thi  smp  also  as  that  I  mav; 

Of  ich  kynd  beestes  two,  My  [wife]  wille  I  frast  what  she  wille  say,       p.25. 


p.  S49  und  aU  Parllelp  dei  F«rfektnm  p.  19,  61,  n%,  91 1;  daneben  steht  der  Inflnitiv  crdatfu  SIS,  ordtyn  p.  47.  Doch 
koamt  aaeli  der  bftnitiv  ordanä  vor:  That  thus  for  v>  ean  ordand  477.  Payn  wold  1  thfa  thyng  ordamd  ]i.  36 
ftets  ala  Reimwort,  wie  bier  die  Prieeatforra  im  BinnenreloK.  Die  Mysterien  rilamen*den  Reimworten  viel  ein. 
181.  obediaad,  obedient.-  So  schreiben  wir  statt  obedianct  M8.,  woranf  anoh  die  entsprechenden  Binnenreime  führen ; 
obediand^  afr.  obedient^  entsprieht  Formen  wie  «srsaiul  etc.  126.    brede,  breadth.    CL  Of  breed  968.    Of  brede 

and  lenfthe  p.  5,  158.  In  lengthe  and  bred  p.  984,  ags.  brmdo^  brad,  latitndo.  128*  ont  to  spar,  to  shut  oot. 
Wir  finden  in  nSrdliehen  IHalekten  eperren,  eperen,  »per,  altn.  »perra,  dbolndere,  wie  auch  sonst,  ef.  tperffn  Pkomit. 
Paiv.  In  nnseren  Mysterien  steht  spar:  Qo  epar  The  gaytte  doore  p.  107.  Oo  epar  the  yates  p.  947,  ags.  epeurrjan. 
1S9.  mar,  hinder.  Cf.  Hopys  tkon  that  thon  mar  hym  may  To  master  the  malyee  that  he  has  ment*  p.  948. 
thre  chefe  chambers,  three  chief  chambers.  Sie  sind  den  parknaree  wme  ar  two  1S3  gegenübergestellt.  Diese  Les- 
art ist  aaeh  985  heraastellen ,  wo  unsere  Ausgabe  bietet:  Tkre  ehe*  ekambre ,  Hkiy  ar  weite  ntaide.  Dss  Glossar 
p.  884  erkUrt  die  letstere  Stelle  durch:  three  ekamber»  piled  one  vpon  anctker^  mit  Berufung  auf  cheee,  to  pile  up 
Dial,  op  Cratbh  L  p.  67,  und  das  lateinische  Ckeneteula  et  trietega  facie*  in  ea  Volg.  Oen.  6,  16  möchte  eine  ihn- 
liehe  Ueberseuung  unterstfitaen.  Aber  wir  kfinnen  auf  jene  Notls  in  Betreff  des  angesogenen  Dialektes  keine  Form 
wie  ekee  als  A^JekÜT  oder  Particip  gründen,  und  das  eke/e  an  unserer  Stelle,  worauf  ofTenbar  985  aurückweiset, 
macht  die  Sache  mehr  als  xweifelhaft.  Das  adJektiTirte  cke/e  ist  übrigens  nnseren  Mysterien  nicht  unbekannt: 
O^/e  lord  of  lordynges,  ehe/e  Jeder  of  law  p.  141.  In  einem  entsprechenden  Drama  heisst  es  nur:  A  shypp 
loke  thon  make.  And  manp  a  ekaumbpr  thon  xalt  have  therlnne  Covsmtby  Mtst.  p.  43.  188.  wrake,  mischief, 
ags.  9raeUf  pcsna,  malum.  148.  tbama ,  them,  harne  MB.  Das  letstere  =a  home  ist  unpassend ;  thame  sa  tham 
ist  namentlich  im  Schottischen  h&uftg.  146.    firom  abOBe,  from  abOTO.    Cf.  When  that  I  do  com  downcin 

dowdys  from  abone  p.  196.  She  tnmes  up  so  downs  And  under  a6one  p.  948.  HcTen  it  shoke  abone  p.  985.  In 
abone,  i^oon  (MAnvonv.),  woneben  hier  «6»/ und  andere  Formen  Torkommen,  ist  o^oesi»  mit  Auswerfbng  von  oe 
sasammengesogen.  148.  hldUTT  as  «iMtar«,  endure,  cf.  endure  SS?.  158.  foalle,  IowL  168.  beneiloltdl  s. 
OtaAUGM  L  6669.     188.    frMt,  gewühBlieh  /raiH  (s.  Oaw.  979,  884),  inquire,  try,  ask,  tritt  bier  stets  mit  a  auf:  My 
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And  I  am  a^t  that  we  get  som  fray  Bot  God  knowes  I  am  led,  and  that  may  I  rew, 

185  Betwixt  us  both ;  FuUe  ille, 

For  she  is  fülle  tethde,  For  I  dar  be  thi  borow,  205 

For  litille  oft  angre,  From  even  unto  morow, 

If  any  thyng  wrang  be  Thou  spekes  ever  of  sorow, 

So^e  is  she  wroth.  God  send  the  onys  thi  fille! 

190     lunc  perget  ad  uxorem.  We  women  may  wary  alle  ilie  husbandes, 

God  spede,  dere  wife,  how  fare  ye?  I  have  oone,  bi  Maryl  that  lowsyd  me  of  my  210 
Uxor,    Now,  as  ever  my^ht  t  thryfe,   the  bandes; 

wars  I  thee  see;  If  he  teyn  I  must  tary,  how  so  ever  it  Standes, 

Do  telle  me  belife  where  has  thou  thus  long  be?  With  seymland fülle sory,wryngand both  my  hands 

To  dede  may  we  dr3rfe  or  lif  for  the  For  drede. 

196 For  want.  Bot  yit  other  while. 

When  we  swete  or  swynk  What  with  game  and  with  gyle,  215 

Thou  dos  what  thou  thynk,  I  shall  smyto  and  smyle 

Yet  of  mete  ana  of  drynk  And  qwite  hym  his  mede. 
Have  we  veray  skaat.  Noe.    We,  hold  thi  tong,  ram  -  sky  t,  or  I 

200     Noe,    Wife,  we  are  hard  sted  with  tythyn-  shalle  the  stille. 

ges  new.  Uxor.    By  my  thryft,  if  thou  smyte  I  shall 

Uxor.  Bot  thou  were  worth!  be  cled  in  Staf-  tume  the  untille. 

ford  blew;  Noe.    We  shalle  assay  as  tyte,  have  at  the  220 

For  thou  art  alway  adred  be  it  fals  or  trew;  Gille, 


•errand  I  wille  foand  and  /rast  p.  S€.  Lette  som  othere  /r<ut  p.  58.  Mjr  force  did  I  /rait  p.  307 ,  altn.  /restOt 
/reUta,  tentare.  186.  tethde,  peevish,  crabbed.  Diese  Bedeutung  laset  der  Zusammenhang  errathen;  die  Form 
des  Wortes  ist  offenbar  verderbt.  Wahrscheinlich  ist  tßtk4  ss  tetky  (wie  angrtt  =s  angry  etc.)  su  sohreiben;  so  ent- 
spricht es  dem  noch  in  Torkthire  gebr&uchlichen  teathy^  welchem  die  oben  angegebenen  Bedeutungen  sukommen. 
Ebenso  findet  man  im  sechszehnt^n  Jahrhundert  te<Ui*h  (wayward  and  ttatUh)  gebraucht  s.  Halliw.  XHct.  p.  855, 
womit  teyte,  lively,  Havblok  1841  susammenzustelien  ist,  so  dass  man  an  altn.  teitr^  latus,  lascivus,  ahd.  atit  mhd . 
zei*t  toner,  dilectus,  erinnert  wird.  Man  vgL  indessen  auch  ir.  teüh,  calidus.  198^  belift,  quickly.  200.  we 
are  bard  sted.  In  ahnlicher  Verbindung  wird  sted,  ilod,  wie  das  Kompositum  betted,  hettad,  gebraucht:  Wlien 
they  ar  /uUe  hard  »ted^  thay  sighe  falle  stylle  p.  100.  That  makes  us  here  thut  itratly  $ted  p.  214.  FuUe  »traOy 
art  thou  $ted  p.  223.  That  with  the  Jues  he  was  so  ttad  p.  286.  Comforthless  are  we  »tad  p.  289.  Were  ye  oght 
wrang  led?  Or  tn  any  »irate  »tedf  p.  191.  In  »trong  »towre  now  ar  we  »ted  p.  131.  In  greatt  »totpre»  we  have  ben 
»ted  p.  133.  To  theym  that  ar  »ted  In  »torme»  p.  171.  Strangli  »traite  than  war  thai  »lad  Small  Metr.  BomiL 
p.  XVIII.    So  ist  »tad  im  SehoUlschen  sehr  gebr&ncblich  s.  Gowrr  389.  202.    cled  in  Stafford  blew  =  hei 

(betyn)  bio  420.  Die  Redensart  » in  Stafford  Blau  gekleidet  tterden «  enthält  eine  Anspielung  auf  das  Blanschlagen 
mit  dem  Stock  (suQ:  For  bet^^  »hiUlt  thou  be  with  thi»  »ta/  to  thou  stynk  388.  Stafford  wird  mehrfach  in  solcher 
Besiehuug  gebraucht  Cf.  " II  a  e»te  au  /e»tin  de  Martin  baeton,**  he  hath  had  a  trlall  in  Stafford  Court,  or  hath 
riweived  Jacke  Drums  intertainment  Ckyrotav«  s.  Halliw.  I>iet.  ▼.  Stafford -Court  205.  thi  boroW,  thy  surety. 
209.  wary  s  wery^  curse.  Cf.  Uengden  wiS  utaried  kin  Gkm.  a.  Ex.  544.  We  may  varris  wykid  pride  Towv. 
Myst.  p.  5.  Who  so  the  wcari» ,  u>ared  be  he  p.  43.  If  any  were  so  u>aryd  men  p.  55.  Cure  Lady  theym*  wary 
p.  98,  vgl.  p.  307,  318,  319,  328.  210.  lowsyd,  loosed,  ioosened.  Jene  Vokalisation  des  Zeitwortes  fiberwiegt  in 
unseren  Mysterien :  For  to  U)w»e  ns  of  pryson  p.  52.  I  may  bynd  and  low»»  of  band  p.  66.  tow»e  and  bynde  p.  80. 
Of  baylle  to  Unwee  his  baudys  p.  207.  To  lou>»e  mankynde  of  bandys  p.  827.  As  Crist  me  tows«  of  syn  p.  281.  As 
be  I  U>w»id  of  my  care  in.  wie  auch  sonst  hfiufig  ou  statt  o  in  diesem  Verb  erscheint  Hier  steht  Jedoch  auch  oy; 
To  loy»e  eure  lay  p.  60  und  a«:  I  am  not  worthy  for  to  law»»  The  leste  thwong  p.  166,  altn.  loea^  solvere,  laxare, 
age.  lo»jan,  solvi,  evadere,  perdere.  211.  teyn,  vex,  annoy.  Cf.  We  two  shalle  hym  les«  p.  146.  If  ye  roe  leyn  p.  216. 
us  to  tray  and  t*yn  Ar  tbay  abowto  p.  289.  Daneben  steht  teiM:  Turne  by  tyme  or  ye  be  twyd  {ttynd  MS.  schon  des 
Reimwortes  wegen  su  andern)  p.  133.  That  has  tenyd  us  thus  oft  p.  199.  Thou  sbalbe  ttniyd  or  we  tweyn  p.  250.  Tenyn 
or  wTOtbyn,  or  ertyn.  Irrito  Pbompt.  Parv.,  schott.  teyne,  tene,  ags.  ttonjan,  vexare.  212.  seysilailt,  sembiaat 
218.  We,  ein  hier  sehr  gebräuchlicher  Ausruf,  cf.  941.  We,  now  p.  9.  We,  wherof  shuld  I  tend?  p.  la  We,  ryn 
on  p.  11.  We,  com  nar  p.  13.  We,  theyf,  whi  brend  thi  tend  so  shyre?  p.  15  ete.,  auch  in  Verbindung  mit  yti,  «a, 
nay:  We,  yei  p.  IS.  We,  «a  ib.  We  nay  p.  38.  Daneben  wemo  p.  12,  48.  Wemay  p.  11,  toftne  p.  94  s.  d.  Wb. 
ram-Bkyt.  Im  Qlossar  der  sum  Gmnde  liegenden  Ausgabe  wird  dies  Kompositum,  welches  gleichsam  als  Eigen- 
namen Ram-ehyt  geschrieben  ist,  obwohl  mit  beigefrigtem  Frageseichen  durch  a»  »kitti»h  a»  a  ram  wiedergegeben. 
Dies  scheint  unbefriedigend.  Wenn  man  »kit,  wie  im  NeuengUseben  in  der  Bedentnng  von  wanton  wench  nimmt,  so 
kann  ram  wie  das  altn.  ramr,  rammr,  robustus,  vehemens,  gravis,  aeris,  In  der  Znsammensetxung  wirken,  vgl. 
rambUk,  splendor  vehemens,  ramdjfr,  animal  robustum  etc.  Skyi  scheint  übrigens  eher  sum  altn.  »kjStr^  eeler  (vgl. 
•)kie,  quickly  Alis.  6029)  als  cum  altn.  »Htr,  »kita^  »kit^  sordes  ventris,  vgl.  ags.  »eitta,  fluor  alvi ,  alte,  »kytte  or  flyx, 
FluTu» ,  Uenteria,  dissentoria  Prompt.  Parv.  xu  gehören.  Im  letzteren  Falle  w&rde  ram'»kyt  auch  ,  Boclcsdreck * 
bedeuten  können.  220.  ae  tyte,  immediately,  alebatd,  ist  hier  wie  namentlich  bei  nördlichen  Sehriftetellem  sehr 
gel&nfig,  cf.  p.  115,  179,  38Q  et&  s.  Hamp.  377, 471,  Gaw.  299.  have  at  the.  Diese  Formel  kehrt  hier  öfter  wieder,  cf. 
p.  149.  Bate  at  thy  fyürtxrdi  ib.  Bate  at  thi  groyn  ib.  und  erscheint  auch  verkfirst  in:  Ba^e  attl  "p.  206.  Ba9t 
atl  p.  219.  Gille.  Dieser  als  Seheltwort  gebrauchte  Name  (vgl.  nhd.  Jute)  scheint  landläufig  gewesen  su  sein,  und 
ward  tum  Gattungsnamen  für  Weiber:  For  Jak  nor  for  €HUe  wllle  I  turn«  my  face  840  (vgl.  nhd.  Ban»  umd  Orete). 
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Apon  the  bone  shal  it  byte.  Naw  assay  wilJe  I 

p.s&      Uxor,    Ay  so  mary,  thou  smytes  ille;  How  I  can  of  wrightr^, 

But  I  suppose  In  nomine  FcUris  et  rüii  255 

I  shal  not  in  tbi  det  Et  Spiritus  Sancti,  Amen. 

225  Fly t  of  this  flett!  To  begyn  of  this  tree  my  bonys  wille  I  bend. 

Take  the  ther  a  langett  I  traw  from  the  trynyte  socaure  wille  be  send; 

To  tye  up  thi  hose!  It  fayres  fülle  fayre,  thynke  me,  this  wark  to 
Noe.    A,  wilt  thou  so?  mary,  that  is  myne.  my  hend, 

Uxor,    Thou  shal  thre  for  two,  I  swere  by  Now  blissid  be  he  that  this  can  amend;  260 

Qodes  pyne.  Lo,  here  th»  lenght, 

230     Noe.    And  I  shalle  qwite  the  tho  in  fayth  Thre  hnndreth  cubettes  evenly, 

or  syne.  Of  breed  lo  is  it  fyfty, 

Uxor.    Out  upon  the,  ho!  The  heght  is  even  thyrty  p.87. 

Noe.  Thou  can  both  byte  and  whyne  Cubettes  fülle  strej^ht  265 

With  a  rerd.  Now  my  fowne  wille  I  cast  and  wyrk  in  my  coate. 

For  alle  if  she  stryke.  Make  wille  I  the  mast  or  I  llyt  oone  foote. 

235 Tit  fast  wille  she  shryke,  A,  my  bak,  I  traw,  wille  brast!  this  is  a  sory 
In  fayth  I  hold  none  slyke  note, 

In  alle  mediUe-erd;  Hit  is  wonder  that  I  last  sich  an  old  dote 

Bot  I  wille  kepe  charyte  for  I  have  at  do.  Alle  dold,  270 

Uxor,    Here  shal  no  man  tary  the,  I  pray  To  begyn  sich  a  wark! 

the  go  to,  My  bonys  are  so  stark, 

240  Fülle  welle  may  we  mys  the,  as  ever  have  I  ro;  No  wonder  if  thay  wark, 

To  spyn  wille  I  dres  me.  For  I  am  fülle  old. 

Noe.    We,  fare  welle,  lo;  The  top  and  the  say  He  both  wille  I  make,        275 

Bot  wife  ,  The  helme  and  the  castelle  also  wille  I  take , 

Pray  for  me  besele,  To  drife  ich  a  naylle  wille  I  not  forsake, 

245  To  eft  I  com  unto  the.  This  g;ere  may  never  faylle,  that  dar  I  undertake 

Uxor,    Even  as  thou  prays  for  me,  On  one. 

As  ever  myght  I  thrife.  This  is  a  nobuUe  gyn,  280 

Noe,  I  tary  fülle  lang  fro  my  warke,  I  traw,  Thise  nayles  so  thay  ryn, 

Now  my  gere  wille  I  fang  and  thederward  draw,  Thoro  more  and  myn, 

2501  may  fülle  ille  gang,  the  soth  for  to  knaw,  Thise  hordes  ichon. 

Bot  if  God  help  amang  I  may  sit  downe  daw  Window  and  doore  even  as  he  saide , 

To  ken;  Thre  chef  chambre,  thay  ar  welle  maide,  285 


OiU,  a  wanton  wench  KniinTT.  280.  a  langett,  a  »trap,  thong,  atrinir.  Die  Hose  wurde  natürlich  durch  Binden 
oder  Binder  featgehalten.  Die  Fran  deutet  wohl  in  diesem  Verae  auf  einen  Schlag ,  welchen  sie  dem  Noah  verseut 
und  der  etwa  mit  einem  Riemen  geführt  wird.  S28.  that  la  myn«'  Diese  Worte  bealeben  wir  auf  den  Schlag, 
welchen  Noah  erthellt.  229.  Ttaoo  shal  etc.  Hier  lasst  das  somlge  Weib  den  anagelasseneu  Infinitiv  errathen: 
J)m  MoUtt  drei  fwr  cio«t  sc  haibtn,  280.    tho»  them,  those.    Cf.  Thou  art  pereles  of  <Ao  that  ever  yit  knew  I 

p.  315.  or  syne,  ere  long.  Bo  wird  das  Adrerb  syiie,  afterwards,  &fter  mit  Pr&positlonen  verbunden:  Abyde  mUo 
syM  p.  S9,  101.  286.  slyke,  sneh.  288.  at  do,  to  do,  cf.  p.  181,  337  s.  Mrtr.  Hom.  119.  240.  ro,  rest 
s.  Ukmdtm«  aos.  244.    bosele,  busily.  245.    To  etc    HU  etc    Die  Partikel  to  kehrt  in  Binfuhning  ähn- 

licher Temporalsitee  sehr  h&nfig  in  unseren  Mysterien  wieder,  cf.  388,  5(i9,  p.  87,  40,  44,  &2,  57,  G3,  64,  65,  77,  loa, 
105,  111,  132,  149  etc,  dafür  steht  unto  p.  1S3,  125  und  to  Oo«  p.  122,  184,  295  s.  IUtzkre  Or.  IL  2,  448.  249.  mjr 
gene,  my  tools.  This  g^rt  may  never  faylle  278.  Das  Wort  wird  hier  durch  den  Zusammenhang  n&her  bestimmt, 
während  es  Jede  Art  von  Oer&th  oder  beweglichem  Gut  beseiehnen  kann.  Ct  Trus  sam  ouze  gtrt  320.  Do  get  In 
onre  gtrt  330.  Bntt  tytt  pak  up  our  gtrt  p.  137.  This  Aleyn  maketh  redy  al  his  qvt  Cn.  C.  T,  4014.  Das  sgs. 
gtvTf  steht  von  Kleiämng^  Rmihmg  und  Bckmuek,      fang,  take.  260.    the  Both  for  to  knaw.    Wir  seUen 

vor  diese  Worte  ein  Komma,  da  sie  eine  eingeschobene  Bemerkung  enthalten ,  nicht  von  dem  Vorhergehenden  ab- 
hängen. daWf  slnggard,  foolish  fellow  Haluw.  JHet  p.  29S  fuhrt  das  entsprechende  dawnge,  acting  foolishly, 
Ellis's  lAUrary  Lett.  p.  92  an,  schott.  <iaio,  da,  sluggard.    Tgl.  altn.  da,  deliquinm  animi.  252.    To  ken,  to 

teach.  254.  wrlfphtry,  the  business  of  a  wright.  carpenter.  Ct  Wrpkie,  or  carpentere.  Carpentarlus  Pbompt. 
Parv.  288.  braat  steht  hier  als  Infinitiv,  während  sonst  briete  bryet  in  diesen  Mysterien  geläufig  ist:  My 
hart  Wille  briti  p.  195.  My  hart  wold  alle  to  hrptt  p.  206.  Die  im  Binnenreim  geforderte  Form  ist  sonst  das 
Präteritum:  Alone.. Might  I  speke  to  myn  hart  brtut  p.  37.  Der  Infinitiv  braet  kommt  im  Schottischen  vor. 
note,  business,  office,  cf.  373.  Thou  can  do  tbi  note  p.  150,  sonst  auch  noyte:  Such  nag  tee  new  p.  58.  Tylle  our 
nogtt  p.  48.  Qo  we  now  to  onre  nogte  p.  199  a.  6a.w.  358,  O.  ▲.  N;  1032.  269.  dote,  dotard.  Cf.  Thou  hsst  y-tint 
(y-tent  MS.;  thi  pride  Thou  dote  Tmistk.  U.  72,  sehotL  cioM,  dut  870.  dold,  s=  dotted,  duUedy  dnU,  stupid. 
CL  I  am  nere  hand  dold,  so  long  have  I  nappyd  p.  98.  278*    stark,  stiff.    CL  Myn  armes.  My  lymmes,  ar 

ttark  for  eld  p.  154.  Man  vgL  an  diesem  Gebrauche  des  A^ektiv  den  des  lat.  rigidme ,  stark,  starr.  278.  thay 
wark,  they  ache,  are  stiff  or  sore.  In  dieser  Bedeutung  ist  das  Verb  im  Sehottisehen  geläufig  wie  in  nord- 
eagiisehen  Dialektan :  For  laiok  of  qnhilks  my  heid  does  warft  and  yeik  CiAvn  IhAL.  IL  p.  240,  s.  Thb  Bcik  op  thb 
CaomcLis  of  Scotl.  etc  ed.  Touiboll  OU>u.  p.  617.  AllenlaUi  kdnnta  hierher  anch  gehören :  Onre  mancyple . .  vrii 
be  deed,  8wa  wgrke»  ay  the  wanfes  in  his  heed  Go.  G.  T.  iOil.  879.    OB  oae,  aaon.         886*    ohef.    chee 
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Pyk  and  tar  falle  sore  ther'anxm  laide,  Noe,    He  that  cares  may  keille,  blissid  be 

This  wille  ever  endure,  tfaerot  am  I  paide;  his  name,                * 

For  why?  He  has  for  oure  seylle  to  sheld  us  fro  shame»  306 

It  is  better  wroght  And  sayd 

290  Then  I  coade  half  thoght,  Alle  the  warld  abonte 

fiym  that  maide  all  of  noght  With  flodes  so  stoute, 

I  thank  oonly.  That  shall  ryn  on  a  route, 

Now  wille  I  hy  me  and  no  thyng  be  leder,  Shall  be  overlaide.                                             310 
My  wife  and  my  *meneye*   to  bryng  even  He  saide  alle  shf^Ie  be  slayn  bot  oonely  we, 

heder.        *  Oure  barnes  that  ar  bayn,   and   thare   wifes 

S95Tent  hedir  tydely,  wife,  and  consider,  thre; 

Hens  must  us  fle  alle  sam  togeder  A  ship  he  bad  me  ordajn  to  safe  us  and  oure 

In  hast.                  >  fee 

Uxor,    Whi,  syr,  what  alls  you?  Therfor  with  alle  oure  mayn  thank  we  that  fre 

Who  is  that  asalis  you?  Beytter  of  baylle;                                               315 

300 To  fle  it  avabs  you,  Hy  us  fast,  go  we  thedir. 

And  ye  be  agast  Uxor,    I  wote  never  whedir, 
Noe,    Ther  is  game  on  the  reylle  other ,  my  I  dase  and  I  dedir 

dame.  For  ferd  of  that  taylle. 
Uxor.    Telle  me  that  ich-adeylle,  els  get  ye      Noe,    Be  not  aferd,  hav«  done,  tnis  sam 320 

blame.  oure  fere. 


MS.»  of.  eh«/e  IS»«    Ffir  ehtt  ekamtbre  iit  vielUieht  ehe/e  ehambrei  xa  Mtami.  298.    leder,  Usy,  ilaggiab. 

Cf.  Thoa  art  a  UO^  hyna  p,  101.  Diasa  Badaatuag  hat  da«  achott.  liddtr:  Z9  war  not  woont  to  be  ao  kddUr  Uk 
ana  Dousl.  Yirg,  p.  S91.  Ba  iat  daa  alte.  ItUAar,  liffter,  letker,  aga.  lyA^e,  le^t,  praTu«,  naqoam.  294*  meneyet 
Canrily.  »Mttye  1I&  Daa  Olosaar  an  unseren  Mysterien  fibersetat  neeteye  mit  deMcendanti  nnd  Terwalset  auf  Jaad9- 
aofi,  welcher  awar  unter  «MjMioy,  nepot,  nephop,  tupkew,  imvio,  n^iou  diea  Wort  im  Plural  auch  durch  po$t«rity^ 
Uneai  dticendanU,  mit  Recht  ubersetat,  aber  f&r  die  hier  stehende  Form  kein  Oewihramann  iat.  Menepe,  men^ 
ist  unseren  Mysterien  geÜnfig:  He  save  the,  lord  of  lordes  alia,  Byttyng  with  thi  m#ney«  p.  69.  Tit  alepys  aOa 
thia  meney«  p.  107,  tJr,  meignee^  maUnie  etc  famille,  maison,  troupe  a.  B.  a.  8.  SSO^  Aua.  20S8.  295.  Tent,  attend, 
wofür  h&ufig  take  tent  in  unseren  Mysterien  gebraucht  iat,  cL  488.  Thay  wille  not  tent  t&ertylle  p.  &8.  Tent  thou  to  that 
page  grmthly  p.  138.  Take  tent  steht  a.  B.  p.  6,  18,  36,  &5,  57,  60,  99,  auch  lake  intent  p.  69,  135,  140,  Tgl.  ▼.  441. 
Uebrigena  kommt  auch  tend  vor  p.  258,  tendand  p.  S05.  896.  Hens  milBt  US  fle.  8o  linden  wir  in  den  Town, 
Myeterie»  hiafig  den  Objektskasua  im  statt  des  Nominativs  gebraucht,  namentlich  bei  mnut  und  bei  Imparatfren:  SSS* 
Pyrst  mu»t  %•  erepe  and  sytben  go  p.  86.  Twyi  mnet  n$  nedys  p.  134.  On  oure  law  now  nmet  %»  lere  p.  17S.  By 
tu  816.  HoMt  IM  p.  137.  Swedylie  ut  thia  swayn  p.  137.  Aehnlieh  ateht  iw  oft  in  verschiedenen  Yolksmundarten. 
alle  fNUB  d.  i.  nhd.  eMeeami,  6ew6hnUeh  lat  die  Form  ««imii,  danabtn  aneh  «am«,  Uar  fibarall  asm:  Atte  man  54t, 
p.  88,  97,  197,  990,  987,  807.  Marie  aiid  I  playd  never  so  «am  p.  79.  Te  two  are  weil«  feft  «im  in  a  alad*  p.  lU. 
My  moder  and  hir  ayater  alao  Bat  sam  p.  910l  Qo  wo  »am  p.  96&  Adverbial  stehen  aga.  ««Mas  (aalten;  altn.  «oumm, 
auch  Momt  fnentr.  von  «itmr> ,  aimnl ,  una ;  earn  kouunt  im  Aga.  und  Altn.  in  Kompoaltan  vor.  MS.    Wluit 

alte  yon?  Diese  formelhaft  gewordene  Frage  findet  aleh  bei  Cbaücm  u.  a.  wieder;  What  eyletk  yont  C  7.  8767. 
In  der  Mundart  unserer  Mysterien  hat  daa  Verb,  welebes  wir  gewShnUeh  mit  ei  (ej)  oder  ai,  wie  im  neue,  etil 
gesehrieben  finden,  ein  o:  What  a9y$  you  ao  to  cryT  p.  69.  What  aie»  the  ao  to  ahowte?  p.  947.  What  alye  ihn 
man?  p.  264.  I  wote  not  what  dwllle  me  alyt  p.  149.  Aiys  you  oght  bot  goodet  p.  112.  What  alyd  th«..t  p.  4. 
ags.  erteil,  moleatare;  naeh  Boaw.  kommt  auch  Sglad  vor,  vergl.  goth.  ««-<iir(^iiii,  VTttuniaCuy»  809*  gam«, 
yam  aga.  geam,  reylle,  reel,  alte,  auch  yatnewyndely  garwyndyOe  genannt,  a.  Psoiit.  Pakt.  ed.  Wat  p.  188, 
536.  Das  von  Noah  gebrauchte  Bild  beaelehnet,  daaa  ihn  nicht  Angst  treibt,  sondam  etwaa  anderea.  804.  keille 
s.  118.  B05.  He  has.  Die  Konstruktion  der  Worte  iat  unklar;  auch  wenn  wir  veirbinden :  he  kae  to  ekeld  ne  ete., 
bleibt  daa  folgende  oiid  »ayd  ungefSglg.  Wir  vermnthen,  daaa  nach  Ao«  ein  Paiticip  dea  Perfektnn  ansgelRilen  iat. 
seylle,  eeele,  eele,  ceyUe,  eele,  happineaa,  bliss.  Ct  Aa  have  ye  eeyUe  p.  168.  Aa  have  I  eeyüe  p.  119.  As  ww 
have  eeyUe  p.  160.  Aa  have  1  cele  p.  919.  Hia  »eele  is  on  anter  MoBBia  AiUL  P.  a  249.  Qoo  ao  suffer  eowpe  syt, 
««te  wolde  fol^e  ib.  5,  altn.  »mlai  ags.  «<«<,  salua,  beatitaa.  819.    baya,  obedient    CC  Tbon  wan  ever  to  ma 

fülle  bayn  p.  89.  Be  thou  buxom  and  right  6a^  p.  168.  Daa  Adjektiv  ist  in  dieser  Form  bal  nördUohen  Sahriftatallem 
hiufig;  dagegen  beyn  or  plyaunte.  Fleadbllia  Pbomt.  Pa« v.  Im  Schottlsehen  eraehaint  beae,  ready,  active;  in  noxd- 
engUsehen  Dialekten  bane,  near,  eovenient,  vom  altn.  beimt,  direetua,  promptua,  favena,  ottdoausu  816.  Beyttar 
Of  baylle.  Cf.  His  betyUe  to  beytt  p.  79  neben:  He  can  6al«<  beete  p.  49l  Daa  konkrato  beytter  lat  aonat  gewöhnlich 
durch  das  abstarakte  boyte  «vetat  This  is  bayte  of  oure  baylle  p.  90.  Omra  bofit  of  bayle  p.  1S9.  Uabrigena  s.  Man. 
HomL.  II.  78.  818.  dase,  am  atnpefid,  fHghtened.  Of.  I  atod  aa  atille  as  «io«««!  quayle  Monis  AUiL  P.  A.  1084, 
achott.  He  wea  than  In  hya  deyd  bot  a  da»yd  man  WmTow«  VI.  4,  56.  All  pe  malatera  ware  ao  maaed  pat  dorn  pal 
stode  als  pai  ware  «la«««!  Douol.  IL  567,  altn.  däao,  desidem,  otiosum  ease,  dedlr,  tremble.  Cd  Dyderyn  for  eolde. 
Friguclo,  rlgeo  Piohpt.  Pakt.  Bartoter  de  peur  ou  de  /roid^  the  taeth  to  shake  or  quak«  lör  fbar;  to  chatter  or  didder 
tor  cold;  to  say  an  apes  pater  noater  Cotoravb  s.  d.  Wb.  819«    ferd,  fear,  auch  aonat  hier  gelfiofig  ed  p.  40, 

49,  53,  144,  907  etc  s.  Minor  Ul.  16S,  187.  taylle,  tale.  Ct  That  loyJIa  ia  trew  p.  65.  TaUe  tbon  Herode  oure  iaytt» 
p.  15a  Telle  thi  taylle  first  p.  163  a.  aneh  p.  170»  174,  950,  9»7.  890.  trils  nub  oiir  gel«,  paok  np  our  good*. 
Of,  And  cm«««  al  that  he  mlthen  fynde  Of  hia,  in  arke,  or  in  kista  Havslok  9018.  Daa  Wort  afeaht  oft  abaolnt  Ifir 
ae^breehen,  gekernt  True,  go  wa  I*  net  p.  ai»    2Vit«,  go  we  hyne  p.  318.    On  onre  way  aa  we  tnt»  p^  881.    To  hell«  wc 
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That  we  be  ther  or  none  without  more  dere.  Thise  thoners  and  levyn  downe  gar  falle           350 

Primus  filim.    It  sballe  be  done  fülle  sone,  Fülle  stout, 

bretber,  help  to  here.  Both  halles  and  bowers, 

Secundtu  ßlius.  Fülle  long  shalle  I  not  hoyne  Gastels  and  towers , 

to  do  my  d«vere.  Fülle  sharp  ar  this«  showers, 

Brether  Senu  That  renys  aboute;                                             355 

325     Tereius ßiiw.    Without  any  yelp,  Therfor,  wife,  have  done,  com  into  ship  fast 

At  my  myght  shalle  I  help»                    **  Uxor»    Tei,  Noe,  go  cloute  thi  shone,  the 

uxor,    Yit  for  drede  of  a  skelp  better  wille  thai  last 

Help  welle  thi  dam.  iVima  Mulkr,    Good  mother,  com  in  sone, 

iVo«.    Now  ar  we  there  as  we  shuld  be,  for  alle  is  overcast, 

330  Do  get  in  oure  gere,  oure  catalle  and  fe,  Both  the  son  and  the  mono. 

In  to  this  vesselle  here,  my  chylder  fre.  Secunda  Mulier.             And  many  wynd  blast  360 

'  Ux&r.    I  was  never  bard  ere,  as  ever  myght  Fülle  sharp; 

I  the ,  Thise  4odes  so  thay  ryn , 

In  sieh  an  oostre  as  this.  Therfor  moder  come  in. 

In  fayth  I  can  not  fjrnd  Uxor.    In  fayth  yit  wille  I  spyn, 

335  Which  is  before,  which  is  behynd,  Alle  in  vayn  ye  carp.                                         365 

Bot  shalle  we  here  by  pynd,  Tercia  muHer.  If  ye  like  ye  may  spyn«  moder, 

Noe,  as  have  thou  bUs?  in  the  ship. 

Noe.    Dame,  as  it  is  skille,  here  must  ub  Noe.    Now  is  this  twyys  com  in,  dame,  on 

abide  graee;  my  frenship. 

Therfore,  wife,  with  good  wÜIb  com  into  this  Uxor.    Wheder  I  l^e  or  I  wyn,  in  fayth, 

place.  thi  folowship, 

340      Uxor.    Sir,  for  Jak  nor  for  Gille  wille  I  turne  Set  I  not  at  a  pyn;  this  spyndille  wille  I  slip 

my  face  Apon  this  hille,                                                 370 

Tille  I  havB  on  this  hilie  spon  a  space  Or  I  styr  oone  fote« 

On  my  rok;  Noe,    Peter,  I  traw  we  dote, 

i».S9. Welle  were  he  myght  get  me,  Without  any  more  note 

Now  wiUe  I  downe  set  me.  Gome  in  if  ye  wille. 

345  Yit  reede  I  no  man  let  me,  Uxor.    Thei  water  nyghys  so  nere  that  I  sit  375 

For  drede  of  a  knok.  not  dry, 

Noe.  Behold  to  theheven,  the  cateractes  alle,  Into  ship  with  a  byr  therfor  wille  I  hy. 

Thait  ar  open  fülle  even,  grete  and  smalle,  Fer  dreae  that  I  drone  here. 

And  the  pianettes  seven  left  has  thare  stalle,  Noe.                                  Dame,  securly, 

-  -  I J 

irui  p.  99.  To  ttr  GfeMT  w«  AtM  p.  900,  »fr.  tarttrt  (roM«r,  tru»§er<,  prov.  lrü»§arf  it  toreiare.  881.  deret  (iftiiMi«e, 
bttn,  hindtanee,  age.  daru^  damnnm.  888.  ftoyne  ss  h&ne^  delay,  atay.  Sone  ataht  p.  11,  64.  koymt  p.  36,  aneh 
kofHi  No  longer  may  I  hofn  p.  914  a^  Unu.  Homx.  II.  70.  886.  yelp«  boaating,  oatontatton ,  aga.  gelp^  gUp, 
9yip,  gloriatio,  magoiloqveiitia.  887.  Skclp,  blow,  atvoka.  C&  In  payn  of  a  »ktlp  p.  9b.  Daa  antaproehende 
Verb  komnt  ebeniklla  in  vnaeren  Dramen  tot:  I  wold  apenda  alto  my  sponee  To  ae  bym  onea  Mketpt  p.  210.  Im 
ScbotMaehen  nod  in  nordengliaehen  Dlaleklen  kommt  daa  Verb  fjbfip  in  den  Bedentangen  toa  to  ;toy>  to  heat,  to 
move  fuietfy,  nnd  daa  BnbatantiT  iketp  in  der  von  a  ßoggtmg  vor}  wie  daa  Wort  each  noch  in  anderen  DialekUn 
ansntreilbn  iat  Man  flihrt  dasn  ein  iaiind.  ike9pet,  to  atrike,  an;  wir  kennen  acbwed.  a^ralpa,  achutteln,  sich  hin 
nnd  her  bewegen,  dan.  ehOpe,  »chBtteln,  Till|ln,  anfrfihren  (beaonders  von  Flftaaiglceiten),  altn.  ekolpa,  diloere. 
888.     bard,  barred.  888.    oMtre,  inn.    Cf.  A  meae  of  ille  09tr«  p.  320,  cIL  0»trff  PALaoaAYS,  iu  oateria. 

888.  pynd,  ahnt  up,  eonfined.  Cf.  In  donyon  dope  he  ahal  be  ffnde  p.  18.%.  It  is  open  behynde.  Before  ia  it 
pifnäe  p.  813,  aga.  pffrndem,  inelodere..  888*  Skill«,  reaaon.  Cf.  Two  men  to  sane  ia  god  by  Onfiie  Moaaia  AUiL 
P.  A,  «73  a.  Amx  69.  840.    for  Jak  etc  a.  99a  84S.    let,  hinder.      *   847.    Otttoractea,  lood-gatoa, 

ef.  4S9.  Caiamefm  cmll  apart»  annt  On.  7,  11.  8IMK  Uvyn,  lightning.  Of.  The  wod  of  a«tefff«  p.  116  aonat 
aneb  Uuene,  l«*e»:  gnnder,  and  Uoene,  and  rein  8or  mong  Qod  aente  on  flat  bird  Ona.  a.  Ex.  3966.  flnnder,  and 
bail,  and  Uuenee  fir  8046.  With  wilde  thnnder  dynt  and  Ibyry  Umtne  Ch.  C.  T.  6866.  Aa  leuen  pe  fire  oat  achate 
Lamot.  p.  174.  The  fiiander  with  Ms  firy  Uoen  Oownn  IIL  77.  AaHaUender  Weiae  iat  die  Bedentnng  dea  Wortca 
erweitert  in:  A  ohylde  ia  bom  benefhe  the  iaey»  <aky)  Gov.  MTaT.  p  166.  Ueber  die  Ableitung  dea  Wortea  a.  d. 
Wh.  gar,  make.  Daa  Verb  iat  indieaen  Dramen  hinfig:  It  gwr%  me  qnake  p.  4a  To  gar  a  man  laghe  p.  116. 
I  BbaBe  gait  ttaaym  start  p.  144,  el  p.  9,  87,  70,  79, 163, 177  a.  Sutic  981,  Mimot  IU.  43.  867.  etoate  till  shone,  clout 
thy  ahoea.  Die  Form  «Aon«  steht  hier  wie  in :  Wlien  my  ekone  tnjB  to  my  fete  p.  90  neben  »hogne  p.  166  nnd 
ikogn  p.  11,  311,  anch  »hoget:  Do  of  thy  ehogee  p.  67,  aga.  eeSk,  $c6  pi.  acda,  ealiga.  Die  Abfertignng  Noahs  sagt. 
wohl  nnr:  »Knmraere  dich  vm  andere  Dinge.*  867.    Now  ie  this  twyye  d.  i.  mm  iefe  noeimal,  mm  mtm 

notUm  Male.  898.  Peter,  by  St.  Peter  I  878.  note  s.  968.  876.  Thel  a  The.  876.  byr  =>  6«r, 
force ,  rapid  motion.  Cf.  To  him  he  atirt  wip  Hr  ful  [wie  STBATHAXi«  Diet.  p.  100  richtig  statt  Mr/ul  abtheilt}  grim 
Iw.  1661.  With  alle  pe  bur  in  his  body  he  ber  hU  on  lofte  Gawatmb  9961  a.  Oaw.  990,  wo  daa  Wort  far  Ho»  ge- 
braucht  1st  877.    drone,  drown.    Statt  o  kommt  aonat  o«r  vor:  Help,  the  riggyd  dwylle,  we  «ErotPiMl  p.  66. 

Prfihe  begegnet  thmn :  ThaAt  acMp  al  redi  for  to  Jr  mm  Shau.  Metr.  HondL  p.  XVIIL  womit  man  vgl.  Thar  flesoh 
draheth  men  to  ^wfimtm  Ob  a.  N^  1897,  woven  aich  drown  rellmt:  Alia  pat  deth  moft  dry^e  drowned  perinne  Monnia 
ifllfiL  P.  B.  879  atatt  daa  UWren  dnmtneui  AU  folic  waas  ^urrh  Nopeaa  flodd  O  Nol»eaa  time  drwrntenedd  Onu.  if. 
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It  bees  boght  falle  dere  ye  abode  so  long  by  For,  as  ever  ete  I  brede, 

380  Out  of  shyp.  So  wold  I  oure  syre  were. 

Uxor.    I  wille  not,  for  thi  bydyng,  Noe.    Te  men  that  has  wifes,  whyles  they  406 

Qo  from  doore  to  mydyng.  are  yong, 

Noe.    In  fayth  and  for  youre  long  taryyng  If  ye  luf  youre  lifes,  chastise  thare  tong: 

Ye  shal  lik  on  the  whyp.  Me  thynk  my  hert  ryfes,  both  le?yr  and  long, 

386      Uxor,    Spare  me  not,  I  pray  the,  bot  even  To  se  sich  stryfes  wedmen  emong; 

as  thou  thynk,  Bot  as  have  I  blys, 

Thise  grete  wordes  shalle  not  flay  me.  [I]  shalle  chastyse  this.*                                     410 

Noe.                       Abide,  dame,  and  drynk.  Uxor.    Tit  may  ye  mys» 

For  betyn  shalle  thou  be  with  this  staf  to  thou  stynk;  Nicholle  Nedyl 

Ar  strokes  good?  say  me.  Noe,    I  shalle  make  ye  stille  as  stone;   be- 

390      Uxor.                 What  say  ye,  Wat  Wynk?  gynnar  of  ^blunder  I 

Noe.    Speke,  I  shalle  bete  the  bak  and  bone,  and  breke  alle 

Cry  me  mercy,  I  say!  in  sunder. 

Uxor.    Therto  say  I  nay.  Uxor.   Out,  alas,  lam  gone!  oute  apon  the, 415 

Noe.    Bot  thou  do,  bi  this  day,  mans  wonder! 

396  Thi  hede  shalle  I  breke.  Noe.    Se  how  she  can  grone  and  I  lig  under; 

Uxor.    Lord,  I  were  ateseand  hertely  fülle  Bot,  wife, 

hoylle.  In  this  last  let  us  ho,                                        p.3i. 

Might  I  onvs  have  a  measse  of  wedows  coy  He;  For  my  bak  is  nere  in  two. 

For  thi  saufle,  without  lese,  shuld  I  dele  penny  Uxor.    And  I  am  bet  so  bio,                        420 

doylle.  That  I  may  not  thryfe. 

So  wold  mo,  no  frese,  that  I  se  on  this  sole  PHmw  filxus.    A,  whi  fare  ye  thus?  fiuler 

400 Of  wifes  that  ar  here,  and  moder  both! 

For  the  life  that  thay  leyd,  Secundus  ßlius.    Te  shuld  not  be  so  spitus, 

Wold  thare  husbandes  were  dede,  standing  in  sich  a  woth. 

6794,  ftgt.  druncnjan,  inebriari  Bosw.  vgL  «Itn.  drukna,  aqnis  sabmersum  intarire.  879.  it  beeS,  it  it.  Nebtn 
beei  steht  bete,  beys:  He  be»e  ille  pAide  p.  7.  It  be*«  the  wars  p.  13.  Dysple«jd  he  beye  p.  141,  obwohl  is  die  ge- 
liafigite  Form  des  8obst*ntivTerb  ist.  881.  bydyng  s.  76.  888.  from  doore  to  mydyng.  Von  der  Thfire 
sum  Misthaufen  ist  auf  dem  Lande  ein  kurter  Weg,  den  die  popnlEre  Ausdmcksireise  beseiehnen  wilL  Ueber 
mydyng  s.  Hampolk  62S.  884.  llk  on  the  whyp.  Das  ^leeh  <m  der  JPeitsehe*  erlclirt  sich  leieht  als  Androhung 
von  Hieben  in  der  Sprache  des  niederen  Volkes.  888.  Ilay ,  frighten,  make  flee.  Of.  I  am  ferd  her  for  to  ßay 
p.  40.  I  shalle  fownd  thaym  for  to  flap  p.  121.  Women  has  ßayed  us  in  onre  thoght  p.  S74.  Thay  ar  ßoffd  now 
I  wote ,  they  wille  not  abyde  p.  150.  I  was  never  ßayde ,  for  good  ne  for  ylle  p.  151  vgl.  p.  194,  949.  Many  time 
~  Flayed  he  feudes  /ell  fra  hyme  Shall  Metr.  HomiU  p.  69.  With  the  left  hand .  {»am  to  ßa/y  Hampolr  1368.  pen 
wille  be  ßayede  for  a  flye  Morts  Abth.  2441.  Das  Wort  ist  besonders  bei  den  Sohriftstellem  des  Kordons  beliebt, 
und  erscheint  dort  gewöhnlich  mit  ai  sonst  auch  mit  ei\  noch  bei  Shakspeass:  I  hope  I  shall  not  be  ßayed  out 
of  it  WiMT.  r.  4,  9,  ags.  ftigany  fl^cun,  fngare.  887.  drynk.  Vgl.  He  has  done  us  grevance,  therfor  shaUe  he 
drynk  p.  191.  888.  to,  till  s.  245.  890,  Wat  Wynk.  Die  Anspielung,  welche  in  dieeem  offenbar  als  be- 
leidigend ansusehenden  Namen  liegt,  ist  eben  so  wenig  entschieden  sn  erkennen,  als  in  dem  anderen  eben  so  allitte- 
rirenden  NickoUe  Nedy  412.  Der  Schwerpunkt  liegt  in  Wynk  und  Nedif^  welche  leicht  in  tadelndem  Sinne  gedeutet 
werden  kSnnen.  896.  hoylle  s  hole ,  vhoU.  897.  a  meaaae  of  wedows  eoylle ,  a  mess  of  widow's 
broth.  Sie  wünscht  ihrem  Gatten  den  Tod.  Die  Form  rneasse  kommt  hier  auch  sonst  vor:  I  granntt  theym  here 
a  measse  In  brede  myn  owne  body  p.  261.  ooylle  beseichnet  hier,  wie  eole  noch  in  nördlichen  Dialekten,  eine 
Suppe.  My  master  «uppys  no  coyte  bot  cold  p.  18,  ursprünglich  wohl  Kokteuppe.  In  dem  mit  der  Uebersohrilt  /or 
kote  gegebenen  Recepte  Libbb  Gobi  Gocordm  p.  46  kommen  Wuneln,  Petersilie  und  Orutse,  aber  kein  Kohl  vor,  so 
dass  der  Name  verallgemeinert  erscheint.  898.  Without  lese,  forsooth,  in  truth,  eine  oft  wiederholte  Betheue-^ 
rung:  WitkmUten  <ei  p.  4.  I  say  witkout  lese  p.  5.  itf«,  lese  =  lie.  dele  penny  doylle,  deal  penny -dole  ss 
deal  out  alms  (te  the  poor).  Armenspenden  bei  Leichenbeg&ngnissen  oder  überhaupt  nach  dem  Tode  der  Begüterten 
waren  althergebracht.    Cf.  Dole^  or  almesse  yevynge  Boga  Piomt.  Fasv.  899^   HO  f^eae,  no  donbt.    Ct  Pntt 

thi  hande  in  my  syde,  no  /res,  ther  Longeus  put  his  spere  p.  291,  alte,  /resa,  afries.  /rasa,  /res,  periealnm, 
discrimen,  ahd.  /reisa,  tentetio,  periculum,  disorimen,  suspendium.  So  beseichnet  mhd.  ereisa,  Schrecken,  oder 
was  Gefahr  bringt,  und  das  Gefühl  des  Schreckens,  wie  Jede  Gemfithserregung.  YgLioitkouten  drede,  witkouten  were 
und  ahnliche  alte.  Versicherungen.  BOle  ist  im  Gloss,  p.  S47  durch  kail  wiedergegeben;  es  scheint  mit  eale  ver- 
tauscht, wofür  wir  Jedoch  sonst  einer  Form  mit  o  kaum  begegnen  s.  K.  Hour  1107,  Gawatkb  243,  Monra  Artb.  82  etc. 
401-  leyd,  lead.  Cf:  Thare  lyfe  to  i^s^ci«  p.  57.  402.  thare.  tkaseUa.  407.  my  hert  ryf es.  Ct  My  hart  ry/ys 
p.  100.  408.  wedmen,  married  people.  So  ist  henustellen  in:  We  sely  wedmen  (statt  wodms»  MS.)  are  mekylle 
wo  p.  99,  vgl.  These  men  that  ar  wed  have  not  alle  thare  wylle  ib.  emong,  among.  Cf.  116,  gewöhnlich  emang 
p.  102,  108,  126,  1S8,  150,  165,  302.  418.  blander,  trouble,  confusion.  Cf.  Bo|>e  blysse  A  bktmder  GAWATin  18. 
414.  In  snnder,  gewöhnlich  tu  sonder  p.  11,  149,  226.  418.  ho,  stop,  cease.  Ct  Jier-fore,  hende,  now  kool 
Gawatmr  2380.  Till  that  men  comen  te  the  gates  Of  paradis,  and  there  ko  Gown  IH.  103,  ags.  kangan,  horn, 
pendere,  suspendere.  480.    bio.  blue,  livid}  dagegen  blew  201,  sonst  hier  bio,  bloo:  With  body  blak  and  bio, 

p.  224.  Bio  and  blody  thus  am  I  bett  p.  227.  Bett  hym  blak  and  bloo  p.  206,  altn.  bldr,  earulens,  lividns,  niger, 
afries.  blow,  ags.  bke,  bleof,  bled,  camleus  s.  d.  Wb.  488.  woth,  danger,  hann.    Das  Wort  kommt  in  den 
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Tercius  filius    Thise  ar  so  hidus  with  many  This  travelle  I  expownd 

a  cold  coth.  Had  I  to  tvne. 

425     Noe,    We  wille  do  as  ye  bid  us,   we  wille  Above  alle  hilJys  bede^rn  the  water  is  rysen  late 460 

no  more  be  wroth,  Gubettes  fifteen,  bot  in  a  higher  state 

Dere  bamesi  It  may  not  be,  I  weyn,  for  this  welle  I  wate 

Now  to  the  helme  wille  I  hent,  This  fourty  dayes  has  rayn  beyn,  it  wille  ther- 
And  to  my  ship  tent  for  abate 

Uxor.    I  se  on  the  firmament,  Fnlle  lele. 

430 Me  thynk,  the  seven  starnes,  This  water  in  hast,  455 

Noe,    This  is  agrete  flood,  wife,  take  hede.  Eft  wille  I  tast,  p.38. 

uxor.    So  me  thoght,  as  I  stode,  we  ar  in  Now  am  I  agast, 

grete  drede;  It  is  wanyd  a  grete  dele. 

Thise  wawghes  ar  so  wode.  Now  ar  the  weders  cest  and  cateractes  knyt, 

Noe.    Help,  God,  in  this  nede!  Both  the  most  and  the  leest.  460 

435  As  thou  art  stere-man  good,  and  best,  as  I  rede.       Uxor.    Me  thynk,  bi  my  wit, 

Of  alle;  The  son  shynes  in  the  eest,  lo,  is  not  yond  it? 

Thou  rewle  us  in  this  rase.  We  shuld  have  a  good  feest  were  thise  flodes  flyt 

As  thou  me  behete  base.  So  spytus. 

Uxor.    This  is  a  perlous  case,  Noe.    We  have  been  here,  alle  we,  465 

440 Help,  God,  when  we  calle!  CCC  dayes  and  fyfty. 

Noe.  Wife,  tent  the  stere-tre  and  I  shalle  asay       Uxor.    Tei ,  now  wanys  the  see , 

The  depnes  of  the  see  that  we  bere,  if  I  may.  Lord,  welle  is  usl 

f7a;or.»   That  shalle.  I  do  fülle  wysely,  now       Noe.     The  thyrd  tyme   wille  I  prüfe   what 

go  thi  way,  depnes  we  bere. 

For  apon  this  flood  have  we  flett  many  day.  Uxor.     Now  long  shalle  thou  hufe,   lay  in 470 

445  With  pyne.  thy  lyne  there. 

Noe.    Now  the  water  wille  I  sownd ,  Noe.    I  may  towch  with  my  hufe  the  grownd 

A,  it  is  &r  to  the  grownd;  evyn  here. 


Formen  wofA«  and  looMe,  fuoiht  vor:  Dot  he  no  wolhe  Gawathe  3S9.  He  wonded  no  foope  of  wekked  knane) 
MoRKifl  AUit,  P.  B.  855.  Sorwefl  of  dede  nrngaf  me  ei  And  vioihe»  (wopet  H.  woje»  E.)  of  helle  me  fand  pai  Pe.  114,  3 
(perieala  infeml  Vulg.).  The  er  passed  al  roaner  of  va(he  Hampolr  4558.  ponne  par  mon  drede  no  toape  Oawatmk 
S355.  Qwhylles  pis  werlde  is  o  werre,  a  wawhte  (?)  I  it  holde  Mortc  Akth.  8481.  Other  perils  and  quathet  many 
Hampole  2102,  Schott  wayth:  In  tcapth  and  «ere  Wtktowk  ni.  3»  51.  Past  sonth  thai  went,  to  byd  it  was  gret 
waith  Wallace  IX.  1734.  Irrthümlich  hat  man  das  Wort  sn  qued  stellen,  and  das  ags.  vfte,  tribniatio,  calamitas, 
herbeiziehen  wollen.  Die  vorkommenden  Formen  beruhen  auf  altn.  vdöi  anch  «oM,  pericnlum,  noxa.  Verschieden 
davon  ist  das  495  vorkommende  wathe  s.  das.  424>    Thise  • .  many  a  cold  COth.    Das  Substantiv  wird  im 

Pkomt.  Pakv.  durch  »loooning  erklart:  Cothe  or  swownynge.  Sincopa,  sincopes;  es  entspricht  dem  ags.  e^^  auch 
e6(f€ ,  c6Sa  und  eSfUj  morbns.  Das  Adjektiv  cold  scheint  cur  Verst&rkung  au  dienen,  wie  cruel  n.  dgl.  Cf.  Then 
may  youre  cares  be  fülle.  coU  if  he  thus  sakles  be  slayn  p.  S38.  We  xal  the  teche  with  carys  colde,  A  lytyl  bettyr 
to  kepe  thi  kntt«.  Gov.  Htst.  p.  318.  427.  hent,  take,  ags.  Aentan,  inseqni.  Die  Konstruktion  mit  to,  während 
das  Verb  gewöhnlich  mit  dem  blossen  Objektskasus  verbunden  wird ,  scheint  aniudeuten ,  dass  hent  wie  sonst  take 
mit  to,  gebraucht  1st.  428.    tent  s.  995.  487.    rase,  rete,  rat,  res,  course,  assault,  tumult.    Cf.  Thy 

apostels  fülle  radly  ar  ron  fh>m  the  a  rate  p.  307.  Pulle  hym  a  rase  p.  204  And  swa  swyft  was  to  ryn  and  ga, 
pat  purgh  rase  wald  turne  both  buk  and  ra  Hampolb  89,  87.  Of  raaj  paf  I  were  rasch  A  ronk  Uokbis  AUit.  P.  A. 
1166.  Make  rowme  in  this  rete  Towk.  Mtst.  p.  204.  Rachehes  in  a  ret  radly  hem  folfes  Oawatvb  1164.  Thou  shalle 
hare  drynke  within  a  rette  p.  228.  penne  ran  pay  in  on  a  ret  Morris  AUit.  P.  B.  1782,  altn.  rät,  cursus,  ags. 
rat,  cursus,  impetus.  488.  behete,  promised.  489.  perlons,  perilous.  441.  tent  steht  hier  nicht 
mit  to ,  wie  in  den  früher  vorkommenden  Stellen  (s.  29S),  sondern  mit  dem  Objektskasns.  Cf.  To  tent  that  chyld 
p.  79.    We  have  no  tome  the  for  to  tent  p.  176.    He  is  away  ThcU  we  shuld  tent  p.  264.  442.  The  depnes . . 

that  we  bere.  Cf.  What  depnet  we  bere  469,  depnet,  ags.  dedpnett,  profunditas.  Der  Ausdruck  scheint  ein  tech- 
nischer SchllTerausdruck  cu  sein;  vielleicht  ist  bere  intransitiv  au  nehmen  wie  ags.  beroM,  ferri,  ire.  444*  flett 
SS  flöten,  floated.  Das  Particip  des  Perfektum4st  in  die  schwache  Form  fibei^^egangen,  ags.  fledtan,  p.  p.  flöten,  flnere, 
natare.  449*    to  tyne,  to  lose.    Cf.  Alle  mp  tratelte  mon  I  ipne  p.  168  s.  Hampole  697.         450.    bedeyn, 

s.  Teistm.  I.  96.  451.    higher,  Mgkter  MS.    Wir  halten  dies  für  einen  blossen  Schreibfehler.  454.    lele, 

true.  456.  tast ,  try.  459-  cest ,  ceased.  knyt ,  shut  up.  Cf.  Et  clausi  sunt  fontes  abyssi  A  caUracta» 
ccBli  Geh.  8,  2  Vulg.  470.  NoW . .  hnfe.  Das  Verb  wird  im  Glott.  p.  340  zu  der  au  Grunde  gelegten  Anuuibe 
durch  heave  erklärt,  was  ungerechtfertigt  bleibt;  es  ist  vielmehr  die  in  nördlichen  Dialekten,  wie  im  Schottischen 
gebrauchte  Form  fur  hote,  tarry,  stay  etc.  Cf.  ^^^  Pow  hu/e  alle  the  daye,  pou  bees  noghte  delyverede  etc.  Moetb 
Aetr.  1688,  Schott.  The  red  knycht . .  Was  hu/yng  fit  apone  the  fnrd  Lancelot  1045.  Fortune ,  the  goddesse ,  huflng 
on  the  ground  Kiira*e  Quair  V.  11.  Die  Partikel  now  an  Anfange  des  Satzes  steht  wohl,  wie  oft  In  unseren  Dramen, 
ohne  die  unmittelbare  Beziehung  auf  die  Zeit  der  Handlung:  Now,  who  would  not  be  ^Hd  that  had  A  child  so 
lufandT  p.  37.    So  now,  God  the  saif  and  sayne,   Now  welle  is  me  that  he  is  past  A.  471.    my  hnfe,   my 

ship.    Bs  scheint,  dass  Noah  mit  oder  ohne  Sondirung  bereits  bemerkt,  dass  sein  Schiff  festen  Boden  erreichen 
kann.    Das  Substantiv  hu/e ,  welches  wir  bis  Jetzt  anderweitig  in  ihnllchem  Zusammenhange  nicht  gefunden  haben, 
kann  nicht  füglich  etwas  anderes  sein  als  das  altn.  Av/r,  latus  na  vis  (tertiuset  qaartus  ordo  ubularum),  navis,  wo- 
Sprachprobaa.    L  24 
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Uxor.    Then  begynnys  to  grufe  to  us  mery 

chere; 
Bot,  husband, 

What  grownd  may  this  be? 
475     Not.    The  hyllys  of  Armonye. 
Uxor,    Now  bhssid  be  he 
That  thus  for  us  can  ordand. 
Noe*    I  see  toppys  of  hyllys  he,  many  at 

a  syght, 
No  thyng  to  let  me,  the  wedir  is  so  bright. 
480      Uxor.    Thise  ar  of  mercy  tokvns  fülle  right 
Noe.     Dame,  *  thou  *  counselle  me,    what 

fowUe  best  myght, 
And  cowth,  • 

With  flight  of  wyng 
Bryng,  without  taiyyng, 
485  Of  mercy  som  tokynyng 
Ayther  bi  north  or  southe? 
For  this  is  the  fyrst  day  of  the  tent  moyne. 
Uxor,    The  ravyn,  durst  I  lay,  wille  com 

agane  sone, 
As  fast  as  thou  may  cast  hym  furth ,  have  done, 
490 He  may  happyn  to  day  c«m  agane  or  none, 
With  grath. 

Noe,    I  wille  cast  out  also 
Dowfes  oone  or  two. 
p.33.Go  youre  way,  go, 
495  God  send  you  som  wathel 

Now  ar  thise  fowles  flone  into  seyr  countre. 
Pray  we  fast  ich-on,  kneland  on  our  kne, 
To  hym  that  is  alone  worthiest  of  degre, 
That  he  wold  send  anone  oure  fowles  som  fee 
500  To  glad  us. 


Uxor,    Thai  may  not  faylle  of  land, 
The  water  is  so  wanand. 

Noe.    Thank  we  God  alle  weldand, 
That  Lord  that  made  us. 

It  is  a  wonder  thyng,  me  thynk  sothle,  505 

Thai  ar  so  long  taryyng  the  fowles  that  we 
Cast  out  in  the  momyng. 

ÜjTpr.  Syr,  it  may  be 

Thai  tary  to  thay  bryng. 

Noe.  The  ravyn  is  ahungrye  510 

Alle  way, 

He  is  without  any  reson. 
And  he  fynd  any  caryon, 
As  peraventure  may  be  fon, 
He  wille  not  away;  515 

The  dowfe  is  more  gentille  ,*  her  trust  I  untew. 
Like  unto  the  turtilfo  for  she  is  ay  trew. 

Uxor.  Hence  bot  a  litille  she  comys,  lew,  lew ! 
She  brynges  in  her  biije  som  novels  new; 
Behald!  520 

It  is  of  an  olif  tre 
A  branch,  thynkes  me. 

Noe.    It  is  soth,  perde, 
Right  so  is  it  cald. 

Doufe,  byrd  fülle  blist,  fayre  myght  the  befalle  1 525 
Thou  art  trew  for  to  trist  as  ston  in  the  walle; 
Fülle  weUe  I  it  wist  thou  wold  com  to  thi  halle. 

Uxor.    A  trew  tokyn  ist  we  shalle  be  savyd 

alle. 
For  whi?  530 

The  water  syn  she  com, 
Of  depnes  plom 
Is  fallen  a  fathom. 


zu  man  auch  y%\.hu/»tj6ri.  rector  nayis.  478.    to  grufe,  to  grow.    AuffSlIig  bleibt  die  Form  gruftt  welche 

hier  neben  groyft  und  grofe^  grote  hergebt:  I  thank  the,  Lord,  that  the  aede  aawes  Emang  mankynde  to  ffroy/ 
80  Hone  p.  166.  Is  grevance  gro/en  agayn  ?  p.  63.  Better  groted  me  no  this  yere  p.  12,  wobei  augleich  der  Ueber- 
gang  in  die  schwache  Form  su  bemerken  ist,  worüber  inan  s.  Mätzkbr  Gr.  I.  364.  Wir  vermögen  diese  Verbalfor- 
men nur  auf  ags.  gr&ran^  crescere,  als  entartet  snrueksufnhren.  477.  can  ordand,  can  ist  umschreibende 
Form  wie  gan\  über  den  Infinitiv  wdand  s.  119.  478.  hyllys  he,  high  hiUs.  He ^  hee  kehren  hier  oft  als 
Adjektiv  und  Adverb  wieder:  That  syttys  he  p.  81.  The  Holy  Goost  on  he  p.  169.  Heven  so  he  p.  171.  In  brightnes 
on  he  p.  196.  Tylle  he  be  hanged  on  he  p.  217.  God  so  hee  p.  95.  A  hee  frawde  p.  114.  If  an  vgl.  damit  n«,  nigh : 
Com  ne  p.  246.  If  that  brodelle  com  ne  p.  247.  479.  let,  hinder.  481.  thon.  thi  MS.  487.  tent  =  tenth. 
Cf.  The  tent  sc  commaunderaent  p.  51.  The  tent  parte  p.  178  neben  teynd:  That  was  the  tepnd  p.  4,  vgl.  tende  bei 
0km,  Gen.  a.  Ezod.  etc.,  altn.  tiundiy  dSn.  Hende,  deöimus.  moyne,  month:  Sonst  steht  moyne  p.  2,  71,  vioyn 
p.  103,  105,  149  wie  mone  p.  116,  124  vom  Monde,  nicht  fur  Monat ^  moneth  p.  104,  ags.  tnSnat  Inna.  491-  grsth, 
haste.  Ein  Substantiv  graithe  zum  Verb  graithe^  grathe  gehörig,  kommt  im  Schottischen  vor.  In  unseren  Dramen 
steht  auch  grathly  und  selbst:  redy  grade  p.  314,  276.  495*  SOm  wathe,  some  pray,  game,  wofür  hernach  som 
fee  p.  499  steht  Cf.  Wolves,  and  whilde  swynne,  and  wykkyde  bestes  Walkede  in  that  wastemne,  vathe^,  to 
seche  Hortk  Arth.  3234,  ags.  va(fu,  vagatio,  iter  —  venatio.  496.  flone,  flown.  aeyr.  several.  Diese 
Form  kommt  neben  eere  vor:  Of  i«yre  colours  p.  7.  Sorowes  eeyr  p.  251.  Synn^s  »eyr  p.  261,  dagegen:  Office 
sere  p.  7.  Sere  present  p.  47.  Colers  »ere  p.  78  s.  Hahpolb  651.  5(>9.  to,  till  s.  245.  510.  ahungrye 
vielleicht  a  hungrye ,  so  dass  a  die  Bedeutung  von  ay,  ever  hat.  Cf.  A  the  more  I  loke  theron ,  A  the  more  I  thynke 
I  fon  p.  229.  ahungrye  stände  wie  dhyngred^  ofhyngred  s.  Vox  a.  Wolp  2.  Der  Rabe  ist  nicht  sowohl  veriungert 
als  immer  hungrig,  Noah  hatte  für  ihn  Nahmng  gehabt.  514«  be  fon,  be  fonnd.  be/on  US.  was  keinen  Sinn 
giebt,  da  befangen,  befon^  nicht  etwa  in  der  Bedeutung  von  befaU  stehen  kann.  Iq  unseren  Hysterien  kommen  die 
Participien  fon ,  fun ,  bun  Öfter  mit  abgeworfenem  d  vor :  That  I  had  fon  hym  onys  nnkynde  p.  40.  He  has  foH 
th#true  and  tryst  p.  166.  Fülle  feile  folk  ther  was  fun  p.  56.  Hy  parte  have  I  fun  . .  Wo  is  hym  that  is  Mm  p.  100. 
What  grace  we  have  fun  p.  199,  wie  bei  schottischen  Schriftstellern.  516.  nniew  steht  offenbar  für  unto  im 
Reime  auf  trew,  lev,  new  517—19.  517.  lew,  lew  I  scheint  dem  engL  lot  su  entsprechen.  Vgl.  sebott.  Xw, 
How  a  lytil  thyng  may  gere  Gret  harmys  fall  Wyntown  VIII.  24,  194.  Lwt  stowt  iiartes  of  men  VIIl.  35,  134. 
519.  novels,  tidings.  Cf.  Thise  novels  new  p.  160.  586*  fayre  myght  the  beflftllel  Aehnliche  Anwun- 
schnngsformeln  müssen  im  gemeinen  Leben  gel&ufig  gewesen  sein.  Cf.  Fouile  myght  befaUe  youl  p.  172.  FowUe 
myght  hym  be f alle  I  p.  195.  That  shall  ye  aby,  als  fowUe  myght  befalle  me  p.  237.  528.  ist  =  is  it.  Cf.  His 
wille  thi^  ist  p.  166.  «oast  =  was  it  p.  144.  spore  =s  spare  it  p.  91,  311.  581.  Of  depnes  plom*  Im  Oloss. 
su  unserer  Ausgabe  wird  plom  durch  perpendicular  wiedergegeben ,  wofür  wir  sonst  so  frühe  keine  Gewahr  finden. 
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And  more  hardely.  Qrete  townes  of  aray,  550 

Primus  filius.  These  fioodes  ar  gone ,  fader,  Flitt  has  this  flowing. 

behold.  Uxor.    These  floodes  not  afright  alle  this 

535     Secundus  filius.   Ther  is  left  right  none ,  and  warld  so  wide 

,  that  be  ye  bold.  Has  mevid  with  myght  on  se  and  bi  side. 

Tercius  ßUus.    As  stille  as  a  stone  onre  ship       Noe,   To  dede  ar  thai  dyght  prowdist  of  pryde, 

is  stold.  Ever  ich  a  wyght  that  ever  was  spyde  555 

p.34.     Noe,    Apon  land  here  anone  that  we  were  With  syn, 

fayn  I  wold,  Alle  ar  thai  slayn, 

My  childer  dere,  And  put  unto  payn. 
Sem,  Japhet  and  Cam,  uxor.    From  thens  agayn 

540 With  gle  and  with  gam,  May  thai  never  wyn?  560 

Com  go  we  alle  sam,  Noe.    Wyn?  no,  i-wis,  bot  he  that  myght 

We  wille  no  longer  abide  here.  base 

Uxor.    Here  have  we  beyn  noy  long  enoghe,  Wold  myn  of  thare  mys  and  admytte  thaym 
With  tray  and  with  teyn,  and  dreed  mekille  to  grace, 

woghe.  As  he  in  baylle  is  blis,  I  pray  hym  in  this  space, 

545     Noe.    Behald,  on  this  greyn  nowder  cart  ne  In  heven  hye  with  his  to  purvaye  us  a  place, 

ploghe  That  we,  666 

Is  left,  as  I  weyn,  nowder  ire  then  boghe,  With' his  santes  in  sight, 

Ne  other  thyng.  And  his  angels  bright, 

Bot  alle  is  away,  May  com  to  his  light, 

Many  castels,  I  say,'  Amen,  for  charite. 


BARBOUR. 

Die  Sprache  des  Niederlandes  jenseit  des  Tweed,  die  schottische  Mundart,  ist  von  der 
Sprache  Englands ,  wie  sie  aus  der  Verschmelzung  germanischer  und  romanischer  Elemente,  mit 
dem  entschiedenen  Vorwiegen  germanischer  Flexion,  Satzbildung  und  Satzfügung,  hervorging, 
nicht  wesentlich  verschieden,  wenn  auch  ^urch  das  stärkere  Hervortreten  skandinavischer  Ele- 
mente gekennzeichnet.  Politische  Trennung^  und  Entfremdung  hat  aus  der  Mundart  keine  be- 
sondere Sprache  hervorgehen  lassen.  Die  Erforschung  dieses  Idioms  dient  aber  wesentlich  zur 
Gewinnung  einer  gründUcheren  Einsicht  in  die  Mundarten  des  nordlichen  England,  welche  fur 
die  Litteratur  der  älteren  Zeit  von  nicht  geringer  Bedeutung  sind.  Wir  lassen  daher  hier  eine 
umfangreichere  Sprachprobe  aus  Barbour  8  Bruce  folgen. 

Unter  den  nicht  eben  zahlreichen  Dichtem ,  welche  Schottland  im  Mittelalter  hervorgebracht 
bat,  ist  ohne  Zweifel  der  bedeutendste  John  Barbour y  der  durch  das  Jahr  seiner  Geburt  sowohl 
wie  durch  das  seines  Todes  dem  vierzehnten  Jahrhundert  angehört.  Wenn  Adel  'der  Gesinnung 
und  treueste  Vaterlandsliebe,  die  in  klarer  und  lebendiger  Darstellung  sich  wiederspiegeln,  die 
reichen  künstlerischen  Formen  aufzuwiegen  geeignet  sina,  die  ein  Dichtergenius  findet  ohne  sie 
zu  suchen,  so  ist  der  edle  Sänger  der  Heldenzeit  Schottlands  allein  würdig,  Chaucer  zur  Seite 
gestellt  zu  werden. 

John  Barbour,  dessen  Geburtsjahr  nur  annähernd  zwischen  1316  und  1330  festgestellt  wer- 


Cr.  Ptumibe  of  sebypinen.  Bolidis,  rel  bolis  Pboht.  Parv.,  ätr.  plom,  plum,  588.  hardely,  c«rUiiil7.  Cf« 
Nay ,  hard€ly ,  son  be  tbou  not  adrad  p.  49.  Hardelp  alle  that  I  heytt  Fnlle  sodanly  it  shalle  be  eeyn  p.  62. 
585«  that  be  ye  bold  =  tkerof  be  ye  bold  p.  78.  Die  erstere  Ausdracksweise  ist  hier  die  gellofigere: 
That  be  tbou  bold  p.  209.  Thai  were  I  lothe  p.  228.  That  be  thou  bast  p.  257.  VgL  nhd.  Da«  sei  fiber- 
zeagf',  dot   bist  da  sicher  u.  a.  in  populärer  Rede.  686.    Stold  =s  9tald,  fixed,  placed,  set.     Cf.  Shalle  I 

never  ete  bred  to  that  he  be  staid  In  the  stockye  p.  195 ,  cf.  schott  And  has  all  thing  within  thy  hert  ttallit 
That  may  thy  youth  oppressen  or  defade  Kivo's  Qcair  V.  19.  Vgl.  ags.  gestalJoHf  fundare,  afriei».  «tett«,  fir- 
mns,  fixus.  541.    alle  sam  s.  296.  548.    noy,  wahrscheinlich  ist  noped  au  schreiben;   denn  die  Ab- 

schwilebnng  dieses  Wortes  cu  noy  ist  schwerlich  anEunehmen.  544.  dreed ,  endured ,  suffered  (sc.  «o«  have  54S). 
Die  Form  dre  (cf.  p.  156)  steht  dryje,  drye^  dry^  schott.  drd  drey,  endure,  continue  in  life,  ags.  drtdgan^  sustl- 
nere,  ferre,  gleich.  woghe,  wo,  ags.  t6hy  96 ^   iniquitas,  perversltas.     Woh,  woghe  bei  Obm  und  8p&t«reu. 

546.  nowder..  then  s.  108.  551*  Flltt,  swept  awa/,  remored,  transitiv  gebraucht,  wie  namentlich  auch  im 
Sehottischen.  552.  not  ftfMght.  Diese  Worte,  welche  ihrer  Stellung  nach  nuf/loode»  su  beliehen  sind,  scheinen 
nicht  recht  in  den  Zusammenhang  au  passen.    Vielleicht  ist  hier  der  Text  nicht  korrekt.  554.    To  dede . . 

dyght  s.  Alis.  2454.  560.    wyn,  escape,  s.  24.  562.    myn,  remember.    Cf.  Bot  ylt,  I  mpn,  I  high 

faym  grace  p.  72,  Mo  then  I  myn  p.  117.  Myn  on  this  morne  p.  118.  Das  Verb  ist  hier  Öfter  unpersönlich  gebraucht : 
Me  mynnys  p.  225,  249,  287,  290,  ags.  mynj€fin^  reminiscL 


372  Barbour. 

den  kann,  da  die  bei  Irving ,  History  of  Scotiak  Poetry ,  ed,  hy  L  A,  Carlyle,  Edinburgh  1861 
p.  36  zusammengefassten  Vermutbungen  verschiedener  Gelehrten  sich  grosstentheiis  einander 
aufheben,  ist,  nach  uns  erhaltenen  Dokumenten,  1357  Archidiakonus  zu  Aberdeen  gewesen. 
Ausserdem  finden  sich  mehrere  Oeleitsbriefe,  welche  ihm,  theilweise  auf  die  Verwendung  Konig 
David's  IL  TOn  Schottland,  Eduard  III,  zu  wissenschaftlichen  Reisen  nach  Oxford  und  sog^ 
nach  Frankreich,  zuletzt  1368,  ausstellen  Hess.  Er  selbst  giebt  in  seinem  Werke  Bucn  &. 
V.  886  (s.  u.  den  Text)  an,  dass  er  1375  unter  Robert  IL  an  demselben  gearbeitet  hat.  Die- 
sem Fürsten,  welcher  ihn  zur  Abfassung  seines  Dichterwerkes  veranlasst  haben  mag,  verdankte 
er  eine  Pensionirung,  über  die  er  sogar  für  die  Zeit  nach  seinem  Tode  verfügen  durne  und  dass 
dieser  1395  eingetreten  ist,  wird  ausreichend  bezeugt 

In  unserer  Einleitung  zu  den  ersten  beiden  Gedichten  des  Engländers  Laurence  Minot  haben 
wir  erörtert,  wie  durch  Robert  Bruce  die  Restauration  des  schottischen  Eönigthumes  und  da- 
mit die  Nationalunabhängigkeit  herbeigeführt  wurde,  besonders  in  Folge  des  ruhmvollen  Sieges, 
welchen  dieser  Fürst  am  24.  Juni  1314  gegen  Eduard  IL  von  England  am  Bannockwam 
gewann.    Nachdem  die  Regierung  seines  Sohnes  David  IL  von  133*i  — 1355  durch  4^^  Usur- 

Sation  des  englischen  Vasallen  Eduard  Baliol  unterbrochen,  dann  aber  wieder  hergestellt  wor- 
en  war  und  Dis  1371  gedauert  hatte,  traten  unter  dem  ersten  Fürsten  aus  dem  Unglücksge- 
schlechte  der  Sluart's,  Robert  IL,  Zeiten  ein,  in  denen  wenigstens  die  äussere  Unabhängigkeit 
wenn  auch  nicht  die  innere  Ruhe  gesichert  erschien.  Unter  ihm  schrieb  unser  Dichter  in 
13575  Versen  sein  grosses  Werk  über  König  Robert  Bruce  oder  wie  der  lateinische  Titel  der 
Handschrift,  dem  Inhalte  entsprechend,  ausführlicher  es  ausdrückt:  *'De  gestis,  beüis  et  virtu- 
Hbus ,  domini  Roberti  de  Brwyss  regis  Scode  illustrissimi ,  et  de  conquestu  regni  Scocie  ^er  eun- 
dem,  et  de  domino  Jacobo  de  Douglas."  Seine  Darstellung,  die  nach  einer  Einleitung  über  die 
Rechte  des  Thronprätendenten  mit  dem  Morde  John  Üomyn's  am  Hochaltare  zu  Dumfries  1306 
beginnt  (s.  o.  p.  321),  welchem  Barbour  alles  Unglück  seines  Helden  I.  673  ff.  zuschreibt,  wird 
auch  von  den  Neuei^n,  wie  von  Pauli  IV,  725  als  eine  völlig  geschichtliche  angesehen  und 
Tytler,  History  of  Scotland  I.  p.  297 — 323  hat  seine  Schilderung  der  Schlacht  am  Bannockbum 
fast  ausschliesslich  unserm  Dichter  entnommen.  Das  Gedicht  schliesst  ab  mit  der  Pilgerfahrt, 
welche  nach  dem  Tode  seines  Fürsten  der  treue  Douglas  unternimmt,  um  das  Herz  desselben 
nach  dem  heiligen  Lande  zu  bringen.  Hier  und  da  mag  noch  die  lebendige  Quelle  mündlicher 
Ueberlieferung  für  ihn  geflossen  sein  (I.  388  bei  der  Beschreibung  des  Aeusseren  seines  Helden 
Douglas:  *^and  thai  thai  saw  hym  said  to  me"  und  VII.  125  ff.),  im  Uebrigen  wird  der  Stolz 
der  von  ihm  verherrlichten  Familien  ihm  Dokumente  genug  ini  Gebote  gestellt  haben,  dafür 
bürgt  der  gediegene  und  sichere  Ghmg  seiner  Erzählung.  So  ist  er  vielmehr  selbst,  wie  für  uns 
so  auch  für  seine  nächsten  Nachfolger,  eine  Quelle  geworden,  besonders  für  seinen  Landsmann 
Andrew  of  Wyntown,  (t  imi  1424)  Verfiisser  des  **  Oryayncde  Cronikü  of  Scotland"  ed.  by 
David  Macpherson  2  voll.  London  1795,  der  aus  ihm,  z.  B.  im  achten  Buche,  g[eradezu  bedeu- 
tende Auszuge  mittheilt,  Anführungen,  welche  durch  ihre  Uebereinstimmung  mit  dem  uns  er- 
haltenen Texte  auch  beweisen,  dass  derselbe  durch  den  Schreiber  nicht  wesentlich  verändert 
worden  ist. 

Barbour  wollte  kein  Werk  der  Phantasie  liefern,  wenn  er  sein  Buch  auch  I.  446  als  'Ro- 
manys"  bezeichnet;  zu  verschiedenen  Malen  versichert  er  vielmehr  mit  acht  englischem  Realismus 
in  der  Einleitung  zum  ersten  Buche,  er  strebe  nach  '^ suOrfastnes ,  thai  schawys  the  thing  rychi 
as  it  was"  und  er  erzählt  '^the  dedys  of  stalwart  folk,  that  lywyt  or  rycht  as  thai  then  in  pre- 
sence war"  Merkwürdig  genug  erscheint  als  sein  Vorbild  der  lateinische  Dichter  Statius,  wel- 
chem freilich  das  Mittelalter,  vielleicht  auf  Grund  der  in  Dantes  Purpatorio  gefeierten  Legende 
über  ihn,  eine  unverdiente  Vorliebe  geschenkt  hatte  {Bemhardy,  Romische  Litteraturgeschichie 
p.  436  Anm.  385);  IL  V.  334  ff.  und  IV.  835—940  schiebt  er  kurze  Episoden  aus  dem  zwei- 
ten und  zwölften  Buch  der  Thebais  ein.  Auch  Chaucer,  House  of  Fame  V.  370  nennt  Statius. 
Ueberhaupt  ist  Barbour  nicht  arm  an  litterarischen  Erinnerungen;  mehrere  Male  ermuthigt 
Bruce  durch  Erzählungen  aus  der  Geschichte  früherer  ^Zeiten  den  gesunkenen  Muth  seiner  Ge- 
nossen: n.  582 — 661  wird  an  Scipio  the  king^s  heldenmüthigen  Widerstand  nach  der  Schlacht 
bei  CannsB  gegen  Hannibal  erinnert,  ib.  830 — 861  Ferambrace  (Fierabras)  und  die  tapfere  Ver- 
theidigung  der  Paladine  KarVs  des  Grossen  in  Egrymor  zur  Nacheiferung  aufgestellt,  XIV. 
V.  1111  wird  Fabridus,  der  würdige  Gegner' des  „I)frrus"  gefeiert  Alexanaer  der  (jlrosse 
wird  öfter  erwähnt,  I.  529  als  ''Alexander  the  Conqueror,  that  conqueryt  Babilonys  tour,  and 
all  this  world  of  tenth  and  breid  in  twelf  yher,  throw  his  douchty  dSsid,"  VII.  1004  ff.  mit 
einer  seiner  kühnsten  Heldenthaten  und  II.  468  ff.  mit  einer  Erinnerung  an  den  Alexander- 
Roman  (s.  Alexandre  ed.  H.  Michelant  p.  148 — 179),  von  dem  es  eine  1834  für  den  Bannatyne 
Club  gedruckte  schottische  Version  giebt.  Auch  Julius  Caxar,  <I.  549),  wird  vom  Könige  als 
erhebendes  Beispiel  erwähnt  IL  672.  Seinen  zweiten  Helden,  James  Douglas,  veivleicht  der 
Dichter  I.  395  mit  "aud  Ector  of  Troy"  und  weiss  von  ihm  zu  sagen  "Ector  had  blak  har, 
as  he  had,"  wobei  V.  525  ff.  Dares  und  Dytis  (Dictus)  angeführt  werden.  Einmal  I.  V.  343 
führt  er  Cato  an:  '^and  Catone  sayis  ws,  in  his  wryt  that  to  fenyhe  folye  qukile  is  wut."  End- 
lich mag  hier  erwähnt  werden,  um  eine  früher  in  unserer  Einleitung  zu  Vax  and  Wolf  u.  131 
gemachte  Bemerkung  über  die  Fuchssage  in  England  zu  ergänzen,  dass  Barbour  XIV.  V.  419 
Douglas  eine  Fabel  vom  '^  Fuchs  und  vom  Fischer"  erzählen  lässt,  in  der  der  erstere,  beim 
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Raube  eines  Lachses  betroffen,  sich  zu  retten  weiss,  indem  er  den  Mantel  des  Fischers  in's 
Feuer  wirft  Es  ist  eine  jener  poUHschen  Fabeln^  wie  die  im  Kommentar  zu  Piers  Ploughman 
erwähnte  s.  p.  333  Y,  291  oder  wie  das  höchst  witzige  Geschichtchen,  auf  welches  wir  auf- 
merksam machen  und  welches  Virkühus,  bei  Diodoir,  Fragm.  ed  Bekker^  Teubner  Leipzig  1854. 
IV.    p.  125,  den  wetterwendischen  Einwohnern  der  Stadt  Tucca  erzählt 

Die  Geschichte  Bruces  war  wohl  nicht  das  einzige  Werk  des  Dichters;  seine  Anfuhrung  I. 
560,  bei  Gelegenheit  einer  Erwähnung  König  Arthur' $  und  des  Lucius  Yber,  ''the  Broite  beria 
tAf^£roff  wytnes,**  die  auf  den  bekannten  Brut  gedeutet  werden  müsste,  gewkint  durch  weitere 
Zeugnisse  Wyntoum's  z.  B.  p.  54:  "  (y  Bruttes  Lyneage  quha  toyll  her.  He  luke  pe  Tretis  of 
BcKrhert^  Mad  in  tyl  a  Genealogy  By  cht  weU*'  und  Henry  the  Minstrel's  in  seinem  Gedichte 
W€M.llace,  XI.  y.  1213:  ^^  Master  Barbour,  quhUk  was  a  worthi  clerk,  he  said  the  Bruce 
ain^M^  his  otkir  werk**  eine  Beziehung  auf  ein  eigenes  Werk  Barbour's, 

Die  Handschrift,  aus  welcher  unser  Text  entnommen  ist,  befindet  sich  jetzt  in  der  Advo- 

katonbibliothek  zu  Edinburgh  und  ist,  nach  einem  lateinischen  Zusätze  am  Schluss,  1489  von 

Jo^9%  Ramsay,  wahrscheinlich  dem  späteren  Prior  des  Karthäuserklosters  zu  Perth,  angefertigt 

nor^ien.   Die  Notiz  bei  Behnsch  p.  206  (1853)  nach  welcher  eine  bisher  ungekannte  Handschrtft 

in  der  Bibliothek  von  St,  John's  College  zu  Cambridge  entdeckt  worden  ist,  haben  wir  in  dem 

ld6i    erschienenen  Irving  nicht  erwähnt  gefunden.     Seit  1616  und  vielleicht  schon  vorher  ist 

das   Buch  wohl  zwanzig  Male  gedruckt  worden,  so   1620,  1670,  1672,  1714  und  1790,  London, 

in  drei  Bänden,  als  ^'we  first  gaiuine  edition**  von  J,  Pinkerton,    Endlich  hat  1820  John  Jamie- 

son 9  dem   wir  unsern  Text  entnehmen,  zu  Edinb\u*gh  2  voll,  in  4^  den  Bruce  und  den  oben 

erwähnten   Wallace  herausgegeben ,  g^uau  nach  der  Handschrift  doch  mit  Zuziehung  auch  der 

älteren,  genannten  Ausgaben.    Die  ^theilung  in  Bücher,  bei  Pinkerton  in  zwanzig,  bei  Ja- 

mieaon  in  vierzehn,  ist  eine  rein  willkuhrliche ,  da  die  Handschrift  keine  solche  enthält  und 

Abschnitte  im  Texte  nur  durch  einen  von  Zeit  zu  Zeit  wiederkehrenden  grösseren  leeren  Raum 

angedeutet  werden. 

IHe  mit  [  ]  «iogeachloMenen  Worte  oder  8&txe  aind  theils  eus  den  Ausgaben  von  Jamieson  aufgenommen,  theils 
dcMen  Ton  Uandachriften  und  Ausgaben  abweiehende  Konjekturen. 


Büke  Nynte. 

^^**-The  Scottis  men,  quhen  it  wes  day, 
I        Thair  mes  devotly  gert  thai  say: 
i        Syne  tuk  a  sop,  and  maid  thaun  yar, 
And  quhen  thai  all  assemblyt  war. 
And  in  thair  bataillis  all  purwayit. 
With  thair  braid  baneris  all  dispUyit, 
Thai  maid  knychtis;  as  it  afferis 
To  men  that  wsys  thai  myfteris. 
The  king  maid  Walter  Stewart  knycht. 
And  James  of  Dowglas,  that  wes  wycht; 
And  othyr  als  of  gret  bounte 


10 


He  maid,  ilk  ane  in  thar  degre. 
Quhen  Uiis  wes  doyne,  that  I  yow  say. 
Thai  went  all  furth  in  gud  aray; 
And  tuk  the  plane  full  apertly. 
Mony  gud  man,  wicht  and  hardy, 
That  war  fulfiUyt  of  gret  bounte. 
In  till  thai  rowtis  men  mycht  se. 
The  Inglis  men,  on  othyr  party, 
TW  as  angeUs  schane  brychtly. 
War  nocht  arayit  on  sic  manor: 
For  all  thair  bataillis  samyn  wer 
In  a  schilthrum.    Bot  quhethir  it  was 
Throw  the  gret  fitratnes  of  the  place 
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3*    lyne,  since,  afterwards,  im  Schott,  gel&nfig,  um  die  seitliche  Folge  der  Handlungen  su  beseichnen.    sop^  sup, 

""^htmeal,  altn.  *€mp,  tüp,  Juseulum,  mag  etwa  von  der  Hafermehlsuppe  der  Schotten  sn  verstehen  sein.      5>   pnr- 

^^lit,  prepared.    Ct.  I  rede,  armyt  all  nycht  that  we  be,   Purwayit  in  battle  swa,  that  we  To  mete  our  fayis  sy 

^  VoQne  VIIL  9S4.  .  Pmnoayid  noucht  at  poynt  war  pai  Wthtowm  YHI.  26,  412.  7.    As  it  afferis,  as  it  be- 

^^^es,  belongs.    Cf.  I  saU . .  Hald  it,  as  it  aftri*  to  king  L  161.    I  sal . .  Hald  it,  as  aferi*  a  king  Wtktowi«  VIII. 

7>  US.   Dwne  intU  a  set  he  sat  A»  aferyd  til  a  kyng  ib.  5,  182.    J»  it  aftri*  to  pis  play  35,  80,  afr.  a/erir;  com 

^  ^Mrt.     8.    ways  tliai  mytteris,  are  accostumed  to  those  arts.    Thai  ist  die  dem  Schott,  gel&nfige  Pluralform 

^^  DemonstratiTpronomens :  thai  rowtis  18.  10.    wycht,  alte,  vighi,  im  Schott  sehr  h&ufig.    Cf.  16,  78,  117, 

V^,S17,  361,  469,  466.        11.    bonnte,  worth,  oft  Ton  TuehtigkeU  und  Jiamtha/HgkeU  gebraucht,  cf.  17,  294.    To 

7^  «Be  owtrageonss  botmte  U.  5*J7.    Throw  thair  6oim/s  Thai  half  discomfyt  our  wardane  III.  701.    His  hart  fillyt 

^  <4  hotmte ,  Swa  that  it  wencusyt  may  nocht  be  V.  672.  18.    In  till ,  wird  wie  in  to  sehr  gewöhnlich  fur  in 

•^•«ttt,  ct.  444,  451,  506,  575,  80L    As  Orosius  In  tyl  hys  comyklys  tellys  ws  Wthtowh  H.  ProU  9.    By  Poytere  in 

**<  ?i»as  UL  3,  54.    If oyses ,  pat  in  tyl  his  dayis  Broueht  tyl  pe  lowys  pare  wryttyn  lawys  ib.  Prol.  1.         21.  sic, 

*^<k,  cf.  68,  252,  280,  337,  338,  381,  882,  435,  436,  564,  610,  656,  783,  788,  846.  22.    samyn,  together,  cf.  13U. 

^  tchilthnun  =  ichiUnan  27,  37,  356.    AU  pat  tchyltrum  pai  slw  down  Wtktowh  VIII.  11,  37,  ursprünglich 

^^  HI.  scUdtruma^  der  römischen  tettudo  (Schilddach)  entsprechend,  wird  hier  von  einer  zusammengedrängten, 

^^RCMhlosienen   Schaar  gebraucht,  wie  das  Wort  fiberhaupt  von  geschlossenen  Heeresabtheilungen  (Bataillonen, 

"KiAtiiteni)  vorkommt :  Thane  schotte  owtte  of  pe  schawe  »chiltrounii  many  If  ostb  Abtu.  1765.  They  scherde  in 

^  KkiUront  scheldyde  knyghttex  1856.    Man  vergleiche:  Heo  makeden  heore  sceld-trome  La}.  L  403.     Makede 
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85  That  thai  war  in,  to  bid  feehting, 

Or  that  it  was  for  abaysiiiff, 

I  wate  nocht    Bot  in  a  scniltram 

It  semyt  thai  war  all  and  sum; 

Owtane  the  awaward  anerly, 
30  That  rycht  with  a  gret  cumpany, 

Be  thaun  selwyn,  arayit  war. 

Quha  had  bene  by,  mycht  ha^e  sene  thar 

That  folk  ourtak  a  mekill  feild 

On  breid;  qnhar  mony  a  schynand  scheid, 
35  And  mony  a  bumyst  brycht  armur, 

And  mony  a  man  off  gret  walor, 

Mycht  in  that  gret  schiltnim  be  sene, 

And  mony  a  brycht  baner  and  schene. 

And  anhen  the  king  off  Ingland 
40Swa  tne  Scottis  saw  tak  on  hand, 

Takand  the  hard  feyld  sa  opynly. 

And  apon  fate,  he  nad  ferly; 

And  said,  «Quhat!  wül  yone  Scottis  fycht?" 

•Ya  sekyrly!"  said  a  knycht. 


Schjr  Ingrame  the  Wmfrawill  hat  he; 
Ana  said,  "Forsnth  now,  Schyr,  I  se. 
It  is  the  mast  ferlyfull  sycht 
That  euyre  I  saw,  quhen  for  to  fycht 
The  Scottis  men  has  tane  on  hand, 
Agayne  the  mycht  of  fiigland, 
In  plane  hard  feild  to  giff  bataile. 
Bot,  and  ye  will  trow  my  consaill. 
Ye  sail  discomfyt  tbaim  lychtly. 
Withdrawys  yow  hyne  sodandly, 
With  batullis,  and  with  penownys, 
Qnhill  that  we  pass  our  pailyownyis; 
And  ye  sail  se  alsone  that  thai, 
Maffre  thair  lordys,  sail  brek  aray, 
And  scaile  thaim  our  harnays  to  ta. 
And,  quhen  we  se  thaim  scalit  sua, 
Prik  we  than  on  thaim  hardely, 
And  we  sail  haf  thaim  wele  lychtly. 
For  than  sail  nane  be  knyt  to  fycht, 
That  may  withstand  your  mekill  mycht. 
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his  teeld-tnoM  II.  961 ,  265.    pene  »e€ld-irums  broken  IIL  96.  25.    to  bid  =  bide ,  abide ,  expect.    Cf.  And 

wald  bawe  gert  hym  bpd  langare  Wtmtowh  YIL  9,  475.  26.  abaysing,  abasement,  fear,  cf^  29!^,  doch  abasing 
166.  Das  Verb  erscheint  in :  War  abaysit  442.  Was  abaysit  470.  Sai  war  abaytyt  grettumly  Wymtowm  VIII.  26,  229. 
Abaiytyd  of  pat  sycht  pai  ware  ib.  37,  74.  28.  all  and  Snin.  Diese  im  Englischen  lange  erhaltene  Zusammen- 
fassung der  Totalität ,  wie  im  nhd.  ein  Mnd  aU,  ist  auch  der  schottischen  Mundart  nicht  fremd.  VgL  alte.  We  are 
betrayd  and  ynome,  Horse  and  harness,  lords,  all  and  some  Rich.  C.  de.  L.  2284.  Lo  here  my  buUes  all  and  aotiie 
Tob  Paxdoxsh  a.  tbs  Fhbbb  ed.  1533,  nheder  abgedruckt  in  Four  Old  Play»  Cambridge  1S48  p.  92.  29.  Owtane 
s  ouHakpn,  except  663,  I.  815,  II.  279,  IV.  840.  Cf.  Owtane  Berwyk  WntTOWM  IX.  5,  137,  ib.  7,  29.  10,  35  s.  Fs.  118, 
158.  awaward,  vanguard,  cf.  91.    The  äwatoard  had  the  Erle  Thomas  X.  59.  XI.  57,  89.  XII.  300.  XCV.  991, 

sonst  waward  126,  VI.  348.  Til  hawe  pe  toatoard'of  hys  batayle  Wyktowm  VI,  19,  13.  VIII.  31,  68.  anerly,  only. 
CC  With  a  clerk  with  him  anerly  I.  688.  That  he  wald  cum  all  anerly  IV,  281.  And  wes  in  hys  begynyng  Bot 
anerly  of  Brettane  kyng  Wtktowm  V.  10,  853.  pat  pai  can  set  for  pame  na  rede.  Bot  anerly  mon  byde  pe  dede 
VIIT.  26,  96.  It  cummyth  not  of  man,  bot  anerly  Of  hyme,  the  which  haith  euery  strinth  Lamcslot  of  the  Laik 
1476  IB.  1696.  Danebeir  kommt  oMyrly  vor:  That  saw  him  stand  thar  anyrly  Barbock  IV.  788.  88.  onrtak  = 
overtake,  hier  in  der  Bedeutung  over»pread%  occupy ^  cover.  Cf.  Than  men  that  mekill  ost  mycht  se,  Nerby  quha 
sa  wald  be,  Ourtak  the  landis  largely  VIIL  126.    Uebrigens  s.  249.  84.    On  breid,  in  breadth.     Cf.  All  this 

warld  of  lenth  and  breid  L  531.    Fourtie  fute  cm  breid  Ddkbab,  Maiüand  Poems  p.  84.  41.    the  hard  fey  Id. 

Cf.  lo  plane  hard  feild  to  giff  bataile  51.  Heart  wird  das  freie,  offene  Feld  als  »cktoierig  und  ungewohnt  für  schot- 
tische Kämpfer  gensnnt.  42.  be  bad  ferly  •  he  was  surprised.  Cf.  He  had  yret  ferly  How  scho  suld  wyt  it 
sekyriy  IIL  900.  Off  a  thing.. Ik  haff  ferly  XH.  555.  Aehnlich  wird  auch  das  Verb  ferly  gebraucht:  As  mouy 
ferlyed  of  pis  sentens  Wtntowm  VIII.  5,  193.  54.  byne,  hence,  wie  tAyn«|i thonce.  80dandly,  suddenly. 
Thai  that  saw  sa  9udand^f  That  folk  come  V.  48.  And  ruschyt  thaim  sudandty  X.  592,  sonst  auch  ohne  d  am  Ende. 
Vgl.  ythamdly  =s  ithanly  s.  779,  eouerandly  VII.  600.  55.  penownys ,  pennons.  Cf.  On  baneris  payntyd  and 
penovonyt  Wtwtowk  VIII.  11,  69.  56.  Qvbill  that,  until.  <luhile  ist  seltener  von  th(U  begleitet,  wie  hier'und  789, 
et  123,  153,  429.  In  diesem  Sinne  gebraucht  die  schottische  Mundart  das  dem  ags.  hv(l,  tempus,  entsprechende 
qukiU  sehr  häufig:  He  wonk  ön  fut  quhiU  passyt  wm  mydnycht  Wallacb  XI.  999.  Fra  sexteyn  yer  quhill  nyne  and 
twenty  yeid  1496.  Fra  pe  begynnyng  Of  pe  warlde,  quhiü  Nynus  kyng . .  Tnk  wpe  pe  lordschype  halily  Wyhtowk  I. 
1,  7.  Throweht  pe  Meyre  Medyterrayne  He  passyde ,  quhiUe  he  oome  in  Spayne  II.  8,  43.  And  faucht  rycht  fast 
QßkiU  pai  him  wenenst  at  pe  last  IIL  3,  105,  cf.  VI.  10,  82,  106.  VIU.  29,  92.  Thane  in  my  thocht  rolling  to  and 
fro  Qtthare  that  I  mycht  sum  wnkouth  mater  fynde,  QuhiU  at  pe  last  it  fell  in  to  my  mynd  Of  a  story  etc  Lamcblot 
OF  TBB  Laik  196.  So  wird  das  Wort  selbst  Eur  Präposition:  8are  bade  pal  all  pat  nycht  qwhill  day  Wyntowm  VIU. 
30,  57.  pailyownyis,  tents.  Cf.  To  thar  pailyomtpe  II.  634.  With  pailyownya,  and  weschall  withall  VIIL  119, 
da  neben  pattülown  Bath  tent  pai  tnk  wp  and  paufillown  Wtktomii  VIII.  11,  56.  Die  Form  payloun  steht 
Alis.  «M)67.  58.  brek  aray.  Dieser  Ausdruck  ist  die  technische  Beseichnung  eines  durch  die  Brechung  der 
Reihe  in  Unordnung  gerathenden  Heeres:  And  Ink  ye  na  wiss  brek  aray  VIII.  876.  For  mycht  thai  ger  thaim  brek 
arayy  To  haff  thaim  at  thair  will  thouoht  thai  XTV.  111.  In  hy  he  brak  aray  Wtntown  VIII.  31,  78.  Fast  folow 
WS  pan  sali  pai  And  sone  swa  mone  pai  brek  aray  ib.  38,  147,  so  auch :  At  hey  dykis  assemblid  pai ,  And  p<tt  brak 
yreOy  paire  aray  40,  179.  59.  soalle  tbaim«  Das  Verb  «cai7,  skailt  scale,  skale,  disjoin,  disperse,  scatter, 
wird  oft  reflexiv  Terwendet:  Thai  scafyt  thaim  280,  4.S6.  Thai  thaim  scalyt  254,  wie  es  auch  sonst  in  eigentlicher 
nnd  bildlicher  Bedentnng  vielfach  in  Gebranch  ist:  8e  Inglis  folk  all  partyd  ware,  And  wyd  scalyd  here  and  pare 
WniTOWii  Vm.  38,  153.  pe  kyng  rycht  manlyly  Swne  skalyd  all  pat  cumpany  And  tuk  and  slwe  VII.  7,  209.  And 
seaiyd  in  bnschementis  nere  pareby  Hys  ostys  Vin.  11,  59.  Se  assege  pan  (pai)  scalyd  swne  VII.  9,  87.  And  fled 
all  »kalyt  her  and  thar  Bakboob  IL  200.  Thronch  braid  Bretane  the  woice  tharoff  was  scalyt  Wallack  XI.  1300. 
Qnha  »kaylia  his  thoacht  in  syndrynes  In  ilk  thyng  it  is  pe  les  Wimtowm  VIII.  16,  37.  Das  Wort  ist  verwandt 
nit  altn.  «M(;a,  diajnogere,  dirimere,  ags.  »eHJan,  distingnere.  68.    be  knyt,  be  joined.     Of.  pan  sail  we 
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es  M  ip  noeht,"  «aid  tin  kii«,  *peili7. 
Do  sa:  for  thar  sail  na  man  say, 
That  I  sail  eschew  the  bataill, 
Na  withdraw  me  for  sic  rangaile." 
Quhen  this  wes  said,  that  er  said  I, 

70  The  Scottis  men  comounaly 

Knelyt  all  doune,  to  God  to  pray. 
And  a  schort  prayer  thar  maid  thai 
To  Qod,  to  help  thaim  in  that  fycht. 
And  quhen  the  Inglis  king  had  sycht 

75  Off  thaim  kneland ,  he  said  in  hy : 
''Tone  folk  knel  to  ask  mercy.'* 
Schyr  Ingrahame  said:  "Ye  say  suth  now. 
Thai  ask  mercy,  bot  nane  at  yow: 
For  thair  trespas  to  God  thay  cry. 

801  tell  yow  a  tning  sekyrly. 

That  yone  men  will  all  wyn  or  de: 
For  donte  of  dede  thai  sail  nocht  fle.'' 
''Now  be  it  sa  than;*  said  the  king. 
And  than,  but  langer  delaying, 

85  Thai  gert  trump  tiU  the  assemble. 
On  athir  sid  men  mycht  than  se 
Mony  a  wycht  man,  and  worthi, 
Redy  to  do  chewalry. 
Thus  war  thai  boune  on  athir  sid. 


And  Ing^  men,  with  mekill  pirld,  90 

That  war  in  till  thair  awaward. 

To  the  bataill  that  Schyr  Eduuard 

Gowemyt  and  led,  held  straucht  thair  way. 

The  horss  with  spuris  hard^iyt  thai, 

And  prikyt  apon  thaim  sturdely:  95 

And  thai  met  thaim  rycht  hardely; 

Swa  that,  i^t  thair  assemble  thar, 

Sic  a  fruschyng  of  speris  war. 

That  fer  away  men  mycht  it  her. 

At  that  meting,  forowtyn  wer,  lOO 

War  stedis  stekyt  mony  ane; 

And  mony  gud  man  borne  [doune]  and  slayne; 

And  mony  hardy  men,  and  douchty. 

Was  thar  eschewyt,  for  hardely 

Thai  dang  on  othyr  with  wapnys  ser.  105 

Sum  of  the  horss,  that  stekyt  wer, 

Ruschyt,  and  relyt  rycht  rudlye. 

Bot  the  remanand  nocht  forthi, 

That  mycht  cum  to  the  assembling. 

For  that  let  maid  na  stinting;  no 

Bot  assemblyt  full  hardely. 

And  thai  met  thaim  full  sturdely. 

With  speris  that  wer  scharp  ^o  scher. 

And  axys  that  weile  groimayn  wer, 


Schwte  on  pame,  or  I»ai  togyddyr  he  knjfit  ag»yne  Wtmtowii  Vm.  88,  li9.  0ai  knjft  paim  nouoht  in  swilk  amy 
As  pai  befor  awysyd  ware  IX.  8,  168.  68.  ran|;aile,  rabble,  low  people.  Cf.  Laddia,  swanya,  and  rangaUl  529, 
1  hat  war  sex  hundro  fechtand  men,  Bot  rangale^  that  was  with  hym  then  VI.  197.  pal  war  on  pe  lest  party  Ane  handreth 
annyd  Jolyly  Of  knychtis  and  sqwyeris ,  but  rangaie  Wthtowk  VUL  86,  33.  Das  Wort  steht  rebtudaiU^  rybcOddale 
nnd  powffrail,  poraU^  parailley  wie  pitaiU^  pettail  gleich:  Ryn  on  fate  as  rebaldaill  L  103.  pai,  pat  ware  on  hey 
parage,  Said  ryn  on  fwte  as  rybdlddaU  Wyktowh  VIII.  2,  68;  The  povryraU,  That  war  nocht  worth  in  the  bataill 
VI.  275.  Ueber  pitaill  s.  410.  Die  Form  rangald,  rangat  (mit  ausgeworfenem  <),  welche  im  Schottischen  in  glei- 
cher Bedeutung  vorlcommt,  muss  wegen  ihrer  Endung  wohl  ron  der  ersteren  getrennt  werden:  fnr  beide  nehmen 
wir  das  altn.  rangr^  pravus,  in  Anspruch;  die  letztere  kann  darch  Metathese  ans  altn.  r&ngl&tty  iniquus  {rdngUBti^ 
injuria)  entstanden  sein.  81.  de,  die,  neben  deff  399,  488,  ist  in  der  schottischen  Mundart  sehr  verbreitet,  wie 
wir  sie  auch  im  Norden^^ischen  aatrefTen:  I  said  de  III.  439.  In  Juperty  To  d«  VIL  714.  He  suld  nocht  de  Wal- 
LACK  XI.  874,  cf.  907,  U)69,  1105,  1144.  Mony  of  pame  pare  gert  he  de  Wnrrowii  VI.  10,  193,  cf.  VL  15,  24.  VIII. 
11,  122  etc.  84.  bnt,  without,  erseheint  im  Schottischen  sehr  hiufig  als  Präposition,  ef.  165,  490,  550,  715,  H03, 
894  neben  toythouiyn  und  /orowij^  s.  100.  86.  trilmp,  sound  a  trumpet.  Ct  fit,,  ffert  tmmp  to  the  assemble 
VL  ir93.  Thai  trumpyt  tlU  a  salt  in  hy  XII.  96,  vgl.  Quhen  that  thai  blavipn  had  the  retret  XII.  211.  The  Inglis 
08t  blew  till  assalll  XII.  375.  Wir  sehen,  keinen  Grund  mit  JAnnoH  8c,  Diet  IL  593.  inanp  hier  in  der  Be- 
deutung von  march,  trudge  su  nehmen,  und  eine  Anlehnung  an  altn.  trampa^  (vgL  goth.  fn'mpan,  nhd.  trampeln) 
susageben,  wenngleich  das  Trompeten  auch  fQr  das  Marechiren  selbst  gebraucht  sein  mag.  86,  athir,  either, 
et  89,  152,  406.  98.  straucht,  straight,  cf.  127,  584,  802.  Sirawcht  to  pat  Se  depariand  Wthtowst  V.  12,  1154. 
And  past  oure  Forth,  doun  itraiochi  to  Tay  VL  18,  357.  94.  bardnyt,  hardened,  incited.  98.  frUBChyng, 
fmshing,  breaking,  noise  occasioned  by  its/nMcA:  A  gret  fnueh  of  the  speris  that  brast  189.  Thar  wes  off  speris 
sic  bristing..That  it  a  welo  gret  frtuch  has  maid  XL  158.  Vgl.  Quhar  men  myeht  her  eie  a  breking  Of  tperU, 
that  to/rtuchyt  war  VI.  302.  100.    forowtyn  Wer,  undoubtedly.    Cf.  Ye  suld,  /orototpn  hi»  dimingy  Haiff 

chosyn  yow  a  king  I.  116.  Sum  thai  put  in  presoune  Forowtyn  eau»»"L  279.  Forowtyn  were  Of  elde  he  passyd 
noneht  sewyntene  yhere  Wtvtowii  VIIL  28,  100.  And  swa  he  dyd  forowtyn  were  n.  99,  147,  wie  sonst  auch  wffth- 
owtyn  were:  A  thowsand  thre  hundyr  and  twenty  yhere  8e  sext  to  pa  wythowt^  were  ib.  22,  81.  8e  swn  all  t)-me 
wythowtyn  were  Is  in  pe  self  bath  lycht  and  clere  ib.  37,  87  und  hut  were;  WtwtowM  VIL  7,  362.  VIIL  23,  40.  Die 
piipositionale  Verbindung  forowtyn  ist  sehr  verbreitet  in  der  schottischen  Mundart,  wie  auch  oft  in  unserem  Ab- 
schnitte wiederkehrend:  188,  253,  330,  684,  868;  die  kfirxere  Form  forowt  findet  sieh  daneben,  wie  Babboüb  II.  684, 
VL  356,  VII.  942,  WiKTown  VIIL  42,  126.  VgL  altn.  /iir,  /yr,  /yrt,  /yrir  «ton,  extra,  pneter,  sine,  dän.  foruden^ 
schw.  förutany  prater,  sine.  101.  Stekyt,  stuck,  piereed,  cf.  106,  146,  etehxnd  251,  ags.  »tiejauy  pungere,  vgl. 
519.  103.  mony  hardy  men  and  douchty  Was  thar  eschewyt.  Wir  vermuthen  hier  einen  Fehler;  denn 
eichewfßy  welches  nur  achieted  bedeuten  kann,  passt  nicht  in  den  Zusammenhang.  Statt  hardp  men  muss  minde- 
stens hardyment  hergestellt  werden,  wenn  nicht  die  Stelle  vielmehr  lautete:  mony  hardyment  douchtely.  VgL  Thar 
roycht  men  se . .  HardimentU  eechewyt  douchtely  859.  Oret  thingi*  eechewyt  he  II.  678.  And  mony  fayr  ehewaVry 
Eschewyt  war  fuU  douchtely  XIV.  601.  How  the  gret  pasing  taetolag  Se  etcheuit  Laücblot  op'^thb  Laik  257. 
Ueber  hardimpit  s.  360.  106.  ser,  several  s.  To«ii.  Mtst.  p.  496.  107.  relyt,  reeled.  The  king  saw  thaim 
ruschyt  swa,  And  saw  thaim  r eland  to  and  fra  VL  327.  Hobynys,  that  war  stekyt  thar,  Relyt y  and  flang,  and  gret 
rowme  mad  X.  68.  mdlye  =  rud^  250,  rudely.  Rwdly  rowme  about  hym  made  Wtbtowh  VIIL  40,  172.  110.  let, 
hindrance.       118.    scher,  cut,  cf.  169.    His  sper  that  rycht  teharp  eehar  IV.  793.. The  swerd  that  scharply  tchar 
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115  Quhar  with  was  roucht  mony  a  rout. 
The  fechting  wes  thar  sa  fell  and  stout, 
That  mony  a  worthi  man,  and  wicht, 
Throw  forss  wes  fellyt  in  that  fycht. 
That  had  na  mycht  to  ryss  agane. 

120  The  Scottis  men  fast  gan  thaim  payn, 
Thair  fayis  mekill  mycht  to  frusch. 
I  trow  thai  sail  na  payn  refuse, 
Na  perell,  quhill  thair  fayis  be 
Set  in  weil]  hard  perplexite. 

125  And  quhen  the  erie  of  Murref  swa 
Thair  waward  saw,  sa  stoutly,  ga 
The  way  to  Schyr  Eduuard  all  straucht. 
That  met  thaim  with  full  mekill  maucht. 
He  held  hys  way,  with  his  baner, 

130  To  the  gret  rout  quhar  samyn  wer 
The  nyne  bataillis,  that  war  sa  braid; 
That  sa  fele  baneris  with  thaim  haid, 
And  of  men  sa  gret  quantite. 
That  it  war  wondre  for  to  se. 

135  The  gud  erle  thiddyr  tuk  the  way 
With  his  bataill,  in  gud  aray. 
And  assemblit  sa  hardily,      < 
That  men  mycht  her,  that  had  bene  by, 
A  gret  frusch  of  the  speris  that  brast: 

140  For  thair  fayis  assemblyt  fast. 
That  on  stedis,  with  mekill  prid, 
Gome  prikand,  as  thai  wald  ourrid 
The  erle  and  all  his  cumpany. 
Bot  thai  met  thaim  sa  sturdely. 


That  mony  of  thaim  till  erd  thai  bar.  ,  145 

For  mony  a  sted  wes  stekyt  thar; 

And  mony  gud  man  fellyt  wndre  fet. 

That  had  na  hap  to  ryss  wp  yete. 

Thar  mycht  men  se  a  hard  bataill. 

And  sum  defend,  and  sum  assaile;  150 

And  mony  a  reale  romble  rid 

Be  roucht  thar,  apon  athir  sid; 

Quhill  throw  the  byrnyss  bryst  the  blud. 

That  till  erd  doune  stremand  yhude. 

The  erle  of  Murreff,  and  his  men,  155 

Sa  stoutly  thaim  contenyt  then, 

That  thai  wan  place,  ay  mar  and  mar. 

On  thair  fayis;  quhethir  thai  war 

Ay  ten  for  ane,  or  may,  perfay; 

Swa  that  it  semyt  weill  that  thai  160 

War  tynt  amang  sa  gjet  menye, 

As  thai  war  plungyt  in  the  se. 

And  quhen  the  Inglis  men  has  sene 

The  erle,  and  all  his  men  bedene 

Faucht  sa  stoutly,  but  effraying,  165 

Rycht  as  thai  had  nane  abasing, 

Thaim  pressyt  thai  with  all  thair  mycht 

And  thai,  with  speris  and  suerdis  brycht. 

And  axys  that  rycht  scharply  schar, 

Tmyddis  the  wesag  met  thaim  thar.  170 

Thar  mycht  men  se  a  stalwart  stour; 

And  mony  men  of  gret  valour, 

With  speris,  masis,  and  knyfOis, 

And  otnyr  wapynnys,  wyssyllyt  thair  lyvis. 


V.  271.  116'    roucht,  reached,  struck,  TgL  152  neben  raucht  393.         ISO.    Nach  payn  bieten  die  Aasgaben 

einen  Punkt,  den  vir  in  ein  Komma  verwandeln ^  da  wir  den  fol|;enden  InfinitiT  Ton  nnierm  Verse  abhängig  den- 
ken. 121.  fayis,  foes,  cL  123,  140,  158,  194,  264,  269  etc.  wie  bei  Wtmtowh  V.  10,  395,  610,  neben  /ay$  IV.  9, 
13,  V.  10,  368,  muss  hier  als  Qenitiv  betrachtet  werden,  wenn  nicht,  wie  wir  vermutben,  vor  mekiU  mycht  die  Prä- 
position with  einanschieben  ist,  vgl.  128,  196,  323.  to  firosell»  to  crush,  discomfit.  .Cf.  The  Sothronne  part  so 
/rutched  was  that  tide.  That  in  the  stour  thai  mycht  na  langar  bide  Wallace  III.  197.  128.  quhill,  untU  s.  56. 
180.  samyn  s.  22.  189.  truaeh  subst.  s.  98.  142.  omrld,  oTerride,  cf.  248.  151.  mony  a  reale  romble 
rid,  many  a  royal  rude  blow.  Durch  reaU  wird  nicht  bios  das  Königliche  sondern  alles  TrtffUch«^  Ungemeine  be- 
aeiehnet:  RtaU  wedis  211.  A  towns,  Yhit  reale  and  of  gret  renowne  Wtvtowk  III.  3,  77.  romble  übersetst  Ja- 
MiBsoM  Supplem.  durch  blow,  stroke,  wie  dies  hier  der  Zusammenhang  der  Rede  fordert;  die  Verwandtschaft  mit 
dem  neue.' rum&to,  TgL  mhd.  rummeln  ^  hell,  rommein y  d&n.  rt»mis,  altn.  rymjay  strepero,  mugire;  r^fnr,  mmr, 
strepitus,  fremitus,  Stridor,  ist  ausser  ZweifeL  So  wird  hier  der  Streich  nach  dem  Sauten  oder  dem  Getöte  der 
Waffen  benannt  rid,  severe,  rude.  Jamissoh  führt  eine  entsprechende  Stelle  an:  With  routis  full  ride  Qawast  a. 
OoL.  IL  15,  wohl  altn.  reiSr^  iratns,  infensus.  152.  Be  ronoht,  be  given..  Cf.  That  swa  gret  rowtit  to  thaim 
raucht  893.  —  I  haf  a  etrohe . .  bent,  A  if  pow  rechej  me  any  mo ,  I  redyly  schal  quyte  Gawaymb  2323.  258.  Quhill, 
until  s.  56.  byrnygg,  corslets.  Bymye  =s  brinie ,  brunie  s.  K.  HomM  591.  bryst»  burst.  154.  yhude  =  yAed«, 
went  0e  Saxonys  and  pe  Scottis  binde  In  natyownys  twa  befor  pan  phud  Wtmtowü  VH.  3,  163.  A  flude  Nere  pe 
cyte  ounyhude  IV.  14  Tit  156.    thaim  COntenyt,  demeaned  themselves,  behaved.    Cf.  347.    Gyff  ye  contene 

pouf  manlily  Vm.  936.  Thai  contenit  them  so.. That  of  thar  fois  haith  the  feld  forsworn  Lancblot  op  the 
Lau  2634.*  Wonder  ewill  haith'  he  Contenit  hpme  3218  auch  im  Altenglischen  gebriuchlich.  158.  qnhethlr, 
although,  notwithstanding.  Diese  Verwendung  von  ^etMr  und  the  quhethir  ist  in  der  schottischen  Mundart  h&nfig: 
He  sayd ,  «Na  hast ,"  qtohethpr  perfay  Hys  folk  wald  fayne  have  bene  away  Wtktowk  VIIL  32,  39.  Mycht  nane 
eschap  that  euir  come  thar;  The  quelMr  mony  gat  away  etc  Babbous  538,  cf.  571.  Thai  fand  nocht,  The  gukethir 
the  ohambre  hale  thai  socht  I.  691.  8e  lave  hale  war  Scottis  men ,  8at  liwyd  sumdele  at  lykyn  pen ;  ife  qwhepir 
Juperdyis  of  were  Fell  oftsyis  pan,  as  pai  dyde  ere;  Bot  all  pai  tymys  comownaly  8e  best  fell  to  pe  Scottis  purty 
Wtntowm  vm.  38,  193,  ags.  heätere  >  hvä&re ,  nihilominus ,  tamen.  Das  Altenglische  übersetzt  das  ags.  Wort  ge- 
wohnlich durch  lot  wie  Ps.  61,  5,  6,  10;  67,  22.  159,  may  ^ma,  maa^  macy  more.  Cf.  The  kyng  of  Frawns 
yhit  eftyr  pal  Send  til  pis  Bdward  in  message  may  Wtktown  VIIL  28,  17.  161.  tynt,  lost  164.  bedene 
ist  auch  dem  Schottischen  sehr  gel&nfig  s.  Town.  Mtst.  p.  450.  165.  bnt,  without  s.  84.  169.  echar  s.  113. 
170.    wesag  =  traop«  Alis.  6425.  178.    raasia  =  maces ,  cf.  198.    knylTIS,  daggers,  altn.  X:«</r.    Diese  bei 

den  Nordm&nnern  in  einer  Scheide  getragenen  Dolchmeaser  (cf.  Tak  knt/  or  »keUfumt  Möbids  Prosatexte  242,  24) 
sind  bei  den  schottischen  und  englischen  Kämpfern  beliebt:  Wapynnys  he  bur,  outbir  gnd  suerd  or  iit^  Wallacb  T. 
198.  Na  armour  had  Wallace  men  .  .Bot  suerd  and  knpf  thai  bur  on  thaim  throw  grace  XI.  82.  174.  wyssyllyt, 
exchanged.  Wistel,  vnetil,  qukietel  sind  im  Schottischen  gebr&uchlich ,  und  lehnen  sich  an  altn.  vtaria,  cambire, 
permutare,  vgl.  ahd.  wehetUJem,  teiheljan,  mntare,  mutuare.    Die  bildliche  Bedeutung  an  unserer  Stelle  hat  nichts 
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175  Swa  that  mony  fell  donne  all  dede. 

The  greyss  yfova  with  the  blud  ail  reid. 

The  erle,  that  wycht  wes  and  worthi, 

And  hys  men,  faucht  so  manlyly, 

That  quha  sa  had  sene  thaim  that  day, 
1801  trov  forsuth  that  thai  suld  say 

That  thai  suld  do  thair  dewor  wele, 

Swa  that  thair  fayis  suld  it  feile. 

Quhen  thir  twa  fyrst  bataillis  wer 

Assemblyt,  as  I  said  yow  er, 
185  The  Stewart,  Waltre  that  than  was, 

And  the  gud  lord  als  of  Douglas, 

In  a  bataill,  quhen  that  thai  saw 

The  erle,  forowtyn  dred  or  aw, 

Assembill  with  his  cumpany 
190  On  all  that  folk  sa  sturdely, 

For  till  help  him  thai  held  thair  way; 

And  assemblyt  sa  hardely 

Besid  the  erle,  a  litill  by. 

That  thair  fayis  feld  thair  cummyn  wele. 
195  For  with  wapynnys  stalwart  of  stele 

Thai  dang  apon,  with  all  thair  mycht. 

Thar  fayis  resawyt  weile,  Ik  hycht, 

With  swerdis,  speris,  and  with  mase. 

The  bataill  thar  sa  feloune  was, 
200  And  swa  rycht  gret  snillin^  of  blud, 

That  on  the  erd  the  floussis  stud. 


The  Scottis  men  sa  weill  thaim  bar, 
And  swa  gret  slauchter  maid  thai  thar, 
And  fra  sa  fele  the  lyvis  rewyt, 
That  all  the  feld  bludy  wes  lewyt.  205 

That  tyme  thar  thre  bataillis  wer, 
All  syd  be  sid,  fechtand  weill  ner. 
Thar  mycht  men  her  mony  dint, 
And  wapynnys  apon  armuris  stynt; 
And  se  tumble  knychtis,  and  stedis,  210 

And  mony  rich  and  reale  wedis 
Defoullyt  foully  wndre  fete. 
Sum  held  on  loft;  sum  tynt  the  suet. 
*A  lang  quhill  thus  fechtand  thai  war, 
That  men  na  noyis  mycht  her  thar;  215 

Men  hard  noucht  bot  granys,  and  dintis 
That  slew  fyr,  as  men  slayis  on  flyntis. 
Thai  faucht  ilk  äne  sa  egerly. 
That  thai  maid  nothir  noyis  na  cry. 
Bot  dang  on  othyr  at  thair  mycht,  220 

With  wapnys  that  war  bumyst  brycht 
The  arowys  alsua  thyk  thar  Iflaw, 
That  thai  mycht  say  wele,  that  thaim  saw, 
That  thai  a  hydwyss  schour  gan  ma: 
For  quhar  thai  fell,  Ik  wndreta,  225 

Thai  left  eftir  thaim  taknyng, 
That  sail  ned,  as  I  trow,  leching. 
The  Inglis  archeris  schot  'sa  fast, 


AnflUIiges:  tie  wechselten  ihr  Leben  gegen  einander  aus.  176<     greyss  =  gress,  grass  s.  Gawatxb  235. 

wonx,  waxed,  became,  et,  958,  368^  reid,  red.  Aehnlich  sagt  der  Dichter:  The  grtSB  %ooux  off  th«  blud  ctU  rede 
U,  167.  181.  dewor  =  <i0«or«,  devoir ,  dnty.  182.  teile  =  /ele,  feel;  /ele  hat  Pikkbst.  183.  thlr, 
these,  die  schottische  Form,  altn.  peir  von  td,  welche  auch  in  das  Englische  eindrang  s.  Hampolb  433. 
188.    forowtyn  s.  lOO.  190.    For  till  =s  for  to,  to,  steht  beim  Infinitiv,  wie  das  einfache  ft7/,  cf.  736,  897. 

Ifony  yharnis  /or  lyl  here  Wtmtowh  I.  ProL  8.  A  certane  pnrpos  /or  tyl  afferme  ni.  ProL  38.  Remanys  /or  tU 
teile  V.  ProU  63.  194.  feld,  feit,  experienced,  cf.  182.  197.  resawyt,  received.  Der  Dichter  spricht  iro- 
nisch. Ct.  Quhar  he  and  sum  of  his  menye  war  Retaioyt  rycht  weite  791.  Was  die  Form  betrifft,  so  finden  wir 
/  resaave  711,  reeeavyt  807,  reeeaywyd  Wtmtowh  V.  12,  1198,  to  reasawe  V.  13,  35.  Vor  reaawyt  ist  wohl  thaim 
einsuschieben.  Ik  hycht»  T  hope,  I  assure  you,  ist  eine  Versicherung  des  Dichters  (s.  225),  die  bei  ihm  und  an- 
deren auch  sonst  angetroflbn  wird:  The  king,  that  hungry  was,  Ik  hycht  V.  456.  Bot  thai  war  all  to  few,  Ik  hychi 
VL  268.  This  Schyr  Ednuard,  fursath  Ik  hyckt,  Wes  oflT  his  hand  a  noble  kjiycht  VII.  21.  Twa  gud  sqwyeris,  forsuth 
I  hffcht,  Of  Scottis  men  deyd  in  to  pat  fycht  Wyxtown  VIII.  42,  155,  ags.  hyhtan^  sperare.  199.    feloune, 

fierce,  dreadful,  cruel.    Cf.  Feltown  distroybulance  Wtntown  VIII.  44,  4.  201.    the  flonssis,  the  floods,    the 

eloiteaie  Pimxckt.  Ftouee  ist  wohl  ursprünglich  identisch  mit  dem  schottischen  floach,  ßuach^  swamp,  run  of  water ; 
TgL  neue,  flush  s.,  s.  d.  Wh,  205.  lewyt  =  leeyt^  left.  Cf.  Horss  he  tak,  and  ger  that  levoyt  was  thar  Wallack 
I.  434.  207.  syd  be  sid,  side  by  side.  209.  wapynnyi  apon  arrnnris  stynt  in  demselben  Zusam- 
menhange kommt  das  Verb  wieder  vor:  Sa  ^et  dyn  thar  wes  of  dyntis  Aa  utapnya  apon  armur  atyntia  334.  Es 
ist  hier  von  dem  Aufschlagen  der  Waffen  auf  die  Rüstungen  die  Bede ,  so  dass  man  n&hor  an  die  Bedeutung  des 
ags.  atyntan,  obtundere,  erinnert  wird,  welches  sonst  gewöhnlich  dem  neue,  atopf  cease  entspricht,  wie  es  in  der 
ersteren  transitiven  Bedeutung  276,  326,  469  vorkommt.  212.  Defonllyt ..  wndre  fete.  Cf.  Wnder  horss  feyt 
de/oulyt  II.  165.  Wir  scheiden  das  Verb  de/ouie,  trample  on,  als  romanischen  Ursprungs,  von  de/oule,  defile,  s. 
Alis.  2468.  218«     on  loft,  aloft,  erect,  in  good  spirits,     tynt  the  snet,  lost  the  life.     Statt  auet  steht 

anet  bei  Pivksxton,  offenbar  falsch.  CC  I  se  fele  her  lossyt  the  auet^  The  flour  of  all  North  Irland  XI.  232.  Jamibsok 
Diet,  II.  505  ttbersetst  auet,  awete  mit  life;  aber  er  glaubt  wohl  mit  Recht,  dass  auet  hier  nicht  als  substan- 
tivirtes  A^ektiv  auet,  sweet,  sc.  life,  wie  andere  gewollt  haben,  ansusehen  ist.  Sowohl  das  altn.  aeeiti  als  das  ags. 
avat  bexeichnen  den  Sehweiaa  und  das  Blut  (vgL  anch  ags.  hea&uaedt,  cruor  in  pugna  effusus),  und  das  Blut  kann 
bildlich  fur  das  Lebensblnt,  das  Leben  gebraucht  werden.  214*  qnhill  s.  while,  time.  222*  arowys,  arrows, 
cf.-  395.  His  bow  and  arowia  Wallace  XI.  1012.  flaw  =  flew.  Cf.  Arme  and  schuldyr  flaw  him  fra  IL  510.  It 
flaw  owt  XIL  424.  224.    hydwysfl,  hideous,  cf.  342.    Thai  hidwyaa  wawis  IIL  190.    With  fellonn  salt,  was 

hydwyaa  scharp  and  Strang  Wallace  XL  896.  225*    Ik  wndreta  =  Ik  wndretake ,  I  assure  you ,  cf.  309i    In 

Ingland,  I  wndertOy  Wes  nane  off  lyve  that  hym  ne  dred  I.  292.  In  demselben  Sinne  steht  I  take  on  hand  595.  X. 
767.  He  was  sete  hard,  I  foJb  on  hand  Wtntowk  VIII.  37,  86.  Bot  magre  pairris,  I  tak  on  hand.  He  tuk  {»e  mails 
of  ]»e  land  Tyl  his  oys  parti  ib.  38,  197.  Der  Begriff  behaupten ,  teraichem ,  wird  ahnlich  durch  bere  on  hand  be- 
aelchnet:  As  I  befor  haee  home  on  hand  823.  XL  682.  Xn.  232,  362.  As  1  have  herd  men  here  on  hand  ib.  33,  64. 
8at  mycht  be  callyd  t|^retty  thowsand ,  And  ma ,  as  men  pan  bar  on  hand  U^  8,  77.  0at  had  in  his  ost  ten  thowsand, 
As  mony  men  pan  bare  on  hand  ^M„  113.  ~.  Die  Verknrsung  von  taJce ,  taib  in  ta  tritt  nach  Belieben  ein ,  274,  388, 
460,  572,  795,  wie  von  make,  mak  in  ma,  256,  396,  525,  764,  784.       227.    ned . .  lechlng,  need . .  leeching. 
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That  mTcht  thair  schot  haff  ony  last, 

230  It  had  bene  hard  to  Scottis  men. 
Bot  king:  Robert,  that  wele  p^an  ken 
That  thair  archeris  i^ar  peralouss, 
And  thair  schot  rycht  hard  and  grewouss, 
Ordanyt,  forouth  tne  assemble, 

235  Hys  marschell  with^a  ^et  menye, 
Fyve  hundre  armyt  in  to  stele, 
That  on  lycht  hofss  war  horsyt  welle, 
For  to  pryk  amang  the  archeris; 
And  swa  assaile  thaim  with  thair  speris, 

240  That  thai  na  layser  hailT  to  schute. 
This  marschell  that  Ik  of  mute, 
That  Schyr  Robert  of  Keyth  was  cauld, 
As  Ik  befor  her  has  yow  tauld, 
Quhen  he  saw  the  bataillis  sua 

245  Assembill,  and  to  gidder  ga, 

And  saw  the  archeris  schoyt  stoutly, 
With  all  thaim  off  his  cumpany, 
In  hy  apon  thaim  gan  he  rid, 
And  ourtuk  thaim  at  a  sid; 

250  And  ruschyt  amang  thaim  sa  rudly, 
Stekand  thaim  sa  dispitously, 
And  in  sic  fusoun  berand  doun, 
And  slayand  thaim,  forowtyn  ransoun. 
That  thai  thaim  scalyt  euirilkane. 

255  And  fra  that  tyme  furth  thar  wes  nane 


That  assemblyt  schot  to  ma. 
Quhen  Scottis  archeris  saw  that  thai  sua 
War  rebutyt,  thai  woux  hardy, 
And  with  all  thair  mycht  schot  egrely 
Amang  the  horss  men,  that  thar  raid; 
And  woundis  wid  to  thaim  thai  maid, 
And  slew  of  thaim  a  full  gret  dele. 
Thai  bar  thaim  hardelv  and  wele. 
For  fra  thair  fayis  archeris  war 
Scalyt,  as  I  said  till  yow  ar, 
That  ma  na  thai  war  be  gret  thing, 
^wa  that  thai  dred  nocht  thair  schoting, 
Thai  woux  sa  hardy,  that  thaim  thoucht 
Thai  suld  set  all  thair  fayis  at  nocht. 

The  merschell,  and  his  cumpany, 
Wes  yeit,  as  till  yow  er  said  I, 
Amang  the  archeris,  quhar  thai  maid 
With  speris  rowme  quhar  that  thai  raid; 
And  slew  all  that  thai  mycht  ourta. 
And  thai  wele  lychtly  mycht  do  sua: 
For  thai  had  nocht  a  strak  to  stynt, 
Na  for  to  hald  agayne  a  dynt 
And  agayne  armyt  men  to  fycht 
May  nakyt  men  have  litill  mycht. 
Thai  scalyt  thaim  on  sic  manor, 
That  sum  to  thair  gret  bataill  wer 
Withdrawyn  thaim,  in  ful  gret  hy: 
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275 
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329.  ony  last,  any  lastingness,  duration.  281.  ken»  knoW,  be  aware,  cf.  601.  All  pare  langage  welle  Jtewd  be 
WvKTOWX  V.  3,  16,  111.  »1,  45.  V.  12,  1243,  VIIL  6,  250.  284.  foroUth,  b«fore.  Neben  forouth,  welches 
als  Präposition  und  Adverb  sowohl  auf  den  Raum  als  auf  die  Zeit  bezogen  wird,  finden  wir  In  derselben  Bedentang 
auch  forrov)  L  ISO;  forouch  I.  163,  356,  603,  so  dass  man  zweifeln  mag,  ob  (k  nnd  ck  nicht  etwa  in  den  Handschrif- 
ten konfundirt  worden  sind.  Was  die  Form  forouth  betrifit,  so  könnte  man  geneigt  sein,  sie  mit  dan.  foruA,  sohw. 
förtU  nhd.  vorai««,  zusammenstellen;  formell  stimmt  sie  indessen  mit  d&n.  forted  (gleichsam  altn. /ur-vt^,  wie  wir  für 
outwUh,  without,  auch  die  schottische  Form  ovtoti/A,  utouth  antreffen:  And  tili  thaim  totouth  send  thai  sone.  And 
bad  thaim  herbery  that  nycht  II.  105.  In  with  fyr . .  And  votouth  with  folk  III.  380.  OteUnoth  quhar  thai  enbusebyt 
war  VI.  448  und  innouih  für  intüith'.  That  war  all  iwnouth  the  chancell  IV.  348.  C£  Qahen  thajr  fayis  gan  thaim  se 
Forowth  thaim  alwayis,  mar  and  mar  III.  94.  A  liüll/aro«^  IV.  18.  Off  thair  fayis,  that /orowtA  raid  VII.  123.  And  made 
{»aim  forovoth  paim  to  ly  Wtntowk  VIII.  30,  54.  And  schnpe  pame  forowth  pame  to  be  ib.  38,  134.  Auch  kommt 
»«/orovM  vor  Barbouh  XIV.  276.  286.    in  to,  in,  cf.  322,  357,  370,  s.  18.  240.    lay ser,  leisure,  cf.  783. 

8an  pair  fayis,  pat  laptere  had,  Sloppys  In  syndry  placis  mad  Wtvtowk  V.  10,  595.  VlA.  15,  86.  ib.  16,  204. 
to  sehnte,  to  schoot,  steht  neben  »choyt  246,  ichout  291,  »chwU  Wtntowk  VIII.  88,  150,  vgl.  aach  aehoting  259. 
241.  mnte,  speak.  Das  Zeitwort  kommt  in  dieser  Bedeutung  auch  sonst  im  Schottischen  vor,  s-  Thk  Bcik  or 
TBR  Croniclis  OF  8c.  IIL  p.  597,  6ffo««.  wie  sonst  für  naUtery  artictUattt  complain.  Man  vgl.  hinsichtlich  der  hier 
in  Rede  stehenden  Bedeutung  das  verwandte  afr.  motir,  declarer,  avertir.  248.  rid,  ride,  cf.  142.  249.  our- 
tnk,  overtook.  Cf.  ourta  274,  ourtak  327.  252.  fusonn,  foison,  plenty.  Cf.  In  to  gret  futoun  VI.  960.  Sesyt 
in  sie  fuMoune  the  pray  X.  130.  Wyttaile  in  to  gret  fwtown  Wtvtowk  VIII.  37,  51,  auch  fof^ioun;  Thai  fand  sie 
fopgoun  thar  in  Off  come  X.  647  und  foytoume:  Sat  gold  he  gat  in  swilk  foyioumt  Wtntowk  VI.  14,  100,  afr.  futon, 
fuison ,  foi*on  lau  futio.  254.  Bcalyt  s.  59.  256.  schot  to  ma  =  9chot  to  make ,  to  shoot.  258.  re» 
bntyt,  repulsed ,  driven  back.  Cf.  In  this  maner  rebutyt  was  The  Bruyss  II.  274.  Thus . .  Rychard  of  Clar  And  his 
gret  ost  rebuttft  war  X.  317,  afr.  rebouter,  repousser.  260.    raid  =  rati«,  rode,  cf.  273,  750.    The  Cwmyn  raid 

to  the  king  I.  562,  598.    To  Wesmonastyr  raid  Wallace  XL  1341,  steht  neben  rade  401.  264.    f^a,  from  the 

time  that,  after,  since.  Die  Partikel  reihet  einen  Temporalsatz  an,  welcher  im  Zusammenhange  der  Rede  auch  ein 
Motiv  der  Haupthandlnng  enthalten  kann ,  cf.  509,  639.  Fra  he  wyst  qnhat  charge  thai  had.  He  buskyt  hym  L  141. 
The  king,  fra  Schyr  Aymer  wes  gane ,  Gadryt  hys  menye  enirilkan  VL  I.  Fra  fyrst  fbnrmyt  wes  Adam  Tyl  pis 
cyme  Wtntowk  II.  Prol.  3.  Quhen  passyd  wes^twelf  hundyr  yhere  Fra  pe  Bgyptis  drownyd  were  IL  9,  54.  Fra 
pai  gat  wyttyng  pare,  pat  he  Be  leneage  was  of  pare  cnntre,  0ai  paid  hym  pare  Dnk  III.  3,  35.  Bot  fra  he  pis 
charge  had  dwne.  In  Scotland  hame  he  sped  hym  swn  VIII.  10,  125.  Fra  pott  bietet  Orm  Ded,  230,  altn.  fra,  a,  ab. 
266.  That  ma  na  thai  war,  that  were  more  in  number  than  they  (the  Scottish  archers).  Da«  negative  na  (nor) 
steht  in  der  schottischen  Hundart  beim  Komparativ  neben  und  im  Sinne  von  than:  Thai  chesyt  tyttar  with  thaim 
to  ta  Angyr  and  payn ,  na  be  thaim  fra  11.  .^24,  cf.  II.  623.  Ma  na  X  thousand  Wallace  III.  257.  IX.  1411.  In  na 
toor  State  na  he  it  fand  Wtntowk  IX.  10,  30  s.  Towk.  IItst.  108.  be  gr^t  thing,  by  far.  A  gret  thing  bezeichnet 
überhaupt  etwas  BeträchUichet ,  Erhebliches  in  quantitativer  oder  qualitativer  Hinsicht,  cf.  315.  pare  kyng,  0at 
pame  supprysyd  in  til  gret  thyng  Wtntown  VII.  9,  12.  278.    rowme,  room,  space.  276.    Strak,  stroke, 

blow,  cf.  325.  281—82.  wer  Withdrawyn  thaim,  fr.  t'etaient  retbrit.  So  wird  das  reflexiv  gebrauchte  Verb 
mit  to  be  öfter  abgewandelt:   And  haid  tili  erd  g|ine  fuUyly,  Ne  u>ar  he  hynt  him  by  bis  sted  IL  229  And  syne  ie 


Barbour. 


379 


And  sum  war  fled  all  wtrely. 

Bot  the  folk  that  behind  thaim  was, 

285  That,  for  thair  awne  folk,  had  na  space 
Yheyt  to  cum  [to]  the  assembling, 
In  a^ayne  smertly  gan  thai  ding. 
The  archeris,  that  thai  met  fleand, 
That  then  war  maid  sa  recreand, 

290  That  thair  hartis  war  tjnt  clenly, 
I  trow  thai  sail  nocht  schont  ^eüy 
The  Scottis  men  with  schote  that  day. 
And  the  gud  kihg  Robert,  that  ay 
Wes  fillyt  off  full  gret  bonnte, 

295  Saw  how  that  his  bataillis  thre 
Sa  hardely  assembly t  thar, 
And  sa  weill  in  the  fycht  thaim  bar. 
And  swa  fast  on  thair  fayis  gan  ding, 
That  him  thoucht  nane  had  abaysing; 

300  And  how  the  archeris  war  sca]yt  then; 
He  was  all  blyth:  and  till  his  men 
He  said:  ''Lordingis,  now  luk  that  ye 
Worthy,  and  off  gud  cowyn  be. 
At  thys  assemble,  and  hardy. 

305  And  assembill  sa  sturdely, 

That  na  thing  may  befor  yow  stand. 
Our  men  ar  sa  freschly  fechtand, 
That  thai  thair  fayis  has  grathyt  sua. 
That  be  thai  pressyt,  Ik  wndreta, 

310  A  litill  fastyr,  ye  sail  se 

That  thai  discumfyt  sone  sail  be'*. 

Quhen  this  wes  said,  thai  held  thair  way; 
And  on  ane  feld  assembly t  thai 
Sa  stoutly,  that  at  thair  cummyng 

315  Thair  fayis  war  ruschyt  a  gret  thing.    . 


Thar  mycht  men  se  men  My  fycht, 

And  men,  that  worthi  war  and  wycht, 

Do  mony  worthi  wasselage. 

Thai  faucht,  as  thai  war  in  a  rage. 

For  quhen  the  Scottis  archery  330 

Saw  thair  fayis  sa  sturdely 

Stand  in  to  bataill  thaim  agavn; 

With  all  thair  mycht,  and  all  thair  mayn, 

Thai  layid  on,  as  men  out  of  wit. 

And  quhar  thai,  with  full  strak,  mycht  hyt,      325 

Thar  mycht  na  armur  stynt  thair  strak. 

Thai  tomichyt  that  thai  mycht  ourtak, 

And  with  axys  sic  duschys  gave, 

That  thai  helmys  and  hedis  clave. 

And  thar  fayis  rycht  hardely  330 

Met  thaim,  and  dang  on  thaim  douchtely, 

With  wapnys  that  war  styth  of  stele: 

Thar  wes  the  bataill  strekyt  wele. 

Sa  gret  dyn  thar  wes  of  dyntis. 

As  wapnys  apon  armur  styntis;  335 

And  off  speris  sa  gret  bresting. 

And  sic  thrang,  and  sic  thrysting, 

Sic  gyrnyng,  granyng,  and  sa  gret 

A  noyis,  as  thai  gan  othyr  belt, 

And  ensenyeys  on  ilka  sid;'  Ö40 

Gewand,  and  takand,  woundis  wid, 

That  it  wes  hydwyss  for  to  her. 

All  thair  four  bataillis  with  that  wer 

Fechtand  in  a  froimt  halyly. 

A  mychtv  God!  how  douchtely  345 

Schyr  Eduuard  the  Bruce,  and  his  men, 

Amang  thair  fayis  contenyt  thaim  then! 

Fechtand  in  sa  gud  covyn. 


went  him  to  the  se  XT.  692.  288.  Wtrely  auch  wtraly,  atterlj.  Cf.  He  traistyt  In  nane  sekyrly,  Till  that  he  knew 
him  letrefy  IM,  l'i9.  6are  Inglia  men  war  wtrely  Woncust  Vf  ymt.  IX.  8,  SI.  Brettayne  wes  wtraltj  Lewyd  all  woyd  of 
armyt  men  V.  10,  540.  287>  In  agayne*  Diese  Verbindung  kommt  anch  sonst  vor:  Bot  in  ttgayn  fall  fast  thai  can 
thaim  sped  Wall.  XI.  867.  291.  schont  s.  340.  808.  cowyn,  condition,  state.  In  diesem  Sinne  wird  das  Wort, 
entsprechend  dem  nene.  coern«,  welches  sonst  die  Bedeutungen  agreementt  conspiracy,  »tratagem  hat,  öfter  im  Schotti- 
schen gebraucht:  Fechtand  in  sa  gud  cotyn  346.  Thair  cowyn  wes  wer  and  wer  400.  Men  off  sie  eotyne^  8a  gud  and 
hardy  VIII.  430.  808.  g^athyd,  served,  treated,  nhd.  tugeriehttt  s.  Tbistk.  1. 100.  809.  Ik  wndreta  s.  335. 
311.  dlscumfyt,  cf.  577  s.  Langt.  133.  815.  rnsohyt,  put  to  fligth,  driven,  cf.  350,  374,  434.  He  nuchyt  with 
hys  cbevalry,  That  he  ruscA^  his  fayis  ilkane  II.  309.  To  rH$cke  pair  fayis  in  the  fycht  X.  300.  Men  sayis,  pat  pe 
Inglis  pare  On  bak  a  gret  space  rwytsyd  ware  Wyht.  VIIL  36,  143,  altn.  ruska^  conturbare.  a  gret  thing  s.  3ti6. 
818.  waaselage,  exploit,  heroic  achievement,  afr.  vasaelagey  vaesalcujey  courage,  prouesse.  827.  tofkuchyt 
£=  tofrutchytf  crushed,  discomfited  s.  98.  Speris  all  to/ruachyt  war  II.  156.  For  hapnyt  ony  to  slyd  and  fall. 
He  snld  sone  be  to/ruschyt  all  VII.  897.  0al  fand  pare  mawmeutis,  mare  and  myn,  Tofrweehyd  and  tobrokyn 
ail  Wthtowv  VII.  10,  70.  828.    dnflchys ,  blows.    Cf.  And  he . .  With  the  ax . .  With  sa  gret  mayne  raucht  hym 

a  dynt.  That  nothyr  hat  na  helm  mycht  stynt  The  hewy  dusche  that  he  hym  gave  VIII.  71IY.  To  Schyr  Colyne  sic 
dusche  he  gewe  That  he  dynnyt  XI.  130.  In  sundre  with  that  dueche  it  brak  XII.  438,  womit  man  das  enteprecbende 
Zeitwort  vergleiche :  Mony  a  wycht  and  worthi  man  . .  War  duschyt  dede  doun  to  'the  ground  XI.  169.  Wtxtowk 
bietet  dwyhi:  0an  pai  layid  on  dwyhe  for  dwyhs ,  Mony  a  rap,  and  mony  a  brwhs  VIII.  16,  119.  In  englischei^ 
Dialekten  kommt  douce t  douee  in  derselben  Bedeutung  vor,  s.  Jauik^ox  Diet,  L  p.  347.  Halliw.  Diet.  p.  313. 
CsAVEM  DiaL  L  p.  116.  Zum  Vergleiche  bietet  sich  ahd.  doz^  «onus,  sonitus ,  fragor,  nhd.  tos«,  altn.pyes,  strepitus, 
pyeja^  mere,  in  jüngerer  Zeit  pust^  882.    Iltyth,  stiong,  firm,  cf.  437.    etythty  463,  ags.  etif,  firmus,  dnrns, 

austems.  888.  strekyt,  stretched,  extended.  885.  Styntfs  s.  309.  888«  gymyng,  grinning,  whining. 
Cf.  Thay  lay  into  thae  flammis  fleiting.  With  cairfull  cryis,  giming  and  greitting  Lykdsat's  Dreme,  Chalnu  I.  199 
in  Jaxiksoh  Diet,  Supplem,  I.  p.  483.  839.    othyr  >  each  other.     Cf.  Twa  eontrares . .  Set  agayne  othyr  833. 

With  wapnys  of  mony  wiss  Thai  dang  on  othyr  VII.  980,  ähnlich  X.  201.  XI.  170.  Gamat  mak-Downald,  and  Drust 
hys  brodir,  Brud  Byly's  swne,  befor  opire  Kyngis  were  in  til  Scotland  Atoure  Peychtis  pan  regnand  Wtktown  V.  12, 
1114.  belt,  beat,  strike.  840.  ensenyeyi,  words  of  war.  Cf.  Than  mycht  men  her  enseynyei*  cry  3.S4.  His 
ensenye  gan  hely  cry  448.  The  king  bis  ensenye  gan  cry  II.  232.  The  king  his  men  saw  in  affray  And  his  emenye 
can  be  cry  II.  421.  Daneben  steht  aaeenpe:  Hys  astenyhe  gan  he  cry  II.  184,  afr.  8'enaeigne  escrie,  et  el  camp 
entre  Paxtohop.  dk  Blois  ed.  Cbapklkt  3449.  841.  Gewand,  giving.  342.  hydwysfl  s.  234.  844.  halyly, 
wholly,  cf.  467.  Bathe  of  nowte,  and  schepe,  and  ky,  And  all  opire  gudis  halyiy  Wtmtowx  VIL  9,  559.  8wa  pat 
all  pat  cnmpany  Dyscnmfyt  ware  all  halyty  VIU.  26,  371,    Daneben  kommt  halely  vor:  Baxboux  IV.  949.  VIII.  339, 
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Sa  hardy,  worthy,  and  sa  fyne, 

350 That  thar  waward  nischyt  was; 
And,  maugre  tharis,  left  the  place: 
And  till  thair  gret  rout,  to  warand. 
Thai  went,  that  tane  had  apon  hand 
Sa  gret  anoy,  that  thai  war  eifrayit 

355  For  Scottis,  that  thaim  hard  assayit. 
That  than  war  in  a  schiltrum  all. 
Quha  hapnyt  in  to  that  fycht  to  fall, 
I  trow  agane  he  suld  nocht  ryss. 
Thar  mycht  men  se,  on  mony  wyss, 

360  Hardimentis  eschewyt  douchtely; 

And  mony,  that  wycht  war  and  hardy, 
Sone  Hand  wndre  fete  all  dede; 
Qahßx  all  the'feld  off  blud  wes  rede. 
Armys,  and  quhytyss,  that  thai  bar, 

365  With  bind  war  so  defoulyt  thar. 
That  thai  mycht  nocht  descroyit  be. 
A  mychty  God!  quha  than  mycht  se 
That  Stewart,  Waltre,  and  his  rout. 
And  the  gud  Douglas,  that  wes  sa  stout, 

370Fechtand  in  to  that  stalwart  stour; 
He  suld  say  that  till  all  honour 
Thai  war  worthi,  that,  in  that  fycht, 
Sa  fast  pressyt  thair  fayis  mycht. 
That  thaim  ruschyt  quhar  thai  yeid. 


Thar  men  mycht  se  mony  a  steid 

Fleand  on  stray,  that  lord  had  nane. 

A  Lord!  quha  then  gud  tent  had  tane 

Till  the  gud  erle  of  Murreff, 

And  his,  that  sa  gret  rowtis  geff, 

And  faucht  sa  fast  in  that  battaill, 

Tholand  sic  paynys  and  trawaill. 

That  thai  and  tharis  maid  sic  debat, 

That  quhar  thai  come  thai  maid  thaim  gat 

Than  mycht  men  her  enseynyeis  cry; 

And  Scottis  men  cry  hardely,  ' 

"On  thaim!   On  thaim!  On  thaim!  Thai  feile" f 

With  that  sa  hard  thai  gan  assaile, 

And  slew  all  that  thai  mycht  ourta. 

And  the  Scottis  archeris  alsua 

Schot  amang  them  sa  deliuerly, 

Engrewand  thaim  sa  gretumly. 

That  quhat  for  thaim,  that  with  thaim  faucht, 

That  swa  gret  rowtis  to  thaim  raucht, 

And  pressyt  thaim  full  egrely; 

And  quhat  for  arowis,  that  felly 

Mony  gret  woundis  gan  thaim  ma. 

And  slew  fast  off  thair  horss  alsua; 

That  thai  wandyst  a  litill  wd. 

Thai  dred  sa  gretly  then  to  dey, 

That  thair  cowyn  wes  wer  and  wer: 
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887.  and  haty  V.  593,  777,  VI.  976.  851.    maagfre  tharis,  cf.  &35.    Magre  pakrU  Wtktowm  VIII.  88,  197 

Lahotoft  199.  852.    till,  to,  cf.  371,  378,  457.    Warand,  shelter,  place  of  shelter,  cf.  615,  897.    pai..Comi 

til  Constantyne  til  warcmd  Wyntowm  V.  10,  365.    8e  lave . .  Fled,  qwhare  pai  mycht  fynd  vtarrand  VIIL  26,  37(^«^ — > 

.  And  wythdrwe  hym  ay  til  warand  Vlll.  29.  267,  afr.  garant^  warant,  Rarant,  mlat.  waranhu ,  utarandtu.      860.  Har 
dlmentis  eschewyt  s.  103.    Die  Form  hM-diment,  boldness,  ist  gel&afig:  Dispare  gyrys  hardiment  Wrstrom  VI] 
26,  93.    To  gere  pame  prove  mare  hardyment  Vlll.  42^  30;  dagegen  hardement  bei  Babboub  402.      864. 
Mach  PiNKBUTov  beseicbnet  das  Wort  so  viel  wie  coats  (wie  Edit.  1620  bietet),  woraus  es  entstellt  sein  solL    D< 
Öfter  vorkommende  Ausdruck  quhite  harne» ,  polished  armour  (quhite  =  white:  vgl.  qtthite  money ^  silver;  qukyt  wert 
silver  work  s.  Jamispom  Diet.  Supplem.  II.  257  wie  altn.  hvitt  /cf,  opes  alb»,  argtfntum)  lisst  in  quhjfty»9  das  snl 
stantivirte  Adjektiv  cur  Bezeichnung  der  Rüstung  vermuthen.    Man  vgl.  auch:  Hawbrekis  that  war  qnhpt  as  flou 
VL  232.      865.    defOuJyt,  defiled.      866.    descroyit,  descryed.    descrysit  Pivk.   Die  Form  diacroyit,  sa 
steht  auch  in  Tub  Buik  of  thb  Cbon.  of  So.  s.  Glots.  p.  579.  876.    OH  Stray,  astray,  cf.  798.    The  sted 

stakerit  in  the  stonr,  for  streking  on  »tray  Gaman  a.  Gol.  III.  21.  877.    tent.. tane  s.  Town.  Mrsr. 

879.    rowtis ,  blows.    Cf.  Rowtit . .  rancht  393.    And  rowtis  ruyd  about  thaim   dang  II.  162.    To  Philip   sic  rot^ 
he  raucht  II.  226.  He  . .  roucht  him  sic  rout  IV.  632.   And  roueht  about  him  mony  rout  IV.  886.   Giffand  and  u 
rovtis  roid  IV.  944,  altn.  rSty  hruty  procella,  motio  violenta  s.  Gawatne  457.  888.    maid.. gat,  made.. 

884.  enseynyeis  s.  340.       390.    deliuerly,  promptly,  nimbly,  cf.  763.    He  lansyt  fnrth  dehfuerly  IL  517.    Speid  y 
deliuerly  III.  851.    8exti  armyt  come  on  hym  {»en  On  hors  prikand  delyverly  Wikt.  VIIL  36,  53.    Oflf  his  hort  del^ 
verhf  He  lap  downe  IX.  11,  43.    Thir  sex  in  a  rass  Deliuerly  com  prekand  our  the  feldis  Lakcbl.  op  tbb  Laik  8088, 
delivrementj  promptement,  von  delivrey  schott  deliver:  Men  that  lycht  and  deliver  war  VII.  359.       891.    Engrew< 
vexing,  annoying,  afr.  grever,  agrever^  vielleicht  auch  engrever,  wie  engregier ,  aecabler.      gretumly,  greatly, 

.442,  470.    Leavte  to  luif  is  gretumly  L  15.    Thai  sail  aifraiyit  be  gretumly  U.  97.    Reiosyt  rycht  gretumly  the  king  IL  2 
0is  Rychard  hym  thankyd  grettumhj  Wtmt.  VIL  S,  574.   8an  am  I  wrangyd  grettumly  VII^  8,  94.   Rycht  gritiumUe 
Britis  thankit  than  Thb  Blik  op  tub  Cbon.  of  8c.  6127  [wie  sonst  dort  gritlie  =  greatly].    Analog  gebildet  ist 
Jamiesom  Diet,  I.  p.  528.    Die  Doppelendung  um-ly  erscheint  als  eine  Häufung  der  Adverbialbildungssylben ,  da 
im  Altn.  wie  im  Ags.  dativische  Adverbien  bildet,  wie  altn.  longum,  stSrum,  driügum^  ags.  Tntctem,  Uttum^ 
sie  mag  als  Verstärkung  des  Begriffes  empfunden  worden  sein.         892.    qnhat . .  qohat  (395),  what . .  what , 
respondiren  mit  einander,  wie  partim ,. partiHu        898«    That.    Diese  Zeile  nimmt  nach  den  eingeschobenen 
bensatien  die  schon  392  gesetzte  Konjunktion  wieder  auf.    wandyst,   recoiled.    Cf.  Quhen  thai  the  Donglas 
nerhand,  Thai  wandyst ^    and  maid  an  opynnyng  VIII.  767.     And  thai,   that  at  the  fyrst  meting  Feld  off 
speris  sa  sar  sowing,    Wandyst^  and  wald  haiff  bene  away  XL  631.    Dies  Zeitwort,  welches  öfter  bei  BASBora 
derkehrt,  und  in  der  Ausgabe  von  1620  durch  andere  Verba  wie  recoiled  und  vanisht  ersetzt  ist,  weiset  auf 
Infinitiv  wandySy  welcher  von  Pimkebton  mit  stomacA,  von  Jamibsom  mit  /eel  the  impression  of  fear  wiedergeg^ 
wird.    Der  Letztere  fügt  hinzu ,  dass  das  Verb  die  Vorstellung  einer  äusseren  Kundgebung  der  Furcht ,  wie  d^v^cii 
Unordnung,  geringes  Zurückweichen  etc.  einzuschliessen  scheine.    Das  Zwruchweichen  ist  aber  gerade  die  wes^^"*' 
liehe  Bedeutung  dieses  unmittelbar  auf  dem  afr.  gandir^  se  d^toumer,  tonmer,  se  sauver,  wie  die  Endung  ys  w^»^fi* 
nicht  auf  ags.  eaiki/a«,  vereri,  cnnctari,  beruhenden  Zeitwortes ,  wenngleich  das  romanische  Wort  selbst  germanis^^^ 
Abstammung  ist,  und  anf  das  goth.  van^n^  aio^ifinr,  zurückweiset.         400.    cowyn  s.  303.    wer  and  ^T^ 
worse  and  worse.    Wir  finden  die  Formen  wer,  were  und  war,  ware  neben  einander:  He  wes  were  than  h0  *^ 
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For  thai,  that  fechtand  with  thaim  wer, 

Set  hardement,  and  strenth,  uid  will, 

And  hart,  and  corage  als,  thar  till; 

And  all  thair  mayne,  and  all  thair  mycht, 
405  To  put  thaim  fully  to  [the]  flycht 
In  this  tyme,  that  I  tell  off  her, 

At  that  bataill,  on  this  maner,  / 

Wes  strykjn,  on  athyr  party 

That  war  fechtand  emorcely; 
410  Tomen,  and  swanys,  and  pitaill. 

That  in  the  Park  yemyt  wictaill, 

War  left,  quhen  thai  wjst  but  lesing. 

That  thair  lordis,  with  fell  fechtyng, 

On  thair  fayis  assembWt  wer; 
415  Ane  off  thaim  selwyn  that  war  thar 

Capitane  of  thaim  all  thai  maid. 

And  schetis,  that  war  sumdele  brad. 

Thai  festnyt  in  steid  off  baneris, 

Apon  lang  treys  and  speris: 
420  And  said  that  thai  wald  se  the  fycht, 

And  help  thair  lordis  at  thair  mycht 

Quhen  her  till  all  assentyt  wer, 

In  a  rout  assemblit  er; 

Fyftene  thowsand  thai  war,  or  ma. 
425  And  than  in  gret  hy  ffan  thai  ga,     / 

With  thair  baneris,  all  in  a  rout. 

As  thai  had  men  bene  styth  and  stout. 

Thai  come,  with  all  that  assemble, 

Rycht  quhill  thai  mycht  the  bataill  se; 
430  Than  all  at  anys  thai  gave  a  cry, 

*Slal  sla!  Apon  thaim  hastily"! 

And  tharwith  all  cummand  war  thai: 

Bot  thai  war  wele  fer  yete  away. 

And  Inglis  m^n,  that  ruschyt  war 
435  Throuch  forss  of  fycht,  as  I  said  ar, 

Quhen  thai  saw  cummand,  with  sic  a  cry, 


Towart  thaim  sic  a  cumpany. 
That  thaim  thoucht  wele  als  mony  war, 
As  that  wes  fechtand  with  thaim  thar. 
And  thai  befor  had  nocht  thaim  sene; 
.Than,  wit  ye  weill,  withoutrn  wene, 
Thai  war  aoaysit  sa  gretumly, 
That  the  best  and  the  mast  hardy. 
That  war  in  till  thair  ost  that  day, 
Wald  with  thair  mensk  haf  bene  away. 

The  king  Robert,  be  thair  relying. 
Saw  thai  war  ner  at  discomfiting. 
And  his  ensenye  gan  hely  cry. 
Than,  with  thaim  off  his  cumpany, 
Kys  fayis  he  pressyt  sa  fast  that  day, 
[Thai]  wer  in  till  sa  gret  effray, 
That  thai  left  place  ay  mar  and  mar. 
For  all  the  Scottis  men  that  thar  war, 
Quhen  thai  saw  thaim  eschew  the  fycht, 
Dang  on  thaim  with  all  thair  mycht; 
That  thai  scalyt  thaim  in  troplys  ser, 
And  till  discomfitur  war  ner: 
And  sum  off  thaim  fled  all  planly. 
Bot  thai,  that  wycht  war  and  hardy. 
That  schäme  lettyt  to  ta  the  flycht. 
At  gret  myscheiff  mantemyt  the  fycht, 
And  stythly  in  the  stour  gan  stand. 
And  qiüien  the  kin^  of  Ingland 
Saw  his  men  fley,  m  syndry  place. 
And  saw  his  fayis  rout,  that  was 
Worthyn  sa  wycht,  and  sa  hardy. 
That  all  his  folk  war  halyly 
Sa  stonayit,  that  thai  had  na  mycht 
To  stynt  thair  fayis  in  the  fycht; 
He  was  abaysyt  sa  gretumly. 
That  he  and  his  cumpany, 
Fyve  hundre,  armyt  all  at  rycht, 
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ovte  Wtktovii  V.  8,  173.  Fore  pat  wytbt  hif  >e  wtre  wes  he  Comendyt  ib.  1,  185.  A  ware  dede  VIIL  16,  173. 
All  menyt  hjm,  bath  bettyr  and  vcr  VIII.  S9,  84.  In  na  war  state  na  he  it  fand  IX.  10,  30,  a.  Gowkk  84.  407.  At, 
that  Cf.  Tyl  pe  tyme  at  Nynws  kyng  ras  WrvTow«  L  ProL  105.  Befor  the  tyme  at  kln^  Edaaard  it  fand  Wallace 
L  197.  Die  schottische  Mnndart  gebraucht  at  nicht  bios  fur  sich ,  wie  Bakbour  L  316.  III.  515.  1Y.  707.  XII.  573. 
XIV.  545,  sondern  auch  in  Verbindnngen  wie  /ra  at  L  581.  quktn  at  X\  1060.  guhiU  at  Xt.  382.  how  at  L  95.  IL  2. 
408.  was  strykyn,  was  fought.  Cf.  And  strak  the  battalia  of  Dnplyne  Wtwtowm  VIII.  6,  278.  409.  enforcely, 
forcibly.    That  sped  thaim  full  en/orceiff  V.  876,  Tgl.  afr.  en/oreitt  faisant  effort,  410,    pitalll,  sonst  auch 

jtUtM^  pettaiU,  crowd  attanding  an  army,  der  Tross:  All  the  smale  folk  and  pitalt  YllX.  424,  afr.  pietailU,  pedaiUf, 
Infanterie,  populace.  411.  yemyt,  kept,  took  care  of.  CC  Men  of  fnte  and  smal  rangale,  That  yemyt  hamays 
and  wictaile  VIIL  113.  PettaiU  That  yemyt  hamayis  and  wictaill  VIII.  24S.  wiotaill»  rictnals,  baggage.  Die 
Form  kehrt  wieder  674.  WietaiU  na  fewell  IIL  398.  Thar  snid  com  na  wietaiU  In  to  that  toun  Wallace  XI.  775. 
His  wietali*  war  nere  gane  Wtktowk  VIII.  34,  29.  8at  castalle . .  stuffyd  wyth  wyctale  ib.  75;  sonst  erscheint  tf  statt 
et,       412.    but  \%ailk%  :=z  without  leting,  surely,  cf.  IL  916.  III.  708,  742.  417.    SChetis,  sheeta,  ags.  »cedt, 

angtilus,  portlo,  sinus  vestis.  419.  treys,  trees,  poles.  420.  fycht.  ycht  steht  durch  einen  Druckfehler 
in  JAMiBbOM's  Ausgabe.  428.  er,  are.  427.  Styth  s.  33).  429.  qahlll,  until  s.  56.  484.  rasohyt 
s.  315.  446.    with  thair  mensk,  with  their  honour,  without  dishonour,  vgL  nhd.  mit  Ehren,    Cf.  In  fycht 

is  mentk^  and  schäme  in  flycht  Wtwt.  VIIL  42, 142,  altn.  m^fisia,  virtus,  dignitas,  honor  s.  Sibiz  93.  446.  relying, 
rallying.  Cf.  Rely  Tour  men  about  yow  552.  He  releyt  to  him  mony  a  knycht  II.  207.  His  men  till  him  he  gan 
rely  II.  429.    Quhen  the  chasseris  retyit  war  V.  89L  448.    hely,  highly,  loudly.    Ct  Men  mycht  her  women 

hely  cry  IIL  200.    Wrangyd  I  call  me  hely  Wtktowk  VIIL  3,  104.  456.    troplls  ser,  several  troops,  bands, 

afr.  tropely  tronpeau.  457.  till,  to  s.  352.  460.  lettyt,  hindered,  withheld.  461.  mantemyt.  mamtenyt 
PiKKBBT.  Die  Vertauschung  von  n  mit  m  kommt  In  diesem  vom  afr.  maimtenir  stammenden  Verb  auch  sonst  vor, 
cf.  896,  898.  To  mayntaym  that  he  had  begunnyn  L  819.  He  mayntemyt  him  full  manlyly  IL  299.  To  mayn^yme 
the  wer  HI.  801.  For  to  maynteyme  her  our  honour  VI.  252  etc  468.  Stonayit,  astonished ,  afraid.  Die  Verbalform 
»tonay,  etunay  ist  dem  Schottischen  geläufig:  For  to  sionay  the  chasseris  IL  477.  Hys  fayis  gretly  stonayit  he 
VII.  1064.  Thair  wes  nane  auentur  that  moeht  Stunay  hys  hart  L  298.  So  pat  [»is  erle  of  Douglas  Throwch 
iMure  strentht  aetonayit  was  Wtktowk  IX.  1,  20,  auch:  Throwch  pe  rade  of  pe  erle  of  Dowglas  pe  Inglis  men  swa 
etwnyid  was  IX.  4,  3.  472.  Fyve  hnndre.  Die  Form  hundre  ist  geliofig,  cf.  644,  749.  Twa  hmndre  IV.  465. 
Daneben  steht  kwtdyr,  hmdyre:  Tbre  hundyr  890  IIL  215,  829.    Fyve  htmdyr  II.  281.    Twelf  kundyr  yhere  Wtbt.  IL 
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In  till  a  frusch  all  tok  the  flycht, 
And  to  tbd  castell  held  tbair  way. 

475  And  yeyt  haiff  Ik  hard  som  men  say, 
That  of  Walence  ScJiir  Aymer, 
When  he  the  feld  saw  wencusyt  ner, 
Be  the  reyngye  led  away  the,  king, 
Agayne  his  will,  fra  the  fechting. 

480     And  quhen  Schyr  Gybs  the  Argente 
Saw  the  king  thus,  and  his  menye, 
Schap  thaim  to  fley  sa  spedyly, 
He  come'rycht  to  the  king  in  hy, 
And  said:  ''Schyr,  sen  it  is  sua 

485  That  ye  thusgat  your  gat  will  ga, 
^Hawys  gud  day!  for  agayne  will  I*. 
Yeyt  fled  I  neuir  sekyrly. 
And  I  cheyss  her  to  bid  and  dey. 
Than  for  to  lyve  scbamly,  and  fley'\ 

490  Hys  bridill,  but  mar  abaici, 

He  turnyt,  and  agayne  he  rade, 
And  on  Eduuard  the  Bruyss  rout, 
That  wes  sa  sturdy,  and  sa  stout, 
As  drede  off  nakyn  thing  had  he, 

495  He  prikyt,  cryand,  «The  Ar^^ente"! 
And  thai  with  spuris  swa  him  met, 
And  swa  fele  speris  on  him  set. 
That  he  and  hors  war  chargyt  swa. 
That  bathe  till  the  erd  gan  ga: 

500  And  in  that  place  thar  slane  wes  he. 
Off  hys  deid  wes  rycht  gret  pite. 
He  wes  the  thrid  best  Imycht,  perfay, 
That  men  wyst  lywand  in  his  day. 
He  did  mony  a  fayr  journe. 

505  On  Saryzynys  thre  derenyeys  faucht  he: 


And,  in  till  ilk  derenye  off  tha. 
He  wencussyt  SAryzynys  twa. 
His  gret  worschip  tuk  thar  ending. 
And  fra  Schyr  Aymer  with  the  long 
Was  fled,  wes  nane  that  durst  abid; 
Bot  fled,  scaly t  on  ilka  sid. 
And  thair  fayis  thaim  pressyt  fast 
Thai  war,  to  say  suth,  swa  a^t, 
And  fled  sa  fast,  rycht  efi^ayitly, 
That  off  thaim  a  full  gret  party 
Flckl  to  the  watre  of  Fortli;  and  thar 
The  mast  part  off  thaim  drownyt  war. 
And  Bannokbnme,  betuix  the  brays, 
Off  men,  off  hors,  swa  stekyt  wais. 
That,  apon  drownyt  hors  and  men, 
Men  mycht  pass  dry  owt  our  it  th^n. 
And  laddis,  swanys,  and  rangaill, 
Quhen  thai  saw  wencussyt  the  battaill, 
Ran  amang  thaim;  and  swa  gan  sla,    ' 
As  folk  that  na  defens  mycht  ma. 
That  [it]  war  pitte  for  to  se. 
Ik  hard  neuir  quhar,  in  na  contre, 
Folk  at  sua  gret  myscheiff  war  stad. 
On  ane  sid  thai  thair  fayis  had, 
That  slew  thaim  ^oun  forowtyn  mercy: 
And  thai  had,  on  the  tothyr  party, 
Bannokbume,  that  sua  cumbyrsum  was, 
For  slyk  and  depnes,  for  to  pas, 
That  thar  mycht  nane  out  our  it  rid. 
Thaim  worthys,  maw^  tharis,  abid. 
Swa  that  sum  slayne,  sum  drownyt,  war; 
Mycht  nane  esehap  thet  euir  come  thar; 
The  quhethir  mony  gat  away. 
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9,  53.  Thre  hundf/r  ib.  60. '  Nync  hundyr  yliere  HI.  3,  171,  cf.  III.  9,  41.  IV.  8,  1  etc.  A  hundpre  yhcre  V.  10,  Ö93. 
Fyre  hundyre  V.  12,  1094,  in  der  Einzahl  und  Mehrzahl  auch  hundreth :  Ane  hundreth  thowsand  pownd  VIIL  43,  8^ 
With  twa  hundreth  aper  men  Barbouk  X.  774  und  in  der  Mehrzahl  hundry»  und  hundrethis:  A  thow«and  ybere  »o^ 
hundryg  twa  Wtmtown  VIII.  1,  1.  Hundretki$  thre  IX.  10,  50.  at  rycht  Cf.  To  be  rewardyt  welll  at  rpckt 
III.  894.  War  wachit  rycht  weill,  aU  at  rycht  X.  171.  Owrgylt  all  welle  at  rycht  Wtmtowm  IX.  6,  169.  With  U^ 
and  bowster  arrayit  all  at  rieht  Tbr  Ocik   op  tuk  Ckom.  of  8c.  50343.  473.    In  tili  a  fntsh  =  rä  a  frmtch 

a.  96,  139.  477.    wencasyt  =  wencust^  vanquished ,  cf.  507,  533.    Lucius  Yber  wencutyt  he  L  S54.    That  b« 

wencuHt  wes  VI>  359.     Wencuiyt  him  VL  3t;9.    Thai  euld  vencuss  the  warld  VIII.  138«  478.    reyngye.  rein 

Schyr  Philip  the  Mowbray,  That  raid  till  him  full  hardyly.  And  hynt  hys  rtnyye  XL  219.    Hys  reyngye  to  gtt  Vlli 
179,  afr.  regne ,  resne ,  rene ;  prov.  regrui,  482.    Sohap  thaim  to  fley ,  757.    Athyre  of  pame . .  Schvpe  p»* 

pare  fay»  til  assayle  Wtniowh  VIII.  26,  61  s.  Gowkr  435.  484.  sen,  since.  yoUT  gat.. gm,  go..yoar  wty, 
cf.  581.  With  that  thair  gate  aU  ar  thai  gone  V.  177.  pt  Ballyol  hia  gat  i*  gone  Wtmtowk  VIIL  26,  366,  nhd.  teinf 
Wege  gehen.  488.  to  bid,  to  bide,  abide.  Cf.  abid  5ia  Of  hym  I  byd  to  spek  na  mare  Wtwtowx  VH.  10^  1M> 
490.  but  mar  abad,  without  (more)  delay.  Abad^  abade,  abaid^  woneben  das  einfache  6ad,  bade  Torkomati 
lehnen  sich  an  das  ags.  bidan^  abtdan.  Cf.  But  mar  abad  I.  142.  Thai  come  ner  by  char,  but  abad  VII.  678.  Bot 
abaid  568.  Without  langar  abaid  Wallace  VII.  1033.  But  längere  bade  Wtktowm  IX.  10,  23.  Bot  baid  Baoon 
VIL  705.    But  bad  VIL  940.  501*    A%iA  —  dede,  death.  605-    derenyeys,  contesU,  balües,  cf.  506,  «fr- 

derainey  deretne^  action,  discassiou.  509.  fk'a  s.  294.  518.  brayi,  banks,  clMTs.  CU  Betjaix  a  loodiiid« 
and  a  bra  TL  504.  And  saw  the  brayia  hey  standand  The  wattyr  holl  throw  slik  rynnand  IV.  73S.  A  erag^  i^ 
strekyt  weill  lang  XIII.  155,  altn.  bra,  ctlium,  supercilium.  519.  Stekyt,  stopped  op.  628.  rangaill  >•  ^' 
528.  at  §na  gret  myscheiff  war  stad.  Der  Gebrauch  des  hier  vorkommenden  Zeitwortes  ist  bereits  ia  Zu- 
sammenhange mit  anderen  alte.  Zeitwörtern  erläutert  s.  Gower  389,  Town.  M.  p.  200.  Man  vgL  zu  unserer  Stelle:  For  M 
dowt,  he  wes  in  itad  Wyntown  VI.  13,  66.  Stad  and  set  in  gret  peryle  VII.  2,  84.  Die  Verbiodang  desselbea  «>* 
Adverbien  treffen  wir  hier  öfter:  Giff  ony  atad  war  »toa  785.  Stad,./uU  narowly  804.  Quben  the  king  Robert  iM^ 
was  twa  841.    Men  redys  Off  mony  men  that  war  Fer  hardar  »tad  then  we  yhet  ar  II.  598.  588.    Slyk,  <^' 

eleeky  mire,  mud.  Cf.  And  saw  the  brayis  hey  standand.  The  wattyr  holl  throw  sUk  rynnand  IV.  7S3,  ah4.  Mi^ 
ccenvm,  mhd.  »lieh ,  nhd.  »chlick ,  holl.  »lijk ,  tlik.  585.    Thaim  WOrtiiys ,  it  is  necessary  for  them.    Ct  Fw 

thoucht  me  tharfor  worthid  dey,  I  mon  soioume,  quhar  euir  it  be  II.  717.  Him  worthU^  magre  his,  abid  UL  4tt> 
Him  vorihit  nede  pay  the  det  That  na  man  to  pay  may  let  XIIL  569.  In  presoone  heir  rM  wcrthis  to  myte!«;! 
Walla CB  IL  200.  Diese  Konstruktion  schliesst  sich  an  die  des  altn.  tertfa^  welches  in  Verbindung  mit  dem  tm  tt 
begleiteten  Infinitiv  in  der  Bedeutung  von  oportere,  opu»  habere^  cogi  auftritt.        588.    the  qvhethir  a.  15&. 
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That  ellis  var  fled»  as  I  sail  say. 

540     The  king,  ^th  thaim  he  with  him  had. 
In  a  rout  till  the  castell  rad. 
And  wald  haiff  bene  tharin,  for  thai 
Wyst  nocht  quhat  esA,  to  ^t  away. 
Bot  Philip  the  Mowbray  said  him  till: 

545  "The  castell,  Schyr,  is  at  your  will. 
Bot  cum  ye  in  it,  ye  sail  se 
That  ye  sail  sone  assent  be. 
And  thar  sail  nane  of  In^land 
To  mak  yow  rescourss  tak  on  hand; 

550  And,  but  rescours,  may  na  castell 
Be  haldyn  lang,  ye  wate  this  wele. 
Tharfor  comfort  yow,  and  rely 
Your  men  about  yow  rycht  starkly; 
And  haldis  about  the  Park  your  way, 

555  Rycht  als  sadly  as  ye  may. 

For  I  trow  that  nane  sail  haff  mycht, 
That  chassys,  with  sa  fele  to  fycht." 
And  his  consaill  thai  haff  doyne: 
And  benewth  the  castell  went  thai  sone, 

560  Rycht  by  the  Round  Table  away: 
And  syne  the  Park  enweround  thai, 
And  towart  Lythkow  held  in  hy. 
Bot  I  trow  thai  sail  hastily 
Be  conweyit  with  sic  folk,  that  thai, 

565 1  trow,  mycht  suffre  wele  away. 
For  Schyr  James  lord  of  Douglas 
Come  to  the  king,  and  askyt  the  chace; 
And  he  gaff  him  it,  but  abaid. 
Bot  all  to  few  of  hors  he  haid: 

570  He  had  nocht  in  hys  rout  sexty; 
The  quhethir  he  sped  him  hastely 
The  way  eftyr  the  king  to  ta. 
Now  lat  him  on  his  wayis  ga: 
And  eftre  this  we  sail  weill  tell 

575  Quhat  him,  in  till  the  chace,  befell. 
Quhen  the  gret  bataill  on  this  wiss 
Was  discumfyt,  as  Ik  dewyss. 


Quhar  thretty  thowsand  wele  war  ded. 

Or  drownyt  in  that  ilk  sted; 

And  sum  war  in  till  handis  tane;  580 

And  othyr  sum  thair  gate  war  gane; 

The  erle  of  Herfurd  fra  the  melle 

Departyt,  with  a  ^et  mengne: 

And  Strauch  t  to  Both  well  tok  the  vai, 

That  than  in  the  Ingliss  mennys  fay  585 

Was,  and  haldyn  as  [a]  place  of  wer. 

Schyr  Waltre  Gilbertson  wes  ther 

Gapitane,  and  it  had  in  ward. 

The  erle  of  Herfurd  thiddyrward 

Held,  and  wes  tane  in  our  the  wall,  590 

And  fyfty  of  his  men  with  all. 

And  set  in  howssis  sindryly; 

Swa  that  thai  had  thar  na  mercy. 

The  lave  went  towart  Ingland. 

Bot  off  that  rout,  I  tak  on  hand,  595 

The  thre  partis  war  slane  or  tane. 

The  lave  with  gret  payn  hame  ar  gane. 

Schyr  Mawrice  alsua,  the  Berclay, 
Fra  the  gret  bataill  held  his  way, 
With  a  gret  rout  off  Walls  men.  600 

Quhar  euir  thai  yeid  men  mycht  thaim  ken, 
For  thai  wele  ner  all  nakyt  war; 
Or  lynnyn  clathys  had,  but  mar. 
Thai  held  thair  way  in  full  gret  hy. 
Bot  mony  off  thair  cumpany,  goo 

Or  thai  till  Ingland  come,  war  tane; 
And  mony  als  off  thaim  war  slayne. 
Thair  fled  als  othyr,  wayis  ser. 
Bot  to  the  castell,  that  wes  ner. 
Off  StrewiUine  fled  sic  a  mengye,  qiq 

That  it  war  wondre  for  to  se. 
For  the  craggis  all  helyt  war 
About  the  castell,  her  and  thar. 
Off  thaim,  that  for  strenth  of  that  sted, 
Thiddyrwart  to  warand  fled,  615 

And  for  thai  war  sa  fele,  that  thar 


589.    elJis,  alrMdy.       641.    till  the  castell,  to  the  cMtle  0c.  of  Stirlipg.       544.    him  till  =  to  him. 
649.    rescoorsfl,  relief,  rescue,  cf.  AM,  764.    For  |>at  he  rescows  »bade  Wtntows  VIII.  37,  83.  550.    but, 

without.       558.    rely ,  a.  446.  555.    sadly ,  steadily ,  cf.  675.    Adam  Wallace . .  Full  »adly  aocht  till  Wallace 

off  renouD,  At  Saact  Jhonstoun  bold  at  the  sailye  still  Wali.ack  XL  761.  Sad^  ags.  audy  satur,  ist  nloht  bios  im 
Schottischen  iu  die  Begriffe  /p«f ,  hart  u.  dgl.  m.  übergegangen  s.  Dieffbkba«  h  Q.  Worterb.  IL  179.  Crave!«  Dial.  II. 
94.  557.  that  chassys.  Der  Helativsatz  knüpft  sich  an  nane :  niemand ,  drr  auf  der  Verfolgung  begrijfen  xst. 
559.  benewth,  beneath»  ags.  beneoffan,  Cf.  Ane  bryg  that  beneuth  thaim  was  VII.  3Ö4.  Qiff  that  thai  will  benewth 
us  ga  YIII.  290.  Man  vergleiche  das  einfache  newth :  Netoth  the  Mew  Park  gan  thai  f«r ,  Weill  newth  the  kyrk  VIII. 
541.  560.  the  Bound  Table.  Dies  ist  der  Käme  eines  künstlichen  Hügels  bei  Schloss  Stirling.  561.  syne, 
since,  then,  of.  636,  673,  6$!,  781,  795,  858,  854,  S5G,  882.  562.  held  =  held  thair  way,  cf.  590.-  Qiff  he  held  towart 
his  menye  IV.  766.  To  the  castell  hald  VIIL  367.  564.  conweylt,  accompanied.  Wir  finden  auch  conway  und 
eonwoy:  Him  till  Berwyk  til  eonwap  Wtmtowm  IX.  4,  56.  (kmwoyit  him  furth  Wallace  XL  913.  Vgl.  Barbodr 
IX.  759,  766,  788.  565.  mycht  snffre  wele  away.  Die  Partikel  ateay  seUt  einen  Verbalbegriif  voraus,  welcher 
leicht  suppllrt  wird.  Cf.  And  send  thaim  for  to  stop  the  way ,  Quhar  the  gud  king  behowyt  away  VII.  313.  Thar 
bchowys  thaim  nede  away  VIII.  289.  And  in  the  plane  feld,  be  the  way,  Quhar  he  thocht  ned  behowyd  away  The 
Inglis  men ,  gif  that  thai  wald  Throw  the  park  to  the  castell  hald.  VIII,  364.  He  suld  nocht  thar  atoay  X.  116. 
568.    <Aace  wie  575,  doch  cha*  729,  chaae  749.  568.    but  abaid  s.  490.         571.    quhethir  s.  538  a.  158. 

577.  dewyss,  tell,  narrate.  Cf.  Quhen  Thomas  Randell,  on  this  wiss,  Wes  talcyn,  as  Ik  her  dewpsa  VII.  299, 
afr.  de^iaeTj  proposer,    parier  etc.  582>    melle,  battle,  afr.  mesleet    meUee y  combat,  cf.  X.  63.    XL    519. 

588.  mengne  =  meny«.  His  mengne  II.  464,  500.  With  his  mengnt  Vll.  225.  Off  Irland  a  gret  mengne  Vm.  102. 
tMngye  IX..  610.    our  small  mengye  11.  434,  564.  IV.  845.  584.    vai  =  way.  585.    fay ,  faith ,  allegiance, 

afr. /«t,  /ot.  590.  Held  s.  562.  in  our  the  wall,  in  over  the  wall  =  near  the  wall.  594.  lave  =a  to/«, 
remainder ,  cf.  597,  800,  852,  862.  Of  ^e  lOve  he  tuk  homage  Wtntowm  IL  8, 119.  0e  late  pat  levyt  in  pat  cnntre  IL 
9,  so.  595.  1  tak  on  hand  s.  225.  608.  but  mar  i.  q.  without  mere ,  only.  Cf.  Fyve  and  foorty  wynter, 
hut  mar  894.    IV.  605.  X.  240.  618.    helyt,  covered.    Cf.  Quhen  snaw  had  htlyt  all  the  Und  VL  649.    Bath 

Ullis  and  walls  h§kyt  thai  VIIL  189.       615.    to  warand  s.  352. 
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How  that  he  wald  nocht  schaip  him  then 
For  to  fecht  with  thaim  all  ülanly, 
He  conwoyit  thaim  sa  narowly, 

760  That  of  the  henmaist  ay  tuk  ne : 
Mycht  nane  behind  his  folowis  be 
A  pennystane  cast,  na  he  in  hy 
Wes  dede,  or  tane  deliuerly, 
That  nane  rescourss  wald  till  him  ma, 

765  All  thoucht  he  luwyt  him  neuir  sua. 
On  this  manor  conwoyit  he, 
Quhill  that  the  king,  and  his  menye. 
To  Wenchburg  all  cummyn  ar. 
Than  lychtyt  all  that  thai  war, 

770  To  bayt  thar  horss,  that  war  wery, 
And  Douglas,  and  his  cumpany, 
Baytyt  alsua  besid  thaim  ner. 
Thai  war  sa  fele,  withowtyn  wer, 
And  in  armys  sa  clenly  dycht, 

775  And  swa  arayit  for  to  fycht, 

And  he  sa  quhoyne,  and  but  supleyng, 
That  he  wald  nocht,  in  plane  fechtmg, 
Assaile  thaim:  bot  ay  raid  thaim  by, 
Waytand  hys  poynt  ay  ythandly. 

780 A  htill  quhill  thai  baytyt  thar; 
And  syne  lap  on,  and  mrth  thai  far. 
And  [he]  was  alwayis  by  thaim'  ner; 
He  leyt  thaim  nocht  han  sic  layser. 
As  anys  watre  for  to  ma. 

785  And  dfT  ony  stad  war  sa, 
That  DO  behind  left  ony  space, 
Sesyt  alsone  in  hand  he  was. 


Thai  conwoyit  thaijn  on  sic  a  wiss, 
Quhill  that  the  king,  and  hys  rout,  is 
Cummyn  to  the  castell  of  Dunbar; 
Quhar  he,  and  sum  of  his  menye,  war 
Resawyt  rycht  weile;  for  yete  than 
The  erle  Patrik  was  Inglis  man; 
That  gert  with  mete,  and  drynk  alsua, 
Refresche  thaim  weill;  and  syne  gert  ta 
A  bate,  and  send  the  king  be  se. 
To  Bawmburgh,  in  his  awn  contre. 
Thair  horss  mar  left  thai  all  on  stray; 
Bot  sesyt  I  trow  weill  sone  war  thai: 
The  lave,  that  lewyt  thar  without, 
Adressyt  thaim  in  till  a  rout. 
And  till  Berwik  held  straucht  thair  way 
In  route:  bot  and  we  suth  [sail]  say, 
Stad  thai  war  full  narowly. 
Or  thai  come  thar.    Bot  nocht  for  thi 
Thai  come  to  Berwik  weill;  and  thar 
In  to  the  towne  ressawyt  war; 
Ellys  at  gret  myschefif  had  thai  bene. 
And  ouhen  the  lord  off  Douglas  has  sene 
That  ne  had  lesyt  all  hys  payne,. 
Towart  the  king  he  went  a^yne. 

This  king  eschapyt  on  this  wiss. 
Lo  quhat  fading  in  fortoun  is! 
That  will  apon  a  man  quhill  smyle. 
And  prik  on  hym  syne  a  nothyr  quhill. 
In  na  tym  stable  can  scho  stand. 
This  mychty  king  off  Ingland 
Scho  had  set  on  nyr  quheill  on  hycht, 


757'     How  that,    at,   sine«.     CL   How  that  I    sympill  be,  My   »eyle  is   nocht  all  tjme  with  mo  L    ^16. 
schaip  him  etc  s.  482.  759.    conwoyit  a.  564.         760.    henmaist,  hindmost,  last.    CL  Gyff  the  fores» «m 

egrely  Be  met . .  The  henmaist  sail  abaysit  be  VL  243.  To  mete  thaim  at  thair  fyrst  assemble  Sa  stoutly  that  the 
henmaUt  trymble  YIIL  924.  He  abaid  henmast  XIV.  357.  761.  falowis,  fellows.  Cf.  Dyoclytyane  And  his  ftm^n» 
Maximiane  Wtktowr  V.  9,  635.  Lordis,  falovys^  and  maystris  VIII.  16,  157.  Nocht  wittandly  his  /atowis  was  lain 
ira  Wallace  XL  871,  altn.  filagi^  sodalis.  768.    a  pennystane  cast.    Cf.  The  way  Wer  nocht  a  penmf9£4MMe 

cast  of  breid  XL  382.    Dex  Steinumr/  dient  hier  zur  Beseichnung  der  Bntfemang.    Der  penmjfstane  genannte  flAch« 
Wnrüstein  dient  noch  Jetst  den  Hochländern  zum  Spiele ,  und  soll  dem  engl,  quoit  entsprechen.    Ob  der  Name    ▼on 
der  Form  oder  Flachheit  des  Pfenniges  oder  von  dem  Spielen  um  Pfennige  stammt,  oder  ob  penny  der  Entstell  nag 
eines  Wortes  zu  verdanken  ist ,  bleibt  dahingestellt,  na  =  alte.  ihat,,ne  s.  MItzkbb  (7r.  2.  3,  482.      765.  thoackt 
=  ihouch ,  wie  Pihkert.  giebt  Jene  Schreibweise  begegnet  auch  in  schottischen  Texten  sehr  häufig.      769.   lycbtyt 
lighted,  alighted.    Cf.  Pra  he  lychtyd^  he  suld  knyt  Hys  brydyl  fast  Wixtowm  VIIL  24,  25.         770.    to  hayf ,  to 
feed,  give  food,  et  772,  780,  ags.  hcUjant  inescare,  altn.  beita,  pascere,  pastum  agere.         773.    withowtyn  wer 
s.  100.       776.    quhoyne  s.  730.    Die  Konstruktion,  in  welcher  he  fur  den  Mann  und  seine  Genossen  steht,  kehrt 
wieder:  Quhen  thai  saw  he  v>es  sa  quhopne  X.  937.    He  toes  yete  Ay  ane  for  /pee  XL  186.    He  wes  wele  ner  fyAf 
thousand  XiV,  19,    but  sapleyng,  without  supply,  assistance.      779*    ythandly,  assiduously,  constantly,  bosiiy, 
steht  neben  ithaniy,  ithenly,    Cf.  Thai  said  that  he,  sen  yhystirday,  Duelt  in  his  chambyr  ythaniy  I.  686.  GifF  it  b« 
folowit  ithenly  IV.   983.    He.. Wes  gaderand  men  ay  ythenly  X.  320.    At  Atbenys  in  study  Scho  bayd,  and  laji 
ythandiy  Wthtowii  VL  6,  13.    Folowyd  his  purpos   ithandly  VIIL  36,  113.     Prayid  for   hym   sa  ithaniy  ib.  39,  101. 
Das  Wort  gehört  zum  Adjektiv  y(A«n ,  ythand,  altn.  iffinn,  assiduus,  sednlus,  diligens,  vgL  Hfja  und  t^iui,  openri; 
iS,  opus,  Studium,  dän.  schw.  id,  labor,  Studium.  784.    watre  for  to  ma,  to  make  water.  786.   »tid 

8.  528.  789.  QnhiU  that  s.  56.  796.  A  bate,  a  boat,  cL  826.  A  bcUe  quhill  scho  suld  sayland  se  Wtmovk 
VL  18,  186,  auch  bayt  VL  14,  114.  Bahbolii  IL  803.  send,  sent,  cL  856.  Till  Scotland  word  send  he  I.  14^  Be 
message  send  Tyl  Arwyragus  Wtmtowk  V.  3,  46.  Sohyre  Clandyus  for  his  dochtyro  send  ib.  64.  pe  message  pat  he 
send  V.^2,  320.  Als  Partie  Pf.  kommt  dieselbe  Form  hier  vor  858.  0at  lettyr . .  wes  send  Wtktowm  VL  13,  W  >• 
GowBB  382.  798.    on  stray  s.  376.         SOa   The  lave  a.  594.    iewyt,  remained.  810.   lesyt,  ^osl 

818.  fading.  Der  Zusammenhang  deutet  auf  die  ünsuverlässigkeit  Fortunas.  Vom  Treubruche  wird  in  der  Ttet 
das  Verb  /ade  mit  lawte  gebraucht:  Set  pow  hawe  /adyt  pi  lawte»  Do  pis  dede  yhit  wyth  honeate  Gyve  [>ow  n*Jt 
or  dare,  or  wille  Wtmtowh  VIL  1,  69.  Doch  erwachst  diese  Bedeutung  eben  nur  ans  der  Verbindung  des  traniitlTei 
Verb  mit  seinem  Objekte.  VgL  Men  . .  That  had  /adyt  thair  force  in  fycht  Babbolr  VIIL  807.  Nahe  liegt  das  H^ 
/adungt  dispositio,  wodurch  das  Ver/ahren  Fortunas  überhaupt  bezeichnet  wäre,  fortonn,  fortune,  cf.  835,  M6. 
m.  868.  Fortown,  with  hyr  fals  changyng  0at  ay  warrayis  prosperyte  Wtmtowv  VIII.  26,  250,  cf.  Vlll.  33,  134;  36^ 
106.    Daneben  iLommX /orton  vor:  Babboüs  III.  877.  814—15«    qnhill..a  nothyr  qohill,  at  one  tims..it 

another.  Cf.  Owercome  qnhyU  he,  ^uhyle  he  Wtntowm  V.  10,  503.  For  of  {»at  state  quhile  he,  ^hU  he,  Of  sjadry 
pcrsownys,  held  pat  se  VI.  18,  53.       818.    quheill,  qvheyle  und  quhele»  wheeL    Cf.  The  quikeyle  830.    A  craoe.. 
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Swa  that  na  man  laid  on  kirn  hand. 
700  In  a  busk  he  hid  hys  annyn^, 

And  waytyt  qnhill  he  saw  the  king 

In  the  morae  cum  forth  arly: 

Till  him  than  is  he  went  in  hy. 

Schyr  Marmednk  the  Twengue  he  hycht 
705  He  raykyt  till  the  king  all  rycht, 

And  halyst  him  apon  his  kne. 

'Welcum,  Schyr  Marmednk,"  said  he; 

To  qnhat  man  art  thow  presoner?" 

"To  nane,"  he  said,  "bot  to  yow  her. 
7101  yeld  me  at  your  will  to  be  . 

"And  I  ressaye  the,  Schyr"",  said  he. 

Than  gert  he  tret  him  curtasly. 

He  duelt  lang  in  his  cumpany: 

And  syne  till  Ingland  him  send  he, 
715Arayit  weile,  but  ransoun  fre; 

And  geff  him  gret  gyftis  tharto. 

A  worthi  man,  that  sua  wald  do, 

Mycht  mak  him  gretly  for  to  prise. 

Quhen  Marmeduk,  apon  this  wiss, 
720  Was  yoldyn,  as  He  to  yow  say, 

Than  come  Schir  Philip  the  Mowbray, 

And  to  the  king  yauld  the  castell. 

His  Gunnand  hes  he  haldyn  well. 

And  with  him  tretjt  sua  the  king, 
725  That  he  belewyt  of  hys  duelling; 

And  held  him  lelely  his  fay, 

Quhill  the  last  end  off  his  lyf  day. 


Now  will  we  of  the  lord  of  Douglas 
Tell,  how  that  he  folowit  the  chas. 
He  had  to  quhone  in  his  cumpany;  730 

Bot  he  sped  him  in  full  gret  hy. 
And  as  he  throuch  the  Torwod  fur, 
Sa  met  he  ridand  on  the  mur 
Schyr  Laurence  off  Abymethy, 
That,  with  twenty-four  in  cumpany,  735 

Come  for  ti]l  help  the  Inglis  men; 
For  he  was  Ingliss  man  yet  then. 
But  quhen  he  liard  how  that  it  wes. 
He  left  the  Inglis  mennys  pess, 
And  to  the  lom  Dowglas  rycht  thar  740 

For  to  be  lele  and  trew  he  swar. 
And  than  thai  bath  folowit  the  chass: 
And  or  the  king  of  Ingland  was 
Passyt  Lythkow,  thai  come  sa  ner, 
With  all  the  folk  that  with  thaim  war,  745 

That  Weill  amang  thaim  swyth  thai  mycht; 
Bot  thai  thoucht  thaim  to  few  to  fycht 
With  the  gret  rout  that  thai  had  thar: 
For  fyve  hundre  armyt  thai  war. 
To  gyddir  sarraly  raid  thai,  750 

And  held  thaim  apon  bridill  ay. 
Thai  war  gouejnyt  wittily; 
For  it  semyt  ay  thai  war  redy 
For  to  defend  thaim,  at  thair  mycht, 
Giff  thai  assullyt  war  in  fycht.  755 

And  the  lord  of  Douglas,  and  his  men, 


wawerand  will  Wymtowv  VL  13,  10&.  Swa  ioat0«ra*c(  will  ib.  16,  21.  700.  armyog,  armonr,  arms.  C/.  Sum 
bar . .  armyngit  UL  635.  Annyng  and  cleything  IIL  678.  Wnpnys  and  armtjng  IV.  393.  Royd  frogis  on  pare  armyng 
WvKTOWK  VIII.  38,  57.  Foortene  hundyre  hale  armyitgii  DL  6,  23  ib.  8,  132,  136.  705.  raykyt,  moved,  went, 
ran.  Cf.  To  Wallace  than  he  rakyt  in  thar  cicht  Wallace  XI.  1336  s.  Boor  a.  S.  132.  706.  halyst,  hailed, 
addressed.  Cf.  Qohen  that  scho  him  halyst  had  III.  864.  Thai  met  the  king,  and  hatUt  bim  thar:  And  the  king 
thaim  thar  kaiUing  yauld  V.  416.  On  (is  wis  pan  hym  kaylyispd  he  Wtktowk  VI.  17,  48.  And  hayUyd  hym  wyth 
gret  reTerens  VIII.  5,  40.  715.    but,  without  s.  84.  728.    CUimand,  anch  covmandf  connandt  covenant 

Cf.  The  eunnand  on  this  wyss  was  maid  III.  219.  8at  eunnand  snne  he  had  foryhottyn  Wtktowk  VIII.  18,  14.  His 
eownnand  and  his  awyne  dete  VIL  6,  81.  Hys  twa  handis,  0at  festnyng  wes  of  pe  cownandis  VI.  12,  72,  cf.  VII. 
10,  227,  231;  VIIL  37,  110,  116.    8a  thai  wald  kepe  connand  Wallace  XI.  819.  725.    h©  belewyt  of  hyg 

dnelllilg.  Jamibsoe  Diet  I.  86  fibersetxt:  he  gave  up  the  caetle  of  Stirling  into  the  king's  hands »  indem  er  das 
Verb  als  mit  of  konstruirt  ansieht  Uns  scheint  diese  Erkl&rnng  nicht  antreffend ,  snmal  da  die  Uebergabe  bereits 
732  erwShnt  ist  Die  Worte  hys  duetUug  beliehen  sich  auf  den  König  und  helewyt  steht  intransitir  (remained) ;  der 
Sinn  ist,  dass  Movobray  in  des  XSnigs  Umgebung  blieb,  Cf.  Haknab..That  ay  Wes  of  his  duelling  IIL  247.  So 
sagt  der  König  ron  den  Seinen:  Thai  ar  sM  of  my  duelUng  HL  709.  780.  to  quhone,  too  few.  to  quhene 
PivXBBT.  Es  begegnet  in  dieser  Bedeutung  auch  guhoyne  neben  quhene ^  quheine:  A  quhone,  lik  to  pouerall  VI. 
368.  Thai  war  quhone  VI.  684.  Thoneht  thai  quhone  war,  thki  war  wycht  X.  42.  Thai  wer  sa  feie.. And  he  sa 
quhoyne  776.  We  ar  quhoyne  agayne  sa  feie  VIII.  49.  Thocht  thai  war  qwheyn ,  thai  war  worthy  IL  50.  Thir 
quheyne,  that  sa  worthily  Wane  sik  a  king,  and  sa  mychty  IL  644.  Aucht  hundyr  wynter  and  twenty,  Quheyn 
ma  or  les ,  bot  few  par  by  Wymtowm  VL  7,  IS.  Diese  Formen  [welche  mit  dem  nhd.  venig ,  ahd.  wvnag ,  die  man 
hierher  gesogen  hat,  nichts  gemein  haben]  beruhen  auf  den  ags.  A«dn  s.paululum,  und  htine  t  htcene,  selbst  htoine 
adv.  pauIo,  s.  Gbbie  ags,  Spraehsch.  II.  118,  123.  Das  kollektire  hv^  steht  statt  des  pluralischen  fedve  im  Alt- 
northumbr.  HuSn  aron  Math.  7,  14  =  /ea«a  synd  ib;  Tuorpb.  Die  schottische  Mundart  hat  davon  auch  einen  Kom- 
parativ gebildet:  ^uhonnar  be  fnl  fer  war  thai  Than  thair  fayis.  Babboub  VIIL  609.  782.  für,  passed.  Cf.  So 
füre  it  840.  Sa  fur  thai  then  with  him  II.  309.  8e  wardane  syne  til  his  cuntre  Fure  Wyhtowk  VIIL  37,^79.  Sa 
rwdly  pare  pal  wyth  pame  fure  IX.  8,  80.  788.    the  mnr  ss  the  more ,  the  heath.   €f.  Quhill  thai  Passyt  owt 

throw  the  forest  war  j  Syne  in  the  more  thai  entryt  thar  V.  406.  Im  Schottischen  entspricht  more,  mt«tr,  tnur  nicht 
genau  dem  engl  moor-,  vgl.  altn.  m^,  terra,  sterile  solum;  ags.  mßr,  uligo,  paius,  saltus,  mons.  789.  pess, 
peace.  As  steht  wie  fetote :  To  pass  to  the  Inglis  pes  agayn  n.  305.  To  the  kingis  pess  he  broucht  The  forest  off 
Selcryk  all  hale  VL  424.  Sum  off  the  men  off  the  countre  Come  till  his  pess  VIL  80  Left  Inglis  mennys  fewte  V. 
19.  760.  sarraly,  cautiously.  Cf.  Thar  fyrst  eschele  Arrayit  «arraiy  and  weile  VL  221.  The  formest.. Rycht 
sarraly  to  gedder  raid  VI.  296.  In  myddis  thaim  the  kyng  thai  bar,  And  yeid  about  him  sarraiy;  And  nocht  full 
gretly  thaim  gan  hy  VI.  696.  A  bidding  has  he  mad ,  That  na  man  sail  be  sa  hardy  To  piik  at  thaim ,  bot  sarraly 
Rid  redy  ay  in  to  batalll.  To  defend  gif  men  wald  assaill  XI.  112,  ags.  searoliee,  artifidose.  751.  held  thaim. 
apon  bridill,  Tgl.  «is  Metten  sieh  im  Zügel,  aUirent  bride  en  main.  Cf.  A  litill  on  bridill  thai  thaim  withdrew 
VL  777.  752.  Wittily,  wifely.  Cf.  Gyff  it  be  folowit  wittily  IV.  264.  Qoyemyd  it  sa  wyttyly  Wtmtowh  V.  10,  527. 
Sprachproben.    L  2ö 
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THE  CREED,  PATERNOSTER  etc. 

Wir  beginnen  diese  Abtheilimg  unserer  Sammlung  mit  den  folgenden  Glaubensbekenntnis- 
sen etc. ,  nicht  weil  wir  sie  für  die  ältesten  oder  für  gleichaltrige  prosaische  Erzeugnisse  des 
dreizehnten  Jahrhunderts  halten,  sondern  weil  sie  in  ihrer  Kurze  und  unmittelbaren  Zusammen- 
stellung die  verschiedene  Färbung  der  Sprache  im  dreizehnten  Jahrhundert  zunächst  veran- 
schaulichen mögen.  Die  unter  I.  mitgetheilten  kirchlichen  Formeln  sind  in  den  ReligvioB  An- 
tiguce  I.  p.  282  nach  einem  Manuskripte  der  Bibliothek  des  Caius  College  zu  Cambridge,  welches 
dem  dreizehnten  Jahrhundert  angehört,  von  Wright  veröffentlicht.  Das  zweite  Glaubensbekennt- 
niss  (IL)  hat  derselbe  Gelehrte  dem  MS.  ffarl.  Nr.  3724  fol.  44  entnommen  und  in  demselben 
Sammelwerke  I.  p.  57  wiedergegeben.  Das  dritte  (III.),  hat  Wright  in  den  Reliqmas  Antiguce  I. 
p.  22  nach  dem  MS.  Cotton^  Cleopatra  B.  VI.  foL  201  v® ,  der  Mitte  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts angehorig,  bekannt  gemacht  Bei  der  theilweisen  Korruption  dieser  Stücke  haben  wir  uns 
mlftst  mit  der  Andeutung  derselben  begnügt  und  nur  wenige  Verstümmelungen  zu  verbessern 
gesucht,  insbesondere  wo  sie  nur  einzelne  Buchstaben  oder  deren  Umstellung  betreffen. 


ReL  Ant.  I.  p.  S89.  ^  L 

Credo.  Ich  ileve  in  God,  fader  almightinde,  scheppare  of  hevene  and  eerthe,  aant  in  Jhesu 
Grist  oore  meneliche  ioverd,  that  kenned  is  of  [ten  holigost,  yboren  of  pen  mayden  Marie, 
ypined  under  Ponce  Pilate,  oon  rode  ydon,  det  and  ibured,  ali^ste  intho  heUe,  pene  pridde  day 
aroos  of  det,  astehey  into  hevene,  sit>  on  his  fader  nth  half  Goddes  alweldinde,  I>enene  is  com- 
inde  tho  demene  quike  and  I>6  deede;  hie  hleve  in  |>e  Holigost,  holie  chirche,  *h*ieradene  of  ^ 
haluuen,  for*pu*fiiesse  of  sinnen,  arysnesse  of  flesse,  and  eche  lil    So  bee  hit,  pat  is.  Amen. 

Pater  nosier.    Fader  oure  pat  art  in  heve*ne*,  ihalgeed  bee  pi  nome,  icume  pi  kineriche, 
yworthe  pi  wylle,  also  is  in  hevene  so  be  on  erthe,  oure  iche  dayes  bred  gif  us  to-day,  and 


I.  Han  vergleiche  in  den  hier  mitgetheilten  prosaischen  die  entsprechenden  gereimten  Stücke  Spbachpr.  I.  1 
p.  49.  i.  almightinde,  almighty.  IMese  anscheinend  in  eine  Partlcipialfonn  abweichende  Bildung  steht  nicht 
hier  allein.  .  Cf.  Fader  hcUmichttende  IIL  L  13.  Wie  wir  alrrUetenf  almigten  ans  der  ags.  Kasus^rm  dlmihtfM  hervor- 
gegangen denken  (s.  L  1,  p.  49),  so  mag  sich  eben  daraus  die  Endung  . .  ttndi^  . .  Und«  für  . .  tenct  •  •  tine  entwickelt 
haben,  wenn  die  Form  nicht  etwa  dem  ahotl^^nde  L  4  angeglichen  ist.  2.  menellolie,  common,  ags.  g^mcene^e, 
communis.  8.    det,  dead.       allste  s=  aHytet  alijhte,      Intho  =  into,  et  tho  =3  to  1.  5.  4.    det,  death. 

astehey  entspricht  dem  ags.  Sit^.  Die  Form  Ist  wohl  aus  a$teh  verderbt  s.  L  1  p.  50.  slp  =s  titteth  für  stf. 
rith  =s  riht  alweldlnede,  ags.  cUvaldendy  eaiüaldendy  omnia  regens,  omnlpotens.  penene.  Man  konnte  geneigt 
sein  penene  für  penen  he  in  nehmen;  doch  vergleiche  man  In  dem  n&chstfolgenden  Qlaubensbekenntnisse:  penne  is 
comlnde  IL  1. 10.  5.  tho  demene  =  to  demene  s.  5.  hlc  hieve  &=  ic  lete,  cf.  hich  breethe  p.  sq.  1. 5.  hleradene 
of  haluuen.  So  schreiben  wir  für  tieradene  etc.  in  Rbl.  Akt.  Diesen  Worten  entsprechen  in  anderen  alten  Qlan- 
benslbrmeln:  Bamninge  of  halghes  Rbl.  Ant.  L  23  sea  Zm.  Mone  of  alle  halwen  ib.  I.  57  seo.  XIII.  (11.  12).  The 
comunyng  of  halewes  ib.  L  88  sec.  XIT.  Mennette  of  halben  ib.  I.  42  sec.  XTV.  u.  dgL  m.  Dem  Worte  tieradene  ist 
k«lBe  Bedeutung  abzugewinnen;  dagegen  dürfen  wir  hieradene  als  dem  ags.  hiroeden  neben  hivredt  hSrid,  famiUa, 
entsprechend  ansehen.  Aehnliche  Verbindungen  des  alte,  hird  fehlen  nicht:  AI  pe  tuileyene  hirde  Amcb.  Riwlb  p.  94 
var.  leet,  in  C.  Alle  haUhenee  hird  iB.  in  T,  Die  Form  hireden  begegnet  öfter  bei  Layamob:  Hahst  an  hireden  II. 
179,  obwohl  wir  sie  nicht  als  Nominativ  oder  Akkusativ  antreffen;  dem  ags.  starken  Substantiv  hired  wurde  jedoch 
auch  im  Dativ  nur  hirede  entsprechen.  6.    forrlufaesae*    /ondj/neese  Rbl.  Akt.    Offenbar  liegt  ein  Schreib- 

fehler vor.  arysnesse  =  ariet^  ags.  dritte  resurrectio.  Die  hier  gebrauchte  Form  erscheint  als  eine  dem  Ags. 
fremde  Bildung  aus  dem  Verb  artean,  7.  hevene.  heve  Rbl.  Akt.  Die  verkürzte  Form,  welche  wir  in  Znsam- 
mensetsungen,  wie  heoverichei  heveriche,  wohl  antreffen,  scheint  für  sich  nicht  vorzukommen;  auch  steht  hier  sonst 
hevene  1,  4,  8.  8.  also  Is . .  so  be.  Cf.  pi  wiUe  to  wirche  pu  ns  wisse,  Ale  hit  is  in  hevene  ido  Ever  in  eorpe 
ben  (leg.  be  oder  bee)  it  aUo  Bmu  Amt.  L  57,  cf.  1. 159. 
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4  The  Creed,  Paternoster  etc 

ReL  Ant  L  ^ 

p.  282. 

forgif  us  oure  goltes,  also  we  forgifet  core  goltare,  and  ne  led  ows  nowth  into  fondingge,  aa*c*h 
ales  ows  of  harme.    So  be  hit 

Ave  Maria.    Hayl  Marie,  fol  of  mike,  God  is  mit  the,  pa  blessede  among  wymmen,  iblessed 
be  frut  of  pine  w\imbe.    So  be  hit 
5         In  manua  tuas.    On  pine  hondes  hich  breethe  (or  biteche)  mine  gost,  pu  me  bow}test,  loverd 
of  sothnesse. 

n. 

p.  57.  I  bileve  in  God  fadir  almichty,  sshipper  of  hevene  and  of  eorpe,  and  in  Jhesns  Grist,  his 
onlepi  sone,  ure  loverd,  pat  is  ivang  purch  pe  holy  gost,  bore  of  Marie  Mayden,  polede  pine 
under  Pounce  Pilat,  picht  on  rode  tre,  ded  and  yburiid,  licht  in  to  helle,  pe  pridde  day  fram 
10  deth  aros,  steich  in  to  hevene,  sit  on  his  fadir  rieht  honde,  God  almichti,  penne  is  cominde  to 
d^tne  pe  quikke  and  pe  dede.  I  bileve  in  pe  holy  gost,  al  holy  chirche,  mone  of  alle  halwen, 
forgivenis  of  sinne,  fleiss  uprising,  lif  wiputen  ende.    Amen. 

m. 

Hi  true  in  God,  fader  halmichttende,  pat  makede  heven  and  herdepe,  and  in  Jhesu  Krist, 

p.  S3,  is  ane  lepi  sone,  hure  laverd,  pat  was  bigotin  of  pe  hali  gast,  and  bom  of  pe  mainden  Marie, 

15  pinid  under  Punce  Pilate,  festened  to  the  rode,  ded  and  dulvun,  licljt  in  til  helle,  pe  pride  dai 

up  ras  fra  dede  to  live,  stegh  in  til  hevenne,  sitis  on  is  fadir  rieht  hand,  fadir  alwaldand,  he 

pen  sal  cume  to  deme  pe  quike  an  pe  dede.    Hy  troue  by  peli  gast,  and  hely  kirke,  pe 

samninge  of  halghes,  forgifiies  of  sinnes,  uprisi*nge*  of  fleyes,  and  life  withhutin  bend.    Amen. 


I.  forrifet  =3  /orji/etk,  cure  gnltare,  cf.  agi.  8w&  svft  re  forgifatf  üntm  mflMnämin  Math.  6,  ISL  Die  Snb- 
BtantiWorm ,  welche  hio:  dem  Plnnl  sa  entsprechen  scheint,  ist  eine  Neabildong;  dafnr  steht  im  Kentisehen 
Vaterunser  jfeldtre :  And  aorlet  oos  oure  ^ekUnget,  ase  and  ve  uorletef»  oure  ysldsrss  Rbl.  Ast.  L  41,  welches  auch 
sonst  fur  «M>tor  gebraucht  wird:  He  ne  is  na)t  ri)tuol,  pt%  ne  ysi^p  na)t  ine  his  herte,  and  uelp,  and  onderstant  pet 
he  is  yeldere  Ateübitb  of  Inwtt  ed.  Mokb»  p.  168,  so  dass  die  ags.  Verbalstamme  gylian,  giltan  (gf^Ueud,  debitor, 
6gyUan^  delioquere,  gyMg^  reus)  und  güdan,  gUldan,  gyldan^  reddere,  retribuere,  Yovere  (gild,  gi€l4j  gpid,  remune- 
ratio)  mit  einander  wechseln.  Vgl.  mhd.  geWtre,  Zahler  und  Sckuiäner,  Uebrigens  wird  in  Ancb.  Riwlx  diese 
Stelle  des  Vaterunsers  übersetst:  Forjif  tu  vre  dette*  (ü  to  a$$  ve  uorjiueif  to  ure  dettttrs  p.  196.  Mich,  bftt, 
auth  Rel.  Akt.  Wir  tilgen  die  offenbar  lautlich  vollkommen  entstellte  Form.  Auch  ist  die  sonst  ah,  ac  lautende 
ags.  Partikel  ac^  ach,  ah,  sed,  welche  xmaahlige  Male  in  Avcb.  Riwli  in  der  Form  auh  auftritt:  Moni  cnnne  rlwle 
beo0  j  auh  tuo  beo0  among  alle  pet  ich  chulle  speken  of  p.  2.  Buerieh  on  aigge  hire  Tres . .  in  his  time ,  cmh  er  to 
sone  pen  to  leate  p.  20.  Non  euer  efter  mete,  auh  hwon  )e  slepeO  si^eO  non  efter  mete  n.  etc.  Wir  begegnen  eben- 
daselbst auch  der  Form  auch :  Kout  one  polemodliche  auch  do  swoS  gledliche  p.  46.  Auch  perof  beo0  iwar  p.  104. 
Auch  euerich  monnes  fleschs  is  dead  fleschs  p.  112.  Im  Ahd.  lautet  die  entsprechende  Partikel  oh,  wofür  auch  ouh 
und  selbst  auh  vorkommt  s.  Gbiiim  Gr.  3,  277.  2.  ales  OWS,  ags.  äl^i  ü»  Math.  6,  13.  8.  fol  =3  frall.  milee 
8.  Best.  196.  5.  hicli  breethe.  Die  Worte  or  hiteche  setst  Wbiqht  hinan,  wohl  wegen  Unleserlichkeit  der  Hand- 
schrift; sollte  biquethe  die  ursprüngliche  Lesart  sein?  s.  L  1  p.  51. 

II.  8.  onlepi,  s.  Vox  a.  W.  132.  lyang  =  ivangen,  ifongen,  ags.  g« fangen,  welches  hier  in  der  Bedeutung 
von  kenned  1,  L  2  steht ;  vgl.  Spbachpb.  I.  1  p.  50.  Das  ags.  ge/Sn,  capere,  sumere,  kennen  wir  in  dieser  Verwendung 
nicht,  welche  dem  ahd.  ant/ahan,  mhd.  enphdhen,  eoncipere,  nhd.  empfangen  ankommt.  11.  mOBO,  communio, 
ags.  gemana  s.  K.  Hobm  528.  12.  flelss  steUt  den  Genitiv  dar,  nicht  den  mit  upriting  zu  verbindenden  Objekts- 
kasus ;  wenn  man  nicht  die  Präposition  of  dabei  wiederholt  denken  will. 

UI.  18.  Hi  =  I ,  cf.  ßp  L  17.  tme.  Dafür  steht  iroue  L  17.  halmlehttende  s.  L  L  1.  herdepe  &s 
herpe,  erpe  *,  depe  ist  wohl  doppelte  Schreibung  der  Endsylbe  von  Seiten  des  Kopisten,  oder  Korrektur  des  de  durch 
pe.  14.     ane  lepi  s.  II.  L  8.       hure  =  ure,  our.       mainden,  ein  offenbarer  Schreibfehler  für  maiden, 

15.    licht  =  liyte,  aliyte.  17.    hy  peU  gast  ^y  pe  heli  gast,  in  the  Holy  OhosL  18.   «prlBiBge. 

upritigen  Wb.    fleyes  etwa  für  ßeyt  oder  JUyt»  gesehrieben,    wlthhatin  hend  s=  vithiUin  end» 
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THE  ANCREN  RIWLE. 

Ancren  Rtwht  d.  h.  Anachoreten- Regel,  ist  der  Titel  des  Ton  James  Morton  zu  London 
for  die  Camden  Society  1853  mit  einer  Einleitong,  einer  neuenglischen  dem  Texte  gegenüber- 
gestellten Uebersetznng  und  einem  sorgfältig  gearbeiteten  Glossar  herausgegebenen  Werkes,  wel- 
,  ches  Regeln  far  das  klösterliche  Leben  der  Nonnen  enth&li    Der  nicht  unerhebliche  umfang  des 
^  Werkes,  welches  mehr  als  das  Sechsfache  des  von  uns  gebotenen  Bruchstuckes  enthält,  macht 
es  ZQ  einer  reichen  Quelle  für  die  Erforschung  der  Formen  und  des  Wortschatzes  der  alten 
Sprache  und  erregt  den  Wunsch  einer  näheren  Kenntniss  seines  Ursprunges  und  der  Zeit  seiner 


Die  vier  noch  yorhandenen. Handschriften  des  Buches  hat  bereits  Wanktf  (1672  —  1726)  in 
temem  Kataloge  von  Handschriften,  der  nordlichen  Litteraturen  in  Hickes,  Thesaurus  Lmguarum 
Septentrionalium  beschrieben;  es  sind: 
1.  Nero  A,  XIY.  in  der  CotUmschen  Sammlung  des  British  Museum.    Auf  diese  Handschrift 
hat  Morton,  mit  EQnzuziehung  der  beiden  folgenden,  aus  denen  er  mit  T.  und  C.  bezeich- 
nete Yarianten  giebt,  seinen  Text  begründet 
3.  Titus  D.  XYin.  ebendaselbst,  woran  die  ersten  zehn  bis  zwölf  Blätter  fehlen. 
3.  Cleopatra  C,  YL  ebendaselbst. 

i  Eine  Handschrift  im  Corpus  Christi  College  zu  Cambridge  unter  dem  Titel  Ancren  Wisse 
—  Nr.  GGCn.  in  Nasmith's  Kataloge  dieser  Bibliothek  ■—  woraus  Morton  p.  XXTTT.  nach 
Wanley  eine  kurze,  die  Eintheilung  des  Werkes  enthaltende  Probe  giebt 
Zwei  Handschriften  gingen  1731  bei  dem  Brande  verloren,  dessen  Alie.  Sprachproben  l,  1 
30  gedacht  ist: 

1.  Sine  UUeinische  Redaktion  des  Werkes  in  der  CoUonischen  Bibliothek  MS.  Viteüius  E.  YH., 
welche  nach  Smith's  Katalog,  1696,  die  Au&chrift  führte:  ^Regula:  vitoß  Anachoretarum 
uiriusque  sexus  scriptae  per  Simonem  de  Qandavo,  Episcopum  S(rrum  in  usun  suarum  so- 
rcrum.  Hunc  librwn  Frater  Robertus  de  Thometon,  quondam  Prior,  dedit  claustralibus 
de  Bardenay,'* 
2.  Eine  franzosische  ebendaselbst  VitelUus  F,  YII.  unter  dem  Titel :  ^  La  Reule  de  femmes 
Bdiffieuses  et  Recluses;  per  Simonem  de  Qandavo,  Episcopum  Sarisburiensium,  in  tuum  so- 
rorum  ipsius." 
Indessen  ist  noch  eine  lateinische  Redaktion  im  Magdalen  College  zu  Oxford  vorhanden, 
ehe  den  Text  vielfach  zusammenzieht  und  den  achten  Abschnitt  desselben  ganz  weglässt 
enthält  die  Aufschrift:  Hie  incipit  prohemium  venerabilis  Patris  Magisiri  Simonis  de  Qan" 
,  Episcopi  Sarum,  in  Ubrum  de  vita  solitaria  quem  scripsit  sororibus  suis  anachoretis  apud 
venie.  Sie  ist  von  Morton  benutzt  worden,  welcher  daraus  einzehie  Worte  und  Stellen  unter 
Texte  aufführt. 
Die  Frage,  ob  in  dieser  Nonnenregel  ein  altenglisches  Original  oder  eine  Uebersetznng  vor- 
,  ist  iiicht  ohne  Weiteres  zu  entscheiden.  Die  Yermuthung,  dass  es  aus  dem  Lateinischen 
sei,  welche  von  Smith,  Wanley  und  nach  ihnen  von  Anderen  angestellt  worden  ist, 
beint  imberechtigt.  Dass  der  englische  Text  nicht  aus  der  noch  vorhandenen  lateinischen 
beitnng  entsprungen  sein  kann,  hat  Morton  schlagend  nachgewiesen.  Die  letztere,  in  ihrer 
i^^iiorzung  des  Textes,  der  Beibehaltung  zahbreicher  unverstandener  sächsischer  Wörter,  der 
lidersinnigen  Anwendung  lateinischer  Wörter,  welche  sich  nur  aus  dem  Misverstehen  englischer 
feUären  lassen,  kann  nur  aus  einem  englischen  Texte  stammen. 

Wanley  indessen,  welcher,  wie  er  selbst  ausdrücklich  sagt,  seine  Ansicht  aus  einer  Yerglei- 
tnmg  des  englischen  Textes  mit  dem  von  ihm  dem  Bischof  Simon  zugeschriebenen  lateinischen 
es  MS.  Vitellius  E.  YIL  gewonnen  hat,  den  wir  nicht  mehr  besitzen,  konnte  jedoch  eine  we- 
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sentlich  yon  der  Ozforder  Handschrifl;  yerschiedene  lateinische  Arbeit  yor  sich  haben.  Indessen 
macht  eben  die  Erwähnung  des  Simon  die  Sache  zweifelhaft,  so  dass  eher  auch  hier  der  um- 
gekehrte Fall  anzunehmen  ist.  Es  steht  fest,  dass  Simon,  Bischof  von  Salisbury,  Verfasser  von 
Statuten  fur  die  Verwaltung  der  Kirche  seines  Bischofssitzes,  das  Bisthum  seit  1297  verwaltete 
und  im  Jahre  1315  starb,  s.  Godwin ,  de  PrcBStiUbus  Anglice  Commentarius  p.  347.  Fabricitu 
Bibl.  Med,  et  Inßm,  Laiin.  XIII.  p.  352.  War  dieser  Bischof  der  Verfasser  des  lateinischen 
Werkes,  so  konnte  die  englische  Bearbeitung,  deren  Sprache  entschieden  ein  höheres  Alter 
beansprucht,  nicht  aus  seinem  Werke  fliessen,  sondern  nur  er  aus  jener  schöpfen. 

An  sich  wäre  gegen  eine  ursprünglich  lateinische  Abfassung  von  Nonnenregeln  nichts  ein- 
zuwenden, wie  ja  auch  der  lateinische  Abriss,  welcher  aus  unserem  Buche  entsprang,  für  Non- 
nen bestimmt  war.  Jedoch  fehlt  uns  dafür  ein  Anhalt,  und  wir  können  es  leichter  b^eifen, 
dass  eine  Regel  für  drei  Schwestern,  in  der  Blüthe  der  Jugend,  wie  sie  der  Verfasser  p.  192 
bezeichnet,  obwohl  sie  nicht  als  seine  Schwestern,  sondern  im  Allgemeinen  als  Nonnen  von  ihm 
auch  als  Schwestern  angeredet  werden,  in  heimischer  Sprache  von  einem  väterlichen  Freunde 
abgefasst  wurde.  Dass  übrigens  der  Verfasser  auch  eine  weitere  Verbreitung  seines  Buches  unter 
andere  Nonnen  voraussetzte,  geht  mehrfach  aus  dem  Buche  selbst  hervor.    Vgl  p.'50,  192,  410. 

Man  konnte  aber  auch  an  ein  französisches  Original  denken  und  darin  durch  die  sehr 
erhebliche  Anzahl  von  romanischen  Substantiven,  welche  neben  einer  geringeren  romanischer 
Verba,  Adjektive  und  Adverbien,  das  Buch  durchziehen,  bestärkt  werden,  wodurch  gleichwohl 
die  durchgängige  sächsische  Färbung  des  Werkes  nicht  beeinträchtigt  wird.  Man  möchte  sich 
dabei  der  im  ersten  Theile  unserer  Sammlung  p.  358  erwähnten  Statuten  erinnern,  die  der  Abt 
Oat^ridus  zweien  dem  klösterlichen  Leben  ergebenen  Frauen  ertheilte,  und  die  1338,  und  zwar 
wieder  französisch,  erneuert  wurden.  Auf  die  verloren  gegangene  französische  Redaktion,  welche 
ebenfalls  auf  den  Simon  de  Qandavo  zurückgeführt  wird,  wäre  dabei  freilich  nicht  zu  fussen. 
Aber  es  ist  unwahrscheinlich,  dass  der  Verfasser,  welcher  den  Schwestern  verslunge  of  hire 
lautere,  redinge  of  Englisch  otfer  of  Freisichs  freistellt,  und  also  die  Kenntniss  beider  Sprachen 
bei  ihnen  voraussetzt,  ein  französisches  Buch  für  sie  übersetzt  haben  soUte.  Eben  so  wenig 
aber  bedarf  es  der  Annahme,  ein  französisches  Original  sei  für  die  Schwestern  selbst  verfasst 
worden.  Dass  sie  sich  der  englischen  und  nicht  der  französischen  Sprache,  etwa  wegen  nor- 
mannischen Ursprungs,  zu  bedienen  pflegten ,  geht  aus  der  Bezeichnung  des  Englischen  hervor, 
wie  in:  on  ure  leodene  p.  172,  wie  er  sie  denn  auch  an  die  Geschichte  der  heiligen  Margarete 
mit  den  Worten  erinnert:  Nabbe  je  pis  also  of  Rüffln  pe  deouel,  Beliales  brotfer,  in  our  Englische 
hoc  of  Semte  Margarete  f  p.  244,  worin  auf  die  Seinte  Marherete  p.  13,  vgl.  Meidan  Maregreie 
V.  50,  hingedeutet  sein  mag.  Das  Buch  scheint  ursprünglich  von  einem  englischen  Verfasser 
gerade  für  die  in  ihm  bezeichneten  englischen  Jungfrauen  geschrieben  zu  sein. 

Die  Frage  nach  der  S^eit  der  Abfassung  des  englischen  Textes  ist  mit  bei  weitem  mehr 
Sicherheit  zu  beantworten  als  die  nach  seinem  Verfasser.  Das  Werk  gehört  entschieden  zu  den 
ältesten  Denkmälern  der  englischen  Prosa.  Wir  finden  in  dem  einfach  und  schmucklos  aber 
fliessend  geschriebenen  Werke  die  Sprache  der  ersten  Hälfte  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  welche 
noch  vielfach  Flexionsformen  des  Nennwortes  bewahrt  und  sich  in  den  Verbalformen  noch  naher 
an  die  angelsächsische  Sprache  anschliesst  Der  Einfluss  des  Altnordischen  verräth  sich  weniger 
und  nur  in  einzelnen  Spuren.  Fast  auffällig  nähert  sich  der  Styl,  der  Wortvorrath  und  die 
Phraseologie  der  Nonnenregel  der  Sprache  anderer  gleichzeitiger  Schriftwerke  z.  B.  der  Seinte 
Marherete  und  mehr  noch  der  IJali  Meidenliad,  so  dass  Oswald  Cockagne  in  seiner  Ausgabe  der 
letzteren  allitterirenden  Homilie  London  1866  p.  VI.  mit  Rücksicht  auf  Sprache  und  Anschauungs- 
weise die  genannten  und  andere  verwandte  Stücke  dem  Verfasser  der  Ancren  Riwle  zuschreiben 
möchte.  Indessen  bemerkt  man,  trotz  dieser  Verwandtschaft,  besonders  in  der  Vokalisation  wie 
in  der  Orthographie  überhaupt  des  uns  zugänglichen  Textes  der  Ancren  Riwle  mehrfache  nicht 
unerhebliche  Abweichungen;  welche  wir  nicht  allein  auf  Rechnung  der  Abschreiber  setzen  können. 
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Der  auf  dem  Oxforder  Manuskripte  erscheinende  Name  Tarenie  bezeichnet  einen  Ort  in 
Dorsetshire  in  der  Nähe  Yon  örayford- Bridge  und  gewährt  einen  Anhalt  far  die  Bestimmung 
der  Gegend,  in  welcher  die  Nonnen-Regel  entstanden  und  die  Stätte  der  frommen  Jungfrauen, 
welche  der  Grossmuth  von  Freunden  ihren  ¥nterhalt  Terdankten  (p.  19S),  gelegen  sein  mochte. 
In  Tarente  am  Stoureflusse  hatte  in  der  That  Ralph  de  Kahamesy  dessen  Täter  mit  Wilhdm 
dem  Eroberer  in  das  Land  gekommen  war,  nahe  bei  seinem  Herrenhause,  welches  nach  ihm 
auch  Tarrant' Kaines,  Katne$Um  oder  Kingstm  genannt  wurde,  ein  Haus  für  Nonnen  errichtet, 
welches,  in  Verfall  gerathen,  vom  Bischof  Richard  Poor  erneuert  wurde  s.  Qodunn  1.  L  p.  7^. 
Dieser  selbst  war  zu  Tarente  geboren,  starb  daselbst  1237  und  Hess  sein  Herz  in  dem  Nonnenkloster 
beisetzen.  In  ihm  sieht  Morton  den  Verfasser  der  Aneren  Riwk^  und  diese  A^^nahino  hat  aller- 
dings manches  fur  sich.  Die  an  dem  Hanne  gerühmte  Gelehrsamkeit,  Heiligkeit  des  Lebens  und 
Wohlwollende  Gesinnung  entsprechen  dem  föndrucke,  welchen  das  Buch  in  Beziehung  auf  die 
Persönlichkeit  seines  Verikssers  zu  machen  geeignet  ist  Als  Erneuerer  des  Klosters  ha/tte  er 
allerdings  Veranlassung,  auch  neue  Statuten  zu  entwerfen.  2u  bemerken  ist,  dass  das  Nonnen- 
kloster zu  Tarente  dem  Gistercienserorden  angehorte.  Obwohl  dieser  um  die  Mitte  des  zwölften 
Jahrhunderts  Tom  heiligen  Bernhard  reformirt  worden  war,  und  unser  Buch  denselben  als  Schrift- 
steller oft  citirt,  so  sucht  man  doch  vergebens  darin  eine  Bezugnahme  auf  ihn  in  der  angedeu- 
teten Rucksicht.  Dass  übrigens  der  Verfasser  die  Nonnen  auffordert,  sie  mochten  auf  die  Frage, 
welchem  Orden  sie  angehören,  sich  zum  Orden  des  hefligen  Jakob  bekennen  (s.  p.  8),  ist  eine 
symbolisch  (nach  Ep.  Jacob.  1,  27)  gemeinte  Mahnung,  welche  Wanky  irrthümlich  im  worttichen 
Sinne  nahm,  während  ein  Si  Jakobsorden  nie  existirt  hat. 

Wir  theilen  in  unserer  Sammlung  den  zweiten  Abschnitt  der  Aneren  Riwle,  welcher  von 
der  Wahrung  der  fünf  Sinne  in  Beziehung  auf  die  Sünde  handelt,  vollständig  nach  Morton's 
Texte  mit  Erheblichere  von  ihm  aus  den  Handschriften  mitgetheilte  Varianten  geben  wir  in 
den  Anmerkungen  und  benutzen  sie  zum  Theil  zur  Berichtigung  des  Textes,  deren  dieser  auch 
an  anderen  Stellen  bedürftig  erschien.  Hinsichtlich  der  Verbindung  zusammengesetzter  Wörter 
haben  wir  mehr  Konsequenz  zu  beobachten  gesucht,  als  dies  von  Morton  geschehen  ist,  wenn 
wir  auch  diese  geringfügigen  Aenderungen  nicht  überall  bezeichnet  haben.  Die  von  dem  bele- 
senen Verfasser  der  Aneren  Riwle  angezogenen  Bibelstellen,  welche  meist  von  Morton  nachgewie- 
sen süid,  haben  wir  in  unserem  Abschnitte  ergänzt,  Stellen  der  Kirchenväter,  welche  von  Morton 
überhaupt  nicht  berücksichtigt  sind,  haben  wir,  wenngleich  nur  zum  Theile,  belegen  können. 
Der  Verfasser  fahrt  nämlich  häufig  den  Augustin,  S.  Qregor,  S.  Hieronymus,  S,  Bernhard^  S. 
Ansehn,  wie  auch  den  Origenss  an;  ebenso  werden  die  Vitcs  Patrum  öfter  herbeigezogen.  Aus 
weltlichen  Autoren  wird:  iVmctpiw  obsta,  sero  medicina  pareUur  (Ovid,  Remed*  Am.  V.  91) 
ohne  Angabe  der  Quelle,  ebenso:  Ira  furor  brevis  est  (HoraL  Ep.  1,  2,  62)  citurt  Von  dem 
Lieblingsautor  des  Mittelalters,  Seneca,  werden  p.  72  die  Worte:  Ad  summam  [voloj  vos  esse 
rariloguos,  tuncque  paiuciloquos  angeführt,  welche  wir  nicht  haben  anfinden  können,  und  wovon 
die  Wörter  rariloquus  und  paucüoquus  unseren  Wörterbüchern  fremd  sind.  Vielleicht  ist  die  Stelle 
ein  unäehtes  Fragment  Wenn  wir  der  Jüorton' sehen  dem  Texte  beigegebenen  Uebersetzung 
wie  seiner  Deutung  der  Worte  und  den  voi»ihm  gegebenen  Etymologien  nicht  überall  beistim- 
men können,  so  mag  es  ausdrücklich  bemerkt  werden,  wie  wenig  wir  von  seiner  Arbeit  gering 
denken  und  wieviel  wir  ihr  verdanken,  und  dass  elnzebe  Verstösse  und  Irrthümer  für  uns  die 
Verdienste  eines  Mannes  nicht  beeinträchtigen,  dessen  wir  nach  seinem  Heimgange  mit  imver- 
kümmerter  Achtung  gedenken. 

Di«  in  dea  Aamerknngda  sn  dieMm,  wi#  in  allen  folg««d«ii  Stficken,  «ntkaltM«!!  Citate  aai  denselben  flehrift- 
flteUern  werden  mit  den  Seitensahlen  deijenigen  Ausgaben  besaichnet,  ans  denen  die  Stücke  selbst  entnommen  sind. 
Anek  sind  die  ieitenmhlen  jener  Ansgaben  im  Texte,  wie  in  den  AnmerknBgen  unserer  8prachproben  angegeben. 
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Asertn  Blwl« 
ed.  Morton. 

p.  48.  **  OmrU  custodia  serva  cor  tuuMf  quia  ex  ipso  vita  proceait      *Mid  alle  cuxine  warde, 

dohter,"  seitf'  Salomon  pe  wise,  ^wite  wel  fme  h^^rte,  uor  soule  lif  is  in  hire/  |if  heo  is  wel 
iwust.  pe  heorte  wardeins  beoiOr  pe  vif  wittes,  sihtf'e  <fe  heninge,  ^smecchtmge*'  and  smellnnge,  & 
eueriches  limes  uelunge,  <&  we  wnlleO'  speken  of  alle;  nor  hwo  se  wit  peos  wel,  he  de<r  Salomon» 
5  heste.  He  wit  wel  his  heorte  &  his  sonle  heale.^  pe  heorte  is  a  ful  wilde  best,  and  makelT 
monie  wilde  Inpes,  as  Seint  Gregorie  seiff,  ^  nichil  corde  fugacius."  Notf'ing  ne  etflihff  mon  so 
sone  so  his  ownne  heorte.  David,  Godes  prophete,  seide  et  snme  time  pet  heo  was  etstert  him. 
^'Cor  meum  dereliquid  me'*  *pet  is*  *min  heorte  is  etflowen  me,''  <&  eft  he  blescede  him  dk seide 
pet  heo  was  ikumen  hom:  *' Invenit  servus  tuus  cor  suum,''  *Louerd,"  he  seitsr,  'min  heorte 
10  is  icumen  a|ein  eft:  ich  hire  habbe  ifunden.**  Hwon  so  holi  mon,  <&  so  wis,  &  so  war,  lettebim 
etsterten,  sore  mei  anotfer  of  hire  fluht  carien.  <&  hwar  etbrec  heo  ut  urom  David',  pe  holi 
king,  Godes  prophete?  Hwar?  God  hit  wot,  et  his  eie  purl,  purh  a  siht^e  pet  he  iseih;  purh  a 
biholdunge,  ase  |e  schulen  herefter  iheren« 

p.  sa         Uorpui,  mine  leoue  sustren,  pe  leste  pet  }e  euer  muwen  luuieff  our  purles,  al  beonheoj 
15  lutle,  pe  parluris  lest  &  nerewest    pe  clotT  in  ham  beo  twouold,  blac  cloff,  pe  creoiz  hwit  wi9- 
innen  &  vntTuten.    pe.  blake  cloiT  bitocknetf  pet  |e  beotf  blake ,  <&  unwurtfe  toward  pe  irorlde 
witTuten,  pet  te  soffe  sunne,  pet  is  Jesu  Crist,  haueO*  witfuten  uorkuled  ou,  &  so  wiffuten  ase  ^ 

beoff  unseauliche,  imaked  ou  purh  gleames  of  his  grace,    pet  hwite  creoix  limpets'  to  ou;  uor  (reo 

'  . 

p.  48.    1.    Omni  custodia  etc,  cf.  Piov.  4,  28.  2.    Wlte,  guard.    Dies  bei  anaeren  YerfiiMer  so  biafigi 

Verb  kennen  wir  in  den  Formen  toUen  and  witien  s.  3L  Commahdii.  66 ,  Pop.  8c.  46.  Man  ygl.  dasn  die  agt.  6enM 
and  bevi^an,  6««tfo(/aw,  cnras  habere,  hire  ist  anf  heorU  besogen,  welches,  wie  ags.  htorU^  cor,  fem.,  too  aoMiM 
Verfasser  als  weiblichen  Geschlechtes  behandelt  ra  werden  pflegt,  cf.  1.8,  9,  10  p.  76,  130  etc.  8.    iwiulf 

gnarded,  kept.  Diese  Participialform  gehört  za  loifsn,  ivoiUn^  und  ist  aas  ^em  Priteritam  (ags.  vUie^  ^9U)  is  dtf 
Partlcip  eingedrnngen ,  welches  totten,  ivtiUn  laaten  sollte,  wie  in:  porh  pinne  stiwerd  pe  haae0  twite»  al  pii  tri 
La}.  II.  148.  Bei  unserem  Verfasser  steht  öfter  iwutti  Long  silence  Sl  wel  iwmt  p.  72.  Ich  oahte  wel  uorte  habba 
ivnut  me  wisluker  p.  Sld.  Vgl,  anch:  pe  heorte  bi8  hivnut  ruele  p.  104.  smecchuilge.  tpdnmgt  Mon 
»mecchinge  T.  Den  Irrtbum  hat  auch  Mobtön  angemerkt,  welcher  amekunge  lesen  will;  sonst  findet  sich  aber  is 
unserem  Texte  $mecc?ninge  p.  64,  104.  4.    uelunge,  feeling,  cf.  p.  110,  114,  116.  6.    lupes,  leaps,  i.  St 

Ckist.  148.  ne.  ne  ne  Mobtom.'  In  dieser  Verdopplung  kann  die  Negative  nur  dem  lat.  negue  entsprechen,  wekiNf 
hier  nicht  passt  Dittographien  sind  übi^gens  hier  zuweilen  .anzutreffen;  so  steht  pe  pe  far  ß^e  jp.  164.  peou  ptcititm 
für  peoudom  p.  218.  hol  holden  für  holden  p.  430.  etflihO,  flees  away,  escapes.  Cf.  Etßeon  p.  ITS,  39a  Leste  pe  beorti 
et^o  p.  50.  Min  heorte  is  etflowen  me  1.  8.  His  prelies  etfluwen  him  ft  etbreken  him  p.  172.  In  entsprechender  Be^ 
tung  wird  anch  etiterten  L  7  nnd  eütreken  L  11  gebraucht.  Wie  die  Priposition  et  für  das  aga.  <*l  steht,  kommt  sie  aacik 
den  Zusammenaetzungen  in  dieser  Form  vor.  ?•  was  etStert  =  toae  etflowen.  Cf.  Lette  hire  etsterten  1. 11  s.  Lf 
8.  Cor  menm  etc.,  cf.  Ps.  40,  12.  pet  is.  pie  Höht.  Diea  mochte  aus  p  i$  entatehen,  wie  wir  oft  laT« 
finden,  wo  die  Ueberaetzung  folgt  9.  Invenlt  etc.  Cf.  2.  Samubl.  7,  27.  11.  etbrec  a.  1.  6.  Brutua  cttbrao  LAf.  V 
pe  king . .  nnm6e  him  aeolf  cUbreac  (aacapede  J.  T.)  I.  68.  12.  eie  purl,  purly  hole,  opening,  window,  aga.  Pffirl, 
foramen,  apertura,  wird  hier  öfter  auf  das  Auge  bezogen,  eiöurles  p.  80,  wie  es  nachher  p.  50  die  Feneter  bedc 
18.    schulen,    seuhlen  Horton.    Dagegen  schulen  C.  T,  dem  durchgängigen  Gebrauche  unseres  Verfassers 

p.  50.  14.  Uorpui,  therefore.  Dieae  Form  treffen  wir  hier  h&ufig  neben  uorpi,  /orpi^  wie  p.  52,  56,  M 
142,  152,  154,  174,  176,  270,  ebenso  /orpiU  p.  140,  152,  156,  158  etc.  Dieae  Schreibweiae  ist  der  von  Atrai  p.  146, 14 
164  etc.,  ffor  hioui .. uorpui  p.  270  asaimilirt;  vgl.  ags.  hv^..p^.  OUT,  oioar,  ontoer,  your,  häufig  in  der 
Form,  wie  ou  =s  you.  puries,  windows,  windohee  T.  s.  p.  49,  ^.  15.  pe  parlnris  lest  ft  nerewest 
Worte  verrathen  die  Unvollstindigkeit  unseres  Textes,  wie  denn  auch  die  anderen  Handschriften  hier  abweichen:  ^ 
parhtre  windohe  beo  kcut  ^  narewett  T. ;  von  dem  Worte  purlee  ab :  [4-  lohet  pat  tei]  beon  lutle^  4r  pe  parlure*  kail,< 
ehe  narewest  C,  Vielleicht  ist  nach  parluris  einzuschieben :  purl  beo  (the  parlour's  window  be  smallest  and  narroti 
creois,  cross,  cf.  l.  18  p.  sq.  I.  2  p.  18,  182.  Dafür  st.  ereoix  p.  346,  pi.  ereoices  cf.  p.  sq.  I.  1.  16.  1 
unworthy,  unbecoming.  17.  pet  te  808e  SUnne.  Wir  finden  sehr  häufig,  obwohl  nicht  regelmässig,  hier' 
bei  anderen  gleichzeitigen  Schriftstellem ,  nach  einem  auslautenden  f  oder  d  das  ursprüngliche^  in><,  peti 
pis^  peos,  pUf  pauht  per  in  t  verwandelt;  nach  auslautendem  s  bemerken  wir  dagegen  in  unserem  Texte 
Verwandlung  nur  nach  Verbalformen  wie  in:  kaienges  tu  p.  51  n.  a.  dgL  haueS . . uorkuled ,  haa..bladti 
scorched?  Diesen  Worten  entspricht  im  lateinischen  Texte  dea  HS.  Oxom.  decolorauit,  discoloured.  CL 
iuwit,  uorkuliinde  hire  suluen  mid  pe  füre  of  sunne  p.  306 ,  wo  die  Varianten  /orswiSande  T.  und  /or 
C.  vorkommen.  Wir  denken  an  die  Abstammung  des  Wortea  von  aga.  col^  altn.  kol^  ahd.  koi,  kolo^  cAoto,  enM 
8.  Kino  Horm  1064.  18.  unseauliohe,  unseemly.  Cf.  Ich  am  blac  &  tauh  hwit . .  «lueaaiitcA  witfotCBi  4 
scheue  wiSinnen  p.  10.  limpeS  to  on,  belongs  to  you.  Der  Verfasser  macnt  häufig  Gebrauch  von  dem  Zeitvsii 
UmpeS^    wie  p.  10,  70,  158,  194,  204  etc.,  cf.  ags.  Hvät  limpeS  püs  to  pef  Bsp  a  1,  7.    limpan,  «venire,  eeatta^ 
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maneTo  creoices  beotf,  reade,  &  blake,  A  hwite.    pe  reade  limpeV  to  peo  pet  beo9',  nor  Godes  p.  50. 
laue,  mid  hore  blodshedunge  irudded  &  ireaded,  ase  pe  martirs  weren.    pe  blake  creoiz  limpetT 
to  peo  pet  makieff  iffe  worlde  hore  penitence  uor  lodliche  sunnen.    pe  hwite  creoiz  limpeff  to 
hwit  meidenhod,  &  to  clennesse,  pet  is  muchel  pine  wel  uorto  holden.    Pine  is  oueral  pnrh 
creoiz  idon  to  understonden.    pns  bitockneff  hwit  croiz  pe  ward  of  hwit  chastite,  pet  is  muchel    5 
pine  wel  uorto  witene.    Pe  blake  clotT  alse,  teke^STe  bitocnunge,  dedr  lesse  eile  to  pen  eien,  &  is 
piccure  a|ein  pe  wind,  A  wurse  to  purhseon,  &  halt  his  heou  betere  uor  winde  &  for  offerhwat 
LokeOr  pet  te  parlurs  beon  euer  ueste  on  eueriche  halue,  (&  eke  wel  istekene,  &  mi&6  per  our 
eien;  leste  pe  heorte  etfleo  &  wende  ut,  ase  of  Dauid,  &  oure  soule  secli  so  sone  heo  is  ute. 
Ich  write  muchel  uor  offre,  pet  noffing  ne  etrineO"  ou,  mine  leoue  sustren;  vor  nabbe  je  nout  10 
pene  nome,  ne  ne  schulen  habben,  purh  pe  (^ace  of  Code,  of  totinde  ancres,  ne  of  tollinde 
lokungcs,  ne  lates,  pet  summe  oiTerhwules,  weilawei!  unkundeliche  makieff;  vor  ajein  kunde  hit 
is,  &  unmetr  swuc  wunder»  pet  te  deade  totie,  <&  mid  cwike  wor](}es  men  wede  wiff  sunne. 


gere,  pertinere.  2*  irudded  A  ireaded.  Die  beiden  synonymen  yerbalformen  entüprechen  der  neue,  reddened 
und  dienen  cur  gegenseitigen  Verstsrknog.  Sutt  irudded  steht  sonst  ancb  irvded:  Haye0  ilceibt  cwic  heou,  &  is 
intded  faire  p.  332,  auch  in  der  Verbindung,  wie  hier:  Godes  rode  puruh  his  deorewnrOe  blöde  iruded  A  ireaded 
p.  356.  Vgl.  Jesu  Crist  ireaded  mid  his  owuno  blöde  otfe  rode  p.  402,  ags.  reädjan,  rubere,  rubescere;  reödaitf  rnbe- 
facere,  cruentare.  8.     lodJIche,  hateful,  odious,  ags.  idölic  odiosus,  detcstabilis,  snperl.  locUukeste  p.  66. 

4.  |»et..aorto  holden,  which.. to  preserve,  wie  pet.. uorto  witene  1.  5,  6.  Das  Relativ  als  Objekt  der  In- 
finitive ^besieht  sich  naturlich  auf  das  voranstehende  Substantiv.  6.  Uorto  witene  s.  p.  52  unter  to  donne. 
tekeSe  bitocnung^.  Mobton  übersetzt  irrthümlich  diese  Worte  mit:  teacheß  an  emblem t  so  daas  teke9e  für 
teckeS  stände;  wir  nehmen  dagegen  tekete  für  die  Partikel  telce  =  teken  mit  dem  Artikel  tfit,  wie  er  in  den 
Verbindungen  Ufe^  o9e  etc.  hier  >u  erscheinen  pflegt,  und  nbersetsen  etwa:  hesid«  the  meaning  expressed  by  it. 
Wir  finden  nämlich  teken  und  teke  mit  dem  Objektskasus  verbunden :  Teken  pet  p.  170 ,  344.  Teke  pet  p.  78 ,  106. 
Teke  pi*  p.  140,  156,  wie  Teken  pis  pet  he  is  so  mihtl  8.  Habhedetb  p.  4  Teke  pat  Hau  Hriokmh.  p.  31,  37.  Teke 
pis  IB.  p.  31.  I»et  tu  ienawe  perbi  hu  mnrie  pa  maht  liuen  meiden  ipi  meidenhad  ouer  pat  heo  libben,  teke  pe 
murhde  ft  te  menske  in  henene  iB.  p.  35.  Das  ags.  t6  edean ,  in  additamenturo,  wild  nicht  bios  adverbial  (insnper), 
sondern  auch  präpositional  (prarter)  mit  dem  Dativ  vetbunden.  Die  Abwerfung  des  n  in  teke^  wenn  auch  öfter 
Varianten  das  n  hinsufugen ,  kann  neben  vielen  ähnliehen  Vorgängen  nicht  auffallen.  Uebrigens  8.  Oku  Ded,  37. 
eile,   all,  pain,  harm»  of.  Ifuchel  eil  p.  69.     EilSurles  ib.,  ags.  egle,  molestus,  infestus.  7.     pnrliseon, 

see  through,  ags.  purhseön,  perspicere.  heon>  colonr.  oflerhwat.  Das  Pronom  hwat  ist  indefinit  (aUquid).  Cf. 
He . .  speke0  peonne  of  oSerhwai  p.  96.  Ine  pet  &  in  offerhwat  p.  168.  Nouder  frut  ne  olferhwat  p.  428.  8.  Istekene, 
shut.  Cf.  Steken  veste  euerich  purl  p.  62.  pair  fattenes  pai  stake  (adipem  suum  concluserunt)  Ps.  16,  10  s. 
bisteken  ib.,  ags.  steean,  stäet  steeen,  pungere.  9.  secll,  fall  sick,  ags.  s^cljan.  »grotare.  10.  [»et  noSillg  etc., 
nach  MoRTO«:  /or  nothing  [here  said]  applies  to  yoUy  doch  bezieht  sich  pet  vielmehr  als  Relativ  auf  muchel  und 
nolHng  ist  adverbial  eu  nehmen ;  lat  quod  nihil  (nulla  ratione)  ad  tos  attinet.  etrineQ,  touches,  applies,  to,  ags. 
ätkrinanj  tangere.  Ct  arinen:  Gles  ne  tobrekefl  nont  bute  sum  pine  hit  arine  p.  164.  Alle  pe  pinges  pet  heo  an'»«<f 
p.  408,  ags.  dhrtnan.  längere.  11.  totinde,  peering,  spjing,  looking  about.  Of.  pet  te  deade  totie  I.  13.  Uorte 
toten  utward  p.  52.  Toten  rt  ib.  Euer  se  recluses  toteff  more  ntwardes,  se  heo  lasse  wendet  inwardes  p.  92.  To 
totinde  J  it  to  hercwile,  ft  to  babelinde,  ft  to  spekefuUe  ancren  p  100.  Zur  Erklärung  des  Begriffes  dient  das  Sub- 
stantiv desselben  Stammes :  Hwat  vuel  beo  icumen  of  totinge  p.  ri2.  Ved  pine  eien  mid  totunge  p.  100.  Das  Zeitwort 
ist  auch  sonst  und  spät  noch  gebraucht:  He  stod  and  totede  in  at  a  bord  Havelok  2104.  Devocion  stondyth  fer 
withowt  At  the  lyppys  dore,  and  toteth  ynne  MS.  Caktab.  Ff.  IT.  38  f.  25  bei  Halliw.  Diet.  p.  883.  Vgl.  auch:  Tote 
hyUe.  Specula  Prompt.  Pabv.  und  Wat  ib.  p.  497.  Das  Verb  weiset  auf  ags.  t^tjany  eminere,  womit  man  das  altn. 
tota,  rostrum,  nasus,  susammenstellen  darf.  Die  Vorstellung  des  Aussehens,  Hinansblickens  mag  sich  an  die  des 
Vorstreckens  reihen.  toUinde,  enticing,  alluring.  Das  Verb  erscheint  mit  o  und  u  in  der  Stammsylbe  sowohl 
früher  als  später.  Cf.  pis  toUed  him  tonward  pe  p.  290.  Mi  liht  onswere . .  tulde  him  erest  upon  me  p.  320.  Ne  no 
tuUe  )e  to  pe  fete  none"nnku8e  harloa  p.  414.  8wa  mal  man  tollt  him  to  Lutle  briddes  and  ivo  O.  a.  N.  1625. 
With  empty  hand  men  may  na  hawkes  tulle  Cn.  C.  T.  4131  s.  Mätznkr  Gr.  I.  196.  ToUyn,  or  mevyn,  or  steryn  to 
doon.  Incito,  provoco,  excito  Pkomft.  Pabv.  12.  iates,  gestures.  Cf.  Hwuche  beo8  widuten  alle  bis  lates  p.  120. 
Mid  onl  lihte  lates  p.  204.  WiO  luueliche  lates  8.  MARnEEcrv  p.  14,  cf.  Mrtr.  Hom.  1. 113.  oderhwules,  sometimes, 
at  times,  cf.  p.  68.  nnknndeHche,  unnaturally,  unbecomingly.  18.  unmed  swuc  wunder.  Mobton  übersetzt: 
a  singulary  strange  prodigy  und  giebt  unmet  mit  Bexug  auf  unsere  Stelle  im  Glossar  durch  immense  wieder.  Un- 
me8  kann  aber  nicht  als  Positiv  su  dem  Komparativ  unme(fluker  p.  238,  266  angesehen  werden ;  es  ist  ein  Substiyi- 
tiv:  Evrich  thing  mai  losen  his  godhede  Mid  unmeihe  and  mid  overdedc  0.  a.  N.  351.  Min  is  pe  guld  and  pe  im- 
mep  Flokiz  a.  Bl.  675  ed.  Lcmbt,  wie  maepy  me(f  s.  Orm  Honu  11437,  vom  ags.  mceif,  modus,  mensura.  Das  Adjektiv 
seut  die  Bildungssilbe  Kc  voraus.  Wenn  die  Lesart  richtig  1st,  hat  man  is  nach  unmeff  (in  der  Bedeutung  von 
Ungebühr)  wiederholt,  und  svnte  wunder  als  Subjekt  des  Satzes  zu  denken.  Swuc  =  swuch,  such,  kehrt  wieder: 
8wuc  gmre  he  hefde  p..  112,  vgl.  hwuc  p.  64,  336.  Statt  sumc  bieten  seilt  T.,  sullich  C.  wede,  rage.  Das  Zeitwort 
wird  auch  auf  Affekte,  wie  Verliebtheit,  gleich  dem  lat.  insanire,  angewendet.  Dahin  gehört  auch  das  von  Mosxox 
misversUndene:   Wedde  mid  oder  men  p.  368.    Ct  Wip  Apulf  child  he  wedde  K.  Hobk  300.    Mobto»  fibersetst  die 
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p. 53.  *He  leoae  sire,'*  witf  sum  inotih  reaffe^  ''A  is  Mt  nu  so  ouer  vod  uorie  toten  utward?" 
'^e,  fait,  leeue  suster,  \or  Yuel  pet  ter  kTimed*  of  fait,  is  ynel  ouer  vuei  to  «aerich  aacre,  <fe 
nomelicfae  to  pe  jwage;  &  to  pen  old  uortTui  pet  heo  to  pe  pinge  ^neff  vuel  uorbisne  &  scfaeld 
to  irerien  faam  mide.  Vor  ^if  ei  etwit  ham,  peonne  siggetf  heo  anonrifat:  ^Jlesire,  peo  deff  also 
5  peo  is  betere  pen  ich  am,  &  wot  betere  pen  ich  wot^  fawat  faeo  faave^T  to  donne.*"  0  leoue 
funge  ancren,  ofte  a  ful  hawor  smiOT  smeotTiO'  a  fol  woe  knif,  <&  te  wise  oufa  to  uolewen  wisdom, 
dt  oont  folie,  <fe  an  olde  ancre  mei  don  wei  pet  tu  dest  Tuele.  Anfa  toten  ti  wiffuten  vuel  ne 
mei  nouffer  of  on,  &.  nim  nu  feme  fawat  vnel  beo  icumen  of  totinge,  nout  on  yoel  ne  two,  auh 
a]  pe  Yuel  <&  al  pe  wo,  pet  nu  is,  <&  euer  fete  was,  &  euer  scfaal  iwurtfen,  al  com  of  a  sifaO'e. 

10  pet  hit  beo  soff,  lo  her  pe  preoue:  Lucifer  purfa  pet  he  iseifa  A  biheold  on  himsulf  his  owene 
neimess,  leop  into  prude,  &  bicom  of  engel  atelich  deouel ;  &  of  Eue,  Tre  aire  moder,  is  iwriten 
on  aire  erest  in  faire  *8unne*  inymg  of  faire  eie  sifaiOTe,  ^'vidä  igiiur  muHer  quod  bonwn  es»ei 
lignum  ad  vescendumj  et  pufchrum  oculUy  aspectuque  ddectabiU^  ,ei  Uüü  de  frtidu  ^us,  Sf 
comedity  dedUque  viro;'^  pet  is,  ^Eue  biheold  o  pen  uorbodene  eppele,  &  iseifa  faine  ueir,  d  ueng 

15  to  deliten  i  pe  bifaoldunge,  <&  tumde  hire  lust  per  toward,  A  nom  A  et  perof,  ii  fef  hire  louerd/' 
Lo,  hu  boll  writ  spekeäT,  &  fau  inwardliche  fait  telleff  hu  sunegunge  bigon«    pus  eode  sihtfe 

Stall«:  fhca  the  dead  should ,.  among  living  men  of  the  world  y  contort  wiA  «tn,  nod  sieht  toede  sum  Verb  vedden^ 
agt.  9eddJaM,  spondere,  sUtt  su  weden,  ags.  vidan,  sevire,  intanire.  Dm  leister«  Verb  Ut  »nch  sontt  unaerem 
Yerfuser  nicht  fremd:  peonne  on  erest  biginneO  p«  deoflen  to  weden  p.  264. 

p*  62.  1.  He  leoue  sire.  Dieselbe  Anrede  kehrt  wieder  p.  54,  164.  81«  ist  offenbar  ans  der  TrennuDf;  de« 
▼on  unserem  Verfasser  sonst  gebrauchten  mesire ,  aftr.  meetire ,  meeire  (:s  mes  sire)  mit  Blnsohi^ung  des  A4iektiT 
benrorg«gang«n.  Me  tire  p.  361 ,  S6S.  Inouh  ]*ea06 ,  qtsickiy  enovgh.  Cf.  pus  wolde  En«  inouh  reaSe  habb«a 
ionswered  p.  54.  Heo  wolden  inouh  reaife  iSe  deofles  semise  dinUoker  bemen  p.  310.  Sum  seiS  iwouh  reute  pet 
heo  gedere0  hord  p.  S2i.  Sum  pet  schal  reden  pis  inouh  reaife  p.  378.  MakeS  his«,  inemh  reife.,  }et  b«tere  peu  h« 
beo  p.  86,  vgL  p.  106,  108.  Auch  sonst  findet  sich  diese  adverbiale  Bestimmung:  pat  tu  wilt  inoh  rate  as  moaie 
awailede  do8  makien  puisun  Hau  IIkidknhad  p.  33.  T\t  he  alles  after  pis  inch  rate  atstonde  A  halt  on  to  eili  pi 
flesch  IB.  p.  47,  ags.  hralfe,  hräte^  hreffe^  cito,  oner  YUel,  too  much,  very,  evil  a  thing.  Cf.  Ni*  liit  nout . .  so  tmer 
euel  p.  B6.  8.  uorbiSBe,  example,  cC  p.  68,  76,  ags.  /orbytn,  exemplnm.  4>  to  weiien,  to  defend,  «i  «a 
eni,  any  (one).  Diese  Form  kehrt  hier  häufig,  neben  der  anderen,  wieder,  wie  p.  18,  24,  44,  64,  90,  102,  124,  208« 
210,  218,  228,  260  etc.,  auch  eie :  üor  Iura  of  eie  worldliche  pinge  p.  202.  Hwoso  haned  eie  hope  p.  428.  In  ähnlicher 
Weise  stehen  bei  La|amom  e«,  «ete,  at«,  wie  bei  anderen  gleichseitigen  SehriftsteUern :  5ef  ich  mähte  ey  weit  makiea 
ham  to  fallen  S>  Maritbbktk  p.  13.  etWit,  reproaches,  cf.  p.  70.  Neben  der  auch  sonst  häufigen  Form  atwUen  (et- 
wütn)  finden  wir  hier  edwiten:  pet  non  ne  edwite  harn  p.  426,  wie  im  ags.  ätvtian  und  ed»6tan,  ezprobrare,  exrohein* 
s.  R.  OP  Gl.  104.  5.    to  donne,  to  do.    Beispiele  des  flektirten  Infinitiv  mit  fo,  nach  d«ra  Vorgange  d««  A|;«., 

wo  das  Ut.  Gerundium  mit  ad  oder  das  Supiuum  des  Partie.  Fut.  Pass.,  oder  der  Nebensats  mit  mt  c  co^J.  s«ln« 
Steile  hätte,  trifft  man  bei  unserem  Verfasser  noch  öfter:  Bihat  hit.. to  donne  p.  6.  To  donne  Oper  to  leten  p.  8. 
Ase  mon  ouh  to  dotme  p.  58.  Wel  to  donne  p.  336.  ping  pet  heo  haue0  undemumea  Morfo  domne  p.  198.  Qod 
/orto  donne  p.  268.  pet  alle  pe  uor0farinde  uondeO  to  uordonne  p.  210.  Ase  spuse  ouh  to  keonne  p.  100.  Sani  pet 
him  hatede  A  souhte  %iorte  tlenne  p.  180.  Die  Verdopplung  des  n  fehlt  jedoch  nicht  selten :  (7orto  witene  p.  50.  To 
wUene  p.  72 ,  202.  ping  pet  heo  hane0  to  witene  p.  202.  Forbode . .  to  elene  p.  54.  Uorte  tpekene  p.  72.  To  tpekene 
p.  20,  98  etc.  6.    hawur,  dexterous,  skilful.    Das  Adjektiv  entspricht  der  Form  hayher  bd  Oku:  Riiiht  god  4fc 

hajherr  hunnte  Hom.  13476.  3">P  &  hajherr  hunnte  13499.  ha^er  s.  Gawatmb  352  und  hater:  Be  he  never  in  hyrt 
so  haver  of  honde  Wsianr  BaliU  8,  p.  155.  In  unssrer  Stelle  bieten  die  Bandschriften  auch  hoher  T.  und  hajer  C, 
alta.  hagr,  dexter,  artifex.  gmeo6i0,  forges,  tmUfet  T.  VgL  Wa  wr0e  auer  pene  8mi0  pa  pe  mid  honden  tmeodMk 
[tmipede  J.  T.]  La).  I.  66,  ags.  emitjan^  cndere,  fabricare.  woc,  weak,  of  no  value,  ags.  e^c,  infirmus,  vilis. 
onh ,  has ,  is  obliged  (ought).  In  dieser  Form  erscheint  hier  das  ags.  (io,  he)  Ah  stets :  pet  he  ouh  to  slggen  p.  64. 
Pet  ouh  to  alle  wummen  boon  uorbisne  p.  76.  uolewen,  follow.  Die  Formen  uoteiven,  /olewen  und  uokuwen^ 
foluwen  gehen  bei  unserem  Verfasser  neben  einander  her:  Uolewen  p.  28.  üolewef  p.  24,  66.  Folewe  peos  geat 
pt  100.  üolwoet  p.  54.  Yotuwede  p.  78.  üoluwen  p.  103,  116.  Fokaeede  p.  78.  Fohnoe  heorden  p^  100  etc. 
7.  Anh,  but,  cC  p.  56,  57,  58,  60,  64,  66,  68,  70  etc.  s.  Tbb  Crbed  etc.  SPBACHPBOBm  1,  2  p.  4.  9.  iwnr8eil 
s.  La).  13964.  11.    atelleh,  hateful,  foul.    Cf.  Sum  is  old  and  atelich  p.  6.    So  naked  snnne,  A  to  al  pe  world 

so  ateUch  p.  116.  Grislich  A  atelich  ine  monnes  eihsihOe  p.  118.  Mid  thine  ateUehe  spore  O.  a.  N.  1123  s.  Hai.liiv. 
Df^  p.  104,  ags.  ateltCf  dims,  turpis.  of  Eue . .  is  Iwriten  on  aire  erest  In  hire  snnne  Iniong;  of  hire  ele 
Sih0e.  Fur  das  in  M ostom's  Handschrift  stehende  neowe  bieten  tunne  C.  T.,  welches  wir  au^eoomraeo  haben,  wie 
Jener  Herausgeber  es  gebilligt  hat,  indem  er  Sbersetst :  /(  it  written  of  Eve . .  that  tin  firtt  entered  into  her  through 
her  e^etighu  Dies  ist  wohl  der  Sinn  der  Stelle,  doch  scheint  ein  Zeitwort  nach  «wfifM  su  fehlen,  wie  he/de^  cf. 
Hainen  inzong  into  his  riebe  p.  362.  Anderweitig  verbindet  sich  in^vng  mit  den  Verben  ibuen  p.  98,  294,  eech^n 
p.  164,  openen  p.  206,  ags.  «ecan,  geojpenjan  ingang.  12.  Ott  aire  erest,  cf.  p.  64.  vidit  «tc  Gl  Gbmbs.  8,  6. 
14.  neng,  took,  began;  sonst  wird  das  Verb  mit  dem  Infinitiv  bei  unserem  Verfasser  g«m«  von  on  begleitet:  W« 
«o^f  <m  to  speken«  p.  74  wo  man  sehe,  ags.  /$n  (/angem),  /eng,  /emgen,  oapere»  siiNlp«rai         16«    iBWMrdlieh«^ 
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biuorai,  <&  makede  wei  to  Tuel  l«ti>  A  eom  fe  deatf  per.efter,  |iet  al  monkon  raeiefT.    pes  p.&a. 
eppel,  leoue  sustren,  bitocneff  alle  pe  ping  pet  lust  foUetT  to,  d^  delit  of  stiniie.    Hwon  pu  bi- 
boldest  te  moa  pu  ert  in  Eue  point,  pu  lokest  o  pen  eppel.    H\voso  heuede  iseid  to  Eue,  peo 
beo  werp  bire  eien  perone,  Al  wend  te  awei;  pu  worpest  eiem  o  pi  deatf:  bwat  (p.  64)  henede  heo  p-^^« 
ionswerede?    ''Me  leoue  sire,  pu  bauest  wouh.    Hwarof  kalenges  tu  me?    pe  eppel  pet  icb  loke    5 
on  iH  forbode  me  to  et^e,  d^  nout  forto  bibolden."    pus  wokle  Eue  inouh  reaffe  babben  ion- 
swered.    0  mine  leoue  sustren,  bwat  Eue  haueiT  monie  douhtren  pe  uoluwetf  bore  moder,  pet 
onswerietr  o  {»sse  wise.    ''Me  wenes  tn/'  sei^  sum,  "pet  icb  ehulle  leapen  on  bim,  paub  icb 
kke  on  bim?''    God  bit  wot,  koue  suatren,  more  wunder  ilomp.    Eue,  pi  moder,  leop  efter  bire 
eien,  urom  bire  eien  to  pe  eppel,  vrom  pe  eppel  i  pa^ais  adun  to  pes  eortfe,  vrom  pes  eortfe  to  iO 
belle,  per  beo  la  ine  prisune  uour  pusend  }er  A  moare,  heo  <&  bire  louerd  boOTe,  A  täubte  al 
hire  o&pning  to  leapm  alle  efter  bire  to  deaffe  witTuten  ende.    Bigimninge  A  rote  of  pis  ilke 
reowOTe  was  a  libt  sihfe.    pus  ofte,  a^e  me  seior,  of  Intel  wacsetT  mucbel.    Habbeff  peonne 
mucbel  drede  euericb  feUe  moa  &>  wummon,  hwon  heo  pet  was  riht  po  imaked  mid  Godes 
honden,  was  pujrb  a  sibtPe  biswiken,  &  ibroubt  forff  into  *brod*  sunne  pet  al  pe  world  ouerspredde.  15 

"Egr^ua  est  Dina  ßUa  Jacob  tU  videret  miUiere$  alkgenas  SfcJ*  A  meiden  also  *pet*  was 
Jacobes  doubter,  bit  teUeiT  ine  Genesi,  eode  vt  uorto  biholden  uncuffe  wummen.  Lo,  }et  ne 
seiff  hit  nout  pet  heo  biheold  wepmen,  aub  detf  wummen.  And  bwat  com,  wenest  tu,  of  pet 
like  biboldunge?    Heo  leas  bire  meidenbod,  &  was  imaked  hore.    perefter  of  pen  ilke  weren 


deeply.  Cf.  5if  pa..lune8t  so  inwardiiche  alle  men  A  wnmraen  p.  2821  pencheS  euer  inwardliohe  np  o  Qodes  pinen 
p.  188.  Ure  Louerd  inwcurdtukeit  lerede  alle  his  icorene  ib.  Haf  mercy  of  me  inwardeli  Ps.  4,  3,  age.  tnvgcwdlict^ 
InÜme.  Der  Begriff  iat  mehrdeutig;  es  wird  die  Innerlichkeit  cum  Bilde  der  Aufrichtigkeit,  der  Herslichkeit,  der 
Eindringlichkeit.  1.  iaeleO,  feelt,  experiences,  undergoes,  ags.  ge/^lan,  sentire.  8.  in  Eue  point,  in  Bve's 
case.  Peo  heo*  Statt  peo  steht  pa  In  T.  Wir  finden  in  unserem  Texte  po,  peo  und  poa  (then,  when) :  po  p»  114, 
120,  218,  236  etc.    peo  p^.  72,  74,  114,  230.    poa  p.  14,  38,  77,  78,  152,  250,  822,  selbst  peoa  p.  814  s.  moare  p.  54. 

p>  64U  S«  ionawerede,  answered.  Die  ags.  Komposition  geandevarjan  fuhrt  Bosw.  auf.  He  etc.  s.  p.  52.  pu 
hauest  wonh,  thoo  art  in  the  wrong,  aga.  tSh,  perrersitas.  kalenges,  challengest,  aceosest  CS,  Heo . .  weren  )et 
pereuore  swuSe  ikaknged  p.  260,  afr.  ealengiery  chakmger.  6.  inonh  reade  s.  p.  52.  7*  hwat  as  7.  C.  Dies 
hwat,  welches  Moetov  durch  trul^  wiedergiebt,  ist  fragend  und  exklamativ.  Cf.  "Watt"  heo  seid«  "hnle  artu  wod?" 
O.  A.  N.  1296«  8*  ich  chnlle  ==  ich  umUe,  vmle.  Diese  ans  der  Verdopplung  des  auslautenden  eh  entstandene 
Darstellung  der  ersten  Person  des  Präsens  kehrt  hier  oft  wieder,  wie  p.  1,  12,  168,  186,  198,  222,  256,  266  und  analog 
ich  chtUde  p.  186,  inweilen  auch  ichuUe  p.  72,  126,  222  und  Ic  ehuUe  p.  76,  78.  9.  ilomp,  happened  s.  La).  14088. 
10*    parais,  paradise  s.  Htmh.  to  the  Virg.  1,  24,  Pop.  8c.  356.  11.    moare,  more.    Diese  Brechung  des  ur- 

sprünglichen ä  in  oa  findet  nun  beiläufig  in  unserem  Texte  in  manchen  Wörtern :  mocwe  p.  426,  monie  moa  p.  328. 
boa  two  p.  212,  254.  /oa  p.  274,  /oan,  ttoa»  p.  220.  uoamen  p.  186.  bloawen  p.  210,  214,  916.  bioanwn  (negro) 
p«  236.  loaue  p.  168.  woawet  (parietes)  p.  172.^  aooale  p.  214,  242.  loare  p.  254.  hwoa  p.  6,  220,  350.  noa  p.  222. 
poa  s.  p.  52  u.  a.  m.,  doch  auch  acoaldeä  p.  404,  von  ags.  dcealdjanj  frigescere.  18.  reonOe,  calamity,  grief,  bei 
La|.  reowSe,  reouäe,  reo<fe,  später  ruth.  Cf.  Vorte  makien  pe  deofles  hore  of  hire  is  reoute  ouer  reouife  p.  290,  ags. 
hreöv,  moeror,  miseria,  hredvanj  ejulare,  dolere.  15*  biswlkeii,  deceived,  seduced  s.  Bestiary  429,  K.  Hoax  290. 
Die  liier  vorkommende  Participialform  entspricht  dem  ngs.  besvicen:  per  wes  mony  bald  Brut  biswiken  to  pan  dede 
La).  H.  295.  And  seyen  6at  he  ben  bi$unken  Geh.  a.  Ex.  3561.  brod«  open,  broid  Uoetok,  brade  C,  Die  Form  broid 
(Sgs.  brdd)  scheint  neben  brad,  braid,  brod  völlig  nngerechtfertij^t,  ist  auch  sonst  unserem  Verfasser  fremd.  Cf.  Mid 
brod  scheme  A  sunne  p.  102.  16.  Egressa  est  etc.  Cf.  Oemes.  34,  1  sqq.  pet  wos  Jacobes  doubter,  het 
too«,  Jacobee  douhter,  schreibt  Mobtom,  worin  het,  wenn  auch  nicht  die  Interpunktion  nach  döuhier,  entschieden  dem 
M8.  entlehnt  ist.  Het  kann  wohl  nicht  für  hit  stehen,  was  der  Herausgeber  annehmen  mussie,  wenn  er  ubarsetxte: 
a  meiden  alMo  there  wa* ,  Jacob's  daughter.  Der  Relativsatz  mit  j>«<  empfiehlt  sich  leicht.  17.  hit  telleS.  Von 
diesen  Worten  werden  häufig  Anführungen  begleitet:  Judit  bitund  inne,  ase  hit  teilet  in  hire  boo  p.  126.  Ase  hit 
teUeä  ine  Regnm  p.  128.  Ne  teilet  hit  i8e  gospelle  bi  6od  sulf  etc.  p.  178.  In  Vitas  patrum  hit  teilet  p.  216.  Her 
hit  teUet  pet  Israel  wenden  sone  peue  rug  p.  264.  Aehnlich  steht  hit  seit  oft  unmittelbar  nach  AnfBhmng  der  Stelle 
selbst:  Impedit  ira  etc.  Wre08e  hit  seit  etc.  p.  120.  Set  A  Jeremias  etc.  Mit  seid  pet  te  eadie  Jeremie  etc.  p.  156, 
wo  man  hit  auf  das  Vorige  allenfalls  beziehen  könnte,  doch  steht  es  auch  sonst:  Hirn  hungrede,  hit  seit  p.  162,  et 
182,  260  und  die  hier  gleich  folgenden  Worte.  Man  vergleiche  damit  das  laL  inquit,  (es  heisst,  man  sagt),  wenngleich 
dies  verallgemeinert  tu  sein  pflegt.  U&oaOe,  strange.  18.  wepmen.  Diese  Bezeichnung  des  Mannes  findet  sich 
in  der  älteren  Sprache  noch  häufig:  Weppm^nn  ^  vH/menn  Oem  Horn,  7076,  15707.  pa  wepmen  weren  iwexan,  pa 
Wimen  wel  ii>owene  La).  I.  15.  Gu  wapmen  give  Ic  leue  to  gon,  Of  erf  and  wimmen  leue  ic  nogt  Geh.  a.  Ex.  3078. 
Bothe  wepmon  am  vtji/  Wright  I\)lit.  1 8,  p.  153,  ags.  Vetpman  and  vifman  Math.  19,  4.  Unser  Text  bietet  e  und  eo 
in  der  ersten  Silbe:  Wepmonnes  eiea  p.  58.  Of  one  teeopmonne  p.  316.  Weopmen  A  wummen  p.  10,  et  68.  Weop- 
men  p.  56.  ded  als  Ersats  eines  vorangehenden  Zeitwortes  setzt  hier  das  Verb  seit  voraus.  19.  leM,  lost,  of 
pen  ilke.  Diese  Worte,  worin  der  flcktirte  Artikel  vorkommt,  sind  wohl  nicht  neutral  su  nehmen,  sondern  auf  das 
SttbsUoUv  bihQidunge  ca  beiieheo. 
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p.  54.  troutTen  tobrokene  of  heie  patriarkes,  A  a  muchel  bumh  uorbemdi  A  fe  king  A  his  sane  A  to 
buruh  men  isleiene,  A  te  wnmmen  of  pere  bnruh  iled  forff,  hire  ueader  A  hire  breiOTren,  se  noble 
princes  alse  heo  weren,  vtlawes  imakede.  p-as  eode  vt  hire  sihffe;  al  pus  pe  Holi  Cost  leite 
p.  56.  ^'i*i^6Q  oil®  boc  uorto  wamie  wummen  of  hore  fol  eien.  A  nim  perof  feme  pet  pis  vnel  pet  com 
5  of  Dina  ne  com  nout  of  pet  pet  heo  iseih  Sichern,  Emores  sune,  pet  (p.  56)  heo  siine|;ede  mide, 
auh  dude  pet  heo  lette  him  leggen  eien  on  hire;  vor  pet  ec  pet  he  dude  hire  was  iffe  frumtTe 
sore  hire  unffonckes. 

Also  Bersabee  purh  pet  heo  unwreih  hire  ine  Dauies  sihffe,  heo  makede  him  snnegen  on  hire, 
so  holi  king  ase  he  was,  A  Godes  prophete;  A  nu  cumetf  fortf  a  feble  mon ,  A  halt  him  päuh 
10  heihiiche,  }if  he  haueff  enne  widne  hod  A  one  Ilokene  cope,  A  wule  iseon  |unge  ancren,  A  loken 
nede  ase  ston  hn  hire  hwite  like  him,  pet  nauetf'  nout  hire  leor  uorbemd  itfe  snnne,  A  seiff  pet 
heo  mei  iseon  baldeliche  holi  men,  |e  nomeliche  swuche  ase  he  is,  uor  his  wide  sleuen.  Me 
♦surquidus  sire,*  ne  iherest  tu  pet  Dauid,  Godes  owune  deorlinjf,  bi  hwam  God  sulf  seiff,  ^  Inoeni 
virum  secundum  cor  meumt"  pet  is,  ''ich  habbe  ifiinden,**  cweff  he,  'enne  mon  efter  mine 
15  heorte,"  pes  pet  God  sulf  seide,  bi  peos  deorewurffe  sawe,  king  A  prophete  ichosen  vt  of  alle, 
was  pus  purh  on  eie  wurp  to  one  wiunmon  ase  heo  weoschs  hire,  lette  vt  his  heorte  A  forget 
him  sulven,    so  pet   he  dude  preo  Ttnummen  heaued  simnen  A  deadliche:  one  Bersabee 

1.  tronOen  tobrokene,  truces  broken,  uorbemd  s  forbrend^  forbrent,  bnmed,  cf.  p.  56.  t%%,  /orbeoman 
p.  p.  forbumen^  combari.  2.  ueader,  sonst  auch  /ed«r  p.  984.  ge  etc  Cf.  80  boll  king  ase  be  was  L  S.  Die  For- 
men »e  und  so  stehen  bei  nnserem  Verfssser  unterschiedslos  neben  einander,  und  awar  nicht  Mos  In  Verbindungen, 
wie  in  dem  gleich  folgenden  ols«,  hwo  s«  p.  30,  S4,  38  etc.,  hwai  $«  p.  26,  hwar  s«  p.  18  n.  dgl.  m.,  woneben  auch 
hvfo  $0  p.  24,  26,  hoon  $0  p.  44  u.  dgl.  m.  yorkommen,  sondern  «neb  sonst  s.  p.  64,  92. 

p.  56.  5.  SOnegede,  sinned.  Cf.  Mid  schrlfte  of  hire  mu0e  pet  heo  nmegede  mide  p.  118,  auch:  pet  he  deadlicfae 
iunegßtd«  p.  224,  ags.  9yngode  r,  syngjan,  peccare.  80  pet  he  9unegie  deadliche  p.  58.  »taugen  L  8,  vgL  »unegi  O.  a.  N.  926. 
6.  dude  wiederholt  den  Begriff  com.  I0e  fniinSe,  in  the  beginning.  Cf.  ISt  /rum9e  of  pis  boc  p.  8.  TSe  /rumSe  of  pis 
tale  p.  104,  ags.  /rymö^  principlum,  initlum.  7.  hire  Un0oiicke8,  against  her  will.  Cf.  paub  hit  were/yfn  unSoncket 
p.  338.  pauh  hit  beo  hore  unffenke»  p.  122.  Havede . .  ibaued  heo  to  bedde  al  hire  vnOHntckes  La).  L  192.  Moni 
mon  de8  muchel  vuel  al  At«  vn&atiket  I.  353  s.  unthanc  hi»  Body  a.,  8.  480.  8.    unwrelll  hire,  uncovered,  un- 

clothed herself  p.  58.  Cf.  unwrien  pL  ib.  unwrieff  prss.  ind.  in.  unwrie  pres.  co^J.  w^  ags.  tawredh,  pL  wnrugon 
Ton  unvredn;  unvr6h,  pi.  unvrigon  von  «tirrfAan,  detegere.  9.  A  halt  him  pailh  heihUche,  and  holds  (esteems) 
himself  highly,  ßauh  ist  adversativ  mit  Besug  auf  das  Vorhergehende  gebraucht.  Cf.  We  schulen  ^«A'sone  her 
efter  speken  herof  more  p.  64.  pet  schulde  beon  bis  leofmon,  ä  secbeS  pavh  utward  gelunge  A  froure  p.  100.  FleoO 
heie,  A  boldeS  pauh  pet  heaued  euer  lowe  p.  130.  Persones  preo  in  prillibod,  And  o  Cod  pauj  in  onbod  Castle 
or  Lotte  1295,  et  1503  ed.  Wktmocth  s.  KlrzirBB  Or.  2 ,  2,  367.  10.  one  ilokene  cope,  a  close  cope,  einen 
geschlossenen,  umschliessenden  Chorrock.  Cf.  3if  mu0  *  eien  A  earen  wisliche  beo0  ilokene  p.  104,  ags.  ysiocen, 
clausus.  11.    hire  hwlte,  their  countenance.    Svnte  (white,  whiteness,  complexion?)  wird  sp&ter  geradesn  als 

Uebersetsung  des  lat  facie»,  sonst  leor,  neb,  gebraucht  Cf.  Vor  pui  pet  tn  ne  wilnest  bute  uorto  iseon  mi  hwiU 
{white  r.  C)  p.  98.  pi  stefne  is  roe  swete ,  A  ti  hwite  schene  (facie»  tna  decora)  n.  Ne  scbeau  pu  none  monne 
[pi]  hwite  IB.  sq.  Morto«  ubersetst  an  unserer  Stelle  faime»».  leor,  countenance,  ct  p.  64,  98,  auch  Ure  p.  130, 
ags.  hleor,  vultns.  12.    Bleuen,  sleeves.    Cf.  An  herygonth  with  honginde  eleven  Wriobt  PoUL  P.  p.  156,  agt. 

»l€fe,  pL  »l{fan,  manica.  Me  snrquidus  sire.  Me  »nr,  q*derie  Mortom.  Me  »ur,  q^de  »ire  T.  Me  »ire  C.  Wir 
schreiben  Me  »urquidu»  »ire  mit  Rücksicht  auf  die  Worte  der  lat  Uebersetsung  0  pre»umptuo»e  Domine  MS.  OxoK. 
und  wählen  die  Form  »urquidn»  statt  »urquidou»  (P.  Ploüqhm.  13636)  in  Hinsicht  auf  Ad^ektivformen ,  wie  in:  p« 
angui»u»e  dea0e  p.  112;  die  Trennung  von  me,,  aire  erl&utcrt  sich  durch  die  Bemerkung  au  p.  52.  Morton  ver- 
muthet:  Meettr  [i.  »,  Me»»er,  Moneieur]  quiderie,  indem  er  auf  afr.  cuidereau,  a  bra^art,  self-confident,  conceited 
fellow,  verweiset  Q^iderie  kann  aber  lehwerlich  etwas  anderes  als  ein  Abstraktum  darstellen,  auch  scheint  «ttr  nicht 
entbehrt  werden  zu  können.  Surquidrie,  »orquidrie,  »urquidre  (Oawayhb  2457)  kommen  als  Abstrakta  h&nfig  für 
das  afr.  »orcuidance  vor.  Die  Lesart  des  MS.  T.  scheint  unsere. Vermuthung  su  unterstützen;  ein  »  konnte  nament- 
lieb  vor  »ire  leicht  ausfallen.  In  Morton's  MS.  scheint  durch  Misverst&ndniss  das  abstrakte  Hauptwort  geschrieben 
zusein.  18.  Inveiii  etc.  Cf.  Act.  Afost.  13,  22,  colL  Ps.  88,  21,  1  Reo.  18,  14.  16.  pes  pet..8awe  über- 
setzt Mortom  :  concerning  whom  God  himeelf  »poke  1he»e  preciou»  word» ;  wie  wir  annehmen ,  ungenau ,  da  wir  pee 
als  Nominativ  nur  für  eine  Apposition  su  Dauid  ansehen  könnten,  etwa  dem  Lateinischen  entsprechend:  is  quem 
Dens  ipse  dixit  in  pneclaro  illo  dicto.  Sollte  aber  nicht  pe»  pet  noch  dem  ags.  pä»  pe,  »icvt,  entsprechen  können? 
Is  pat  deör  Pandher  bi  noman  h&ten,  pü»  pe . .  visf&ste  veras  on  gevritum  cy0a0  Cod.  Exon.  p.  356.  16.  OH  eie 
wnrp,  one  cast  of  the  eye.  Cf.  Mid  »cute  of  eien  p.  6U,  asrs.  tyrp,  Jactus,  ictus.  weoschS  =  weoech.  weech  T, 
C,  wssbed,  bathed.  Die  letztere  Form  ist  sonst  gelaufig,  ags.  v6»c,  edx,  von  eascoM,  vac»an,  vaxan,  lavara.  fonet, 
forgot,  ags.  f orgeat,  pi.  forgeaton.  Cf.  Forjeten  scheome  p.  330.  And  forjeet  [forget  j.  T.]  sone  pat  his  lauerd  bim 
s»ide  La).  III.  25.    Fordeten  to  8wi0e  pat  heom  tashte  pe  beh^e  mon  II.  1.  17.    Vtmunmeil,  eminent,  notable; 

gewöhnlich  in  gutem,  hier  in  bösem  Sinne  gebraucht  Cf.  ütnumenn  mann  Orm  ffom.  163.  ütnumenn  child  460. 
Utnumenn  bali}nesse  8864.  Ein  ags.  ParÜc  titnumen  kennen  wir  in  dieser  Bedeutung  nicht  VgL  lat.  eximiu». 
heaaed  Simiieil,  capital  sins.    Cf.  pe  seoaen  hea»ted  deadliche  nmnen  p.  28,  60,  128,  206,  210,  226  etc.   Man  operr 
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spusbruche,  pe  lefdi  pet  he  lokede  on,  treisnn  &  monsleiht  on  his  treowe  kniht  Vrie,  hire  louerd;  p.  56. 
&  pu,  a  vrecche  sunful  mon,  ert  so  awnffe  herdi  to  kesten  kang  eien  upon  ^onge  wummen.    3^> 
mine  leone  sustren,  Jif  eni  is  onwil  uorte  iseon  ou,  ne  wene  je  per  neuer  god,  auh  ileueiT  him 
pe  lesse.    Nullich  pet  no  mon  iseo  on  bute  he  habbe  ieaue  speciale  of  ower  meistre;  Tor  alle 
peo  preo  sunnen  pet  ich  spec  of  last,  dc  al  pet  Yuel  of  Dina  pet  ich  spec  of  er,  ne  com  nout    5 
forOiii  pet  te  wummen  lokede  cangliche  o  weopmen,  auh  dude'purh  pet  (p.  58)  heo  unwrien  p-58- 
ham  ine  monne  eihsihtfe,  &  duden  hwar  purh  heo  muhten  uallen  into  sunnen. 

Uorpi  was  ihoten  a  Godes  half  iO'en  olde  lawe  pet  put  were  euer  iwrien,  &  }if  eni  unwrie 
put  were,  <&  best  feolle  per  inne,  he  hit  schulde  *|*elden  pet  pene  put  unwreih.  pis  is  a  swutTe 
dredlich  word  to  wummen  pet  scheaweff  hire  to  wepmones  eien.  Heo  is  bitocned  bi  pe  pet  un-  10 
wrieOr  pene  put  Pe  put  is  hire  veire  neb,  &  hire  hwite  swire,  &  hire  liht  eie,  &  hire  bond  |if 
heo  halt  fortf  in  his  eihsiht^e;  &  }et  beoiT  hire  word  put,  buten  heo  beo  pe  bet  biset;  &  al  ^et 
pet  falletir  to  hire,  hwat  so  hit  euer  beo,  purh  hwat  muhte  sonre  ful  luue  of  aquiken,  al  vre 
Louerd  cleopeiT  put.  pes  put  he  hat  pet  heo  beo  euer  ilided  &  iwrien,  leste  eni  best  ualle  per 
inne,  &  druncnie  ine  sunne.  Best  is  pe  bestliche  mon  pet  ne  pencheO"  nout  of  God,  ne  ne  15 
notetjr  nout  his  wit  ase  mon  ouh  to  donne,  auh  secheflT  uorto  uallen  i  pisse  put  pet  ich  speke  of, 
|if  he  bine  ivint  open.  Auh  pe  dom  is  ful  strong  upon  ham  pet  unhelie<T  pene  put,  vor  heo 
schulen  melden  pet  best  pet  is  per  inne  ivallen.  Heo  is  gulti  of  pe  bestes  deaffe  biuoren  vre 
Louerd,  &  schal  uor  his  soule  onswerien  a  Domesdei,  <&  ^elden  pe  bestes  lure,  hwon  heo  nauedT 
offer  }eld  buten  hire  suluen.  Strong  }eld  is  her  mid  alle,  &  Godes  dom  is,  &  his  beste,  pet  heo  30 
hit  jelde  allegate,  vor  heo  unwreih  pene  put  pet  hit  adroncinne.  pu  unhelest  pesne  put  pu 
pet  dest  eni  ping  hwarof  per  mon  is  fleschliche  ivonded  of  pe,  pauh  pu  hit  nute  nout  Dred 
pesne  dom  swuffe;  dt  ;tf  he  is  ivonded  so  pet  he  sunegie  deadliche  purh  pe  on  eni  wise,  pauh. 


ha/gdd  thme  Orm  Horn.  11646  8.  das.  1.  spusbrucliei  adnltary  ss  spouaebreeke^  gpoutehreket  ipouttrechey  Tgl. 
■gs.  enbrifcey  adolterlam  Lboo.  Chut.  I.  47  ed.  Schmidt,  monsleiht,  manslatigliter.  Cf.  Nis  pis  strong  momUiht 
p.  210.  pe  strifs,  ]»e  mantlajpe*  Atbmbitr  of  Iipk.  p.  57,  ags.  mantUahty  manalikl,  homieidiom.  2.  kangi  eemg^ 
frowsrd,  foolish,  lernen  wir  vonogsweise,  nebst  einigen  abgeleiteten  Formen,  wie  cangliche  (s.  nnt.)  kangschipe  und 
dem  Verb  eangen,  aas  unserem  Verfasser  kennen,  obwohl  auch  tteangen  (s.  Stratmamm  DicU  p.  4)  anderweitig  nach' 
gewiesen  ist.  Cf.  Nls  heo  to  mache  cang  o6er  to  folherdi?  p.  62.  pet  bidweolied  kang  (/ol  T.)  men  to  luuien  one 
scheadewe  p.  196.  pis  Is  al  pes  canget  blisse  p.  214.  Nis  he  a  k€mg  knit  pet  seche0  rests  iOe  uihte?  p.  S58. 
Dialektisch  ist  erhalten  kangp,  cross,  ill-tempered,  welches  verwandt  scheint  und  an  altn.  kengr^  kingr^  cnrvatura, 
kingja,  kinkja,  incurvare  dorsum,  erinnert.  8*  onwll,  wilful,  obstinate.  CL  Hwose  is  onwil  ine  ping  pet 
heo"haue0  undemnmen  p.  198.  Mid  pus  onwiUe  halsunge  p.  330.  31^  Pu  ert  so  swufle  onvfitf  A  ao  nt  of  pine  witte 
p.  400.  In  unserer  wie  in  der  letzten  Stelle  steht  die  Variante  anwii«  im  MS.  C,  ags.  anHUe,  seif -willed,  obstinate, 
stubborn  Bosw.   lleneS,  believe  (imperat.).      4.   melstre,  superior.      6.    dnde,  sc  com.   nnwrien  s.  p.  56. 

p.  58.  7.  eihsihSe,  eye-sight.  Diese  Form  kommt  hier  öfter  vor:  In  his  eiksiMe.  Dagegen  eie  vmrp  p.  56  s.  u.  1. 12. 
8.  ihoten,  ordained.  Cf.  Kxod.  21,  33,  34.  a  Godes  half,  by  order  of  God.  Cf.  p.  104,  106.  Forr  to  kipenn  0 
Oodet»  haU/e  p»r  till  hemm  An  swipe  mikeU  bliese  Oxn  Horn,  3845.  lOen . .  iawe,  in  the  old  law  (testament).  Der 
Hektlrte  Artikel  Öien  passt  nicht  su  dem  ursprunglichen  Geschlechte  des  ags.  lagv,  lag,  loh,  lex,  welches  weiblich  ist. 
Den  Plural  kann  man  aber  in  latoe  hier  so  wenig  erkennen,  als  in:  Alle  godes  lawe  he  ful5,  pe  newe  A  pe  ealde 
MoBAL  Odb  156.  Ueber  die  Nichtübereinstimmung  des  flektlrten  Artikels  mit  dem  Substantiv  dem  Oeschlechte  nach 
B.  auch  p.  72.  Ivnrien,  covered,  ags.  vrigen  p.  p.  von  vrthan,  tegere,  celare.  Cf.  Ilided  i&  iwrien  s.  1. 14.  On  iwrien 
norblsne  p.  388.  9.  leiden,  make  good,  kelden  Mobt.  jelden  T.  Cf.  Heo  schulen  jelden  pet  best  s.  weiterhin. 
melden  pe  bestes  Iure  ib.    pu  schalt  melden  pet  best  p.  60.  11.    veire  neb,  fair  face,  c£  p.  90,  98.    Das  auch 

bei  liAfAiiox  in  dieser  Bedeutung  h&ufige  Wort  hat  sich  längere  Zeit  darin  erhalten,  ags.  neb,  facies  —  rostrum. 
SWtre,  neck,  frühe  in  den  Formen  eweore,  SKwrc,  ewyre,  twere  (s.  K.  Horb  404)  herübergenommen,  war  schon  im 
Ags.  mehrgestaltig:  ntora,  nirot  effra^  oollnm,  cervix.  18.  pe  bet  biset,  the  better  fenced.  18.  falle0, 
belongs«  purh  hwat . .  öf  aqniken ,  through  which  impure  love  might  the  sooner  get  life.  Die  Pr&position  o/ 
wiederholt  den  durch  pmrh  bereits  beseichneten  Kausalbegriff.  Solche  Pleonasmen  sind  in  Relativsatsen  nicht  nn- 
gs^Qhnlich:  0/  whom  alle  science  and  alle  Philosophie  eomethe  from  Maumdev.  p.  159  s.  MItzmxr  Or,  9,  1,  491. 
aquiken y  aewikien,  ist  intransitiv:  Sum  sperke  muhte  acwikien  p.  96  und  transitiv:  Mit  tet  blöd  <Kwike(f  eft  his 
isleiene  bridd»«  p.  118,  ags.  acvtcjan^  reviviscere  —  vivificare.  14.    hat,  orders.    Cf.  p.  186.    Hwat  se  he  hit  ä 

hat  hire  don  p.  6.  I>l«g6  Form  ist  hier  die  gelfiafige.  ilided,  covered,  ags.  Mtdan,  claudere,  operire.  15.  dnmonie, 
drown.  10.    noteQ,  usee,  et  p.  106,  114  s.  OwL  abo  Niohtiboai.b  1031.  19.    lore,  loss,  cf.  102,  ags.  ^e, 

jaetara.  80.  Teld,  payment,  return.  Ct  He  schal ..  haUben  jeld  of  blisse  p.  S76,  ags.  gield  gild,  gpid,  geld,  retti- 
bntio.  88.    Ivonded,  tempted.    Cf.  p.  94,  178,  ags.  gefandSain,  tentare  s.  Sfbacbpb.  I.  p.  9  Anm.  11324.    ante 

s  IM  wät.   nt  iei<e  T.    CL  No  ping  aabben  heo  pet  bore  dame  hit  msu  p.  '424.       88.    Siin^ie  s.  p.  56. 
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p.  5a.  hit  ne  beo  nout  wiflr  pe,  bate  mid  wille  touward  pe,  otlTer  \\f  he  sechetT  to  ful^l^en  o  sum  offer  pe 
p.6a  Tondimge  of  pe^  pet  purh  pine  dede  is  awakened,  (p.  60)  beo  al  siker  of  pe  dome:  pa  sehalt 
fehlen  pet  best  Tor  pe  puttes  openange,  <&  bate  pu  scbriae  pe  perof,  ase  mon  seiO",  pa  schalt 
acorien  pe  rode,  pet  is  acorien  his  siume.    Hand  wule  in  blitfeliche  hwar  se  he  ivint  hit  open. 
5  ** Inpudictiso  ctUwt  impudici  cordis  est  nuncius,**  Augustus,    pet  pe  mutST  ne  mei  oor 

seheome,  pe  liht  eie  spekeff  hit,  d^  is  ase  erindebere  of  pe  übte  heorte.  Aah  nu  is  sum  wnm- 
mon  pet  nolde  nor  none  pinge  wilnen  faltTe  to  mon,  <&  taah  ne  roahte  heo  neuer  panh  he  pouhtc 
toward  hire,  A  were  of  hire  itempted.  Auh  seint  Austin  deff  peos  two  boCe  in  one  weie,  wil- 
nen, A  babe  wille  uorte  beon  iwihied.    ^  Non  solum  appetere^  sed  appeti  velU  crimmosum  aC 

10  Cuueiten  mon,  offer  haben  wille  uorte  beon  iwilned  of  mon,  bo  beotJ"  heaued  sunne.  'Oculi 
prima  tela  suni  adtdterii,  *'  eien  beoff  pe  earewen  A  te  ereste  armes  of  lecheries  pricches;  & 
also  ase  men  weorreff  mid  preo  kunne  wepnen,  mid  scheotunge,  mid  speres  ord,  &  mid  sweordes 
egge ,  al  riht  so  mid  penjlke  wepnen ,  pet  is ,  mid  scute  of  eien ,  mid  spere  of  wundinde  word, 
mid  sweord«  of  deadliche  hondhinge,  weorretT  lecherie,  peo  stinklnde  bore,  witT  pe  lefdi  of 

15  chastete,  pet  is  Godes  spuse.  Brest  heo  scheot  pe  ejvrewen  of  pe  liht  eien,  pet  fleoff  lichtlicbe 
uortr,  ase  earewe  pet  is  iviOTered,  &  stikeff  itfe  heorte.  perefter  heo  schekeff  hire  spere,  &  neb- 
lecheff  up  on  hire,  A  mid  schekinde  word  ^ineff  speres  wunden.  Sweordes  dunt  is  adunriht,  {tet 
is  pe  hondlunge,  ror  sweord  smit  of  neih  A  fifflT  deaffes  dunt;  A  tis  is  soff,  weilawei,  ful  neä 

^  idon  mid  ham  pet  ktuneff  so  neih  togederes  pet  ouffer  offer  hondlie,  offer  ouhwar  itele  offer. 

20  Hwo  se  is  wise  A  iseli,  wiff  (p.  62)  pe  schujfce  wite  hire,  pet  is,  wel  hire  eien,  vor  al  pe  Tvel 

pet  euer  is  cumeff  of  pen  eien  arewen.    And  nis  heo  to  muche  cang  offer  to  folherdi,  pet  halt 

'  hhre  heaued  baMebche  uonT  Tt  ipen  open  kernel,  peo  hwile  pet  me  mit  quarreaus  wiffuta 

asaileff  pene  castel?  Sikerliche  rre  to,  pe  weorreur  of  helle,  he  scheot,  ftse  ich  wene,  mo  cwv! 

reaus  to  one  ancre  pen  to  seouene  A  seouenti  lefdies  iffe  worlde.    pe  kemeaus  of  pe  castel  beo9 

■ — — ' — — — ■    ■  V "1 

I.    ftiUen,    fill,  tfttiate.    /ulen  Mostok.  fiUen  T.    Das  Y«t»  kun  hier  nicht  d«m  agi.  /^tan^  inqtiinmi] 
•ondeni  nur  dem  agt.  fyUon ,  implere ,  entsprechen ;  das  Partlolp  i/uld ,  filled  p.  156  neben  i/uUed  p.  2T6  sehi 
aber  den  Infinitiv  /tOen  nicht  sn  rechtfertigen. 

p.  00.  4.  aoorien  pe  rode . .  acorien  hls  simne»  grieve  for  the  rod . .  grieve  for  his  sin  a.  St.  Cu.  119  (1 
HvBd  WQle  iH  etc   Das  im  Satae  vorkommende  kit  scheint  aof  ein  Substantiv  sorucltsodenten,  so  dass  man  naeh 
etwa  at  U  dor€  einfügen  möchte,  woranf  die  Variante  fihrt:  ITiMd  toils  in  at  open  dort,  per  man  Mm  ne  wtme» 
5»    InpudieilS  <I€111iib  etc.    Cf.  Neqne  enim,  qnando  proceditis,  foeminas  videre  prohibemini,  sed  appetere  a$t 
ipeii  appeti  veUe,  criminosum  ett . .  Nee  dicatis  vos  habere  aniraos  pudicos,  si  habeatis  ocnlos  impadicos,  quia  u 
dieui  ocutue  impudici  cordie  ett  nwitiut  Ado.  Reg.  ad  terto»  Dei  (Caill.  S6,  576).   Gans  ihnlich  lanteC  eine  SteOf 
Auo.  Ep.  211 1. 109  (Caill.  41, 186).      6.    erindebere»  messenger,  ags.  cerende,  nnntinm,  and  dcsre,  ferens,  ia  eoi 
wie  leöhtbaret  täetmfxBre  etc.,  vgL  eerendracat  <grendsecgy  nantius.      7.    wilnen  flllfle  to  mon,  nach  Mokt.:  di 
uncleanness  with  man.  Cf.  Ich  nolde . .  penche  /uKfe  toaward  te  p.  96.   Die  Pr&p.  steht  hier,  genauer  betrachtet, 
Ags.  to  bei  den  Verben  des  Vertangent  gemäss,  wie  sie  auch  bei  vtA^an  vorankommen  pflegt,  in  Besag  aaf  die  Pe 
oder  den  Gegenstand,  von  welchem  etwas  begehrt  wird:  Ne  hie  t6  /dene  freoSo  vilnedan  Cjtox.  37S9.    NyxnSc 
friSes  voldeviAi/an  <^  Jkim  «yrf estafi  IB.  S731.    /uUfe^  uncleanness,  filth.    A  tanh .  •  Pauh.    Das  erste  advers. 
korrespondirt  mit  dem  koncessiven  panh  im  sweiten  Qliede  als  Nebensats  s.  U&tzkbr  Gr.  9,  2,  36S,  475.      9> 
boSe,  cf.  bo  two  p.  154,  896,  400  etc    weie,  balance.    Cf.  Lune  one  schal  beon  ileid  ine  Seinte  llibeles 
p.  386,  ags.  veege  und  vcr^,  trutina.       9-    Non  solum  appetere  etc.    Cf.  Adoost.  1.  supra  cit.        10.    bo, 
ags.  bäf  ambo.        11.    earewen«  arrows.     Cf.  infra,    earewe  ib.    pe  deofles  earewen  p.  994,  daneben 
p.  6f.    VgL  ags.  arete  nnd  earhy  sagitta.        12.    weorretf,  war,  fight,  cf.  infra,    ord,  point,  ags.  crd,  i 
ades.       18*    scnte,  shot.    Dagegen:  echute  p.  62.     Cf.  eie  vmrp  p.  56,  ags.  seyte,  ictus.        IS.    scheot 
eeheotedy  shoots,  ei,  p.  69.    To  eceoten  pat  hea  der  La).  L  14,  ags.  eeedtan^  Jaculari.        16.    iviSered,  feat 
dagegen  ineü&red  p.  904,  ifedered  T.  ib.    Cf.  ags.  gefy9erad  flaa  Waionr  QU  35,  gefitfrjan  und  gefe9raMi 
befledem.    SchekeO,  shakes.    Cf.  Bekekeä  pct  heaued  p.  940.    Ich  muhte . .  tekeken  ham  ofte  of  me  p.  S44. 
lieh  der  Form  vgL  man  auch:  |»at  )e  wulle6  attceken  (ss  fly)  La).  III.  54,  ags.  »ceacan,  teacem.     neUeohe^r 
near.    Sonst  erscheint  neih-  statt  neh-:  Hit  neihleckede  niht  p.  960.    Cf.  Swa  heo  neUekte  toward  Rome  La).  V 
ags.  neäklascan,  «ledlarcaN,  appropinqnare ;  im  Pr&terltum  stehen:  nedleecte  und  neäicekte,  18.    of  neÜu  ^ 

propfnquo,       19.    onOer  oder,  either  other,  one  another,    oabwar,  any  where,    fyele,  feel.       SO.    Iftfll, 
good.   Cf.  Badi  is  he  oOer  heo,  A  iteti,  pet  haueO  polomodnesse  In  temptaclun  p.  182.    Hwo  se  o  pisse  «Oe  . .  denM0 
him  Sinnen,  eadi  is  he  it  iweti  p.  306.   per  he  Sergius  ftuide,  pene  iselie  pape  La).IIL  9^,  »g»,  geeeelig,,  bevtus,. 

p>  68.    Wite>  guard,  defend  s.  ob.  p.48  L  2.     21.    cang  s.  ob.  p.  58  L2.     98.    kernel,  batUement,  kt 
pi.  L  94.    CI.  In  the  kfftneUet  thare  the  kyng  hovede  Ifoats  Artb.  8047,  schott.  kymel,  kffmeiU^  afr.  crenel^ 
ereiekms,  lemeenu,  ntr,  crintau.     mit  ^  mid,  hier  nicht  bei  einem  folgenden  Worte  mit  aniaatühdem  Jb 
88»    vre  VO)  oor  foe. 
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Ancren  RiwI« 
«d.  Morton. 

re  hnses  purles.     Ne  aboatie  heo  nont  vt  et  ham,  leste  heo  ^  deofles  quarreatis  habbe  p. «2. 
Hidden  pen  eien,  er  heo  lest  wene;  vor  he  assailed  efre.    Holde  hire  eien  ijine,  tot  beo  heo 
est  abknd,  heo  is  etT  fallen.    Ablinde  fe  heotte,  heo  is  eKf  ouerettmen  A  ibronht  sone  mid 
nne  to  gnmdd. 

Beomardm.  ''Sicut  mors  per  pecccUvm  m  orbem,  Ha  per  ha»  feneHroi  intrat  in  mentem.'*  5 
Uso  ase  deatf  com,*^  seiiOr  Bernard,  ''into  j^e  worlde  pnih  sunne,  also  path  eie  ^les  deaff 
meO'  hhre  injong  into  f>e  sonle.*"  Louerd  Crist,  ase  men  wolden  steken  veste  euerieh  purl,  vor 
roa?  fei  heo  mnhten  bisteken  deatT  per  vte,  deaff  of  fleschliche  line;  and  an  ancren  nie  nont 
neu  hire  d9turles  a^ein  deatf  of  helle  ^  of  soule;  &  mid  gode  riht  muwen  eitfnrles  beon  ihotem 
IVorles,  Tor  heo  habbe^T  idon  mnchel  ei)  to  moni  on  ancre.  10 

Al  H(di  Writ  is  fdl  of  wamingge  of  eie.    Dauid  seide,  *'Averte  ocalos  meos  ne  videant  va- 
tofem."    "Lonerd,"*  seiff  Danid,  ^wend  awei  mine  eien  vrom  |»e  worldes  dweole  A  hire  fan- 
nne;**  «ft  Job  seide,  *  P6piffi  fedus  cum  ocuUs  mm,  ut  ne  cogitarem  de  virgine."    *Ieh  habbe 
SBtned,*"  seitr  Job,  "ftnreward  mid  min  eien,  I>et  ich  ne  mis<Tenche."    ^Hu*,  deale,  htrat  sei(f  be, 
neheO*  me  mid  eien?   God  hit  wot,  he  seidT  fal  wel,  vor  efler  pe  eie  cumefT  pe  t>onht,  ft  ter  15 
er  pe  dede.    pet  (p.  €4)  wnste  wel  Jeremie,  |)et  mende  him  pus  A  seide,  *  Oculus  meos  (ü^  p.64. 
ft&rtitt  est  animam  meam.**    ''Weilawei,  min  eie  hauelT  irobbed  al  mine  sotile."*    Hwon  Qodes 
^hete  makede  sirache  mone  of  eien,  hwnc  mone  wenestu  is  to  mom  mon,  onOter  to  moni 
tmmon  icomen  seomwe  of  hore  eien?  pe  wise  mon  askeff  in  his  boc,  hweffer  ei  ping  hermeff 
tre   vnmmon  pene  hire  eien:    *  Ocuh  quid  negteitaf  totaim  faciem  lacrmare  faeit  9fe**  20 
J  pe  leor  schal  nlowen  o  teares,"  he  seitf,  ^'Tor  pe  eie  sihffe  one."    pis  is  nn  inonh  of 


1.  abentie,  nub  MdatOMt  look  »nt.  Dob  ^g«B8ati  MUeii  aUerdtega  dte  Wottet  hoiä$  hin  tUh  irim  U  S^ 
li  ift  die  Wortfonn  verdichtig;    Wir  würden  vermnthen  abuHey  da  bout,  dboute  unserem  Verfasser  Aremd  sind; 

finden  freilich  hmtm  for  Aw«,  hnoui  1.  8  n.  dgL  Das  Angels&chsische  hat  von  üt  die  Verba  ü^a»,  geutjomy 
•re,  abgeleitet  8.     ablend  a  ablended,  blinded.    Das  Verb  abltnden  ist  hier  überall,  wie  auch  sonst 

isitiT:  pns  (e  fidse  nikelare  abiende f  peo  pe  harn  hercnefl  p.  86,  ags.  dblendaü,  ccecare.  Ahliitde  dagegen 
der  Koi^anktiT  des  PriLsens  vom  intransitiven  ablinden,  grow  blind:  Vtbo  ablindef  in  pe  inre  eien  p.  92. 
.  aha«  ar^Unden,  e8«  easily,  steht,  wie  hier,  dfter  adverbial  neben  eaSe  p.  S76,  402,  ags.  eöSt,  SS«,  ^&e, 
Utax.  6.  dea8..hlre  Iniong.  Das  ags.  dedS,  mors,  ist  m&nnlichen  Geschlechtes;  vielleicht  dachte  der 
Emmt  bei  hire  (sutt  hie)  an  das  Geschlecht  des  lat  mors,  fem.  7.  ase  iikeii..enerloh  purl.  Mohton 
netxt:  Mow  men  would' tkui  faet  etery  aperture  t  Wir  bezweifeln  die  Verwendung  von  tue  fBr  h&w  in  einem 
rafe ;  wir  kSnnen  ate  in  der  Bedentong  von  a«  if  nehmen ,  wobei  der  Zasammonhang  mit  dem  durch  a$id  ein- 
iteteA  Sats«  (1.  8)  nicht  minder  gewahrt  ist  steken  veste  s.  p.  AD.  He  bad  his  knave  the  dore  to  tteJte  foite 
wt  ess.  8.  blartaken . .  per  vte,  shut  out  Das  Verb  ist  dem  hitoken  analog  gebildet  9.  tnnen,  shut, 
Ixkasltiv:  Tienen  hire  mu8  p.  80.  Tun  nesto  hore  )eten,  mu0,  ft  eien,  ft  earen  p.  104  und  intransitiv,:  Ase  pe 
^pokeO  ft  (imetf'p.94,  ags.  t^nan,  sepire,  clandere.      10.    etlSlirleS  s.  p.  50.      11'.   Averte  etc.    Cf.  P8.118,  37. 

dweole  s.  Owl  a.  Niohtikoalk  9S4.    bfre,  ags..  «eontM,  veorold  ist  weiblich,    fantesme,  vanity.    Cf.  Turn 

eghen,  pat  pal  /ontome  ne  se  Ps.  118,  37,  afr.  fantoeme.  IB.  Peplg^  etc,  Cf.  Job  31,  1.  14^  Ha,  deale, 
It  etc  9.  deaie.  What  etc  Moktov.  hu  deale  htoat  T,  hu  dele  (mit  Weglassung  von  hwat)  C.  Morton's  Inter- 
fctton  lisst  anseheinend  das  «.  decUe  an  der  Uebersetzung  dos  lateinischen  Textes  ziehen,  wo  in  der  That  die 
tte  de  Hrghte  fehlen ,  welche  aber  so  nicht  kormmpirt  sein  konnten.  Indem  wir  die  Lesart  von  T.  aufnehmen, 
m  wir  aadi  das  Komma  nach  what,  wobei  uns  die  ähnliche  Wendung  vorschwebt:  Lo,  deale,  hwat  he  »eiS  etc. 
AL  Das  anfl&Uige  deal«  (wofür  deU  hier  und  p.  276  in  C.  steht),  kehrt  sp&ter  mehrmals,  nach  und  vor  einem 
BBBStse  wieder:  KameO  perof  smel..?  Deale  p.  376.  Deale,  Ert  tu  so  wro0..?  p.  286.  Mobto)(*s  Andeutung 
dner  Kote  an  p.  276  und  363  fahrt  uns  darauf,  das  Wort  fllr  eine  Verkürzung  von  deutetet  (deu  le  set)  £=  Qod 
WDf,  SB  halten.  Diese  Formel  steht  in  unserem  Texte:  Deutetet,  heo  beo0  to  woke  [Dewletet  T.  Oritt  hü  wot 
p.  268  und  als  Variante  zu  Ood  hU  wot  in  21  Cl  p.  360.  Wir  hätten  freilich  dann  deute  oder  dele  (afr.  dex  le) 
■warten.  Die  Form,  von  welcher  uns  bis  Jetzt  kein  anderes  Beispiel  zu  Gebote  steht,  mag  korrumpirt  sein; 
Mtrileh  d&rften  wir  aber  dem  frommen  Verfasser  eine  Entstellung  des  Namens  des  Teu/elt  zuschreiben,  wie  sie 
td  WnoBT  Bpee.  of  Lyr.  P.  p.  lll  vorkommt,  und  sieh  als  deale  aus  deauel  entstanden  denken  Hesse.  Cf.  pe 
ftne  Omeemei  I<a|.  H.  317  j.  T. 

y<64>  16.  znenAe  Um,  moaned,  complained.  Reflexiv  gebraucht  kommt  das  Vert>  hier  schon  wie  spater  vor: 
90  cm  to  Iris  earen  p.  9H,  Mende  htm  ase  of  purst  p.  114.  Ure  Lonerd . .  meneti  him  swu(to  of  peo  etc.  p.  148.  Isaie 
wtemde  him  p.  158.  Lo,  paon,  hwn  he  menelf  ham  p.  196.  To  the  we  come  to  mene  out  of  wrecchede  Bbk.  1382. 
]k9  «t&  OL  JnsM.  Tkrent  3,  51.  IB.  Itwne  kommt  bisweilen  neben  htBfuch  in  unserem  Telte  vor:  Hwud 
kite  diet«  p.  11&  Swue  of  peos  preo  p.  182,  wie  «wuc  neben  twueh  s.  p.  50.  19.  «eomwe,  sorrow,  el  = 
aaj  a.  p  52.      SO.  Ocnlo  quid  negaliu?  etc  ct  Bcclbsiastic  31,  IS.      91.  leor,  fkc«  a.  p.  56. 
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ABcren  Riwle 
ed.  Morton.  ^ 

p.  64.  pisse  witie  iseid  et  tisse  cherre,  to  wamie  peo  selie;  we  schulen  pauh  sone  her  efier  speken 
herof  more. 

Spellunge  &  smecchunge  beotf  ine  muffe  bode,  ase  sihtfe  is  itTen  eien ;  auh  we  schulen  leten 
smecchunge  vort  tet  we  speken  of  ower  mete,  &  speken  nu  of  spellunge,  &  ter  efter  of  herrunge, 
5  of  bo  imene  sume  cherre,  ase  goff  togederes. 

On  aire  erest,  hwon  }e  schulen  to  owre  parlures  purle,  iwiteiT  et  ower  meiden  hwo  hit  beo 

pet  is  icumen,  uor  swuch  hit  mei  beon  pet  }&  schulen  asunien  ou;  <&  hwon  ^  alles  moten  uortjr, 

creoiseff  ful  jeome  our  muff,  earen,  <&  eien,  &  te  breoste  eke,  <&  goff  forff  mid  Godes  drede  to 

preoste.    On  erest,  siggeff  "Cor^teoff"  &  perefter  ^ Benedicite,"  pet  he  ouh  to  siggen,  hercneff 

10  his  wordes,  &  sitteff  al  stille,  pet  hwon  he  parted  urom  ou,  pet  he  ne  cunne  ower  god,  ne  ower 

Yuel  nouffer,  ne  he  ne  cunne  ou  nouffer  blamen  ne  preisen.    Sum  is  so  wel  ilered,  offer  se  wis 

iworded,  pet  heo  wolde  pet  he  wuste  hit,  pe  sit  &  spekeff  touward  him,  &  jelt  him  word  ajein 

word,  die  bicumeff  meister,  pe  schulde  beon  ancre,  <&  leareff  him  pet  is  icumen  to  leren  hire; 

p.  66.  ^olde,  bi  hire  tale,  sone  beon  mit  te  wise  icud  &  icnowen.    Icnowen  heo  is  wel;  yor  purh  pet 

15  ilke  pet  heo  weneff  to  beon  wis  (p.  66)  iholden,  he  understont  pet  heo  is  sot    Vor  heo  hunteff 

efter  pris,  &  keccheff  lastunge.    Vor  ette  laste,  hwon  he  is  awend  awei,  peos  ancre,  he  wule 

siggen,  is  of  muchele  speche.    Eue  heold  ine  parais  longe  tale  mid  te  neddre,  &  told  hire  al 

pet  lescun  pet  God  hire  hefde  ilered  &  Adam,  of  pen  epple,  <&  so  pe  ueond  purh  hire  word 

understond  anonriht  hire  wocnesse,  &  ivond  wei  touward  hire  of  hire  uorlorenesse.    Vre  lefdi,  , 

20  Seinte  Marie,  dude  al  anoffer  wise;  ne  tolde  heo  pen  engle  none  tale,  auh  askede  him  ping 

scheortliche  pet  heo  ne  kuJTe.    3^?  >°^®  \qo\xq  sustren,  uoleweff  ure  lefdi,  d^  nout  pe  kakele  Eue. 

Yorpi  ancre,  hwat  se  heo  beo,  also  muchel  ase  heo  euer  con  &  mei,  holde  hire  stille;  nabbe  heo 

nout  henne  kunde.    Pe  hen  hwon  heo  haueff  ileid,  ne  con  buten  kakelen.    And  hwat  bifit  heo 

perof  ?  Kumeff  pe  coue  anonriht  <&  reueff  hire  hire  eiren,  d;  fret  al  pet  of  hwat  heo  schulde  uortT 

1.  et  tisse  cherre,  at  this  time.  Cf.  Ei  swnme  chere  lie  let  pe  one  p.  232,  ags.  At  69rum  cerre^  alio  Urn- 
pore  BoKTB.  35,  2.  At  tunrnm  eyrre  Lvc  22,  32.  Die  Formen  cherre  and  chere  wechseln  in  nnseiem  Texte  s.  unten 
mme  cherre,  sume  chere,  seile,  blessed,  good.  paah,  however  s.  p.  56.  ^  3>  smeechunge,  tasting  s.  p.  48. 
4«  vort  tet,  nntil  s.  MItzmbb  Gr.  2,  2,  448.  herrnnge  =  herunge,  hearing,  cL  p.  sa  5«  of  bo  imene,  of  both 
in  common,  ags.  gem<Kne,  communis,  some  cherre,  at  a  time:  &  te  valse  ancre .. habbetf  efter  pe  noxe  a  simple 
semblaunt  mme  cherre  p.  128,  cf.  p.  90,  106,  224,  242.  Nis  non  of  ou  pet  nes  sume  chere  Godes  peof,p.  174,  cf. 
p.  216  s.  oben,    use  go8,  as  they  go.    Vielleicht  ist  sa  schreiben:  ase  heo  goff.  6.    iwiteO  et  OWer  melden, 

leara  from  your  maid,  ags.  gevitan^  scire.  7.    I»et . .  asimien  OH*    Mobtok  übersetzt:  whom  pou  ought  to  shun. 

Das  Verb  asunien  (aseinen  7.,  asonien  C)  kann  nur  fur  aschunien  steheu,  obwohl  das  anderweitig  statt  sc,  seh  ste- 
hende s  unserem  Texte  nicht  gel&ufig  ist.  Cf.  To  hatien  harn  A  schunien  p.  82.  Sehunien  hit  p.  86.  Das  Kompo- 
situm b^egnet  auch  sonst:  Cloten  heo  oscuneden  La).  I.  173.  Aschonne  Dbp.  op  Ricn.  II.  p.  14,  ags.  äsctinjan, 
detestari.  Auffällig  bleibt  aber  der  hinaugefägte  Pronomiualkasus  ou,  you.  alles.  Cf.  peo  heo  hefden  alles 
bigunne  uorto  spekine  p.  72.  Hwon  hit  alles  cumeO  forff  p.  88,  ags.  ealles,  omnino,  prorsns.  8.  creolseO,  make 
the  sign  off  the  cross  on  etc  9.    pet  he  ooh  to  giggen.    Morton  sieht  diese  Worte  su  Benedicite,  indem  er 

überseut:  which  he  ought  to  sap)  was  uns  unangemessen  scheint,  da  den  Nonnen  geboten  ist  Benedicite  su  sprechen. 
Wir  mochten  den  Belativsats,  obwohl  voranstehend,  auf  his  wordes  beziehen.  Ct  That  kept  him  in  prisoun^  Bdward 
did  him  caUe  Lamqt.  1. 219.  10.  parted  =  ported?  he  ne  oonne,  he  may  not  know.  11.  ae  Wl8  iworded, 
so  full  of  wise  words.  Cf.  Veole  iwordede  mon  p.  7&  Das  Verb  worden,  speak,  finden  wir  schon  bei  La}.  II.  333, 
nL  149,  wie  bei  Spiteren;  im  Angelsachsischen  fehlt  ein  entsprechendes  Zeitwort.  Vgl.  vordljan^  Ueber  se  s.  p.  54. 
18.    meister,  master,  teacher.  14.    mit  te  wlae  lead  d  Icnowen,  renowned  and  known  among  the  wise. 

Die  Formen  icud  und  icuS  stehen  bei  La|amoh  neben  einander;  unser  Text  bietet  teiMi  p.  76,  ikud  p.  328,  ags.  cuS, 
gecfiä  von  cunnan.    Daneben  stehen  hier  die  Varianten  cuififet  T.,  icuäffet  C,  wie  bei  Obm  kippedd  Host.  16979. 

p.  66.  16«  keceheS  lastonge,  catches  reproach.  In  dem  Zeitworte  erscheint  hier  regelmassig  im  Präsens  und 
Imperativ  das  e  im  Stamme,  cf.  p.  164, 182,  294,  324  s.  d.  Wb.  Lastunge  kehrt  wieder :  puruh  more  t<utunge  heo  wrencheS 
hit  to  wnrse  p.  212,  sonst  findet  man  das  Substantiv  last,  altn.  last,  vituperium;  lasta,  vituperare.  17.  paraiS  s- 
p.  54.  19.    wocnesse,  wealmess.     ivond,  found,  cf^  p.  78,  ags.  geßndan,  in  venire,     norlorenesse«  <08t 

condition.  Cf.  Höre  uorlorennesse  pet  drowen  him  to  deafle  p.  110,  ags.  forUtrenes  Bosw.,  forlor,  perditio. 
81.  kn8e,  knew,  kakele,  cackling,  chakele  C,  kakelinde  7.  Das  Adjektiv  von  dem  alten  Stam»^  der  auch  in 
kakelen,  cackle,  erscheint,  ist  uns  anderswo  noch  nicht  vorgekommen.  Von  Hühnern,  wie  vreiterhin,  scheint  das 
Verb  vorzugsweise  gebraucht  zu  sein :  Cakelyn  of  hennys.  OraciUo  Pbompt.  Pabt.  Ca*«iifnge,  or  callynge  of  hennys  ^ 
Gracillacio  ib.  s.  d.  Wb,  28.  bi^it  heo,  does  she  obtain.  84.  Pe  «one,  the  chough.  Pass  von  einem  Vogel, 
etwa  der  Dohle,  welche  auch  junge  Vögel  Crisst,  die  Redo  sein  muss,  lehrt  der  Znsammenhang;  vgL  holL  kauw, 
Kebelkrihe.    In:  pe  bsffere  coue  deouel  soheint  jedoch  coue  a^Jektivisoh  sa  stehen  und  dem  sonst  gebriuchlidien 
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bringen  hire  cwike  briddes,  &  riht  also  pe  luff  ere  coue  deonel  berff  awei  urom  pe  kakelinde  p.6& 
ancren  &  uorswoluweff  al  I>et  god  I>et  heo  istreoned  habbeff,  pet  schulden  ase  briddes  beren 
ham  up  touward  heoiiene ,  fif  hit  nere  icakeled.    pe  wreche  peoddare  more  noise  he  makefl*  to 
^eien  his  sope,  pen  a  riche  mercer  al  his  deorewurffe  ware.    To  sum  gostliche  monne  pet  ^ 
beoiT  trust]  uppen,  ase  ]e  muwen  beon,  of  hit  god  is  pet  ]e  asken  red,  A  salue  pet.  he  teche  ou    5 
tofeines  fondunges ,  &  ine  schrifte  scheaweO*  him  gif  he  wule  iheren  ower  greste  &  ower  lod- 
lukeste  sunnen,  uorpi  pet  him  areowe  *of*  ou,  &  purh  pe  bireaunesse  crie  Grist  inwarliche  merci 
uor  ou ,  <&  habbe  ou  ine  munde  A  in  his  bonen.    ^  Sed  multi  veidunt  ad  uos  in  uestmentü 
ouium,  iniriruecus  auiem  sunt  lupt  rapaces."    'Auh  witeff  ou  <fe  beotf  ewarre,*"  he  seiff,  ure 
Louerd ,  *  uor  monie  cumeö"  to  ou  ischrud  mid  lombes  fleose ,  &  beoijr  wode  wulues."    World-  10 
liehe  men  ileueff  lut,  reh'giuse  fet  lesse.    Ne  wilnie  ^e  nout  to  muchel  hore  (p.  68)  kufflechunge.  p*  ^ 
Eue  widTute  drede  spec  mit  te  neddre.    Vre  lefdi  was  ofdrede  of  Gabrieles  speche. 

WiiTute  witnesse  of  weopmen  offer  of  wummon  pet  ou  muwe  iheren,  ne  speke  ^e  mid  none 
monne  ofte  ne  longe;  &  pauh  hit  beo  of  schrifte,  iff  en  like  huse  offer  per  he  muwe  iseon  tou- 


ka/e,  co/t  qnick,  keen  (a.  Bsstiabt  151;,  bu  entsprechen,  -wie  cove  adTerbial  gebrancbt  ist  in:  Hnptti  and  stard  suthe 
COV9  0~.  A.  N.  379.  So  h&tten  wir  hier  ein  gesuchtes  Wortspiel.  An  unserer  Stelle  deutet  die  Variante  comet  te  yeäpe 
(the  crafty)  in  T.  darauf,  dass  dem  Schreiber  Jenes  Textes  ein  dem  coue  sinnentsprechendes  substantiTlrtes  Adjektiv 
angemessen  schien,  reueth,  reares,  robs,  elren,  eggs.  Dieser  Plural  Ton  ey  (auch  ai)  entspricht  dem  ags.  ügru, 
ügra  Ton  ug^  oTum;  ahd.  eigir  von  ei.  Cf.  A  baggefnl  of  etren  St.  8 within  57.  Brak  hire  eiren  60.  Eyren  of 
hennes  Maündkv.  p.  49.  Volkes  of  eyren  Lib.  Cubb  Cok.  p.  7  ib.  p.  18,  20,  23,  34.  Take  swongen  etfrene  p.  36. 
ftret,  devours,  ags.  fretany  vorare  s.  Gen.  a.  Ex.  2101.  1.    nrom.    uorm  MS.  Hobt.,  vielleicht  Druckfehler,  da 

diese  Form  sonst  nicht  vorkommt.  2.  aorswolnweS,  swallows  up.  Cf.  Soule  norte  uortiooluwen  p.  164.  Da- 
gegen: pet  him  wyle  uormel-ie  A1[*knbitr  p.  174.  VgL  auch:  uohiwelS  p.  54,  ags.  /ornelgan^  forsteolgan^  deglutire. 
istreoned,  begotten,  got  Cf.  Of  wulche  stronde  heo  istreoned  [i/t^ned  HS.]  weoren  La).  III.  161.  Alle  we  of 
him  ietreoned  weoren  Castbl  of  Love  1383,  ags.  geetreinany  geetr^nan,  gignere  —  acquirere.  3.    Tif  hit  nere 

icakeled.  Die  Uebersetxnng  Mobton's  :  if  it  had  not  been  cackled  ist  nicht  klar.  Pa  it  auf  pet  god  suruckbezogen 
wird,  so  muss  icakeled  von  dem  transitiv  gewordenen  Zeitwerte  hergeleitet  werden,  etwa  in  dem  Sinne:  loemi  es 
nicht  hegackett  wäre,  peoddare,  pedlar.  Cf.  A  peddeTt  revolns,  negociator  Cath.  Abg.,  so  noch  in  verschiedenen 
Dialekten,  wie  schott  peddir.  Peddare  Calatharius.  Pedde,  idem  quod  panere  Pbompt.  Pabv.  /Vd,  Korb,  Waaren- 
korb,  scheint  unserem  Worte  sn  Omnde  xu  liegen  s.  d.  Wb.  4-    Teien,  cry.    Cf.  Heo  mei  longe  ^eien  er  Qod 

hire  ihere  p.  76.  peonne  is  neod  forto  jeien^  'Sana,  Domine"  etc.  p.  288.  We  ^ei«^  upon  him  ofte  p.  76.  We 
yeie9  to  him  i0e  Paternoster  p.  126.  Hire  nome  "jeieff  euer  pis  foreward  p.  142.  Jeiede  as  he  eode.  Ich  here  gold- 
hord  p.  152.  Dies  schwache  Verb  kehrt  hier  öfter  wieder,  wie  p.  188,  232,  264,  310  und  kommt  auch  bei  LAfAMOM 
n.  a.  vor.  Dasselbe  ist  jejen:  Jeye  after  grace  Oawatnb  1215.  pay  jejed  A  folped  Morbis  AUiU  P.  B.  846,  altn. 
geyja,  latrare,  d&n.  gjoe.  80pe,  soap,  ags.  »Ape.  Cf.  A  topare^  pet  ne  bere0  buten  iope  4*  neiden,  rem8  ft  jeieS 
InSe  A  hele  pet  he  bere0,  ft  a  riche  mercer  goO  for6  al  stille  p.  152.  5.  tmstl,  confiding,  confident,  strusti  MS. 
MoBTON.  Der  Fehler  kehrt  wieder  in:  is  «(ra(4<t . . bileaue  p.  266.  Ne  ttnuted  heo  p.  380;  sonst  richtig  trusti 
bileane  p.  266.  >lf  pn  ert  to  trueti  p.  334.  of  hit.  Das  Komma,  welches  nach  diesen  Worten  bei  Mobton  steht, 
setzen  wir  vor  dieselben  und  verbinden  sie  mit  aaken  red»  6.  greste,  greatest  So  steht:  al  pet  greete  [greatest 
TJ]  p.  314.  lodlnkeste,  superlat  von  lodHche  p.  50.  7.  hlm  areowe  of  on,  he  may  have  compassion  of  you. 
Wir  haben  of  eingeschoben ;  es  scheint  nicht  fehlen  cn  können ,  wenn  nicht  him  in  he  verwandelt  wird,  wie  in :  pe 
deore  drihtln  areaw  us  Lbg.  of  S.  Katrbr.  1379.  Dagegen:  ffimm  reowepp  of  his»  a-^henn  woh  Obm  Horn,  5566  s. 
XV  SioNA  147.  bireannesse,  pity  (sum  yerb  bireovenn  0km  JTom.  4506,  vgL  ahd.  bihriuwan^  bihriuwen^  ags. 
behredvsjan  gehörig),  ist  wohl  in  bireounesse  su  verwandeln;  vgl.  bireousunge  p.  164,  208  etc.  inwarliche  =  in- 
leorcUicAtf.  Aehnliche  Auswerfungen  des  d,  welche  wir  hier  vor  Konsonanten  und  meist  swischen  denselben  antreffen, 
haben  wir  nicht  durch  Einschiebung  des  berechtigten  Konsonanten  gehoben.  VgU  grinstones  p.  70,  iblin/eUed  p.  106, 
golhord  p.  150,  worUch  p.  190,  sehen/tU  p.  204  etc.  &    mnnde  • .  bonen,  mind . .  prayers.    Sed  mnlti  etc.    Cf. 

Matth.  7,  15.  wo  der  Text  lautet:  Attendite  a  /alsis  prophetis  qui  teniunt  ad  vo»  etc.,  worauf  die  folgenden  englischen 
Worte,  was  das  anhebende  Verb  betrifft,  Rücksicht  nehmen.  9.    witetf  on  s.  p.  48.    iwarre,  aware,    ewarre 

Mobton  durch  einen  Druckfehler  s.  Cobbbctionb  a.  Additions.  11.  Int,  little,  cf.  p.  70,  246,  428,  ags.  J^f,  n. 
und  adv.  pamm.    reiiginse.    In  Mobton's  Ausgabe  steht  retiguise  wohl  als  Druckfehler. 

p.  68.  knSleclinng^,  acquaintance,  gehört  zum  ags.  cuäUecan,  amicitiam  facere  cum  aliquo,  amicare  aliquem, 
(vgL  nedMahan,  e/enloBcan  u.  a.},  welches  sich  bei  La)amon  wiederfindet:  He  hine  ouste,  he  hine  cuölahte  II.  292. 
12>  ofdrede,  afraid,  o/  drede  Mobton.  Ebenso  ist  zu  lesen:  Beo0  o/dredde  [st.  o/  dredde"]  ft  offeared  of  eueriche 
monne  p.  174.  Heo . .  is  o/dred  [st  of  dred]  p.  218.  Cf.  Well  swipe  sare  oßdredd  0km  Horn.  7925.  pe})  wurrdenn 
swipe  oßdredde  3343.  His  men  weoren  o/dredde  La|.  L  828.  pis  asse  wur0  so  sore  o/dred  [o/  dred  M9.]  Qen.  A. 
ExoD.  3955.  Hi  both  of  the  o/dradde  O.  a.  N.  1141,  ags.  Ic  ferde  o/dreed  Mats.  25,  25.  18.  weopmen.. 
wnnunon.  Hier  ist  entweder  statt  des  sweiten  Substantiv  vmmmen  oder  statt  des  ersten  veopmon  zu  schreiben; 
eine  ungleiche  Zahlform  scheint  nnangemessen.  So  steht  nenne  weopmen  für  die  Einzahl  mit  Unrecht  p.  70.  Uebri-^ 
gens  s.  p.  64.       14.    he  bezieht  sich  auf  das  folgende  pe  pridde. 
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p.  68.  ward  ou,  sitte  pe  pridde,  bute  |if  pe  ilke  pridde  offer  stunde  tnikie.  pis  nis  nout  uor  ou,  leoue 
sustren,  iseid,  ne  uor  otTer  swucbe;  nowt  forpi  pe  treowe  is  misleued,  &  te  sakelease  ofte  bi- 
lowen,  uor  wone  of  witnesse.  Me  ileueff  pet  vuel  sone,  &  te  un^vreste  blitTeliche  lieff  on  pe 
gode.  Sum  uniseli,  hwoD  heo  seide  pet  heo  schrof  hire,  haueiSr  ischriuen  hire  al  to  wundre; 
5  uorpi  Owen  pe  gode  euer  to  häbben  witnesse,  uor  two  ancheisuns,  nomeliche,  pet  on  is,  pet  te 
ontfttle  ne  muwen  lien  on  beom,  so  pet  pe  witnesse  ne  preoue  beom  false;  pet  offer  is,  uorte 
jiuen  pe  offre  uorbisne,  &  binime  pe  Tuele  ancre  pet  ilke  uniseli  gile  pet  ich  of  seide. 

Ut  of  chirche  purle  ne  holde  }e  none  tale  mid  none  monne,  auh  bereff  wurffschipe  perto 
uor  pe  holi  sacrament  pet  }e  iseoff  per  purh,  &  nimeff  offerhwules  ower  wummen  to  pe  buses 
10  purle;  peo  offre  men  &  wummen  to  pe  parlurs  purle;  speken  uor  neode  ne  ouwe  }e  buten  et 
peos  two  purles. 

Silence  euere  et  te  mete;  vor  |if  offre  religiuse  doff  hit,  ase  |e  wel  wuteff,  ;e  owen  biuoren 

alle;  &  fif  eni  haueff  deore  gist,  do  hire  meiden  ase  in  hire  stude  te  gladien  hire  uere,  &  heo 

p.  70.  schal  hab(p.  70)ben  leaue  to  openen  hire  purl  ones  offer  twies ,  &  makien  signes  touward  hire 

15  of  one  glede  chere.    Summes  kurteisie  is  noffeleas  itumd  hire  to  vuele.    Ynder  semblaunt  of 

god  is  ofte  iheled  sunne.    Ancre  &  buses  lefdi  ouh  muche  to  beon  bitweonen.    Euerich  urideie 

of  ffe  yer  holdeff  silence,  bute  ^if  hit  beo  duble  feste,  &  teonne  holdeff  hit  sum  offer  dai  iffe 


1.  bute  ^.'OSer  stunde  trakle.  Moktom,  welcher  stunde  aus  T.  für  »tude  mit  Recht  ao^uommen  hat, 
übersetzt:  except  the  tame  third  perton  upon  another  occasion  thoutd  /ail  thee.  Der  lateinische  Text  des  Oxforder 
HS.  hat:  ti  tertiut  haberi  pottit\  unser  Verfasser  druclit  in  negatiter  Weise  und  exceptiver  Form  denselben  Gedan- 
ken aus.  •  09er  ttunde  fassen  wir  wie  oüer  htoule\  wie  dieses  dem  ags.  hvUumt  interdum,  so  entspricht  Jenes  dem 
ags.  ttundunif  interdnm.  Tntkien,  fall,  be  wanting«  kehrt  bei  unserem  Verfasser,  wie  bei  anderen  alteren  ächriftstel- 
lem,  nicht  selten  wieder:  pet  ti  biieaue  ne  trukie  allunge  p.  334,  cf.  p.  274.  >if  bileaue  him  trukede  p.  230.  Pine 
ne  tntkeif  on  nout  p.  256.  For  nauer  nare  teonen  nulle  we  pe  trukien  La^  I.  1*^6.  Swa  pat  ha..fri<l:t>  for  a  mon 
of  lam  |»e  henenlicl^e  Uuerd  Bali  Mbidembad  p.  b.  Sauer  se  pn  mare  haues  se  pe  schal  mare  trukie  ib.  p.  7,  wo 
CocKATKE  irrthflmlich  das  Verb  durch  barter  away  und  give  in  exchange  übersetxt,  ags.  tmcjan,  deficere.  2-  nowt 
forpl,  neTeriheless  s.  MItuies  Qr.  2,  2,  367.  Hobtom  fibersetzt  irrthfimlich :  no  —  hut  because  etc  |>e  treowei 
the  true.  In  Horton's  Uebersetsung  steht  irrtbfimlleh  the  truth  is  disbelieved.  Cf.  Two  cunne  ancren  beop  pet 
ore  Louerd  spekeO  of.. of  false  A,  of  treotoe  p.  128,  ags.  tre^e,  fidns,  fidelis.  Dieselbe  Form  kann  natürlich  auch 
dem  ags.  treöv,  fides,  entsprechen ;  hier  entscheidet  das  gegenüber  gestellte  ^  te  sakelease^  and  the  faultless,  innocent. 
CL  Schal  synful  A  takle-j  suffer  al  on  paynef  Houris  AUit.  P.  B.  716  s.  Orm  Ded.  202.  bilowen,  belied,  ags.  bi- 
logen  s.  O.  ▲.  N.  837.  8.  WOne,  want,  nnwreste,  wicked  s.  Body  a.  8.  182.  4.  al  to  wundre,  wondroasly, 
in  a  Strange  manner.  Cf.  TnkeO  hire  al  to  untndre  Hali  Hbidbnhad  p.  17.  pat  tu . .  jeuest  pin  ahne  dere  bodi  to 
tuken  swa  to  untndre  ib.  p.  27.  Ilare  lust  leadeO  harn  to  wurchen  to  wundre  8.  Harheretb  p.  14,  ags.  pät  ge  me  fj 
rundre  vagan  mßtun  Qdtblac  341  Or,  5.  anchelSUiiB,  reasons.  Dies  h&ufig  genug  im  Alte,  vorkommende,  auch 
in  chetoun  verkürzte  Wort,  ist  unserem  Verfasser  schon  geläufig:  &  seiS  pe  ancheitun  hwl  p.  158,  afr.  ochoiton, 
achoiton,  achaison,  cecAeson,  lat.  occasio.  6.    ontfule,  envious.    Cf.  Of  pis  mestere  serued  peo  uniselie  ont/ule 

iSe  deofles  kurt  to  bringen  o  leihtre  höre  onJtfule  louerd  p.  212.  pe  ontfule  ne  kepten  nout  pet  me  dealede  of  höre 
gode  p.  248.  Loke  nu,  hwu  muche  god  peo  ontfule  uorleosed  p.  408.  Uis  ontfule  heorte  6.  MARnsBETE  p.  8.  Statt 
wntfute  steht  an  unserer  Stelle  ondfute  in  C.  (vom  ags.  anda,  onda,  rancor,  invidia) ;  und  wir  können  ontful  nur  fur 
eine  Entstellung  von  ondful  halten.  7.     uorbisne,   example.  9.     oderhwulefl,    sometimes  s    p.  50. 

10.  speken  nor  neode'etc.  wir  setzen  ein  Semikolon  vor  diese  Worte  und  tilgen  das  von  Hobto«  nach  neode 
gesetzte  Interpunktionszeichen,  welcher  übersetzt:  the  other  rnen  and  women  to  the  window  of  the  parlour ,  to  speak 
when  necesss€try;  nor  ought  ye  but  at  these  two  windows.  Den  Infinitiv  speken  beziehen  wir  dagegen  auf  ouwe  %€, 
HoRTOM*8  Verknüpfung  des  reinen  Infinitiv  mit  dem  Vorangehenden  hat  Schwierigkeit,  wie  dann  auch  der  letate  Satz 
unvollständig  bleibt;  dagegen  Ist  die  Verbindung  des  Infinitiv  ohne  to  mit  owe  je  nicht  ungewubnlich  s.  Hatzmer 
^.  2,  2,  6.  12.  Silence.  Wegen  des  folgenden  doS  hit  möchte  man  holde(f  silence  vorziehen,  was  Jedenfalls 
dem  Redenden  vorschwebt,  wenn  auch  das  elliptische  Gebot  silence!  vorhergeht.  et  te  mete»  at  the  meal» 
18.  glBtj  guest,  friend,  geste  C.  Cf.  Sum  ancre  makeO  hire  bord  mid  hire  gistes  wiSaten  p.  414.  Nis  the  gist 
siker  of  the  hnsebonde  Bel.  Ant.  I.  130,  ags.  gist  neben  giest^  gyst,  gest,  gust,  gast,  hospes.  In  hire  itudCf  in  her 
stead,    hire  uere,  her  friend. 

p.  70.  15.  Snnunes  knrteiflie,  the  courtesy  of  some.  Wir  treffen  bier  die  Flexionssylbe  des  rnsQulichen 
Geschlechtes  in  tumiues,  da,  wie  hire  zeigt,  vom  weiblichen  Geschlechte  die  Rede  ist.  Das  ags.  tum  erscheint  in 
allen  drei  Geschlechtem ;  substantivirt  (jemand)  wird  es  wohl  kaum  anders  als  männlich  gefunden.  Cf.  pe  offres 
Haries  p.  110.  16.    Iheled,  covered,  hidden,     hnses  lefdl  und  huselefdi  =  husewif,  Hausfrau.    Cf.  Harthe 

mester  is  uorto  ueden  A  schruden  ponre  men,  ase  huselefdi  p.  414.  Heo  is  nout  husewif,  auh  is  a  chirche  ancre 
p.  416.  17.  dnble  feste.  Festum  duplex,  cum  duo  festa  concuriunt  eodem  die,  quo  casu  dignioris  festum  agitur, 
alterius  sequent!  Du  Camoe  v.  festa. 
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wike.    Itfen  Aduent,  &  itfe  Umbridawes,  wodnesdawes,  &  fridawes;  iffe  leinten  preo  dawes,  A  p.7o. 
a]  {)e  swJiTwike  uort  non  of  Ester  enen.    To  owr  meiden  ^e  muwen  [»auh  siggen  mid  lut  wordes 
hwat  se  [|e]  wulleüT ,  &  |if  eni  god  mon  is  feorrene  ikumen,  hercnetf  his  speche,  and  onswerieff 
mid  lut  wordes  to  his  askunge. 

Muche  fol  he  were  I>e  muhte  to  his  owene  bihoue,  hweffer  se  he  wolde,  grinden  greot  oifer  5 
hwete,  }U  he  gründe  pe  greot  &  lefde  {»ene  hwete.  ''Hwete  is  holi  speche,"  ase  Seint  Anselme 
seitjr.  Heo  grint  greot  pe  cheofleO'.  pe  two  cheoken  beoff  pe  two  grinstones.  pe  tunge  is  pe 
cleppe.  Loketr,  leoue  sustren,  I>et  ouwer  cheoken  ne  grinden  neuer  bute  soule  uode,  ne  our 
earen  ne  hercnen  neuer  bute  soule  heale;  <fc  nout  one  our  earen,  auh  ower  eie  purles  toneff 
a}ein  idel  speche,  pet  to  ou  ne  cume  no  tale  ne  titfinge  of  pe  worlde.  10 

^e  ne  schulen  uor  none  pinge  ne  warien  ne  swerien,  bute  |if  }e  siggen  witterliche,  offer 
sikerliche,  offer  o  summe  swuche  wise,  ne  ne  preche  to  none  mon;  ne  np  mon  ne  aski  ou  read 
ne  counsail,  ne  ne  telle  ou.  Readeff  wummen  one.  Seinte  Powel  uorbead  wummen  to  prechen. 
"  Mulieres  non  permito  docere."  Nenne  weopmen  ne  chasti  ^e,  ne  ne  etwiteff  him  of  his  un- 
ffeau,  bute  ]\f  he  beo  ouer  kuffre,  holi  olde  ancren  muwen  don  hit  summes  weis,  auh  hit  nis  15 
nout  siker  ping  ne  ne  limpeff  nout  to  pe  funge.  Hit  is  hore  meister,  pet  beoff  (p.  72)  ouer  p.  72. 
off  re  iset  <&  habbeff  ham  to  witene.    Ancre  naueff  to  witene  buten  hire  &  hire  meidenes.   Holde 


!•  I8e  Umbridawes,  in  the  Ember  deys.  Cf.  >e  schulen  eten . . eneriche  dele  twele,  bute  nridawee  and  um- 
bridawes and  fofng  dawes  and  nigllei  p.  419.  Die  Wortform  verweiset  uns  xun&ehat  auf  das  altn.  yrnbrudagar^  im- 
bnndagoTy  Jejania  quatuor  temporum,  schw.  yrmherdagar^  Tgl.  altn.  ym^ruetko,  imbnuoika;  irhbrunätt.  So  bietet  hier 
ymbri  wikes  T.  s.  d.  Wb.  i8e  leinten,  in  Lent  Cf.  Ich  hit  dude  inne  leiiUen  p.  318.  per  after  com  leinten  iMnte 
J.  T.]  La}.  nL  290.  Neben  dem  ags.  lencten,  Ungten,  ver,  fnhrt  Boew.  lanten  auf,  ebenso  Gbaff  8prach$ch,  II.  242. 
Uebrigens  Tgl.  aqueinte  =s  ags.  äcvencte  s.  8t.  DcmsT.  2.  8.  be  sviSwikef  the  holy  week  (passion  week). 
swihende  vnke  T.  iwiwike  C,  mlat  kebdomada  major^  mgr.  ißSofiag  fXfyäli^;  so  möchte  man  ein  ags.  teö  ivtffe 
vice  (vuee)  Toraussetxen.  nort  non,  until  noon.  Als  Pr&position  erscheint  die  Partikel  hier  oft:  Vrom  Prime  vori 
midmorwen  p.  24.  Slepte  uort  midnfbt  p.  236  s.  MXtzhbr  Gr.  2,  2,  448.  8.  feorrelie,  f^om  far,  ags.  /eorran,  e 
longinqno.  5.    greet,  sand,  gravel,  ef.  L  6,  7.    Dust  ft  greot  p.  252.    Nei0er  ston  ne  gret  Gem.  a.  Bxod.  3774, 

ags.  greötf  glarea,  arena.  7.  cbeofleS,  chatters,  talks  idly,  eheoßed  Horton.  Cf.  Cfttf/f«^  of  idel  p.  128.  Dazu 
gehört  das  Substantiv  eheuelunge  p.  100,  in  dessen  abstrakter  Bedeutung  auch  eheaßet  chefte  steht  s.  p.  72,  76,  90. 
Das  Verb,  welches  die  Bedeutung  des  Schwatzen»  und  ScheUens  hat,  kommt  auch  in  der  Form  ckoMle  Tor:  To 
chaule  ne  to  chide  Wbight  PoUL  S.  p.  240  und  weiset  auf  ags.  ceaß^  rostrum,  faux,  maxilla,  an  welchem  sich  das 
entsprechende  Zeitwort,  wie  altn.  kjaptaf  nugarl,  frivola  eflntire  su  kjaptr^  rostrum,  rictus,  uhd  das  nene.^'aw,  to 
abose,  an  /aio,  the  bone  of  the  mouth  in  which  the  teeth  are  set,  boll,  kevel  und  ievelen.  Vgl.  auch  dan.  Jtjceve  und 
kjcnle.  Ueber  Verwandtes  s.  d.  Wb.  checken,  cheeks,  ags.  cedca  (ce6ee)  pi.  ceacan^  (ceöcan),  maxilla,  cf.  1.  8. 
grinstones  =  grindstone».  Cf.  pe  two  grindstone»  [jgrindelstane»  T.  C]  p.  332.  Ueber  die  öftere  Auswerfung  des 
d  in  unserem  Texte  s.  p.  66.  pe  eleppe,  the  clapper,  the  clack  of  the  mill,  cf.  p.  72.  CtappCt  or  dakke  of  a  mylle 
Prompt.  Parv.  11.    warien,  curse.    Cf.  Ne  ne  grucche  fe  nout,  ne  ne  warien  hwon  me  agulteS  to  on  p.  186. 

Mengten  wi8  waried  kin  Qcm.  a.  Ex.  544.  Ko  more  nel  I  neuer'  wary  Alle  |>e  mukel  mayny  on  molde  Morris 
AUit.  P.  B.  513  s.  TowM.  Mtst.  p.  25.  18.    SeadeS,  advise.  14-    Mulieres  etc    Cf.  1.  Timoth.  2,  12. 

weopmen.  ^»  ist  wohl  weopmon  tu  schreiben  s.  p.  68.  chasti,  chastise,  rebuke,  imperat''  Sonst  steht  chtuUn 
von  afr.  chastier,  cha»toier:  peonne  mei  Yx^.. chasten  hire  openliche  p.  218.  pet  tu  ne  schuldest  nout  tuhten  ne 
chasten  pi  meiden  p.  268.  Qod  bet  pe  mid  him  A  chasteff 'p.  184  und  so  häufig  anderswo,  wie  Trisirem  IIL  16, 
OcTOCiA»  219,  R.  OF  Ol.  p.  134,  Prbbmas.  398,  Atimbitr  p.  17,  69,  100  etc  Daneben  erhalt  sich  das  i  (j/)  ans  ier: 
Ous  to  chasti  Atrmritr  p.  8,  ib.  148,  153,  221.  When  he  wille  hym  chasty  Hampolr  3549,  ib.  5547  etc.  etWiteO  = 
atwiteif^  reprove  s.  p.  52.  ui9eaa,  fault,  vice  s.  O.  a.  N.  1015.  15.  bate  tif  •  •  oner  kuOre.  Morton  schliesst 
diesen  Sats  durch  eine  grössere  Interpunktion  von  dem  vorangehenden  ab  und  sieht  ihn  sum  folgenden  als  seinem 
Hauptsatxe,  indem  er  fibersetst:  but  if  he  be  very  forward^  holy  aged  anchoresses  may  do  it.  Im  Oloss.  Ind,  p.  452 
erklärt  er  kutfre  als  Komparativ  von  kuöe  durch  more  /amiliar  ^  forward.  In  diesem  Falle  bliebe  ouer  =  over, 
ungerechtfertigt,  wie  uns  auch  die  Deutung  von  ku9re  nicht  befriedigten  würde.  Wir  ziehen  daher  den  Nebensats  zu 
dem  Vorangehenden  und  nehmen  ouer  für  oieer,  owr  =  your,  so  dass  wir  fibertragen:  Rebuke  no  man.. unless  he 
be  your  familiär  friend.  Cf.  ffoldet  silence ,  bute  jif  hit  beo  duble  feste  1.  15.  Der  eubstantivirte  Komparativ  mag 
die  Bedeutnng  verst&rken,  obwohl  wir  den  Positiv  vorziehen  möchten,  wie  in:  Mi  leder,  and  m»  kouth  sa  gode  Ps.  54, 
14  (ags.  cuda  mtti).  Per  made  pon  mi  kouth  fra  me  Pe.  87,  9  (ags.  cu6e  mSne).  Mi  kouthe  ib.  19.  summes  weis, 
somehow,  one  way  or  other.  Cf.  p.  134,  354,  S.  Marbbrrtr  p.  16,  Hali  Mridrmhad  p.  9.  pisses  weis  Ancr.  Riwlr 
p.  72,  186,  376.  nones  weies  La|.  IL  43,  115.  nanes  weis  8.  Marhbrrtx  p.  4,  l5,  Hali  Mcidknhad  p.  27,  43.  nones 
wets  p.  86,  102,  212,  222,  390.  eueriehes  weis  p.  218.  alles  weis  p.  4.  oih'es  weis  Hali  Mbidcmh.  p.  21.  alles  weis 
IB.  p.  27.  16.  limpe<I  s.  p.  50.  meister,  duty,  office,  business.  Die  Form  steht  auch  p.  212,  sonst  mester  wie 
p.  72  und  mestere  p.  212,  afr.  mestier. 

p.  72.    17.   to  witene  s.  p.  48. 
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p.  72.  euerich  his  owene  mester ,  &  nout  ne  reame  otfres.    Moni  mon  weneiT  to  don  wel  pet  he  de9 
alto  cweade;  uor,  ase  ich  er  seide,  under  semblaimt  of  gode  is  ofte  iheled  sunne,  &  purh  swuch 
chastiement  hauetT  sum  ancre  arered  bitweonen  hire  &  hire  preost,  oäTer  a  valsinde  luue  oiTer  a 
much  weorre. 
5  Seneca  seide,  '^  Ad  Bummam  [voloj  uos  esse  rariloquos,  tuncque  pauciloquos.'^    "Pet  is  p« 

ende  of  pe  tale,"  seiff  Seneke  the  wise,  "Ichulle  pet  je  speken  selde  <fe  peonne  buten  luteL" 
Auh  moni  punt  hire  word  uorte  leten  mo  vt,  as  me  deöT  water  et  ter  mulne  cluse ;  &  so  duden 
Jobes  freond  pet  weren  icumen  to  urouren  him,  seten  stille  alle  seoueniht.  Auh  peo  heo  hefdea 
alles  bigunne  uorto  spekene ,  peone  kuiTen  heo  neuere  astunten  hore  cleppe.     Greg, :  "  Cmura 

10  silentii  nutritura  est  verbV  So  hit  is  ine  monie,  ase  seint  Gregorie  seiö":  Silence  is  wordes 
fostrild."  ^Juge  silencium  cogit  cekstia  meditari/'  "Long  silence  &  wel  iwust  nedeöT  pe  pouhtes 
up  touward  per  heouene;"  also  ase  je  muwen  iseon  pe  water,  hwon  me  punt  hit  &  stopped 
biuoreö  wel,  so  pet  hit  ne  muwe  aduneward,  peonne  is  hit  ined  ajein  uorto  climben  upward. 
&  }e  a\  pisses   weis  pundeff  ower  wordes,  <&  forstoppeöT  ouwer  pouhtes,  ase  je  wuUeff  pet  heo 

15  climben  <fe  hien  touward  heouene,  <fe  nout  ne  uallen  aduneward,  &  touleoten  jeond  te  world,  ase 
deff  muchel  cheafle.  Auh  hwon  }e  nede  moten  speken  a  lute  wiht,  leseflT  up  ower  muffes  flod- 
jeten,  ase  me  deOr  et  ter  mulne,  and  leted  adun  sone. 


1.    mester  s.  p.  70.    nout  ne  reame  oOres.    Den  Sinn  der  Stelle  druckt  Mobton  richtig  ans :  Let  every  m 
attend  to  hi»  own  hutinesi  and  not  meddle  with  that  which  i»  another's.    Die  Herleitung  des  Wortes  reame  «ut  d«a 
ags.  hremman ,  impedire  (Gloss.  Ind.  p.  460  und  n.  p.  72)   unterliegt  aber  sowohl  der  Vokalisation  als  des  KoBSft- 
nantismus  wegen  ernstlichen  Bedenken.    Das  Verb  ist  unsweiTelhaft  dasselbe ,  welches  in  La}a)ioii*8  Werke  in  des 
Formen  rafnen^  reinen^  reamen  und  der  Bedeutung  von  rush^  assauU^  encounter  auftritt :  Rcemden  to  gadere  [remie»  | 
J.  T.]  I.  27.    Heo  remden  to  flonne  I.  898.    Bruttus  to  jam  reamde  HI.  67  J.  T.    Wir  können  nur  an  das  ags.  rtmai 
in  arcemanj  surgere,  se  erigere,  denken,  womit  wir  ahd.  rdmen^  rdmjany  tendere,  c.  gen.,  mhd.  ramen^  (sielen  naäj 
etwas,  im  eigentlichen  und  bildlichen  Sinne)  c.  gen.,  afries.  r&mja  (erzielen  c  acc)  susammenstellen.  2>   ftlt^j 

cweade,  too  ill,  very  ill.    Cf.  Ofte  we  weneS  wel  to  donne  &  doS  aUo  cweade  p.  336.    Cweade  ist  kein  Sabstasiir 
(nach  Mobton  Gloss.  Ind.  p.  440,  evil,  filth,  wickedness),  ags.  cvead^  stercus),  sondern  das  Adverb  su  qiud  gebön|J 

B.  Vox  A.  W.  200,  310.  8.  arered ,  raised  s.  Bbkbt  1861,  Alis.  24S4.  valsinde,  proving  false,  failing.  Cf.  Bate] 
}if  pet  lim  vcUse^  pet  is  to  siggeu,  bute  }if  pe  laue  bitweonen  ou  wursie  puruh  pe  veonde  p.  228.  5.  Ad  smUDlAI 
VOlo  etc  8.  d.  Einl.  6.  Ichlllie  s.  p.  54.  7.  pnnt  =  pundeS,  keeps  in,  shuts  up.  Wir  beliehen  das  Vi 
auf  eine  Nonne  als  Subjekt,  Mobton  sieht  punt  fur  den  Plural  an  wie  in :  me  punt  1.  12  p.  418 ;  doch  durften  vir 
diesem  Falle  eher  monie  statt  moni  erwarten,  ags.  pyndcM^  inclndere.  et  ter  mulne  ciOfle,  at  the  mill-dam, 
Mühlenwehr,  an  der  Mühlenschleuse.  Die  Präposition  et  ist  in  der  Handschrift  durch  das  für  das  Bindewort  «sil 
gebraachliche  Zeichen  ausgedrückt,  ags.  mylen^  fem.  mola.  cUise^  fem.  career,  afr.  escluse,  mlat.  ejrc/M«a,  cliua,  Kkuj 
locus  nbi  concluduntur  aquie.  clowys,  water  schedynge  Pbompt.  Pabv.  8.  urooreil  =  /ro/ren,  comfort, 
courage.    Cf.  p.  IH,  1U8,  ags  /rS/erjan,  consolari  s.  Obm  Ded.  237.    peo  heo,  when  they,    heo  hat  Mokton  aul 

C.  aufgenommen,  wo  pa  heo  steht  s.  p.  52.  9.    alles  s.  p.  61.       astunten,  stop,  stint,  cL  p.  80,  ags.  dt 
obtundere.        11.    foBtrlld,  foster-mother,    /osthr  moffer  C.    Die  auffallende  Endung  ild  kommt  in  unserem  T« 
Öfter  in  Personennamen  vor:  Ane  maöelild  pet  ma6ele0  hire  all  pe  talen  of  pe  londe  p.  SS.    Heo  is  a  gntechüd  p« 
Wre88e  is  a  uorschuppild  p.  120.    Wre0de,  pe  uorschuppüd  ^  uorsohiippeS  him  into  bestes  künde  ib.    Ancre  {Mt 
cheapild  p.  418.    Eni  totilde  ancre  p.  102  s.  das/  Dahin  gehört  auch:  As  te  eadi  sunegild  (=  sinner)  Marie  Mag^ 
Hali  Mbidenh.  p.  43.    Sie  erinnert  an  ableitendes  Id  im  Altnord.,  wo  Maskuline  mit  aldi  gebildet  werden, 
ildi  nur  in  Neutren  zu  finden  ist.    Oder  soll  man  an  eine  Zusammensetzung  der  angeführten  Nennwörter  mit  altn.  MM 
ahd.  mhd.  hilt,  denken,  welche  in  Frauennamen  gebräuchlich  ist,  wie  altu.  Al/hildr,  Borghitdry  Brynhildr^  <S«aaM^ 
ah4.  Alphiltf  WanaAilt,  MahthiU^  Reginhilt,  mhd.  ßrünhilt,  KriemhiU  etc.?    Da  in  unserem  Texte  überall  von  weil 
Wesen  die  Rede  ist ,  so  wäre  der  zweite  Bestandtheil  der  Worte,  wobei  dei  Ausfall  des  h  nicht  in  Betracht  koi 
lediglich  zur  Femininbildung  benutzt,  zum  Theil  in  tadelnder  Bedeutung.    Uebrifrens  ist  nutrit%tra  im  laL  Texte 
abstraktes  Hauptwort.   Iwost  s.  p.  48.    nedeS,  forces,  urges,  cL  is . .  ined  1.  13,  ags.  n^dan,  n^dan,  cogere.      IS. 
heouene*    Wir  sollten  erwarten  pen  heouene  ^   da  ags.  heo/on  männlichen  Geschlechtes  ist  s.  p.  58.  14* 
stopped,  restrain,  stop  up,  ags.  /orstoppjan,  obturare  Sum.            15*    hlen,  hasten.    Cf.  3e  schulen  gostlicbe  ii 
pe  bliesen  of  heuene,  uorto  ontenden  our  heorte  to  hien  touward  heom  p.  92.    Mobton  übersetzt  hien  mit  moMt  \ 
und   zieht  auch  im  Gloss.  Ind.  p.  450  mit  Verweisung  auf  unsere  Stelle,  das  Verb  zum  ag&.  hedh  [A^dAan,  clc 
evehere];  es  ist  kein  Grund  vorhanden,  es  nicht  von  dem  intransitiven  ags.  higjan,  tendere,  festinare,  hersal« 
toaieoten  ^eond  te   world.    Mobton's  Ausgabe  bietet  to  tUeoten  etc.,   was  wir  als  ein  Kompositum  von 
yfeöton,  fluere,  analog  dem  ags.  toßotan^  defluere,   difflnere,  zu  einem  Worte  verbinden,  vgL  ahd.  saßiusam, 
sevJteien,  tervliesen.   Ebenso  verbinden  wir  toßeoleff  statt  to  fteoted  bei  Mokton  p.  74—76.    Ein  mit  to  aagekoaf 
Infinitiv  wäre  hier  natürlich  nicht  an  seiner  Stelle:  fiowen  ouer  ai  pe  world  T.           16*    cheafle,  wie  eheJU  p- 
90  steht  in  der  abstrakten  Bedeutung  von  idle  talk  s.  p.  70  cheofleS.    a  late  wiht,  a  jittle.    Ct  An  hUel  wihi 
La}.  IL  500,  ags.  viht,  aliqnld.    leseS  Up,  lift  up,  raise,  ags.  lesan,  t^san^  solvere. 
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Mo  ßleaöT  word  pene  sweord.     ^  Mors  et  vita  in  manihuB  linguef*'  'Lif  &  deaff,"  8©iir  Salo-  p.  74. 
mon,  "is  ine  tunge  honden."    "Hwose  witeff  wel  his  muff,  he  witeff,"  he  seiö",   *hi8  soule." 
*  Sicut  urbs  patens  Sf  absque  murorum  ambitu,  sicut  Sfc."    Greg,  *  Q^i  jnurum  silencii  non  habet, 
paiet  inimici  4rc."     "Hwose  ne  ^eiffhalt  his  wordes,"  seiö"  Salomon  |c  wise,   "he  is  ase  buruh 
wiffuten  wal  per  ase  uerd  mei  in  oueral."    pe  Teond  of  helle  mid  his  ferd  went  purh  pe  tutel    5 
pet  is  euer  open  into  pe  heorte.    In  Vitas  patrum  hit  telletf  pet  on  holi  mon  seide,  peo  men 
preisede   ane   [of  pe]   breffren   pet  he  hefde  iherd  pet  weren  of  muche  speche,  ^ Boni  uti- 
que  sunt,   sed  habitatio  eorum  non  habet  januam.     Quicunque  vult  intrat  Sf  asinum  soluitJ* 
"Gode,"  cweöT  he  "*heo*  boff,  auh  hore  wunnunge  naueö"  no  jet    Hore  muff  maffeleff  euer,  & 
hwose  euer  wule  mei  gon  in  <fe  leden  uorff  hore  asse,"  pet  is,  hore  unwise  soule.    üorpi  seiff  10 
sein  Jame,  "Si  quis  putat  se  religiosum  esse  non  refrenans  linguam  suam,  sed  seducens  cor 
suitm,  hujus  vana  est  religio.    "Pet  is,"  jif  eni  weneff  pet  he  beo  religius,  &  ne  bridleff  nout 
his  tunge,  his  religiun  is  fals,  he  gileff  his  heorte."    ^ß  seiff  swuffe  wel,  "ne  bridleff  nout  his 
tunge;"  vor  bridel  nis  nout  one  iffe  horses  muffe,  auh  sit  sum  up  o  pen  eien,  &  sum  offen  earen. 
Vor  alle  preo  muche  neod  pet  heo  beon  ibridled,  auh  iffe  muffe  sit  tet  iren,  &  offe  lihte  tunge;  15 
vor  per  is  mest  neod  hold  hwon  pe  tunge  is  o  rune  &  ivoUen  on  to  eomen.    Vor  ofte  we 
pencheff,  hwon  we  uoff  on  to  spekene,  uorte  speken  Intel  &  wel  isete  wordes,  auh  pe  tunge  is 
sliddri,  vor  heo  wadeff  ine  wete,  &  slit  lichtliche  uorff  from  lut  word  into  monie,  &  teonne,  ase 
Salomon  seiff,  ^/n  multiloquio  non  deest  peccatum  "    Ne  mei  nout  muchel  speche,  ne  aginne  hit 
neuer  so  wel,  beon  wiffuten  sunne;  uor  urom  soff  hit  slit  te  uals,  vt  of  god  into  vuel,  &  from  20 
mesure  into  unimete,  d;  of  a  drope  waxeff  a  muche  flod  pet  adrencheff  pe  soule.   Vor  mid  te  fleot- 


p>  74-  1.  Ho  Sleatf  etc.  More  $lay$  etc.  Die  Prfiaensform  «<«a^(ag8.  tledM^  tledd),  kebrt  wieder  p.  118, 
210,  353,  wie  im  Imperativ:  Alle  |>e  men  »leap  La|.' I.  363  j.  T.  Hon  etc.  Cf.  Phov.  18,  31.  8.  Hwose 
wite0  etc.  Cf.  Psov.  3,  3.  8.  Sicnt  vrbs  etc.  Cf.  Prov.  35«  38.  Qnl  mumm  etc.  Cf.  Ünde  »criptum  est: 
Sicui  urbs  patens  et  absque  murorum  ambitu,  ita  rtV,  qui  non  potest  in  loquendo  cohibere  spiritutn  suum,  (^uia  enim 
niurum  silentU  non  habet,  patet  inimici  Jaculis  eivitas  mentis^  et  cum  se  per  verba  extra  semetipsam  ejicit,  apertam 
se  adtersario  ostendit,  quAm  tonto  Ute  sine  labore  superat ,  quanto  et  hcec  eadem^  qua  vincitur ,  contra  semetipsam 
per  multiloquium  pugnat  Grrgoh.  M.  Comment,  in  Jobum  s.  Moralium  1.  XXXI.  L.  VII.  89.  5.    nerd,  /erd,  an 

army  s.  La).  13954.  tutel.  Dies  Wort,  welches  Mortom  hier  durch  portal,  sonst  dnrch  mouth,  nnd  im  Plural  durch 
hps  übersetzt,  kehrt  mehrmals  wieder:  ft  te  deonel  leied  his  tutel  adun  to  his  earen,  A  tutelef  him  al  pet  he  euer 
wule  p.  813.  Mid  ma0elindo  mu0e,  ne  mid  feoniinde  tuteles  p.  81.  Das  verwandte  Verb  tufelen  erscheint,  wie 
p.  312,  auch  an  einigen  anderen  Stellen:  He  (pe  neond)  tuteleS  anonrihtes  tonward  hire  p.  433.  Dute  pinne 
tutelinde  mu0  mit  pine  lippen  p.  106.  Es  ist  klar,  dass  tutelen  dem  noch  in  nördlichen  Dialekten  gebrauchliehen 
tuitie^  whisper,  carry  tales,  entspricht,  altn.  tutla,  rostro  quatere,  avellere,  wozu  ein  abbstraktes  Sustantiv  fu// 
gehört  (das  schw.  tut  bezeichnet  noch  Spitze,  Schnauze,  Röhre,  Sprachtrichter) ^  verwandt  mit  altn.  tauta,  mur- 
murare,  und  dem  niederd.  tüten,  schwed.  tuta^  cornu  canere,  dan.  tude ,  nlulare  etc.  Unser  Substantiv  tutel  be- 
zeichnet  demnach  eigentlich  die  Tute,  das  Werkzeug  oder  die  R5hre,  Oeffnung  zum  Wispern,  Blasen,  Murmeln, 
Heulen.  Schwatzen.  6.   hit  te]le0  s.  p.  54.    peo,  when  s.  p.  42.  9.    heo  1)00,  they  are.    beo  bo9  ICdrtoh, 

was  er  übersetzt  they  hoüi  are;  von  zweien  aber  ist  hier  nicht  die  Rede,  wnnilllllge,  dwelling,  house.  Cf.  Heo  ne 
stnde0  neuer  ancre  vnmunge  p.  142.  Daneben  steht  vuniunge  p.  190,  350,  ags.  vunung,  habitatio.  ma0ele0,  talks, 
cf.  p.  86,  8?.  Pe  ueond  maSelelf  feome  p.  313,  afs.  maSelJan^  loqui.  11.  Si  qilis  putat  etc.  Cf.  Jacob.  1,  36. 
18.  gileO,  deceives.  Cf.  Wene0  forte  gilen  God,  ase  heo  bidweolie0  simple  men,  A  gilet  mest  ham  snluen  p.  138 
s.  K.  HoRK  1452.  14.  Sit  =  sitteS,  cf.  1.  15.  81im..B1im,  cf.  ags.  sum., sum  adv.  partim .. partim,  np  O,  upon. 
15.  mache  neod  sc.  is.  Cf.  per  is  mest  neod  1.  16,  ags.  nedd  (n^d)  is.  16.  per  ifl  mo8t  neod  hold. 
Morton  übersetzt:  there  is  most  need  to  hold-^  wir  sehen  in  hold  keinen  Infinitiv,  sondern  nur  ein  Substantiv  als 
Subjekt ,  wie  in :  per  [pet  MS.]  is  mest  neod  eine  p.  108.  pn  seist  te  nis  no  neod  medicine  p.  178.  To  pe  uttre 
temptaciun  is  neod  pacience  p.  180.  All  patt  «fre  ned  uss  iss  Orm  H.  5358.  o  nmef  in  talk,  ags.  run,  colloquium 
s.  La|.  14070.  iTollen  on  to  eomen,  fallen  a  running.  Das  Particlp  ivoUen  steht  hier  und  in:  Weren  iuoüen  o 
slepe  p.  370  neben  iuaUen  p.  58  nnd  iueoUen  in:  lueollen  a  slepe  p.  370.  eomen,  cf.  p.  80,  86,  ags.  iman,  yman,  cur- 
rere.  17.    ao0  on  =  /of  on,  begin.    Cf.  Fo9  on  uorte  si  ken  p.  88.    Heo  folf  on  uorto  niuelen  p.  240.    ^if  eni 

uo(f  on  uorte  sliden  p.  252.  Mine  wnnden../o^  on  eft  uorte  rotien  p.  274.  Hwon  pe  heorte.. /o^  on  ase  to  winken 
p.  288.  Die  ags.  Singularform  fe$  ist  hier  mit  der  Pluralform  /6(f  identificirt,  wie  es  spit  den  Pr&sensformen  von 
gon  und  don  öfters  geschieht.  Uebrigens  rgl.  ahd.  fahet  ana,  incipit  Notk.  Ps.  ed.  Schalt.  94,  13.  fahent  ana,  incipiunt 
80,  4,  auch  mit  dem  von  te  begleiteten  Infinitiv,  ags.  onfSn,  accipere,  recipere.  wel  isete,  vgL  nhd.  wohlgesetzte. 
19-  In  mnltlioqnlo  etc.  Cf.  Prov.  10,  19.  21*  unimete,  excess,  ist  hier  nicht  das  ags.  Adjektiv  ungemet, 
immodicui,  sondern  das  Substantiv  ungemet  o.,  immoderatio.  fleoÜnde,  floating,  fleeting,  ags.  fleöfan,  fluere, 
flnltare,  floetnare. 


^^7. 
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p.  76.  inde  word  to(p.  76)fleote<r  pe  beerte,  so  pet  longe  per  efter  ne  mei  heo  beon  ariht  igedend 
to  gederes.  *'  Et  os  nostrum  tanto  longius  est  Deo ,  quanto  mundo  proximum ;  tanto  mma  tf- 
auditur  in  •prece,  qucmto  amplius  ingumatur  in  locuHone'*  Pis  beoO"  sein  Gregories  Tvorde»  in 
his  dialoge.  Ase  neih  ase  ure  muff  is  to  worldliche  speche ,  ase  ueor  he  is  [urom]  God ,  hwoa 
5  we  spekeiT  touward  him  &  bit  him  eni  bone.  Yorpi  is  pet  we  }eieS  upon  him  ofte ,  d^  he  fiir- 
seff  him  awei  urommard  ure  stefhe ,  ne  nule  he  nout  iheren  hire ,  vor  heo  stinketT  to  him  al  of 
pe  worldes  maffelunge  <fe  of  hire  chefle.  Hwose  wule  wihien  pet  Godes  eare  beo  neih  hire  tung«, 
fursie  hire  urom  pe  worlde,  elles  heo  mei  longe  jeien  er  God  hire  ihere;  auh  he  seiff  purhlsaie^ 
*' Cum  extenderitis  manus  uestraSy  auertam  oculos  meos  a  uobisy  et  cum  muUiplicaueriti»  oraHo- 

10  nes,  nan  exaudiam  wo«;"  pet  is,  "pauh  je  makien  moniuold  oiiwer  bonen  touward  me,  }e  j>et 
pleieff  mit  te  worlde,  nulich  ou  nout  iheren,  auh  Ic  chulle  turnen  me  awei  hwon  }e  habbrf 
touward  me  eien  offer  honden." 

Ure  deorewurffe  lefdi,  seinte  Marie,  pet  ouh  to  alle  wummen  beon  uorbisne,  was  of  so  hte 
speche  pet  nouhware  ine  holi  write  ne  ivinde  we  pet  heo  spec  bute  uor  siffen;  auh  for  pe  seid* 

15  speche  hire  wordes  weren  heuie  &  hefden  much  mihte.  Hire  uorme  wordes  pet  we  redeff  of 
weren  po  heo  onswerede  pen  engle  Gabriel,  &  peo  weren  so  mihtie,  pet  mid  tet  pet  heo  seide, 
' Ecce  ancillam  Domini ,  fiat  mihi  secundum  verbum  tuunij'*  et  tisse  worde  Godes  sune  &  sffi 
God  bicom  mon;  <fe  pe  Louerd  pet  al  pe  world  ne  muhte  nout  biuon,  bitunde  him  wiffinnen  fe 

j^  meidenes  wombe  Marie.   Hire  off  re  wordes  weren  poa  heo  com  <fc  grette  Elizabeff  hire  mowe;  4 

20  hwat  mihte  wenest  tu  was  icud  ine  peos  wordes?  Hwat?  pet  a  child  (p.  78)  bigon  uor  to  pki» 
tojeienes  ham,  pet  was  sein  Johan,  in  his  moder  wombe.  Pe  pridde  time  pet  heo  spec,  ^ 
was  et  te  noces,  &  per,  purh  hire  bone,  was  water  iwend  to  wine.    Pe  ueorffe  time  was 


p.  76.    1.    tofleoteS.    to  ßeoU9  Mobtom  s.  p.  72.       2.    togederefl,  together.    Diese  Form  ist  unseren  Ve 
fasser  geläufig,  ct.  p.  98,  102.    Lnue,  pet  halt  men  togederei  p.  252.    Heo  prungeO  alle  togederes  ib.    Monie  ^00 
gederes  is.    per  hit  US  in  one  clotte  ueste  ilimed  togederei  p.  254.    Sie  findet  sich  auch  bei  anderen  gleichseit 
wie  Hali  Meidbmhao  p.  7,  11,  25,  27,  S.  Marbkbbtb  p.  7,  14,  15.    Bisweilen  steht  daneben  in  der  Amcr.  Riwle  u 
togedere  wie  p.  214,  320,  382.       4.    neor,  far.    Cf.  p.  216,   220,  312.    feor  p.  104,  250.         5.    bit  =  fti 
;eie0  8.  p.  66.       fnrseO  him,  withdraws  himself.     Cf.  Fursie  hire  1.  8.     Das  hier  reflexiv  gebrauchte  2^t 
steht  in  der  Bedeutung  des  lateinischen  amovere:  pe  deouel  leaped  to  so  sone  so  he  (sc  God)  ns  /urseff  p>  3^ 
ags.  /eorsjan^  fyrsjan,  amovere,  pellere  —  ulterius  procedere.       6.    nrommard  =  /ronueard^  from  off,  v* 
from.    In  unserem  Texte  steht  urommard  p.  92,  110,  178,  208,  248,  274  und  frommard  p.  98,  100,  112,  134, 
254,   294,   376,    426,  womit   man  uppard  ==  upward   vergleichen   mag.     So   steht  in  La|amon*8   älterem  Te 
Frommard  his  breoste  Lk}.  L  80.    Frommard  Irlonde  I.  274,  wahrend  sonst  /romward  und  /ramward  vorko 
das  letztere  auch  in  den  angeführten  Stellen  im  Jungeren  Texte,    gteftie,  voice  s.  Bestiart  571.      7.    maflell 
prating,  cf.  p.  80,  ags.  maSelungt  garrulitas  s.  auch  p.  74  maffeleff,      chefle  s.  p.  70  eheofieö.     wnle  wilnen. 
Verbindung  dieser  beiden  Verba,  deren  eines  zu  genügen  scheint,  beruht  auf  dem  Ags.:  Nymfle  hie  frides  toldt 
Jan  Cjeom.  3731.         9.    Cnm  extenderitis  etc.    Cf.  Isal«  1,  15.  11.    pleied,  play,  cf.  Uorto  pUie%  v- 

Ic  cholle  s.'  p.  54.    habbeS,  lift  up.    Offenbar  bedürfen  wir  mit  Rücksicht  auf  den  Zusammenhang  eine  Form 
hehbeUf  ags.  hehban,  tollere,  levare,  woför  vielleicht  irrthnmlich  haiAe9  geschrieben  ist,  obwohl  statt  des  ags. 
auch  häbban  geschrieben  wird,   so  dass  ic  hubbe  die  Bedeutungen  habeo  und  toUo  vertreten  kann.    Cf.  pis  oa« 
muwe  don,  hebben  up  eien  4-  honden  to  pe  mils/vle  Louerd  p.  264,  ags.  Ic  mine  handa  tö  pe  hebbe  Pf.  ^i 
13.    uorbisne  s.  p.  52.       14.    nor  siSen,  four  times,     pe  seldspeche  =  seldcene  speche  p.  78,  the  i« 
speaking.    Das  Kompositum  ist  gebildet  wie  das  ags.  seldcyme  u.  dgl.  m.  15.    norme  =  formet  first    Cd 

vorme  dole  of  pet  seint  Jame  seide  p.  10,  ags.  forma,  primus.  17.    Ecce  etc,    Cf.  Lcc.  1,  38.         18.    biU 

contain,  ags.  bif6n,  comprehendere.    bitimde  him,  inclosed  himself.    Cf.  Bii^nd  ase  in  one  cwalm  huse  p.  14(L 
are  riebe  temple  mid  golde  heo  hine  bitwidv^  La).  IL  183,  ags.  bitfnan^  sepire,  claudere.        19.    Poa,  «M 
p.  52  peo  und  p.  54  moare.     grette,  greeted,  saluted.    And  grette  Elisabeth  Wtcl.  Luc.  1,  40,  ags.  And 
Elizabeth  ib.  s.  Siriz  160.    mowe,  female  relation,  cousin.    Cf.  Cadores  maje  Lav  II.  510.    A  maide  peo  was 
matce   [maye  J.  T.]  I.  12.    Aröures  maje  [mowe  j.  T.]  III.  28.    Hire  mejhe  Elysabiep  Orm  H.  S17S.    He  w»5 
monies  sune  Geh.  a.  Ex.  1651.     Mowe  R.'  of  Gl.  p.  316 ,  ags.  mage ,   cognata.    Elisabeth  ptn  möge  Lcc.  1 
20.    lend  s.  p.  64. 

p.  78.    21.    to^elenes  bam,  against  them  i.  e.  these  words,  when  they  were  spoken.    Cf.  Lcc.  1,  41. 
tojeienes  bietet  der  Text  sonst  tof eines :  He  eft  sei5  riht  her  tof eines  p.  268.    Stonde«  per  tojeines  p.  368.   Ct  Hii 
comm  An  widewe  tojceness  Orm  H.  8631,  ags.  togegnes,  tSgenes^  tögednes^  obviam,  contra.         22.    et  te  BOCeSi 
the  marriage  (in  Cana  of  Galilee).    Cf.  p.  376,  Joamm.  2,  1  sqq.    iwend ,  changed.    Cf.  peo  pet  is  iw^nd  te 
p.  120.    puruh  Marie  bone  &  bisoene  was  water  et  te  noces  iwent  to  wine  p.  376 ,  ags.  luvendem ,  vertere.   pot  < 
p.  52  und  76.    Cf.  Luc.  2,  48. 
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heo  hefde  imist  hire  sune,  <fe  eft  hine  ivond;  &  hu  muchel  wunder  voluwede  peos  wordes!  pet  p.  78. 
God  almihti  beih  him  to  one  monne,  to  one  smitSTe,  &  to  ane  wummone,  &  foluwede  ham,  ase 
bore,  header  so  heo  euer  wolden.    KimetT  nu  her  }eme,  &  leometf  feome  herbi  hu  seldcene 
speche  haueiflr  muche  strenctTe. 

^Uir  lingosus  non  dirigetur  in  terra.**    "Veole  iwordede  mon,"  seiff  pe  psalmwurhte,  "ne    5 
schal  neuer  leden  riht  lif  on  eorflfe."    Uorpi  he  seiff  elles  hwar,  *£)m,  cusiodiam  uica  tneaSf  ut 
non  delinquam  in  lingua  mea;"  <&  is  as  paift  he  seide,   '^Ic  chulle  witen  mine  weies  mid  mine 
tunge  warde."'    Wite  ich  wel  mine  tunge,  ich  mei  wel  holden  pene  wei  toward  heouene;  uor 
ase  Isaie  deiO*:  ''Cultus  jusiicia  ailencium.**    ^pe  tiltfe  of  rihtwisnesse  pet  is  silence."    Silence 
tile(3r  hire,  &  heo  itiled  bringet  fonT  soule  eche  node.    Vor  heo  is  undeafflich,  ase  Solomon  wit-  10 
netr,  "  Justicia  immortalis  est,**    Vordi  ueieiT  Isaie  hope  <&  silence  boffe  togederes,  <&  seiiQT  pet 
in  ham  schal  stonden  gostliche  strencffe.    "/n  silencio  Sf  spe  erit  fortitudo  uestra,"  pet  is 
"Ine  silence  <&  ine  hope  schal  beon  ower  strencde.'"   Nimeff  }eme  hu  wel  he  seiff;  uor  hwoseis 
muche  stille,  &  halt  loDge  silence,  heo  mei  hopien  sikerliche  pet  hwon  heo  spekeff  touward 
Gode,  pet  he  hire  wule  iheren.    Heo  mei  ec  hopien  pet  heo  schal  ec  singen  purh  hire  scilence  15 
sweteliche  ine  heouene.    pis  is  nu  pe  reisun  of  pe  veiunge,  hwi  Isaie  ueietf'  hope  &  silence,  & 
kupleiT  hoffe  togederes.    Teke  pet  be  seiff  i  pen  ilke  autorite,  pet  ine  silence  &  ine  hope  schal 
beon  vre  strencdTe  ine  Godes  seruise  a^ein  pes  deofles  tumes  &  his  fondunges.    Auh  lokeiT  purh 
hwat  reisun.    Hope  is  a  swete  spice  wid'inne  pe  beerte,  pet  spetteiT  (p.  80)  vt  al  pe  bitter  pet  tet  P*  so« 
bodi  drinked*.    Auh  hwose  cheouweff  spices,  heo  schal  tunen  hire  muff,  pet  te  swote  breff  <&  te  30 
strenctfe  perof  astunte  wiiTinnen;  auh  heo  pet  openeff  hire  muff  mid  muche  maffelunge,   <& 
brekeff  silence,  heo  spet  hope  al  vt,  &  te  swotnesse  perof,  mid  worldliche  wordes,  &  heo  leoseff 
a}ein  pe  ueond  gostliche  strencffe.    Vor  hwat  makeff  us  strong  uorte  drien  derf  ine  Godes  ser- 

■■■——■■■  ■■■■.^-  -MP  m ,■  I  .IMi  ^ !■  ,,^      -■■■■■ ■■■!  ■  I  ■  ■  ■  ■  ■  »—  .^■■■■■l  ^i^i^—  ■^■1      ■    — — ^— ^^^^ 

1.  imist,  misWd.  voluwede  =  /oluwede  1.  2  s.  p.  52.  2.  beih  him,  bowed  himself«  wae  •ubmtSBiye.  Cf. 
Ich  beih  to  po  deofle  p.  304,  ags.  bedh  von  bugan,  llecti.  ase  here,  a«  theirs,  as  subject  to  them.  Ct  Lüc.  9,  51. 
3.  seldcene,  unfrequeut.  Cf.  Hu  our  speche  schal  beon  seldcene  p.  80,  vgl.  seldspeche  p.  ]&.  Die  Bedeutung  des 
Adjektir  ist  unzweifelhaft;  fur  die  Zusammensetzung  desselben  verweiset  Hortov  OIosb.  Ind.  p.  463  auf  ags.  teld, 
seldom,  und  eetman,  to  bring  forth.  Wir  zweifeln  an  der  Herleitnng  von  cene  aus  eermanj  und  finden  vielmehr,  dass 
c  hier  den  s-Lant  darstelle,  wie  in  e^fcene  p.  116  (var.  lect  efsene)^  140,  154,  206  bis  396,  so  dass  wir  ein  dem  altn.  ^ 
»jaldtinn^  raro  visus,  rarus,  entsprechendes  Adjektiv  vor  uns  haben.  Cf.  Hit  is  ieltaene  on  eorffe  Hau  Keidbnhad 
p.  27.  6.  Uir  lingOBOfl  etc.  Cf.  Ps.  140,  11.  Veole  iwordede  =  /eole  iwordede^  verbose,  talkative.  Die  Zn- 
sammenstellung  entspricht  ags.  Formen,  wie  felasprecol^  loquax;  /elameahtig ^  multipotens;  /eUuynnig,  valde  faei-^ 
norosus  n.  dgl.  m.  Die  alte.  Uebersetzung  giebt  den  angefahrten  Vers  mit  den  Worten:  Man  ü  tunged,  ot  ipehand 
Noght  righted  sal  be  in  land  Ps.  139,  12.  psalmwnrhte,  psalmist,  sonst  psalmwuruhte  p.  134,  400.  salmuntruhte 
p.  274,  284  und  ealmwurhte  p.  256,  ags.  sealmcyrhta.  6.  Dixl  etc.  Cf.  Ps.  39,  1.  Vgl.  I  saide,  Mine  wais  yheme 
I  sal,  pat  1  ne  gilt  in  mi  tnnge  withal  Ps.  38,  2.  ?•  Ic  cholle  s.  p.  54.  9«  CnltOfl  justici»  etc.  *  Cf.  ISAiiB 
32,  17.  til0e,  tilling,  culture,  ags.  ti7^,  cultnra.  10.  eche  uode,  eternal  food,  nndeaOlioh,  immortal  = 
undeadlich  (ags.  deädlic^  mortalis);  so  steht  auch  deSliche  sunnen' p.  394,  vgl.  altnordisch  dcnUfligr^  mortalis. 
11.  Jasticiaetc  Sapicmt.  1,  15.  aeied>  Joins.  Cf.  1.16.  Vortou«itfn  ure  bo0e  togederes  p.  396.  lueied  togederes 
p.  174,  ags.  /egcMy  ge/egan,  jüngere,  pangere.  12.  In  flilencio  etc.  Cf.  Isai/b  30,  15.  15.  ec,  also. 
16.  velnnge,  Joining,  ags.  fegung,  conjnnctio.  17.  kupled,  couples.  Cf.  Ikupled  &  so  neste  iueied  p.  138. 
Teke  |>et,  moreover  s.  p.  50  tekeffe.  i  I>en  ilke  antorÜe.  Autorite ,  wie  hier  die  Aussage,  der  Ausspruch  des 
Schriftstellers  (lat.  auctoritas)  genannt  wird,  ist,  wie  der  Artikel  pen  andeutet,  nicht  mehr  als  weiblichen  Geschlech- 
tes bebandelt.  18.  tarnes  =  vorenches^  tricks,  fondunges,  temptacions,  cf.  uondunges  p.  80.  19*  Spettefl 
yt,  spits  out.  Cf.  Ileo  spet  hope  al  vt  p.  80  1.  22.  penne  spei  heo  p«  ^0.  pe  pet  swuch  fnl0e  speie9  ut  p.  82. 
Spette  him  p.  106.    Vgl.  ags.  spittan,  spitte,  spitted  und  spatan,  spastte,  sported,  spuere. 

p.  80.    iet  bodi.    Der  Artikel  lässt  bodi  als  Neutrum  erscheinen ,  age.  bodig  ist  minnlichen  Oeschleehtes.    te 
bodi  T.  20.    cheonweO,  chews.    Cf.  Cheoweß  hire  p.  sq.  1.  5.    pe  bacbitare  cheoweff  ofte  monnes  fleschs  p.  84. 

Statt  «OK,  eo  finden  wir  sonst  in  diesem  Zeitworte  frühe  e;  unsere  Formen  kommen  dem  ags.  ceövan,  mandere, 
naher,  tauen«  shut.  Cf.  Mid  mod  ituned  p.  sq.  1.  5  s.  p.  62.  8W0te,  sweet.  In  diesem  Worte  wechselt  o  mit  e 
and  eo  in  unserem  Text^ :  A  staote  smel  p.  106.  Swote  &  schir  heorte  p.  384.  A  te  swote  breS  p.  80.  sieotnesse  L  22. 
A  swete  spice  p.  78.  Swete  vleschs  p.  100.  Sioete  lokunge  p.  102.  Swetnesse  ib.  And  tanh  hit  beo  swete  p.  288. 
A  sweote  heninge  p.  102.  Auffällig  ist  die  Verbindung  beider  Formen  in:  Unimete  swote  4*  swete  p.  102.  Nam  ich 
aire  pinge  swotesi  4"  swetestf  p.  39S.  Swotest  4-  swetest  aire  schefte  schnppent  8.  Marbkiuets  p.  11,  ags.  svvte,  dnl- 
eis,  alts,  swöti,  auch  ags.  svötstenc,  aroma  Bosw.  21.  astonte,  may  sUy  s.  p.  72.  maOelnn^  f.  p.  76. 
23.  drien,  endure,  cf.  p.  sq.  L  2  s.  6t.  Marc.  34.  derf,  pain.  CL  pet  der/  puldeliche  polien  p.  106.  Bnerieh 
licomliehe  der/  p.  180.    No  vlesshes  der/  p.  384.    Nas  na  man  in  his  dnien  pat  darstea  him  der/  makleo  La).  IL 
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p.  8a  uise,  <feiiie  uondunges  to  wrastlen  stalewardliche  ajein  (es  deofles  swenges?  Hwat,  bute  hope  of 
heih  mede?  Hope  halt  pe  heorte  ibol,  hwat  se  pet  vleschs  drie  offer  polie;  ase  me  seiff,  pf  hope 
nere,  heorte  tobreke.  A  Jesu,  pin  ore  I  Hu  stent  ham  pet  beoff  pere  ase  alle  wo  <&  weane  is, 
wiäTuten  hope  of  Ttcume,  heorte  ne  mei  bersten?  Yortß,  ase  )e  wulleff  holden  ¥ri0innen  ou  hope 
b  &  iß  swote  breff  of  hire  pet  giuetf  pe  soule  mihte,  mid  muff  ituned  cheoweff  hire  widlnnen 
ouwer  heorte;  ne  blowe  fe  hire  nout  ut  mid  maffelinde  muffe  ne  mid  }eoniinde  tuteles.  ^  Non 
habeatis  linguam  vel  aures  prurienies.'*  "Lokeff  ,^seiff  sein  Jerome,  ''pet  ^e  nabben  ^icchinde 
nouffer  tunge  ne  earen;"  pet  is  to  siggen,  pet  ou  ne  luste  nouffer  speken  ne  iheren  worldliche 
speche.    Hiderto  is  iseid  of  ouwer  silence,  &  hu  our  speche  schal  beon  seldcene.    *  CorUrartorum 

10  eadem  est  di8cipHna\''  of  silence  &  of  speche  ms  bute  a  lore;  &  forffi  ine  writonge  heo  eomeff 
boffe  togederes.  Nu  we  schullen  sumhwat  speken  of  ouwer  herrunge,  ajein  vuel  speche,  pet  }e 
pertofeines  tunen  ower  earen,  &  ]if  hit  need  is,  tunen  ower  eiffurles, 

Urom  al  vuel  speche,  mine  leoue  sustren,  stoppeff  ower  earen,  A  habbeff  wktunge  of  pe 
p.  82.  muffe  pet  speoweff  ut  atter.    Yuel  speche  is  (p.  82}  preouold,  attri,  fol,  idel.    Idel  speche  is 

15  vuel,  ful  speche  is  wurse,  attri  speche  is  pe  wurste.  Idel  is  &  unnet  al  pet  god  ne  cumeff  of, 
&  of  swuche  speche,  seiff  ure  Louerd,  schal  euerich  word  beon  irikened,  <&  ipuen  reisun,  hwi  pe 
on  hit  seide,  &  te  offer  hit  hercnede;  <&  tis  is  pauh  pe  leste  vuel  of  pe  preo  Tueles.  Hwat!  hu 
schal  me  peonne  jelden  reisun  of  pe  preo  vueles  &  nomeliche  of  pe  wurste?  Hwatl  hu  of  pe 
wurste,  pet  is,  of  attri  d;  of  fid  speche,  nout  one  peo  pet  hit  spekeff,  auh  peo  pet  hit  hercneff? 

SO  Ful  speche  is  as  of  lecherie  &  of  offre  fulffen  pet  unweaschene  muffes  spekeff  offer  hwule.  pe 
pet  swuch  fulde  speteff  ut  in  eni  ancre  eare,  me  schulde  dutten  his  muff»  nout  mid  schearpe 
wordes,  auh  mid  herde  fustes.    Attri  speche  is  eresie  A  pwertouer  leasunge,  bacbitunge,  <& 


31,  agt.  gedetn-f,  tribaUtio,  altn.  djarßf  audacia.  1.  swengeS,  tricks.  Cf.  Fondunges  pet  baVpe  deo/U$  *veng4a 
p.  374,  sonst  auch  mehr  im  eigentlichen  Sinne:  Kid  8trenc0e  A  mid  monie  »wengeg  p.  318  s.  0.  a.  N.  795.  2.  Ihol, 
whole,  sound.  >  hol  IfosTo».  JBope  hade»  [haldes?]  herte  hal  T,  Cf.  AI  ihal  A  al  isnnd  La).  I.  35.  AI  isnnd  A 
ihal  L  112,  ags.  gehal,  entire,  whole  Bosw.    polle,  may  saffer  s.  Osu  Ded.  52.  3.    tobreke,  would  break,    to 

breke  Hoston.  brehe  aiwa  [to  bunte]  C.  pin  ore!  s.  K.  Horit  655,  Vox  a.  W.  189.  Ha  stont  harn,  how  stands 
it  with  those.  Ne  schalt  tu..witen  hu  m«  »font  p.  96.  Hit  »tod  pel  p.  338.  ffum  schal  him  peonne  »tondtn  p.  306. 
Hu  hire  »tont  ahnten  vleschliche  tentaciuns  p.  344.  pet  te  »tout  »tromge  p.  240.  Elles  vuele  u»  »tode  p.  312.  Im 
Ags.  kommen  genau  entsprechende  Wendungen  kaum  Tor;  Tgl.  mbd.  Als  ec  mir  nn  »tSt  Iwrax  138.  Sage  mir,  wie 
»t£t  ei  dirf  Pabziv.  442,  4.  BerL  1833.  weane,  pain,  misery.  Ct  As  ofte  ase  )e  in  ouwer  wittes  iveleO  eni  weane 
p.  10&  Pine  A  loeane  A  teone  p.  114.  WondieSe  A  wecme  ine  licome  A  ine  sonle  p.  156.  To  weane  A  to  wondre0e 
p.  310.  Freo  £ram  alle  worldliche  we<m«n  Bali  Mbidihb.  p.  7.  Hauest  ifunden  weane  ib.  p.  9.  Into  worldes  weane 
IB.  p.  25.  MoRTOM  Qlo»s.  Ind,  p.  475  leitet  das  Wort  vom  ags.  rana,  defectus,  dessen  Form,  mehr  aber  noch  die 
Bedeutung,  nicht  lusutreifen  scheint.  Wir  möchten  eher  an  ein  ags.  vean  denken,  welches  freilich  sehr  cweifelhafi 
ist  (s.  Qrriii  Qlo»».  II.  673),  oder  an  das  alto.  «etn,  veinan,  ploratus,  plauctus,  vgl.  ags.  rdnjan,  plorare,  ejulare, 
afries.  winja,  weinjcu  4.  Ttciune,  coming  out,  deliverance,  vgL  nhd.  Herauekonmien ^  En&ommen^  ags.  cyme^ 
davon  Komposs.  wie  tScyme^  upcyme  etc.    Ueber  utcomen  s.  Gbkesis  a.  Bxodcs  2097.  6*    maOelinde  s.,p.  74. 

Ueonilnde,  yawning,  gaping.  CI  Blneo0en  us  jeonnnde  wide  pe  wide  preote  of  belle  p.  304,  ags.  geonjan^  ginjan, 
oscitare.  tnteles  s.  p.  74.  7.  Ticclllllde,  itching.  Dain  gehört  das  SubsUntiv  in:  peo  hwule  pet  yichinge  liest  p.  238. 
/cAyn,  or  pkffn,  or  jykpn  Pmrio  Pa.  Paiv.  Icche,  or  jiche  Pruritus  ib.,  ags.  gicene»»^  gyceny»»y  prurigo,  ahd.  Jukjan, 
prurire,  hoU,  jeuken,  9.  seldcene  s.  p.  78.  10*  eomed  s.  p.  74.  11.  herrunge  8.p.  64.  12.  tonens.  p.  62. 
18.  wlatnnge,  disgust.  Vgl.  das  Verb  wlatien  p.  86  und:  pet  he  ne  ssolde  habbe  wlatiinge  Aybkb.  p.  178.  God 
hep  grat  wlatiynge  of  luych  sacrefice  p.  192.  pal  set  me  wlatinge  to  pam  to  be  Ps.  87,  9,  ags.  tlatung,  nausea. 
14»  SpeoweS  ut,  vomits  out.  C£.  Speowen  hit  ut  p.  86.  Speoweff  ut  his  atter  ib.  pet  is  pet  beste  peonne  »peowen 
hit  ut  p.  240.  Heo  schal  »peowen  al  ut  pet  wunder  p.  346,  ags.  »peovjan,  vomere.  atter.  poison,  ags^  £tor,  attor^ 
venenum.    Davon  das  Adjektiv  attri,  attrij  Orm  Horn.  9785. 

p.  82.  15*  fal,  foul,  nnnet,  useless,  vain.  Wir  begegnen  daneben  der  Form  unntif,  anderweitig  auch  mmit 
und«fmat<:  Unnute  prelles  p.  130  [unneite  T.]  p.  130  subsUntivirt  in:  He  isihS  A  ihereO  oOerhwuIe  unnut  p. 352.  An 
allforrwurrpenn  peoww  A  all  unnitl  A  idell  Orm  H.  4920  s.  ib.  Ded.  82.  Wharfore . .  «nnatf  thoght  pai  po?  Pa.  2,  1. 
In  unnaitnetee  Ps.  77,  33.  16.    irikened,  reckoned,  given  account  of.    Cf.  Alle  sunnen  sunderliche . .  ne  muhte 

no  mon  rikenen  p.  ^10.  To  his  eien  wi8  hvam  we  schulen  rikenen  alle  ure  deden  p.  330  Das  i  des  Verbalstammes 
lasst  eher  an  das  altn.  reikna^  numerare,  computare,  als  an  ags.  recnaUy  recnjan^  computare,  denken.  20.  folSen. 
Die  schwache  Pluralform  des  abstrakten  Substantiv  /uUfe,  uncleanness,  ags.  /^IS^  spurcitia,  kehrt  hier  wieder:  Ine 
fuUfe  of  höre  sunnen  p.  84.  OpeneS  so  pet  /ulffe  ib.  Hwi  hudest  pu  hire  /uUfen  p.  316.  21.  dntten,  stop  s.  8t. 
Maroar.  208«       22.   fiutes,  fistSj  ags.  /^»t,  pugnns.    eresie»  heresy,    pwertoner  leaminge,  perverse  falsehood. 
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fikelunge?  peo8  heotf  pe  wurste.    Eresie,  God  beo  iäronckeö",  ne  rixleff  nout  in  Engelond;  auh  p.  82. 
leasiinge  is  so  vuel  ping,  pet  seint  Austin  seiö",  pet  for  te  Schilden  pine  ueder  from  deaffe,  ne 
schuldest  tu  nout  lien.    God  sulf  seiff  pet  he  is  soff ,   &  hwat  is  more  a^ein  soiT  pen  is  leas  & 
leasunge?  " Diaholus  mendax  est,  et  pater  ejus"     "Pe  deouel,"  hit  seiflr,  "is  leas  <fe  leasunges 
feder."    pe  ilke  peonne  pet  stureff  hire  tunge  ine  leasunge,  heo  makeff  of  hire  tunge  cradel  to    5 
.  pes  deofles  beam,  &  rockeff  hit  jeorneliche  ase  nurice.    Bacbitiinge,  <fe  fikelunge,  &  eggunge  to 
don  eni  vuel ,  heo  ne  beoff  nout  monnes  speche,  auh  beoöT  pes  deofles  bles,  &  his  owene  stefue. 
3if  heo  owen  to  beon  ueor  urom  alle  worldliche  men,  hwat!  hu  ancren  owen  to  hatien  ham,  & 
schunien  pet  heo  ham  ne  iheren?  Iheren,  ich  sigge;  uor  hwose  spekeff  mid  ham,  heo  is  nowiht 
ancre.    Salomon:  "  Si  mordeat  serpens  in  silencio,  nichil  minus  eo  habet  qui  detrahit  in  occuUoJ'  10 
"Pe  neddre,"  seiöT  Salomon,  "stingeöT  al  stilliche;   &  peo  pet  spekeö"  bihinden  pet  heo  nolde 
biuoren,  heo  nis  nowiht  betere."    Iherest  tu  hu  Salomon  eueneO"  bacbitare  to  stinginde  neddre? 
So  heo  is  sikerliche.    Heo  js  neddre  kundel,  &  peo  pet  (p.  84)  spekeff  vuel  bihinden  berff  atter  p.  84. 
in  hire  tunge.    pe  vikelare  ablent  pene  mon,  &  put  him  preon  in  eien  pet  he  mid  vikeled".   pe 
bacbitare   cheoweff   ofte   monnes   fleschs   ine  uridawes,   &  bekeiT  mid  his  blake  bile  o  cwike  15 
charoines  ase  pe  pet  is  pes  deofles  corbin  of  helle.    'Jet  wolde  he  teteren  &  pileken  mid  his 
bile  roted  stinkinde  fleschs ,  as  is  reafnes  kunde ,  pet  is ,  jif  he  uolde  siggen  non  vuel  bi  non 
offer  bute  bi  peo  pet  rotieff  and  stinkeff  al  ine  fulffe  of  hore  sunnen,  hit  were  jet  pe  lesse  sunne ; 
auh  lihteff  upon  cwike  fleschs,  tetereff  <fe  tolimeff  hit,  pet  is,  he  misseiff  bi  swuche  pet  is  cwic 
in  God.    He  is  to  jiuer  reafen,  A  to  bold  mid  alle.    An  offer  half,  nimeff  nu  jeme  of  hwuche  20 
two  mesteres  peos  two  menestraus  serueff  hore  louerde,  pe  deofle  of  helle.    Ful  hit  is  to  siggen, 


Die  Formen  pweortj  pwert,  altn.  ptert,  finden  wir  auch  schon  bei  0km  Ded.  74,  99  s.  ib.  99.  pwertouer,  pwartouer 
im  eigentlichen  Sinne  unterscheidet  sich  nicht  Ton  overthvfort:  pet  o  treoa  pet  stod  npriht,  and  tet  o8er  ek  pet  eode 
pwartouer ,  of  pe  deore  rode  p.  402.  The  cros  of  onre  Lord  wm  eyght  cobyte«  long ,  and  «the  overtkioart  piece  was 
of  lengthe  thre  cubjtes  and  an  half  Haüwdbv.  p.  12.  In  der  übertragenen  Bedentang  mag  obtTTwerch,  querüber  y  das 
Verkehrte  oder  das  Durchgängige  und   VöUige  beseichnen.  1.    fljceliuge,  flattery.    Vgl.  ags.  ^coi,  Tersipellis, 

frandnlentns.  Die  hier  beseichnete  Sande  wird  durch  die  folgende  Charalcterislrung  des  ßkelare  hinl&ngHch  gekennselcb- 
net  8.  p.  84.  ne  rixledl  nout.  does  not  rule,  is  not  predominant  Cf.  In  eueriche  stat  rixJetf  bitternesse  p.  374. 
Rixlen»  oferr  hemm  Oru  H.  2237.  Ueonena  into  Rome  rixlef  peos  ilke  La).  1L  250  [solle  rtxfy  his  domes  J.  T.]. 
Im  Ags.  ist  nur  r(e»jan,  rtxjan,  regnare,  nachsnweisen.  4.  DiabolllS  etc.  Cf.  Joii.  S,  44.  6.  fltureS,  moves, 
ags.  »tyrjan^  movere.  6.    eggunge,  edging,  instigating.  7.    bleS,  blast.    Cf.  MucheleO  his  beli  bU)»  p.  396. 

pa  eorOe  gon  beouien  for  pan  vnimete  hlaee  La).  III.  109  s.  d.   Wb,  10.    Si  mordeat  etc.    Cf.  Bctlbs.  10,  11. 

12.  enenetf,  evens,  compares.  fS.  kundel,  offspring.  Cf.  po  neddre  of  attri  onde  hatte[0]  seoue  "kuf^ies  p.  200. 
pe  pet  bret  pesno  kundel  in  hire  breoste  al  is  attri  to  Gode  ib.  Buerich  on  kundleff  more  A;  wurse  kundle»  pen  pe 
sulne  moder  p.  338  s.  Bkstiart  630. 

p.  84*  14.  vikelare  =  ßkelare i  flatterer,  vgl.  p.  86.  tikeM  1.  14.  ablent  s=  oMende^y  blinds  8.  p.  62. 
preon,  needle,  prickle,  sonst  auch  freni  Gol  prenet  and  ringes  Qb^.  a.  Ex.  1872,  ags.  preon ,  fibula;  altn.  prjdn, 
acns ;  d&n.  preen,  nhd.  P/riem.  pet  he  mid  Yikele0.  Dieser  Relativsats  lehnt  sieh  an  das  Personalpronomen  him. 
16«  eheoweS  s.  p.  80.  Dass  hier  das  K&uen  des  Ifenschenfleisches  auf  Freitage  verlegt  wird,  geschieht  mit  Hin- 
deutung auf  die  an  Pastentagen  gebotene  Abstinenz.  bekeO,  pecks.  Cf.  Eni  totilde  ancre..  pet  beke<f  euer  ntwaid 
ase  untowe  brid  in  cage  p.  103.  Than  peyne  I  me  to  strecche  forth  my  necke.  And  est  and  west  upon  the  poeple  I 
bekke,  Xs  doth  a  dowfe,  syttyng  on  a  berne  Cu.  C.  T.  13610.  And  bekked  on  Pandare  Tboil.  a.  Cb.  2,  1360.  And 
beekee  with  pair  eghen  lesli  Ps.  34,  19  (anuuebant  oculls,  ags.  becnadon  mid  Sgnm).  Bekpn  with  the  iye.  Annuto, 
conniv^o  Prompt.  Parv.  p.  29.  Formell  sind  die  Verba  in  den  angeführten  Stellen  nicht  in  scheiden,  obwohl  an 
unserer  Stelle  der  Begriff  bickenf  picken,  nhd.  bicken,  becken,  pungere ;  afir.  bechier,  mehr  hervortritt,  als  der  des  im 
Neue,  erhaltenen  beck  =  bow,  nod,  welches  mit  dem  ags.  bedci^an,  bicnjan^  annuere,  indieare,  e.  beckon,  verwandt 
scheint.  16.  charoines,  carcases  s.  P.  Plouobm.  385.  oorbin,  raven,  schott.  corbie,  afr.  corb,  corbiel,  corbel, 
lat.  cortue.  wolde  he  etc.  Dieser  Sati  mit  invertirtem  Subjekte  entspricht  einem  Konditionalsatze,  welcher  in  der 
fol|;enden  Erklärung  ji/  he  wolde  etc.  in  der  Form  eines  solchen  wieder  aufgenommen  wird.  teteren  =  toteren, 
tear  in  pieces.  Cf.  tetereS  p.  86,  362.  pileken,  pluck.  Statt  pileken  steht  piOcen:  Euere  me  schal  pene 
cheorl  pilken  &  peolien  p.  86.  Man  vgl.  prov.  pelucar,  it.  piluccare  mit  dem  ags.  pluccjan,  vellere.  Uebrigens  bie- 
ten hier  die  anderen  Handschriften  Varianten:  pilewin  C,  picken  T.,  wie  plokin  &  pilien  C.  p.  86.  19.  tollmeS, 
dismembers.  Cf.  A  uolk  tolimed  and  toteren  p.  362,  vom  ags.  lim,  membrum.  Tolimen  ist  dem  Verb  tolilfen  analog 
gebildet:  AI  hine  toMeden  La|.  1. 180  von  ags.  toUÖJan,  von  lUf,  membrum,  wo  der  Jüngere  Text  tolimekede  irrthfim- 
lich  fBr  tolimede  bietet  29.  7iner,  greedy,  ags.  gi/re,  vorax,  avidus  s.  Bbstiart  334.  21.  mesteres,  offices 
8.  p.  72.  menestrans.  Mobtob  übersetzt  jttgglert;  doch  scheint  das  Wort  hier,  wie  dies  auch  mit  dem  afr. 
menettreus,  mlat  minitteriaUe ,  der  Fall  ist,  im  ursprünglichen  Sinne  von  Beamten  oder  Bediensteten  gebraucht 
zu  fein. 
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p.  84.  auh  fdlre  hit  is  uorte  beon  hit,  &,  so  hit  is  allegate.  Heo  beo9  ^  deofles  gongmen,  A  beoor 
wiöTuten  ende  in  his  gonghuse.  pes  fikelares  mester  is  to  wrien  &  te  helien  pet  gongpurl;  & 
tet  he  deiT  as  ofte  ase  he  mid  his  fikelunge  &  mid  his  preisunge  heleff  &  wrihtf  mon  his  sunne, 
uor  noöing  ne  stinlseö"  fulre  penne  sunne;  &  he  heleff  hit  &  wrihff  so  Jwt  he  hit  nout  ne 
5  istinckeO".  pe  bacbitare  unheleiT  &  unwrihöT  hit ,  &  openeö"  so  pet'  fülöTe  pet  hit  stinkeff  wide. 
Pus  ha  beoöT  bisie  i  pisso  fule  mester,  &  eiffer  mid  offer  striueff  her  abuten.  Swuche  men 
^  stinkeiT  of  hore  stinkinde  mester,  &  bringeff  euerich  stude  o  stenh  pet-  heo  to  cumeff.    lire 

Louerd  ischilde  ou  pet  te  breflT  of  hore  stinkinde  prote  ne  neihi  ou  neuer.    Offer  speche  soileff 
<fe  fuJeff;  ac  peos  attreff  pe  heorte  &  te  earen  boffe.    pet  je  pe  bet  icnowon  ham  |if  eni  cumeff 

10  touward  on,  lo,  her  hore  melden. 

p.  S6.  Uikelares  beoff  p.eo  kunnes.    pe  uorme  beoff  vuele  inouh,  pe  offre  beoff  wurse,  pe  pridde 

jet  beoff  aire  wurste,    pe  uorme,  jif  a  mon  is  god,  preiseff  hine  biuoren  himsulf,  &  makeff  hine, 

inouh  reffe,  jet  betere  pen  he  beo,  &  jif  he  seiff  wel,  offer  deff  wil,  he  hit  heueff  to  heie  up 

mid  ouerpreisunge  &  herunge.    pe  offer  is,  jif  a  mon  is  vuel,  A  seiff  <fe  deff  so  much  mis  pet 

15  hit  beo  so  open  sunne  pet  he  hit  ne  mei  nones  weis  allelunge  wiffsiggen,  he  pauh  biuoren  pe 
monne  sulf  makeff  his  vuel  lesse.  "Nis  hit  nout  nu,"  be  seiff,  'so  ouer  vuel  ase  me  hit  makeff. 
Nert  tu  nout  i  pisse  pinge  pe  uorme  ne  pe  laste,  pu  hauest  monie  ueren.  Let  iwurffe,  gode 
mon.  Ne  gost  tu  nout  pe  one.  Monie  deff  muche  wurse."  Pe  pridde  cumeff  efker  &  is  wiurst 
fikelare,  ase  ich  er  seide;  vor  he  preiseff  pene  vuele  &  his  vuele  deden,  ase  pe  pe  seiff  to  pe 

20  knihte  pet  robbeff  his  poure  men,  'A  sire!  hwat  tu  dest  wel.  Uor  euere  me  schal  pene  cheorl 
pilken  &  peolien,  uor  he  is  ase  pe  wiöl  pet  spnitteff  ut  pe  betere  pet  me  hine  ofte  croppeff." 
Pus  pe  ualse  uikelare  ablendeff  peo  pe  ham  hercneff,  ase  ich  er  seide,  <fe  wrieff  hore  fulffe  so 
pet  heo  hit  ne  muwen  stinken,  &  tet  is  muchel  unselhffe.    Vor  )if  heo  hit  stunken,  ham  wolde 


1.  songmen,  Jakes -men,  cf.  gongh%tie^  Jakes«  privy  L  2.  gongptirly  hole  of  the  privy  (die  Brille)  1.  2.  Gong 
bezeichnet,  in  Anlehnung  an  da«  Ags.,  noch  lange  den  Abtritt:  Als  he  com  bi  a  gong  Amidde  the  pit  be  hit  (sc.  the 
head)  slong  Secyw  Saoes  1315.  Goonge^  preuy.  Cloac«,  latrlna.  Goonge  hooU  Gnmphns  Prompt.  Paw.  p.  203. 
Gonge,  a  draught,  ortrait  Pal«gs.,  ags.  gangpytte,  gangtetet  gangttin^  latrina;  gangttSl^  lasanum.  Sonst  findet  sich 
auch  ags.  on  f ortgang  {jkh  l6v  ui^tÖQoiva)  Maro.  7,  19,  altnorth.  in  ülgeong  ib.  2.  tö  wrien,  to  rover,  cf. 
wrihö  I.  4,  &  8.  p.  58.  te  hellen,  to  hide.  6.  ha,  they.  Ha  für  heo  pl.  begegnet  hier  öfter:  Ower  graces.. alse 
ha  beo8  iwriten  oa  p.  44  und  für  heo  sing.  And  makieff  harn  o0re  |>en  ha  beofl  p.  128.  JBa  stinketf,  ase  I>e  nox  de0 
IB.  Gif  ha  brcketf  foreward,  loke  hvam  heo  li}e  p.  142.  Wir  finden  es  hiafig  in  Bali  IIbidehbad,  S.  Mabbbr.  etc. 
B.  d.  Wb*  7.  bringe8..o  stenh,  make.. stink,  wortlich:  bringe  (versetzen)  Jeden  Ort  «ii  Getank,  Stenh  = 
stench f  ags.  »tenc  neben  ttanc  nnd  stinc^  odor,  faetor,  hat  hier  neben  sich  stnnch:  Helle  »tünch  p.  104.  llid  ecbe 
»tünche  i8e  pine  of  helle  p.  216.     Dagegen:   Stench  stih0  uppard  p.  216.         8.     neihl,  may  nigh,  come  near. 

9.  attre<},  poisons,  infects  with  poison.  Cf.  pu  atire»t  pe  mid  helewl  p.  282.  Attredd  win  Obm  S.  15376.  In: 
Thei  hud ., atteryng  taylys  Tukdalc  p.  6  ist  das  Verb,  wie  es  scheint,  intransitiv  geworden,  ags.  cetterjan^  venenare. 

10.  lo,  her  etc.,  io,  here  etc.  to -her  Mortob,  was  durch  li»ten  wiedergegeben  ist.  Wir  nehmen  an  dem  Zelt^ 
Worte  to -her  (dem  ags.  tShSran^  audire,  obedire,  entsprechend)  nnd  seiner  Imperativform  Anstoss,  zumal  dies  Zeit- 
wort sonst  unserem  Verfasser  fremd  ist.  Lo  steht  dagegen  öfter  mit  einem  unvollständigen  Batse:  Lo»  hwnch  an 
asanmple  her  after  p.  112.  Lo,  a  ueorlich  god  word  pet  te  holi  Job  seide  p.  148,  und  ist  Öfter  von  her  begleitet: 
Xo,  her  preoue  of  bo0e  p.  244.  melden,  moulds,  shapes.  Cf.  Moldy  forme.  Duca.  Moold  for  a  belle,  or 'a  potte. 
Effigies  Prompt.  Parv.,  prov.  moUCy  sp.  pg.  motde,  lat.  modulu».  Pas  Wort  wird  von  Mort.  mit  nuvrk»  (description) 
unter  Verweisung  auf  das  ags.  tneldy  indicatio,  evidentia,  übersetzt,  welches  wir  darin  nicht  wiedererkennen. 

p.  86.  18.  inonh  rede  =  reaöe  s.  p.  52.  heneS . .  up,  extols  it  too  highly.  14.  hemnge  =  heriinge 
O.  A.  N.  979.  Dagegen:  Of  monnea  heriunge  p.  148.  15.  none§  weis  s.  p.  50.  allelunge,  wholly,  sonst  aUunge 
bei  unserem  Verfasser,  ags.  eaUungay  prorsus.  16.    oner  vnel  s.  p.  52.  17.    ueren  »  /«ren,  fellows.    Cf. 

liauetf  God  to  uere  p.  252.  Let  iwnrSe,  let  (it)  be.  Oft  ist  in  dieser  Ausdrucksweise  der  Infinitiv  von  einem  Ob- 
jektskasus begleitet:  LetteÖ  hine  iumrffen  p.  96.  Let  hine  iteurden  p.  124.  pu  schuldest ..  toten  iwurifen  pine  gost 
p.  268.  Forte  Uten  pene  ueond  iwurSen  p.  288.  Doch  fehlt  dieser  auch  wie  hier:  He  let  pe  }et  imirlfen  p.  218. 
Uobrigens  s.  P.  Ploughm.  p.  372.  18.  pe  one  (tbce)  alone.  Cf.  Ue  schal  Sitten  Aim  one  p.  156.  Non  nis  him  one 
p.  252.  Sone  summ  he  cupe  ben  Jlimm  ane  bi  hiram  selifenn  Orm  //.  821.  patt  wass  a^Bness  o  pe  )er  &  aff  himm 
sellf  himm  ane  1076.  21.  pilken  s.  p.  84.  peolien,  peel,  plunder,  pilien  C.  Cf.  Decorticavit  ficum  meam.. 
heo  haneS  bipiled  mine  figer  p.  148.  Pyllyn,  or  pylle  bark,  or  oper  lyke.  Decoitico.  PyUyn,  or  schalyn  nottys,  or 
garlyk.  Vellifico  Prompt.  Pabv.,  afr.  poiler,  peHery  peler,  öter  les  polls  on  les  plumes,  lat  pilarcy  vgL  nhd.  mp/en- 
Wi0l,  withy,  willow -tree,  ag«.  01^19,  salix.      gpmttefl  nt,  sprouts,  ags.  »prffttan,  germinare.  28.    ham,  him. 

28.  gtinken,  smell.  In  dieser  Bedeutung  kehrt  das  Wort  wieder:  >if  heo  hit  »tunken  L  23.  Stinken  pene  fule  put 
p.  88,  wie  ags.  »tincan  und  gettincan,  auch  fur  ol/aeere  gebraucht  werden,    nnaelhffe  s=  unteUfe,  mitfortone. 
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wlatien  per   a?ean,   A   so  eoraen  to  schrifte,    &  speowen  hit  ut  per,  and  schunien  hit  ^r  p.  86. 
efter. 

Bacbitares  pe  biteff  offre  men  bihinden,  beoff  of  two  maneres,  aiih  pe  latere  beoff  wurse. 
Pe  uorme  cnmetf  al  openliche,  &  seiff  Yuel  bi  anoffer,  &  speoweff  ut  his  atter,  so  muchel  so  ^^^ 
him  euer  to  (p  88)  muffe  cumeff,  &  gulcheff  al  ut  somed  pet  pe  attri  heorte  sent  up  to  pe    5 
tunge.    Ac  pe  latere  cumeff  forff  al  on  offer  wise,  &  is  wurse  ueond  pen  pe  offer,  auh  under 
ureondes  huckel;  weorpeff  adun  pet  heaueff,  &  foff  on  uorte  siken  er  he  owiht  sigge,  &  makeff 
drupie  chere,  bisaumpleff  longe  abuten  uorte  beon  pe  betere  ileued.    Auh  hwon  hit  alles  cumeff 
forff  peonne  is  hit  jeoluh  atter.     «Weilawei,  &  wolawo,"  heo  iieiff,  "wo  is  me  pet  he,  offer  heo, 
habbeff  swuch  word  ikeiht.    Inouh  ich  was  abuten,  auh  ne  help  me  nout  to  don  her  one  bote.  10 
'Jare  hit  is  pet  ich  wuste  herof,  auh  pauh  purh  me  ne  schulde  hit  neuer  more« beon  iupped,  auh 
nu  hit  is  purh  offre  so  wide  ibrouht  forth,  ich  hit  ne  mei  nout  wiffsaken.    Vuel  me  seiff  pet 
hit  is,  &  |et  hit  is  wurse.    Seoruhfal  ich  am  &  son  pet  ich  hit  schal  siggen,  auh  forsoffe  so  hit 
is,  &  tet  is  muche  seoruwe.    Uor  ueole  offer  ping  he,  offer  heo,  is  swuffe  to  herien,  auh  nout 
for  pisse  pinge,  &  wo  is  me  pereuore.    Ne  mei  ham  no  mon  werien."    pis  beoff  pes  deofles  15 
neddren  pet  Salomon  spekeff  of.    Vre  Louerd  purh  his  grace  holde  on  our  earen  urom  hore 
attrie  tungen,  &  ne  leue  ou  neuer  stinken  pene  fule  put  pet  heo  unwreoff,  ase  pe  uikelares 
wreoff  &  helieff,  ase  ich  er  seide;  unwreon  hit  to  ham  suluen  peo  pet  hit  to  limpeff,  &  hellen 
hit  offre,  pet  is  a  muche  peau,  <fe  nout  to  peo  pet  hit  schulden  smellen  &  hatien  pet  fulffe.    Nu, 


Auffallender  noch  ist  unseluhSei  pnmh  his  unseHth^e  p.  172.  Auch  bei  La^auom  steht:  selehife,  seUjekffe^  prosperity: 
SeUMe  pe  beo0  )if5e  IL  634.  SeUkSe  bim  wes  pueSe  III.  2B9,  SelejeMe  U6  beo  )eue8e  III.  14.  Vgl.  auch  »eUlhe 
Gbmes.  k.  ExoD.  1341,  wie  welithe  1404  u.  m.  dgl.  Das  Ags.  bietet  nur  tOBlt,  feliciUs;  utucelÖ»  infortunium.  ham 
woMe  wlatien  s.  Ps.  118,  1C3.  1.    A  so  eomen  etc.    Hierzu  passt  das  in  dem  unpersönlichen  Satxe  kam 

tooldt  vlalien  enthaltene  Personalfurwort  nicht;  wir  müssen  daraus  heo  lootden  entnehmen.  Zu  eomen  s.  p.  74 
speowen  s.  p.  80. 

p.  88.  5.  f^ehe9  al  nt  somed  etc. ,  belches  out  altogether  etc.  Cf.  Gulche  hit  ut  ine  schrifte  p.  206.  Der 
Verbindung  von  gtUchen  mit  ut  steht  guiehsn  in,  swallow,  gegenüber:  Ne  beo  hit  neuer  so  bitter,  ne  iueleS  heo  hit 
neuer,  auh  gulcke9  in  giuerliche  p.  240.  Verbalformen  wie  gtUekf  gutk^  gulge  sind  dialektisch  erhalten.  Varianten 
zu  unserer  Stelle  sind:  culcheSC,  euleheB  T*  und  zu  p.  240  gtucchet  in  7.,  wie  auch  Halliwbll  Diet.  p.  406  glutch^ 
to  swallow;  glutchery  the  throat,  auffuhrt  Das  von  Wboowood  IHct.  II.  19h  angeführte  altn.  gutica,  to  gulp  up,  dis- 
gorge, vomit,  vermögen  wir  nicht  zu  belegen;  d&n.  gulk  bezeichnet  am  Pferde  die  Kehle,  somed  s.  La).  14118. 
7.  hnckel,  cloak,  altn.  hokuUt  hnmerale,  vestis  humeralis  sacerdotum;  nach  BiösK  Haldors.  auch  hukuU  s.  d.  Wb. 
heaueS  steht  für  heauetl,  head.  foO  dn  s.  p.  74.  siken,  sigh  s.  Vox  a.  W.  195,  Siaiz  260.  8.  drnpie,  sad.  Cf. 
8che  fonde  the  lady  alle  drupy^  Sore  wepyng  MS.  Cant.  F/,  II.  38,  f.  128  in  Hall.  Diet.  p.  321.  Droupy  and  drowsy. 
Scurvy  and  lowsy  Skbltom  EUffnour  Rumntpnge  15;  dagegen  ohne  »  in:  Drupest  aire  pinge  Seiktb  Mabhbrktk  ed. 
CocKAYHB  p.  16  [vielleicht  drupiett].  Die  Ad^ektivform  gehört  zum  altn.  drupa ,  vultum  demittere.  blsaiimpled 
longe  abaten,  d.  i.  er  moralisirt  lange  umher,  er  macht  lange  beschönigende  Umschweife.  Cf.  8chrift  )et  schal 
beon  naked,  pet  is,  nakedUche  imaked,  and  nout  bisaumpled  feire  p.  316,  afr.  ««sample,  morality.  Uened,  believed. 
alles  8.  p.  64.  9.  "{eollül,  yellow,  ags.  geolo,  geolu,  flavus.  Weilawei  ft  wolawo,  alas  and  alas!  In  dem  äl- 
teren Texte  La)amon*8  trifft  man  ebenfalls  bereits  die  Formen  loailawai  und  lootawa,  welche  im  Jüngeren  Texte 
weilawei,  wolawo,  welawo  u.  a.  neben  sich  haben ;  das  erstere  auch  sonst  frühe :  0u  salt . .  ben  do  on  rode,  weilawei ! 
Obs.  a.  Ex.  2087.  Es  scheint  eine  Dissimilation  des  ags.  rd  id  vcii  und  nicht  aus  dem  ags.  veg  lä,  enge!  hervor- 
gegangen. 10.  swuch  wordf  such  reputation.  Word  wird  vom  Ru/e  in  gutem  wie  }m  bösen  Sinne  gebraucht: 
Hwose  let  wel  of  ei  ping  pet  heo  de0,  A  wolde  habben  word  perof  p.  198.  ikeiht,  caught,  got.  ieaht  T.  C.  Die 
Form  ikeiht  wird  in  unserem  Text«  öfter  gebraucht:  Leste  tieo  beo  ikeiht  p.  134.  Uwon  pu  hauest  ikeiht  him 
p.  234  etc  Ikeiht  verh&lt  sich  zu  kecehen  etwa  wie  iteiht  (p.  170,  340,  306)  zu  teehen.  Vgl.  ismeiht  p.  92.  ne  help 
me  noat,  it  availed  me  nothing,  fi«  halp  hit  me  T,  C,  Das  Präteritum  /le/p,  fur  ags.  healpt  wird  auch  im  älteren 
Teste  Lajamom's  angetroffen:  pe  eor\..h«lp  his  broOer  I.  395.  to  don..bote,  to  effect  an  amendment  here. 
11.  5&re,  long  since.  Cf.  In  one  uers  pet  was  z^e  iteiht  p.  240,  ags.  gedra^  gedre^  olim  s.  Vox  a.  W.  169. 
inpped,  brought  into  notice,  made  known.  Cf.  pu  hauest  iupped  pi  god  p.  146.  Hwonne  god  dede  is  iupped  p.  150, 
>S^>  tfppo^*^»  geyppanj  revelare,  manifestare,  prodere.  12.  wl0saken,  deny,  oppose.  Cf.  Imong  pan  eorlen  he 
stod,  k.  fastliche  hit  wUfsoc^  La?.  II.  118,  ags.  viSsacanj  negare,  recosare,  repudiare.  14.    seomwe,  sorrow. 

neole  =  /ele^  many,  to  herien,  to  praise  (to  be  praised).  16.  holde  on  etc.,  may  keep  (you  =  to  you)  your 
ears  from  etc.  17.    ne  leoCi  may  not  permit,    stinken,  smell  s.  p.  86.  18.    Iimpe0,  belongs  s.  p.  50. 

19.  O0re,  to  (from)  others;  ags.  dSruni,  aliis.  pu  him  faste  hel  södan  spriece  Cjrdv.  1836  Or,  pet  is  a  mnehe 
pean  etc.,  that  is  a  great  virtue  etc.  Wir  betrachten  diese  Worte  als  parenthetisch  eingefügt,  worauf  wir  das  Fol- 
gende 4r  *o^  ^^  P^<*  ^^-  *1*  zurückbezogen  auf  unwreon  hit  (=  ne  unwreon  hit  nout  to  peo  etc.)  ansehen ,  wobei 
der  Satz  ^  helien  hit  o0re  von  dem  Verfasaer  nicht  berücksichtigt  wird.    Hobtov  hat  einen  Punkt  vor  pet  U  et«. 
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p.  88.  mine  leoue  sufilren,  urom  al  yuel  speche,  pet  is  pus  preouold,  idel,  ful,  d  attri,  holdeff  feor  our 
earen.  Me  seid*  upon  ancren  pet  euerich  mest  hauetf  on  olde  cwene  to  ueden  hire  earen,  ane 
maiTellld  pet  madieleiT  hire  all  pe  talen  of  pa  londe,  ane  rikelot  pet  cakeleff  hire  al  pet  heo  isihff 
^  offer  ihereff.  So  pet  me  seiöT  ine  bisawe,  "Vrom  mulne  &  from  cheping,  from  smiffe  <fe  from 
5  ancre  huse,  me  tiiJinge"  bringet,  (p.  90.)  pet  wot  Crist  pis  is  a  sori  tale,  pet  ancre  hus,  pet 
schulde  beon  onlukest  stude  of  alle,  schal  beon  iueied  to  peo  ilke  preo  studen  pet  mest  is  ine 
of  cheafle.  Auh  ase  quite  ase  |e  beotf  of  swuch,  leoue  sustren,  weren  alle  pe  offre,  ure  Louerd 
hit  vffe. 

Nu  ich  habbe  sunderliche  ispeken  of  peos  preo  limes,  of  eien,  &  of  muHTe,  &  of  earen.    Of 

10  earen  is  nu  al  pet  leste  to  ancren  bihoue.    Vor  leoflich  ping  nis  hit  nout  pet  ancre  here  swuch 

muff,  auh  muche  me  mei  dreden  pet  heo  beie  hire  earen  summe  cherre  to  s¥rnche  muffes.    Of 

sihffe,  &  of  speche,  &  of  heminge,  is  seid  sunderliche  of  euerichon  arewe.    Cume  we  nu  eft  a}an 

&  speken  of  alle  imene. 

De  visu  el  loquela  et  auditu  in  communi, 

15  ** Zelatus  sum  Syon  zelo  magno.^*     **  Vnderstond ,  ancre,"  he  seiff,  *hwas  spuse  pu  ert,  A 

hu  he  is  gelus  of  alle  pine  lates.''  ''Ego  sum  Deus  zelotes/*  in  Exodo.  *Ich  am  bi  him  suluen 
pe  geluse  God."  '"Zelaius  sum  Sfc.*'  "Ich  am  gelus  of  pe,  Syon,  mi  leofmon,  mid  muche 
gelusie."  **  Auris  zeli  audit  omnia , "  seiff  Salomon  pe  wise.  *"  Vbi  amor ,  ibi  oculus , "  wite  pu 
fulewel,  his  earen  beoff  euer  toward  te,  &  he  ihereff  and  isihff  al  pet  tu  dest    His  eie  euer 

20  bihalt  te  |if  pu  makest  ei  semblaunt  offer  eni  luue  lates  touward  unffeauwes.  **  Zelatus  sum 
Sion,"   Sion,  pet  is,  scheauware ;  he  cleopeff  pe  his  scheauware,  d^  so  his  pet  non  offres.    Yorpui 

I  »ii    ■  -II  I    !■  ■!!    I  ~ -      ■ • ■ ■ ■ * ■  -  ■     ■  _  1,  _■  m     -\ 

nod  fiber6etst:.rAa<  U  an  euential  iertieej  and  not  to  those  [only]  who  would  hate  Aat  ftUh  as  soon  as  they  should 
smell  it.  Wie  wir  die  Einföhrung  des  onlp  nicht  gerechtfertigt  glauben ,  können  wir  auch  den  eo  kasgedrfickten 
Gedanken  nicht  klar  fiuden.  Dagegen  finden  wir  bei  unserer  Auffassung  den  Gegensats  der  Personen  (to  ham 
suluen  —  nout  to  pes  etc)  Tollkommen  angemessen,  üeber  peau  Tgl.  pes  peau  is  aire  peauwene  moder  p.  278,  ags. 
pedVy  mos  s.  Prov.  of  Hkrd.  1,  4.  2.  euericb  mest.  Hort  übersetzt :  almost  every  one  und  eine  Variante  bietet : 
ueh  an  [al]  mist  C.  Dieser  Gebrauch  von  mest  fallt  auf;  doch  scheint  er  auch  durch  die  folgende  Stelle  berechtigt: 
Mest  alle  ]>a  Bruttes  pe  weoren  pere  wenden  pat  hit  weoren  WiSer  Lav  !•  398.  Doch  kann  an  beiden  Orten  niest 
auch  dem  neue,  chießy  entsprechen,  cwene,  quean,  ags.  cvene^  mulier,  meretrix.  neden,  feed.  8.  maSelild, 
talkative  gossip.^  maöelere  T.  Ueber  unsere  xu  maifelen  s.  p.  74  gehörige  Form  s.  p.  79  fostrild.  ane  rikelot,  a 
magpie,  nach  Horton.  Als  Variante  erscheint  an  kxkelot  [piot]  C.  Das  uns  anderweitig  noch  nicht  vorgekommene 
rikelot  mfisste  in  der  angegebenen  Bedeutung  mit  ags.  hrSCy  graculus,  verwandt  sein,  womit  man  die  deutschen 
dialektischen  Namen  der  Krähe,  Qalgenrekel^  Karechel,  vergleichen  kann.  4«  foisawe,  proverb.  VgL  ags.  bivord, 
proverblum.    mnlne,  mill,    cheping,  market  s.  Sboyh  Saoes  1968. 

p.  90.  6.  onlnkest,  most  soliury.  Cf.  Ancre,  hire  one  in  ontiche  stude  p.  152.  Wildemesse,  pet  is  onlich 
lif,  of  ancre  wnnunge  p.  196,  ags.  dnlSCy  anUcy  unicus.  ineied,  joined,  compared,  ags.  ge/^gan,  conjungere,  com- 
ponere.  7.  cheafle  s.  p.  70  cheoßeff.  qnite,  quit,  free.  8.  vfle  ist  der  Konjunktiv  des  Pr&teritum  von 
t0men,  grant  (gäbe  Gott,  möchte  er  geben) ^  und  steht  im  Wunschsatse  wie  das  vorangehende  Zeitwort  weren.  Das 
Pr&teritum  ist  bei  La}.  nicht  selten:  pe  abbed  hit  him  tSe  IT.  ISO.  Heom  beo  hit  vden  I.  10?,  ags.  unnan,  ann^  tt/Te, 
(ge)unnen,  concedere,  largiri.  9*  sunderliche,  separately,  sunderlepes  C.  [ags.  sundorlepes],  Cf.  L  12.  We  schulen 
siggen  of  euerichon  sum  word  sunderliche  areawe  p.  S02.  pench  fcome  hwat  pu  dudest  in  euerich  stude  sunderliche 
p.  342.  Im  Ags.  Bcheint  sundorlice  nicht  vo^ukommen;  wir  finden  dagegen  syndrigKce^  separatim.  ispeken,  spoken. 
(f.  Haneden  liOende  men  ispeken  of  pan  m»idene  La).  I.  133,  ags.  p.  p.  sprecen,  specen.  Of  earen  Is  na  al  Pet 
leste  etc.  lIoDTOK  übersetzt :  Concerning  ears ,  all  that  has  now  been  said ,  is  for  the  behoof  fif  anchoresses ,  und 
erklärt,  mit  Bezng^ahme  auf  unsere  Stelle,  Oloss,  Ind.  p.  4.'>3  leste  durch  serves ^  is  serviceable ^  indem  er  es  vom 
ags.  kestan  (prasstare,  effieere  —  dnrare,  manere)  ableitet  Wir  finden  weder  die  vermeinte  Verbalform  noch  die 
Bedeutung  derselben  dadurch  gerechtfertigt ;  pet  leste  nehmen  wir  fur  pet  lasten  the  last,  das  suletxt  Gesagte.  Cf.  pe 
leste  dad  at  pa  muchele  dome  La).  IL  A45.  11.  beie,  bow,  bend,  lend,  ist  die  dritte  Person  des  Konjunktiv  des 
Prisons,  SU  beten:  pet  to  his  fondunde  beie^f  hire  heorte  p.  966,  ags.  began^  flectere.  12.    arewe  =  area^oe^  in 

a  row,  in  succession.  Cf.  We  schulen  siggen  of  euerichon..  sunderliche  areawe  p.  302.  Her  beo8  nu  areawe  itold 
pe  seouen  heaued  sunnen  p.  198.  &  al  so  of  pe  o0re  areawe  p.  210.  Go  we  nu  furSre  t«  pen  o8re  areawe  p.  258. 
Bl  reawe  A  bi  reawe  p.  336.  Die  Formen  arewe,  arew  sind  bei  Späteren  geläufig.  18.  imene,  in  common. 
16.  Zelatas  etc.  Cf.  Zacras.  s,  2  16.  lates  s  p.  50.  Ego  sum  etc.  Cf.  Ex.  20,  5.  18.  Anri«  zeli  etc, 
Cf.  8ap.  1 ,  10.    Tbi  amor  etc.    Diese  Worte  gehören  nicht  mehr  der  citirten  Stelle  an.  19.    folewel  =  fuü 

wel,  right  well.  Ist  etwa  full  wel  sn  schreiben?  ^  20.  ^nnSeanwes  s.  unSeau  p.  70.  Dagegen  undeawe  p.  200. 
uHlfeawes  p.  132  u.  s.  81.  scheanware ,  mirror.  Cf.  5«  schulen,  aie  ine  seheauware,  iston  nre  Lefdi  p.  92. 
Sseawere  Atknb.  p.  84,  177,  ags.  sceatertf  speculator,  ezplorator. 
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Ancren  Riwle 
ed.  Morton. 

he  seiff  in  Canticis,  ''Ostende  mihi /cudem''    "Scheau  pi  neb  to  me,"  he  seitf,  auh  to  no  offer.  p.9o. 
Bihold  me,  |if  [)a  wult  habbe  brihte  sihffe,  mtf  pine  heorte  eien.    Bihold  inward,  per  ich  am, 
&  ne  seche  me  nout  wiffuten  pine  heorte.    Ich  am  woware  scheomefiil.    Ich  nulle  nouware 
biclnppe  mine  leofmon  bute  ine  stude  deme.''    0  swuche  wise  ure  Louerd  spekeff  to  his  spnse.      ^ 
Ne  punche  hire  peonne  neuer  wunder,  fif  heo  nis  (p.  92)  muchei  one,  pauh  he  hire  schunie;  &    5 
so  one  pet  heo  pute  euerich  worldiich  ping  &  euerich  worldlich  murhffe  ut  of  hire  heorte,  vor 
heo  is  Godes  chaumbre,  per  noise  ne  cumeff  ine  heorte  bute  of  summe  pinge  pet  me  haueff  offer 
jseien,  offer  iherd,  ismeiht,  offer  smelled,  &  wiffuten  iueled;  &  wuteff  to  soffe  pet  euer  so  pe 
Wittes  beoff  more  ispreinde  utwardes,  se  heo  lesse  wendet  inwardes,  &  euer  se  recluses  toteff 
more  utwardes,  se  heo  habbeff  lesse  luue  of  vre  Louerd  inwardes,  &  alriht  so  of  pe  offre  wittes.  10 
"  Qui  exteriori  oculo  negligent^    utitur ,  justo  Dei  judido  interiori  cecatur.'*     Lo  hwat  sein 
Gregorie  seiff:    ''Hwo  se  jemeleasliche  witeff  hire  uttre  eien,  purh  Godes  rihtwise  dome  heo 
ablindeff  in  pe  inre  eien,  so  pet  heo  ne  mei  iseon  God  mid  gostliche  sihffe,  ne  purh  swuche  sihffe 
icnowen.    Yor  efter  pet  me  icnoweff  his  muchele  godnesse,  &  efter  pet  me  iveleff  his  swete 
swotnesse,  efter  pet  me  luueff  hine  more  offer  lesse."    Yorffi,  mine  leoue  sustren,  beoff  wiffuten  15 
blinde,  ase  was  pe  holie  Isaac  &  Tobie  pe  gode;   &  God  wule,  ase  be  }ef  ham,  fiuen  ou  liht 
wiffinnen  him  uorto  iseonne  &  icnowen,   <&  puruh  pe  cnbulechunge  oner  alle  ping  him  luuien; 
&  peonne  schullen  |e  iseon  hu  al  pe  world  nis  nout,  &  hu  hire  uroure  is  fals;  &  purh  pet  sihffe 
}e  schulen  iseon  alle  pes  deofles  wieles,  hu  he  biwrencheff  <&  bicherreff  wrenches. 

3e  schulen  iseon  in  ou  sulf  hwat  beo  jete  to  beten  of  our  owene  sunnen.    3^  schulen  20 
biholden  sumetime  touward  te  pine  of  helle,  pet  ou  ^agrurie*  ajean  ham,  <&  fleo  pe  swuffere 
urommard  ham.    3®  schulen  gostliche  iseon  pe  blissen  of  heuene,  uor  to  ontenden  our  heorte  to 
hien  touward  heom.    3^  schulen,  ase  ine>  scheauware,  iseon  ure  Lefdi  mid  hire  meidenes,  <&  al 


1.  Ostende  mihi  etc  Cf.  Camtic.  2,  14.  neb  s.  p.  58.  8.  woware  sclieomefiil,  a  bashful  wooer,  ags. 
MCam/uU ,  pndicns ;  wSgere,  procus,  amator.  4.  biclnppe,  embrace,  deme,  hidden,  secret.  5.  ;if . .  on«, 
if  she  is  not  much  alone.  Dieser  relative  Nebensats  steht  in  Abhängigkeit  von  dem  folgenden  pauk  etc,  welcher 
unmittelbar  von  dem  Hauptsatze  Ne  punche,, wunder  abhangt. 

p.  92.  6.  mnrhöe,  mirth,  ags.  nürM^  neben  mprgft  mif*igS,  rnffrlf.  Sonst  braneht  der  Verfasser  die  Form 
nmruMe  p.  139  etc  8.  ismeiht  =  Umecehed  p.  94,  tasted.  Vgl.  ikeiht  p.  68.  so . .  more  =  se . .  lesse  etc  Diese 
Gegenüberstellung  der  Komparativsätze  ist  unserem  Verfasser  nach  ags.  Weise  sehr  gelaufig:  8e  tengre  »e  betere  p.  8. 
8o  waxeO  {»e  wo,  $e  lenffre  te  vmree  p.  98.  Buer  so  po  hui  is  more  4*  herre^  »o  {»e  wind  is  more  peron  p.  178. 
Euer  so  herre  tur,  so  haueS  more  wind  p.  326.  So  pe  sienease  is  more,  $e  goldsmiS  is  bisegure^  A  $o  lengre  heo 
liest,  j«  he  brihteö  hire  »wuöure  p.  182  s.  Mätzmbr  Gr.  2^  2,  508.  9.    ispreinde,  dispersed,  von  i»prengen 

{eprengeä  ou  mid  bali  water  p.  16),  ags.  geeprengan^  geeprencan^  spargere.  Hier  bietet  ibreinde  C,  isprengde  T. 
spreinde  verhält  sich  an  »prengen  wie  meinde  sn  mengen,  Cf.  Neme  of  his  blöde  and  meinde  (prater.)  wip  pan 
lime  La).  IL  326  J.  T.,  vgl.  auch  St.  CaisT.  100,  8t.  Üumst.  6  und  Atemb.  p.  TjO.  wendet  =  wendeff^  turns.  toteS  a. 
p.  52.  12.  'jemeleaslicbe ,  negligently,  carelessly,  ags.  pem^JeMJCctf,  negligenter.  uttre ..  inre,  outward ..  in- 
ward, ags.  Wfer,  u/tor,  exterior ;  inntfr,  interior.  15.  swotnesse  8.  p.  80.  16.  ^ef,  gave.  17.  cnonlechang^, 
knowledge  (knowledging).  18.  nroore  =  frofre^  comfort.  19.  wieles  =  wiyeleiy  charms,  spells,  delusion«. 
Cf.  Ha  |e  schulen  witen  ou  wi8  pes  deofles  wiele*  p.  268.  His  wijeiet  A  his  wrenches  pet  he  us  mide  asailed ,  do 
ham  alle  o  vluhte  p.  300.  WIS  sume  of  mine  wihelei  ich  wrenchte  ham  adnn  S.  Uarhbkete  p.  13.  Monicpat 
wenden  mine  unheles  viterliche  etsterten  ib.  IchuUe  makien  pe  war  of  alle  mine  wihelee  p.  16.  Man  vergleiche 
toielarei  deceiver,  conjurer  p.  106,  ags.  vigelere^  divinator,  incantator,  tigljan^  diviuare,  vigelung ,  incantatio. 
biwrencbeS  A  bicherreS,  cheats  and  deceives.  Die  Verba  sind  im  Wesentlichen  gleichbedeutend.  Cf.  3e  schulen 
witen  ou  wi0  pes  deofles  wieles,  pet  he  ou  ne  biwrencke  p.  224,  ags.  6«rr«nran,  occultis  machinationibns  clrcum- 
venire.  He  haueO  wise  men  of  holie  liue  &  of  heie  ofte  so  bicherd  p.  334.  Ne  gropie  hire  nou  to  softeliche,  hire 
snlnen  to  bicherren  p.  368.  Monie  mon  pn  bicherreet  La).  L  163.  Daneben  stehen  bichturren  u.  a.  s.  Vox  a.  W.  293, 
ags.  becerran^  vertere,  eonvertere.  20*  to  beten,  to  amend,  expiate.  21.  pet  on  agrorie  etc.  that  you 
may  abhor  them.  Wir  wagen  das  bedeutungslose  Wort  agrupie  in  IfoRTÖii's  Texte  durch  agrurie  tu  ersetsen ,  ob- 
wohl wir  bis  Jetat  diese  Verbalform  nicht  an  belegen  vermögen.  Die  fibrigen  Handschriften  bieten  Varianten,  welche 
den  gleichen  Sinn  ausdrücken :  fi  ou  grite  wiS  harn  C.  p  ote  uqgi  teUf  harn  T.  Grure  horror,  ags.  gryre,  ist  unserem 
Verfasser,  wie  anderen  etwa  gleichseitigen  Schriftstellern,  geläufig;  die  Bildung  eines  Zeitwortes  agrurien  =  agrieen 
(s.  Vox  a.  W.  840,  XV  Sigma  46,  K.  Hokm  867)  und  seine  unpersönliche  Verwendung  gleich  der  des  leuteren  ist  an 
•ich  nicht  auffällig,  wie  die  Vertauschung  von  p  mit  r  nicht  su  gewaltthätig.  fleo  halten  wir  nicht  fur  den  von 
tchulen  abhängigen  Infinitiv,  sondern  für  den  Plural  des  Konjunktiv  mit  dem  aus  dem  Kasus  ou  su  supplireuden  ye 
in  Abhängigkeit  von  dem  beiden  Nebensätzen  gemeinsamen  Hauptsätze  pe  swnöere,  the  nrore  quickly. 
22.    nronunard  s.  p.  73.    ontenden,  kindle,  cf.  p.  400,  402,  406,  ags.  dMemdan,  inflammare. 
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Ancren  Riwle  ,^^^. 

ed.  Morton«  ~'-«-,.,,,^^ 

p.  94.  pe  en^lene  uerd,  &  al  pe  heie  (p.  94)  heouenliche  hird,  &  Eim  ouer  ham  alle,  pet  blescSTIiam 
alle,  &  is  hore  aire  crune.  pcos  sihtTe,  leoue  sustren,  schal  urouren  ou  more  pene  muhte  eni 
worldlich  sihilTe.  Holr  men  waietf  wel  pet  habbeiT  hit  iuonded,  pet  euerich  worldlich  ^ledunge 
18  unwTirtT  her  ajeines.  "  Manna  absconditum  Sfc,  nomen  nouum  quod  nemo  seit  nisi  qui  accipit.** 
5  ^'Hit  is  a  deme  haiewi,"  seiO"  sein  Johan  ewangeliste  in  pe  Apocalipse,  '^  hit  is  a  deme  healewi 
pet  no  mon  ne  icnoweiT  pet  naued*  hit  ismecchcd."  pis  smech  <&  tis  cnowunge  kumeff  of  gost- 
liehe  sihdTe,  &  of  gostliche  herunge,  &  of  gostliche  speche,  pet  heo  schulen  habben  pet  forgo^T, 
for  Godes  luue,  worldliche  herunge,  &  eorff liehe  spechen,  &  fiechsliche  sihffen;  6l  efter  pe  slhtfe 
pet  is  nu  deosc  her,  }e  schulen  habben  per  uppe  pe  brihte  sihiSTe  of  Godes  nebscheft  pet  alle 

10  glednesse  is  of,  life  blisse  of  heouene,  muchel  biuoren  off  re.  Yor  pe  rihtwise  God  haueff  so 
idemed  pet  euerichones  mede  per  schal  onswerien  a)ein  pe  swine  <&  ajein  pe  anui  pet  heo  her 
uor  his  luue  edmodliche  polieff;  ant  forpui  hit  is  riht  &  somlich  pet  ancren  peos  two  morh^iuen 
habben  biuoren  offre,  pet  is,  swiftnesse  ant  leome  of  a  briht  sihtTe;  swiftnesse,  a^eines  pet  heo 
beoff  her  so  bipenued;  leome  of  a  briht  sihffe,  a|eines  pet  heo  her  peostreff  nu  ham  suluen,  & 

15  nulleff  nouffer  iseon  mon  ne  of  mon  been  iseien.  Alle  peo  ine  heouene  schulen  beon  aae  swifte 
ase  is  nu  monnes  pouht,  &  ase  is  pe  sunne  gleam  pet  smit  from  east  into  pe  west,  ant  ase  pe 
eie  opened  <&  tuneiT;  auh  ancren,  bituned  her,  schulen  beon,  }if  eni  mei,  lihture  beon  <&  swifture, 
<fe  ine  so  ?ride  scheakeles  pleien  ine  heouene,  ase  me  seiff  ine  heouene  is  large  leswe,  pet  tet 

gg   bodl  schal  beon  hwar  so  euer  pe  gost  wule,  in  one  hondhwule.    pis  is  nu  pe  one  morhfiue  pet 

20  ich  seide  pet  ancren  (p.  96)  schulen  habben  biuoren  odre.    pe  odier  morh^iue  is  of  sihOe.    Alle 


1.    nerd  =  /wrf,  array. 

p.  94.  hJrd ,  family ,  retinae ,  host.  Cf.  Heo  Lebbed  to  I>e  neonde ,  &  beo0  alle  ine  his  hirde  p.  210  s.  hired 
La}.  13815.'  2.  nroaren,  comfort  s.  p.  72.  8-  iaonded,  experienced  s.  p.  58.  gledun^e,  joy.  Cf.  Of  sum 
nals  gledvnge  p.  342,  ags.  gladmng^  exhilaratio.  4.  Hanna  Abseonditam  etc  Cf.  Rbvsl.  2,  17.  5.  halewi* 
balsam,  sweet  liquor,  medicine ;  sonst  bier  h«<Ü9vsi  1.  5.  Mid  healevoi  of  heouene  p.  114.  Hwo  pet  here . .  healetei  in 
one  bruchele  glese  p.  164.  And  te  deouel  beot  hire  his  healewi  to  drinken  p.  238;  sonst  auch  haleweiet  haliufeiet 
haiwei  s.  Bestiary  749,  Cock.  84.  9.  deosc,  dusk,  dark,  dim.  Cf.  pis  word  is  deoak  p.  148  s.  d.  Wb.  per 
uppe,  there  above,  steht  im  Gegensätze  eu  her^  here,  hienieden  §.  Oru  Ded.  K9.  nebscheft,  countenance.  Cf. 
Uorte  beon  pe  brihture,  &  te  brihtlnker  iseon  ine  heoaene  Godes  brihte  nehsehe/t  p.  170.  Daneben  steht  nebseha/tz 
Pe  vre  Louerd  scheawede  him  his  deorewurde  nehMcha/t  p.  154.  Upo  hvras  nebtcha/t  pe  engles  ne  beofl  neauer  fnlle 
to  biholden  Hali  Mbidbmbad  p.  39.  Nim  }eme..of  pi  schene  nebscha/t  S.  Makhiebtk  p.  4.  Im  Kentischen  Dialekt 
des  Atrmbitb  of  Iiiwtt  erscheint  das  Wort  in  der  Form  nebaefty  image.  Bine  Zusammensetsung  des  ags.  nehb^ 
vultus,  OS,  mit  »ceafty  scheint  so  wenig  vorzakommen,  als  mit  den  entsprechenden  Formen  in  anderen  germanlscheo 
Mundarten.  11.  onswerien  a?ein,  correspond  to.  anui,  anoy,  trouble.  12.  edmodliche,  meekly,  patiently. 
a.  Cnderueng  hit  edmodliche  p.  114,  ags.  eddmSdUce^  benigne,  flomlich,  seemly,  becoming,  »emliek  C,  T.  Dies« 
letztere  Form,  welche  dem  Altenglischen  gelaufig  ist,  mag  auch  hier  die  richtige  Lesart  sein,  doch  kann  an  die  ags. 
Formen  *6m^  concordia,  decentia,  ge»Sm^  Concors;  altn.  »Sma^  decere,  »omit  honor,  erinnert  werden.  morhTinen, 
nuptial  gift«,  gifts.  Cf.  pe  one  rnorhjiue  1.  19.  pe  o0er  morhyiue  p.  %.  Das  Wort  Morgengabe  ist  hier  im  bild- 
lichen Sinne  gebraucht,  wie  in:  Uwas  marhevtu  is  te  kinedom  of  heuene  Hali  Meidcdhad  p.  39.  mcgrjeue  La). 
14394.        18.    leome,  light,  brightness,  acuteness,  cf.  1.  14  s.  Pop.  Sciemce  68.  14.    bipenned,  pent,  confined 

s.  d.  Wb.  peOBtreO,  darken,  ags.  peösierjan,  caligare.  17.  tniieS,  shuts,  steht  hier  intransitiv  s.  p.  62.  bltaned 
her,  BChlllen  beon  etc.  [pl  bHuneS  her^  »chulen  beon  [per]  etc.  Mortov,  welcher  die  Lesart  seines  MS.  bituneif, 
wofür  bisparreff  in  C.  steht,  durch  das  Relativ  pet  zu  erganzen  sucht,  und  dem  Adverb  her  das  per  gegenüberstellt. 
Bituneä  könnte  aber  schwerlich  intransitiv  gebraucht  werden  (s.  p.  76)  und  Mortom  selbst  erklärt  Qlots.  Ind.  die 
Form  fur  einen  Irrthum  statt  bituned-,  wodurch  das  eingeschobene  pet  natürlich  hinfällig  wird.  Das  dem  her  gegen- 
übergestellte per  erscheint  uns  aber  überflüssig,  da  man  die  vorhergehende  Ortsbestimmung  ine  heouene  in  frischer 
Erinnerung  hat.  llhture  beon  A  SWiftore.  Statt  beon  bietet  ba  C,  und  Moetok  übersetzt:  both  more  light  and 
more  »toi/t.  W^ir  können  der  Form  beon  hier  nicht  die  Bedeutung  von  ba  beilegen;  entweder  ist  das  Wort  eine 
überflüssige  Wiederholung  des  vorangegangenen  Zeitwortes  beon^  oder  eines  der  beiden  ist  zu  tilgen,  wenn  man  nicht 
vorzieht  beon  yif  eni  mei  in  der  vorigen  Zeile  zu  verbinden.  18.  HCheakeles.  Dies  Wort,  welches  formell  dem 
ags.  iceacuX^  scalcul,  columbar,  neue,  shackley  entspricht,  wird  von  Morton  mit  confine»  fibersetzt,  alte,  schakkyl  or 
achackle.  Murella,  nnmella.  Das  Bild  scheint  von  den  auf  der  Weide  gefesselten  Thieren  hergenommen  zu  sein. 
leswe,  leasow,  meadow,  pasture,  ags.  lüsu,  pascuum  s.  Oev.  a.  Ex.  1948.  19.  in  one  hondtawnle,  in  an  instant. 
Cf.  Hwose  wakeO  wel  her  ane  hondhwule  p.  144.  For  pe  licunge  of  o  lost  one  hondhwule  p.  290.  Hure  pet  is  agon 
in  one  handhumle  p.  146.  An  edelich  delit  of  an  handhwiie  Hali  Meidknhad  p.  11.  A  heate  of  a  hondhwile  ib.  p.  4&. 
8o  lese  man:  A  lust  pet  alifi  in  an  [statt  man  bei  Cockathb]  hondhwil4  S.  Mabbsksts  p.  15.  Withinn«  a  honde- 
whpU  Morris  ÄlUt,  P.  B,  1786,  ags.  handkvU,  momentum. 


The  Ancren  Riwle.  -  31 

Aocren  Riwl« 
ed.  Morton. 

{>eo  ine  heouene  iseoff  ine  God  alle  ping,  auh  ancren  schulen  brihtluker,  uor  hore  blindfallunge  p.9A- 
her,  iseon  ant  imderstonden  J>er  Godes  derne  runes  &  his  deme  domes,  pet  ne  kepeJ  nu  to 
wuten  of  pinges  wiO'uten  ne  mid  earen  ne  mid  eien. 

Yordi,  mine  leoue  sustren,  pf  eni  mon  bit  fort  iseon  ou,  asked*  of  him  hwat  god  perof 
muhte  liht^;  vor  moni  Tuel  ich  iseo  perinne,  <&  none  biheue;  &  ;if  he  is  med'Ieas,  ileuetT  him    5 

pe  wurse;  &  jif  eni  wuriSia£'SQ  wod  &  so  awed  pet  he  worpe  his  hpnd  fortT  touward  pe  purl 

> 

cloö",  swiftliche  anonriht  schutteO"  al  pet  purl  to,  &  letteflTiüüfi^iwuröTe;!;   &  also  sone  ase  eni 
mon   ualleff  into    luder  speche  pet  falle  touward  fule  liue,   tunedr  pet  purl  anonriht,   &  ne 
ahsw^rft  fe  him  nowiht,  auh  wended*  awei,  mit  tisse  uers,  pet  he  hit  muwe  iheren,  *"  Nnrrave- 
mnt  mihi 'tmqvi  fahuladone» ,  sed  non  ut  lex  tua,^^  ant  gotf  ford»  biuoren  ower  weoue^e  mit  te  10 
miserere.    Ne  chaste)  |e  neuer  nenne  swuchne  mon  bute  o  pisse  j^ise ;  vor  mit  te  chastiement 
he  muhte  onsweri^n  so  <&  blowen  so  lideliche  pet  sum  sperke  muht^  acwikien.    No  wouhleche 
nis  so  culuert  ase  is  o  pleinte  wis,  ase  hwo  se  pus  seide:  'Ich  nolde,  uor  te  poKeH  deaiTe,  penche 
fiildTe  touward  te;  *p*auh  ich  heuede  isworen  hit,  luuien  ich  mot  te;  &  nu  me  is  wo  pet  tu  hit 
wost.    Auh  fotl^  hit  me  nu  pet  ich  hit  habbe  itold^te ,  <fe  pauh  ich  schulde  iwurffe  wod,  ne  15 
schalt  tu  neuer ^ more  eft  witen  hu  me  stont."    Ant^^heo  hit  forjiuetT  him,  uor  he  speke^Lpus 
feire,  &  spekeCr  peonne  of  oOerwhat.    Auh  "euer  is  pe  eie  to  pe  wude  leie,  perinne  is  pet  ich 
luuie."    Euer  is  pe  heorte  in  pere  (p.  98)  uorme  speche,  &  jet  hwon  he  is  fordre,  heo  went  in  p-^^ 
hire  puhte  ofte  swuche  wordes,  hwon  heo  schulde  od'erhwat  ^eomeliche  jemen.    He  eft  seched* 
his  point  uorte  breke  uoreward,  ant  swered*  pet  he  mot^iM46>  &nt  so  waxedr  pe  wo  se  lengre  se  20 


p.  96.  1.  bUndfallimge,  blindfolding,  blindness.  Das  SnbsUntiv  lautet  an  einer  anderen  Stelle  bUnd/eUunge : 
pet  te  worldes  weldinde  wolde . .  polien  swnche  schendlakea  k  h^eres,  baffetes,  spotlunge,  blind/eUunge^  pornene 
emnuD^  p.  188,  wie  das  Verb  blind/ellen:  He  |>olede  al  pnldeliche  pet  me  hine  blind/eUede  ^  hwon  his  eien  wereii 
pni  ine  schendlac  iblin/elled,  vor  to  jinen  pe  ancre  bribte  sih0e  of  heonene  —  pauh  pu  pin  eien  nor  his  Inue.. 
blind/eüU  on  eor0e  —  nis  nont  muchel  wunder  p.  106.  Blynd^,  or  make  blinde.  Exceco.  Bltjndf eilen ^  idem  est 
Pbomft.  Parv.  8.  d.  Wb.  2.  deme  rones,  hidden  mysteries.  Cf.  God  At«  dtme  runes  &  his  heonenliche 
prinites  scheawede  his  leoue  freond  p.  154.  ne  kepe8,  care  not  Cf.  Hwo  kepte  ham  uorte  holden  ?  p.  384.  4.  bit 
=  biddeif,  requests,      fort  steht  hier  fur  fortOi  forte^  uorto»  uorte.  =.for  to,  to.  5.    Uhten,  come,  derive,  ags. 

lihtant  descendere.  bihene,  profit.  Cf.  For  pin  owene  muc-hele  biheue  p.  106.  To  his  biheue  p.  124,  ags.  behe/e^ 
lucrum.  meOleas,  immoderate,  importunate,  uncourteous.  Cf.  Meiflease  uondunges  p.  242.  He  is  a  mon  methlesy 
&  mercy  non  vses  Oawatkb  2106.  pose  weren  men  mepelej  Si  mtefty  on  vrpe  Mobris  AUit.  P.  B.  27!),  von  ags. 
m<r^,  modus.  6.  80  WOd  &  go  awed,  so  mad  and  so  frantic.  Wod,  ags.  tod,  fnriosns,  amons  und  avoed^  ags. 
avvded,  p.  p.  von  dvtdan,  insanire,  sind  Synonyma:  Of  witte  bii  weren  awed  La}.  I.  189  j.  T.  (amadde  a.  T.).  So 
sori   and   wroth  the   king  was   that  he  was  ne)  awed  Bkket   14s6.  7.     letteS . .  iwurden   s.   p.  86.     Durch 

einen  Druckfehler  ist  in  Hobtok's  Texte  iumrden  statt  iwitrffen   entstanden.  8.    line,  life,    luue ,  love  C.  T. 

9.  Narraverunt  etc.  Ps.  118,  85.  10.  ower  weonede,  your  altar.  Statt  weouede  bietet  awter  7*.,  das  erstere 
ist  unserem  Texte  gelaufig:  Ouer  pe  heie  weouede  p.  16.  Wende  inward  touward  hire  iceouede  p.  170.  Ette  weouede 
[atte  weo/de  21]  p.  318.  üalled  biuoren  owor  weoued  p.  346,  ags.  veo/ed^  veo/od,,  re/ed,  altare  s.  Beket  2Uii. 
12.  iideliche,  sofüy.  CC  >eorneliche  techetf  harn  to  holden  hore  rnlen . .  Uif^liche  paub,  &  luueliche  p.  428. 
acwikien,  quicken,  become  alive,  st  hier  intransitiv  s.  p.  58.  wouhleche,  wooing,  courtship,  auch  wouhtecchung : 
pet  he  uor  toouhlecchunge  sende  hire  his  sonden  p.  388,  wo  sich  die  Varianten  wohlac  T.,  wöchige  C.  bieten.  Das 
Substantiv  gebort  zum  Verb  loojen,  woteeny  ags.  vCgjan^  petere,  wovon  auch  xcouhiruj  :  Hunten  per  efter,  mid  wouhinge, 
mid  togginge,  oSer  mid  eni  tollunge  p.  904.  13.  cnlnert,  perfidious,  treacherous,  prov.  culvert^  afr.  culvert^  cuivert, 
cutert,  perfide,  infame,  lüche.      o  pleinte  wis,  plaintively  d.  i.'  in  Klage -Weise^  klagender   Weise.  14.    panh 

ich  hevede  Isworen  hit*  So  schreiben  wir  statt  auh  ich  hetede  etc. ,  was  Morton  bietet,  welcher  gleichwohl  den 
erforderlichen  Gkdanken  völlig  wiedergiebt,  wenn  er  fibersetzt:  but  had  I  sworn  hit.  Wir  glauben  die  bekannte  For- 
mel um  so  mehr  aufnehmen  zu  müssen,  da  ich  hetede  isworen  für  sich  kaum  einen  Nebensatz  darstellen  kann.  Sie 
ist  übrigens  zur  Zeit  unseres  Verfassers  schon  geläufig:  Ne  habben  ne  mähen  prof,  pah  ha  hit  he/den  swom,  bute 
hare  ones  dale  Ham  Mkidesuad  p.  31.  16.  hn  me  Stont  s.  p.  bO.  17.  euer  is  pe  eie  to  pe  wnde  lele  etc. 
The  eye  is  ever  towards  the  marshy  wood  (the  sheltering  wood  Morton).  Das  Adjektiv  Icie  findet  sich  wieder  in: 
pe  ueondes  leie  uenne  p.  328.  Wir  wählen  die  Uebersetzung  desselben  durch  marshy  ^  wegen  seiner  Verbindung 
mit  toood  und /en  bei  unserem  Verfasser.  Es  ist  wohl  dasselbe  Wort,  welches  vom  rohen,  unbebauten  Laude  gebraucht 
wird:  Mi  lond  lepe  lith  ant  leometh  to  slepe  Wright  PoUt.  8.  p.  152.  On  a  ley  land  Hard  I  hym  blaw  Town. 
Mtst.  p.  101.  A  leylande,  aelio,  frisca  terra.  Ley,  iscalidus,  ioqualidns  Cath.  Axo.  in  Prompt.  Pakv.  od.  Wat 
p.  285  Nr.  2.  Ueber  die  Ableitung  s.  d,  Wb.  Die  Worte  scheinen  einem  Vollcsliede  entnommen  zu  sein ;  auffällig 
ist  die  Fortsetzung  in  C. ,  wo  nach  wodeleje  folgt :  4-  pe  halte  bücke  clirnbelf  peruppe.  Twa  4-  preo ,  hu  feole  beo9 
peof    preo  halpenet  makeS  a  peni,    Amen;  4*  euer  is. 

p.  98.  18.  norme«  first,  former  s.  O.  a.  N.  818.  went  =  wendeS^  revolves.  20.  noreward  =  foreward, 
compact,  agreement,   so  lengre  se,  wnrse  8.  p.  92. 


32  The  Ancren  Riwle. 

Ancrea  Riwle 
ed.  Horton. 

p.  98.  wurse;  uor  no  freondschipe  nis  so  vuel  ase  is  fals  freondschipe.  /Ueond  pet  I)unched'  freond  is 
swike  ouer  alle  swike.  Uorf)i,  mine  leoue  sustren,  ne  |iue  }e  to  none  swuche  monne  non  inpng 
to  spekene.  Vor  ase  holi  writ  seiöT,  "höre  speche  spret  ase  cauncre."  Auh  for  alle  onsweres, 
wendeff  ou  ant  wencheiT  frommard  him.  Al  so  as  ich  er  seide,  o  none  vise  ne  muwe  ^e  betere 
5  sauuen  ou  suluen,  ant  maten  &  ouerciimen  him  [betere].  LokeO*  nu,  hu  propreliche  pe  lefdi  in 
Canticis,  Godes  deorewnrffe  spuse,  lereff  ou  bi  hire  sawe,  hu  ]e  schulen  siggen,  "En  dilectui 
tneus  loquf'tur  mihi.  Surge,  proper  a,  arnica  mea^  ^c."  "Lo,"  he  seiO",  *ich  ihere  nu  mi  leofmon 
speken;  he  cleoped*  me,  ich  mot  gon;"  &  }e  gon  anonriht  to  our  derewurt!re  spuse  <fe  leo&non, 
ant  mened*  ou  to  his  earen  pet  luueliche  clepetf  ou  to  him  mit  teos  wordes :   ^  Swrge ,  propera, 

10  arnica  mea,  formosa  mea,  columba  mea,  et  vent,  ostende  mihi  faciem  tuam.  Sonet  vox  tua  in 
aure  mea;^*  pet  is,  ''Ans  up,  hie  pe  heoneward,  &  cum  to  me,  mi  leofmon,  mi  kulure,  mi 
schene,  mi  veire  spuse.'  **  Ostende  mihi  faciem  tuam."  *Scheau  to  me  pi  leoue  neb  &  ti 
lufisume  leor.  Went  te  vrom  oOre.'*  **  Sonet  vox  tua  in  auribus  meis."  "Seie  hwo  hauetf  misdon 
pe.    Hwo  haueiT  ihurt  te,  mi  deore.    Sing  ine  min  earen;  vor  pui  pet  tu  ne  wilnest  bute  uor 

15  to  iseon  mi  hwite.    Ne  speke  bute  to  me.    pi  ste&ie  is  me  swete,  &  ti  hwite  schene.**     Vnde 

4r  subditur,  '*vox  tua  dulcia,  Sf  fades  tua  decora.'*    pis  heoff  nu  two  pinges  pet  beo9'  iluued 

swuffe:  swete  speche  &  schene  hwite:  hwo  se  ham  haueff  togederes,  swuche  cheoseff  Jesu  Grist 

p.  100.  to  leo&non  &  to  spuse.    3^^  P^  ^^^^  ^^^^  swuch,  ne  scheau  pu  none  monne  [pi]  (p.  100)  hwite, 

ne  ne  lete  bliOellche  iheren  pine  speche.    Auh  tun  bode  to  Crist,  to  pi  deore wnrtTe  spus,  ase 

20  he  bit  peruppe;  ase  pu  wilt  pet  ti  speche  punche  him  swete,  A  ti  hwite  schene,  &  habben  him 
to  leofmon  pet  is  a  pusent  fold  schenre  pen  pe  sunne. 

Hercneff  nu  jeomeliche,  mine  leoue  sustren,  al  an  odier  speche,  &  frommard  tisse  vorme. 
Hercnetf  nu  hu  Jesu  Crist  speketT  ase  o  wredVe,  <&  seiO*  ase  o  grim  hoker,  &  a  scorn,  to  peo 
ancre  pet  schulde  beon  his  leofmon,  &  sechedT  pauh  utward  gelunge  &  froure  mid  eie  oiTer  mid 

25  tunge.  In  Canticis :  ^  Si  ignoras  te  o  pulcra  inter  mulieres,  egredere,  Sf  abi  post  uestigia  gregum 
tuorum,  et  pasce  edos  tuos  juxta  tahemacula  pastorum,"  pis  beotr  pe  wordes :  '''5^  pu  ne 
knowest  pe  sulf,  pu  veir  bimong  wummen,  wend  ut,  A  go  efter  gate  herden,  &  leswe  pine 

2.  swike,  deceiver,  traitor.  Cf.  pe  swike  of  lielle  p.  222,  ags.  tvtca,  deeeptor,  proditor.  inTOng,  access. 
8.  hore  spoche  spret  etc.  Cf.  2.  Timoth.  2,  17.  spret  •=  spredeSf  spreads,  gr.  i'Ofir,r  f|^',  crepith  Wtcl., 
neos.  tBiU  eaU  for,  instead  of.  4-  wendeS  ou  ant  wencheO  etc  Torn  your  bacic  and  go  away  etc.  Morton 
vermntliet,  dass  wenche(f  aus  wendeS  verderbt  sei.  Doch  wäre  die  Wiederholung  desselben  Zeitwortes  nicht  xn 
erwarten,  und  das  sonst  ungeULufige  venchen  kann  unmittelbar  auf  dem  afr.  guenchiTf  ganchirj  se  d^toumer,  ahd. 
toenkjan^  venken^  toenchen^  declinare,  moveri,  bernhen.  frommard  s.  p.  76.  5.  samien,  save,  maten,  con- 
found, defeat.  Cf.  Mid  none  pinge  ne  muwe  )e  ouerkumen  ne  maten  him  betete  p.  344.  pou  motef  me  for  to  mate 
MoBUS  AIL  P.  A.  612,  afr.  mater^  matity  abattre,  vaincre.  Das  Wort  betere  hat  Mokt.  eingeschoben.  6.  sawe, 
speech ,  words.    En  dllei^tns  mens  etc.  Camtic.  2,  13,  14.  8.    ie  gon.    statt  gon  ist  wohl  goS  sn  setsen,  als 

Imperativform  9.  meneS  on  s.  p.  64.  12.  neb  s.  p.  58.  13.  leor  s.  p.  56.  Went  te  steht  fur  wend 
/tf,  wend  pe,  turn  away.  Cf.  Yfend  ut  p.  100.  15.  hwlte,  countenance  s.  p.  56.  16.  tinned,  loved.  17.  tO- 
g^ederes  s.  p.  76.        18.    pi  hat  Moktom  mit  Recht  eingefügt. 

p.  100.  19.  tnn,  shut  up,  keep.  20.  he  bit  peruppe,  he  bids  above.  Mit  peruppe  verweiset  unser  Ver- 
fasser öfter  auf  Vorangehendes:  Ase  is  iseid  peruppe  p.  160.  Of  pis  ilke  materie  ich  spec  muchel  peruppe  p.  270. 
Nis  nawt  as  ti  folc  of  hwam  I  speo  pruppe  (=  petuppe,  wie  in  diesem  Texte  gewöhnlich)  Hau  MeiDs^tHAO 
p.  9.    As  is  ischeawet  pruppe  ib.  p.  27.    Pa  speke  pruppe  ib.  p.  29,  ags.  uppe,  supra.  21.    a  pnsent  fold,  a 

thousand  times,  steht  adverbial,  wie  öfter.  22.     ftrommord  tisse  YOrme,  different  from   this  first   (the 

former).    Ueber  frommard  s.  p.  76.  28.    o  wre90e,  in  wrath,    o  grim  boker,  in  bitter  derision,  ags.  grimt 

acer,  acerbus,  dims,  höcor,  Aocer,  irrisio.      a  SCOm  =  o  scorn,    Cf.  A  grome  A  a  scorn  14.  24.    gelnnge  A 

fronre,  delight  and  comfort.  Wir  finden  das  Verb  gele  in :  By  pyse  bonkes  per  I  con  gele  Mokris  AtUt.  P.  A,  990, 
welches  im  Oloss.  JncL  p.  153  mit  look  irrthijmlich  ubersetxt  wird ;  es  könnte  dem  ags.  galan,  cnnctarl,  entsprechen, 
doch  auch  dem  altn.  gala,  deicctare,  welches  für  gelunge  in  Betracht  au  sieben  isL  Die  Variante  cu  getkngez 
gelsunge  [werldli  glokering]  C.  weiset  auf  ags.  gailsa,  ahd.  geilsunga,  luxuria.  26.  Sl  Ignoras  etc.  Cf.  Cantic. 
1,  8.  27.  blmong,  among,  cf.  p.  102.  He  cheas  hire  bintong  alle  wimmen  forto  beon  bis  moder  Hau  Mcidbmb. 
p.  15.  Tale  bimong  alle  ib.  p.  33.  pe  wunede . .  bsmon^r  worldliche  men  8.  IIariibxbtc  p.  1.  Bimong  hare  henen  ib. 
p.  14.  Bimong  eor01ich  men  ib.  Diese  Zusammensetxnng  ist  dem  Ags.  fremd,  efter  gate  herden,  after  the  herds 
of  goats.  Der  Plnial  lautet  hier  sonst  geat  28,  24,  26  und  p.  102,  wie  In:  Geat  and  pe  swin  eak  La).  HI.  19  J.  T^ 
wo  der  altere  Text  gat,  wie  auch  Cr»,  bietet,  ags.  gdt,  pl.  goft,    Der  Singular  lautet  bei  unserem  Verfasser  got  4» 
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ticchenes  bi  heordmonne  hulen  of  ris  &  of  leaues/*    pis  is  a  cruel  word  &  a  grim  word  mid  p.  100. 
alJe,  pet  Tre  Louerd  seitf  ase  a  grome  &  a  scorn  to  totinde  <&  to  here  wile  <&  to  babelinde  <& 
to  spekefule  ancren.    Hit  is  bilepped  &  bihud,  ac  ich  hit  wulle  unuolden.    ISimeO*  nu  gode 
^me:  ^jif  pu  ne  cnowest  nout  pe  sulf/*  he  seitT,  ure  Louerd;  pet  is,  ^\i{  pu  nost  nout  hwas 
spuse  pu  ert  —  cwene  of  heouene,  jif  pu  ert  me  treowe  ase  spuse  ouh  to  beontie  —  jif  pu  pis    5 
hinest  uor^iten  &  teilest  herto  lutel,  wend  ut,  <&  go/*  he  seitf.    Hwuder?    ^Yt  of  mine  heih- 
[   schipe,  vt  of  mine  muchele  men*s*ke,  <&  foluwe  heorden  of  geat/'  he  seiff.    Hwat  beoiT  heorden 
^  ofgeat?   Pet  beoö"  flesches  lustes,  pet  stinket^  ase  dod  geat,  biuoren  ure  Louerd.    '^'^ii  pu  hauest 
[  normten  nu  pi  wurtffule  iefdischipe,  go  &  folewe  peos  geat;"  pet  is,  **uoluwe  flesches  lustes." 
I  No  kumeff  per  efter  ''ant  leswe  pine  ticchenes;"  pet  is,  ase  he  seide,  ^Ved  pine  eien  mid  10 
i  t4)ti]nge,  &  tine  tunge  mid  cheuelunge,  pin  earen  mid  herunge,  pine  neose  mid  smellunge,  pi  vleschs 
i  mid  softe  uelunge/'    peos  fif  wittes  he  cleopetT  ticchenes,  for  also  as  of  a  ticchen  pet  haue(T  swete 
▼ieschs  kumeüT  a  stinkinde  got,  oiOTer  a  bucke,  alriht  (p.  102)  so  of  a  jung  swete  lokunge,  offer  of  a  p.  103. 
vweote  herunge,  offer  of  a  softe  ueluuge,  waxeff  a  stinkinde  lust  and  a  ful  sunne.    Hweffer  eni  totilde 
«ncre  uondede  euer  pis,  pet  bekeff  euer  utward  ase  untowe  brid  ine  cage?    Hweffer  pe  cat  of  16 
^lle  claurede  euer  toward  hire,  &  cauhte  mid  his  cleafres  hire  beort«  heaued?    3^1  soffes;  & 

I : ^ _._ 

\Aa  UBterer  Stelle  mochte  man  gate  ebenfalls  fur  den  Plural  und  «war  für  den  Genitiv  halten,  wie  in  ags.  sHna 
tiUord  Math.  8,  30.  lioäWoaTH  führt  auf:  g&a  hüSy  gala  hyrde  neben  g&tkyrde.  So  lass!  sich  auch  fassen:  pine  gate 
ticchenes  p.  104.  Gaytt  als  Pluralkasus  steht  x.  B.  U^^mpolr  6134.  leswe,  feed.  Das  Verb  ist  auch  intransitiv 
[j^cbraocht :  A  floe  of  many  hoggis  lesewpnge  Witl.  Math.  8,  30.  A  flock  of  hoggis  lesetoynge  Marc.  5,  11,  ags. 
•>air,  pascere,  pasci.  1.    ticchenes,  kids,  cf.  2S,  4.    pine  gate  ticchenes  p.  104,  ags.  ticcen^  hosdus.     heord 

onne,  herdsiueo'a,  entspricht  dem  ags.  Genitiv  (heord)monna,  manna.    Cf.  peonue  mot  heo  pencheu  ..of  pe  heorde- 
huire  p.  418.     lleo  fluwen  monne  sturbinge  p.  154.        hulen  of  lis  &  of  leanes.    Diese  Worte  dienen  zur 
hreibung  des  lateiniaeben  tabemacula  und  bezeichnen  wohl  eigentlich  nicht  Höhlen^  sondern  Müllen  (Bedeckuu- 
.  Bedachungen)  von  Reisern  und  Lavb  ^  altn.  hyla^  neuisl.  A«/a,  tegmen,  ahd.  htUla^  palla,  velamen,  vgl.  laU  tu- 
um  =  teguriufti  von  tego.    ris  s.  O.  a.  N.  892.    mid  alle»  ags.  mid  ealte,  prorsus,  omuino.        2>    a  grome,  in 
r  8.  p.  32  1.  S3,    totinde  s.  p.  &0.    hercwile,  listening.    Das  Wort  erscheint  in  seiner  Form,  welche  eine  Zu- 
measetxong  enthält,  mehrfach  bedenklich;  wir  vermuthen  einen  Fehler.    Ware  es  etwa  aus  kercninde  verderbt? 
on  die  daneben  stehenden  Participialfoimeu  unterstützen  diese  Vermuthuug.   Das  Verb  hercnen  ist  unserem  Ver- 
geläafig.      babelillde,  babbling,  prating.  3*    bllepped,  lapped,  wrapped  up.      NimeO  nu  etc.    Diese 

orte  nimmt  Moktok  schon  als  Worte  des  Herrn,  wie  er  dies  durch  das  im  Urtexte  vorgesetzte  Zeichen  ( " )  und  in 
Debersetzung  klar  ausdrückt;  sie  sind  aber  vielmehr  eine  Mahnung  des  Verfassers  zur  Aufmerksamkeit  an  die 
*a.    Die  anzuführenden  und  au  deutenden  Worte  beginnen  erst  mit  ji/  pu  ne  cnowest  etc.         4.    noSt  =  ne 
,  aga.  näst.     hwafl,  whose,  ags.  hvüs.       5*    ewene  of  heoaene,  ';if..to  beoiine.    Diese  Worte  sind  als 
teruag  eingeschoben,  indem  cwene  sich  appositiv  zu  pu  verhalt  und  der  Nebensatz  die  Bedingung  ausspricht, 
welcher  die  Geltung  der  appositiven  Bestimmung  abhängig  ist.  6.    A  teilest  herto  lutel,  and  accountest 

bt  little   value.    Daa  Verb  teilen  wird  mit  to  wie  mit  o/  bei  unserem  Verfasser  in  gleicher  Bedeutung  koustruirt : 
ff  lutel  pero/  p.  2ua    Aehnllch  ist:  He  let  lutel  to  pe  Bali  Mbioemuao  p.  33.    Leat  Iahe  to  hire  S.  MABUEasTic 
12.        heihschlpe,   high   state.     Cf.  Beischipe    menskeful   ouer  al   p.   358,   im   Gegensatze   zu   louhschipe   ib. 
nenske^  honour,  dignity,   menke  Mobt.    Wir  tragen  kein  Bedenken,  dem  Worte  das  s  Mnauschieben,  obwohl  es 
ia  der  Form  ntenke  wiederkehrt,  wie  p.  192»  270,  352,  358  etc.    Dagegen  steht  Jedoch  die  richtige  Form:  Mid 
meideohod  A  meidenes  nienske  p.  38.    Hure  meidenes  menske  iB.    BereO  hire  menske  p.  140.    More  idon  god, 
menske  p.  180.   To  lutel  menske  p.  312.    A)ean  scheome,  menske,  A  ayean  pine,  dellt  A  reste  wiOuten  ende  p.  358. 
menske  of  pe  dome  pet  heo  schulen  demen  is  heischipe  menske/ul  oner  al  understonden  ib.,  obwohl  auf  derselben 
auch  menie  vorkommt.    Ueber  das  Wort  s.  Sibiz  93.  10.    Ved,  feed.  11.    totange  =  totinge  p.  52. 

toimnge  steht  ui  totunge  T,  C.    eheuelllBge  ==  eheafie  p.  72.    chefie  p.  76.        12.    uelnnge,  feeling, 
p.  lOfi.     18.    Tung,  young.    Dafür  bietet  hUe  C  14.    fOl,  foul.    Hwe0er  steht  hier,  wie  15  in  direkter 

wie  ags.  ktüffery  utmm,  numquid.      totilde  =^  totinde^  woraus  man  es  entstellt  halten  könnte;  doch  erwäge 
die  sttbstantivirten  Feminine  auf  ildf  deren  zu  p.  72  unter  fostrüd  gedacht  ist.    Die  Zusammenstellung  mit 
und  die  AdUektivirung  des  Wortes  liesse  sich  ertragen.  15.    uondede  =  fondede,  experienced.    bekeO. 

ede . ,  ancre  so  ut  s.  p.  34  1.  2.     nntowe  =  untojen,  untowen,  vgl.  nhd.  ungezogen,  untaught,  untamed,  rude, 
t,  mean.    Cf.  So  tendre  of  pe  bodie  pet  hit  iwnrSe  untowen,  &  makie  pene  gost  peowe  p.  372.     Vntowune 
es  p.  342.    Hi»  untowe  word,   oOer  Ms  fol  deden  p.  170.    Hit 'Untohe  bere  Hau  MfimsHUAD  p.  31.    Schon  das 
Uöm  beaeichnet  aueh  educare,  nutrire,  davon  tagen  p.  p.   pe  oat  of  heUe  s.  Bodt  a.  S.  365.     16.  clanrede, 
Cf.  Two  kynges   ware  dymbande ,  and  claverande  one  heghe  Mortb  Abtii.  3325 ,  so  noch  Jetzt  claver, 
,  in  aördlicben  Dialekten,  hell,  klaveren^  niederd.  klauem,  klettern,  klimmen.    Variauten  sind  dachte  C, 
T.    eleafres,  daws,    in  derselben  Bedeutung  kommt  sonst  clivre  vor:  Mid  eitere  smiten  O.  a.  N.  78.    Mid 
tüvres  woldest  me  moshe  84.    Ich  habbe  bile  stif  and  strenge ,  And  gode  divers  scharp  and  longe  269 ,  wobei 
an  das  ags.  clff/er,  fiaaus,  c^fferjan,  scabere,  altn.  kleyfr,  flssus,  fissilis,  denken.    Verwandt  damit  ist  cUa/re, 
clä/er,  trifolium.    ^e»  tOteS»  yea  truly. 
Spracbproben.    IL  3 
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p.  109.  drouh  al  ut  pet  bodi  efter  mid  clokes  of  crokede  &  of  kene  uondunfes,  <&  makede  hire  to  loom 
botfe  God   <&  mon,  mid  brod  schome  dsunne.    Inouh  son  lure;  to  wrotfiere  hele  bekede  euer 
ancre  so  ut    '^  E^edere, "  he  seitT,  o  grome.    '^  Go  at  ase  dude  EHna,  Jacobes  doubter,  to  vrotber 
hele;"  ^t  is  to  siggen,  ''bilef  me  A  mi  cumfcHrt  f>et  is  wiiTinne  pe  breste,  A  go  sech  iriffuten 
5  fie  worldes  urakele  urour^i  pet  schulen  end^a  ine  sor  &  ine  seoruwe.   Nim  perto  <fe  lef  me,  hwoa  ]» 
80  is  leouere;  vor  ne  schal  tu  nonesweis  peoB  two  ilke  eumfbrz,  min  A  it  worldes,  |>e  joie  of 
the  holi  gost  &  flesches  froure  habben  togederes.    Gheos  nu  {»u  on  of  peos  two;  tof  {»et  offer 
pxL  most  leten."    "  0  pulcra  inier  mulieres!*'    •'Jif  pu  cnowest  nout  fe  sulf,  pu  ueir  bimong 
wummen,*'  seid*  ure  Louerd,  —  pu  ueir  bimong  wummen,  auh,  bimong  engles,  pu  meiht  don 

10  perto;-pu  schalt  siker  elles  hwar  beon  udr  nout  one  among  wummen,  auh  among  engles.  "I>ii, 
mi  deorewunTe  spuse , "  sei(3r  ure  Louerd ,  **  schalt  tu  uoluwen  geat  ai  ueld ,  pet  beoff  flesehcs 
lustes?"  Yeld  is  willes  breade:  '^ Schalt  tu  o  pisse  wise  uoluwen  geat  |eont  te  ueld?*"  pu 
scheidest  i  pine  heorte  bur  bisechen  me  cosses,  ase  mi  leofmon  pet  seiff  to  me  itfe  luae  boe, 
"  (Mculetur  me  osculo  oris  m"  pet  is,  cus  me,  mi  leofmon,  mid  cosse  of  pine  muffe,  muffew 

15  swetest"    pes  cos,  leoue  sustren,  is  a  swetnesse  A  a  delit  of  heorte,  so  unimete  swote  A  swett^j 
pet  euerich  worldes  sauur  is  bitter  per  a^eines;  auh  ure  Louerd  mid  his  cosse  ne  cusseff  mwj 
soule  pet  luueär  ei  ping  bute  him  A  peo  ilke  pinges,  nor  him,  pet  helped  to  habben  him;  d 
peonne ,  Godes  spuse,  pet  meiht  iheren  her  biuoren ,  hu  swetelich  pi  spus  apekeff  A  eleopefl^  ^J 
p.  104.  (p.  104)  to  him  ^o  luueliche,  A  ter  after  hu  he  went  pene  lof,  A  spekeff  swuff  grimliche,  jif 

20  wendest  vt;  holt  te  i  pine  chaumbre,  ne  fed  tu  nout  widuten  pine  gate  ticchenes,  auh  be 
wiffinnen  pin  hercnung,  pi  speche,  A  tine  sihOe,  ant  tun  ueste  bore  ^ten,  mutT,  A  eien,  A  evn^ 
for  nout  heo  beoiT  bilokene  inwiff  pauh  our  wal,  pe  peos  jetes  opened*  buten  a|ein  Godes 
A  liueneff  of  soule.    **  Omni  custodia  serua  cor  tuumy*'  ouer  alle  ping,  penne»  ase'Salomoi 

1.    clokes  f  clutohe«.    Cf.  Uorte  baden  hir«  vrom  bis  ktne  elokei  p.  130.    ]»at  v«rrayn  on  pun  nil*  ay 
In  pam  feat  pair  cloke*  (clowt*  Habl.  €993)  Aill  depe  Haiipolb  S835.    Pro  ded«  yoo  clekt  in  clol;«  Sicba  MB»  \ 
alle  be  Tow«.  M.  p.  394.   8yche  buffetes  be  bym  recbea  with  bya  brode  Jctoka  Mobts  Abta.  79S,  adiott.  khJti, 
2.    lure «  losa.    to  wroUiere  hele ,  ef.  to  vrother  htU  1.  3  a.  Rob.  MainmiG  or  Bbukwb  916 ,  Sprackpr.  L  p. 
5.    urakele  uroaren,  rile  eomfoita.    Cf.  Ha  trak^l  ia  pe  worldea  bllaae  p.  189.    Et  tiaae  wrakelt  world«  ^ 
pis  fikale  world  A  frakele  Hau  Mkidbmbad  p.  7.    Daa  Adverb  /rdkete  bietet  Rel.  Amt.  I.  178,  m.    Mas  rf^ 
/roco^, /raco<l(frac-o0?),  tarpis,  abjectoa.   Nim  perto,  take  to  it.     6.   nofleswels  a.  p.  70.      9.   dOM  poto, 
11.    geat,  cf.  1.  12  a.  p.  100.    s  ueld,  «field.    Cf.  tetd  1.  19,  ueld  I.  19,  age.  ßld,  /eM,  canpna.        IS.    brMi#< 
6r«<l«  ,  extent  (breadth) ,  aga.  ftrofdo ,  latitude.         18.    heorte  bar,  heart'a  bower,    cosses,  kiaaea.    Ct  Mid 
1.  14.    pes  COB  1.  15.    Mid  bia  co9$€  L  16.    peonne  boot  he  on  cm,  auh  we  wurde  bia  eo«,  Tor  hit  ia  JadaMi' 
p.  194.    Uikiinde  eoate»  p.  956.    He  vnderfeng  Cadwalpan  faire  mid  hia  coite$  LAf.  III.  999  j.  T.  (aid  Uf 
ä.  T.),  agR.  CO««,  pi.  eoigcutf  dat  cotntmt  oaculum,  altn.  koM$,    I0e  luve  lK>e.    8o  wird  daa  Hohelied  öfter  vei 
faaaer  genannt:  In  Oanticia..  And  efl,  iSet  ilke  Iwm  hoe  p.  376.    Lo!  hwii  apekeO  pe  leMi  iSet  awetc  hau  ftcc:  ▼■ 
dilectus  meus  etc.  p.  380;  ibnlieb  bei  Anderen:  God  aayp  ine  pe  hoc  of  loue  Amn.  p.  94.        14*    OaealetV' 
Cf.  Cawtic.  1,1.    ens  me,  klsa  me.    Cf.  cutset  1.  16,  aga.  cytian^  oeculari.    imiSene,  of  moatha,  entaiwiehi 
ags.  Qenitivform  mulfena  =  miUfa,        16.    SWetneSSe,  dagegen  »wotneue  p.  80,  98.    wiiMete,  innaeaannUj. 
nngemete^  immense,    swote  A  BWete  a.  p.  80.        17*    el,  any  a.  p.  59.    nor  hfan,  for  hia  aake. 

p.  104.    19.    weht  pene  lof  =3  u>ende9  etc. ,  ebangea  the  praiae.    Lof  iat  hier  mit  den  minnüchea  Ar 
pene  verbunden ,  w&hrend  daa  aga.  wie  daa  altn.   afriea.  lo/  neutral  gebrancbt  an  werden  pflegt.    YereiBadl  '^\ 
Jedoch  auch  männlich  im  Aga. :  ponne  he . .  gegftn  penceS  longnmme  Uf  Bbot.  1535  Qr.    gwmS.    80  finden  vir 
*wuffe  geschrieben  p.  46,  160,  169,  178,  274  etc.      20.    gate  ticelieiiec  a.  p.  100.      21.    hereauig,  aga. 
auBcuhatio.    hore  ^eten,  their  gates.    In  unmittelbarer  Nahe  steht  der  Plaral  peo$  yetet  1.  99.  92.    fM* 

for  nothing    i.  q.  in   vain,    beo  ist  daa  Korrelat  au  pe  peof  Tttee  Opeve0  etc. ,  die^nigea ,  welahe  dieaa 
offnen  etc.     inwiO  paub  onr  wal,  within . .  your  wall,  n&mlioh  im  Kloater.    inwUf  ax  within,  findet  akh  aeci^^ 
Variante  zu  tmififineH  bis  soule  p.  308  in  T.  C.    Diese  Partikel  iat  aneh  aonst  früher  und  epaier  ala  Adrerb  aadi 
position  nicht  ungewöhnlich  und  kehrt  a.  B.  oft  bei  Chaucrb  wieder.    Ihr  ateht  uhoith  gegenSber :  pe  gederaafpl 
wiif  pe  of  fleschliche  pohtea  Halt  MsiDritHAD  p.  9.    IhvfiS  waate  wahes  ib.  p.  91.    pin  heorte  1  «net^  p«  in. 
wombe  in.  p.  35  etc.   Sc  ti  neb  utewit  ib.  p.  31.   8wa  aa  wene0  pat  iaeo0  utewUt  ».  p.  39.    Penhnnfe  uteifiS  la. 
Vtwpth  to  se  pat  elene  cloystor  pou  may,  bot  imoptk  not  a  fote  Mosbis  AUit  P.  A,  968  a.  Bakbook  IS.  9)1. 
nimmt  hier  eine  anffallende  Stelle  awisehen  der  Pripoaition  and  ihrem  Kaans  ein;  an  sich  iat  gegen  dSeV« 
desselben  im  Satte,  wo  es  adveraativ  wirkt,  nichta  einauwenden  a.  MItzh.  Or.  9,  9,  367.    ftTeta  Godes  ■«•de  4  i 
of  soule,  to  God's  message,  and  the  soul's  food.    Die  beiden  Beatimnungen  können  dieaelbe  Sache  ehi 
80  dass  sie  auf  das  Haren   und  Lesen  deaaen,  waa  von  Oott  kommt,  göttlicher  Wahrheiten,  ala 
Seele  bezogen  waren.    MoRio)i  bec{«ht,  ungewiaa  ob  Beidea  oder  nur  daa  Letct«,  auf  daa  AbeadBaabI;  doch 
er  ionde  durch  mesienger,  was  man  auf  den  Priester  beziehen  könnte.    Die  Poraa  ÜnecMif,  food. 
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kteilf,  A  ich  Seide  ueor  biuoren  itS6  frumffe  of  pis  tale,  mine  leoue  sustren,  "witeff  wel  ourp.io4. 
keorte."    Pe  heorte  is  wel  iloked,  |if  mu5,  A  eien,  &  earen  wislichi)  beoO'  ilokene;  vor  heo,  ase 
iebseide  er,  beoffjie  heorte  wardeins,  &  }if  pe  wardeins  wendetf  ut,  pe  heorte  hitf  biwust  vuele. 
fk  beoff  nn  pe  preo  wittes  pet  ich  habben  ispeken  of.    Speke  we  nu  schortliche  of  pe  two 
oVre;  paiih  nis  nout  spelluoge  pe  mvffes  wit,  ase  smecchunge,  pauh  heo  beon  beoVe  ine  muffe.    6 

J>e  Odore. 
Smel  cl  neose  is  pe  ueovSe  of  pe  vif  wittes.   Of  pisse  witte  seiff  seint  Austin,  ^  De  odorüms 
mrnis  non  stUago:  cum  oisunt,  non  respuo;  cum  absutU,  non  requiro,''    ^Of  smelles,"  he  seiff, 
'ne  uond  ich  nout  mucheles:  ^  heo  beoff  neih,  a  Godes  halue,  A  )if  heo  beoO*  fepr,  me  ne 
reccheff."    Yre  Louerd  tauh  puruh  Isaie  preateff  ham  mid  helle  stunch  pet  habbetf  delit  her  in  10 
olesliche  smelles.    ''Erit  pro  suaui  odore  fetor,"    per  to  |eines  heo  schulen  habben  heouenliche 
smelles,  pet  habbeff  her  swot  of  iren  offer  of  heren  pet  heo  bereff,  offer  of  swoti  hateren,  oOer  of 
^ke  eir  in  hire  huso  stunch  offer  hwule  and  strong  breff  ine  neose.    Auch  per  of  beoff  iwar, 
mine  leoue  sustren ,  pet  offer  hwile  pe  ueond  makeff  sum  ping  (p.  106)  stinken  pet  }e  schulden  p.  i06. 
notien,  Yor  pi  pet  he  wolde  pet  |e  hit  schulden  schunien;  and  offer  hwule  pe  wielare,  of  sum  lb 
dime  ping  pe  }e  ne  muwe  nout  iseon,  ase  dust  of  deme  sedes,  makeff  a  swote  smel  cumen,  ase 

kehrt  öfter  vieder:  B«ggen..hU  Uutneit  p.  S5fi.  Sende  hire. .  rakurs  of  liueneS  p.  388.  Lutel  parf  pe  carien  for  pin 
■aw  Huentif  Hali  MnDiMHAD  p.  S9.  Das  Wort  lantet  aneh  livenoife  Rkl.  Art.  1.  214.  tyfnolf  Atkübite  ed.  Mobris 
p.  138,  nnd  wird  wie  lißode  gebraucht,  altn.  lifnatr^  vita,  din.  levneU  schw.  le/nad.  1.  ueor,  far,  long.  trumSe 
•i  1^  5d.  8.  biWIUrt,  goarded  8.  p.  4S.  4*  lell  habben  =s  ich  habbe.  Das  fi  mochte  irrthümlich  wegen  des 
iilgeBden  Upeken  geschrieben  sein;  indessen  ist  die  Nunnation,  wie  wir  sie  auch- bei  La}A1ion  angetrolfen  haben« 
aielit  schlechthin  xu  tilgen.  5.  spellUige,  spealcing.  7.  De  odoribus  etc.  Cf.  De  iUecebra  odorum  non 
tutago  nimit.  Cum  äbtunU  non  rt^uiro ;  cum  adwnt  non  respuo ,  paratns  etihm  eis  semper  carere.  Ita  mihi  videor, 
fcrtasse  fiülor  Auoostw.  Con/e»».  10,  82  (Cäilloc  25,  266).  9.    ne  nönd  leb  nont  =  non  satagOf  ich  mache 

air  nicht  viel  au  thnn.  Wir  erltennea  in  uond  kein  anderes  als  daft  dem  Verfasser  geianfige,  in  den  Bedeutungen 
der  Ben«,  try^  txperiemct,  tempt  etc.  gebräuchliche  Verb.  Als  Uebersetanng  von  satago  mag  es  sich  an  die  Beden- 
taag  /ortehent  /ragen  des  ags.  /etnd^an,  und  selbst  die  Konstruktion  mit  o/  emeUea  kann  sich  an  den  Gebrauch  des 
Qeaitlv  bei  /andrem,  ge/audjan  anschUessen.  muchelee,  mach.  Die  Verwendung  dieses  adverbialen  Qenitiv  kehrt 
«ftcr  wittder:  He  wvie  biea  toward  hire  mmehelei  pe  swnSere  p.  368  und  entspricht  der  des  ags.  micle»t  welches  ne- 
1^  hen  mieU  und  fiiiciwit  adverbial  gebraneht  wird,  a  Godet  balne,  in  Ood's  name,  vgL  nhd.  in  Ootte»  Namen,  d.  i. 
br^as  asag  imnerliin  sein,  ieb  habe  nichts  dagegen,  es  1st  mir  genelim.  Cf.  Hwo  se  mei  stonden  euer  on  vre  Leafdi 
fe-  wvTsehip«»  stonde  a  Oodee  hedue  p.  22  s.  über  keUue  Obm  H,  11581.  10.  Stnncb,  stench.  Cf.  He  schal . .  pinen  harn 
~  jBid  sehe  $tu»eh§  i8e  pine  of  helle  p.  216  s.  p.  84  steuh,  11.  Erit  pro  Buaol  etc.  Cf.  Isaia  3,  24.  12—13.  |>et  - 
i>^Jkabbee  hfir  SWOI  of  Iren.. strong  bree  Ine  neoee.  Diese  stelle,  welche  uns  kormmpirt  erscheint,  lantet  nach 
^  JfoBTOH's  Mittbeilnng  im  US.  Oxoh.  :  E  contra  Celeste»  odore*  sentient  iUi  qui  de  ciUcio ,  aut  ferro ,  aut  vestimento 
■».^Mlsroso,  »$u  odore  apisso,  nunc  »ustineni  pro  Christo  /atorem.  Unser  engUscher  Text  wQrdo  dem  lateinischen  im 
l^i-WeMatlfeiMn  entsprechen,  wenn  das  Wort  sioof  vor  o/  t'rsii  getilgt  wurde.  Die  Varianten  zu  swot  of  iren^  wie  of 
s  speU  C.  nnd  imes  sv>ai  T.  deuten  ebenfalls  auf  einen  Hang«!  an  Korrektheit  Will  man  swot  ^icht  auswerfen, 
mnts  man  konstmiren  pet  Mbbe9  her  su>ot.»beref,  oÖer.,stunck  etc.,  so  dass  die  Worte  of  swoti  hateren  etc. 
m  atmmek  (nicht  etwa  wie  die  Worte  of  iren  offer  of  heren  von  nooO  sbh&ngig  gedacht  werden.  Unsere  Stelle  mag 
a  «inigennassen  gestutst  werden  durch  eine  spatere:  Ich  wot  swulne  [=  swulrne]  pet  berefi  bo6e  togedere 
lern*  hnmie  and  here ,  itnmden  mid  iren  pe  middel  pauh ,  and  ermes  mid  brode  picJce  bendes ,  so  pet  tet  «too(e  perof 
strong  pasitnn  uorto  poUen  p.  389.  stsof,  sweat,  ags.  ««&,  sudor,  iren  besieht  sich  wohl  auf  Eisenringe  etc., 
snr  Pein  getragen  werden,  wie  in  der  angef&hrten  Stelle  p.  382  erwähnt  ist  VgL  auch  das  Verbot  für  unsere 
en:  Ke  here  fe  non  ireUt  ne  here,  ne  irspiles  feiles  etc.  p.  418.  12.  beren,  hair -cloth  cf.  Beeit  1475,  2241. 
n,  clothes,  garments.  Diese  Plnralform,  auch  hatren,  hattren,  hettren,  begegnet  frühe  als  If ominativ,  Akkusativ 
Dativ :  Alle  his  haieren  weoren  toteren  La).  IH.  236.  fin)e  pe  per  mide  hateren  UL  237.  Pore  men . .  spred  here 
>«■  on  b«re  banne  MS.  Hakl.  17  a  f.  37  in  Halliw.  Diet,  p.  437.  pe  pomes  bep  keue,  is  hattren  toterep  Kits. 
Scmgs  p.  36.  Amendetf . . ponre  monne  heitren  Amck.  Riwle  v.  L  in  C.  p.  420.  Zweifelliaft  bleibt  es,  ob  die 
cn  obae  auslaotendes  m  den  Plural  darstellen  soUen,  wie  in  der  Variante  zu  unserer  Stelle:  of  swati  haUre  T. 
not  to  henen  in  hatere  totome  MoRRia  AlUt,  P.  B,  33.  Sehe  stryppyd  of  hur  hatere  HS.  Cantab.  Ff.  II.  38  f. 
in  Halliw.  dm,  p.  437.  VgL  Hatyry  rent  clothe  (JuUere  K.  hatere  or  hatyr  H.  P.).  Scrutum,  pannucia  Pkpmpt. 
tsBT.  Ala  Singular  erscheint  nämlich  heater ^  hater,  hatter,  hetter:  3e  schulen  liggen  in  on  heater  (halter  T.,  heiter 
,)  p.  418.  1  have  but  oon  hool  hater  P.  Pjlouobm.  8900.  pou  has  wette  pi  hater  Lakot.  p.  204.  Zu  dem  ags.  Plural 
,  hdirum  dat  f&hrt  EttmCllbe  den  unbelegten  Sing,  hat,  n.  vestitns,  mit  Vergleicbung  des  mhd.  hux,  auf; 
BTir  giebt  d«n  Singular  hater,  clothing,  aj^arel,  den  wir  annehmen  zu  müssen  glauben,  da  eine  Umbildung 
dem  Plnral  wenig  natflriich  ist  18.  eir,  air  s.  Pbaou.  oh  Pop.  Sc.  4.  bre0,  odour  s.  p.  106.  Aucb  =  auh. 
p»  112  nnd  s.  Tbb  Cbbsd  etc.  Sprachproben  II.  2  p.  122. 

pL  1 M.    1S>    notlen,  use,  cf.  p.  114,  ags.  no^an,  frui  s.  p.  58.    wlelare,  enchanter,  wizard,  ags.  vigelere^ 
ator,  iacantator.       Itt.    iedes,  seads. 
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p.  106.  pauh  bit  were  of  heouene,  vor  }e  schulden  wenen  pet  God  uor  ouwer  holi  liue  sende  ou  bis 
grace  and  his  eine ,  and  leten  wel  of  ou  sulf  &  leapen  into  pmde.  Smel  ^t  cumetT  of  Godes 
half  uroureöT  pe  heorte  more  pen  pe  neose.  peos  ant  offre  trufles  pet  he  bitruDedr  monie  men 
mide,  schulen  beon  ibrouht  te  nouht  mid  heale  water  ant  mid  pe  holi  rode  toclne.  Uwose 
5  pouhte  hu  God  sulf  was  i  ffisse  witte  iderued,  heo  wolde  pet  derf  puldeliche  pollen,  pe  munt 
of  Galuarie  per  ure  Louerd  hongede,  was  pe  cwalmsteou  per  leien  ofte  licomes  iroted  buueo 
eorffe  <&  stunken  swuffe  strenge.  He,  ase  he  hongede,  muhte  habben  hore  bred",  mid  alle  his 
odre  wo,  amidden  his  neose.  Also  he  was  idoruen  in  alle  his  otTre  wittes.  In  his  sihffe,  [leo 
he  iseih  his  deorewuröe  moder  teares,  &  sein  Johannes  euangelistes,  <fe  te  oöTre  Maries,  A  po  he 

10  biheold  hu  his  deore  deciples  fluen  alle  vrom  him,  &  bileueden  him  alle  one,  ase  ureomede,  be 
weop  himsulf  pries  mid  his  feire  eien.  He  polede  al  puldeliche  pet  me  hine  blindfellede,  hwoo 
his  eien  weren  pus  ine  schendlac  iblinfelled,  vor  to  }iuen  pe  ancre  brihte  sihtSTe  of  heouene;  |)auh 
pu  pin  eien  uor  his  luue  <&  ine  munegunge  herof  blindfellie  on  eorOe  uorto  beren  him  ueolauredden, 
nis  nout  muchel  wunder.    Amid  pe  muiTe  me  garde  him  sume  cherre,  ii^oh  reiOTe,  ase  me  tobeot 

35  his  cheoken,  &  spette  him  a  schom;  ant  on  ancre  is  for  o  word  ut  of  hire  witte!  Hwon  be 
polede  puldeliche  pet  te  Giws  dutten ,  ase  heo  buifeteden  him ,  his  deorewurde  muär  mid  hore 
dreori  fustes;  &  pu,  uor  pe  luue  of  him  &  for  pin  owene  muchele  biheue,  dute  pinue  tuteliade 


2.    eine,  strength,  comfort,  cf.  p.  108,  ags.  eUen  (iu  den  Kasus:  elnes^  eine),  vis,  vigor,   leten  wel  of  on  Hilf, 
think   well  (have   a  good   opinion)  of  yourselves.    Cf.  Heo  wolde . .  Men  to  wel  of  hire  »uluen  p.  176.    Heo  Ut  wH 
perof  &  leapeO  into  horel  p.  234.  Ich , .  lete  wel  pero/  p.  33S.  Ueber  Men  s.  Tkistu.  1.  94,  P.  Plouorm.  359.      3.   triilki 
pet  he  bitrufled  monle  men  mide,  Japes  with  which  he  befools  many  men.    Cf.  panne  byep  pe  burdes  and  |>e  tntjiit 
uor  entremes  ATKNitiiR  p.  56.    pe  bonrdes  and  pe  trufies  uol  of  nelpe  p.  58.    Dagegen:  Treoßinge  heo  smot  ber  tai 
per  8t.  Dumstam  74.    Trpße.    Trufa  Prompt.  Pakv.     Tryfion  or  lapyn.    Trufo,  ludifico,  afr.  tru/le^  raillerie;  tryjtr, 
raiiler,  moquer  s.  d.   Wb.       4*    heale  water  =  salutis  aqua,  aqua  salutaris,  benedicta,  sanctificata.    Bei  uos^rMij 
Verfasser  finden  wir  hiufig  heaU=i  ags.  hcelut  haelo„  salus;  wenn  die  Lesart  richtig  ist,  wie  wir  nicht  zweifeln,  loj 
wäre  die  Uebersetzung  MouToü'e  durch  hol^  water  nicht  wortgetreu.        5.    idemed,  afflicted,  annoyed.    DicM  Pa^j 
ticipialform  liommt  auch  sonst  vor :  Beo0  ful  ofte  iderued  mid  wone  p.  192.    Bis  mod  wes  iderued  La).  IL  XLl 
Haddrn  zweifelt  sie  an ;  Stratm ans  fuhrt  nur  idorten  auf.    Cf.  That  landfolc  wurth  idorve  O.  a.  N.  \\h^    Ha  IxmI 
purh  ine  idortten  8.  Marrerkte  p.  16,  wozu  indessen  die  Variante  nt«  »unidel  ideruet  B.  vorkommt,  doch  steht  uckl 
in  unserem  Texte  weiterhin  he  was  idoruen  L  8,  wo  die  Variante  iderued  in  C.  steht.    Das  aga.  starke  Verb  gtdaf'l 
fan  hat  allerdings  nur  das  Particip  gedQrfen\  der  Uebergang  in  die  schwache  Form  oder  das  Schwanken  zwikIm 
beiden  rauss  aber  alt  sein,     derf  s.  p.  80.      poldeliche  Pollen,  patiently  bear,  cf.  1.  11,  16,  ags.  pyldtUct  po^\ 
6.    ewalmsteoa,  place  of  execution,  ags.  cvealnutovt  cruciatns  locus,     licomes,  bodies,  corpses,     bnaen,  nbort^j 
ist  unserem  Verfasser  geläufig:  Rebben  hire  aulfbuuen  hire  suluen  p.  156.    Com  pe  ueond  buuen  him  vleinde  p.  244  <i6.| 
Buuen  ba  ant  bineoSen  S.  Marh.  p.  4.         8.    idoruen  s.  oben.         10.    deciples,  disciples.    Cf.  His  owud« 
deciples  p.  110.    His  deciple»  p.  392.    Dagegen:  His  diciple  p.  238  s.  Ubtr.  Hom.  I.  6.  Sprackpr,  I.  p.  279.      10.  il 
=  fluwen^  fled,  cf.  p.  110.     bileneden,  left,     alle  one,  alone,    ase  areomede,  as  an  alien.    Cf.  Fiuen  alle  vt 
him  ft  bilefden   him  ase  vreomede  (fremde  7.)  p.  110.    His   deciples ..  vluwen   alle  from  him  &  bilefden  bin 
ureomede  p.  392.    A  ureomede  (fremde  T.)  child  p.  181^.    Fremed  am  I  made  to  mi  breper  al  Pp.  68,  9,  aga.  fr« 
fremde,  alienus,  peregrinus  s.  d.  Wh.        11.    blindfellede  s.  p.  96.        12.    schendlac,  disgrace,  ignominy, 
sion.    Cf.  Mid  al   pet  schendlac  pu  schalt  trussen  &  al  torplen  into  helle  p.  322.    poruh  pet..* to  dead«  o  rod*' 
schendlac  bitocned  p.  356.    Ein  ags.  sccmdlac  können  wir  nicht  nachweisen,  wie  redßäc^  rapina,  tttelae,  supplicis 
u.  a.    Es  scheint  sich  ags.  2ac  mit  dem  altn.  leikr^  leiki  bei  unserem  Verfasser  wie  bei  gleichzeitigen  SchriftsteUc 
zu  mischen.    So  steht  hier  reßac  p.  202,  wedlak  p.  206,  freolac  p.  240,  ferlac  p.  306,  wie  brudlac  Hali  MKiDtusJ 
p.  2,  9,  47,  wedlac  p.  9,  fearUic  p.  35,  mekelac  p.  45,  farlac  S.  Maiiherxtb  p.  9,  10.    Dagegen :  godleic  4m«  a.  Kiv 
p.  136,  192,  ffoMeich  p.  284,  ureoleic  p.  192,  freolaic  Hali  Mrii>kmhad  p.  7,  fairlec  p.  39,  mekelec,  meokelec  p. 
43,  45,  godlec  S.  Marhkrkte  p.  10,  13,   19,   lufsumlec  p.  4,  sikerlec  p.  14,  feirlec  p.  19.      iblinfelled  = 
felled.     Ueber  diese   mangelhafte  Schreibweise  s.  p.  66.  18.     mone^nge,  remembrance,      ueolai 

company,  fellowship.  Cf.  For  to  beon  iblesced  in  hore  veolaurediien^  p.  36.  Ber  him  feolaureddtn  p.  114, 
feolawe ,  feolawes  p.  38 ,  238 ,  284.  teolauUche ,  feolauliehe  p.  38 ,  276.  Dagegen :  To  hore  telauredden  p.  3ü 
felawe  p.  114,  altn.  feUigiy  sodalis.  14.    gurde,  struck,  smote.    Cf.  He  gurd«  Suard  on  pat  h»fd  La).  I.  A  i 

Alis.  2299.    same  eherre  s.  p.  64.    inoh  rede  s.  p.  52.    tobeot,  beat,  struck,  ags.  tSbedUxnt  -b«ö<, 
diverberare.        15'     a  SChom   =  a  (o)  scorn,     o  schäme   T.    Die  Schreibart  schom  kehrt  wieder  p.  li^, 
16.    Giws  =  Oius  p.  114,  Oyus  p.  40,  Jews.    Cf.  Qiwes  fere  p.  KI4.    Giwes  make  p.  404.    Of  Qiwene  hoaden  p.1 
dutten,  stopped  up  8.  p.  82.       17.    dreori  fustes,  dreary,  dull,  bloody?  fists.    Cf.  Dreori  uorlongingc  p. 374. 
Morton's  Angabe  setzt  MS.  Oxoh.  dafür  funestus.    Die  Bedeutung  blutig,  bluttriefend  kann  das  Wort  haben,  da 
dreörig  sowohl  traurig  als  blutig  bezeichnet,  vgl.  ags.  dreör,  cruor,  sanguis,     biheue  s.  p.  96.     dnt«  ==  dalfe  a. 
und  so  vielleicht  zu  achreiben,    tutelinde,  prating  s.  p.  74. 
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muff  mit  [)iiie  lippen.    Teke  pet  he  smeihte  galle  on  his  tunge,  uorto  leren  ancren  pet  heo  ne  p.  loe. 
(p.  108)  gruichie  neuermore  uor  none  mete  ne  uor  none  dmnche,  ne  beo  hit  neuer  so  unome;  p.  los. 
|if  heo  hit  mei  eten,  ete  ant  ponke  God  jeome,  ant  ^if  heo  ne  mei  nout,  beo  sori  pet  heo  mot 
sechen  estfulre ;  auh  er  pen  pet  biddunge  arere  eni  schaundle,  er  heo  ouh  for  to  deien  martir  in 
hire  meseise,  noffeleas  deaff  me  mot  fleon  ase  uorff  ase  me  mei  'wiffute  sunne.    Auh  me  schal    5 
er  deien  pene  don  eni  sunne,  and  nis  hit  muche  sunne  te  makie  pet  me  sigge,  ''Estful  is  peos 
ancre,  ant  muchel  is  pet  heo  bit?"  <fe  jet  is  wurse  pet  me  sigge  pet  heo  is  a  grucchild,  &  ful 
itowen,  dangerus,  &  erueff  for  te  paien.    Were  heo  amidde  pe  wprlde,  heo  moste  beon  sume 
cherre  mid  lesse  &  mid  wurse  ipaiA.    Muchel  hofleas  is  pet  cumen  into  ancre  huse,  into  Godes 
prisune,  willes  <&  woldes,  to  stude  of  meseise,  vorte  sechen  eise  perinne  &  mesterie,  &  more  10 
lefdischipe  pen  heo  muhte  habben  iheued,  inouh  reffe,  iffe  worlde.    pene  ancre  pene  hwat  tu 
ponhtes  &  souhtes  po  pu  uorsoke  pene  world  i  pine  biclusinge,  biwepen  pin  owene  <&  offre  monnes 
sunnen,  &  forleosen  alle  pe  blissen  of  pisse  Hue  uorte  bicluppen  blisfulliche  pine  blisfule  leotinon 
iffe  eche  line  of  heouene.   In  his  earen  he  hefde,  pe  heouenliche  Louerd,  al  pet  edwit,  &  al  pet 
upbrud,  <&  al  pe  schom,  &  alle  pe  scheomen  pet  earen  muhte  iheren;  ant  he  seiff  bi  him  suluen,  15 
us  for  to  leren,  *^  Et /actus  sum  sicut  hämo  non  audienSy  ^  non  habens  in  ore  suo  redargutiones,'^ 
"Ich  heold  me  al  stille,*'   he  seiff,  *ase  dumbe  &  deaf  deff  pet  naueff  non  onswere,  pauh  me 
him  misdo  offer  missigge."    pis  is  pine  leofmones  sawe,  &  tu  seli  ancre,  pet  ert  his  seli  spuse, 
leome  hit  jeome  of  him,  pet  tu  hit  kunne  ant  muwe  soffliche  siggen. 

Nu  ich  habbe  ispeken  of  ower  four  wittes,  ant  of  Godes  froure,  hu  he  puruh  his  wittes  20 
vroureff  ou,  as  ofte  ase  je  in  ouwer  wittes  iveleff  eni  weane.    Nu  hercneff  of  pe  vifte,  pet  is 
mest  need  eine,  (p.  110)  vor  pe  pine  is  mest  perinne;  pet  is,  ine  yelunge,  A  te  licunge  also,  jif 
hit  so  tumeff. 

1.  Teke  pet  ••  p.  50.  sin^ihte«  tMted.  smachte  C,  Ct  He.. smeihte  (itnaehte  [/ondedej  C.)  ant  cunnede 
perof  p.  114.  He  »meihU  ]»et  bittre  dmncb  p.  288.  Smeihte  rerhalt  sich  an  imeeeken  wie  keihte  an  Jcecchsn  (p.  154 
Tg).  iJceiht  p.  83)  n.  a.  dgl.  In  nnserem  Teste,    aneren*  wohl  tmcre  su  schreiben,  wegen  der  folgenden  Singulare. 

p*  108.  8.  graohie,  gmdge,  mnrmor,  complain,  afr.  grocer,  groucer,  groucher^  grouchier  mnrmurer,  se  plalndre. 
anome,  piain,  coarse  a.  P.  PLOUGiOf.  305.  4.  esifkllre,  more  delicate,  palatable;  in:  Est/ul  is  peos  ancre  1.  6. 
pe  wearaod  A  te  est/uUe  ancren  p.  134  entspricht  es  dem  nene.  /a»tidiou$^  ags.  Satas,  delid»  s.  Orm  E,  11546,  O.  a.  N* 
997,  Pr.  of  Hero.  109.  biddnnge,  aaking.  ScbRimdJe,  scandal,  offence.  Cf.  To  al  pe  world  so  atelich  &  so  mnchel 
schaundle  p.  116.  y»  nowen  nout  nnnen  pet  eni  vnel  word  come  of  on.  nor  ichan^  is  heaued  sunne  p.  380.  Of  pincges 
wlSnten  hwarof  seandle  ne  käme  p.  12,  gr.  nxav^ftlor,  deien,  die.  5.  meseiie,  distress,  cf.  p.  114,  afr.  maaiset 
meteie.  7.  bit  =  biddeä.  g^ccbUd,  grudger,  grumbler  s.  p.  72.  fal  ItOWen,  undisciplined,  ill  disciplined.  Cf.  Hire 
/ul  itowene  fleschs  p.  140.  pat  flesehs  wolde  awiligen  &  bicomcn  to  /ul  itotoen  p.  176.  Nis  pet  child  /tU  itowen 
p.  186.  Makien  ou  /ul  itowen  p.  192.  Daher:  /nlitohetchipei  Hali  Hrdsrhad  p.  31,  wie  öfter,  womit  man  r^U 
untowep.  102,  ags.  gleiche. /«I -^«fo^m.  8«  dangems,  disdainfal,  haughty  s.  Ch.  R.  of  (he  JZ.2824.  emeO  for  te 
paien,  diffienlt  to  please.  Cf.  An  honfnl  jerden  beo8  «r««^  forte  breken  p.  254,  ags.  ear  fete,  difficilis.  9.  Hucbel 
bofleas  ie  pet  eiimen  etc.  it  is  verj  unreasonable  to  come  etc.  Muche  hoker  is  to  cumen  etc.  C.  Vielleicht 
fehlt  nnserem  Texte  die  Partikel  to  vor  eumen»  hoßeas,  immoderate,  extravagant,  erscheint  frühe:  Swa  patt  jitt 
nohht  Ott  ho/ekes  Ne  nede  pejfm  to  swinnkenn  Ohm  IT.  6224.  Us  hokerllche  punches  ant  svi8e  hoßes  prof  Seiktr 
Mahhbrrti  p.  17.  punches  hoßes  it  hoker  Hali  MsiDKiniAD  p.  43,  altn.  hoßausSy  immoderatus  Ton  Ao/,  modus, 
temperantia.  10*    willeB  A  WOldes,  willingly  and  freely.    Cf.   Willes  4-  utoldes  Ich  beih  to  pe  deofle  p.  304. 

3eape  children . .  pet,  wüles  4>  wotdes,  tetereS  hor«  clones  forto  habben  neowe  p.  362.  pat  forschuppes  te  self  willps 
4"  waldes  into  hare  cnnde  Hali  Mbiprkh.  p.  27.  Wittes  4-  waldes  warpe  me  as  wrecche  ipi  learwite  lo.  p.  47.  Wir 
finden  5fter  willes  allein  bei  unserem  Verfasser:  Willes  he  polede  al  pet  he  polede  p.  392,  ags.  tfilleSy  sponte,  nitro; 
gevealdeSi  sponte.  stnde,  a  place,  mesterie,  sonst  meistrie,  mastery.  11.  ibened,  had,  ags.  gehü/ed.  inoilh 
refle  s.  p<  52.  12«  pene  world.  Das  ags.  veoruld,i  vorld  ist  weiblichen  Geschlechts,  hier  ist  es  männlich 
gebraucht,  biclosinge,  enclosing,  enclosure,  ags.  beel^san,  inoludere,  closing,  claustrum.  13.  biclnppen,  em- 
brace,  ags.  hedyppan,  amplecti.  14.    ecbe,  eternal,    edwit,  blame,  reproach,  ags.  edvttf  opprobrium.    In  der 

Psalmenubersetznng  steht  f&t  opprobrium^  wo  die  ags.  edett  hat,  durchweg  i^pbraiding.  15.  npbrad,  upbraiding. 
Cf.  üpbrud  o0er  «ehomunge  p.  200.  Schenful  upitrud  ib.  Schome  vpbrud  in  unel  muS  Halt  Meidbkhad  p.  33.  Vgl. 
die  ags.  Form  brigd,  brygd,  brfdy  yariatio,  altn.  brigiff  ineonstantla,  violatio,  au  ags.  bregdan,  altn.  brigfa^  bregda, 
gehörig.  ,bi  bim  ■uluen,  of  himself,  lat.  de  se  ipso.  16.  Et  faetae  siim  etc.  Cf.  Ps.  38,  14.  20.  pnmb 
bis  witf^BB  d.  h.  durch  seine  gequälten  Sinne,  dnrch  die  Betrachtung  der  Qualen,  welche  er  an  seinen  Sinnen  erlitt. 
21.  iveiee,  feel.  weane  s.  p.  80.  pet  is  mest  neod  eine,  which  has  most  need  of  comfort,  wie  Mortom  wohl 
richtig  nbersetst,  wenn  nicht  eine  verdächtigt  wird  wegen  der  Lesart  neod  to  heren  C,   lieber  eine  s.  p.  106. 

P- 110.    22.   licii]|fe,  pleasure,  cU  p.  38  L  5. 
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De  Tacht. 

Pe  vifte  wit  is  ine  velunge.  pis  ilke  o  wit  is  in  alle  pe  dSVe  wittes,  ant  }eond  al  pe  licome, 
&  fonOri  hit  is  neod  forte  habben  pe  betere  warde.  Yre  Louerd  wnste  hit  ful  wel ,  &  fortfi  he 
wolde  mest  ine  pet  wit  polien  wo,  vorte  urouren  us  |if  we  polietT  wo  perinne,  &  forte  wenden 

5  us  urommard  pe  licunge  pet  flesches  lustes  askeiOr,  ant  nomeliche  ine  Telunge  more  pen  in  offre. 

Ure  Louerd  i  pisse  witte  nefde  nout  in  one  stude,  auh  hefde  oueral  pine,  nout  one  jeond 

his  bodi,  auh  hefde  |et  wiffinnen  in  his  seli  soule.    In  hire  he  hefde  pe  stiche  of  sori  A  seoruh- 

ful  pine,  &  seoruhfulnesse  made  him  siken  sore.    Peos  sticht  was  preouold,  pet  ase  preo  speres 

smiten  him  to  per  heorte.    Pet  on  was  his  moderes  wop  &  pe  otfres  Maries,  pet  fleoweden  d 

10  melten  al  of  teares.  pet  offer  was  pet  his  owune  deore  deciples  ne  ilefden  him  nan  more,  ne 
ne  heolden  him  for  God,  vorffi  pet  he  ne  help  him  suluen  in  Ms  muchele  pine,  A  fluen  alle 
vrom  him,  <fe  bilefden  him  ase  vreomede.  pe  pridde  stiche  was  pet  muchele  sor  &  pet  ofpunchuog 
pet  he  hefde  widinnen  him,  vor  höre  uorlorennesse  pet  drowen  him  to  deaOe;  pet  he  iseih,  onont 
ham,  al  his  swine  forloren  pet  he  swonc  on  eortfe.    peos  ilke  preo  stichen  weren  in  lus  soule. 

15  In  his  licome,  euerich  lim,  ase  seint  Austin  seiff,  *  he  polede  sundri  pine,  &  deijede  )eond  al  his 

bodi,  ase  he  ear  ^eond  al  his  bodi  deaffes  swot  swette;'*  ant  her  seiiT  sein  Beomard,  pet  *he  weop  nout 

one  mid  his  eien,  auh  dude  mid  alle  his  limen.**    **  Quast,  inquid,  membris  omnibus  ßeuisse  vidäitr." 

p.  112.  Vor  so  ful  of  anguise  was  pet  ilke  Ved  swot  pet  com  of  (p.  112)  his  licome  a^in  pe  anguisuM 

deade  pet  he  schulde  polien  pet  hit  puhte  read  blod.    **  Foetus  est  sudor  gus  quasi  autte  sanqmm 

20  decurrentis  in  terra$n,"    An  offer  half,  so  largeliche  ant  so  swuffe  Yleau  pet  ilke  blodi  swot  d 


7.  stiche,  stltoli,  sting,  pL  sHchenh  14,  agg.  «Mc«,  pnnctio,  indaio.  8.  siken,  sigh,  (»et . .  ■mlttt  hlii  etc 
MORTOM  überseut:  tohichf  as  It  were  three  spears,  smote  him  to  the  heart.  Da  BmUen  der  Plural  ist  (ags.  prvtir. 
smAt  —  8miton)\  so  müssen  wir  die  Attraktion  des  Zeitwortes  durch  das  8abstantiT  iperet  annehmen.  9.  ^\ 

oOres  Maries.  Es  ist  von  den  iwei  anderen  Marien  (s.  Mattb.  27,  56)  die  Re^,  so  dass  wir  hier  efnen  Qi 
des  Plural  ersetzt  sehen,  wobei  auch  o9rei  in  gleicher  Weise  wie  das  Hauptwort  flektirt  erseheint  s.  p.  70 
fleoweden  A  melten,  flowed  and  melted.  Anffallend  ist  ßeMoeden^  da  wir  alsbald  finden:  8o  largeUehe  tat 
swude  vleau  pet  ilke  blodi  swot  of  his  blisfnle  bodie  p.  112 ,  wo  vleoM  als  PrSt«ritQm  des  ags.  starken  Zelt 
ßötatij  flnere,  fnr  das  ags.  fleSv  erscheint.  Wir  sollten  daher  etwa  ßeowen  (ags.  ßei^on)  hier  erwarten,  da 
schwache  Konjugation  die  Form  ßoweden  voraussetxen  lisst  Cf.  pe  llod  to  her  fete  ßoyed  A  waxed  Moans 
r,  B.  397.  Für  melten  will  dagegen  Mobtok  Gl09».  Ind.  p.  455  metteden  lesen ,  nnd  man  kSnnte  in  der  Thai  ctei! 
Abirrung  des  Schreibers  ans  ßeowen  4*  metteden  in  ßeoioeden  ^  metten  annehmen.  Doch  ist  mOten  als  Priterfttt] 
des  schwachen  Zeltwortes  nicht, in  ändern,  da  das  ags.  metSan  sowohl  die  Form  m«lfe   als  mettede  bilden  kani.] 

10.  ilefden,  believed,     nan  more«  no  more.    Cf.  He  bed  welle  of  teares  to  his  eien,  pet  heo  ne  admwedea 
more  pen  welle  p.  156.    pet  no  word  ne  kome  of  on,  nan  more  pen  of  deade  p.  3S0  s.  MItzrb  Or.  IL  t,  lSt>| 

11.  flnen  alle  yrom  him ..  vreomede  s.  p.  106.      IS.    ofpunchimg,  grief,  sorrow,  ags.  o»sr9icaii,  displ 
18.    uorlorennesse  s.  p.  66.       onont  ham,  in  regard  to  them.    Znr  Gesehichte  der  Partikel  ament  (s.  mi 
Gr,  I.  405)  liefert  unser  Verfasser  nicht  unerheblichen  StolT.    Wir  finden  hier  5fter  ononti  Quantum  ad  pi 
cordis . .  pet  is . .  onont  purete  of  heorte  p.  4.    Onont  |»et  heo  Is  liknnge  widfnten  p.  190  (mit  der  Variante  on 
T.  wie  an  unserer  Stelle),    pe  liSes  of  eure  bileaue  oncnt  Godes  monheade  p.  262.    Onont  pet  he  was  non  D. 
(sc.  mihteB)  onont  us  suluen  p.  298.    He  haue6  heorte  reste  onont  nnSeawes  werre  p.  S74  und  anont:  Beon  Itiche 
pellican  anont  pet  hit  is  leane  p.  126.    Eneriches  flesohes  eise  anont  (on  euent  T.)  swnche  pinges  p.  180.    Lo, 
anont,  remedie  p.  124  (her  anonden  C),  daneben  ononde^  onond:  "Quantum,  scilicet,  ad  obsemantias  eorponlei;^ 
pet  is  ononde  licomliche  lokinges  p.  6.    He  de0  also  on<tnd  pet  ilke  p.  426  nnd  anond«:  Anh  hit,  anonde  (<mtj 
T.)  'meidelure,  mei  loosen  his  hollnesse  mid  a  stinkinde  wil  p.  164.    Die  Ableitung  vom  ags.  on  e/m,  on  efn^ 
emn  findet  namentlich  auch  durch  die  Lesart  on  euentj  one/ent  ihre  Best&tlgnng.         15.    In  . .  enerleh  Um* 
muss  die  Worte  euerich  lim  als  eine  nähere  Bestimmung  zu  lieomey  eugleich  von  in  abh&ngig  denken,   dl 
died.    Cf.  deje  Prov.  of  Hbhd.  60  und  deghe  Havp.  813.        10.    ear,  ere,  before.    deaOes  SWOt  BWette, 
the  sweat  of  death.      17.   Qnasi,  Inqnlt  etc.   Cf.'Ubl  (in  Gethsemane)  quidem  non  soils  oeuH«  sed  quati 
ontnibus  flevitse  tidetur,  ut  totum   corpus,   quod  est  ecclesia,  totlus   lacrimis  corporis  purgaretnr  Bonn. 
Paris  1719  J.  890  E.        18.    red  SWOt    ntd  swot  Moktom,  welcher  forced  iweat  Sbersetat,  Jedoch  Tcrmuttit^ 
r^<2  zu  schreiben  sei,  wie  wir  thnn,  obwohl  sonst  hier  read  gebrftuchlich  ist:  read  blöd  1. 19.  read  gold  p.  152. 
peof  p.  288.    So  finden  wir  bei  La^amom  a ,  «,  eo  neben  ea  in  diesem  Adjektiv.    Die  angefahrte  Stelle  des 
unterstützt  die  Konjektur,  so  wie  pet  ilke  hiodi  swot  p.  112,  L  20.     Swette  hlode»  twot  p.  360.     BMk* 
dropen  p.  292.    com.    lihte  T.  C. 

p.  112.    angnisnse,  painful ,  anxious,  von  angweey  anguish,  pang.    Cf.  Anguieuee  bonen  p.  240,  afr. 
angoisse ;  anguisius,  angoistoe^  penible.  19.    FactOS  est  SQdor  etc.    Cf.  Luc.  22,  44,  ag«.  His  tvit  vis 

bl6des  dropan  on  eorSan  ymende.         20*    Ao  o8er  half.    Die  Worte  ,  a»/  der  anderen^ßeHe "  werden  SItcr  vse^ 
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his  bliafdle  hodie,  ^t  te  streames  Trnen  8dim  to  per  eorffs:  swat  gnire  he  hefde  in  hi«  mon-  p.  112. 
liehe  Tlesche  afein  pe  stronge  deoremirtre  fnnen  |iet  he  schulde  drien;  &  pet  nes  non  veorlich 
wunder;  vor  euer  so  pet  ileseh  is  cwickure,  so  pe  pine  peroC  A  pet  hurt  is  more  &  sarre.  A 
lutel  ihurt  i  pen  eie  demeO*  more  pen  detf  a  muchel  iffe  hole,  vor  pet  fleschs  is  deadure  pere. 
Auch  euerieh  monnes  fleschs  is  dead  flesehs  a|ein  pet  was  Godes  fleschs,  ase  pe  pet  was  inumen  5 
of  pe  tendre  meidene,  A  no  ping  neuer  nes  perinne  pet  hit  muhte  adeaden,  auji  euer  was  iliche 
cwic  of  pe  cwike  godhod  pet  wunede  perinne;  vorpi  in  his  fiesche  was  the  pine  more  &  sarre 
pen  euer  eni  mon  in  his  flesche  polede,  pet  his  ileaehs  wore  tendmst  &  cwickest  of  alle  Ylesches. 
Lo  hwuch  on  asaumple  her  efter. 

A  mon  uor  vuel  pet  he  haueer  he  ne  let  him  noat  blod  <0e  sihe  halue,  auh  detf  o0e  hole  10 
half,  uorte  helen  pe  «ike  half;  anh  in  al  pe  workle  pet  was  oOls  fefire  A  offe  berebarde,  nes 
among  al  moncun  oni  hole  dole  ifnnden  pet  muhte  beon  ileten  blod,  bute  Godes  bodi  one,  pet 
lette  him  blod  o9e  rode,  ant  nout  0  pen  earme  one,  anh  dude  0  vif  halue,  uorte  helen  al 
moncun  of  pe  secnesse  pet  te  vif  wittes  hefden  awakened«    Lo  pus  pe  he)e  half  A  te  cwike 
dole  drowefi  pet  tiiele  blod  ut  frommird  pe  unho)e,  A  heleds  so  pe  sike  halL    ptmih  blode  is  15 
brtocned  susne  ine  hoü  write,    pe  reisnna  hwui  beotV  her  efter  suteliohe  ischeawede.   Avh  perof 
nimetf  feme,  ttine  leoue  sustren,  pet  ower  deorewurffe  spas,  pe  hraewnrtfe  Louerd  A  hehnde  of 
heouene,  Jesu,  Godes  sune,  pe  w^ridinde  of  the  worlde,  peo  he  was  pus  ieten  Mod,  vnderstondeff, 
hwuc  was  his  diete  pet  (p.  114)  dei^  i^en  itke  blodletwifffe.    80  baluhfid  A  so  bitter,  pet  peo  piü« 
ilke  pet  he  bledde  uore,  ne  broohten  heo  him  to  presente  ne  win,  ne  aüe,  ne  wwter,  }ei  po  he  20 
seide  SiciOf  ant  mende  him  ase  of  punt,  o9e  rode,  auh  dudes  bitter  gaUe.    Hwar  was  euer 


an8«rem  VerfaMer  sar  Anreihnng  eines  neuen  Gedankens  in  der  Bedeutung  von  „/sni«r,  cauaerdem"  gebraucht: 
Ah  o9tr  kal/^  no  mon  ne  met  juggen  blod  vel  «r  Mi  heo  eoM  p*  11&  pench  fet  an  ofkr  kmkf,  ftwat  ts  vord  taute 
wind?  p.  199L  Tieau  s.  p.  110.  1.  ynen  ados,  na  down.  CIL  pe  Modi  streamoe  «ntsii  adm%  p.  188.  So  ^et 
tet  deorewnrSe  blod  om  adum  ii.  Ase  blödes  swotes  dropen  p«t  wrtMn  adim  to  per  eortfe  p.  293.  gmre»  horror. 
Cf.  Ant  te  grisle  ant  te  ffnert  8.  MABBSRFrt  p.  15,  ags.  gryr«,  horror,  terror.  3.    dries  s.  p.  8a    feorlieh  s= 

ferlicht  strange,  unexpected,  marvelloos.  Cf.  Ftoräe  (/»orttch  ).  T.)  wes  pat  sweouen  La).  III.  13,  ags.  /pBrtfe,  sn- 
bitus.  8*    euer  S0.>80  etc  s.  p.  99.    sarre  ss  tarurei  sorer.    Cf.  L  7  und:  pn  greuest  him.. a  pnsend  sifle 

'more  A  iarre  p.  S36.  Uorte  plaen  him  sarre  p.  999,  wo  der  Komparativ  adverbial  gebraoobt  ist:  6e  pn  herre 
stondest  beo  »arr«  offsaret  to  fallen  Hali  MnnBltH.  p.  15.  Be  hscre  murSe  wes  mare  togederes,  se  pe  sorhe  is  tarre 
at  te  twinnfnge  n,  p.  97,  ags.  Me  v&s  hyra  angum  pf  vyrs  ne  stde  p  j  »arrt  Gvtm  Ag$,  Bom.  IL  p.  375  XIV.  5.  pe 
sarure  was  hfs  heorte  LAf.  L  7.  Mas  vgL  auch  turr$  als  Komparativ  von  s«r  p.  114.  4.  Ihurt  s=  httrt^  ist  als 
Substantiv  in  der  Nahe  des  letstgenannten  auffallend.  demeO,  gives  pain,  cf.  p.  931,  40i.  hele,  heel,  ags.  het, 
calx,  deadnre,  more  dead,  less  quick.  5.  Aueh  »  auh  s.  p.  104.  6«  pet  hit  mhte  adeaden,  that  could 
deaden  it.  So  giebt  Hortov  mit  Recht  den  Sinn  dieser  Stelle  wieder.  Das  Verb  ad»ad«n  ist  hier  transitiv,  wie  das 
ags.  äd^dan,  ddSdam:  Ic  nAteshvoa  seile  heonon  foxf  eaM  flase  dd^dan  mM  ilddes  v&terum  Gn.  9,  11.  Sonst 
gebraucht  unser  Verfasser  das  Verb  intransitiv:  peonne  adtadeS  pet  treou  p.  150.  pe  bouh,  hwon  he  adSMlcff,  he 
hwitee  vnenten  ib.  Ood  dede  pet  wule  adeaden  ib.,  wie  das  ags.  Aded^iyant  fatiscere,  meri.  Formell  aber  entspricht 
das  neue,  deaden  diesen  Zeitwörtern  nicht,  da  es  ein  Verb  deadt^an,  d.  h.  die  Erweiterung  des  Stammes  durch  n, 
voranssetst  oder  vielleiehfc  nachbildet  (vgL  gotb.  daupnan^  ano^tf^tlMiiy),  wfthresd  das  alte,  deden^  dsaden  in  en 
nur  die  alte  Infinitivendung  an,  Jan  darstellt,  welche  im  Neue,  abgeworfen  ist.  9.    Lo  hwach  OB  aiauaq^ 

ber  efter.  Der  unvoUst&ndige  8cU  naeh  k>,  wefur  T.  lelke  bietet,  kann  nicht  wehi  amders  denn  als  oxklannüv 
genommen  werden,  per  come  preo  ibroSeren  pe  weore  kiniberne,  Lot  A  Angel  A  Vrien,  welle  hvmtcke  preo  men 
La).  H.  506.  HoBTOi«*s  Utbersetaung :  Comider  the  example  which  /oUotoe  ist  daher  nur  eine  Umschreibung  des 
Gedankens.  Atammple,  example.  Cf.  AUe  cunnee  wel  peos  aeammpte  p.  124.  pene  of  pis  ataumple  p.  284,  afr. 
esiample^  exemple»  10.    ne  let  hbn  noUt  blod  etc.     Die   hier  anfgesteUte   Theorie  der  Blntentziehnng 

in  Krankheiten  ist  bei  ihrer  Allgemeinheit  sonderbar.  Der  Aderlass  bei  Gesunden  wird  von  unserem  Verfasser  auch 
fur  seine  Nonnen  su  bestimmten  Zelten  angeordnet:  5«  schulen  beon  Idodded  fovr  siSen  iSe  jere,  uorto  übten  ower 
heaued,  and  ase  often  ileten  btod^  and  öftere  )if  need  is  p.  499.  Der  Ausdruck  fur  das  Aderlassen  ist  schon  ags. 
bl6d  ketan.  11.  helen,  heal.  oSe  tetrt,  in  a  (the)  fever,  ags.  /r/er,  febris.  o8e  berebarde.  Das  Substantiv 
muss  naoh  dem  Zusammenhange  eine  Krankheit  beseichnen,  welche  wir  nicht  lu  deuten  wissen.  12.  moneuii, 
mankind.       dole,  part,  deal,  cf.  1. 15  und  p.  116.    Cf.  Gbv.  a.  Ex.  151,  159,  952,  1512.  IB.    o  pen  earme,  in 

the  arm,  ags.  earm^  brachium,  ist  männlich.  15.  frommard  s.  p.  76.  19.  SQtelicbe,  plaiolj.  Cf.  pus  feole 
priuDeges  scheaweS  fül  suietUche  hwuccbe  beon  pe  meidnes  Rali  lisiDBinAD  p.  SB,  ags.  «rsoM/tcs,  setaetlice, 
Muuaicej  manifest«.  Cf.  Sutel  A  eScene  p.  154.  Iscbeawede,  shewed.  17.  helinde,  saviour,  ags.  heelend,  sal- 
vBter.       18.    pe  Weldlnde,  the  ruler,  Ags.  eealdend,  imperaton       19«    dIete,  diet,    mete  C. 

p.  114.    bainhful,  baleAiK   bak/ml  a  T,,  age.  MoH^rf,  scelestas.       111.    Bende  Un,  eomplained  s.  p.6i« 
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p.  114.  i^iuen  to  eni  blotletunge  so  ponre  pitatmce?  Ant  tatih  ne  ^cchede  he  nout,  anh  onderasog 
hit  edmodliche,  Yorte  leren  hise,  and  ^et  he  dnde  more  ns  to  Torbisne,  he  dude  his  deorewvflTe 
mutr  perto,  <&  smeihte  atit  cunnede  perof,  pan  he  hit  notien  ne  muhte.  Hwo  is  peonne  efier 
pis ,  <&  ancre  hure  <&  hure ,  pet  gnicche^T  )if  heo  nauetT  nout  od'er  mete  offer  drunch  efter  hin 
5  eaise?  Ant  siker  beo  hwose  euer  gruccheff,  heo  offireff  jet  ure  Louerd  peos  lutfere  pitaunce,  ase 
duden  po  pe  Gius,  &  is  Qiwes  fere,  uorte  beoden  him  in  his  piirste  prune  of  sur  galle.  His 
purst  nis  nout  buten  jimunge  of  ure  soule  hole,  ant  grucchunge  of  bitter  &  of  sur  heorte  is 
him  surre  &  bitt*r*ure  nu  pene  was  peo  pe  galle.  Ant  tu,  his  deorewurffe  spuse ,  ne  beo  |hi 
nout  Gius  fere  ne  Gius  make  uorte  birlen  him  so,  auh  ber  him  feolauredden,  &  drinc  mid  him 

10  bliffeliche  al  pet  flesch  punccheff  sur  offer  bitter,  pet  is,  pine  &  weane,  &  teone,  &  alle  meseise, 
&  he  hit  wule  jelden  pe,  ase  he  is  treowe  felawe,  mid  healewi  of  heouene. 

pus  was  Jesu  Grist,  pe  Almihti  God,  in  alle  his  fif  wittes  dörfliche  ipined,  &  nomelichei 
pisse  laste,  pet  is,  ine  uelunge.    Yor  his  fleschs  was  al  cwic  ase  is  pe  tendre  eien,  ant  }e  witen 

116.  pis  wit  pet  js  flesches  felunge  ouer  alle  offre  wittes.    Godes  honden  weren  ineiled  offe  rode. 

15  purh  peo  ilke  neiles  ich  halse  ou  ancren,  nout  ou,  auh  do  (p.  116)  offre,  uor  hit  is  no  need, 
mine  leoue  sustren,  holdeff  our  honden  wiffinnen  ouwer  purles.    Vor  hondlunge,  offer  eni  velmige 
bitweone  mon  &  ancre  is  so  unkundelich  pincg  &  so  reouffful  dede,  so  scheomeUch  &  so  naked 
sunne,  &  to  al  pe  world  so  atelich  <K  so  muchel  ^haundle,  pet  nis  no  need  to  speken  ne  to«j 
writen  per  to  feines ;  vor  al  wiffuten  writunge  pe  fuiffe  is  to  effcene.   God  hit  wot  ase  me  were 

20  muchele  dole  leouere  pet  ich  iseie  ou  alle  preo,  mine  leoue  sustren,  wummen  me  leouest,  hongen 
on  a  gibet  uorte  wiffbuwen  sunne,  pen  ich  iseie  on  of  ou  ^uen  enne  elpi  cos  to  eni  mon  on; 
eorffe,  so  ase  ich  mene.    Ich  am  stille  of  pe  more,  nout  one  monglinde  honden,  auh  puten  hondoi 


2.    edmodliclie,  meekly  g.  p.  94.    hise,  bis,  bis  people,  die  Seinen,  8.    smeihte  s.  p.  106.     cniUM 

tMted,  ags.  cunnjan,  probare,  tentare.  pan  =  pauh,  notien i  ase,  cf.  p.  58,  106.  4*  bore  A  hvre, 
least,  especiallj.  Die  Verdopplung  des  dem  ags.  Mr»,  saltern,  eerie,  entsprecbenden  ktwe,  welches  natürlich  u 
einfaob,  wie  im  Ags.  verwendet  wird,  ist  eine  unserem  Verfasser  geläufige  Hervorhebung  der  Einscbrinkun^, 
aber  nicht  ihm  allein  eigen  ist.  Cf.  3if  me . .  bibolden  hure  4r  hure  roeidenes  menske,  fif  ich  nam  war9e  for  to  be«E| 
iblesced  in  bore  veolauredden  p.  88.  Hwo  so  ne  mei  babben  pesne  ston . .  i0e  ncst  of  hire  hoorte,  hure  and  haure  Ü 
neste  of  ])ine  ancre  buse  loke  {>et  tu  habbe  bis  ilicbe  p.  136.  pis  was  muchel  ponerte :  aab  more  <*om  per  efter.  Da 
hure  and  hure  |et  be  befde  node  ase  ueol  to  bim  p.  260.  Bitber  seide  of  etberes  coiste  Thai  alreworste  thai  I 
wüste ,  And  hure  and  \kwre  of  othere  songe  Ht  bolde  plaiding  sutbe  stronge  O.  a.  N.  9.  And  hure  and  hwrt  lo^ 
Cristes  mause  481.  5.  ealse»  satisfaction,  mag  sieb  von  «tte,  ease,  bei  unserem  Verfasser  unterscheiden,  «iti 
afr.  aaUe  von  aUe.      luSere  pitannce,  detestable  pittonce.  7.    Tirniinge,  yearning.    Cf.  pnrub  jtrmM^e  «<i 

beorte  p.  130.  8.    SUTe,  more  sour  s.  »arre  p.  112,      bittnire,,more  bitter,    hitture  Moktok.    Wenn  wir  4iii 

Verscbreibung  des  Komparativ  begreifen  können,  so  kann  doch  unmöglich  die  Form  des  Morton'schen  Textes  gr**'| 
raatiscb  gerechtfertigt  erscheinen,    peo,  then.  9.    birlen,  pour  drink  s.  If  etb.  Hom.  I.  82,  Spraehpr.  L  p. 

feolauredden,  company  s.  p.  106.        10.  weane  s.  p.  80.        ]  1.   beaiewi  s.  p.  94.       18.    derfliebe,  sorely.^ 

13.  ase  is  pe  tendre   eien.    Die  Form  it  steht  in  dieser  Verbindung  für  den  Plural,  wie  in  nördlichen  U\ai 
arten,  und  iwar  nicht  hier  allein.    Cf.  ße  eien  is  o8e  boc . .  pe  earen  to  (lodes  wordes  p.  172.    ^e  wlten,  yon 

14.  ineiled,  nailed.      15.    icb  balse,  I  entreat,  implore.    Cf.  Obsecro  vos . .  Ich  halsie  on,  he  seiS  p.  348.    heai^ 
haUjoHf  ampleeti,  obsecrare. 

p.  116.   17.  ^nnlcnndelicb,  unnatural.     18.    atelicb  s.  p.  52.    scbanndle,  s.  p.  108.     19.   fnltbes.  ^< 
eScene,  manifest,  easily  seen.  Es  verb&lt  sich  mit  diesem  Kompositum  wie  mit  seldeene  p.  78,  wie  auch  die  Varii 
eStene  C.  an  unserer  Stelle  und  das  in  Lbg.  of  S.  Kathkb.  381  mit  t  geschriebene  Wort  andeutet.    Unser  VerlMSVj 
gebraucht  das  Wort  öfter:  Nis  nont  elfcene  of  bwucbe  dignite  heo  is  p.  140.    Bi  Mois.en..i8  sutel  ft  e^enc  bi 
baret  ft  hu  dredfnl  lif  is  euer  among  pmnge  p.  154  s.  p.  78.  21.    witfbnwen  snnne,  avoid  sin.    CL  P«« 

withuvDe9  pes  deofles  gronen  of  belle  p.  278.    So  ist  fur  wiffhuhe  Halt  Mbidrhhad  p.  37  »herzustellen  w^huke, 
dass  die  Stelle  lautet:  Hwa  se  pencbeO  on  al  pis  ft  o   mare  pat  ter   is  ft  nule  unlftmhe  pat  ping  pat  bit  al 
awakeneff,  ha  is  bardre  ibeorted  pen   adamantines  st&n.     Sonst  gebraucht  der  Verfasser  forbutcen   in  dtrwll 
Bedeutung:  Swucbe  uorrideles  pet  me  mot  /orbuvjen  p.  206.    Jt  uorbuwen  minne  dorn  p.  306.    Fleh  alle  pinfcs 
/orbuh  ^eorne  etc.  Hali  Hbidehd.  p.  17,  von  ags.  bügan,  flecti,  vgl.  hehügan,  avertere,  evitare.     enne  elpi  eof. 
single  kiss.    Statt  elfti  steht  aniepi  in  T.  C.    Cf.  On  elpi  word  pet  tu  misherest  p.  296.    pu  waschest  pine  h« 
in  one  elpi  deie  twies  o0er  pries  p.  324,   ags.  an  celpig  hide  ne  An  gyrde  landes  8\x.  Chr.  1085  s.  Vox  k.  W.  11 
22.  so  ase  ich  mene,  »o  wie  ich  meine  d.  h.  in  Unehren,  nout  one  monglinde  bonden,  anb  pnten . .  vtwi 
not  only  mingling  hands,  but  putting  bands   outward  sc  out  of  the  window.    Der  VerCaiser  stellt  hier  das 
bestimmte  Substantiv  {honden)  mit  dem  Infinitiv  {puten )  zusammen,  die  sieh  gleicbmässig  zu  o/  pe  more  verbi 
Cf.  Of  sUenee  ibroken^  o/eitten  to  longen  et  purle..o/  tcheden  cmmen  o0er  ale,  o0er  leten  pinges  muwlen  de.  p.' 
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utward,  bute  hit  beo  nor  neode.    pi»  is  -wowunge  efter  Godes  grome,  &  toUunge  of  his  vuel.  p.ue. 
Hire  sulf  biholden  hire  owune  honden  hwite,  deff  herm  to  moni  ancre  pet  haueO"  ham  to  ueire, 
aße  {»eo  pet  beoff  foridled.    Heo  schulden  schreapien  eueriche  deie  pe  eorffe  up  of  hore  putte  per 
heo  schulden  rotien  ine.    God  hit  wot,  pe  put  deö"  muche  god  to  moni  ancre.    Vor,  ase  Salomon 
seiff,  *  Memorare  novissma  tua,  ^  in  eternum  non  peccahis."    peo  pet  haueff  euer  hire  deaff  ase    5 
biuoren  hire  eien,  pet  pe  put  munegeff  hire,  jif  heo  pencheff  wel  offe  dom  of  Domesdai,  per  pe 
engles  schulen  cwakien ,  &  of  pe  eche  ant  pe  ateliche  pinen  of  helle ,  &  ouer  al  &  al ,  o  Jesu 
Cristes  passiun ,  hu  he  was  ipined ,  ase  is  sumdel  iseid ,  in  alle  his  fif  wittes ,  lihtliche  nule  heo 
nout  uoluwen  flesches  likunge,  ne  efter  wittes  lustes  drawen  intoward  hire  none  heaued  sunne 
mid  hire  vif  wittes.    pis  is  nu  inouh  iseid  of  pe  irif  wittes,  pet  beoff  ase  wardeins  wiffuten  of  10 
pe  heorte  pet  soule  lif  is  inne,  as  we  seidon  per  uppe  a  vormest,  per  Salomon  seide,  *"  Omni 
cusiodia  serva  car  tuun  4rc."   Nu  beoO",  Crist  haue  pone,  pe  two  dolen  ouercumen.    Go  we  nu 
mid  Godes  helpe  up  oäTe  pridde. 


SERMONS. 

Die  beiden  folgenden  Homilien  aus  dem  Anfange  des  dreizehnten  Jahrhunderts  hat  Wright 
in  den  Reliquien  Antiguoi  I.  p.  128 — 132  aas  der  handschriftlichen  Quelle  MS.  Trin.  Coli.  Garn- 
/jridge  jB  14,  52  abdrucken  lassen.  Sie  liefern  einen  willkommenen  Beitrag  für  unsere  Samm- 
lung  alter' prosaischer  Denkmäler,  indem  sie  uns  frühe  Beispiele  englischer  Predigten  nach  dem 
Erlöschen  der  angelsächsischen  gebildeten  Prosa  bieten,  welche  wir  in  den  Homilien  der  angel- 
sächsischen Kirche  antreffen,  wovon  die  von  Thorpe  herausgegebenen  Homilies  of  the  Anglo- 
Saxon  Church  Lond.  1843  —  1846  2  volL  ein  reiches  Bild  gewähren.  Unsere  englischen  Homi- 
lien mögen  zugleich  unter  den  Quellen  für  die  Geschichte  der  Sitten  und  des  Aberglaubens  der 
Zeit,  namentlich  auch  der  Verkommenheit  der  Geistlichen  und  ihres  unsittlichen  Wandels 
Berücksichtigung  verdienen. 

Die  erste  dieser  Homilien  gehört  dem  Tage  der  Himmelfahrt  der  Maria  an,  welche  frühe 
schon  alljährlich  am  15.  August  in  der  Kirche  gefeiert  wurde.  Wir  besitzen  auch  zwei  angel- 
sächsische Homilien,  welche  dem  Festp  dieses  Tages  (XVIIL  Kai.  Sept.)  gewidmet  sind,  in  der 
oben  genannten  Sammlung  I.  p.  436  und  JI.  p.  438,  woran  unser  englischer  Text  beiläufig 
erinnert,  wenn  auch  sonst  abweichend.  Als  die  Quelle  für  den  Glauben  an  Marias  Auftiahme 
in  den  Himmel  ist  EpiphaniuB  Ilctres,  78  §.11  (sec.  IV.)  zu  bezeichnen,  wo  als  Wunsch  aus- 
gesprochen erscheint,  was  in  Oelasii  Decret.  a,  494  als  zweifelhaft  aufgestellt,  und  von  Gregorius 
Türen.  De  Qlor.  Martyr.  I.  4  (sec.  VI.)  als  zweifellos  dargestellt  wird.  Eine  umständliche 
Erzählung  ihrer  Himmelfahrt  enthält  Sancti  Melitonis,  episcopi  Sardensis,  de  transitu  virginis 
Maria  liber,  welches  sich  in  der  Maxima  Biblioiheca  Veterum  Patrum  Lugd.  1677  t  II.  findet, 


Wir  finden  hier  dM  Verb  monfflen,  wie  daa  Subntantiv  monghtng  5fter:  Sum  tucI  mongleff  bim  mit  mine  gode  p.  338. 
Heo  is  euer  on  St  ichal  beon,  wi0ute  monglunge  p.  6.  Wi9ate  ffumcglunge  p.12  s.  d.  Wb'  1.  wownn^»  wooing. 
Cf.  wouhtnge  p.  304.  efter  Godes  grome  s.  Sieiz  196.  tollnnge,  enticing,  inviting.  Cf.  Uid  wouhinge,  mid 
togginge,  o8er  mid  eni  toUunge  p.  204  s.  p.  :>2  toUinde.  2.  Hire  sulf  biholden  etc.  Diese  Verbindung  entspricht 
dem  lateinischen  Alclcusativ  mit  dem  Infinitiv  und  ist  hier  das  logische  Subjekt  des  Satzes.  herniT  barm,  to  ueire, 
too  fair.  8.  foridled,  grown  idle,  unwilling  to  work.  Das  Wort  peo,  worauf  foridUd  zurückweiset,  wird  füglich 
auf  die  H&nde  bezogen.  VgL  ag».  Idle  Aond  Cod.  Exok.  181.  RGlireapien..np,  scrape  up,  aufkratzen,  ags.  tcrepoHy 
scalpere.  5.  Memorare  etc.  Cf.  E<"clr«>.  7,  40.  B.  pet.. mmiegeO  hire.  Wir  sollten  erwarten  o/^tff.. 
munegeS  hire.  Cf.  Uorte  munegen  mon  o0er  wummon  o/  peo  |)et  to  ham  noIleO  p.  320,  ags.  myneajan^  monere. 
O0e  dom.  Man  bemerke  den  Wechsel  der  Konstruktion,  da  penchef  zunächst  mit  o  (on),  dann  mit  o/  und  endlich 
wieder  mit  o  grammatisch  verbunden  wird.    Cf.  Leuunge  on  ore  ft  o/  swefnes  p.  208.  7>    ateliche  a.  p.  ^2. 

9.  intoward,  toward,  in  toward  Mokton.  Cf.  He  drauh  him  In  anon  intouward  hire  p.  272.  heaued  SUnne, 
capital  sin.       11.    I>e  heorte  etc.  8.  p.  46. 
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p.  198.  and  in  der  Ausfifabe  der  Dichtung  Wace^s^  der  dies  Btich  benutzte:   Vitablütement  de  la  Feü 
de  la  Conception  Notre  Dame  ed.  Mancel  et  Trebutien  Caen  1842  p.  121  — 133  abgedruckt  ist 

Die  zweite  Homilie,  welche  die  Ueberschrift  Dominica  tertia  fährt,  Yerbreitet  sich  ober  den 
epistolischen  Text  Romer  13,  12  —  14.  Dieser  Episteitext  (13,  11  —  14)  gehört  indessen  den 
ersten  Sonntage  des  Advent  an,  w&hrend  der  dritte  Sonntag  nach  Epiphanias  Römer  12,  17—21 
bieten  wnrde,  so  dass  das  alte  Lectionarium  uns  für  die  Deutung  der  Ueberschrift  keinen  Anlult 
gewährt 

Die  Sprache  des  Verfassers  der  Homilien ,  welcher  beil&ufig  auch  auf  Virgü  und  OM  ver- 
weiset, trägt  alle  Zeichen  einer  frühen  Entstehung  an  sich.    Die  Handschrift,  welche  Wriij^ 
wiedergegeben  hat,  nst  mehrfach  entschieden  inkorrekt,  und  rechtfertigt  Verbesserungsrersache. 
Die  durchgängig  sächsisch  gefärbte  Sprache  ist  nicht  überall  grammatisch  fliessend,  die  Ortiio- 
graphie,  wie  freilich  auch  in  vielen  anderen  Werken,  ungleich,  worauf  in  den  Anmerkungen  nilier 
.  hinzuweisen  ist.    Rechnet  man  kirchliche  Ausdrücke  ab,  welche  meist  schon  das  AngelsächsisclM 
durchziehen  und  der  lateinischen  Kirchensprache,  hie  und  da  mit  Einwirkung  des  Romanischen, 
ihren  Ursprung  verdanken,  wie  preat,  bissop,  archebisaop,  apostle^  popey  temple,  alter,  aibe,  cor- 
poreals,  ccUiz,  salm,  so  bleiben,  ausser  Wörtern,  welche  über  das  germanische  und  romanisch» i 
Element  hinausweisen,  wie  saffran,  fustain  p.  129  dem- romanischen  wenige  zuzuschreiben,  yr»\ 
bispusedy  struietf  p.  128,  sptue  p.  129,  131,  132,  chemise  p.  129.    Kaum  macht  sich  ein  Einfluss; 
des  altnordischen  Elementes  bemerkbar. 

Hinsichtlich  der  Vokalisation  unseres  Abdruckes  bemerken  wir  noch,  dass  wir  das  in  Wrighft] 
Abdrucke  häufig  beibehaltene  p  überall  durch  pat  wiedergeben.     Wright  selbst  hat  an 
Stelle  p.  129  pH  eingefügt    Wir  setzen  a  für  e  nicht  blos  nach  Analoge  von  ifihat  \l  dgl. 
dem  Texte,  sondern  wegen  des  auch  völlig  ausgeschriebenen  pat,  wie  in:  pat  is  on  Englis  p.  li 
pcU  is  to  sein  ib.   pat  feorffe  ib,  und  p.  132.   pat  fifte  t^.  und  p.  132.   pat  sixte  ib.  und  p.  12 
pat  otfer  p.  132,  obwohl  pet  formeste  p.  132  steht     Der  Wechsel  von  p  mit  dem  sonst 
Artikel  und  Fürwort  gebrauchten  pe  ist  im  Einzelnen  aufföllig;  als  Konjunktion  ist  weder 
noch  pet  im  Originale  buchstäblich  ausgeschrieben. 


I. 
Maria  vtrgo  assumpta  est  ad  ethereum  thalamum.    On  of  {»e  hohe  writes  pe  ben  red 
inne  to  dai,  bringe^ff*  us  blisfulle  tiöinges  of  an  edie  meiden,  pe  was  ifißren  bispused  pe  hei 
liehe  kinge,  &  seid  pat  he  *w*es  fette  hom.    Lusted  nu  wich  maiden  pat  is,  &  hwat  he 


p.  128.    1.    Maria  virg^  amumpta  est  etc.    Welcher  Schrift  die  Uteiaischea  Worte  eotnonea  siad, 
hier  an  der  Spitse  stehen,  nod  denen  die  nachher  angeführten  Stellen  sich  n&her  oder  entfernter  anreihen 
mössen  wir  dahin  gestellt  sein  lassen.    In  den  angelsachsischen  Homilien  wird  auf  die  t nruckhaltende ,_  noch 
überschw&ngliche  Darstellung  des  Todes  der  Maria  von  Mieronymu«  (st  4iX))  in  dem  driefe  an  dte  Paula  aad 
Tochter  Besag  genommen.    Das  an  diesem  Feiertage  gelegene  Evaagelindi  war  Ijoc  10,  3S  a^. ,  wie  dies  aarh 
angelsachsischon  Uebersetaungen  der  Evangelien  angeben:  0ys  sceal  to  Assnmptione  llari»  and  ßatemdagns 
Ilaria  1.  c.  ed.  Thokpe.    herinne  besieht  sich  wohl  anf  die  Kirche  und  die  Vorlesung  vor  dem  Altare.      2.   bl 
bringen  Wb.,  vielleicht  wegen  des  kurz  vorher  stehenden  ben  vom  Schreiber  irrthämlich  mit  n  geschrieben,    an 
meiden,  a  blessed  virgin.    Cf.  pis  edit  maiden  p.  44  1. 4.    ^ho  wass  ordtj  wfmmann  an  All  wlmmannkinn  Hi 
Okm  jet.  2333.    Codes  moder,  ecfy  wyht  Rbl.  Amt.  II.  228,  ags.  816  eddge  maeg . .  sancta  Maria  Cnrv.  Crist  ST. 
pistol  pe  se  hftlga  Hieronymussette  be  forffsfSe  poire  eddigan  Maricm  Ttnc  Homil.  or  tbb  A. -8.  CHcmcB  IL  p 
iferen,  companion.   Wir  können  dies  Wort  nur  fGr  den  flektirten  Dativ  von  i/ere  ansehen,  welcher  dem  ags. 
gefiran  von  gej&ra.^  comes,  socius,  entspricht  und  von  hitpuitd  abhSngt.    Iiispitsed,  bethrothed,  wedded.    Ct 
he  ben  lageliche  biiputede  p.  131.    po  pe  be0  unbispu$ed  p.  182.    Diese  hybridische  Bildung  entspricht  desi 
beveddjany  spondere,  in  roatrimoninm  dare.        8.    seid  =  seUf^  says,    he  wes  fette  hom.    ht  Aes  etc.  Wi. 
sehen  in  diesen  Worten  die  Uebersetzung  von  aatwnpta  eft  in  ethereum  thalamum.    Die  ffeimführung  der 
wird   ftfibe  durch  bring  home  bezeichnet:  When  he  hom  bringeth  Is  jonge  wif  Prov.  or  Hexdtmo  134,  ags.  pit' 
Abraham  Idese  brohte  tlf  t6  harne  Cjbdm.  1720  Qr.   Die  Verwendung  von  he  für  die  Pemininform  Ate  ist  bei 
Verfasser  nicht  anfflillig:  Hwat  he  hatte  fc  hware  he  was  fet  p.  43  1.  1.    par  he  fnnden  was  p.  44  L  S,  «it 
selbe  Form  he  auch  fur  die  PInralform  hie  p.  129,  131,  132,  vorkommt.    Die  Form  wet  ist  frclüdi  toail 
serem  Verfasser  nicht  geläufig ,  doch  steht  auch  pet  p.  132  für  das  sonst  gel&ufige  pat,  wie  «»der»  VotamAi 
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ft  hware  he  was  fet,  A  hwo  hire  ledde,  &  wu,  &  hwider,  &  cunnen  gif  we  xnngen  eumen  after,  p.  1^8. 
for  (an  pe  we  ben  aUe  boden  pider.    Of  pis  maiden  spectf  pe  holie  boc,  &  seiff:  ^ec  est  virgo 
rnrginum,  regina  celorvm,  domina  angeloruniy  mater  et  filia  tegi»  regum  omnium,    pis  maiden 
i)ar  are  lorerd  Jhesu  Grist,  ure  aire  fader,  of  hire  holie  lichame,  d;  nis  hire  maidhod  perefbre 
aoht  awemmed.    Hie  is  pe  hoTenliches  kinges  dohter,  &  ec  his  moder,  &  aire  maidene  maide,    5 
i;  heTene  quen,  &  englene  lafdi.    Hire  is  to  name  Maria,  quod  est  interpretcUum  Stella  marts, 
^t  is  on  Englis  sse^terre.    pan  pe  sa  -  farinde  men  setf  pe  sa  -  sterre,  hie  wnten  sone  wuderward 
iie  sullen  wei  holden,  for  pat  pe  storres  liht  is  hem  god  ta*k*en.    Mundus  mart  comparalntur, 
paa  fluctus  erigit,  naves  ohruit:  ita  mundus  effluit,  dum  opes  confert;  refluit,  dum  aufeirt,  tiur- 
»iw,  I.  uUione  dwina  vel  fraude  diaholica,  turbatur;  discordiarum  motus  concitaiy  ecclesiarum  10 
wxm  perturbat,    pis  woreld  is  cleped  sae,  pe  fleoweff  <fe  ebbetsr  swo  doff  ec  pis  woreld;  flowed 
«nne  he  woreld  wu*nn*e  gieveff,  k  ebbeff  panne  hie  hit  eft  binimeiT.    Stormes  failed  in  pe  sie, 
Itoworpeff  hit;  &  godes  wrake  cumeff  on  pis  woreld  to  wrekende  on  sunfulle  men  here  gultes, 

n  a  und  e  hier  ToriKommen.  Ueber  f$Ue  vgl.  Hie  wa»  fet  of  wMt«  wunlenge  p.  44  1.  8.  Of  pesse . .  stedd  wai  pis 
IB  iBftid«./tf(  p.  ISO.  Hire  feUe  pe  herenUche  king  ».  s.  Lakot.  p.  229  Sprachpr,  I.  p.  303  (V.  222).  Wich,  which. 
lwul.1.  wuderward  1.  7.  wit,  wite  p.  129.  nower  p.  130.  ^wUehe  ib.  wat  ib.  hwat  he  hatte,  what  is  her  n4me. 
t  egs.  Saga,  kvät  ic  hatU  #bciii  Ag$,  P.  II.  p.  372.  1.  WU,  how  s.  wich  p.  42  I.  3.  cimneil,  let  as  try ;  das  folgende 
« ist  volt]  wegen  des  anmittelbar  folgenden  Ffirwortes  nicht  zweimal  gesetzt,  ags.  cunnjan,  tentare.  dUOen  after. 
Mae  after,  follow  sc  her.  8.    for  |>ail  pe,  because,  for,  ags.  for  pam  p«t  propterea  qaod,  quoniam.      boden 

Mer,  inrited  thither,  d.  i.  sum  Himmel,  mit  Besiehnng  anf  das  vorhergehende  hwider,  Cf.  Beden  men  to  helle 
129.  AI  the  riebe  retenannee . .  Were  boden  to  the  bridale  P.  Plouobm.  986  s.  Gawatke  327.  Hec  est  Tir^Ö  etc. 
le  hier  gebrauchten  Bezeichnungen  znr  Verherrlichung  der  heiligen  Jangfraa  kehren  in  den  Marienliedern  des 
Ittelaltert  überall  Wieder  s.  Wilb.  GuMm  an  Konrad  von  Würsb,  Gold.  Schmiede  p.  XXXL  sqq.  4.  llehame, 
tif.  et  liccmie  p.  44  1.  ö.  5.  avemmed,  stained,  defiled,  injured,  impaired.  Cf.  pat  alle  höre  whlngen  noht 
Itmmed  neoren  LAf.  Til.  172.  H&ufiger  begegnet  das  einfache  wemmen  ags.  temmetn^  getentman,  foedare,  vitiare, 
jtrampere.  aire  maidene  maide.  Cf.  Bin  maget  aller  megede  Konrad  von  Wia-xb.  Gold.  Schmiede  252.  FVauen- 
I  ia  r.  D.  Hageh  Minne».  H.  389.  6>    hevene  qnen,  ct  ags.  Sed  heo/enlice  cv^  vearfl  (ft  dSg  generod  fram 

llsere  minfoQan  ronilde  Tm  Homil.  or  tbb  A. -8.  Ch.  I.  p.  446.  Sed  heo/enUce  cvin  Maria  p.  450  s.  Wilh. 
nm  en  Ka^u-ad  von  Würxb.  Gold.  Sehmiede  p.  XXXYIIL,  IUtzbtbr  AU/r.  Lieder  p.  263.  englene  lafdi  s.  Wilb. 
ftniM  Kn  Konrad  von  Wurtb,  Gold.  Schmiede  p.  XL.  la/dt,  lady.  Dieselbe  Form  steht  p.  130,  ags.  hlA/dige. 
Ire  is  to  Bane  Maria.  Cf.  ags.  pom  is  to  naman  nemned  Drihten  Ps.  67,  4.  qnod  est . .  stelfa  marls.  Den 
Aeber  dieser  spielenden  Etymojogie  kennen  wir  nicht;  sie  hat  in  weitem  Bereiche  Anklang  gefunden.  7.  sa- 
inre.  6o  steht  ta  l.  11,  12;  dagegen  ea-rtorre  p.  44  L  4.  »a-eterre  p.  44  I.  8.  $a-/ttrinde  p.  44  1.  4.  In  La- 
Moii'a  älterem  Teite  finden  wir  ««,  »cemen  u.  dgl.  s.  B.  I.  415  und  daneben  sea-ttreamee  I.  15,  wie  im  Jnhgeren 
Ute  see,  bei  Oav  nur  $(b.  Wegen  der  öfteren  Wiederkehr  möchten  wir  »a  nicht  anzweifeln.  Vgl.  altn.  jr/ar,  9j6r, 
Atn  ear ,  ter ,  mare ,  ags.  ««.  Schon  Orm  übrigens  verwendet  diese  Deutung  des  Namens  der  Maria,  von  welcher 
.«agt :  Forr  hire  name  taenepp  uss  Sctiteorme  onn  Ennglissh  sp»che  H.  2131,  wie  sie  den  dentsehen  Dichtern  der 
kergtem  ist  s.  Wilh.  Gbim«  zu  Konrad  von  Würxb*  Gold.  Schmiede  p.  XLIV.,  afr.  Tu  ios  solaus,  tu  ies  iomats, 
fest  si  de  marine  Wackbrnaobl  A/r,  L.  p.  70 ,  lat  Ate,  mari»  Stella  Htmn.  sec.  X.  in  Wackbhhagbl  D.  Kirchen- 
p.  17.  Das  wort  Maria  spriehet  rehte  ein  mersteme.  die  an  dem  mere  varent  die  muoxen  sich  rihten  nach 
mersternen  Kbile  Specutmm  eecissim  1858,  106.  Con  eil  qui  doit  aler  par  mer,  Garde  as  estoiks  de  ta  mer  Üne 
qui  *e  se  must:  Qui  connolstre  la  set  et  puet.  Et  son  cors  par  Ini  governer,  Ne  puet  pas  on  mer  esgarer. 
estoiU  not  senefie  Notre  dams  säinte  Marie.  Cil  qui,  par  nuit,  par  la  mer  vont,  Ce  sont  li  homme  de  cest 
etc.  Wacb  Concept  Nottre  Dame  p.  50.  sa- farinde,  seafaring,  ags.  sali&ende.  Cf.  Weiuerinde  men  (wayfaring) 
Kiwxm  p.  350.  8e8,  see,  plur.  ags.  ssöS.  wuten,  know,  wnderward  s=  huntderward,  whither  s.  oben.  Cf. 
Iseihen  preo  eorles . .  whudereward  pa  ferde  heore  flmn  makeden  La).  L  426.  Uorte . .  uolnwen  pe  hwuderward 
euer  wendest  Ave«.  Riwlb  p.  168,  ags.  hvider,  hvidre,  hvgder,  hvuder^  quo.  8.  wei  holden,  lat.  cursum 
e.  Cf.  pe  gode  pilegrim  halt  euer  his  rihte  wei  uor0ward  Ahcr.  Riwlb  p.  348 ,  ags.  And  ve . .  dre  Vegas . .  on 
h»lo  heatdan  mötan  Ps.  66,  9  Chr.  taken,  token,  sign.  tacSen  Wb.  Wir  schreiben  fur  cS  ein  i,  da  vor  hel- 
bkalen  bier  k  nicht  c  gebraucht  wird;  wollte  der  Schreiber  vielleicht  laden  setzen?  Hondns  mari  compa- 
etc.  Yielleicht  war  statt  comparabitw  zu  schreiben  comparatur.  Der  Vergleich  ist  übrigens  häufig  benutzt: 
pe  world  may  lohend  6«,  Mast  properly^  unto  pe  se ;  For  pe  se,  a/tir  pe  tydes  certayn,  Ebbes  and  flowes,  and 
agafn^  And  waxes  ful  Xren,  tkwrgh  stormes  pat  btawes.  And  castes  up  and  doun  many  gret  wawes ;  Swa  castes 
orid.  thurgh  favour,  A  man  to  riches  and  honour,  And  fra  pat  agayn  he  castes  hym  doun  Til  povert  and  to 
onn  Hawpolb  1213.  12.  he  steht  hier  wieder  ffir  hie,  wie  in  der  folgenden  Zeile,  mit  Rücksicht  auf  das 
echt  des  agt.  vorld,  veoruld,  vorold,  welches  weiblich  ist,  obwohl  hernach  in  toworpelf  hit  das  Geschlecht  ver- 
scbeint.  WOnne,  weaL  wurm«  Wb.  Das  Wort  dient  hier  zur  üebersetzung  des  lateinischen  opes.  Cf.  Her 
sette  pe  an  bond.. mine  leoden  alle,  wif  tt  mine  wcden,  and  alle  mine  wunnen  La).  IL  529.  Wir  können  dabei 
'an  das  ags.  vyn,  vynn,  venu,  vunn,  gaudinm,  l»tititia  (Wonne)  denken,  wie  in:  SeleS  him  on  e01e  eorOan  vynne 
1730  Gr.  18.    toworpeO,  disturb.    Das  Wort  ersetzt  hier  das  Verb  turbare,  ags.  tSveorpan,  tSvorpaUy 

llfeere,  dissipire.    Wrake,  wreik,  vengeance,  ags.  vracu,  ultto.   to  wrekende,  to  wreak,  revenge,  steht  offenbar 
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p.  128,  &  for  f aen  on  rih't*wise  men  po*  hem  neigh  wunien,  &  binimeff  hem  hwüe  oref,  hwile  oöer  aihie, 
&  hwile  here  hele,  &  hwile  here  ogon  lif,  &  hwile  latte  devel  hem  on  fele  wise,  &  hstreme^  hem, 
&  shendeff ,  &  weccheff  among  hem  flite  &  win ,  &  fordraueff  soff  luve ,  &  struieff  rihte  bilete. 
And  alse  pe  sa-storre  shat  of  hire  pe  liht,  pe  lihteff  sa-farinde  men,  alse  pis  edie  maiden,  seinU 
5  Marie,  of  hire  holie  licamo  shedeff  pat  soffe  liht,  pe  lihteff  alle  brihte  pinges  on  eorffe  &  ee  oa 
hevene,  alse  S,  Johannes  saiff  on  his  godspel:  Erat  lux  vera  que  i.  o.  h  *i7.*  «.  /«.  m.  Hcii 
pat  soffe  liht,  pe  lihteff  alle  men,  pe  on  pis  woreld  cumeff,  <&  aleomed  ben:  and  ion  pis  leom 
is  pat  holie  maiden  cleped  sa-sterre.  Hie  was  fet  of  weste  wunienge,  par  he  fanden  was, «.  »j 
terra  deserta,  in  loco  horroris  et  vaste  solitudinis,  pat  is  to  seien,  on  weste  londe,  &  on  grislichli 
10  stede.  Weste  is  cleped  pat  londe  pat  is  longe  tilffe  atleien,  &  wildemesse^ges  par  manie  rotei^ 
onne  wacsed.    pis  woreldes  biwest  is  efned  to  wastene,  for  pat  he  hit  is  ferren  atleien 


für  to  wrelcewM  oder  to  wrekene^  a^s.  to  trecanne  s.  Ancr.  Kiwlr  p.  52.   Es  mag  ve-schriebeo  sein,  kann  aber 
Ton  nacbläsaigor  Aussprache  der  alten  flektirt«n  Infinitivendnng  herrühren.    So  findet  man  schon  im  Ags.  gefchr 
bon:  T6  icedendt  blöd  Ps.  13,  3.         1.    for  psen,  on  ihat  account.    Cf.  Ne  leonet  me  no  man  for  pan  Lav  L14 
pa  weoren  Bruttisce  men  swiSe  vnbalde  uor  pcen  II!.  124,  ags.  /or  pam^  propterea.      rihtwise,  righteous. 
Wr.   pe,  who.  pen  y^Vi.   binimeS ,  t*kes  away ,  deprives .. of,  ags.  ftttitnum,  privare.    hwIle .. hwile .. hwile, 
hvilum,,hvilumy  nunc.. nunc    oref,  cattle,  gewohnlich   or/:  Heo  nomen  or/^  heo  noraen  com  La).  IL  217. 
Herford  schep  &  or/  K.  of  Gl.  p.  6.   Manne  or/  deyde  p.  378.    «r/,  erue  s.  6.  a.  Ex.  19iB,  doch  aacb  ore/  (c 
Tfm  bodest  cualm  of  oreve  O.  a.  N.  1155.    alhte  =  oehte»  ahtet  eihte^  eiyte,  ajte  etc.  goods,  wealth.    CC  pat  w 
him  tobrohte,  alle  his  aihts  IjA|.  L  46,  ags.  ethtt  opes,  possessio.      2.    hele,  health.    Ogen,  own.    Cf.  Wenden 
to  here  ogen  stede  G.  a.  Ex.  $84.    latte  devel  hem.    In  latte  finden  wir  eine  Verbalform  mit  dem  Artikel, 
Anlaut  dem  t  des  verbalen  Auslautes  assimiiirt  ist,  statt  kU  pe.    Wir  können  lat  nur  für  let  =  letteff  nehmeo, 
in:  Hwat  bir.imeO  us  his  luuc  &  let  us  to  lunien  him  Akch.  Riwlb  p.  14,  vgL  »hat  =  »hede<f  U  4.    Das  Verb 
hinder,  oppose,  ags.  lettan^  impedire,  ret«rdare,  gebraucht  der  Verfasser  mehrmals  p.  131.    hareili«0,  harms, 
pat  ne  mihte  pis  kinges  folk  of  ham  anne  haremi  La).  L  27  J.  T.,  ags.  hearmjany  liedere.         A.     w#CChe<, 
ags.  teccan,  veccean,  expergefacere,  snscitaro.       flite  A  win,  dispute  and  quarreU    Aehnlich  sind  verbonden, 
win  p.  130,  ags.  ^»t,  contentio,  cert*men;  «in,  «t'fin,  conientio,  pugna,  seditio.    fordraneS,  troable«,  dittarbs. 
mochte  an /ordrcev«^  denken,  so  dass  auf  das  ags.  dree/an^  pellere,  expellere.  Kuruckzngehen  ware,  wie  wir  öfter  a  i 
des  ursprünglichen  «s  geschrieben  finden.    VgL  wattene  1.  11.    aad  p.  129.    Oder  ist  an  das  ags.  dri/an^  tai 
SU  denken,  wie  in:  Porrshamedd  &  /orrdre/edd  Orm  //.  2194.    Man  könnte  seihst  /ordratoeO^  /ordrajMB^  dei 
tears  in  pieces  vermuthen,  obwohl  in  dieser  Bedeutung  gewohnlich  die  Form  todrawe(f  erscheint.   StroieS,  dei 
Cf.  Nab  ic  none  mitte  pe  nou  to  »tntye  Mbid.  Markobbtk  st.  52  ed.  Cockatitk.    pe  erest  prokonges  ptt 
[sturielf  Moetom.    struien  T,    $true(f  C]  pe  win}eardes  Akcrbh  Riwlb  p.  394.         4.    shat  =  »hedeS  1.  5,  she^l 
lat  1.  2.    Statt  shedeif  sollten  wir  allerdings  aheddeff  vermuthen,  nach  dem  ags.  sceddaet,  effundere;  Bosworth  hi 
auch  ecedan.         5.    llcame  =  lichame    Cf.  Of  his  licame  LAf.  L  386.        6.    Erat  lux  etc.,  cf.  Jon.  1« 
Erat  lux  vera ,  qn»  Uluminat  omnem  hominem  venientem  in  hunc  mnndum ;  wir  haben  daher  t,  u  k.  m.  statt  %\ 
h,  1IU  bei  Wrigkt   gesetzt.    Der  Redner  hat  statt  omnem  hominem  etc.  in  seiner  Uebersetznng  den  Plaral 
7»    aleomed  ben,  are  illuminated.    Vgl.  patt  lihht  wass  witerrlif  sop   lihht  patt  lihhtepp  liere  onn  erpelUsi 
lifisshe  mann  mennissh  patt  cumepp  her  to  manne.    Forr  [i]whiile  mann  patt  lihitedd  iss  pnrrh  lihht  off  rlhbtt 
Illc  an  iss  lihhtodd  purrh  patt  lihht  patt  Crist  to  manne  brohhte  Orm  ff.  18939,  ags.  levma,  lax;  leotnjan^ 
S.    of  weste  wunienge  etc.  from  a  desert  dwelling-place.    Die  Worte,  welche  hier  angewendet  und  hernach 
$.  (sive)  in  terra  deeerta  etc.  fortgeführt  werden,  lauten :  Jnvenit  ewn  in  terra  deeerta,  in  loco  korrorit  et  woitm  i 
litudinis,  circumduxit  tum  et  docuit  Deuteron.  HS,  10,  ags.  He  funde  hit  on  veitum  lande^  on  egeeUetre  »tSee  eaii 
vidum  vSstentf  he  ladde  hit  ymbeütan  and  Inrde  hi)  ib.    Zu  wunienge  =  wununge^  wtminge  vgl.  Ine  Inae  hc 
him  &  haueO  bis  wuniunge  Akck.  IIiwlr  p.  250.  10.    pat  londe  pat  i8 . .  til8e  atleien ,  the  ground  whkk 

for  a  long  time  lain  without  tillage,  untilled.    CL  Hit  is  ferren  atleien  holie  tilffe  1.  11.    Ae  na  is  pat  losd 
allein  p.  129.     Denselben  Sinn  haben  die  Worte:  AUai  pat  lond  unwend  p.  129.    Wir  müssen  Hl9e  in  die«er  Vc 
dung  als  den  vom  Verb  abhängigen  Kasus  (Dativ)  auffassen,  so  dass  iit  in  dem  Sinne  des  lateinischen  a,  de 
während  im  letzten  Beispiele  atlai  ohne  Kasus,  in  der  Bedeutung  des  ags.  dtUcgan^  inutile  jacere  (to  lie  still  or 
Bosw.)  steht.    TiUft  tillage,  culture  s.  Akcr.  Riwle  p.  78.    gen.    Diese  donkle  Wortform  möchte  man  anf  den 
Blick   für  is  verschrieben  halten,  doch   liegt  die  Vermuthung  vielleicht  nicht  sn  fem,  dass  darin  ein 
Adjektiv  oder  Hauptwort  zu  dem  Subjekte  wtldemesee  enthalten  sei.    So  könnte  man  an  geeen^   ags.  geeene^ 
sterilis,  denken,  oder  an  das  afries.  geet,  gaet^  niederd.  Oeeet^  GeettUind^  das  etwa  n&her  liegende  gree  gl.  Gr« 
möchte  wohl  nicht  pausend  gefunden  werden.  11.    wacsed  "ss  wacaelf,  waxe9.      pis  WOreldes  biwtft,' 

world's  living,  state  of  life.    Cf.  On   pis  hiwi»te  is  muchel  weste  of  holie  mihte  p.  130.    An  beiden  Stallen 
ein  Wortspiel  mit  biwest ,  bitpist  und  wastene ^   weste  beabsichtigt.    Die  Substantivform  biwest,  biwist  trifft  i 
Variante  zu  Moktox's  Texte  der  Ancr.  Riwlr  in :  Ifuled  purh  bewiste  among  men  T.  p.  160 ;   statt  dessen 
Morton*  beo  uste^  wie:  Hu  beoS   pine  beouste  La).  IL  323.    Daneben  erscheint  beowust  among  men  Avce. 
p.  156,  woraus  sich  die  korrumpirte  Form  erklärt,  ags.  bitistt  commeatus,  victns.    is  efaed,  is  compared.   Der'^ 
gleich  kehrt  auch  sonst  oft  wieder :  Yhit  may  pe  world . .  Be  likend  to  a  wildemes ,  pat  /tU  o/  %eild  bestes  is 
Als  lifonsy  libardes  and  wolwes  kenet  pat  wald  worow  men  bylyve  etc.  Hampole  1225.    he  hit.    Bias  dieser  Wj 
kann  nur  bleiben,  doch  ist  zweifelhaft,  welches  von  beiden ;  he  kann  für  hie  stehen  und  anf  das  nrsprnngliehs 
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tilafe,  hinc  ex  quo  veteres  einigravere  colonic  avre  seöfäfen  the  ealde  (p.  129)  tilie'n*  henne  wenden,  p.  la^. 
Pe  hwile  pe  hie  here  waren,  he  wetiden  pe  eorffe,  &  wurpeu  god  sad  I>aronne,  «Si  hit  wacxs,  Sl 
wel  {»eagh,  &  brahte  forär  blostmes  feie  &  manie.    Ac  seOen  hie  henen  wenden,  atläi  (»at  lond 
UDwend,  &  bicam  waste,  &  was  roted  over  al,  &.  swo  bicam  wildemesse.    Nu  wunieiT  parinne 
lueles,  &  wilde  deor,  &  wurmes.    pis  lond  pe  ich  nu  of  speke,  is  pat  meiinisse  po  nu  liveiT;  pe    5 
old  tilien  waren  pe  holie  loröTewes,  prophetes,  apostles,  popes,  archebissopes,  bissopes,  prestes,  pe 
hoiie  lif  ladden.    pe  tilien  wenden  pis  lond,  pat  up  pat  was  ar  dun,  panne  hie  roid  here  wise 
word  tumeden  mannes  herte  fram  eoröelicbe  pankis  to  hevenliche  panke,  fram  unrihte  to  rihte, 
fnm  hordom  to  clennesse,  from  alle  ivele  lustes  to  luven  God  &  heren  him,  and. after  pat 
sewen  on  pis  lond  Godes  word  for  sede,  &  hit  morede  on  here  heorte,  <&  weacs,  <&  wel  pea^^h,  lo 
panne  pat  folc  Godes  word  gierneliche  liste*,  &  fastliche  hield,  <&  ter  after  here  lif  ladden.    Ac 
Ao  is  pat  lond  tildTe  atlein,  &  ifuren  was,  for  po  *pe*  hit  sholden  tilien,  *pe*  lortTewes  of  holie 
cfaireche,  pe  sewen  gerneluker  pe  defies  sed,  pan  ure  loverdes  Jhesu  Crist,  &  mid  forbisne  of 
re  fiile  liflode  beden  men   to  helle   <fe  naht  to  hevene.    Godes  sed  is  Godes  word,  pe  men 
ien  in  chireche  on  salmes,  &  on  songes,  &  on  redinges,  &  lorspelles,  &  on  holde  bedes  pe  lerde  15 


am  biwtst  besogen  sein ,  oder  der  Schreiber  begann  hit  zweimal  zu  scbreibeu ,  wobei  er  das  unrichtige  he  durch 
pit  verbeMerte.  ferren  halten  wir  nicht  fur  das  ags.  /eorrant  procul,  sondern  für  ags.  /ym.  dndum.  1.  hinc  ex 
fpl«  etc.  Wir  setaen,  statt  des  bei  Wkigut  stehenden  Punktes,  ein  Komma  vor  Arne,  da  dieser  nachher  englisch 
Pi^rsetat«  Nebensats  offenbar  mit  dem  vorangehenden  Hauptsätze  e  i  n  Satzgefüge  ausmacht.  Der  lateinisch»  Heza- 
h^irier  erinnert  a^  die  Stelle  des  Virgil:  H»c  n^ea  sunt;  veteres  migrate  colani  Bcloo.  9,  4.  avre  860060,  ever 
[rilflee  =  ex  quo.    Für  seitöen  steht  weiterhin  seffen  p.  129. 

p.  129.    the .. tilien.    the..tHie  Wb.    Cf.  pe  old  tilien  1.  5.    pe  tt7i>n  1.  7.    pa  wr6e-tüien  La|.  II.  Mb  [tiliet 

T.],  ags.  titja^  tiligea^  pL  tiljan  etc.  cultor.    heniie,  hence;  dagegen  henen  1.  3.      2-    wetiden,  wetted,  irrigated, 

v«pfa«,  irrigate,    gad  =  ted  1.  13,  14,  p.  46  1. 1,  for  sede  1. 10,  ags.  «erd,  semen  s.  sae-sterre  p.  128.    liit  waoXB 

W6l  |»eAgh  =  weacs  4-.  %oel  peagh  1. 10,  grow  and  throve,  ags.  Sunu  veox  and  pdh  CiisDM.  2299  Or.  s.  St.  Dcnat.  2ö. 

blostmes,  blossoms,  ags.  btSstma^  blosma^  flos.   fele  A  manid  s.  Cockatgmb  95.       4-    iinw6nd  =  unwended^ 

Itivated,  not  turned  up  with  a  plough.    C/.  pe  tilien  wenden  pis  Umd  1.  7.      roted  over  alf  abounding  with 

(weeds)  every  where.   Die  Bedeutung  des  Zeitwortes  roten  wird  durch  dio  Worte:  par  manie  rotes  onne  wacsed 

128  erki&rt.    Sonst  bedeutet  es  wurztln:  Rotyn,  or  take  rote,  as  treys  and  herby*  iUdico  Paomi>t.  Pasv.    Alle 

besten . .  b6o0  ine  Inue  iroted  Akcb.  Kiwle  p.  386.  5.    faeles  neben  fugeles  p.  47  1.  3,  fowls,    wornies, 

n  wuremes  p.  130,  worms,  serpents,  ags.  vyrviy  vermis,  serpens,    pat  memÜBSe,  that  generation     So  erscheint 

Wort  als  Kollektiv  auch   in   der  Form  VMinnisse;  Swo  do0  pis  mannisse  p.  130.    3Jan  muss  eine  Bildung  aus 

(im««)  und  ttts^e  annehmen,  analog  der  von  wilder -nesse^  ags.  tildeör  ■  ness,  womit  eben  der  Begriff  zusamraen- 

11t  wird.   Dass  hier  das  abstrakte  inennisnisset  mennishnisse^  ags.  menniscness,  natura  bumana,  verschrieben  sei, 

ten  wir  nicht  annehmen.  6.    ior06We8,  teachers,  cf.  1.  12  und  loröeu  p.  l">0  wo  man  sehe.    Wir  müssen 

Wort  für  ein  Kompositum  ans  dem  ags.  laTy  doctrina  und  peöty  servus,  halten,  welches  die  Stelle  des  ags.  idreöVt 

ctor,  einniihmt.    Oder  soll  man  lediglich  einen  Irrthum  des  Schreibers  aunehuieu  ?    Vgl   Bisskopesis  &  larewess 

H,  7233.         7.     ladden ,  led.     Nach  diesem  Worte  setzen   wir  einen  Punkt  statt  des   Komma  bei   Wbight. 

hordoni,  adultery,  ags.  hordonit  stuprum.    heren,  praise,  bless  s.  St.  Mai^caa.  256.     .  10.    sewen,  sowed.   Dies 

itnm  findet  man  frühe  neben  seowe,  seowen:  Cornes  lieo  seowen  [comes  i  sewen  j.  T.]  La).  1.82.    Heo  tileden, 

stowen  [hü  sewen  j.  T.]  I.  428,  a^s.  sävan,  pr»t.  seöv^  seövon\  doch  auch  hc  ste  Marc.  4.  4,  serere.    morede, 

«d,  took  root    Das  von  dem  schon  bei  La)amoii  vorkommenden,  spater  bei  R.  ok  Gl.  in  P.  Ploughman  etc.  wie- 

hrend«n  Substantiv   more,  root,  abgeleitete  Verb  kommt  in  der  Bedeutung  von  root  up  K.  of  Gl.  p.  499  vor. 

{MUDlie,  when.    Den  vor  diesem  Worte  von  Whigut  gesetzten  Punkt  haben  wir  In  ein  Komma  verwandelt,  da 

offenbar  der  Nebensatz  des  Satzgefüges  erscheint,    glernelicbe  =  jeomeliche,  eagerly,  cf.  p.  47  1    2;  daneben 

int  hier  der  Komparativ  gerneluker  1.  13.    liste,  listened  to,  heard,    listeif  Wb.,  ags.  hlystan^  (hlistou),  htyste^ 

,  audire,  obedire.    Die  unmittelbar  folgenden  Praterita,  so  wie  der  Zusammenhang  überhaupt  fordern  hier 

Is  das  Präteritum,  wobei  zu  bemerken  1st,  dass  die  beiden   ersteren   die   Pluralflexion,  welche  in   ladden 

■t,  nicht  bieten,  so  dass  man  eine  Mischung  der  Zahlformen  nach  dem  KoUektivum  annehmen  mag,  obwohl 

die  Endung  abfallen  konnte,      hield  ==  held,  heold,  held.    Dagegen  steht  pu  helde  p.  130.  12>    ifuren, 

ly,  before,  ags.  ge/ym^  olim.    po  |>6..|>e  lor06We8.   Po,,po  pe  lorifewes  Wr.   Der  Irrthum  des  Schreibers 

nt  klar  vorzuliegen,  welcher  gedankenlos  die  Worte  po  pe  hn  die  unrechte  Stelle  setzte.   Cf.  Alle  po  pe  leve0  etc. 

13.    forbisne,  example.        14.    liflode,  living,  life,  cf.  p.  I3a     beden,  invited  s.  hoden  pider  p.  123. 

lorspelles,  sermons.    Cf.  larspeU  Orm  Ded.  56,  ags.  idrspelt^  sermo.      holde  bedes  pe  lerde  wen  selde. 

UT  schreibt  holdebedes  als  ein  Wort;  wir  trennen   seine  Bestandthelle ,  obwohl  wir  in  Verlegenheit  über  di<>i 

lg   der  Stelle  sind.    Holde  bedes ,  faithful  prayers ,  begründen  wir  auf  ags. :   Ne  forhogode  hiora  hold  gebed 

,  li.   Dagegen  lasst  sich  selde  mehrfach  deuten;  es  kann,  in  der  Bedeutung  von  delireredf  als  Präteritum  von 

,  ags.  seUan,  dare,  tradere,  genommen  werden,  vgl.  Heom  an  heond  soelde  mucbel  diel  of  londe  La},  i.  427; 

man  an  die  ebenfalls  alte  Bedeutung  des  neue,  sold  denken,  so  konnte  man  an  den  Vorlaufer  des  Rosenkranzes 

I,  aas  bedes,  Gebete,  entstanden),  erinnert  werden,  welcher  im  dreizehnten  Jahrhundert  bereits  unter  dem  Namen 

gier  voritommt,  aber  wohl  erst  durch  den  Dominikanerorden  in  allgemeinen  Gebrauch  gekommen  ist  (Gibsblkk 
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p.  129.  men  selde,  A  ^melesiiche  sowen  we  defies  sed  *pat*  is  idel  dc  unnet  &  ivele  word,  hokeri 
scorn,  spel  &  leotf,  &  cheast,  &,  twispeehe,  &  cars,  &  leaanges,  &  sware,  &  alle  swikele  spMtei, 
<&  olTre.  Fele  lerde  men  speken  alse  lewede,  alse  nre  drihten  seide  purh  anes  propheUs  nrafe: 
Erit  siout  populus  sacerdoB,  prest  sal  leden  his  lif  alse  lewed  man.  &  swo  hie  dotf  nuffe,  4 
5  sumdel  werse;  for  {)e  lewede  man  wurtTetf  his  spuse  mid  clotfes,  more  pan  him  sehen;  &  pnst 
naht  *h*i8  chireche  pe  is  his  spuse,  ac  his  daie  I>e  is  his  hore,  awlen^k'eS'  hire  mid  closTes,  mon; 
pan  him  selven.  pe  chire^che*  clo^Tes  ben  tobrokene  &  ealde ,  &  hise  wives  shale  ben  hoi«  4] 
newe;  his  alter  cloff  great  &  sole,  &  hire  chemise  smal  &  hwit;  &  te  albe  sol,  &  hire 
hwit;  pe-havetf  line  s*w*ard;  <&  hire  winpel  wit,  offer  maked  gelea  mid  saffiran;  pe  mesfaakele 
10  medeme  fostain,  dfc  hire  mentel  gfrene  offer  burnet;  pe  corporeals  sole  k»  anshapliche,  hire  haad*! 
doffes  A  hire  bord-clo<fes  makede  wite  &  lastliche  on  to  siene;  pe  caliz  of  tin,  &  hbe  nap 
mazere  &  ring  of  golde.  And  is  pe  prest  swo  muchele  forcuffere  pane  pe  lewede,  swo  he  wurfe 
his  hore  more  pen  his  spase.    Prestes  ben  po  pe  apostel  of  specff,  pus  queffende: 


Ktrehengeick.  S,  3,  343  sq.)«  wenngleich  ähnliche  Gebetwerkeenge  vchon  früher  den  Mechanitmne  des  Beteos 
•tötst  haben.  An  die  Bedeutung  seated,  welche  du  alte,  seien  hat,  wird  man  schwerlich  denken.  Wir  mochten 
die  erstgenannt«  Bedeutung  hier  finden.  1.  l^emelesllche,  carelessly,  ags.  gfmeled$l^e,  negligentec  |iat  kI 
ben  wir  statt  des  von  Wiioht  eingeschalteten  pet  ein  s.  d.  Einleitung,  imnet,  useless,  vain  s.  Amcb.  Riwli 
hoker,  derision  s.  Ancr.  Riwlh  p.  100.  2.  Spel  A  leo0,  tale  and  song,  werden  woM  tn  diesem  Zusamoesii 
auf  üble  Nachrede  und  Schmählieder  besogen.  Cf.  Pole  hine  gunnen  harnen,  folc  hine  gnnne  hatien,  and 
sungen  bi  la6en  pan  hingen  La].  in.  155.  Spelt  and  leoif,  Rede  und  Lied,  werden  Im  Aga.  cnsammc 
Leolhm  and  tpellutn  JRlvr,  Mbtr.  30,  8  Gr.  ehernst,  auoh  ckeel  p.  131,  strife,- cf.  ekeaste  Avcs.  Riwlb  p.  900,  •«>.< 
lis.  twispeche  =:  tvH/old  »peche  p.  131,  equivocation,  insincerity,  ags.  tvigspreec,  »qnivocatio ;  HttpreBcnetM, 
latio.  leaainges,  lies,  falsehood,  swai«,  swearing,  oath.  Unter  den  Sünden  wird  in  der  Auen.  Biwut  das 
genannt:  of  sum  nals  word,  of  »vare,  of  pleie  etc  p.  844.  Ueber  die  Wertform  vgl.  He  sahtneate  mid  ««mt« 
ifsataed  La).  IT.  39  J.  T.,  ags.  Bvaru,  afftrmatio.  swikele,  dee«iifuL  8.  lewede  s.  UBwedd  Obm  Ded.  55.  4. 
Blent  etc  Cf.  £t  erit  sicnt  populus,  sic  saeerdos  etc  Isai.  24,  2.  nuSe,  now,  agt.  «m  /^  a.  XV  Smma  3.  S. 
werse»  somewhat  worse.  WUr8e8,  honours,  pan  him.  pan  mid  him  Wr.  Die  Partik^  mid  ist  ans  nM 
Irrthfimllch  wiederholt,  woiu  man  pan  him  »elven  L  7  vergleiche.  6.  blS  ehireehe*  sis  ckireeke  Wi., 
den  Irrthum  der  Handschrift  dureh  das  beigefügte  (tie)  bemerklich  macht,  kis  dale,  his  maid  servant,  seast 
dfye  geschrieben:  A  theef  and  a  hore,  A  serjaunt  and  a  deie  Wriobt  BaKt.  8.  p.  337,  altn.  deig^,  anctlla, 
bina.  awlenkeS,  adorns.  awleneS  Wr.  Wir  verwandeln  awlentS,  was  fiberhrapt  keinen  Sinn  giebt,  in 
worin  wir  ein  Kompositum  des  sum  ags.  rtane,  tlone,  superlnis,  altn.  wbme,  vlotUc,  fsir,  beautiltal  gehörigea 
Wortes  ags.  viencan,  tlencean,  snperbnm  reddere,  vgl.  gevlenean,  deeorare,  exotnare,  sehen.  7.  ekireeke. 
Wr.  tobrokene,  rent,  ags.  tobreeam,  laeerare.  8.  great  A  sole . .  sniftl  A  kwlt,  coarae  and  tawny  (i 
thin  and  white.  Oreat  und  $mai  beaeichnet  hier  das  grobe  und  /eine  Gewebe.  Cf.  Hore  greaie  raaten  ft  ht»re 
heran  Amcr.  Bnn«  p.  10.  Ne  schal  mon  werien  no  linen^  clo0,  bute  fif  hit  beo  of  herde  and  of  greaie 
p.  418 ,  ags.  8malo  hrSgel ,  subti|les  vestes  Brda  8m.  SOl ,  16.  Zu  iole  vgl.  $ot  1.  8,  $9le  1.  10.  Wale  a  week 
et  one  cherre,  mid  one  watere  wel  ibleehed,  oSer  a  iol  cloO  hwit  iwaachen?  Ancr.  Riwlb  p.  394,  ags.  emhit  mI 
cus,  niger.  ckemlse«  fr.  dass.  Cf.  Paulus  Diac.  in  Kpit.  FeaÜ:  Supparns,  vestimentnxn  pneUarum,  quod  et  sal 
id 'est,  camisia  dieitur  Dd  Camor  v.  Camiea,  albe,  alb,  mlat.  alba,  vestis  sacerdotalis  liatea.  sinoc-  !>»«•< 
neue,  emock  entsprechende  Wort  beseiehneu  hier  den  Rock  als  das  Ueberkle^,  ags.  smocc,  indnsiam,  alta. 
vestis  pectus  ambiens.  9.*    pe  kave0  line  sward,    pe . .  »pard  Wr.    Wir  begnügen  uns  mit  der  blossca 

wandlnng  des  Wortes  »pard  in  award  =  swart ,  swarth ;  wobei  wir  d  statt  f  geschrieben  annehmeii ;  der 
des  Wortes  su  wit  =  kwit,  weiss,  lässt  nichts  anderes  au  als:  die  Kop/hSMe  »ekwarx.    In  haveS  line 
Bedeutung  nach  das  ags.  heä/od-clSS,  capitis  tegmen,  wobei  wir  Jedoch  an  den  Binfluss  des  altn.  hö/uä,  e^iVj| 
Una,  funis,  linteum  velando  capiti,  denken,    kire  winpel  wit,  her  wimple  white.   Vgl.  mhd.  Ir  honbet  wän 
den  mit  wimpeln  die  waren  wtz  Eric  8345  ed.  Haupt,  ags.  vinpet,  rieinium.    wit  steht  fur  kwit,  wie  ««if 
gelev,  yellow,  ags.  gelu,  geolu,  flavus.    mesbakele,  ags.  mueaehaeol,  saeerdotis  vestis.       10.    mei 
middling  (plain,  mean)  fnstain.    Cf.  Medeme  mel  p.  132,  ags.  meodwm,  medum,  medioeris,  parvus,    mentel, 
ags.  mentet,  chlamys.       bnmet,  brown.    Cf.  A  bumet  cote  henge  therwith  alle.  Purred  with  no  menyvere  Ca. 
of  the  R,  386.    Das  Wort  ist  auch  substantivirt  von  Gewändern :  As  wel . .  In  mournyng  blak,  as  bright 
4759.     Bnmet  c«lowre.     Bumeturo,    bumetus  Prompt.  Parv.  p.  56   s.  d.    Wb.      corporeals,   mlat. 
palla  qua  Sacrificium  contegitur  in  aluri  Do  Camob  v.       nnsbaplicbe,  unseemly.    Cf.  ags.  gettempKee, 
geaceap,  forma,  species.  11.    Instlieke,  handsome,  pleasant       on  to  Siene,  to  behold,  aga.  cm  to 

IflTCNtR  C7r.  3,  3,  43.      eallSf  chalice,  afr.  coiice,  ags.  ca/tc,  calix.      nap,  cup,  s.  La}.  14S33.       of 
Semap  de  matre  Tristr.  II.  84.    Meaerine  nep/e  Brnvmcun  Mhd.  Wb.  If.  86,  ags.  mater,  acer,  tabcr, 
mosiirr,  aeer,  afr.  madre,  matre.    Die  Maaerbeeher  sind  häufig  genannte  Trinkgefiisse,  die  sum  Tlieil  reich 
waren  und  wohl  auch   nach  der  Gute  und  fleckigen  Zeichnung  des  Holces  mehr  oder  minder  werthveU 
19.     SWO . .  SWO  steht  in  Komparativsätaen  s.  p.  93.     forenOere ,  more  wicked.     Cf.  Fehtca  wet 
seoluen ,  di  falle  pe  /oreuö^e  La).  II.  571 ,  ags.  forcü9,  pravus.       18.    Qnornm  Denn  etc.    Ol  Pnurr. 
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Deui  vmUr  e»t]  here  wombe  is  We  Crist;  &  alle  ivele  forbisne  hie  ippen  of  hem  selven,  &  te  p.  iS9. 
iewede  men  hem  ^emeliche  fbiigen,  &  te<T  forty  geres  after  wilde  deore,  sume  after  beere,  sume 
after  wuWe,  sume  after  o<rer  deor;  and  alse  I>e  fugeles  fram  o  stede  to  o^r,  &  ne  ben  na^    - 
stede(p.  130)laste,  swo  do<r  |)i8  mannisse,  flie<T  fram  ivele  to  werse,  on  speche  &  on  dede,  &  p.  i3o. 
bringe<r  od  here  heorte  oregel,  &  wratTe,  &  onde,  <k  hatinge,  <fe  oiTer  iyeie  Instes,  alse  wuremes    5 
breden  on  wikleme,  ^at  is  fis  woreld,  ^is  grisliche  stede  on  to  wunien,  for  here  is  hanger  & 
^urst,  elde,  unhale,  flit  A  win,  ece  &  smertinge,  sorinesse,  werinesse,  &  otTre  wowe  mnchel.   Of 
iwilch  mai  grisen  men  pe  ani  god  cnnnen.    Eft  sone  on  f>is  biwiste  is  muchel  weste  of  holie 
nihte;  al  riht  is  leid,  &  wogh  arered,  alse  pe  wise  qaetfi  Nmquam  tutaßdes,  non  hospes  ab 
kotpite  tuhis,  nis  nower  non  trewtfe,  for  nis  the  gist  siker  of  fe  husebonde,  ne  nofflRer  of  o9'er;  10 
non  iocer  a  nuro,  ne  {»e  aldefader  of  hi*8*  oiTem;  fralrumque  gratia  rara  est,  selde  leveisr  |»e 
broOTer  {lat  o^er;  ßlms  ante  diem  patrmos  inquirit  annos,  pe  sune  wussheff  ^  fader  deatT,  ar  his 
dai  cume;  imminet  exUio  vir  conjugiB,  ilia  mariti,  wif  wolde  I>at  hire  loverd  dead  ware,  <fe  be 
^t  hie  ware.    Of  pesse  waste  &  grisliche  stede  was  pis  holi  maide  fet,  pe  ich  of  speke,  pat  is 
ore  lafdi  seinte  Marie;  &  hire  fette  pe  hevenliche  king,  alse  pe  prophete  seidT  on  his  stefne:  15 
'Tenuisti  manum  dexteram  meanij  etc.,  pu  helde  mi  riht  bond,  <&  leddest  me  on  pine  wille,  & 
«nderstode  me  mid  wnrdsbipe.    Ter  ascendit;  primo  guidetn  pambu»  corporis  ante  templum  ab 


1.  bie  ippen  =  uppen  Amcr.  Riwi.b  p.  88,  tbey  show,  bring  to  notict,  set  up,  ags.  yppan,  aperire,  mantfestsre. 
%.  ioliSMi*  foltow.  ta0,  go  a.  GtK.  a.  Kx.  1913.  Die  Jagdiutt  der  Ortatlieben  wird  öfter  gegeisaelt:  He  priekeO  oat 
«ff  tonne  wid  haukes  and  wid  houndea  Into  a  straunge  contre,  and  halt  a  wenche  in  cracche;  And  wel  is  hire  that 
•rat  may  swicb  a  partoun  kaeehe  in  londe  Wright  PoHt.  8.  p.  327,  wie  die  der  Mönche:  And  thise  abbotes  and 
Iprtoart  don  a)ein  here  rlhtet;  Hit  riden  wid  hank  and  honnd,  and  contrefeten  knihtes  Wbioht  PoHt,  8.  p.  399,  veo 
jlrren  einem  Cuaocsb  sagt:  Greyhonndes  he  badde  as  swifte  as  fewel  in  flight;  Of  prikyng  and  of  huntyng  for  the 
iare  Waa  al  his  Inat  Cb.  C.  T,  19a  for8  geres,  far,  late,  in  the  year.  Ct  Forth  daies  Percbv.  825,  ags.  /orif 
pgjni,  at  the  eloae  of  day;  Zog'S  niktt$,  far  In  the  night,  wekhe  BTTitOLLxn  Lex,  p.  3.S8  durch  medio  die^  media 
heae  wiedei^ebt  nnd  denen  /or9  gedrei  entsprechen  wurde,  beore,  bear.  Cf.  Man  swa  ladlie  beore  La}.  IIL  15. 
eore  of  dead  slonlfe  Avcs.  Biwu  p.  198,  ags.  hera,  orsns. 
p^  180.  4.  pis  maSBlflae  a.  p.  1S9.  S.  oregei,  pride,  ct  Ne  wulde  he . .  For  or^l  pride  Saf6  8or  eumen 
A.  Ex.  3766.  In  Ancn.  Riwlk  steht  korket,  korel:  Horhet  wolde  awakien  p.  176.  Lud  dream  to  scheauwen  hora 
«f  p.  910i  Varianten  an:  Leaped  into  korel  p.  S24  sind  orktl  in  7.,  orfel  in  C,  ebenso  an:  Hwu  egeda  ping  ia 
el  p.  389.  orkel  in  T.^  orekel  in  C  Bs  1st  wehl  orkei  heranstellen,  aga.  orgol^  orgel^  snperbia,  ygl.  afr.  orguei^ 
etc.  Mide,  envy  a.  Anou  Riwlb  p.  104.  ft.  wUdeme  =  wHdemeete,  ct  p.  128,  199,  welches  man  auch 
▼emnthen  könnte.  Doch  ist  jenes  Wort  in  derselben  Bedeutung  hiufig  bei  La}auom  :  par  is  «ml^eme  mnchel 
ftS.  Vther  lai  inne  Walee,  in  aane  wHdeme  II.  325.  8o41  man  an  ein  Kompositum  etM-0m^(äm)  [em, 
locna]  denken,  oder  eine  Ableitnngaaylbe  -em,  vgl.  altn.  -emi  in  Betracht  ziehen.  7.  ekle,  old  age. 
=s  «aüUele,  aickness.     Bit  A  wfai,  cf.  p.  128.     eoe,  ache,  ags.  ece^  dee,  aee,  dolor.  8.   grlMD,  leel 

blwUlte  8.  p.  198.      9.    WOgb  =  «owe,  wrong.    Nnsquam  tnt«  fldes  etc.    Die  hier  und  in  den  folgenden 
Ben  aagefahrteo  Verse  dea  Otu»  weichen  mehrfach  von  dem  Texte  des  IMcbters  ab,  welcher  lautet:  Vivitnr  ex 
nom  kotpee  oft  koepite  fnitw,  non  eoeer  a  genera:  fratrum  quoque  gratia  rara  est,    Imminet  exitio  vir  con- 
M,  iUa  mariü:  Lorida  terribilee  mtacent  aconita  noverc»:   Filime  tsnte  diem  patriae  inguirit  in  anno»  übt  am.  1, 
— 48w    Der  Redner  verändert  namentlich  auffällig  in  deu  Worten:  eoeer  a  nura  und  patrinoe  inquirü  anmoe, 
dnss  sie  nteht  blo«  nnrhythmiach,  sondern  auch  falsch  der  Uebersetaung  nach  erscheinen ;  ohnehin  kann  paltrimo» 
gednldet  werden,   welches  hier  etwa  mit  paf «mo«  verwechselt  ist.    Die  Worte  nmeguam . . /Ides  gehören  nickt 
Ovio.      10.    BOWer,  nowhere,    tbe  ghltt  the  guest  s.  Avcb.  Riwlb  p.  68.    pe  bniebonde,  the  housekeeper, 
of  the  family,  ags.  Jknadondo,  domns  magiater.   noSer,  neither,  pro  v.  ags.  navSer,  ndSer,  nSetfer,  nSSer^  neuter. 
pe  aldefader,  the  father-in-law.   Cf.  An  elfadfr,  socer,  an  eldmoder,  socrns  Cath.  Ang.   EUL  modpr.   Soenis 
PT.  Paxv.  ed.  Wat  p.  137.   Das  Wort  wird  sonst  vom  Qroeeeater  gebraucht,  wie  ags.  ald/äder,  patriaroha,  avus. 
ki  Wb.    o8eB,  son -In -low  s.  Alis.  9081.    Die  Uebersetcnng  paaat  natürlich  nicht  aum  lateinisehen  mtro, 
so  gener o  bei  Ovm.   Mide,  seldonu   lereO,  believes,  trusts  to.      1%,   wiUMbeS,  wishes,  ags.  v^ecan^  pteean, 
,  expetere.      15.    OB  bis  ttefne,  i.  e.  in  his  voice.    Wie  im  Ags.  on  mit  dem  Dativ  oder  Instrumentalis  banig 
des  blossen  Instrumentalis  auftritt,  so  ist  auch  hier  das  adv.  Satsglied  nnd  on  etwa  dem  mid  gleich  an  lassen. 
Teavbrtl  otc   Cf.  Tenulsti  mannm  dexteram  meam,  et  in  volnntate  tna  deduxisti  me,  et  cum  gloria  soseepisti 
Fa.  79,  94.     pv  held«  s  ags.  p«  kedide  a.  Mm.  Homil.  p.  121,  Sprackprob.  I.  p.  980.         17-    «ndemtode, 
lest.    Cf.  par  heo  waa  wurAicke  underetonden  p.  48  1.  7.    Josep  wel  faire  him  tnderatod  Qbm.  a  Bx.  9393  s. 
wurdtbipe  ateht  fiir  ^ourSakipe.     Ter  aiceadit  etc.    Diese  dreimalige  Aufsteigung  beginnt  mit  der  wnnder- 
■rsfeignng  der  Tempelstnfen,  welche  dem  dre^hrigen  Kinde  im  apokryphiseheu  Bvangelinm  zugesebrieben 
Qiu»  cnm  posiu  esset  ante  foraa  templi,  ita  ««loci  curau  aecendit  guindeeim  gradmn  Psbodo  11  atth.  Bv.  c  4. 
weitere  Anwendung  dieses  ersten  Aofsteigoas  wird  an  einer  entsprechenden  Stelle  angebahnt:  Brant  antam  eiran 
him  iostn  qnindeeim  gmdanm  psnlmoa  qßindedvi  aeceneioni»  gradue . .  In  komm  itaque  nno  beaUm  vtrginem 
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p.  130.  mo  quitideeim  graduum,  usqtie  ad  summum;  secundo  in  templo  passibus  mentis  de  virttUe  tn  vir- 
tutemy  ubi  videtur  Deus  deorum  in  Syon;  tercio  corpore  et  anima  assumpta  in  celutn,  preo 
sitres  stech  {>i8  holie  maiden;  erest  lichamliche,  po  hie  was  preo  gier  heold,  biforen  pe  temple 
on  pe  sterre  of  fiftene  stoples,  fro  nepewarde  to  uveward,  witfute  mannes  helpe;  offer  siffes  hie 
5  stehg  in  pe  temple  gostliche,  fram  mighte  to  mihte,  forte  pat  hie  aire  mihtene  loverd  biheold, 
alse  hie  hit  wolde;  pe  pridJe  siJe  hie  stehg  pis  dai  po  engles  hire  beren  mid  soule  <&  mid 
lichame  into  pan  hevenliche  bure,  par  heo  was  wurffliche  understonden.  &  Salomon  pe  wise  pe 
wes  fele  hundred  wintre  per  bifore  king  in  Jerusalem,  sehg  pese  wunderliche  strenge,  als 
sute*riiche  alse  he  pis  dai  were,  &  wundrede  pero£fe,  &  seide:  Que  est  ista  que  ascendit  sicut 
10  aurora  consurgens,  pulcra  ut  lana,  electa  ut  solt  hwat  is  pis  pe  astibgtf  alse  dai-rieme,  fair 
&]ae  moue,  icoren  alse  sumie?  Ure  lafdi  S.  M.,  alse  wisliche  alse  hie  pis  dai  was  hoven  into 
heveue,  here  ure  arende  to  ure  loverd  Jhesu  Crist,  pat  he  gife  us  eche  blisse  in  hevene.  Q. 
ipse  p.  d.  qui  v.  et  r.  per  o.  s.  s.  Amen. 

II.    Dominica  tertia. 

15  Nox  precesBit,  dies  autem  oppropinqtMhit,    Hure  heiest  lorde"u*  ajter  ure  loverd  Jhesu  Crist, 

this  is  ure  loverd  sainte  Powel,  munegeff  us  to  rihtlechen  ur  liflode,  &  wisseff  us  on  wilche  wise, 

p.  131.  &  seiff  pat  we  haven  riht  parte,  &  seiff  hwu,   pus  queffende:  Nox  (p.  131)  precessit^  dies 

autem  etc,  the  niht  is  fortT  gon,  &  dai  neihlecheff.    &  for  pi  hit  is  riht  pat  we  forleten  & 

forsaken  nihtliche  deden,  po  ben  pe  werkes  of  piesternesse,  &  scruden  us  mid  wapnen  of  lihte, 

20  pat  beff  soff  feste  bileve,  &  of  brihtnesse,  swo  pat  we  gon  a  dai  bicumeliche;  non  in  commes- 

sationibus  et  ebrletatibus ,  non  in  cub.  et  in  pwl.,  non  in  contentione  et  etnulatione,  sed  in  horam 

oppositis-y  and  noh*t*  on  derke  wedes.    Ac  her  we  seien  eow  of  pese  derke  wedes,  wat  pe  holie 

apostle  meneff,  po  he  nemnede  niht  &  niehtes  dede,  &  dai  *&*  leochtes  wapne.    Nox  accipitur 

Hariam  parvnUm  parentes  coustltiierant . .  9t'r^  domini  cuncto$  tigUUxtim  gradut  aint  ducenH*  et  letanti»  r$tanu  Ha, 
atcendii  at  perfect»  »tati  in  hac  duntaxat  caiua  nihil  deesae  pntarea.  Jam  quippe  dominus  in  virginis  sua:  in/antia 
magnurn  quid  operabatur^  et  quanta  /utura  estet  huius  miraeuli  indicia  pnemmtstrabat  £v.  dk  NaTirir.  If  aeijk  c,  6. 
Vgl.  Wacr  Concept.  N.  D.  p.  28  sq.  8.  Stech  =s  »teghy  ttekg  1.  6,  6  s.  Credo  13,  Sprackpr.  I.  p.  50.  Uehamliche, 
bodily,  age.  ItchamUcey  corporaliter.  preo  gier,  three  years.  Cf.  Shobrii.  p.  il,  ags.  p«<ir,  per,  annas,  heold  = 
eoldt  old.  4.  pe  sterre,  the  ladder,  ags.  itteger,  aseensorinm,  nene.  stotr.  atopies,  steps,  ags.  »taput,  stapot, 
Mtapely  fulcrum,,  basis,  ahd.  itaphal  and  $tapha^y  nhd.  »tajfel.  ttO  nepewarde  to  UVeward.  Vgl.  utederd.  von 
nedden  na  biheenf  nhd.  ton  unten  nach  oben,  fr.  de  hai  en  haut,  ags.  niffeveard,  inferus;  u/anweard,  superuus. 
5.    forte  pat,  until.         6.    pis  dai,  d.  i.  der  18.  August  i,    bare,  bower.         8.    feie,  many.      Strengte, 

strength,  virtue,  ags.  strengu^  ttrengo^  vis,  robur,  virtus.  9«    BUtelliehe,  plainly,    »uterliche  Wr.    Das  Wort 

konnte  auch  »utelieh«  geschrieben  sein,  wie  Amcs.  Riwlk  p.  112,  ags.  ssitteKie«,  tveotoUtcey  neotoKce y  manifeste. 
Que  ista  est  etc.  Cf.  Q^a  e»t  i»tay  qua  progreditur  qua»i  anrora  conturgensy  pulckra  ut  lunoy  electa  ut  soly  terri- 
bilis  ut  castrorum  acies  ordinata?  Camtic.  6,  9.  Die  hier  folgende  alfeengHsche  Uebersetsung  entspricht  der  angel- 
sächsischen: Hvat  is  peos  pe  her  AstfhS  svilce  Arisende  däg-rima,  svA  vlitig  svA  mona,  svft  gecoren  svft  sunue,  and 
SV&  etfeslic  svft  fyrdtruma?  Thk  Homil.  ov  thr  Amqlo-S.  Ca.  I.  p.  442.  10.  astlhgfi,  ascends,  ags.  ättfgeiff  ftstfhfi 
von  u»t(gan,  surgere,  asceudere.  dai-rieme,  morning,  break  of  day.  Cf.  Wone  ieh  iso  arise  vorre  Other  dai -rim 
other  dai -sterre  O.  a.  N.  327,  ags.  däg-rirnuy  aurora.  12.    arende,  errand.    Cf.  Say  me  pis  arende  Uokmis 

AUit.  P,  C,  72.  Q.  ipse  etc.  i.  e.  Qaod  ipse  pater  del  qui  vivit  et  regnat  per  omnia  sceola  seculorum. 
15.  Nox  etc.  Cf.  Nox  prace»»it,  die»  antem  appropinquavit  Abjiciamus  ergo  opera  teuebranim,  et  indyamur 
arma  luds.  Sicut  in  die  honeste  ambulemus ,  non  in  comTnittationibu»  et  «brietatibu»^  non  in  cuhiHbn»  et  impudiei- 
tii»y  non  in  contentione  et  cemuiatione  y  sed  induimini  Domlunm  Jesum  Christum  etc.  Rom.  13,  12  — 14.  Es  scheint, 
dass  appropinquabU  nicht  in  appropinquatit  su  &udern  ist,  da  die  spater  gegebene  Uebersetiung  neihleehetf  das 
Futurum,  welches  der  Redner  anführt,  cu  schütsen  geeignet  ist.  Auch  Wyoliffk  übersetzt:  pe  ny)te  weate  bifore, 
forsope  pe  day  »chal  neyje  1.  c.  Dertirundtext  hat  freilich  ^yyixiv»  Hnre=:ur«,  our.  beiest,  highest.  lorSea 
rs  loräew.    loröen  Wr.  s.  lorSevte»  p.  129.  16>    manegeS^  admonishes,  cC  p.  131,  132.       to  ribtlechenf  to 

correct,  ags.  rihUacan,  oonigere,  rectifioare.   wisset,  instructs,    wilche  ^  AmfcAtf,  whieh. 

p.  ISl.  18.  neiblecbeO,  draws  near,  is  at  hand,  forleten»  leave,  quit  s.  Bekxt  1997.  19<  piestemeflfle, 
darkness,  ags.  peottemessy  tenebr».  semden,  shroud,  clothe.  SO.  a  dai  blcameliobe  ::=  in  die  honeste.  Die 
Partikel  »icut  des  lateinischen  Textes  fehlt  hier.  Cf.  A»  in  day  wandre  we  honestly  Wtclivkk  h.  1.  21.  Sed  in 
homm  appositis«  Diese  Worte  gehören  dem  Redner  an;  sie  sind  etwa  die  kurse  Zusammenfassung  des  weiteren 
Gedankenganges  des  Textes.  22*  nobt.  nah  Wr.  seien,  say.  wat,  what.  28.  nemnede,  named,  niehtee, 
vielleicht  ist  niehte»  su  schreiben,  vgl.  leochte»  I.  sq.  dal  A.  leoebtes  wapne.  Wir  schieben  hier  4*  analog  dem 
Oliede:  n{A< 4*  niehte»  dede  ein,  was'  auch  die  Bexugnahme  auf  den  Grundtext,  worin  Nox., die»  und  opera  tenebritmm . . 
arma  luci»  je  einander  gegenüberstehen,  leochte»  verhilt  sich  tu  Uohte»  wie  lieht  Amor.  Riwlr  p.  92  v.  I.  in  C  an 
Uhty  ags*  teöhty  Khty  lux.     Noz  accipitur  etc.    Dies  ist  wohl  eine  Glosse  au  dem  Texte,  weiche  der  Verfasser  her- 
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mulHs  modü,  $ed  hie  pro  it^idehtate.   Niht  bitocneff  her  unbileVTe,  pat  is  aiware  aleid,  &  rihte  p*  iSL 
loTe  arered,  gode  tfonC)  <&  luoTeies  get  is  snrne  parfore  0/  unbileTe  ifild  on  one  stede,  dz;  swo 
faste  blinden,  &  swo  biwunde  parinne^  pat  no  prest  ne  no  bissop  ne  mal  him  chastien,  ne  mid 
forbode,  ne  mid  scri(*t*e,  ne  mid  cursinge;  &  pat  is  litfer  cnstnme  pat  man  leyedT  get,  <&  pat  is 
after  clepenge,  &  ascinge,  &  imcunne,  &  warienge,  &  handsebie,  <fe  time,  (fe'hwate,  &  feie    5 
swilche  develes  craftes,  &  pat  wreche  man,  pat  swilche  ping  him  mai  letten  of  pat  pe  Qod  him 
havetf  munt;  ac  alle  po  pe  lereA'  pat  swilch  ping  hem  muge  furdrie  o0'er  letten,  ben  ciirsed  of 
Godes  muflTe,  pe  Ous  saiisr  on  the  holie  boc:  Maledictus  homo  gut  car^dü  in  homine,  cursed  be 
pe  man  pe  leveth  upon  hwate.    Ac  ich  wile  segen,  undemimeff  hit,  hwat  maketf"  swilch  letten. 
We  radeff  on  boc  pat  elch  man  havedT  to  fere  on  engel  of  hevene  on  his  riht  half,  pat  him  10 
wisseO'  d^  munegetr  eyre  to  don  god,  ds  on  his  lifte  half  an  wereged  gost,  pat  him  avre  tacheff 
to  ufele,  &  pat  is  pe  devel.    He  makeff  pe  unbile*f*fulle  man  to  leyen  swilche  wigeles,  swo  ich 

nach  deutet.  1.  anbileave,  unbelief,  unbüeuve  Wb.  Die  letztere  halten  wir  für  eine  unmögliche  Form  neben 
der  häufig  erscheinenden  ersteren,  ags.  led/a,  geled/a,  fidea.  Vielleicht  ist  tmbilwe  zu  schreiben  wie  1.  2,  so 
dass  U9  durch  Verdopplung  des  v  entstand,  aiware,  everywhere.  Cf.  JRvMr  he  com  La).  IL  134.  HateS  hine 
beon  Jcene  &  aniocer  riht  deme  IL  323.    Ho  had  ilorned  wel  aitoart  0.  a.  N.  216.  2.    naSeles  get  is  same . . 

on  one  siede,  nevertheless  there  is  (some  one)  many  a  one  for  all  that  filled  with  unbeli^»  in  one  place.  Nach- 
dem der  Badner  Gott  gedankt «  dass  der  Unglaube  dem  rechten  Glauben  gewichen  sei,  sagt  er,  dass  trotsdem  »an 
einer  Stelle,*  wobei  er  eine  bestimmte  Gegend  oder  Stadt  im  Auge  haben  mag,  Unglaube,  worunter  er  insbesondere 
Aberglauben  versteht ,  herrsche.  8wne  besieht  sich  nicht  auf  eint  Person ,  sondern  ist,  wie  das  ags.  $»m  bisweilen, 
verallgemeinert  tu  denken;  pur/cre  verbindet  sich  mit  dem  adversativen  tuUttleu,  8.  biwunde,  involved, 
entangled,  ags.  bitindan^  involvere.  ohastien,  chastise,  correct.  Cf.  I>eonne  mei  he . .  chatten  hire  openliche  of  hire 
un0eawe8  Ahcr.  Riwlb  p.  218,  afr.  cAash'er,  cAastoter,  castigare.  4*  forbode»  prohibition,  forbidding.  Cf.  Panne 
sal  pi  child  |>i  forbod  overgangin  Rel.  Amt.  1. 177.  Quat  oget  nu  0at  forbode  owold  8at  a  tre  gu  forboden  is  Gbm.  a. 
ExoD.  324,  ags.  /orbod^  inhibitio.  gcrilte,  shrifL  teri/a  Wb.  Cf.  Of  alle  his  sunnen  nimen  tcri/t  La).  IL  342.  JE\c 
mon . .  dude  hine  vnder  icri/te  IL  349.  lide#,  bad.  leveS,  believes,  cf.  1.  7,  9.  A  pat  is  after  clepenge . .  ft  pat 
Wreche  man.  Diese  Zeilen  müssen  verderbt  sein,  da  eine  grammatische  Verbindung  fehlt.  Wright  hat  nach 
develee  cra/tes  einen  Punkt.  Der  Text  mag  mehrere  Lucken  haben;  es  scheint  aber,  dass  die  Worte  pat  avnlche 
ping  him  mat  letten  etc  mit  dem  vorangebenden  pat  man  leveä  get  an  konstmiren  sind.  Wie  wir  aber  den  Znsam- 
menhang der  Sitae  vermissen,  so  gelingt  uns  auch  die  Deutung  der  einaelnen  aufgehäuften  Weisen  des  Aberglaubens 
nicht  Bs  scheinen  eine  Anaahl  von  Wahraeicheu  und  Vorbedeutungen  hergezahlt  an  werden,  denen  der  Aberglaube 
einen  gfinstigen  oder  ungünstigen  Einfluss  auf  das  Vorhaben  und  Geschick  der  Menschen  anschrieben.  Vgl.  unsere 
Anmerkung  au  Atkmbite  p.  43.  5.  Clepenge  =  cleping,  calling,  ags.  clipjant  cleopjan,  clangere,  clamare. 
asdnge  s  asking.  nnciUUie,  unnatural,  monstrous  things.  Wir  könnten  das  Wort  nur  nach  dem  ags.  cyw,  in- 
doles, cymi«,  congraus,  naturalis,  deuten;  vgL  ungecyndelic^  prodigiosus,  ahd.  «ilcAimna,  imperfectio.  warienge, 
cursing  s.  Auch.  Riwlb  p.  7a  handselne,  handsei.  Das  Wort  trifft  man  frühe  in  den  Formen  hänsele^  Kantale  s. 
Prompt.  Parv.  p.  226.  Das  n  in  unserem  Worte  deutet  auf  das  ags.  handtelen,  mancipatio.  Noch  heute  knüpft  sich 
auch  bei  uns  der  Aberglaube  an  das  sogenannte  Handgeld  für  die  suerst  am  Tage  verkaufte  Waare,  welches  von 
glüclclicher  Vorbedeutung  für  ferneren  Absats  ist.  time.  Schon  die  Angelsachsen  kannten  für  allerlei  Dinge,  Un- 
ternehmungen und  Ereignisse,  glückliche  und  unglückliche  Zeiten  und  Tage,  woran  sich  Furcht  oder  Hoffnung  knüpfte. 
hwate,  omen,  augury,  ef.  L  9.  Aus  Wiluv's  Leg.  Anglo -Sax.  p.  9S  führt  TuRxru  (HitU  of  the  Anglo -8ax.  S 
p.  79)  die  Wort«  an :  „  Wir  lehren,  dass  Jeder  Priester  alles  Heidenthum  vertilgen  und  die  Quellenverehrungen  (vill- 
veortfunga),  Nekromantien  (Itcviglnnga),  Vorbedeutungen  (hvata)  und  Zaubereien  (galdia),  verbieten  soll;*  ags.  keut^ 
omen.  Das  Wort  steht  in  der  Bedeutung  fortune t  htcky  hap,  öfter  im  Alte.:  Alaai  pe  luflur  watet  R.  of  Gl.  p.  34 
(lethur  desüny  Ar.).  Gode  wat . .  he  nadde  in  non  dede  p.  441.  6.  letten,  hinder,  oppose.  7.  haves  mnnt, 
has  appointed,  devised,  numt  =  muntedi  mymted.  Cf.  pon  vnhyles  vch  hidde  pat  henen  kyng  mynlet  Morris  AUit. 
P.  B.  1928.  loh  henede  «ii^wi<..uorto  awrekeu/mine  wreOfle  o  pisse  nolke  Amcr.  Riwz.b  p.  408,  ags.  myntan,  mynUt 
myntedt  disponere,  statuere.  8.  llaledictiis  bomo  etc.  Cf.  Jbrbm.  17,  5.  9*  Pe  leveth  upon  bwate. 
Auffallend  ist  in  dieser  anseheinenden  Uebersetanng  hwate  y  omen,  fur  das  lateinische  homine*  Bs  scheint,  als  ob  der 
Redner  homint  im  Texte  für  omxne  genommen,  oder  die  Stelle  zum  Wortspiele  benutzt  hat.  Segen,  say.  ander* 
nimed,  perceive,  understand.  Cf.  Pene  dale  heo  tndemomen  [sie  merkten  sich  den  Tag]  ft  to  Ludene  heo  comen 
La).  L  344.  Quan  Ysaac  it  undemam  fiat  Esau  to  lat«  cam  Obh.  a.  Ex.  1553.  pay  vndemomen  pat  be  wat)  (lawen 
MoRR.  AIL  P,  C.  213,  ags.  undtmiman  führt  Bosw.  aueh  mit  der  Bedeutung  comprehend  auf.  swilcb  letten.  Letten 
konnte  nur  der  Plural  von  leUe,  hinderance,  sein ;  vielleicht  ist  ein  Sing,  letteng  =  letting  herzustellen.  10.  radefi  =: 
rede9,  read,  vgL  tacket  L  13.  on  boc  Die  heidnische  Lehre  vom  Genius  des  Menschen  gestaltet  sich  in  der  christ- 
lichen Voritellnng  anf  dl«  vom  Verfasser  angegebene  Weise;  er  scheint  Jedoch  kein  bestimmtes  Bn<*h  als  Auktorit&t  im 
Auge  au  haben,  to  fere,  to,  for  a,  companion.  1 1.  wisseA  ft  mnnegeO,  cf.  p.  130.  llfte  half,  left  side.  CL  Heo 
smiten  on  rikt  halft  beo  smiten  an  Uft  half  La|.  IL  215  s.  d.  Wb.  an  wereged  gOSt,  a  cursed  spirit,  a  deviL  Vgl.  auch 
vorige  gdttat  Omdm.  90.  tachefi  to  ofele,  teaches  to  (do)  evil.  CfL  8wa  me  seal  heom  taehen  stones  to  sischen  LA^  IL  302. 
Zn  der  Koastr.  darf  man  vergleichen  ags.  On  pnre  stove  pe  him  se  stranga  tS  varfist  metod  vordom  Ughte  Cmdu.  2899  Or. 
12.  nnbileffnlle,  unbelieving.  unbilefuUe  Wr.  wigeles,  delusions ;  in  der  Amcr.  Eiwlk  häufig  vom  Teufel  gebraucht: 
His  wijelet  &  his  wrenches  p.  300.  Pet  deofUt  wielet  p.  224.  Alle  pe»  deoßet  vtielet^  hu  he  biwrenchefi  &  bicherred 
Spracbproben.    IL  4 
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p.  131.  ar  embe  spac,  &  paremide  he  him  bicherd*,  &  binimed'  him  hevene  wele,  &  bringetf  him  on  belle 
wowe.  Crist  us  ^arwitf  silde,  &  hea^de  us  rihte  bileve,  &  elch  man  I>e  hit  havetT,  &  geye  bine 
po  pe  hit  naveiT  nocht.  Pe  were  of  pestemesse,  pat  ben  alle  hevie  sennen,  &  swilche  offreao 
pe  apostle  her  nemde,  alse  ben  overetes,  &  untimeliche  eten,*at  huse,  <&  at  ferme,  &  at  feste, 
5  <&  masthwat  at  ilche  laO'ed  metisupe,  for  par  man  ne  can  his  mutSFes  mede,  ne  cunnen  nele,  oe 
his  wombe  met.  &  peih  he  cunne  of  mete,  he  nele  cunne  of  drinke,  er  he  be  swo  iveid  ^t  be 
falle  defle  to  honde.  pe  pridde  is  pat  man  sit  an  even  at  dringe,  &  liggeV  longe  a  moreges, 
<&  slapliche  ariseff,  &  late  to  chireche  go<T.  pat  feonfe  is  unrihte  luve,  pat  is  hordom,  &  mid- 
liggunge  pe  men  drigen  bitwenen  hem,  bute  gef  he  ben  lageliche  bispusede,  pat  is  unribti 

10  uiitimeliche  &  mid  unseize;  for  hordom  ne  haye^  non  time  ne  scule,  ac  is  defies  hersumneffie; 
*g*e  fortfe  gef  man  haved"  to  done  mid  his  rihte  spuse  on  unsele,  oder  an  untime  pan  man  faste 
sal  offer  halgen,  he  sinegeff  gretliche;  for  pe  holie  boc  hit  forbet    Pat  fifte  is  chest,  &  cbep,  &i 
p.  132.  twifpld  speche,  &  ilch  flitting  of  worde.    pat  sixte  is,  pat  man  eggeff  his  negebufe  to  (p.  132): 
offer  to  speken  him  harm,  offer  same,  &  haveff  niff  elch  wiff  offer,  <&  makeff  him  to  forlesehisj 

15  aihte,  offer  of  his  rihte.  pese  ben  pe  six  werkes  of  pestemesse,  pe  pe  holie  apostle  forbet 
swiff e;  for  elch  man  pe  hem  doff,  bute  he  hem  forlete,  &  betec  ar  his  ende  dai,  he  sal  forle 
eche  liht  &  blisse  &  lif,  &  haven  an  helle  eche  pine  ^  pestemesse  mid  deflen.    Crist  us  parei 


wreclMfl  p.  92  b.  das.      1.   embe  =  «m6e,  about.    Cf.  i&aere  he  pohte  embe  uael  La).  I.  S30.    Embe  QO)t  [in  vaio}! 
OP  St.  Katu.  214,  ags.  pmbe^  embe,  circa,  dream.     2.   silde  =  «ci'Me,  schikle,  shield,  cf.  p.  132.     8.   »eSBeB, 

4.  nemdei  named,  cited.    Von  dem  Verb  nemnen,  nempnen  ist  das  Präteritum  nemde  dem  Ags.  entsprecbead; 
ist  n  nach  m  ausgestossen :  Keir-Usch  heo  noemde  liky,  I.  256.    Of  yto  |>et  ich  er  nemde  Ancs.  Riwlb  p.  200. 
neben  trifft  man  allerdings  frühe  nemnede,  vgl.  ags.  nemnan^  nemde  y  nemned,  nominare,  vocare.        OYeretM,« 
nntimeJiohe  eten.    Diese  nebeneinander  stehenden  verschieden   bestimmten  Substantive,  bei  denen  der  Wi 
der  Pluralformen  -e$  und  -en  das  Schwanken  der  Flexion  herrortreten  laset  (ags.  pl.  atoit  o/erteta»),  dieaei 
Erklärung  des  lateinischen  comtnutationibut,  gr.  xtou  0/  c,  so  dass  Fresserei  und  ifMxeitige»  E*»€n  darin  unt 
den  wird.     Wyclifpb  übersetzt:  in  o/te  etyngis,         4.    ferme»  meal,  entertainment,  "banquet.    C^.  pe  king 
ueorme  swiSe  store  La}.  U.  179,  ags.  /eorm,  /earm,  victus,  hospitium,  norihumbr.  /ärmf  /ärma,  /ärmot  a« 

5.  masthwat,  almost,  wie  bisweilen  mest  allein  gebraucht  ist,  s.  B.  in:  Euerich  mest  haneO  on  olde  cwene 
RiWLB  p.  88.   mtuthwat  ist  gleichsam  der  Superlativ  von  soniewhcU  s.  Spracupb.  IL  p.  28.   laSed  metisiipe. 
metitupe  Wb.    Die  Form   UUfelf  ist  offenbar  falsch;  für  metisupe  mag  meteeupe  oder  meteecipt  su  sdueibea 
Wir  denken  dabei  an  eine  geladene  Mahlzeit ^  auf  Grund  der  ags.  ladjan^  invitare  und  meteicipe^  cibatns.    Eia« 
sammensetsung  mit  ags.  eyp,  altn.-si(p,  sorblllum,  scheint  nicht  vorauliegen.       can . . cnnDeilt  knows.. know. 
STnonymen  me0e  und  met  kehren  wieder  p.  132  s.  Obm  B.  11437.     6.    iveid  möchten  wir  fur  tted,  fed,  gesdu 
halten.    Cf.  He  ns  haued  wel  iued  La}.  IL  p.  143,  denn  schwerlich  ist  an  das  bei  La)amon  hanfige  i/eeied^ 
«ttatd,  iuedt  hated,  hateful,  zu  denken.  7.    liggeS,  lies,  rests,    ligge  Wb.    Den  Indikativ  fordern  die 
Pr&dikatsverba  der  Satzreihe.      8.*    slapliche,  sleepily,    mid  -  ligguige,  ooncnbitus.    Das  Wort  scheint  dem 
zu  fehlen;  vgL  dagegen:  Gif  fk-i  man  viff  fries  mannes  vif  geHgeÖ  Lbog.  iBTHBLB.  32.         9.    dligen»  peifora, 
dreögant  facere,  pati  s.  La}.  13833^     lageliche,  lawfully,      bisposede,  wedded  s.  p.  128.  lÖ. 
wickedness,      scale,  reason  (skill),  ags.  Mcile^  »eylty  discrimen.      hersamnesse,  obedience,  agt.  kfrt 
obedientia.           11.    ge  forSe,   yea  moreover,  even,    ve  forSe  Wb.    Wir  halten  die  hier  ausgedruckt«  St 
dem  ags.  ge  fvrton  entsprechend:  Oe  fvrSofn  {>&  spracon  pat  ylce  mid  him,  pe  ic  betat  truvode  Ps.  40,  9  Tb. 
Obm  begegnet  Öfter /orrj>«im,  moreover,  especially;  hier  ist  n  abgeworfen,   on  ausele  scheint  in  dersalbea 
zu  stehen,  wie  vtdd  umeUfe  L  10.    Cf.  Umel  him  wes   on  mode  La).  III.  226.        12.    halgen,  keep  holy, 
halgjanf  sanctificare,  steht  hier  ohne  das  leicht  zu  suppUrende  Objekt.   Cf.  Loke  pet  pou  kaiji  pant  da^  of  pe 
Atbhbitb  p.  7.   HcUwyn  holydayyt,   Festivo,  festo  Pbompt.  Pabv.   §ineged  =  tunegeS,  sinneth.   forbet 
forbids.    Cf.  p.  132.     ehest  ==  cheatt  p.  129.       chep,  bargaining,  haggling.    Cf.  Wbiqbt  Specim.  of  Lgr.  F.  f  \ 
Doch  passt  das  Wort  nicht  recht  in  den  Zusammenhang.    Man  mödite  cA«/fe,  idle  talk,  quarrelling  (a.  Abcb. 
p.  76)  erwarten ;  oder  soll  in  chep ,  ags.  eedp ,  negotium ,  pactio ,  eine  Vorstellung  wie  Markten  «nd  ZaaJten 
Handel  liegen?      18.    twifold  speche  s.  ttoupeche  p.  129.    flitting  ist  wohl  für^TtYni^,  debate,  quarrel, 
ben.    Cf.  flit  p.  130,  ags.  /fCton,  certare.    eggeO,  incites,    to  o8er.    Das  Zeitwort  eggen  pflegt  mit  to  und  d«p; 
finitiv  oder  einem  Substantivbegriffe  konstruirt  zu  werden,  wodurch  der  Zweck  der  Anreizung  oder  das,  wota^ 
gereizt  wird,  bezeichnet  ist:  To  don  summ  hefig  sinne  patt  he  me  ma|f  wel  eggenn  to  Obm  JT*.  11618.    pe 
eggef  us  to  attemease  Akcb.  Riwlb  p.  196.    Adam  and  Eve  He  egged  to  iUe  F.  Plouohm.  588.    Thaj  that 
consentyn  to  the  »ynne  Ca.  C.  J.  VI.  p.  856  ed.  Lond.  1866.   Hier  würde  mit  to  die  Person  angeknüpft, 
die  Anreizung  gerichtet  ist  (to  oSer,  gegen  eine  andere).    Wir  möchten  eine  Lücke  nach  to  vermuthen,  so 
ein  Infinitiv  mit  einem  von  to  begleiteten  ofer  ausgefallen  w&re,  wie  don  evil  to  oSer,  das  zweite  o9er  der  Paitikil 
entspräche,  und  das  üebeUhun  dem  üebelreden  gegenüberstände.  Der  Ausfall  erklart  sich  leicht  aus  dem  Hoaeiet 

p.  182.    14.    same  =  scAam«,  shame,    nid,  envy  s.  p.  131.    forlese,  lose,  cf.  f orteten  1.  16.  Ift. 

possessions.    Cf.  Alle  his  aihte  La).  T.  46  n.  Gbm.  a.  Bx.  2017.        16.    foriete  and  bete^  forsaka  aad  am«d, 
Bwei  Konjunktive,    ar,  ere,  before. 
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silde,  gef  is  wiUe  be!    pe  dai  pe  fe  apostle  of  specö'  is  ure  rihte  bileve,  pat  is  ure  sowie  liht  p.  iw. 
Pe  wapnes  of  his  Übte  ben  six  werkes  of  bribtnesse,  pe  batten  pus:  temper arUia^  mocUca  potiof 
sirenuitaSf  continenUa,  per  invicem  oratio,  invicem  dikctio.    pet  fbnneste  is  ribte  medeme  mel; 
pe  man  pe  bit  medeO'  ribt,   pe  sunetT  aleff  gistni*n*ge,  &  idel  wil,  &  bavetJT  ribt  meltid,  & 
nuttetf  timelicbe  metes,  &  gemetT  bis  muiSTes  meOe,  &  of  bis  wombe  mete,    pat  offer  is  emlicbe    & 
drinke,  nabtfor  te  quencben  bis  lutTere  wil,  ne  bis  lust,  pe  miswune  bayeV  on  brobt,  ac  for  to 
beten  his  purstes  nede.    pe  tfridde  is,  pat  man  be  waker,  &  libt,  &  snel,  &  seli,  &  erlicbe  rise, 
&  ge*r*nliche  seche  chirecbe.    pat  feorffe  is,  pat  man  pe  spuse  baveff,  bis  goUiche  deden  wiffteo, 
swo  bit  be  nntime,  <&  po  pe  beff  unbispused  forleten  mid  alle.    Pat  fifte  is,  pat  elcb  man  for 
offer  bidde,  alse  for  him  selven.    pat  sixte  is,  pat  elcb  man  luyie  offer  al  swo  alse  him  sehen,  10 
peih  be  swo  swiffe  ne  tnnge.    Isia  sex  opera  dicuntur  et  veste»  et  arma;  vestes  quia  tigs  omant 
apud  Deum  et  homines;  arma,  quia  muniunt  apud  hostes,    pese  six  werkes  of  brictnesse  ben 
cleped  lihtes  scrud,  for  pat  hie  snideff  <&  buibteff  togenes  Gode  ^  togenes  manne  elcb  pe  hie 
doff;  &  ec  he  ben  nemned  lichtes  wapne,  for  elcb  man  pe  hie  doff  wereff  him  selven  parmide 
wiff  mankinnes  iinwine.    pe  laverd  sainte  Poul,  pe  us  lareff  pus,  &  munegeff  us  to  forleten  pe  15 
six  werkes  of  pestemesse  pe  bilige  to  nibte,  &  to  done  pe  six  dede,  pe  ich  later  nemnede,  pe 
bilige  to  bribtnesse,  he  pingie  us  to  pe  bolie  fader  of  bevene,  pat  be  geve  us  mihte  &  strengffe 
to  forletene  pesternesse,  <fe  to  folgie  brictnesse.     (iui  mvit  et  regnat  etc,  ^ 

1.  flildc,  shield  8.  p.  131.  2*  temperantia  etc.  Diese  Worte,  wie  die  1. 11,  12  vorkommende  lateinische  Stelle« 
scheinen  einem  Kommentare  su  den  Worten  des  Apostels  entnommen.  8.  medeme  mel,  piain  (meal)  food.  Cf. 
Medeme  futtain  p.  129.  4.  me8e0,  measures,  moderates,  etg».  mwlfjant  commensnrare.  flimeO,  shuns.  ale0  gistninge 
aled  gietnige  Wr.  Wir  schreiben  ohne  Bedenken  gietninge,  festival,  banqueting,  mit  Yeigleichung  von:  Bad  him 
glstninge  [Bad  hlne  to  gystninge  J.  T.]  La).  II.  179.  Ne  mäkle  )e  none  gistninge»  Amcr.  Ri^'lb  p.  414.  At  heg  tide 
and  at  geetning  Obk.  a.  Exod.  1507  an  gittnenf  lodge,  entertain  (s.  Amob.  Rfwlb  p.  408)  gehörig,  welchem  keine  ags. 
Form  entspricht  Das  Altn.  bietet  dagegen :  gisting ,  hospitiam ,  epula.  Das  voranstehende  aleff  erscheint  uns  aber 
bedenklich;  wir  möchten  tafed  lesen,  wie  oben  lalTed  metUupe  p.  131,  da  unsere  Stelle  ohnehin  Jener  zu  entsprechen 
seheint  W&re  hier  nieht  vom  Eeaen,  sondern  auch  vom  Trinken  die  Rede,  so  möchte  man  in  atelf  giitninge  ein 
Biergelag  sehen,  mit  Herbeiziehung  des  ags.  ealo9t  eataS^  cerevisia.  meltid,  Cf.  ags.  mcsUtma,  cosn»  tempus. 
6.  niltte0,  uses.  Cf.  Uorto  nutten  hote  spices  Amcr.  Riwlr  p.  370,  ags.  nyUjan^  wie  notjan,  (rui,  an  neotan  gehörig. 
timellotae  metes.  trimeKcke  metet  Wr.  Gf.  untimeliche  eten  p.  131.  Die  Lesart  trimeliche  mete*  könnte  nur  etwa 
auf  ncthrha/le,  mbetantieUe  Speiten  bezogen  werden,  wenn  man  das  ags.  trunUic^  firmus,  stabilis,  trfpnmanj  corrobo- 
rare,  berücksichtigt,  obwohl  dabei  das  e  in  trime  anstössig  wäre.  Der  Begriff  des  Kräfiigeny  Siiärkendenj  Nahrhaften 
ist  aber  dem  Znsammenhange  fremd.  gemeS,  attends  to  s.  Ancr.  Riwlb  p.  99.  me0e . .  mete  s.  p.  131.  emliche 
drinke  scheint  die  wörtliche  Uebersetaung  von  modica  potio  zu  sein,  obwohl  erniieh  =  e/enlich  im  Allgemeinen 
dem  lateinischen  eequaUSt  cequus  entspricht,  wie  das  ags.  e/enlSCt  emn^c,  emUc»  6.  miflwnjie  =  prava  consue- 
tudo,  ags.  ettfta,  eonsnetndo.  7.    beten,  stiU,  quench,  ags.  betan,  reficere,  mederi.      waker  &  liht  &  Snel  A 

8eli ,  vigorous  (watchful) ,  and  active ,  and  strong ,  and  good.  Diese  Bigenschaften  dienen  zur  Umschreibung  der 
strenuita».  Vgl.  Hardi,  Hftf  and  staleworde,  and  toakiere  wel  god  Popül.  Sc  286.  Zu  toäkerj  ags.  vacort  vigilans 
altn.  täkr,  vigilans,  vegetos,  vgl.  nhd.  wacker.  8.  gemliche.  genliche  Wr.  Cf.  giemeliche  p.  129  bis.  seche 
ehlreelie ,  nhd.  dt«  Kirche  beeuche.  Ct  To  seJeenn  kirrhe  blipelli  Oric  J7.  8989.  Uss  blrrde  itt  geome  sekenn  (sc. 
Oodeet  hu»)  8996.  golHehe,  wanton,  lecherous,  lustful;  gehört  zum  ags.  gäl,  lascivia,  libido;  gdl,  libidinosus;  gäl- 
/uU  u.  a.     wiSteo,  withdraw,  restrain,  hold  back.  9.    SWO  hit  be  etc    Der  Nebensatz  entspricht  einem 

Bedingungssatae  s.  MItzhsr  Or.  2,  2,  462.  11.    fteük  he..Be  tonge.    In  diesem  Koneessivsatae,  worin  wir  he 

auf  (pe)  oder  beziehen,  können  wir  dem  Worte  htnge  keinen  Sinn  abgewinnen.  Die  Schriftstellen,  in  denen  das 
angeführte  Qebot  vorkommt  (Lbvit.  19,  18,  MaTTH.  22,  89,  Galat.  5,  14,  Jag.  2,  8),  geben  ihm  nirgend  einen  Znsatz, 
welcher  die  Deutung  oder  Verbesserung  des  hier  vorkommenden  Nebensatzes  erleichtem  könnte.  Wir  vermulhen, 
daas  iymge  aus  hatye  (hwie)  verderbt  ist  Ista  sex  opera  etc  s.  unsere  Bemerkung  zu  1. 2.  12.  brictnesse  s 
brihtnesie  p.  131  s.  p.  132  extr.  18.  srndeff  =s  tcrude(f,  cf.  p.  ISl.  bnttlteff  b=  Atot'fetf;  white,  whiten,  entspricht 
dem  lateinischen  omani,  ags.  hvitjtm,  candefacere.  14.    he  =  hie.       were0,  protects.  16.    manklnnes 

nnwinne,  the  enemy  of  mankind,  the  fiend.  Cf.  For  to  beon  itempted  of  pe  untoine  of  helle  'Akcr.  Riwlb  p.  178, 
ags.  untine^  inlmicus.  16.  |>e  bUlge  to  nlbte>  which  belong  (?)  to  the  night  Cf.  {>e  bilige  to  brihtnesse  1.  sq. 
Das  zweimal  vorkommende  bilige  ist  aber  theils  wegen  der  mangelnden  Flexion  verd&chtig,  theils  lisst  sich  aus  dem 
ags.  büigeant  bUicgan,  circumdare,  cingere,  welchem  bilige  entsprechen  musste,  eine  hier  passende  Bedeutung  schwer 
ableiten.  Man  möchte  bei  der  Beschaffenheit  des  uns  überlieferten  Textes  fur  bilige  vermuthen  ben  bilenge  (d.  i. 
belonging),  vgl.  Judisskenn  peod  patt  Jacob  wae»  bilennge  Orh  Som.  2229.  17.  he  pingie  118  to  etc.  Das  Verb 
pHtgen,  intercede,  plead  for,  reeoneile,  wird  ihnlich  wie  hier  von  Orv,  nach  ags.  Vorgange  konstruirt:  Mia»  folic  to 
pingenn  wel  inoh  Towarrd  Drihhtin  off  hefitae  Orm  Horn.  18124.  To  pingenn  fu»  wipp  vre  Godd  8997,  ags.  pit  heö  ü$ 
p^tgige  tSpam  älmihtigan  Oode  »e  pe  leofaS  and  rixaf  on  ealra  vorulda  voruld  Thb  Hom.  op  tbb  A.-S.  Cb.  IL  p.  444. 
p«m  vnre  mAre  pearf . .  pit  him  man  pingode  tö  pdm  rteum  Boetb.  38,  7.  TS  gode  pingjan  Bbda  503,  40.  Die  Person, 
fftr  welche  man  eintritt  oder  bittet,  steht  im  Ags.  im  Dativ,  pingjan^  alts.  tking6n^  dingön,  Intercedere,  precari  pro  aliquo. 
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PROCLAMATION  OP  HENRY  IIL 

(a.  1258.) 

Die  Zeitumstände,  unter  welchen  Heinrich  IIL  die  unten  kommentirte  Proklamation  erliess, 
sind  in  den  AUenglüchen  Sprachproben  I.  p.  152  in  der  Einleitung  und  in  den  Anmerkungen 
zu  dem  Song  against  the  Jang  of  Almaigne  und  p.  296  zu  Robert  Mannyng  of  Brunne  ebenso 
wie  die  leitenden  Persönlichkeiten  jener  Tage,  besonders  Simon  Graf  von  Leicester,  dargestellt 
und  näher  charakterisirt  worden.    Die  Yerfassungspartei ,  in  der  Simon  schon  als  der  erste  ao 
Bang  und  als  der  Eiferer  fär  die  Aufrichtung  einer  ganz  neuen  Ordnung  erschien,  nöthigte  den, 
König  im  Juni  1258  einen  aus  15  Mitgliedern  bestehenden  Bath  von  Baronen  an  seiner  Seite 
zu  dulden ,  in  dem  seine  Qegner  die  Majorität  hatten.    Dazu  kam  ein  zweiter  Ausschoss  tod^ 
12  Magnaten  (afr.  prodes  homes),  die  vorläufig  selbst  das  Parlament  ersetzen  und  dreimal  in 
Jahre  zusammentreten  sollten.    In  der  That  vereinigten  sie  sich  noch  in  demselben  Jahre  am 
6.  Oktober  in  Westminster  und  der  König  erliess  auf  ihre  Yeranlassimg  unter  dem  18.  Oktober' 
eine  Proklamation  o^er  ein  Patent,  um  der  Nation  die  Vollziehung  der  neuen  Gesetze  kund  mj 
geben,  , durch  welche  der  Fürst  thatsächlicb  seiner  freien  Machtwaltung  entkleidet  wurde,  uDd| 
die  grossen  Barone  durch  die  von  ihnen  gewählten  15  Minister  und  12  Bepräsentanten  als  Geseti^ 
geber  undBegenten  die  Beichsregierung  selbstständig  in  die  Hand  nahmen. *"     Dies  ist 
wohlerwogene  Ansicht  PaulC»  in  der  neuen  Darstellung  des  Herganges,  welche  er,  nächst 
in  der  Geschichte  Englands  IIL  p.  713 ff.,  in  seinem  „Simon  von  Montfort^  Tubing.  1867  p. 
gegeben  hat 

Geschichtlich,  weit  mehr  als  sprachlich  merkwürdig  ist  das  Dokument  dadurch  dass  es,  wi 
auch  nach  Pauli  Geschichte  Englands  IIL  p.  725  Anm.  1  einzelne  Chronisten  besonders  herfor^ 
heben,  la  französischer  und  englischer  Sprache  veröffentlicht  wurde,  um  auch  dem  sächsiscl 
Theile  des  Volkes  vollkommen  zugänglich  zu  sein,  welcher,   mit  seinem  von  den  Voi 
ererbten  Sinne  für  freie  Entwickelung  des  nationalen  Bechtes,  gerade  die  Hauptstütze  der  Vc 
fassungspartei  war.   Die  Absichtlichkeit  erweist  sich  dadurch,  dass  weder  vorher  noch  gleicl 
englische  Dokiunente  der  Art  zu  finden  sind,  indem  man  erst  unter  Richard  IIL  anfing,  di 
französischen  Bedaktion  eine  englische  Uebersetzung  beizugeben,  wenn  die  Ausfertigung  mchl 
wie  üblich,  in  lateinischer  Sprache  geschah. 

Die  Originale  der  beiden  Dokumente  befinden  sich  im  Tower  zu  London  RotuL  42  Pat 
und  43  Pat.  15  und  sind  abgedruckt  bei  Rymer,  Fcßdera  etc.  Londini  1816  V.  L  pars  L  p.  377^ 
378,  femer  mit  vielen  Veränderungen  im  englischen  Texte  nach  erneuerter  Vergleichimg  mit 
Originalen  bei  Pauli  11.  III.  p.  909 ff.    Das  englische  Dokument  hat,  in  Haupt* s  Zeitschrift 
deutsches  Alterthum  XL  2  p.  294 — 358  Karl  Regel  nochmals  abgedruckt  und  mit  einem  eingehe 
den  sprachlichen  Kommentare  versehen,  und  nach  ihm  Marsh,  History  of  the  English 
p.  192  ff. 

Wfr  geben  das  altenglische  Dokument  mit  dem  gegenübergestellten  altfranzösischen  Text 
unter  Benutzung  der  oben  bezeichneten  Abdrücke  derselben.    Es  ist  uns  zugleich  vergönnt 
Facsimile  des  englischen  Textes  zuoi  Vergleiche  herbeizuziehen,  welches  sich  in  dem  Weito; 
The  Origin  and  Progress  of  Writing  etc,  by   Thomas  Astle  Lond.  1784  Tab.  XX.  p.  108 
einer  Entzifferung  der  Handschrift  p.  143  findet,  leider  aber  nur  bis  zu  dem  Worte 
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p.  54  ].  9  reicht.  Die  fast  wortliche  Uebertragong  des  franzosischen  Dokumentes  in  das  Englische 
leidet  nur  in  so  weit  Abbruch,  als  das  franzosische  den  Stempel  einer  allgemeinen  Verordnung 
tragt,  während  das  englische  die  natürlich  im  Wesentlichen  gleichlautende  specielle  Verordnung 
für  Huntingdonshire  enthält. 

Die  Gegenüberstellung  der  französischen  Urkunde  dient  zur  Verdeutlichung  der  englischen, 
deren  Interpretation  dadurch  auch  für  den  Kenner  der  alten  Sprache  angeheilt  wird,  so  wie  es 
interessant  ist,  das  Torherrschende  Anschmiegen  des  Englischen,  welches  wir  nicht  als  das  Ori- 
ginal betrachten  können,  an  den  französischen  Text  und  seine  theilweisen  Abweichungen  in  der 
Konstruktion  zu  beobachten. 

Der  Abdruck  des  englischen  Textes  bei  Astk  p.  143  enthält  einige  irrthümlich  entzifferte 
Worte,  deren  Aufführung  in  unseren  Anmerkungen  ebenso  entbehrlich  ist,  als  die  der  abweichen- 
den Interpunktionen  der  yerschiedenen  Abdrücke.  Es  verdient  kaum  erwähnt  zu  werden,  dass 
wir  statt  des  yon  den  neueren  Herausgebern  gewählten  Buchstaben  g  überall  y  wie  in  der 
Handschrift  gewählt  haben. 

Was  die  Bedeutung  der  Proklamation  Heinrich*8  für  die  Geschichte  der  englischen  Sprache 
betrifft,  so  ist  sie  Ton  mehreren  Forschem,  wie  uns  scheint,  nicht  auf  ihr  richtiges  Haass  zurück- 
geführt worden.  Nicht  unwichtig  darf  es  erscheinen,  dass  diese  Urkunde  ein  bestimmtes  Datum 
ihrer  Entstehung  enthält,  während  wir  im  Allgemeinen  die  ältesten  litterarischen  Erzeugnisse 
Englands  nach  dem  Eindringen  eines  neuen  Elementes  oder  der  Umgestaltung  der  Sprache  durch 
die  normannische  Eroberung  nicht  mit  Sicherheit  einer  bestimmten  Zeit  zuweisen  können.  Doch 
darf  man  unser  Schriftstück  nicht  als  eine  isolirte  Erscheinung  seiner  sprachlichen  Natur  nach 
betrachten,  oder  es  als  ein  Dokument  einer  neuen  sprachlichen  Phase  ansehen.  Wie  überhaupt 
die  Sprache  in  unmerklichen  Uebergängen  zu  neuen  Gestaltungen  fortschreitet,  so  giebt  es  auch 
keine  scharfe  Abgrenzung  der  sogenannten  halbsächsischen  Sprache  yon  der  späteren  altenglischen. 
Die  Sprache  unseres  politischen  Stückes,  worin  Einzelnes  als  anderswo  nicht  nachweisbare  Eigen-  ^ 
thümlichkeit  erschienen  ist,  zeigt  sich  sowohl  mit  älteren  als  mit  jüngeren  Erzeugnissen  der  alt- 
englischen Litteratur  mehrfach  zusammentreffend.  Zu  bedauern  ist  übrigens  der  geringe  Umfang 
desselben,  welcher  schon  für  sich  eine  wesentliche  Bereicherung  des  Sprachschatzes  ausschliesst 
Auch  darf  man  darin  nicht  etwa  die  Anbahnung  eines  neuen  Kurialstyles  suchen,  da  es  sich  in 
der  That  nur  als  die  unbefangene  Verdolmetschung  einer  Urkunde  erweiset,  welche  lediglich  auf 
Verbreitung  des  Inhaltes  in  weitere  Kreise  des  Volkes  abzielt,  und  von  Präzision  des  Styles  weit 
entfernt  ist  Wenn  man  aber  so  weit  geht,  die  Bewahrung  archaistischer  Formen  in  dieser 
amtlichen  Verfügung  zu  suchen,  so  thut  man  einem  schlichten  Schriftstücke  offenbar  Unrecht, 
welches  doch  nur  die  Sprache  reden  will,  die  für  das  allgemeine  Verständniss  am  geeignetsten 
erscheinen  musste. 
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Henr*,  (urf  Godes  fdltome  Einf  on  Enjleneloande,  Ihosverd  on  Irloand,  dok  on  Noim',« 
Aquitain*,  and  eorl  on  Aniow,  send  i|retm)e  to  alle  hise  halde  ilcerde  and  ileawede  on  Hnntendon'  acW. 

Past  witen  )e  we)  alle,  past  we  willen  and  unnen,  pstt  pset  ure  raedesmen  alleo^Ji 
moare  dael  of  heom,  pset  beof)  ichosen  pur^  us  and  puq  paet  loandes  folk  on  ore  konericte, 
5  habbep  idon  and  schnllen  don  in  pe  worpnesse  of  Gode  and  on  ure  treowpe  for  pe  freme  of  (i 
loande,  purj  pe  besi^te  of  pan  toforeniseide  redesmen,  beo  stedefaest  and  ilestinde  in  alle  piaje 
a  buten  aende;  and  we  hoaten  alle  ure  treowe  in  pe  treowpe  pset  heo  us  o|en,  p«t  heo  sted^ 
faBStliche  bealden  and  swerien  to  bealden  and  to  werien  pe  isetnesses  paet  beon  imakede  and 
beon  to  makien  pur|  pan  toforeniseide  raedesmen  oper  purf  pe  moare  dael  of  heom  alswo  ihe 
10  hit  is  biforen  iseid;  and  past  aehc  oper  helpe  paet  for  to  done  bi  pan  ilche  ope  afenes  alle  men,  lift 
for  to  done  and  to  foangen,  and  noan  ne  nime  of  loande  ne  of  e;te,  wherepur^  pis  befiijte  mu^  be«  I 
iletoper  iwersed  on  onie  wise;  and  ^if  oni  oper  onie  cumen  her  on|ene8,  we  willen  and  hoateo,] 


1.    Henr*,  afr.  Henri.    In  der  Sax.  Chron.  finden  wir  den  Namen  Henrie  ^  Henrig^  Htawie^  Beamrig^ 

geschrieben,    pnrr  GodeS  foltume  f  afr.  par  ie  grace  Deu ,  entspricht  dem  lateinischen  Dei  gratia ,  spater  fml 

Oodee  grace  Bekbt  1237 ,  wofür  wir  im  Ags.  mid  Oodei  gyfe  finden ,  wie  in  Lbgc.  Injb.  1  s.  Scomidt  Geu,  tf. 

p.  li.    Das  ags.  häufig  gebrauchte  /uUum,  anxilium,  adjumentum,  welches  hier  gew&hlt  ist,  verliert  sich  twar 

wie  es  denn  in  der  alten  Psalmen übersetinng  dnrch  helpe ,  helper  ersetst  su  werden  pflegt,  doch  ist  e«  der 

englischen  Sprache  nicht  fremd:  Mid  his  falle  /%iUume  La}.  I.  18.    To  /ultume  (/oUome  J.  T.)  n.  187  a.  öfter.  Ofj 

me  sal  /uUum  ben  8e  brogt  Gbn.  a.  Ez.  S834.    Is  /uUum  and  his  sped  3929      Engleneloande ,  England,  cf.  p. 

1.  10,  22,  ags.  gewöhnlich  EnglcUand»  anch  Engleland.    Das  Wort  ist  aus  dem  schwachen  GenitiT  Engletu 

land  snsammengesetxt.    Neben  ags.  Engte t  gen.  Engla  kommt  anch  die  schwache  Plnralform  Englan  vor,  wie  Sa&I 

Chr.  a.  473.    Aehnlioh  bietet  La^amom:  pa  Englene  londe  »rest  ahten  L  2.    3eond  Englene  londe  II.  190  u.  a.  I»] 

anderer  Verbindung  steht  dieser  Genitiv  öfter:  Englene  herde  Piov.  of  K.  Alfred  Rel.  Akt.  L  170.   Engkne  di 

IB.    Englene  frovere  L  171 ,  172  s.  Regel  in  Haupt  Zeittchri/t  1,2p.  355.    Die  Darstellung  des  nrspröngiiohea 

durch  oa,   welche  wir  in   loande  antreffen,  kehrt  in   dieser  Zusammensetxung  p.  56  1.  10,  22  wieder;  ebenso 

Irloand  I.  1  und  in  loande  1.  11 ,  w&hrend  sie  in  IreUmde  p.  56  1.  22  nicht  vorkommt.    Ausserdem  steht  /o 

1.  11.    Diese  Schreibung  ist  ungewöhnlich,  während  oa  für  ursprängliches  a  nicht  selten  begegnet,  wie  hier 

Ihoaterd  1.  1,  moare  1.  4,  9,  hoaten  1.  7,  12,  noan  1.  11,  i/oan  p.  56  L  1.    Eine  Ansah!  von  sum  Theil  hiermit 

♦  sammentreffenden  Beispielen  des  Wechsels  von  d  mit  oa  haben  wir  zu  Amcr.  Riwlb  p.  54  {Spraehpr.  II.  p.  11} 

gemerkt,  woiu  wir  roa  (ags.  rS)  S.  Mabbbretb  p.  3  fugen  können.    Ein  abweichendes  Beispiel  der  SehreUrans 

wie  hier  vor  dem  Nasal  n ,  ward  dort  vor  dem  flüssigen  l  in  aeoalden  gegeben.    Ihoayerd,  lord»  ags.  hlS/ord. 

Erhaltung  des  anlautenden  h  in  diesem  Worte  bei  seiner  Umstellung  ist  keine  vereinselte  Erscheinung,   sie  ist 

mentlioh  im  Atenbiti  sehr  allgemein  bei  Wörtern,  welche  im  Ags.  mit  hl  anheben:  Ihord  p.  1,  6,  7  etc., 

p.  54,  68,  Ihordinge»  p.  67,  Iheuedi  p.  24,  53  etc.,  Iheape  p.  27  etc ,  Iheite  p.  61,  70  etc.,  therjt  G*vS^)  P*  58  etc. 

ben  lejje,  Ihoude  p.  212  u.  m.  a.    Die  Umkehrung  der  Lautseichen  ist  der  von  hv  in  wh  analog.   Irloand. 

Rtmbk.    Norm* ,  afr.  Sormandie.    In  der  ags.  Sax.  Cuk.  finden  wir  die  Abkürzungen  Normandi^  und  No 

Vgl.  Normondie  Rbl.  Amt.  I.  273.  2.    Aqnitain*.    Der  afr.  Text  hat  Aquiiien,       Aniow.    AniMi  Rnrei, 

Angou,  ags.  Angau  und  Angeow  Sax.  Chr.   gend  =  eendep.   Das  Verb  steht  im  afr.  Texte  nicht,  sondern  nur  dss 

gende  Substantiv  i^etiiiTe ,  afr.  »alux ,  i.  q.  ialutem ,  wie  lateinische  Urkunden  dies  Substantiv  ohne  Verb  bi< 

Ein  ags.  gegretung ,  salutatio,  neben  grttung^  ist  uns  unbekannt;  das  Verb  gegritan^  salutare,  adire,  ist 

to  alle  hise  halde,  afr.  a  tn»  $ei  /eau»j  wie  in  mlat  Urkunden  omnibus  ßdelibua  aui*.    Die  Form  halde  ffir 

vielgebrauchte  holde ^  faithful,  ags.  hold^  fidus,  scheint  uns  durchaus  ungerechtfertigt,  da  sie  dem  Süden  wit 

Norden  Englands  gleich  fremd  ist.     Wir  glauben  einen  Fehler  des  Schreibers  für  holde  rügen  zu  dürfen. 

Facsimile  zeigt  deutlich  Aa<<i«,  obwohl  Astlb  es  als  holde  entzifl'ert.    ilaerde  and  ileawede,  afr.  ders  A  Uj 

Statt  ileawede  steht  iknoed  bei  Rtvbr,  wofür  Pauli  ileawede  las,  wie  auch  das  Facsimile  bietet;  Reobl  glanbt, 

daraus  ilaewede  als  die  organische  Form  su  entnehmen  sei.    Die  Form  ileawede  erscheint  uns  nicht  anstössi^ 

Vre  leaioede  brepren  Amcr.  Riwlb  p.  24.    Ure  lea^ude  bre0ren  p.  412.    Of  Clerkes  and  of  leawede  Atbrbitb  p- 

More  to  klerekes  panne  to  leawede  p.  42.    Auch  im  Ags.  steht  leaved  neben  Icsvedt  laicus ;  die  Form  gelceved  bis 

SoM.  und  Bosw.    Huntendon*  SCbir*,  ags.  HwOanduneciret  Huntingdonshire.       3.    witen  Te,  afr.  tachet^  ist 

Konjunktiv  des  Präsens,  das   aciatis  mlat.  Urkunden,      mmeil,  afr.  oirions.    Das  Verb  totneii,  ags.  tMHofi«  e< 

dere,  largiri,   amare,  wird  in  den  Bedeutungen  grant  f  allow  frübe  noch  vielfach  nicht  blos  bei  L*|A)fO!(, 

anch  in  Ancr.  Riwlb  und  in  manchen  anderen  Schriftwerken  bis  in's  vierzehnte  Jahrhundert  verwendet  (cf.  Wi 

Specim.  of  Lyr,  Poetry  p.  40  s.  d.  TF6.).    Hier  dient  es  zum  Ersatz  des  afr.  otrier,  octrojer,  aocorder,  assarer,  4. 

genehm  halten,    pset  psBt  etc.,  afr.  he  ee  ke  noatre  conteil../et  u  /era,.  Es  erbellt,  dass  das  erste  pett  als 

Junktion,  das  zweite  als  Demonstrativ  -  Relativ  (id  quod)  wirken  soll.    MARsn  übersetzt  richtig  that  whaty 

AsTLE  that  which.    Im  afr.  Texte   schreibt  Padli  ke  ce  ke  für  ke   se  ke.    nbdesmeil,  counsellors,  cf.  L  9 

redeemen  L  6,  p.  56  1.  5,  ags.  peäh  pe  his  rtedesmen  hit  sySOon  strange  forguldon  Sax.  Cor.  1039.    I>o  nioart 

afr.  la  greignure  partie,  cL  L  9.    Ueber  moare  =  mare^  ags.  mora,  major  s.  I.  1.  4«    kuneriehe  = 

realm ,  cf.  p.  56  1.  22 ,  ags.  eynertce ,  regnum ,  wird  seltener  mit  u  für  y,  t  geschrieben :  Of  feole  kwutrichf  Laf. 

158,  während  wir  sonst  kineriche  zu  finden  piiegen.    Kunrik  Haveloc  2143.  5.    in  |>e  W0r|>ne88e  etc^  af^. 

honur  de  Deu.    Dem  Ags.  ist  das  entsprechende  Wort  neben  teorffung^  teoröecipCi  teor9inyndt  honor,  nicht  f^äaS^ 

man  vergleiche  mit  dem  hier  gebrauchten  daa  Wort  onworpneeat,  contempt  Atekbitb  p.  9  u.  v.  a.  O.    on  tft. 
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Henri,  par  le  grace  Den,  Rey  de  Engleterre,  sire  de  Irlande,  due  de  Normandie,  de 
Aqnitien»  &  cnnte  de  An^ou,  a  toz  ses  feans  clera  4&  lays  saluz. 

Sachez  ke  nus  volons  <&  otrions  ke  se  ke  nostre  conseil,  u  la  greignnre  partie  de  eus,  ki 
est  eshiz  par  nus  d^  par  le  commun  d0  nostre  reaume,  a  fet,  u  fera,  al  honur  de  Deu  ^  nostre 
feil  <&  pur  le  profit  de  nostre  reauin^sicum  il  ordenera  seit  form  &  estable  en  tuttes  choses  a  5 
tuz  jurz;  <b  comandons  <&  enjoinon3  a  tuz  noz  feaua  &  leans,  en  la  fei  kil  nus  deivent,  kil  fer- 
memeni  teignent,  <&  jurgent  a  tenir  <&  a  maintenir  les  establemenz  ke  sunt  fet,  u  sunt  a  fere, 
par  lavant  dit  cunseil,  u  la  greignure  partie  de  eus,  en  la  maniere  k*il  est  dit  desuz;  &  kil 
s'entre-eident  a  ce  fere  par  meismes  tel  serment  cuntre  tutte  genz  dreit  fesant  <&  pamant;  & 
ke  nul  ne  preigne  de  terre  ne.de  moeble  par  quel  ceste  purreaunce  puisse  estre  desturbee  u  10 
empiree  en  nule  mauere;  d:  se  nul  u  nus  viegnent  encuntre  ceste  chose,  nus  volons  <&'coman* 
dons  ke  tuz  nos  (p.  378)  ea  us  (leg.  feaus)  d  leans  le  teignent  a  enemi  mortel :  d)s  pur  ce  ke 

treowpe,  afr>  4*  i^ttrt  /et»  in  fide  erga  nos.  YgL  in  pe  treotope  pat  heo  m  ojen  h  7.  fremet  profit,  ags.  /remu^ 
«tilitat.  Cf.  Pa  dett  me  frtom«  Ancs.  Riwlb  p.  124  t.  lect  In  C.  Gel&nfig  ist  sonst  /fame,  altn.  /ramiy  progressns, 
profeotas.  0.  pun  P^  besliie  of  pan  toforeniselde  redesmen.  Für  to/orenU«idt  steht  to  forenUgidi  Rtmbb, 
hier  wie  L  9.  WoTpurj  setxea  wir  ein  Komm«,  nm  dadurch  diese  Worte  von  dem  Voranstehenden  absntrennen,  womit 
RsoBL  sie  verbindet,  in^em  er  ubersetst:  Was  die  gesamtheit  oder  die  miOo'ität  unserer  roichsr&the . .  kra/t  der  verordr 
nungen  der  voiftetagten  rSihe  sum  besten  de»  landes  getban  haben  und  noch  thtih  werden.  Diese  Verbindung  scheint 
in  sich  nicht  angemessen,  nnd  wird  dnrch  den  afr.  Text  nicht  gerechtfertigt,  welcher  die  Worte  »ieum  ü  ordenera 
bietet,  d.i.  «wie er  (der  Reichsrath)  verordnen  wird."  Diese  auch  sonst  gebr&uchliche  Formel  verbindet  sich* in  dem 
afr.  Texte  am  naturlichsten  mit  den  darauf  folgenden  Worten :  »eit  /erm  4*  estaJble.  VgL  Prometons  nos  loiament  a 
tenir  et  faire  tenir  par  nos  aidans  et  nos  aloies  tonte«  choses  desosdites,  tout  «t  com  Ü  le  dira  et  lordenera  Cbbo- 
NiQüB  DB  Jban  DB  Hbild  p.  WiLLBMS  1836  p.  468.  So  Wurde  der  offene  Brief  sagen:  dass  da«,  was  die  Rathe., 
gettaan  haben  oder  noch  thun  werden,  Icraft  der  Verordnung  der  vorbesagten  Rathe  fest  und  bleibend  sein  solle. 
betiyte,  provision,  ralat.  protitio^  decretum,  entspricht  dem  af^.  purveaunce^  wie  dies  L  10  der  afir.  Text  an  SteUe 
desselben  bietet  Das  afr.  Wort  ist  beibehalten  In  R.  of  Ql.  p.  533,  585.  SledefaBSt»  cL  p.  56  1.  1,  etede/attUehe 
L  7,  ags.  aiede/ättf  firmus.  Uestinde,  lasting,  dagegen  lestindet  cf.  p.  56  I.  2.  Das  Kompositum  wie  das  einfache 
Wort  iLommen  oft  gleichbedeutend  vor;  auch  die  Schreibweise  ist  gelEufig:  Svrich  mur^the  mai  so  longe  iteite  O.  a. 
N.  341.  p  Uf  p  echeliche  üested  S.  Mabhxbitk  p.  1.  To  lif  ^  a  le»telf  p,  S3  etc.,  ags.  gelmetany  kettan,  7.  S 
baten  nnde  Rsgbl,  ohne  allen  Zweifel  richtig;  abuien  cende  Rtubb;  Pauli  nach  der  Handschrift  afr.  a  du  Jur». 
Die  ags.  Formel  d  (semper)  bütan  ende  s.  Ohbim  Ags.  Sprachpr.  L  p.  11  hat  sich  lingere  Zeit  im  Altenglisehen 
erhalten:  He  wile  )ifenn  hemm  A  hüten  ende  blisse  Orv  JET.  8763,  cf.  10491,  10564  etc.  üre  Louerd  wllleliche  totwem- 
ede  his  sonle  nrom  his  bodle  vorto  ueien  nre  'bode  togederes  world  a  bttien  ende  Abcb.  Riwlb  p.  396.  For  pi  pu 
schalt  €M  btUen  ende  brulien  blisse  8.  MARimBTB  p.  19.  we  hoaten,  we  command,  cf.  1.  12.  Der  afr.  Text  hat: 
eomandons  4*  enjoinom.  Wir  bemerken,  dass  das  Facsimile  hier  deutlich  haaten  enthalt,  ags.  ee  hcAa9.  alle 
are  treowe,  afr.  a  tux  not  ftaue  4"  leaue,  OTen,  owe.  8.  to  werfen,  eSs.  a  maintenir  s.  Skbm.  p.  132. 
pe  isetnessee,  afr.  le»  ettablemem  (establissemens  7).  Wir  finden  in  der  ags.  Rechtssprache  da«  Substantiv  deet- 
M§ft«e,  et  Ines  cjninges  &»etny»9e  Schmidt  Gese.  p.  14,  wie  von  dem  Gesetxgeber  dtettan  gebraucht  wird,  woneben 
Jedoch  auch  getettan  vorlcommt.  Das  Substantiv  gesetneu  (gesetenes,  gesetedness) ,  Sattung,  fehlt  ebenfalls  nicht: 
Healdende  heora  yldrena  getetnet»a  If  abc.  7 ,  3.  Das  einfache  »etne»  kommt  öfter  im  Alte,  vor ,  wie  in :  This  ilke 
abbot. .  A  setnee  set  in  his  abbai  Mktb.  Hom.  p.  XX.  8<-9.  past  been  Imakede . .  to  maklen,  afr.  Ke  sunt  fet  u 
wad  a  fere.  Von  dem  ags.  gemaejan ,  facere ,  finden  wir  irfihe  nur  noch  das  Partie.  Perf.  imaked ,  Welches  sich  in 
den  Verkurxungen  imade  etc.  noch  lange  erhielt:  Penitence  pet  is  soffliche  imaked  Amcb.  Riwlb  p.  340.  pe  meden 
p  ha  moni  )er  hefden  imaiet  8.  MAanABBTB  p.  18.  Beon  imäket  arm  Hali  Mbidbxd.  p.  9  etc.  10.  Past  lehc  oper 
helpe  etc.,  afr.  kil  t'entre - eident  a  ce  fere.  ahe  =  aeh^  eck,  eaeh,  cele,  wie  diese  Formen  bei  Lajamox  geschrie- 
ben sind,  entspricht  dem  ags.  öic,  qnisque,  quivis.  Vgl.  aurihce,  every,  cf.  p.  56  1.  21  und  die  graphische  Umstellung 
in  ehcire  =  »chire  p.  56  1. 21.  bi  pan  liehe  ope,  afr.  par  meiemes  tel  »erment  d.  i.  vermöge  desselben  Eides.  Für 
pan  finden  wir  pam  bei  Rinkb.  ri7t  for  to  done  and  to  foongen,  afr.  dreit  feeant  4*  pamatU  (panre,  penre  as 
prendre)  d.  i.  Recht  tu  thun  und  su  empfangen,  rijt.  ojt  Rtmbr.  foangen^  ags.  fangan,  capere,  accipere  s.  1.  1. 
11.  and  noan  ne  nime. .of  ette  etc.,  afr.  4*  ke  nul  ne  preigne  de  terre  ne  de  mable  par  quei  ceste  purveaunce 
puieee  eetre  deetwrbee  etc.  Rbgel  ubersetst:  und  dass  keiner  weder  an  land  noch  an  sonstiger  habe  etwas  annehme 
wodurch  diese  Verordnung  auf  irgend  eine  weise  gehindert  oder  entkräftet  werden  konnte.  Es  scheint  in  der  That 
auf  Bestechung  hingedeutet  su  sein,  nicht  auf  gewaltsames  Ansichbrlngen  von  Land  oder  Out.  noan,  none,  nobody, 
ags.  nan,  nnllns.  eite,  wherepor?.  ejteokeero  pury  Rtmkb.  Der  afr.  Text  best&tigt  dnrch  parquei  die  Richtigkeit 
der  von  Pauli  gegebenen  Lesart.  e;(«,  ags.  ceht,  possessio,  opes,  kommt  frfihe  in  den  Formen  ahte,  athte^  ehte^ 
ajte  etc.  vor ;  ei^te  O.  a.  N.  1151 ,  8t.  Edm.  tre  Confbss.  472  u.  a.  ehte  und  ejte  unterscheiden  sich  nur  durch  die 
Wahl  der  8chriftange  aur  Darstellung  derselben  Laute.  12.    ilet,  letted,  hindered,  opposed,  ags.  gelettan,  im- 

pedire.  oper  iwersed»  afr.  u  empiree  ^  ou  endommagie»  dicriditie.  Ffir  oper,  welches  Rbokl  nach  Rtmbr  giebt, 
steht  or  bei  Pauli;  da«  erstere  weicht  hier  sonst  durchgängig  der  kürzeren  Form  nicht,  iwersed  erseheint  hier 
passivisch,  während  ags.  eirsjan^  pejor  fieri,  intransitiv  gebraucht  wird:  Hit  vyrsode  mid  mannan  Saz.  Chb.  1065, 
so  auch  im  Alte.:  penne  wursede  ich  on  crafte  La).  IL  370,  wo  der  jüngere  Text  wersede  ich  hat;  s.  Atbvb.  p.  33; 
doch  anch :  Hire  holy  maidenhod  pat  neuer  for  no  piog  iworsed  nas  Castbl  or  Lous  810.  5lf  onl  Oper  onie  etc., 
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fibt  alle  lire  treowe  heom  healden  deadliche  ifoan;  and  for  fest  we  müen  ^t  pis  beo  etedeftest 
and  lestinde,  we  senden  few  pis  writ  open  iseined  wip  nre  seel  to  halden  amanfes  few  ine  hord. 
Witnesse  usseluen  aet  Lunden'  pane  ejtetenpe  day  on  pe  monpe  of  Octobr'  in  pe  two  and 
fowertifpe  feare  o£  ure  cruninfe.  * 

6         And  pis  wes  idon  setforen  nre  isworene  redesmen:     ^ 

Bonefac*  archebischop  on  Eanterbur'.  ^ 
Walter  of  Cantelop  bischop  on  Wirechestr*. 
Sim'  of  Muntfort  eorl  on  Leirchestr'. 
Ric'  of  Clar*  eorl  of  Glowchestr*  and  on  Hartford. 
10  Rofer  Bifod  eorl  on  Norpfolk  and  marescal  on  Enfleneloand. 

Ferres  of  SauTeye. 

Will'  of  Fort  eorl  on  Anbe'm*\ 

Job'  of  Plesseiz  eorl  on  Warewik. 
16 

Job  GefBreessune. 

Perres  of  Mnntfort 

Bic'  of  Grey. 

Eofer  of  Mortemer. 
SO  James  of  Aldipel, 

and  aetforen  opre  moje;  and  al  on  po  ilche  worden  is  isend  in  to  aeoribce  opre  sbcire  ouer  al 
p»re  kuneriche  on  Enfleneloande  and  ek  in  tel  Lrelonde. 

afir.  M  md  u  mu  titgneni  encimir«  äste  chose*  Für  otd  bietet  Pauli  <mie ,  doch  scheint  hier  der  Singular  vom 
Ploral  unterschieden  werden  su  müssen.  1.    te*eowe<    treoto  owe  Rtmxk.    heom  healden  deadliche  ifoan, 

afr.  Js  teigneni  a  fnemi  nwrteL  Statt  deadliehe  ifoan  lesen  wir  deadlicheUtan  bei  Rtmer,  was  sich  als  Irrthum 
ergiebt.  ifoan  ss  ifan^  foe,  cf.  Ne  leaf  pu  neaaer  mine  »/an.. balden  hare  hoker  of  me  S.  Marhbhstb  p.  5,  ags. 
gefdh,  inimicus.  for  Ptbt^  &fr.  pur  ce  ke  =  quia.  2.  we  sendeilf  afr.  nos  giteong,  wo  wir  vermuthen  no$  en- 
veont,  "SeWf  yon«  Diese  Schreibweise  des  dem  ags.  eov  entsprechenden  Wortes  nähert  sich  der  Oiui's  juw, 
wofür  bei  La)amon  bisweilen  yeotPy  in  Geh.  a.  Exod.  gu  (ju)  vorkommt  s.  d.  Wb.  pig  writ  open»  afr.  noa  lettres 
ov«rt€»t  i.  q.  mlat  HteroB  patentes  s.  aperta,  iaeined  wip  ore  seel,  afr.  »eeUee  de  nostre  »eel  i.  q.  sigillat«  nostro 
ligillo.  Anflalliger  Weise  giebt  das  alte.  Exemplar  des  offenen  Briefes  das  afr.  eeeleea  durch  ein  anderes  afr.  Wort 
mit  der  germanischen  Vorsylbe  iteinedf  welches  wir  nur  aus  afr.  seiner,  seigner,  lat.  tignarey  herleiten  können,  wie 
eeel  aus  afr.  seel,  saek,  seal  etc.,  lat.  sigillum ;  während  Rbgbl  das  Verb  aas  dem  ags.  segenJan,  senjan,  cruce  signare 
ableitet  und  auch  bei  seel  an  unmittelbare  Anlehnung  an  ein  germanisirtes  Wort  denkt,  wie  ags.  »igel,  insegele,  si- 
gillnm.  ine  hord,  afir.  en  tresor.  Das  Dokument  soll  im  Schatte  oder  Aerarium  der  Grafschaft  aufbewahrt  werden. 
VgL  den  bildlichen  Ausdruck:  Alfred  seide  a  wis  word,  Euch  man  hit  sobnide  legge  on  hord  O.  a.  N.  1221,  ags. 
hard,  gata,  thesaurus.  8.  Witnesse  usseluen  etc.,  afr.  Testmoin  »leimeisnus  a  Londres  etc  Diese  Worte  ent- 
sprechen der  in  lateinischen  Dokumenten  gebrfiuchlicbeu  Schlussformel,  wie  in:  Teste  me  ipso^  apud  Cantuariam, 
decimo  die  Julii,  anno  regnf  nostri  tricesimo  tercio  CEow.  L).  Teste  ms  ipso^  apnd  Norhampton,  nndecimo  die 
Augnsti,  anno  regni  nostri  secnndo  (Edw.  11.)  u.  a.  dgl.  s.  Astle  Orig,  a.  Progress  of  Writing  Lond.  1784  p.  142. 
Der  Kasus  usseluen  mag  sich  aus  dem  Gebrauche  der  lateinischen  Formel  erklären ;  ioitnesse  (ags.  vStnesse,  testimo- 
nium), welches  sich  gans  wie  tes^oin  (d.  i.  testimonium)  verhält  und  aus  der  abstrakten  in  die  konkrete  Bedeutung 
übergeg^gen  ist,  mag  darum  in  der  Einsahl  stehen,  weil  usseluen  als  Mi^estätsplaral  gleichwohl  die  einxelne  Person 
beseiohnet,  oder  weil  man  gewohnt  war  mit  teste  su  beginnen,  wenn  auch  mehr  als  ein  Name  folgte  s.  1.  c.  p.  141. 
Lnnden*  mag  die  Abkünung  aus  Lundenne  (dat.)  andeuten.  iMUie  e^tetenpe  day,  afr.  le  disuHeme  jvr.  In 
t^tetenpSi  eighteenth,  ags.  eaMateoÜOy  begegnen  wir  der  Form  e;te,  vgl.  egte  sunen  Gsn.  a.  Exod.  1349.  pe  ejtende 
Atbmb.  p.  44,  sonst  auch  eghte  Halliw.  Freem.  185,  335,  wie  der  Form  tenpe,  wofür  die  nördlicheren  Dialekte  tende, 
andere  dagegen  noch  später  teoife  geben.  Vgl.  pe  eijteteope  king  St.  Switbik  5,  12.    fowerti^pe,  ags.  fe&veriigoffaf 
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nus  colons  ke  ceste  chose  seit  ferme  &  eatable,  nos  giyeons  nos  lettres  overtes  seelees  de  nostre 
seel  en  checun  cunte,  a  demorer  la  en  tresor. 

Testmoin  meimelsmes  a  Londres  le  disutime  jur  de  Octobre,  Ian  de  nostre  regne  quaraunte 
seeund. 

Et  ceste  chose  fa  fete  deyant:  6 

Boneface  arcevesk^  de  Gantrebur'. 

Gaut*  de  Gantelou  eveske  de  Wyrecestr*. 

Simon  de  Montfort  cunte  de  Leycestr\ 

Richard  de  Clare  cunte  de  Gloucestr'  &  de  Hertford. 

Roger  le  Bigod  cunte  de  Norf ,  <fe  mareschal  de  Engleterre.  10 

Humirey  de  Bohun  cunte  de  Hereford. 

Piere  de  SaToye. 

Guilame  de  Forz  cunte  de  Aubemarle. 

Johan  de  Plesseiz  cunte  Warrewyk.  ' 

Roger  de  Quency  cunte  de  Wyncestr*.  15 

Johan  le  fiz  Geffirey. 

Piere  de  Muntfort 

Richard  de  Grey. 
«  Roger  de  Mortemer 

James  de  Audithel*,  &  20 

Hug*  le  Despens*. 


qnadrtgiMinias,  ef.  fowtrHj  Om  JST.  15594.  5.  Die  afr.  Urkunde  fahrt  hier  16  Namen  anf,  während  die  alte,  nur 
13  enthAIt  und  dnrch  die  angefaßten  Worte  and  aitfwen  etc.  noch  auf  andere  deutet.  6.    Bonefac*  • .  Kanter- 

bnr*.  Dai  ags.  CQ»A9aTd3biwr\  findet  sich  in  den  späteren  Kapiteln  der  Sax.  Cuk.  schon  in  den  Formen  CamJttara- 
hifri  y  Canttarehyri,  9.  Rie'  of  Clar* . .  Hartford «  afr.  Richard  de  Clare  cunie  de  Gloueestr'  4-  de  Hertford. 
Hurt/ord  entspricht  dem  ags.  Beorot/ord,  Heort/ord.  13.    Wiir  of  Fort  eorl  on  Anbem*,  afr.  Quilame  de 

Fort  emnie  de  Ä%ihemarle.  Wir  haben  Aubem'  für  Aubem*  bei  Rymbb  and  Rrgbl,  mit  RQclLsicht  anf  den  afr.  Text 
geschrieben.  Bei  Pauli  folgt  auf  den  Eigennamen  die  Beseichnung  der  Wörde  Eorl  of  Warewik,  und  der  folgende 
Eigenname  Joh'  of  Fleisei*  ist  ebenfalls  ausgelassen,  was  wir  mit  Rbobl  einem  Druckfehler  zuschreiben.  14*  Joh* 
of  Plesseic . .  Warewlk.  Zu  Warewik  cf.  Waretoykschire  8t.  Kbmblm  23,  28  u.  fu,  ags.  Vendon  pk  t6  Vcerinqgcirt 
(t.  L  Vaerinevteteire)  Sax.  Cor.  1016.  10.  Joh*  Geifreessmie  ist  die  Uebersetsung  des  afr.  Johan  le  ft»  Qefrey. 
20.  James  of  Aldipel,  afr.  Jame»  de  AuditheV.  Statt  der  drei  in  dem  afr.  Dokumente  an  der  sechsten,  sehnten 
und  sechssehnten  Stelle  der  Namenreibe  xngefugten:  Humfrey  de  Bohun  cunte  de  Hereford  —  Roger  de  (iuency 
cvnte  de  Wynceetr'  •—  Hug*  le  Deipene'  bietet  unser  Text  den  dort  fehlenden  Zusats  and  astforen  opre  moje ,  was 
Rbobl  mit  nvnd  in  Gegenwart  anderer  Edlen**  übersetst.  Wir  finden  mog  (moj)  der  Verwandte,  in:  Min  mog,  min 
neue,  and  felage  Qni.  a.  Bxod.  1761,  ags.  meegt  pl.  magat^  und  wir  mögen  annehmen,  dass  der  Begriff  in  den  der 
Mannen  fibergegangen  ist,  wie  in :  pene  (pine)  mceiei  cnSe  La).  II.  584,  oder  wir  mögen  unser  Wort  yom  ags.  magat 
magOj  filius,  vir,  herleiten,  so  können  wir  doch  dem  Kansleistyle  den  Gebrauch  des  so  entstandenen  und  anderweitig 
kaum  nachweisbaren  Wortes  nicht  susehreiben.  Wir  können  nicht  umhin  hier  einen  Fehler  sn  vermuthen  und  möchten 
more  schreiben  (und  anderer  mehr)  s.  Uätzikr  Crr.  2,  2  p.  262.  Der  Wechsel  ron  moare  und  more  kann  hier  so 
wenig  als  anderwärts,  s.  B.  in  Akcb.  Riwlb,  anffalleu.  28.    and  al  on  po  Hohe  worden  etc.    Dieser  Zusatz 

fehlt  in  der  afr.  generellen  Verfügung,  wo  Jedoch  vorher  statt  des  io«  Menden  yew  L  2  eingefügt  ist:  No$  giveone  (f) 
not  lettre»  overtet  »eeleet  de  noetre  teel  en  cheeun  cunie.  Zu  unseren  Worten  ist  das  Subjekt  pie  ans  1.  5  su  ent- 
nehmen, nnrihce.  aurihee  Rtmbb  s.  p.  55  1. 10.  28.  paare,  pare  Rtmbb.  Der  Gebrauch  des  ursprfinglich  neutralen 
Substantiv  im  weiblichen  Gesohlechte  findet  sich  wieder:  Of  peseere  kinerlche  La|.  IIL  150.  Engleneloande. 
Kngleneloand  Rtmib.  in  i%l  =  in  til.  Die  Wandlung  von  til  in  tel  in  unserem  Schriftstucke  vermögen  wir  ander- 
weitig nicht  sn  belegen ;  doch  ist  in  sfidenglischer  11  undart  die  Vertanschnng  von  i  mit  e  sehr  geläufig. 
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DAN  MICHEL'S 

Ayenbite  of  Inwyt,  or  Remorse  of  Conscience. 

» 

Der  Titel  des  y,  Ayenbite  of  Inwyt"  d.  i.  **  Oewissensinss,'*  dessen  Text  wir  der  von  Richard 
Morris  1866  far  die  Early  English  T.  S.  veranstalteten  Ausgabe  entnehmen,  erinnert  sogleich 
an  das  Stück,  welches  wir  im  ersten  Theile  der  AltengUschen  Sprachproben  p.  285  aus  dem 
Pricke  of  Conscience  des  Richard  Rolle  von  Hampole  herausgegeben  haben;  beide  Erbauungs- 
bncher  mögen,  dem  14.  Jahrhundert  angehörig,  ziemlich  um  dieselbe  Zeit  geschrieben  sein,  nur 
dass  Hampole  selbststandig  nach  mehrfachen  Quellen  arbeitete,  während  wir  in  dem  Ayenbite 
eine  Uebersetzung  aus  dem  Französischen  vor  uns  haben. 

Das  British  Museum  bewahrt  nämlich  in  zwei  Handschriften  —  Cotton  Cleopatra  A  v  und 
Royal  M88.  19  c.  IL  —  unter  dem  Titel:  „Le  somme  des  Vices  et  de  Vertue'*  (auch  angefahrt 
als:  "Li  libres  royaux  de  Vices  et  de  Vertus;  Le  livre  des  Commandemens ;  La  somme  le  roi; 
Le  miroir  du  monde")  ein  französisches  Werk  des  Fr  ere  Lorens^  lateinisch  Laurentius  Qaüus^ 
der  dem  Orden  der  Dominikaner  (Friars  Preachers)  angehörte  und  Ton  dem  R.  Morris  in  der 
Vorbemerkung  zu  seiner  Ausgabe  sagt,  er  habe  sein  Buch  zum  Gebrauch  Philipp^ s  IL  Ton 
Frankreich  (ausdrücklich  '^the  Second")  1279  geschrieben.  Dieser  regierte  aber  von  1180 — 1223 
und  die  Zahl  würde  in  die  Regierungszeit  Philipp* s  111. j  1270 — 85  fallen,  so  dass  ein  Irrthum 
entweder  in  Bezug  auf  die  Zahl  oder  auf  den  Fürsten  vorliegt. 

Hiervon  hat  Dan  Michel,  und  diese  Einzelnheiten  theilt  er  uns  selbst  theils  am  Anfang 
theils  am  Ende  seines  Werkes  mit,  aus  Northgate  in  Kent,  Mönch  im  Augustinerkloster  zu 
Kanterbury  eine  Uebersetzung  in  das  Englische  geliefert,  die  er  1340  —  ine  pe  eue  of  pe  holy 
apostles  Symon  an  Judas  —  vollendete,  und  welche  im  British  Museum  unter  den  Arundel  MSS, 
als  Nr.  57  in  der  Originalhandschrift  aufbewahrt  wird.  Dass  sein  Werk  eine  Uebersetzung  sei, 
sagt  er  selbst  nirgends;  Herr  Bond  vom  British  Museum  entdeckte  es  und  machte  den  ersten 
Herau^ber,  J,  Stevenson,  der  den  englischen  Text  1855  für  den  Roxburgh  Club  bearbeitete, 
auf  diese  Thatsache  auftnerksam.  Stevenson,  dessen  schwer  zu  erlangende  Ausgabe  uns  nicht 
zu  Besicht  gekommen  ist,  hat  sich,  nach  Morris,  einige,  wenn  auch  unbedeutende  Auslassungen 
am  Anfang  und  am  Ende  des  Werkes  erlaubt;  Morris  selbst  ist  auf  den  Originaltext  zurück- 
gegangen und  hat  denselben,  mit  Hinzuziehung  des  ersten  der  obenerwähnten  altfranzösischen 
Manuskripte,  begleitet  von  ausführlichen  grammatischen  Einleitungen  und  einem  Glossar,  voll- 
ständig herausgegeben,  auch  eine  Probe  des  altfranzösischen  Textes,  31  Zeilen,  entsprechend 
p.  238 — 240  des  englischen,  hinzugefügt.  Wir  haben  zu  bedauern,  dass  die  uns  zugänglichen 
Bibliotheken  nicht  -im  Besitze  des  altfranzösischen  Originales  sind,  welches  in  der  That  nicht 
blos  handschriftlich  vorhanden  ist,  da  es  gegen  das  Ende  des  fünfsehnten  Jahrhunderts  zu  Paris 
im  Druck  erschienen,  jedoch  gegenwärtig,  wie  natürlich,  selten  geworden  ist 

Die  Verbreitung  des  Buches  beweist  zunächst  Chaucer's  Persones  Tale,  wo  dasselbe,  wie 
der  Kommentar  näher  nachweist,  benutzt  ist,  und  möglicherweise  hat  der  Dichter  auch  die 
Uebersetzung  eines  Mannes  gekannt,  den  er  nöthigenfalls  noch  seinen  Zeitgenossen  nennen 
konnte.  Ferner  bieten  das  British  Museum  und  die  Bodleiana  je  eine  handschriftliche  Prosa- 
übersetzung aus  dem  Anfang  und  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  und  auch  Caxton  hielt  es  für 
der  Mühe  werth,  unter  dem  Titel:  *  The  book  royal  or  the  book  for  a  kyng"  eine  Uebersetzung 
zu  geben.  Ebenso  fehlt  es  nicht  an  dichterischen  Bearbeitungen;  eine,  Hampole  zugeschriebene 
im  nördlichen  Dialekte,  befindet  sich  im  British  Museum  Cotton,  MS,  Tib.  E  VIL  und  Morris 
führt  noch  fünf  andere  spätere,  handschriftlich  vorhandene  auf. 

Uebrigens  enthält  auch  die  Ancren  Riwle  manches  Verwandte  mit  dem  Werke  des  Lauren- 
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tiuBy  da 'einzelne  Gedanken,  welche  darin  zerstreiit  vorkommen,  mit  &hnlichen  im  AyenbUe  über- 
einstimmen und  namentlich  die  Abhandlung  über  die  Todsünden  und  die  Heilmittel  dagegen 
p.  199^297  mehrfach  daran  erinnert  und  zugleich  eine  gewisse  Verwandschaft  mit  der  an- 
geführten Arbeit  Chaucer's  hat 

Schon  seiner  genauen  Zeitbestimmung  wegen  und  als  Hauptdenkmal  des  Kentischen  Dialektes, 
in  dem  auch  Shoreham^s  Dichtungen  abgefasst  sind  (s.  Sprachproben  L  p.  259  ff.)  ist  das  Buch 
Yon  hohem  Werthe.  Der  Verfasser  selbst  sagt  uns  p.  262,  am  Schlüsse  seines  Werkes*,  pet  pis 
hoc  is  yvorite  mid  engUss  of  Kent."  Yon  ihm  selbst  "  Ayenbite  of  Inuyt "  betitelt,  ist  es,  nach 
dem  Vorworte,  p.  5,  geschrieben:  ^uor  englisse  men  pet  hi  wyte,  hau  hi  ssolle  hamzdve  ssriue^ 
and  maki  Aam  klene,  ine  ptse  /tue." 

Naeh  kurzer  Vorrede,  der  ein  Inhaltsverzeichniss  folgt  und  nach  einem  Prolog  von  einigen 
Zeilen  in  Prosa  und  in  Versen,  erörtert  der  Verfasser,  als  Grundlage  der  ganzen  Sittenlehre,  die 
Zehn  Gebote  und  die  Zwölf  Artikel  des  christlichen  Glaubens ,  deren  jeder  einem  Apostel  zu- 
geschrieben wird;  nur  ist  statt  des  Verräthers,  für  den  achten  Artikel,  welcher  von  dem  gött- 
lichen Endgerichte  handelt,  seynt  Mathen  pe  godsspeUere  eingeschoben.  Dann  aber  ist  die  Ent- 
wickelung  der  Sünden  ange)uiüpft  an  die  Vision  der  Apokalypse  c.  13.  Die  sieben  Häupter  und 
die  zehn  Horner  des  Thieres  entsprechen  eben  so  vielen  Hauptsünden  und  eben  so  vielen  Ver- 
gehungen gegen  die  zehn  Gebote;  auch  die  der  einzelnen  Haupt-  oder  Todsünden  zerfallen  noch 
in  Zweige  (^iojes,"  boughs);  so  hat  IMde  deren  sieben.  Avarice  zehn.  Es  folgen  zwei  Ab- 
handlungen, „wie  man  sterben  lemi^  und  „wie  man  Gutes  und  Böses  erkennen  lernt,"  welche 
den  Uebergang  zu  einer  Darstellung  der  Mächte  des  Guten  bilden,  die  ausdrücklich  den  sieben 
Todsünden  gegenüber  gestellt  werden.  Sie  werden  an  die  sieben  Bitten  des  Vaterunsers  und  an 
die  sieben  entsprechenden  Gaben  des  Heiligen  Geistes  angeknüpft.  Das  Ganze  schliesst  mit 
Gebeten,  mit  einer  Beschreibung  der  Holle  und  des  Himmels  und  endlich  mit  einer  Ermahnung 
zur  Demuth,  welche  auf  einen  Vergleich  des  Menschen  mit  den  Thieren  begründet  wird:  *^Nor 
alle  men  of  ulesse  ymady  huet  byep  bote  wermesf  and  of  wennes  he  makep  angles,"  ruft  Dan 
Michel  und  erinnert,  so  an  die  bekannte  herrliche  Stelle  Dante's : 

Non  v'accorgete  voi  che  noi  siam  vermi 
Nati  aformar  V  angelica  farf  alia 
Che  vola  alia  giustisfia  senza  schermif 

Litterarhistorische  Anknüpfungspunkte  bietet  das  Buch  wenige;  einmal  werden  zwei  Bei- 
spiele gegeben,  um  vor  Fluchen  u.  Aehnl.  zu  warnen,  die  mit  dem  besonderen  Titel  A  Tale 
versehen  sind,  p.  45,  46:  ^a  ki^jt  wes  pet  zuor  be  godes  ejen,  an  haste  his  on  eje  Ihip  ope 
pet  cheker,"  das  zweite,  ebenso  kurze,  handelt  von  einem  Bogenschützen,  der,  wüthend  über 
Verlust  im  Spiel,  einen  Pfeil  gegen  den  Himmel  abschoss,  denselben  aber  am  anderen  Morgen 
ganz  blutig  wiederfand.  Ausführlicher  .wird,  p.  155 — 56,  Aesops  (Ysopes)  Fabel  vom  Hunde 
und  dem  Esel,  die  ihren  heimkehrenden  Herrn  begrussen,  erzählt  (s.  Fabulas  Aesopias  ed.  Halm 
Leipzig  1860,  Teubner  Nr.  331  und  Babrji  Fabulce  ed.  Schneidewin  Leipzig  1855,  Teubner 
Nr.  131).  Einige  Heiligengeschichten  von  " SairU  Germain  of  Ancerne,"  "Jon  pe  ctmoner''  (John 
the  Almoner),  "Saint  Bon^ace''  finden  sich  190,  91;  diese  letztere,  wie  wohl  auch  die  anderen 
nach  St.  Gregor,  der,  wie  St.  Hierompnus,  auch  sonst  noch  mit  moralischen  Aussprüchen  citirt 
wird,  und  endlich  findet  sich  die  Geschichte  eines  armen  Mannes,  der  seine  einzige  Kuh  einem 
reichen  Priester  gab,  dieselbe  aber,  von  hundert  Kühen  des  Priesters  begleitet,  zu  sich  zurück- 
kehren sah.  Auch  an  St.  Martin,  der  den  Armen  die  Hälfte  seines  Mantels  gab  (nach  SulpicH 
Severi  Vita  Martini  c.  3  ed.  Halm  Wien  1866  Gerold)  wird  p.  188  erinnert.  Eine  Anekdote 
von  der  Freigebigkeit  Alexander* s  des  Grossen  wird  p.  195  erzählt. 

Die  ganze  Darstellung  ist  von  Allegorieen  durchzogen^  auch  begegnen  vielfach  Ansehauilngen^ 
die  an  den  Physiologus  erinnern. 

Ueber  unsere  Redaktion  des  Textes  bemerken  wir,  dass  wir  die  vollkommen  unzureichende 
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nnd  vielfach  irre  leitende,  aus  Punkten  und  diagonalen  Strichen  (/)  bestehende  Interpunktion 
durchweg  auf  die  Weise  ersetzt  haben,  dass  die  Verbindung  oder  Trennung  der  Satzglieder  und« 
Sätze  zur  Anschauung  gebracht  wird.  Zur  Deutung  des  Sinnes  und  der  Sprachformen  haben 
wir,  soweit  diQS  möglich  war,  Shoreham's  Schrift  herbeigezogen,  wozu  stellenweise  auch  die 
Ancren  RiwU  und  Chaucer's  Persones  Tale  gedient  haben.  An  Verbesserungsversuchen,  welche 
wir  mit  Vorsicht  gemacht  haben',  durften  wir  es  nicht  fehlen  lassen.  Es  ist  selbstverständlich, 
dass  fur  diesen  Zweck  namentlich  die  Sprache  des  Verfassers,  dessen  Arbeit  umfangreich  genug 
ist,  eines  sorgfaltigen  Studiums  gewürdigt  werden  musste.  Die  verschiedenen  Gebiete  des  sitt- 
lichen und  bürgerlichen  Lebens,  welche  der  von  uns  mitgetheilte  Abschnitt  des  Buches  berührt, 
bedurften  einzelner  ausführlicherer  Bemerkungen,  namentlich  über -Rechtsverhältnisse,  deren 
Erörterung  wir  uns  zu  unterziehen  versucht  haben. 


Ed.  Morris 
p.  5. 

Pe  üore- specke. 
Almifti  God  yaf  ten  bestes  ine  pe  laje  of  Jewes,  pet  Moyses  onderuing  ine  pe  helle  of 
Synay,  ine  tuo  tables  of  ston,  pet  were  iwrite  mid  Godes  vingre;  and  himzelf,  efter  his  beringe, 
ine  his  spelle  het  hise  healde  and  loki  to  ech  man  pet  wile  by  yborje;  and  huo  pet  agelt  ine 

p.  5.  1.  hestes,  commandments,  of.  p.  6,  7,  8,  9,  10  etc.  Jewes,  Jews.  Wir  finden  hier  den  Singular  Jeu 
p.  43,  daneben  die  Plarale  Jeus  p.  13,  Jewee  p.  35,  Tetoes  p.  99,  97,  Oeue  p.  213,  Oyewee  p.  64.  onderoing, 
received.  Cf.  pe  byleaue  pet  hl  onderuinge  p.  101,  ags.  under/eng,  under/Atgon  aüries.  /eng,  ftug,  ßugen,  helle* 
hilL  Cf.  Ine  ane  helle  p.  103.  Als  Nominativ  Sing,  steht  an  hei  p.  82,  im  Plural  helles  p.  23,  59,  143,  ags.  A^U, 
collls.  2'    beringe,  birth.    Cf.  pe  brotelhede  of  his  beringe,  hou  he  wes  beyete  in  xenne  p.  180.    His  beringe, 

hon  he  wes  ybore  of  pe  mayde  p.  113,  lum  ags.  beran,  portare,  proferre  gehörig.  3.  hls  spelle  i.  e.  the  gospel; 
so  hier  häufig,  wie  p.  6,  57,  h*^,  ags.  spell,  sermo,  doctrina  etc.;  daher  godspeU,  evangelium.  het,  commanded,  Cf. 
pe  nerste  beste  pet  God  made  and  het,  cf.  p.  61  L  12.  po  he  het  pet  ha  wer  ri)t  wel  ybeate  p.  239,  ags.  he  hit  von 
hdtan.  hlse,  them.  Die  Pronominalformen  hits,  his,  welche  wir  als  is  und  es  bereits  kennen  gelernt  h&oen  (s. 
Brstiabt  12),  kommen  bei  unserem  Verfasser  ungemein  hanfig  vor  und  xwar  als  Plural  für  beide  Geschlechter:  p« 
tuelf  apostles  pet  hise  (sc.  pe  tuelf  articles)  zette  p.  11.  Zuo  uele  deles,  pet  onneape  me  may  hise  telle  p.  17.  pe 
pronde  hise  (so.  pise  ye(pe8)  selp  p.  24.  pontes  uenimonses  of  uals  dom  pet  me  ne  hise  may  telle  p.  27.  pe 
kueades  of  opren.he  hise  morep  p.  2S,  cf.  p.  36,  37,  38,  40,  55,  5S,  71,  77,  78,  79  etc  To  vijte  wyp  pe  halfen  and 
his  to  ouercome  p.  15.  No  man  ne  may  his  (sc.  pe  ypocrites)  knawe  p.  26,  cf.  p.  64,  71,  72,  76,  77,  78,  79,  88  etc 
Dieselben  Formen  stehen  aber  auch  sehr  häufig  singularisch  mit  Bexiehung  auf  ursprüngliche  Feminine  von  ags.  nnd 
afr.  Abstammung:  He  acsede  ate  guode  wy/man  po  he  hedde  hise  ycleped  p.  190.  To  Tobyen  pet  hise  ssolde  habbe 
to  wyue  p.  223.  And  comp  to  his  spouse,  and  ho  hise  louep  p.  118.  pe  guode  roatt..yeaf  his  eou  to  his  preste.. 
pe  prest  his  nom  blepeliche,  and  hise  xente  to  pe  opren  pet  he  hedde  p.  191.  pet  habbet  pe  toj«,  and  najt  hise  dop 
p.  126  [ags.  lagu  f.].  Yaf  ane  cite  to  oiien  of  his  sergons,  an  huanne  pe  iike  hise  wolde  uorzake  etc.  p.  195.  80 
steht  hise  mit  Beziehung  auf  eddre ,  ags.  nädre,  nuddre  f.,  niederd.  adder  f.  p.  203,  auf  herte  ags.  heorte  f.  p.  250, 
auf  bcysamnesse  p.  140,  auf  guodnesse  p.  147.  Huo  pet  zi)P  ane  wyfman  and  wylnep  his  ine  herte  p.  11.  pis  tenn» 
is  sno  grat  pet  God  At«  awrekp  p.  70  [ags..  syn  f.].  He  ysy^p  pe  face  of  Jesu  Crist . .  and  pe  more  he  his  yxyip 
openliche  etc  p.  89.  Aehnlich  weiset  his  xurfick  auf  mous,  ags.  mus  f.  p.  179,  auf  herte  p.  106,  254,  auf  uondinge, 
ags.  /andung  f. ,  auf  robe  p.  167 ,  auf  elmesse  p.  193 ,  auf  uirtue  p.  248.  Bei  diesem  Ueberwiegen  der  Rückdeutnng 
dieser  Singularformen  auf  Feminine  ist  es  auffallend,  sie  selbst  auf  ursprungliche  Maskuline  zurückdeutend  zu  finden: 
pe  drope  of  deawe  huanne  me  his  sykp  [xy)p]  auer  anlyknep  to  ane,  stone  of  pris  p.  91  [ags.  dropa  m.].  AI  pane 
<tm«..pou  his  lyest  p.  213  sq.  AI  pane  time  pet  pou  ne  pengst  na)t  a  God,  pou  hise  sselt  rekeni  uor  nsft  p.  214 
[ags.  tSma  m.].  pet  he  ous  wende  oure  wrechide  v>il  and  hise  confermy  al  to  pe  heje  guode  p.  109  [ags.  titta  m.]. 
Auch  finden  wir  nach  Sätzen  wie:  Efterward  he  him  hal)ep..and  dep  him  al  penche  of  God..,  die  Sätze:  Vor  he 
hise  xet  in  ane  xuo  berninde  Ioue..pet  huanne  he  pengp  ine  hira  and  his  passion.  As  ys  alsuo  ydept  p.  106  sq.  Of 
kuead  s^tofi<..pet  non  guod  man  ue  ssel  Ais  onderuonge  into  his  seruice,  huanne  he  is  sleunol  p.  32,  wobei  man 
allerdings  einen  Uebergang  aus  der  Einxahl  in  die  Mehrzahl  hise,  his  annehmen  kann,  da  dem  Verfasser  Ueberg^ge 
der  Art  nicht  fremd  sind.  Bei  Shorroam  finden  wir  hys,  ys  sowohl  für  den  Plural,  als  fur  den  Singtüar  des  v>eib' 
lic?ien  Geschlechtes:  So  graunte  ous  thyne  sacremens . .  And  that  we  hys  mote  aredy  have  p.  81.  3sf  he  h^s  breketii 
[the  bestes]  p.  90.  In  ston  ich  wot  that  he  hys  wrot  [these  ten  bestes]  p.  92.  Ho  halt  ys  op  7  [the  erthe]  p.  136. 
Schrewadnesse  beth  hym  lothe,  And  hps  forbeade  p.  146  u.  dgl.  m.  Wie  wir  zu  BnTiAny  12  asgedentet  haben, 
bedürfen  diese  Formen  noch  einer  näheren  Untersuchung  s.  d.  Wb.  healde  and  loU>  keep  and  observe.  Beide 
hier  häufig  gebrauchte  nnd  in  solcher  Beziehung  synonyme  Verba  dienen  zur  Verstärkung  des  Begriffes:  perof  byep 
tuelf  (sc.  articles)  by  pe  tale  of  pe  tuelf  apostles,  pet  hise  zette  to  h^eaide  and  to  loky  p.  11.  Die  Form  keaids 
wechselt  bei  unserem  Verfasser  öfter  mit  hyeaide  (wie  in  den  angeführten  Beispielen)  nnd  hyaMe:  p«t  me  him 
hyalde  pe  more  large  p.  21 ;  so  anch  das  häufige  o/healde.  ybone,  saved.  Ct  p.  61  I.  2,  p.  U,  41  etc,  O.  a.  H. 
881,  ags.  geborgen  von  gebtorgem,  tneri,  servare.   «gelt  Ine,  sins  against  Cf.  Bno  pet  in«  pit  fiiitgM  ogeUep  p.  6* 
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enie  of  fe  ilke  bestes ,  him  ssel  perof  uorpenche ,  and  him  ssriue,  and  bidde  God  merci,  yef  he   p.  5. 
wyle  by  yborje.  ^ 

pis  boo  is  ywrite 

uor  Englisse  men,  [>et  hi  wyte 

hou  hi  ssolle  hamzelue  ssriue,  5 

and  maki  ham  klene  ine  pise  line. 

pis  boc  hatte  huo  pet  writ 

Ayenbite  of  InwyU 

Auerst  byep  pe  bestes  ten 

pet  loki  ssolle  alle  men.  10 

Pe  uerste  Qodes  Heste. 

pe  uerste  baste  pet  God  made  and  het  is  pis :  '^  pou  ne  sselt  habbe  uele  godes.*'    pet  is 
to  zigge:  ^pou  ne  sselt  habbe  god  bote  me,  ne  worssipie,  ne  send,  and  pou  ne  sselt  do  pine 
hope  bote  ine  me."    Vor  pe  ilke  pet  dep  his  hope  hefliche  ine  sseppe,  zene^ep  dyadliche,  and      ^ 
dep  aye  pise  beste.    Zuiche  byep  pe  ilke  pet  (p.  6)  worssipep  pe  momenes,  and  makep  hire  god  15 
of  sseppe,  huich  pet  hit  by. 

Aye  pise  beste  zene^ep  po  pet  to  moche  louiep  hire  guod,  gold  oper  zeiuer,  oper  opre 


He  dep  hi«  agelt«  ine  pe  ten  heete»  p.  15.  Das  Verb  verbindet  sich  auch  mit  anderen  Präpositionen :  per  ne  is  non, 
foyan«  hnam  pet  pen  ne  heat  agelt  p.  30.  Sonst  steht  es  mit  dem  Akkusativ  der  Person  oder  Sache,  gegen  welche 
man  sfindigt:  He  ageU  pe  hyleaue  p.  19.  Huanne  man  agelt  hu  treupe  p.  65.  He  ne  agelt  pe  laje  p.  125.  Man  hath 
agitted  hü  Lord  Chauc.  Per»,  T.  Lend.  1866  III.  p.  268  sq.  He  hath  aguUid  his  God  ib.  p.  357.  Das  Ags.  kon- 
Btruirt  dgiltan,  dg^Uan,  delinquere,  mit  viff  und  on,  1.  him  . .  uorpenche,  repent.  Das  Zeitwort  steht  hier  mit 
persönlichem  Snl^ekte,  wie:  Yef  man  him  uorpingp  p.  29;  sonst  und  so  später  gewöbnlieh  unpersSnlich  oder  mit 
einem  sachlichen  Subjekte:  pet  hit  him  ne  uorpingp  p.  27.  pet  me  uorpingp  p.  62.  Es  tritt  eine  Vermischung  der 
ags.  intransitiven  pyncan,  pincan,  vgL  o/pyncan^  displicere,  mit  pencan^  vgl.  forpencan^  diflfidere,  desperare  ein.  Cf. 
Ic  nolde  p&t  ^  ^  /orpohteH  Bobtb.  8.  8.  pis  boG  etc.  Die  Vorsseilen  sind  in  der  Handschrift  als  Prosa  fort- 
laufend gesohrleben.  7  —  8.  piB  boc  hatte ..  Ayenbite  of  Inwyt.  Die  Randbemerkung  von  Mokris  su  dieser 
Stelle  lautet:  This  book  is  named  by  ite  author  Affenbite  of  Inwyt  \  diese  Deutung  kann  nicht  als  wortgetreue  lieber- 
setsung  gelten.  Hatte  wird  sonst  bei  unserem  Verfasser  intransitiv ,  gleich  dem  ags.  hatte ,  vocatur,  genommen :  pis 
boe  is  dan  Hichelis  of  Morthgate ,  ywrite  an  Bnglis  of  his  ofene  hand,  pel  hatte  Kf/enbite  of  Inwyt  p.  1.  Die  Worte 
huo  pet  writ  (=  writep^  writes)  fügen  sich  bei  dieser  Bedeutung  nicht  in  die  Konstruktion  als  Umschreibung  des 
Subjektes  (the  author).  Die  Wortfügung  wäre  korrekt,  wenn  wir  hatte  wie  hat  für  hatep  in  der  transitiven  Bedeutung 
(names,  calles)  nehmen  könnten,  wie  das  ags.  hole  ff,  nominat,  vocat.'  Ayenbite  of  Inwyt,  remorse  of  conscience,  cf. 
p.  1.  Nach  MoRHis  Pref.  hat  8tivkm»oh  diese  Worte  irrthümlich  durch  Redemption  of  the  Soul  nbersettt.  Ayen- 
bite entspricht  natürlich  den  mit  ayen,  ags.  dgen,  dgedn,  contra,  zusaromeugesetsten  ags.  bite,  morsus;  inwyt,  ags. 
invitt,   conscientia,    ist  von  sehr  häufigem  Gebrauche.     Vgl.   Of  conscience  pat  bites  als  vermyn  Haxpolk  6574. 

9.  Auerst,  first.  Cf.  p.  20,  46,  womit  man  vgl.  akut  p.  69,  118,  139.  12.  uele,  many.  13.  WOrgsipie, 
worship,  vom  ags.  veorfficipe,  honor.  Unser  Text  bietet  und  verschmäht  abwechselnd  in  diesem  und  verwandten 
Wortern  das  ursprüngliche  p  vor  s«.  do  piue  hope  =  *ette  pine  hope^  et  1. 14,  p.  62  1. 1.  Alle  po  pet  ine  cuyche 
pinges  yleuep  and  dop  hire  hope  p.  19.  14.  heiliche,  chiefly.  Cf.  p.  26,  27,  29.  BSeppe,  creature,  cf.  p.  84, 
85,  lüO,  104  etc  Die  Form  schllesst  sich  nicht  unmittelbar  an  das  ags.  ecedft,  sondern  ist  aus  sceapan,  »ceppan 
entwickelt.  Man  würde  Jedoch  auch  hier  ableitendes  t  erwarten.  Das  ableitende  t  wird  hier  durch  p  ersetzt;  ahnlich 
steht  bisweilen  eerifpe^  shrift,  ags.  ecrift  p.  90,  108,  179,  obwohl  gewöhnlich  serif te^  und  der  Verfasser  schreibt 
srjpe,  sight,  wie  Ohm  sihhpe,  La),  isihffe  IL  261  etc.,  Amor.  Riwlr  »ihffe  p.  52  etc.  mit  Bevorzugung  des  ags.  eihff 
neben  »t'Af,  welchem  hierpe,  hyerpe^  hearing  p.  54,  241,  256  nachgebildet  ist.  Dahin  gehört  auch  drajpe^  treatise 
p.  251,  260  und  wypdra'fpes,  abstinences  p.  240,  von  ags.  dragan^  trahere  s.  auch  manslajpe  p.  8.  Ueber  yefpe  s. 
p.  10.  lenerep,  sins.  Cf.  p.  4,  8,  19,  20,  45  etc.  Thou  noldest  seneji  eft  8uorbb.  p.  32.  Whanne  thou  scholdest 
»eneyy  p.  103.    Wanne  he  senejed  heth  p.  M,  seneti^  »enejy^  ags.  syngjan. 

p.  6.  15.  momenes,  an  einer  anderen  Stelle  momenettes^  idols:  A  prest  to  pe  momenettes  p.  239.  Servlse  of 
Mamenet  Shorbh.  p.  118.  Sonst  sind  die  Formen  mawmet,  maumet  geläufig  s.  St.  Cribt.  122.  Die  Einschiebung  des  n 
{ne)  gehört  auch  nördlichen  Mundarten  an :  Thai  fand  thare  mawmentis . .  Tofrwschyd  and  tobrokyn  all  Wtotowh  VIT. 

10,  72.  Daher  auch:  His  mawmentryy  idolatry  TowV.  Mrsr-.p.  217.  16.  by,  be,  may  be.  Cf.  p.  9,  20,  36,  38,  39, 
43,  45  etc  17.  Aye,  against.  Dies  ist  die  am  häufigsten  vorkommende  Form  der  dem  ags.  dgen,  dgedn  ent- 
sprechenden Präposition.  Cf.  p.  7,  8,  9,  10,  11,  15,  18,  19,  24,  25,  28,  29,  30,  46,  48,  67,  68,  84,  101,  114,  124  etc. 
In  Znsammensetsongen  steht  ayen,  welehes  hier  sonst  selten,  und  meist  als  Adverb  (again)  annetroffen  wird;  als 
PrEposition  p.  115,  170,  181.  Ausserdem  treffen  wir  ayens  p.  18,  29,  53,  98,  115,  124,  125,  15C,  163,  175,  218,  253, 
woneben  ayans  in  toayanSf  cf.  p.  62  L  11.    guodi  good. 
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p.  6.  pinges  ertliche.  Huo  pet  ine  pise  pinges  ageltep,  zettep  zuo  moche  hire  herte  and  hire  hope,  pet  hi 
uoryetep  hire  ssepere,  an  letep  him  pet  alle  pise  guodes  ham  lenp.  And  peruore  hi  ssolden 
him  serui  and  ponki,  and  toppe  alle  pinges  louie  and  worssipie,  alzuo  pe  tekp  pis  uerste  heste. 

Pe  Oper  Oodes  Heate, 
5  Pe  oper  heste  ys  pellicfa:  ^'Pou  ne  ^elt  nime  Godes  name  in  ydel."  Pet  is  to  gjgge: 
"Pou  ne  sselt  ^uerie  uor  na|t  and  wypoute  guode  sceie."  p^t  oure  Ihord  himz^lf  ous  ijorbyet 
ine  his  spelle,  pet  me  ne  zuerie  ne  by  pe  heuene,  ne  by  pe  erpe,  ne  by  opre  sseppe.  pafles 
ine  gnode  skele  me  may  znerie^)«rypoute  zQpne,  ase  ine  dome  huer  me  oksep  op  of  zope,  oper 
out  of  dome  in  opre  gaode  skele,  and  clenliche  and  skeluollicbe.  Ine  non  opre  manyere  ne  is 
10  no  ri}t  to  zuerie(;  And  peruore,  huo  pet  zuerep  wipoute  skele  pane  name  of  oure  Ihorde,  and 
uor  na}t,  yef  he  zuerep  uals  be  his  wytinde,  he  him  uorzuerep,  and  dep  toayans  pise  heste,  and 
zuerp  d^Miche,  uor  he  zuerp  ayens  inwyt,  pet  is  to  onderstonde,  huanne  he  him  uorzuerp  be  po|te 

1.  pinges  ertliche.  Unser  Verfasser  setxt  mit  einer  gewissen  Vorliebe  auch  anderweitig  nicht  bestimmte 
Adjektive,  wie  hier,  den  Snbstantiyen  nach;  wir  setxen  seinen  Oebranch,  wenn  er  auch  übrigens  angelsachsischer 
Weise  nicht  fremd  ist,  in  einem  guten  Theile  auf  Rechnung  seines  francosischen  Originales  a.  M&T2ifcs  Gr.  3,  9, 
568.  Am  hanfigsten  sind  es  Adjektive  auf  Uchf  obwohl  auch  viele  andere,  wenngleich  in  vereincelten  Pillen,  nach- 
stehen. Cf.  paradis  erpiich  p.  95.  senne  dyadlich  p.  8,  20,  43,  48,  113,  138.  strok  dpadtieke  34.  lyue  dyadUck« 
110,  244,  247.  e)e  d^adUch«  SU.  man  dyadliche  144.  to  his  yno  dffadHche  171.  knead  göttlich  27.  gnod  goitUch 
29.  oure  (bis)  uader  göttlich  87 ,  180.  of  blisse  gottlich  92 ,  146.  broperhede  gottUch  146.  hare  note  göttlich  247. 
a  ssewere  gottlich  158.  oure  uaderes,  gnodes,  pinges,  workes,  bis  graces,  pe  sseppinges  gottliche  p.  8,  90,  174;  95, 
200;  90,  119,  200.  uelafrede  ulettlich  9,  10.  pe  uader  ulettlieh  87.  broperrede  ulettUch  146.  aeruices,  pe  lostes, 
pontes  ulettlieke  35,  92,  210.  dyap  bodplieh  72.  pet  bread  hodylieh  111.  workes,  pe  graces,  pe  pinges  hodiUche  90,' 
119,  200.  guod  voorptttpüch  80.  aduersite  HnUieh^O.  pinges  HmHche  158.  mid  skele  kendeKch  20a  Andere  nach- 
gestellte  Adjektive  stehen  in:  gnod  lottuol  80.  pet  bread  lotiuol  110.  guodes  lott/oUe  92.  gnod  vremuol  80.  lyf 
worpttipuol  94.  pe  liue  rettuolU  199.  man  oritten  14.  time -setters  ontrewe  42.  to  wyfmaane  commtm«  48.  man 
tengle  ib.  man  dyad  126.  man  reHgiout  241.  paradis  terettre  221.  pe  herte  thatte  204.  pe  herte  eotUenplatif  247. 
pe  Hue  hytpt  199.  broper  germayn  146  u.  a.  Participien  auf  -tiwfo  stehen  natürlich  h&ufig  nach,  am  öftesten  eure- 
lettinde.  8.  ssepere,  creator,  cf.  p.  7,  sonst  tteppere  p.  145.  VgL  abd.  tca/arif  teepere,  creator,  ags.  teeppend, 
auch  tcypend^  creator.  8.  toppe  alle  pinges,  above  all  things.  Die  Worte  kehren  wieder  p.  248.  Dagegen :  Toppe 
alle  ping  p.  106, 163.  Ueber  die  Pr&poaition  topp«,  welche  dem  südlichen  Dialekte  eigen  scheint,  s.  d.  Wh,  tekP,  teftches. 
et  pet  pe  dyenel  tekp  te  man  p.  49.  He  tekp  hniche  byep  of. simple  xifpe  p.  216.  Dagegen:  Hnanne  hi  techep  pet 
guod  p.  8,  wie  te  ieehe  ib.  etc.  5.  pelUoll,  such.  Cf.  p.  7,  8,  9,  11,  12,  13,  of  pelliehe  pinges  p.  27,  266.  peUyche^ 
Bne  norbysne  p.  263.  Peos  &  puUich  o9ere  Amcr.  Riwlk  p.  8  var.  lect.  in  C,  ags.  pglUc,  pple,  talis,  aitn.  pvtKkr. 
nime.« In  ydel,  take.. in  vain  Exod.  20,  7,  ags.  Ne  nem  pu  Drihtnes  naman  on  pdel  ib.  <(.    znerie,  swear. 

Wlpoate..8eeie,  without.. reason.  Hier  wechseln  tcele  und  ekelet  obwohl  sonst  tc  im  Anlaute  nicht  mit  tk  ver- 
Uuscht  ist:  Ine  guode  tkele  L  8,  in  opre  guode  tkete  1.  9  und  so  oft.  Vgl.  auch  tkeUiollichey  reasonably  1.  9.  Seele, 
tkele  entepreoben  dem  neue,  tkill^  ags.  teile,  altn.  tkiU  norbyet,  forbids.  Cf.  pis  heste  norl^et  p.  8,  11.  His 
uorbpei  holy  cherche  p.  19.  Znyche  oper  God  uorbyet  in  bis  speUe  p.  64.  7.  pailes,  though,  yet,  nevertheless. 
Die  Partikel,  welche  ans^a;  (P'  9),  äge.pedh,  temen,  quamvis  und  let,  ags.  lot,  minus,  susammengeseut  ist,  erscheint 
hier  nicht  selten,  cf.  p.  sq.  1.  3,  p.  8,  9,  11,  24,  263,  266,  270.  Wirkte  hierauf  ein  im  fransSslsohen  Grundtezte  enthal- 
tenes Wort?  8.  okuep  =  aetep,  asks,  demands,  requires.  Gewöhnlich  bietet  unser  Text  a  stett  o;  doch  vgl.  We 
oxep  p.  109.  Octep  Gtodes  riebe  p.  209.  to  oxi  p.  114.  op  of  zope,  oath  of  truth.  op[er]  of  tope  Ifoxsu,  welcher 
das  von  ihm  verworfene  er  in  oper  im  HS.  gefunden  haben  muss.  Cf.  Thou  schalt  eek  swere  in  doom,  whan  thou 
art  constreigned  by  thy  domesman  to  witnesse  the  trouthe  Cb.  Pert,  T.  p.  314.  9.  manyere,  manner.  Cf. 
p.  23,  65,  157,  233.  Diese  Form  wild  verteuscht  mit  manire  p.  87,  223.  283,  246  und  am  Öftesten  mit  manere  p.  14, 
15,  19,  21,  87,  64,  80,  146  etc  Sie  stehen  nicht  selten  nahe  bei  einander.  10.  anerep.. pane  name  eto.  Hier 
steht  der  Oegenstend,  bei  welchem  mitn  schwört,  im  Akkusativ,  wie  in:  Hnanne  ich  hit  (sc  pe  sseppes)  xnerye  be 
po|te,  ich  bere  harn  ane  worpssippe  pet  ich  ssolde  here  to  God  onlepi  p.  64.  VgL  fortwäre  Tbh  Coxmakdm.  12. 
11.  be  hia  wytinde,  with  knowledge,  knowingly,  wofür  sonst  auch  wytindeUehe  steht  (s.  p.  8).  Die  Formel  1st 
offenbar  dem  afr.  d  etcieni,  par  It  mien  etcient  n.  dgL  nachgebildet  und  unserem  Texte  gel&nfig:  be  hit  wytinde  p.  sq.  L 1, 
p.  8,  11,  29,  94.  6€  pine  wytinde  p.  21,  be  hire  wytinde  p.  10.  be  hare  wytinde  p.  40.  wypoute  hare  wytinde  p.  37, 
40,  47.  Analog  behandelt  ist  onwytinde :  wyp  wrong  and  onwytinde,  and  wypoute  wylle  of  pe  Ihorde  p.  37.  Aehnllch 
verhUt  es  sich  mit  libbinde,  afr.  vitant  (en  trettut  tun  tivant  Tbom.  v.  Cavtbrbcbt  ed.  Bbkkbb  p.  19):  ine  pine 
lUtbinde  p.  73.  Daran  reihen  sich  Ausdrücke  wie:  wypoute  chapfare  makiinde  p.  35.  Be  markat  makinde  p.  42. 
toayana,  against.  Of.  Toayent  pise  heste  dop  po  p.  10.  Nim  panne  ane  mirrour  and  zete  bine  toayent  an  opren 
p.  158.  Diese  susammengesetete  Partikel  steht  der  anderen  toyeant,  toyent  gleich :  Yef  man  dede  pet  kuead  toyeant 
wylle  p.  86.  Noping  ne  may  hit  ous  benime  toyent  oure  wylle  p.  112.  He  yemp  toyent  him  p.  155,  156.  Dasu 
gebort  das  Kompositum  perteyent  p.  11.  Das  ags.  tögenet,  töge&net,  obviam,  contra,  ist  zu  einem  tS  &g€net  erweitert 
gedacht.  19.  be  Poite.  Vgl.  nhd.  mit  Bedacht,  in  überlegter  Weise.  Cf.  Huanne  me  his  sayp  wytindeUehe  and 
he  poite  p.  63,  69.  Huanne  ich  his  zuerye  he  pojte  p.  64.  Todel  pine  gost  nram  pine  bodye  be  pojte  and  be 
wylninge  p.  74. 
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Ed.  llorri» 
and  be  longe  |>enchinge.    Ac  pe  ilke  |>et  znerep  zop  be  his  wytinde,  and  alneway  uor  najt,   p-  & 

o{>er  uor  some  skele  kneade,   na|t   kueadliche  ake    ]i|tliche,   and  wyI>oute    sclondre,   znerep 

li^tliche,  paries  fe  wone  is  kneaduol,  and  may  wegwende  to  zenne  dyadiiche,  bote  yef  *he*  him 

ne  loki.    Ac  fe  ilke  pet  znerep  hidonsliche  be  God  oper  by  his  halben,  and  him  tobrejp,  and  _  7^ 

zayp  him  sclondres  pet  ne  byep  naft  to  zigge,  pe  ilke  zenefep  dyadliche,  ne  he  ne  may  (p.  7)    6 

habbe  skele  pet  he  him  mo}e  ezcnsi.    And  pe  ilke  pet  mest  him  wonep  to  zaerie,  most  zenejep. 

Pe  firidde  Oodei  Hesie, 
Pe  pridde  beste  is  pellich:  "Loke  pet  pon  hal^i  pane  day  of  pe  sabat  [Zeterday].''  pet  is 
to  zigge :  "  pou  ne  sselt  do  ine  pe  daye  of  pe  sabat  [Zeterday]  pine  nyedes  ne  pine  workes  pet 
pou  mi^t  do  ine  opre  dayes;  ac  pon  sselt  pe  resti,  nor  betere  pe  yeme  to  bidde  and  to  ^0 
send  pine  ssepere  pet  him  restede,  pane  zenende  day,  of  workes  pet  he  hedde  ymad  ine  pe  six 
dayes  beuore,  ine  huichen  he  made  the  wordle,  an  ordaynede  [dijte]/'  pis  beste  uoluelp  gost- 
liehe  him  pet  lokep  be  his  mijte  pe  pays  of  his  inwyt,  Qod  nor  to  senri  more  holylaker.  panne 
pis  word  zeterday,  pet  pe  Jnrie  depep  sabat,  is  ase  moche  worth  ase  reste. 


1.  alDeway«  always.  Alneway  ate  ende  dyeap  bit  benymp  p.  79.  pe  coane  pet  aUwoaf  yernp  p.  86,  cd  p.  89, 
123,  157,  age.  talne  veg,  semper.  S.  kueade»  wrong,  bad  s.  Vox  a.  W.  200,  Body  a.  8.  82,  Per.  Sc.  282.  ake. 
Diese  Form  erscbeint  neben  ac  Sfter,  wie  p.  7, 18,  97,  99.  solondre,  slander,  ef.  1.  5.  8.  WOne.  babit.  wende  tO 
Senne  etc,  tnm  to  etc  bote  yef  he  him  ne  loki.  Wir  baben  dem  Texte  he  vor  Mm  blnsagefagt,  da  das  Snbjekt 
nicht  fehlen  kann :  wenn  er  sich  nicht  in  Acht  nimmt  Der  exceptive  Sati,  welcher  mit  bote  yet  eingeleitet  wird,  ist 
sehr  h&nfig  bei  unserem  Verfasser  Ton  der  Negative  ne  begleitet :  AI  Ood  dep  ine  erpe,  bote  pe/  he  hit  ne  do  eU  to  hie 
vpUe,  an  haste  he  groehep  aye  God  p.  68.  Vor  pe  ilke..bo<«  pe/  he  hit  ne  vsy  treueüehe^  he  ssel  by  ine  pe  more 
gratter  torment  p.  79.  Bote  ye/  ich  ne  hedde  pe  uirtue  o/  eharite^  al  hit  nere  me  na|t  worth  p.  89.  To  na)te  ssolden 
come  ,  bote  ye/  he  is  ne  eoetyenede  p.  104  and  &hnllch  p.  7,  104,  109,  134,  142,  174,  222,  229,  256.  An  Stelle  von 
bote  ye/  steht  aber  auch  bote  in  gleichem  Falle  mit  der  Negation:  He  ne  may  eiterward  wonye  mid  him,  bote  hy  hit 
ne  bidde  beuore  p.  49.  Bote  piee  90ur  befiee  o/  him  we  ne  AoM«,  we  byep  dyade  p.  110,  nnd  so  p.  70,  129,  138,  206, 
218.  Die  Negation  fehlt  aber  oft  in  beiden  F&llen:  He.senefep  dyadliohe,  bote  ye/  h%  kit  yetde  per  ha  ssel  p.  9  sq. 
Ac  hit  ne  is  na)t  yno)  to  lete  pe  kneades,  bote  me  tyemy  pet  good  to  done,  and  bote  ye/  me  seehe  pe  uirtuet  p.  74, 
ebenso  bei  bote  ye/  p.  93,  134  nnd  bei  bote  p.  86,  211  etc  Die  Negation  ne  enthilt  die  Verdopplang  der  dnreh  das 
exceptive  bote  bereits  mltgeseuten  Verneinung;  sie  tritt  sowohl  bei  affirmativen  als  bei  negativen  HaaptsEtsen  in 
nnserem  Texte  auf.  Uebrigena  s.  Mätzkeh  Qr.  2,  2,  466  ff.  4.  him  tobrerp,  him  breaks  in  pieces.  Aehnlich 
steht  uortajp  f&r  uoreäkp  p.  IB,  43.  Die  Schreibweise  vergleiche  man  mit  Formen  wie  pengp  [s.  p.  18  he  bepengp  etc) 
nnd  ähnlichen  Vertansohnngen  der  Konsonanten.  Das  Bild  des  Zerbrechens  oder  Zergliedems  Qottes  nnd  Christi 
durch  Schwören  kehrt  häufig  wieder:  Hi  byep  more  worSe  panne  pe  Gyewes..pi8e  htm  tobrokep  smaller  panne  me 
dep  xuyn  ine  boeherie  p,  64.  pise  playeres  pet  zuo  nyleynlyche  tobrekep  Jeeu  Crietee  body  p.  69  sq.  For  Cristes 
sake,  swereth  not  so  synfnlly,  tn  diemembring  o/  Oriet,  by  »oule^  herte,  boones  and  body;  for  certes  it  semeth,  that 
ye  thenke  that  cursed  Jewes  ne  diemembrit  nought  ynough  the  precious  pertone  o/  Oriet,  but  ye  diemembre  him 
more  Chauc.  Per».  T.  III.  p.  314  s.  auch  Teh  CoMUAin>ir.  11,  Sprachpr.  I.  p.  129. 

p.  7.  6.  him  wonep,  accustoms  himself.  Cf.  Wunied  ou  to  Intel  drnnch  Amcr.  Riwlk  p.  412,  ags.  gevunifan, 
abd.  gawonen^  consnesoere,  pflegt  intransitiv  gebraucht  cu  werden.  8.   Zeterday,  Saturday.    Dies  L  9  wieder- 

kehrende Wort,  wie  dijte  I- 12;  despit  p.  19,  20,  21,  hap  p.  27,  dedbote  p.  32,  arjneue  ib.,  renayp  p.  43,  beeuykinge 
IB.,  welche  MoRiis  in  seiner  Ausgabe  in  Klammem  eingeschlossen  hat,  sind  in  den  Text  gefugte  Glossen,  die  wohl 
nicht  dem  Verfasser  selbst  angehören.  9.  nyedes,  needs,  necessities  =  business,  ags.  Virc  six  dagas  pCne  veore 
Exop.  20,  9  s.  p.  31,  36.  10.  aOF ..  Pe  yeme,  to  rule  thyself.  Han  könnte  hier  geneigt  sein  vor  yeme  die  Partikel 
to  einzuschieben,  wie  sie  nicht  fehlt  in :  uor  ham  to  prayei  p.  22.  uor  opren  to  orere  blame  p.  61.  uor  pe  vices  to 
ouercome  p>  169.  uor  some  grace  to  bidde  p.  214  sq.  Doch  vgl.  man  unsere  Anmerkung  zu  p,  31.  vv.  to  aUe  gödee  to 
done.  Hinsichtlich  der  Bedeutung  des  Zeitwortes  vgl.  To  yeme  wel  thitelve  P.  Plocghm.  5003.  12.  wordle,  world,  ist 
die  dem  Verfasser  durchweg  gel&ufige  Form  des  Wortes.  dlTte  s.  p.  sq.  nolnelp . .  him,  fulfils . .  him.  Cf.  p.  83, 122. 
uolueUe  p.  64.  Das  Objekt  him  l&sst  sich  nur  deuten  als  er/üUt  ihn,  sein  Oemuthe,  Cf.  Hi  uoluelp  pe  herte  p.  83.  Wir 
möchten  fast  vermuthen,  dass  he  als  Subjekt  des  Satzes  (er/üUt  der)  statt  him  zu  schreiben  ist,  wenn  wir  nicht  annehmen 
wollen,  dass  him  selber  an  die  Stelle  des  Nominativ  getreten  sei.  13.    pays,  peace.    Cf.  Alis  öf  herte  p.  260. 

Ine  payse  p.  252.  more  holylaker,  more  holyly.  Unser  Text  bietet  im  Komparativ  nnd  Superlativ  der  Ad- 
Jektive  und  Adverbien  auf  -KcA,  -<icAe,  den  Uebergang  aus  i  in  a  in  konstanter  Weise,  wie:  pe  stranglaker  25, 
88,  166.  God.. more  is  btepelaker  p.  180.  pe  blepeUzker  p.  140.  pe  more  blepelaker  p.  69.  pe  hardylaker  p.  60 
[pe  more  hardyUehe  ib.].  pise  his  tobrekp  more  pileyTüaker  p.  64.  pe  more  eoruoUaker  p.  90.  pe  gledlaker  p.  113. 
pe  ssortlaker  p.  252.  He  zayp  wel  cortayslaker  p.  lt;3.  pe  laste  is . .  lodlakest  p.  49.  Him  asaylep  etranglakeet 
p.  157.  Die  Verbindung  der  Komparativform  mit  morey  wie  manche  der  angeführten  Beispiele  sie  enthalten,  ist 
dem  Verfasser  überhaupt  sehr  gelinfig  s.  MItznbb  Or.  I,  272  ff.  panne.  Dies«  Partikel  dient  unserem  Verfasser  un- 
zählige Male  zur  Ueberleitnng  und  llsst  sich  hSufig  dem  begründenden  nnd  bekrlUtlgenden  lateinischen  etenim  ver- 
gleichen. Cf.  p.  11,  16,  17,  18,  25,  28,  52,  70,  84,  65,  87,  94,  104,  133,  138,  140,  147  etc  14.  Pe  Jnrie,  the  Jewry 
SS  the  Jews.    Is  Me  moche  WorP  Me,  signifies.     Cf.  p«t  word  it  worp  ose  moche  ase  a  bceleppiage  of  lone 
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pis  beste  ne  may  non  loki  gostlicbe,  I>et  by  ine  inwyt  of  dyadliche  zenne.  Vor  zuick  !&• 
wyt  ne  may  by  ine  reste  (>er  huyle  pet  hi  is  ine  zuich  state.  And  ine  pe  stede  of  pe  sabat  |»et 
we6  stray  tliche  yioked  ine  |>e  yalde  Ia;e,  zet  holi  cherche  {lane  sonday  to  loky  ine  [>e  newe  lije; 
Tor  oure  Ihord  aroe  uram  dyape  to  lyue  pane  zonday.  An  peruore  me  ssel  hine  loky  and 
Ö  urepie  zo  holyliche,  and  by  ine  reste  of  workes  ope  pe  woke,  and  more  of  workes  of  senne,  and 
yeue  him  more  to  gostlicbe  workes  and  to  Godes  seruise,  and  penehe  ane  his  sseppere,  and  him 
bidde,  and  ponky  of  bis  guode.  And  buo  pet  brekp  pane  zonday  and  pe  opre  he|e  festes  {«t 
byep  yzet  to  loky  ine  holy  cherche,  zene^ep  dyadliche,  uor  he  dep  aye  pe  beste  of  God  tonon 
yzed,  and  of  holi  cherche,  bote  yef  hit  by  uore  zome  nyede  pet  holi  cherche  grantep.  Ac  more 
10  zenejep  pe  ilke  pet  dispendep  pane  zonday  and  pe  festes  ine  zenne ,  and  ine  hordom ,  and  is 
opre  zennes  aye  God.    pise  pri  bestes  dijtep  ous  to  Gode  specialliche. 

9'  d.  pe  tterpe  Godes  He$te 

pe  uerpe  beste  is  pellich*.   ''Worpssipe  pine  uader  and  pine  moder,  uor  pu  sselt  hbbe  |w 
longer  ine  yerpe.""    pis  beste  ous  amonestep  pet  we  ous  loky  pet  we  ne  wreppi  uader  ne  mod« 
15  wytindeliche.    And  buo  pet  onworpep  his  uader  and  bis  moder  be  his  wytinde,  oper  ham  misday^ 
Oper  wrepep  mid  kueade,  zene^eth  dyadliche  an  brekp  pise  beste. 

Ine  pise  ilke  beste  is  onderstonde  pe  worpssipe  pet  we  ssolle  here  to  oure  uaderes  gost- 
licbe,  pet  is  to   ham   pet   habbep  pe  lokiugge   ous   to  teche   and    ous  to  chasti,   ase  bye^ 


p.  ^b  sq.  pis  word  boly  it  att  mache  vforp  ate  kleno  p.  106.  Nasarep  it  ate  moehe  worp  ate  flour  and  gna 
p.  118.  Filosofie  it  ate  moche  toorp  <ue  loue  of  wysdome  p.  126.  p«  flam  Jordan  p«t  it  ate  moche  worp  ate  itraB 
of  dom  p.  202,  afr.  Belleem  vatt  cüiretani  cum  maisons  de  pain,  ot  Jada  vaU  aUretant  emm  oonfessiona  Skkji.  db  & 
Bbr>.  in  Lb  Rodx  dr  Liwct  Qu,  Lieren  d.  Roit  p,  534.  1.  mich,  aacb  titycA,  sach.  Dies  iit  die  unserem  V«- 
fasser  gel&nfige  Form  des  age.  «vtlc,  ttylc,  tvelc,  2.  hi,  she.  Diese  Pronominalform,  welche  sich  auf  arsprnsg* 
liebe  ags.  und  romanische  Feminine  besieht,  weiset  hier  auf  intoft  sariick,  welches  ursprünglich  ein  Meatmm  im 
Dem  Verfasser  schwebte  wohl  dabei  das  afir.  conteience  vor.  Uebrigens  mag  nebenbei  bemerkt  werden ,  dass  on- 
gekehrt  Uebergänge  aus  der  Femininform  in  das  neutrale  hit  nicht  selten  in  unserem  Buche  sind.  8.    yioked« 

kept,  guarded,  yalde,  old.  Takle  wechselt  mit  pealde  p.  79  etc,  eaide  p.  102  etc.  und  aid  p.  16,  4$,  104  etc  vo- 
mit man  vgL :  yeare^  ear  p.  137.  177  etc  und  eare  p.  189,  194,  211,  yeren  p.  257  neben  eturen  u.  a.  dgL  4,  Al 
and.  Diese  Schreibweise  erscheint  hier  sehr  häufig,  wie  p.  9,  12,  14,  15,  16,  17,  18,  19,  22,  26,  80,  84,  38,  39, 47  et« 
6.  nrepie ,  keep ,  ags.  /reoöjan^  obsenrare.  pone  heigan  dag  healdaS  and  /reoSjad  ealle  pi  J>e  cunnon  eritteai 
peävas  Qkbik  Agt.  P.  IL  291  (Htuü.  IX.  27).  ope  pe  woke,  of  the  week.  Wir  möchten  die  Präposition  o/  ki«r 
erwarten ;  der  Gegensats  worket  of  ttwM  empfiehlt  schon  loori««  of  pe  vxike ,  was  unser  Verfasser  auch  sooit  ii 
ihoUchem  Zusammenhange  gebraucht:  peruore  me  let  of  bodiliche  vtorket  of  pe  woke^  uor  betere  to  onderstond«  » 
bidde  Qod,  serui,  herie,  and  worssipie  p.  212.  Die  Präposition  ope  kann  hier  nur  etwa  die  der  Woche  auferkftt» 
Werke  bezeichnen.  6.  ane  =  an^  on,  wie  öfter:  ane  pe  rod  p.  1.  7.  guode,  good,  Wohlthat  8.  JWti 
said  Cf.  p.  20,  34,  39  etc.  11.  di^tep  ons  to  Gode,  direct  us  to  God.  Cf.  pis  byep  pe  ten  bestes,  huerol  p< 
pri  uerste  out  dijt  wet  to  Ood^  pe  opre  zeuen  out  diyt  to  oure  nixte  p.  11.  Ine  niedes  pet  ne  bye|>  na)t  iäi^  t$ 
God  p.  214.  Huanne  pise  pri  pinges  byep  wel  ydi^  to  Qod  p.  233.  Hi  zet  alle  o|>re  pinges  ine  noryetinge  |»et  m 
byep  iiaft  ydy%t  to  Qod  p.  260.  Das  ags.  dihtan^  disponere.  hat  bei  seiner  Mehrdeutigkeit  im  AJtenglischen  Terscbi«* 
dene  Beziehungen  ermöglicht. 

p.  8.    14.    yerpe,  earth,  steht  hier  neben  erpe  p.  2,  5,  12,  67  etc.    admooestep,  admonishes.    Cf  p.  101,  ltd, 
I2i>  etc.     Loth.. his  men  amonettet  mete  for  to  dy^t  Mokris  AUit.  P.  B.  817.    In  benigne  amonettfug  and  chattisiag 
Ch.  Pert.  T.  ni.  p.  307.    Vgl.  amonettement  Axis.  6974,  afr.  amonett^.      pet  we  DOS  loky,  that  we  beware.  CU 
Po  pet  by  hare  my^te  ham  lokep  uram  dyadlich  zenne  p.  7*4.         15«    wytindeliche,  knowingly.    Ct  p.  18,  23,  0> 
Huanne  me   senefep  wytindeUche ,  me  zene^ep   more  yuo)  panne  onknawyndelidie  p.  173  s.  be  hit  wptiudt  f-  i 
onworpep,  despises.     Das  Verb  onworpi  gebraucht  der  Verfasser  sehr  häufig,   wie  p.20,   34,  64,   72.    77.  79, 
84,  93.  102,  127,  134,  142  etc.     Cf.  He  shamepp   pe  ft  shendepp  ft  umntrpepp  Oem  E,  18284,   ags.  wmeeortie^ 
dehonorare.        16.    wrePep,  makes  angry.    Cf.  Ne  more  me  ne  may  ham  torepi,  panne  uor  to  zigge,  nor  zope  («• 
zayst  sop  p.  60.    Be  holy  drede  of  oure  Ihorde  pet  me  dret  alday  to  wrepi   p.  232.    Ood  to  wrepi   p.  87.    He  kO 
ywreped  bis  sseppere  p.  171.    patt  tu  Ne  darrst  nohht  DrtAAlm  wrappewt  Osm  H.  5615.    3«o  •  •  utrappede  me  sv^ 
Laj.  L  134  J.  T.     Hii  wreppede  hire  moddri  L  160  J.  T.    pal  tareth  Ood  Hampols  155L     pai  wrethed  Ood  MOS. 
Unser  Verfasser  gebraucht  das  Verb  reflexiv,  in  der  Bedeutung  Ton  to  become  angry :  pe  more  he  him  wrepep  p«  IT. 
He  him  wrepep  and  groehep  p.  34.    pc  kaisere  hine  wrcedde  [=s  wra0de]  Laf.  L  393,  wie  sonst  das   iotraositivt 
Verb  rerwendet  wird:  pe  see  uireppede  La}.  L  195.    £san..8e  toreSed  nn  On.  a.  Bxod.  1583.    Im  Ags.  ist  vntAn» 
iafestare,  transitiv,  vräifJaMy  gevradian^  Irasei,  intransitir;  im  Altsächs.  erscheint  vrefjan  reflexiv  (in  Verbiaduc 
mit  einem  reflexiven  Alücusatlv).    kaeade,  wickedness,  sin.    Dem  Dialekte  des  Verfassers  sind  das  Adjektiv  teco^ 
hued  (selten  qutedt  queS) ,  das  gleichlautende  Substantiv,  neben  kueadhede^  kueadnette  und  Komposita  wie 
Heh,  kmodmol  sehr  geUnfi«.       18.    lokiugge  »  lokmge,  ear«  t.  K.  Hob*  842. 
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pe  ouerlinges  of  holy  cherche,  and  po  pet  habbep  pe  loldnge  of  oure  zaules  and  of  oure  bodyes.  p.  *- 
And  buo  pet  nele  bouje  to  ham  pet  habbep  pe  lokinge  of  him,  huanne  hi  techep  pet  guod  pet 
me  is  yhyalde  to  done,  zene}ep  kueadliche,  and  zuych  may  by  pe  onbo^samnesse  pet  hit  is 
dyadlich  zenne. 

• 

Pe  vifte  Oodes  Heste.  6 

Pe  vifte  heste  is  pellich:  ^'Pou  ne  sselt  slaje  nenne  man."  pis  heste  uorbyet  pet  non  ne 
ssel  sla^e  opren,  uor  awrekinge,  ne  uor  his  guodes  oper  uor  opre  wyckede  skele,  uor  pet  is  zenne 
dyadlich;  pajles  uor  to  slaje  pe  misdoeres,  rijt  uor  to  done  and  toki,  and  uor  opre  guode  skele, 
hit  is  guod  rijt  by  pe  la}e  to  him  pet  ssel  hit  do  and  yhyealde  is  perto. 

Ine  pis  heste  ys  uorbode  zenne  of  hate  and  of  wrepe  and  of  grat  ire.    Yor  alse  zayp  pe  10 
writing:  pe  ilke  pet  hatep  his  broper,  he  is  manslajpe  ase  to  his  wylle,  and  zenejep  dyadliche; 
and  pe  ilke  pet  bereth  longe  wrepe  ayens  opren,  vor  zuich  wrepe  longo  yhyealde  and  byuealde 
ine  herte,  is  ine  wrepe  and  ine  hate,  pet  is  dyadlich  zenne,  and  aye  pise  heste.    And  yet  zene^ep 
he  more  pet  dep  oper  porchacep  ssame  oper  harm  to  opren  wrongliche ,  oper  (p.  9)  is^ine  rede   p.  y. 
and  ine  helpe  uor  to  do  harmi  opren,  him  to  awreke;  paries  wrepe  oper  onworpnesse  pet  gep  15 
li^tliche,  wypoute  greate  wille  an  willinge  uor  to  harmi  opren,  ne  is  na^t  dyadlich  zenne. 

Pe  zixte  Qodes  Heste, 

pe  zixte  heste  is  pellich:  ,"Pou  ne  sselt  do  non  hordom.*^  pet  is  to  zigge,  '^pou  ne  sselt 
na^t  wylni  uelafrede  ulesslich  wyp  opre  manne  wyf.** 

Ine  pise  heste  ous  is  uorbode  alle  zenne  of  ulesse  pet  me  clepep  generalliche  lecherie,  pet  20 
is  on  of  pe  zeuen  dyadliche  zennes,  pa)  per  by  zome  bronches  pet  ne  byep  na}t  dyadlich  zenne, 


1.  pe  Olierlinges,  the  rulers,  mMters.  Cf.  Of  pun  pet..libbep  be  godea  bestes,  and  be  pet  hi  leaep  and 
jhyerep  of  byre  ouerlynge*  p.  122,  cf.  p.  141,  147.  Thow  aughte  to  be  ovtrlffnge  over  alle  oper  kyoges  Uoite 
Akth.  289.  Overhjnge  of  pe  empire  of  Rome  520.  Das  Substantiv  ist  dem  onderUng  p.  39  analog  gebildet,  welches 
wir  auch  in  Auch.  Riwls  finden:  pet  child  pet  ne  buh0  nout  his  eldre,  tnderlingy  bis  prelat  p.  198.  Dem  Ags.  ist 
diese  Wortbildung  aus  den  Präpositionen  o/er^  undert  mit  l-ing  fremd.  3.    onbcpsamneBSe  (un-buxomnesis), 

disobedience,  cf.  p.  33.  onbojsam  p.  21.  6.  SlsTe,  slay,  kill,  cf.  1.  7,  8,  p.  34,  61,  89  etc.  7.  awrekinge, 
vengeance,  a  wrekinge  M oiiris,  welcher  Jedoch  im  Olouar  far  diese  Stelle  awrekingt  aufTuhrt.  8.  patles  s.  p.  6 
Blisdoerefl,  malefactors,  criminals,  cf.  p.  132,  vgl.  aMes.  mitdedtr,  nhd.  MiMtethäter.  riTt  HOF  to  done  etc.  Hier 
ist  vom  Richter,  welcher  das  Hecht  handhabtf  etwa  selbst  vom  Henker  die  Rede.  In  to  done  erkennen  wir  die  alte. 
Form  des  flektirten  Infinitiv,  lylche  hier  noch  sehr  häufig  ist.  So  steht  to  done  p.  9,  11,  22,  26,  32,  43,  52,  59,  82, 
9a,  111,  115,  117  etc.  to  nimene  p.  11,  165,  195.  to  wpfnimene  p.  255.  to  ipekene  p.  94,  103,  104,  110,  118,  131,  211. 
to  etene  p.  51,  li6.  to  comene  p.  106,  152,  167,  189,  226,  264.  to  yeuene  p.  114,  193,  195,  198.  to  uoryeuene  p.  114, 
115.  to  tpptene  p.  25,  200,  223,  233.  to  tiggene  p.  134.  Die  Verdopplung  des  n  ist  in  wenigen  Verben  festgehalten : 
to  spenne  p.  150,  154,  15.S,  231,  245,  266.  to  yxffenne  p.  108.  to  bpenne  p.  131,  169.  to  guonne  p.  185,  226.  Bet 
SiiOEixiAM  finden  wir  to  jevene  p.  21 ,  to  /or-^evene  p.  3S ,  to  cotnene  p.  60 ,  66 ,  to  vtytene  p.  139,  144,  to  done  p.  38, 
to  donne  p.  6,  12,  35,  146,  to  gonne  p.  136  s.  Akcu.  Riwlb  p.  52  v.  to  donns-  Bine  Konsequenz  im  Qebranche  Jener 
Infinitivformen  findet  auch  hier  nicht  statt,  wo  häufig  der  nnflektirte  Infinitiv  neben  dem  flektirten  steht.  Vgl.  to  nimene 
and  o/hpeatde  p.  9  u.  v.  a.  9.    yhyealde,  holden,  cf.  p.  9  und  s.  p.  6.  11.    pe  ilke  pet  hatep  etc.    Cf. 

1.  Jo.  3,  15.  he  is  manslaipe.  Wir  haben  ah  einer  anderen  Stelle  (Tbk  Commamdm.  69)  die  Lesart  mamtajt  in 
dem  entsprechenden  Gebote  getilgt,  weil  das  ags.  maneleaht,  homicidium,  mit  ags.  mantlajaf  homicida,  nicht  gleich- 
bedeutend werden  konnte.  Gleichwohl  finden  w^ir  auch  hier  die  beiden  Formen  des  abstrakten  Hauptwortes,  welches 
als  solches  manelajte  p.  30-  und  manslafpe  p.  57  lautet  (s.  die  Anmerk.  über  sseppe  p.  5),  cugleich  von  Personen 
gebraucht:  Ke  by  na)t  manelajpe  of  pe  selue  p.  54.  Ase  his  Pyef,  his  mantlajpe  p.  171.  Hno  pet  operlaker  dep, 
be  is  mamlajte  p.  115.  Wir  vermögen  diese  Vertauschnng  nicht  an  erklären,  denn  an  eine  Verwandschaft  des  Per- 
sonaisnbstantiv  mit  afries.  mojulachtoch ,  monelachtich  y  üomicida,  ist  docb  nicht  su  denken.  War  dem  Sfiden  Eng- 
lands eine  Vermischung  desr  Abstraktum  mit  dem  Konkretum  gel&nfig,  so  haben  wir  mit  Unrecht  mantlajt  Tbm 
CoMMAMDM.  69  angefochten.  Sboubbam  scheint  in  der  That  mantlejpe  zu  bieten;  er  führt  eben  die  Stelle  ans  dem 
Briefe  Johannis  so  an:  He  that  hatyeth  eny  man,  He  seche[th?]  that  he  hym  slaje.  Hanye  suche  meMstey  then 
[niantlejthenf]  beth  p.  98.  For  that  he  hys  ntanstej  the  [mamlejthef]  pur  p.  152.  Wyclifpk  hat  manueller  1.  Jo. 
3,  13.  12.    wrepe»  wrath,     byuealde,  folded  in,  involved,  ags.  be/ealden  von  be/ealdan,  amplecti,  involvere, 

14.    ssame,  shame.  , 

p.  9.  rede,  counsel,  contrivance.  15.  onworPnesse,  contempt,  cf.  p.  19,  20,  21,  168,  sonst  onworphede 
wie  p.  2U,  29,  vgl.  onworpep  p.  8.  19.  aelairede,  fellowship,  communion,  company,  cf.  p.  10,  14,  38  etc.  Das- 
selbe ist  teolaureddeny  /eolauredden  [sutt  »reden}  in  Amc-jc.  Riwlb  p.  38,  lü6.  Hi.  oPre  manne  Genitiv  Plur., 
wie  p.  11,  21,  24,  29,  31,  237.        21.    hronches,  branches. 
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p.  9.  ase  byep  manie  arizinges  of  vlesse  pet  me  ne  may  naft  al[l]e  bevly.    And  po  me  ssel  na^ti  .and 

wypdraje  ase  moche  ase  me  may,  na|t  uor  to  norici  his  ne  porchaci,  oper  be  to  moche  mete, 

oper  drinke,  oI)er  be  euele  pojtes  to  longe  yhyealde,  oper  be  kueade  takinges.    Vor  ine  suiche 

pinges  me  may  habbe  harm  of  zaule.    Ine  pise  heste  is  uorbode  alle  zennen  aye  kende,  ine  huet 

5  manere  hy  byep  ydo,  oper  ine  his  bdtiie  oper  ine  opren. 

Pe  zeuende  Qodes  Heste. 
Pe  zeuende  heste  is  pellich:  "Pon  ne  sselt  do  none  piefpe.*"    pis  beste  ous  uorbyet  to 
nimene  and  ofbyealde  opre  manne  ping,  huet  pet  hit  by,  be  wyckede  skele,  aye  pe  wyl  of  him 
pet  hit  0}p. 
10         Ine  pise  heste  is  norbode  roberie,  piefpe,  stale,  and  gauel,  and  bargayn  wyp  opren  nor  his 
o|en  to  habbe.    And  pe  ilke  pet  dep  aye  pis  heste  is  yhyalde  to  yelde  pet  he  hep  of  opre  manne 
kueadliche ,  yef  he  wot  to  huam ;  and  yef  he  not ,  he  is  yhyalde  to  yeue  pit  uor  Godes  loue, 
oper  to  done  by  pe  rede  of  holi  cherche.    Vor  he  pet  wyphalt  opre  manne  ping  mid  wrong  be 
p.  10.  kueade  akele,  zenejep  dyadliche,  bote  (p.  10)  yef  he  hit  yelde  per  ha  ssel,  yef  he  hit  wot  and 
15  mo^e  hit  do,  oper  yef  he  ne  dep  by  pe  rede  of  holy  cherche. 

Pe  erntende  Qodes  Heste, 
Pe  ortende  heste  is  pellich:  ^'Pou  ne  sselt  zigge  none  ualse  wytnesse  aye  pine  emcristen.^' 
Ine  pise  heste  ous  ys  uorbode  pet  we  ne  lyeje  ne  ous  uorzuerie,  ne  ine  dome,  ne  wypoute 
dome,  uor  to  do  harm!  pine  emcristen,  and  pet  me  ne  lede  nenne  in  wytnesse  uor  to  ampayri 

--^ —  -_        ITT  ■  1  -----  ■--  _■■■  ■■■  -  ■■  __ 

1*  arizinges,  emotions,  desires,  hier  von  fleischlicher  Lnst.  Cf.  Eni  knead  arizinge  p.  11.  Non  aritinge  of 
wrepe  p.  147.  Horbis  bemerkt,  dass  turitinget  znr  Uebersetzung  des  afr.  moeuementt»  sq  dienen  pflegt,  beyly, 
flee  from,  avoid.  C£.  Bevly  alle  I>e  maneres  of  senne  p.  15,  vgl.  p.  CO,  74,  75,  86,  121,  139,  178,  179,  205,  206.  [Mihte 
belle  pine  bißtten  A  biscnnien  Moral  Ode  st  77]  pr»8.  pe  s8arnbo4(les  pet  heulep  pe  floures  p.  61.  [That  he  byße 
chypeans  of  sennes  rote  Shorkb.  p.  36]  pret  pet  pise  guodes  beuloje  p.  77.  pet  pe  perils  beuloje  p.  ZS,  ags. 
beßean,  effogere,  evitare.  po  me  SSel  naitl  and  wypdra^e  etc  Die  beiden  Verba  najH  and  wypdraje  sind 
transitiv  und  auf  das  Objekt  po  besogen ,  womit  man  vergleiche :  Kende  of  pe  enuious  is  to  wipdraje  and  uor  to 
destrue  alle  guod  p.  28.  Wir  halten  najti  gleichbedeutend  mit  dettrue^  etwa  als  Nachbildung  des  afr.  aai«n/er, 
anoianter,  aniantir,  vgl.  mhd.  er-,  «er-,  entnikienj  nhd.  vernichten.  2.  to  norici,  to  nourish,  sonst  gewubnlich 
norisiy  geschrieben,  wie  p.  21,  83,  96,  127  etc.  oper •. oper .•  Oper  etc.  Diese  Wiedei holung  der  Partikel  in 
disjunktivem  Verhältnisse  der  Glieder  ist  unserem  Verfasser  höchst  gelaufig,  cf.  L5  p.  22,  SS,  35,  38,  39,  63,  69,  86, 
122,  222  etc.  8.  takinges,  touchings,  im  afr.  Texte,  nach  Mobris  atouchemen-$,  Cf.  Kneade  takinge»  p.  10. 
Fole  takinge»  p.  46,  177.  Es  ist  natürlich  von  den  Berührungen  die  Rede,  welche  in  der  A^rR.  Riklb  beceichnet 
werden  in:  Hondiunge  o0er  eni  vetunge  bitweone  mon  &  ancre  p.  116.  Unhende  gr^unge*  p.  306.  4.  is  nor- 
bode alle  zenneo.  Wir  würden  byep  statt  U  erwarten,  da  das  Subjekt  im  Plural  steht;  Konstruktionen  die- 
ser Art  sind  hier  öfter  anzutreffen :  Blaefemye»  ü,  ase  zayp  saynt  Austin,  oper  huanne  me  yleft..oper  rae  ne 
lefp  na}t  etc.  p.  69.  AUe  opre  voyttes  U  folye  p.  251.  Pe  zeuende  stape  ie  guode  benee  to  God,  pet  moche  is  xoorp 
to  ouercoma  alio  zenne  p.  207.  lo  diesen  Fällen  schliesst  sich  it  vielmehr  vom  Subjekte  ab  und  berücksichtigt  nicht 
sowohl  dieses,  als  seine  prädikative  Ergänzung  oder  einen  folgenden  Nebensatz.  In:  Mid  voyfrnej^  pet  ne  is  naft  his  etc. 
p.  10.  f>e  tenejeres . .  is  ase  pe  ilke  pet  slepp  p.  128,  ist  der  Ueberseuer  aus  dem  Plural  in  den  Singular  abgewichen, 
wenn  nicht  die  Substantive  etwa  kormmpirt  sind  s.  Haukdevillb  p.  48.  aye  kende,  against  nature,  unnatural. 
7.  piefpe,  theft  Cf.  p.  34,  37,  88,  t^».  pe6/S,  p^/&,  furtum.  8.  Ofhyealde*,  withhold.  Das  Verb  kehrt  oft 
in  den  Formen  o/hyealde^  o/healde,  o/hyalde  wieder,  wie  p.  24,  38,  39,  41,  46,  78,  99  etc  Dies  Kompositum 
erscheint  dem  Ags.  wie  anderen  germanischen  Mundarten  fremd.  9.    Oip,  has,  possesses.    Cf.  pe  men  pe  lutel 

ojep  (ä.  T.  ah)  La|.  I.  130.  pe  man  pat  lutel  ojep  (ä.  T.  ah)  I.  147,  ags.  agan,  habere,  possidere  s.  d.  Wb. 
10.  Stale,  stealing,  ags.  stalu,  furtum,  gaael,  usury,  cf.  p.  35.  pe  vox  of  giscunge  haueO  peos  hweolpes .'.  Simonie, 
gauel,  oker  etc.  Akcr.  Riwle  p.  202.  Sunne  is  pes  deofles  feih  pet  he  giae0  to  gauel  p.  326,  ags.  ga/oly  tributum, 
redditus.    lieber  Darlehen  und  Wucher  s.  p.  34 ff.  11.    07011,  own,  possession.       to  yelde,  to  yield,  restore. 

of  opre  manne.    Die  Präposition  verbindet  sich  hier  mit  dem  Genitiv,  wie  sonst  mit  einem  Possessiv. 

p.  10.    14.    ha.. he.    Diese  Pronominalform  kehrt  häufig  wieder  p.  12,  23,  30,  49,  56,  60,  75,  84,  90,  101  etc. 

s.  Shor.  89,  Sprachpk.  I.  p.  261.     17.  emcristen,  fellow  -  christian,  cf.  1. 19  p.  66, 199.  Luuie  we  god  . .  ft  vre  emcristene 

alse  us  suelf  MoR.  Odr  st.  154.    Emcristen  ist  dssselbe  wie  etencristen^  ags.  e/encristen:  Ujn  eten&istene  P.  Pl.  3353. 

He  that  hath  desdayn  of  his  neighebonr,  that  is  to  say,  of  his  etencristen  Ch.  Ikrs.  T.  III.  p.  194.    Vgl.  bet  unserem 

Verfasser  das  Adjektiv  enme^  euen  p.  151  und  das  Verb  emni  p.  134,  ags.  «/en,  emn,  planus,  »quus,  e/enjan,  emnjan, 

ad»qnare.         18.    lyoTC,  He.    Cf.  p.  22,  44,  52,  56,  63,  77  etc.        19:    me  ne  lede  etc.    Wir  können  tede  nur  in 

der  Bedeutung  von  «se,  treat  nehmen,  mit  Vergleichnog  von:  pet  accusep  and  calengep  pet  poure  noie,  and  harn 

dop . . kneadliohe  lede  p.  43  sq.    Uebrigens  bemerke  man  hier  die  Nachlässigkeit  in  dem  Wechsel  von  ioe..#tiie.. 

me  (man),   nenne,  none,  nobody,  cf.  p.  SO,  48,  237.    nor  to  ampasrri,  to  impair.    Cf.  apayrep  p.  237,  may 

anpayri  ib.,  afr.  empirer,  empeirer. 

f 
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his  guode  los  oper  his  grace  {>et  he  hef),  uor  pet  is  dyadb'ch  zenne.    Toayens  pise  beste  do]^  p.  lo. 
po  pet  misziggep  guode  men  behinde  ham,  be  hire  wytinde,  and  by  kueadnesse,  pet  me  clepep 
pe  zenne  of  detraccion,  and  po  also  pet  heriep  pe  kueade  and  hire  dedes,  of  hire  kueadnesse 
and  of  hire  folies  y wyte  oper  yzo|e  oper  yherd.    pet  is  zenne  of  blondi[n]gge  oper  of  lozengerie, 
huanne  me  hit  zayp  touore  ham,  oper  ualshede  oper  lyesinges,  huanne  he  pet  me  spekp  of  ne    6 
is  na}t  present;  vor  alle  pos  byep  ualse  wytnesses. 

Pe  neyende  Qodes  He»te, 

pe  ne^ende  is  pelHch:  ^pou  ne  sselt  na|t  wyini  pine  nefybores  wyf,  ne  his  wylni  ine  pine 
herte."    pet  is  to  zigge,  ^pou  ne  sselt  na}t  consenti  to  do  zenne  mid  pine  bodye." 

pis  heste  uorbyet  to  wylni  mid  wyl  of  herte  to  habbe  uela|rede  ulesslich  mid  alle  wyfmen,  10 
out  of  spoushod,  and  pe  kueade  tocnen  wipoute,  pet  byep  ypoad  uor  to  dra|e  zenne,  ase  byep 
kueade  wordes  of  zuyche  manere,  oper  yefpes,  oper  kueade  takinges.    And  pe  difference  of  pise 
heste  mid  pe  zixte  aboue  yzed  zuo  is,  pet  pe  sixte  heste  uorbyet  pe  dede  wypoute,  ac  pis 
uorbyet  pe  grantinge  "wypinne.    Vor  pe  grantinge  to  habbe  uela^rede  ulesslich  mid  wyfmen  pet      ^j 
ne  is  na}t  his  be  spouse,  ys  zenne  dyadlich  be  pe  dome  (p.  11)  of  Godes  spelle  pet  zayp,  ^'Huo  15 
pet  zi^p  ane  wyfman,  and  wylnep  his  ine  herte,  he  hep  yzenefed  ine  hyre  ine  his  herte,"  pet 
is  to  zigge,  wyp  aperte  wylni[n]gge  and  mid  po^te. 

Pe  tende  Qodes  Heste,  * 

Pe  tende  heste  is  pellich :  ^  pou  ne  sselt  ni^t  wylni  ping  pet  is  pine  nizte."    pis  heste 
uorbyet  wyl  to  habbe  opre  manne  ping  by  wyckede  scele.  20 

Ine  pis  heste  is  uorbode  enuie  of  opre  manne  guode,  oper  of  opre  manne  grace.    Vor  pe 

1.  gnoda  los,  good  fame.  Cf.  Of  guode  lyae,  and  of  gwod  lot  p.  937.  Ilikned  worth  thy  gode  U>o$  So  swet« 
so  the  spyce  Shokbb.  p.  90.  Lo$^  fame,  praise,  wird  hier  oft  gebraucht  p.  96,  38,  63,  116,  141,  afr.  lot,  lat.  laut. 
TosyoBS  8.  p.  5.  8.  herie|>.  praise.  4.  folies  y wyte . .  oper  yherd,  follies  known,  or  seen,  or  heard. 
Das  Particip  yxoft  kehrt  wieder:  Huanne  me  hep.,  yto;«  p.  173.  pe  yealde  pet  habbep  pzoyt  and  yproued  pe  pinges 
p.  184.  Sborbh.  hat  ysejen  p.  160,  vgl.  ags.  teogen^  teoven  neben  tegen^  sdn  etc.  blondingge,  flattery.  Cfl  p.  57, 
60,  75,  141.  Auch  das  SubsUntiv  blondere^  flatterer,  gebraucht  der  Verfasser  p.  60,  61,  177.  Sboseham  bietet:  With 
blanding  no  with  boste  p.  14  und  dasselbe  als  Participialform  das  Verb  blanden,  blaunden:  Wyth  hys  blawufynge 
stevene  p.  59.  8o  that  thou  ne  teldest  no  worth  of  blandpnge  face  p.  95.  CnAucsR  dafregen:  If  he  flatere  or 
blaunditahe  more  than  him  oughte  Pert.  T.  Til.  p.  393,  afr.  blandiry  lat  blandiri.  lOBengerle«  flattery,  adulation, 
cf.  p.  33,  afr.  lotengerie^  lonange,  flatterte,  perfidie,  su  lot  gehörig.  5.  lyesinges,  lies,  cf.  p.  57.  Neben  lyetinge 
steht  lexinge  p.  63,  Uatinge  p.  58,  63,  63  und  lyaxinge  p.  63,  ags.  ledtungt  mendacinm.  8.  netybores  MS.  Cf. 
p.  3a  neyjboret  Mosbis.  his,  her,  cf.  p.  11  s.  p.  5.  10.  wyftnen  Morkis.  wp/mem  US.  11.  spOoshod, 
marriage,  cf.  p.  14,  48,  185.  and  pe  kueade  tocnen  etc  i.  e.  and  uorbyet  pe  kueade  tocnen.  to  dra^e,  to  draw. 
12.  yefpes,  gifts.  Die  Subsuntlvform  ye/pt  wird  in  der  beseichneten  Bedeutung  hier  durchgingig  gebraucht: 
p.  3,4,  13,  34,  35,  38,  40,  43,  55,  76,  97,  98,  105,  118  etc.  Das  Wort  gebraucht  auch  Shohib^m:  3«^  the  byfalth 
ayencementj  Of  je/the  [je/  the  Wriort]  that  the  was  yment,  wel  blythe  art  thou  p.  147.  Ebenderselbe  gebraucht 
auch  /orge/the ,  forgiveness:  Two  thynges  her  wythynne  betii,  Forge/the  and  repentynge  p.  40.  Daneben:  Of  the 
Holy  Gost  je/tet  ry^tfuUe  sevene  p.  45.  Soil  man  einen  Uebergang  des  ( im  ags.  gift,  donnm,  in  p,  wie  bei  tteppe 
p.  5  annehmen,  oder  liegt  das  ags.  Adjektiv  und  Substantiv  gi/eStf  datus,  fatum,  lu  Grunde?  Dies  könnte  man 
wiederfinden  in :  Nes  hit  nauor  soO  itald . .  pat  weore  on  ane  stude  swule  ji/ue(fe  istured  La).  I.  346  [so  moehe  god 
J.  T.].  Fur  unseren  Verfasser  scheint  das  Erstere  angenommen  werden  sn  mfissen.  taklnges  s.  p.  9.  18.  ano 
is,  pet  etc  Die  Partikel  xuo  s=z  so,  welche  wir  auch  sonst  pleonaatisch  verwendet  fanden  (s.  Spsacbpil  1. 139  u.  a.}, 
treffen  wir  oft  ebenso  in  der  didaktischen  Prosa  unseres  Verfassers  verwendet:  pe  vifte  article  tuo  is,  pet  etc  p.  IS. 
pe  oper  bo) . .  »uo  is  onworpnesse  p.  19.  pe  on  tuo  Is  ine  herte . .  pe  oper  tuo  ys . .  pe  pridde  tuo  i»  etc  p.  35  und 
ähnlich  p.  50,  101,  153,  177  etc  8.  Jon.. «wo  sayp  pet  he  ytej  etc  p.  14.  8.  Augustin  tuo  aayp  pet  etc  p.  149. 
pe  lecherie  of  herte  xuo  hep  vour  stapes  p.  46.  Wir  müssen  hierbei  an  das  afr.  ti  denken ,  welches  theils  an  der 
Spltse  des  Satses  auftritt  und  den  Uebergang  von  Sats  sn  8atx  su  machen  pflegt,  oder  in  anderen  Verbindungen  wie 
hier  eintritt:  Li  premiers  des  ensoines  ti  est,  se  eil  qui  vent  avoir  avo^,  montre  qu'il  li  faille  aucun  de  ses 
merobres . .  Li  secons  ti  est,  s'on  a  passi  I'asge  de  LX  ans.  Li  tiers  ensoines  ti  est,  sHl  est  aeeoustnm^s  de  maladie  etc. 
Assis.  HmosoLTX.  c  39  bei  Du  Cisioi  v.  eampionet.  14.  wyfknen  pet  ne  Is  s.  p.  9  tj  uorbode.  15«  be 
spouse.  Wenn  diese  Lesart  richtig  1st,  so  steht  tpoute  in  der  Bedeutung  von  tpouthod,  tpoutynge,  welche  unser 
Verfasser  sonst  gebraucht  llan  kann  dafür  anfuhren:  That  ich  singe  bi  manne  huse.  An  teache  wif  breke  tpttte 
O.  A.  M.  1331.  Anderweitig  könnte  man  geneigt  sein  in  schreiben  betpouted,  wie  in :  Qef  he  ben  lageliehe  bitputede 
Rbl.  Airr.  L  131,  oder  be  tpouthod.. 

p.  11.  Hno  pet  xItP  «tc  Cf.  Uatth.  5,  38.  16.  he  hep  yaeneged  ine  hyre.  ^fiofyjvafv  nvtf\v 
suht  im  Grundtexte;  As  hap  done  Ucchtrie  wip  hire  WTCLirrs  (1380)  ..6y  hire  (1389).  19.  pet  is  pine  nizte. 
Wir  müssen  in  pine  nixte  den  Qeniüv  annehmen,  welcher  dem  ags.  ^net  n^xtan  (nedhtlan)  entsprechen  wurde ;  die 
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p- 11.  ilke  enuie  comp  of  kueade  couaytise  uor  to  habbe  pet  guod,  oper  pe  ilke  ^ace  pet  he  yzijp  ine 

opren.    And  pe  ilke  couaytise,  huanne  pe  consentement  and  pe  pojtes  *byep*  perto,  is  dyadlich 

zeu^,  and  aye  pise  heste;  paries  lijte  couaytise  to  habbe  opre  manne  ping  by  guode  scele  ne 

is  no  zenne,  and  yef  per  is  eni  kuead  arizinge  w;poute  wylle  and  wypoute  gran  tinge  to  harmi 

5  opren,  hit  ne  is  no  zenne,  and  yef  per  is  zenne,  hit  is  lijt  zenne. 

pis  byep  pe  ten  bestes,  huerof  pe  pri  uerste  ous  dijt  wel  to  God,  pe  opre  zeuen  ous  di|t 
to  oure  nixte.  pise  ten  bestes  byep  to  echen  pet  hep  scele  and  elde  yhyealde  to  conne  and 
to  done.    Vor  huo  pet  dep  perteyens  be  his  wytinde,  zen^ep  dyadliche. 

Pe  tueJf  articles  of  pe  Cristene  beleaue. 

10         Pyse  byep  pe  tuelf  articles  of  pe  cristene  byleue,  pet  ech  man  cristen  ssel  yleue  stedeuest- 

liehe,  uor  operlaker  he  ne  may  *  by  yborje,  huanne  he  hep  wyt  and  scele.    And  perof  byeth 

tuelf,  by  pe  tale  of  pe  tuelf  apostles,  pet  hise  zette  to  hyealde  and  to  loky  to  alle  pon  pet 

wylep  by  yborje.    panne  pe  uerste  belongep  to  pe  uader,  pe  •zeuen*  to  pe  zone,  pe  •uour*  to 

12.  t®  ^^^^  gost;  uor  pet  is  pe  byginninge  of  pe  beleaue:   •Ich*  yleue  ine  pe  holy  trinity,  pet  is, 

15  ine  pe  uader,  and  ine  (p.  12)  pe  zone,  and  ine  pe  holy  gost,  on  god  an  pri  persones.    Alle  pise 

articles  byep  ycontyened  ine  pe  credo,  pet  pe  tuelf  apostles  made,  huerof 'ech  zette  his. 

pe  uerste  article  ys  pellich:  "Ich  beleue  ine  God,  pe  uader  almijti,  sseppere  of  heuene 
and  of  erpe."    pis  article  zette  saynte  Peter. 

Pe  Oper  article  belongep  to  pe  zone,  aze  to  his  godhede,  pet  is  to  zigge,  pet  he  is  God, 
20  and  is  pellich:  ''Ich  beleue  ine  Yesu  Crist,  oure  Ihord,  Godes  zone,  pe  uader,  in  alle  pinges 
pet  belongep  to  pe  godhede,  an  is  oniepi  ping  mid  pe  uader,  bote  of  pe  persone  pet  is  oper 
panne  pe  persone  of  pe  uader.    pis  article  zette  sayn  Ion  pe  godspellere. 

Kasui  des  substantivirten  nixte  erscheinen  bei  unserem  Verfasser  immer  in  derselben  Form:  pe  opre.. ous  di)t  to 
oure  nixt€  I.  8.  to  his  nejybores  and  to  his  nixte  p.  30.  helpe  hare  nyxt«  p.  78.  helpe  his  nixtt  p.  79.  2.  byep 
schieben  wir  ein,  da  dem  Nebensatse  ein  Verb  fehlt.  8.  by  Hobiis.  «y  MS.  4.  arizinge  s.  p.  9.  6  OD9 
diit  etc.  s.  p.  7.  Of  thyse  bestes  tene..  The  thri  longeth  to  love  o/Oode..  The  eeven  langet  to  lote  of  man  srokbh. 
•  p.   92.  7.     BCele   and  elde,   reason   and  age,  maturity,      to   GOnne,   to  Icnow.     Cf.  ,p.   21,  70,  73,  94    etc. 

8.  perteyens,  there -against  s.  ioayene  p.  6.  zenTep  =  zenejep.  9.  beleane,  cf.  1.  14  p.  2,  14,  29,  72. 
bileaue  y  byleaue  p.  19.  Dagegen  hyleue  I.  10.  10.  man  cristen.  Gewöhnlich  ist  die  umgekehrte  Stellung: 
pe  holy  criitene  man  p.  165.  A  cryetene  man  8»obbbam  p.  90,  ags.  Cristne  men  Jul.  5.  ylene,  believe. 
11.  operlaker,  otherwise.  Diese  de\n  ags.  Komparativ  öfferHcor  von  öfferltce,  aliter,  entsprechende  Form  [s. 
holy  laker  p.  7),  welche  wir  bei  Shorbham  nicht  antreffen,  gebraucht  unser  Verfasser  hiufig:  pe  lynx  pet  me  clepep 
operlaker  leucemere  p.  81.  Oper  be  grace,  oper  be  uirtue,  and  na}t  operlaker  p.  94,  cf.  p.  114,  115,  166,  174,  192, 
211 ,  220 ,  223 ,  233 ,  236 ,  245 ,  251.  Die  Verbindung  von  oper  und  operlaker  erscheipt  in :  He  aent  his  messagyers 
beuore  to  nime  gnod  in,  oper  operlaker  he  mi}te  wel  fayly  guod  in  uorto  habbe  p.  195.^  pet  byep  pe  lostes  of  pe 
ulesse,  pet  pe  gnode  religious  ssel  wypdrafe  of  his  ulesse«.  oper  operlaker  pet  uer  ne  may  na)t  by  yqnenct  p.  240. 
Auch  anderswo  findet  sich  Jener  adverbiale  Komparativ:  AI  he  wolde  operluker  don  &  operlüker  penche  MoR.  Odb 
St.  76.  Mark  thl  «elf  schal  frain  AI  olherloker  [other  loker  MS.]  to  night  Tristr.  IT.  79.  12.  Pe  tale,  the  number. 
pe  tuelf  apostles,  pet  hise  zette  etc  Die  Behauptung  der  gemeinschafUichen  Abfassung  des  alten  Glaubens- 
bekenntnisses, des  Symbolum  apostolicum,  durch  die  Apostel,  tritt  im  vierten  Jahrhunderte,  filterer  Sag«  gemäss, 
Buerst  bei  Roi-imdb  JExposit,  eyn^oli  apoitolici  auf;  weiter  ausgeführt  ist  sie  in  der  dem  Acgustimds  untergeschobenen 
Bomilia  de  Symbolo.  pon,  those,  als  Dativ  des  Plural  steht  auch  p.  12,  ly»  wie  sonst  pan  p.  21,  30,  26ri,  ags.  pSm, 
peem.  18.    panne  s.  p.  7.     pe  zenen . .  pe  nonr.    p»  Meuende..the  uerpe 'U.ottmf.    Da  offenbar  eine  VerUu- 

schung  der  Kardinalxahlen  mit  den  Ordinalzahlen  vorliegt,  wenn  nicht  ausserdem  noch  Worte  ausgefallen  sind,  so 
haben  wir  die  ersteren  an  die  Stelle  der  letaleren  geaetst.  Die  Verwechselung  mag  auf  der  Darstellung  durch  die 
Ziffern  vij  und  inj  beruhen;  voUstindiger  ware  etwa  geschrieben:  pe  teuen  pet  uoljep  e/ter..pe  wmr  laste..  Vgl. 
p.  12,  13.    Uebrigens  steht  seuen  wie  1.  7  neben  teue  wie  p.  14.  14.    Ich  ylene.    yleue  Morris.    Gewöhnlich 

sagt  der  Verfasser:  Ich  beleue  p.  12,  13;  doch  auch  Ich  yleue  p.  13  eztr. 

p.  12.  16-  ycontyened.  Dagegen  steht  ycontened  p.  sq.  1.  2.  19.  aze,  as,  sonst  aae  geschrieben. 
20.  Godes  zone,  pe  nader,  in  alle  pinges  etc.  Die  Worte  in  alle  pinget,  welche  der  Apposition  {pe  uader) 
SU  Qode»  folgen,  besiehen  sich  unmittelbar  auf  Godes  tone^  cf.  p.  13.  Es  wird  dadurch  die  Sohnschaft  Christi  nach 
seiner  gottlichen  Natur  naher  beceichnet.  21.  onlepl  Piog,  one,  the  same  (thing).  I  and  the  fadir  ben  one 
ping  WicL.  Jo.  10,  30,  gr.  I»*  fn^ft'^  ags.  synd  an.  8o  steht  Oniepi  ping  mid  pe  uader  and  pe  xone  p.  13.  Oniepi 
und  onlepy  gebraucht  der  Verfasser  h&ufig,  wie  p.  13, 14,  21,  71,  73,  88,  101,  102,  125,  141,  146,  auch  onelepi  p.  145,  lib 
und  als  Objektsfall  auch  ennelepi:  Huo  pet  hedde  yuke  perof  eime;«|>«  drope  p.  7S.  We  habbep  ennelepi  Ihord  p.  145  s. 
V.  A.  W.  132,  M.  Uou.  IL  37.  bote  of  pe  persone.  In  demselben  Zusammenhange  steht  bote  pe  pertone  p.  13  eztr., 
wo  bote  gleich  der  Präposition  prceter  wirkt,  während  es  an  unserer  Stelle  dem  Adverb  prteter  entspricht,  woneben  o/ 
.dem  gr.  xctra  gleichsteht.       22.    Pe  godspellere,  the  evangelist,  cf.  p.  2,  13,  14.    Jon  the  god  godspeUere  Mbtb. 
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pe  I>ridde  article,  and  pe  •uerpe*  pet  uoljep  efter,  belongep  to  pe  zone,  ase  to  pe  manhode,  p.  12. 
pet  is  to  zigge,  ase  pet  he  is'  man  dyadlichj  panne  mid  pe  pridde  article  is  ycontened,  pet  he 
wes  ykend  of  pe  holi  gost,  and  ybore  of  pe  mayde  Marie,    pet  is  to  onderstonde,  pet  he  wes 
ykend  ine  pe  mayde  Marie  be  pe  dede  and  by  pe  uirtu  of  pe  holi  gost,  and  noping  of  dede  of 
man.    And  pe  mayde  Marie  blefte  eure  mayde  an  yhol  beuore  and  efter.    pis  article  zette  zayn    5 
lacob,  sayn  lonnes  broper. 

Pe  uerpe  article  belongep  to  his  passion,  pet  is  to  zigge,  pet  he  polede  dyap  onder  Pouns 
Pilate,  pet  wes  paen  and  demere  ine  po  time  ine  Jerusalem,  by  pe  Romayns.  Onder  po  demere 
wes  lesu  Crist  ydemd  wyp  wrong  to  pe  biddinge  of  pri  kueade  leus,  and  ydo  a  rode,  and  dyad, 
and  ydo  into  berieles.    pis  article  zette  saynt  AndreiL  10 

pe  yifte  article  zuo  is,  pet  ha  wente  into  helle  efter  his  dyape,  uor  to  dra^e  pannes  and  to 
deliuri  pe  zaules  of  pe  holi  uaderes  and  of  alle  pon  pet  uram  pe  ginni[n]gge  of  pe  wordle  storue 
in  zop  &  guode  byleaue ,  and  ine  hope  pet  hi  ssolden  by  yborje  be  him  uor  pe  zenne  of  pe 
uerste  manne.  Hit  behouede  pet  alle  (p.  13)  wenten  into  helle  and  pere  abyde  pe  guode,  ine  P-i3. 
zikere  hope  pet  Jesu  Crist,  Godes  zone,  ssolde  come  his  to  deliuri  be  pet  he  hedde  behote  be  15 
his  prophetis.  And  uor  po  scele  wolde  he  efter  his  dyape  wende  into  helle,  pet  is  to  onder- 
stonde, ine  po  half  pet  were  pe  halben,  na|t  ine  po  half  pet  were  pe  uorlorene,  pet  weren  dyade 
ine  hire  zenne  and  in  hire  misbileue.  And  po  ne  dro}  he  najt,  uor  hi  byep  uoriore  uor  euremo. 
pis  article  zette  saynt  Philippe. 

pe  sixte  article  is  of  his  arizinge,  pet  is  to  wytene,  pet  panne  pridde  day  efter  his  dyape,  20 
uor  to  uoluelle  pe  writinges,  he  aros  uram  dyape  to  line,  and  sseawede  him  to  his  deciples, 
and  ham  prouede  his  arizingQ  in  uele  maneres,  be  uourti  dajes.   pis  article  zette  saynt  Thomas. 

pe  zeuende  article  is,  pet  pane  uourta^te  day  efter  his  arizinge,  huanne  he  hedde  yyete  mid 
his  deciples,  touore  ham  al  aperteliche  stea}  into  heuene,  pet  is  aboue  alle  sseppe  pet  ys  ine  heuene, 
al  to  Godes  rift  half,  pe  uader,  huer  he  him  made  [zitte].    pis  article  zette  seynt  Bartholomeu.  25 


Hon.  p.  47.  pe  godspetter  Sajnt  Mathewe  Hahp.  5121 ,  wie  im  Ago.  godipeUere ,  sonst  auch  godspelwrikte  s.  Orh 
Horn.  11736  and  etoangeliate  Ancr.  Riwle  p.  94  [mit  der  Variante  godspellere  C]  nnd  %oangelUt€ :  Ifathew  the 
wangetiatt  Mbtr.  Hot.  p.  .11,  134.  1.  the  aerpe.  the  ti/te  Uonais.  Anch  hier  liegt  ein  Trrtbnm  in  Bezng  aaf 
die  Zahl  vor,  wie  p.  11,  welchen  wir  nnbedenklieh  berichtigen.  8.  ykend  s.  Sfxacbfb.  L  p.  49.  5.  blefte  = 
bilt/tty  remained,  continued.  In  dieser  Verkunung  finden  wir  hier  überall  das  Verb  im  Infinitiv  bleue  p.  130,  203, 
925  etc.,  Prisens  ble/p  p.  30,  47,  91,  177,  Pr&teritnm  ble/te  p.  190,  wie  ble/de  Octocuv  507.  Vgl.  Bleffpn^  or  levjn 
aftyrwarde.  Remaneo  Prompt.  Parv.  p.  39.  Man  vergleiche  dasn  das  starke  Zeitwort  mUd.  bUben  neben  büiben,  nhd. 
bleiben ^  afHes.  bltea^  neben  biUva.  Shorrham  gebraucht  dagegen  die  vollere  Form:  Hyt  bple/th  p.  29.  And  so 
h^Uveth  evermo  p.  61.  an  yhol ,  and  whole,  unimpaired,  cf.  p.  62,  126,  171,  220.  Ther  he  hys  he  hys  al  yhol 
KnoRBB.  p.  27.  AI  ikol  Mot  by  thy  schryite  p.  33.  Myd  alle  yhole  scryfte  p.  36.  A  mnehel  ihol  peche  Amcb.  Riwlb 
p.  256.  pet  ihou  p.  328.  8.  paen,  pagan,  cf.  K.  Hobk  41.  demere,  judge,  cf.  1.  8  p.  62,  131,  138.  ine  Po 
time,  po  ss  pe  im  Singular.  Cf.  Onder  po  demere  I.  8.  Uor  po  scele  p.  13.  Ine  po  half  iB.  At  po  daye  p.  14. 
Po  oper  p.  17.  po  oper  stape  p.  47.  To  po  zenne  ib.  Of  po  ilke  wone  p.  51.  Uor  po  senne  p.  67.  Of  po  side 
p.  87.  Of  po  traue  p.  96.  At  po  daye  p.  198.  Auch  pa :  Ine  pa  slacnesse  p.  33.  Be  pa  zenne  p.  50.  9*  to  Pe 
bidding,  at  the  bidding,  command.  Cf.  Hi  ssollen  per  ham  moche  mlldi  to  God  ..tope  uorbgane  of  kinge  Danip 
p.  215  8.  MÄTZNER  Gr.  2,  1,  286.  10.  berieles,  tomb.  Cf.  p.  26,  228  s.  Gev.  a.  Exod.  2488.  12.  storue»  died, 
cf.  p.  67  pi.  prater,  von  aterue  p.  2,  70  etc.,  ags.  atur/on,  mortui  sunt,  von  ateor/an,  atear/t  ator/en. 

p.  13.  14*  abyde,  abode,*  pi.  prater,  von  abyeUj  abides  ags.  ofrtdon,  von  Sbtdan,  ah&dy  dbiden,  15.  zikere, 
certain,  sure,  cf.  p.  61  etc  be  pet,  according  to  what  (that  which).  CL  Telde  to  echen  be  pet  he  hep  ofguo  p.  70 
I.  2;  vollständiger  be  pan  pet:  Non  we  willep  zigge.. 6«  pan  pet  pe  holy  j|;oBt  wile  oiis  teche  p.  200.  behote, 
promised.  18.    droi,  sing,  prater,  von  draje  1.  11,  ags.  drSg  von  dragan,  20*    panne  =  pane^  ace.  ,Cf. 

Huanne  pe  on  godelep  panne  oprene  p.  66.  pe  on  ssel  helpe  panne  opre  p.  102.  21.  SSeawede.  showed.  Der 
Verfasser  wechselt  mit  aaeawy  und  aaewp,  cf.  p.  44,  69,  102  etc.,  ags.  aeedvjan,  acCvjan.  deciples  1.  24  s.  Fall  a.  Pass. 
207,  Mrtr.  Hou.  L  6.  22.  be . .  daTes,  for  forty  days.  Cf.  He  nadde  no^t  gut  to  hevene  icome  bi  a  (houaend  -^er  Pop. 
So.  106  s.  MXTzr.  Gr.  2,  1,  397.  28.  pane  UOrtaite,  the  fortieth,  ägs.  feövertigoSa,  qnadragesimus.  Cf.  pet^rtMa^e 
fmt  p.  234.  pet  zixtiayte  frut  ib.  To  pe  hondredazte  ib.  yyete,  nhd.  gegeaaen  s.  R.  of  Gl.  II.  129.  24.  pet  Ib.. 
ine  heaene.  Diese  Worte  sehen  wir  als  eine  nähere  Bestimmung  des  Vorhergehenden  an,  indem  wir  into  heuene^ 
al  to  Oodea  rijt  rijt  half  unmittelbar  verbinden.  Der  Text  sagt,  dass  Christus  zum  Himmel  und  zwar  über  Jedes 
Wesen  im  Himmel,  zur  Rechten  Gottes  emporstieg.  25.  al  to,  unto,  ist  ein  verstärktes  to:  AI  to  pe  ende  of  pe 
wordle  p.  14.  Hno  pet  were  al  to  pise  stape  of  mildenesse  ycliue  p.  133.  Ylest  al  to  pe  ende  p.  168.  Bleuinge 
ine  guode  line  al  to  pe  ende  p.  215.  pet  him  zelue  yzifP  zik  al  to  pe  dyape  p.  173.  And  ledde  mid  hare  alle  po 
prestes  kena/  to  an  hondred  p.  191.   Daher  auch  in  der  Satzverbindung:  pis  li)t  gostlich  clenzep  pe  onderstondlnge 
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p.  13.  pe  ejtende  article  is,  pet  he  ssel  come  ate  daye  of  dome,  to  deme  {»e  dyade  and  pe  libbinde, 
pe  guode  ande  pe  kueade,  and  yelde  to  echen  be  pet  he  hep  ofguo  ine  pise  wordle.  pise  byep 
pe  articles  pet  belongep  to  pe  zone,    pis  article  zette  seynt  Matheu  pe  godspellere. 

Pe  ne^nde  article,  and  pe  pri  laste,  belongep  to  pe  holl  gost,  and  is  pellich:  ""Ich  beleue 
5  ine  pe  holi  gost"    pis  article  aksep,  pet  me  leue  pet  pe  holi  gost  is  pe  yefpe  and  pe  loue  of 
pe  nader  and  of  pe  zone,  huerof  comp  al  pe  guod  of  grace,  and  pet  he  is  onlepi  God  an  onlepi 
ping  mid  pe  uader  and  pe  zone,  bote  pe  persone,  pet  is  oper  panne  pe  persone  of  pe  uader 
and  of  pe  zone,    pis  article  sette  saynt  lacob,  zaynte  Simones  and  saynte  Indes  broper. 
p.  14.         pe  tende  article  is  pellich.    *  Ich  yleue  holy  (p.  14)  cherch  generalliche ,  and  pe  mennesse 
10  of  halben,"  pet  is  to  zigge,  pe  uelajrede  of  alle  pe  halben  and  of  alle  pe  guode  men  pet  byep, 
and  ssolle  by  al  to  pe  ende  of  pe  wordle,  and  weren  zeppe  pe  ginni[n]gge  to  gidere  ine  pe  by- 
.  leaue  of  Jesu  Crist.    And  ine  pise  article  byep  onderstonde  pe  zeve  sacremens  pet  byep  ine  holy 
cherche,  pet  is  to  wytene,  cristninge,  conferminge,  pe  sacrement  of  pe  wyefde,  ordre,  spoushod, 
pe  holy  ssrjfte,  and  pe  laste  anoylinge.    pis  article  zette  sayn  Simonn. 
15         pe  enlefte  is,  to  leue  pe  lesnesse  of  zenne,  pet  God  yefp  be  pe  virtue  of  his  holi  sacremens 
pet  byep  ine  holi  cherche.    pis  article  zette  sayn  lude. 

Pe  tnelfte  article  is,  to  leue  pe  general  arizinge  of  bodye,  and  pet  lif  wypoute  ende,  pet  is 
pe  bMsse  of  paradis,  pet  God  ssel  yeve  to  ham  pet  hit  habbep  ofguo  be  guode  beleaue  and  be 
guode  workes.  pis  article  yefp  to  onderstonde  his  contrario,  pet  is  pe  pine  wypoute  ende,  pet 
20  God  hep  agrayped  to  pe  uorlorene.  pis  article  ssel  by  onderstonde  ine  zuyche  manere,  pet 
ech,  by  he  guod,  by  ho  kued,  ssel  by  ate  daye  of  dome  arered  uram  dyape  to  lyue,  ine  his 
ojene  bodye  huer  he  ssel  habbe  an . . ,  and  onderuonge  his  mode  ine  bodye  and  ine  zaule  be  pet 
he  hep  o^o  ine  pise  line;  an  peruore  ssolle  pe  guode  at  po  daye  ine  bodye  and  ine  zaule  by 
in  lif  wypoute  ende,  and  pe  kueade  uorlore  euremo  ine  bodye  and  ine  zaule.  pis  arlable  zette 
25  saynt  HappL 


of  man  €U  to  pern  pet  he  mofe  bri|tliehe  ysy  p.  900.  VgL  Almost  stoned  tU  to  the  deth  Ch.  Per»,  T,  p.  289.  huer  he 
llim  made.  Diese  Worte  sind  offenbar  mangelhaft;  wir  haben  zitte  mit  Mobris  Xotet  p.  272  binangesetst,  da,  nach 
ihm,  der  afr.  Text  ou  U  Me  siet  hat.  1.  ate  daye,  at  the  day.  In  dieser  Verbindung  der  Pr&posltion  mit  dem 
Artikel  wird  von  unserem  Verfasser  das  t  (atte)  nie  verdoppelt,  cf.  p.  14,  47,  58,  62.  ate  mete  p.  55.  ate  des  p.  51. 
ate  ehes  p.  52.  ate  tables  iB.  aten  ende  p.  128.  2.  he  hep  otgao,  he  has  deserved.  Cf.  pe  bliese  of  paradis, 
pet  God  ssel  yene  to  ham  pet  hit  habbep  o/guo  p.  14.  Onderuonge  his  mode.. be  pet  he  hep  o/guo  ine  pise  line 
IB.,  woraus  sich  das  Substantiv  o/gotnge,  merit,  erklart:  And  ham  ssel  yelde  be  hare  o/goinge  p.  215.  Das  Verb  wird 
ähnlich  verwendet  in  der  Aucbbn  Riwlb  :  God  haueS  o/gon  ure  Inue  p.  366.  Uorto  ofg<m  pine  heorte  p.  S90.  peo 
pet  ofdrauhS  ear  pus  luue  of  offer  A  o/ged  seihtnesse  p.  258.  Nach  Boswobth  wird  das  ags.  ofga»  auch  in  der 
Bedeutung  von  re^Kire  gebraucht;  die  Verwendung  des  alte,  o/gon^  welches  sonst  vberholen  bexeichaet  (cCBkkxt  52), 
in  dem  Sinne  von  verdienen,  getoinnen  mag  sieh  aus  dem  Gebrauche  des  ags.  began,  dtcrcA  Oeken  erUtngen,  erreichen, 
hinl&nglich  erkliren.  4.  ia  pellich  buieht  sieh  natürlich  nnr  auf  den  neunten  Artikel,  womit  der  Verfasser  xn- 
gleieh  die  drei  letxten  xusammengefasst  hat.      .5.    yefpe  s.  p.  10. 

p.  14.  9.  chereh  ist  wohl  cherche  su  schreiben,  wie  1.  16  p.  7,  8,  41,  51,  214.  Cf.  ffoig  cherche  generaUiche 
p.  263.  generalliehe,  general,  catholic,  meimesae,  communion,  cf.  p.  263  s.  Bfracrpb.  II.  p.  3.  11.  al  to  s.  p.  IS. 
18.  wyefde ,  anter.  Das  Wort  tritt  in  verschiedenen  Formen  auf:  pe  wyeued  p.  263  ff.  At  his  toeuede  p.  235  s. 
Bbubt  2140.  14.  pe  boly  Sfrifte.  Dies  ist  das  eaertunentum  pcenitentiee.  pe  laste  anoylinge,  the  extreme 
unction.  Die  Interpunktion,  welche  Mobbis  nach  dem  MS.  giebt  pe  kute :  anopHnge  scheint  ansudenten,  dass  bei  pe 
Uute  das  Substantiv  saerement  snpplirt  werden  soll;  doch  ist  die  unmittelbare  Verbindung  von  pe  Uute  anoyliuge, 
dem  kirchlichen  Ausdrucke  ttnetio  extfema  entsprechend,  am  natürlichsten.  Cf.  Last  enoyntgng  gyven  to  pe  sehe 
Haxp.  3409.  üebrigens  nennt  Sbobbh.  die  Oelnng  aneliinge  p.  7  und  eliinge  p.  5*  6,  wie  wir  anetffnge,  or  enelynge 
in  Pbompt.  Pabv.  p.  11  wiederfinden.  Im  sechssehnten  Jahrhundert  ist  anople  gebraucht:  For  oyle  and  Creame  to 
€Moyle  slcke  folkes  wyth  Bbl.  Amt.  I.  255.    VgL  ags.  ele,  oleum,  afr.  oil,  oille,  15*    lesnesse,  forgiveness.    Cf. 

Le8ne»te  of  cennes  p.  263.  Lienitee  of  pi  synne  8t.  Cbistopb.  75  s.  das.  18.  ofguo  s.  p.  13.  80.  agrayped, 
prepared.  Das  Verb  agraypi  ist  in  mehreren  nahe  mit  einander  verwandten  Bedeutungen  vom  häufigsten  Gebrauche 
bei  unserem  Verfasser,  wie  p.  55,  56,  76,  81,  89,  119,  125,  138,  140,  147,  148,  173,  176  etc.  In  gode  clothes  of  gold 
agrethed  ful  riebe  Will.  a.  tbb  Wxbw.  p.  3  s.  greggpedd  Obm  B.  11961.  graphed  Tbistb.  1. 100  und  agreog  Shobbr. 
p.  126.  22.     hner  lie  asel  habbe  an.     Diese  Stelle  ist  unklar  und  unvollstan<Ug;  ihr  entsprechen  nach 

McBBis  Ifotee  p«  272  die  afr.  Worte:  <m  il  amra  veecua  [woliir  wohl  eeecud  an  lesen  ist].  Nach  an  seheint  mehr 
alf  ein  Wort  aosgefallea  la  Mla;  dem  an  all  Ftipositloii  mochte  sunächst  folgen  erpe. 
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•  Of  pe  sseawynge  pet  aeint  Ion  pe  godspellere  yzej, 

Mi  Ihord  sayn  Ion,  ine  pe  boc  of  his  sseawyinges  pet  is  ycleped  pe  Apocalipse,  zuo  sayp 
pet  he  yzef  a  best  {)et  com  out  of  pe  ze,  wonderliche  ydijt  and  to  moche  dreduol.    Vor  pet 
bodi  of  pe  beste  wes  ase  lipard,  pet  net  weren  of  here,  pe  prote  of  lioun,  and  hit  hedde  zeve      ^^ 
heauedes  and  ten  homes,  and  (p.  15)  ope  pe  ten  homes  ten  corounes.    And  yze^  saint  Ion  pet    5 
pe  ilke  kueade  best  hedde  mijte  of  himzelve  to  vi^te  wyp  pe  hal|en,  and  his  to  ouercome  and 
to  ouermaistri.    pis  ilke  best  zuo  isponderuol  and  zuo  ycountrefeted  and  dreduol  betocnep  pane 
dyeuel  pet  com  out  of  pe  ze  of  helle  pet  is  uol  of  alle  sorje  and  of  alle  biternesse.    pet  bodi 
of  pe  beste,  ase  ,zayp  saynt  Ion,  zuo  wes  ylich  to  pe  lipard,  uor  pet,  ase  pe  lipard  hep  diuers 
colurs ,  zuo  hep  pe  dyeuel  diverse  maneres  of  way  tinges  and  of  contac ,  uor  to  gily  an  uor  to  10 
uondi  pe  uolk.    pe  uet  weren  iUbh  pe  net  ©f  here;  vor  also  pe  here  pet  hep  pe  stre[n]gpe  ine 
pe  uet  and  ine  pe  armes,  halt  strangliche  and  bint  pet  he  hep  onder  his  uet,  and  pet  he  beclepp ; 
alsuo  dep  pe  dyevel  ham  pet  he  hep  beclept  and  ouerprawe  be  zenne.    Pe  prote  wes  of  lion» 
uor  his  greate  cruelete  pet  al  wyle  uorzuelje. 

Pe  toknen  of  pe  heaveden  of  pe  beste.  15 

Pe  zeue  heauedes  of  pe  beste  of  helle  byep  pe  zeuen  hauedliche  zennes,  be  huichen  pe 
dyeuel  drafp  to  him  ase  al  pe  wordle.  Vor  onneape  yualp  pet  me  ne  ualp  into  pe  prote  of 
zome  of  pe  zeue  heauedes.  And  peraore  zayp  wel  saynt  Ion,  pet  hit  hedde  mi|te  aye  pe  hal^n; 
vor  in  erpe  ne  ys  zuo  holi  man  pet  mo}e  parfitliche  beuly  alle  pe  maneres  of  zenne  pet  of  pise 
heuedes  zeue  comep,  wypoute  special  priuilege  of  grace,  alse  hit  wes  ine  pe  mayde  Marie,  oper  20 
ine  zome  opren  pe  special  grace  pet  he  hedde  of  God.  pe  ten  homes  of  pe  beste  betoknep  pe 
geltes  of  pe  ten  bestes  of  our  Ihorde ,  pet  pe  dieuel  purcbacep  also  moche  ase  *he*  may  by  pe 
zeuen  beuore  yzed  zennen.  Pe  ten  corounes  aboue  betoknep  pe  ouercominge  pet  hit  hep  aboue 
alle  zenuoUe,  uor  pet  he  dep  his  agelte  ine  pe  ten  bestes. 

p.  16. 

Pe  uerste  heaued  of  pe  beste,  25 

Pet  uerste  heaued  of  pe  beste  of  helle  ys  prede,  pet  oper  is  enuie,  pe  pridde,  wrepe,  pe 

1.  sseawynge,  appearanoe,  vision,  reTetation.  Cf.  Apocal.  13,  1.  Dasselbe  ist  uewpnge  Ansoheia:  Of  naire 
tsewyngt  p.  36  und  Erscheinung  (monstram) :  A  stewffnge  of  pe  xe  p.  61.  2.  SAja.  «AfisM  UoiMie.  Hier  wech- 
seln iaynt  and  »apu  mit  einander;  aamffn  kann  nnr  ein  Schreibfehler  sein.  8.  ydl'^t,  arrayed,  se,  sea,  cf.  p.  37,  50. 
4.  lipard,  leopard.  Cf.  Dol  of  lyons  an  of  Upar$  p.  131.  LiJJc  to  a  parde  (or  a  Hpardi)  Wtcuffb  Jpocak  13,  2. 
bere,  bear. 

p.  16.  6.  hedde  mlTte  of  hinutelve.  Der  Ormidtext  sagt  dagegen:  tSutxiv  avrip  6  dgdxtüy  ir^y 
Juyajuty  aiftov,  7.  ouermaistri,  oTermaster.  10.  eontae,  strife.  Cf.  llaystres  of  gyle  and  of  eonUik 
p.  40.  pe  gyles  and  pe  contacies  p.  63.  Dagegen  steht  eontek  Bbkbt  3360  (s.  das.),  bei  Shobbham:  Stryf  ne  c<mi«k- 
yitge  p.  148.  ContekhieU  Bytnyce  thyne  and  wyves  sede  p.  161.  nor  to  giljf  to  begaile.  Cf.  Pe  dyenlen  pet  byep 
wel  stronge..oas  to  gyhf  p.  157,  ähnlich  238  s.  Amcbem  Riwlb  p.  74,  Kuro  Hobk  1452.  uor  to  nondi,  to  tempt, 
cf.  p.  46.  12-  halt,  holds,  beolepp,  embraces,  cf.  46,  88.  18.  ouerprawe,  overthrown.  14.  aorcuelTe, 
devour,  worjuelxt  IIobbis,  wohl  ein  Drackfehler,  et  p.  17,  56,  111,  174  etc.,  ags.  /(ir»99lgan^  devorare,  absorbere. 
16'  liaiiedliche  sennes  =  ha%€d  seime«,  cf.  p.  16  a.  Arcb.  Riwlb  p.  116.  Hinsichtlich  der  Vokalisation  vgL  h^mteden 
1.^5,  heutdet  1.  90,  heamtd,  htauede»  gewöhnlieh  mit  «a.  17.  OBBOape,  scarcely,  yualp,  it  befals.  Cf.  Hnet 
cas  yualle  p.  86.    Hit  iuaip  ofte  p.  54.  19.    benly  s.  p.  9.  21.    Pe  geltes  of  Pe  ten  bestes.    In  der 

Mundart  unseres  Verfassers,  wie  bei  Sbobbhaii  p.  166,  steht  statt  der  sonst  gelaufigen  guU,  ffyU^  giit,  neue.  guiU,  die 
Form  geU:  pet  ae  habbep  none  gelt  p.  30.  per  ne  is  no  gtU  p.  104,  wie  im  Ags.  neben  gylt  auch  gtU,  gi«U  vorkom- 
men. In  einer  Ballade  ans  sec  XV.  stAt:  Oood  Lord,  upon  theire  gtUhes  rewe  Rbl.  Axt.  I.  S27.  Auffallend  ist 
hier  die  Konstruktion  des  SubstantlT  mit  o/  in  Bezug  auf  die  Gebote  gegen  welche  g^ehlt  wird.  Man  darf  damit 
die  Konstruküon  des  Zeitwortes  agelte  mit  dem  Akkusativ  susammenstellen  (s.  p.  5  o^stt«).  Denn  anders  verh&lt 
sich  0/  in:  AI  pet  hit  vint  ine  pe  sauls  of  gelte  of  dede,  of  »peche,  of  poyte  p.  74  oder  in:  Ynabbe  thero/  guU  non 
Bbkst  827.  22.  ase  be  may.  Wir  haben  he  als  unentbehrlich  eingeschoben.  28^24.  pet  bit  bep..pet 
be  dep.  DerUebergang  von  hit  in  Ae  fillt  auf;  hit  war  oben,  wie  hier  sunichst,  in  Besug  auf  das  Thier  (pe  beste) 
gebraucht  (p.  14 ff.)  etwa,  weil  dem  Verfasser  das  ags.  de^  n.  dabei  rortehwebte;  he  mag  sich  daraus  erkl&ren, 
dass  der  Teufel,  welcher  mit  dem  Thiers  identisch  ist,  sich  in  der  Vorstellung  des  Schreibers  mit  ihm  mischt. 
agelte  ine  s.  p.  5. 

p.  16.    26.    prede ,  pride.    Frede  ist  die  der  Mundart  des  VerfMten  gelauSge  Form  dieses  Hauptwortes ,  wie 
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p.  16.  uerpe,  sleatipe,  pet  me  clepefi  ine  clergie  accidye,  pe  vifte,  icinge,  in  cle[r]gie  auarice,  pe  sixte, 
glotounye,  pe  zeuende,  lecherie  oper  luxurie.  Of  pise  zeue  heanedes  comp  ecS  manere  zenne, 
and  peruore  hi  byep  ycleped  haved-zennes,  nor  pet  hi  byep  heaued  of  alle  kueade  and  of  alle 
zennes,  and  ginninge  of  alle  kueade,  be  hy  dyadliche,  .be  hy  uenial.  ptmne  «ch  of  pe  like  zeuen 
5  him  todelp  ine  uele  halues.  And  uerst  we  willep  zigge  of  pe  zenne  of  prede,  uor  pet  wes  pe 
uerste  zenne  and  pe  aginninge  of  alle  kueade ;  yor  prede  brek  uerst  uela*}r*ede  and  ordre,  huanne 
Li*|t*b6re  pe  angel  vor  his  greate  uayrhede  an  his  greate  wyt  wolde  by  aboue  pe  opre  angeles, 
and  him  wolde  emnl  to  God  pet  hine  zo  uayr  an  zuo  guod  hedde  ymad.  And  peruore  he  vil 
uram  heuene,  and  becom  dyeuel,  and  he  and  al  his  uela^rede.  Hym  anliknep  alle  proude  pet 
10  uela^rede  and  ordre  of  men  ondep  and  brekp,  huanne  hi  wyllep  by  aboue  opren,  and  more  by 

alozed  and  ypreyzed  panne  eni  oper  pet  betere  byep  worp. 

.« 

Pe  myjte  of  prede. 
pis  zenne  of  prede  ys  to  dreduol,  uor  hi  ablent  men  zuo  pet  hi  hamzeWe  ne  knawep  ne 
ne  zyep.    pet  is  pe  wel  Strang  and  pe  wel  special  aid  to  pe  dyeule,  huerof  he  begylep  pe  he^e 

p.  17 ,  18 ,  19,  21,  22,  28  etc  and  bei  Shorbham  p.  14,  22,  109,  110,  111.  LAfAMOx  gebraucht  prutt^  prude^  wie  pnOe 
8t.  Masgak.  179.  prud  Obm.  a.  Exod.  1966.  prud«  Sarmuh  41,  Amcr.  Riwlb  p.  140,  194,  280  etc.,  woneben  prid« 
verbreitet  ist,  s.  an  den  a.  Orten.  Die  Reibefolge  der  hier  behandelten  Sünden  stimmt  mit  der  in  der  Ancb.  Riwli 
befolgten  Anordnung  aberein,  worin  nach  einander  auftreten:  pe  liun  of  prude i  pe  neddre  of  attri  onde\  I>e  unicome 
of  wre9Se ;  pe  bore  of  heni  tUmhife ;  pe  vox  of  gUetmge ;  pe  suwe  of  yiuemei»« ,  pet  is .  ghthmie ;  pe  scorpion  of 
lecherie  p.  198  —  904,  wie  der  von  Ciuccbb  in  Ar«.  T«,  welcher  Superbiat  Iwridia^  Trat  Aeeidiat  Avariiia,  Gttta, 
Luxuria  nach  einander  behandelt.  Bei  Shobbh.  folgen  aufeinander:  prede,  onde,  -wrethe,  eovetpie^  eleuthet  glaUmye, 
leckerye  p.  109—115,  wie  in  einem  Gedichte  über  die  Todsünden  aus  dem  fünfsehoten  Jahrhundert  Superbia,  In- 
ir«<<ü>,  Auaryuiay  ^Iccülia,  Cfula,  Luxuria,  auf  einander  folgen  s.  Political  Rblioiods  akd  Lovk  Pobms  ed.  Fcrvivall 
p.  216 — 18.  Verschieden,  obwohl  zum  Theil  dieselben  genannt  werden,  ist  Art  und  Zahl  der  Hauptsünden  (pa  hede 
syns  pat  er  dedely)  bei  Hampolb  3362.  1.    flleanp«,  sloth,  cf.  p.  32,  34,  67,  157.    sleawpe  p.  40,  163,  doch  auch 

sieupe  p.  31,  34,  906,  325.  Bei  Srobbban  findet  man  neben  sleauthe  p.  115  tleuthe  p.  22,  114  und  »louthe  p.  14.  Die 
in  verschiedenen  Gegenden  gebräuchlichen  Formen  sind  gemischt.  Slouh<fe  hat  Aura.  Riwlb  p.  144,  194,  252.  »knUke 
Chal-c.  t.  B.  in  Bsre.  T.  p.  324  ff.  »leuthe  Hampolb  3364,  Pibbs  Plocohicah  n.  a.  tlawthe  Pigricia,  accidia  Pbompt. 
Pabv.  p.  458  und  ilewtKe  idem  quod  slawnesse  p.  459,  ags.  eketlt,  tlüvlf,  elet9,  pigritia.  olergie,  science,  learning. 
Cf.  ine  clergie  p.  18,  23.  pet  ich  coupe  alle  clergyee,  alle  speches  p.  89.  accidye,  sloth.  Cf.  accidie  Cn.  Per».  T, 
p.  294,. 823,  324,  325 sq.,  afr.  aecide,  mlat.  acedia,  accidia,  entspricht  dem  gr.  äxridia  s.  Dd  Cakob  v.  acedioj 
welcher  aus  dem  MB.  dea  afr.  le  Miroir  die  hieher  gehörige  Stelle  anführt:  Li  quart  pechie  de  per  ecke,  con  apele 
en  eterkoie,  aecide.  Diese  Sunde  wird  weiterhin  auch  durch  onlofthede  beseichnet  p.  31.  idnge,  covetonsness. 
Nach  HoRBis  OlOM.  Ind.  p.  317  soll  tctn^  dem  neue.  iUihing  entsprechen,  was  schon  darum  unzulässig  ist,  weil  hier 
ein  gebräuchliches  englisches  Wort  zu  erwarten  ist,  wofür  das  entsprechende  wissenschaftliche  beigefugt  wird.  Un- 
müglieh  Icann  aber  das  /«et««  ein  gebräuchlicher  Name  für  den  Qeii  gewesen  sein,  der  sich  nirgend  wieder  findet. 
Unzweifelhaft  entspricht  ieinge  den  Wortformen  fitteung  Orx  ff.  4564).  jetttunuff  in.  4697.  yiteunge  La).  I.  405. 
jiteinge  ib.  227.  giecing  Geb.  a.  Ex.  1874,  3432,  3516.  jiscunge  Abcb.  Riwlk  p.  194,  204.  jietvnge  p.  258,  268  und 
in  der  Mundart  des  Verfassers  yeekffnge  Shobrh.  p.  113,  womit  eben  diese  Sünde  in  der  letztgenannten  Schrift  aus- 
drücklich bezeichnet  ist  Es  ist  auch  klar,  dass  sc  und  «s,  durch  Assimilation  aus  te  entstanden,  in  diesen  verschie* 
denen  Wortformen  gleiehlauten ,  und  allenfalls  durch  einfaches  c  =  s  dargestellt  werden  mochten.  Auch  mag  hier 
.  yieinge  für  idnge  zu  schreiben  sein,  obwohl  bei  unserem  Verfasser  kein  Wort  mit  ffi  anhebt  5*  todelp,  divides. 
Das  Verb  todele  wird  hier  häufig  gebraucht,  wie  p.  2,  17,  72,  73,  74,  80,  83,  86  etc ,  ags.  tödcelan^  dividere,  separare, 
dirumpere.  nele  halves»  many  part«,  divisions.  So  steht  schon  das  ags.  heal/  s.  dimidium,  auch  für  pars  über- 
haupt: T6togen  on  tyn  heal/a  Gbbh«  Age.  P.  T.  p.  202.  6.  brek,  broke,  ags.  6räe,  pr»t  von  brecan.  nelairede. 
ualarjede  Mobbki.  7.  LHtbere,  Lucifer,  litj^ere  Monais.  Cf.  ags.  Väs  pät  engelcyn  »r  genemned  Lucifer  bäten. 
leöhtt>erende  Cjbov.  II.  366  Qr.  leohibotre,  lucidus.  8.  hlm . .  emni,  make  equal,  compare  himself.  Cf.  Pe  biynde 
proude  pet  hare  wyt  wyllep  emni  to  Godes  wysdome  p.  134,  ags.  e/enjan,  emnjany  adaquare.  VgL  das  A^Jeftiv 
etnne  in:  pet  makep  pane  wal  enme  p.  151,  ags.  «/«n,  etnn,  »qups,  und  s.  emcrieten  p.  10.  he  vil,  be  fell. 
Cf.  And  Villen  donn . .  into  belle  p.  67.  Uor  oure  zennes  We  viUe  p.  98,  ags.  fedll,  /edl;  /eölkm.  and  he  and  al  etc. 
and.. and  bezeichnet  hier  die  Wechselbeziehung  beigeordneter  Glieder,  gleich  dem  lateinischen  et.. et,  und  ao  oft 
bei  unserem  Verfasser  p.  29,  30,  34,  39,  45,  52,  54.  83,  94,  102>  120,  122?  137,  139,  141.  145  etc.,  wie  überhaupt  im 
Altenglischen  s.  Mätzmbb  Or.  2,  2,  .346.  9.  anliknep,  are  like.  So  steht  das  Verb  oft  bei  unserem  Verfasser 
intransitiv;  pe  ilke  anliknep  pane  ssrewe  p.  32.  pet  best  him  anlyknep,  raest  is  uayr  p.  81.  pe  drope  of  deawe.  . 
aniyknep  to  ane  stone  of  pris  p.  91.  pos  anlyknep  pe  ymage  of  zalt  pet  re  hep  bote  pe  lyknesse  of  man  p.  242. 
pet  ping  pet  meet  makep  man  oMlikni  to  god  p.  261.  Transitiv,  in  der  Bedeutung  lileen,  compare,  erscheint  das 
Verb  hier  nur  in  passiver  Form :  Hi  byep  anUcned  to  pe  tayle  of  pe  uoxe  p.  61.  pe  ktngriche  of  heuene  «'«  anlikn^d 
to  pe  ten  madlnes  p.  232,  cl  66,  101,  227.  Vgl.  ags.  aniicnet»,  similitudo,  simnlaorum,  ahd.  onaUK,  siroilis ;  galichinony 
eoBquare.  10.  ondep,  undo.  11.  aloced,  famed,  praised.  Cf.  pat  for  lodly  lajkcs  aloaed  pay  were  Mobbis  AUU, 
P.  B.  274  [irrthümlich  im  Oloss.  Ind.  p.  121  mit  deetroyed  übersetzt] :  He  shal  som  Greke  so  preyse  and  wele  aloee 
Ch.  TroiL  a.  CV.  4,  1445,  afr.  aioeer,  vanter.       14.    pe  wel  Strang  and  pe  wel  special  aid.    Aid,  old,  wie 
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men,  and  fe  uayre,  and  pe  riche,  and  pe  wyse,  and  pe  bardi,  and  pe  worpuolle>  and  general-  p.  16. 
liehe  ech  manere  of  uolk,  ac  specialliche  pe  greate  Ibordes,  zuo  pet  Tiy  hamzelve  ne  knawyp,  ne 
yzep  hire  misdedes  ne  hire  folies  ne  hire  T?yttes ;  panne  is  hit  pe  meste  periluse  ziltnesse  pet  is 
ofopren.    Vorzope  he  is  ine  grat  peril,  to  huam  (p.  17)  alle  triacle  went  into  venym.    Also  dep  p.ir 
techinge  and  chastisement  to  pe  proude.    Vor  pe  more  pet  me  him  wy[p]nimp  and  blamep  and    5 
chastep,  pe  more  he  him  wrepep,  and  pe  more  him  werep. 

Prede  is  pe  dyeules  ofe  dorter  pet  hep  grat  del  ine  his  kende.    Prede  werrep  wyp  God  of 
his  guode,  and  God  praup  donn  prede,  and  werrep  wip  him.    Prede  is  king  of  wyckede  p^awes. 
Hy  is  pe  lioun  pet  al  uorznelp.    Prede  astrub  alle  pe  guodes,  an  alle  pe  graces,  and  alle  pe 
guode  workes  pet  byep  ine  manne.    Vor  prede  makep  of  elmesse  zenne,  and  of  uirtues  Yices,  10 
and  of  guode  workes  huerof  me  ssolde  begge  heuene,  makep  wynne  helle. 

pis  zenne  is  pe  uerste  pet  asa'ylep  pane  kni}t  *of*  oure  Ihord  and  h*im*  last  let;  vor  huanne 
he  hep  alle  opre  kuedes  ouercome,  panne  him  asaylep  prede  pe  st[T]anglaker. 

Hou  me  ssel  todele  pe  zeue  bojes  of  prede. 
pis  zenne  him  todelp  and  spret  ine  zuo  uele  deles,  pet  onneape  me  may  hise  telle.    Ac  15 


in :  Ajt  old  iiloaofe  p.  134.  A  gtiod  aid  wyf  p.  219.  pis  lenne  is  more  liard ,  aor  hi  is  more  aid  p.  48 ,  ist  eine 
Form,  weldie  neben  eald  p.  169  and  peald  p.  79,  97  steht  Wir  müssen  hier  offenbar  ein  Substantiv  suppliren,  als 
welches  sich  nnr  stnne  p.  72  L  12  darbietet.  1.  worpnolle,  hononrable.  8«  De  hire  wyttes.  Morris  Note* 
p.  272  nipmt  myiU»  ^t  foytett  in  der  Bedeutung /atc^Cs.  Das  Wort  wit€,  punishment,  torment,  penalty,  blame, 
reproach,  ist  sonst  unserem  Autor  fremd;  doch  möchten  wir  nur  ungern  wyttea  hier  dem  /oUe»  gegenübergestellt 
glauben. 

p.  17.    4.    triacle,  medicine.    Cf.  To  pan  {»et  alle  medMntM  went  into  uenim  p.  22.    pet  him  stolde  hy  tfiaeh 
to  kim  went  into  uenitn  p.  69.     Ueber  triacle  s.  Cok.  84.  5.     wypnimp,  reproves,  censures,  reprehends. 

Das  Zeitwort,  wie  das  davon  abgeleitete  Substantiv  gebraucht  der  Verfasser  h&ufig  in  gleicher  Bedeutung:  Tef  me 
him  wipnimPf  he  him  defendep  p.  22.  Huanne  me  his  chastep  and  wypnymp^  hi  ham  defendcp  ase  pe  bor  p.  69, 
cf.  129,  137,  148,  220,.  226,  257  etc.  wypniminge  p.  66  s.  das.  Das  Verb  findet  sich  auch  bei  Shorrium:  By  ry)t(e  he 
myjtte  be  wytknome  p.  146 ;  es  entspricht  dem  afr.  reprendre ,  bldmer  und  gehört  dem  Ags.  nicht  an.  Chaucbr 
gebraucht  in  dieser  Bedeutung  undemime:  Impacient  is  he  that  wil  not  ben  itaught  ne  undemome  of  bis  vices,  and 
by  stryf  werreth  trouthe  wityngely,  and  dofendeth  his  folie  Fen.  T.  p.  295.  6.  chastep,  chastise,  cf.  p.  22,  69, 
Infinitiv  chatti  p.  8.  he  bim  wrepeP,  he  becomes  angry  s.  p.  9.  him  wereP,  defends  himself.  Morbib  Olou. 
Ind.  p.  348  übersetst :  become»  weary^  was  unangemessen  erscheint.  Cf.  pe  ilke  pet  ualp  an  is  ouercome . .  hep  more 
to  done  himselue  to  do  arere,  and  hirmelue  to  werie  p.  170.  7.    o^e,  own.       werrep  wip,  wars  against  1.  8. 

Ronst  iteht  das  Verb  hier  transitiv:  pet  werrep  be  his  mifte  pe  grace  of  pe  holy  gost  p.  20.  Ase  pe  Tewes  werrede 
Jeeu  Crist  is.  To  werri  pe  grace  of  pe  holy  gost  ib.  Uor  to  werri  God  p.  57,  cf.  8.  IfARnAR.  156.  8.  pranp  = 
prawp,  throws,  cf.  p.  23,  179.     peawes,  habits.  9*    nomelp  =s  uoreueljp,  devours,  wie  wir  hier  gewöhnlich 

lesen;  doch  steht  auch  nortuylp  p.  61.  Vgl.  hi  wrep  =  wre^p  p.  61  und  slaet  p.  56.  astmp,  destroys.  Die  Ver- 
balformen »truye^  stroye,  »trpe,  afr.  deetruire^  sind  frühe  geläufig;  aetroie  findet  man  in  Artb.  a.  Mbrl.  p.  250.  Man 
vergleiche  dasa  die  öfter  mit  ansgeworfenem  e  hier  vorkommende  Participialform  destmd  p.  30.  MoRRifl  Gloa».  Ind., 
vermuthet  aetmp  stehe  fur  aatrudep,  vom  ags.  strudan^  vastare,  spoliare,  wovon  Morton,  Axcr.  Riwle  ölou.  Ind. 
p.  466  auch  die  Varianten  atrueS,  siruien  p.  2^H  f.  herleitet  Wir  können  Beiden  nicht  beistimmen.  10.  elmeite, 
aims,  cf.  76,  198.        11.    begge,  buy.    Cf.  p.  28,  36,  41,  44.  78,  90,  91  etc  ,  ags.  hycgany  biegan.  12.    asaylep 

pane  iKni^t  of  otire  Ihord  and  bim  last  let  etc.  aeaplep  pane  ini^t  oure  Lhord  and  huan  last  let  etc.  Morris, 
welcher  jedoch  für  kuan  schreiben  möchte  kuant.  Seine  Randbemerkung  erklärt  diese  Worte  so:  Thie  ein  i»  the 
Jlrat  that  ateailed  our  Lord,  and  wo»  the  last  to  abandon  hitn.  Schon  die  prä«entischen  Verbalformen  aaaylep,.let 
stehen  dieser  Erklärung  im  Wege;  auch  können  wir  and  huam  nicht  fur  grammatisch  berechtigt  halten.  Aber  auch 
die  Beziehung  der  Angriffe  des  Teufels  auf  Christus  selbst  ist  dem  Zusammenhang  fremd  und  wir  haben  es  vielmehr 
mit  allgemein  geltenden  Sätsen  in  thun.  Unsere  vermeinte  Verbesserung  wird  anch  durch  andere  Stellen  des  Ateb- 
B1TB  iinterstfitat:  We  byep  alle  uelafes  ine  pe  oat  of  owe  Ihorde  and  his  ^'7^  P*  ^^-  P^>e  byep  pe  uerste 
asaylynffes  pet  Oode»  newe  kny^t  polep  pet  pengp  to  wynne  pe  regne  of  heuene^  166.  ffuatme  Gode»  Icnyjt  hep  ido 
some  prowesne  panne  him  aaaylep  pe  dyeuel  be  ydele  blieee  p.  168.  Der  tnletzt  angeführte  Gedanke,  welcher  mit 
dem 'Inhalte  unserer  Stelle  im  Ganzen  zusammentrifft,  wird  anderswo  ähnlich  ausgesprochen:  pe  dyeuel  pet  mochel 
is  kuednol  and  sotil,  huanne  he  yzifp  pet  pe  man  is  ycliue  ope  pane  hei  of  perfeccioun,  and  he  hep  alle  pe  uiytes 
heuere  yzfd  ouercome t  panne  he  aaayUp  him  be  ydele  bliese  and  be  presumcioun  p.  182.  Man  vergleiche  anch:  And 
he  thou  siker  that  mannes  lyf  Ta  rift  a  knijthod  ine  londe  SnoREirAM  p.  13.  14.  botes,  boughs,  pi.  zu  boj;  ein 
sehr  häufig  hier  wiederkehrendes  Wort  15.  spret  =  epredep .  spreads,  cf.  p.  33,  131.  deles,  parts.  Del  pL 
delee  p.  50,  60,  86,  153  etc  wechselt  bisweilen  mit  dot,  pl.  dole»  p.  74  1.  1 ,  p.  112,  wie  umgekehrt  in  Akpr.  Riwlb 
gewöhnlich  dol  pl.  dolen,  aber  anch  del  p.  276  vorkommt. 
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p.  17.  zeuen  principals  doles  per  hyep,  pet  bje{>  ase  zeue  foo^s  f>et  guop  out  and  bye})  ybore  of  ane 
wyckede  rote. 

Panne  pe  uerste  bo|  of  prede  is  ontreupe,  pe  oper,  onwor{)hede,  pe  pridde,  ouerweninge,  I>et 
we  clepe|>  presumcion,  pe  uerpe,  foiebayrie,  fet  we  ciepiej)  ambicion,  f)e*vifte,  ydele  blis^,  f)e 
5  zixte,  ypocrisie,  pe  zeuende,  wyckede  drede.    To  pise  zeue  dijtinges  belonged  alle  pe  zennes  I>et 
byp  ybore  of  prede.    Ac  ech  of  pise  zeue  bo^  hep  uele  smale  tuyegges. 

Pe  uerste  bo}  of  prede  pet  is  ontreupe,  he  him  todelp  in  pri' little  bo}es,  huerof  pe  uerste 
is  kuead,  po  oper  worse,  pe  pridde  alperworst.  pe  on  is  voulhede,  pe  oper,  wodhede,  pe  pridde, 
^g^  renoyrye.  Voulhede  generaJliche  is  ine  eche  zenne,  vor  no  zenne  ne  is  wypoute  uoulhede,  and 
10  zuo  beginnep  alle  (p.  18)  zennes  be  voulhede.  Ac  pe  uoulhede  pet  we  spekep  of  hier  special*l*iche, 
pet  comp  of  prede,  and  is  a  manyere  of  ontreupe,  is  a  vice  pet  is  ycleped  ine  clergie  ingratitude, 
pet  is  uoryeti[n]ge  of  God  and  of  his  guodes,  pet  me  ne  ponk^p  him  na}t  ase  me  ssolde  do,  ne 
him  ne  yeidep  ponkes  of  his  guodes  pet  he  ous  hep  ydo. 

Vorzope  he  i^wel  vileyn  and  ontrewe  auoreye  his  Ihord  pet  alle  guod  him  hep  ydo. 


1*  principals  doles.  Dm  flexivische  «  des  Adjektiv  im  Plural  kehrt  in  diesem  und  anderen  ursprünglich 
romanischen  Adjektiven  unter  dem  Einflüsse  des  Romanischen  wieder:  pe  pri  bojes  principale»  p.  34.  pe  zeuen 
principals  uirtnes  p.  159.  ^jydes  prineipaU  p.  209.  pe  festes  principal»  p.  213.  Ypocrius  Mtpts  p.  26.  Clopes 
Hkerotuts  p.  47.  pe  wynes  and  pe  metes  pet  byep  uayre  and  likerotues  p.  54.  He  ous  tekp  to  knawe  pe  greate 
pinges  uram  pe  little ,  pe  preeiouses  uram  pe  viles ,  pe  suete  uram  pe  aonre  p.  76.  Uour  wel  preciou$e$  pinges 
p.  96.  Zeue  nirtnes  contrarie»  p.  123.  poftes  ucnimoutes  p.  37.  Wordes  uemmoutcs  ib.  pe  uour  byep  yeleped 
cardinals  ib.  pe  uour  uirtues  eardinales  p.  124.  pe  kuede  humours  and  corruptes  p.  128.  Of  uele  poftes  newe, 
dinerseSy  and  wyluolle  p.  162.  pe  sennes  9enials  p.  178.  pe  uela)redes  suspieiouscs  p.  286,  231.  Aehnj^ch  treflfen 
wir  noch  in  Chaucer's  Pers.  T,  The  wayes  espirituels  IIL  p.  264.  To  alle  goodes  «spiritueles  p.  285.  Thinges 
espiritusles  p.  334,  335.  Alle  godes  tentporels  p.  324.  The  travailes  that  ben  convenabUs  p.  329.  ybore,  born.  ef.  1.  6. 
8'  ontreupe,  untruth,  cf.  l.  7  p.  18,  19,  218.  onworphede  =  onworfinesse^  contempt  s.  p.  9.  onerweniiige,  nach 
Monais  Notes  p.  272  im  afr.  Texte  sowquidric.  Cf.  Presumi^ciottn . .  and  that  ^  is  deped  surquidrpe  Ch.  Bers.  T. 
p.  295.  ^fir  we  elepep  und  das  gleich  folgende  we  clepiep  mochte  Morris  lesen  ntc  clepep..me  elepiep* 
4«  foiebayrie,  ambition,  scheint  aueh  im  afr.  Texte  lu  stehen,  da  Morris  im  Otoss,  Ind.  das  Wort  als  ein  alt< 
fransösisches  bexeichnet.  Dieser  vierte  Zweig  wird  hernach  fole  wyhUnge  genannt  p.  22  extr.  In  den  JfoUs  p.  272 
erkl&rt  Morris  dies  Wort  durch  over -boldness  ^  dooh  ware  afr.  /ole  bayrie  (barie)  =>  folle  volonte  (aspiration), 
woraus  sich  die  spStere  alte.  Uebersetzung  erklirt.  ydele  bllsse  ist  bei  unserem  Verfasser  die  Uebersetcung  des 
afr.  veynglorie,  p.  23,  24,  35  etc.  in  Axcr.  Riwle,  vana  gloria  p.  198,  bei  Cbaücer  veinglorie  p.  294.  Im  Ags.  wird 
vo  %del  vuldor  gebraucht  Homil.  ov  JBlfric  I.  176.  5.  di^tlnges,  orders,  classes,  divisions.  Vgl.  das  Verb  diyte 
p.  11.  6.  tayegges,  twigs,  auch  tuyggts  p.  4L  8.  alperworflt,  worst  of  all.  Vgl.  eUperuerst  p.  27,  51  u.  s 
Lamgt.  V.  197.  vonlhede,  Uebersetinng  des  afr.  vüeynye  nach  Morris  Notts  p.  272.  Es  ist  sn  bemerken,  dass 
/iUhäd  im  Ags.  nicht  vorkommt,  und  dass  unser  Autor  zahlreiche  Abstraku  mit  hede  bildet,  neben  denen  äusserst 
wenige  kod  statt  hede  bieten..  Wir  stellen  sie  hier  zusammen  und  begnügen  uns  zumeist  mit  der  Hinweisung  auf 
eine  einsige  Stelle,  obgleich  manehe  h&uig  wiederkehren :  btfsihede^  bisikede  p.  55,  93,  228,  blyssedhede  p.  97,  broper- 
hede  p.  110,  chasthede  p.  230,  childhede  p.  82,  dronkehede  p.  260,  uayrhede  p.  16,  ualshede  p.  10,  felhede  p.  29, 
uerKehhede  p.  55,  uilhede  (vileness)  uolhede  p.  119,  wmlhede  p.  17,  18,  215,  godhede  p.  111,  guodhede  p.  79,  grenhede 
p.  28,  holphede  p.  247,  kuedhede,  kueadhede  p.  31,  101,  lijthede  p.  207,  lodliehhede  p.  203,  müdehede  p.  110,  mochel- 
hede  p.  93,  tomochelhede  p.  248,  namecouphede  p.  25,  nesshede  p.  267,  newehede  p.  151,  onconnyndehede  p.  33,  on- 
eotmpnghede  p.  40,  onhede  p.  79,  onlepihede  p.  21,  onlosthede  p.  31,  onwythede  p.  19,  imworphede  p.  17,  povrehede 
p.  192,  196,  215,  sotylhede  p.  117,  ssorthede  p.  99,  ste/hede  p.  263,  stiUehede  p.  142,  loerihede  p.  33,  wyckedhede 
p.  4S,  wpshede  p.  68,  wodhede  p.  17,  18,  worpssiphede  p.  49.  Dagegen  steht  spoushod  p.  10,  48,  49,  222,  234,  mayden- 
hod  p.  228,  234,  wodeiaehod  p.  48,  185,  234,  manhod  p.  12,  19,  doch  auch  manhede  p.  145.  Dem  Ags.  und  anderen 
früheren  Schriftstellern  gegenüber  ist  die  Zahl  dieser  Substantive  erheblich  gewachsen  nnd  dem  Dialekte  des  Ver- 
fassers zum  Theil  eigenthumlieh ;  die  Scheidung  in  hede  und  hod  scheint  nicht  zufällig  zu  sein,  wodhede,  madness, 
vgl.  wodschipe  Amcb.  Riwle  p.  120,  ags.  96dness.       9«    renoyrye  =  renayricy  apostasy  p.  19  s.  das. 

p.  18.  10.  hier,  here;  der  Verfasser  schreibt  hier,  hfer  p.  20,  66,  116,  163  etc.  specialliche.  speciaUeh« 
Morris,  cf.  p.  19,  48,  252.  y.^n.noMiyft.  before,  with,  as  to.  Von  dieser  zussmmengesetsten  Präposition  macht 
unser  Verfasser  h&ufig  im  ethischen  Sinne  Gebrauch :  Uor  to  healde  riftuolnesse  an  treupe  avMreye  Jesu  Crist  p.  169. 
Hou  [Huo]  pet  Wille . .  grace  auoreffe  Ood  u>nde  p.  172.  Holy  bene  is  wel  mi]tuol  auoreye  God  p.  207.  He  ne 
senefep  na|t,  ac  rapre  ofseruep  ctuoreye  Ood  p.  222.  Me  may.. more  habbe  of  merite  auoreye  Ood  p.  234.  pet  hi 
ous  helpe  auoreye  owe  Ihord  Jesu  Crist  p.  213.  Godes  zone  wes  panne  zuo  reupeuol,  zuo  nol  of  merci  auoreye  ous 
p.  186.  Natorel  wyt  auoreye  pe  saule  p.  75  L  11«  Daneben  steht  auorye :  Ine  pet  hi  byep  yhyealde  to  done  auorye 
Ood  and  hire  nixte  p.  32.  pe  kendeliche  guodes  byep  po  pet  me  elepep  by  ken<le,  *oper  aye  pet  body,  oper  aye  p« 
zaale:  auorye  pet  bodi,  as  helpe ..  atiory«  pe  taeUet  ase  clier  wyt  etc  p.  24.  pise  pri  hyeldep  man  ine  guod  tut 
auorye  hinaetue  p.  124.  Ysy  hon  pou  art  fyeble  and  brotel,  and  auorye  pet  body ,  and  auorye  pe  saule  p.  129.  in 
räumücher  Beziehung  gebraacht  Ciuucbi  die  vollere  Form  aferyepnee  sa  orer  against:  Who  hath  arrayed  thus  The 
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and  him  ne  ponkep,  ac  uoryet,  and  yelt  him  kuead  uor  guod,  and  vileynye  uor  corteysye.    f>e  p.  is. 
ilke  vileynye  dep  man  to  God,  huanne  he  ne  bepengl)^  him  najt  of  pe  guodes  pet  God  him  hep 
ydo,  and  him  dep  aineway,  and  najt  him  ponkep,  ac  rapre  him  ofte  werrep  ine  pet  pet  he  usep 
kueadliche  and  aye  Godes  vil. 

pet  is  wel  grat,vileynie,  ase  me  pingp,  pet  grat  guodnesse  onderua[n]gp  and  ne  daynep    5 
najt  to  zigge  grat  pankf    And  yet  hit  is  more  grat,  huanne  me  him  uorzajp,  oper  huanne  me 
him  uoryet;  ac  pe  ilke  is  to  grat,  huanne  *he*  echo  daye  onderuangp  pe  guodnesses,  and  eche 
daye  yelt  kuead  uor  guod. 

Pe  ilke  pet  panne  wel  pengp,  and  ofte  lokede  to  pe  guodes  pet  God  him  hep  ydo  and  dep 
aineway,  and  pet  no  guod  he  ne  hep  pet  God  ne  hep  hit  him  yyeve,  ne  guodes  of  kende,  ase  10 
uayrhede,  and  helpe,  an  strengpe  of  bodye,  an  sle^pe,  and  naturel  wyt  auoreye  pe  zaule,  ne 
guodes  of  auenture,  ase  richesses,  worssipe,  and  hepesse,  ne  guodes  of  grace,  ase  byp  uirtues, 
and  guode  workes,  wel  ssolde'he  ponki  God  of  alle  his  guode*,  vor  ^odnesse  oper  aksep. 

pe  oper  ontreupe  pet  comp  of  prede,  is  wodhede.    Me  halt  ane  man  wod,  pet  is  out  of  his 
wytte,  ine  huam  skele  is  miswent    panne  wext  ari|t  pe  ilke  fol,  and  mis  went,  and  wel  yzed  15 
wod,  pet  wytindeliche  and  hardiliche  pe  guodes  pet  ne  byep  na|t  his,  ake  byep  his  Ihordes 
guodes,  buerof  him  behouep  straitliche  yelde  rekeninge  and  scele,  J>et  is  to  (p.  19)  wytene,  pe  P-^^- 
guodes  of  suo  grat  pris,  and  pe  timliche  guodes  pet  he  hep  ine  lokinge,  pe  uirtues  of  pe  \>odie, 
and  pe  pontes,  pe  consentemens,  and  pe  willes  of  pe  zaule,  wastep  and  despendep  ine  folyes  and 
ine  outrages  touore  pe  efen  of  his  Ihorde,  an  him  ne  poruayp  of  his  rekeninge,  and  wel  wot  pet  20 
rekeni  him  behouep,  an  ne  wot  huanne,  ne  pane  day  ne  pe  oure.    Zuych  folie  is  wel  ycleped 

• 

yonder  house,  that  stant  aforyenes  us?  Tboil.  a..  Cr.  1,  170.  Wir  können  es  nur  auf  die  Verbindung  der  ags. 
Formen  on  [&]  -foran-gtn  (g@nes)  xurückführen ,  so  dass  wir  a-%ore-ye  und  a-uor-ye  als  Bestandtheile  nnseres 
Wortes  SU  betrachten,  und  nicht  a-uor-eya  (etwa  für  aye)  getrennt  zn  denken  haben.  1.     and  him  ne 

PonJcep  etc.  Der  Uebersetser  ist  aus  der  Konstruktion  gefallen ,  da  wir  einen  auf  As  bezogenen  Relativsatz  oder 
einen  Bedingungssatz  erwarten  sollten.  2.  he  De  bepengj»  hlm  na^t  of  etc.  Ueber  die  Konstruktion  s.  O.  a.  N.  8S6, 
V.  A.  W.  81,  Ujn.  m.  47.  Das  g  in  bepengp  =  beptnchep  p.  38  treffen  wir  hier  oft  statt  eines  anderen  Qattorales,  nnmittel- 
bar  vor  einem  Konsonanten,  wie  in  unserer  Form  p.  100,  15S  etc,  pengp  p.  65,  93,  auch  pengtt  p.  214,  pingp  1.  5,  p.  S3, 
34  etc.  neben  pincp  p.  1S4,  norpingp  p.  27,  29,  62,  64,  dryngp  p.  :M8,  wie  wir  Aehnliches  in  LafAHOM  n.  a.  finden. 
8.  he  usep.  Wir  wurden  vorziehen  he  hi»  u»ep,  da  man  das  entfernte  gnade»  zn  snppliren  hätte.  5.  ftfle  me 
plngP,  as  methinks.  Cf.  Zo«iping  pet  him  pingp  hard  p.  33.  Him  pingp  pet  me  him  onworpeb  p.  84.  JSRm  plmgp 
pet  al  the  wordle  by  an  helle  p.  108.  pet  grat  guodnesse  onderaangp.  Dies  1st  dn  RelÜvsats  {hwo  pet  etc.), 
welcher  an  die  Stelle  eines  Bedingungssatzes  getreten  ist  Cf.  Hit  is  a  perilons  ziknesse  pet  ne  niay  nayt  polye  pet 
me  him  take  p.  22  s.  HItzkbb  Or.  2,  S,  537.  daynep,  deigns.  Ne  daynep»  najt  to  speke  to  ham  p.  196.  Vgl.  p.  76, 
126.  6.  him  norxaip,  him  forsakes.  Bei  kim  denken  wir  hier  ond  im  folgenden  Satze  an  Qad,  wie  diese 
Beziehung  in  dem  Vorhergehenden  gegeben  scheint.  Huanne  eny . .  norta^p  [renayp]  Ood  p.  43.  Hier  kehrt  auch 
die  Orthographie  norzafP  wieder,  worüber  man  sehe  p.  6  tobrejp»  7.  hnaniie  he.  Wir  fügen  he  hinzu,  da  wir  ^ 
nicht  annehmen  können,  dass  eche  daye  hier  und  im  folgenden  das  Subjekt  der  Sfttae  sei.  9.  lokede  fiUlt  aaf, 
da  das  Präsens  iokep,  looks,  unter  den  anderen  präsentischen  Formen  zu  erwarten  war.  10*  guodes  of  kende 
=  iendeUehe  gnodea  s.  über  die  Eintheilnng  der  Qnter  p.  24.  11.  slerpe,  sleight,  pradene«.  Cf.  p.  78,  118,  124, 
263,  265,  altn.  »Ivgff.  aaoreye,  as  to  s.  oben.  18.  gnodneMe  oper  etc.,  d.  i.  sjiis  Ofite  verlangt  die  andere. 
14.  halt,  holds,  esteems.  16.  skele  is  miswent,  reason  is  perverted.  Cf.  HAe  wyt  is  ai  myevaeni  and  corrupt 
p.  82.  pe  herte  of  pe  enuions  y»  ennenymed  and  »no  miewent  p.  27.  Das  Zeitwort  miewende  1st  ursprünglich  tran- 
sitiv und  bezeichnet  das  Verkehren  wie  das  Abwendigmachen:  Hi  wastep  pane  time  and  hine  ynietoendePt  huanne  hi 
makep  of  pe  nyjt  day  p.  52.  Mietoendep  pe  rijtea  p.  40.  Hl  miewendep  moehe  «oft  to  done  wel  p.  22,  cf.  253.  Es 
wird  auch  intransitiv:  Huanne  he  mtnoent  and  went  to  pe  worse  half  p.  62,  wie  später  Öfter.  Vgl.  ahd.  mieeenoentjaM, 
transvertere,  evertere,  mhd.  miesewenden,  wext,  grows,  becomes.  16.  ake  s.  p.  6.  17*  Straltliohe  yelde 
rekeninge  and  Seele ,  strictly  give  an  account  (reckoning)  and  reason.  Cf.  Huerof  him  behouep  rekeninge  and 
aeete  yelde  wel  atrayttiche  p.  171.  Hnerof  he  ssel  yetde  rekeninge  and  akele  to  God  an  to  his  preste  p.  172.  Huerof 
hit  behouep  rekeni  and  yelde  aeele  p.  58.    Yelde  acele  ate  daye  of  dome  p.  47.    pet  he  him  yelde  acele  p.  68. 

p.  19.  18.  ine  lokinge,  in  custody.  19.  consentemens,  conaenteinena  Morbis,  wohl  nur  ein  Druckfehler. 
Dieser  Plural  von  conaentement ,  consent  p.  11  hat  das  t  vor  dem  s  ausgeworfen,  wie  der  VerCssser  dies  bei  nicht 
germanischen  Wortern  auf  t  nach  altfranzöslseher  Weise  beobachtet.  Cf.  enehauntemena  p.  43,  aacremena  p.  40,  42, 
48,  222,  tormena  p.  73,  166,  tomeTuena  p.  73,  117,  166,  183,  ueatemena  p.  41,  poyna  p.  33,  42,  160,  252,  ataa  p.  28, 
prelaa  p.  49,  67,  175,  aergona  p.  35,  39,  43,  67,  122,  195,  trnona  p.  194,  208,  marchona  p.  36,  39.  Vereinzelt  sind 
Formen  wie  atatea  p.  234,  preUUea  p.  34.  of  pe  saole,  o/  pe  taulea  Mosbib.  Im  Gegensatze  zu  bodie^  und  da  von 
einem  Individnum  die  Rede  ist,  kann  saN^f  nicht  gerechtfertigt  erscheinen.  20.  ontrages,  extravagances,  ex- 
cesses,   et  p.  54. 
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p.  19.  onwythede.    Of  zuicbe  vices  byep  nolle  pe  greäte  proude  men  fet  usep  kneadliche  J>e  grwti 
guodes  pet  God  ham  hep  ylend. 

pe  pridde  ontreupe  pet  comp  of  prede,  ys  renayrie.  He  ys  wel  renay,  pet  pet  land  ^i  I» 
halt  of  his  Ihorde  dep  into  pe  bond  of  his  uyende,  and  dep  him  manhode.  Zuych  zenne  make^ 
5  ech  pet  zenejep  dyadliche;  nor  panne,  alzo  moche  ase  of  him  is,  he  dep  manhode  to  pe  dyeuie, 
and  becomp  his  prel,  and  him  yelt  al  pet  he  halt  of  God,  and  bodi  and  zaule,  and  opre  good«, 
pet  he  dep  to  pe  seruice  of  pe  dyeule.  And  alpa|  he  by  be  his  zigginge  cristen,  he  renay])  be 
dede,  and  ssewep  pet  he  ne  is  na^t.  Ac  specialliche  ine  pri  maneres  is  man  ycleped  reney  uA 
uals  cristen,  oper  uor  pet  he  ne  belefp  pet  he  ssolde,  ase  dep  pe  bougre,  and  pe  heretike,  and  I» 

10  apostate,  pet  reneyep  hire  bileaue,  oper  uor  pet  he  agelt  pe  byleaue  pet  he  bylefp,  alsoo  do^ 
pe  uorzuorene,  and  pe  lexers  of  pe  byleaue,  oper  belefp  more  panne  he  ssolde,  ase  do(  (e 
deuines,  and  pe  wichen,  and  pe  charmeresses,  pet  ii^orkep  be  pe  dyeules  crefte,  and  alle  po  pet'1 
ine  zuyche  pinges  yleuep  ^and  dop  hire  hope ,  zene^p  dyadliche?    Vor  alle  zuiche  pinges  byt( 
aye  pe  byleaue,  and  peruore  his  uorbyet  holy  cherche.    pise  byep  pe  manieres  of  ontreutie  |iel^ 

15  is  pe  uerste  bo)  of  prede. 


pe  oper  boj  of  prede, 

Pe  oper  bo}  pet  comp  out  of  pe  stocke  of  prede,  zuo  is  onworpnesse  [despit],  pet  is  mlj 
p.  ao.  grat  zenne.    (p.  20)    And  pa}  hit  by  zuo  pet  no  zenne  dyadlich  by  wipoute  onworpnesse  of  | 
God,  alneway  be  pet  pet  we  spekep  of  onworphede  hyer  specialliche,  ine  pri  maneris  me  ma] 
20  zene)i  be  pise  zenne,  oper  uor  pet  me  ne  prayzep  opren  arift  ine  herte,  ase  me  ssolde,  oper 
pet  me  ne  berp  na|t  worssipe  and  reuerence  per  pet  me  ssolde,  oper  uor  pet  pet  me  ne  boi 
najt  arift  to  ham  pet  me  ssolde  rijtuolliche  bouje. 

Nou  pench  ri^t  wel  ine  pine  herte ,  hou  ofte  pe  best  ydo  pe  ilke  zenne ,  pet  pou  hest  in»] 


1.    onwythede,  folly,  sonst  auch  onwyt  p.  83,  83.    Vgl.  ags.  ungevitt,  stultitia,  amentia  s.  p.  17.       8.    rent] 
=:  renoyrie  p.  17,  apostasy.    Das  verwandt«  Personalsubstantiv  renay,  renegade  I.  3  und  renep  1.  S  statt  des 
verbreiteten  renegcUe,  ist  aus  dem  afr.  renoie ,  reneie  (=  renoii  etc.),  ren^gat,  entstanden;  das  Verb  renajpe 
reneyey  deny,  apostatize  from  the  faitb :  He  renayp  1.  7.    Reneyep  hire  bileaue  1. 10.    Reneye  God  p.  57  ist  in 
Formen  im  Alte,  nicht  selten,  und  beruht  auf  dem  afr.  renoier^  reneier^  renier.         4>    nyende,  enemy.    de{> 
manhode,  does  him  homage.    Cf.  He  dep  manhode  to  pe  dyeule  1.  5.  5.    alzo  moche  ase  of  him  is, 

nhd.  so  viel  an  ihiH^et  s.  MXtzkrr  Or.  2,  1 ,  245.  6.    Prel,  thrall.    Cf.  p.  19,  67,  ags.  prcBl  und  praU^ 

9ff.    Oper . .  0|>er . .  O^er.    Die   Anreihuug  disjunktiver   Glieder  durch  das  wiederholte  oper  ist  unserem  As 
sehr  gelfinfig,  ef.  p.  20,  93,  33,  35,  3S,  39,  63,  69,  86,  122,  923  etc.  s.  Uätzker  (?r.  2,  1,  357.    Ueber  die  hier 
geführten  Klassen  vgl.  p.  69.     pe  bongre.    Unter  den  Ketsem  wird  su  dieser  Zeit  h&ufig  der  hou^e  wie  p.  43L 
pL  bougree  p.  69,  134,  252,  afr.  boulgare^  boulgre,  bougre  ^  mlat.  bulgarutj  bugarutj  bugervs  au^efuhrt. 
werden   die  Katharer,  die  spater  auch  mit  dem  Namen  der  Atttigemer  beseichnet  werden,  genannt  s.  De  Casics 
Bulgari,  Qikbblkx's  Kirehengetch.  2,  2,  215  und  614.    Der  von  Morkis  Gloss.  Ind.  p.  295  angeführte  Plural  aas 
Wortes  bangeren  ist  irrthfimlich  hieher  gesogen.   Dies  Wort  beseichnet  an  der  von  Morkis  angeführten  SteU« 
feinen  Kleiderstoff:  pe  queade  riche  pet  suo  ofte  harn  ssredep   ase  of  to  softe, bangeren  and  of  to  moche  of] 
pourpre  p.  258.    Es  ist  der  im  Mittelalter  fiberall  vielgenannte,  bald  mehr,  bald  minder  kostbare,  urtprön^^ 
Ziegenhaaren  gewebte  Stoff,  afr.  bonqueranty  bougheranty  nfr.  bougran^  mlat.  boqnerannuSy  mhd.  buckeramy  bng^tri 
neue,  buckranu        10.    he  agelt  s.  p.  5.        11.    pe  lexers,  the  liars,    pe  denlneS,  the  diviners,  afr.  denn 
devinereSf  nfr.  devin.  12.    pe  wichen,  the  witches,  cf.  p.  40,  ags.  viece,  pL  viecan.       pe  charmeressei, 

female  charmers,  afr.  charmJereMse.    Sp&ter  stellt  der  Verfasser  Minner  mit  den  Hexen  zusammen:  pise  eJ 
and  pise  %oychen  p.  69.       13.    dop  hire  hope  s.  p.  5.       14.    uorbyet  s.  p.  6.       17.    onworpnesse  [4< 
s.  p.  9  und  über  die  Glosse  despit  p.  7  t.  Zeterday. 

p.  20.    21.    bon^P  9.  p.  8.  23.    pe  hest  ydo,  thou  hast  done.    Mokkis  bemerkt  Notes  p.  973  tu  pe: 

reflexive  pronoun  =  thou  thyself.   W-ir  können  hier  weder  den  Begriff  des  Reflexiven  wiederfinden,  noch  die  ia 
Deutung  durch  thou  thyself  enthaltene  Verstärkung  anerkennen,  da  wir  im  Gegentheil  eine  Abschw&chung  der  Vi 
form  darin  sehen.    Dies  pe  kehrt  sogleich  wieder  in :   pou  pe  prayzest  more  panne  pe  ssoldest  p.  77  L  L    H« 
pe  ssoldest  yhere  p.  77  1.  11,  und  ist  überhaupt  bei  dem  Verfasser  h&ufig.    Es  ist  vielleicht  sufUlig,  daas  dies« 
geschwächte  Wort  meist  bei  Hfilfs-  und  Modalverben  wiederkehrt,  wie  in:  pet  pe  hest  niede  p.  210.    Tef  pe 
ysla^e  his  xone  p.  58.    ße  »seit  conne  p.  52.    Zuo  pe  sselt  habbe  pin  hord  p.  241.    pe  woldest  pe  rapre  lete  be 
quik  p.  73.    Yef  pe  vfilt  pet  me  ne  storue  pe  na^t  p.  54.    To  graces  pet  pe  ne  mift  ua|t  come  to  p.  156.    pis 
pe  myjt  yxy  p.  90.   Bi  merciuol  as  pe  mijt  p.  187.    Do  hardiliche  alsuo  moche  ase  pe  miyt  p.  232.    pench  ase  i 
ase  pe  mijt  p.  241.    pe  my^t  eft  by  ondemonge  p.  269.    Seltener  steht  pe  vor  anderen  Verben :    Y«f  pe  9inst  9. 
P«  beknautt  p.  100.    pe  nmUepUest  p.  918.    Of  virtues  pe  fr  est  pe  p.  270.    SuoKiciiaM  bat  keine  ihnlicbea  Bcii 
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pine  herte,  pe  ilke  pet  more  byep  worp  panne  pou,  onworpe*d*,  uor  zome  graces  wypoute  pet  p.2(x 
God  pe  hep  yyeve,  oper  uor  noblesse,  oper  uor  prowesse,  oper  uor  richesse,  oper  uor  wyt,  oper 
uor  uayrbede,  oper  uor  opre  guodes,  huet  pet  hi  by,  hueruore  pou  pe  pray  zest  more  panne  pe 
ssoldest,  and  opren  lesse. 

Efterward,  pench  hou  nele  zipe  pou  best  litel  ybore  worpssipe  and  reuerence  to  ham  pet    5 
pou  ssoldest:  auerst,  to  God,  and  to  his  moder,  and  to  his  halben,  and  to  pe  angles  of  heuene. 
Vor  per  ne  is  non,  toyans  huam  pet  pou  ne  best  agelt  ine  unwor[p]nesse  [despit],  oper  be  ou- 
worpnesse,  pet  pou  best  ofte  zipes  euele  and  wrope  yloked  hire  festes. 

Efter  pan,  pench  hou  uele  zipe  pou  best  misserued  oure  Ihord  Jesu  Crist,  oper  ine  pet,  pet 
pou  ne  best  na^t  blepeliche  ybyerd  his  seruise,  ne  yzed  his  benes,  ne  yhyerd  sermons,  and  10 
huanne  pe  ssoldest  yhere  his  messe,  oper  his  sermon,  at  cherche,  pou  iangledest  and  bourdedest 
touor  God,  and  ine  pet  pu  here  him  litel  worpssipe. 

Efterward,  hou  pou  best  uele  zipe  litel  ybore  worpssipe  to  pe  bodye  of  Jesu  Crist,  panne 
pou  hit  yze^e  oper  panne  pou  hit  onderuinge,  ine  pet,  pet  pou  nere  na}t  dignelicbe  ydift  be     ^i 
ssrifpe  and  by  Torpenchinge,  oper  be  auenturo,  pet  wors  is,  pet  pou  hit  (p.  21)  onderuinge  ine  15 
deadlich  zemie  be  pine  wytinde,  pet  is  grat  onworpnesse  [despit]. 

Efterward,  to  pine  zuete  uela^e  and  to  pine  guode  lokere,  pin  angle  pet  alneway  pe  lokep, 
hou  uele  ssames  pou  best  him  ydo  ine  pet  pou  dedest  pine  zennes  beuore  him. 

Efterward,  pench  hou  uele  zipe  pou  best  yby  onbo^sam  to  pine  uader,  and  to  pine  moder, 
and  to  pan  to  huam  pou  ssoldest  bou|e  and  here  honur.    Yef  pou  wylt  ine  pise  manere  recordy  20 
pi  lif,  pou  sselt  ysi  pet  pou  best  more  zipe  yzene|*e*d  ine  zuyche  manere  of  prede  pet  is  ycleped 
onworpnesse  [despit],  pet  pou  ne  kanst  najt  telle. 

Pe  iij  boy  of  prede, 
Pe  pridde  bo}  of  prede  is  arrogance,  pet  me  clepep  opweninge  oper  opniminge,  panne  pe 
man  wenp  more  of  himzelue  panne  he  ssolde,  pet  ys  to  zigge,  pet  went  by  more  worp  panne  25 
he  by,  oper  more  may  panne  he  mo^e,  oper  more  conne  panne  he  can,  oper  wenp  by  more 
worp,  oper  more  mo}e,  oper  more  conne  panne  eny'oper.  pis  zenne  is  pe  strengpe  of  pe  dyeule, 
vor  he  lokep  and  norissep  alle  pe  greate  gostliche  zennes.  pis  zenne  him  sseawep  ine  uele 
maneres,  oper  be  dede,  oper  be  speche,  ac  nameliche  ine  sis  maneres,  pet  is  to  wytene,  ine 


doch  schwächt  sich  b«i  Ihm  das  Fürwort  thu,  thou  vor  einem  Vokale  öfter  au  tk:  Iwessche  <Aart  p.  4.  The  denner 
(Aert  p.  36.  Wanne  (Ayt  Ukest  p.  28.  1.  onworped.  onioorpe»t  Mobbis.  Wir  beaieheu  onioorped  natürlich  auf 
das  vorangeliende  he*t.  5.  uele  Zipe,  many  times,  cf.  1.  5,  13  p.  21,  more  tipe  ib.,  seue  sipe  p.  74.  Daneben  o/te 
»ipei  1.  S  8.  Por.  Sc.  93.  7.  toyans . .  »gelt  s.  p.  6  v.  agelt  and  tosfons.  8.  wroPe,  badly,  ags.  vräde,  veheorenter, 
perverse  s.  R,  or  Ol.  p.  31  Si'Bachpk.  I.  p.  156.  9.  missemed,  served  badly,  afr.  meaierviTf  desservir.  10.  benes, 
prayers  s.  V  Gaudia  5S,  Gbx.  a.  Ex.  3511.  11.  iangledest  and  bonrdedest,  Jestedest  and  ehatteredest,  afr.  hwder^ 
howrder^  plaisauter.  12.  pa  here,  borest,  ags.  pa  beere.  14<  ydilt,  prepared.  16«  88rif|>e  s.  p.  5  v.  neppe. 
norpenchinge,  repentance.  Cf.  Come  to  rlfte  uorpenchinge  p.  28.  Zope  ssrifte  pet  berp  uorpenehinge  of  herte  p.  32. 
Pe  pines  of  pe  saules  pet  hyer  hedden  uorpenchinge  ^  ak  nere  na)t  noUiche  yclensed  p.  73.  Forikynkpnge  of  dede 
done.    Penitudo  Prompt.  Parv.  p.  173. 

p.  21*    17.    lokere,  guardian.  19.    yby,  been.    Cf.  p.  31,  178  s.  La}.  14091.  20.    recordy,  call  to 

'min4<  Cf.  p.  59,  206.  21*  yzenered,  yicnejd  Morris.  Cf.  p.  173,  221.  24.  opweninge  oper  opniminge. 
Ifottuis  Notet  p.  273  bemerkt,  dass  der  afr.  Text  eor^idance  und  pretumpcion  enthält  Opweninge  ist  also  die 
wörtliche  Uebertragnng  des  afr.  Wortes,  wofür  übrigens  nachher  omertoeninge  gesetzt  su  werden  pflegt;  ojmiminge  ist 
dies  wenigstens  hinsichtlich  des  Grundwortes  (sumpcion),  obwohl  es  spater  sur  Uebersetxang  des  afr.  empriee  dient : 
Pole  opniminge  of  uals  strif  p.  22.  Pole  opnymynge  is  hner  Ute  profit  lip  p.  83.  pis  opnimynge  is  guod  and  wys 
p.  S4.  Man  vgl.  mit  nnseres  Verfassers  Definition  überhaupt:  FresumpHo,  I>et  is  peo  pet  nimeif  more  an  hond  pen 
heo  met  uuercamen  Ancs.  Uiwlb  p.  196.  Preeumpcioun  is  whan  a  man  undertakitk  and  emprisUh  that  him  ought« 
not  to  do,  or  elles  that  he  may  not  do,  and  that  is  cleped  tvriptidrye  Cu.  Pert.  7.  p.  295.  Arragaunt  is  he. that 
thinketh  that  he  hath  thilke  bountees  in  hfm,  that  he  hath  not,  or  weneth  that  he  schulde  have  hem  by  desert,  or 
elles  he  demeth  that  he  is  that  he  is  not  ir.  p.  294.  26—27.  oper  more  may..oper  more  conne.. oper 
more  nioie,  oper  more  conne.  Der  Zusammenhang  führt  darauf,  dass  may . .  conne . .  mo^e . .  conne  vier  von  pet 
voenp  abhangige  Infinitive  sind,  und  wie  Morris  anmerkt,  entsprechen  ihnen  im  afr.  Originale  die  Infinitive  poot'r.. 
iauour  (=  savoir)  ,,pooir:.sa90ur ,  ags.  irtayaii . . catimoii.  Auffallend  ist  nur  die  Verschiedenheit  der  Porm  des 
überhaupt  seltene»  Infinitiv :  may  und  moje» 
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p.  21.  onlepihede ;  uor  fe  proude  and  f e  ouerwenere  wenep  more  by  wor|»,  oper  conne  more,  panne  enie 
opre,  and  ne  daynep  najt  do  ase  opre  pet  more  byep  worp  panne  be  by,  ac  rapre  irWe  by  on- 
lepi  ine  his  dedes.    pet  is  pe  uerste  zenne  be  huam  ouerweninge  is  ine  dede. 

Pe  Oper  is  fol  niminge  of  greate  spendinge,  pet  me  clepep  prodigalite,  huanne  he  dep  to 

5  mocbe  despense,  oper  of  his  o|en,  oper  of  opre  manne,  uor  to  by  ypraysed,  and  peruore  pet  me 

him  hyalde  pe  more  large  and  pe  more  corteys. 

p.  22.         pe  pridde  kuead  pet  comp  of  ouerweninge,  ys  fole  opniminge  of  uals  strif,  ase  zayp  Salomon, 

pet  is  to  zigge,  huo  pet  nimp  a  uals  strif  an  hand,  and  wot  wei  pet  hit  is  uals,  and  hit  uolfep. 

Pe  uerpe  tuyg  of  pe  ilke  boje,  huerby  pe  proude  sseawep  prede  of  his  herte,  is  yelpingge, 

10  pet  is  wel  uoul  zenne  and  to  God  an  to  pe  wordle.    pe  yelpere  is  pe  cockou  pet  ne  kan  na}t 

zinge  bote  of  himzelue.    pis  zenne  is  ybounde  ine  pan  pet  be  his  ojene  moupe  him  yelpp,  oper 

of  his  wy tte ,  oper  of  his  kenne ,  oper  of  his  workes ,  oper  of  his  prouesse.    Ac  he  him  doblep 

ine  ham  pet  pe  yelpere  and  pe  lozeniour'  zechep ,  and  redep ,  and  yefp  ham  of  his,  uor  ham  to 

praysi,  and  uor  to  zigge  of  ham  pet  hi  ne  dorre  najt  zigge,  and  uor  to  lye|e  of  ham,  and  te 

15  grede  hare  noblesse. 

Pe  vifte  outkestinge  of  pe  ilke  stocke  is  scorn.    Vor  pet  is  pe  wone  of  pe  proude  ouer- 

wen[er]e,  pet  him  ne  is  na|t  yno)  to  onworpi  ine  his  herte  pe  opre  pet  ne  habbep  na^t  pe  graces 

pet  he  wenp  habbe,  ac  makep  his  bisemers  and  his  scomes,  and,  pet  wors  is,  bisemerep  and 

scomep  pe  guode  men,  and  of  ham  pet  he  yzi|p  wende  to  guode.    pet  is  wel  grat  zenne  and 

20  wel  dreduol;  ac  uor  hire  euele  tongen  hi  miswendep  moche  uolk  to  done  wel. 

Pe  sixte  kestinge  out  of  pe  ilke  bo}e  is  wypstondinge,  pet  is,  huanne  pe  man  wypstant  to 

alle  ham  pet  guod  him  wolde.     Yor  pe  proude  ouerwenere,  yef  me  him  wipnimp,  he  him 

defendep;  yef  me  him  chastep,  heis  wrop;  yef  me  him  wel  ret,  he  ne  lefp  nenne  bote  his  o|ene 

wyt.    Hit  is  a  perilous  ziknesse  pet  ne  may  na;t  polye  pet  me  him  take,  and  to  pan  pet  alle 

26  medicines  went  into  uenim. 

1.  onlepihede,  singaUrity.  Er  will  einsig  in  seiner  Art  sein,  cf.  1.  2.  4.  niminge»  undertaking,  dasselbe 
was  sonst  (s.  oben)  auch  dnrch  opniming«  beseichnet  ist  Cf.  Magnanimite . .  linerby  pe  man  is  hardi  ase  lyon ,  and 
of  greate  niminge  p.  164.       5.    opre  manne  s.  p.  9. 

p.  22.    7.    ase  layp  Salomon.    Cf.  Prov.  29,  22—23.  8.    nimp.    nUmp  Mokbis,  wohl  ein  bmckfehler. 

9.    yelpingge,  boasting,  cf  p.  58,  59,  jetpvnge  Avcr.  Riwlb  p.  330,  jelppng  Qaw.  492.  10.    yelpere,  boaster 

1.  13.    GOOkon,  cnclLoo.  11,    ^bonnde,  bound.    Uridom  habbep  alle  men;  ac  hit  is  ffbounde  ine  children  and 

ine  foles  p.  86.  Der  Verfasser  setst  i$  ybounde  dem  he  him  doblep  1.  12  gegenüber;  diese  Sunde,  ist  gebtmden  bei 
dem,  der  sich  selbst  lobt  (er  kann  sieh  nicht  frei  gehen  lassen  s.  1.  14),  sie  verdoppelt  sich,  wenn  andere  zum  Lobe 
vermocht  werden.  Cf.  pia  tenne  htm  doblep  operhnil  p.  48.  him  yelpp . .  of  etc.,  boasts,  brays,  of  etc.  Das  Verb 
yeipe,  ztlpen^  ags.  gitpan,  gloriari,  ist  ursprünglich  intransitiv:  puss  mihhte  ^,,  Off  hire  tinne  jellpenn  Oru  H. 
2041«  Hn  hit  is  to  nppen  A  jelpen  of  god  dede  Akcr.  Riwlb  p.  146.  jelpe(T  of  pe  ehneue  pet  heo  defl  p.  233. 
What  shnlde  I  than  of  joie»  yelpe  Oowrr  Co»/.  Am.  II.  p.  116,  und  so  bei  unserem  Verfasser:  Huo  pet  yelpp  p.  59. 
pe  farisen  pet  yalp  ine  his  benes  p.  SOS ;  doch  sonst  auch  reflexiv  gebraucht :  Huanne  hi  ham  yelpep  oper  hi  ham 
prodep  p.  79.  18.  locenloar,  flatterer.  Cf.  lotengerie  p.  10.  Dnrch  Beschmeicheln  trachtet  der  Ehrgeizige  An> 
dere  zu  gewinnen ,  welche  er  aufsucht,  ber&tb,  beschenkt  s.  p.  23,  afr.  lotangivr^  lotengeor^  flatteur.  zechep,  seeks, 
redep,  advises,  nor  ham  to  prayii  etc.  Das  pluralische  ham  bezieht  sich  auf  die  beiden  pe  yelpere  and  pe 
loxeniottr,  14*    dorre,  dorren^  dare.    Cf.  p.  32,  78  im  Sing.  <tor,  ags.  sing,  dear^  pi.  dmrron.     te  grede  =  to 

grede  y  to  proclaim.  Ct  Uor  to  grede  hare  noblesse  p.  60.  pe  missiggeres  pet  zno  moche  gredep  blepeliche  pe 
kueades . .  pet  hi  ayep  ine  opren  p.  148,  ags.  gfcedan^  clamare.  16.    OUtkettinge,  shoot,  sprig.    Ct  pe  nerste 

rote.. him  todelp  ine  senen  omikettingee  p.  35.  Vgl.  afr.  get,  giet,  ntr.  Jet^  bourgeon,  scion.  Wir  lesen  statt  dessen 
kestinge  out  1.  91  in  keinem  anderen  Sinne.  If  an  vgl.  auch:  A  to  kuead  rote  pet  keet  uele  kneade  bo|es  p.  31. 
Wone,  custom.  18»  biaemert,  derisions.  Cf.  p.  52,  58  und  bieemerePt  modes,  ags.  biemer^  insnltatio ;  biemerjan, 
irridere.  19.    of  ham.    Man  möchte  wegen  des  vorangebenden  pe  guode  men  hier  harn  lesen;  of  ham  konnte 

nur  partiüv  gefasst  werden.  20.  hi  miswendep  s.  p.  18.  22.  wipnimp  s.  p.  17.  28.  ret  =  redep^ 
advises,  cf.  p.  184,  187.  lefp,  believes,  cf.  p.  182.  24.  pet  ne  may  etc,  ein  Relativsatz,  der  einen  Bedingungs- 
satz vertritt  s.  p.  18.  polye,  sufTer.  pet  me  him  take.  Morris  Notee  p.  273  nimmt  take  fur  teke  =  may  teaeh. 
Wenn  wir  aber  auch  tekp  =3  teehep  finden  (s.  p.  6),  so  können  wir  doch  nicht  annehmen,  dass  unser  Dialekt  in  die- 
sem Worte  e  und  a  gestattete.  Dem  Verb  take  kann  gana  wohl  die  Bedeutung  von  touch,  wie  in  takinget,  tonchings 
(s.p.  9)  ziMtommea,  so  dass  dies  Verb  hier  gebraucht  wird,  wie  etwa  in:  Ich  wylle  a  Ute  take  of  pe  zennes  pet  byep 
ydo  iae  pe  taneme  p.  56b  to  Pu  Pet,  to  whom.  Ueber  die  Beifügung  von  pett  welches  bei  Relativen  wie  bei 
Konjunktionen  im  Alte,  h&alig  überflüssig  erscheint  s.  MItesxb  <7r.  2,  2,  401.  Uebrigens  vgL  p.  17  v.  triael^t  über 
das  hier  gebranehte  Bild. 
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Pe  iiij  bo"^  of  prede. 
Pe  uerpe  bo}  of  prede  is  fole  wylninge,  pet  me  clepep  ine  clergie  ambicion,  pet  is  knead 
wilninge  (p.  23)  he^e  to  cliue.    pis  zenne  is  pe  dyeules  panne  of  belle,  huerinne  be  makep  bis  p.23. 
friinges.    pes  bo)  him  spret  ine  ue)e  manyeres  arijthalf  and  alefthalf.    Vor  pe  ilke  pet  wylnep 
be^  to  cliue,  to  zome  ba  wyle  queme,  and  perof  wexep  uele  zennes  ase  ari^tbalf,  pet  is  to    5 
wytene,  lozengerie,  simulacion,  follicbe  yene,  uor  pet  me  ssel  bim  byealde  corteys  and  large;  to 
opren  ha  wyle  barmy,  and  perof  comp  pe  zenne  alefthalf,  ase  to  miszigge  to  ham  pet  be  wyle 
barmi,  him  uor  to  anheji,  and  bim  arerep  blame,  and  wylnep  pane  dyap  of  pan  pet  bait  pet 
be  wenp  come  to,  and  bezuykynges,  and  euel  red,  conspiracions,  strif,  and  uele  opre  zennes  pet 
wexep  of  pise  queade  bo|e.  .10 

Pe  V.  boj  of  prede, 

Pe  vifte  bo|  of  prede  is  ydele  blisse,  pet  is,  fole  likinge  of  fole  beryinge,  panne  be  uelp  ine 
bis  berte  wytindeliche  of  pet  be  is  oper  wenp  by  ybered  of  zome  pinge  pet  be  hep  ine  bim 
oper  wenp  babbe,  and  wyle  by  ybered  perof  buerof  be  ssolde  berie  Qod.    And  peruore  ydele 
blisse  benimp  God  and  stelp  pet  bit  is;  vor  of  alle  oure  guodes  he  ssel  babbe  pe  worpssipe  and  15 
pe  beryinge,  and  we  pe  wynny[n]gge. 

Tdele  blisse  is  pe  grete  wynd  pet  praup  doun  pe  greate  tours  and  pe  be|e  steples,  and  pe 
greate  beches  ine-wodes  praup  to  grounde,  an  pe  greate  belles  makep  to  resye,  pet  byep  pe 
beje  men  and  pet  byep  mest  worp.    pet  is  pe  dyeules  peni  buermide  be  bayp  alle  pe  uayre    / 
paneworpes  ine  pe  markatte  of  pise  wordle,  pet  byep  pe  guode  workes.    And  uor  pet  per  byep  20 
pri  manere  of  guodes  pet  man  hep  of  God,  and  pet  pe  dyeuel  wyle  begge  mid  his  pans,  peruore 
him  todelp  pis  bo}  ine  pri  manere  smale  bo|es,  buerof  wexep  ecb  manere  zenne  pet  no  clerek  ne 


2.    fole  wylnioge  s.  p.  17  v.  /oUbayrie.   ine  clergie  s.  p.  16. 

p.  28.  S.  to  Cilne,  to  elimb.  Dies  Zeitwort  ist  in  der  angegebenen  Bedentnng  der  Ifunditrt  unseres  Verfuserst 
wie  es  scheint,  hSctist  gel&afig  gewesen:  pet  sotiliiche  wyllep  he|e  cliue  p.  26,  cf.  32,  89,  137,  169,  169,  241.  Profite^ 
an  cli/p  p.  131,  cf.  132,  133,  159,  182,  202,  219.  Six  sUpes  huerby  pise  utrtnes  cHuep  and  profitep  p  164,  cf.  246. 
Hi  cUuen  into  pe  helle  of  perfeccion  p.  126.  Hefe  peliue  p.  24,  cf.  26,  133.  Rs  schliesst  sich  in  diesem  Sinne  an 
das  altn.  Xrfi/a,  klei/t  Xr/i/M,  scandere,  dan.  ifyve,  scbwed.  kli/va*  4.  frUnges,  fryings,  fr.  /riluret.  »riinget 
IfoBKis,  welcher  übrigens  /riinge»  als  richtig  bezeichnet  Noteg  p.  273.  Vgl.  T/t^d  ine  ]»e  pamne  [Moisis  hat  pamte] 
of  I>e  cronche  p.  111.  arlTthalf  and  alefthalf,  on  the  right  side  and  on  the  left  side,  on  the  one  side  and  on 
the  other  side,  cf.  p.  38,  40,  66,  125,  151,  160,  181,  256.  Anch  lesen  wir:  0/  rift  half  an  of  U/t  half  p.  150,  wie  0/ 
one  half . .  and  of  oper  half  p.  197.  5—7.  to  zome . .  qneme . .  to  Olireii . . barmy»  Das  Verb  gueme,  kuemey 
cwement  please,  ags.  cv^an^  gebraucht  unser  Antor  oft,  der  allgemeinen  Weise  gemiss,  mit  dem  blossen  Kasus, 
welcher  an  die  Stelle  des  Dativ  tritt,  wie  p.  26,  149,  197,  228,  231;  daneben  aber  auch  mit  to:  Uor  to  kueme  kuead- 
liehe  to  pe  wordUe  p.  26.  Wel  stranglalcer  kuemp  to  Qod  pe  ilke  saule  p.  231.  Yef  ich  wylle  queme  to  pe  uolke  of 
pe  wordle  p.  238;  so  auch  yqueme^  ags.  gecvtman:  Non  ne  may  yqueme  6od  and  to  hi*  yuo  p.  228.  Bei  Aarmy  finden 
wir  dagegen  auch  hier  sonst  nirgend  fo:  cf.  p.  9,  10,  11,  63,  82.  6.  lozengerle  s.  p.  10.  folUcIle  yene,  to 
give  foolishly.  Der  Infinitiv  reihet  sich  hier  an  Snbstintive  und  tritt  daher  selbst  an  die  Stelle  eines  Subjektes, 
afr.  folement  doner  Morris  Note»  p.  278.  8.  Um  . .  anheul,  to  exalt  himself,  cf.  p.  42.  and  him  srere|»  etc. 
Der  Schriftsteller  geht  aus  dem  Adjektivsatse  in  Hauptsätse  fiber.  halt,  holds.  Br  will  den  Tod  dessen,  welcher 
das  inne  hat,  wosu  er  zu  gelangen  denkt.  9.  and  beznykyng^B,  and  deceits,  et  p.  28,  43,  ags.  beevtcan^  fallere. 
Dies  Snbstantiv  schliesst  sich  an  das  erste  Sobjekt  als  welches  der  Infinitiv  to  mUaigge  auftritt,  gleich  den  anderen 
euel  redy  »trif  etc.  an.  12.  ydele  bllsse  s.  p.  17.  beryinge,  praise,  panne  |>e  nelp,  when  be  feels.  Wir 
müssen  als  Objekt  des  Zeitwortes  das  vorangehende  fole  likinge  ansehen.  Uelp  kehrt  in  dieser  Bedeutung  wieder 
p.  25,  131.  15*  beniml>..and  stelp,  deprives  of,  and  steals.  17.  praup,  throws  s.  p.  17.  steples,  steeples. 
Cf.  pe  weder  :oc  pet  is  ope  pe  etepU  p.  180,  ags.  etipel,  et^pel^  turris.  18.  beehes,  beech  trees,  belles,  hills 
8.  p.  5.  resye,  fall  down,  be  shaken.  Cf.  Beomes  senilen  rueien,  reoeen  heore  merken  La).  IL  368.  Sealkes  gunnen 
reosen  XL  561.  Vgl.  ags.  hreosan^  mere,  cadere,  kr^ejany  dejicere,  alts.  hrUjany  quati,  cononti.  Nach  unserer  Stelle 
muss  eine  andere  verbessert  werden,  worin  das  Verb  alsdann  transitiv  erscheint:  pet  hi  by  yset  ase  tours,  yroted 
ase  trawe«  ine  loue,  cno  pet  non  uondinge  him  ne  mo)e  rtiife  [ytatt  refye  bei  Uobris]  ne  rocky  p.  116.  19.  bayp 
SS  beggep,  buys.  Jene  Form  kehrt  oft  wieder  p.  76,  90,  91,  194,  241,  beggep  steht  p.  36,  44  ete.  20.  paneworpes, 
pennyworths,  cf.  p.  37.  Anw,  pence,  steht  1.  21,  p.  35,  36,  190  s.  SiRiz  274.  Daneben  tritt  als  Singular  hier  peni 
anf,  wie  peny  p.  94,  37.  markatte,  market  So  lautet  der  Dativ,  dagegen  der  Akkvaativ  mareeti:  paan«  mftkep 
hy  mid  ham  marcai  p.  36.    Be  markat  makind«  p.  42.    p«t  m«  makl  hit  bona  mareat  p.  915. 
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p.  24.  kan  teile,  pe  ilke  t)ri  manere  guodes  pet  (p.  24)  men  hep  of  Getl,  bycp  pe  ^odes  of  kende^  \t 
guoUes  of  bap,  pe  guodes  of  grace,  pe  kendeliche  guodes  byep  po  pet  me  clepep  by  keode, 
oper  aye  pet  bodi,  oper  aye  pe  zaule:  auorye  pet  bodi,  ase  helpe,  uayrhede,  strengpe,  prouesse, 
noblesse,  guode  tonge,  guode  rearde;  auorye  pe  zaule,  ase  clier  wyt  wel  uor  to  understonde, 
5  and  sotil  wyt  wel  uor  to  vynde,  guode  onderstondinge  wel  to  ofhealde;  and  pe  uirtues  of  keode 
buerby  som  ys  kendeliche  more  panne  oper,  oper  larger,  oper  milder,  oper  graciouser,  o^ 
atempre  and  wel  yordayned.  Of  alle  pise  yefpes  me  ssel  poufti  God,  and  serui,  uor  pet  hi  couiel» 
alle  of  him. '  paries  pe  proude  hise  zelp  to  pe  dyeule  uor  pan^  ual^ne  peuy  of  ydele  blisse,  and 
werrep  ofte  God  of  alle  his  guodes  huerof  he  ssolde  ponki  God.    And  huo  pet  nimp  wei  yeue 

10  ine  alle  pise  guodes  of  kende,  pet  ich  habbe  ssortliche  ytald,  by  hit  zenne,  be  ydele  blisse,  ioe 
to  uele  maneres,  pet  ech  may  betere  yzy  yne  himzelue,  yef  he  wyle  wel  studie,  pet  o|)re  m 
connne  him  zigge. 

Pe  guodes  of  hap  byep  he^nesses ,  richesses ,  deuces ,  and  prosp^rites ,  huerof  me  pengf)  in 
uele  maneres.    Vor  huanne  pe  Iheuedi  of  hap  hep  hire  hue|el  ywent  to  pe  manne,  and  arered 

15  and  yzet  to  pe  he^pe  of  hare  hue^el,  ase  [pe]  melle  to  pe  wynde,  and  pere  he^e  ycliue,  pen 
blawep  alle  pe  tuelf  wyndes  of  ydele  blisse.  Vor  huanne  pe  ilke  pet  is  zuo  he^  arise  ioe 
prosperite,  pengp  in  his  herte,  uerst,  to  pe  dignete,  efterward,  to  his  prosperite,  efterpan,  to  bis 
richesses,  efterward,  to  his  lostes  pet  his  body  hep,  efterpan,  to  pe  greate  uela^rede  pet  hioi 
uol^ep,  efterward,  to  pe  uayre  mayne  pet  him  seruep,  efterpan,  to  his  uayre  maneres,  efterward, 

20  to  his  uaire  ridinges,  efte[r]ward,   to  pe  plente  of  uayre  robes,  efterpan,  to  pe  di|tinge  of  hii 


p.  84    1.   pe  gnodes  of  kende  etc.   Die  OQter  der  Natur,  des  ZnfMa  und  der  Gnade  sind  im  WeaeotUcbea.fit 
hier  Ton  Cbaocek   Bers.  T.  p.  300  erörtert;  auch  bei  Uampolb  5896  — .S909  iit  eine  ihnliche  weniger  an»ffcAkrti 
Aufzahlung  derselben  su  finden  s.  auch  Aybkbitb  p.  18.    Die  Güter,  welche  die  Natur  verleiht,  heissen  «achke| 
Hampolk  pe  guode*  of  kynd  5898,  bei  Cbaucbr  th^  goodea  of  nature  p.  300.   pe  gnodes  of  hap  1-  13.    Guodtt»!; 
hap  Havpolb  5897,  5908.    The  goode»  of  fortune  Ca.  Piers,  T.  p.  300.      8.    aye  pet  bodi.    Aye^  wie  dai  (oipt^\ 
auoryey  as  to,  as  regards,  werden  gleichbedeutend  gebraucht.   An  Stelle  des  ersteren  steht  nach  Mobbis  hier  das 
deuers  s.  p.  18  v.  auorepe.  4-     gaode  tonge,  guode  rearde.     Beide  hier  genannten  Naturgabeo 

wie  es  scheint,  Tollkommen  gleichbedeutend,  und  man  mochte  daher  in  der  einen  Bezeichnung  eine  Glosse  der 
deren  sehen.  CuACdtR  und  Hampolb  haben  keine  entsprechende  Eigenschaft,  aufgeführt.  Rearde  =  reord, 
voice,  speech,  ags.  reord^  lingua,  sermo,  kehrt  in  dieser  Form  wieder:  pe  rearde  of  pe  bene,  and  p«  deoocioa« 
pe  herte  p.  110.  Yhyer  mine  bene  and  mine  rearde  p.  311.  Ne  rearde  ue  ssel  per  by  yherd  bote  wo,  wo  p<^| 
5.  vynde,  find  out,  discern,  ofhealde,  retain  s.  p.  9.  7.  atempre,  temperate,  moderated,  atemprts  Mom 
Das  8  in  diesem  Worte  ist  unerklirllch ,  wie  auch  nach  Mobbis  Note»  p.  273  der  afr.  l^xt  attemftre  hat;  in  ^l 
ist  das  Wort  nicht  ungel&nfig:  pe  man  is  attempre  p.  153.  Ase  roe  layp  of  one  rote.. pet  hi  is  attetupret  1 
hi  is  ne  to  chald  ne  te  hot  ne  to  wet  is.  Yef  pou  louest  to  bi  sobre  and  atempre  p.  S54.  The  ayr  is  B«t  itj 
attevtpree  If  auhdev.  p.  276.  Attempre  dyete  was  al  hir  phisik  Oh.  C.  T.  168S4.  Clere  was  the  ayrc  Asd  Mj 
atempre  B.  of  the  Duchesee  340.  In  atteikpre  speche  Per$.  T,  p.  303.  Sehe  schulde.. ben  attempre  of  hIr 
p.  352.  Allenfalls  möchte  an  unserer  Stelle  das  gleichbedeutende  atempred  stehen:  The  yonge  morrow.. -if 
clere  was  Ciiau(^bk  Dream  1815,  afr.  atemprer^  temp^rer,  mod^rer,  regier.  8.  Kelp,  sells,  ydele  Hc 
f delete  MS.  10—12.    by  hit  zenne  etc.    Hier  ist  offenbar  der  grammatische  Zusammenhang  gestört,  cat**^] 

fehlt  etwas,  oder  ein  Uebersetsungsfehler  Hegt  vor.    Wir  erwarten  hier  nSmlich  einen  Hanptaats.    Ein  ibDÜcfeC] 
Gedanke  wird  übrigens  später  so  ausgesprochen:  Ine  manye  opre  maueres  is  ydo  pe  aenne  of  wyckedness«;  sc 
hit  were  to  xigge,  and  betere  may  «ch  man  rede  pe  ilke  teane  and  pe  opie  ine  pe  boc  of  his  inwyt,  panne  im 
ssepes  scinne  p.  44.      14.    pe  Iheaedl  of  hap,  the  lady  of  fortune.    Sp&ter  wird  ihr  der  Name  pe  leuedf  /« 
beigelegt:  pe   leuedy  fortune  went  hare  huezel  eche  daye,  and  benymp  and  yefp,  and  went  pet  is  abooe, 
p.  76,  auch  dame  fortune:  Efter  pise  uif tinge  comp  pe  wordle  and  dame  fortune  mid  al  hare  kue^el  p.  IM.  VfL^ 
dame  auariee  p.  39,  dame  »uelf  p.  56,  dame  charite  p.  80,  darnetele  bereblieee  p.  78.    hueiel,  wheel,  wi«  Is' 
eben  angeführten  Stellen  und  1.  15.    Die  Form  lehnt  ^ch  sun&chst  an  das  ags.  hveogul  =  hteoftol,  Afftfi, 
and  arered  and  yzet  etc.    Die  Darstellung  ist  hier  wie  im  Folgenden  nachl&ssig  oder  unvoUstiadig.   l» 
eben  angeführten  Worten  bedürfen  wir  des  Objektes  hine  oder  him,  welches  sich  allenfalls  aus  dem  onmittelbar 
angebenden  Substantiv  snppliren  Usst.   Cf.  O  ye  lovers!  that  heighe  upon  the  whiel  Ben  set  of  Fortune  Ch.  TniLi 
Cr.  4,  295.    Scilicet  indignum..Te  fieri  comitem  stantis  in  orbe  Deae  Ovid.  Pont.  8',  3,  55.    Man  vgl.  auch  Bai 
1273  sqq.       15.    aso  Pe  melle  to  pe  wynde.    Nicht  das  Rad,  sondern  der  Mann  ist,  wie  die  Mühle,  deai  Wi 
sugekehrt.    Mette,  mill,  cf.  p.  58,  141.    Der  Artikel  pe  ist,  wie  Mobbis  berichtet,  unkorrekter  Weise  im  MS. 
pere  heie  yeline  i.  q.  huaune  he  is  pere  he)e  ycliue.    Die  Worte  stehen  hier  wie  ein  absolutea  Participioia, 
hoch  geklommen,  blasen  dort  alle  swolf  Winde  etc.    Ueber  pcliue  s.  p.  23.       16*    arUe  =  arisen,    Cf.  pct  is 
daye  aredy  and  arise  p.  121.  18.    lostes,  lusts,  cf.  p.  46,  72,  78,  82  etc.  19.    mayne,  suite,  deac 

attendants,  cf.  p.  30.  20«    ridingea.    Das  Wort  beseichnet  hier  den  ganzen  Apparat  des  Maratallbesitaert. 

Also  the  synne  of  here  ornament,  or  of  apparaile,  as  in  tbinges  that  aperteynen  to  rifdifitg,  as  in  to  wmmj 
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house  wyp  eyse  of  loste,  and  opre  manere  har(p.  25)ney8,  {»et  zuo  mocbe  is  uayr  and  noble,  p.9&. 
efterward,  to  fe  greate  presens  and  to  pe  ^eate  festes  I>et  me  him  makep  oueral,  efterpan,  to 
his  gviode  los  and  to  his  prayzinges  {»et  oueral  ulep,  pus  him  iolssep  and  him  glorifiep  pe 
wreche  ine  bis  herte,  zuo  pet  he  not  huer  he  ys.    pise  byep  pe  yeipes  {»et  comep  of  ydele 
blisse,  {>et  is  to  wytene,  xij  maneres  of  uondinge  of  ydele  blisse,  pet  babbep  po  ine  he]  estat,    5 
o{»er  ine  pe  wordle«  o{>er  ine  religion,  Oper  clerk,  oper  lewed. 

Pe  guodes  of  grace  byep  uirtues  and  guode  workes.  And  aye  pise  guodee  ofie  blaup  pe 
stranglaker  ydele  blisse,  and  ofto  uelp  pe  greatte  traues  and  pe  bejeste,  pet  byep  pe  meste  guode 
men.  And  *pou*  sselt  ywyte  pet  yne  uirtues  and  ine  guode  workes  uondep  pe  dyeuel  be  ydele 
blisse  ine  pri  maneres.  pe  on  zuo  is  ine  herte  wypinne,  huanne  me  yherp  of  pe  guodes  pet  10 
me  dep  priuelicbe,  ase  of  benes,  oper  of  priue  workes,  and  wenp  pe  man  by  betere  mid  God 
panne  he  by.  pe  oper  zuo  ys ,  huanne  he  hep  ane  fole  blisse  ine  him  of  pet  he  yherp  oper 
yzijp  of  his  guode  namecophede,  and  pet  he  is  ypraysed  and  yhyealde  uor  guod  man.  pe  pridde 
zuo  is,  huÄnne  ^e  wilnep  and  zekp  and  porchacep  los  and  namecouphede,  and  in  zuiche  onder- 
stondinge  dep  his  guodes,  na}t  uor  God  properliche,  ac  uor  pe  wordle.  15 

pe  9ixte  boy  of  prede. 
Pe  sixte  bo)  of  prede  is  ypocrisye,  pet  is  a  zenne  pet  makep  to  ssewy  pe  guod  wypoute 
pet  ne  is  na^t  wypinne.    panne  byep  po  ypocrites,  pet  makep  ham  goode  men,  and  ne  byep 
na^t,  pet  makep  more  strengpe  to  habbe  pane  name  of  guod  man  panne  pe  zopneese  and  pe 
bolinesse.    And  pis  hire  todelp  ine  pry.    Vor  per  is  an  ypocrisye  uoul,  and  anopre  fole,  and  pe  20 
pridde  sotil.    po  byep  uoule  ypocrites  pet  dop  hyre  uoulhedes  ine  halkes,  and  (p.  26)  sseawep  i>>3g. 
ham  guode  touore  pe  uolke.    Zuiche  depep  onre  Ihord  berieles  ypeynt  and  ygelt.    po  byep  fble 
ypocrites,  pet  yno}  ham  lokep  klenliche  to  pe  bodye,  and  dop  manie  penonces  an  guode  prin- 
cipalliche  uor  pe  los  of  pe  wordle,  uor  pet  me  halt  ham  guode  men.   Po  byep  wel  foles,  uor  of 
guod  metal  by  makep  ualse  moneye.    po  byep  ypocrites  sotyls,  pet  sotilliche  wyllep  he)e  cline,  So 
and  stelep  pe  dingnetes  and  pe  baylyes.    Hy  dop  al  pet  guod  man  ssel  do,  zuo  pet  no  man  ne 
may  his  knawe  alhuet  panne  pet  hi  byp  uol  wexe  and  heje  ycUue  ine  dyngnetee;  and  panne 


horsM,  thai  b«s  holden  for  delyt,  that  tbay  btn  io  fair«,  fat,  and  eoatlew«  Cir.  Ar«.  T.  p.  29S.   dlTlillse,  adorning. 

p.  95.  8,  ttlel»,  fly,  d.  i.  umkerJHeg^n,  verhreiitt  »ind.  Of  vlip  p.  41  in  anderer  Bedeutung,  ioissep,  r^oioee, 
afr.  Joir.  4.  not  =s  ne  wot.  ft.  religion  s=  mlat  retigio»  riu  monastica.  Hen  of  rtUgiim  pet  byep  togydere 
Qod  uor  to  eerui  p.  219.  Zeppe  pet  hi  byep  Iguo  out  of  pe  wordle,  and  byep  ygno  into  religion  p.  942.  7«  blanp, 
blows,  ef.  p.  33.  8.  uelp,  fells,  casts  down,  trftnet,  trees,  h&nftger  trawee  p.  94,  95,  116,  129;  doeh  auch  iranea 
p.  95  im  Singular  Nominatir  und  AkkusatiT  gewöhnlich  trau  p.  26,  57,  95,  181,  133,  auch  traie  p.  5,  97,  16S,  doch 
of  po  traue  p.  96,  ine  pisse  (rate«  p.  95,  of  pise  (rate«  p.  219  und  of  pe  trauwe  p.  57,  in  CraMie«  p.  98.  Bei  Shohbuam 
stehen  dagegen  IroM  p.  157,  164,  firoio«  p.  158,  160,  168,  164,  trowet  p.  159,  aber  aueh  tre  p.  86  im  Reime  auf  wo, 
Tielleieht  tro,  ags.  treöt  treow,  arbor.  9.  pon  Sfelt  ywyte*  Wir  haben  ^ou  dem  Verb  TorangeeeUt,  da  das 
Subjekt  in  diesem  6fier  vorkommenden  Satse  nicht  su  fehlen  pflegt,  cf.  p.  29,  76,  106.  19.    fole  bllMe  steht 

dem  fdete  bUeee  gleich  s.  p.  17.  18.    nameeophede,  renown,  dagegen  nameeoupkede  I>  14.   Vgl.  Namecuud 

prophete  Obv  H.  6864.  pe  nomecuSe  buruhwes  Auen.  Riwlr  p.  384,  ags.  narnci»^,  Celebris,  clarus.  17.  to  SSOWJ, 
to  show  s.  p.  13  T.  eteawede.  91.  Ine  halkes,  in  comers,  ef.  p.  87,  148,  310,  K.  Hou  1087.  Der  afr.  Text  hat 
repottaiUee  Mor.Bis  Notet  p.  278. 

p.  96.  99.  berieles  ypeynt  and  ygelt,  tombs  painted  and  glided.  Die  Stelle:  IlaQOfiOtttCtft  tttq>Oi£ 
xixoyiafiiroii  otuvis  i^tü^tP  filr  (pafyoviai  tuQuToi  nrX,  ICattu.  23,  37  dient  dieser  Deataag  snm 
Anhalte.  Zu  pgeil  vgL  Wel  ygelt  mid  pe  golde  of  eharite  p.  233,  ags.  gpldan,  deaurare.  98«  gnodO.  Dies  kann 
nur  als  Adjektiv  »afpenonce*  beaogen  werden,  doch  scheint  uns  diese  Besiehung  nicbt  angemessen  und  wir  mfiehtea 
etwa  guodee  lesen.  95.  elitte  s»  p.  28.  96^  dlngnetes.  In  diesem  Worte  erscheint  tt^,  wie  p.  42,  94,  112, 
119,  81'j,  227,  233,  267,  neben  ^  p.  99,  163,  221,  227,  wie  auch  im  Afr.  gn  und  tt^  neben  einander  anfantretea 
pflegen,  baylyes,  offices,  magistracies.  CL  Thulke  baiUie,  And  ech  other  service  of  court  Bbkst  202,  afr.  6a<iK«, 
administration,  pouvoir,  domination.  97.  alhuet  pftnne  pet,  until.  Alhuet,  welches  wir  anoh  bei  Sbomu.  in  der  Form 
al  watt  al  hwat  antreffen  (s.  SrsA«  um.  i.  p.  264),  kehrt  oft  bei  unserem  Verfasser  als  Kol^fumktion  und  als  Prüpoeition 
wieder.  Als  Konjunktion  erscheint  es  meist  ohne  Begleitung  anderer  Partikeln :  pet  makep  pane  man  weri . .  alkuet  he  is 
al  recreyd  p.  33.  Ich  ne  ssel  by  an  eyse  atkuet  ich  habbe  ydronke  p.  51.  Bth  yno)  attii«(  po«  art  uayr  and  uet  p.  53 
und  so  p.  82  L  4,  p.  60,  74, 109, 128, 144, 163,  243,  343,  350,  253,  aueh  aiwet  geechrieben:  pet  ne  abit  na|t,  atmet  pe  ponre 
him  bit  p  197.  Biswellen  ist  es  von  pet  begleitet:  Hi  dop  per  pe  leuinge  of  hare  penonoe,  alkuet  pei  hi  byep  brl|te 
and  clene  p.  73.  Zene  supes  hnerby  hy  clifp  an  he)  alkuet  Pet  hi  come  to  perfeccion  p.  182.  Die  Verbindung  von 
•praehproben.    IL  8 
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Düü  Michel's  Ay^bitd  of  Inwyt,  ot  R^moi^  of  GdüS^etiee'. 


Ed.  Motri« 

p.  2«.  dsdWep  hy  fö  ktteades  pet  were  ybole  and  yrdted  ine  pe  herte,  pet  is  to  iiTytene,  ptede,  anari«, 
malice,  and  ofre  kueade  dedes  huerby  me  ktiattp  aperteliche  pet  pet  ttau  nes  iieure  guod,  and 
pet  hit  wes  a)  faytitise  and  ypocrisie  al  pet  he  hedde  beuoire  yssewed.  peruore  hit  is  zo^  yzed, 
■Ne  sselt  pou  neure  ywyte  huet  man  ys,  aihuet  he  ys  per  he  wyle  by." 

6  pe  ifettemk  hoj  of  prede. 

Pe  zeuend«  bo}  of  prede  ys  fol  dtede  and  fole  ssame,  buane  me  let  wel  to  done  oDr  jie 

«ordle«  pet  me  ne  by  yhyealde  ypoerite  ne  papeiard,  huer  me  dret  more  pe  word!«  panne  M 

Pe  ilke  ssam^  comp  of  kueade  kuemyn^ ,   pet  me  «yie  kueme  pe  kneade^    And  peruore  is  hy 

do|ter  of  prede,  and  pe  zeuende  bo;  begliche,  and  ibakep  ofte  lete  p»t  gued  to  «k)ne  aod  do  ^ 

10  kuead  uof  to  kueme  kueadüehe  to  pe  wordle. 

Pet  Oper  heaued  of  pe  beste  of  helk. 
Pet  bper  heaued  of  pe  kueade  beste  is  enuie,  pet  is  pe  eddre  pet  al  enuenymep.    Enuie  is 
moder  to  pe  dyape,  vor  by  pe  eniue  of  pe  dyeule  com  dyap  to  pe  wordle,  pet  is  pe  zenne  pet 
p.  27.  mest  arijt  makep  man  ilich  pe  dyeule ,   his  uader.    Vor  (p.  27)  pe  dyeuel  ne  hatep  bote  o|)res 

15  c^od ,  and  ne  louep  bote  opres  harm,  and  zuo  dep  pe  enuious.  pe  enuious  ne  may  ysy  ^ 
guod  ofopren  nanmor»^  panne  pe  oule  oper  pe  calouive  moüs  pe  bri^taiesse  of  pe  zouut,  pe  ill» 
ageane  him  todelp  ine  pri  bofe»  kß}hcke;  vor  pe  ilke  eenne  a^uenymep  alperuerst  pe  hefte  of  ^ 
enuious,  and  efterwavd  pane  moup,  and  efterward  pe  i^orkes.  pe  herte  of  pe  ennions  ys 
enuenymed  and  jsuo  miswent  pet  be  ne  may  opre  manne  guod  y&y  pet  hit  him  jne  Qorpinf)f 

20  wypinne  pe  kertO)  and  demp  kueadliebe,  and  pet  he  yzSfp  oper  pet  be  yherp,  nimp  hittf 
kueade  wy tie ,  and  of  al  maJcep  kae  harm  zuo  noehe  pet  to  pe  heile  of  pe  enuious  'eone^* 
poftes  uenimouses  of  uals  dorn  pet  me  ne  bise  may  telle.  Efterward,  panne  pe  enuious  jher^ 
oper  yzyp  opre  manne  kued,  huet  pet  hit  by^  oper  kuead  of  bodye,  ase  dyafv  oper  zikmsie, 
oper  kuead  of  auenture  [hap],  ase  pouerte  oper  aduersite,  oper  kuead  goetlich,  ase  hnanne  he 

25  yherp  pet  asome  pet  me  hyeide  guode  men  ys  yblttmed  Of  some  tiee,  of  peUfohe  pfliges  1^ 
gledep  ine  his  herte.  Elterwatd,  huanne  he  ysifp  oper  ylierp  pe  guod  of  opren,  by  bit  good  d 
kende,  oper  guod  of  hap,  oper  guod  of  grace,  huerof  we  habbep  aboue  yspeke,  panne  him  com^ 
a  zorjB  to  pe  herte  pet  be  ne  may  by  ine  reste,  ne  maky  glednesse  ne  uayr  semblant  Nov 
pou  miyt  ysy  pet  pe  venimouse  herte  of  pe  enuiouse  zene|ep  generalliche  ine  pri  maneres,  ine 


älKmet  pann«  ßet  kommt  nor  an  unserer  Stehe  vor;  sie  achliesst  sich  an  den  Gebrtnch  von  tüiuet  als  PripositiM,. 
in   weicher  Eigenscliaft  es  hier  «u  panne  tritt:  Hy  uestep  uor  pe  timüche  nyedes  athutt  nift  p.  52.    Onneap«  «k«! 
he  an«  monpe,  ne  eMtuet  hol/  a  yer  p.  173,  wofür  selbst  das  einfache  kuet  vorlcommt:  HI  mi}ten  nest«  huet  «oa,  w^i 
Ood  p.  52.   Tn :  pe  opre  bfegrgep . .  opre  eheapfares  uot  to  eelle  ayen,  alhuet  hi  byep  mest  diere  p.  36  hat  aVkuft  keiai 
andere  Bedentnng,  sondern  es   He^t  der  Gedanice  des  BehuUena  der  Waaren  hit  sie  tliiver  Und  an  Grande  n.  ii»', 
1.   yttofe,  hiMMi.   €t.  Under  po  mentie  vres  yhole  uram  pe  dyenle  pe  priuite  etc.  p.  22t,  a^s.  Holen  v.  Metanj  cdarti^ 
yroted,  rooted.       2.    knaup,  knows.       6.    huane  ==  Jluanne.    let,  leaved,  forsakes,  neglectü.    Cf.  tete  pet  f(M< 
td  tfon«  U  9.         7.    papelard,  dissembler,  hypocrite,  cf.  p.  54,  nix.  papelart ^  ntr.  papelard^  mltt.  papei 
Iffpotrih,  adulator,  simulator  Du  Camgk.    And  have  wel  lever ..  Btfore  the  p\xp\6  patre  atad  preye,  And  vrie  sc  äi 
my  fozerie  Under  a  cope  of  papelardie  Ch.  Rom.  of  the  Rote  6795.    dret  =  dredp»  dreads,  cf.  p.  S4,  116,  115,  M^ 
^2.       8.    knemynge,  pleasing  s.  p.  2S.       9*    ketllche  s.  p.  5.       12.    edifrfa,  adder,  iff.  p.  61,  19u,  30L| 
mutevymel»^  poisons.    Das  Vert  beginnt  rait  en  p.  27,  62,  203  und  mit  an  p.  27,  50. 

p.  27.    16:    olüe,  owl.    calonWe  moitSi  bat,  afr.  cbauue  torix^  ags.  calo.,  calvus.      17.    aipeiüent,  first  it, 
an,  cf.  p.  51  s.  p.  74.       19.    him  ne  norpingp  s.  p.  5.       20.    nimp  hit  to  kueade  wytte  =s  leem 
to  hteade  p.  28  d*.  i.  «y>  hrmmf  ^t  in  tchlechtem  Sinne,  deutet  et  ichtecht.    Wyt  beceichnet  öfter  den  Sinm^  die 
tkfig :  {»to  T>t>fes  of  po  tratie,  ine  om  icptte^  byep  alle  pe  ychosene . .  Ine  an  opre  tßf/t^  pe  bofes  weren  p«  nayre  nil 
p.  Its.   In  on  ioyty  piSe  send  uittnes . .  byep  pe  bo)es  of  r1)tuolnesBe  p.  160.    pet  is  pet  voyt  of  pe  uif  naydtnM  y ' 
Hit  ys  wel  ssort  ine  wordes,  and  Wel  lang  ine  tcytte  p.  99.  21.    COloeP  schieben  wir  ein,  weil  der  Satt  anrd^^ 

Sündig  l9t  dnd  ohn6  ein  V«rb  keinen  8iün  gicbt.  Wir  w&hlen  jenes  Verb  nach  comp  a  sone  to  pe  kerte  1 1tr| 
22.  ncUfnioniieB,  venimon«,  cf.  I.  29,  p.  83  l.  4,  p.  171.  That  hit  beo  tenymout  Bkkkt  440.  With  thornea  ven^memu- 
I  am  so  wonnd^d  Ctr.  A.  B.  C—  T.  Ueber  das  Flexibns-s  in  dem  Adjektiv  s.  p.  17  principal*  doUt.  24.  kl| 
nt  eltie  Glosse  tr.  p.  7  v.  teterdkty.  25.  Itien.  Hier  ist  man  zn  schreiben,  oder  yt  tritt  mm  Phinl 
peiHeHe,  sileli  ».  p.  7.  Iittifr  gledep  i.  q.  he  sc.  pe  eoalous,  Aim  gledep,  he  is  glad.  Cf.  He  is  fol  pei  of  oayrMis 
of  bodle  hifn  gHedep  p.  81;    pe  dyeufien  hiam  gWditp  p.  ^!t8. 


y 


Dan  MicBef  8  Ayönbite  of  Inwyt ,  or  Rrtoioree  of  Conscience.  8(^ 

Ed.  tfonii 

uaTse  cfemynges,  ine  awarjecfe  glednesse,  ine  worse  zorjes ;  alsuo  he  zenejep  by  pe  motipe.    Vof  p.  2t. 
hit  behouep  pet  zuich  wyn  yertife  by  pe  tep|ie  ase  per  is  ine  fie  totin*;  and  nor  pet  pe  hert« 
wes  uol  of  uönyra ,  hit  behouep  pet  hit  theape  ont  be  pe  moupe.    päärte  of  pe  mo[n]pe  of  pfe 
enuious  comep  out  pri  manere  wordes  uenimouses,  huerof  spekp  Danip  ine  the  sautere  pet  ''pe      ^^ 
moup  of  pe  enuious  is  uol  of  cor(p.  28)singe  and  of  biterhede  an  of  bezuykynge:"  of  corsynge,    5 
uor  pe  guodes  of  opren  he  missayp  and  hise  lessep  alsemoche  ase  he  may;  of  byterhede,  nor 
pe  kueiades  of  opren,  he  hise  morep  and  arerep  be  his  mi^te;  of  bezuykyinge,  vor  al  pet  he 
yzijp  oper  yherp,  he  went  hit  to  kneade,  and  hit  demp  ualslycfce.    afterward,  pe  enuious  he^ 
pri  maneres  of  uenim  ine  dede,  ase  he  hep  ine  moupe  and  ine  herte;  uor  kende  of  pe  eniuous 
is  to  wipdraje  and  uor  to  destrue  be  his  mijte  alle  giiod,  by  hit  lite,  by  hit  lesse,  ty  hit  uoldo.  10 
Panne  is  he  of  pe  kende  of  pe  baselycoc ;  uor  no  grenhede  ne  may  yleste  beuöre  hym ,  ne  in 
gerse,  ne  in  busse,  ne  in  trau  we.    panne  by  pe  godspelle  pei  corn  hep  pri  stas;  uor  hit  is 
uerst  ase  ine  gerse ,  efterward ,  ine  yere,  efterward,  is  uol  of  frut  and  al  ripe.    AIzuo  per  byep 
zome  pet  habbep  guod  ginninge  wel  uor  to  libbe  and  to  profiti,  and  byep  ase  ine  gerze;  pe  ilk^ 
him  paynep  pe  enuious  uor  to  kuenche  yef  he  may.    ^e  opre  byep  ase  ine  yere,  pci  wel  flourep  15 
ine  guode  and  profitep,  by  hit  to  God  oper  to  pe  wordle,  and  po  rebelep  pe  enuyous  uor  to 
ssendo  and  to  destrue  be  hys  mi|te.    pe  opre  byep  uolmad  and  ine  grat  stat,  and  dop  nioche 
guod  to  God  and  to  pe  wordle;  vor  pet  guode  los  to  abatye  and  hyre  guodes  to  lo|y,  pß  enuious 
agraypep  idle  his  gynnes.    Vor  pe  more  pet  pe  guodes  byep  greate,  pe  more  zor^ep  pe  enuious.* 
pis  zenae  is  zuo  perilous  pet  onneape  me  may  come  to  ri}te  uorpenchinge,  vor  pet  hi  ys  con«  20 
trarious  to  pe  holy  goste  pet  is  welle  of  alle  i^ode,  and  God  zayp  ine  his  spelle  pet  huo  pet 
zeae^ep  aye  pane  holy  gost,  he  ne  ssel  neure  habbe  merci  ine  pise  wordle  ne  ine  pe  opre,  uor 
he  zene}eP  of  his  o^ene  kueadnesse,  and  me  ssel  ine  pet  hollyche  onderstonde,  vor  per  ne  is  na 


f.  aWÜnMe  ^  Mtariid€i  cotwed,  ^Hftk^tf,  ifr.  nuOooity  Aadli  Uorhiii  iMei  p.  973«  von  malifr,  «laWdhKi«  i. 
La}.  13946»  6iKU  838.  8.  yevne,  mn.  Dm  Z«itwort  »takt  h&nfig  bei  nnserem  VerfMsar,  cf.  p.  S9,  50,  (1,  55,  75, 
84  etc.,  ags.  irnan,  yrnan^  cnrrere.  te^^pe,  Up,  ags.  tüppa,  eplstomi  \m  tonne  =  (unne,  tun.  Cf.  pe  tonne  p.  167, 
pi.  (ine)  tonnAt  /nid  ij^  p.  ib ,  tgä.  tumke ,  doliiitn ,  Ht.  tdne ,  t&kket  tontieav.  B»  lAtUp^,  l«i(p,  ititi.  Bies'  V«M 
ersclieint  gew5hnlich  hier  mit  «a,  wie  p.  89,  93,  140«  lfi6;  doch  auch  mit  a  p.  66,  155,  age  hltdpan^  currere,  aaüre. 
4.  pe  monp  of  pe  enalons  etc.  Cf.  Cajna  (so.  peccatoris)  malcdictione  os  plennin  est ,  et  amaritudine  et  dolo 
pR.  9,  7  (It^.  7),  in  der  iHtcn  Uebersettung :  Of  whan  tttalloli  hfe  mouth  fnl  is,  Of  swykedome  atitt  of  MIterne«  9,  aS. 

p.  28.  5.  bexnykyvg^  t'- P* 'S*  <^— 7.  letve|>..iftovep,  letMtt«..tiAci«iBes.  Of.  pos  hhn  mel  deme  ^ 
xene|ere  benore  Qod ,  naft  uor  to  Hi»i  his-  xemivs  ac  uor  to  tmH  p.  175.  B«ride  Verba  kehren  hier  wieder,  ieni 
p.  136.  267,  mori  p.  45,  60,  62,  79,  176,  und  Bind  Oberhaupt  verbreitet:  Lettpn^  or  make  let»e.  Mnno,  diminoo. 
iDinoro.  Mcryn  or  yncresyit.  Augeo  Pbohpt.  Pabv.  p.  S98,  StS.  Dtts  A^s.  kennt  nur  da«  vauk  Positiv  abgeleitete 
mfcfljan,  grandescere,  afiigere;  das  Althd.  bili^t  Ton  Komparativen  m€r6n  und  mlnnirSn^  nhd.  mehren  and  ntfKdem. 
9.  he  w^nt  hft  to  lnteaA^\  er  wendet  et  cum  BSsen  s.  p.  60.  10.  voldo ,  completed ,  p«rfBcted.  Cf.  pe 
uirtuos  uotdo  p.  96.  pe  taTe  of  an  hondred  pet  Ib  pe  nkeBte  of  pe  pri  noläo  p.  ?St.  Ine  pese  «oldo  haer  aile  hMtet 
ssolto  by  noineld  p.  261.  Hundred  i»  ftil  tM,  *  noted  perf^flun,  {»et  Is,  ful  deite,  aorte  seheaweh  pec  me  schal 
/uittöit  flsBches  pine  Awrn.  RiffLR  p.  379.  Ebenso  wird  hier  Uölmad  gebraucht  1.  17:  Herte  p«t  1b  uoimad  ine  ^ 
uWtue  of  sobrete  p.  MO.  pe  ilke  MlBBlnge  ssel  by  uolmad  p.  t61,  ags.  fuld&n,  perficere,  afad.  foUntm^  perfieore.  mhO« 
vonuön,  vötUtuon  und  volmacAen,  perficere.  11.    DawlycoOf  bBBiliBk.    ti,  As  a  bütititkoe  sleth  folk  by  the 

vetivm  of  his  sight  Ch.  Pfrr.  T.  p.  342.  f^enhede,  greenness.  Cf.  To  «ne  lAjrre  gardyne  uol  of  grenhede  p»  94«  HIm 
halt  ine  grenehede  and  ine  lyne  p.  97 ,  RfcL.  Avt.  11.  84.  Das  Ags.  hitt  gfennei» ,  viriditas  s.  p.  17  ▼.  uotdhede, 
12.  ^er«e,  grass,  cf.  1. 13,  14,  p.  36,  721,  ikf^s.  grtU,  g^$,  gftimen.  baSffe,  bush,  by  pe  gOdBp«lle,  cf.MAKc.  4,  98. 
pe  erpe  by  his  owne  wffchyttge  makip  frnyte,  Urstc  an  erbe  (or  grene  corne),  aftirWaUHl«  an  er«,  aftirwairde  M  fmyte 
in  pe  ere  Wycl.  itt.  1.  1480.  prt  fttas,  three  states.  MoHRrs  mochte  Hopes  lesen,  Wie  UM  sehelBt,  ohne  Oroiid. 
Allerdings  lautet  der  Plural  von  Hat  s.  I.  17  p.  48,  122  hier  auch  ttates  p.  234 .  at>er  geWAhnttch  ist  in  Wörtern  auf 
f  dpr  Plural  auf  9  ohne  voratigehendes  f  s.  p.  19  v.  contentemens.  18.  S^ere,  ear,  spike,  cf.  1.  15,  ags.  edr,  Bpie«. 
Ifl.  rebelep,  rebels.  17.  nolmild  =s  uotdo  b.  oben.  18.  to  Abatye,  to  abate.  tO  loty,  to  lower,  depreoiMe. 
Cf.  p.  49, 136,  216,  246.  1^.  ft^ftypep  B.  p.  14.  gyniieg  ^  ginmen,  eontrivancos.  devices,  snares,  cf.  p.  .H,  77, 
131.  20-  Qorpencliittge  s.  p.  20.  21.  Irao  pet  sene^p  etc.  MArra.  12,  31,  32,  Vaiic.  s,  28,  29,  Lur.  i^,  fo. 
2Slf.  MoBKih'  Ausf^abe,  in  welcher  unter  anderen  eine  grSssere  Interpunktion  die  Wort«  For  per  ne  i*  etc.  als  den 
Allfang  eines  Satzgefüges  erscheinen  Xmai,  wrlches  bis  xn  Ende  des  Abschnittes  fortsulaufen  scheint,  gfebt  keln^il 
Aiifrtrhlnss  Hber  die  Verbindung  der  folgenden  Oedank^nreihe.  Da  die  Sünde  gegen  den  heiligen  Oefflt  BchlecUthin 
nii'hi  vergehen  wli*d,  so  können  wir  die  Worio  pet  werrep  he  Ai»  mijte  etc.  nicht  etwa  auf  man  (In:  fe/  mcm  Mm 
uwpingp)  xnrilckbeifiehen.  Der  Autor  sagt:  man  müeeP.  dabei  ricktig  (Aofi^He,  nach  üottftis  Im  afr.  Texte  iaimement^ 
d.  h.  dnne  manih-e  taine)  verstehen,  und  fügt  dantr  MfMo-;  ^kmi  e*  i*t  Itef^t  S^tndt  so  groUy  t0«>dte  09»  isfieht  dem 
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p.  29.  zenne  zuo  grat  I>et  Qod  ne  uoryeft»  ine  pise  (p.  29}  wordle,  yef  man  him  uorpingp,  and  byt 
merci  uor  pe  zenne,  pet  werrep  be  his  mijte  pe  grace  of  {>e  holy  gost,  ine  [>et  he  werrep  opre 
manne  guod  gostUch,  ase  pe  Yewes  werrede  Jesu  Crist  uor  pe  guodes  pet  he  dede. 

Pe  zermen  aye  pe  holy  goat, 
5  And  pou  sselt  ywyte  pet  per  byep  zix  zennes  pet  byep  specialliche  ayens  pe  holy  gost;  pet 
is  to  wytene,  ouerweninge,  pet  makep  to  moche  sprede  pe  merci  of  our  Ihorde,  and  litel  prayzep 
his  ri^tuolnesse,  and  peruore  zene^ep  moche  uolk  ine  hope.  I>e  oper  is  wanhope  pet  benimep 
God  his  merci,  as  ouerweninge  his  ri|[t]uolnesse.  pe  pridde  is  wy[p]stondiuge,  pet  is  hardnesse 
of  herte,  huanne  man  is  yhert  ine  his  kueadnesse  pet  me  ne  may  him  wende,  and  najt  ne  wyie 
10  hym  amendi.  Pe  uerpe  is  onworphede  of  penonce,  pet  is,  huanne  man  ordaynep  ine  his  herte 
pet  he  him  ne  ssel  na^t  uorpenche  *of*  his  zenne.  pe  vifte  is  to  werri  pe  grace  of  pe  holy 
gost  ine  opren.  Pe  sixte  is  to  werri  zopnesse  be  his  wytinde,  and  specialliche  pe  zopnesse  of 
pe  cristine  beleaue.  Alle  pise  zennes  byep  aye  pe  guodnesse  of  pe  holy  gost,  and  byep  zuo 
greate  pet  onneape  *hy*  comep  to  ri^te  uorpenchinge,  and  peruore  byep  hy  onneape  uoryeue. 

15  Pe  pridde  heatted  of  pe  kueade  beste. 

pe  pridde  heaued  of  pe  beste  is  hate.  Ac  pou  sselt  ywyte  pet  per  is  an  hate  pet  is  uirtue, 
pet  pe  guode  man  hep  aye  pet  kuead,  an  opre  pet  is  zenne  wel  grat,  pet  is  felhede  of  herte, 
huerof  comep  uele  bo^es,  and  hejliche  uour,  by  pe  uour  werres  pet  pe  feloun  hep.  pe  nerste  is 
to  himzelue.    Uor  huanne  man  him  berp  hate  to  pe  torment  and  pe  zaule  and  pet  body,  zuo 

20  pet  man  ne  may  slope  ne  none  reste  habbe,  operhuyl  him  benimp  pane  mete  and  pane  dhnke, 

p.  80.  and  makep  him  ualle  ine  ane  feure  (p.  30)  oper  ine  zuiche  zor}e  pet  he  nimp  pane  dyap :  pet 

is  a  yer  pet  wastep  alle  pe  guodes  of  pe  house,    pe  opre  werre  pet  pe  feloun  hep,  pet  ib  to 

Gode.    Vor  wrepe  and  felounye  opberep  and  nimp  zuo  operhuyl  pe  herte  of  pe  feile  uor  zome 

aduersite  timlich,  oper  uor  ziknesse,  oper  uor  dyap  of  urendes,  ope[r]  uor  zome  miaual  pet  his 

2Ö  wyl  ne  is  na|t  ydo,  pet  ha  grochep  aye  our  Ihord,  and  euele  ponkep  God  and  his  halfen,  and 
zuerep  and  blasfemep  aye  God  and  his  halfen,   pe  pridde  werre  pet  pe  wrepuolle  hep,  is  to  pan 

Remigtn  in  dieter  Welt  vergiebi  (Worte,  welche  wir  als  parenthetUch  durch  Zeichen  muegeschieden  haben),  der^  »o 
9iet  i»  teiner  Macht  »ieht^  gegen  die  Gnade  dee  heiligen  Qeietee  kämp/t  etc.  Diese  leUt^h  Woru  nehmen  wir  als 
die  nähere  Bestimmung  des  frfthor  eingeführten  Subjektes  in :  he  tenejep  etc.  In  Besng  auf  diesen  soll  man  nämlich 
richtig  verstehen,  dass  er  ein  solcher  sei,  welcher  gegen  die  Qnade  des  Geistes  ankämpft. 

p.  29.    1.    aor|>ing|»  s.  p.  5.  7.    wanhope»  despair,  cf.  d.  34.    Uym  into  »anhope  for  to  bring  Thurgh 

thretynges  Hamp.  7St29.    Now  cometh  wanhope,  that  is,  despair  of  the  mercy  of  Qod  etc  Cb.  Bgre,  T,  p.  3S&,  noch  bei 

Palsoravk:  loafiAope,  desespoir.    VgL  ags.  Komposs.  mit  van  wie  vanheeUf,  eanhdln^Uf  vankygdt  tameyrd  etc.    Die 

VersweiAung  an  der  Gnade  Gottes  wird  der  Uebersnversicht  (ouerweninge)  auf  dieselbe  entgegengesetst,  wie  tmtruet 

und  ouertruet  Axra.  Riwlv  p.  334.        9.    yhert  s  fherd*'d,  yharded  (R.  OF  Gl.  p.  358),  hardened.    Cf.  So  is  ikert 

thor)  oonfermynge  of  gode  Siiorbham  p.  14,  ags.  Aearc^a»,  dnrescere.  10.    onworphede  s.  p.  9  ▼.  omiearpneeee. 

11.    norpenohe  of  etc.    Wir  schieben  o/ein  (s.  p.  ö),  welches  unentbehrlich  scheint,  obwohl  man  sagt  Hit  ne  ssel  pe 

uorpenohe  p.  159  u.  a.  s.  p.  5.       14>    hy  comep.    Wir  haben  Ay  eingeschoben.       17.    felbede,  fierceness,  wrath, 

passion  quickly  moved,  cf.  p.  159  s.  17  v.  wnM^de,    Uemach  nennt  der  Autor  dasselbe  feUmnge  p.  30.       18>    herliehe 

s.  p.  5.    werres,  wars,    werreree  Hoaais,  ein  Wort,  welches  hier  unsulässig  und  als  Irrthum  des  Schreibers  ansu- 

sehen  1st.    Es  ist  eine  Dittographie ,  wie  sie  auch  in  to  onenen  p.  91  vorkommt,  wo  su  schreiben  ist  to  anen  im 

Gegensatae  tu  to  anopren,   feloun,  fierce,  wrathful,  cf.  p.  3U.       19.    hauine  man  him  berp  hate  to  pe 

torment  and  pe  saole  etc    in  der  Randbemerkung  su  dieser  Stelle  schreibt  lioaais :   The  firet  ie  with  himeel/, 

ae  iohen  /or  /ear  o/  torment  he  kilU  himeel/^  wodurch  wir  fiber  die  Konstruktion  des  SaUgefüges  keinen  Aufschluss 

gewinnen.    Wir  halten   den  Text  ffir  nicht  fehlerfrei.    Die  Worte  hwame  man  him  berp  hate  nehmen  wir  wie  etwa 

huanne  num  hün  wrepePy  wenn  ein  Mann  von  Haet  er/OUt  ist;  in  to  pe  torment  etc.  denken  wir  den  Grad  des  Hasses 

ausgedrückt:  hie  skt  Q^ai  etc.    Die  Worte  and.. and.,  würden  nach  unserer  Ansicht  in  o/.,and..  au  verwandeln 

sein,  und  vor  him  benimp  fehlt  uns  das  Subjekt  Ait    Der  UasserfüUte  quält  sich  an  Seele  und  Leib,  isst  und  trinkt 

nicht,  und  verfällt  der  Krankheit  oder  der  Melancholie,  worin  er  den  Tod  nimmt.         81.    teure,  fever.    Cf.  /e/re 

AMca.  RiWLK  p.  lia. 

p.  80.  nimp  pane  dyap,  nhd.  den  Tod  nimmt  =  etirbt,  mhd.  den  tot  nemen.  28,  a  ver,  a  fire,  cf.  p.  46, 
65,  66,  74,  137.  pe  pyne  of  h«lle  vere  Shoebh.  p.  39.  No  /eer  p.  ».  Of  /ere  ib.  Purgatories  /ere  p.  1U2;  doch  auch 
In  the  /tire  p.  15.  88.  opberep,  upbears,  lat.  efert.  84*  mi«aai,  mishap.  CL  Kueade  mye/aUea  and  aor)«s 
p.  M.    Ul  ne  dredep  kjng,  ne  erl,  ne  uon  miened,  ue  pouerte,  ne  ssame  p.  86. 
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fjet  byep  onder  him,  pet  is,  to  bis  wyue  and  to  his  mayne.    Vor  fe  man  is  operhuyl  zno  out  p. ao. 
of  his  wytte  pet  ha  beat  and  smit  and  wyf  and  children  and  mayne,  and  brekp  potes  and 
coppes,  ase  ha  were  out  of  his  wytte,  and  zuo  he  is.    pe  uerpe  is  werre  wypoute  to  his 
nejybores  and  to  his  nixte  |»et  byep  alle  aboute  him.    And  of  pise  bo^e  wezep  zeue  smale  bojes. 
Vor  huanne  wrepe  arist  betnene  tuaymen,  per  is  uerst  chidinfi^e,  and  panne  wrepe  pet  blefp    5 
ine  herte,  effterward,  wrepe,  efterward  comp  ofte  strif,  efter,  wylninge  of  wreche,  efterward, 
operhuil  manslafte,  and  efterward,  operhuil  werre  dyadlich  betnene  pe  urendes,  huerof  comp  ofte 
to  moche  knead  and  perils  pet  ne  mofe  na|t  by  amended.    Vor  huanne  per  is  werre  betuene 
tuaye  men,  hit  yualp  ofte  pet  per  byep  moche  uoike  dyade  pet  ne  habbep  nenne  ^\t,  cherchen 
tobroke,  tonnes  uorbemd,  abbeyes,  priories,  hemes  destrud,  and  men  and  wyfmen  and  children  10 
deserited  and  yexiled,  and  londes  destmd,  and  to  moche  of  opre  harmes  pet  byep  ydo  be  pe 
encheyson  of  pan,  pet  hi  byep  yhealde  nor  te  amendi  pet  pis  purchacep,  and  pe  Ihord,  and  alle 
po  pet  byep  to  ham  helpinde,  an  yne  zuyche  nyede;  and  peruore  hy  byep  ine  g;reate  balance 
of  hyre  helpe  of  zaule,  uor  hi  ne  mo^e  (p.  31)  amendi  ne  yelde  pe  harmes  pet  hi  habbep  ydo,  p.  31. 
and  hit  behouep  yelde  oper  hon^.  16 

Pe  uerpe  keaued  of  pe  kueade  be$(e  of  helle. 
Pet  uerpe  heaued  of  pe  wyckede  beste  is  onhisthede,  pet  is,  onloathede  and  tyene  to  do 
wel.  pis  zenne  his  a  to  kuead  rote  pet  kest  uele  kueade  bo}es.  pis  onlosthede,  pet  is  sleupe, 
makep  pet  man  hep  kueade  aginnyn^e,  and  more  kueade  amendinge,  and  to  wors  ending«. 
Kueade  anginnynge  hep  pe  slennolle  be  zix  zennes.  pe  uerste  is  ponnelicfa^hVde*,  huanne  pe  30 
man  louep  lite  and  Iheucliche  oure  Ihord  pet  he  ssolde  louye  bemindeliche,  and  perof  comp  pet 
he  is  fyeble  and  Iheuc  to  alle  guodes  to  done,    pe  oper  is  ar^nesse,  pet  is,  tyene  of  herte,  pet 


1.  mayne»  family,  domestic«,  cf.  I.  2  s.  Alis.  9058,  Tqwm.  Mtst.  994.  2.  smit,  iraltes.  8.  coppes,  eapa. 
4.  nixte  B.  p.  11.  6.  efterward,  lerept.  Uobkis  bemerkt,  dHS  der  afr.  Text  hier  home  bat  {NoUt  p.  'iTi)  und 
also  ein  Trrthnm  in  der  Wiederholnng  des  Wortes  tortp«  statt  hate  vorliegt  7.  msnslaTtei  manslaughter  s.  p.  8. 
9.  gelt«  guilt,  nhd.  Schuld  s.  p.  15.  10.  norbemd,  burnt,  cf.  ft.  67,  74,  225.  265  s.  An«  h.  Riwlf.  p.  54.  bemes, 
barns.  18.  encheysoD,  cause,  reason.  Cf.  Mo  eneheysoMns  p.  68  s.  Shosrf.  Spraehpr.  I.  p.  962.  18.  balanee, 
hesitation,  doubt,  afr.  btUanee,  incertitude. 

p.  81.  14.  yelde.  restore.  15-  hit  behonep  yelde  oper  hongy.  Dies  Bild  rerwendet  unsere  Schrift 
auch  sonst:  Ine  pe  cort  of  ri^te  |>et  ssel  bi  ate  daje  of  dome,  hno  (et  ssel  ajt,  him  behouep  paye,  ne  neuro  aqultti 
he  n«  may,  and  peruore  ha  ssel  by  ydamne'l:  nor  he  mot  yelde  oper  hongy  p.  137.  Hnerof  hi  ssolle  paye  hard  soot 
ine  pe  opre  wordle . .  panne  hit  behouep  pet  hi  pelde  oper  pet  hi  hongi  p.  918.  17.    onlnsthede ,  dislike,  dis- 

inclination, sonst  onioethede  geschrieben,  wie  1.  17,  18,  p.  153,  163,  bei  Chaoses  durch  unhut  beieichnet:  Accidie 
doth  noon  such  diligence.  Be  doth  alle  thing  with  anoy,  and  with  wraweness,  slaknes,  and  excusacioun,  and  with 
ydelnes  and  unhut  Ben.  T.  p.  993  —  94,  im  afr.  Texte  paretee  Morris  Notes  p.  27.^,  ags.,  ahd.,  nhd.  unJuet,  tadinm. 
Üeber  die  Kompositionen  mit  hede  s.  p.  17  t.  voulhede.  tyene  s  teone^  teue,  pain,  grief,  dislike,  cf.  p.  34,  66,  194 
«.  SiRiz  157,  Im  afr.  Texte  anui  Morris  Note»  p.  978.  18.    his  =s  Is,  cf.  Hit  hi»  worp  p.  36.       kest,  easts  (In 

shooting,  germinating)  s.  p.  29  y.  outkeetinge,  19.    aginnynge,  beginning,  sonst  hier  angtnnynge  wie  1.  90  s. 

p.  16.  80.  ]>e  slennolle,  the  slothful.  Diese  Schreibung  kehrt  wieder  p.  32,  34,  141,  l.'^6,  und  so  »teuuoUiehe 
p.  39;  dagegen  »leauuoUe  p.  170,  174,  wofür  »leawoUet  »leawol  p.  39,  906  vorkommt  s.  p.  16  »Uaupe  etc.  Die  Zusam- 
mensetcung  aus  «wel  Adjektiren,  deren  letstes  uol  ist,  welches  sich  nur  an  Substantlre  fßgt,  wire  hSchtt  auff&llig. 
Der  Ausfall  des  p  in  dem  fcbränehliehen  SubstantiT  an  allen  Stellen  ist  aber  ebenfalls  nicht  ansunehmen.  Wir 
müssen  daher  an  ein  Substantiv  ohne  p  denken,  ein  solches  1st  in  der  That  Im  ahd.  »Uwiy  mhd.  »iSwe,  hebetudo, 
erhalten.  ponnellchtaede ,  tenuity,  scantiness,  pomneüehe  Morris,  welcher  anführt  (Note»  p.  274),  dass  der 
afr.  T«*xt  tenuite»,  wie  das  von  Ihm  rerglichene  Mtpland  MS.  tenderne»»e  bietet  Wenn  er  aber,  nachdem  er  ponne- 
tiche  =:  thinne»»^  »cantine»»  gesetst  hat,  hinsufSgt:  poUMeliehe  should  evidently  be  penwleche  or  pffmeteehe,  the  -leche 
being  the  same  termination  as  In  knowledge,  O.  B.  knowleehe,  so  können  wir  nicht  beistimmen.  Die  angeführte 
Rndung  ist  der  Mundart  des  Verfkssers  nicht  gel&ufig,  wohl  aber  ist  die  fr.  Endung  -te  (tas)  h&ufig  durch  -hede 
ersetst  s.  p.  17.  Das  o  in  ponnelieheds  ersetat  das  u,  wie  sonst  In  unserem  Tdlome,  denn  pwme^  ags.  ppnne^  altn. 
punnr^  t<>nn1s,  l^t  gcItnUg,  wie  Wright  Speeim.  of  Vyr.  P.  p.  37,  47,  Aror.  Riwlr  p.  144.  Das«  wir  für  das  znsaro- 
meng^setste  Substantiv  die  Erweiterung  des  Adjektiv  durch  tSc  annehmen,  mag  sich  aus  der  Anglelchung  an  Formen 
wie  uertichhedey  lodlichhede  rechtfertigen.  81.  Ihenrllche,  lukewarmly,  Iheneliche  Stevrrsor.  Die  eben  an- 
geführte andere  Uehersetsung  hat  nach  Morrio  :  »lakltjy  der  afr.  Text  tenuremenU  Das  Affektiv  Üieue  kehrt  sogleich 
wieder  1.  92.  (Jeher  dies  sonst  in  den  Formen  luie,  leuke ,  lewhe  erscheinende  Wort  s.  d.  Wh.  Dem  Sinne  nach 
vgl.  Torpor  is  pe  uorme,  pet  is  wlech  heorte  pet  »chutde  leiten  al  o  leie  ine  luue  of  ure  Louerd  Avch.  Riwlr  p.  209. 
bemindeliclie.  ardently.  88.  to  alle  gnodes  to  done.  Der  Infinitiv  mit  to  und  seinem  Objekte  wird  hier 
in  Abb&ngigk«lt  von  to  gesetit.    So  setst  ans«r  Verfasser  überhaupt  den  pripositionalen  Infinitiv  mit  einer  ander- 
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p.  33.  done.   Efterward  comI>  werihede  pet  make]»  p&ne  man  wer!  and  worsi  uram  daye  to  daye,  ittnui 
•  he  is  al  recreyd  and  defayled.    And  [>is  is  pe  sixte  vice  of  pe  kueade  sergonte,  pei  he  {iyle|)  er 
[lan  he  come  to  |»e  ende  oper  to  his  tenne ,  and  me  kan  zigge ,  huo  fei  serue]» ,  and  najt  nol- 
seraep,  his  ssepe  he  lyest 

6  Pe  6  poyns  qf  sleupe  pet  brengep  man  to  his  ende. 

And  yet  eft  I>er  byef»  zix  poyns  kueade  huerby  sleu{>e  brengep  man  to  bis  ende,    pe  aecst« 

is  onbo^samnesse ,  huanne  pe  man  nele  do  pet  me  him  zayp  ine  penonce,  oper  me  him  hat 

zomping  pet  him  pingp  hard,  he  him  excusep  pet  he  hit  ne  may  do,  oper  yef  he  hit  osder- 

,  nangp,  he  hit  dep  oper  litel  oper  najt.     pe  oper  poynt  is  inpacience;  uor  ase  he  ne  n»] 

10  no  ping  here  be  bo^samnesse,   he  ne  may  pol  ye  be  paciense,  zuo  pet  non  ne  dar  to  hin 

p.  34.  speke  of  his  (p.  34)  guode.    pe  pridde  is  grochynge.    Vor  huanne  me  spekp  to  him  uor  hit 

guode,  he  him  wrepep  and  grochep,  and  him  pingp  pet  me  him  onworpep,  and  perof  he  ail( 

into  zor}e,  pet  is  pe  uerpe  vice.    An  zuo  moche  him  ouergep  pe  ilke  zor}e  pet  al  pet  me  hin 

zayp,  al  pet  me  him  dep,  ai  pet  he  yherp,  al  pet  he  zi|p,  al  hit  him  tienep,  and  zuo  he  oal^ 

15  into  zor|e  and  into  tyene  to  libbe,  zuo  pet  himzelf  him  hastep  and  wylnep  his  dyap,  and  |>i8  is 
pe  vifte  vice.  Efter  alle  pise  zor^uolle  poyns  of  sleupe  him  yefp  pe  dyeuel  pane  strok  dyadlycb, 
and  dep  him  into  wanhope;  peruore  he  porchacep  his  dyap,  and  himzelue  slajp  ase  despayred, 
and  him  yefp  alle  kueadnesses  to  done,  and  him  ne  dret  na^t  to  do  zenne,  huet  pet  hit  bj. 
To  zuich  ende  let  sleaupe  pane  man.    pise  byep  xviij  poyns  pet  pe  dyeuel  praup  ope  yu$ 

20  sleuuoUe;  hit  ne  is  no  wonder  pa}  he  lyese  pet  geme. 

Pet  v^te  heaued  of  pe  beste. 

pet  vifte  heaued  of  pe  beste  beuore  yzed  is  the  zenne  of  auarice  and  of  couaytyse,  ^t  is 

rote  of  alle  kueade ,  ase  zayp  zaynte  Paul,    pet  is  pe  maystresse  pet  hep  zuo  greate  scole  (et 

alle  guop  prin  uor  to  lyerni,  ase  zayp  pe  wrytinge.     Vor  alle  manere  of  uolk  studie])  iw 

25  auarice,  and  greate  and  smale  kinges,  prelates,  Clerkes,  an  lewede  and  religious.    Anariccii 

1.  werlliedei  weariDeat.  Dm  Ag8.  bietet  nur  99rigu€$i  s.  p.  17  v.  woulMedt»  weii  and  wonl,  bccaM 
weary  and  beeone  worse.  Bs  sind  iwei  Verba.  Das  erstere  teheint  In  der  Form  wtffe  wiedenakehreB:  R«  ««Mi 
^et  bit  were  saort,  oor  ^t  non  ne  saolde  him  weryt  hit  uor  to  lyemy  p.  99,  wo  nan  frellieta  die  Bedeatong  iMkrm 
annehmen  kfinnte,  age.  tirigean,  fatlgare,  tfrtjan,  pejor  fieri.       allmet  s.  p.  S6.  8.    reereyd,  racreaat.  M 

Bedeutung  und  Abstammnng  kann  nicht  aweifelhalt  sein ;  die  Form ,  welche  der  des  Partleip  Perf.  elaea  lekvaeh« 
Verb  gleicht,  ist  das  Anffallende.  Cf.  Thow  recraped  Mede  P.  Plodoom.  1886.  Vgl.  afr.  rteroir«,  mInL  m  rtcfitt^ 
wosn  rtcrediH  und  reertcaUi  Dr  Gauge  ▼.  reertdere,  unsere  Form  scheint  sich  an  recredihu  ra  Ichnan.  deflljM 
OTercome,  afr.  de/aiUir,  manquer,  cesser,  ezpirer.  Die  Zusammenstellung  ron  de/affl$d  mit  rtergfd  erinnert  aa  Ai 
im  Altfr.  h&nflgere  von :  rtcvan»  et  /aiUu  s.  IUtzkek  Afr.  Utd,  p:  987.  sergonle  s.  p.  SS  t.  ierionL  8.  WlH- 
semep,  senres  fully.  4.  hls  SSepe  he  lyest,  he  loses  his  reward  (hire).  8tp€  scheint  In  dar  Bedautmg  lib 
der  Mundart  des  Autors  fast  allein ,  oder  Tonugsweise  eigen  sn  sein :  Hi  ofhealdep  mid  wrong  ^  $49p€»  ef  kfli 
uttgouB  p.  89.  Else  bedepiep  uor  tuptt  and  uor  yel^ies  p.  40.  Hi  abidep  and  wylnep  pane  dyap,  aaa  dep  pe  gsiä 
Workman  his  Mtepe  p.  86.  To  abyde  pe  gledlaker  oure  99€p«  p.  118.  Alle  we  abydep  onlepi  sssye,  pet  is,  pe  IHM 
wypoute  ende  p.  146,  ef.  p.  168,  180,  S45.  Das  Wort  kommt  in  der  Form  schipe  bei  CfiAU<*Bn  vor:  In  wilhfeeUttif 
or  abrigging  of  th^  »ckip9  or  the  hyre  or  the  wayes  of  serranntes  Bbtm,  T.  p.  Sil.  Morris  laHoi  das  Wonvi« 
ags.  iceoppa ,  gasophyladnm  (Lrr.  91 ,  1) ;  niher  liegt  ags.  ictap ,  iciop,  alts,  »kap,  afries.  tkep^  camera,  van,  ««M 
man  an  die  Uebeitragung  des  Namens  des  Behälters  auf  den  Inhalt  (des  Kastens  auf  das  Geld)  «i  denken  bitte:  «4* 
es  ist  an  die  Bedeutung  des  altn.  s&sjijni,  tl^ppa^  dan.  »kjeppt^  ahd.  ichaf,  tehapf  (wovon  «dM/sOt  medt«,  ■ 
erinnern,  so  dass  eine  Getreidelelstnng  etwa  dem  Begriffe  der  Zahlung  in  Gründe  l&ge.  S.    poyss,  petoM.^ 

I.  6'p.  H  s.  p.  19  ▼.  ecmenttmem,       7.    liat,  oommsinds,  cf.  p.  8. 

p.  84.     11.     Siroehynge,  grudging,  murmuring,  cf.  p.  34,  43,  54,  57,  67.  IS.     OBWOr^P  ••  F^ 

18<    onergep,  OYergoes,  oTsreomcs,  ags.  ofergangan^  transgredi  ->  superare.  14.    hit  hiSI  tleiiep,  it  sasif 

him.  Cf.  Alle  wordes  him  tyenep  and  greuep  bote  yef  hi  ne  by  to  God  etc  p.  142.  Das  Yerb  wird  aaeh  reliri* 
gebraucht:  Vtipttupe  na)t  p.  78.  Non  ne  ssolde  him  fyeny  p.  99,  ags.  (»(^/af•,  f^nan,  rexare.  IS.  hasleP-  ^^^ 
ktuUpl  17.  wanliope  s.  p.  29.  19.  sleaupe  Morris,  »ttaupe  MS.  pranp,  throws,  cf.  p.  17,  93.  80.  gfM 
game,  cf.  p.  45,  46.  88.  laynte  Paul.  Cf.  l.  Timoth.  6,  10.  84*  prin  =  perin,  Cf.  Moche  polep  pe  taamtf 
greste  strokes  er  me  do  ^I'n  pet  guode  wyn  p.  167.  Diese  Zusaromensiehung  der  Sylben,  womit  man  die 
Rrscheinung  in  bU/p^  bU/de  s.  p.  19  vergleichen  kann,  Ist  anscheinend  der  Mundart  unseres  Verfassers  gelaaig;  ^ 
finden  tkrof  Sborbkam  p.  6,  20,  84,  53,  67,  91,  108,  145,  159,  160,  168;  tkrimte,  Ikiynme  p.  9.  65,  1&5;  dbvip.lk 
86.  prelates  s.  p.  19  t.  eontemement,  Anarice  if  etc  Vielleicht  ist  su  schreiben:  Jnorice,  p^  »«, 
JotM,  SMO  dUordtfu  kirn  9itw§p  etc 


J 


Dan  Michers  Ayenbite  of  Inwyt,  or  Remorse  of  Conscience.  89 

Ed.  Morris 

disordene  lone,  zuo  disordene  him  ssewep  in  pri  maneres  generalliche,  ine  wynnynge  boldelicbe,  p-  m. 
ine  ofheaidinge  streytliche,  ine  spendinge  scarsliche.    pise  byel)  pe  pri  bojes  principales  pet  of 
pise  rote  wexep. 

Ac  specialliche  and  propreiiche  of  pe  rote  of  auarice  guop  out  manye  smale  roten  pet  byep 
wel  greate  dyadliche  zennes.    pe  uerste  is  gauelinge,  pe  oper,  pyefpe,  pe  pridde,  roberye,  pe  uerpe,    5 
chalenge,  pe  vifte,  sacrilege,  pe  siite,  symonye,  pe  zeuende,  kuedhedes,  pe  e^tende  is  ine  chap- 
6ue,  pe  (p.  36)  ne^de  is  wycked  creft,  pe  tende  is  ine  knade  uolke.    And  ech  of  pise  smale  p-35. 
roten  him  todelp  ine  uele  manyeres. 

Panne  pe  uerste  rote,  pet  is  gauelinge,  him  todelp  ine  zeuen  outkestinges.  Vor  per  byep 
zeue  manere  gaueleres :  lenynde  pet  lenep  zeluer  uor  opren,  and  aboue  pe  catel  nimep  pe  herpes,  10 
oper  ine  pans,  oper  ine  hors,  oper  ine  com,  oper  ine  wyn,  oper  ine  frut  of  pe  grounde,  pet  hi 
nimep  ine  wedde  dyade  wypoute  rekenynge  pet  frut  ine  paynge.  And  pet  wors  ys,  hi  wyllep 
rekeny  tuyes  oper  pries  pet  yer  nor  to  do  arise  pet  gauel,  and  wyllep  yet  habbe  yefpes  aboue 
uor  eche  terme,  and  makep  ofte  pe  gauel  principale  dette.  pise  byep  gaueleres  kueade  and 
uoule.  Ac  per  is  anoper,  lenere  corteys  pet  lenep  wypoute  chapfare  makiinde  alneway  in  15 
bedinge,  oper  ine  pans,  oper  ine  hors,  oper  ine  coupes  of  gold  oper  of  zeluer,  oper  robes,  oper 


1*  dlsoTdene>  disorderly,  immoderate.  Cf.  To  moohe  loue  and  detordent  p.  46.  ping  pet  Is  norbode  and 
dhonUne  p.  48.  To  the  unmeaurable  or  dUordeyn  covetyse  to  ete  and  to  drlnke  Cb.  Ptrt.  T.  p.  ^3%.  Th<>  dia- 
ordeygn^  moBvinges  p.  350.  Dafür  steht  das  latlnisirende  ditcrdinati  Tho  horrible  di%ordinai  s^antnes  of  clothing 
Iff.  p.  ?97 ,  998 ,  wofBr  imordiiiiat  p.  996.  Das  A4)«ktiv  ordint  betelchnet  das  Qegenthell :  panne  is  ^  nan  wdme 
wy|»inne  him  aelae  p.  953.  pet  he  by  wel  ordin«  and  amesnred  ine  alle  his  dedes  p.  259.  pet  hi  by  wel  or<fyiM 
evend  in.  Das  Afr.  bietet  nameatlieh  die  adverbialen  Pormeii  ürdmutment  ^  detcrdenetmant.  Unser  Verfasser  hat 
ordeneHehe  p.  115,  151.  ditcrdtfMUche  p.  55,  959.  ine  wynnyoge  boldeliehe  ete.,  aAr.  en  aquefUer  ardtntmemi^ 
en  retenir  reMtrei^natmunt  Monis  NoUm  p.  974.  %  ofheaidinge  s.  p.  9.  Avariee  is  to  wWtkoide  and  kepe 
snehe  thinges  as  then  hast,  withonten  rthtfnl  nede  Cr.  f^t.  T.  p.  330.  princlpalee  s.  p.  17.  6.  gauelinge, 
nsary,  ef.  p.  35.  45.  6«    ehalenge«    Die  Brkl&rang  glebt  p.  39  dnteh  aetfnge,  pet  Uj  to  f^eme  opo  opre  mid 

wrong  etc.  kn«dliedes,  afr.  maHgnHee  Mollis  i^oft«  p.  974.  Weiterhin  wird  das  Wort  dnreh  untehedkede  p.  43 
ersetat.  Was  die  ZaaammeiisetsaBg  mit  hede  betrMt,  so  entspriebt  sie  afiries.  kvnidkedt  qnadked.  chapfare,  bargain, 
ef  p.  35,  44,  45,  90,  aueh  ehapuore  p.  44,  190,  eheap/are  p.  H.  Das  Wort  beseiehnet  abweehselnd  den  Mandel  nnd 
die  Wmare.    Dies  ist  die  dem  sonst  gebriaehliehen  ekeßare,  ckaffare  sn  Qmnde  liegende  Form. 

p.  85  7.  wycked  oreft  Die  Erklimng  s.  p.  45.  ine  kaade  aolke.  Diese  Worte,  welche  an  sieh  keine 
bestimmt«  Sftnde  beseiehnen,  werden  sp8ter  eittntert:  Pe  tende  hoy  of  auarice  byep  kueade  gemene»  (wicked  games), 
p.  45.  9.  omtkeslingea  s.  p.  29.  10.  ganelereil,  usurers,  ef.  p.  36,  135.  Raosak  mote  gateter  his  aght  Ps. 
108,  II.  Naeh  den  Qrnndsltaen  der  Kiivhe  Itt  sett  frflhestet  Seit  mit  weitester  Ansdehnvng  des  Avssprocbs:  Mutnnm 
date  nihil  inde  sperantes  (Lvr.  6,  35)  das  ZiBsennehmen  sehleehthin  Terboten.  Als  Wueker  wird  nach  kanonischem 
Redite  beim  Darlehn  alles  betrachtet,  was  der  Ol&ablger  ausser  den  geliehenen  Kapitale  an  Oeld  oder  anderweitig 
▼ergfltet  erhilt;  beim  Kaufs  das,  was  der  Verk&nfer  fBr  billig  eingekaufte  Waare  bei  thenrerem  Verkaufe  an  Gewinn 
nimmt  Die  Ausnahmen  vom  ZinsTeitiote  waren  geringfügig  und  wurden  erst  aHmillg  durch  den  wachsenden  Ver- 
kehr Mhirsieher.  Wegen  Verletning  de«  Wncherverbotes  wurde  besonders  gegen  die  mani/eeti  uewarii  oder  gegen 
diejenigen  eingeschritten,  welche  aus  dem  TiOlhen  gegen  Zins  ein  Oesohift  machten.  Die  Umgehungen  der  Wucher* 
gesetie  mit  der  allrnUigen  wirthscbaftliehen  Bntwickelung  der  christliehen  V5lker  nehmen  schon  frühe  die  verschie- 
densten Gestalten  an.  leluer  vor  opren  d.  I.  Oeld  fSr  Geld,  nleht  für  eine  andere  Sache.  aboue  pe  eatel, 
above  the  substance,  money,  ef.  p.  36.  Das  afr.  eaiel,  ekaiet,  mlat.  eataUumt  obwohl  von  capHale  stammend,  wird 
nicht  vom  Kapital  als  solchem,  sondern  von  allem  beweglichen  und  unbewegllehon  Oute  gebraueht.  An  unserer 
Stelle  kommt  es  Im  Qegensatse  au  pe  kejpett  wohl  eben  vom  Kapitale  vor«  Ct  Si  oomme  aueun  baille  a  nn  autre 
sa  terre  en  gage  pour  90Hvres,  qnant  dl  qui  tient  la  chose  re^t  les  Issues  pttrdeeeue  eon  ekatel^  tont  est  tenu  a 
ttsnre  HS.  bei  Du  Caugs  v.  Vadium.  pe  lietpes,  the  additions,  profits,  afr.  tee  montee  nach  Moim»  IMee  p.  974, 
Dies  sind  die  occessfons«,  aft*,  monte,  mutnte,  accroissement,  intir4t,  usure.  11.    pans  s.  p.  98  v.  poneworpet. 

12»  Ine  wedde  dyade,  as  a  mortgage.  Cf.  Ine  wed,  an-«  dead  feed  p.  9R.  Tertius  antem  modus  (se.  nsnne)  eat 
de  morfiio  9adio\  mortnom  enlm  dldtur  vadium,  rum  fruclus  rcA  invadiat»,  quo«  percipit  commodator,  earn  quitant 
in  nihllo  firuetns  vel  proventu  Jura  kt  Coiikukt.  Norv.'  c.  20  bei  Dr  Cahgr  v.  ueurarH,  Lautre  manlere  dnsure  si 
est  en  mortgage.  Mortgage  est  dit,  qnant  eil  qal  tIent  la  chose  en  gage,  en  a  les  fruis  A  les  issue«,  A  ne  coatrevlent 
en  la  dete  US.  bei  Du  Cawox  v.  vadium.  18.  rekeny  tayes  etc  Der  Vorwand  awel  oder  dreimal  su  rechnen 
ist  hier  nicht  angedentet,  wahrscheinlich  bei  der  Stundung  der  Schnldsummen,  oder  wenn  fiberhaupt  kein  Zahlnngs- 
termin  bestimmt  war.  14.    make^ . .  piincipale  dette.    Sie  machen  au«  den  Zinsen  «ine  KapiUlscbuId.    Im 

dreltehnten  und  viertehnten  Jahrhundert  verdeckte  mar  die  Zinsesslnsen  hiufig  durch  Ausstellung  eines  besonderen 
Sehuldschelnes  wie  fiber  eine  cwHte  Darlehnssumme,  sor  Umgehung  der  Oesetie.  IS.  lenere  corteys,  courteous 
lender.  wyfiovte  ehapfare  makllnde,  without  making  a  bargain.  Br  giebt  also  persönlichen  Kredit  auf  Glauben, 
ohne  Unterland,  Brief  etc.  Wir  finden  hier  die  Konstruktion  von  wfpoute  mit  dem  Gerundina  auf  -inde  s.  p.  6 
V.  be  kit  u>gtinde>    in  herlBge,  upon  iBterett,  cf.  pe  kejpei  1.  10.       IIL    eonpes,  eups. 
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p.  35.  toimen  mid  wyn,  oiper  in  uette  zuyn,  seruices  ulessUcbe,  of  hors,  of  c^xU(ß,  o^r  pi;oiittdrai  t» 
ham  ot>er  to  bar?  childr^p,  o])er  ine  of»«  pi^ge6,  and  pueral  to  gauel  lujumo^  m«  hit  mm^  b) 
|)e  skele  of  pe  loue.    pis  is  ])e  uerste  manere  of  gauelynge  pet  is  ine  leninge  ku^adticjM.  pe 
qpr«  «ukiier^  of  ga,uely»ge  jys  m  pm  |>Qt  »6  I^Qt»  na^t  to  hßiß  Wf^fmf^,  ao  |>^  hire  u^deres 
5  aod  po  uaderes  of  h^a  wyues,  o{)er  h^^re  eldringo^  habbop  yppprcbac^  l>e.gi^UQ|i^)g«y  i^i- 
hyeaide|>  ai^  noW^  hit  n^t  yelde-    Pe  |ddde  m^are  of  gftvelioge  i«  i^e  ham  Pßt  habbe]»  oa- 
worp  to  ]ene  of  hire  hand,  ac  hi  dqip  lene  i^are  «ergons  oper  opre  men  of  lure  pans. .  pi<e  bje^ 
pe  mayster  gaueleres.    Of  pe  ilke  zenne  ne  byep  na|t  pe  he^  men  quit  {>et  byei^dep  and 
sostenep  lew^s  and  pe  Caorsins  pet  lenep  and  destruip  pe  contraye,  md  by  uymep  pe  oMes 

10  and  pe  greate  yefpeej  and  o^huil  pe  ronsounee  pet  byep  of  pe  guodes  of  pe.  poure.  pe  iier|te 

p.  36.  manyere  is  ine  bam  pet  Qp.  36)  lenep  of  opre  manne  zelure,  oper  borfep  to  litel  coat  uer  to  kne 

to  gratter  cost    pise  byep  litle  giiueleres  pet  lyernep  zuy<^h  mi$\  creft.    Pe  ytfte  manen  i& 

ine  cbeap£are,  buaane  me  zelp  pet  ping,  huet  pe^  hit  by,  mere  pannie  bit  by  worp,  uor  psu 

time,  an  pet  wors  is,  pe  timerzettere  ontrewe,  huaane  he  yzi^p  pet  uo^  meßt  nyeduol,  pann« 

1^  wyle  he  ^lle  pe  d?rrar  tuyes  oper  pries  zuo  moche  pane  pet  ping  by  worp.    Zujch  uolk  44 
to  moche  JiHead.    Vor  hire  timer zettinge  hi  deet^uep  mid  mak(^  begiseree  pe  kny}tes,  «id  i$ 


't"'""*  '        '  I'M        Ml  II  >■  III  ^ »I  ll»l|l  IMI  HHH<I 


1.  aelte  inyn,  fat  twine,  cf.  Uayr  Md  M4i  p.  63.  fenUces  «leMllche«  Hieis«  wi«  w  den  fblceadei 
protMJK^Af  bftben  wk  die  Pr&poflittoa  in  fortwirkead  bu  deaken.  Dae  iiDgebuhrUohea  Dienite^  welohe  ki«r  ak  £«^ 
lung  ftuffcreten,  werden  nuch  ai>iuit  erwaiml :  Be  yef^es,  o{)er  Ue  behotiniQes  oper  Im  biddtofee  dredaolie,  o|Nr  te 
$4rui»e  n«ft  citiM,  yeaiel>  |>e  ptroiiendre«  etc.  p.  43,  wo  diese  Dienste  n&her  erklldrt  wenieu.  of  bars»  of  eaHW 
of  horcei,  of  e«rU.  Diese  Worte  hingen  mit  ienuces  snsiwnnien  und  beeelchBeD  urei  9mim^  Arlco  von  Dieeü* 
leietcMgen.  proaenüres  to  liaAl  etc.,  prebend»  to  tbem  etc  Cf.  pe  prou&ndttt,  and  pe  paroaeee,  eper  «^ 
beneftflee  of  holy  eherdie  p.  43*  Ks  bandelt  »ich  hier  uro  Pfrundeuverleiliang  als  Aeq«ivaleat  für  Zinsen  vom  Darkkiu 
In  kam  etc.  geht  der  VerlaMer  ans  dem  Singular  in  den  Plaral  über,  da  der  oben  genannte  OwMIlv  «ehoa  eist 
Gattung  repiiaenllrt.  3.  to  gaael  huaane  me  kit  nimp  i.  q.  MumM$  m«  kit  nim^  lo  g^m^S,  waria  gami  Sa 
das  Hauptwort  (alt  Zins)  anaueehen  isu    by  pe  cikele  0/  |ie  lone,  l>y  reason  of  the  loan.  4*    ^ft  ne  leieP 

naTt  to  hare  peraone  A.  l.  die  nioht  fur  ihre  Person  l«ilien,  Wiietergeaehifte  maahen.        5.    hare  el^riafti^ 
thair  parents.    Cf.  I»e  ioiax  and  pc  uajre  yefpe»  pet  he  brofte  mid  bim  to  yen«  to  hit  apoaaet  and  to  bis  HtriHff 
p.  Its.    3yf  thon  rewasdeat  thyao  <Mryii{res  na^t  Suokbh«  p.  HI.    «k»  ataht  altniedeil.  rrrfrnrrjU.  parnmiw.  mtiih»i^ 
senior  s.  GKimrOr.  2,  152.  ofhyealdep  etc,  cC.  p.  6  v.  healde.   Es  iobeintdies  namentliah.inNf  diet  HMhthtraii^fsk« 
der  ihren  Vorfahren  verpfändeten  Guter  sn  gehen.      6.   habbep  OBWorp,  deeliae,  almn.    Qf.  To  »lame  pan  ktit  ts- 
worpf  p.  370.    Wir  halten  omworp  nicht  fur  ein  Hauptwort  («Acme,  äitplstuure  nach  MoRua  QioMM.  /iM.),  ssadm 
für  ein  Adjektiv,  nad  vergleiehen  häbbt  onworp  asit  Aa«e  iU/  u.  dgl.  s.  M&tsmkr  Or.  S,  9,  5,  and  miA  dem  «ki 
tserl,  »iHeeri  (nicht  ia  Aehtnog)  kam  Dm  er  die  geste  habt  lasrf  Pais.  345,  d.    MAsm  waich  daeta  «Me^rdr  iH 
WoLi  a.  Titmt.  114,  8  ed.  Lacihi.      7.    sergOBB  ».  pw  32  v.  «ertoal.     8.   p«  hOfO  aen  etc.    Die  Jnkdeo  waren  «tgsi 
ihrer  GeMgesoh&fte  im  Mütelalter  allgemein  verhasst.    Ihuea  war  ea  laat  aberaU  erlaaht,  Ziasan  a«  aahiaea-  ^ 
naobten  Ziosgesoh&fte  in  ^osster  Ansdehauag,  und  über  ihren  dnroh  keine  Koakarrena  beacbra«|Ltan  Wachst  »•' 
ihre  erbarmnngslosen  Bedrackaagen  wird  überall  gaklagt,  wie  dadurch  aueh  aahlretebe  Jndonvarfolffnngan  eolBlaa4is. 
Naohst  'den  Joden  waren  die  italienischen  Kanfleute  und  Wechsler  verhaefft»  w«)ph^  in;ISfiglaa4  ala  Bedrnchsresi 
Aoseauger  des  Volkes  galtea  und  mehrfach  im  dreisehaten  Jahrhundert  an«  Enelmd  ada  ans  Frankcaich  mpH 
wurde».    Sie  wwden  hier  mit  dem  Namen  Caonin»  beaeiobnet«  welchen  Ifonnis  im  Qlou,  Ind.  inthümlifili  4^ 
Sewuiim  erkl&rt.    Es  sind  4ie  Claoremt,  auch  Gatarcin«,  Cauraini,  Cor^imi  genannt»  nach  de»  NaaMn  dar  fin* 
Cakor$  (4m  Gebiete  der  Cadurei)  in  Frankreich,  wehin  sieh  wie  naeh  den  Niedarlandea  and  England  dar  OeU-  stA 
Waarenhandel  der  ItaUeaer  veebreitate.    Cf.Du  Oaimw  v.  Gsorvtnt,  JHfUMAKM  (?««o**cJUeide»  HWVr»  tn  Z^a#cUsa4 
HaJie  1M6  p.  368.        •.    bjf  sc  pe  heje  man.    Die  Joden  «nd  Lombarde«  waren  die  «fteta  hactaltao  Galdqasibs  m 
den  8lUen  der  Gewalthaber,  nnd  aahltan  anaaardem  in  den  Gebieten  weltlicher  on«!  geistUfj)^;|lnel|giap«caiMM 
GefiUle.    medet,  rewards,  o|.  p.  42,  80,  lee.  10.    ronaoiuies,  ransoms.    Dies»  Löseealder  beaial^aa  sisk  üM 

auf  Zeiian  der  Varfoigong,  der  Preakriptioa  und  Elnkerkemng<  der  Wucherer. 

p.  86.  18.  Im  oheapftire.  Dar  Begriff  de»  Wuchers  wird  über  das  Gabiat  aller  Kechtagafc-hiAa  aas«i4i»it> 
welche  eine  nsnroria  aolwate«,  die  Hof nong  anf  Gewina  aaa  der  Nutaang  dea  Kapiuls  entbaltoA  koaaiea.  2«ai(M 
ist  hier  voa  dem  V«rkam/e  au/  Kredit  («or  ptm$  Hm«)  die  Rede,  weloher  nach  der  folgenden  Rngal  hearthetU  ^' 
TribuM  aoteaB  modis  nsura  earomittitnr,  mno  »cilicet  j^odo,  ihm>)  '«^1^  taiuiiini,  prefipm  alici^ns  rai  pro  cosoi* 
9oMionis  (emp^is  spaHo,  matuntor  ee  tradeoti  obligat  aliquid  redditurum  Juiu  vt\  (^aannf.  liown.  r,  SUkciPt 
CANot  V.  M9urani.  M.    Pf  time-aettere  OAtrewe«  afr.  tfnnwtn  dtiioUm»  naah  Uonnx* .  Jfvu*  p.  tli  * 

ist  der  auf  lieatimmte  Zeit  kreditlcende  Kaofmana  durch  tini£-*eUtr§  baxeivbn<it*  .«.Vglri^  a^cakAe  i»fi«-'«<^ 
1.  16.  15.  ^  d«rver,  the  dearer,  of.  p^n  U  4,  7.  piyie,  than,  Dia  Pa^tUbel  beaieht  sieb  n4rh|  aawohl  «sf  4* 
voranstehende  «no  mocA«  ala  ^Inm^navf  Mf  g^^n'Q  kpw^^/Kiir«  yorftjagabwd«  ^Ai^^^ffi.  §1(91^.1.  i. ,. 
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mßJX  t^t  uol|et)  pe  tomonDens,  AAd  pet  hy  ,beta|(0{)  byr«  jk)mies  and  hare  eritage  iu«  wed,  p.  36. 
dead  wad,  piet  najt  him  ne  aquytte{).    pe  A}>re  -i^neje}),  to  begge  ^  {»ioges  ase  corn  oper 
9|)er  qt>er  [>wg  lesae  be  pe  haluedele  {)aime  hit  bis  worp,  uor  ])6  pane  pel  he  pay]»  beuore, 
|iamiß  bit  zellfip  bam  ayen  tuyes  zuo  moche  oper  priies  [le  derrer,    pe  ot)re  begge[>  {w 
8,  huanne  hi  byep  lest  worp,  to  greate  cheape,  ine  herueste  pet  coro,  j^e  uendoi^ginge  pet    5 
opre  cheapfares  uor  to  zelle  ayen  alhuet  hi  byep  mest  dlere,  and  wilnep  pane  dyere  time 

0  zelle  pe  derrer;   pe  opre,  pet  corn  agerse,  pe  vines  in  flouringe,  huanne  pet  hi  byep  of 
saewin^,  be  zrndie  uorwerde  pet  hi  habbe,  huet  cas  yualle,  hire  catel  sauf,    pe  sixte 

re  is  of  pan  pet  takep  hire  pans  to  marchons,  be  suo  pet  hi  by  tMlaie^s*"  to  pe  wynnynge, 
naft  to  pe  lere,  oper  pet  hi  b«takep  hire  bestes  to  pe  haluedele,  be  zuo  pet  hi  by  of  fer  10 
pet  is  to  zigge,  pet  yef  hi  steruep  ine  mene  time,  do  opre  ine  hare  stede,  ase  moche  worp. 

■      — — — — ^ — . '       ■  ■         ■  '  "  ■  I.  I       ■  .        ■  ,    I  ■!    .  ■        ■     ,   I  II         -.__»-  "  --  -  ~ 

pe  tomemens,  the  tournaments.  Der  Verfasser  gebraacht  tomement  p.  4€,  101,  tl7,  166  und  tomoytnent 
iwolaial ;  aack  das  «beudaaellwt  bei  d«r  dritte«  Wledertiolniig  des  Wortes  vorkommende  tomenofjment  ist 
it  in  tomaym«nt  in  &ndern,  afr.  tomoiementy  mlat.  tomeam^ftium.  Die  aapb  in  Bogland,  ^sonders  saU  Koni« 
d,  sehr  üblichen  Tumierfahrten  mochten  lcostsplel\g  genug  s^in.  and  pet  hy  etc.  Wir  erwarten  n^r  and 
it  Rückbexiehung  anf  p«  heje  nien  etc. ;  doch  so  tritt  bei  unserem  Antor  oft  das  Personalpronomen  rtiit  ptt 
las  rtiifaclMii  ItelKCiviirOiiomsttB  ola:  In«  iuan  p4t  nollc^  paye  ^t  hi  ssolle,  and  p«t  M  ofhealde|)  wM  wroog 
ip«s  q|  hare  serpens  9*  99*  P'^*»  fol«  wy^o^ep  ^/  u/pr  a  ZUe  wynnjnge  hp  yeMß  bam  to  Mime  p.  ü»  p«t 
)  harn  nayre  ydi)t,  pei  ofte  ky  sseawep  and  diftep  ham  more  qaaynteliche  etc  p.  47.  betake|»  •  •  ise  wed  etc., 
t€imait  in  vadium,  BHake^  assign,  give,  gebraucht  der  Verfasser  öfter,  wie  p.  198,  935,  ags.  bttascan^  assignare, 
arsw  Debrigcm»  s.  #.  31.  9*  #el . .  a^nytmi.  Diessr  RalaÜvsaU  Tertvitt  einen  BMlingungssatsi  t»«r  nicM 
ttm  «hur  nicht  »ahU  s.  1Ut3(nbr  Or.  3,  2,  537.  to  b^gl^e  etc.  to  buy  etc.  s.  p,  17.  Hier  wird  snnachs^  eine  Ax% 
au/»  auf  Wiederkau/  behandelt,  wodurch  häufig  das  Zinsverbot  umgangen  wurde.  Der  Käufer  war  der  ver- 
)  Dariebnegebcr.  |.  be  pe  halnedele,  by  half,  bis  =  is  s.  p.  31.  .  4.  pe  opre  beggep  etc.  Hier 
in  BectatsgBsch^ft  berfibc^f  welühfs  dem  G«blet«  das  «nerianibisn  WueheM  sigowlM«»  wird,  «lid  wogegen  fsabe 
Innngen  erlassen  sind,  wie  in  Kakl's  d.  Gr.  Kapitularien:  Quicunqne  enim  tempore  me»»i*  tel  tempore  «m- 
;.  Bon  necesaitutfi  sed  pr^t«r  cuyidiiateai  compaml  ammmam4M  «Muim,  verbi  gr«ttli  dejül  4«ilMciis4omparat 
m  a^num  et  ^ervat  ut^ite  dßtm  Herum  eenumdare  poeeii  ooatra  denaf.  IV  ant  VI ,  hoo  tinrpe  Uiorum  dicimns 
ifomtm.  le^g.  I.  p«  144  (a.  806)  |.  7.  A«  diese  Stella  4«r  fränkiMben  Kapitularien  erinnsrt  die  unser»  in 
eJiiKwlnfw  Ziigaa.  5.    to  STOate  «bcafe,  very  cheap.    Per. Begriff  dar  W^fsiJbeit,  veleher  dnreh  guod 

beaeichAQt  wird  p,  44«  liegt  auch  in  der  hier  gebrauobten  Verbindung.  Vgl.  Ulatonrs  and  iyafsres  byep  to  grot 
ine  bff'  cor$;  j»«  inef|e  dierpe  pet  is  abonte  bami  is  of  sopnesse  an  of  trewpe  p.  S5&  Bei.MAUiiDKvii*uc 
4«r  aAT^i^f  Au^ArucIc  ,ohn«  Ipt  Men  byen  bem.. right  ifret  ehepe  p»  SO».  In  tbnt  load  men  fynden  many 
eneraudcs  mid  ynowe,  and  tbarafojre  tbei  ben.thejre  grettere  eheep  liuivoRv.  p.  49.  Wa»  roiehlieber  an  Kaufe 
ist  wohlfeiler ,  da  die  WolUfeUheit  an*  dem  reichlichen  Tochandensein  hervorgeht.    Alls  be  it  that  men  hon 

1  ckep  .in  the  yU  of  Fxestre  John,  natheios  men  dreden  the  longe  wey  Madko.  p.  370,  afr.  fedre  fraau  marcM^ 
r  en  abondance.  nendonginge ,  vintage,  time  of  -the  gathering  of  grApas,  afr.  wendemgee^  nanh  Morris  Notet 
«  der  das  Wort  IrrthQmlicI)  dnrch  vend/tge,  tendi^gf  ioU*  erkl&n.  Qle  ans  dam  Vavb  entwickelte  Form  lehnt 
n  das  fr.  eendangfr^  r^olter  le  niain.  0.  cheayfare«,  merohandise,  wnres,  goods.  Cf.  So  vnworp  and  so 
«fare  t«  bogge  Cast,  of  Love  1113,  albnot  s.  p.  26.  7.  pe  opm  tc.  beggep.  Hier  ist  vom  Kauf  der 
te  anf  dem  Halme,  des  Welnfts  an  den  Stöcken  die  Bede.  Die  häufigen  Raohtsges«balke  dieses  Art  waren 
gans  vecbot«,  oft  wenigstens  sehr  beschränkt,  agevsei  in  grass  s*  p.  28.  8.  ssewinge,  appearance. 
rerde ,  covenant,  ags.  foreteard^  pactum,  c^ntela.  e«tel,  money  s.  p.  34.  pio  lixte  manero  «tc.  Hier  wird 
tHlUeha/tt-  nnd  Verticherungeter^a^  berührt.  Dar  ParUiher  selUieint  bei  dem  Dazlehn  oder  bei  der  Ver> 
tag  von  ▲rheitsliräftfn  mit  dem  Schuldner  eine  Gesellschaft,  lässv  sich  die  Käckgabe  des  Kaintals,  <!«• 
B  etc.  gegen  alle  Gef^r  garantiren  nnd  nimmt  an  dorn  OeaeUschaftqgewinn  seinen  Antheil ,  erhält  statt  eines 
i  seine  Dividende.  Von  Italien  ans  iM^ben  sich  Verträge  dieser  Art,  ipttokba  für  die  Entwickalling  des  Handels 
oher  peflentang  sind,  über  die  Walt  verbreitet, .,  Eine  spätere  päpstliche  Verdamsinng  der  hier  berührten  PäUe 
&86  steht  bei  NBunAHV  (rSScA.  d,  Wufihere  et€.  pi.  45^  SUtuimns,  hnjaamodi  oontractns . .  nsnrarioa  et  ilUeitos 
IC.  cen«ori  debere  at<|ue  in  postcrum  neu  licero  eis,  qui  pecuniae  eel  amimaiia  vel  alias  res  in  societatem 
it,  de  cSDrto  lucr9,  nt  praafertar,  pcrcipiendo  inter  so  pacisci  et  concordare;  neque  etiam  sive  ad  cortiun,  aive 
pertain  IncnMo  convenerintt  socios  qni  ea  reeefterint,  ad  sottsm  $eu  oapiUUe  integrum,  uM  iUud  cmu  /orhtito 
^eel  omiMum  exü  r.eddtndwn  quwfi»pacto  aut  promie*iofte  eibi  cbUgare.  0.  taJiePi  give,  cf.  poipana  p«t  hi 
beuore  to  pe  poure  manne,  cf.  p.  92  1.  3.  mmrehoiUlf  merchants,  cf.  p.  39  s.  p.  19  v.  c&ntentemene.  bo  lao 
OB  condition  tbat,  et  1.  10  s.  MäT^.MRR  Gr.  2,  S,  p.  463  sq.  uelATM»  fellows,  partners,  associaUa.  uela^e 
uu  Cf.  A  pyef  ueiaje  p.  37.  Alle  bis  uelajee  p.  67.  10.  Po  lere,  the  loss,  cf.  p.  46.  Some  to  pro«,  and 
to  lere  Shorb».  p.  25,  ags.  lyre^  jartura.  to  Po  bitllMdole,  et,  of  pe  ^»ynnynge,  pet  bi  by  of  for  prls. 
IS  giebt  picbt  an,  vi*  disee  Stelle  im  air.  T4wte  lautet«  ancb  nic>t,  wje  er  aie  deutet.  Die  Erläuterung  unseres 
s  selbst  fuhrt  uns  dRrauf,  fer  für  feor^  afr.  /«or,  fuer^  feor^  feur^  tanic,  valefur  (lat.  forum)  su  nehmen:  un^er 
fdingmng^  da,»*  eie  einen  Taawerth  haben.  Vgl.  ^ete  fear  o  «iae  luue  Auen.  Riwlb  p.  39^  (afr.  msttre  4e  fuer 
ler).  *3if  pou  wollt  him  bugge  to  hi*  fwf».  He  fchal  costen  pe  fnl  deore,"  "Hon  deoret"  quap  Jheau  po. 
e  is  worp "  Cast,  ov  Loos  1U91.  X\.  storaep,  die.  do  opiro«  Wir  niüsseo  hiersu  aus  4«4n  8ats«  pet  hi 
.  die  Partikel  pet  wiederholt  i^en^^fo,  u^d  dM  Zeitwort  2iy  iBotn«bqM9c^l#t  oprßMf  do  etc 
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p.  3(^.  pe  zeuende  manere  is  ine  pan  f>et  do(>  hare  poure  nejjeboures  ine  hare  nyedes,  and  nor  {»et  bi 
habbep  bam  yiend  a  lyte  zeluer  oper  com,  ojwr  ydo  zorae  cortaysye,  and  huanne  hy  hise  ju^ 
poure  and  nyeduol ,  panne  makep  hy  mid  ham  marcat  to  do  hire  niedes ,  and  t>e  pans  \t\  bi 

p.  37.  token  beuore  to  {»e  (p.  37)  poure  manne,  oiKsr  him  lende  a  lite  com,  hi  habbel)  firi  paneiror|)es 
5  of  worke  uor  ane  peny.  ^ 

pe  oper  boj  of  couayHse, 
pe  o{>er  bof  of  auarice  ys  pyefpe,  pet  is,  nyme  oper  ofhealde  opre  manne  piuges  wyp  wrong 
and  onwytinde,  and  wypoute  wylie  of  pe  Ihorde.    And  pet  me  may  do  ine  nour  maneres  be  ^ 
manire  of  pyeues.    Vor  per  ys  a  pyef  open,  and  a  pyef  ywre^e,  a  pief  priue,  and  a  pyef  uel^e. 

10  Pe  pyef  commun  and  open  byep  po  pet  be  zuiche  crefte  libbep,  of  huam  me  dep  don 
huanne  me  hise  nymp.  Of  zuichen  per  byep  uele  maneres  ine  londe  and  ine  ze.  p«  |>y«f 
ywre}e  is  pet  stelep  ine  halkes  and  ywryfeliche  g^eate  pinges  oper  little  be  hire  yi^tinge,  o^ 
be  traysoun,  oper  be  queayntise. 

Pe  priue  pyeues  byep  po  pet  ne  stelep  najt  of  oncoupe,  ac  of  priues,  and  of  zuichen  pet 

15  byep  of  greate  and  of  smale.  pe  greate  byep  of  pe  kueade  and  pe  ontrewe  reuen,  prouos,  and 
bedeles,  and  seriions,  pet  stelep  pe  amendes,  and  wypdrafep  pe  rentes  of  hire  Ihordes,  and  rekene^ 
more  ine  dedes  and  ine  spendinge,  an  lesse  ine  ondemonginge  and  ine  rentes.  Zuyche  bye|>  p« 
greate  officials  pet  byep  ine  pe  house  of  riche  men,  pet  makep  pe  greate  spendinges,  and  yeoe^ 
largeliche  pe  guodes  of  hare  Ihordes,  wypoute  hare  wytende  and  wypoute  hare  wylle. 

20  To  pise  zenue  belongep  pe  zennes  of  pe  wyue  pet  dep  zuo  moche  be  hare  zenne  pet  jw 
children  pet  hi  wot  wel  pet  hi  hep  be  spousbreche  berp  away  pe  kende.    Zuych  is  pe  zeuM 

1.  pe  senende  manere  etc.  Dieser  Abschnitt  betrifft  dM  Anssaagen  des  armen  Schuldners  von  Seltca  4« 
Geld-  oder  W««renle1hers  darch  das  Abarbeltenlassen  der  Scbald,  oder  geringe  Vergntnng  der  Arb«iL  do^.-iM 
hare  nyedes.  Der  Sinn  Ist:  "sis  veneenden  eie  xu  ihren  Arbeiten ^  Oeeeha/ten."  Die  Wendnng:  "eie  ihm  tU» 
ihre  Arbeiten "  erklärt  sich  ans  dem  ags.  dAi  <m  etc.  in ,  an ,  anf  etwas  stellen ,  legen ,  Tersetxen.  Man  TgL  Hc  m 
IS . .  more  me  niedee  bote  bnanne  be  is  ydel  p.  149.  Von  den  Arbeitern  fQr  andere  wird  hier  gesagt :  to  doUn 
nieder  1.  3.    pe  ssepes  of  hare  sergons,  oper  of  ham  pet  dop  kcare  niede»  p.  89.  8.    makep . .  mareat.    C(  Bi 

markat  makinde  p.  49.  Wypoate  ehap/are  »takiinde  p.  85.  |>e  pailS  |>et  hl  token . .  Ofier  hfaD  lend«  etr.  D« 
Verfasser  fallt  zweimal  ans  der  Konstruktion ,  indem  er  dem  Anakolntb  pe  pans  etc^  den  Rats  oper  kirn  lendt  t^- 
beifügt,  der  in  die  Konstruktion  des  rorangebenden  Helativsatses  %benfalls  nicht  passt.  Der  Sinn  erhellt  trotat  die- 
ser UngenanigkHten :  Das  Geld ,  welches  sie  dem  Armen  vorher  gegeben ,  oder  das  Bisschen  Korn,  welches  sie  Iba 
borgten,  bekommen  sie  dreifach  durch  Arbeitsleistong  besahlt. 

p.  87.    4'    pri  paneworpes  of  worke  etc   bcselchnet  den  dreifachen  Arteitevertk  als  drei  ^enrn^wrAt 
an  Arbeit  für  einen  P/ennig,         8.    onwytInde  betrachtet  Mokkis  Oloee,  Tnd.  p.  380  sn  dieser  Stelle  ab  das  A4> 
Tcrb  unwUtingl^t  was  in  dieser  Reihenfolge  unmöglich  scheint.    Wir  nehmen  es  für  die  substantivlrte  Verbtlfora. 
welche  von  wpp  mit  abhftngig  und  gleich  dem  folgenden  wylle  dnreh  of  pe  thorde  bestimmt  Ist  s.  p.  ^  be  hi$  wyH^ 
9.    y wrere  ■  ooTered ,  covert ,  cf.  1.  19.    His  treaor  pet  he  hedde  ywreje  ine  his  harte  p.  96.    Neben  pwreft  9t^ 
ywrife:  pe  pornhog  pet  ys  al  yunrfje  myd  prikyinde  eles  p.  66.    pe  bene  pet  Is  ywrije  ine  leaues  of  wordes  p.1V^ 
sgs.  erigen  v.  vrfhan ,  tegere.        10*    byeP  po  etc.    Voran  geht  der  Singular  pe  Pyef^  In  den  Plural  geht  dir  T«r- 
fasser  etwa  wegen   der  beiden  Adjektive  cornnmn  omd  open  Aber,  als  wfre  von  swei  Arten  von  Dieben  di«  IM«> 
Oder  wir  haben  es  mit  der  h&uflgen  Nachlissigkeit  der  Rede  au  thun.    Vgl.  p.  98,  il9.    dep  dom  =  fir.  fait  /bi<k«' 
12.     ine  taalkes  s.  p.  25.    ywry^elfehe,  secretly.         18.    queayntise,  deceit,  sonst  ^ueyntpee:  Crsfl  a*' 
queyniyee  p.  90.      14«    oneovpe,  strangers,  et  p.  198,  958.      16-    renen,  reeves,  cf.  p.  89,  48.    pronos,  provot*- 
So  findet  man  im  Afr.  das  t  von  prevoatf  protoet  ausgestossen  in  den  Formen  preeoe^  provot.    Die  Form  pre»^ 
steht  als  Plural  Im  Texte  p.  89  und  ist  wohl  sn  Kndem  s.  das.    Der  Plural  prouoitei  steht  p.  48.        16.    bcdriM* 
beadles,  cf.  p.  36,  48,  ags.  bpdel^  nnntlus,  prnco.      serllons  =s  »ergone  s.  p.  89.    eeruone  Moaais,  welcher  H^ 
schon  wegen  des  hier  Im  afr.  Texte  stehenden  eeriant  die  von  uns  gesettte  Lesart  rechtfertigt,   rekenep  «or»  iM 
dedee . .  rentes  d.  l.  sie  rechnen  die  Ausgaben  h5her  und  die  Einnahmen  niedriger  an.    dede^,  deeds.  Ist  is  ^ 
ser  Stelle  uns  nicht  rSlIig  klar;  es  werden  dadurch  entweder  Mehranspiben  oder  Mindereinnahmen  dargelegt.  ^^ 
leicht  »ind  es  Dokumente  fiber  Tjolstungen  oder  Verbindlichkeiten,  welche  in  Rechnung  gestellt  werden :  Fbeten,  ^ 
f)nit  Spelmannns,  a  forensibns  Anglicls  dicitur  scriptum  solenne,  quo  firmatnr  donum,  concesslo,  pactum,  coatrarM 
et  hnjns  modi.        17.    ondemonginge f  receipts,  income.    Cf.  Uor  to  rekeny  of  his  onderwonginge  aadofUi 
Spendinges  beuore  his  Ihorde  p.  173.       19.   wyponte  hare  wytende  s.  p.  6.      21.   sponsbreehe,  adniw^»- 
Avrn.  RiWLR  p.  .V(.   borp  away  pe  kende.    wir  nehmen  kende  im  Sinne  von  heritage:  po  was  the  duk  dead,  v' 
Brennes  nam  pe  cunde  to  bis  owene  honde  La^  I-  Sil  j.  T.    Tob  wolle  mid  fihte  mine  cunde  awinne  L  3S4}>T- 
Die  Form  kende  überhaupt  hat  auch  SfiOanuM  p.  9,  wie  unsei^  Verfasser  p.  18,  61  etc.;  sie  ist  aber  anch  aad«^ 
tig  neben  kinde^  cunde  In  Gebrauch.    Den  hier  aosgesprochenen  Gedanken  druckt  CnArcia  aus:  Of  which  bn^^ 
cometh  fals  helres  ofte  tymes,  that  wrongfully  oceuplen  mennet  heritage  Ber».  T.  p.  846. 
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of  pe  wyue  pet  pe  guodes  of  hire  Ihorde  stelp  uor  to  yeue  hare  kenne,  oper  uor  to  done  into  p.S7. 
kuead  us,  and  of  ham  of  religion  pet  byep  ebeneres,  uor  hi  behotep  to  libbe  wy[p]oute  o|ninge. 

Pe  opre  byep  pe  little  pyeues  pet  stelep  iue  pe  house  bread,  wyn,  an  opre  pinges,  huyche  p-38. 
pet  hi  by,  oper  of  hire  ne^ebores  hire  capons,  hennen,  firut  of  hire  gardins,  oper  opre  pinges, 
huet  pet  hit  by.    Zuyche  byep  po  pet  ofhyealdep  pe  pinges  pet  hi  vindep«  and  wytep  wel  huas    5 
pet  hi  byep,  and  noUep  hise  najt  yelde.    Vor  yef  pe  vinst  and  na|t  ne  yelst,  pou  hit  stelst. 
And  pa}  hi  ne  wyte  huas  pet  hi  byep,  hi  ne  ssolle  na}t  peruore  hit  ofhealde,  ac  hi  ssollen  do 
be  pe  rede  of  holy  cherche  oper  be  hire  ssriftenaderes. 

pe  pyeues  be  uelafrede  byep  po  pet  partep  of  pe  pyefpe,  oper  uor  uelajrede,  oper  by  yefpe, 
oper  be  begginge,  oper  ine  opre  manyere;  efterward,  po  pet  consentep,  oper  redep,  oper  hotip  10 
hit  do,  and  po  pet  defendep  pe  pyeues,  oper  sostenep  his  in  hare  queade,  oper  his  onderuongep  into 
hare  house  oper  into  his  londe  mid  hare  pyefpe;  efterward,  pe  kueade  domesmen  pet  hise  soffrep, 
oper  be  yefpes,  oiper  be  biddynges,  oper  be  opre  kueade  skele,  and  noUep  oper  ne  dorre  ri}t  do. 

Pe  pridde  b<y}  of  auarice, 
Pe  pridde  bo}  of  auarice  is  roberye,  pet  hep  uele  smale  roten,    pe  uerste  is  ine  kueade  15 
exequitours  of  bekuydes.   pe  oper  is  ine  kueade  lordes,  by  he  kny)t  oper  oper,  pet  beula^ep  pe 
poure  men  pet  hi  ssolden  loki,  be  tayles,  be  cor*u*ees,  be  lones,  be  kueade  wones,  be  amendes, 
be  preapnynges,  oper  be  opre  wones,  pet  hy  zechep  oper  bepenchep  hou  hi  mo}e  habbe  of  hiren. 
Ine  pise  zenne  byep  pe  greate  princes  oper  barouns  pet  he  hare  strengpe  nimep  pe  cites,  pe 
casteles,  pe  londes,  pe  barony  es,  and  pe  opre  riche  men  pet  hare  poure  ne|eboures  benimep  20 
mid  strengpe  londes,  vines,  oper  opre  pinges,  and  nimep  ary|thalf  and  alefthalf,  pet  no  ping  ne 
may  ham  (p.  39)  ascapie.    pe  pridde  is  ine  robberes  and  kueade  herberjeres  pet  berobbep  pe  p.  89. 
pilgrimes  an  pe  marchons  and  opre  wayuerinde  men.    pe  uerpe  is  ine  ham  pet  nollep  paye  pet 
hi  ssolle,  and  pet  hi  ofhea[l]dep  mid  wrong  pe  ssepes  of  hare  seiigons  oper  of  ham  pet  dop  hare 


1.   kenne,  kio,  cf.  p.  22.     into  knead  ns,  and  of  ham  of  religion  etc.,  for  a  bad  us  and  (for  the  use  of 

those  of  religioD,  those  devoted  to  a  religious  life.  2.  Oieneres,  owners,  proprietors.  nor  hi  behotep  etc., 
for  they  promise  etc  Dieae  Worte  geben  den  Qruud  an,  warum  dies  eine  schlechte  Anwendung  ist,  da  die  Kloster- 
insassen Icein  Vermögen  haben  sollen.    OTninge,  possession,  property. 

p.  88.    5.    hnas ,  whose ,  cf.  l.  7.  6.    pe  vinst  • .  yelst  =  vindtit . .  yelde»t ,   thou  findest . .  restoresL    Cf 

Hueruore  |>e  ytUt  pe  auo?  p.  166.    Ueber  pe  for  po%  s.  p.  20.  8.    rede,  advice,    ssriftenaderes,  confessors, 

er.  pe  ichri/tfedtr  A.scu.  Rivvlk   p.  31ö.     Schry/tefadyTf  Ck>nfessor  Pkoxipt.  Parv.  9.     uelntrede  s.  p.  9. 

10>  hotlp,  command.  11.  bare  qneade,  their  wicliedness.  12.  into  bis  londe.  Mau  sollte  vermuthen 
into  hire  landet  da  eben  into  hare  houee  steht;  der  Ueb^rgang  in  die  Besiehung  auf  einen  Singular  ist  fast  su  auf- 
f&llig.  doiuesnien,  Judges,  cf.  p.  44,  115.  Et  te  neruwe  dome$num  Ancb.  Riwli:  p.  156.  Rkluugus  8.  VI.  S  (Perry 
Soc),  gewöhnlich  ags.  dctna^  diniere^  demend,  Judex;  wie  auch  hier  demere  p.  12,  39,  69,  131  etc.  Ift.    dorre, 

dare  s.  p.  22,  32.  16*    exeqnitonrSi  executors,  vgl.  afr.  executowj  esseketeur.      of  beknydes,  of  bequests, 

wills,  testamenta.  Cf.  l^yqnide  R.  of  Ol.  p.  S8l,  384,  ags.  ctida*  d£n  =  heeteSant  legare.  beula'^ep,  flay,  plunder, 
rob,  ags.  hefiean  (=  befiahan)^  deeorticare.  Von  dem  einfachen  Verb  kommt  hier  das  Partie  Perf.  vtoje  vor:  pe 
woldest  pe  rapre  lete  be  tla^e  quik  p.  73.  Sonst  gebraucht  der  Verfasser  heuleap:  Kueade  ouerlinges  ^^i..he¥ieap 
and  ethep  hare  onderlinges  p.  1S2,  cf.  218.  17.    lokl,  ^uard,  protect      tayles   duties,  aft*,  taillee^  mlat.  taUiUy 

prasUtio  qn»  domiuis  fit  a  tenentibus,  seu  vassallis,  in  certi4  eorum  necessitatibus  Du  Camgb  v.  taUia,  vom  lat. 
taUa  hersuleiten.  oomees,  soccage- services,  nhd.  Frohnäienete.  tomee$  Moitais,  welcher  Jedoch  comees  Notes 
p.  274  und  Im  Olou.  Ind,  bietet,  auch  an  der  erstereu  Stelle  coruee»  als  im  afr.  Texte  stehend  angiebt,  mlat  cor- 
•ada^  eorvata,  nach  Dm  aus  corrogaia  entstanden.  CortattCt  oper»  qnas  subditl  ac  rustic!  dominis  suis  prastare 
ex  lege  tenentur  Du   Camuk  v.  corvatae.     wones,  customs.  18.     preapnynges,  objurgations,  threatenings, 

vexations.  Cf.  Oodelinge..atwytinge..^ettf)M<M9e  p.  65.  Efterward  suo  comep  pe  preapnynges t  and  beginnep  pe 
medles  and  pe  werres  p.  6G.  To  pe  greate  preste,  pet  is  to  sigge,  to  pe  greate  preapninge  of  Godes  dorn,  aud  of 
pe  pine  of  helle  p.  121.  Mau  vergleiche  dasu  den  Gebrauch  des  Zeitwortes  preapny :  AJ  pet  fortune  may  preapny 
an  du  p.  84.  pe  opre  (sc.  la|e)  preapnep^  and  pis  behot  p.  97.  Hardyesse  nor  to  polie  alle  pe  kueadnesse  pet  pe 
worlde  may  preapni  p.  162.  Die  ags.  preäpjan  und  predtjan^  wie  predpung  und  predtung  stehen  in  ihren  Bedeu- 
tungen einander  nahe.  Die  durch  n  erweiterte  aga.  Form  preäpjan  scheint  vorsugsweise  der  Mundart  unseres  Autors 
eigen,    of  biren,  of  theirs,  von  dem  Ihrigen,  cf.  p.  60.       21*    aryTtbalf  etc.  s.  p.  23. 

p.  39.  22.  ascapie,  escape,  cf.  p.  56,  131,  166  etc.  herberreres,  Inn- keepers,  sum  ags.  herihirigan^  ahn. 
herbergja^  bospitari,  Herberge  nehmen,  oder  geben,  beherbergen,  berobbep,  rob,  alts,  birob^^  ahd.  biroubSn,  nhd 
berattben.       28.   waynerinde,  way -faring,   pet.,  and  pet  hi  s.  p.  36.       24.    ssepes,  wages  s.  p.  33. 
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p.  39.  niedes.  pe  vifte  is  iüe  pise  grevde  pt'das  pet  beniiäel)  and  robbep  hire  oiiderlinges  be  to  inocbe 
procuringe ,  oper  be  zome  onn|tuoIle  niminges  pet  hi  dop  in  to  iieie  maneres.  po  byep  ^ 
wolues  pet  uretep  pe  ssep.  pe  zixte  is  ine  zuyche  reuen,  prouost^  bedeles,  opre  mesteresmen, 
bniche  p6t  hy  b^ep,  pet  makep  pe  greate  robb^ges  and  pe  wroiigea  op^  pe  ponfe,  and  begge^ 
&  pe  greate  eritages.  per  byep  zuo  uele  opt*^  tfnaneres  df  robelied  pet  long  pittg  hit  were  to  zi^ 
ac  zome  byep  ycontined  Ope  pan  p6t  bye"p  yated. 

Pe  uerpe  boj  of  emairice. 

Pe  nerpe  bo|  of  anarice  is  acsynge,  pet  is,  to  yeme  opV*  opre  mid  wrong;  lo  pise  tenne 

bekmgep  al  pet  barat,  alle  nalshedes,  amd  alle  gyles  pet  oomep  ine  plait.    Ine  pvs  deigie  be^ 

10  dame  auarice  uele  scolers,  and  of  Clerkes  and  of  leawede^  an4  speciallkbe  xeue  manyeres  (rf 

uolke  pet  alle  pus  studiep*    pe  tterste  byep  pe  uaise  playneres  pet  makep  pe  ualse  beceching«« 

and  zechep  pe  ualse  demeres,  and  la»g  time,  and  pe  oalM  wytaesses,  pe  lullse  playteres^  pe 

ualse  lettres,  uor  to  greui  opren,  and  trauaylep  pet  uolk  myd  wrong,  oper  be  cristene  cort,  o|)er 

be  leawede  cort    pe  opre  byep  pe  ualSe  j^tileh^de  pet  Vlyep,  and  na^t  pet  pet  ri^t  is,  and  zechep 

li  wypsetti[n]gges  and  respit  xatlt  to  bytünle  opten  hate  djen.   fe  prldde  l^yep  pfe  ualse  Wytnesses. 

pise  makep  pe  ualse  toariäges,  pise  benimep  pe  heritages,  p(5s  dop  zü6  moche  ku^ad  atid  bariaaes 

pet  non  ne  may  his  amendfi;  and  al  pis  h!  dop  be  hare  gr^ate  cotia^tise.   pe  tierpe  byep  p^  uaise 

p.  40.  plaiteres  pet  ondenzongep  alfi  sosiJAet  pe  (p.  40)  nalse  causers  be  hare  w^tinde,  ahd  hise  beelepie^, 


l^mm   »  *i»^*M 


1.  prelas*  prela[tejs  Morris,  worin  wir  das  te  als  von  dem  Herausgeber  (Büigescliobeq  aqseben  iaüsse$.  Dk 
letztere  Form  ist  an  sich  und  auch  bei  unserem  Autor  gerechtfertigt,  aber  auch  die  erstere  s.  p.  19  v.  eomenlfnim. 
onderlhiges ,  nnderliogs,  infetiors,  subjects,  cf.  ]).  ¥82,  vgl.  oturHnge»  f.  8.  be  tb  Haothe  p^eirlnge.  Vir 
haben  an  die  proeuratiime^  der  höheren  Geistlichen  an  denken ,  wodOTchr  die  nhtergebrntn  Oelstlieben  angesegiB 
werden:  procurationet  episcoporum  et  archidlaconnoi ,  qn«  debentur  a  sacerdotibns ,  cum  eodesia«  aibi  snbditaiii 
visitant,  d'e  quarum  immodicis  sumptlbuf  crebrw  ad  summos  Pontifices  delat«  subinde  querela»  De  Cavgk  t.  frcrt- 
rare.  fi.  ttftikfegfen,  afr.  Tfixt  4ittttHoiu  Uffkn*  Notit  p.  974.  8.  uMtidp;  devovr.  CiL  ^ng«  ittip«n  ne  MfA* 
mid  pomes,  leste  bestes  unten  ham  Ahck.  Riwlb  p.  378,  ags.  fretany  vorare.  proUDlt.  Hier  ist  entweder  prMM 
zu  schreiben,  wie  p.  37  oder  protoites  wie  p.  43;  wie  wir  preUu  und  prelates  bei  anaerem  Verluser  fiadcs. 
mestereBmen,  officials.  Vgl.  domesmen  p.  38.  pe  loseste  byep  ase  sergons,  and  |»o  pet  byep  ine  office,  and  liaUc^ 
Pe  megtyeres ,  and  dop  pe  offices  and  pe  messages  ase  me  him  cayp  p.  122.  4*  begjg^p,  buy.  5*  long  ffitp 
Cf.  p.  45,  id,  doch  ta^  ping  p.  44.  6.    aC  COllle  byep  ycontined  ope  pan  etc    Ifoums  Notes  p.  Üi  über- 

setzt: but  some  are  continued  (abote  (hat)  M  addition  to  t%a<  thai  is  here  related  Notes  p.  274.  ycontined  kann  titif 
kaum  etwas  anderes  sein  als  ycontyened-,  contained:  pe  seue  benes  pet  byep  ycontyened  iue  holi  pater  nosier  p. in 
und  in  der  Stelle:  pe  opre  uirtueS  pet  byep  pcontynent  ine  pis  boc  p.  260  ist  wohl  ycontynet  xu  schreiben.  Vg^ 
sosftn^f  1. 18.  Die  Präposition  ope  pan  kann  nicht  gut  etwas  anderes  als  o^or«  those^  in  addition  to  those  bedeotes. 
Wir  mochten  daher  b6i  ycontined  etwa  in  pis  hoc  ausgefallen  denken.  8.  to  ^^eme,  to  run  s.  p.  27.  ope*  in^oe. 
Of>o  Morris,  welcher  Jedoch  ope  mit  Recht  vermuthet,  da  opo  unserem  Texte  sonst  fremd  ist  9.  barat,  fnal 
In  dieser  Form  und  der  beigegebenen  Bedeutung  kommt  das  Wort  hier  öfter  vor:  Mid  barat  oper  be  strengpe  p. 4C- 
Be  hare  barat  and  uor  hare  betuykinge  p.  6t.  per  nc  is  non  ypocrisye ,  ne  harat ,  ne  blondinge  p.  tf».  Oper  b« 
strengpe,  oper  be  barat  p.  82,  wie  das  afr.  barat,  harate^  frande,  tromperie.  plait,  pleading,  afr.  plait^  proc«», 
differend.  10.  dame  anarlCO  s.  p.  24  pe  theuedy  of  hap.  BColerS,  .scholars,  disciples.  Cf.  pet  is  pe  mayntrr»« 
pet  hep  suo  greafe  scole  p.  34.  11.  playnerOS,  platntifTs,  afr.  Text:  playnti/ VLonuis  Notes  p.  274.  b«zecftiA|EC8, 
claims,  afr.  Text:  peticions  1.  c,  p.  275.  12.    lang  time.    Sie  suchen  die  Proxesse  hinxuaiehen.      plajterci« 

advocates,  afr.  Text:  auocas  1.  c.  p.  275,  cf.   1.  18  p.  44.  18.     trauaylep,  harass,  grieve,  wie  noch  sfiL 

cristene  cort . .  leawede  cort.  Der  christliche  Gericbftihof  der  dem  der  Laien  entgögengeseUt  ist,  ist  der  ffiis*- 
liehe  Gerichtshof  im  Gegensatze  xum  weltlichen.  Cf.  Therfore  hau  suche  prestis,  and  here  lemmans  eeke..thc 
malisoun  of  al  the  court  cristiany  til  thay  come  to  amendement  Cii.  I¥rs.  T.  p.  348.  14.    pe  nalse  yolcB^ 

pet  vlyep,  and  natt  pet  pet  rht  is.  In  seiner  Randbemerkung  zum  Texte  als  Inhaltsangabe  übersetzt  Votit* 
die  ersten  Worte  mit  the  pretended  exiles  and  in  den  Notes :  yulemde  mit  /upitires^  ohne  der  Worte  des  afr.  Text** 
Erwähnung  zu  thun.  Wir  vermögen  das  folgende  pet  vlyep  (that  flee)  and  na%t..is  nicht  zu  deuten,  nnd  kSssM 
überhaupt  die  hier  gemeinten  Rechtsansprüche  der  Verbannten  (ißcemed,  ifiemedy  ags.  geflfnted  ist  dafür  hergebrtcM), 
um  andere  des  Ihrigen  zu  berauben,  uns  nicht  xum  klaren  Verständniss  bringen.  Wir  vermutheu  MangelhaftiKfcctt 
des  Textes  oder  der  Uebersetxung  aus  dem  Altfranxosischen.  15*  wypsettingges,  exceptions,  afr.  Text:  torft, 
exceptions,  mIaL  barrce^  exceptiones  rei.    hare  OTCta,  their  own. 

p.  40.  18.  be  hare  wyttnde  s.  p.  6.  hise  becleptfep.  Morris  (Hoss.  Tnd»  p.  2^  Übersetzt  das  Tcfi>  ■!> 
plead  for;  bicleopien^  hiclipien  bedeutet  aber  vieiraehr  accuse:  pouhtes  raunegunge  wrete  him.  ft  bicUope  kin  «f 
misliche  sunnen  Aura.  Riwle  p.  306.  >e  schulen  beoii  hicleoped  perof  biuoren  pe  heie  demare  p.  428.  A  prMtt* 
That  of  ihanslait  wa»  bicliped  Brkrt  36.*^,  ags.  hecleopjan^  criuiinari.  Wir  nAhnien  an,  dass  die  faUchtn»  8acb«»tlir 
die  schlechten  Sachen  sowohl  anxunehmen  und  su  unterstützen  {p^t  onderuongep  an  sostinet),  al:«  auch  kUigerisci  gt^ 
sit  au/sutreten  (hise  beclepi^f)  beschuldigt  weiTden,  je  riatlid^tta  die  «ine  oder  di'e  attd<>fe  PUftbtfi  aie  b»at«>  bHBcii 
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not  ssep^  aÄd  üor  yefpes  I>ot  hi  ttymep  arijtlialf  atd  alefthalf,  änd  oft0  ♦tttakep*'  lyese  ^e  p.40. 
gnode  playntes  he  hare  kueadnesse  ofer  not  onconynghede  Oper  be  slea^fe,  miswendej)  pe 
li^tes,  and  do*p^  alle  ])e  wronges  uot  hare  cooaytise,  a$e  po  pet  byep  maystres  of  ^le  and  of 
contak  änd  of  beueJynge.    pd  vifte  byefi  f»e  ualse  notaryes  pet  makep  pe  tialse  lettres,  and 
ualsep  pe  deles,  makep  pe  kueade  fibelles,  and  to  üele  opre  ualshedes.    pe  opre  bj^p  pe  ualse    5 
demei^s  pet  bamzel^e  hongep  more  of  one  half  panne  of  anopre,  be  yefpes,  oper  be  behotin^es, 
oper  be  byd<Mnges,  oper  uor  loue,  oper  nor'  #repe,  oper  not  drede,  and  onbyndep  pe  playntes 
mid  wrong,  and  dop  maki  pe  greate  costes,  and  nfmep  pe  ^eate  yefpes,  dperhuyl  of  pe  on, 
operhuyl  of  pe  opren,  operhuil  of  on  and  of  opre,  and  zellep  hare  domes  oper  ham  letep  y  worpe, 
and  dop  to  pe  poure  men  greate  haHa^  pet  hi  ne  mOje  amendi.    pe  opre  byep  pe  kueade  10 
bez^'zitteres  pet  yertep  pe  ktiettde  redes  to  pe  demeres,  and  makep  lye^  pe  playntes  nor  pe 
serttices  pet  by  habbep.    ATIe  pe^persones  b^ore  yzed  byep  yhyealde  to  y^Ide  pet  hi  hdbbep 
yhet  kueadliche  of  opren,  and  hare  harmed  pet  ^  opre  faabbe|r  yhet  h€  ham. 

Pe  v^  b<yf  of  auario^, 
Pe  Vifte  bO}  of  auAiice  »  sscrikge^   ßaoTilege  ii^  hxtinjie  me  breefi,  oper  biechap,  oper  dra)p  16 
MuUiube  pe  holy  pkigesy  (^«r  pe  Men  of  holy  cbcrehe,  oper  pe  ybaljede  stedes  pet'  byep*  aprofired 
to  Qodei^  nruise,  and  pet  dep*  do  ofte  couaytiBe  ine  uele  mAaeres.    Yerst,  fafttanne  me  dra^p 
nottUiche  pet  bodi  of  onre  Ihordo,  toe  dop  pe  ereges,  and  pe  wyeh^n>  abd  pe  kueade  prestes^  uor 
to  TTynse;  aisuo  ich  ragge  of  pe  opre  saoremanfl.   Efterward,  h^Lanne  me  brecp,  oper  stelp,  oper 
dra$  uoulfiche  pe  balfede  ping  es,  (p^  41>  pe  croacheui  pe  ealices^  pe  creym^,  pe  corponeaus,  pe  20 
ybHssede  «cstemens,  and  opre  yblissede  pingeSb    fifterward»  hnaiino  mo  bemp'  opet*  brekp  chercbes^ 
oper  boll  stedes^  cherehHouies^  oper  houa  of  relygiotin,  -oper  hiianne  me  dra|p  po  out  pet  vlop 
to   holy   cherche   oper   into   cherchtonnes   uor  to  by  ybor^.     Efterward,  hfoanae  me  makep 
modies   ine  cfaercho,  xno  pet  per  ys  Mod  ysotd,  oper  htuuine  me  dep  aenne  of  lecberie. 
Gftetward)   hnumne  me  layp  hand,  ine  Iroeade,  ino  elerk,  oper  iäo  man  oper  tne  wyfmaü  25 


1.  nor  saepe  «.  p.  33.  ariithalf  etc.  ;  p.  23.  makep  lyeae,  make  to  lose,  to  be  lost,  wir  scbieben-  makep 
ein,  welches  1.  U  bei  lyete  steht,  ds  der  InfinitiY  allein  hier  Iceinen  Si&n  giebU  2.  onconyngliede,  ignorance, 
tgl.  otit&mifiigtheät  p#  ^3.  KiiSTi^ehllep  pe  #ht^V  d.  i.  sie  veflteUteh  das  Itechi  tt  Hh^«  (»c.  pane  tfiUe) 
nri^toendgpi  hoanne  hi  i]iak«|i  ef  pef  oTft  dajr  p.  53.  &  dop.  doj  MoMis,  weloher  jedoch  richtig  dsfk  vermuthet 
4>  contak  s.  p.  15.  beaelynge  =  beßiynge,  bi/ulinge^  defiling,  staiuing,  fslse  accusstion.  Das  Verb  bi/ulen  in 
Akcr.  RiWLE  p.  128,  130,  216  lautet  bei  unserem  Verfasser  beuete:  ffuo  pet  ofte  bim  beueip^  ofte  bim  ssel  weane 
p.  17a  piN  prt  Spottes  beteiep  tiMcbe  pis  buite  elop  p.  S96,  agB.  bt/^i<tM,  fmiulnite.  5.  UalfeM^,  fklslfy,  fbvg«, 
cf.  ,p.  62,  afr.  /citeer,  /auter.  celet  s  ^l*$,  seals.  Alse  ma  utUiep  pe  hinget  sei  p.  62,  afr.  «m/,  sceau.  ^  oC 
one  half  etc.     Cf.  Hi  tyep  bri)tliche . .  and  of  riji  half  an  o/  le/t  half  p.  l.')0,  vgl.  fr.  pencher,  incliuer  de  quelque 

ctik.    bdiotlngi^eji,  promises,  cf.  p.  4d.      7.   oiibynd<^p,  unbind,      it.   hatt  fetep  yworpCf  ^'«t  tbem  be,  take 

no  oare  of  them  s.  Am^r.  Riwlr  p.  86,  P.  Plouqiim.  379.  11.    bezlde - aitteres,  afr.  Text:  assesteurt  MnHMIB 

Notes  p.  27.5.  redea,  advices.  Id.  yhet  =  iheued,  phedy  bad,  cf.  1. 13.  pe  kueade  manere  pet  me  bet  yhet  oper 
ine  specbe  oper  ine  si|pe  p.  177.  Hedde  hi  ihed  Ry|t  eliioge  Shorbii.  p.  41.  If  ore  lefdischipe  pen  beo  niubte  babbeu 
iheued  Amci.  Riwls  p.  108  s.  das.  15.    blechep,  hurt,  damage.    Cf.  Yef  o  leme  blechep  anoper  be  cas,  pe  oper 

na)t  him  awrecp  pemore  p.  115.  Huanne  me  smit  pane  uot,  pe  moup  ssyp,  pou  me  blechest  p.  147.  Huo  pet  hefest 
nalp ,  pe  sorer  be  him  blechep  p.  238.  ICouKis  verweiset  fur  dte  Deutling  des  Zeitwortes  Oloss.  Ind.  p.  ^3  auf  ags. 
blopcoy  pallor,  welches  er  durch  spot  übersetzt,  mit  HinzufDgung  von  blateh,  blotch.  Wir  denken  an  die  einfache 
Herubei nähme  des  afr.  bieder^  bleseier^  Messer,  endommager.  draip  Qoalliche,  treat  fonlly,  abuse,  violate,  cf. 
I.  17,  20.    Huanne  pe  man   polep  in  polemodnesse  pet  he  by  itouUiche  ydraje^  and  ase  persone  onworplycb  p.  I9i. 

IR.  yhahede  stedes  :=  hoH  stedes  p.  4i,  hallowed  places.  17.  dodea.  guodes  Uoukis.  18.  ereges, 
heretics,  afr.  herege^  b£r6tfqne.    wychen,  witches.    Vgl.  wychoche,  magician  p.  41. 

p.^1.  20>  eronchen,  crosses.  Cf.  Tne  pe  panne  (panne  IfoRHis)  df  pe  cruche  p.  111,  SHoiii^t.  p.  15.  creyme, 
chriMm,  cf.  Huanne  he  is  ysmered  myd  piso  holy  crayme  p.  93,  afr.  cretsme,  eresme^  cramme^  chreme.  corporeans, 
corporals,  bei  Shoreh.  corperaus  p.  r>0  s.  Spraehpr.  U.  p.  46  v.  corporeats.  2t»  tfherchtoaneft,  churchyards,  cf. 
1.  23,  ags.  cyrietün,  CMmeterlam.  Sacrilege  Is  in  tuo  martere«;  that  oon  in  by  resoun  of  holy  place,  as  chhrches  or 
chirchehawes  Cii.  Pers.  T.  p.  336.  hOUB  Of  rely^toun,  convent,  monastery,  vlep,  fl^«,  Hy  s.  p.  2ri.  Das  Asyl- 
recht,  welches  aus  dem  Heldentbum  in  das  Christeothum  Qberglhg,  erstreckte  sich  frfihe  schon  nicht  bloss  auf  die 
Kirche,  sondern  auf  das  ganze  Gebiet  der  Kirch«»,  H5fe,  Oftrten  ete.  aus.  28.  yborre.  aaved  ».  p.  3.  24.  Biedles, 
quarreis.  Ct.  Rfterward . .  beglnnep  pe  medtes  and  pe  wertes  p.  66 ,  afr.  luedUe ,  meslee ,  quereile ,  combat.  yH86d, 
sbed.  Cf.  Mocbe  uolk  waren  yssla^e,  and  mocbe  blöd  per  yssed  p.  239.  25.  Ine  ktteude  =  kueadlichey  wickedly, 
sinfaUy. 
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p.4i.  of  religion.  Efterward,  huanne  me  stel]>  oper  berp,  be  kueade  skele,  out  of  holy  siede 
yblissede  I)inges  oper  onblissede,  huet  pet  hit  by.  Of  pise  zennes  ne  byep  najt  kuytte  |k) 
{let  pe  guodes  of  holy  cherche,  pe  patremoyne  of  lesu  Crist  despendep  ine  kueade  us,  iw(o 
napemo  pet  benimep  oper  ofhyaldep  mid  wro[n]g  oper  mid  strengpe,  oper  hedep  pe  (iogei 
6  pet  byep  apropred  to  holy  cherche ,  oper  hise  payep  kueadliche ,  ase  pe  rentes,  po  offrendes,  ^ 
tendes ,  and  pe  opre  ri^tes  of  holy  cherche.  Of  pise  zelue  zenne  ne  byep  na|t  kuytte  ^  ^ 
brekep  pe  zondayes  and  pe  festes  pet  byep  to  loki,  vor  pe  holy  day  hep  his  Tridom,  ase 
pe  holy  stedes.    pise  byep  pe  smale  bo^es  pet  wexep  of  pe  bo|e  of  sacrilege. 


Pe  vj  boj  of  auarice, 

10         pe  zixte  bo|  of  auarice  is  symonye,  pet  is  zuo  ycleped  uor  ane  wychche  pet  hette  Symouo, 

pet  wolde  begge  of  seynte  Peter  pe  apostel  pe  grace  uor  to  do  miracles,  and  byad  grat  gnod. 

And  peruore  hi  byep  ycleped  Symoniaks  alle  po  pet  wyliep  zelle  oper  begge  pe  gostliche  pinges, 

pet  is  amang  alle  pe  dyadliche  zennes  on  of  pe  grateste.    And  pes  bo}  hep  manie  tuygges.  pe 

p.  42.  uerste  is  in  ham  pet  zellep  oper  beggep  pe  holy  ordres,  oper  pet  body  of  (p.  42)  oure  Ihorde, 

15  oper  pe  opre  sacremens  of  holy  cherche.  pe  oper  is  ine  ham  pet  zellep  Qodes  word,  and  preclie|i 
principalliche  uor  pans,  pe  pridde  is  ine  ham  pet  be  yefpes  oper  be  behoünges,  oper  be 
biddingges  dreduolle  oper  ulessliche  makep,  zuo  moche  pet  hy  oper  opre  byep  ichose  to  dyngnetet 
of  holi  cherche,  ase  byep  bissopriches,  abbayes,  oper  denyes,  oper  opre  dingnetes  pet  me  inike^ 
be  chyezinge.    pe  uerpe  is  ine  ham  pet  be  yefpes,  oper  be  behotinges,  oper  be  bidding»  dred- 

20  nolle,  oper  be  seruise  na^t  clone,  yeuep  pe  prouendres,  and  pe  parosses,  oper  opre  benefices  of 
holy  cherche.  pe  vifte  is  ine  ham  pet  be  markat  makinde  letep  hare  benefices  oper  cboDge|ii 
Pe  zixte  is  ine  ham  pet  be  markat  makinde  guop  into  religion,  and  ine  ham  pet  ine  zukhe 
mauere  his  onderuongep. 

Vele  per  byep  opre  zennes  and  of  diners  cas  ine  symonye;  ac  hi  belongep  more  to  kkrekei 

25  panne  to  leawede,  and  pis  bok  is  more  ymad  uor  pe  leawede  panne  uor  pe  Clerkes  pet  habbc^ 
pe  bokes.  Ac  alneway  hit  is  nyed  to  leawede  men  pet  hi  ham  loki  uram  pise  zenne  ine  ^ 
cas.  pe  on  is,  huanne  hi  wyllep  helpe  hare  ken  oper  hare  uryendes  anhefi  ine  dignetes  of  hob  i 
cherch;  pe  opre,  huanne  hi  yeuep  pe  prouendres  oper  benefices  pet  byep  of  hare  yef^;  ^| 
pridde,  huanne  hi  yeldep  hare  children  into  relig[i]on.    Ine  pise  pri  poyns,  yef  hi  yeuep,  o^ 

30  onderuongep  yefpes,  oper  kueade  biddingges,  oper  kueade  semises,  hi  mieten  zone  ualle  into  ^ 
zenne  of  symonye.    Vor,  ase  ziggep  pe  holi  writes,  per  byep  pri  maneres  of  yefpes  pet  make^j 
symonie :  yefpe  of  hand,  yefpe  of  moupe,  ase  biddinges,  yefpe  of  seruise  najt  clenlich.    Ich 
onclenlich,  huanne  pe  semises  byep  ydo  uor  onclenliche  cause,  oper  principalliche  uor 
gostlich.  / 


8.     kuytte,  quit,  free,  cf.  1.  6.  4«     napemo,  never  the  more,  vgl.  fr.  pa*  «on  phu.     hcda^« 

6.    tendCfl,  tithes.    Cf.  t€Hd€^  tenth  p.  11,   13.    Zum  Sakrileg  rechnet  «ach  Chauckb  die  Sünde  derer,  Üat 
draioen  /aUly  the  rentes  and  righte»  that  Umgen  to  holy  chirche  Bers.  T.  p.  337.      10.    ane  wychcke,  • 
ags.  Picea  in.,  ticce  fem.        11.    begg^e,  buy.    byad,  offered,  «gs.  bead  v.  beddan,  offerre. 

p.  42.  16  —  17.  be  yefpes.. bidding««,  cf.  p.  40.  Mau  mochte  nach  biddinge*  die  Worte  be  unöm 
Texte  hintugefügt  wissen ,  wie  wir  nachher  finden :  be  biddinge»  dreduoUe ,  oper  be  seruice  nayt  ekne  L 1'  i 
ähnlich  yefpes,  oper  kueade  biddinges,  oper  kueade  iernige»  1.  30  und  aeruicet  ulealiehe  p.  S5.  Doeb  io^ 
auch  bei  Chauckr  :  Bothe  he  that  selüth  and  he  that  bieth  thiugos  espiritueles  ben  cleped  symonials,  be  it  bj 
be  it  by  procurement,  or  by  /leiashl^  prayere  of  his  frendes,  either  of  fleisshly  frendes  or  spirituel  freodcs  /^ 
p.  335.  18.  denyes,  deaneries.  19.  ohyealnge,  choosing,  election.  80.  prouendres,  ef.  1.  S9  <■  ^|' 
88.  g^Op  into  religion  d.  i.  in's  Kloster  gehen.  Vgl.  Huanne  \4  yeldep  hare  children  into  reUgio»  d. 
sie  ihre  Kinder  in's  Kloster  geben.  85.  and  pis  boe  is  inore  ymad  nor  pe  leawede  etc.  Dinwlbea  Vi 
kehren  p.  46  wieder,  wo  der  Schluss,  statt  pet  habbep  pe  bokes  lautet:  pet  connep  pe  toritinges.  87  sskeii 
elevate,  in  Mokuis'  Ausgabe  ist  wohl  durch  einen  Irrthum  des  Setaers  an  heji  getrennt  s.  p.  23.  Sl-  H 
writes.  Diese  Worte  können  nicht  auf  biblische  Schriften  gehen,  da  dort  von  der  Simonie  uancaUick 
gehandelt  wird.    Der  Ursprung  des  Namens  liegt  naturlich  in  d«ir  Ersalilung  Act.  Ü,  19. 
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Pe  Msuende  boj  qf  auariee, 

Pe  zeuend  bo^  of  auariee  ys  wyckedhede.    Ich  clepie  wychkedhede,  hnanne  pe  man  is  zuo 
wykhed  and  zuo  moche  dyeuel  pet  *he*  him  ne  dret  na|t  to  done  ane  greate  zenne  dyadlich 
and  orrible,  oper  {^'^^  barm  to  opren  uor  a  lite  wayn  o|>er  uor  ureme  to  him.    Pes  bo}  hep 
roanye  tuygges.    pe  uerste  is,  huanne  eny  uor  drede  of  pouerte  oper  uor  couaytise  nor  to  wynne    5 
uorza^p  [renayp]  God  and  pe  cristene  bileaue,  and  becomp  bougre,  oper  leu,  oper  Sarasin.    To 
pise  zenne  belongep  pe  zenae  of  ham  pet  uor  pans  makep  to  clepie  pane  dyeuel,  and  makep  pe 
enchauniemens,  and  makep  to  loky  ine  pe  zuord  oper  ine  pe  nayle  of  pe  poume  uor  to  oftake 
pe  pyeues,  oper  uor  opre  pinges;  and  of  ham  alsuo  pet  makep  oper  porchacep  be  charmes,  oper 
be  wychecreft,  oper  be  kueadnesse,  huet  pet  hit  by,  pet  uolk  pet  byep  ine  spoushod,  togydere  10 
ham  hatiep,  oper  ne  moje  habbe  uela^rede  pe  on  wyp  pe  opre  be  spoushod,  oper  pet  uolk  pet 
ne  byep  najt  ine  spoushod,  louiep  ham  togidere  folliche  and  be  zenne.    pe  oper  is  pe  zenne  of 
grochinge  and  of  traysoun  [bezuykinge] ,  huanne  pe  man,  uor  wynnynge  oper  uor  mode,  dep 
ping  huerby  hi  dra^ep  opre  to  pe  dyape,  oper  be  zuorde,  oper  be  uenym,  oper  ine  opre  manere, 
huet  pet  hit  by.    pe  pridde  is  pe  zenne  of  ham  pet  uor  wynnynge  bemep  hous,  tounes,  casteles,  15 
cites,  oper  cherchen,  oper  destruep  pe  vines  oper  cornes,  oper  «dop  opre  harmee  uor  mode.    Pe 
uerpe  is  pe  zenne  of  ham  pet  zawep  discord ,  and  purchacep  pe  stryfs  and  pe  werres  in  cites, 
oper  ine  capiteles,  oper  betuene  pe  he}e  men,  uor  pan  pet  hi  wenep  pe  more  to  wynne  mid 
strif  ine  pe  werre  panne  ine  pays,    pe  vifte  is  pe  zenne  of  reuen,  of  prouostes,  of  bedeles,  of  ,,  44 
sergons,  pet  accusep  and  c[h]alengep  pet  poure  uolc,  and  ham  (p.  44)  dop  raymi  and  kueadliche  20 
lede  uor  a  lite  wynnynge  pet  hi  habbep  bezide. 

To  pise  zenne  belongep  pe  zenne  of  ualse  domesmen ,  and  of  ualse  playteres ,  and  of  ualse 
wytnesses,  of  huam  we  habbep  aboue  yspeke.  Ine  manye  opre  maneres  is  ydo  pe  zenne  of 
wyckednesse;  ac  lang  ping  hit  were  to  zigge,  and  betere  may  ech  man  rede  pe  Uke  zenne  and 
pe  opre  Ine  pe  boo  of  his  inwyt  panne  ine  ane  ssepes  sdnne.  85 

p.  48.  8.  wyklied.  Tl«ll«iebt  Ist  wpklMd  m  schreiben  pet  he  etc.  Wir  sebleben  uneh  bier,  wie  an  «a- 
deren  Stellen  hä  tot  kirn  im  KoosekQtirfMM  ein.  drei  ss  dredtp  s.  p.  26.  4.  wayn«  advaotag«,  gain.  Diesem 
Worte  liegt  die  afr.  Form  vnxfmffy  ffuain  neben  gaain  u.  a.,  gain,  profit  so  Omnde.  ureme»  profit,  ef.  p.  69,  94,  117, 
ags.  frriMy  /rentu^  emolumentnm ,  commodnm,  salns.  6  norzaTP«  forsakes  s.  p.  18.  renayp  1st  eine  Glosse 
cn  uof»afp  B.  p.  7  ▼.  Meterdap.  bougre  e.  p.  19.  7.  makep  to  elepie  paae  dyeuel  etc.  Man  vergleiebe  die 
Ton  RoBHBT  Mawktiiq  op  Bsduiir  nnd  von  Chavobb  aofgefährten  Zaaberkfinste :  "^jt  pon  yn  »werde  otber  yn  bacjn, 
Any  cbylde  makeit  Icke  theryn ,  or  in  thumlbe ,  or  yn  crista! ,  Wycheeraft  men  clepen  byt  alle  Handling  8ymu  351. 
But  let  as  now  go  to  tbiike  horrible  sweryng  of  adjaraeioun  and  oonjaracionn ,  as  doon  these  false  enehanntoors  or 
nigromanciens  in  bacinee'ful  of  water,  or  in  a  bright  »werd,  In  a  cercle,  or  in  a  foyr,  or  In  the  sctanlder  bon  of  a 
scheep . .  What  saye  we  of  hem  that  billeTen  on  diTinailes,  as  by  Sight  or  by  nois  of  briddes  or  of  bestes,  or  by 
sort,  by  geomancie,  by  dremes,  by  chirking  of  dores  or  crakkyng  of  houses,  by  gnawing  of  rattle .. Charmee  for 
woandes  or  malady  of  men  or  of  bestes ,  If  tbay  take  eny  effect ,  it  may  be  paradventare  that  Qod  snftreth'  hit  ete. 
Cii.  I^$.  T.  p.  315  sq.,  s.  anch  8br40w<*  JUL  Ant  T.  p.  131  und  nnsere  Anm.  das.  8*  SQOrd,  sword,  cf.  p.  48. 
poame,  thamb,  ags.  puma,  poUex.  oftake,  overtake  s.  Ayphbite  p.  43.  10.  togydere  kam  katiep.  Doreh 
togydere  wird  hier  die  Gegenseitigkeit  ausgedrückt,  wie  in  louiep  Aam  togidere  1.  12.  Cf.  How  schulden  ^ay  U>ven 
hem  togider  in  the  peyne  of  helle  Cii.  Fen.  T.  p.  274.  12.    foUioke,  foolishly.  18     besnyking^,  Olosi« 

an  trayeoun  s.  p.  7  v.  teterdap.  15>  bcmep,  l'um.  17.  zawep,  sow.  Cf.  Hno  panne  ssolde  erye  and  aawe, 
ripe  and  mawo  p.  SM,  ags.  stfrafi,  serere-  18.  capiteles*  Mokri?  übersetzt  dies  Wort  im  Oloee.  Fnd,  p.  297  mit 
capitals;  capitele ,  ehapitele  p.  1,  136,  220  dient  sonst  bei  unserem  Verfasser  cur  Besefcbnnng  der  Kapitel  Qut  ea- 
pituhim)  seines  Baches.  Wir  wissen  nirbt,  welches  Wort  der  afr.  Text  enthielt,  waren  aber  geneigt,  das  Wort  auch 
hier  von  eapitulum ,  nicht  von  capitaHe  herznlelten ,  so  dass  hier  die  geietUehen  Kapitel  (capitnla  elericorum) ,  in 
denen  Zank,  wenn  auch  nicht  Krieg  Im  eigentlichen  Sinne,  erregt  werden  konnte,  gemeint  waren.  19.  reuen  etc. 
s.  p.  37. 

p.  44.  20.  raymi«  overpower,  oppress.  Die  Zusammenstellung  mit  iueeidlieke  lede^  welches  dem  Verb  rayml 
fast  synonym  zur  Seite  gesetzt  wird,  lehrt,  dass  raymi,  reime,  capere,  hier  in  übertragener  Bedeutung  steht.  Die  Form 
rainte  führt  Halmw.  Diet.  p.  664  mit  der  Bedeutung  to  rule  oppressitelpj  Wriort  Prot.  Diet.  p.  781  in  der  von  to 
tyrannixe  oter  au  ;  beide  geben  die  Bedeutung  ohne  Belag.  Cf.  Constantyn  he  reymed,  &  did  vnto  stresse  Laugt,  p.  SO. 
Thus  me  pileth  the  pore  and  pyketh  ful  clene,  The  ryche  raymeth  withouten  eny  ryht  Wsight  AW.  B.  p.  150.  Why 
tfaow  has  redyne  and  raymede,  and  raunsound  pe  pople  Mortr  Arth.  100.  Cupiditas:  hit  falsep,  hit  reymep^  hit  faUep, 
hit  sbendep  Fi  bniv.  BMU  R»L  a.  Lo9e  P,  p.  281  s.  d.  Wb.  25.  aae  SMpe«  sefline,  a  sheep's  skin,  pardioem. 
Spraehprobsa.    U.  7 
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p.  44.  pe  ejiende  boy  of  auariee, 

Pe  ästende  bof  of  auariee  is  chapfare,  huerinne  me  zene|ep  ine  uele  maneres  nor  timbch 

wynnynge,  and  nameliche  ine  zeue  maneres.    pe  nerste  is,  to  zelle  pinges  ase  dyere  ase  me 

may,  and  to  begge  as  guod  cheap  ase  me  may.    pe  oI)er  is,  iye^e,  zuerie,  and  norzuerie,  (e 

5  hefere  to  zelle  hare  chapuare.    pe  f>ridde  manere  is  pet  me  delp  ine  wy)tes  and  ine  mesorei, 

and  pet  may  by  ine  pri  maneres:  pe  uerste,  huanne  me  hep  diuerse  wyftes  oper  dinerse  mesons, 

and  beggep  be  pe  gratteste  wy^tes  oper  be  pe  gratteste  mesures,  and  zellep  by  pe  leste;  pe  opre 

manere  is,  huanne  me  hep  riftuolle  wy^tes  and  ri|tuolle  mesures,  and  zellep  ontreweliche,  lae 

dop  pise  taTemyers  pet  uellep  pe  mesure  myd  scome;  pe  pridde  manere  zuo  is,  huanne  po  pet 

10  zellep  be  wy^te,  purchacep  and  makep  zuo  moche  pet  pet  ping  pet  me  ssel  we^e  ssewep  mon 

heuy.    pe  uerpe  manere  to  zene^i  in  chapfare  is  to  zelle  to  tyme;  of  pisen  we  habbep  yspdn 

aboue.     pe  vifte  manere  is,  oper  ping  zelle  panne  me  hep  ysseawed  benore;  aae  dop  pi» 

scriueyns  pet  ssewep  guodo  lettre  ate  ginnynge.  and  efterward  makep  wycked.    pe  zizte  it,  hede 

45   po  zopnesse  of  pe  pinge  pet  me  wyle  zelle ,  ase  dop  pe  romongours  of  hors.    pe  zeucnde  is, 

15  maki,  porchaci,  pet  pet  ping  pet  me  zelp  makep  uor  to  ssewy  (p.  45)  betere  panne  hit  by,  m 

dop  pise  zeUeres  of  clop,  pet  chiesep  pe  pyestre  stedes  huer  hi  zellep  hare  clop.    Ine  uele  opn 

maneres  me  may  zene|i  ine  chapfares,  ac  long  ping  hit  were  to  zigge. 

pe  nejende  boj  of  auariee. 

pe  nejende  bo}  of  auariee  is  ine  kueade  creftee.    Ine  pise  zenefep  moche  uolk  ine  oele 

20  maneres,  ase  pise  fole  wyfmen  pet  uor  a  lite  wynnynge  hy  y*e*uep  ham  to  r.enne;  alzuo  pise 

hysians,  and  pise  kempen,  and  vele  opre,  pat  uor  pans  oper  uor  timlich  profit  y*e*uep  ham  to 

crefte  na^t  oneste,  pet  ne  may  na|[t]  by  do  wypoute  zenne,  an  of  pan  pet  hit  dop  and  of  kam 

pet  hise  sostyenep. 

Pe  tsnde  boj  of  auariee, 

25         pe  tende  bo)  of  auariee  byep  kueade  gemenes,  ase  byep  pe  gemenes  of  des  and  of  tato 


^ 

8^4«    dyere..|^od  cheap,  dear.. cheap.    Cf.  Tho  god  fer  waa  afein  icome,  and  god  ekep  of  eorn  Wufiar 
i^UU  8,  p.  341 ,  fr.  bon  marcM  a.  p.  36  to  greaU  eheape.  S.    WJflCB,  weigbt,  et  1.  31<.  34  p.  M,  66,  afs.  tM 

pondus.  9.  tavemyers,  uvamera,  uvarn  -  keepers ;  dagegen  tau^m^tr,  u?eni-goer  p.  M.  aelle^,  fill,  fll.p>^ 
58,  77,  93  etc  Sf.ome,  scam,  altn.  <inpi»,  spam«,  afr.  eseum«.  Ea  ist  natürlich  TOm  Bier«,  dar  altlcaltischcn  urtmät, 
die  Rede.  10.  weie,  weigh,  cC  p.  57,  91,  ibb,  256,  age.  tegamt  ahd.  »«pan,  librar»,  ponderare.  11.  to  mUI 
to  tyme  s.  p.  36.  18.  ScrlUiSyBa,  wzHera,  afr.  «scHvaM,  4eriTain.  Waldie  Art  tob  Lotaaselireibcia  Vm 
gemeint  ist,  bleibt  dahingestellt.      gimiynge  a.  p.  13.      hede,  hide,  coneeal.  14.    romoBgOVra,  ficsadalfll 

dealert,  sellers.  Daa  Wort  dient  aar  UeberseUnng  von  matkigtunu  im  afr.  Taxta  nach  Motaia  Notts  p.  275.  Di«  A^ 
laitang  des  Wortes  vum  afr.  ratnarndtTf  baisser  le  priz,  welche  der  Heranageber  annimmt,  kennen  wir  nickt  fir 
gerechtfertigt  halten,  obwohl  wir  keine  andere  an  die  Stelle  an  satten  wissen.  16.  maki,  porehadL  Mil 
Verba  scheinen  neben  einender  in  der  Weise  cn  stehen ,  daas  eines  die  Qlosse  dea  anderen  ist  |Mt . .  make^  WÜ  j 
to  Mewy  better,  thst.. makes  look  better.  Wir  müssen  das  erste  p€t  ffir  das  Pronomen  halten  (id  fuod); 
ea  als  Konjunktion  sa  betrachten  w&re,  so  würde  maktp  Mwr  to  ss«ioy  sieh  schwerlich  in  die  KonstmJctioa  Afta. 

p.  45.    20.    pet..hy  s.  p.  36.        yeaep.    fwp  Mokris,  ebenso  1.  31.    Die  Handschrift  hat  hiafig  da«  «  aa 
y  nicht :  der  Heraasgeber  des  Textes  hat  es  meist  eingeschoben,  obwohl  nicht  überall,  wie  t.  B.  liier  and  p.  S6S^  «•  | 
anch  yutp  steht.      21.    hysiana . .  kempea,  im  afr.  Texte:  kUiauM . .  cAamptofM,  nach  Mobxir  IfotsM  p.  875,  m 
etwa  auch  hier  Aysio««  tu  schreiben  sein  mag.    Beide  Klassen  tou  Lenten  werden  an  demjenigen  gerechnet, 
lieh  tu  schlechten  Gewerben  hergeben.    Mokbis   ubersetat  hytiant  mit  herald» ,  uns  ist  das  Wort  nnbaksast  trf] 
seine  Deutung  scheint  ungerechtfertigt.   Sollte  etwa  kyricuu  hersnstellen  sein?   Unter  ktmptiL,  ags.  eempa, 
sind  dagegen  wohl  nur  Jene  Kämpen^  campiones,  gemeint,  welche  um  Lohn  für  sndere  im  Zweikampfe  tor 
dung  einer  Sache  kämpften  und  deshalb  als  Miethlinge  mehrfich  für  Tcriehtlich  galten  a.  Do  Cavob  t. 
Das  Wort  ktmpe  kehrt  wieder  p  50.       25.    gemenes,  games.    Der  Verfasser  gebraucht  gtvune  p.  46,  pL 
cf.  p.  99  L  2,  3  p.  213,  neben  genu  p.  34,  45  (L  10),  46,  ags.  gam«n,  ludns,  Jocus,  alrlea.  gam«t  Jocui, 
of  des  and  of  tables,  of  dice  and  of  tables,  cf.  p.  99  1.  3.    Das  Zabetspiel  steht  auch  in  der  Verbindung  aÜ 
Schachspiel:  plape  att  cA«s,  oper  ate  tablti  p.  52,  wie  wir  es  bereits  früher  angetroffen  haben,  cf.  Taisra.  0. 
Die  tables  bexeichnen  nicht  blos  das  Schachspiel,  sondern  auch  manche  andere  Brettspiele;  es  wnrden 
dabei  auch   Würfel  angewendet,  so  dass  hier  beide  Spiele  mit  einander  als  Haxardspiele  rerbunden  seia 
Vgl.  Du  Cahqb  r.  tabula  t  mhd.  aiea,  eabel  Hoffm.  v.  Fallbrslibui  iSKm«rto(tfii  1,  57.    Das  Schachapiel  c«kort< 
unaerem  Verfatser  allerdings  anch  tu  den  verbotenen  Spielen.    Chaucbr  spricht  in  ihnlichem  Znsammeahisft 
den  Spielen;  Mow  oometh  hoMordrie  with  his  appertenaunce,  aa  toMee  tnd  raflea,  of  wl|iche  cometh  deesipt, 
otfüa»  chidjnget,  «ad  idle  rafeynM,  hUapheming  etc  Pere,  T.  p.  316. 
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and  of  opre  hnyche,  Iraet  pet  hy  by,  haer  me  playp  nor  pans  oper  nor  bper  timelich  wynnynge.  p.  45. 
Zuyche  kuade  gemenes,  specialliche  of  dee  and  of  tables,  byep  norbode  be  ri}te,  nor  maoye 
zennes  pet  nol^ep  znyche  gemehes.  pe  nerste  is  conaytise  nor.  to  wynne,  and  nor  to  dispoyly 
his  ueiaje.  pe  oper  is  gfanelynge  to  grat,  ase  nejen  nor  tnelf,  na|t  nor  ane  monpe,  ne  to  e^ 
dafes,  ac  ine  one  zelne  day.  pe  pridde  is,  to  mori  lyeasynges  and  ydeie  wordes,  and  pet  wore  5 
is,  greate  blasfemies  of  Qod  and  of  his  halben,  hnemore  Ood  him  wrepep,  ase  oftezipes  he  hep 
ynome  to  lite  wreche;  vor  operhuyl  ham  miswent  pe  nisage,  pet  benore,  behinde. 

A  tale. 

Aknyft  wes  pet  znor  be  Godes  efen;  an  haste  his  on  efe  Ihip  ope  pet  cheker.    An  archer,     ^ 
uor  pet  he  hedde  ylore  ate  gerne,  nom  his  bofe,  and  ssat  an  (p.  46)  he}  aye  God;  pane  moreen,  10 
hnanne  he  zet  ate  gemene,  his  arowe  yil  ope  pet  cheker  al  blody. 

pe  verpe  is  pe  kueade  uorbysne  pet  he  pet  f^ayp  yefp  to  opren  pet  yzyep  pet  geme.  p« 
vifte,  in  lere  of  time  pet  me  ssolde  bezette  ine  guode  workes.  And  manye  opre  zennes,  pet  long 
ping  hit  were  to  zigge.  0  ping  ich  ne  asel  naft  uoryete,  pet  pe  ilke  pet  wynp,  he  ne  may 
na^t  ine  gnode  manere  ofhealde  pet  he  wynp,  ac  ssel  hit  y[e]ne  uor  Qodes  lone,  bote  yef  pet  15 
hit  by  ine  znyche  manere  pet  he  hit  hedde  mid  barat  oper  be  strengpe,  ase  pe  ilke  pet  dep  pe 
opren  playe  be  stre[n]gpe.  Ine  pet  cas  he  ssokle  hit  yelde  to  him  pet  hit  hep  ylore.  Alsao 
ich  zigge  of  pet  me  wynp  ine  tomement 

pise  byep  pe  bofes  of  anarice,  yno)  per  byep  opre;  ac  hy  byep  more  to  clerekes  panne  to 
pe  leawede,  and  pis  boc  is  more  ymad  uor  pe  leawede  panne  nor  pe  Clerkes  pet  eonnep  pe  20 
wiitin^es. 

Pe  Miaste  heaued  of  pe  beete. 
Pe  zixte  heaued  of  pe  kneade  beste  is  lecherie,  pet  is  to  moche  lone  and  desordene  ine 
lost  of  lenden  oper  ine  ulesslich  lost  Of  pise  zenne  uondep  pe  dyeuel  in  yif  maneres,  ase  zayp 
saynt  Gregorie:  auerst,  ine  fole  zi|pe;  efterward,  ine  fole  wordes;  efterward,  ine  fole  takinges;  25 
efterward,  ine  fole  kessinges;  efterward,  me  comp  to  pe  dede.  Vor  of  fole  zijpe  me  comp  to 
pe  speche,  and  uram  pe  speche  to  pe  handlinge,  uram  pe  han[d]linge  to  pe  keVsinge,  nram 
pe  kesainge  to  pe  dede.  And  poua  sotUliche  makep  pe  dyeuel  guo  nram  on  to  oper.  pis  zenne 
him  todelp  uerst  ine  tuo  maneres;  uor  per  is  lecherie  of  herte,  and  lecherie  of  bodie.  pe 
lecherie  of  herte  zuo  hep  vour  stapes.    Vor  pe  gost  of  fomicacion  pet  seruep  of  pe  uere  of  30 

— ■^^^^■^i^'^'^M**    ■■■■*■  !■■■        ■■■       iM^a»^«»        »     ■^^^■^■»    ■  ■■■■■■  P^ll   <  <      ■   I  n^       ^I^M^^BM  ■■!■■     in       >^^^i^^^^^»^^  M^l  ■     ■— ■^■—^■^—i ^— ^— I  ■    ■    ■■■     MP—^»^— M—^M— 1^^^^— ^^ 

1.  Opre  huyehe.  Dm  Pronomen  huychs  iftt  hier  indeflnitiT  gebraucht,  wie  oft  dM  agg.  h9{iö\  wann  nicht  bier 
etwa  fuycke  so  schreiben  ist.  2.  uorbode,  forbidden  s  p.  8.  4.  gauelynge»  nanrj  s.  p.  84.  Ba  1st  Ton 
Sptelichulden  die  Hede ,  wobei  75  Prosent  (ntjen  uor  tuet/  =  nine  for  twelre)  salbst  Inr  einen  Tag  (ine  <m«  Mtne 
daf/)  genommen  werden.  5.    to  morl,  to  increase  b.  p.  28.        lyeasingeSf  Hes,  cf.  p.  60,  176,  sonst  iffeeingei 

p.  10,  57.  6.  oftesit»e8,  often.  7.  mlflwent  =  raiswendep  s.  p.  18  steht  hier  intransitir.  9.  Ihlp,  leapt, 
prart.  Ton  Xheape  s.  p.  27.  po  IMp  op  pe  mayster  p.  340,  ags.  hleöp  r.  thedpan^  sonst  ioi  Alte,  leop,  ieep,  iep. 
cheker ,  chess  -  bord ,  cf.  p.  46 ,  R.  of  Qu  p.  192 ,  Ca.  Boke  o/  the  Duck.  659.  ehekfr  Scaccarinm  Pbompt.  Pasv., 
afr.  eichequier^  ichiquier.  10*    ylore,  lost,  cf.  1.  17  p.  139,  336.       bore,  bow  (for  shooting),  ags.  6o^a,  arena. 

Mat,  shot,  ags.  fCsdf,  prst.  v.  teeöfan,  jacnlari. 

p.  46.  Iff.  vorbynie,  example.  18.  lere,  loss  s.  p.  36.  besette,  employ.  Cf.  He  seal  alneway  wal  do, 
and  wel  henette  pane  time  ine  guode  vierhet  p.  314  s.  St.  Dcnsta«  148.  15.  Uor  Gtodes  lOUe  d.  L  am  Oottes- 
wiUen,  so  frommen  Zwecken.  16.  barat  s.  p.  S9.  T8  pet  me  wynP  ine  tomement.  iiuoli  die  Tamier- 
prelse  sihlt  der  Terfasser  tu  den  Gegensttnden  unredlichen  Oewinnes.  20.  piS  boe  is  more  etc.  s.  p.  43. 
eonnep,  know.  98.  desordene  s.  p.  34  t.  ditordene.  24.  lost  of  lenden,  Inst  of  the  lofns.  Cf.  Oolneeee 
pet  rixleS  t  pe  lenden  Avrt.  Riwlk  p.  380.  The  leeherye  sy^f  (=  sit)  In  lenden  of  the  manne  Shorib.  p.  44 ,  ags. 
lende^  clnnis,  and  lenden^  pi.  lenden  (a)  renes,  Iambi,  nondep,  tempts,  in  Yif  manere«.  Bel  Ciiaücbr 
Fere.  T.  p.  843  sq.  folgen  aaf  einander:  the  foule  lctpng..tbe  vilepnee  touchinge .. foule  f0orel«s . . the . .  Mssyn^.. 
the  stynkynge  dede  of  lecherie.  Aebnliches  bietet  Avcb.  Riwlb  p.  60 ,  304  sq.  fole  takinges  s.  p.  9  hneade 
takinge»  n.  Tgl.  Anca.  Riwlb  p.  6a  27.    kessinge,  kissing,  keainge  Moaais.  80.    Stapes,  steps  s.  p.  St. 

of  pe  Here  of  leeherle  to  becleppe  pe  herten,  with  the  fire  of  lechery  to  *kindle*  the  hearts.  Wir  schieben 
die  Partikel  to,  welche  im  MS.  ansgestriehen  war,  wie  HoRai»  berichtet,  hier  ein.  Das  Verb  becleppe  erklirt  dar- 
selb«  Heransgeber  Olo$t.  Ind,  p.  388  fur  unsere  Stelle  durch  enAr<iee;  in  der  That  kann  es  auch  niehta  anderaa 
hedeatan.   Indeasen  liegt  hier  ala  offenbarer  Uabaraatsangsfehler  des  altenglisehea  laierprtten  Tor.    Br  Tarwaeliaalta 
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p. 47.  lecberie  *to*  becleppe  I>e  horten,  makep  uerst  come  ^e  {»o^tes,  and  pe  liki]i(i[6S,  and  pe  (p.  47) 
ymaginacions  of  zenne  to  herte,  and  makep  I>enche.  Efterward  fe  horte  blef^  ine  |>e  po|te8,  an 
SttO  d^ito{)i,  yet  ne  dep  be  na^t  pe  dede  uor  no  ping.  And  ine  pise  bleninge  and  ine  pe  like 
lost  is  pQ  oper  stape  pet  may  by  dyadlich  zenne.  pe  greate  zenne  may  by  pe  lost  pe  pridde 
6  atape  is  pe  graunt][n]gge  of  herte,  and  of  pe  scele,  and  of  pe  wylle.  And  zuyche  grantinges 
byep  ainevay  deadiich  zenne.  Efter  pe  grantinge  comp  pe  wylnynge  and  pe  greate  bete  pet  by 
habbep  nor  to  zene|y,  and.  dop  more  panne  tuenti  zennes  yne  pe  daye,  ine  zifpe  of  leuedys  and 
of  maydynes  pet  ssewep  ham  uayre  ydi;t,  pet  ofte  hy  sseawep  and  di^tep  ham  pe  more 
qnaynteliche  and  pe  more  honesteliche  nor  to  maki  mnsi  pe  foles  to  ham,  and  ne  wenep  na|t 

10  gratliche  zenefy,  nor  pet  hi  ne  habbep  no  wyl  to  do  pe  dede.  Ac  nor  zope  hy  zenefep  wel 
greuoufiliche;  yor  be  pe  ancheysonn  of  ham  byep  norlore  manye  zanies,  and  per  byep  moche 
nolk  ydo  to  dyape  and  to  zenne.  Vor  ase  zayp  pe  norbisne,  *^  levedi  of  oaire  diftinge  is  arblast 
to  pe  tour;"  Tor  hi  ne  hep  leme  ine  hire  bodye,  pet  ne  is  a  gryn  of  pe  dyenle,  ase  zayp  Salo- 
mon.   Panne  behonep  hit  yelde  scele  ate  daye  of  dome  of  pe  zanies  pet  be  pe  ancheaysonn  of 

15  ham  byep  norlore,  pet  is  to  onderstonde,  hnanne  hi  yenep  encheysonn  nor  to  zenefy  be  hare 
wytinde. 

Lecberie  of  bodie  him  todelp  ine  lecberie  of  efen,  of  yearen,  of  moupe,  of  honden,  an  of 
alio  pe  wyttes  of  pe  bodye,  and  specialliche  of  pe  noale  dede.  And  hue  is  hit  nonl  dede,  zeppe 
hit  is  kendelich?    Uor  pet  Qod  hit  uorbyet  ine  his  spelle,  and  his  apostel  Panel  pet  pns  zayp, 

20  ^Ecfa  man  habbe  his  o^ene,  nor  fomicacion,"  pet  ys  to  zigge,  his  ojenewyf.    To  po  zenne 
belongep  aUe  pe  pinges  hnerby  pet  nless  him  arist,  and  wyJnep  zniche  dede,  ase  byep  pe  mocheie 
p.  48.  drinkeres  and  eteres,  pe  zofte  bed,  elopes  likeronses,  and  alle  (p.  48}  manyere  eyse  of  bodye  oat 
of  nyede,  and  specialliche  ydelnesse. 

Pe  zenne  of  dede  of  lecberie  him  todelp  ine  uele  bo^es  be  pe  stat  of  pe  persones  pet  hit 

25  dop,  and  gep  an  he^  nram  knede  to  worse,  pe  nerste  is  of  man  oper  of  wyfman  pot  ne  habbep 
nenne  bend,  ne  of  wodewehod.  ne  of  spoushod,  ne  of  ordre,  ne  of  religioun,  ne  of  opre  manere. 
Pet  is  pe  nerste  zenne  dyadlich  in  dede  of  lecberie.    Pe  oper  is  to  wyfinanne  commnne.    pis 


swei  altAnuitosische  Verba  en^aeer,  umarmen  and  embroMer,  entennden  mit  einander;  denn  wir  mussan  annahaian, 
data  tm  »fr.  Texte  eine  dieser  Formen  stand,  welebe  gxmphiseh  mit  einaader  rartanaeht  wvrdan  konntan.  Sam 
Beweise  dafür  dient  eipe  andere  Stelle,  welche  aaf  gleicher  Yenrediaelang  beruht:  pe  dyenel  beging  ^t  nar  of  tyaae 
and  eael  wyl  uor  to  beeleppe  p.  65  aq.,  an  deren  Krkl&mng  Mosnis  Olou,  Ind,  p.  888  fnr  das  Verb  die  Badeatnag 
to  raiie  a  clatter y  mit  Bezngnahme  auf  das  ags.  elappan  (elappjanf),  to  ctap,  fnov«,  in  Anspracli  nimmt,  was  die 
Stelle  nicht  au  erkl&ren  geeignet  ist.  Das  Verb  bteUpp^y  embrace,  ist  bei  dem  Verfkaaer  5fter  in  der  ihm  nnprfing- 
lich  ankommenden  Bedeutung  Torhanden  p.  15,  88,  98.    Ueber  9er€  a>  p.  90. 

p.47.  2.  blefp,  remains  s.  p.  12.  4.  po  oper  stape.  üeber  po  =  pt  ».  p.  ii  y.  in  po  time.  6.  lieto, 
beat,  ardour«  excitement.  8.  nalre  ydlTt,  fairly  dressed.  Cf.  Dijtep  ham  pe  more  qnaynteliche  1.  8.  Hi  ssollen 
bi  y4ij<..a8e  gnode  wyfmen  p.  217.    l^.digktt  me  derely  P.  Plocobm.  If 962.      pet..hy  s.  p.  86.  11.    be 

pe  ancheyeoim  of  ham  d.  i.  auf  ihre  Veranlassung,  cf.  l.  14.  pet  non  ne  bi  ine  knede  po|tas  nor  bam, 
tokApethi  fi«  yevs  iwne  enehfsoun  to  penche  qnead  to  bam  pet  hise  ysyep  p.  217.  on  fur  das  gewSbnlicb  bei  naaerem 
Verfasser  vorkommende  en  steht  in  diesem  Worte  auch  p.  258,  259.  12.    norblsne,  proverb.    Ct  Tharbi  man 

segget  a  rorfrtm«,  Right  so  hit  fareth  bi  than  nngode  etc.  O.  .%.  N.  244.  Der  Begriif  des  Beispiel*  geht  in  den  des 
Spr&chworte»  über;  so  beseiohnet  auch  das  mhd.  bdpel  cugleich  ein  Sprüekwort,  18.  lerne,  limb  a.  p.  6. 
gryn,  snare,  ags.  grin,  gryn,  laquens.     ase  cayp  Salomon.    Cf.  Scclbs.  7,  27.  14.   yelde  seele  a.  p.  18. 

15.  be  hare  wytinde  s.  p.  6.  17.  e^en,  eyes  s.  p.  19.  yearen,  ears,  cf  p.  137,  164,  211.  18.  hve  =s  Am,  how, 
sgs.  hvpt  hti  neben  htL  19.  kendelich,  naturaL  Panel.  Diese  Schreibung  kehrt  wieder  p.  101,  122,  136,  aonat 
FüMi  p.  102,  119,  126;  selbst  Pol  p.  123.  20.  £ch  man  habbe  his  oiene  etc.  Cf.  Propter  fomicationem 
autem  nnasqnisqne  suam  uxorem  habeat  1.  Coa.  7,2.  To  Po  aenne  a.  p.  12.  21.  arlst  s  aritep,  arlaea. 
22.  drlnheres  and  eteres.  Wir  erwarten  wegen  der  vorangehendan  Worte  aUe  pe  pinge*  nur  Sachsnbstantire, 
doch  der  Schriftsteller  verunscht  damit  Personennamen.  Clopes  llkeronseSi  lecherous,  luxurious  clothes,  d.  i. 
köstliche  Kleider.  Das  Wort  wird  sp&ter  von  Speisen  und  Getränken  gebraucht  p.  54.  To  meche  fode  davonry.  And 
to  lykerousliche  Shorkh.  p.  114,  wie  vo&  anderem  Köstlichen:  Noht  may  be  feled  Igkenuere  Wkioht  Spedm.  of 
Xyr.   Poetry  p.  68. 

p.  4$.  out  of  nyede,  without  need,  needlessly.  25.  geP  an  her  i.  q.  goea  on  high,  rises,  by  degraea. 
26.  bend,  bond,  tie.  Cf.  Tmarissed  ne  ybounde  mid  bende  p.  22u,  ags.  bend,  vinculum,  wodewehod,  widowhood 
a.  p.  17  V.  9oulhede.  27.  to  wyfinanne  commune«  Cf.  Whether  he  have  aynned  with  eommtiiie  frordfol 
wfimmoM  or  noon  Ch.  B^§,  T,  p.  857. 
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Bd.  llorria 

tarn  is  more  hard,  Uor  hi  is  more  aid,  and  uor  pet  zuyche  wyfmen  bye{>  operhuyl  wynes,  o{>er  p.  48. 
of  ra]ig[i]oii ,  and  ne  norzakep  nenne,  ne  uader,  ne  broper,  ne  zone,  ne  ken.    pe  pridde  is  of 
Dum  sengle  mid  wodewe,  oper  ayeward.    pe  ner[)e  is  wip  sengle  wifman.    pe  vifte  is  mid  wyf- 
man  ymaiissed,  pet  is  pe  zenne  of  spousbreche,  pet  is  wel  kuead,  uor  per  is  brekinge  of  treupe 
jwt  pe  on  ssel  bere  to  pe  opre;  efterward,  per  is  a  sacrilege  huanne  me  brecp  pe  sacrament  of    5 
spofoshod;  hit  yualp  operhnyl  desertesoun  of  eyr,  and  ualse  manages,    pis  zenne  him  dobblep 
o|)erhml,  hnanne  hi  is  of  man  yspoused  wyp  wymman  pet  hep  housebounde.    pe  zixte  is,  huanne 
pe  man  *wyp*  his  o}e  wyf  dep  ping  pet  is  uorbode  and  disordene  aye  kende  of  man,  and  ordre, 
and  of  spgnshod;  and  mid  ojene  zuorde  man  may  himzelue  sie;  alsuo  may  he  mid  his  ojene 
wyue  zenefi  dyadliche.    peruore  smot  Qod  to  euele  dyape  Onam,  lacobis  neuu,  and  pe  dyeueJl  io 
(»t  kette  Asmodeus  astranglede  pe  zeue  houseboundes  of  pe  holy  mayde  Sare  pet  zeppe  wes 
yonge  Thobyes  wyf.    Vor  alle  pe  sacremens  of  boll  cherche  me  ssel  vsi  clenliche  and  mid  greate 
worpasipe.    pe  zeuende  is  of  man  to  his  godmoder  oper  to  his  goddofter,  oper  of  godsone  to 
tha  children  of  his  godzyb  oper  of  his  godzybbe;  uor  po  children  ne  mo^e  na)t  come  togydere      ^^ 
wy^te  dyadlich  zenne  ne  be  spoushod.    (p.  49)    pe  ejtende  is  of  man  to  his  kenne,  and  pe  15 
ilke  zenne  arist  and  lojep,  be  pet  pe  kenrede  is  nye}  oper  uer.   pe  ne^nde  is  of  pe  manne  mid 
|>e  kenne  of  his  wyue,  oper  ayeward,  of  pe  wyue  mid  pe  kenne' of  hare  housebounde.    pe  ilke 
zenne  is  wel  dreduol;  vor  huanne  pe  man  hep  uela|rede  myd  enye  wyfmane,  he  ne  may  nan- 
more  be  spoushod  habbe  none  of  hire  kenne,  and  yef  he  enye  nimp,  pe  spoushod  ne  is  na^t. 
And  yef  he  nimp  wyf,  and  efterward  of  pe  half  of  hire  kenne,  ha  lyest  pe  ri^t  pet  he  bedde  to  20 
hia  wyue,  ine  zuo  moche  pet  he  ne  may  efterward  wonye  mid  hi*re*,  bote  hy  hit  ne  bidde 
beuore.    pe  tende  is  of  wyfmen  to  Clerkes  yhoded.    pis  zenne  anhe^ep  and  lojep  by  pe  hodes 


8.    noriakep»  forsake,  reject,  refbae.  8.    sengle*  single.       ayeward,  inversely,  od  the  contrary;  auch 

n^ameard  p.  49,  apenwctrd  p.  «se.  4*  ynorfflSed,  married.  Cf.  Er  |>an  hy  weren  . .  frmaritaed  p.  320.  Hno  nay 
kirn  wypnyme  aorte  hi  ymari»S4d  i».  pet  be  him  mofe  mariui  yef  he  wyle  ib.  Byjt  ymari»$eked  sohell«'  hy  be 
lat  httveue  ryctae  biysse  Shokbu.  p.  54.  Diese  Verbalbildung  aus  afr.  marier,  lat.  mariUfre,  scheint  ein^r  Abirrung 
ia  elae  Form  wie  marir^  mit  der  bei  Ihnliehen  Verben  gebr&uchlichen  Einschiebnng  von  -t««-  su  sein.  6.  Hit 
yvalp  etc.  Das  ▼orllnfige  Subjekt  kii  weicht  im  Neue,  dem  Adverb  ther^:  there  befialls  etc.  deBeTtesOOn  erkl&rt 
MoiBiB  GlQBs.  Btd.  p.  303  irrthnmlich  fur  detertioni  es  beseichnet  rielmehr  dUinheriti$ig^  wie  <i»«A<rttes<mIiAi«i»T.p.  iO 
1.  SraacüPK.  L  p.  29S.  In  demselben  Znsammenhange  sagt  Chaucls  :  In  so  moche  as  the  sacrament  of  manage  is  so 
Boble  and  so  digne ,  so  moche  is  It  the  gretter  synne  for  to  breke  it ; . .  and  therfore  is  the  brekyug  therof  the  more 
fraroos,  of  which  broking  cometh  fdU  htirei  o/to  if^nei  etc.  Pen.  T.  p.  346.  eyr,  heir,  cf.  p.  103,  107.  8-  wyl» 
Us  <ne  wyf  dep  etc.  h^p  hi»  oj«  wy/  dep  etc.  MoERitf.  Dass  wir  wyp  für  hep  mit  vollem  Rechte  setzen,  ist  an 
ndi  klar.  Znm  Ueberfluss  wird  es  durch  eine  Stelle  CnAUcss's  best&tigt,  welche  gans  aus  derselben  Quelle  geflossen 
ist:  And  for  that  many  man  weaeth  he  may  not  synne  for  no  lieorouweM  that  he  doth  with  At«  irt/,  certis  that 
oppiaioon  is  fals;  Ood  wot,  a  man  tna§l  sie  himaelf  with  hie  owne  kny/^  and  make  himself  dronk  of  bis  oughue 
toime   Ars.   T.  p.  343.      disordene  s.  p.  34.  9.    cnorde,  sword  s.  p.  43.     CnAUcLR  hat  dafür  kny/  1.  c. 

10.  Oaam,  lacobis  nenn,  cH  Gbkbs.  38,  8.  Onan  war  der  Sohn  Juda'Sj  des  Sohnes  Jakob'tt  also  Jakob's  Enkel. 
•Mil,  uephew,  grandson,  entspricht  dem  afr.  ii««o,  nevetiu  pe  dyeuel  Pet  hette  Asmodens  etc.,  cf.  Tob.  3,  7,  8. 
14  godxyb . .  godxybbe  =  god/ader . .  godmoder  (jiossip)^  ags.  sib^  »yb  und^e««6,  a4).  cognatus,  afries.  sHiba  e., 
«bd.  i46o  8.  m.,  eibba  fem.,  mhd.  sippe  m.  und  fem. 

p.  49.    16.    arlst  and  lo^ep  =  oMhejep  and  tojep  L  22,  24,  increases  and  diminishes.    Das  Verb  loyy  (s. 

^28)  iet  hier  intraasitiT,  wie  anhefi  t**  P*  ^)*     nyes  oPer  ue^,  nigh  or  far.  17.     ayeward  s.  p.  48. 

it*   haaoae   pe  maa  hep  nelairede  etc    Verwandt  ist  diese  Bestimmung  mit  der  folgenden :  The  ferthe  spiee 

M  the  aieernUynge  of  hem  that  ben  of  here  kynrede,  or  of  hem  that  ben  of  oon  affinite,  or  elles  with  hem  with 

«Uche  here  Cadres  or  here  kynrede  ban  deled  in  the  synae  of  lecherie  Cr.  Bsr»,  T,  p.  348.        19-    spoushod 

Kouu.    epmoehod  MS.  20.    and  efterward  sc.  nimp  wyf.    Hier  kaaa  wohl  nur  vom  Konkubinat  mit  einer 

^«rwudten  der  Frau  die  Rede  sein.       ha  lyeit,  he  loses  s.  p.  10  v.  ha.    Wenn  der  Ehegatte  mit  Verwandten  des 

•aderea  ▼•rbotenea  Umgaag  pflegte,  so  mnsste  sich  der  schuldige  Theil  des  Beischlafes  enthalten,  war  Jedoch  ihn  su 

ItlsteB  Terbnadea,  weaa  er  gefordert  wurde  s.  Oitzlbb  Kirchen-  n,  Shereeht  Breslau  1840  II.  p.  100.     91-    Wonye 

^d  hire,  live  with  her.    womye  nUd  him  Hombis.     Unsere  Lesart  scheiat  durch  den  Zusammenhang  geboten. 

tt>    yhoded,  hooded,  consecrated.    Cf.  pe  tende  stat  huer  me  ssel  loki  cbestete,  is  of  Clerkes  yhoded,   ase  byep 

■ufMleakaety  dyakaes,  prestes,  and  bissopes . .  verst  uor  pet  hod  pet  hi  habbep  onderuonge,  pet  acsep  alle  holinesse 

^  235.    Hit  is  more  senne  ine  wyfman  yspoused,  panne  in  ane  sengle,  oper  ine  man,  oper  ine  wyfman  of  roligiou, 

iae  aae  preete  oper  in  ane  dyakne;  uor  pe  hejere  pet  byep  pe  hodes ,  pe  gratter  is  pe  zenne  p.  175  sq.,   ags.  h^d 

ttatss,  ordo,  hd4faM,  gehädjan^  consecrare.    la  der  Sache  stimmt  Cbaucbb  uberein:  Yit  ben  ther  mo  spices  of  this 

«saried  syime,  as.. for  folk  thai  ben  eatred  iato  ordre,  as  sabdekia,  or  dekia,  or  prest,  or  hospitalers;  and  ever  the 

¥lfh«r  that  he  be  ia  ordre,  the  gretter  is  the  syaae  Ar«.  T,  p.  347. 
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p.  49.  asd  t»e  worpssiphede.  Pe  enlefte  is  of  man  of  pe  wojrdle  to  wyfrnan  of  jelipomi,  oipet  i|Mn- 
ward,  of  wyfoian  of  J>e  wordle  to  man  of  religioxuL  pe  xij  is  of  man  of  religioon  aod  of 
wyfimaii  of  religion,  and  pis  zenne  anheiep  and  lo}ep  be  I>e  stat  of  t>e  persones  |»et  hit 
dop.  pe  xiij  is  of  prelas  pet  ssolden  bi  licnesse  and  uorbysne  of  holynesse  and  of  kko- 
5  nesse  to  al  pe  wordle.  pe  laste  is  mest  uoul  an  lodlakest,  pet  ne  is  najt  to  nemnj.  Pe 
like  zenne  is  aye  kende  pet  pe  dyeuel  tekp  to  man  oper  to  wyfiuan  ine  uele  manens  {tet 
ne  byep  na^t  to  nemni  uor  pe  materie  pet  is  to  moche  abomynable.  Ac  ine  ssrifpe  hU  smI 
nemni  pe  ilke  to  huam  hit  is  beualle.  Vor  ase  moche  ase  pe  zenne  is  more  uoul  and  more 
grislich,  pe  more  is  worp  pe  ssrifte ;  vor  pe  ssame  pet  me  hep  of  pe  zigginge  is  gnit  del  of  |ie 
10  penonce.  pis  zenne  is  zuo  onworp  to  Qode,  pet  he  dede  rine  uer  beniinde  and  benuton 
stinkinde  ope  pe  cite  of  Sodome  and  of  Qomorre,  and  azenkte  yif  cites  into  helle.    Pe  dyonel 

p.  50.  himzelf  pet  hit  por(p.  50}chacep  hep  ssame  hnanne  man  hit  dep,  and  pe  eyr  is  annenymed  of 
pe  dede. 

Pe  zeuende  heaued  of  pe  beste. 

15  pe   zenende  heaued  of  pe  kueade  beste  zuo  is  pe  zenne  of  pe  moupe;  and  peruore  pet  ^ 

moup  hep  tuo  offices,  huerof  pe  on  belongep  to  pe  zuelj,  ase  to  pe  mete  an  to  pe  drinke,  ^ 
oper  zuo  is  in  speche,  peruore  him  todelp  pe  ilke  zenne  in  tuo  deles  principalliche,  pet  is  to 
wytene,  in  zenne  of  glotounye  pet  is  ine  mete  and  in  drinke,  and  ine  zenne  of  kueade  tonge 
pet  is  ine  fole  spekinge.    And  uerst  zigge  we  of  pe  zenne  of  glotounye ,  pet  is  a  vie«  pet  [le 

20  dyeuel  is  moche  myde  ypayd ,  and  moche  onpayp  Qod.  Be  zuych  zenne  hep  pe  dyeuel  vel 
grat  mijte  in  manne.  Huerof  we  redep  ine  pe  godspelle,  pet  God  yaf  yleaue  pe  dyeulen  to  guo 
into  pe  zuyn,  and  po  hi  weren  ine  ham,  hise  adreynten  ine  pe  ze,  ine  tokninge  pet  pe  glctoims 
ledep  lif  of  zuyn ,  and  pe  dyeuel  hep  yleaue  to  guo  in  ham  and  hise  adrenche  ine  pe  ze  of 
helle,  and  ham  to  do  ete  zuo  moche  pet  hi  tocleue,  an  zuo  moche  drinke  pet  hy  ham  adrencbe^ 

25  Huanne  pe  kempe  hep  his  uelafe  yueld,  and  him  halt  be  pe  prote,  wel  onneape  he  arist 
Alsuo  hit  is  of  pan  pet  pe  dyeuel  halt  be  pa  zenne,  and  peruore  blepeliche  he  yernp  to  l^e 
prote,  ase  pe  wolf  to  pe  ssepe,  him  uor  to  astrangli,  ase  he  dede  to  Euen  and  to  Adam  in 
paradys  terestre.  pet  is  pe  vissere  of  helle,  pet  nymp  pane  yiss  bi  pe  prote  and  by  pe  chiose. 
pis  zenne  moche  mispayp  God.    Vor  pe  glotoun  makep  to  grat  ssame,  huanne  he  makep  bis 

1.  ayeanward  s.  p.  48  t.  ayeward.  4.  prelas  a.  p.  19  ▼.  cofutntemtn$,  5.  iodlakest,  mcMt  lofttiuoae. 
Man  Tergleiohe  Menu :  The  Tifte  spice  is  thilke  abhominable  synne,  of  which  that  no  man  onnetb«  oughte  to  sfAt 
ne  write,  natheles  it  is  openly  rehersed  in  holy  wryt  Ch.  Fsrt.  T,  p.  349.  Es  ist  dabei  an  Kxod.  18,  S3  etc.  n 
denken,  to  nemny,  to  name,  cf.  1.  7,  8  p.  57.  9.  ssame,  shame.  10-  he  dede  rlne  ner  berniAd^u^ 
bemston  Btinklnde  etc  Cf.  Gembs.  19 ,  24.  For  the  synne  of  lecherie . .  A«  brent«  /pve  citee»  with  tkonier  laffl» 
and  $onk  hem  into  heUe  Ch.  Ftn.  T.  p.  341.  pat  day,  pat  Loth  yhed  ont  of  Sodome,  Sodanly  Goddea  Teagssaec 
come;  /(  roffned  firt  fro,  Aeven  cmd  frniiMtan«;  And  tynt  al  pat  pare  was  Bamfolb  4851.  riau^  rain  a.  FBAGi.cr 
Pop.  8c.  212.  imt,  fir«  s.  p.  30.  hemttom^  brimstone,  altn.  drej»m«(«tfifi ,  cL  p.  73,  130  Bodt  a.  8.  437  t.  hnaMtm- 
11.    aienkte,  made  to  sink.   Cf.  A9«ncte  R.  op  Ql.  p.  489.    Al  here  atil . .  was  alao  a*«int  p.  &!,  ags.  stttean,  niMipra 

p*  60.  12.  eyr,  air  s.  Fraom.  or  Pop.  8c.  122.  16.  zueh«  paUte,  taste.  Das  Wort,  welches  «igestUeb  d«s 
Sehhmd  beseichnet,  wie  altn.  «vtlgr^  mhd.  «too/oA,  stoolo,  schw.  «vcOgt  din.  *9atg,  wird  hier  gleich  dem  laL  ffulaniim 
Oe$ehmaek  fibertragen  und  selbst  ohne  tadelnden  Nebenbegriff  för  den  Geschmackssinn  gebrancht:  Alle  his  bo4ilkke 
wyttes ,  pe  lifpe ,  pe  hyerpe ,  pe  speche,  pane  gueljf  pane  smel,  and  pe  uelinge  p.  241.  Lecherie  of  mt^ij  p.  hi.  T* 
pe  delit  of  h^re  siMiy  ib.  pet  lost  of  hare  mm«Ij  ib.  Bare  wyt  is  al  miswent  and  corupt,  ase  pe  tmelj  of  (•  i]ik* 
p.  82.  Ase  me  aelp  pe  snetnesse  of  pe  guode  wyne  at«  nulj  betere  panne  to  pe  aifpe  p.  106.  To  yaele  God  u  lo 
yknawe  ase  be  ntely  p.  245.  pe  vif  wyttes  of  pe  bodye,  pe  syipe,  pe  hyerpe,  pe  smelling«,  pe  tu^ljifng«^  sad  ^ 
takynge  p.  91.  80.  jpayd,  pleased,  satisfied,  pes  meyster  ..payjft  moche  pe  dyeule,  and  na)t  ne  j^aiyp  God  p.0 1> 
MjrnL  HoM.  p.  121,  Spbachpb.  L  p.  280.  onpayP,  displeases.  Der  Verfasser  nimmt  hier  daa  Torangehende  p€t  sli3«b- 
Jekt  des  Saties.  onpa^p  =s  mitpayp  1.  29.  21.  we  redep  etc.  Cf.  Matth.  S,  30,  Mabc.  5,  11,  Loc.  8,  32.  jletM 
permission,  cf.  1.  23,  Shobbh.  p.  46,  ags.  gtledf^  permlssio.  22.    adreynten,  drowned  v.  odreacA«.  eC  i  31«  ft 

s.  8t.  Cbistoph.  100,  AycB.  Riwlk  p.  92  t.  ispreinde.         28.    le»  sea  s.  p.  14.  24*    hi  todeae,  they  barU  » 

pieces.  Cf.  Ich  am  sno  nol  pet  ich  tocleue  p.  56.  pa}  pou  ssoldest  tocleue  ib.  Das  Verb  steht  an  diesen  8t«ü«o  is* 
transitiv ,  ags.  tCcleöfan ,  diffindere.  25*  kempe  s.  p.  45.  yueld,  felled,  knocked  down.  26.  be  pa  MBB» 
Uel>er  Aa  s.  p.  12  y.  ^  ^  tivM'  he  yernp,  he  runs  s.  p.  27.  28.  vissere,  fisher,  cL  p.  238.  tIm,  fiih.  Ct 
Ase  me  nimp  pane  rifs  by  pe  cheake,  pet  is  to  sigge,  pe  morsel  ine  pe  moupe  p.  248.  eUnne,  chin.  29>  ■tl* 
payP  =  oufo^p  L  20  B.  BiKR  2044. 
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god  of  taut  zecbo  nol  of  dmg,  pet  is,  of  )m  wombo  fiot  he  louefi  more  I>anne  God,  and  ine  him  p.  50. 
yiefth  and  him  86nie{>.    God  him  hat  ueste;  pe  wombe  zayf»,  '^pon  ne  aselt,  ac  et  longo  and 
atraTi*"    (p.  51)    God  him  hat  be  pe  moreen  arise ;  pe  wombe  zayp,  *  po  ne  sselt,  ich  am  to  p-  m. 
nol,  me  behonep  to  slope,  pe  cherche  nys  non  hare»  by  abyt  me  wel.""    And  hoanne  he  anst, 
he  begynp  his  matyns,  and  his  benes,  and  his  oreysones,  and  zayp,  **  A  God,  hnet  ssoUe  we  ete    ö 
to  day,  hnader  me  ssolle  eny  ping  uynde  pet  by  worp?"   Efter  pise  matynes  comep  pe  laudes, 
and  [he]  zayp,  *A  God,  hnet  we  hedde  gnod  wyn  yeVstenenen ,  and  guode  metes."    And 
efterpan  he  bewepp  his  zennes,  and  zayp,  *  Alias  1''  he  zayp,  ^ich  habbe  yby  nyef  dyad  to 
ni|t,  to  Strang  wee  pet  wyn  tone,    pet  heaned  me  akp,  ich  ne  ssel  by  an  eyse  alhuetich  habbe 
ydronko."    pons  to  pe  kneade  zayp.    pis  zenne  let  man  to  ssame.    Yor  alperuerst  he  becomp  10 
tanemyer   panne  he  playp  ate  des,  panne  he  zelp  his  ofen,  panne  he  beoomp  riband,  holyer, 
and  pyef,  and  panne  me  hine  anhongep.    pis  is  pet  soot  pet  me  ofte  payp. 

pis  zenne  him  todelp,  ase  be  saynt  Gregorys,  ine  vif  bofes.    Vor  ine  vif  maneres  me  zenefep 
be  mete  and  be  drinke,  oper  nor  pet  me  eth  and  dryngp  touore  time,  oper  to  lostnolliche,  oper 
ont  of  mesure,  oper  to  ardontliche,  oper  to  plentynonsliche.    pe  uerste  bo}  panne  of  pise  zenne  15 
is,  to  ete  beuore  tune;  and  to  nool  ping  hit  is  of  man  pet  hep  age,  huanne  he  ne  may  abyde 
time  to  etene,  and  of  grat  lecherie  of  prote  hit  comp,  pet  man  pet  is  sträng  and  hoi  of  bodye, 
wyponte  ancheysonn  scelnol  tonore  ri^te  houre  yemp  to  pe  mete,  ase  dep  a  best  doumb.    And 
nele  zennes  comep  of  po  like  wone.    Panne  hit  comp  pet  zuych  a  man  zayp  pet  he  ne  may 
neste  no  do  penonce;  vor  he  hep  pet  yzed,  ''Ich  habbe  a  to  knead  heaned."    And  he  zayp  zop,  30 
nor  he  hep  hit  znych  ymad,  and  knead  herte  aizuo  pet  hep  ymad  pet  kuead,  and  him  hep  ydo 
broke  pe  nestinges,  pet  is  grat  zenne.    And  yef  he  him  damnede  be  himzelne,  perof  no  strengpe. 
Ac  (p.  53)  he  wyle  habbe  nela^es  pet  dop  aSe  he  dep,  hniche  he  dra|p  nram  wel  to  done,  and  p-  52. 
leth  is  mid  him  into  hello.    Vor  he  dep  ham  breko  hare  nestinges  and  do  hare  glotonnyes,  hnor- 
of  hi  ham  wolden  loki,  yef  per  nere  kneade  nelafes.    Vor  pe  drinkere  and  pe  horling,  amang  35 
pe  opre  kneades  pet* hi  dop,  *dop*  propreliehe  one  zenne  pet  is  pe  dyenles,  hnanne  hi  wyp* 


1-  of  ane  leehe  nol  of  dOng,  of  «  «aek  foil  of  dang.  Diesem  vom  A.  Bernhard  «asgesproehenenGedtoken: 
Somo  «JMI  «Umd  «•<,  fmmm..Bme«ut  Htrcorwm  sind  wir  bereit«  öfter  besegnet  s.  Havpoi-b  560,  weleiier  daffir  a 
uk/ul  0/  Miifnkand  /en  bietet  ^  wie  anser  Antor:  pet  non  neyr  body  ne  is  bote  a  hupt  M€ch  uol  0/  dangt  »tpnktndt 
p.  81.  Saint  Bernard  sayp  *taaet  is  man  bote  nelpe,  and  a  steh  uol  of  donge^  wermene  mete?"  p.  216.  2>  ylefp« 
belioTes.  hat,  commands  *.  p.  8.  tteite,  to  fast,  of.  p.  51,  53.  et,  eat,  ef.  eto  p.  51.  8.  atrayt,  oontinnally, 
without  oeasing.    C£  Atrtet  (atrete  P.).    Traotatim  (traetim,  distincte  K.)  Psompt.  Pabv.  p.  17,  afr.  a  truU, 

p»  51*    Po  ES  pouy  of.  p.  56.  4.    nys  non  hare,  is  no  hare.    Cf.  pe  harg  yemp,  pe  grybond  hym  aolfep 

p.  75,  ags.  karat  lopns.  Üeber  das  vermeinte  As«  =3  hare  s.  p.  55.  abyt  =  abpdtp^  abides,  waits  for.  Ct  pe  glbet 
pet  him  obit  p.  198.  He . .  pet  wyponte  onereominge  <Ufit  to  habbe  pe  eoronne  p.  169.  6.  A  Ood.  Der  Ansmf 
kehrt  Uiitr  wieder,  wie  1.  7,  p.  8»,  92,  126. 151.    VgL  A  alto»  p.  187,  189.  6.    hnader,  whether  s.  oydsr  p.  53. 

7.  yerstenenen ,  yetter  evening,  ptttefuutn  Uoaaie.  Wir  haben  r  vor  »t  eingeschoben ,  welehes  sich  aaoh  vor  11 
(SfUttrmuin)  h&Ste  einsohieben  lassen,  wenn  man  nicht  etwa  n  in  r  verwandeln  will  (ye«f#rf«sii) ,  wie  in  gUterdai 
Onr.  a.  Ex.  2733;  fehlen  aber  darf  es  nicht  Cd  That  ilehe  kxiight  That  sopede  with  the  y«r$tm9^night  Bivss  ov 
Hamt.  p.  US.  Vgl.  ymr§undmi  Laf.  II.  391,  ags.  gprtt&n  dag  Job.  4,  53,  gpüran  dag  WnaBT  OL  4.  8.  yby,  been,  ef. 
p.  31.  9.  tone  =s  fo  ««m,  yester  evening,  afr.  Text  dertoir  nach  Mobus  Not€§  p.  275  s.  MlraisB  ^.  1,  3,  384. 
akp>  aebes.  alhnet  s.  p.  36.  10.  pons,  thns.  Diese  Form  finden  wir  hlofig,  wie  p.  71,  184,  188,  194,  197,  805, 
aneh  po$  p.  53,  937,  339,  349,  neben  fu»,  let  ss  Itdep,  leads,  of.  p.  52.  alpemerst,  first  of  all  s.  p.  37. 
11.  tavfrnyer,  Uvem-goers.p.44.  riband«  ribald,  debaaohee,  afr.  ribatdt  ribaud,  d6baach4.  holyer,  libertine, 
adulterer,  whoremonger.  Cf.  hoUr  B.  of  Ol.  p.  36  bei  Cnaucni  hoUnar:  Then  kohur,  thoa  dronkelewe  hsrlot  Ar«. 
T,  p.  818.  Thise  olde  dotard  fooles  /kofours,  yit  wol  thay  klsse  p^  343.  Whan  a  womman  stelith  hir  body  from  hire 
honsbonde,  and  ylveth  it  to  Mr«  hoUmr  to  defoale  hire  p.  345,  afr.  holitr,  houlitr,  libertin,  d^bancbi.  18»  seot, 
contrtbutioB ,  payment.  Dies  Wort  ist  aleht  erst  Im  Nene,  ans  «soo(  etwa  verkflzat,  wie  englische  WÖrterb&cher  an- 
geben i  AI  he  shttlde  qnite  here  twelfrnoneth  teot  Wriobt  BMt.  8.  p.  71,  sgs.  «col,  symbolnm,  tributam.  14.  eth« 
eats ,  cf.  p.  59,  53,  95.  Das  th  in  diesem  Worte  ist,  wie  bfiofig,  an  die  Stelle  von  t  getreten:  Uor  to  ethtne  p.  53. 
Ine  to  moehe  «tfts,  and  to  moehe  drinke  p.  177,  ef.  p.  183,  305,  331.  Benleap  and  €th«p  hare  onderlinges  p.  183. 
Daneben  steht  «te  p.  50,  51,  95,  146  etc.  dryngP  a  drt'iil'^  steht  hier  wie  pingp  u.  a.  dgl.  IS.  plentynoosllohe, 
plenteously.  Das  u  (v)  nach  y  entsteht  ans  dem  afr.  piinti90$^  pUnUuou*.  17.  hol«  whole,  healthy.  18.  0€6l- 
molf  reasonable,  yemm  rans.  81.  pet  knead,  that  wickedness'  88.  broke  Mobbis.  broke  MS.  no 
strengpe  «  no  /oret,  no  matter  s.  Cb.  C.  T,  6816  v.  no  /or». 

p.  58-    86.    doPt  doP>    Das  swelte  dop  haben  wir  als  nnentbehrlich  eingeschoben. 
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p.  52.  dra|el>  to  do  wel.    Hy  ziggep  pet  hi  ne  mo^e  iia|t  ueste,  ac  hy  lyejep.    Vor  litel  loue  of  Qod 

ham  hep  pet  ydo  zigge.    Vor  yef  hi  loueden  zuQ  moche  pe  zope  ioye  of  heuene,  ase  hy  dop  pe 

ydele  blisse  of  pis  wordle,  ase  hy  ueetep  uor  pe  tinüiche  nyedes  alhuet  ni^t,  ase  wel  hi  mifteu 

ueste  hnet  non  uor  God,  yef  hi  him  zuo  moche  louede.    Ac  hy  byep  ase  is  pet  child  pet  wyle 

5  ahieway  habbe  pet  bread  ine  his  hand.     And  pe  sselt  conne  pet  ase  me  zenefep  ioe  to  rape 

arizinge  nor  to  ethene,  and  alsuo  me  zenefep  late  to  soupi.    panne  pet  uolk  pet  late  louiep  to 

soupi,  and  to  waki  be  ni^te,  and  wastep  pane  time  in  ydelnesse,  and  late  guop  to  bedde,  and 

arisep  late,  zene^p  ine  uele  maneres.    Yerst,  ine  pet  hi  wastep  pane  time,  and  hine  miswendep, 

huanne  hi  makep  of  pe  ny|j]t  day,  and  of  the  daye  nift    Zuych  uolk  God  acorsep  be  pe 

10  prophete.    Yor  me  ssel  be  daye  wel  do,  and  be  nifte  herie  God  and  bidde;  ac  huo  pet  lyp  a 

bedde  huanne  he  ssolde  arise,  slope  he  mot  huanne  he  ssolde  bidde,  and  his  seruise  yhere,  and 

God  herie;  and  pos  he  lyest  al  his  time,  and  pe  nift  and  pane  day.    Efterward,  ine  zuyche 

wakinges  me  dep  manye  kueades,  ase  playe  ate  ches  oper  ate  tables,  [and  me  zayp  manye  bi- 

semers  and  folyes,  and  pus  wastep  pe  wreche  his  time,  and  his  wyttes,  and  his  guodes,  and 

15  wrepep  God,  and  harmep  his  bodi,  and  more  pe  zaule. 

Pe  oper  bo)  is  of  mete  and  of  drinke  be  to  moche  and  wipoute  mesure.  pe  ilke  byep 
p.  53.  propreliche  glotounes  pet  al  uorzuel^ep ,  ase  dep  pe  kete  of  (p.  53)  his  sperringe.  Hit  is  grat 
wy t  to  loki  mesure  ine  mete  and  ine  drinke,  and  grat  helpe ;  uor  moche  uolk  steruep ,  and  ofte 
per  comep  greate  ziknesses.  Ac  huo  pet  wyle  pise  mesure  lyemy,  he  ssel  ywyte  and  onder- 
20  stonde  pet  per  byep  uele  maneres  to  libbe  ine  pe  wordle.  pe  uerste  libbep  be  pe  ulesse;  pe 
oper,  be  his  ioliuete;  pe  pridde,  be  his  fisike;  pe  uerpe,  be  his  onestete;  pe  Tifte,  be  pan  pet 
hare  zennes  acsep;  pe  zixte,  be  pe  goete  and  be  pe  loue  of  God. 

Po  pet  libbep  be  pe  ulesse,  ase  zayp  zaynte  Paul,  hi  slajep  hire  zauien;  uor  hi  makep  of 
hare  wombe  hare  god.    pe  ilke  ne  hyealdep  scele  ne  mesure,  and  peruore  hi  ssolle  habbe  ine 
35  pe  opre  wordle  pine  wypoute  mesure. 

Pe  ilke  pet  libbep  be  hare  iolyuete,  wyllep  hyealde  hire  fole  uela|redeB,  zuo  pet  hi  ne  könne 
ne  hi  ne  moje  healde  mesure. 

Po  pet  libbep  be  ypocrisyc,  pet  byep  pe  dyeules  martires,  hi  habbep  tuo  mesures,  uor  pe 
tuaye  dyeulen  pet  tormentep  pane  ypocrite  byep  moche  ayder  ayens  opren.  pe  on  him  zayp, 
30  "Eth  ynoj  alhuet  pou  art  uayr  and  net;"  pe  oper  him  zayp,  "pou  ne  sselt,  ac  pou  sselt  ueste 
alhuet  pou  art  bleche  and  Ihene."  Nou  behouep  to  habbe  tuo  mesures,  ane  little  and  ane 
scarse  pet  he  usep  touore^pe  uolke,  and  anopre  guode  and  large  pet  he  usep  pet  non  ne  yzy^p; 
pes  ne  halt  na|t  pe  rijte  mesure.    pe  ilke  pet  couaytyse  ledep,  habbep  zuyche  mesure  ase  pe 


1*  lyereP,  lie,  utter  falsehood.  8.  alhnet  nilt,  until  night  s.  p.  96.  4.  hnet  non  =  <ilhuet  non^  until 
noon.  Der  afr.  Text  hat  imqua  none  nach  HoBBiti  Notes  p.  875  b.  1.  c.  6.  (M  Sselt  •■  p.  SO  r.  ^  heet  ydo. 
eonne,  know.       to  rape,  too  early.  6.     and  alsuo«     Die  Partikel  entspricht  hier  dem  lat  «I,  etiam. 

8.  mlswendep  s.  p.  22.  0.  be  pe  prophete.  Cf.  Is.  5,  il.  10.  herle,  praise.  12.  lyest,  loses. 
18.   ate  tables  s.  p.  45.   blsemers  s.  p.  2S.      17*    norauebep,  deTour  s.  p.  15.   pe  kete,  the  kite. 

p.  58.  of  his  sperringe,  of  his  sparrow,  mit  seinem,  dem  Ton  ihm  gefangenen,  Sperlinge.  Die  ilteren  ger- 
manischen Mundarten  bieten  keinen  Anhalt  für  die  hier  gebrauchte  Ableitungssylbe  -ing^  welche  an  das  mbd.  -{-tue. 
nhd.  -l'ing  (sperUnc,  sperft*«^)  in  diesem  Worte  erinnert.  19.    lyemy.  leam.         80.    be  pe  Olesse  i  q.  se- 

cundum camem  ambulant.  21.  iolinete.  Jollity,  fondness  for  pleasure;  er  lebt  seiner  Vergnügungssucht  gemäss, 
afr.  joHteUy  pUüsir,  amour  des  plaisirs.  his  flsike,  bis  physio,  cf.  p.  54;  er  lebt  nach  seiner  Arsneikunde,  seinen 
medielnischen  Qrundsitsen,  afr.  fieique,  art  de  la  mMecine.'  88.    Po  pet  libbep  be  pe  ulesse  etc.    Cf.  Loke 

eek  what  saith  selnt  Poul  of  glotouns ;  many  folk ,  so ,  saith  he ,  gon,  of  whlche  I  haTe  ofte  said  to  yow,  and  now  I 
say  it  wepyng,  that  thei  ben  thenemyes  of  the  cros  of  Crist,  of  whiche  thende  is  deth,  and  of  whiche  here  wombe  is 
here  God  and  here  glorie  Cb.  /Vr«.  7.  p.  339.  Die  Stelle,  worauf  Besug  genommen  ist,  steht  Philipp.  3,  IB,  19. 
89.  ayder  ayens  opren,  either  against  other.  Wir  treffen  bei  dem  Verfasser  apder  und  eyder:  Eyder  lyexne^ 
opren  p.  66.  So  gebraucht  Shoskr.  das  erstere:  Ar  ayder  other  hadde  asaylled  p.  141,  neben  ayther^  eyther:  Aptker 
folfy  other  p.  66.  Kyiher  other  p.  75.  80.  eth  s.  p.  51.  alhuet  s.  p.  26.  net,  fat,  cf.  p.  35.  81-  bleche 
and  Ihene,  bleak  and  lean,  ags.  bleec  (bl&c)  and  tha^ne  (l«ne),  pallidns  et  mac«r.  Cf.  She  Is  pale  and  bleche  OowFr. 
(km/.  Am.  11.  p.  210.  A  sed  pet  betere  makep  frut  ine  Ihene  land,  panne  hit  do  ine  nette  Atbmr.  p.  189.  38.  SCarse, 
scant,  small,  cf.  p.  54,  afr.  eicar»,  e»ehar$,  6conome,  chicbe.  pet  non  ne  yzytP  iet  ein  KonsekutiTsata :  «o  da»§ 
M  mhmand  eieki. 
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pors  Wyk ,  pet  is  Ihenedi  and  hotestre  of  pe  house.    Panne  ssoUe  we  betuene  pe  porse  and  fe  p.  &s. 
wombe  of  fe  glotonne  habbe  a  uayr  strif.    pe  wombe  zayj),  "Ich  wylle  by  uol;"  pe  pure  zayp, 
•  Ich  wylle  by  uol."    pe  wombe  zay{),  **  Ich  wylle  fei  jwu  ete  and  drinie,  and  pet  J>ou  despendi;" 
and  pe  purs  zayp,  "Pou  ne  sselt  najt,  ich  wille  pet  pou  loki  and  wypdra^."    AlJas,  huet  ssel  ^^^ 
he  de  pes  wreche  pet  is  prel  to  zuyche  tiiaye  kueade  Ihordes?    Tuo  mesures  (p.  54}  makep  be    5 
wy]te  ymad,  pe  mesure  of  wombe  in  opre  manne  house  g^uode  and  large,  and  pe  mesure  of  the 
purse  of  his  pet  is  zorjuol  and  scarse. 

Po  pet  libbep  be  fisike,  by  healdep  pe  mesure  of  Ypocras,  pet  is  lite  an  strait»  and  hit 
iualp  ofte  pet  pe  ilke  pet  be  fisike  leuep,  be  fizike  sterfp. 

Po  pet  libbep  be  hyre  onestete,  pe  ilke  hyealdep  pe  meaure  of  scele,  and  libbep  worssip-  10 
liehe  to  pe  wordle,  pet  etep  ine  time  and  ine  oure,  and  nimep  mid  guode  wylle  pet  hi  habbep, 
and  cortaysliche,  an  gledliche. 

Po  pet  libbep  be  pan  pet  hare  zennes  oksep,  hyealdep  zuiche  manere  and  mesure  ase  me 
ham  chargep  ine  penonce. 

po  pet  hbbep'be  pe  goste,  byep  po  pet  ine  pe  loue  of  God  wonyep,  to  huam  pe  holy  gost  tekp  to  15 
hyealde  ordre  an  sckele  and  mesure,  po  pet  habbep  pe  Ihordssip  ope  pe  bodye  pet  is  zuo  yta^t  pet 
he  ne  acsep  none  outtrage,  and  dep  pet  pe  gost  hat  wy[p]oute  grochinge  and  wiponte  wipzigginge. 

Nou  mift  pou  ysi  uor  pet  we  habbep  hyer  yzed  pet  uele  ginnes  hep  pe  dyeuel  uor  to  niroe 
pet  uolk  be  pe  prote.  Uor  uerst  he  sseawep  ham  pe  wynes  and  pe  metes  pet  byep  uayre  and 
likerouses,  ase  he  dede  to  Euen  pane  eppel,  and  pet  yef  hit  him  ne  is  na)t  worp,  he  him  zayp>  20 
"Eth  an  drink  ase  pe  ilke  and  pe  ilke;  uelajrede  pe  behouep  hyea[l]de,  yef  pe  wylt  pet  me  ne 
s*c*or*n*e  pe  na}t,  and  pet  me  pe  ne  hyalde  uor  papelard;"  oper  he  him  zayp,  "Pe  helpe  of 
pine  bodye  pou  sselt  loki,  uor  huo  pet  ne  hep  helpe  he  ne  hep  najt,  ne  by  naft  manslafpe  of 
pe  seine,  pou  sselt  to  pine  bodye  pe  sostinonce;"  oper  he  him  zayp,  "Nim  yeme  of  pe  guodes 
pet  pou  dest  oper  mi^t  do;  pou  ne  est  na)t  uor  pe  lost  of  pyne  bodye,  ac  to  serui  God;  pou  25 
sselt  pine  strengpe  loki  to  God,  ase  zayp  Dauip."  pise  sceles  byep  zuo  cleuiinde  pet  pe  wyseste 
and  pe  holyiBt[e]  man  byep  operhuyl  beca^t. 

1.  pom  =s  pmr»  I.  4,  poiM.  hotestre,  mlBtreas,  goYerness.  Nach  Uobris  0k>ti,  Ind.  p.  316  b«seichnet  du 
Wort  ho$tet9y  aU  ob  ea  eine  Femlninbildung  vom  «fr.  ho$te  verriethe.  lo  dieaem  Falle  würden  wir  mindeateoi« 
kost€Btr$  erwarten.  Es  kann  füglich  nichts  anderes  sein  als  das  Feminin  sa  hoUr«,  commands,  maater,  welches 
Dnser  Verfasser  gebraneht:  Ase  kyng,  and  aao  Ihord,  and  gonernonr,  and  hoUrt  p.  109.      4<    pOn  loki,  thou  bewar«. 

p«  54.  6.  makep  sc.  tu,  be  wyrte  ymad.  Diese  Worte,  weiche  aaf  fMner«$  besogen  sind,  in  der  Bedea- 
tang :  ,  nach  dem  Oewlchte  gemacht,  wohl  abgewogen,  *  haben  etwas  Aoff&lUges,  wenn  man  sie  nicht  bildlich  versteht. 
6.  the  purse  of  bis  s.  1I&tz«rb  6fr.  8,  9,  826.  7.  lor^ol,  sorrowful,  pitiful,  poor.  8*  Tpoeras,  Hippo- 
crstes,  ist  die  im  Afr.  geläufig«  Form  dieses  Namens.  18.  oksefS  ^^k,  demand  s.  p.  6.  15>  WOnyep,  dwell. 
tekp,  teaches  s.  p.  6.  16.  bodye,  body,  hodiff  Morbid.  Die  folgenden  Singulare  it . .  dep  deuten  an,  dass  der 
Singular  hodf€  allein  gerechtfertigt  ist  ytaTt,  taught,  ags.  geiaccMy  docere.  17.  outtrage,  excess,  hat,  com- 
mands. 18.  ysl,  aee,  cf.  p.  91.  20.  Ukerooses,  delightful  s.  p.  47.  Cf.  A  Ueoroiu  thing  is  wyn  Cii.  C.  T. 
13964.  eppel,  apple  s.  Ahcs.  Riwlk  p.  53.  and  pet  yef  bit  bim  ne  is  nait  worp  d.  i.  «md  wenn  da*  ihm  mieht 
hü/t.  Die  Konstruktion  des  Satigeffiges  verlangt,  dass  wir  in  and  p«t  (et  hoc)  und  hit  eine  Verdoppelung  des  neu- 
tralen Subjektes  sehen,  it , .  ittorpt  aTailsu  Ct  No  triacle  »'s  perto  naft  «oor^  p.  61.  pet  moohe  it  warp  to  oueroorae 
alle  senne  p.  306.  81.  Pe  Übe  and  pe  Uke,  such  and  such  a  man.  pe  wylt  s.  p.  30.  pot  me  ne  seome 
pe  na5t.  pet  mt  nt  ttorue  pe  nayt  Mokris  ,  welcher  im  Olott .  Tnd.  p.  3S9  etarue  mit  Anführung  dieser  Stelle  als 
den  KoiQuttktiT  des  Pr&taritum  tob  tierue,  die,  auff&hrt  Dass  hier  ein  KoqJunktlT  des  PriMus  stehen  rauss  ist 
eben  so  klar,  als  dass  hier  das  intransitive  Verb  stems  überhaupt  keine  Stelle  finden  kann,  wofür  ftbrigens  die  aller- 
dings sonst  auch  gebrinchllcbe  Form  ttome  bei  unterem  Autor  nicht  vorkommt.  Die  von  uns  aufgenommene  Ver- 
besserung passt  v6Uig  in  den  Zasammenhang;  die  Verwechselung  des  1  nnd  c,  so  wie  des  u  und  n  in  Handschriften 
sind  fur  den  Leser  letcbt  mSgllrh.  Das  Zeitwort  tcome,  teanU  ist  wie  das  Substantiv  toame  unserem  Autor  geläufig. 
88.  papelard  s.  p.  36.  88.  manilatpe  s-  p-  8.  of  pe  seine,  i.  q.  o/  thee  telf,  of  thyself.  84.  pon 
Riielt  to  pine  bodye  etc.  e$eU  =  owtest.  Cf.  He  tul  to  Qode . .  suo  grat  amendes  p.  113.  Uoryef  me  pet  ich  pe 
t$el  p.  115.  pise  dette  ttel  ech  to  opren  p.  145.  By  the  felth  I  ehaU  to  Ood  Gn.  Court  of  L.  131.  Nim  yeme  etc., 
take  heed:  »lass  nicht  auaser  Acht*  85.  eit  =b  eteti^  eateat  pon..xayp  Daolp.  Der  Psalmist  scheint  keine 
entsprechende  Stelle  su  bieten.  86.  pise  SCelOB . .  clenllnde,  these  reasons  are  so  cleaving,  lasting,  remaining  fixed. 
Gf.  pe  besechinge  pet  he  ous  made  of  his  uayre  yblessede  moope,  uayre,  guitde,  «sorte,  an  eleuipnde,  pet  wes  pet  pater 
noster  p.  98.  pe  memorie  is  suo  etemiifnde  ine  him,  pet  ne  of  no  ping  penche  bote  ine  him  p.  107.  Dem  entspricht 
das  Adverb  eleviyndeUeht'.  per  is  non  ano  propre  ase  pis  word,  'pet  art,"  pet  suo  propreliehe,  suo  ssortliche,  suo 
clemi§fndeliche  y  no  sotiUiohe  pe  naaaa  nemoep  p.  103,  agi.  eleo/Jamt  adhprera.       87.    beeait»  oanght,  beguiled. 
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p.  5S.  pe  pridde  bo?  of  pise  zenne  is ,  to  nerliclie  yeme  to  fe  inete ,  ase  do^  fie  hond  to  ]»  )m 
and  I»e  more  {>et  is  pe  ilke  nerlichhede,  |>e  more  is  pe  zenne.  Vor  ase  bit  ne  is  no  ma» 
uor  to  habbe  richesses ,  ac  his  to  moche  louye ,  alsuo  hit  ne  is  no  zenne  uor  to  ethe  pe  guoda 
dietes,  ak  ethe  his  to  nerliche  oper  disordeneliche.  E*st*e  metes  byep  guode  to  ^ode,  and 
b  to  ham  pet  be  scele  and  be  mesnre  his  vsep,  and  hise  nimep  mid  pe  sause  of  pe  diedi 
of  onre  Ihorde.  Vor  me  ssel  euremo  habbe  drede  pet  me  ne  mysnyme  be  ouerdede ,  and  om 
ssel  herye  God,  and  yelde  hym  ponkes  of  his  yefpes,  and  be  pe  zuetnesse  of  pe  mete  pet 
wypoute  ne  may  by,  me  ssel  penche  Godes  zuetnesse,  and  to  pe  ilke  mete  pet  nelp  pe  htrte. 
Peruore  me  ret  ine  hous  of  religion  ate  mete,  uor  pet,  banne  pet  bodi  nymp  his  mete  of  on 
10  half,  pet  pe  herte  nyme  his  of  oper  half. 

Pe  uerpe  bof  of  pise  zenne  *i8*  of  pan  pet  to  nobleüche  wyllep  libbe ,  pet  despendep  and 
vastep  uor  to  uelle  hare  glotonye,  hwerof  an  hondred  poure  mijten  libbe  and  ynoflicbe  by  oeld. 
Zuich  uolk  zenefep  me  uele  maneres.  Yerst,  in  greate  despenses  pet  hi  makep,  eftenrard,  ine 
pan  pet  hi  hit  vsep  ine  to  g;rat  hete  and  ine  to  grat  lost,  and  efterward,  ine  pe  ydele  bhsse  |wt 
15  hi  habbep.  Vor  hit  ne  is  na? t  onlepiliche  lecherie  of  zuel) ,  ac  hit  is  wel  ofte  uor  best  |wt  hi 
zechep  zuo  riche  metes,  and  makep  zuo  uele  mes,  huerof  ofte  comep  uele  kueades. 

Pe  vifte  bo|  is  pe  bysihede  of  glotuns  pet  ne  zechep  bote  to  pe  delit  of  hare  zuel^   pin 

byep  propreliche  lechurs  pet  ne  zechep  bote  pet  lost  of  hare  zuel^.     Ine  pri  pingee  namdiche 

lip  pe  zenne  of  zuyche  uolke.    Verst,  ine  pe  greate  bysihede  pet  hy  habbep  to  porchad  and 

20  to  agrajpi;  efterward,  mid  grat  lost  pet  hy  habbep  ine  pe  us;  efterward,  ine  pe  blisse  pet  hi 

p.  56.  habbep  ine  pe  recordinge.     And   huo  (p.  56)  pet  mi^te  telle  huyche  bysineese  hi  dop  to  pin 

pet  hare  metes  by  wel  agrayped ,  and  ech  to  his  o^ene  smac ,  and  hou  hy  mofe  maki  of  oon 

Cf.  Prudenc«  lokep  pane  sckele,  pet  hi  ne  bi  becaft  p.  125.    paone  arrt  tu  swa  bikahht  |>arrh  himm  Orm  H.  USSS. 

p.  55.  1.  to  nerlfciie»  too  hastily,  suddenly  1.  4.  Ase  nayr  weder  went  into  rtne,  and  msrhek«  >Mke|  Ui 
bleneh  p.  180.  He . .  astoraeS  ueriicke  er  me  lest  wene  Avcm.  Riwle  p.  178^  Daan  gaborl  utrUckhgde  1.  9,  ag*.  /«r- 
Uc€ ,  subito.  yeme  to  pe  mete ,  ase  dep  pe  hond  to  pe  hes.  Cf.  Temp  to  pe  mete  ase  dep  a  best  doaafc 
p.  51.  MoBKis  nimmt  in  der  Bestimmung  to  pe  he»  an  unserer  Stelle  Oloi».  Ind.  p.  314  A«s  fBr  kar$  (.Dsekte 
Speise  su  rennen ,  wie  der  Hund  nach  dem  Hasen  *) ,  so  dass  di«M  NetMolbrm  dam  ahd.  kato ,  aMM.  tes«,  l«pM. 
entspr&ehe.  Sie  scheint  Jedoch  dem  AJtenglischen  röllig  fremd ,  und  der  Vergleich  kaum  angemessen.  Wir  ksbas 
Bu  bedauern,  dass  uns  die  entsprechende  Stelle  des  afr.  Textes  nicht  mitgetheilt  ist;  wir  wagen  Jedoch  die  Vsmo- 
thung,  dass  statt  ht$  etwa  mety  dlsh,  food,  meal,  su  lesen  ist.  4*  dieordenellehe,  immoderately  s.  p.  Ü 
Este  metes  byep  guode  etc.  Eike  meU»  hyep  guode  etc.  Uobri«.  Das  Verb  bpep  steht  bei  unserem  ▼srfasiir 
als  Plural  und  hat  an  metee  sein  Subjekt;  ethe^  eat,  als  Infinitir  kann  daher  keinen  Sinn  geben.  Dass  tou  deliktl« 
Gerichten  die  Rede  sein  muss ,  ist  ans  dem  Zusammenhange  klar.  Wir  k6nnen  daher  annehmn ,  daas  «tt<  ssf 
einem  Fehler  des  Schreibers  beruhet,  welcher  dies  Wort  eben  mehrmals  niedergeschrieben  hatte.  Wir  Tsms- 
then ,  dass  ette  niete» ,  dainties ,  delicate  food ,  die  richtige  Lesart  ist.  Cf.  Ifass  nan  eeeU  m«te  p»r  patt  folili*|| 
glutemesse  Orm  B.  889.  Wir  begegnen  dem  Substantir  wie  dem  Adjektiv  eeie  oft  genug  in  der  iltsren  ^rsche  a 
Plov.  OF  HEiTDTMa  109  und  nicht  blos  in  der  Poesie;  auch  die  Awcr.  Riwle  hat  eete^  ett/kU,  ettiiehet  ags.  ^  gntf^ 
mnnificentia  etc.,  ^stas,  deHci»,  ^sle,  benignus.  5»  sauM,  sauce.  6.  mysnyme,  mistake,  err.  OL  9«i  si 
is  pet  ne  mienimp  ine  uele  maneres  p.  160.  Thah  heo  wel  speke  atte  fmme,  Hadde  at  ttien  ^nda  mi§mmut§  0.  4.  E 
1511.  Quad  Pharaon  "Ic  haue  miemanen"  Okm.  a.  Bxod.  S091.  ^\t  ^9 . .  mUmimep  uers  Axtcn.  RiWLa  p.  4CL  VUh 
dede,  excess,  sonst  ouerdoinge  p.  t58,  S60.  Cf.  Brrich  thing  mal  losen  his  godhede  Mid  onaeth«  and  oüd  veerieä 
O.  A.  N.  351,  ags.  oferdSn,  nimium  fkcere.  7.  herye,  praise,  pet  wypoute  ne  may  be^  Die  BMiehoag  nt 
loypotftt  ist  nicht  gans  klar.  Man  kann  danken,  ,ohne  dass  man  Oott  Dank  sagt,*  oder  «ohne  Ootles  Osba* 
8.    neip,  fiUa  s  p.  44,  cf.  ueUe  1.  19,  ueld  1.  19.  9.    ret  =  red^p^  reads,  of.  p.  56.    Me  rt <  !■  hire  bee  tret 

RiwLK  p.  170.  11.  is  schieben  wir  ein,  trgl.  p.  52.  18.  ynOYllche.  sntteiently.  Dies«  nngwwöka)i«bs  Fsn 
scheint  der  Mundart  unseres  Verfassers  gel&nfig  sa  sein :  God  dep  him  anontage  of  pe  timliohe  gnodes,  vor  be  MM 
bim  yefp  to  his  wone  fnojHehe  p.  910.  14.  bete,  heat.  15.  onleplliohe,  only,  cf.  p.  7«,  114,  197,  IH  lA. 
175.  911,  950  s.  Vox  a.  W.  139.       luel^  s.  p.  50.  16.    mes,  dishes.    Das  Wort  erscheint  in  dl«Mr  Fem  dl 

Singular  und  Plural:  pis  me»  p.  56.  pe  me»  pi.  ib.  uel«)  me»  ib.  Vgl.  eniremie»  ib.  17.  bysUiede,  eare,  aaxM^ 
Das  Ags.  hat  Substantivformen ,  wie  bysi^M,  byeeffung,  occupatio  s.  p.  17  ▼.  v^miked«,  böte  to  pe  delit.  Vir  **^^ 
muthen,  dass  to  nicht  hieher  gehört.  Cf.  Ne  sechep  bote  pet  lo»t  L  18.  Vielleicht  entstand  tö  dnrob  die  Witi» 
holung  des  te  in  bote.  1%.  to  porcbael  and  to  af^aypl.  Will  man  keinen  bestimmten  Subataativbefiif » 
diesen  Verben  suppliren,  so  folgt  doch  aus  dem  Zusammenhange,  dass  die  Gegenstände  der  Schwelgerei  |UUsW 
sind,  welche  erstrebt  und  bereitet  werden.  80.    mid.    Man  möchte  fast  Termnthen  ine  pe ;  doch  mag  siek  wM 

Tertheidigt  werden,    «s,  use,  aftr.  u».       21.    Pe  reeordlüg^,  the  remembrance.    VgL  pe  recorder  p.  56. 

p.  56.  28.  eeb  to  bis  Oiene  smae.  wir  müssen  wohl  eck  als  distribntiTe  Apposition  an  M  ansebsa:  ••■i 
mfihen  sich  ab ,  dass  ihre  Gerichte  wohl  bereitet  werden ,  Jeder  nach  seinem  Geschmaeke.*  Wesn  wir  eekuihm 
metee  belieben,  so  ist  Ms  ojene  mmc  aalÜlUg  als  Uebergang  in  den  Singular,  da  summ  doeb  liflieb  Uav  m» ^ 
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mete  ueJe  mes  desgysed  nor  hare  uoule  lost  And  hnanne  f>e  mes  bye{>  ycome  on  efter  pe  p.  »6. 
o{>6r»  panne  byep  pe  burdes  and  pe  tnifles  uor  entremes;  and  ine  pise  manere  gep  pe  tyme, 
|)e  wreche  him  uoryet ,  pe  scele  slepp ,  pe  ma^e  gret ,  and  zayp ,  ^  Dame  Znel} ,  po  me  8*I*a8t, 
ich  am  zuo  uol  pet  ich  tocleue;"  ac  pe  tonge  pe  lyckestre  him  ansuerep,  and  zayp,  '*paj  pou 
ssoldest  tocleue,  ich  nelle  na^t  lete  askapie  pis  mes."  Efter  pe  lecherie  pet  is  ine  etinge,  comp  5 
pe  blisse  pet  is  ine  pe  recorder.  Efterward  hi  wessep  pet  hi  hedden  nykken  of  crane  and 
wombe  of  con,  nor  pet  pe  mosseles  blefte  longer  ine  pe  prote ,  and  more  mieten  uorzuel^e. 

Nou  pou  best  yhyerd  pe  zennes  pet  comep  of  glotounye  and  of  lecherie;  and  peruore  pet 
zayche  zennes  arizep  commnnliche  ine  taneme  pet  is  welle  of  zenne,  peruore  ich  wylle  a  lite 
take  of  pe  zennes  pet  byep  ydo  ine  pe  taneme.     pe  taneme  ys  pe  scole  of  pe  dyeule,  huere  lo 
his  deciples  studiep,  and  his  ofene  chapele  per  huer  me  dep  his  seruese,  and  per  huer  he  makep 
his  miracles  zuiche  ase  behouep  to  pe  dyeule.    At  cherche  kan  God  his  nirtues  sseawy,  and  do 
his  miracles ,  pe  blynde  to  li^te ,  pe  crokede  to  rijte,  yelde  pe  wy ttes  of  pe  wode ,  pe  speche  to 
^  dombe,  pe  hierpe  to  pe  dyaue;  ac  pe  dyeuel  dep  al  ayenward  ine  pe  taneme.    Vor  huanne 
pe  glotoon  gep  into  pe  taneme,  ha  gep  opri|t;  hnanne  he  comp  ayen,  he  ne  hep  not  pet  him  15 
moje  sostyeni  ne  here.    Huanne  he  perin  gep,  he  yzyep,  and  yherp,  and  specp  wel,  and  onder- 
st&nt;  huan  he  comp  ayen,  he  hep  al  pis  uorlore,  ase  pe  ilke  pet  ne  hep  wyt  ne  scele  ne  onder- 
stondinge.     Zuyche  byep  pe  miracles  pet  pe  dyeuel  makep.     And  huet  lessouns  per  he  ret! 
Alle  uelpe  he  tekp  per,  glotounye,  lecherie,  zuerie,  uorzuerie,  lye^e,  (p.  57)  miszigge,  reneye  p. 57. 
God,  enele  telle,  contacky,  and  to  uele  opre  manyeres  of  zennes.    per  arisep  pe  cheastes,  pe  20 
strife,  the  manslafpes;  per  me  tekp  to  stele  and  to  hongi.    pe  taneme  is  a  dich  to  pieues,  and 
pe  dyeules  castel  uor  to  werri  God  and  his  halben;  and  po  pet  pe  tauemes  sustyenep  byep 
oelajes  of  alle  pe  zennen  'pet  byep  ydo  ine  hare  tauemes.     And  uor  zope  yef  me  ham  zede 
oper  dede  ase  moche  ssame  to  hire  uader,  oper  to  hare  moder,  oper  to  hare  gromes,  as  me  dep 
to  hire  uader  of  heuene ,  and  to  oure  Iheuedy ,  and  to  pe  halben  of  paradis ,  mochel  hi  wolden  25 
ham  wrep],  and  oper  red  hi  wolden  do  perto  panne  hi  dop. 


M^ektlve  GMdunack  dM  BtModen,  nicht  die  SehmaekhAftigkeit  der  Speiien  sein  kann.         8.    bvrdefl . .  tmflea, 

>kefl..J«8U.    Cf.  Pe  bomrdet  and  P9  tnißea  p.  58,  aft.  bowrdef  reillerle;  tr%/ße,  ploieanterie  s.  kxictt.  Riwlb  p.  106. 

8*rmom  againti  1Iib.-Playb  p.  49.  entremes.  Dm  Wort  kann,  wie  nw«  (p.  55)  der  Plural  eeln,  afir.  <iifr«iii««,  entremete. 

!•  loiyet»  forget«  t.  p.  &  maie,  (maw),  stomaoh,  age.  maga^  stomacliiiB.  gret  =  gredep,  cries.  Dame  Zlieh  >•  P«  £4 

T.  >(  Ouiudff  0/  /orttme.   po  ^^pou  s.  p.  51.   slast,  eiajeet.  »stut  Moaais,  welcher  Jedoch  dleae  Form  ffir  »fofMt  ver- 

Khridbeo  hilt.   Dae  j  flUlt  aber  aach  in  diesem  Zeitworte  bei  nnserem  Verfasser  fort  in  dem  Infinltir  «i«  p.  48  and  s te« 

h  3S3L  VgL  p.  17  ▼.  uorsuetp.     A*   toeleue,  borst  in  pieces  s.  p.  50.   lyekestre,  Uckater.  Bs  ist  nach  Mokris  Otöi». 

^  p.  SS2  die  üebersetiang  des  afr.  Ueheresstt  glontonne,  gonrmande,  ags.  Heegra,  golosas,  hellao.       6.    pe 

'Worder»  the  remembrance.    Dieser  SobstantiTbegrlff  war  p.  55  durch  pe  reeorümge  ansgedrfiokt;  der  Debersetser 

<^«lBt  hier  den  snbstaatiTirten  Infinitiv  des  afr.  Originales  anfgeaommen  m  haben.       hi  weiMP,  thej  wish. 

Vkken,  bccIls.    Cf.  pet  hep  nief  pe  wyppe  ine  pe  nyU«  p.  185,  ags.  hmeeeat  cerriz.  7.    eoa,  cow,  cf.  p.  191. 

■Oüele« ,  morseis.    Dagegen  steht  the  mortel  ine  pe  monpe  p.  848.    Jene  Form  begegnet  Jedoch  auch  sonst:  Be 

^  urwe  them  inll  tyte,  Or  he  wolde  any  motHU  byte  MS.  CAHTas.  F/.  II.  38  f.  160  in  Halliw.  IHet  p.  562. 

^lafle,  might  remain  s.  p.  IS.   mllteil  so.  M,  welches  man  aas  1.  6  leicht  erginst.      8.    and  of  HoBais.   adm  of  MS. 

i6l   take,  touch  s.  p.  9  ▼.  iakxnge;       11.    per  huer,  there  where.    Diese  Verbindung  kehrt  sogleich  wieder,  ob- 

**^  da«  Relativ  Atf«r  allein  genfigen  wurde.      19.  behouep  Mobus.   hoho^p  MS.,  cf.  p.  57.     18.    pe  blinde  to 

"tte  etc.    Diese  Stelle  erinnert  einigermassen  an  Math.  11 ,  5 ,  Luc.  7 ,  92.    Bs  ist  dabei  an  die  Wnnderwlrkungen 

^  Beliqulen  in  den  Kirchen  tu  denken,   fo  Mj««,  to  light,  to  glre  light  (the  eye-light),    to  rlTte,  to  make  straight, 

^ht.    Ct  Ail  patt  ohht  iss  wrang  *  crumb,  Shall  eflbedd  boon  A  rihhiedd  Oak  ÜT.  9207,  ags.  rikUm,  erigere. 

*l^  reatore.  14.    pe  hierpe,  the  hearing,  cf.  p.  241,  256.    Das  Wort  fst  dem  Substantiv  eijpe  angeglichen. 

»  dyafo«  the  deaf,  cf.  p.  189,  211,  224.    ayenward  s.  p.  48  ▼.  apeward,  10.    yiyep  s=  yi^jpi  wie  der  Vvr- 

H%r  an  schreiben  pflegt,    ysyop  Momais ,  wShl  ein  Druckfehler.    DafQr  steht  ysyjl  p.  27 ;  p»p«P  pflegt  als  Plural 

t^akomman  p.  46,  72.    ftyep  p.  217.       18.    ret  s.  p.  55.       19.    nelpe,  fllth,  cf.  p.  61,  81.    tekp,  teaches. 

^  S7.  reneye  s.  p.  19.  90.  enele  telle.  Der  afr.  Text  hat  tniaeonter  nach  Mokeis  Note*  p.  275.  Der  Sinn 
•^  daher  ««rsdMsn,  eeklteht  söAis»,  täuteken,  betrügen,  eOBtaeky,  dispute,  quarrel.  Im  air.  Teste  steht  bareter 
I.  Cm,  vgi.  das  entsprechende  SubsUntiv  p.  15.  eheaste«  e.  p.  30.  21.  mantla'spefl  s.  p.  8.  a  dleh,  a  ditch. 
«  to  WOrrl,  to  war,  oppose  s.  p.  29.  24.  to  hare  grones,  to  their  boys,  men.  Cf.  Children,  ffromee,  heme, 
I  hive  Hi  theneheth  alle  of  thire  pine  O.  a.  M.  1113.  26.  oper  red . .  do  perto  d.  i.  sie  würden  anderen 
Lh  (UeberlegOAc)  dasathun  (aaatoUea),  sie  wibden  anders  deshalb  berathen  sein,  anders  dariber  dsakea. 
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P«  jsennes  of  pe  tonge, 

Huo  {>et  wyle  conne  and  we|e  pe  zennes  of  pe  ton^e,  hit  behoae{>  pet  he  conne  we^  and 

ayenweje  J>et  word,  huych  fet  hit  by,  and  huerof  hit  com|)>  and  huet  kuead  hit  dep.     Vor  hit 

yiialp  I>et  word  is  zenne  ine  hym    uor  pet  hit  is  kuead ,  and  yef  hit  bynalp  pet  hit  by  zenne, 

5  uor  pet  hyt  ^ep  out  of  kueade  herte  and  of  heauede,  hit  biualp  pet  pe  speche  is  fjfrat  zenne, 

uor  pet  hi  dep  grat  kuead,  pa}  hy  by  uayre  and  ysmoped.    Nou  sselt  pou  ywyte  pet  pe  kueade 

tonge  is  pet  trau  pet  God  acorsede  in  his  spelle,  uor  pet  he  ne  uand  na^t  bote  leaues,  pet  ine 

holy  writ  byep  onde[r]stonde  wordes.    And  alsuo  ase  hit  is  sträng  ping  to  telle  alle  pe  lyeaues 

of  pe  trauwe,  alsuo  hit  is  Strang  ping  uor  to  telle  pe  zennes  pet  of  pe  tonge  comep.    An  pise 

10  ten  bo^es  we  mofe  alsuo  nemni:  ydelnesae,  yelpinge,  blondinge,  todra}inge,  lyesynges,  yorzueriinges, 

stryfinge,  grochinge,  wypstondinge,  blasfemye. 

pe  ilke  pat  ham  yeuep  to  moche  to  ydele  worddes,  hi  zechep  grat  harm  pet  hi  ne  apar- 
ceynep  na^i  Vor  hy  lyesep  pane  time  precious  huerof  hi  ssolden  habbe  eftsone  disete,  /md 
uorlyesep  pe  guodes  pet  hi  penchep  to  done  and  ssolden  do»  and  nimep  pe  tresor  of  pe  herte, 
15  (p.  58)  and  hise  uelp  ayen  mid  ydelenesse.  Hi  onwrip  pane  pot,  and  pe  ule|en  vlyep  perin. 
Hi  hise  clepiep  ydele  wordes,  ac  hi  ne  byep,  ac  hi  byep  of  grat  cost,  and  harmuoUe,  and  pe- 
rilous, ase  po  pet  emtep  pe  herte  of  hire  guode,  and  uelp  his  ayen  mid  ydelnesse,  as  po  huerof 
behouep  yelde  rekeninge  of  echen  beuor  God  ate  daye  of  dome,  ase  God  zayp  ine  his  spelle. 
Hit  ne  is  na|t  lite  ping  ne  ydelenesse  huerof  hit  behouep  rekeni  and  yelde  scele  ine  pe  he^ 
20  cort,  ase  beuore  God  and  al  pe  baronage  of  heuene. 

Ine  po  ydele  wordes  me  zenefep  ine  vif  maneres.    Vor  per  byep  zome  wordes  ydele  huerof 

pe  tonges  byep  zuo  nolle  pet  spekep  beuore  and  behynde ,  pet  byep  ase  pe  cleper  of  pe  melle, 

pet  ne  may  him  naft  hyealde  stille.    And  yef  hi  spekp  bisye  wordes  of  ham  pet  zuo  blepeliche 

tellep  tidyinges,  pet  zettep  ofte  hare  herte  to  mesayse  of  ham  pat  his  yherep,  and  makep  pe 

2b  efter- teueres  ofte  by  yhyea[l]de  foles  and  uor  lyeferes.    Efterward  byep  pe  tales  and  pe  uayre 


2-  conne,  know,  we^e»  weigh  •.  p.  44.  behonep  Morbis.  hohouep  MS.,  cf.  p.  56.  were  and  ayenweie, 
weigh  and  again -weigh  i.  e.  counterbalance.  Daa  Abw&gen«  wobei  Gewicht  und  Gegengewicht  in  Betracht  geat^n  wer- 
den, iat  hier  daa  Bild  der  genauen  Brw&gnng.  Den  Aasdmck  «Gegengewicht*  tiftnwfjU  gebraucht  der  Uebersetser  auch 
•onst;  I>e  affenwfyU  of  pe  nleaie  ia  sno  heny  pet  he  drajp  pane  goat  adoon,  wylle  he,  nolle  he  p.  247.  4<  and 
yef  hit  bynal|K  Der  una  vorliegende  Text  beginnt  nnaere  Worte  nach  einem  Punkte,  and  bietet  vor  and  of 
h$tm0d4  wieder  einen  Punkt,  als  ob  hier  drei  FUle  nach  einander  aufgeführt  waren.  Wir  TermögeD  Jedoob  di«  ao 
geachiedenen  Satareihen :  And  ytf  hU  hymüp . .  And  of  ktauede  kit  biuaip  eto.  durchaue  nicht  an  dentea.  Wir  neh- 
men alao  die  Aufatellnng  iweier  eintretenden  Fälle  an,  data  nimlich  das  Wort  an  aieh  selbst  achlecht  sein  kann,  oder 
dass  es  durch  die  Gesinnung  schlecht  und  aar  grossen  Sunde  durch  seine  Wirkung  wird,  wenn  es  auch  an  sich  gut 
klingt.  6.    ysmoped»  smoothed.  7.    trän,  tree  s.  p.  2b.    Die  Stelle,  worauf  Beaug  genommen  wird,  iat 

Makc.  11,  13.  14,  20,  81.  leanet,  cf.  p.  &9,  60,  61 ,  doch  l^eauet  L  8;  im  Singular  ateht  l«a9€  p.  1,  <y«a/  p.  69. 
10.  nemni,  name  s.  p.  57.  yelplnf^  boast  s.  p.  S2.  blondinge,  flattery  s.  p.  to.  todra^inge,  detraction  s. 
p.  a?.  Der  Debersetaer  hat  daa  romaniache  Wort  nachgebildet,  lyesynges,  lies  s.  p.  10.  18*  diiete,  want,  afr. 
distt«,  disette.    Horton  (Hoti.  Ind,  p.  304  erklirt  irrthümlich  dUtU  =  dittfs«,  sorrow,  grief. 

p«  58.  15.  hise  nel|»,  fill  it  sc.  P4  herit.  Cf.  pet  emtep  pe  herte.. and  U€ip  hU  ayen  mid  ydelneaae  L  17, 
ags.  ktoru  fem.  s  p.  &.  Hl  onwrip,  they  uncover,  open.  Cf.  pe  sike  ssel  onrnri  his  siknease  p.  174.  pe  lÜeiWB« 
the  flies.  Cf.  pe  smale  nU^e  pet  makep  pet  hony  p.  136.  Of  auyflbede  pe  preat  poi  of  «l^yan  pe  worst  oneroome 
p.  370.    Her  comea  blake  jkjtn  La}.  I.  166,  ags.  M^^*  fiis^*  musea.  17.    ase  Po.    Diese  Worte  beliehen  tieb 

snräck  auf  ydel*  word«»,  eben  so  wie  das  folgende  tu  po  huerof  etc.  emtep,  empty,  as  po  hnerof  etc.  Of.  Dtee 
autem  vobis:  qnoniam  omne  verbum  otiosnm,  quod  locuti  fiierint  hominea,  reddent  ntlonem  de  eo  in  die  Jndieii 
Matb.  19 ,  36.  I>e  büke  says  shortly  on  pis  maaere,  Of  iUun  idel  word  and  vayne  here  Reaon  aal  be  ybolden  right, 
At  pe  day  of  dome  Ha  »pole  567a  19.  rekeni  and  yelde  seele  s.  p.  is  ttraüUeht  yldt  rtkenbt^e  and  aeeU. 
20.  al  pe  baronaf^e.  Das  Substantiv  steht  kollektiv  (all  the  barons),  wie  im  Afr.:  The  sondan  and  his  bwronag« 
And  alle  his  lieges  Ch.  C,  T.  4659.  The  h€tron€tge  to  councel  weute  Rom,  of  the  R.  5815,  afr.  bamagef  corpa  de  la 
noblesse.  Die  Worte,  welche  dem  franaSsisohen  Texte  folgen,  entsprechen,  den  engliachen:  ai  pe  hU  keouenUohe 
hird  ANta.  RtwLB  p  92,  94.  28.    pet  byep  ase  pe  eleper  of  pe  melle,  which  are  as  (Like)  the  clapper  of 

the  mill.  Cf.  pe  two  checken  beo0  po  two  grinatonea,  pe  tunge  i»  pe  eteppe  Am«  a.  Biwi.b  p.  70.  Jangelyng  is, 
whan  a  man  spekith  to  moche  befom  folk,  and  clappith  ae  a  mUU  Cn.  Pere.  T.  p.  995.  28.    bisye  WOrdes, 

busy,  serious,  words,    blepellehe  s.  p.  20.  24.    pet  settep  etc.    Hier  beginnt  der  Hauptaata,  und  pet  ist  das 

demonstrative  Fürwort,  hare  herte  of  ham  etc  Durch  of  ham  wird  daa  Possessiv  hare  wiederholt.  Cf.  Huerof 
hi,.po  pet  etc,  ct  p.  109  1.  1.       25.    efter  «tolleres,  after -telfers,  NachersUiler.    lyoieroB,  liars. 
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ziggjnges,  huerof  lii  habbep  moche  of  ydele  blisse  po  ^et  hise  conne  sotilliche  zigg^e,  uor  pe  p.  &8. 
berkneres  do  wel  Ibef^e.  fifterward  byep  pe  bourdes  and  pe  tmflee  uol  of  uelpe  and  of  leazinges, 
pet  me  clepep  ydele  wordes;  ac  uor  zo{>e  bit  ne  byep,  ac  by  byef>  wel  atinkinde  and  wel  uoule. 
Efterward  byef»  pe  bisemeres  and  pe  scomes  {»et  bi  ziggep  ope  pe  guode  men  and  ope  alle  bam 
pet  wyJlep  do  wel,  pernore  pet  bi  mieten  bis  dra^  to  bare  corde,  and  uram  pe  guode  pet  bi  5 
babep  yconceyued  wypdra^.  Pet  ne  byep  naft  ydele  wordes;  vor  pou  art  ase  manslajpe,  yef 
pou  be  pine  tonge  wypdra^st  ane  man  oper  a  cbild  wel  to  done,  and  Qod  pe  can  ase  mocbe 
pank  ase  wolde  pe  kyng,  yef  pe  beddest  yslaje  bis  zone«  oper  bis  tresor  ystole. 

Of  pe  Merme  of  yelpinge,  p  ^^ 

Efterward  comp  pe  zenne  of  yelpynge  pet  is  wel  (p.  f>9)  fi^t  and  wel  uoul,  wel  uals  and  lo 
wel  vileyn.     Hi  is  wel  grat,  vor  buo  pet  yelpp  be  is  apertelicbe  Godes  pyef,  and  bim  wyle 
benyme  bis  bJisse,  ase  we  zede  byer  beuore.    pet  is  a  wel  uals  zenne,  vor  pe  guodes  baerof 
be  mi^te  wynne  pe  beuene  bi  yeuep  uor  a  litel  wynd.    And  zuo  bit  is  a  wel  uoul  zenne,  vor 
pe  wordle  zelf  bam  bait  uor  fol,  and  uor  yilayn,  and  uor  nice. 

Ine  pise  boje  byep  yif  leaues,  pet  byep  vif  mauere  of  yelpinges.  On  is  *of*  preterit,  pe[t]  15 
is  to  zigge,  of  pinge  ypased.  pet  is  pe  zenn^  of  pan  pet  zuo  blepelicbe  recordep  bare  dedes 
and  bare  prowesses ,  and  pet  bi  wenep  babbe  oper  wel  ydo  oper  we)  yzed.  pe  oper  is  of  pre- 
sent, pet  is  to  zigge,  of  nou.  pet  is  pe  zenne  of  po  pet  na)t  ne  dop  gledlicbe,  ne  ham  ne 
payep  wel  to  done  ne  wel  zigge,  bote  ase  me  bis  yzyfp  oper  yberp.  pise  ine  dede  oper  ine 
specbe  and  ine  zinginge  bi  yelpep  and  zellep  uor  na^t  al  pet  bi  dop.  To  pan  belongep  pe  30 
zeime  of  zuicben  pet  yelpep  of  pe  guodes  pet  bi  babbep  oper  pet  bi  wenep  babbe,  of  bare 
noblesse,  of  bare  ricbesse,  of  bare  prouesse.  Hy  byep  ase  pe  coccou  pet  ne  can  zinge  bote  of 
bimzelue.  pe  pridde  is  pe  zenne  of  pise  ouerweneres  pet  ziggep,  ^Ich  wille  do  pet  and  pet, 
icb  wylle  awreke,  forre  icb  wille  maki  pe  belles  and  pe  danes."  pe  uerpe  is  more  sotil,  pet  is 
of  pan  pet  ne  mo|e  uor  ssame  bamzelue  praysi,  ac  al  pet  opre  dop  and  ziggep  altogidere  uayr*  25 


1.  sotillielie  t.  p.  26.  nor  pe  herkneres  do  wel  Ihene,  for  makin«  ike  hearen  well  to  Uo^h.  r«b«r  die 
KonatnakUon  s.  die  ▲nmerkang  p.  31.  IhsjUy  lAngb»  enehefnt  aasnahmtvelse  ohne  h:  Meke^  hue  Uffe  p.  Ill; 
dagegen:  CbUd  pet  non  wepp,  noa  Iht^p  p.  93.  Maft  nor  to  lanffU,  nor  to  2k«tT*i  »e  noTto  trnfly  p.  S14,  age.  hiekhamt 
kUhkau^  ridere.  2.  pe  bourdes  etc.  s.  p.  56.  uelpe,  filth,  leasingee,  Uee  e.  p.  10.  8.  kit  lie  byep,  iet 
wohl  an  lehreiben  hi  oder  kp  ne  byep,  rgl.  p.  108  1.  16.  4.  blsemereB,  moekinge  e.  p.  28.  5  drate  te  liare 
eorde,  draw  to  their  aecord  i.  e  party.  Moei^is  fQhrt  ecrde  im  (Hoi$.  Imd,  p.  58  ala  an  «nearer  Stelle  ▼orkommend 
an,  ohne  eine  Brklirung  hinananfügen.  Man  kfinnte  aber  an  eorcfe,  oord,  denken,  wie  in:  ?et  cornea  pey  pe  cor^« 
AML  R  C  U3.  Blade.. wip  etronge  corden  St.  Amdrbw  66.  A  eorde,  fonienlna  MAmp.  Torjüi.  (1570)  p.  171. 
Diea  wnrde  wegen  der  Priposition  to  Uer  nicht  paaaen.  Wir  aweifeln  nieht  daran,  daaa  cord,  woTon  der  obliqne 
Kasna  hier  corde  lantet,  dem  afr.  aeort,  aooord,  parti,  entapricht,  wie  wir  hlnfig  die  Verbalform  eordt^  afr.  acordfr, 
and  SnbiUntiTe  wie  cordt/ment  finden  s.  Halliw.  Diet  p.  270  v.  eord^  6.  maBftotpe  f.  p.  8.  7—8.  ean.. 
pank,  vgL  afr.  ut  gr«»  mhd.  weit  dane^  nhd  veie»  Dank.  VgL  mauffte  hy  mj^tep  p.  HP.  pe  keddest  e.  p.  20« 
yslaTe,  slain.      10.   yelpynfipe  s.  p.  22. 

p.  S9.  18.  ke  mHte..bi  yenep.  Der  Verfasser  wechselt  anffiaUend  mit  Person  und  Sache ,  Singular  und 
Plural.  Wir  beaiehen  n&mtich  he  auf  die  Person ,  eben  so  wie  At  als  Plnral.  Und  so  müssen  wir  anoh  kam  1.  U 
(them)  wiadernm  auf  die  Personen  bestehen.  14.  nice,  stopid,  foollah,  afir.  mee^  nicke,  ignorant,  sot  18.  of 
preterit.  So  ist  au  schreiben  statt  priterU  IfoRKir*.  Cf.  pe  oper  is  o/  present  I.  17.  19.  pay^,  pleases. 
M.  eooeoB  s.  p.  22.  88.  ouerwenereg  s.  p  21.  M.  awreke,  take  vengeance,  fprre  iok  wllle  maki  pe 
kellea  aad  pe  danes.  Das  Wort /orr«  ist  in  Moruio'  Texte  au  aeareke  gesogen,  wie  ein  darauf  folgender  Punkt  an- 
deutet Der  Heranigeber  erklirt  im  Oio$$.  Ind.  p.  309,  daas  /orrf ,  von  dem  Üebeivetxer  ans  dem  afr.  Texte  her- 
nbergenommon,  domUf  bedeute.  Bin  solches  adTerfaial  gebranehtea  afr.  /orre  ist  uns  unbekannt  Zu  uneerem 
Bedauern  fuhrt  er  die  Worte  Jenes  Textes  nieht  an ;  wir  sind  daher  auf  unsere  Vennnthung  angewiesen.  Die  Worte 
ick  «nie  maki .  .pe  danet  scheinen  uns  nlmlich  für  sieh  eben  so  unangemessen  Die  Prahlerei  ,  Berge  und  Thller 
machen  sn  wollen  *  hat  etwas  au  AnffiUliges.  Wir  rerbindsn  daher  /orre  mit  ick  witte  nuM  etc.  und  denken  uns 
in  dem  afr.  Originale  einen  8ata,  worin  /orrer^  piUer,  als  Infinitiv  enthalten  1st,  so  dans  /orre  dem  sp&ter  gebrauch- 
ten /orra^^  xsvage,  spoil,  in  der  Bedeutung  entspricht:  .Berge  und  Thiler  will  ich  verheeren  lassen.*  Cf.  He  feiles 
fortstea,  /orraife  thi  lande«  Mokts  Axtb.  1947.  daoea,  valleys.  8Utt  done  bieten  andere  Mundarten  dene :  In  dene 
of  terea  Ps.  88,  7.  Dene  of  teldes  (convallem  Ubemacnlorum)  Ps.  107,  8.  In  pis  dene  Morris  AUH.  R  A,  296. 
NordengUsche  Mundarten  haben  dean  a.  Cxavbx  Dial  I.  103,  age.  dene  n.  und  denn  f.  vallls ;  doch  treffen  wir  auch 
daete  und  deame:  On  pisse  sirgan  däne  Pe.  83,  6.  In  deamm  betvih  middel  mnau  Pe.  108,  10,  nortbumbr.,  ohwohl 
dS#M  Mundart  aoast  aueh  dene  hau 


110  Dan  10eh«?s  Ayenbite  of  Inwyt,  or  Reaone  of  CofUK^enoe. 

p.  59.  liehe  blamyef»  Bob  ri$t  naft,  ne  hni  prayBep  to  ^et  hi  conne  do  and  zigge.    pe  vifto  is  yet  more 

sotil  of  ham  {»et,  huanne  hi  wiUe}>  pet  me  hise  praysi,  and  hi  noUep  zigge  aperteliche,  hi  hit 

makef)  a  na|t,  and  makep  zuo  moche  ham  milde,  and  zjggep  pet  hi  byep  zno  kueade,  and  zuo 

zenuol,  and  zuo  onconnynde,  pri  8i{>e  more  panne  hi  by,  vor  pet  me  ham  herep  and  hyealde 

5  nor  wel  bofsam.     ''Alias,"  zayp  saynt  Bernard,   ^huet  per  is  hier  zor^oUe  yelpinge.**     Hy 

p.  60.  makep  ham  dyenlen,  uor  pet  me  halt  ham  nor  angles,  hy  makep  ham  kueade,  vor  (p.  60)  pet 
me  ssolde  his  hyealde  uor  good;  ne  more  me  ne  may  ham  wrepi  panne  uor  to  zigge,  'Uor 
zope,  pou  zayst  zop."  To  pan  belongep  pe  zenne  of  ham  pet  zechip  spekemen  ham  uor  to 
praysi,  and  uor  to  grede  hare  noblesse,  be  huas  moupe  hi  spekep,  and  pe  more  hardyliche. 

10  Cf  bUmdinge. 

pe  blonderes  byep  pe  dyeules  noriches  pet  his  children  yeuep  zouke  and  dop  ham  slope' 
ine  hare  zenne  be  hare  uayre  zang.  Hy  smeriep  pane  way  of  helle  mid  hony ,  ase  me  dep  to 
pe  here,  uor  pet  pe  zenefere  bine  ssokie  guo  pe  hardylaker.  pis  zenne  him  t4)delp  ine  vif  deles 
pet  byep  ase  Tif  leaues  ine  pise  bofe.     pe  uerste  zenne  is  of  pyse  blonderes  pet,  huanne  hi 

15  yzep  pet  he  oper  hy  pet  hi  wyllap  beul*ater*y,  habbep  wel  yzed,  oper  pet  he  hep  wel  ydo,  an 
haste  him  ziggep  to  himzelue  uor  pet  ha  hep  ydele  blisse,  ac  his  kuead  nollep  hi  him  naft  telle, 
pe  oper  zenne  is,  huanne  pe  litle  guodes  pet  hire  children  pet  hi  dop  zouke  ^habbep*  ydo  oper 
yzed,  hy  leuep,  and  dobblep,  and  morep  hit  of  hiren,  alhuet  per  is  more  of  lyeasinge  panne  of 
zop.    And  peruore  hi  byep  ycleped  ualse  wytnesses  ine  holy  writ    pe  pridde  zenne  is,  huanne 

20  hi  dop  onderstonde  pe  manne  oper  pe  wyfmanne  pet  he  hep  ine  him  manie  guodes  and  graces, 
huerof  he  ne  hep  none,  and  peruore  his  clepep  holy  writ,  charmeres;  uor  hy  becharmep  zuo 
moche  pane  man  pet  he  ylef[p]  ham  more  panne  himzelue,  pet  he  ylefp  bet  pet  he  yherp  panne 
pet  he  yzi|t,  and  pet  hy  ziggep  of  him  panne  pet  hi  usep.  pe  uerpe  zenne  is  pet,  huanne 
hi  alle  zingep,   ''Placebo,"  pet  is  to  zigge,  "Mi  Ihord  zayp  zop,  mi  Ihord  dep  wel,**  and 

■         I  ■  ™  ■      ■  ■  I     I       —  -    - '  ■— —  ■     -    — '  —  -..   ~—  -  ■  -■  ■  ^  "  ■    ■■-  ■  —    -—  P^  ■  -■  ■      ■  ^.W«  ■■■<■  I    ■  <-  »  ■  a^.*    ■  1^ 

1.  ne  him  prsysep  to  pet  hi  COnne  etc.  Uns  fUlt  him  anf,  wir  wurden  eher  hit  vermutben.  Bezieben  wir 
es  auf  eine  Perton,  so  steht  der  vorangehende  Plnral  (opre)  einer  Besngnahme  aaf  das  Vorangehende  entgegen;  auch 
rwrlaogt  das  folgende  to  pei  (in  comparison  to  that  which)  wohl  das  Meotrnm  kit  üebrigeus  s.  MirzwiR  Or.  9,  1, 
993k  2.    hi  hit  make^  a  naTti  they  make  it  »  nothings  sie  sprechen  davon  wie  von  etwas  Nichtigem,  Wertb- 

losen.  8*    milde ,  hnmble,  meelc    Cf.  Lyemep  of  me . .  nor  to  by  milde  of  herte  p.  138.  4.    oneonaynde, 

ignorant.  here>  and  hyealde  ete^  Aoffalland  ist  der  Weehs«!  d«s  Indikativ  and  Konjunktiv;  wir  erwarten  xwei 
Konjunktive,  obwohl  an  sich  der  Indikativ  nioht  auffallen  würde,  ef.  1.  7.  lioSKie  ffihrt  €Ho$».  Ind.  p.  53  h^rep  in 
der  Bedeutung  kear  mit  Beiugnabme  auf  nnaere  Stelle  an;  wir  denken  dagegen  an  die  Bedeutung  praise.  Vgl. 
Lonep,  and  herep,  and  prayiej»  p.  136.    aorrnoUe,  poor.    Cf.  p.  34. 

p.  QOw  7.  good.  Vielleieht  ist  gw>d  ni  schreiben ,  wie  hier  gewöhnlich  geschieht.  Uor  lope . .  SOf».  In 
demselben  Oedankenansammenhange  heiast  es:  Yef  an  oper  bim  sede:  uertopet  pet  i$  top  pet  pou  »apsty  zor^uolle  hi 
weiden  by,  and  wolden  by  wrope  to  pe  dyajße  p.  132.  &  spekemeDf  spokesmen.  Cf.  Oure  guode  »pekemctn  and 
oure  nete  mayster  Jesu  Crist  p.  99,  vgL  ahd.  tprahman^  epraehman^  orator.  9.  to  grede,  to  proclaim,  cf.  p.  29. 
11.  blosdeveav  flatterers,  cf.  p.  61  s.  p.  10.  noriches,  nnrsee;  dagegen:  AIsuo  ase  pe  noriee  oonfortep  pet  child 
pet  wepp  p.  161.  Norffce  or  nory»  of  chylder.  Nutrix,  gerula  Prompt.  Pakv.  p.  858,  bei  CnAoctt  nort'c«,  norpeke^ 
ncria^  norpat  afr.  norricke,  noriee.  Den  hier  avsgedröckten  Gedanken  giebt  UinUeh  Ohadcci«  wieder:  ftaterere  ben 
^  delete»  norieee  that  norieehen  hi»  children  with  mylk  of  losingerie  Fere,  T.  p.  316.  yeuep  sonke,  give  sock. 
Cf.  pe  tetis  pat  haae  not  jouen  eouke  Wtcliffb  Lue.  83,  2i),  ags.  soe,  suctns.  Man  könnte  eouke  auch  etwa  fur  den 
Infinitiv  age.  «lica»,  eügan,  sugere,  halten,  wie  in:  pet  hi  dop  eouke  1.  17,  so  dass  be!  peuep  der  reine  Tnfinitiv 
st&nde.  18.  here,  bear,  lat.  ursna.  14.  pe  merste  zenne  etc.  Man  vergleiche  hieran  Anck.  Rrwtt  p.  86, 
wo  die  uiketaree  ähnlieh  gesohildert  werden.  15.  bealatery,  flatter,  benly  (flee,  avoid)  liotms,  was  an  dieser 
Stelle  durchaus  nicht  passt.  In  gani  ihnliobem  Zusammenhange  gebraucht  der  Verfasser  spiter  uktteri :  pe  senoes 
of  ham  pet  wyle  uiateri  p.  61.  Die  ZusammensetsuDg  mit  be  hat  nichts  Aufflilige«,  wenn  auch  unser  Yerfhaser  kein 
aweites  Beispiel  davon  liefert  Vgl.  beeharmep  L  91.  17.  hahbep  schieben  wir,  als  für  die  Partlcipien  yde  oper 
feed  nnerlSaslich,  ein.  18.  leuep,  believe,  norep,  exaggerate  s.  p.  36.  of  hiren,  of  theii>s ;  durch  Hinsnthun 
von  ihrem  Eigenen,  eigener  Erfindung,  cf.  p.  36.  alhnet,  until  s.  p.  96.  19.  nalse  wytaeflwee.  Der  Verfasser 
führt  hier  und  im  Folgenden  Namen  an,  welohe  die  Schrift  Schmeichlern  beilegen  soll ,  welche  aber  aumeist  in  den 
angegebenen  Bexiehongen  nicht  gefunden  werden.  Sl.  eharmeres.  Flaterers  ben  the  develes  «ncAannftMir«.  for  tbey 
make  man  to  wene  of  himself  that  he  is  like  to  that  he  is  nought  like  Ch.  At«.  2*.  p.  317.  beeharmep,  charm.  Cf.  pet 
me  ne  hyere  naft  pane  charmere,  pet  is  pe  lyefere  and  pe  fiatonr,  pet  ofte  beeharmep  pe  riebe  men  p.  957.  84.  hi 
alle  llngep  "Placebo."  Cf.  FUterers  ben  the  develes  ohapeleyas,  that  singen  ny  •Placebo*'  Cn.  Pere.  T.  p.  317. 
Das  Hacebo  gehört  an  den  kirchlichen  Oebeten :  BAer  eoesoag  anonrlht  sigge6  ower  Placebo  eneriche  niht  bwon  ^ 
beoe  else  Amob.  Riwli  p.  99.  Das  Anfangswort  wird  auf  die  Beistimmung  der  stets  geOlHgen  Sehmeiehler  übertragen. 
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wondop  to  gaode  al  pet  pe  guodeman  dep  opor  xayp,  by  hit  good,  by  kit  kaoad.    And  penan  hy  p.  «o. 
byep  yetoped  ine  f»  writinge :  eeko,  pet  is  [>e  rearde  pet  ine  pe  beje  heUes  comp  ayen,  and  aeoidep 
to  al  pet  me  him  sayp,  by  hit  guod,  by  hit  knead,  by  hit  zop,  by  hit  nala.   (p.  61)    '  Pe  vifte  zenn«  p-  6i. 
is,  huanne  pe  blondere  deiendep,  and  excusep,  and  wryep  pe  kneadea  and  pe  zennes  of  ham 
pet  he  wyle  ulateri,  and  pemore  znyche  byep  ycleped  ine  writinge:  tayka.     Vor  hi  wrap  pe    5 
uelpea  of  zenne  of  riche  men  uor  zom  timlich  gaod ,  hueniore  hi  byep  anlicned  to  pe  tayie  of 
pe  uoxe,  be  hare  barat  and  uor  hare  bezuykinge  and  tedra^ynge. 

Blondere  and  misziggere  byep  of  one  scole.    pise  byep  pe  tuo  nykeren  pet  we  uyndep  ine 
bokes  of  kende  oi  bestes.    Vor  hy  byep  a  ssewynge  of  pe  ze  pet  me  klepep  nykeren,  pet  habbep 
bodyes  of  wyfman,  and  tayl  of  uisssse,  and  clauen  of  am,  and  zno  zuetelich  zingep  pet  hi  10 
makep  slope  pe  ssipmen,  and  eflerward  his  uorzuel^p.    Pet  byep  pe  blonderes,  pet  be  hare 
nayre  zang  makep  slope  pet  uolk ;  and  ine  hare  zenne  hi  resemblep  an  eddre  pet  hatte  serayn, 
pet  yemp  more  zuypere  panne  hors,  and  operhuyl  Tlep,  and  habbep  pet  nenym  zno  sträng  pet 
no  triacle  ne  is  perto  na^t  worp;  vor  rapre  comp  pe  dyap  panne  me  uelp  pane  byte,    pet 
byep  pe  missiggeres,  of  hnam  Salomon  zayp  pet  hi  bytep  ase  eddren  ine  beznykinge,  an  pet  16 
uenim  sla^p  pri  in  one  stroke,  pane  pet  zayp,  pane  pet  Ihest,  and  pane  of  hnam  he  missayp. 
pet  is  pe  felliste  best  pet  me  clepep  hyane,  pet  ondelfp  pe  bodies  of  dyade  men,  and  hise  etep. 
Pet  byep  po  pet  bytep  and  etep  pe  guode  men  of  religion  pet  byep  dyade  to  pe  wordle.    Hi 
byep  more  feller  panne  belle  pet  ne  uorznylp  bote  kueade,  ac  hi  yemep  op  to  pe  gnode,  hoer- 
nore  hy  byep  anlicned  to  pe  zo^e;  huanne  hi  hep  ynar^,  wel  blepeliche  byt  men  ycioped  mid  20 
huyt    Hy  byep  ase  pe  Ihapwynche  pet  ine  nelpe  of  man  makep  his  nest,  and  zuo  restep.    pet 
byep  pe  ssamboddes  pet  beulep  pe  floures,  and  louiep  pet  dong.    And  pes  bq  hep  rif  leanes. 


1.  wende[>  to  gnode,  nhd.  vnnden  man  OtiUn.  Cf.  He  foent  hit  to  kueade  p.  28  pat  me  may  wende  to  gnod« 
and  to  kneade  p.  62.  2.  eoko,  echo  s.  p.  110  Anm.  I.  19.  rearde  s.  p.  24.  8.  by  hit  nals.  bi  hi  uaU  Mosais, 
wohl  daroh  einen  Dmekfehler. 

p.  ft-l»   4>    wvyep,  hide»,  conoeali.  5»    tijsiee«    Cf.  etwa  la.  9,  15v     hi  wvep  =a  hi  wrn^»  they  conceal 

f .  p.  17  V.  uortueip.  6.  ueipes  ».  p.  56.  7.  barat  s.  p.  39.  tedra^ynge  =  todraj^nge  p.  hi.  8.  nykeren, 
mermaide,  syrene,  cf.  1. 9.  So  ere  tho  f»iykere$  fast  aboQte  To  bring  schipmenne  ther  it  ia  doute,  To  tome  saelhn  to 
tame  or  stake,  Or  ageyn  roohe«  breke  Rob.  or  Bkovhb  (inedit.)  bei  Maodbn  Note»  an  Lxf.  p.  305.  Nykyr,  Sirene, 
plnr.  PaoMPT.  Pakv.,  ags.  m'eor,  monstram  marinnm.  Die  Sireney  welche  in  der  chri«tUchen  Symbolik  vielfach  ver- 
wendet wird,  findet  sieh  in  den  Bertißrien  {ine  boheM  of  kende  of  bestes)  in  der  That  erw&hnt  nnd  ansgedantet  s. 
Bbstiabt  555«  9.  laewynge  s.  p.  17  v.  teeato^ng«.  10.  nlsssae,  fish  s.  p.  50.  Die  Verdopplnng  des  »*  ist 
freilich  äberilüisig.     olanen,  claws,  a(9.  elaeu,  el^,  nngnla.     am,  eagle,  cf.  em  Brstiart  54.  12.    eddre  s. 

p.  26.  serayn.  Dies  ist  die  Schlange  Sirena  a.  Komr.  t.  Urtbmbbbo  ed.  Pfbiffbr  281,  29;  deren  Name  mit  dem 
der  Sirene  siemlich  gleiehlaotel,  wie  er  bei  Chaückr  gefanden  wird:  Thoagh  we  roermaydens  clepe  hem  here.. Men 
elepe  hem  aere^nt  in  Frannce  Ca.  Rom.  of  the  R,  682.  13.    yemp  more  luypere,  runs  more  impetuoasly, 

swiftly,  ags.  tP^Se,  vehementer.  Tlep,  üien  (with  wings).  14.  trlaole,  remedy  s.  p.  17.  worp  s.  p.  54.  aeip, 
feels.  16.    hi  bytep  ase  eddren  etc.    Cf.  Egclrs.  ig,  ll.  16.    Ihest  =  Ikettep^  listens,  cf.  p.  268.    Das 

Verb  Ihette  kehrt  öfter  wieder  p.  70,  133,  199,  229,  ags.  hl^etan,  Aiüton,  aadire.  17.    hyane,  hyena,     ondellp, 

digs  ap,  ags.  delfan^  fodere.  19.  nomylp  s.  p.  17  v.  uortuelp,  hi  yemep  op  dient  hier  wahrscheinlich  sur 
Uebersetsnng  des  afr.  il  qeurent  eure  (ils  coarent  sas).  20*    ao?e,  sow,  female  pig.    «wwe  Akcb.  RrwLB  p.  204, 

ags.  euguj  sas,  scrofa.  ynarjed,  farrowed,  ags.  fearhy  porcas,  vgl.  niederd.  tarken  =s  nhd.  ferkeln,  d&n.  fare* 
21.  hnyt,  white.  Ihapwynche,  lapwing.  Cf.  Lapwynke,  or  wype,  birde.  Upipa  Prompt.  Pakv.  und  Wppe^ 
bryde  or  lapvaynge*  Upupa  ib.  Dieser  Vogel,  der  Wiedehopf,  den  man  aoch  Stinkhahn^  holL  kackhahn^  nennt,  well 
er  in  hohlen  B&umen  brütend  den  Unrath  seiner  Jungen  im  Neste  liegen  l&sst,  soll  nach  der  gewöhnlichen  Ansieht 
(s.  Wbdgwood  n.  p.  310)  seinen  Namen  von  lap  (flap)  und  vnng  haben :  A  lapwing  is  a  bird  that  flaps  it»  wings  in 
a  peculiar  manner  as  it  flies.  Die  an  unserer  Stelle  vorkommende  Schreibart,  womit  das  Pbompt.  Parv.  xqb  Theil 
snsammenstimmt,  macht  Jene  Etymologie  verdächtig.  Wir  können  bei  Ihap  nur  an  das  ags.  hieäpan.,  salira,  denken 
(s  Ihape,  leaps  p.  66),  toyncA«,  wynke  aber  erinnert  an  ags*  vfnce,  trochlea,  vinean,  vincjan,  annnere.  Durch  spätere 
Entartung  and  damit  verbundene  ver&nderte  Anschauung  könnte  daraus  wing  entstanden  sein.  nelpOf  filth. 
22-  gfamboddee,  shamebudes,  was  Kskmrtt  als  ein  Kentischea  Wort  für  black  beetle»  auffuhrt  a  Haluw.  Diet, 
p.  728.  Lieh  to  the  »hamebudea  kinde  Oowbb  1. 173.  In  8%»»ex  beseichnet  »hambug  so  viel  als  eoekehafer.  Es  sind 
die  Mi»Aäf*r  gemeint,  welche  in  Mist  und  Aas  leben,  wie  der  Rossk&fer,  Dungk&fei ,  Mondhomk&fer.  Mit  ags. 
»eeam^  fimus,  snsammengesetst  sind  «e«anirtftfta,  »eeameifel  (Dreokwnrm,  Dreekk&fer),  mit  altn.  »kam^  das  isl&nd, 
»kafiU>ff  din.  »kamba»»e^  in  derselben  Bedeutung  (Dreckbiene,  Dreckeber).  Im  Ags.  kommt  budea,  budda,  soarab^us 
Wb.  Voe,  90  f&r  sich  vor.  Im  Prompt.  Parv.  p.  46  wird  bowde ,  malte  -  worme ,  gurgulio ,  erwähnt,  und  p»  54  findet 
man  bmdde  ;%«  ohne  weitere  Deotang.    benlep,  avoid  s.  p.  9. 
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p.6i.  pe  uerste  is,  hnanne  me  Tint  leazinges  and  pe  kueades,  uor  opren  to  arere  blame,   pe  dfer  is, 

p.  62.  huanne  (p.  62)  {>et  kuead  pet  he  yherp  of  opren ,  he  hit  telf)  uor|> ,  and  hit  morep  of  his  o}ea. 

pe  pridde  is,  huanne  he  kuencp  and  dep  to  nafte  alle  pe  guodee  pet  pe  man  dep,  and  hise 

dep  hyea[l]de  to  ane  kueade.    pes  eth  pane  man  al  yhol,  pe  opre  ne  etep  bine  na}t  al,  ac  byt, 

5  and  nimp  a  stech,  and  pis  is  pet  uerpe  lyeaf  of  pise  boje,  pet  is  propreliche  ycleped  todrafynge. 

Vor  he  todrafp  and  toheaup  eche  daye  zom  stech  of  guode  pet  he  yhyerp  of  opren.    Vor  huanne 

me  zayp  gaod  of  opren  touore  him ,  alneway  he  vint  and   zet  a  mes.     **  Vor  zope ,  *'  he  zayp, 

''pet  is  zop,  he  is  wel  good  man,  and  ich  hiue  ioute  moche;  ak  he  hep  zuich  a  lac  ine  him, 

and  pet  me  uorpingf).'*    pes  is  pe  scorpiouu  pet  makep  uayr  mid  pe  heauede,  and  enne*n*ymep 

10  mid  pe  tayle.    pe  yifte  is,  huanne  he  mis  went  and   went  to  pe  worse  half  al  pet  he  yherp 

Oper  yzi}p  pat  me  may  wende  te  guode  and   to  kueade,  and  peruore  is  he  uals  demere  and 

ontrewe. 

Leasynges, 

Leazinge  ualsep  pane  man,  alse  me  ualsep  pe  kinges  sei,  oper  pe  popes  bulle,  and  peruore 

16  pet  me  makep  ualse  monaye  and  berp  ualse  lettres,  ha  ssel   by  demd  ase  ualsere  ate  daye  of 

dome.    Pe  lyejere  is  amang  pe  men,  ase  pe  ualse  peny  amang  pe  guode,  ase  pet  chef  amang 

pe  com.    pe  lye^ere  is  ylich  pe  dyeule  pet  is  his  uader,  ase  God  zayp  ine  his  spelle.    Vor  he 

is  lyejere  and  uader  of  leazinges,  ase  he  pet  made  pe  uerste  leazinge,  and  yet  he  hise  makep 

and  tekp  eche  daye.    pe  dyeuel  him  ssewep  ine  uele  ssefpes,  and  him  chongep  in  uele  wysen, 

20  pet  uolk  uor  to  gyly.    Alsuo  dep  pe  lyejere,  hueruore  he  is  ase  pe  gamelos  pet  leuep  by  pe 

eyr  and  naft  ne  hep  ine  his  roppes  bote  wynd,  and  hep  ech  manere  colour  pet  ne  hep  non 

his  o}en. 

Ine   pise   bo^e  byep  pri  smale  tuygges;    vor  per  byep   leazinges  helpinde,  and  leazinges 

p.  63.  likynde,  and  leazinges  (p.  63)  deriynde,  and  in  echen  is  zenne.    Vor  ase  zayp  saynt  Austin, 

25  ase  moche  ase  he  pet  lyejp,  be  his  leazinge  dep  guod  to  opren,  alneway  he  dep  his  o^ne  harm, 

panne  pe  leazinges  helpinde  byep  zenne.     Ac  pe  leazinges  likinde  byep  more  grat  ^nne,  ase 

byep  pe  hyefinges  of  the  lozeniour,  and  of  pe  gememen,  and  of  pe  scomeres,  pet  ziggep  pe 


1.    leaxlnges,  foayinp««  Uorris,  welcher  leoMinges  Termuthet. 

p*  6S.  8.  morel» ,  ezAggeratos  s.  p.  38.  8.  kaenep,  qnenehee.  dep  to  na^te,  vgL  nhd.  tu  nickte  macht 
4.  eth ,  eats  a.  p.  51.  al  yhol.  Verstirkt  ist  al  durch  phol  (whole) ;  das  letctere  finden  wir  Aiica.  Riwlk  p.  256, 
386,  Shobku.  p.  27,  wie  im  Jnngereu  Texte  La^amon's,  w&hrend  der  Utere  ihal  hat,  ags.  hält  salvtis.  byt,  bites. 
6.  a  Stech,  a  piece  L  6.  Me  ssel  recordi  zueteliehe  and  smallicbe  be  little  ttechehe»  alle  pe  gnodncsses  of  onre 
Ihorde  p.  ill,  ags.  «lycc«,  «fitfc«,  frastttm.  6.  todraiP  and  toheanp.  withdraws  and  hews  off.  7.  let,  seta 
s.  p.  7.  a  mes,  a  «but."  MoRBif«,  welcher  im  Texte  ame»  verbunden  hatte,  verbessert  dies  in  den  Note*  p.  27A  in 
a  m«s,  und  fShrt  als  Lesart  des  afr.  Textes  me»  an ;  im  6fto«s.  Ind.  p.  283  übersetst  er  a  tne»,  Jedoch  aweifelnd,  mit 
a  but  Diese  Debersetsang  wird  nach  unserer  Ansicht  nnterstütst  durch  eine  entsprechende  Stelle  CuAcCKa's:  dorn 
man  prafsith  his  neigtaebor  by  a  wickld  entent,  for  he  makith  alway  a  wickid  knotte  at  the  last  ende;  alway  be 
makith  a  frw/  at  the  last  ende,  that  is  thing  of  more  blame,  than  worth  is  al  the  praysing  Ptr$.  T.  p.  301. 
9.  makep  uayr,  bids  fair,  uhd.  thut  schön.  Gf.  pe  scorpiun  is  ones  cunnes  wurm  pet  hauelJ  neb,  ase  me  seiS. 
sumdel  iliche  ase  wummon,  &  is  neddre  bihinden,  mdkeif  feir  »enMcumt,  4-  ßkeff  mid  te  keaued»  4*  sHngeif  mid  te 
teile  Ann.  Riwlb  p.  206.  ennenymep,  enuefmep  Mokkis,  cf.  p.  S<>.  10.  miswent  s.  p.  22.  11.  demere. 
Judge  s.  p.  12.  14.  me  nalsep  pe  kinges  sei,  cf  p.  4o.  15.  ualsere,  falsifier.  16.  chef,  chaff,  cf. 
p.  187,  138.  Porto ..  scheaden  pe  eilen  A  tet  chef  urom  pe  clene  cornes  An<  it.  Riwi.b  p.  270,  ib.  p.  272,  ags.  cea/, 
paiea.  17.  pe  lyeiere  is  ylich  pe  dyeole  etc.  Cf.  Joh.  8,  44.  19.  tekp,  teaches,  uele  ssefpes,  many 
forms.  Wir  finden  sonst  eeeppe,  creature,  form,  werden  hier  Jedoch  an  das  ags.  eceafty  creatura  erinnert,  wenn  auch 
der  Ableitnngsbuohstabe  veriadert  ist  s.  p.  5  v.  sieppe.  80.    pe  gamelos,  the  chameleon,  lat  chamceleon,  gr. 

/afiail^U}^,  Der  üebergang  des  ch  in  g  findet  sich  auch  im  mhd.  gamaleon,  gamaliony  und  die  Sage,  dass  es 
von  der  Luft  lebe,  gehört  au  den  gang  und  g&ben  mittelalterlichen  Fabeln,  mhd.  Oamaleon  de»  lu/te»  te5(,  der  eibeo 
mtle  fiber  der  erden  swebt  Dbr  b.  Okoko  v.  Rbimbot  3880,  in  Hackv  und  BOscuino  D.  Oed.  d.  Mittelalter e.  lenep, 
lives,  cf.  p.  54.  21.  roppes,  entrails.  Das  Substantiv  ropee  wird  in  neuerer  Zeit  nur  von  den  Biugeweiden  voa 
Vögeln  gebraucht,  in  westlichen  Dialekten  soll  es  noch  von  Bingeweiden  überhaupt  Im  Gebrauche  sein:  The  rofet 
in  the  small  guttes  Palsoravb,  ags.  kröp^  coins.        24.    ükynde,  pleasing. 

p.  68.  deriynde,  hnrtlng,  hurtful,  ags.  derjany  uocere.  27.  hyeiinges,  exaggerations  =  hejing  «, 
welches  wir  in  einem  anderen  Sinne  p.  36  geftinden  haben,  iozenionr,  flatterer,  afr.  loeangeor ,  flatteur  s. 
p.  10.      gememen,  gamblers,  v^  gerne  p.  J4  etc.    Ifiine  aweite  StbÜe,  wo  Individuen  dieser  Art  gena&nl  wer- 
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bysemereSi  and  pe  lezinges,  and  (»e  ihefingfes  uor  to  solaci  I>et  ndk  ine  ziggynge,  and  ham  to  p.  63. 
harkin  is  zenne,  hit  ne  is  non  drede.    Ac  |>e  lyeazinges  deriynde  byep  dyadlicfa  zenne,  hoanne 
me  his  zayp  wytindeliche  and  be  po^te  nor  to  do  harm  to  opren. 

To  I»ise  bo)e  belonged  alle  ualshedes,  and  I>e  gyles,  and  ^  contackes  fiet  me  de^  in  al 
pe  wordJe  uor  opren  to  gyly  and  barmy,  oI»er  ine  zanle,  oper  in  bodye,  öfter  ine  gnodes,  öfter    5 
ine  los,  huyeh  pet  hit  by. 

Cf  pe  zerme  of  lyejinge. 
Kvead  ping  hit  is  to  lyeje,  ac  more  zenne  hit  is  himzelue  uorzuerie,  and  {>eruore  oure 
Ihord  hit  zuo  moche  uorbyet    Perilous  ping  hit  is  to  zuerie,  ac  na}t  uor  pan  pet  ine  no  poynt 
me  ne  may  zuerie  wypoute  zenne,  ase  zayp  pe  bougre,  ac  uor  pan  pet  ofte  zuerie  makep  ofte  10 
uorzuerie  and  ofte  zene}i.    Vor  ine  zeue  maneres  me  zuerep.    Verst,  huanne  me  zuerep  bold- 
liche, pet  is,   [in]  onworpnesse  and  blepeliche,  pet  hit  pingp  pet   him  hit  likep  to  zuerie. 
peruore  hit  uorbyet  saint  lacob,  "Ne  zueriep  na|t  bote  huanne  hit  is  nyed;"  ac  pet  wyl  is  pe 
lecherie  uor  to  zuerie.    Efterward,  huan  me  zuerep  li|tliche,  pet  is,  uor  na|t  and  wypoute  scele, 
pet  is  uorbode  ine  pe  opre  beste  of  pe  laje  pet  God  wrot  ine  pe  tables  of  ston  mid  his  vmgre.  15 
Efterward,  huanne  me  zuerep  be  wone,  ase  at  eche  worde.    Vor  per  byep  zome  zuo  euele  yta}t 
pet  hi  ne  conne  noping  zygge  wypoute  zueriynge.     pise  habbep  God  in  to  grat  onworphede, 
huanne  al  day  and  uor  na}t  *hi*  him  vclepiep  to  wytnesse  of  al^et  hi  ziggep.     Vor  zueriinge 
ne  is  non  (p.  64)  oper  ping  panne  to  clepie  God  to  wytnesse,  and  bis  moder,  and  his  halben,  p. 64. 
Efterward,  huanne  me  zuerep  folliche,  and  pet  yualp  ine  uele  maneres:  oper  huanne  me  zuerep  20 
be  tyene  and  sodaynlyche,  huerof  him  uorpingp  efterward;  oper  huimne  me  zuerep  uor  ping 
pet  me  ne  may  na^t  healde  wypeute  zenne,  zuich  op  me  ssel  breke  and  do  penonce  uor  pane 
fole  op;  oper  huanne  me  zuerep  zikerliche  of  pinge  pet  me  nis  na^t  ziker  yet  pa)  hit  by  zop; 
oper  huanne  me  behat  zikerliche  pet  me  naft  not  yef  me  hit  may  uoluelle;  oper  huanne  me 
zuerep  be  pe  sseppinges,  ase  me  zayp,  be  pe  zonne  pet  ssinp,  by  pet  uer  pet  bemp,  oper  by  25 
myn  faeued,  oper  by  myne  uader  zaule,  oper  opre  pane  ylych.     Zuyche  opes  God  uorbyet  in 
his  spelle.    Vor  pet  ich  ssel  maky  ziker,  ich  ne  ssel  na|t  dra^e  to  wytnesse  bote  pane  he|e  zop^ 
pet  is  God  pet  al  wot,  na|t  pe  clone  sseppes  pet  ne  byep  bote  ydelnesse.    And  huanne  ich  his 

den»  ist:  yef  be  d«|>  workes  bodylyehe,  as  do^  piae  xaynkeres  and  pis«  gtmetMH  f»  90.  Sonst  stallt  ptoy^rf« : 
pise  plaifertB  pH  aao  uyleynliehe  tobrekep  lesn  Cristas  body  p.  6i).  CnAUcma  naant  sio  kcttardowrt:  Aa  he 
that . .  despisith  Qod  and  alle  his  halwes,  as  doon  theso  onraad  kaiardourt  Bsr».  T.  p.  313.  SoMord  is  verray 
moder  of  lesyngea.  And  of  deeeipt,  and. cursed  for8wer{nge8..It  is  reproaf,  and  contrair  of  honour,  For  to  be  halde 
a  comun  hasardow  C.  T.  It0ü6.  1.  byseMereS  s.  p.  72.  UieiingM»  langhtan.  expressions  of  merriment,  cf. 
Ihejje  p.  iS.  to  solael,  to  cheer,  gladden,  divert.  Cf.  Huet  knead  is  hit  yef  ich  gno  playo  and  solaei}  per  huile 
pet  ich  me  solaei  an  playe,  iche  ne  penehe  none  manne  knead  p.  813.  9*    HOD  drede,  no  donbt.    Cf.  Huerof 

ne  is  non  drede  p.  65.  pet  ne  is  no  drede  pet  pet  ne  by  charite  p.  9a  Zopiiche  wypoute  drede  he  aaei  by  yblyssed 
p.  105  s.  Chaucbr  C,  T,  67M.  8.  wytindellehe  etc  a.  p.  B.  4.  eontaokes  s.  p.  !&•  6.  ioi,  fame  s.  p.  26. 
9.  uorbyet,  forbids  s.  p.  6.  lOi  pe  bougre  s.  p.  19.  18,  onworpnesse,  oontampt,  cf.  p.  9.  What  say 
we  eck  of  hem  thai  deUte%  hem  in  ewermg,  and  holden  it  a  gentery  or  manly  dede  to  swere  grete  otbis?  And 
what  of  hem  thai  o/  verraiy  ueage  ne  oeaaeii  »ought  to  swere  grate  othis  Ciucc^  Ptre.  T.  p.  315.  13.  Ne  inerlep 
nait  etc.  Cf-  Ante  omnia  antam»  fratres  mei,  nolite  Jurare,  neque  par  c*lam,  neqne  per  temim,  neque  aliud  quod- 
eumque  Juramaoturo  Jacob.  A,  12.  Die  EInachrinkung,  welche  unser  Verfasser  macht,  fehlt  hier,  pet  wyl.  Dieser 
Wille  iat  die  oben  baieiehnate  Lust  am  Schworen.  14.  leeherie  Mocata.  leUeherie  MS.  IS*  Pe  opre  beste, 
the  second  commandment  16.    be  wone  »  of  verrap  ueage  Ch.  L  c.,  ana  Gewohnheit  a.  p.  6.  17-    on> 

worphede,  contempt  s.  p.  89.       18.    hi  hlB.    khn  Mouia. 

p.  64.  91*  be  tyene,  for  anger  a.  p.  31*  28.  pet  me  nis  nn*^  siker  yet  pai  hit  by  sop.  Die  Par- 
tikel paj  steht  hier  fur  t/  im  indirekten  Frageaatae.  Cf.  Nute  we  on  Hue  peh  he  heo  nabbe  to  wife  La}.  III.  IS  s. 
MXTZMsa  Gr.  2,  3,  494.  Wörtlich  sagt  der  Verfasser:  doe  (welches)  man  noch  nickt  eieker  i$t  oh  §$  wahr  eei. 
24'    behat,  premises,     nolnelle,  fulfil.  2S.    pe  sseppingee«  the  created  beInga,  things,  vgl.  nhd.  die 

Schöpfungen  =:  die  geschaffenen  Wesen:  pe  more  me  syyt  pe  eeeppingee  brl)ta,  pe  more  bit  is  wynynda  himselua 
to  ysyenne  p.  1Ü8.  pe  eeeppingea  pet  he  (sc.  Ood)  hep  yroad  ano  greate,  zuo  uayre,  suo  guode,  and  suo  wal 
yordayued  p.  345,  aga.  eceppan^  creare,  vgl.  eeapung^  creatio,  mhd.  geichep/unge^  creatio,  creatara.  8Binp,  shines. 
ner,  fire  a.  p.  80.  27.  maky  siker,  make  sure,  aaaure.  28.  Pe  elene  Meppee.  Daa  Affektiv  elene  steht 
hiar  in  der  Bedeutung  von  nure,  tuck  and  noüking  als«. 

Sprachproban.    11.  8 
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p.  ci.  zuerye  be  t>o|te,  ich  bere  ham  ane  worpssippe  I>et  ich  ssolde  here  to  Qod  onlepi     Ac  hnanne 

roe  zueref>  be  {le  godspeUe;  me  zuerep  be  him  pet  pe  wordes  byef»  and   bye|>  ywryte.    And 

huaiine  me  zuerep  be  pe  holy  relikes  and  be  |>e  hai^en  of  paradis,  me  snerepbe  ham  and  be 

God  t>et  ine  ham  wonep.    Efterward,  huanne  me  zuerep  rileynliche  by  Qod  and  by  his  halben. 

5  Ine  piiae  zenne  byefi  pe  cristene  worse  panne  pe  Särasyn^*"»  pet  nolden  zuerie  ine  none  manere, 

ne  nolden  polye  pet  me  zuore  beuore  ham  zuo  vileynlyche  be  lesu  Grist  ase  dop  pe  cristene. 

Hi  byep  more  worse  panne  pe  Gyewes  pet  hine  dede  a  rode.    Hy  ne  broken  non  of  his  buones; 

ac  pise  him  tobrekep  smaller  panne  me  dep  pet  znyn  Ine  bocherie.    pise  ne  uorberep  najt  oure 

Iheuedi,  and  pise  his  tobrekep  more  vileynlaker,  and  hire  and  pe  opre  halben,  pet  hit  is  wonder 

10  hou  pe  cristendom  hit  polep.    Efterward,  huanne  me  zuerep  ualsliche,  oper  hnanne  me  berp 

p.  6.'..  ualse  (p.  65)  wytnesse,  oper  me  zuerep  uals  wytindeliche ,  ine  huyche  manyere  pet  me  zuerep, 

oper  openliche ,  oper  stilleliche  be  art  oper  be  sophistrie.    Vor  ase  pe  rijte  wrytes  ziggep,  God 

pet  louep  mueknesse  and  zopnesse,  yne  zuyche  wytte  onderuangp  pane  op,  and  onderstant  pet 

word,  a8e  he  hit  onderstant  pet  ne  peng;p  na|t  bote  guod,  and  pet  mueklfche  and  wypoute  stryf 

15  hit  onderstant. 

Bfochel  is  grat  Godes  ihyldenesse ,  huanne  zuyche  men  pet  zueriep  of  pinge  pet  hi  wy tep 

we)  pet  ne  is  na^t  zop,  oper  behotep  ping  pet  hi  nele  na^t  healde,  pet  pe  dyeuel  him  ne  astranglep 

hastelyche.    Vor  huanne  he  zayp:  *  zuo  God  me  helpe,"  oper,  '»zuo  Qod  me  loky,**  and  he 

lye^e,  he  dep  him  ont  of  pe#)elpe  and  of  lokynge  of  Qod;  nou  ssolde  he  be  ri^te  lyese  wyt, 

20  and  onderstondinge,  and  body,  and  guodes,  and  zaule,  and  a)  pet  he  halt  of  Gode. 

Pe  iaste  bo)  of  pise  zenne  is,  huanne  man  agelt  his  treupe  and  pet  he  hep  behote  and 
ygranted,  oper  be  his  trenpe,  oper  be  his  ope.  Vor  trenpe  yloje,  and  op  ybroke  is  ase  hit 
were  a)  on. 

Ckeatte. 
25         Saynt  Augustin  zayp  pet  noping  zuo  moohe  ne  ys  ylych  to  pe  dyeules  dedes  ase  cheaste. 
Pes  meyster,  huerof  ne  is  non  drede,  payp  moche  pe  dy^e,  and  na)t  ne  payp  God  pet  ne 
louep  bote  pays  and  onynge. 

pes  bo)  him  todelp  ine  v\}.  opre  bo^s,  huerof  pe  diente  is  strif,  pe  oper,  chidinge,  pe 
pridde,  missigginge,  pe  uerpe,  godelinge,  pe  vifte,  atwy tinge,  pe  zixte,  preapninge,  pe  zeuende, 

1.    be  po^te  a.  p.  6.    onlepi,  alon«  a.  p.  12.  8.    |>e  godspelle.    Momi«  bemerkt,  ilmts  man  #tatt  pe  im 

MS.  anch  po  leten  konnte,  be  hin  |»et  pe  wordes  byep  and  byep  ywryte.  Hier  eteht  der  Nebenmits  mit  pet 
fnr  den  Kolativsata,  welcher  eine  prupositionale  Bestimmung  fordern  würde:  bei  dem,  von  weichem  die  Worte  srnd, 
und  geschrieben  sind  e.  M^tuibr  Gf,  2^  2^  596.  Es  IM  an  dieser  Stelle  Gott  selbst  als  der  Urtieber  drr  Schrift 
beaeiclinat.  6.  pe  Sanuiyns.  pe  »artyu  M0IR15.  Dass  der  Pteral  erfoi^ert  wird,  ist  Iclar;  diesen  pflegt  ahcr 
der  Verfwser  in  diesem  Worte  dnrch  das  Flexions  <s  an  beteichnen:  To  Secrasyne  and  to  ualse  cristene  p.  1'^.  Aa 
alsuo  byep  {m  Saratpns  p.  101.  S.    pise  him  tobrekep  etc.  a.  die  Anm.  an  p.  6  v.  kini  tobreip^   wo  die  der 

unseren  entspreeheude  Stelle  Chaucer's  angeführt  ist.    ne  norberep  Itatt,  do  not  forbear,  abstain  from 

p.  65.  12.  pe  ri^te  wry teti  baaelohatn  nicht  die  heiligen  Bfioher.  18.  nraehnease,  meekness.  Ct.  natel-Ucke, 
meekly  1. 11,  altq.  tnjükr^  mjukligTy  mellis?  goth.  makamodei,  7r|)0COTt;(,  boll,  miuk^  moek,  ineukf  mollts.  yae  xnych« 
wytte,  in  such  sense  s.  p.  »7.  16--17.  haaime  zayehe  men . .  pet  pe  dyeuel  him  ne  astranglep  hastelyche. 
Der  rait  Attotin«  4ingefahrte  Nebensatz  wird  weiterhin  dnreh  pet  wieder  anfigenommen.  Das  Satagefüge  enthält  aber 
auch  noch  die  Unregelmfissigkeit«  dass  dem  Plaral  tuyehe  men  hernach  der  Singular  Mm  snbstituirt  wird.  Endlich 
erwartet  man,  Wie  Moiiais,  für  ki  nele  vielmehr  M  noUep  (ags.  h£  nellaS,  njflkUT)  dem  Gebrauche  nuseres  Verfassers 
gemäss,  wenn  man  dicht  den  Uebergang  aus  dem  Indikativ  in  den  Konjunktiv  (ags.  ht  neUan,  njflktn)  zugeben  will. 
Dieser  idt  freilich  auch  sonst  häufig,  wie  in  d«m  nächstfolgenden  8atagBfflge:  hoaluie  he  ««^^..and  be  lyoje  I.  18. 
21.  agelt  his  trenpe  s.  p.  5.  behote  Morris,  bohote  MS.  8S.  trenpe  ylo^e  mag  die  w&rtliebe  Ueberaetaung 
dee  afr.  /oi  rfisiKi«  sela.   yloje,  «gs.  gologen,  nhd.  gelogin.  24.    cheaste  «.  p.  :{0.  25.    Sayat  Augutln 

zayP-  Die  gleiche  Stelle  mag  Cbaüccu  im  Auge  haben,  wenn  er  sagt:  Lo,  what  saith  seint  Augnstyn,  tber  is  no 
thing  so  lik  ihe  fendes  child,  as  he  that  ofte  chideth  Pers.  T.  p.  318.  26.  pes.  Mokris  bemerkt,  dass  es  nicht 
klar  ist,  ob  im  MS.  pe»  oder  pi»  au  losen  sei.  meyster,  employment,  trade,  afr.  m««Mtfr,  metier,  office.  nOB  drede 
s.  p.  63.      payp,  pleases.  27.      pays,  peao«,    onynge,  union,  concord,  cf.  p.  11&  1.  1,  p.  ti7,  123,  136.  153,  vgl. 

altnord.  eining^  afries.  enengCy  eninge,  ahd.  einunga,  uuio,  pactum.  Vgl.  das  nordenglMche  Verb  one  Hamp.  Prote 
Treat,  p.  U.  29.  godellllgie,  railing,  gr.  ^oidnui'a,  of.  godelinge$  p.  66.  Mokr»,  welcher  Note»  p.  27 .'1  angiebt, 
dass  bier  dem  godeHnge  das  afr.  motf^'ra  vie  p.  66  das  afr.  vtaudUcont  entsptieht,  fiberaetxi  Qtois.  Tnd^  p.  :.ii  daa 
Substantiv  an  uuseror  Stelle  mil  slandcTj  evil  »peaking^  und  Milfaltonder  Waise  godetingt*  p.  66i  mit  stefider«rs,  we 
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vnonynge  arere.    Huanne  I>e  dyeuel  yziffi  loue  and  onyngfe  amang  uolke,  moehe  bit  him  uor-  p-65. 
|>ingp,  and  uor  harn  maki  vnonynge,  he  makel>  blepeliche  bis  mi^te  harn  uor  to  do  striui    And 
pe  dyeuel  beging  pet  uer  of  (p.  66)  tyene  and  euel  wyl  uor  to  becleppe.    Panne  efter  pet  strif  p-  ^6. 
and  pe  cheaste  comp  pe  noyse  and  pe  cheaste;  al  alsuo  hnanne  me  a)y}t  pet  uer,  Ihapp  pet 
smech  efter  pe  layt,  stryf  and  cheaste,  and  hnanne  pe  on  zayp  to  pe  opren,  "Zuo  hit  is,"    5 
•'Zuo  hit  ne  is,"  «Zuo  hit  wes,"  «Zuo  hit  nes." 

Cbidinge  is,  huanne  eyder  lyexnep  opren,  oper  greate  irordes.  Efter  pan  comep  pe  myssig- 
ginges,  pet  is,  huanne  pe  on  peynep  pannopren,  and  ziggep  pe  greate  felonyes.  Vor  per  is  a 
feloun  pet  hep  pe  tonge  more  keminde  panne  rasonr,  more  znyfter  panne  arwe  niyinde,  and 
more  boryinde  panne  zouteres  eles.  Zuyche  men  byep  anlykned  to  pe  pom« hog  pet  ys  al  lO 
ywry^e  myd  prikyinde  eles,  and  hit  is  to  moche  fel,  and  zone  hit  is  wrop.  And  panne  hit  is 
oftyened,  he  kest  out  his  eles  of  his  bodye  ari^thalf  and  alefthalf.  Alsuo  he  is  anlikned  to  pe 
feile  dogge  pet  byt  and  beberkp  alle  po  pet  he  may. 

Efterward  comep  pe  godeliuges,  pet  is,  huanne  pe  on  godelep  panne  oprene.    And  pet  is 
ZUG  grat  zenne,  pet  pe  wrytynge  zayp  pet  huo  pet  godelep  his  emcristen,  he  ys  acorsed  of  Qod.  15 

wir  keinen  Grund  ffir  die  Ueberaetsung  durch  das  konkrete  statt  des  abstrakten  SabstantiT  sehen.  Das  afr.  mau- 
dUcoH  ist  eben  so  ein  Abstraktum  wie  beugicon^  beneichun  (beoedictio).  Ueber  die  Bedeutung  s.  auch  unsere  An- 
merkung XU  godelep  p.  Od'  atwy tinge,  reproaching  s.  p.  66.  |>reapiilnge  s.  p.  38.  1.  vnonynge,  discord 
I.  i  s.  oben  otujnge.  2.  he  make|l . .  hfs  mllte  d.  1.  er  tbnt  freudig  was  In  seiner  Uaebt  steht.  nor  to  do 
Itrivl,  to  make  to  quarrel.       8.    pet  uer . .  to  beeleppe  s.  p.  46. 

p.  66.  tyene  s.  p.  'M.  4.  I>e  noyse  and  pe  cheaste.  Die  Wledetholung  der  Worte  and  pe  cheaste, 
welche  eben  voraiigeschlckt  sind,  ist  auffallend,  wenn  nicht  gerade  die  Wiederholung  derselben  Identlsohen  Begri&e 
boabsiebtigt  Ist:  Zsnk  folgt  a«f  Zank.  algrU,  kludles.  Blnigvraiassen  ftbnelt  dleter  Stelle:  Ante  Ignem  camini 
vapor,  et  fumus  ignis  inaltatnr;  sie  et  ante  sangulnem  maledlcta,  et  contumeli»  et  min»  Ecclbsiastic.  32,  30. 
Ihapp  =  Iheapi ,  leaps ,  moves  upward.  Cf.  pe  bond . .  yemp  to  toyens  him ,  and  Ikapp  aboute  his  auere  p.  155  s. 
p.  Tt.  pet  smech,  the  smoke.  Stneke  or  emoke  Fumu«  PiotfPT.  Pasv.,  ags.  tmtet  *m^,  tne6€t  funus.  6«  Jayt« 
flame,  light.  Wir  denken  nieht  sj)  die  Hersianmuag  des  Worte«  von  ags.  le^ht^  lux,  sondern  von  Uget,  fulmen  (Ifff, 
flamma),  welches  gewöhnlich  vom  Blitse  gebraucht  wird.  Vgl.  He  brente  fyve  dtees  with  thonder  lapt  Gb.  Bert.  T, 
p.  :(41.  gtryf  and  cheaste  sind  hier  ebenfalls  in  aufftUiger  Welse  wiederholt  und  sie  könnten  fehlen,  ohne  dass 
etwas  vermisst  wurde.  Als  Apposition  könnte  man  sie  etwa  auf  »tn«eh  beliehen,  cf.  1.  4.  **IB0  hit  ifl"  etc.  Wir 
können  die  einander  gegenübergesteliteu  Sfttae  nur  als  das  Zwiegespr&ch  der  Streitenden  ansehen,  von  denen  der 
Kine  das  Gegeutheil  des  vom  Anderen  Gesagten  behaupteL  So  fehlt  hier  swischen  den  gegenüberstehenden  Sätsen 
der  Nachsats  zu  hnanne  pe  on  etc.,  welcher  etwa  lasten  müsste  pe  oper  »app^  was  sich  bei  der  dramatischen 
Lebendigkeit  der  Rede  suppliron  laset.  7.  eydef  lyexneP  Opren.  Das  hier  dem  opren  gegenübergestellte  efder 
statt  ejfPer  findet  sich  als  ayder^  doch  ebenfalls  nur  ausnahmsweise  auch  bei  Siiobbbau  wieder:  Ar  ayder  other  hedde 
asayllod  p.  141 ,  neben :  Ayther  folfy  other  p.  66.  Eyther  other  p.  75.  Die  Verbalform  lyexnep  muss  verderbt  sein. 
IfoKRUt  Gioe».  Ind,  p.  S29  iibersetst  sie  mit  liei,  so  dase  fde  atoo  mit  lyerp  p.  63  gleichbedeutend  wire.  Dies  Verb 
würde  aber  in  den  Zusammenhaog  durchaus  nicht  passen.  Die  Definition  des  Verfassers  fordert  reprove* ,  blame». 
W^ir  würden  dos  ags.  Itgnjan^  ipgnjan^  dissimulare ,  negarc,  abd.  lauganjan^  uegare,  diffiteri,  etwa  in  der  Form 
lyejnep  und  In  etwas  veränderter  Bedeotnng  erträglich  finden,  wenn  nicht  eine  stärkere  Korruption  aus  dem  ags. 
leakan^  vituperare,  vorliegt.  Die  weitere  Erklärung  dnreh  » oder  gro$»e  Worte  "  setst  voraus,  dass  auch  das  Vorher- 
Keheude  auf  ein  Wortgffecht  Bexug  hat.  8.  peynep  =  pinep,  torments.  8o  finden  wir  auch  pinep  und  painep 
neben  einander:  Ase  kirn  pinep  to  done  wel.. alsuo  him  painep  to  benly  los  (bemüht  sich)  p.  141.  Vgl.  afr.  peiner, 
painer  und  ags.  ptnan,  p^Jan,  cmeiare.      pannopren  »  pan  opreu.      felonyes,  crimes.  9.    arwe,  arrow. 

10.  boryinde,  boring,  piercing,  ags.  horfann  perforare.  zonteres«  shoemaker's,  cobler's.  A  wumnon  pet 
lianeO  forloren  hire  neide,  o8er  a  eulart  bis  el  Akcb.  Uuvix  p.  '.V2K  The  devyl  made  a  reve  for  to  preche  or 
of  a  soteter.  a  schipman,  or  a  lecho  Cii.  C.  T,  35)01.  iSovtar«,  or  cordowaner.  Sntor,  alatarius  Psomi'T.  Parv.  'A 
revette  boot  trynkele,"  seyd  the  «ofsr  Rrl.  Amt.  L  84.  A  »owter,  sutor  calcearlus  Maxii*.  Voiar.  (1570)  p.  76«  ags. 
tutere^  sutor.  eles,  awli,  cf.  Amck.  Rivls  1.  c,  ags.  O'l  neben  a/,  avui  etc  subula.  aolykned,  compared  s.  p.  16. 
porn -hog,  hedge -hog,  sonst  irchou^n  von  unserem  Verfasser  genannt:  per  him  restep  pe  trcAi^tMm . .  pet  by  pe 
müde  herteu  ycarked  mid  pornee  of  ssarpnesse  of  penonoe  p.  142.  Das  letstere  entspricht  dem  afr.  irscoii,  trechon^ 
iat.  ericiu*  =  erinaceu»;  das  erstere  isi  dem  Begriffe  nach  im  d&n.  pindtviin^  nhd.  staeheUchwein  wieder  au  finden. 
1 1*  y wryie,  covered  s.  p.  3«.  12.  oftyened,  very  angr^i  Die  Partikel  o/  wirkt  verstärkend,  wie  in  ofkingreds 
o/thyrst  a.  a.  Vom  ags.  (eöi^an,  tpnan.  voxare,  ist  ous  ein  Kompositum  mit  o/  anderweitig  unbekannt.  18.  byt 
and  bebvrkp,  bitea  and  barks  at,  ags.  ösorco»,  latrare.  14.  godelep,  rails  at,  cf.  1.  15  und  goddinge  p.  ^.  Die 
Bedeutung  des  Zeitwortes  erklärt  sich  näher  ans  den  hier  augedenteteu  Bibelstellen.  Die  erste  kann  wohl  keine 
andere  sein  als:  Qui  irascitur  fratri  suo,  reus  erit  Judicio.  Qui  autem  dixerit  /ratri  »no:  Raea,  reus  erit  consiliu  etc. 
Hat  TU.  5,  32,  und  die  Stelle  des  Paulus  diese:  Neque  maledici  {lQ(fiooot)y  neque  rapaces  regntun  dei  po»»idebunt 
1.  (V)B.  6,  10,  welche  WY<-LirfK  übersetzt:  Neper  curser»  neper  rauenours  schulen  toekle  pe  kyngdom  o/  Qod,  womit 
man  Galat.  .'i,  20,  21  vergleiche.  Ueber  die  Etymologie  <les  Wortes  und  aeinen  etwanigen  Zusammenbang  mit 
gotheten  s.  d.  Wb.       15.    emcrlsten,  fellow -christian  s.  p.  10. 

8* 
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p.  66.  And  saynte  Paul  zay{>  pet  zuych  uolk  ne  mo)e  habbe  Ctodes  ryche.  And  Salomon  zayp  pet 
hare  moup  is  ase  |>e  wyfte  |et  ualf»  ine  hot  weter,  pet  kest  hyer  and  per,  and  scoldep  alle 
po  pet  byep  per  aboute 

Efterpan  comep  pe  wypnymynges  pet  byet  yet  more  gratter  zenne,  huanne  me  atwyt  ane 
5  man,  oper  his  zennes,  oper  his  folies,  oper  his  pouerte,  oper  his  poure  ken,  oper  opre  lac  pet 
is  ine  him. 

Efterward  zuo  comep  pe  preapnynges,  and  beginnep  pe  medles  and  pe  werres.    Ac  aboue 

alle  pise  zennes  pet  we  habbep  hyer  ynemned,  pasep  pe  zenne  [of]  ham  pet  be  bare  kueade 

p.  (.7.  toiige  sostyenep  and  arerep  pe  strifs  and  pe  euele  wyiles  betuene  ham  (p.  67)  pet  byep  uryendes 

10  togidere,  and  po  pet  miswendep  pet  pays  and  pe  onynges.    God  hatep  moche  zuych  uolk,  and 

zuo  zayp  pe  writinge. 

Cf  grochinge^  pet  ü  of  him  pet  ne  dar  najt  ansuerie. 
Ofte  we  hit  yzep  come  pet  pe  ilke  pet  ne  dar  ansuerye  ne  chide,  pet  he  beginp  to  grochi 
betuene  his  tep,  and  grunny.     Vor  efter  pe  chyaste  we  zettep  pe  zenne  of  grochinge.    Hon 

15  grat  is  pe  zenne,  ous  ssewep  wel  pe  wreche  pet  God  kan  nyme,  ase  recordep  holi  wryt.  Vor 
pise  zenne  onleak  pe  erpe,  and  uorzual}  Datan  and  Abyron,  and  villen  doun  al  kuic  into  helle. 
An  uor  po  zenne  zente  God  a  uer  pet  uorbernde  Kore  and  alle  his  uelafes,  GC.L.  of  pe  gretteste 
of  Godes  ost  ine  desert.  Vor  pe  ilke  zenne  uorlore  pe  Tewes  pet  land  of  beheste,  pet  God  ham 
hedde  behote,  zuo  pet  of  ziz .  C .  pousond  pet  God  hedde  ykest  out  of  pe  preldome  of  pe  kinges 

20  of  Egipte ,  and  pet  he  hedde  yloked  uourti  year  ine  desert  myd  pe  manne  of  heuene ,  ne  yede 
into  pe  holy  londe  bote  tuo,  wypoute  mo,  pet  hetten  Galef  and  losue,  ac  alle  hi  storuen  in 
zor^  ine  pe  desert. 

pis  zenne  hep  tuaye  bo|es ;  vor  pe  on  is  grouchinge  aye  God,  and  pe  opre  aye  man  regnep. 
pis  zenne  is  ine  uele  maneres,  ase  ine  sergons  aye  hire  Ihordinges;  ine  wyfioaen  aye  hare  leuedis, 

25  and  ine  children  aye  hare  uaderes  and  hare  modren;  ine  poure  aye  pe  riche,  and  pe  prelles  aye  pe 
kny^tes;  ine  leawede  aye  pe  Clerkes  and  aye  pe  prelas,  and  pe  cloystrers  aye  pe  abbottes,  and 
pe  priours,  and  hire  officials,  ase  subprior  and  pe  opre.  And  wext  pe  grochinges  ine  alle  zuyche 
persones  oper  of  onbojsamnesse,  uor  pan  pet  me  is  to  hard  ine  bestes,  oper  ine  sleaupe,  uor 
pet  me  is  to  sleuuol,  oper  of  inpacience,  uor  pet  me  ne  dep  naft  alle  pe  wyiles,  oper  of  enuie,  oper 

30  of  felonie,  uor  pet  (p.  68)  me  auoncep  more  pe  on  panne  pe  opre,  and  manye  opre  kueade  roten. 

Grochinge  aye  God  hep  yet  nou  yno;  mo  encheysouns.     Vor  man  pet  hep  uorlore  grace 

and  polemodnesse ,  he  wyle  by  mayster  ope  God,  zuo  pet  al  *pet*  God  dep  ine  erpe  bote  yef 

he  hit  ne  do  al  to  his  wylle,  an  haste  he  grochep  aye  God,  and  zyngp  pet  pater  noster  to  tok- 

ne  vor  zope,  ac  pe  dyeules  zang.     Vor  ase  pe  holi  gost  tekp  and  makep  his  ychosene  zinge 


2*  wyite  B.  p.  44.  kest  =  kettePf  casta.  seoldel»,  soaldB,  afr.  gtchaudeTj  ^haader,  mlaL  excaidare 
4.  wypnymynges«  reproaches,  cf.  p.  82,  190  etc  a.  p.  17  y.  wypmhnp.  byet  =  h^ep,  atwyt,  reproves.  Cf.  pus 
he  ssel  ham  attwyte  p.  198.  Nach  Morris  Note*  p.  275  ist  hier  im  MS.  das  Wort  reprouep  getilgt.  6.  lac.  Hier 
ist,  nach  MosHis,  im  MS.  de/aute  getilgt       7.    preapnynges  s.  p.  3S. 

p;  67.    10.    miswendep,  turn  aside,  away,  destroy  s.  p.  92.  14*    granny,  chew,  ruminate,  ags.  grunjan, 

ruminate,  considerare.  15>  wreche,  vengeance.  16.  onleak  pe  erpe  etc.,  the  earth  opeaed  etc.,  cf.  Num. 
16,  1  —  35.  Ueber  die  Form  imieak  s.  Shoukh.  p.  128,  Sfrachpk.  I.  p.  263.  18.  Olt»  host,  pet  land  of  behosta, 
the  land  of  promise,  the  holy  land  s.  Maüwdbv.  p.  1.  90^  yloked,  guarded,  protected  s.  p.  7.  manne,  maniia. 
28.    regnep,  reigns,  prevails.      24.  sergone  s.  p.  32.     26.   oloystrers,  monks.   Vgl.  mlat.  cUmtiralei,  monachi. 

p.  68.  80.  anoneep,  advances,  promotes.  Cf.  pet  hy  ne  penehep  ne  studiep  bote  hamselue  to  autmci  p.  S2. 
81.  eneheysonns,  causes.  82.  polenodnesse,  patience.  Cf.  Huanne  pe  man  polep  in  poUmodneMM  pet  be  by 
uonUiche  ydrafe  p.  132,  cf.  p.  188,  185,  Amcii.  Kiwls  p.  8,  158  etc.,  ags.  poUmödnsst^  patienüa.  nl  pet  God  de|»  =  ai 
Ood  dep  Moi:ri8.  ptt  schieben  wir  ein,  da  dem  Verfasser  die  Auslassung  des  Relativpronomens  nicht  geläufig  Ist,  rf. 
p.  117  L  1,  2,  4.  bote  yef..ne  etc.,  cf.  p.  117  l.  5  s.  p.  6,  Spkachpb.  II.  p.  63.  88.  pet  pater  noster  etc. 
Cf.  Yit  wol  thay  sayn  harm  and  grucohe  and  mormure  prively  for  verray  despit;  whlcbe  wordes  men  clepe  the 
deutle»  Biter  no$ter,  though  so  be  that  the  devel  hadde  never  Pater  noster,  but  that  lowed  men  calle  it  so  Cm. 
Ar«.  7.  p.  305  sq.  84.  sang,  song.  Auffallend  ist  der  Wechsel  des  Vokales  bei  unmittelbarer  Folge  desselben 
Wortes,  cf.  tang  p.  117  1.  2,  Bonget  L  1.    tekP,  teaohea. 
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ine  hare  herten  pe  zuete  zonges  of  heuene ,  I>et  is  of  pe  j^aces  of  al  pet  he  dep  and  of  a!  pet  p.  68, 
be  us  zent,  alsuo  pe  kueade  gost  makep  his  deciples  zinge  panne  zang  of  belle,  pet  is  grochinge 
pet  enre  ssel  yleste  ine  belle,  in  al  pet  God  dep,  bote  hit  by  al  to  hire  wylle.  Vor  zope, 
mochel  is  zuycb  a  man  fol  ant  out  of  his  wyte,  pet  wyle  pet  *be*  him  yelde  scele  of  al  pet  he 
hep  ydo,  yef  •he*  bim  zent  aduersete,  pouerte,  ziknesse,  dyere  time,  rayn,  drujpe,  yel  •he*  yefp  5 
him,  and  benymp  hit  opren,  bote  yef  hit  ne  by  do  al  to  his  wylle,  he  him  niyrap  an  haste  to 
grochi  aye  God,  and  him  euele  ponkep.  Huet  wonder  is  pa;  God  him  awrekp  of  zuyche  iiolke 
pet  wyllep  him  benyme  his  Ibordssbip  and  bis  wysbede. 

Cf  ivypBtondynge, 

Kyead  ping  is  grochinge,  ac  more  is  wors  wypstondinge.  Wypstondynge  is  a  zenne  pet  lO 
comp  of  pe  herte  pet  is  rebel,  and  bard,  and  reboors,  and  dyuers,  pet  alneway  wyle  pet  his 
wyl  by  do,  and  his  zygginge  by  yhyalde,  pet  wyle  pet  alle  pe  opre  bouje  to  bim,  and  be  ne 
bou}e  to  nonen.  pis  is  pe  barde  herte  buerof  Salomon  zayp  pet  he  ne  may  na;t  fayly  of  kued 
ende.  And  ase  per  is  grochinge  aye  God  and  aye  man,  alsuo  is  zuycb  herte  rebel  to  God 
and  to  man.  15 

pis  zenne  hep  vour  bofes.    Vor  zuyche  herten  byep  rebours  and  rebels,  red  to  leue,  to 
done  Godes  beste,  chastinge  polye,  and  techinge  ondemonge.    Tef  enye  (p.  69)  of  hare  uryendes  p.  69. 
ham  wyllep  rede,  and  hare  ureme  ssewy,  na}t  ham  noUep  yhere,  rapre,  uor  pet  hi  habbep  yspeke, 
hi  dop  pe  more  blepelaker  pe  contrarye.    To  pe  rede  of  oure  Ihorde  ofte  hi  byep  rebel,  yef  me 
ham  ret  ping  pet  by  to  helpe  to  hire  zaules,  ne  nopyng  nollep  do  erpan  me  gabbep  of  bam.  20 
And  pos  by  byep  rebels  to  pe  heste  of  oure  Ihorde  to  huam  hi  byep  yhyealde,  and  zuo  moche 
ham  zet  beuore  pe  dyeuel  to  toknen,  oper  of  fyeblesse,  oper  of  elde,  oper  of  yejepe,  oper  of 
opre  kueade  sceles,  pet  alast  hi  ne  dop  najt.    Efterward,  huanne  me  bis  chastep  and  wypnymp, 
hi  ham  defendep  ase  pe  bor,  zuo  pet  *hi*  bare  folyes  ne  beknawep,  and  pe  more  pet  hi  ham 
excusep,  pe  more  wext  pe  zenne.     And  zuo  hit  is  huanne  God  his  beat  and  chastep,  and  25 
maugre  hy  wytep,  and  zyggep  ofte  onpank  pan  and  pe  opren,  "Huet  wyle  God  me  do,  huet 
babe  ich  bim  misdo?"    pos  dep  pe  fol,  and  pet  him  ssolde  by  triacle,  to  him  went  into  uenym. 


3.  Vor  IOl»e,  mochel  is  snycll  a  man  fol  etc.  Denselben  Gedanken  giebt  Ciiaucks  wieder:  Agayns  God  is 
It  whan  a  roan  grnecbith  agsyn  the  pyne  of  kelle,  or  o^ayfi«  poverte,  or  of  losse  of  eatol,  or  ageftiM  reyn  or  tempett^ 
or  elles  gnacehith  that  schrewes  han  prosperite,  or  ellis  that  gode  men  ban  adversite;  and  alle  these  thinges  schulde 
men  tnlfre  pacieotly,  lor  thay  come  bj  rigbtfnl  jnggament  and  ordinanace  of  Qod  Ar«.  J.  p.  305.  4*  ant  =3  and. 
4  —  5.  he.  Das  Im  Texte  dreimal  erscheinende  mit  Sternchen  beseichneto  he  haben  wir  an  die.  Stelle  des  dreimal 
in  Morris'  Texte  wiederkehrenden  me  gesetst,  auf  die  Gefahr  hin,  das  Mannskript  su  verbessern.  Dass  von  Oott  die 
Rede  ist,  welchen  der  8chriftst«ll«r  schwerlich  mit  man  veartanschen  konnte,  ist  an  sich  klar.  Sollt«  selbst  dies 
gerechtfertigt  erscheinen  können,  so  wflrde  schon  die  Folge  von:  {»et  m«  him  yolde  scelo  of  al  pet  ht  hep  ydo  auf 
die  richtige  Lesart  fuhren,  yelde  icele  s.  p.  18.  drUTpe«  drought,  ags.  drugalf,  siccitas.  6.  he  htm  11lym^.. 
to  groehi ,  he  takes  to  gmdging.  Für  itii^p  ist  wobt  entweder  nimp  oder  n^p  in  setsen :  mit  dieson  Formen 
pflegt  der  Autor  su  wecbaaln.  Oder  soll  man  diese  Schreibart  dem  mit  ags.  niman  wechselnden  neoman  inschrelbeol 
8.  wyshede,  wisdom,  ags.  vfsdJm  s.  p.  17  T.  «ottMede.  10.  wy|»stondlnge,  opposition  s.  p.  22.  11.  rebours, 
obstinate,  stubborn,  cf.  1.  16.  Wahrscheinlich  stand  dies  Wort  im  afr.  Texte,  vgl.  miat  rehurrus,  rehursuSf  crispus, 
rigidns.  dyvert,  odd,  whimilcaL  Of  ano  diu«r$  wyt  p.  69,  afr.  <Ue«r«,  incoDStant,  bisarre,  rode.  IS.  by 
yhyalde,  be  respected,  bonie,  bow.  18.  pe  harde  herte  etc.  Wir  finden  keine  völlig  entsprechende  Stelle 
in  den  Salomonischen  Schriften.        16.    red,  advice,    to  lene,  to  believe,  put  confidence  in,  admit. 

p.  69.  18.  rede,  advise,  connseL  hare  ureme,  their  profit,  ihr  Bestes  s.  p.  43.  ssewy,  show,  yspeke, 
spoken,  cf.  p.  87,  ags.  geiprecanj  gupeean,  loqui.  90.    gabbep,  scoffs.    Cf.  Oabbeff,  npbreide0,  chide0  Amcr. 

Riwi.E  p.  198.  Lauhwen  o0er  gabben^  )lf  bim  misbiueolle  p.  2lK),  ahn.  gaUbOf  deluderc,  sum  Nnrren  halton.  29.  to 
toknen,  for  arguments,  pretences,  ags.  tdeen,  Signum  - argnmenttira.  Der  Teufel  giebt  ihnen  so  viele  Gründe, 
Vorw&nde,  Vorspiegelungen  an  die  Hand.<  yeTOPe,  yonth.  Cf.  per  is  yeojeife ,  bute  ulde  Moral  Odb  st.  18^,  ags. 
geögu&t  Juventus.  28.  wyPnymp,  reproves  s.  p.  17.  24.  bor,  boar,  hl  hare,  hare  Morris,  beknawep, 
acknowledge,  confess.  26.  maugre  hy  wyteP.  Dies  entspricht  wohl  den  afr.  Worten  des  Grundtextes,  welche 
lauten  mochten:  ievent  matgre,  sie  wissen  schlechten  Dank,  danken  schlecht.  Vgl.  can..paitk  p.  58.  zyggep  ofte 
onpank.  Schon  das  ags.  unpane,  Ingratitude,  fastidium,  aversatio,  inurbanitas,  ist  mehrdeutig.  An  unserer  Stelle 
werdert  wir  an  die  mhd.  Ansdmcksweise  erinnert:  Man  sol  undone  der  wile  tagen  IWBm  273,  worin  undanc  in  die 
Bedentnag  der  Vermmiekimg,  Schmähung  übergeht.    So  ist  hier  onpanc,  disgrace. 
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p.  «9.  and  pe  medecine  him  yefp  l^ane  dyap.  Efterward,  |>er  byef>  zome  of  zuo  diners  wyt,  pet  none 
^ode  techinge  ne  onderuongep ,  ak  alneway  werye{)  bare  sentense,  huet  I)et  hit  by,  zuo  |>et 
ofte  hi  uallel»  ine  errour,  and  ine  ualse  opinions,  and  ine  eresye,  and  ine  euele  byleaue, 

0/  bUufemyes, 

5  Blasfemyes  is,  ase  zayf>  saynt  Austin,  oper  huanne  me  yleft>  and  zay|>  of  God  (>inf;  pet  me 

ne  ssel  yleue  ne  healde,  oper  me  ne  lefp  najt  pet  me  ssolde  yleue.    Ac  special] yche  we  clepiep 

hyer  blasfemye ,  huanne  me  missayp  of  God  and  of  his  halfen ,  oper  of  the  sacremens  of  holy 

cherche.    pis  zenne  ys  ydo  ine  uele  maneres,  oper  huanne  me  hit  zayp  be  po|te,  ase  dop  pe 

bougres  and  pe  mysbyleuinde;  oper  me  hit  zayp  uor  couaytise  to  wynne,  ase  dop  pise  char- 

10  meres  and  pise  wychen;  oper  huanne  me  hit  zayp  be  tyene  and  be  despit,  ase  dop  pise  playeres 

p.  70.  pet  zuo  uyleynliche  (p.  70)  tobrekep  lesu  Cristes  body,  and  zuo  uileynliche  missiggep  of  God 

an  of  his  blissede  mo<)ßr,  pet  hit  is  dreduol  and  zor|e  to  hyere  and  Iheste.   pise  byep  ase  wode 

houndes  pet  bitep  and  ne  knftwep  na|t  hare  Ihord.    pis  zenne  is  zuo  grat  pet  God  his  awrekp 

operhuyl  aperteiiche,  ase  we  habbep  yzed  beuore,  po  we  speke  of  wyckede  uolke.    Of  pis  zenne 

lb  zayp  God  ine  his  spelle,  pet  hit  ne  ssel  by  uoryeue  ne  ine  pise  wordle  ne  ine  pe  opre, 

Nou  we  habbep  ytidd  ten  manere  zennes  of  pe  tonge.  Panne  is  pe  uerste  ydelnesse,  and 
pe  laste,  biasfemie,  and  be  cas  hit  is  pet  Salomon  zayp  pet  pe  beginnynge  of  pe  kueade  tonge 
is  folie,  and  pe  ende,  to  kuead  errour, 

Hyer  endep  pe  zeue  dyadliche  zennes  and  alle  hire  bofes,  and  huo  pet  wel  him  studep 
20  ine  pise  boc,  he  my^te  moche  proiiti,  and  lyemy,  and  knawe  eche  many  ere  of  zenne,  and  him- 
zelue  wel  ssryue.  Vor  non  ne  may  him  wel  ssriue  ne  him  loki  uram  zenne,  bote  he  his  ne 
knawe.  Nou  ssel  panne  pe  ilke  pet  ine  pise  boc  ret,  yzy  diligentliche  to  by  yssriue,  and  him 
loky  be  his  myfte.  Of  opre  zennes  pet  he  ne  is  na|t  gelti,  he  ssel  herye  God  and  him  bo^m- 
liehe  ponky,  pet  him  hep  yloked. 


RICHARD  ROLLE  DE  HAMPOLE. 

Der  Verfasser  der  folgenden  prosaischen  Abhandinngen  ist  der  Dichter  des  StimiUus  Con- 
sciemiaef  The  Pricke  of  Conscience,  über  dessen  Lebensverhaltnisse  in  den  Sprachproben  L 
p.  285  nähere  Auskunft  gegeben  ist  Wir  verdanken  den  Text  dieser  ascetischen  Schriften  der 
von  George  6.  Perry  far  die  Early  English  Text  Society  veranstalteten  Ausgabe  derselben: 
English  Prose  Treatises  of  Richard  Roue  de  Hampoky  London  1866.  Wir  haben  sie  sämmtUch 
wiedergegeben,  mit  Ausnahme  eines  Theiles  der  neunten  Abhandlung,  welcher  von  dem  Heraus- 
geber nicht  aus  derselben  Handschrift  entnommen  war,  die  alles  Uebrige  geboten  hat.  Wir 
schlössen  diesen  nach  einer  anderen  Handschrift  erg&nzten  Theil  wegen  seiner  abweichenden 


1.  diaen  wyt  a.  p.  68  ▼.  dytMr«.  2.  weryep,  defend.  6«  Blasfemyes  is  •.  p.  9  ▼.<<  «or6o<le  (SrRACHrR.  II. 
p.  60).  huanne  me  ylefp  etc  Die  hier  «afgefühnea  verschiedenen  Kategorien  wurden  bereits  p.  19  erw&hnt.  8.  be 
|>oite  a.  p.  6.  j»e  bongres  a.  p.  19.     9.  piae  eharmeres , .  wychen  a.  p.  19.     10.  playeres  a.  p.  63  ▼.  gememem. 

p.  70.  11'  tobrekep  lesu  Crifltes  body  a.  p.  6.  12.  Iheste,  liaten  s.  p.  6i.  14.  of  wyckede 
aolke  a.  p.  45.  15.  sayp  God.  Cf.  Matth.  12,  31.  17.  Salomon  aayp  etc.  Cf.  Initlum  verboram  ejus 
stiUtiti«,  et  noTiaaimnni  oria  iUlus  error  peaalmaa  ErcLH.  10,  13.  19.  him  stndel»,  atudiea.  itude  dep  Mokbi«. 
$tuded$p  MS.  Dlea  beruht  lediglich  «af  einer  Dittographie,  dergleichen  wir  öfter  in  unMr^in  Werke  antreffen.  Vgl. 
yd«leU  f.  ydele  p.  34.  Die  Form  ttudep  iat  aber  nicht  ansnaweifeln,  cf.  Stud€  Pon  to  bleue  p.  23?.  Man  könnte  etwa 
ttudede  wegen  des  folgenden  nty^te  I.  20  Termuthen*  wie  in:  Ino  piae  nonr  nirtues  hain  itudede  pe  yealde  filozofes 
p.  216;  wo  wir  zugleich  die  reflexive  Weiae  des  Gebrauche  des  Zeitwortes  belegt  finden.  21.  botcne  s.  p.  f», 
Spraohpe.  IL  p.  63.      28.   gelti,  guUty.    Cf.  Be  pan  pet  h«  him  yuelp  gtUy  p,  175,  ^hqub.  p.  40,  af  a.  ^ttiy,  reus. 
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sprachlichen  Färbung  aus;  das  V erstand niss  des  von  uns  Gegebenen   wird  durch  diese  Lücke 
nicht  beeinträchtigt. 

Perry  benutzte  die  in  der  Lincoln  Kathedrale  aufbewahrte  Handschrift  Roher l  Thornton's, 
«068  Archidiakonus  zu  Bedford.  Dieser  Landsmaan  Riehard  Rolle'»  lebte  um  1440,  also  etwa 
ein  Jahrhundert  nach  demselben;  doch  noch  immer  war  die  Priorei  von  Hampole  ein  besuchter 
Waillahrtsort,  und  hier  fand  Thornton  Gelegenheit,  die  Kahlreichen  Manuskripte  von  Werken 
Ks^^6  kennen  zu  lenten ,  aus  deiiMi  er  Hehreres  abschrieb  und  aiit  den  Schriften  Anderer 
Torschiedeoen  Inhaltes  *^  mit  Q<diditen>  Abhandluugen ,  Gebeten,  medisinisehen  Recepten  — 
zu  einer  grössertn  Sammlung  vereinigte.  Die  «eben  ersten  der  mitgetheilten  Abhandlungen  sind 
mit  dem  Namen  des  benUuntea  Eremiten  s^ber  bezeichnet,  die  drei  letzten  werden  ihm  ams 
Grönden  zogeflchriebeii^  welclie  wir  als.  vollgültig  anerkennen  miOflsea,  da  der  Styl  und  der  In-> 
halt  einen  und  demselben  Yerfaaser  aller  Stücke  verrathen« 

Da  die  erste  Abhandlung  auch  in  latelmsoher  Spnrohe  voriianden  ist,  so  könnte  mui  im 
dem  englischen  Texte  ThomUm'a  eine  Ueberaetzung  des  lateixuKhen  Originales  durch  TAo^vi^oi» 
Termuthen.  Es  strebt  indessen  fest,  dass  R^lle  einzelne  seiner  Werke  in  beiden  Sprachen  selbst; 
verfasst  hat,  und  die  Uebereinstiknraung  des  Lincolntextes  mit  einem  anderen  dea  Britmh  Myr, 
feum  Hari.  10:22,  dessen  abweichende  Le9arten  Ffrry  in  den  Noten  giebt,  reicht  aus»  um. die 
Originalität  des  Englischen  zu  erweisen,  wozu  noch  der  Umstand  kommt,  dass  Thornton  auch 
lateinische  Schriften  Rollers  seiner  Sammlung  einverleibt  hat,  und  so  die  Veranlassung  einer 
IVhersetzung  gerade  der  vorliegenden  Abhandlung  nicht  abzusehen  ist. 

Perry  führt  in  der  Einleitung  zu  seiner  Ausgabe  nebenbei  noch  einige  andere  Abhand- 
nngen  unseres  Verfassers  an,  wie  fi^  hohe  maad  of  Rychatde  hampöle  hererm/te  to  an  anker- 
«we  aus  einer  Handschrift  der  ßodleiana,  Laud  602  und  the  ihre  Arrows  in  the  Dome  ib.,  Douce  13, 
tebst  anderen,  deren  Berechtigung  minder  gesichert  ist. 

Wenn  wir  die  Sprache  der  prosaischen  Abhandlungen  mit  der  Sprache  der  Dichtung  Ham- 
oWi  vergleichen,  um  daraus  einen  Beweis  für  oder  gegen  die  Autorschaft  eines  und  desselben 
Verfassers  beider  Arten  von  Schriftwerisen  herzunehmen ,  so  ist  zunächst  von  der  Orthographie 
i  weitem  Umfange  abzusehen.  Die  vielfache  Abweichung  der  Prosa  von  dem  Gedichte  in  dieser 
iinsicbt  mag  sich  aus  der  späteren  Zeit  der  uns  überlieferten  Absehriften  der  prosaischen  Stücke 
rklären.  So  finden  wir  in  den  letzteren  einen  auffallenden  Vokalwechsel,  welcher  nur  in  ge- 
Hgem  Grade  von  dem  .Gedichte  getheilt  wird.  In  denselfc(en  Worten  wechseln  häufig  e  und 
oder  y,  i  und  te,  o  und  ti,  auch  ou,  a  und  e,  ai  und  ei\  es  treten  zahlreiche  Verdopplungen 
ne«  Konsonanten  nach  langem  Vokale  ein,  so  wie  bisweilen  umgekehrt  Vereinfachungen  des 
oppelkonsonanten.  Ungemein  oft  erscheint  ein  paragogisches  e  am  Ende  von  Substantiven, 
djektiven  und  Verbalformen,  wie  Partikeln,  und  selbst  ein  eingeschobenes  e,  wie  in  charemynge, 
»mmt  öfters  vor.  Zu  bemerken  ist  auch  der  Wechsel  von  s  und  c,  ss^  seh  u.  dgl.  m.,  uner- 
»btich  die  Darstellung  des  «-Lautes  darch  den  Zug  j,  welche  Aehrmals  wiederkehrt,  wo  wir 
tesen  Zug  nicht  getilgt  hab<en. 

Der  Styl  ist  weitschweifig,  die  Satzgefüge  oft  ungemein  gedehnt,  auch  die  Korrektheit  der 
onfftruktion  nicht  überall  gewahrt,  so  dass  man  die  Schreibart  des  Dichters  darin  nicht  wieder 
'kennen  mochte,  obwohl  im  Allgemeinen  der  Sprachschatz,  der  Wortgebrauch  und  viele  Wen- 
angen  der  Sprache  des  Dichters -^^am^o^  entsprechen.  Auffallend  ist  die  theilweise  grössere 
inneigung  zu  schottischen  Formen  und  Worten  bei  dem  Prosaisten ;  einzelne  Wörter  mag 
lerdings  der  spätere  Schreiber  an  die  Stelle  älterer  gesetzt  habei^. 
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p.  9.  of  pe  Godhede  fuHyly  es  it  flllide.  Tharefore,  a,  i^ude  Ihesu,  hafe  mercy  oL  (lis  wreche,  schete 
[>e  to  pis  lan^iessande ,  be  (»ou  leche  vnto  pis  woundyde!  If  fwu  come,  I  am  hale,  I  feie  m 
nof^hte  seke,  bot  lanfpvyssande  for  pi  lufe:  late  my  saule  takande,  sekande  pe,  Ihesu,  wbaya 
it  liifes,  with  whas  lufe  it  es  tak^u,  whaym  anely  it  couaytes.  Sothely  pB  mynd  *es'  tovckade 
5  with  pe  souerayne  swettnes,  and  es  for  to  waxe  bate  in  the  lufe  of  pe  makare,  qwhyls  it  eo- 
forthis  for  to  halde  besyly  in  it  the  swetteste  name  of  Ihesu.  Sothely  fra  thythen  inryscsa 
gret  lufe,  and  what  thynge  pat  it  trewely  to  wehes  it  rauesche*»*  it  utterly  to  it.  It  inflawiMs 
pe  alTeccyone,  it  byndis  pe  thoghte,  fa  and  all  pe  *mane*  it  drawes  to  pe  seruea  of  it.  Sothely, 
p.  3.   Ihesu,  desederabill  es  thi  name,  lufabylJ  and  eomfort(p.  d)abyll.    Nane  swa  Bwete  joye  maj  be 

10  consayuede;  nane  swa  swete  sange  may  be  herde;  nane  swa  swete  and  delytabyll  solace  my 
be  hade  in  mynde.  Tharefore  what  so  euer  pou  bee  pat  redies  the  for  to  lufe  Qode ,  if  |m 
will  nowthire  be  dyssayuede  ne  dyssayue,  if  pou  wyll  be  wysse  and  noghte  vnwysse,  if 
pou  will  Stande  and  noghte  fall,  haue  in  mynde  besely  for  to  halde  pe  name  of  Ihesu 
in  pi  mynde,   and  pane  thyn  enemy  sail  fall,   and  pou  sail   stände,   thyne  enemye  eall  k 

15  made  wayke,  pou  sail  be  made  strange.  And  if  pou  wiU  lelely  doo  this,  ferre  fra  drede, 
pou  sail  be  gloryous  and  lowuabyll  ouercommere.  Seke  perfore  the  name  of  Ihesu,  vA 
halde  it,  and  forgette  it  noghte.  Sothely  na  thynge  slokyns  sa  fell  ifawmes,  dystroyee  0) 
thoghtes,  puttes  owte  venemous  affeccyons,  dos  awaye  coryous  .and  vayne  ocupacyons  fn 
vs.    This  name  Ihesu,  lelely  haldyne  in  mynde,  drawes  by  pe  rote  vyces,  settys  vertus,  in- 

20  lawes  chary  tee,  injettis  sauoure  of  heuenly  thynges,   wastys  discorde,   reformes  pesc,  j?yi« 


1.  fnllyly,  fully,  in  Hampolk's  Gadichte  pflegt  /utfy  gebraucht  tu  werden,  wie  476,  4570;  /ulUfy,  /»t¥f  äd 
dem  Sohottisehon  geläufig,  a,  g^de  Ihesn,  cf.  A^  ibeau  p.  6.  Das  exklamatiTO  a!  findet  sieh  frühe  auefa  Im» 
Vokativ,  in  nordlichen  wie  in  anderen  Mundarten:  A^  maggetre  Orv  H.  U'808,  13754.  A,  Lovord  Pa.  114,  4;  U<t 
25,  a.  Sariidn  9,  cf.  af  al  p.  1.  2.    langnessailde,  languishing,  cf.  langwy»$ande  1.  3.        iecbe,  phyiinu- 

8.  seke,  sick.  4.  es  towchede.  Wir  haben  e«  eingeschoben.  5>  hate,  hoU  f  whyls  s  wAfris.  lo  Hm* 
polr'h  Gedichte  begegnet  selten  das  vorgesetste  9,  wie  in  qwilk  1165.  enforthl«,  endeavoun.  gt^/oret*  Haki.M&; 
Vielleicht  ist  en/crckt»  su  lesen;  wie  wir  0  in  nk/ficeOk  mit  m/fUektt  p*  li),  ree*f9eM  p.  15,  mit  ke  reuhtifHit^ 
p.  7,  U  retehayue»  p.  15  u.  a.  m. ,  wechseln  sehen,  und  statt  »eh  vielfach  ck  finden:  /renehvP*  ?•  9»  Utrdekipe  p.  \k 
27,  wffrehipp  p.  15,  27,  28  u.  a.  Nach  diesem  Verb  vermissen  wir,  da  en/wrce  gewöhmlich  reflexiv  gebraaebt 
ein  Fürwort  wie  in :  He  en/orMede  h^n  p.  3.  He  en/orc€$  kftn  p.  5.  Wir  mässen  das  Zeitwort  into'aiiiritiv 
annehmen,  wie  dies  allerdings  das  afr.  en/orcer  ebenfalls  gestattet  s.  p.  3.  6«    inryies,  rises  ap.    rf»€»  ÜkA 

MS.    Das  Kompositum  ist  der  nordlichen  Mundart  nicht  fremd :  Wicked  inrase  (altnorthumbr.  oreosoii)  ia  am  f*»' 
^5,  14.       7.    raaesches,  ravishes,  carries  by  violence,    ramsteht  Pskrt.       8.    w,  yea,  cf.  p.  41,  48,  Oax  S,  f 
44.S2,  MoKTB  Akth.  1033,  jha  Lahcslot  3S43;  baafig  pa,  tfka  in  gedruckten  Texten,  und  besoadera  ia  nördl 
Mundarten  üblich,  ags.  yea,  sane.       |>e  mane,  the  man.    pe  name  Pbkrt.    pe  man  Haku  M8.      aemef  = 
service  p.  9,  cf.  serueee  p.  7.    Das  Haul.  M8.  hat  hier  »erup».        9.    lofabyll  steht  fur  das  gelaafigare  ia/i 
lu/tom^  lovely,  und  lehnt  «ich  wohl  an  das  einigermassen  siunverwandio  lowuttbyU,  praise- worthy  1. 16.  Das  i 
steht  in  der  Form  lowtUfle  bei  8p&teren :  Hope . .  is  a  vertue  rooche  lontable  Caxtom's  Ari  of  Dying  WeU  ia  Wi 
Prot,  Diet.  p.  6(S,  schott  louabil,  fr.  louabls.    In  Hampolb'«  Gedichte  kommt  jenes  wie  dieses  nicht  vor. 

p*  8.    10.    coaeayvede,  conceived.    80  finden  wir  in  demselben  Verbalstamme  gewöhnlich  ay  in  dieisa 
saischen  Abhandlungen:  consapued  p.  38,  dyfaynede  L  13,  dyeeayvie  ib.,  to  djrssoyiis  p.  9,  it  retdun/muh 
re^ta^uede  p.  27,  38,  to  resjajw«  p.  41.    Daneben  steht  Jedoch  auch  ey :  he  reeekeynede  p.  7,  receyue»  p.  15 
lieh  wechselt  die  Vokalisation  in  Haui>ol&'5  Gedichte.         11.    redies  the,  makest  thyself  ready.    CL  To 
now  Im  fondas ,  to  redy  his  viage  Lamot.  p.  315,    These  ehildre .  .r«di4d  hem  forth  to  wende  Ccxaoa  UvfM 
CoU,  Trin,  Caniab.  f.  32  in  Haluw.  DieU  p.  673.    Das  auch  in  der  schottischen  Mundart  gebriUichliche  Vcib 
sich  in  to  ready  in  englischen  Mundarten  erhalten,  ags.  gercedan,  parare.         18.     dyaaayiiede. 
deceived .. deceive,  in  Hampolb's  Gedichte  gewöhnlich  detayte*      wyase*. vnwysfle,   wis«.. unwise,  <i  ¥• 

15.  wayke,    weak,  cf.  p.  6,    so  gewöhnlich  auch  in  Haupolb*»  Dichtung  693,  6157,  7961,  7974,  aebea 
129  8.  IB.  693.       lelely  doo  tkic  faithfully  do  this,     do  Ute  pi»  Habl.  M&     Das  Adverb  tetely  L  19  in 
der  Form  leUy  nicht  selten  s.  Gawatxb  449,  in  der  sohottiseben  Mundart  te/yJy,  leUlyt  i»Uy.    Daa  A^iektiv  Mr 
in   Hampolk's  Gedichte,  wie   bei  nordeaglischen  8cbriftstellern  überhaupt  gel&ufig,  air.  Unci,  ietd^  ktl. 

16.  lowuabyll  •.  l.  9.       perfore.    Gewöhnlich  lesen  wir  hier  pare/ore,  17.    slokyas,  slaekcas, 
quenches.    Cf.  Thai  kindel  baret  wit  baeblting  And  »lokene»  it  wit  thair  glotbering  Mbyk.  Hom.  p.  37,  aha. 
extingui,  schott.  »lokin.  quench,  assuage.        18.    eoryoas  =  curyou»,        19.    lüSawes,  implaata,  iatevsi 
tasaiecs  Hakl.  M8.,  cf.  lat.  ineerit,  ags.  saeo»,  serere.    iniettU,  infuses,    jette»  Ha&u  M8.}  dooh  vgL  be 
of  grace  p.  4  s.  owtjettidt  p.  1.    Irrthumlich  ubersetst  Halliwbll  Diet  p.  477  das  Verb  aa  oaaccer  Sülls 
ff€t»  in. 
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I  haf  sett  it  als  takynnynge  appone  myne  arme ,  for  luf  es  strange  als  dede.     Als  ded  slaas   p.  2. 
all,  swa  lufe  ouercomes  all.    Ay  lastande  lufe  has  ouercomemyne  me,  noghte  fer  to  sla  me, 
bot  for  to  qwykkyn  me.    Bot  it  has  wondyde  me  ffor  it  sulde  leche  me.     It  has  thurghe- 
fychede  my  herte,  pat  merghlyere  it  be  helyde.     And  now  ouercomene  I  fayle.    Unnethes  I 
lyfe  for  joye.     Nerehand  I  dye  ffor  I   snffyce  noghte  in  delycyouseste  swettnes  and  ay  to    5 
be  dronkenede.     It  feiles  the  flesche   may   noghte  of  his  vertu  noghte  defaile  ay  whils  I>e 
sanle  in  swylk  ioyes  is  rauyste  for  to  joye.    Bot  whene  rato  me  swylke  joye  bot  for  Ihesu? 
The  nam   of  Ihesn  has  taughte  me  for  to  synge,  and  has  lyghtenede  my  mynde  with  the 
hete  of  vnmade  lyghte.    Tharefore  I  syghe  and  crye,  Wha  sail  sehewe  to  pe  lufede  Ihesu  I>at 
I  langwys  for  lufe.    My  flesche  has  fiiylede,  and  my  herte  meltes  in  lufe  farenande  Ihesu.    All  10 
lie  herte  festenede  in  pe  jemynge  of  Ihesu  es  turned  into  I>e  fyre  of  lufe,  and  with  pe  swettnes 


p.  2.  1*  I  liaf  sett  It  als  takynnynge . .  arme.  /  ka%u  tet  U  a*  a  takintrnge  opon  my  ken  aU  takenpnfft 
apim  m^  Arms  Harl.  MS.  takiftm^ng«  s  tak^ningt^  token,  mark,  lit  In  der  leuten  Form  dem  nördUcben  Idiome 
gclEufig:  A  takenyng  Of  pe  dampnacion  Hamp.  1334.  Thir  takeningii  Mbtr.  Homil.  p.  22,  cf.  p.  23,  24.  arme, 
bracbinm.  Strange,  strong,  dede  and  ded»  deatb.  2.  onercomemyne.  wir  laasen  dieae  entachieden  dem 
irrenden  Sebreiber  angehörende  nnkorrekte  Form  nur  danm  stehen ,  weil  wir  die  Wahl  swisoben  onereonune  wie 
p.  80,  ougreommyne  and  outreomyne  haben.  Aehnlicb  verhält  es  sich  mit  vui^nge  p.  34,  wofür  9$»^nge  wie  p.  85, 
odor  vipnge  ib.  cu  schreiben  ist.  Eine  dritte  Form  dieser  Art  ist  watchekytige  p.  28,  wo  waichf/Tige  das  richtige 
Wort  sein  m6chte.  8.  leche,  leech,  heal.  Dies  Verb,  bei  0mm  hBchen  H.  1856,  4974,  17227  ist  frfibe  in  der  Form 
Ucken^  leehe  weit  rerbreitet  und  dem  Bngllschen  nnd  Sehottiachen  verblieben.  Das  Aga.  bot  nnr  Iceeujanf  iae^fan, 
sanare,  gotb.  leikinon^  altn.  kelma\  doch  haben  das  Dänische  und  das  Schwedische  entsprechende  Formen  gebildet, 
dän.  kege^  schwed.  läka.  thlirgbefyeliede ,  pierced.  Cf.  With  flones  fleterede  pay  flitt  fülle  frescly  per  frekes, 
//lehnte  with  fetheris  tkurghe  pe  fyne  maylex  Moktk  Astii.  2097.  Fychede  schott.  Jlehpl,  fixed,  kommt  beispielsweise 
vor  in :  Fpehtd  vpon  fyne  poynte)  Gawatwi  658,  afr.  yfcJUr,  ftehi^r,  fixer,  clouer,  enfoncer.  4.  merghlyere  =s 
more  merrily,  pieasantl).  Pkkrt  schreibt  merghly  efe  nnd  erklärt  merghlff  im  Olo$».  p.  47  durch  to  the  meurrovf^  so 
ilass  er  an  das  ags.  vieargKc,  mednllatns,  gedacht  haben  mag.  Wie  aber  dem  Worte  jene  Bedeutung  ankomme,  und 
wie  es  mit  derselben  an  unserer  Stelle  in  den  Zusammenhang  passen  sollte,  bleibt  uaerklarlicb.  In  dem  von  uns 
an  einem  Worte  vereinten  merghiperi  können  wir  nnr  den  adverbialen  Komparativ  eines  Adjektiv  nurghlg  vom  ags. 
merg^  merkj  hflaris,  Jucnndus,  finden.  Cf.  ^Myrytp  on  a  fayr  mora . .  Ledef  lofen  MoBftis  AUU,  P.  B.  498.  nnnethes, 
hardly,  ef.  H.\iir.  476,  890.  I  lyfe,  I  live,  ef.  Hamp.  87,  8t.  6.  I  sniTyce  BOghte  In . .  Wir  vermnthen  nach 
in  eine  Lvoke  in  unserem  Texte,  da  thefis  die  Verbindung  der  Worte  etwas  xa  wunseheb  liest,  thells  die  von  Pkrrt 
angerührte  Variante  dafTir  sengt:  /  »ufjtet  noghte  in  pie  fehml  ßeeehe  /or  to  ^ere  eo  ßowand  ewetnee  of  eo  mpkel  a 
mageete  per  ekrythe»  (ef.  ags.  sevtSan^  ire,  vagari),  in  to  my  mynde  delydoet  ewetnee  Harl.  118.  Wir  vermuthea, 
dass  mindestens  etwas  den  Worten  tu  pie  fefnU  ßesehe  to  here  Bntspreehendes  in  unserem  Texte  ausgeftdlen  ist 
to  be  dronkenede,  to  be  made  drank,  drowned,  overflowed,  with  sweotness.  Wir  kdnneo  dem  Zeltworte  sowohl 
den  Begriff  des  Trnnkenraaohena  als  den  des  Rrsfinfens  an  unserer  Stelle  insohrelbon,  wo  es  bildlich  verwendet  ist. 
Cf.  poo  sogbt  pe  land,  and  dronkened  it  ybtte  Ps.  6t,  10  (Inebriaatl).  Water  drwütenee  the  bodle  Mrtr.  Homil. 
p.  18S,  ags.  druneei^an,  inebrlari,  nach  Bosw.  Das  Verb  wird  transitiv  wie  Intransitiv  gebraucht  ^  It  fallet  the 
fleiielie  may  nogtate  • .  noghte  defaile.  Diese  weitere  AusfShrang  des  oben  ausgosproobenen  Gedankens  wird 
nnr  erklärlich,  wenn  man  die  Wiederholung  der  Negation,  wie  Im  lat  non  poteet  non  als  bekräftigte  Bejahung  anf- 
fasst  Cf.  My  ßeeehe  hae  faylede  1.  10.  It  faXUe^  it  happens,  ist  unserem  Verfasser  geläufig:  It  may  /all..pat  etc. 
p.  31.  It  ßaUie  pat  etc.  p.  40,  vgl.  p.  89.  de/aile,  fail,  wax  fable.  Cf.  Feill  Scottls  hors«..so  Irkyt  ean  de/aW 
Walla<;x  X.  704,  afr.  de/aiUir  Halliw.  Diet  p.  296,  glebt  mit  Beang  auf  unsere  Stelle,  nach  der  Handschrift,  die 
uns  völlig  nn verständliebe  Brklärang  des  Zeitwortes  dnreh  to  eßect»  to  eonquer,  ay  whlls  =s  whilst  Diese 
Verbindung  von  while  mit  ay  Ist  bei  HAMroLB  sehr  gewöhntieh:  Fiese  pe  ded  ay  whHe  It  may  1670.  pan  es  pe 
sanle  onence  God  ded ,  Ay  wMle  syn  and  pe  devell  dwelles  In  pat  stede  1704.  He  es  als  dede  In  sanl  within ,  Ay 
vthUee  he  es  in  dedly  syn  3644.  Ay  whiUee  pai  pat  sight  sat  se  Of  alle  loyes  pal  sal  fulfilled  be  *J379.  7.  ranyste, 
ravished ,  raptured ,  transported.  Cf.  pat  he  es  til  beven  raeyet  Havp.  4309.  Bai . .  in  elondes  be  raeyete  5050.  pai 
war  pider  ravyet  8979.  Daneben  steht  to  ratieehe  2909,  wie  nier  raueeehee,  cf.  p.  122  I.  7.  to  Joye,  to 
rejoice.  Cf.  All  sail  Joye  p.  4.  pay  sail  Joye  ib.  pay  may  Joye  In  Ihesu  in.  Joyeande  tb.  He  Joyeth  with  Jon 
Wrioitt  Spec,  of  Lyr.  P.  p.  27.  Vgl.  ioiteep  Anitn.  p.  25.  Joyn»  or  make  Joy.  Gaudeo,  jocnndor,  letor,  exulto 
Pkompt.  Parv.,  aft-,  gottt  Joir^  Jonir,  se  r^joulr.  whene  katin  nur  dem  nene.  when  entsprechen,  während  wir  hier 
whence  vermuthen,  wofßr  Hamp.  whethen  gebraucht,  cf.  2505;  wie  dies  im  Nordenglischen  überhaupt  geschieht,  cf. 
Ps.  120,  1.  Vgl.  fra  thythen,  ct.  p.  122  1. 6.  pepen  Hamp.  2721.  Vielleicht  ist  whethen  hier  henustellen.  9.  wha. 
«loa  Harl.  MB.  10>  tarenande  Ihesn,  yearaing,  longing  for  Jesus.  Das  in  yarenande  nach  r  elngeschol)ene 
e  gebärt  an  den  Blgenthnmllchkeiten  des  Bchreibers;  das  a  im  Stamme  erscheint  hier  auch  sonst:  He  Infes  and  he 
jamee  p.  3,  neben  dem  e,  wie  In  yemyi,  jeme  p.  4  und  in  dem  Substantiv  jemynge  l.  11  und  ^emyng  p.  13.  In 
Hampolr'j*  Dichtung  herrscht  das  «:  I  yhem  2182.  yheme»  1649.  yhemed  2176.  yhemyng  1134,  1136,  1579;  in  den 
Psalmen  steht  o  neben  e :  Alle  mi  yominge  Ps.  87,  10.  par  jhominge»  77,  30,  sonst  !»äufig  e.  Im  Schottischen  trifft 
man  aueh  a  im  Adv.  yame,  eagerly  und  Im  Zeitworte  yham,  wie  bei  Barbock.  Das  Ags.  bietet  geomjan  und 
giman^  desiderara.  mt  dem  Objektskasns  steht  das  Verb,  wie  hier,  auch  sonst:  3lf  pu  jemey  hit  Mossi?  AtHt.  P. 
B.  758.    3«t  he  jymden  m/ore  Wmiort  Spee.  of  Lyr,  P.  p.  43. 
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P-  4.   delittes ,  na  drede  pat  ne  p&j  ere  putt  owte  of  joye.     Also  with  all  f»at  pe  name  of  fhesu  es 

helefull,  fruytfuU,  and  fi^lorious.    Tharefore  wha  sali  haue  hele  {>at  lufes  it  noghte,  or  wha  sali 

bere  pe  frwytt  before  Criste  f^at  has  noghte  the  fioure,  and  joye  sali  he  noghte  see  that  joyeande 

luffede  noghte  [>e  name  of  Ihesu.    The  wykkyde  sali  be  done  awaye  pat  he  see  noghte  {le  joye 

5  of  God.    Sothely  f>e  ryghtwyse  sekys  pe  joye  and  |>e  lufe,  and  pay  fynd  it  in  Ihesu  whaym 

pay  luflfede.   I  |ede  abowte  be  couaytyse  of  reches,  and  I  fände  nofi^hte  Ihesu.    I  rane  *be*  the 

wanntonnes  of  flesche,  and  I  fand  noghte  Ihesu.    I  satt  in  companyes  of  worldly  myrthe,  and 

I  fand  noghte  Ihesu.    In  all  thire  I  Boghte  Ihesu,  hot  I  fand  hym  noghte,  (for  he  lett  me  wyete 

.    by  his  grace  pat  he  ne  is  fundene  in  pe  lande  of  softly  lyfande.   Tharefore  I  tumede  by  anothire 

10  (p.  5)  waye,  and  I  rane  abowte  be  pouerte,  and  I  fände  Ihesu  pure,  borne  in  pe  worlde, 
laid  in  a  crybe  and  lappid  in  clathis.  I  fode  by  suiferynge  of  wer3^e8,  and  I  fand  Ihesu  wery 
in  the  way,  turment  with  hungre,  thriste,  and  calde,  fild  with  repreues  and  blames.  I  satt  by 
mine  ane,  fleeande  pe  yanytes  of  pe  worlde,  and  I  fände  Ihesu  in  deserte,  fiutande  in  pe  monte, 
anely  prayande.     I  rane  by  pe  payne  of  penaunce,  and  I  fand  Ihesu  bowndene,  scourgede, 

15  gyffene  galle  to  drynke,  naylede  to  pe  crosse,  hyngand  in  pe  Crosse,  and  dyeand  in  pe  crosse. 
Tharefore  Ihesu  es  noghte  fundene  in  reches,  bot  in  pouerte,  noghte  in  delytes,  bot  in  penance; 
noghte  in  wantone  joyeynge,  bot  in  bytter  gretynge,  noghte  emange  many,  bot  in  anelynes 
Sothely  ane  euyll  mane  fyndis  noghte  Ihesu,  for  pare  he  es  he  sokes  hym  noghte.    He  enforces 
hym  to  soke  Ihesu  in  pe  joy  of  pe  worlde,  whare  neuer  he  sail  befundene.    Sothely  tharefore 

20  pe  nam  of  Ihesu  es  helefull,  and  nedys  bybouys  be  lufed  of  all  couaytande  saluacyone.  He 
couaytes  wele  hys  saluacyone,  pat  kepis  besyly  iu  h3nsi  pe  name  of  Ihesu.    Sothely  I  haue  na 


For  a  thyng  es  fooler  pat  maj  ßle^  pan  pe  ping  pat  It  fylet  3348.  Thay  can  hym  /pU  Tow«.  Mrsr.  p.  27S.  He 
has  forsede  hir  an«^  /ylede  Horte  Amtu.  978,  aach  schott  ßle^  /yle.  1.  na  drede  pat  ne  etc,  there  is  no  doobt 
bnt  that  etc.  Im  Hakl.  MS.,  welches  nach  na  dbrede  die  Worte  pat  pti  are  hat,  fehlt  die  Negation,  welche  hier 
allerdings  romanische  Einwirkung  yerrfith  s.  Sbkv.  Aoaivst  Min.  Plays  p.  45.  Vfltlü  all  pat.  Fnr  die  beiden  erst«n 
Wfrte  steht  witte  alle  in  Harl.  M8.,  was  wir  fur  nnberechtlgt  halten.  6.  I  tede  abowte,  I  went  ationt.  jede  wech- 
selt mit  yode  p.  5,  wie  man  in  HakpolbV  Gedichte  fhed  and  phode  geschrieben  findet  reche»,  riches.  So  wird  das 
Wort  hier  darchg^ngig  mit  e  in  der  ersten  Sylbe  geschriehen,  cf.  p.  5.  19,  39,  44,  nnd  neben  recket  erscheint  reekeBte 
p.  89.  I  rane  be  the  wanntonnM  etc.  Wir  haben  he  eingeschoben,  inmal  da  anch  ran  he  po  wanionei  im  Harl.  M8. 
steht ;  he,  by  ist  hier,  wie  bei  den  fibrigen  Snbstantiren  in  der  Relhefolge  gleichartiger  S&tae  des  Sinnes  wegen  noihwendl^. 
8.  In  all  thire,  in  all  these.  Die  Plnnlform  thtre  kommt  hier  öfter  Tor,  wie  p.  9,  11,  13,  31.  So  stehen  anch  in 
HampolbV  Dichtung  >tr,  per^  p«re  neben  JM«,  pe9.  Ueber  Jene  s.  HA^ff*.  434,  IIbtr.  Hom.  I.  89,  Si'RAcnpR.  L  p.  ?S0, 
Barr.  IX.  183.  wyete  s  wUe^  wlt,  know.  Vgl  w^et  )e  p.  7.  wiet  pon  wele  p.  27,  neben:  toit  pon  p  14,  42,  for 
to  wite  p.  S3,  pon  sali  v<f  p.  42  nnd  selbst  wete  pon  wele  p.  S.*».  Aehnlioh  ist  die  Vertanscbnng  ron  t  nnd  e  mit  ie 
in:  teye/e  p.  11,  tej^f«  p.  18,  loyetfy  p.  97,  ikieM«  p.  87,  wiete  p.  18.  In  der  Ausgabe  des  Gedichtes  Hampole*V  fin- 
den wir  nur  wt'M«,  wM,  loj^e,  toyft  geschrieben. 

p.  5.    10.    pnre,  poor.    Cf.  fwre,  punu  p.  13,  doch  pour«  p.  8,  pe  pouer  p.  11.    Das  Gedicht  HAMrotR*s  bat 
pur«  5568,  5575,  the  pwer  5560,  pore  8258.  11.    elathls,  clothes,  swaddling-clothes.  18«    tarmeiit  = 

turmented^  tormented  s.  p.  6  v.  pro/ette;  couete  p.  29.  reprenes.  Statt  des  in  nördlichen  nnd  anderen  Mundarten 
üblichen  repret«,  repre/e,  steht  in  HAin>0LB*8  Gediehte  reprovet  repme«,  reproof:  In  grete  reprove  5555.  Til  pair 
grete  sehenschepe  and  repruve  6921.  Cf.  Thou  does  me  greatt  repre/e  Town.  ICtst.  p.  114.  Re  dred  the  repre/e 
of  his  company  Lakcklot  764.  In  harmyngo  of  myself  or  in  reprete  Cn.  SVoil.  a.  tV.  2,  1140.  by  mine  ane, 
lonely.  Cf  An  ermyt..That  woned  in  wastt  hi  him  an  Mrtr.  Hon.  p.  148.  Ilk  ane  anngelle  hi  him  ane  Salle  derer 
Bchyne  pan  erer  son  scbane  Hamp.  8709.  pe  body  with  flesshe  and  bane,  Bs  harder  pan  pe  saul  by  it  ane  3108. 
pe  sanle  be  itself  man  es  nane ,  Ne  pe  body  withont  saole  by  it  ane  5840.  Noght  anely  of  pe  saules  by  pam  ane 
5833  s.  MUtxmki  Or.  2,  1,  396.  15.  hyngand,  hanging,  suspended.  In  dieser  Vokalisation  kehrt  das  iniremtitive 
Verb  wieder:  ffyng  noghte  to  lange  pare  appone  p.  37  und  p.  41.  pat  for  us  Touched  safe  on  rode  to  hyng  Ha«p. 
9624.  How  pai  salle  hyng  7210.  pair  olethyng  hyngand  1536.  pe  hares  pat  on  pe  "heved  hpngei  675.  Alle  thi  hart 
in  hym  shalle  hyng  Toww.  Utst.  p.  161.  Tn  this«  two  bydyngys . .  Jfyngyt  alle  tlie  law  in.  ITow  hynget  he  bere  on 
rude  p.  227.  Das  Zeitwort  entspricht  der  Form  nach  sunlohst  dem  schwachen  Zeitworte,  altn.  hengjoj  afries.  hingja^ 
ags.  hanffjan\  doch  mischen  sich  darin,  wie  in  dem  schottischen  h/yng^  hing^  die  transitiTO  und  intransitive  Bedeu- 
tung. Wir  finden  daneben  e  im  8tamme:  He  henyed  on  pe  rode  tre  5260.  His  hoA^.. henged  on  his  schulder  Gaw. 
1930.     Unsere  Anmerkung  an  Haupolg  675  möchten  wir  durch  diese  ergfinaen.  17.    gretynge,  weeping. 

emange,  among.  Diese  dem  nördllcJien  Idiome  angehörige  Form  wird  in  Hampolf.>  Dichtung  durch  omang  enetzt. 
Cf.  To  royrth  ufl  emong  Town.  Mrsr.  p.  102.  When  I  cam  emang  them  p.  IfVO.  Restyd  have  we  lytylle  emang 
p.  133.^  Alle  peasse  emang  you  alle  p.  916.  Emanges  us  alle  p.  217.  Emange»  them  p.  151.  Emanger  thame  righte 
Prbceval  604.  anelynes,  loneliness.  aUme*  Hari..  116.  Das  von  anety^  only,  abgeleitete  Substantiv,  wenn  auch 
salt«!!,  bedarf  keiner  Aendemng. 


\ 


Richard  Rolle  de  Hampole.  125 

Bd.  Perry 

wondyr  if  pe  temptid  fall  (>at  puttes  noghte  {»e  name  of  Ihesu  in  lastande  mynde.    Sekyrly   p.  &. 
may  he  or  scho  chese  to  lyfe  anely  pat  has  chosene  pe  name  of  Ihesu  to  thaire  specyalle,  ffor 
thare  may  na  wykked  spyrite  noye  pare  Ihesu  es  mekyll  in  mynde  or  is  neuenyd  in  mouthe. 

U. 
A  tale  that  Bycherdt  Hermet  made. 

When  I  had  takene  my  syngulere  purpos,  and  lefte  pe  seculere  habyte,  and  I  begane  mare    5 
to  serve  God  pan  mane,  it  fell  one  a  nyghte  als  I  lay  in  my  ryste,  in  pe  begynnynge  of  my 
conuer(p.  6)syone,  pare  appered  to  me  a  full  faire  fonge  womane  pe  vhilke  I  had  sane  before,   p.  6. 
and  pe  whilke  luffed  me  nogt  lytill  in  gude  lufe.    And  when  I  had  behaldyn  byre  and  I  was 
wondyrde  why  scho  com  swa  on  nyghte  in  pe  wyldymess,  sodanly,   withowttyne  any  mare 
speche,  scho  laid  hire  besyde  me,  and  when  pat  I  felyd  hir  thare,  I  dred  pat  scho  sulde  drawe  10 
me  to  iuell,  and  said  pat  I  wald  ryse  and  blosse  vs  in  pe  name  of  pe  Haly  Trynytee,  and  scho 
strenyde  me  so  stall worthely  pat  I  had  no  mouthe  to  speke,  ne  no  hande  to  styrre;  and  whene 
I  sawe  pat,  I  perceyuede  well  pare  was  na  womane,  bot  pe  deuell  in  schappe  of  womane.    Thare- 
fore  I  turnede  me  to  Gode,  and  with  my  mynde  I  said  "  A,  Jhesu,  how  precyous  es  thi  binde ! " 
makand  pe  crosse  with  my  fyngere  in  my  breste,  and  als  faste  scho  wexe  wayke  and  sodanly  15 
all  was  awaye;  and  I  thankked  Gode  pat  delyuerd  me,  and  sothely  ira  pat  tym  furthe  I  forced 
me  for  to  lufe  Jhesu,  and  ay  pe  mare  I  profette  in  pe  luf  of  Jhesu  pe  swetter  I  fand  it,  and 
to  pis  daye  it  went  noghte  fra  my  mynde.    Tharefore ,  blysside  be  pe  nam  of  Jhesu  in  the 
worlde  of  worldes!    Amen  —  Amen  —  Amen  I 

lesu  pe  sone  of  pe  glorious  Yirgyne.  20 

Now  Lord  haue  mercy  one  all  thyne  —  Amen. 

Amen  —  Pro  charyte  —  Amen. 

III. 
De  inperfecta  contridone, 

Recharde   hermyte   reherces   a  dredfuU   tale   of  vnperfitte  contrecyone  pat  a  haly  mane 
Gesarius  tellys  in  ensample.    He  says  pat:  25 

A  pnge  mane,  a  chanone  at  Parys,  vnchastely  and  delycyousely  lyfande,  and  full  of  many 
synnys,  laye  soke  to  pe  dede.    He  (p.  7}  schrafe  hym  of  his  gret  synnys,  he  hyghte  to  amende   p.  7. 

8.  seho,  she,  cf.  p.  6,  8  etc,  wie  Hamp.  583,  1977,  3336,  8688  etc.,  Mbts.  Hon.  p.  154,  155,  156  etc.  to  thaire 
npecyalle.  Statt  tkairt  bietet  hf»  Hasl.  liS.  Ueber  dae  substantfTirte  9p€cy€Me  a.  St.  Dumst.  194.  8.  neaenyd, 
named.  In  Pbury's  Texte  nod  dem  betöglichen  Citate  dea  Qlosaar  ateht  iiier  ««nnenyd;  doch  wird  dies  su  Rnde 
dee  Bnches  unter  ErrtUa  ala  Fehler  verbeaaert.  Cf.  p.  10  And  neuened  the  nonne  be  hIr  name  Mktr.  Hom.  p.  81. 
5.  syngulere  pnrpos.  Daa  A^Jektlr  tf^nguhre  kann  das  Ungewokniiche  dea  Entachlnaaes ,  oder  das  BBraonliche, 
die  NieMbeeinßuiittng,  NieMMUtgumg  deaaelben  dnrch  andere  beseiehnen.       6.    it  fell,  it  happened  s.  p.  3. 

p.  6.  8.  I  was  wondyrde.  /  wondred  Haul.  MS.,  cf.  wondyrdt  p.  7.  Man  kann  an  unserer  Stelle  /  wtmd^dt 
ale  die  richtige  Lesart  vermnthen,  doch  behalten  wir  die  schwierigere  bei,  welche  an  daa  altn.  Scho  was  /orwondird 
Mrrs.  Hom.  p.  81,  nhd.  ick  lüor  terwMndert,  lat.  mirahu  sum,  erinnert.  19.  strenyde,  strained,  sprained.  Cf. 
In  helle  hard  bonden,  both  fote  and  hand,  And  atraytely  itre^md  ilka  lym  Hamp.  7180.  In  Strang  payns  be  ttreyntd 
7S16.  Strepned  in  helle  and  bonden  fast  73S1.  Die  Sehreibart  itrenye  ist  im  Schottischen  gewöhnlich:  Baith  bir 
tendir  handea  War  »trenyeit  sairly  boundin  hard  with  bandes  Douol.   Virg»  53,  36.  18.     schappe,  shape. 

15.  als  faste  =  ali  «om,  alsobald,  alsbald,  wayke  s.  p.  3.  16.  I  foreed  me  =  /  enforced  me  s.  p.  2  oder 
/  aßarced  me  s.  p.  8.  17.    I  profette,  I  profited,  improTed,  advanced.    Mit  der  Verkfirsung  dieses  Zeitwortes 

im  Präteritum  (stau  pro/etede^  profiiede)^  Tgl.  he . .  anoynfe  hym  p.  7.  Dahin  gehört  auch  lurment  =:  turmented  p.  5. 
18.    In  the  worlde  of  worldes,  lat.  hu  tetemum  s.  Ps.  118,  44.  84.    reherees,  rehearses,  cf.  p.  7.    Diese 

Schreibweise  des  Wortes,  worin  c  mit  s  wechselt  (cf.  Gaw.  393)  ist  frfihe  geläufig:  Alle  sali.. be  rekerced  Hamp. 
3386,  of.  3440,  4248.  As  fe  reherce  Oawatmi  1343.  Thogh  it  happen  me  rehercen  eft  That  ye  han  sayede  Cii.  Leg. 
of  0.  Women  78.  I  you  shall  reherce  How  that  my  fodes  ben  diTcrse  Gowkr  III.  p.  2(ü.  Rekercyn.  Redto  Pkompt. 
Pakv.  p.  427  s.  d.  Wb.  85.  Cesarios.  Dies  ist  der  1240  gestorbene  Oistersicnser  Caiarin»  HaeterbacensU  su 
Köln.  Die  in  Betracht  kommende  Schrift  ist  die  De  mlraculis  et  vialonibus  sui  temporis  s.  dialogus  miraculorum, 
auch  unter  dem  Titel:  Illustrium  miraculorum  et  historiarum  memorabilium  Hb.  XII..  wie  in  der  Ausgabe  CoUm. 
Agripp.  1.S99.  Die  hier  ersählte  Geschichte  steht  II.  15.  86.  ehanone,  canon,  afr.  canone^  ehanoine.  Parys.  Cf. 
Air«s  p.  7.    delyeyoQsely  etc.    DelieaHaime  9ixerat  Cbsab.  1.  c. 

p.  7.  87.  He  sehrafe  hym,  he  shrove,  confessed,  himself.  Cf.  To  »ckryfe  hym  o/,  cf.  p.  136  1.  13,  13.  I 
ware  tehreuen ,  cf.  p.  136  1.  4.  (»e  syns  of  whilk  pai  pam  »ekra/e  Hamp.  8300.  Thai  tchraf  thalm  of  thair  eines 
«1«B  HsTt.  Uov.  p.  10,  agi.  acrS/an,  »crd/,  seri/tn,    hyghte»  promised,  cf.  p.  136  1.  5. 
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p.  7.  hym ,  he  rescheyuede  pe  sacrament  of  pe  a*u*<re  and  anonynte  hym ,  and  swa  he  dyede.  Till 
his  granynge  it  semyde  als  pe  ayere  gafe  seniese.  Eftyr  a  faa  dayes  he  apperyde  tili  ane  pat 
was  famyliare  tili  hym  in  hys  lyfe,  and  sayde  pat  he  was  dampnede  for  pis  enchesone.  "  Thofe 
I  ware,"  quod  he,"  "schreuen  and  highte  to  doo  penance,  me  wantede  verray  contrycyone, 
b  wythowtten  pe  whilke  all  othere  thynges  avayles  noghte;  flTor  thy  if  I  hyghte  to  lefe  my  foly, 
my  concyens  sayde  pat,  if  I  lefede  tham,  jet  walde  I  hafe  delyte  in  myn  aide  lyfe.  And  till 
pat  my  herte  heldede  mare  and  bowghede,  thane  to  restreyne  me  fra  all  thoghtes  pat  I  knewe 
agaynes  Goddes  will.  And  for  thy  I  had  na  stabyll  purpos  in  gude,  na  perfite  contrycyone, 
tharefore  sentence  of  dampnacyone  ffelle  one  me  and  weute  agaynes  mee/' 

10  Allswa   he   reherces  anothyre  tale  of  verraye  contrecyone,  pat  pe  same  clerke  Cesarius 

says.    He  tellys  pat: 

A  scolere  at  Pares  had  done  many  full  synnys,  pe  whylke  he  hade  schäme  to  schryfe  hym 
of.  At  the  last  gret  sorowe  of  herte  ouercome  his  schäme ,  and  whene  he  was  redy  to  schryfe 
hym  till  pe  priore  of  pe  Abbay  of  Saynte  Victor,  swa  mekill  contricione  was  in  his  herte, 

15  syghynge  in  his  breste,  sobbynge  in  his  throtte,  pat  he  moghte  noghte  brynge  a  worde  furthe. 
Thane  the  prioure  said  till  hym,  "Gaa  and  wrytte  thy  synnes."  He  dyd  swa,  and  come 
agayne  to  pe  pryoure  and  gafe  hym  pat  he  hadde  wretyn,  fFor  jitt  he  myghte  noghte  schryfe 
hym  with  mouthe.  The  prioure  saghe  the  synnys  swa  grette  pat  thurghe  leue  of  pe  scolere 
he  schewede  theyme  to  pe  abbotte  to  hafe  conceyle.    The  abbotte  tuke  pat  byll  pat  pay  ware 

20  wrettyn  in,  and  lukede  thareone.  He  fände  na  thynge  wretyn,  and  sayd  to  pe  priour,  **  What 
may  here  be  redde  pare  noghte  es  wretyne?"  That  saghe  pe  pryour,  and  wondyrde  gretly,  antl 
Saide,  "Wyet  ]e  pat  his  synns  here  warre  wretyn,  and  1  redde  thaym,  bot  now  I  see  pat  God 
has  sene  hys  contrycyone,  and  forgyfes  hym  all  his  synnes."  pis  pe  abbot  and  pe  pnoure 
tolde  pe  scolere,  and  he  with  gret  joye  thanked  God. 

p.  s.  IV. 

25  Moralia  Ricardi  Heremite  de  naiura  apis. 

The  bee  has  thre  kyndis.  Ane  es  pat  scho  es  neuer  ydill,  and  scho  es  noghte  with  thaym 
pat  will  noghte  wyrke,  bot  castys  thaym  owte  and  puttes  thaym  awaye.    Anothire  es  pat  when 


1.  re0cheynede,  received,  cf.  retchetfUM  p.  10  •.  p.  2.  antre,  altar.  antr9  Pbrry,  welcher  auch  tuitir  p.  31 
bieteL  Da»  n  ist  in  diesem  Worte  to  »ebr  alien  Dialekten  fremd,  das»  wir  u  lasen  la  nüweo  ghiv4>ftD.  Cf.  On 
auter  Mkti:.  Uo».  p.  89,  Bifor  the  auter  p.  160,  161,  168.  pe  sacrament  of  |»e  omUt  Hamp.  36Sä.  EBoynte  hym 
=  anointed  hyni  s.  p.  6  pro/ette.  Das  Verb  ist  hier  faktitiv  gebraucht;  er  empfing  die  letat«  Oelang,  die  er  sich 
nicht  selbst  geben  konnte:  Viatieum  aecepit,  inMurtu«  ett  Casak.  I.  c.  TUl  bia  granynge,  to  hia  burial.  Cf.  To 
thy  grav^p  this  myr  of  me  Resave  tb«  tylle  Towk.  MvhT.  p.  133.  Gravynget  delvjmge.  Foasio,  fossalura  Prompt. 
Pauv.  p.  208.  2.  the  ayere,  the  air.  Cf.  lu  pe  a^er«  p.  8.  So  steht  statt:  pe  Of^t  fra  pe|>an  Uamh.  101  S.  The 
a^ere  fro  thetheue  MS.  Bqwks  s.  Halliw.  Diet.  p.  126.  gafe  semese  =  service  s.  p.  2.  Die  Stelle  erkl&rt  sich 
aus  dorn  Originale:  Erat  in  iUa  di«  tanta  »erenitast  vt  ipse  aer  eiui  obtefuiis  /amulari  vidtretwf  C.i.8ar.  L  c  m 
faa,  a  few.  Cf.  post  pauco*  dies  Cjesak.  1.  c.  Bei  HAuroLs  findet  sich  sonst  /on,  /one,  wie  in  den  Psalmen,  l>ei 
MiMOT  u.  s.  w.  statt  des  ugs.  /«<i,  pL  /eäve,  aits.  /oA,  ahn.  /or,  dän.  /aa^  schwed.  /&;  &o  erkl&rlich  die  Pom  an 
sich  ist,  so  Vereinselt  steht  sie  hier.  3.  pis  enchesona«  this  reason.  Das  pi*  deutet  anf  den  sogleich  folgenden 
Orund  s.  p.  lu  eheson.  5.  to  lefe,  to  leave,  cf.  U/ede  L.  6  und  p.  lü,  12.  6.  eonoyens»  oonaeienc«>  et  p.  8, 
concyenee  p.  10.         7.    heidede,  inclined,  cf.  Hamp.  817.         10.    Cesarius.    CL  Cjwah.  etc.  IL  10.  12.    A 

ficolere,  a  student  Erat  ibi  iuuenis  quidant  in  studio  Cmbah.  L  c,  cf.  1.  18.  When  it  (sc.  the  chylde)  was 
of  seueu  jere,  Tlie  bischope  made  it  gude  schalere  Metb.  Höh.  p.  170.  fnjlf  foul.  14*  priore,  prior,  ataht  ne- 
ben prioure  L  16  2  extr. ,  priour  1.  23,  pryoure  1.  17.  16.  wrytte,  write,  imper.  Dasu  gehört  das  Partie.  Pf. 
toretpn,  uiretyne,  torettyn  1. 17,  2u>  21,  22,  welches  sich  sum  ags.  rrtton,  vrat^  vriten  verh&lt,  wie  schrtuen  au  sc1»ry/« 
s.  1.  10  schra/e.  Cf.  With  chartre  wele  wreten  Langt,  p.  87.  18.  thnrghe  leue»  through,  in  oonsequeuce  of, 
the  permission.  Non  sufßcio  tibi  solus  dare  eonsüiuin^  vis  ut  ostendam  Abbatif  Et  Ucentiauit  ei  Cüssan.  1.  c. 
19-  conceyJe,  counsel.  21.  be  redde,  be  read,  cf.  pr»t.  I  redde  1.  22,  p.  pr.  redande  p.  8.  28.  Wyet  ia 
s.  p.  4.     Sciat  pro  certo  patemitas  vestra  etc.  C.kbas.  I.  c. 

p.  8.  26.  8Cho  08  oeoer  ydill  etc.  Die  DarstelluuK  uufieres  VcrfasHt'rs  beruht  auf  Plim.  Nat.  Hiet,  XI.  lu. 
Cf.  Cessantium  inertiam  notantj  castigasU  »mks  et  puniusU  morte  1.  c. 
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scho  ilyes  scho  takes  erthe  in  hyr  fette  pat  echo  be  noghte  ly^^htly  ouerfa^hede  in  the  ayere   v-  ^- 
of  wynde.    The  tbyrde  ee  that  scho  kepes  clene  and  bryghte  hire  winges.    Thus  ryghtwyse  men 
pat  lufes  God  are  neuer  in  ydillnes,  ffor  owthire  pay  ere  in  trauayle,  pray  and,  or  thynkande, 
or  redande,  or  othere  gude  doande,  or  withtakand  ydill  mene,  and  schewand  thaym  worthy  to 
be  put  fra  pe  ryste  of  heuene,  ffor  thay  will  noghte  trauayle.     Here  pay  take  erthe;  pat  es,  pay    5 
halde  pam  selfe  vile  and  erthely,  that  thay  be  noghte  blawene  with  pe  wynde  of  vanyte  and 
of  pryde.    Thay  kepe  thaire  wynges  clene,  that  es,  pe  twa  commandementes  of  charyte  pay 
fulfill  in  gude  concyens,   and  thay  hafe  othyr  vertus  vnblendide  with  pe  fylthe  of  syne  and 
vnclene  luste.     Aristotill  says  pat  pe  bees  are  feghtande  agaynes  hym  pat  will   drawe  paire 
hony  fra  thaym;  swa  sulde  we  do  agaynes  deuells  pat  afforces  tham  to  reue  fra  vs  pe  hony  of  10 
poure  lyfe  and  of  grace.    Ffor  many  are  pat  neuer  haue  halde  pe  ordyre  of  lufe  ynesche  •of* 
paire  frendys  sybbe  or  ffremede,  bot  outhlre  pay  lufe  paym  ouer  mekill,  or  thay  lufe  pam  ouer 
lyttill,  settand  thaire  thoghte  vnryghtwysely  on  thaym,  or  pay  lufe  thaym  ouer  lyttill,  yf  pay 
doo  noghte  all  as  pey  wolde  till  pame.    Swylke  kane  noghte  fyghte  for  thaire  hony,  ITor  thy 
pe  deuelle  tumes  it  to  wormes,  and  makes  peire  saules  ofte  sythes  full  bitter  in  angwys  and  15 
tene,  and  besynes  of  vayne  thoghtes  and  oper  wrechidnes,  for  thay  are  so  heuy  in  erthely  fren- 
chype  pat  pay  may  noghte  flee  into  pe  lufe  of  Ihesu  Criste,  in  pe  wylke  pay  moghte  well  forgaa 
pe  lufe  of  all  creaturs  lyfande  in  erthe.     Wharefore,  accordandly,    Arystotill  says  pat  some 
fowheles  are  of  giide  flyghyng,  pat  passes  ^a  a  land  to  anothire,  some  are  of  ill  flyghynge  for 
heuynes  of  body  and  for  paire  neste  es  noghte  ferre  fra  pe  erthe.     Thus  es  it  of  thaym  pat  20 
tumes  pam  (p.  9)  to  Godes  semys.     Some  are  of  gude  flyeghynge ,  for  thay  flye  fra  erthe  to   p.  t». 
heuene,  and  rystes  thaym  thare  in  thoghte,  and  are  fedde  in  delite  of  Goddes  lufe,  and  has 
thoghte  of  na  luue  of  pe  worlde.    Some  are  pat  kaa  noghte  flye  fra  pis  lande,  bot  in  pe  waye 
late  theyre  herte  ryste,  and  delyttes  paym  in  sere  liifes  of  mene  and  womene,  als  pay  come 
and  gaa,  nd^e  ane  and  nowe  anothire.    And  in  Ihesu  Criste  pay  kan  fynde  na  swettnes,  or,  25 
if  pay  any  tyme  fele  oghte,  it  es  swa  lyttill  and  swa  schorte,  for  othire  thoghtes  pat  are  in 
thaym,  pat  it  brynges  thaym  till  na  stabylnes.    Or  pay  are  lyke  till  a  fowle  pat  es  callede 
strucyo  or  storke,  pat  has  wenges  and  it  may  noghte  flye  for  charge  of  body.    Swa  pay  hafe 


1.  seho  takes  erthe  etc.  GtnUw  ««ewMio«  flatu*  eaptant.  Bi  coariatur  proceUa^  apprehetui  pondtucttlo 
lapiUi  *e  lihront  Plir.  I.  e.  fette,  fe«t.  onerheghede,  overtaken,  orereome.  Der  Verfasser  schreibt  hegkede  für 
highedey  wie  er  t  mit  e  m  Tertaaschen  piegt.  Das  Zeitwort  ist  der  sehottiseben  Mundart  in  den  Formen  ovtrkigh, 
overhi/ey  ourhfe  eigen:  Be  eet  Catbcart  he  ourkyede  thaim  agasme  Wallace  IV.  82,  ags.  o/erkigjan,  raperare. 
2.    BOho  kepes  clene  etc.    Cf.  Mira  mnnditia  Plim.  I.  c.  4.    withtakand,  reproving,  blaming,    with  takand 

Pkmkt.  Beide  Wörter  sind  uotbwendig  an  verbinden;  auf  die  Bedentang  des  so  gewonnenen  Kompositums  mag 
sebon  das  oben  angeführte  Verbum  caiügant  bei  Pi.tkics  hinweisen.  Diese  ist  aber  auch  durch  das  im  Kentisehen 
Dialekte  häufige  withnime  s.  Atbnb.  p.  22  binl&nglich  geschütst,  da  nime  mit  take  synonym  ist.  6.    blaweoe, 

blown.  9.    Aristotill  says  etc.    Cf.  Toi^  f^aionvat  7t toi  ron  ßifltiof  röif  finyoriat   fttUtatn 

AR1.STOT.  Hist,  Anim.  IX.  40.  10.    that  afforces  tham  =  pat  en/orees  Uiam  s.  p.  2,  X    Dieses  Verb  Itelirt 

wieder  in:  He  aforcti  hym  p.  9  nnd  ist  das  in  Hampolb's  Gedichte  übliche:  AI  if  a  man  aßorce  him  ay  For  to 
do  etc.  2586.    He  sal.. a/orc«  hym  and  be  bysy  His  laghe  to  channge  42&:t  s.  Hai.liw.  Diet.  p.  27.  11.    poore 

s.  p.  b.  iDfe  yaesehe  of.  wir  haben  o/  hinaagesetst.  Auffallender  Weise  orkl&rt  Prrhy  Oto$».  p.  49  ynetckf 
durch  toward»  t  wahrscheinlich  nach  dem  Vorgange  Hallhvrll's  Diet.  p.  497,  so  dass  yntscke  hier  den  Charakter 
einer  Präposition  hätten  Schweriieh  Hesse  sich  daffir  irgend  eis  etymologischer  Anhalt  finden,  lu/^  fjiuachtr  tender 
love,  eotspricbt  im  Begriffe  dem  ags.  kmsce  lu/u  Qkbg.  M.  C<Kr«  Pä*L  17,  11.  Das  Adj.  ne$ehe  ist  auch  den  uord- 
englischen  Schriftstellern  goläafig:  pe  blöde  of  buckes  netehe  Ps.  49,  13.  pe  sanl  mare  tender  and  nessA«  Hamp. 
3110  B.  ül4.  Die  Vorsyibe  p  ist  xwar  nicht  gewöhnlich,  doch  giebt  es  wenigstens  ein  ags.  gehnesrjan^  emollire,  und 
auch  anderen  Adjektiven  wird  diese  Vorsylbo ,  ohne  ags.  Vorbild  gegeben.  8o  fehlt  denn  hier  eine  Präposition  vor 
paire  /rendg»,  wofür  man  o/  oder  tili  wählen  kann.  12.    sybbe  or  fremede  s.  K.  Hoaii  6t.  16^    tene, 

sorrow.  17.    forgaa,  forego.  18.    Arystotill  says  etc.    Cf.  Akisvot.  Bist,   Aniffu  IX.  7   extr.   und  H. 

Aristoteles  gedenkt  an  der  ersten  Stelle  einiger  Zugvögel,  an  dem  Anfange  des  folgenden  Abschnittes  der  schwereren 
Vögel,  welche  unmittelbar  auf  der  Krde  nisten.  19.  fowheles,  fowls,  birds.  20.  and  for,  vielleicht 
and  /orpp. 

p. 2-    22-    rystes  tkaym,  rest,  cf.  rp$te  l.  24  s.  p.  3.  24.    sere  Ivfes,  several  lotes,  affections,  carnal 

desirc!«.  Cf.  Sere  mene  p.  12.  Sere  nianem  p.  15  s.  IIami*.  762.  Der  Verfasser  hat  ancli  das  davon  al>geleitete 
Adverb  s^eip,  worüber  man  sehe  p.  VJ.  28.  Stmcyo  or  Storke,  ostrich  or  stork.  Dor  Verfasser  begeht  hiev 
einen  mehrfachen  Irrtbum;  ttruegOf  Ist.  ttruthiOf  ttruthiocamelue ,  ags.  «fnita,  tthd.  «fnss,  der  Mtraaaa,  ist  ein  Lauf* 
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p.  9.  vndirstandynge ,  and  fastes  and  wakes  and  semes  haly  to  mens  syghte ,  bot  thay  may  nogbte 
flye  to  lufe  and  contemplacyone  of  God,  pay  are  so  chargede  wyth  othyre  affeccyons  and  othire 
▼anytes. 


( 


V. 


A  notabill  tretys  off  tlie  ten  comandementys  drawene  by  Richerde  the  hermyte  off  Hamfmü. 

5  The  fyrste  comandement  es,  ''Thy  Lorde  God  pou  sail  loute,  and  till  Hym  anely  poa  sail 

seme.'*  In  this  comandement  es  forboden  all  mawmetryse,  all  wychecrafte  and  charemynge, 
the  wylke  may  do  na  remedy  till  any  seknes  of  mane,  woman,  or  beste,  ffor  pay  erre  ^ 
snarrys  of  pe  deuelle  by  the  whilke  he  afiforces  hym  to  dyssayue  manekynde.  Alswa  in  pis  comio- 
dement  es  forbodyn  to  gyffe  trouthe  till  so*r*cerye  or  till  dyuynyngej  by  stemys,  or  by  dremy«, 

10  or  by  any  swylke  thynges.     Astronomyenes  byhaldes  pe  daye  and  pe  houre  and  pe  poynte  ^ 

man  es  borne  in,  and  vndir  whylke  syngne  he  es  borne,  and  pe  poynte  pat  he  begynnes  to  be 

in,  and  by  pire  syngnes  and  oper  pay  saye  pat  pay  say  that  sail  befall  pe  man  aftyrwarde,  bot 

p.  10.  they  re  errowre  es  reproffede  of  haly  doctours.    Haly  crosses  men  sail  (p.  10)  lowte,  ffor  tbty 

are  in  syngne  of  Cryste  crucyfiede.    To  ymages  es  pe  louynge  pat  es  till  thaym  of  whajo 

15  'pai*  are  pe  ymages,  ffor  pat  entent  anely  *pai*  are  for  to  lowte.  The  tothire  comandeneot 
es,  ''pou  sail  noghte  take  pe  name  of  God  in  vayne.''  Here  es  forbodene  athe  witbottteoe 
cheson.  He  pat  ne*u*enes  God  and  sweris  fals,  dispyse*s*  God.  In  thre  maners  mane  may  sjiie 
in  swerynge;  that  es,  if  he  swere  agayne  his  concyence,  or  if  he  swere  be  Cryste  wendest j 
blade,  that  es  enermare  gret  syne,  pofe  it  be  sothe  pat  he  sweris,  ffor  it  sounes  in  irreue*re*n(t 


vogel  mit  Flngeln,  welche  darum  cum  Fliegen  untauglich  sind,  well  ihnen  die  steifen  Schwingen  fehlen;  iti>rlt,M^\ 
»tore,   der  Storch,   ist  dagegen   ein   Sumpf-    und   Zugvogel.     Beide  Mamen   hUt   er   für   die  deeaelhen  Tkiiffij 

4.  tretys,  treatise,  in  Uamiolb's  Qedichte  tretict  329,  9549,  9568,  9571.    trttUce  343.    the  oopie  of  atrtfJiOi] 
TroiL  a.  Cr.  2,  1697 ;  4,  36,  lOS,  auch  in  der  Bedentang  von  treaty.    Vgl.  Trete  (tretye  or  tretyce^  I^  P.  tretpg  A-)< 
Tractatus  Prompt.  Parv.  p.  502.    Die  kentische  Mundart  gebraucht  daffir  das  germanische  draype  Atexb.  p.  tSl,  Ü] 
1.  d.  Wb.       drawene,  composed,  i.  q.  treated.    So  wird  Im  Aybmbitb  draft  =  treat  gebraucht  s.  ArnBiTipi^! 

5.  lonte ,  bow  to ,  worsliip ,  pay  respect  to ,  cf.  lowte  p.  10.    In  dieser  Form  erscheint  das  ags.  Uitan ,  sc  ineliui%| 
procumbere,  vornehmlieh  in  den  uordenglischen  Mundarten:   Loutt  hime  sal  kyuges  alio  Pe.  71,  11.    pai  eten 
louten  (adoraverunt ,  ags.  Vuton).    Forthi  will  I  that  thou  Umte  me  Mrtb.  Hom.  p.  69.    Byd  every  man  thay  hf) 
lowt  Town.  Mtst.  p.  18  und   das  schwache  Verb  lutjan:   Whan   I>ai  lowted  als   loverd  Hamp.  8966.    Alle  ledii 
lowUede  Mohtb  Akth.  3286.         6.    luawmetryse ,  idolatry;  sonst  in  nordenglischen  Mundarten  auch  wuntmetbpl^ 
He  shalle  with  alle  his  mawmtniry  Mo  longere  as  betelle  Town.  Mt0T.  p.  217,  sonst  mawmetrye:  In  deetniccio«i 
mawmetrye  Cu.  C.  T.  4656  s.  Atbkb.  p.  6.    wycheerafte  etc  s.  Atemb.  p.  48.      7.    erre  =  «r«,  are.    Der  Mid-j 
ber  gebraucht  neben  den  Formen  are  nnd  ere  h&nfig  erre,  *.  B.  p.  10,  11,  34,  43,  44  und  daneben  «r  p.  96,  38,i 
41,  45.    Ausserdem  begegnet  auch  als  dritte  Person  der  Mehrzahl  die  Form  bene  p.  26,  37  s.  p.  26.      8. 
snares.  9.    soreerye.    eocerye  Pilrrt.    Cf.  Among  the  whiche  is  wicchecraft,  Thai  some  men  clepea 
GowKK  lU.  p.  44,  cf.  p.  46,  48,  61.         10.    AstrOAOmyeiies ,  astronomers,  astrologers.    Cf.  And  thus  uiUi 
nahirienj  whiche  is  an  attrononnen  Gowrr  in.  p.  liM>.    Nectanabus ..  which  was  an  attronomien  And  ekeai 
magicien  ib.  p.  128.    Die  Endung  'ten  ist  überhaupt  fur  M&nuer  der  Wissenschaft  und  Knnst  beliebt  gewesen: 
so  of  the  natwrien*  Gowsk  III.  p.  46.    He  was  a  great  retkorien  IIL  p.  48.    These  false  enchauntours  or  «t^dH^J 
eteiM  CiT.  Ptr$.  T.  m.  p.  315.  18.    reproffede,  reproved.       of  haly  doctours.    So  pflegen  die  kircbl 
Autoritäten,   Kirchenlehrer,  früher  larewee,  ags.  lAreota»  (cf.  Orm  H.  7233)  beaeichnet  su  werden:  Als 
says  of  haly  writ  In  bukes  Mamp.  2278.    Of  |m   techyng  of  doehur»  3827.    Haly  heremttet  and  docfoart  ^ 
wryt  wald  teche  and  ken  8724. 

p.  10.    lowte  s.  p.  9  Umlte»  14.    pe  louynge,  the  praiae.    Cf.  In  Umynge  of  God  p.  1&    In  bit 

trowed  pal  And  loved  his  lo9yug  (landaverunt  laudem  ejus)  Uaup.  320.    In  werld  of  werld  ee  his  httin^e  P^ 
10.    Til  oure  Ood  be  blithfnll  and  fair  laying  146,  1.    Myrth  and  lotyng  be  to  the,  Myrth  and  to9yng  over  si 
Town.  Mvit.  p.  2.    In  Godes  lotyng  I  rayse  this  stone  p.  46 ,  ags.  lo/ung,  laudatio.  15-    paf  are.   P^ 

Prkry   in  beiden  Zeilen.     Dem  Schreiber  entschlfipfte  die  Sylbe  re  in   beiden  Fillen  wegen  des  folgtadM 
16.    athe,   oath,  swearing,  cf.  1.  20,  p.  129  L  1.       wlthowttene  cheson,  without  reason.    Das  aas 
achteon,  achetoun  (cf.  p.  7)  verkürste  ckeeon^  cheeoun  treffen  wir  bei  nordenglischen  Schriftstellern  h&ufig;  in 
pole's  Gedichte  findet  man  eneheson,  eneheeottn.    Cf.  Cketoun  tili  him  fand  scho  nan  Mkih.  Hom.  p.  38.    Tbsti 
haued  cheeoun  hlr  igain  p.  167.    Vgl.  Langt,  p.  129,  172.    Die  schottisch«  Muudart  hat  das  Verb  cAeMO««. 
accuse,  afr.  occasion,  ocAot'son,  acheton  etc.,  occasion,  cause,  pr^texto.  17.    ucnenes,  names,     mmw* 

welcher  Jedoch   in  dtfn   Errata   neuene»  als  richtige   Lesart  anfuhrt  s.  p.  :•   den  ähnlichen   Irrthnm.      diip] 
despises,    ditpyte  Pkrbt.    Wir  können  nicht  annehmen,  dasa  der  Verfasser  dispyee»  in  dispyte  auaammeatof» 
fur  es  uns  an  einem  Beispiele  fehlt.         syne,  sin,  peecare  ff.,   wie   1.  19  $in,  peccatum.     VgL  ATntiltT8^' 
19.    irrenerenee.   irreuence  Ptiuv. 
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of  Jhefiu  Gryste.    Also  if  he  com  agaynes  his  athe,  noght  falfiUand  pat  he  has  sworne.    The  p.io- 
nam  of  Qode  es  takyn  in  vayne  one  many  manors:  with  herte,  with  mouthe,  with  werke.   With 
herte  takes  false  crystyn  mene  it  in  vayne,  {»at  rescheynes  pe  sacrament  withowttene  grace  in 
sawle.    With  moathe  es  it  tane  in  Tayne  with  all  athes  brekynge  of' new  prechynge  pat  es 
vanyte  and  vndeYocyone;  prayere,  when  we  honour  God  with  oure  lippys,  and  oure  hertys    6 
erre  ferre  fra  Hym.    With  w«rke  ypocrittes  takes  Qoddes  nam  in  vayne,  ffor  they  feyne  gud 
dede  withowttene,  and  pey  erre  withowtten  charyte,  and  vertoe,  and  force  of  sawle  to  stand 
agayne  all  ill  styrrynges.    The  thirde  comandement  es,   "Ymbethynke  the  pat  thou  halowe  pi 
halydaye."    This  comandement  may  be  takyn  in  thre  maneres:  ffirste  generally  pat  we  sesse  of 
all  yyces  pat  lettys  deuocyone  to  God  in  prayenge  and  thynkynge . .  The  thyrde  es  specyall,  10 
als  in  contemplaytyfe  men  pat  departis  paym  fra  all  werdly  thynges  swa  pat  pey  hally  g^ 
paym  till  God.   The  fyrste  manere  es  nedfoll  ts  to  do,  the  tothire  we  awe  to  do,  the  thirde  es 
perfeccyone.    Fforthi  one  pe  halydaye  men  awe,  als  God  byddys,  to  lefe  all  syne  and  do  na 
werke  pat  lettis  thaym  to  gylFe  paire  herte  to  Godd,  thatt  pay  halowe  pe  daye  in  ryst  and 
deuocyone  and  dedys  of  charyte.    The  ferthe  comandement  es,  ^Honoure  thy  &dyre  and  pi  15 
modyre."    That  es  in  twa  thynges,  pat  es  bodyly  and  gastely:  bodyly,  in  sustenance,  pat  pay 
be  helpede  and  sustaynede  in  paire  elde,  and  when  pay  are  unmyghtty  of  payme  selie;  gastely, 
in  reuerence  and  bouxomnee,  pat  pay  say  to  pam  (p.  11)  na  wordes  of  myssawe,  ne  ynhoneste,  p.  ii. 
ne  of  displesance  Tnauyssedly,  bot  serre  pame  mekely  and  gladly  and  lawlyly,  pat  pay  may 
wyne  pat  Qodde  hyghte  to  swylke  bames,  pat  es,  laVde  of  iyghte;  and  if  pay  be  dede,  thaym  20 
awe  to  helpe  paire  sawies  with  almousdedes  and  prayers.    The  fifto  comandement  es  pat  *  Thou 


4.  with  all  athes  brekynge  of  new  prechynge.  wir  muMen  dies«  Worte  Terbiaden,  welche  Pkbbt  durch  ein 
nach  hrehyng«  geeetstes  Komme  seheidva  so  wollen  teheint,  wenn  eie  nae  nicht  völlig  dunkel  bleiben  eoUen.  Wir  neh- 
men an,  daea  mit  den  Worten  «mit  allem  Eidbruche  neuer  Predigt"  entweder  auf  brUkrtm  oder  an/  eine  frömmelnde, 
affektirte  PrtcMpiweif«  gedeutet  wird.  8.  AÜ  ill  styrrynges.  CL  Goneapyacena,  and  paetionni,  and  mtkiUwjee 
»tyrrymgt»  p.  14.  Of  iU  efjrrynge  and  of  temptadone  in  will  p.  18.  vmbethynke  the»  ooneider  attentively,  reeolleet, 
remember,  Diee  Zrttwoft,  welchea  von  reiflichem  Bedenken,  Brwfignng  und  Besinnung  gebraucht  wird,  geh&rt  den  nord- 
engliscben  Mundarten  an ;  im  Liva  MS.  kehrt  ee  öfter  wieder  a.  Hall.  JHcL  p.  899  und  Bnuo.  Pwcne  <»  Frou  o.  Fer«e 
ed.  Pnnv  1867  p.  18,  115.  ümbUkifnif  tke  what  thou  sayaie  Town.  MTeT.^p.  i.  He  wmö^thouehi  Mm  of  ane  alyeht  Baib. 
XVI.  84,  JAMiaa.  ßieU  11.811.  £»  wechselt  mit  dam  glei«hbedeutenden  umtkfnUt  Sehe  wnikoi  Mr  Mmau  Hon.  p.  16. 
He  umihoght  him  p.  79.  6oho  tanihogkt  Mr  p.  81.  The  biachop  son  him  umthoht  p.  89.  6cho  ttmtkoM  Mr  p.  165. 
ümtkfnke  ik«  better  Town.  Mtst.  p.  951.  Umik^nk€  you  in  this  ease  p.  327,  aga.  fn^ptuean,  coneiderare  dymkt, 
ymfr,  circa,  eircum).  halowe,  hallow,  keep,  ct  1. 14.  Ye  ahalle  Aoiots  the  holy  day  Town.  Mtst.  p.  181.  Loke  ^et 
pom  haiii  ^ane  day  of  pe  eabat  Atsmb.  p.  7.  |4  halydaye.  Fur  pi  let  wahrscheinlich  p§  an  leaen,  obwohl  jenes 
allenfaUs  beabsichtigt  sein  könnte.  ••  «esse  s  «eese*  ef.  it  ee9$t$  p.  18»  if  a  man  cesse  p.  40,  may  pou  cess«  la. 
10*  Bettys,  let,  hinder,  eC  ktts«  1.  14.  The  thyrde  etc.  Die  «weite  Weise  ist,  wie  ee  scheint,  durch  ein  Ver- 
sehen des  Schreibers  ausgefallen,  weshalb  wir  vor  Th«  tkyrd4  eine  Lücke  angedeutet  haben,  was  in  Pnan's  Texte 
nicht  der  Fall  isU  11.  werdly  =  ««rM%,  ct  p.  96,  83,  35,  86,  39  s.  Mbtb.  Hom.IL  106,  SrnikGBrt.  L  p.  984,  106. 
Was  die  VokeUsation  betrlift,  so  schreibt  unser  Antor  aueh:  pe  wtrUU  p.  34,  88.  pis  lOgrUis  biysse  p.  88;  dagegen 
auch:  in  the  leorMe  of  v>orlde9  p.  6.  worldt  p.  11,  19  und  toorldli^  p.  14.  hally,  whoUy,  et  p.  97.  18.  awe« 
owe,  ought,  cf.  1.  13,  91.       17.   eldei  old  age. 

p.  11.  18.  myniawe,  insolent  language.  10.  Tnaiiyssedly,  unadvisedly,  rashly,  lawlyly,  der  Bedeu- 
tung nach  mit  t4l€iiy  p.  8  Kusammeatr«ffend ,  der  Form  nach  aufiUlig ,  ef.  lagetiche  Bkl.  Am.  I.  181.  Vielleicht  darf 
man  es  mit  /uUyiy  p.  8  vergleichen.  |»at  Pay  nay  wyne  Pat  Godde  hyghte  to  swylke  bames,  pat  es, 
lande  of  Iyghte.  pat  pmf  may  wyme  [noghit]  pal  Qodde  hyghU  to  twyfk*  har%$9  pat  as  kmd«  o/  iyghtt  Piaav. 
Das  Wort  noghte^  welebee  wir  auswerfen,  hat  PansT  eingeeehoben,  dies  deuten  die  Klammem  Q  an,  welche  er  auch 
sonst  bei  Worten  verwendet,  die  in  der  Handschrift  felüen.  Indem  er  laMd»  selireibt,  wofür  wir  lofkle  setsen 
(wie  wir  öfter  m  mit  n  vertauschen  su  müssen  glauben) ,  sieht  er  darin  ein  Adjektiv ,  dem  er  im  Qlo*$ar  p.  47  die 
Bedeutungen  toimi,  emp*y,  94dd  of  beilegt,  wofür  man  etwa  anffihren  konnte;  Laind»  men  pat  er  unkunnand  Hamp. 
338.  To  \awd  mon  and  to  dark  Tows.  Mtst.  p.  59.  Wir  könnten  die  Stelle  dann  nur  übersetaen :  « äamii  »it  mieht 
dot  geviiimtn  (davontragen),  wo»  OoH  »olehtn  ATtfidem  verkitts  (androhete),  vtlehe  JAehU»  öoor  9iadJ*  Dabei  müssten 
wir  §9  fQr  den  Plural  (cf.  p.  16)  nehmen,  welchem  hier  die  Formen  «re,  er,  €rr€,  art  snsukommen  pflegen,  wenn  wir 
nicht  die  Worte  laudt  of  lygM»  als  durch  pat  u  =s  hoc  est,  unmittelbar  auf  «to^s  beaogen  und  als  dessen  n&here 
Deutung  betrachten.  Auch  bliebe  die  Verbindung  des  AiJ^ektiv  mit  einem  von  of  eingeführten  SatagUede  nach- 
anweisen.  Wir  können  nur  annehmen,  dass  hier  von  einer  positiven  Verheiseung  die  Bede  ist,  welche  an  das  Gebot 
geknüpft  wird,  wie  in  den  besngliehen  Blbelstellen:  ut  sie  Umpmfma  mtptr  ttrramt  quam  Domiuut  Z>«m  dabit  Übt 
BxoD.  .90,  19,  ef.  Dbutkr.  5,  16,  n  damit  sie  enetrben,  was  Qott  9oleh§n  Kindaru  mtAi«««,  «los  Aefsst,  das  Xanef  d«9 
Liehte9  (der  Glnekseligkeit).*  21.  almoiudedes,  almsdeeds.  In  Hampolb's  Gedichte  wird  olmMSdedc  geeehrie- 
ben,  wie  963i»,  96M,  9883,  8559  etc.  pe  dede  seif  pat  has  mast  node  Of  help  of  prayer  and  atmu9d9dt  3660.  Mouther 
Sprachproben.    II.  9 
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p.  11.  slaa  na  man,  nowthire  ivith  assente  ne  with  worde  or  fauour.**    And  also  here  es  foriMdeo 
vnryghtwyse  hurtynge  of  any  penone.    Thay  are  slaers  gastely  pat  will  noghte  feede  {»e  poucr 
in  nede ,  and  pat  defames  men ,  and  pat  confoundes  innocentys.    The  sexte  commandemeDt  68, 
''Thou  sail  be  na  lichoure,"  pat  es,  thou  sail  haue  na  man  or  womane  bot  pat  pou  hai  taken 
5  in  fourme  of  Haly  Kyrke.    Alswa  here  es  forbodene  all  maner  of  wilful!  poUusyone  prooinde 
one  any  maner  agaynes  kyudly  oys  or  opergates.     The  seuende  comandement  es,  *  Thou  sail 
nogfate  do  na  thyfte;**  in  the  why  Ike  es  forboden  all  manere  of  withdraweynge  of  o|>er  men 
thynges  wrangwysely  agaynes  paire  wyll  pat  aghte  it,   bot  if  it  ware  in  tyme  of  maste  wAt 
when  all  thynges  erre  cdmone.    Also  here  es  forbodene  gillery  of  weghte,  or  of  tale,  or  of  mett, 
10  or  of  mesure,  or  thorow  okyre,  or  violence,  or  drede,  als  bedells  and  foresters  duse,  and  my* 
nystyrs  of  pe  kynge,  or  thui^i^he  extorcyone,  as  lordes  duse.    The  aughtene  cosunandemeit  et 
that  ''Thou  sail  noghte  here  false  wyttnes  agaynes  tfai  neghteboure , "  als  in  assys,  or  caoae  of 
matremoyne.    And  also  lyenges  ere  forboden  in  pis  commandement,  and  forswerrynge.    Bot  tO 
lyenges  are  noghte  dedly  syn,  bot  if  pay  noye  till  som  man  bodyly  or  gastely.    The  nyndt 
15  commandement  es,  ''Thou  sail  noghte  couayte  pe  hous  or  oper  thynge  mobill  or  inmobill  of  ^, 
neghtbour  with  wränge,"  ne  pou  sail  noghte  hald  oper  mens  gude,  if  pou  may  felde  thayiij 
ellis  pi  penance  saues  pe  noghte.    The  tend  comandement  es,  *'Thou  sail  noghte  couayte ^j 
neghtebours  wyefe,  ne  his  seruande,  ne  his  mayden,  ne  mobylls  of  his."    He  hifes  God  ^j 
kepis  thiro  commandementes  for  lufe.    His  neghtebour  hym  awe  to  lufe  als  hymsdfe,  ^ta,j 
20  till  pe  same  gude  pat  he  lufes  hymselfe  to,  na  thynge  till  ill;  and  pat  he  lufe  his  neghtbovj 
saule  mare  pan  his  body,  or  any  gudes  of  pe  worlde. 


ainm$4edet  prayer,  a«  mess«  S70S.    Die  Form  atmous  1st  den  Mbtb.  Hon.  gelinftg:  Almtm»  it  isee  p.  4.    JUmm^ 
the  poQer  to  gif  p.  itf.    8am  aimou$  p.  14a    Wit  oi«notud«des  p.  147.       1.    Bowthire  with  aaaeote  etc 
Worte  siud  nicht  Töllig  Iclsr ;  es  scheint  darin  gesagt  werden  sa  sollen ,  dass  man  weder  durch  BeisUBnaa«, 
durch  Aufforderung  oder  Begfinstignng  sich  an  der  Tödtung  eines  Menschen  betheUigea  solle    Vielleicht  ist 
vor  diesen  Worten  euegeCsUen.         8.    Blaers,  slajers,  iLlUers.        |)e  pouer  s.  p.  5.         4.    lichoore,  Itkm. 
erscheint  i,  f  im  WorUUmaie  in:  Lusty  and  tfCktrouM  Hamp.  4281.    pe  fire  of  lirelurf  4908.    !■  Hehtrft 
Uou.  p.  1&.    Wit  prid,  and  nithe,  and  Uehgrye  p.  52,  56,  AS,  afr.  Itckäor,  Uchtor^  Uck^rU,  Uektri^,      5.  im 
by  rite,    wilfttl  pelluayene,  Toluntary,  perverse  pollution.       6.    kyndly  oys,  natural  «s«,  way.    Wir 
hier  dem  Suhetantiv  oys ,  use,  wie  in :  In  god  oys  Msrn.  Hom.  p.  3,  und  dem  Verb  opude,  nsed  p.  13  neben  n 
and  vssyiiye  p.  35 ;  gewöhnlich  sind  die  Formen  mit  v  und  einfachem  s  (vse)  p.  16,  S6,  27,  36,  41,  obwoU  vir 
das  Substantiv  vp§,  et«  p.  34  finden.    Der  echottischen  Mundart  ist  oys,  oifM»  custom  uad  to  ofs,  to  um 
O^ergates,  otherwise.  7.     tkyfte,  theft,  cf.  tM/t  Mbtr.  Hom.  p.  3,  113,   auch    in  echottischer 

8.    wrangwysely,  wrongfully.    Cf.  Alle  pst  he  tas  wrangwpttif  Uamp.  3863.    I  led  ml  llf  wramgwiUk  Uxn,  1 
p.  32.    The  X  byddys  the  for  nothyng  Tbl  neghbnrs  goodys  yeme  wTongw^fly  Town.  Mvst.  p.  161.    Das  %tt% 
wrangwUmi  steht  Mbtb.  Uox^  p.  99,  1.^6;  das  Adjektiv  vrangwU  WniTown  VL  13,  39,  Wallace  VlIL  €52. 
possessed.    Ot  A  castel  ^  comlokest  pat  euer  kny)t  ajU  GAWATMt  767.       9.    gUleryi  gelle,  deceit    CC.  Of| 
and  of  falshede  Uamp.  1176w    He  was  scheut  thoru  güri  Mrtr.  Hom.  p.  57.      of  weghte,  or  of  tale,  ef 
of  number.    Cf.  In  certain  noumtice  aud  mesure  and  fcegki  Uamp.  7690.    Telle  by  taU  7706  a.  0«if  Ikd.  A 
niett,  or  of  mesure.    Beide  Begriffe  lassen   sich  kaum  von  einander  unterscheiden   (vgL  m^tt.  «m^  Ott 
11437),    mi^  mnsste  denn   etwa  Irabiscbes  Maas«  von  anderem   Maasse   scheiden   wollen,     met,  mettr  iM 
schottisch.         10.    okyi*e,  usury.    Das  Wort  findet  man  in  Haupolk'»  Gedichte  nicht,  was  einigermasiea 
da  dies  sp&ter  alemlich  weit  vmrbreltete  Wort  mit  seinen  Verwandten  namentlich  im  nordlichen  England  Mlwi 
gebraucht  ward:  Ne  his  sliver  til  okir  nogbt  is  givaade  Ps.  14,   5.    Obrt  and  swikedome  54.  12.    01  «knti 
wickedness  alle  Saules  of  pam   bie  he  salle  71 ,  14.    Oker  ne  symony  thou  com  not  nei«  Town.  Mtst.  p.  VSl 
haunted..  His    oktring  Mbtk.  lion.  p.  139.    This  okerer  p.  142.    Thir  okerer$  p.  143.    Bs  erscheint  aches  is 
Asvu.  KiwLi:  Simonie,  gauel,  oktr  p.  202.    Anderes  s.  Pboupt.  Pak  v.  v.  ocar  p.  362,  altn.  okr,  schwed.  «cicft' 
amgtr,  fmuus,  usura.    bedells  s.  Aykmb.  p.  37.       11.    aagkteae,  eighth.    Cf.  pe  agki^nd  Haup.  3966.   ^ 
6895.    The   ackUmuU  day  Mbtb.  Hon.  p.  26,  wie  auch  im  keutlschen  Dialekte:  pe  ratend«  heate  Aybseb.  p.  U^- 
Schottischea  steht  auckiunA^  wie  nd  den  nördlichen  Mundarten  iberhaupt  eigen  ist.    Zuweilen  wird  frailick 
nach  n  abgeworfen,  wie  dies  hier  dem  Schreiber  widerfahren  ist  s.  Jaxib».  IHci,  I.  p.  47.  lg.    Mgkt 

neighbour,  cf.  negkthour  1.  16,  19,  21,  negkiebowr»  U  18.    Diese  verbreitete  und  hier  öfter  wiederkehrende 
tigte  fichreibweise ,  welche  wir  auch  im  schottischen  nfckOtouTp  neben  upekbour  antreffen,  hat  an  der  «i 
Neuhoehdeutscheu  gehörten  Aussprache  von  JVacAffrar  statt  Nachbar  ein  vollkommenes  Gegenbild.       IMfi»' 
Cf.  At  pat  grete  assy«  Hamp.  5514.        18.    nalreoioyne,  matrimoay,  afr.  muUrimoimäy  matr^ut^ifne.       14 
s.  p.  3.        15*    Bioblll  or  innioblU,  movable  or  immovable,  cf.  motf^Us  s.,  movables  1.  IS.        M.    tili  ^t' 
gade.   Diese  Worte  stehen  dem  tiU  iU  120  gegeuuber;  imi  pat. »to  =  till  that  (which),  iat  tHi  dunk  to 
•oil  seinen  M&chsteu  in  gleicher  Weise  su  eeiuem  Besten  lieben,  al^  er  sich  au  seinem  Besten  liebt,  nicht  saa< 
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Also  qf  the  guftes  of  the  HtUy  Gaste, 
Pe  seuene  gyftes  of  pe  Haly  Gaste  pat  ere  gyfene  to  men  and  wymmene  {)at  er  ordaynede 
to  pe  joye  of  heuene,  and  ledys  thaire  lyfe  in  pis  worlde  ryghtwysely,  thire  are  thay  -.  wyadome, 
undyrstandynge,  counsayle,  streng* t*he,  connynge,  pete,  the  drede  of  God.    Begynne  we  at 
consaile,  for  pareof  es  myster  at  the  begynnynge  of  oure  werkes,  pat  vs  myslyke  noghte  aftyr-    5 
warde.    With  thire  seuene  gyffces  pe  Haly  Gaste  teches  sere  mene  eerely.    Gonsaile  es  doynge 
awaye  of  worldes  reches,  and  of  all  delytes  of  all  thynge}  pat  mane  may  be  tagyld  with  in 
thoghte  or  dede,  and  pat  withdrawynge  intill  contemplacyone  of  Gode.    Undyrstandynge  es,  to 
knawe  whate  es  to  doo,  and  whate  es  to  lefe,  and  pat  that  salle  be  gyffene  to  gyffe  it  to  thaym 
pat  has  node,  noghte  till  oper  pat  has  na  myster.    Wysedome  es  forgetynge  of  erthely  thynges  10 
and  thynkynge  of  heuen  with  discrecyone  of  all  mene  dedys.    In  pis  gyfte  schynes  contempla- 
cyone ,  pat  es ,  Saynt  Austyne  says ,  a  gastely  dede  of  fleschely  affeccyones  thurghe  pe  joye  of 
araysede  thoghte.    Streng*t*he  es  lastynge  to  fullfill  gade  purpose ,  pat  it  be  noghte  lost  for 
wele  ne  for  waa.    Pete  es,  pat  a  man  be  mylde  and  gaynesay  noghte  haly  writte,  when  it 
smyttes  his  synnys,  whethire  he  Tndyrstand  it  or  noghte,  bot  in  all  his  myghte  pnrge  he  pe  15 
Tilte  of  syn  in  hyme  and  oper.    Gonnynge  es,  pat  makes  a  man  of  gade  noghte  ruysand  hyme 
of  his  reghtwysnes,  bot  eorowand  of  his  synnys,  and  pat  man  gedyrs  erthely  gude  anely  to  the 

p.  19.  2.  ordAjmede,  appointed.  8.  tiiire  «re  tkmy  etc  Im  Atbubitb  or  iKvrir  wird  der  lieilige  Oelet 
beseichnet  ale:  pe  goat  of  w^tdotne  and  of  cnder»iondinge ,  pt  goat  of  §trengpe  and  of  uirtue,  I>e  goit  of  teptu  and 
of  J9tle,  |>e  goet  of  Oodes  drede  p.  119  and  liemach  die  lieben  Gaben  dee  heiligen  Geistes  als:  pe  yefpe  of  dred€ 
p.  121.  pe  yefl»  of  conning« ,  . .  of  jn'te,  . .  of  red^  . .  of  Mtr^nffpe,  .  .of  ondentondimge f  .  .of  wp$dam  p.  1S2.  Uneer 
Verfaaaer  achlieaet  sioh  ia  dar  enten  Reihefolge  der  Onadeogabea  genau  an  die  Stelle  dea  Propheten  an:  Spiritus 
iapitnHa  et  inUUectu»,  apiritus  eontiUi  et  /orHtudinit,  Spiritus  »cientiee  et  pietati$,  et  replebit  eum  spiritus  timori* 
dontini  Isai.  11,  2.  4.  Strengthe.  »trenght  Pbrbt,  ebenso  1. 13  p  15,  17,  92,  39.  Wir  schieben  überall  «in  t  ein. 
Indem  wir  annehmen ,  dasa  der  Sehrelber  h  in  diesem  Worte  fiir  k  *sa  th  sMate.  Waangleieh  an  tioh  eiae  Fonn 
•trengä  durch  das  aga.  »trengu,  fortitude  gerechtfertigt  ist  (s.  strengt  Sbom.  Ret,  AnU  I.  ISO),  so  spricht  doch  der  nörd- 
liche Sprachgebrauch  nur  for  Formen  wie  etrengthe,  »trenthet  etrencthe»  etrenketh  etc.,  ags.  ttrengöu^  streng f,  dass 
wir  unbedenklich  gh  für  falsch  erklSren.  Aehnllehe  BcAiivibfehler  od«r  Schreibweise  findet  man  frellieta  hie  and  da 
auch  sonst;  so  stond  etrenghe  Hamp.  7618.  6.    es  myster,  is  need.    Gf.  N»re..|»an  mieter  ««r«  Hamp.  Si77. 

pat  haa  na  mgeter  1. 10.  pst  TS  myslyke  noghte  ==  pat  te  fcrth^e  nogkU.  Cf.  And  ano^er  ano  sayp  {»et  hette 
Socratea,  pet  "of  hastif  red  hituorpingp  e/teruHtrd,'*  and  {»eruore  aayp  Salomon:  "Me  do  naft  wypoute  guod  red,  aud 
e/ter  pe  dede  kit  ne  ssel  nayt  pe  wfrpenche"  Atbmbitb  p.  184.  6.    sere. .  serely  a.  p.  9.    Das  Adverb  serel^, 

severally,  differently,  ist  nordengliachen  Mundarten  nicht  ungewöhnlich :  Oodd . .  Mad  them  alle  serety  spekand  Mrriu 
HoM.  p.  61.  Sone  baf  pay  her  sortes  sette  A  serefyeh  deled  Mouais  AiHt,  P.  C.  193.  CODSayle  eS  doynge 
swaye  etc  Gf.  pes  yefpe  of  red  bestrepp  pe  aenne  of  auarice  and  of  oonaytise  Atbxb.  p.  185.  7.  tagyld, 
encumbered,  detained,  hindered.  Cf.  Withowttene  tagiU^nge  of  oper  thynges  p.  13.  Das  Verb  entapricht  offenbar 
dem  schottischen  taigle^  detain,  hinder,  tarry,  delay,  welches  transitiv  und  intransitiv  gebraucht  wird  s.  d.  Wb. 
8.  and  pat.  Hier  dürfte  ein  Verb  fehlen,  da  nach  dem  ersten  Relatiivatse  ein  swelter  eingeführt  au  werden 
scheint;  das  Verb  müsste  die  Bedeutung  von  hindern  haben.  10.  Wyseddme  etc  Cf.  pe  yefpe  of  wisdom,  pet 
is  a  grace  pet  pe  holy  gost  yefp  to  pe  eontemplatiue  herte,  huerby  he  is  ynome  of  pe  loue  of  God  etc  ATbhb.  p.  3i5. 
11.  discrecyone,  discernment.  18.  araysede,  raiaed  up,  ags.  ardsjan,  elevare.  Strengthe.  Strenghe 
Pekry   8.  unsere  Bemerkung   su  1.  4.     Ueber  diese   Gabe  vgl.  Atbitbitb  p.  161.  14.     Pete.    Cf.  pe  yeipe 

of  pite  makep   ham  to  bidde  Atimbitk  p.   193.  15.     SDiyttefl,  smites,  chaatens.  16.     COnuynge  etc 

Cf.  pe  yefpe  of  connynge  pet  makep  pane  man  lue  po|te  and  uol  of  wytte.  pea  gost  him  ssewep  huet  he  is ,  and 
ine  huet  peril  he  is,  and  huannes  ue  comp,  and  huyder  be  gep,  and  pet  he  dep,  and  pe  misdede  pet  he  hep  ydo, 
and  hou  moche  he  sseL  And  huanne  he  ysijt  pet  he  ue  hep  huermide  endy,  panne  him  dep  pes  gost  wepe,  and 
grede  merci  to  god,  and  sigge:  ^Lhord,  uoryef  me  mine  dettes  etc."  Atbxb.  p.  115.  raysand  byme  of  etc., 
boasting  of  etc.  Das  Zeitwort  erscheint  in  nordenglischer  Mundart  meist  mit  o  in  der  Stammsylbe:  He  roses  hint  ^ 
of  his  cumly  kinde  Mxtk.  Hom.  p.  49.  What  gifys  God  the  to  rose  hym  sot  Town.  Mtst.  p.  10.  To  rose  bym  in 
his  rialty  Mobkis  AUiL  P.  B.  1371  wie  das  abgeleitete  Substantiv  rosyng:  Ongart  and  rosing  to  forsak  Mbtu.  Hom. 
p.  49.  What  avayld  us.. rosyng  of  rychesY  Uamp.  7069  und  rosi  Sua  thine  him  of  his  wed  gret  ros  Mbtb.  Hom. 
p.  43;  in  der  schottischen  Mundart  kommen  vor:  roose^  ruse,  extol,  praise,  to  ruse  himself ,  boast;  und  das 
Substantiv  in  den  Formen  nts«,  ruisset  boast.  Auch  im  Altnordischen  wird  m  angetroffen:  If  other  men  ruse 
hym,  We  shalle  accuse  hym  TowK.  Mtst.  p.  191.  Hierher  gehört  das  p.  17  in  Pbrrt*8  Ausgabe  auftretende  rufyngs^ 
wofür  wir  rusyngs  lesen  in  müssen  glauben.  Die  Worte  steilen  sich  au  altn.  rauja,  Jactabunde  effutire,  nogari ; 
raus,  verborum  garritus;  rausan,  rosan,  temeritas  verboruni ;  dau.  rose,  laudare,  eztollere,  eelebrare,  rose  sig  af.., 
gloriari ;   schwed.  rosa.  17.    gedyri,  gathers,  cf.  to  gedire  p.  39;  in  Hampolb*s  Gedichte  kommt  nur  gader^ 

gadir  vor. 


132  Richard  Bolle  de  Hampole. 

Ed.  Perrj 

p.  19.  honour  of  God,  and  prow  to  oI>er  mene  I>ane  hymselfe.  The  drede  of  God  es,  ptX  we  tame 
noghte  agayne  till  oure  syne  tburghe  any  ill  eggyng.  And  pat  es  drede  perfite  in  vs  and 
gastely,  when  we  drede  to  wrethe  God  in  pe  leste  syne  pat  we  kane  knawe,  and  fleee  it  als 
Tenyme. 

vn. 

5  Also  of  pe  Baine^  delate  and  jemyng  of  Qode, 

3emyng  and  delite  of  Ihesu  Criste  pat  has  na  thyng  of  worldes  thoghtes,  es  wondyrfull 
pure,  haly,  and  faste,  and  whene  a  man  felis  hym  in  pat  degre,  than  es  a  man  circumsysede 
gastely.  Thene  all  oper  besynes  and  affeccyons  and  thoghtes  are  drawene  away  owte  of  his 
saule,  that  he  may  hafe  ryste  in  Goddes  lufe  withowttene  tagillynge  of  oper  thynges.   The  delyte 

10  es  wondirfiill.  It  es  sa  heghe  pat  na  thoghte  may  reche  parto  to  bryng  it  doune.  It  es  pure, 
when  it  es  noghte  blendid  with  na  thynge  pat  es  contrayrie  thareto;  and  it  es  faste,  whene  it 
es  clene  and  stabill,  delitande  by  itselfe.  Thre  thynges  makes  delite  in  Gode  heghe.  Ane  es 
restreynynge  of  fleschely  luste  in  compleccione.  Anoper  es  restreynynge  or  repressynge  of  ill 
styrrynge  and  of  temptadone  in  will.     The  thirde  es  kepynge  or  hegheynge  of  pe  herte  in 

15  lyghtenynge  of  pe  Haly  Gaste,  pat  haldis  his  herte  vpe  fra  all  erthely  thoghtes,  pat  he  sette 
nane  obstakill  at  the  comynge  of  Criste  intill  hyme.  Dkane  pat  couaytes  endles  hele,  be  he 
besy  nyghte  and  daye  to  fulfill  pis  lare,  or  eiles  to  Oristes  lufe  he  may  noghte  wynne,  ffor  it 
es  heghe,  and  all  pat  it  duellis  in  it  lyftes  abowne  layery  lustes  and  Tile  couaytes,  and  abowne 
all  affeccyons  and  thoghtes  of  any  bodily  thynge.    Twa  thynges  makes  oure  delyte  pure.    Ane 

20  es  t*o*mynge  of  sensualite  to  the  skyil;  ffor  whene  any  es  tomede  to  delite  of  hys  fyve  wittes, 
alsonne  vnclennes  entyrs  into  his  saule.  Anoper  es,  pat  pe  sk)rll  mekely  be  vssede  in  gastely 
thynges,  als  in  medytacyons,  and  orysouns,  and  lukynge  in  haly  bukes.  Fforthy  pe  delyte  pat 
has  noghte  of  vnordaynde  styrrynge,  and  mekely  has  styrrynge  in  Criste,  and  in  whilke  pe 
sensualite  es  toumede  to  pe  sky  11  all  sette  and  oysede  tyll  Gk)d,  makys  a  mans  saule  in  ryste 

35  and  sekimes ,  and  ay  to  duell  in  gude  hope ,  and  to  be  payede  with  all  God*s*  sandes  with- 
owttene gruchynge  or  henynese  of  thoghte}. 


1.  prow»  profit,  ad  vantage,  afr.  prod,  protU,  pron  etc.  The  drede  of  6od.  Ueber  dieae  Gabe  des  Gelatet 
handelt  aiMffihrlich  Aybxb.  p.  127  ft.  8.  egging»  instigation  (edging).  Cf.  A  the/e . .  ]>at  hym  accuses  of  l»c  same 
tbyng  pai  he  with  hjm  did  thurgh  his  egging  Hamp.  5485.        8.    flese,  flee. 

p.  18.  6.  femyng.  Semyng  Pbrbt.  7.  cironinsysede  gastely  =  eireumeytede  etc  Cf.  Circumrisio 
oordis  in  spiritn  Rom.  2,  39.  9*    tagillynge»  hinderance,  encumbrance  s.  p.  12.  18.    compleeeioiie. 

complexion,  disposition  of  the  body.  Cf.  pe  eompleetion  of  ilk  man  Was  sythen  febler  Havp.  744  a.  das.  pan 
changes  his  complexion  768.  Hier  ist  von  der  Naturanlage  und  dem  Temperament  die  Rede.  Pxrrt  erklart  ini 
Olots.  p.  46  eompUecion«  irrthümlich  durch  embracing ^  ßeshiy  intercurM.  15«  lyghtenynge,  enlighteniog. 
In  dieser  Bedentang  ist  das  Substantiv  ungel&ufig,  obwohl  das  Verb  lihtenen,  in  der  Bedeutung  von  enlighten 
gewöhnlich  ist.    In  Hampolb'b  Gedichte  finden  wir  das  Wort  nicht.  17.    to  Gristes  Infe . .  wynne  t  q.  come 

to,  attain  to»  cf.  loyM  pareto  p.  39.  Das  Verb  ist  in  der  bezeichneten  Bedeutung  häufig  genug  bei  nordengüachen 
Schriftstellern  a.  Gaw.  402,  Town.  Mybt.  p.  20,  Spracupr.  I.  p.  361.  £s  pflegt  aber  bei  Hamp.  sonst  mit  Hl,  tflU  an- 
statt wie  hier  mit  to,  verbunden  au  werden :  pe  saul  may  never  tyUe  heven  toyn  Hamp.  2971.  Ar  pai  tü  pe  eight  of 
Qoi  may  tpyn  3263.  Na  synfuUe  man  may  vopn  partyüe  9056.  18.  abowne  s.  p.  1.  layery  liutes,  vil«.  Im- 
pure, lusts  Halliw.  D^t.  p.  509,  welcher  unsere  Stelle  nach  der  Handschrift  anführt,  ubersetat  ktyerf  mit  eartMp'^  das 
altn.  leirigr,  leirugr,  Intulentus,  spricht  für  unsere  Deutung.  Das  Wort  gehört  sum  altn.  <etr,  lutnm,  argil la;  leira  loc«« 
limosus ;  d&n.  leer,  schw.  ler,  lera,  argilla.  In  der  schottischen  Mundart  ist  totr,  mire,  bog  und  lapry^  laprie,  boggy, 
marahy  erhalten.  SO*  tomynge,  turning,  temynge  PsmuT.  Der  Schreiber  wechselt  mit  o,  o«,  «;  doeh  könneB 
wir  an  eine  erlaubte  Vertauschnng  mit  e  nicht  glauben,  cf.  tomede  1.  20,  tommede  1.  24,  turne  p.  18.  81.  alnonne 
=  aliionnei  as  soon,  skyll«  reason,  rational  powers,  cf.  1.  24.  YMede  :=  «««de,  used  s.  p.  11  v.  op$.  84.  oysede. 
s.  1.  c.  25.  payede,  pleased.  Gods  sandes»  God's  «endings,  ordinances.  Ood  $andea  Prrrt.  Wir  haben 
Ood*  Bande*  geschrieben,  obwohl  wir  auch  (h>d  aendee  h&tten  seuen  können,  da  eins  von  beiden  hier  daa  Rechu 
ist;  doch  glauben  wir,  dass  «  leicht  wegen  des  unmittelbar  folgenden  «  ausfallen  mochte.  Cf.  Love  he  him  pan  of 
aMe  hi»  »ande.  And  take  mekely  pat  Ood  him  eendea  Haiip.  3585.  Sande  ist  die  uordenglischc  Form  fur  »onde, 
was  übrigens  auch  bei  nördlichen  Schri/tsteileru  vorkommt,  ags.  «antf,  «oikI,  m.  nuntius;  »and  f.  missiu;  ea  kommt 
in  kopkreter  und  abstrakter  Bedeutung  von  Goddes  sun  and  Goddes  »ande  Mstr.  Hom.  p.  8. 
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vin. 

[The  anehede  of  Qodd  toiih  mannis  sauiej 
Dere  ffrende,  wit  I>ou  wele  pat  pe  ende  and  pe  soueraynte  of  perfeccione  standee  in  a 
verray  anehede  of  Godd  and  of  manes  saule  by  perfyte  charyte.    This  ende  pan  es  verrayly 
made,  whene  pe  myghtes  of  pe  saule  er  refourmede  by  grace  to  pe  dignyte  and  pe  state  of  pe' 
firste  condicione,   pat  es,   whene  pe  mynde  es  stablede  sadely,  withowttene  changynge  and    6 
vagacyone,  in  Qodd  and  gastely  thynges,  and  when  the  resone  es  cleryde  fra  all  worldly  and 
fleschely  behaldynges  and  imagy*na*cyones,  fygours  and  fantasyes  of  creatnree,  and  es  illuminede 
with  grace  for  to  behalde  Godde  and  gastely  thynges,  and  when  pe  will  and  pe  affeccyone  e« 
pnryfiede  and  clensede  fra  all  fleschely  lustee,  kyndly  and  worldly  Infe,  and  es  enflawmede  with 
brennande  lofe  of  pe  fialy  Gaste.   Bot  pis  wondirfoll  anehede  may  noghte  be  fnllfillede  perfytely,  lo 
contennally,  nehally  inpia  lyfefor  oormpcyone  of  pe  flesche,  bot  anely  in  pe  blysse  of  henene. 
Neuer  pe  lattere,  pe  nerre  pat  a  saule  in  pis  presente  lyfe  may  come  to  pis  anehede,  pe  mare 
perfite  it  es,  ffor  pat  it  es  refourmede  by  grace  till  pe  ymage  and  pe  lyknes  of  his  creatoure 
here,  one  pis  manere  wyse,  pe  more  joy  and  blysse  sail  it  hafe  in  heuene.    Cure  Lorde  Godd 
es  ane  endles  beynge  withowttene  chaungynge,  allmyghty  withowttene  faylynge,  souerayne  wys-  15 
dome,  lyghte,  80*the*fa8tenes  withowtten  errour  or  myrknes;  souerayne  gudnes,  lufe,  pees,  and 
swetnes;  pan  pe  mare  pat  a  saule  es  anede,  fastened,  confourmede  and  joynede  to  oure  Lorde 
Godd,  pe  mare  stabill  it  ee  and  myghty,  pe  mare  wysse  and  clere,  gude,  peyseble,  luffande,  and 
mare  vertuous,  and  so  it  ea  mare  perfite.    Ffor  a  saule  pat  hanes  by  grace  of  Ihesu  and  lange 
trauayle  of  bodyly  and  gastely  ezcercyse  ouercomene  and  dystroyede  concupyscens,  and  passiouns,  90 
and  Tnskillwyse  styrrynges  within  itselfe  and  with(p.  15)owttene  in  pe  sensualite,  and  es  clede  p.  is. 
in  vertuB,  as  in  mekenes  and  myldnes,  in  pacyence,  in  sotheiastnes,  in  gastely  streng*t*he  and 
ryghtewisenes,  in  contynence,  in  wysdome,  in  tronthe,  hope,  and  charyte,  pan  es  it  made  perfite 
als  it  may  be  in  pis  lyfe.    Mekill  comforthe  it  reschayues  of  oure  Lorde,  nogte  anely  inwardly 
in  his  preue  substance,  be  pe  yertu  of  pe  anehede  to  oure  Lorde,  pat  lyes  in  knawynge  and  36 
lufynge  of  Godd ,  in  lyghte  of  gastely  brynnynge  of  hym,  in  transfourmynge  of  pe  saule  in  pe 
Godhede,  bot  also  in  many  oper  comforthes,  and  sauours,  swettnee,  and  wondirfoll  felynges  one 

p.  14.  1*  anehede,  unity,  onion,  ef.  1.  8,  10,  19,  p.  15.  Qod  wald  ay  with  pe  Fader  and  pe  Son  A.nd  wythe 
pe  HaMgait  In  amhede  won  H4Mp.  15.  pare  et  aoerde  ay  and  amehede  7845.  Yeray  aeord  and  amk$dtt  pat  pe  sanlee 
ealle  bave  In  heven  togyder  8448,  TgL  anch  8465,  8971.  Die  Form  amMad  kommt  Lbo.  or  St.  Kath.  989  tor.  In  an- 
deren  Mandarten  itebt  onAed,  omKtdt^  9n€h€d4,  onhod.  8.  Standee  ia  »  Jj^««  in  p.  15,  18.  6.  sadely,  firmly, 
steadily,  earnestly.  Of.  He  ewowed  ft  slept  tadfy  al  ny|t  Mobus  AlUt,  P.  C  449.  Say  «od^  yonre  aryse  Towh. 
Mtbt.  p.  173  s.  Barb.  IX.  555.  6.  Tagaeyone,  wandering,  notteadinees,  lat.  wagoH/o.  7.  ImagyBaeyoneS. 
imagffeyom»  Pbsbt.  Die  riehtige  Form,  welebe  wir  hier,  wie  p.  19  herstellen,  kommt  p.  15,  16, 17,  36,  37,  41  vor. 
10.  brennaade,  burning,  ardent  In  unserem  Texte  stehen  neben  diesem  Partleip  mit  e  in  der  Stammsylbe  die 
VerbalfoTmen  bq/iM  p.  31,  34,  es  hrynU  p.  16,  bryvmcmd^  desyre  p.  31  und  das  Substantiv  ftryimyny«  p.  15^ 
IS.  Neuer  ^e  lattere,  nevertheless,  kommt  hier  neben  nmur  ike  Uut  p.  98,  99,  81,  ntuer  pe  k»  p.  34,  35,  40,  44 
vor,  ef.  p.  15,  17,  18.  Aueh  in  Hampolb's  Dichtung  steht  netir  p4  latter  3650  und  nwer  pt  l€»  3686,  4170,  7870. 
Dem  ersteren  entsprechend  tritt  auch  sonst  frühe  latter  an  die  Stelle  von  It» :  His  seoleu0e  sune,  pe  Is  so6  mon  ant 
godd  no^steters  6.  Maibkrbtb  p  18.  Ha  mei  eft  greuen  n€a%er  pe  latere  Hau  Ubidbbh.  p.  11  (wo  der  Uebersetaer 
CooKAriiB  die  lotsten  Worte  mlsverstanden  hat).  Hit  oom  ner  pe  latere  as  he  hadde  yseyd  R.  or  Gl.  p.  11  s.  d.  Wb. 
|»e  nerre,  the  nearer.  14.    one  Ple  manere  wyse.    Diese  Verbindung  von  Synonymen  steht  aueh  später: 

One  pi9,.maner  wyi«  p.  15.  Aehnlieh  ist:  On  »lehee  ernnmee  wiee  La  f.  I.  344.  Here  may  )e  se  on  what  kim  wyte 
The  fend  men  fandes  Mbtr.  Ho«,  p.  79  s.  ICItzbbr  Or,  9,  9,  318.  16.  tothefiMtenes,  truth,  eo/aetenee  Pbbbt. 
Wir  haben  die  dem  Schreiber  geliufige  Form  hergestellt,  cf.  totke/attne»  p.  15,  16,  19.  eothe/aete  p.  35.  »otke/aeOy 
p.  99.  myrkaes,  darkness,  cf.  Hakp.  194,  6114.  17.  anede,  united,  amehede  Pbsrt.  Ohne  Zweifel  ist  anede t 
united,  hier  an  seiner  Stelle,  nicht  das  Substantiv  anehede,  welches  verschrieben  ist.  Das  Verb  kommt  in  den  For- 
men anede  und  aned  p.  34,  88  öfter  in  diesen  Abhandlungen  vor.  Das  Verb  gehört  auch  dem  schottischen  Dialekte 
an:  And  antyd  for  hys  rawnsownyng  For  to  gyf  etc  (he  agreed)  Wtmtowv  III.  43,  vgL  ahd.  eindn,  unire,  jurare. 
18.   wysse,  wise.       91.    Tnsklllwyse,  unreasonable. 

p.  tS«  elede,  dad.  Cf.  Cled  in  pall  and  in  rych  wede  Mbtr.  Hom.  p.  69.  88.  strengthe.  tfrenghe  Prbrt 
s.  p.  19.  SM.  eoMforthe  s.  p.  l.  resehayues  s.  p.  9,  7.  85.  preue,  secret,  hidden.  In  Hampolb's 
Gedichte  lesen  wir  priee,  pryee  und  priey. 
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p.  15.  sere  maners.  Afür  oure  Lorde  vouches  safe  to  vesete  his  creatours  here  in  erthe,  and  eftyre  pe 
saule  profytes  and  waxes  in  chary te,  some  sauIe  by  vertue  of  charyte  pat  Godd  gyffes  it  es  m 
clensede,  pat  all  creaturs  in  all  pat  he  heris,  or  sese,  or  felis  by  any  of  his  wittes,  tomes  hjm 
till  comforthe  and  gladnes,  and  pe  sensualite  receyues  newe  savour  and  swetnee  in  all  creators, 
5  and  righte  als  before  pe  lykynges  in  pe  sensualite  ware  fleschely,  vayne,  and  vecyous,  for  |)e 
payne  of  pe  orygynalle  synn,  righte  so  now  pay  ere  made  gastely,  and  clene,  withowttes 
bitternes  and  bytynge  of  concyence.  And  pis  es  pe  gndnes  of  oure  Lorde,  pat  sen  pe  saole  « 
puneschede  in  the  sensualite,  and  pe  flesche  es  pertynere  of  pe  payne,  that  eftirwarde  pe  stole 
be  comforthede  in  hir  sensualite ,  and  pe  flesche  be  felawe  of  pe  joye  and  comforthe  with  ^ 

10  saule,  noghte  fleschely,  bot  gastely,  als  he  was  felawe  in  tribulacione  and  payne.  pis  es  ^ 
fredom  and  pe  lordchipe,  dygnyte  and  pe  wyrchipp  pat  a  manes  saule  base  oner  all  creatmt, 
the  whylke  dygnyte  he  may  receyue  by  grace  here,  pat  ilk  a  creature  sauonre  to  hym  als  it 
es,  and  pat  es,  when  by  grace  he  sese,  or  he  heres,  or  he  felys  anely  Godd  in  all  eretton. 
One  pis  maner  wyse  a  saule  es  made  gastely  in  pe  sensualite  by  abowndance  of  charite  pat « 

15  in  pe  substance  of  the  saule.    Also  oure  Lorde  comforthes  a  saule  by  aungells  sange.   Bot  what 

pat  sange  es  it  may  noghte  be  dyscry*u*ede  be  no  bodyly  lyknes,  for  it  es  gastely  and  abome 

all  manere  of  ymagynacyone  and  mans  resone.    It  may  be  perceyuede  and  felide  in  a  sanle, 

bot  it  may  noghte  be  spokene.    Neuer  pe  lattere  I  speke  pareof  to  pe  als  me  thynke.    When 

p.  iG.  a  saule  es  puryfyede  by  pe  lufe  of  Godd,  (p.  16)  illuteynede  by  wysedome,  stabled  by  myghtD 

20  of  Godd,  pan  es  pe  eghe  of  pe  saule  opyned  to  behalde  gastely  thynges,  as  vertns,  auogelk, 
and  haly  saules ,  and  heuenly  thynges.  Thane  es  pe  saule  abill  bycause  of  clennes  to  fele  fe 
toucheynge,  pe  spekynge  of  gude  aungells.    This  touchyng  and  spekynge  es  gastely,  noghte 


1.    sere,  sereral  s.  p.  9.     TOVChes  safe,  voachMfei,  dcigni,  cond«se«Ddt.    Die  ält«re  Spraek«  iektirt  ta 
verbalen  Beetandtlieil  dieeet  ipiker  ale  Kompositum  betrachteten  Zeitvortea.   Der  Aaidmck,  welcher  aaf  afr.  99ckr, 
toucher^  appeler«  assigner,  lal.  voearei  »al/,  $au/^  lat.  salvus,  beruht,  obwohl  wir  diese  nicht  in  solcher  Weise  m- 
bnnden   finden,  hat  sich  im  Bnglischen  frühe  festgesetst    Er  beseichnet  ursprünglieh   die  Brklimng,  dass  etvii 
gesichert  sei,  daher  das  Oenehmhalten  fiberhanpt,  woran  sieh  Itloht  weitere  Sehattinmgen,  wie  di«  des  GemkM 
u.dgl.  knüpfen.    8a/«  muss  dabei   natürlich  als  prädikativer  Akkusativ  erscheinen,  wie  in:  The  kjng  r<mckei  ü 
saue  Lakot.  p.  260.    Unser  Verfasser  gebraucht  den  Ausdruck  wiederholt:    If  oure  Lorde  rouehe  sa/e  p.  16  ssd  ii ' 
Hampolr's  Gedichte  kommt  er  namentlich  wie  hier  oft  von  Qott  vor:  Ais  Ood  touehei  Matte  Hamp.  900S,  6511,  tiW» 
8276,  8941.    Sen  Ood  ofte  vouches  satt  3532.    Qod  vouches  safe  pat  it  be  swa  6962.    (God)  touched  safe  to  seaki 
hIr  brest  8687.    Als  God  on  pam  salle  pan  voiieA^  save  8030.    pat  God  vouchee  save  8205^    Ala  Ood  vomches  is/ 
9349.    Als  Grist  himself  did  pat  voched  safe  To  preche  ele.  4587.    Von  Menschen  gebraucht  der  Diehter  ihn 
Til  wham  he  has  gjven . .  Are  wille  to  ehese,  als  he  vouches  save,  Gude  or  llle  9i.    Wh«n  saw  we  pe  aede  vi 
have,  And  to  herber  pe  vouched  savef  616T.    Der  schottischen  Mundart  seheint  die  Ansdmoksweise  ai^t  gdsdf 
geworden  su  sein ;  dagegen  nehmen  die  südlicheren  Dialekte  sie  auf:  Whan  hit  is  so,  ich  vomeh  eetve^  le  fnniv*  ^ 
this  gilte  WnioRT  PoUt.  8.  p.  199.   O  moral  Gower,  this  boke  I  direete  To  the ..,  To  voueheis  eam/^  ther  nedc  iS|i» 
correcte  Troü.  o.  CV*.  5 ,  1870.    As  voucheth  sauf  as  jene  me  to  my  meede  But  such  a  smok  aa  I  was  want  to  ««• 
C.  T.  11S55.     Vötoehesaf  Dignor  Prompt.  Parv.  p.  519.     to  vesete,  to  visit,     eftyre  weebaalt  hier  bU  dsa  «ka 
gebrauchten  aftir,  cf.  eftir  p.  16.       8.    all  ereaton.     Dies  ist  das  Subjekt  au  tmmes  «fee     Das  fölgsodi  !• 
besteht  sich  auf  die  eben  durch  it  angedeutete  8eelei  wobei  der  Uebergang  in  den  Begriff  de«  Jfttudks«  das  Spnek* 
geflihl  nicht  verletst,  cf.  1.  10,  wo  he  auf  pe  ßesche  besogen  ist,  und  p.  18.    seee,  sees,  ef.  L  13.         7.    sei,  •■■«■k 
cf.  p.  29,  30,  39,  auch  sene  p.  26,  28.         8.    pertynere,  partner,  associate,  wofür  der  Verfasser  fekme,  feüvw  L  > 
w&hlt.    Btrtiner  findet  sich  in  der  schottischen  Mundart  wieder;  es  ist  afr.  partemer^  prov.  partender,  futseifst», 
mlat.  partionarius.         16.    dlscryuede ,  described,    dyscrynede  Pbrry  ,  afr.  descrivre.         18.    als  mt  tfcyife% 
as  methinks,  as  it  seems  to  me.    So  steht  die  Form  ik^e  hier  gewöhnlich  in  As  m«  ikynke  p.  19,  96,  34,  Sfi,S^^i 
4U,  41,  43.    Thynke  me  p.  16.    This  me  th^e  p.  98.    Me  thynke  noghte  so  iB.    ße  tkynke  nay  p.  S4.    Dageg««  imM* 
das  flexivlsche  s  in  ffym  thfnkes  p.  17,  18.    Die  abgeworfene  Flexion  in  der  dritten  Person  dee  ladlkatlv  disssi  ^ 
persönlichen  Zeitwortes  ist  alt:   Me  thuneh  that  thu  forleost  that  game  O.  a.  M.  1647  und  1st  den  notdes^ÜicikM 
Schriftstellern  gel&uflg:   Me  think  almous  it  isse  Mrtr.  Hom.  p.  4.    Als  think  ms  p.  11,  56.    Sim  Ifttek  tauUks 
p.  79.    Me  thynk  that  God  is  not  my  freynd  Town.  Mtst.  p.  15.    Thus  thynk  me  p.  151.    So  tkynk  not  ss  p.  4.  * 
thynk  Hamp.  1938,  9052,  3094,  3216,  4676,  5787.   pat  him  thynk  gude  1650.    Auch  die  schottische  Mandart  hat  melUf^ 
methynk  Wtwtowh  VIIL  88,  179. 

p.  16.  20.  eghe,  eye,  cf.  p.  17  s.  Hamp.  575.  vertOB.  In  dem  Zusammenhange,  in  welchem  dlesei  V«fl 
steht,  kann  es  nur  auf  die  Wesen  gehen,  welche  als  dvynfifiq  böm.  8,  38  in  der  neue.  BibelibeieeUnag ^»9^ 
in  der  Vülgata  virtutes^  mit  den  Engeln  »nsammengestellt  werden :  Neqme  anyeli^  ne^[ue  pr^seipmius^  ««(M 
VüLG.    Neper  aungelSf  neper  principatis,  neper  vertues  Wtcuffb. 
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bodyly :  ffor  when  {le  saule  68  lyftede  and  raysede  owte  of  pe  sensualyte»  and  owte  of  mynde  of  p.  16. 
any  erthely  thynges,  than  in  gret  feruoure  of  lufe  and  lyghte  of  Godd,  if  oure  Lorde  vouche 
safe,  pe  saule  may  here  and  feie  heuenly  80w*n*n6  made  by  pe  presence  of  aungelis  in  louynge 
of  Godd.   Noghte  pai  pis  sänge  of  am^ls  es  sonerayne  joy  of  {»e  saule,  bot  a  defference  pa*r* 
es  bytwyxe  a  manes  saule  in  flesche  and  ane  aungelle,  because  of  unolennes.    A  saule  may    b 
noghte  here  it  bot  by  rauyschynge  in  lufe,  and  nedis  for  to  be  puryfiede  fnll  clene,  and  full- 
fillide  of  mekyll  ehary te,  are  it  ware  abyll  for  to  here  henenly  sow*n*ne ;  ffor  pe  souerayne  and 
I>e  escencyalle  joy  ea  in  ]>e  lufe  of  Oodd  by  hymselfe  and  for  hymselfe ,  and  pe  secundarye  es 
in  comonynge  and  byhaldynge  of  ausgells  and  gastely  creaturs.     Ffor  ryghte  as  a  saule  in 
▼ndi^tandynge  of  gastely  thynges  es  ofte  sythes  touched  and  kranede  thurghe  bodyly  ymagy-  10 
naeyone,  by  wyrkynge  of  aungells  (as  Esechielle  pe  profete  sawe  in  bodily  ymagynacyone  pe 
sothefestnes  of  Ooddes  preuates),  righte  so»  in  pe  lufe  of  Godd,  a  saule  be  pe  presence  of 
aungelles  es  raueschede  owte  of  all  mynde  of  erthely  and  flescfaely  thynges  into  a  heuenly  joye, 
to  here  aungells  saunge  «od  heuenly  sow*n*ne  eftir  pat  pe  charite  es  mare  or  lesse.    Nowe 
thane,  thynke  me,  pat  per  may  no  saule  fele  Yorreyly  aungells  sauge  ne  heuenly  sowne  bot  it  15 
be  in  perfite  charite.    And  noghte  forthi  all  pat  are  in  perfite  charyte  ne  base  noghte  felyde 
it,  bot  anely  pat  saule  pat  es  purede  in  pe  tyre  of  lufe  of  Godd,  pat  all  erthely  sauoure  es 
brynte  owte  of  it,  and   all  menes  lettande  betwyx  pe  saule  and  pe  clennes  of  angells  es 
brokene  and  put  awaye  fra  it    pan  sothely  may  he  synge  a  newe  sange,  and  sothely  may  he 
here  a  blysfuU  heuenly  sowna  and  aungells  sange  withowtten  dessayte  or  feynynge.    Oure  Lorde  20 
wate  whare  pat  saule  es  pat  for  abowndance  of  brynnande  lufe  es  worthl  to  here  aungella  sange. 
Whaso  pan  will  here  (p.  17}  aungells  sange,  and  noghte  be  dyssayuede  by  feynynge,  ne  by  p*i7. 
ymagynacyone  of  hymselfe,  ne  by  illusyone  of  pe  enemy,  hym  behoues  hafe  perfite  charite, 
and  pat  es  when  all  yayne  lufe  and  drede,  Tayne  joj  and  sorowe,  es  casten  owte  of  pe  herte, 
pat  he  lufes  na  thynge  hot  Godd,  ne  dredis  na  thynge  bot  Godd,  ne  joyes  ne  sorowes  na  thynge  25 
bot  in  Godd,  or  of  Godd.    Whoeo  myghte  by  pe  grace  of  Godd  go  pis  way,  he  sulde  noghte 
erre.    Neuer  pe  lattere  som  men  ere  disceyued  by  paire  awenn  ymagynacyon,  or  by  illucyone 
of  pe  enemy,  in  pis  matere.    Some  man  when  he  base  lange  trauelde  bodily  and  gastely  in 
distroynge  of  synnes  and  getynge  of  vertus ,  and  perauenture  base  getyn  by  grace  a  som  dele 
ryste  and  a  clerete  in  concyence,  onone  he  leuas  prayers,  redyngs  of  haly  writte,  and  medita-  30 
cyons  of  pe  passione  of  Griste,  and  pe  mynde  of  his  wrechidnes,  and,  are  he  be  callede  of  Godd, 
he  gedyrs  his  wittys  by  Tiolence  to  soke  and  to  behalte  heuenly  thynges,  are  his  eghe  be 
made  gastely  by  grace,  and  onertrauells  by  ymagynacions  his  wittee,  and  by  Tndiserete  trauell- 
ynge  turnes  pe  braynes  in  his  heuede,  and  forbrekes  pe  myghtes  and  pe  wittes  of  pe  saule  and 
of  pe  body;  and  pan,  for  febilnes  of  pe  brayne,  hym  thynkes  pat  he  heres  woundirfull  sownes  35 


!•  myade«  remembrance,  cf.  I.  13.  8*  sownne.  »outune  First  s.  p.  1  t.  totvnnande.  So  haben  wir  «ach 
1.  7,  14  emendirt.     lonynge,  praise  t.  p.  10.  4*    bot  a  defference  ^ar  et,  bnt  there  it  »  difference,    bot  a 

d€ffer«nc€  pat  ««  PutRTt  eine  LeMTt,  welcher  wir  Iceinen  Sinn  abgewinnen.  7.  are«  ere,  before,  cf.  p.  17. 
sownne.    «otowae  Perbt  i.  oben.  9.    comonyngei  commnning.  10-    ofte  f ythes,  oftentimes,    of  oft$ 

9yth€»  Fbrkt.  Wir  haben  o/ als  Dittographle  getilgt,  kennede«  taught,  instructed.  Cf.  p.  17,  Siaiz  264,  Tow«. 
MrsT.  383,  Sfbachpi.  I.  p.  365.  11.    Eieehielle.    Cf.  Bzkch.  3,1.         12.    preuates,  prlraclM,  secrets.    In 

Hampolb's  Gedichte  lesen  wir  pri9it«  5617.    Ooddes  prytett  8775.    pe  priiftte%9  pi.  3403,  afr.  privete.  18.    all 

menes  lettande* «es  brokene.  M$n49  kttande  kann  nur  .hemmende  Ifitteldinge  (rmnti  =s mtam) *  beaelchnen, 
und  die  Form  ti  muss  den  Plural  vertreten,  wofiir  sonst  der  Verfasser  art^  ert,  «rrty  «r  gebraucht  (s.  p.  9  ▼.  erre). 
Cf.  A  child  in  qaaim  es  aUe  vertuet  Mbts.  Hom.  p.  101.  20.  dessayte,  deceit.  Cf.  ▲  waje  to  denayte  p.  19, 
doch  ditiOjftee  p.  17,  diuayte  p.  18.  Das  Terwandte  Zeitwort  erscheint  in  den  Formen :  deteaifuede  p.  17,  dUceyued 
IB.,  dytaue*  id.,  dUtayuede  p.  18,  es  deteayuede  ib. 

p.  17.  28.  trauelde,  laboured.  Das  Verb  trateUe  ist  im  AktiT  intransitiv  gebraucht:  For  to  trauelte  and 
seme  o|»er  mene  p.  28  und  erscheint  auch  transitiv  im  Passiv:  Whene  he  et  wele  trauetde  with  pam  p.  30.  To 
be . .  trauelde  with  Lya  ib.  ,  und  reflexiv :  For  to  traueUe  pe  {»erein  p.  36,  s.  das.  afr.  traeaiUer^  trateiUer,  tnTailler, 
tourmenter.  29.  a  some  dele  ryste,  some,  a  little,  rest  80.  a  elerete,  a  clearness,  onone,  anon,  soon, 
auch  oftane  p.  31.  88.  ouertrauelli,  overworks,  vndiserete  trauellyng^,  inconsiderate  woiking,  el  vndit- 
Crete  jmagynacjone  p.  136  1.  5.       84«    forbrekes,  destroys,  cf.  Bbstiary  124. 
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p.  17.  and  sanges,  and  pat  es  no  thynge  ells  bot  a  fantasie  caused  of  trabblyng  of  pe  brayne,  u  a 
mane  pat  es  in  a  frensye ,  hym  thynkes  (>at  he  herys  or  sese  pat  na  oper  man  duse ,  and  ail 
es  bot  yanyte  and  fantasie  of  pe  heued;  or  elles  by  wyrkyng  of  pe  enemj  pat  fenys  swylke 
80w*n*ne . .  ffor  if  a  mane  base  any  presumpcione  in  his  fantasies  and  in  his  wirkynge,  ud 
5  parebe  falles  into  vndiBcrete  ymagynacyone,  as  it  ware  a  frensye,  and  es  noghte  kennede  ne 
rewlede  of  grace,  ne  comforthede  by  gastely  streng*t*he,  pe  deuelle  entirs  pan  by  &ls  illony- 
nacyons,  and  fals  sownnes  and  swetnes,  and  dysaues  a  mans  sanle.  And  of  pis  false  groimde 
sprynges  erroors  and  herysyes,  false  prophesyes,  presumpcyons  and  fialse  ni*s*yng8,  bla^emyw, 
and   sclandrynges,   and   many  oper  myschefes.     And   parefore  if  pou  se  any  mane  gwtely 

10  ocupiede  ffalle  in  any  of  pise  synnes,  and  pise  dissaytes,  or  in  frensyes,  wit  poa  wele  |itt  be 

herde  nener  ne  felide  aongells  sange  ne  heuenly  sowne.    Ffor  sothely  he  pat  yerreyly  hera 

p.  18.  anngels  sange,  he  es  made  so  wyse  pat  he  sail  neuer  erre  by  (p.  IS)  fantasye,  ne  by  indisere- 

cyone,  ne  by  no  sleghte  of  pe  deuelle.     Also  som  men  fells  in  theire  hertes  as  it  ware  a 

gastely  sowne  and  swete  sangee  of  dyuerse  manors,  and  pis  es  commonly  gude,  and  somtyme 

15  it  may  turne  tyll  dissayte.  pis  sowne  es  felide  one  pis  wyse.  Some  mane  settis  pe  thogbte  of 
his  herte  anely  in  pe  name  of  Ihesu,  and  stedfastly  haldis  it  paretoo,  and  in  schorte  tym  hyn 
thynkes  that  pat  name  turnes  hym  till  gret  comforthe  and  swetnes ,  and  hym  thynkes  pit  ^ 
name  sow^n^nes  in  his  herte  delitably  as  it  were  a  saunge,  and  pe  vertu  of  pis  likynge  es  so 
myghty  pat  it  drawes  in  all  pe  wittes  of  pe  saule  paretoo.    Whoso  may  fele  pis  sowne  and 

20  pis  swetnes  verrayly  in  his  herte,  wite  he  wiele  pat  it  es  of  Godd,  and  als  lange  als  he  es 
meke,  he  sail  noghte  be  dissayuede.  Bot  pis  es  noghte  aungells  sange,  bot  it  es  a  saunge  of 
pe  sanle  be  vertu  of  pe  name,  and  by  touchynge  of  pe  gude  aungels.  Ffor  when  a  sanle  offin 
it  to  Ihesu  trewly  and  mekely,  puttande  all  his  tndste  and  his  desyre  in  hym,  and  besfly  kepis 
in  his  mynde,  oure  Lorde  Ihesu,  whene  he  will,  puris  pe  affeccione  of  pe  saule,  and  fillis  it  and 

25  fedis  it  with  swetnes  of  hymselfe,  and  makes  his  name  in  pe  felynge  of  pe  saule  as  bony,  asd 
as  sange,  and  as  any  thynge  pat  es  delitabill,  so  pat  it  lykes  pe  saule  euer  mare  fmr  to  cry 
Ihesu,  Ihesu,  and  noghte  anely  he  base  comforthe  in  pis,  bot  also  in  psalmes  and  ympnes  and 
antyms  of  Haly  Kyrke,  pat  pe  herte  synges  pam  swetely,  deuotly,  and  frely,  withowtten  any 
trauelle  of  pe  saule,  or  bittemes,  in  pe  same  tyme,  and  note)  pat  Haly  Kyrke  vses.    This« 

30  pe  gude,  and  of  pe  gyfte  of  Godd,  ffor  pe  *s*obstanee  of  pis  felynge  lyes  in  pe  IuIb  of  Dmh 


1.  as  a  mane  • .  hym  thynkes.  Hier  lit  ein  Anakolnth ,  indem  dae  an  der  Spltse  etebende  MaMtMamk 
Safejekt  a  numt  dnrcta  J^m  wieder  aufgenommen,  and  als  abhingiger  Kasoa  mit  tk^Hk49  Terbondan  wird.  2.  iU^ 
a.  p.  3  ▼.  dOM.  8.  fenys  =  /ej^««  feigns.  4.  sownne.  tovmme  Pbkat  s.  p.  1  t.  toionnaMtU.  Maeh  di«MB 
Worte  hat  der  genannte  Herausgeber  die  von  ans  nachgedrackten  drei  Pankte  gesetst,  wodorcta  wir  eine  Lackt  i> 
der  Handsehrift  angedeatat  glaaben  müssen,  ▲ndenreitlg  würden  wir  keinen  Anifali  annekmea ,  da  du  prifoi- 
tionale  Glied  by  v^ffrkyng  etc.  von  dem  L  1  stehenden  caufd  abhingen  kann.  5.    kennede,  tanght,  dirsdad  i. 

p.  16.  6.  rewlede,  mied.  Cf.  For  to  r«io<« . .  alle  pose  pat  are  vadire  thy  goaemanoe  p.  96.  For  to  rtwk  tke 
p.  36.  How  pal  pam  r€V)€ld  (rewled?)  in  pis  lyf  here  Hamp.  (885.  A  wy)e . .  Pal  redj  A  fal  ryitwys,  &  rewled  bym  Ujn 
MoRiis  AUit,  P.  B,  294.    stren|[^he.    t&enght  Pirry  s.  p.  13.  8.    rusyngs,  boastings,    ru/pmg»  Pbut.  M 

Korrektor  scheint  anbedenklioh  s.  p.  12  ▼.  ruffsand. 

p*  18.  18*  sleghte,  sleight,  canning.  Das  Wort  wird  nicht  bios  in  bösem  Sinne  gebraucht :  God..h«sa'* 
alle  thyng  thargh  myght  and  $Ught  Hamp.  7689.  pat  he . .  bis  aldemen  teohed  Ueght  (at . .  pradentiam  docecei)  F>- 
104,  22,  altn.  skBglf,  slagS,  astutia.  18.  SOwnnes.  tovmtu*  Pbrry  s.  p.  1  v.  toummand«.  80.  wiele,  «^  *• 
p.  4  T.  w^$te.  88.    traiste,  trust.    H&ufig  ist  in  nordenglischer  Mundart  das  Verb  traisL,  tra^t  wie  P».  t  ^* 

10,  1;  24,  3;  124,  1,  Hamp.  1091,  1359,  1431,  2469,  6297,  dem  altn.  tre\f»ia^  confidere,  enUprechend.  Hier  steht  frfli* 
als  Substantiv  wie  p.  43;  das  altn.  trauit^  fiducia,  würde  eine  andere  Vokalisation  voraussetsen.  Dagegen  koait 
triMte  p.  88  vor,  wo  man  sehe.    Auch  das  Adverb  triately  begegnet  p.  42.  87«    ympnes,  hymns  a.  Pe.  HS,  1^1 

88.  antjrnifl,  anthems,  et  AtUym  Antiphona  Prompt.  Parv.  p.  13  ed.  Wat  s.  ttntsyn  St.  Ddmst.  ISS.  wlthewtlS 
any  trauelle  of  pe  sanle.  Das  Subsuntlv  traueUtt  trauell^  labour,  toil,  erscheint  hier  öfter  in  dieaer  Sehrcibvai*: 
By  any  trauell  of  pi  seife  p.  40.  By  comone  traueU  p.  41.  Sonst  lautet  das  Wort  in  der  Mundart  de«  Yttfu0t» 
iravaiUt  tratapliy  travaÜ:  Qret  travaf/le  and  bysynes  Haup.  545.  That  poner  wlt  thair  trcmaU  geies  Mm.  Bt»^ 
p.  136.  89.  and  notei.  Wir  denken  das  Substantiv  notej,  songs,  melodies,  auf  das  vorherfehande  im  LfJ^ 
besogen.  Cf.  And  harpeth  notes  swete  Tristr.  1 ,  52.  Kirieleyson ,  Christeleyson ,  was  pe  moria  note  and  soac  tu 
Dchst.  165.  80.    Pe  Iplde.    Man  hat  wohl  aus  dem  Vorhergehenden  /efyngi  hinausadenkan.      »obttaiCf  ^ 

sabstane«.   obttanct  Pbkbt.   Dies  leutere  Wort  giebt  keinen  Sinn ;  im  Aft.  kommt  toitanee  neb«i  nuUmctt 
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«hilke  es  fedde  and  lyghtenede  by   swilke  maner  of  sanges.    Neuer  pe  lattere  in  pis  maner  p.i8. 
felynge  a  saule  may  be  distreynede  by  vayne  glorye,  noghte  in  pat  tyme  pat  pe  affeccione 
synges  to  Ihesn  and  loues  Ihesu  in  swetnes  of  hym,  bot  eftyrwarde,  whan  it  cesses,  and  pe 
herte  kelis  of  lone  of  Ihesu ,  thane  entyrs  in  vayne  glorie.    Also  sum  man  es  dessayuede  on 
pis  wyese.    He  heris  wele  say  pat  it  es  gude  to  haue  Ihesu  in  his  mynde,  or  any  oper  gude    5 
words  of  Godd,  and  pan  he  streynes  his  herte  myghtyly  to  pat  name,  and  by  acostome  he  hase 
it  nerehande  alway  in  his  mynde.     Noghte  fforthi  he  felis  nouper  pareby  in  his  affeccyone 
swetaes,  ne  (p.  19)  Ughte  of  knawynge  in  his  resoun,  bot  anely  a  nakede  mynd  of  Godd  or  of  p.i9. 
Ihesa,  or  of  Mary,  or  of  any  oper  gude  word.    Here  may  be  disceyte,  noghte  for  \^  es  ill  to 
hale  Ihesu  in  mynde  on  pis  wyse,  bot  if  he  this . .  and  mynde,  pat  es  anely  his  awene  wyrkynge  lO 
by  customs,  halde  it  a  specyalle  vesytacyon  of  oure  Lorde,  and  thynke  it  mare  pan  it  es.   Ffor, 
wite  pou  wele,  pat  a  nakede  mynde  or  a  nakede  ymagy*na*cione  of 'Ihesu  or  of  any  gastely  thynge, 
withowtten  swetnes  of  lufo  in  pe  affeccione,  or  withowtten  lyghte  of  knawynge  in  reeoune,  es 
bot  a  blyndnes,  and  a  waye  to  dessayte,  if  a  mane  halde  it  in  his  awene.. mare  pane  it  es. 
Tharefore  I  halde  it  sekyre  pat  he  be  meke  in  his  awene  felynge,  and  halde  pis  mynde  in  15 
regarde  noghte  till  he  mowe  be  custbme  and  vsynge  of  pis  mynde  fele  pe  fyre  of  lufe  in  his 
affeccione,  and  pe  lyghte  of  knawynge  in  his  resone.    Loo!    I  haue  tolde  pe  in  pis  mater  a 
lyttill  as  me  thynke;  noghte  affermande  pat  pis  suffisches,  ne  pat  pis  es  pe  sothefastnes  in  pis 
mater;  bot  if  pe  thynke  it  operwyse,  or  elles  any  oper  man  sauour  by  grace  pe  contrarye 
hereto,  I  leue  pe  saying,  and  gyfe  stede  to  hym.    It  sufficeth  to  me  for  to  lyffe  in  trouthe  20 
princypally  and  noghte  in  felyng. 

IX. 

[Aciwe  and  contemphUve  iife.J 

m 

(p*  26}    For  swilke  a  mane  pat  es  in  spirituelle  soueraynte,  as  in  prelacye ,  in  p.  26. 

cure,  in  gouemance  of  oper,  as  prelates  bene,  or  in  temperalle  soueraynte,  as  werldly  lordes 
and  maysters  bene ,  I  halde  pjs  mellide  lyfe  beste  and  maste  byhouely  to  pam ,  als  lange  als  25 
|iay  ere  bowndene  perto.    Bot  to  oper,  pat  ere  fre  and  noghte  bowndene  to  temporale  my- 
nystracyone,  ne  to  sphritualle,  I  hope  pat  lyfe  contemplatyfe  allane,  if  pay  myghte  com  sothe- 
£utly  pareto,  were  beste  and  maste  spedfnll,  maste  medftdl  and  faire,  and  maste  worthi  to  pam 

•brafiuis  Tor.  Cf.  na>H<mee  p.  15.  8.  lones»  pnlset,  agf.  lo/Janj  landare.  4«  kelli,  eoola,  gr^ws  less  hot, 
Wer  intrantittv  wte  ags.  c^Jofi,  algere.  CL  Brpinand  threst  pat  neTer  sal  k€l«  Hahp.  S783.  Mi  aoni  «al  son  keU 
Hin.  Hon.  p.  39.  M9iyn,  or  wax  colde  be  hyt  self«.  Frlgeo.  Kefyn,  or  make  oolde.  Frigefaelo  Prompt.  Pauv. 
€.  by  acostome  =  by  euttCfM  p.  19.  Da«  Afr.  hat  wenigstens  ein  Sabstantiv  aeothunenufU  gebildet,  dem  hian 
«WMtonw  Tergleiehen  mag. 

p«  19.  8.  knawrynge,  knowledge,  cf.  1.  13,  17.  Intyl  whilk  way  na  ma^  may  com  Wythonten  hnawyng  of 
Qod  here,  And  of  Mb  myc^t,  and  his  werkes  sere,  Bot  here  he  may  til  pat  knawyftg  wynne  Hamf.  145.  10>  this. 
t>it  Lücke,  weldie  hier  in  Pbmkt's  Ausgabe  angedeutet  ist,  würde  etwa  durch  ein  Substantiv  wie  name  oder  toord 
KttivaDen  sein.  11.  resytaeyoili  visitation,  communication  of  divine  love.  18.  ymagynaoioiie.  fmoufpeione 
**iur  s.  p.  14.  1ft.  is  his  aweae.  Wir  setsen  nach  diesen  Worten  das  Zeichen  einer  Lücke,  denn  hier  fehlt 
^  Sabstantiv,  etwa  ymagynaeyfme^  cf.  p.  15.       90.    gyfe  Stede,  lat  locum  do, 

P.M.    84.    eure,  mlat.  owra  (dlgnitas  enrionls),  enra  pastoralis.    bene  ss  ort,  sr«,  «r,  et  L  95  und  p.  37. 

Patres  hem  her  Gm.  a.  Bz.  107.    Sunne  and  mone  0e  moste  ben  139.    On  of  pe  holle  writes  pe  h«n  red  Rbl.  Amt. 

1-  p.  1S8,  Sbbmokb  Spraehpr.  11.  49.    po  ben  pe  werkes  of  plestemesse  ib.  I.  p.  131,  Spsacopb.  IT.  p.  48.    Anch  der 

Verfasser  des  Gawatvb  stellt  In  der  swelten  Person  der  11  ebrsahl  ar  und  ben  snsammen :  ?e  ar  pe  best  pat  T  knowe, 

H  ben  ryche  in  a  whyle  1645 ,  und  die  schottische  Mundart  gebraucht  we  been  in  der  ersten  Person ;  so  dass  auch 

^B  aSrdUchen  Mundarten  wie  anderen  diese  Formen  für  den  Plural  nicht  unbekannt  erscheinen  s.  ob.  p.  9  v.  erre, 

^   plg  mellide  lyfe,  this  mixed  life,  cf.  p.  138  1.  7,  19.    In  dem  von  uns  nicht  mitgetheilten  Stücke  der  Hand- 

«ebift  des  Briu  Mut,  helsst  es  medeHd  Ufe  p.  24,  medled  liffe  p.  95.    Es  ist  die  Mischung  des  der  mönchischen 

^iräekgesogenheit  angahörenden  rein  beschauliehen  und  des  allgemeinen,  bürgerlich  werkthitigen  Lebens,  welche 

4er  Verfuser  den  Weltgeistlichen  anschreibt     88.    medfoll,  meritorious.   Cf.  Pra  med/uU  and  spedfuU  ocupacione 

^  29.    Coatenplatyfe  lyfe  es  faire  and  med/nU  p.  30.    pe  drsde  es  noght  mede/nl  to  pnif«  Hamp.  9491.    Mede/nUe, 

^isritoitat  Pbohft.  Pabt.,  ags.  m^d,  ntrets,  prwmium. 
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p.  36.  mr  to  vse  and  to  halde,  and  noghte  for  to  leue  wilfully  for  nane  outwarde  werke«  of  actyfe  lyfe 
bot  if  it  ware  in  gret  nede  at  ^et  releuynge  and  conforthynge  of  ofier  men,  ou[>er  of  {»aire  body 
or  of  pake  saule.  Thane ,  if  nede  aske ,  at  |>e  prayere  and  instaunce  of  o{>er ,  or  elles  at  ft 
biddy nge  of  oper  governaunce ,  I  hope  it  es  gude  to  {>ame  for  to  schewe  outwarde  merkes  of 
5  actyfe  lyfe  for  a  tyme,  in  helpynge  of  {Miire  euencristene.  By  this  that  I  hafe  saide  [Mm  may 
in  party  vndirstande  whilke  es  a  lyfe  and  whilke  es  ojter,  and  whilke  aecordis  maste  to  thi 
state  of  lyffynge.  And  sothely,  as  me  thynke,  this  mellid  lyfe  aecordis  maste  to  [>e,  fl^  sone 
oure  Lorde  hase  ordaynede  fe  and  sette  pe  in  I>e  state  of  soueraynte  ouer  of»er,  als  mekeUe  tls 

^^  it  es ,  and  lent  pe  habowndance  of  werldly  gudes  for  to  rewle  and  sustene  specyally  all  pose 

10  pat  are  vndire  thi  gouer(p.  27)nance  and  thi  lordchipe,  after  thi  myghte  and  thi  cunnynge,  and 
also  after  thou  hase  ressayuede  grace  of  pe  mercy  of  oure  Lorde  Godd  for  to  hafe  sumwbato 
knawynge  of  thiselfe,  and  gastely  desyre  and  savour  of  his  lufe,  I  hope  pat  pis  lyfe  pat « 
mellide  es  beste,  and  accordes  maste  to  pe  for  to  trauelle  pe  parein.  And  pat  es  to  depirt 
wyesly  thi  lyffynge  in  two,  a  tyme  to  pe  tane  and  anoper  tyme  to  pe  toper;  ffor,  wiet  |>ou 

15  wele,  if  pou  leue  nedfuU  besynes  of  actyf  lyfe,  and  be  rekles,  and  take  na  kepe  of  thi  worldly 
gudes ,  how  pay  be  spendide  and  kepide ,  ne  hafe  no  force  of  thi  sugetis  and  of  thyne  euoi- 
cristene,  bycause  of  desire  and  will  pat  pou  hase  anely  for  to  gyffe  pe  to  gastely  ocupacyone, 
wenande  pat  pou  arte  therby  excusede  —  if  pou  do  so ,  pou  dose  noghte  wysely.  Whate  are 
all  thi  Werkes  worthe ,  whethire  pay  be  bodyly  or  gastely ,  bot  if  thay  be  done  ryghteiiilly  and 

20  resonnably,  to  pe  wirchipp  of  Godde,  and  at  His  byddynges  ?  Now  sothely  righte  noghte.  Thane, 
if  pou  leue  pat  thynge  pat  pou  arte  bowndene  to,  by  way  of  charite,  apone  righte  and  resone, 
and  will  hally  gyffe  pe  to  anoper  thynge,  wilfully  as  it  ware,  for  mare  plesance  of  hym,  whiike 
pou  arte  noghte  bowndene  to,  thou  dose  noghte  wirchipe  discretly  to  Hym.  Thou  arte  besy  to 
wirchipe  his  heuede  and  his  face,  and  aray  it  faire  and  curyusly,  bot  pou  leues  his  body  and 

25  pe  armes  and  pe  fete  raggede  and  rente,  and  takes  no  kepe  pareof,  and  pan  pou  wirehipis  hym 
noghte;  ffor  it  es  a  velany  a  man  for  to  be  curyously  arrayede  apone  his  heuede  with  pern 

1.  wUfnJIy.  willingly,  lat.  aponUy  wi«  p.  27,  40.  WylfnUy  Volontarie,  spontanee  Pkompt.  Pabv.  p.  53^- 
5.  of  palre  enenciistene ,  of  their  fellow -Christians,  neighbours.  Wir  finden  hier  die  gleiche  SchrelbveiM  \r. 
Of  thyne  ^nenerUtem  p.  27,  36,  37,  41.  Of  thyn  €U€nerUUn4  p.  28.  Of  bis  t%eneri»tmi€  p.  30,  ab«r  aaek  abw«lcb«a4 
davon :  Thyne  tuencrUt^ne  p.  28.  To  thyne  emencrittyne  p.  35 ,  36  und  Vnto  thyne  eueneeristen^  p.  29.  To  ki< 
eueneerUUfne  p.  32.  In  der  Handschrift  de«  Brit.  Mus.  steht  euencritten  p.  20,  21  and  etyncritten  p.  23^  34,  23  i 
ArmiRiTK  p.  10  ▼.  emerUttn.  6.  in  party,  in  some  degree.  Für  party  steht  perty  p.  SS,  womit  man  ptrff^ 
p.  15  vergleiche,  whilke  es  a  lyfe..  es  o|»er.  Die  Gegenfiberstellong  von  a  (one)  and  oper  wiederholt  sich: O^ 
a  thyng  or  of  oper  p.  32  neben  a..amoper:  Now  in  a  dede,  now  in  anoper  p.  Zb.  7.  Bene,  sine«  s.  p.  15  t.  N«i 
9.    habowndance  =  abowndamee^  abandonee,    rewle  s.  p.  17. 

p.  87.  18.  for  to  trauelle  pe  parein.  Ueber  die  Form  des  Zeitwortes  s.  p.  17.  In  Hampoia's  Gedkkii 
kommt  daa  dem  fr.  «e  U-avaiUer  entsprechende  reflexive  Verb  nicht  vor;  der  Dichter  pflegt  sich  raif  dem  IntraMiti« 
xn  begnügen:  In  gud  werkes  traieaÜU  hard  7Ma  14.    to  ^e  tane..  to  |»e  to|Ner,  cf.  p.  2i»,  90;  aneh  «r^ 

(an.,  by  pe  toper  p.  30.  So  hat  Hampolb's  Gedicht  pe  tan..pe  tother  979  f.,  991  f.,  1106  f.,  1S&6L  vmA  pe  ta-f 
iother  2264,  7939.  Tke  tan  mn»  man,  the  totker  wif  Mitb.  Hoar.  p.  156  s.  MItsukb  Or,  1,  306.  wUt,  wit,  kM«  *- 
p.  4.  15.    lene,  leave,  forsake,  ci;  1.  81,  24,  p.  139  1.  2.     take  na  kepe,  take  no  car«  s.  Boor  a.  a.  149,  VI 

Signa  18.  Der  Ansdniek  ist  Hampolb  geliufig:  381,  597,  8075,  8528,  9022,  wie  er  anch  hier  wiederiiebrt  l^ 
16.  ne  hafe  no  foree  of  etc.,  nor  oar«  of,  attend  to  etc  Wir  haben  Verbindaagea  des  0nbstaativ /ere» it 
gleicher  Bedeatnng  mit  vertobiedenen  Verben,  wie  I  do  no  fore^  they  yeee  no  force  tu  Cii.  C.  T.  6816  eHktert;^' 
nordenglischen  Schriftstellern  treffen  wir  aoch  die  Nachbildang  des  afr.  faire  force  durch  moJk  forte,  g$/  f^f^' 
For  eilet  foree  wold  he  nan  maky  Quether  his  olething  war  quit  or  blac  Mstb.  Hom.  p.  43.  I  py/  so  force  wUt  ^ 
has  ment  Town.  Mtst.  p.  60,  wie  das  eUipftische  No  foree  Town.  Mtst.  p.  16.  Unsar  VerÜMser  l&al  «benlalls :  H  K 
no  force  p.  41.  Das  hier  gebraaohte  kafe  no  force  vergleicht  sich  dem  Kvee  no  care.  lo  Hampolb'«  GedieM* 
haben  wir  das  auch  In  schottischer  Mundart  gebr&uohliche  foree ^  consequence,  Importanea  etc.  sieht  aagetroi(*> 
18.    wenande,  believing,  et  he  vtende  p.  29,  he  wenee  ib.         98.    hally,  wholly  s.  p.  10.  84.    aray,  4ecki 

dag^en  arraifede  L  26,  to  arraye  s.  p.  139  1.  6  und  p.  28.  86.  perrOi  jewelry,  wird  oft  von  Hampolb  sack  i« 
der  Verbindang,  wie  hier,  gebraaoht:  pe  walles  war  made.. Of  preceyouee  etanee  and  rycke  perre  8899.  A  paMci* 
of  precyouee  »tanee  and  perre  9181.  With  coroons  dight  with  ryohe  perre  And  with  etanee  of  verta,  precyetM  v* 
prays  9320,  cf.  9005,  9188.  Her  perre  was  praysed  S.  Gawam  a.  Gal.  2,  3.  Doch  kommt  oft  perrie,  perrye^'- 
With  perrye  and  pretioue  etonee  Mortb  Abth.  2461.  With  perry  of  pe  oryeat,  and  precyomt  eione*  3462,  vi*  ^ 
Chadcmk:  With  doth  of  gold  and  with  perrye  2938,  obwohl  er  auch  perre  hat:  With  tressed  her  and  gay  perrtiS^ 
(wo  es  dareh  den  Reim  geschfitat  wird).    AI  the  precious  perree  That  in  paradis  waxeth  P.  Plodoum.  5618.  0» 
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and  precyous  stanes,   and  all  his  body  be  nakede  and  bare  as  it  ware  a  beg^ere.    Righte  so,  p.  27. 
gastely,  it  es  no  wyrchipe  to  Godd  for  to  couer  His  heuede  and  leue  His  body  bare.   Thou  sail 
vndirstande  pat  oure  Lorde  Ihesu  Criste,  as  mane,  es  henede  of  a  gastely  body,  whilke  es  Haly 
Kirke.    The  membris  of  this  body  are  all  cristene  mene.    Some  are  armes,  and  some  are  fete, 
and  some  ere  oper  membris  aftire  sundre  wirkynges  fat  pay  Tse  in  thatre  lyffynge.    Than  if    5 
pou   be  besy   with  all  pi  myghte  for  to  arraye  his  heuede,  pat  es,  for  to  wircfaipe  hym- 
selfe  by  mynde  of  his  passione  or  of  his  oper  Werkes  in  his  manhede,  by  deuocyone  and  medi- 
tacyone  of  Hym,  and  forgetis  his  fete,  pat  ere  thi  childire,  thi  seruantes,  thi  (p.  28}  tenauntes,  p.  28. 
and' all  thyne  euencristyne,  and  latis  pame  spill  for  defaute  of  kepynge  —  unarayede,  unkepide, 
and  noghte  tente  to  as  pame  aughte  for  to  be,  thou  pleses  Hym  noghte,  ffor  pou  duse  no  10 
wirchipe  to  Hym.   Thou  makes  pe  for  to  kysse  His  mouthe  by  deuocyone  and  gastely  prayere, 
bot  pou  tredis  apone  his  fete,  and  defonles  pame,  in  als  mekill  als  pou  will  noghte  tente  to 
thaym,  for  neclygence  of  piselfe,  of  whilke  pou  base  takyne  cure.   This  me  thynke.    Neuer  the 
lesse  if  pou  thynke  pat  pis  es  noghte  sothe,  for  it  ware  a  fayrere  offyce  to  wyrchype  pe  heuede 
of  Hyme,  as  for  to  be  alday  ocupiede  in  meditacyone  of  His  manhede,  pan  for  to  go  lawere  to  15 
oper  Werkes,  and  make  clene  his  fete,  as  for  to  be  besy  bathe  in  thoghte  and  dede  aboute  pe 
helpe  of  thyn  euencristene  in  tyme  —  me  thynke  noghte  so  as  vnto  pe.    Sothely  He  will  cune 
the  more  thanke  for  meke  waschehynge  of  his  fete  whene  thay  ere  righte  foule  and  stynkyng 
appone  the,  pan  for  all  pe  precyouse  payntynge  and  pe  arraynge  pat  pou  haue  made  aboute 
his  heuede,  by  mynde  of  his  manhede;  ffor  it  es  feire  enoghe  and  nedis  noghte  mekill  to  be  20 
arayede  of  pe.   Bot  his  fete  and  his  oper  membris,  that  ere  thi  sugetts  and  thyne  euencristyne, 
ere  sumtyme  euyll  arrayede,  and  had  nede  for  to  be  lukede  to  and  holpyne  by  pe,  and  namely 
sene  pou  erte  bowndene  pareto;  and  for  thaym  will  He  cun  the  mekill  thanke  if  pou  will 
mekely  and  tendirly  luke  pame.   Ffor  pe  mare  lawe  seruyce  pat  pou  duse  to  pi  Lorde,  for  lufe 
of  Hyme,  vnto  any  of  His  membris,  whene  nede  and  rightwysnes  askes,  with  a  glade  meke  25 
herte,  pe  mare  pleses  pou  Hyme:  thynkand  pat  it  ware  enoghe  for  pe  for  to  be  at  pe  leste 
degre  and  laweste  state,  sen  it  es  His  will  at  it  be  so,  ffor  it  semys,  sen  He  base  putt  pe  in 
pat  state,  for  to  trauelle  and  seme  «oper  mene,  pat  it  es  His  will  pat  pou  suld  fulfill  it  at  thi 
myghte.    This  ensample  I  say  to  pe  noghte  for  pou  duse  noghte  pus  as  I  say,  ffor  I  hope  pou 
duse  pus  and  better,  bot  for  I  walde  pat  pou  sulde  do  pus  gladly,  and  noghte  for  to  leue  sum-  30 
tyme  gastely  ocupacyone  and  entermete  pe  with  worldly  besynes  in  wyse  kepynge  and  dispen- 
dynge  of  thi  werldly  gudes,  and  gud  rewlynge  of  pi  seruauntes  and  pi  tenauntes,  and  in  oper 


»fir.  Wort,  welches  hierbei  in  Betracht  kommt,  ist  perrie,  pierreries.  8.  cMldire,  children.  Cf.  By  thy  childire 
p.  8a  Die  Form  ehikHrt  kommt  in  Hampolb's  Qediehte  nicht  vor;  dort  erscheint  nur  der  Plural  ekilder  &881,  6148, 
8949,  8259,  6812.  Auch  die  nordenglisehe  Haimenmber$ttMtm0  und  die  Meir,  EomiUet  Meten  diese  OrtlMtraphie 
nicht    8TikATMAiiM  führt  cküäir  Isümb.  81  auf,  welches  hier  ebenfalls  vorkommt :  Lyke  vnto  pe  cküdir  p.  99, 

p.88.    9.    iplll,  perish  s.  8t.  Mahoa«.  285,  Bbkbt  1944,  Paov.  op  Hmn.  15.  10.    tente  to,  attended 

to,  Uken  care  of.  CI.  pon  will  noghte  fenft  io  Ihafm  I.  12  s.  Town.  IfxsY.  295«  Spkacrpr.  I.  86«.  Hampolb 
bedient  sich  auch  sonst  dieses  Zeitwortes:  Als  eleikes  says  pat  to  pom  (sc  pir  hevenes)  HnU*  7615,  wie  dies 
Verb  nberbanpt  den  nordanglisehen  Mundarten  gellullg  ist:  I  rede  yon  teni  tranly  to  my  teeULng  Gawam  a.  Qal. 
I.  3.    pe  kyng  was  in  aifray,  he  might  not  tent  perto  Lahot.  p.  91.  11.    ThoQ  Hiakei  P«  for  to  kysMf 

thou  makest  thyself  ready,  endeaTonrest,  to  kiss.  Wir  können  diese  Ausdmcksweise  anfiMsen,  wie  Mo«  »ekapt»  Pe 
for  to  kpsu  s.  QowiB  IV.  485,  SpnACRPS.  I.  p.  855  eine  Ausdrnokswelse,  welche  selbst  der  sehotHschen  Mundart 
nicht  unbekannt  ist  Ans  Hampolb's  Gedichte  können  wir  eine  Ähnliche  Wendung  nicht  brtsgen.  18.  dofovloa» 
disgraeest,  cf.  p.  88.  18.  Heelygenoe  ss  negiffgenee*  IS.  lawere,  lower.  Cf.  Lawe  semyce  1.  24.  17.  0«BO 
tbe  more  thaake,  vgL  ^Dir  gröeseren  (mehr)  Dank  wissen.*  Dieser  Ausdruck  1st  aneh  nordenglischen 
Mundarten  geläufig.    Cf.  He  cim  Ift«  mekiU  tkamke  1.  28  s.  AmniTi  p.  56.  18.    WMOhehyiigO  bb  waechepnge 

od«r  woMckyngei  washing  s.  p.  2.  ttjnkjlkg  appone  tiie.  Wir  können  appone ^  upon,  nor  im  Sinne  der  Richtung 
nehmen,  .Dir  an  stinkend,  entgegen  stinkend'  s.  MXtzvkk  Qr.  2,  1,  862111  98*    had  nede,  would  hare  need. 

Wenn  das  Pr&terltnm  had  nicht  alt  ein  Irrthum  des  Behreibers  anaosehen  ist,  so  kann  es  nur  als  Koi^nnktlT 
betrachtet  werden,  holpyne,  helped,  relieved.  88.  gene,  since  s.  p.  15  ▼.  ««n.  87.  at  It  be  S0|  that  it 
be  So.  Die  Partikel  ai  wirkt  hier  als  Konjunktion  und  so  Öfter:  Bot  at  all  thi  besynes  be  etc  p«  S3.  ^  pon  myght 
hals  a  myghty  desyrynge  to  rertus  is.,  wie  sie  auch  in  Hampolb's  Dichtung  bisweilen  aulkritt  s.  Hamtolb  732. 
81.    «BttreaieCo  pO  wtth  ete.,  interfere  with  eta.    CI  Alis.  4025,  a£r.  t'emlrwmttre  di  fcA. 
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p.  29.  gude  Werkes  doyn(|;e,  vnto  alle  pine  (p.  29)  euencristene  at  pi  myghte;  bot  for  pat  poa  snide 
doo  bathe  in  dyvers  tym  with  a  gad  wille,  pe  tane  and  pe  toper,  if  pou  myghte;  as  if  pou 
hade  prayede  and  bene  ocupiede  gastely,  pou  sail  aftir  certeyne  tyme  broke  of  pat,  and  {wa 
sail  beayly  and  gladly  ocupye  pe  in  sume  bodily  ocupacione  vnto  thyne  euenecristene.  Also 
5  when  pou  base  bene  beaye  owtwarde  a  while  with  thi  semauntes  or  with  oper  mene  profitably, 
pou  sail  broke  offe  and  come  agayne  to  pi  prayers  and  thi  deuocyone  after  Qodd  gyft  pe  grace, 
and  so  sail  pou  put  away  by  grace  of  oure  Lorde  sleuthe,  ydilnes,  and  yayne  riete  of  thiselie 
pat  comes  undir  coloure  of  contemplacione,  and  lettes  pe  sumtyme  fra  medfoU  and  spedfoll 
ocupacione  in  owtewarde  besynes,  and  pou  sail  be  ay  wele  ocupiede  ouper  bodyly  or  gastely. 

10  Tharefore  if  pou  will  do  wele,  pou  sail  gastely  als  as  Jacob  did  bodily.  Haly  Write  saiae,  ^ 
Jacob,  whene  he  begane  for  to  serue  his  mayster  Labane,  he  couete  Rachelle,  his  mayster  dof^ter, 
to  his  wyfe  for  hir  fairehede ,  and  for  hir  he  semede.  Bot  whene  he  wende  to  hafe  hade  hire 
to  his  wife,  he  tuke  firste  Lya,  pe  toper  doghter,  in  stede  of  Rachelle,  and  aftirwarde  he  toke 
Rachelle,  and  so  he  hade  bathe  at  pe  laste.   By 'Jacob  in  Haly  Writt  es  vndirstande  ane  oner- 

15  ganger  of  synnes.  By  pise  two  wymmene  ere  Tndirstandene,  as  Sayne  Gregor  saise,  two  lyfee 
in  Haly  Kyrke,  actyfe  lyfe  and  contemplatyfe.  Lya  es  als  mekill  at  say  as  trauyliouse,  «h1 
betakyns  actyfe  lyfe;  Rachelle,  syghte  of  begynnynge,  pat  es,  Godd,  and  betakyns  lyfe  contem- 
platyfe. Lya  was  frwtefull,  bot  scho  was  sare-eghede.  Rachelle  was  faire  and  lufely,  bot  echo 
was  barrayne.    Than  righte  as  Jacob  couetid  Rachelle  for  hir  fedrehede,  and  neuer  pe  lease  he 

20  had  hir  noghte,  whene  he  walde,  bot  firste  he  tuke  Lya,  and  aftirwarde  hir,  righte  so,  ilk  mine, 
tumede  by  grace  of  compunccyone  sothefiistly  fra  synnes  of  pe  werlde  and  of  pe  fleache  Tnto 
pe  seniyce  of  Godd  and  clennes  of  gude.  lyffynge,  base  gret  desyre  and  gret  langynge  for  to 
hafe  Rachelle,  pat  es,  for  to  hafe  ryste  and  gastely  swetnes  in  deuocyone  and  contempladonek 

30.  ^or  pat  es  so  faire  and  so  lufely.    And  in  hope  for  to  hafe  pat  lyfe  anely  he  disposes  hym  for 

25  to  serue  oure  Lorde  wyth  all  his  myghtes.  Bot  ofte  whene  he  wenes  for  (p.  30)  to  hafe  Racbelle, 
pat  es,  riste  in  deuocyone,  oure  Lorde  suffers  hym  firste  to  be  assayede  wele  and  trauekle  with 
Lya,  pat  es,  ouper  with  gret  temptacions  of  pe  werlde  or  of  pe  deuelle,  or  ells  with  oper  werldly 
besynes  bodily  or  gastely  in  helpyng  of  his  euencristyne.  4nd  whene  he  es  wele  tranelde  witb 
pam  and  nerhande  ouercomene,  than  oure  Lorde  gyffes  hym  Rachelle,  pat  es,  grace  of  deuocyone 

30  and  riste  in  concience.  And  so  base  he  bathe  Rachelle  and  Lya.  So  sail  pou  do  after  ensaumple 
of  Jacob,  take  pise  two  lyfes  actyfe  and  contemplatyfe,  sen  Godd  base  sett  the  bathe  pe  im 
and  pe  toper.  By  pe  taa  lyfe,  pat  es  actyfe,  pou  sail  brynge  furthe  firuyte  of  many  gude  dedis 
in  helpe  of  thyne  euencristene,  and  by  pe  toper  pou  sail  be  made  and  bryghte  and  clone  in  ^ 

p.  89.    8.    broke  of,  break  off,  wofBr  nacbher  gMohri«b«ii  itt  breke  cig«  L  6.  7.    sleuth«,  «lotk.   DiM 

Form  gebniaeht  aoeh  das  Gedtoht:  Sltuäk«  in  Goddes  senrtM  Hamp.  S364.  10.  als  as  laoob  dUL  Dto  S«aa* 
inentteUtug  TOB  aU  a*  ist  anl&UeBd,  wie  in:  Qoo  do  thi  datt..al«  redUy  ait  a«  if  bare  Lord«  hyiMtlf«  bad«  )•* 
•o  p.  30.  Wir  m&M«ii  olf  vor  tu  in^dor  Bodaatiing  tod  aUOf  Hkewitt  nohmea,  wann  wir  nioltt  oIbo  inililiniiP 
Dlttographie  dea  Sohreibars  annehman  «oUan.       Haly  Wrtle  saise.    Cf.  G».  99,  16  ff.  11.    k«  eoBell»^ 

deairad.  Das  PriUerltam  lantat  bamacb  eoueUd  1.  19<;  doch  vgL  tmrmtnt  p.  5.  14.  ane  OVergABgeTf  •■  «v** 
comer,  a  eonqoeror.  Ct  pan  mII  pon  be . .  otMryan^er  and  overoommere  of  all  eyDnat  p.  90.  Waa  die  ^Btfmd»^ 
betrifft,  so  ist  sie  eigenthümlieh;  das  hebr.  Djby^  von  2p V  caUx,  planta,  beselehnet  pkmtam  tgngitt  wuA*" 
Bibel:  AUtr  egrtdiem^  pkmtam  /ra*rit  imtbat  niim  et  idehreo  appOkwit  eum  laeab  Qi».  95,  9&.  lt.  ab 
neUll  «t  say.  Derselbe  Ansdmok  Icehrt  wieder  p.  30.  lieber  den  Qebraach  der  Partikel  at  bei«  laiiM' 
in  nordengliaehen  Mandarten  s.  Ps.  118,  69,  lfm.  Hon.  L  119,  Spbaobpb.  I.  p.  981.  tranyllottM.  labeM 
wearisome ,  air.  tropaiftot ,  tra^HUot ,  pteiUe.  Der  Name  HkS,  <>  <^<r  VnlgaU  Lia  gesehrlebeD,  weiset  aaf  nvH, 
flitlgar«,  fatigari.  17.     sygbte  of  begynnynge.    Diese  Dentang  dos  Namens  Sn*1  i.  q.  oyIs,  viid  «« 

riK'l,  Tiderennd  S(<9,  deas,  hergenommen  sein.  18.    sare-'o^hede,  tender-eyed,  naeb  dar  angttsekea  WM- 

fibenetinng  Qb».  99,'  17.  Die  Vulgata  hat:  Ha  UppU  erat  oeuHa,  In  der  ags.  Uebersetinng  Im  Heptatnckm^ 
dieser  Bibetvers  tnaUig  ansgefiallen ;  im  hebr.  Texte  werden  Leas  Angen  ni3'^,  surt,  blöde,  genannt,  i«».Mri 
dolens. 

p.  80.  96.  tmaelde,  wearied  with  toil,  et  L  98  s.  p.  17.  8S.  pe  taa  «  ^  Ume  s.  p.  97.  SS.  lli'- 
aad  a  lat.  «r . .  tfl,  gr.  xal . .  xal . .  or.  Suflire . .  and  dissese  and  tmbblynge ,  tt,  p.  141  L  18.  At  I  am  «ad  im 
and  lele  Town.  Mt^t.  p.  119.   Jnd  I  have  elariftede,  and  fit  I  schal  daiifie  Wtcl.  Jwn  19,  98,  ae*.  Amd  la  |ef«Un«i» 
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behaldynge  of  souerayne  bry^htenes,  psi  es,  Godd,  be^ynnynge  and  ende  of  all  I>at  es  made.  p. so. 
And  pan  sali  fK)a  be  sothefastly  Jacob  and  ouerganger  and  ouercommere  of  all  synnes,  and 
after  by  pe  grace  of  Godd  thi  nam  sali  be  chaungede,  as  Jacobe  name  was  tumede  into  Israel. 
Israel  es  als  mekill  at  say  als  a  mane  seande  Godd.    Than,  if  pon  be  flrste  Jacob,  and  discretly 
will  Tse  pise  two  lyfes  in  tyme,  pou  sail  be  aftir  Israel,  pat  es,  verray  contemplatyfe.    Ouper    5 
in  pis  lyfe  he  will  delyuer  pe  and  make  pe  free  fra  charge  of  besynes,  whilke  pon  ert  boundene 
to,  or  ells  after  pis  lyfe  folly  in  pe  blysse  of  heuene,  when  pon  comes  thedire.    Contemplatyfe 
lyfe  es  faire  and  medfoll,  and  parefore  pou  sail  aye  hafe  it  in  desyre;  imt  pon  sail  hafe  in 
vseynge  mekill  pe  lyfe  actyfe,  for  it  es  so  nedfoll  and  so  spedfoll.    And  parefore,  if  pou  be 
putt  fra  thi  reste  by  deuocyone,  whene  pe  ware  leueste  be  stille  parat,  by  thy  childire,  thy  10 
seruantes,  or  by  any  of  thyne  eueucristene,  for  paire  profyte  or  ese  of  palre  hertes  skilfully 
askide,  be  noghte  angry  with  pame,  ne  heuy,  ne  dredfull,  as  if  Godd  wald  be  wrathe  with  the 
pat  pou.  lefte  Hym  for  any  oper  thynge,  fifor  it  es  noghte  so.    Bot  lyghtly  pou  leue  of  thi 
deuocyone,  wheyper  it  be  in  prayers  or  in  meditacyons,  and  goo  do  thi  dett  and  pi  semyse  to 
pine  euencristene  als  redily  als  as  if  oure  Lorde  hymselfe  bade  pe  do  so.    And  suffire  mekely  15 
for  his  lufe  withowttene  gruchynge,  if  pou  may,  and  dissese  and  trubblynge  of  pi  herte  bycause 
of  mellynge  with  (p.  31)  swylke  besynes,  ffor  it  may  fall  sumtyme  pat,  pe  trubylyere  pat  pou  p.  si. 
base  bene  owtwarde  with  actyfe  werkes,  the  mare  brynnande  desyre  pou  sail  hafe  to  Godd,  and 
pe  more  clere  syghte  of  gostely  thynges  by  grace  of  oure  Lorde  in  deuocyone  when  pou  comes 
pareto.    Ffor  it  fans  perby  as  if  pou  hade  a  litill  cole,  and  pou  walde  make  a  fyre  parewith  20 
and  ger  it  bryne.    Thou  wald  fyrste  lay  to  stykkes ,  and  ouerhille  pe  cole ,  and  if  it  semyd  as 
for  a  tyme  pat  pou  sulde  qwenche  pe  cole  with  pi  stykkes,  neuer  pe  lesse  whene  pou  base 
habedyne  a  while,  and  after  blawes  a  lyttill,  onane  sprynges  a  giete  flawme  of  fyre,  for  pe 
stykkes  ere  tumede  to  fyre.    Righte  so  gastely,  thi  will  and  thi  desyre  pat  pou  base  to  Godd, 
it  es,  as  it  ware,  a  littill  cole  of  fyre  in  pi  saule,  ffor  it  gyffes  to  pe  sumwhate  of  gostely  hete  25 
and  gostely  lyghte,  bot  it  es  fall  lyttill,   ffor  ofte  it  waxes  colde  and  tumes  to  fleschely  riste, 
and  sumtyme  into  ydilnes.    Fforpi  it  es  gude  pat  pou  putte  pareto  stykkes,  pat  ere  gud  werkes 
of  actyfe  lyfe.    And  if  So  bee  pat  pire  werkes ,  as  it  semes ,  for  a  tyme  lette  thi  desyre  pat  it 
may  noghte  be  so  clone  ne  so  femente  as  pou  walde,  be  noghte  to  dredfulle  parefore,  bot  habyde 
and  suffire  a  while,  and  so  blawe  at  pe  fyre,  pat  es,  firste  do  thi  werkes,  and  go  pane  allane  30 
to  pi  prayers  and  thi  meditacyons,  and  lifte  vp  thi  herte  to  Godd,  and  pray  Hym  of  His 
gudnee  pat  He  will  accepte  thi  werkis  pat  pou  duse  to  His  plesance.   Halde  pou  pam  as  noghte 
in  thyne  awene  syghte,  bot  anely  at  pe  mercy  of  Hym.    Be  aknowe  mekely  thi  wrechidnes  and 

md  «ft  ic  gevuldrige  ib.  •.  MItzker  (2r.  9,  2,  346.        8.    Jacobe  name  was  tnrnede  etc,  cf.  Gev.  32,  28. 

4.  a  mane  seande  Godd.    Die  venneinte  Etymologie  itt  der  too  Rachetle  p.  29  verwandt.    Der  Name  Iirael 

kewiehnet  Tielmebr  GotUikümp/er,       1.    thedire,  thither.       8.    in  vseynge,  in  use,  ist  dem  in  deiffte  gegen- 

«tcrgettaUt.      10.    leueste,  liefest,  most  pleasing.      18.    POQ  leue  of,  leave  off,  forbear.    Cf.  Leue  of  sone  p.  87. 

H  thi  dett,  thy  debt,  that  which  is  doe,  thy  duty.      16.    ais  as  if  s.  p.  29.      17. .  of  meUynge,  of  meddling. 

p.  81-    pe  trubylyere,  the  more  troubled,  darkened.    Wir  finden  hier  den  Komparativ  des  Adjektiv  tryb^ly 

<trKfr«|y,  trublfi^y  welchen  Halliwxll  DicU  p.  892  in  dieser  von  ihm  nach   dem  MS.  angeführten  Stelle,  obwohl 

svviMnd,  durch  more  »ecUoui  tu  deuten  sncht.    Das  Adjektiv  trvblp  finden  wir  in  der  Bedeutung  troubled ^  dark, 

«Mh  im  Schottischen:    Trubiff  dondis  Doool.  Virg.  108,  21,  vgl.  Alis.  4709  und  der  Begriff  der  Störung  und  Ver- 

^eimmg  scheint  sich  mit  dem  der  Verdüsterung  an  nnserer  Stelle  recht  wohl  su  vereinigen,  da  ihm  gegenüber  als- 

iMU  die  bretmemde  Liebe  und  der  klare  Anblick  erscheint.         20.    it  farifl  Perby.    Cf.  Hith  farith  hy  a  mon  so 

by  the  flour«  Alis.  4321.    So  /areih  it  bp  a  ryotou»  »ervaunt  Cn.  C.  T.  4406  s.  M&txkbs  Or.  2,  1,  407.        81.    ger, 

«ske,  cause  s.  Mikot  III.  43,  Spbacbpb.  I.  p.  9ilu   Von  diesem  Zeitworte  scheint  Hampolk's  Gedicht  keinen  Gebrauch 

n  machen.    Stykkes,  small  pieces  of  wood,  cf.  1.  22,  24  und  p.  32 ;  daneben  steht  »tekkit  p.  32,  ags.  ttieea,  bacnlus, 

ptilUns.    oaerllllie  «  ouerhile^  cover.    Cf.  par  faas  oterhUed  pe  se  Pf.  77,  53.    His  schedw  oterkiled  hilles  hegh 

79,  11  s.  da«  einfache  hue  Bbstiast  642.    Zu  der  Form  mit  verdoppeltem  I  vergleiche  man:  Ovyr  qwelmyd,  or  ouer 

hßjfde  Prompt.  Pabv.  p.  374,  ags.  o/erhelan,  tegare,  c«lare :  3if  hva  pytt  ftdelfe  and  hyne  ne  o/erhelie  Exod.  21,  33. 

Heben  dem  ag«.  kelan  steht  altn.  AyO'a,  din.  kpUe,  tegere.        28.    habedyne  ^  abedtmej  abode,  waited.    Vielleicht 

ist  kabydene  sn  schreiben,  cf.  habyde  1.  29  und  p.  39  neben  abydande  p.  41.    onane,  anon  s.  ouone  p.  17.      88.    as 

aoi^te,  as  nothing,  set  them  at  nought.      88.    Be  aKnowe,  acknowledge,  be  conscious  of,  confess.    Be  a  knmee 

FiJWT.    IHes«  Ansdmcksweis«  war  weit  verbreitet:  Thef,  thou  schalt  be  slaw«,  Bot  thou  wilt  be  the  sotbe  aknawe 
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p.  31.  thi  freite,  and  arett  all  thi  gude  dedis  sothefastely  to  Hyme  in  als  mekill  als  pay  ere  gode, 
and  in  als  mekill  als  [>ay  ere  badde,  noghte  donne  with  all  {>e  circumstance  pat  ere  nedfull 
vnto  gude  dedis,  for  de&ute  of  discrecione,  put  tham  vnto  thi  seife.  And  for  pis  meknes  sail 
all  thi  dedis  turne  into  flawme  of  fyre  as  stykkes  laide  apone  pe  cole.    And  so  sali  gude  dedis 

5  owtewarde  noghte  hyndire  thi  deuocyone,  bot  rayper  make  it  mare.    Oure  Lorde  sayse  in  Haly 

*        Write  pus,  *"  IgtUs  in  altare  meo  semper  ardebit  et  saccrdos  tnane  surgens  »ubictei  Ugna  iU  igm 

non  extytiffuatur"    Fyre,  he  sayse,  sail  bryn  in  myne  a*u*tir,  and  pe  priste  rysande  at  morne 

p.  33.  sail  putt  undire  stykkes  pat  it  be  noghte  qwenched.    This  fire  es  lufe  and  (p.  32)  desire  to  Godd 

in  saule ,  whilke  lufe  nedis  to  be  nureschede  and  kepide  by  laynge  to  of  stykkis  pat  it  goo 

10  noghte  owtte.  Thise  stykkes  ere  of  dyuerse  matire;  some  ere  of  a  tre  and  some  er  of  ano{)er. 
A  mane  or  a  womane  pat  es  letterede  and  base  vndirstandynge  in  Haly  Writt,  if  he  hafe  (is 
desire  of  deuocyone  in  his  herte,  it  es  gude  vnto  hym  for  to  gedire  hym  stekkis  of  haly  ensaun- 
pills  and  saynges  of  oure  Lorde  by  redynges  of  Haly  Write,  and  noresche  pe  fyre  with  thaym. 
Anoper  mane  or  a  womane  unletterede  may  noght  so  redyly  hafe  at  his  hand  Haly  Writt  and 

15  doctours  sawes,  and  forth!  it  nedis  to  hym  to  do  many  gud  werkis  owtewarde  to  his  eaene* 
cristyne ,  and  kyndill  pe  Are  of  lufe  with  tbame.  And  so  it  es  ^de  ilke  mane  in  his  degre, 
aftir  he  es  disposede,  pat  he  gette  hym  stykkes  of  a  thyng  or  of  oper,  ouper  prayers  or  gude 
meditacyons  or  redynges  in  Haly  Writt,  or  gude  bodily  wyrkynges  for  to  nuresche  pe  desiie  d 
lufe  in  his  saule,  pat  it  be  noghte  qwenchede;   ffor  pe  aflfeccyone  of  lufe  es  tendir,  and  lygbtlj 

20  will  vanysche  awaye,  bot  if  it  be  wele  kepide  and  by  gud  dedis  bodyly  or  gastely  contenualy 
nuresched«  Now  pane,  sene  oure  Lorde  base  sente  into  thi  herte  a  littill  sparke  of  his  blysside 
fire  pat  es  hymselfe,  as  Haly  Writt  saise,  ** Deus  noster  ignis  consumens  est,**  |oure  Lorde  es 
fyre  wastande  —  ffor  as  bodily  fyre  wastes  all  bodily  thynges  pat  may  be  wastyde ,  righte  so 
gastely  fyre,  pat  es,  Godd,  wastis  all  manor  of  syne  whare  so  it  fallis,  and  forthi  oure  Lorde  es 

25  lykkende  to  fyre  wastande  —  I  pray  pe  hertly,  dere  syster,  incresche  pis  fire.  This  fire  es 
noghte  ellis  bot  lufe  and  chary te;  pis  ha*s*e  He  sent  intiJl  erthe,  as  He  saise  in  the  Gosepelie, 
^  Ignem  veni  mittere  in  terram,  et  ad  quid  nisi  ut  ardeat.'*  I  am  comene,  He  saise,  for  to 
send  fyre  of  lufe  intill  erthe,  and  whareto  pat  it  suld  bryne.  That  es,  Godd  haae  sent  fireo( 
lufe,  pat  es,  gude  desyre  and  a  grete  will  vnto  plese  Hyme,  into  manes  saule,  and  vnto  pis  ende 

30  pat  a  mane  suld  knawe  it,  kepe  it,  noresche  it,  and  streng*t*he  it,  and  be  sauede  thareby.  Tbe 

more  desire  pat  pou  base  vnto  Hyme,  pe  more  es  this  fyre  of  lufe  in  the;  the  lesse  pat  thi 

desire  es,  pe  lesse  es  pis  fire.    The  mesure  of  pis  desyre  how  mekill  it  es,  noper  in  thiselfc 

p.  S3,  ne  in  na  noper,  knawes  pou  noghte,  *n*e  no  mane  (p.  33)  of  hymselfe,  bot  Godd  allone  {«t 


Amis  a.  Awl.  S099.  Knowlech^,  or  ben  aknowe  be  oonatreynynge.  Fateor.  Knowl«chyn.  or  hen  aknowe  wyiftifl>> 
Confiteor  Prompt.  Parv.  Beispiele  s.  be!  Hall.  Diet.  p.  36  sq.  1.  frelte,  frailty,  cf.  JreeUei  p.  3«.  Ct  fVtW 
of  ilesshe  P.  Plouoiim.  1465.  Ye  ban  falle  iu  freUte  Ch.  C.  T.  III.  p.  78  Moehib,  afr.  frailty  frtU  neben  Avf*^* 
1n  Haupole's  Dichtung  steht  5fter  freyle:  liy  freyle  unknawyoges  Ti74I,  wie  freyl  Im  Puompt.  Parv.  p.  177.  antL 
ascribe,  impute  (imperat).  Cf.  I  pray  hem  that  thay  arette  it  to  the  dt/aute  of  myu  unconning  Cii.  ftr«.  f.  ni> 
p.  369  Morris.  It  was  aretted  hym  no  vylonye  C.  T.  2731.  For  the  blame  That  on  him  mighte  be  aret  Dreamli^ 
Das  Wort  ist  auch  in  nordenglischen ,  wie  in  der  schottischen  Mundart  gebraucht,  mlat.  arrttare  neben  rttgn,  »fr» 
reter ,  vom  lat.  reputare  s.  d.  Wb.  2*  Pe  circamstAnce  pat  ere  etc.  Natürlich  muss  circumstamee  der  Vteni 
sein,  und  der  Schreiber  das  Wort  als  solchen  angesehen  haben,  wie  auch  spater  In :  With  oper  cireutnttamc«  m»  pM 
I  can  or  may  reherse  p.  38.  Wir  glauben  kein  Recht  zu  haben,  ein  s  hinzuxufugen.  6.  IgIkiB  In  altare  W^  ^ 
Die  besugliche  Stelle  lautet  in  der  VulgcUa:  Ignie  autem  in  altari  iemper  ardebit ^  ^uem  narrtet  sacerdM  9ti*ßf^ 
ligna  mane  per  iinffulos  diet  Lrvit.  6,  12.  7.  autir,  altar,  antir  Pckry  s.  p.  7  v.  autre,  at  mome,  1«t  na»* 
ags.  on,  tS  morgen^  mane. 

p.  82.  9.  laynge  =  layynge,  layenge,  laying,  cf.  tapnge«  1.  13.  12.  to  gedfare,  to  gather  s.  f  ^ 
15.  dootoors  sawes  s.  p.  9.  22.  Dens  noster  ignis  consumenB  etc.  Cf.  Quia  Dominu*  Dem»  twm*  ^ 
contumen*  est,  Deut  cemulator  Dkctsr.  4,  24.  25.    lykkende,  likened.    increRCbe,  increase;  dat;«gea:ftf^ 

encrette  it  p.  33.  26.    hase  He,  he  has.    hafe  Be  Pkrry.     Aehnliche  Verwechselungen  koibmen  älter  v«r  a 

p.  35.  GoRepelle,  gospel.  27.  Ignem  veni  mittere  etc  Cf.  Ignem  veni  miUere  in  terrain:  et  quid  r«^  "^ 
ut  accendaturf  Leo.  12,  49.    Der  Verfasser  citirt  auch  hier  nicht  wörtlich  nach  der  Vulgata.  SO.    Rtrtaftta 

strengthen,  ttrenghe  Pbhrt.  Wir  schieben  auch  iu  das  Verb  ein  t  ein,  wie  in  das  Substantir  a.  p.  13.  SS-  ■* 
noper  =  nan  oper.    ne  no  mane.    he  no  mane  Prkky,  was  keinen  Sinn  giebt. 
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^yjfes  it;  and  fortiii  dispuyte  noghte  with  pm\h,  as  if  pou  wolde  knawe  how  mekille  thi  desire  p.  ss. 
es,  bot  be  besy  for  to  desyre  als  mekill  als  t>ou  may,  bot  noghte  for  to  wete  pe  mesure  of  thi 
desyre.    Sayne  Austyne  saise  pat  |»e  lyfe  of  euer  ilk  a  ^de  Gristyne  mane  es  a  contennelle 
desire  to  Godd,  and  pat  es  of  a  grei  tertne,  ffor  it  es  a  grot  crying  in  pe  erris  of  Godd;  pe 
more  pat  pou  desires,  pe  heghere  pou  cries,  pe  bett^  pou  prayes,  pe  wyseieere  pou  thynkis.    5 
And  what  es  pis  desire  ?    Now,  sothely,  na  thyng  bot  a  lathynge  of  all  pis  werkiis  blysse,  of  all 
lleechely  lykynges  in  thi  herte,  and  a  qwemfull  langynge  with  a  thristy  fernyng  to  heuenly  joye 
and  endles  blysse.    This,  thynke  me,  may  be  callid  a  desire  of  Godd.    If  pou  hafe  pis  desire, 
as  I  hope  sekirly  pat  pou  base,  I  pray  the,  kepe  it  wele  and  noresche  it  wysely,  and  whene 
pou  sail  pray  or  thynke,  make  pis  desire  begynnynge  of  alle  pi  werke  for  to  encresse  it.   Luke  10 
after  na  noper  bodily  swetnes,  noper  sownyng,  ne  sauourynge,  ne  wondirfoll  lyghte,  ne  aungells 
syghte,  ne  if  oure  Lorde  hymselfe  as  Tnto  pi  syghte  walde  appere  to  pe  bodily,  charge  it  bot 
a  iytill,  hot  at  all  thi.  besynes  be  pat  pou  myghte  fele  sothefastly  in  thi  thoghte  a  lathynge 
and  a  full  forsakynge  of  all  manor  of  syne  and  of  undennes ,  with  a  gastely  syghte  of  it ,  how 
foule,  how  Tggiy,  and  how  paynfuU  pat  it  es;  and  at  pou  myght  hafo  a  myghty  desyrynge  to  15 
vertus,  to  mekenes,  to  charite,  and  to  the  blysse  of  Heuene.    This,  thynke  me,  ware  gastely 
comforthe  and  gastely  swetnes  in  a  mans  saule,  as  for  to  hafe  clennes  in  concienoe  fra  wikkidnes 
of  ail  werkUy  vanyte,  with  stabill  trouthe,  meke  hope,  and  full  desyre  to  Godd.    How  so  euer 
it  es  of  oper  conforthes  and  swetnes,  me  thynke  pat  swetnes  sekire  and  sothefaste,  pat  ee  felid 
in  clennes  oi  concyence  by  myghty  forsakynge  and  lathy ng  of  all  syne,  and  by  inward  syghte,  80 
by  feruent  desyre  of  gastely  thyngis,  and  oper  confortes  or  swetnes  or  any  oper  manor  of 
Mynge,  bot  if  pay  hdpe  and  lede  to  pis  ende,  pat  es,  to  clennes  in  conscience,  and  gastely 
desyre  of  Godd,  ere  noghte  fall  sekire  for  to  reete  one.    But  now  may  pou  aske  wheper  this 
desyre  be  lufo  of  Godd?    As  vnto  pis,  I  say  pat  pis  desire  es  noghte  propirly  lufe,  bot  it  es  a     ^ 
begynnynge,  ffor  lufe  (p.  34)  propirly  es  a  full  cuppillynge  of  pe  luiande  and  pe  hifed  togedyre,  35 
as  Godd  and  a  saule,  into  ane.   This  cuppillyng  may  noghte  be  had  fully  in  this  lyfe  bot  anely 
in  desyre  and  langynge  pareto,  as  if  a  mane  lufe  anoper  whilke  es  absent,  he  desyris  gretly 


p.  8&  1.  dlspayte,  diipote.  8.  for  to  wete,  to  know  s.  p.  4.  4<  erris  «  «rt«,  «ar«.  5.  wyseieere 
9fMiUr€t  uore  wiMly.  6.  a  latliynge«  a  iMthlag,  diagmt,  ef.  1.  IS,  90.  In  d«u  nSrdliebta  I>ial«ktan  trifft 
UuiSk  ^f  *S"-  ^^  lafoetu«,  loTltai,  altn.  M^,  Forueii  mit  ai  «Uttt  a  nad  ntbmt  a,  Hampolb  h*t  laptikede 
9USr4;  Dicht  selton  itt  dM  A^Jaktiv  laitk:  WftiM  laitke  Mm.  Hon.  p.  51.  Ponle  and  lapth  lo  sygbt  Towk.  Mtbt. 
V.  7a,  wie  die  sohotttaeh«  Mundart  MA  voraiaht.  Doeh  findet  man  aoeh  Im  Sebottlaefaen  Im  Verb  lathe  a  f&r  ai: 
Be  ki%ci  and  ohastyd  all  Tytyoua  Wtmtown  VIL  10,  490,  wie  bet  unserem  Verteaaer  To  taA«  fanytet  p.  99,  aga. 
a^'oB,  odio  habere.  7.  a  qwemfall  langynge,  a  pleaaant  longing.  PaaaT  fibereetat  Im  Olo*9.  p.  48  gwtm/uU 
wmii  mmett,  eager ,  ohne  weitere  Begründung  dieeer  Deutung.  Die  Zueammensetaung  tob  fwem  mit /«H  beweist, 
^aee  da»  eratere  ein  Hauptwort  let.  Ala  Subetantir  eraoheint  ea  auch  in  der  häufig  aobon  i>el  Oan  Toikommtinden 
'Veibinduttg  to  ewem»,  ap&ter  to  ^weme^  to  whente  In  nördlichen  Mundarten:  *  taiine  mahht  tu  pIn  Drihhtin  Lakenn 
>aiwi^p  to  ewem«  H.  148S,  cf.  l(k>l.  4491  etc.,  waa  im  Drucke  des  Ormuhtm  an  einem  Wortkörper  terbundeii  wird 
Wad  aia  adverbiale  Bestimmung  durch  agreeaJbliif,  acctptahlff  richttg  wiedergegeben  wird:  Youre  aervande,  lady,  he 
^a  maide,  And  bad  me  kepe  yon  ay  to  9w«m«  Town.  Mtst.  p.  308.  Thou  ahalle . .  aenre  To  mheme  Ood  p.  50. 
^kat  have  eerved  hym  to  wAem«,  Myrthe  thaym  mon  betyde  p.  &S.  Ala  Kompoaitum  findet  aieh  dae  SubatantiT 
^t^-qimemt  far  benepUxoihim  bftufig  in  der  alten  Paalmenfibertetiung:  in  pi  ineU-qaem«  uphoven  bea  oure  home 
^^  M,  IS.  Mine  of  na,  Laverd,  In  «eeJ-ffnam«  of  folk  pine  1U&,  4  und  ihnlieh  146,  11,  149,  4.  Auch  daa  Subatan- 
^T  qianntng  wird  iu  demaelben  Sinne  gebraucht:  Ne  in  achiaea  of  man  qugmk^j  (t.  1.  liking)  bea  him  tlUe  Pa. 
^4«,  lu.  Darana  ergiebt  aieh  lur  ^em/all  die  von  una  angenommene  Bedeatang.  Daa  Aga.  hat  ein  Ac^ektiv  cpfme, 
ftiaiaa,  und  ein  Subetantiv  ev^nmes»,  aatiaCactio.    thriSty,  tbiraty.  18.    eharge  it  bot  a  Iytill,  do  not  con- 

sider it  mnch.  Cf.  Where  maatera  ar  matt,  Chylder  wordye  ar  not  to  charge  Towa.  Mvar.  p.  160.  He  ehargit  not 
Wat  of  eaerejS  and  fame,  And  how  hie  pupkae  bartla  to  omple^  LxacBLOr  9454.  Charggn,  or  gtetely  aett  a  thynge 
"^  herte.  Peneo  Pbohpt.  Pabt.  p.  69.  Dasselbe  iat  jts«  charge:  Thai  five  ao  charge  of  aveer  ne  of  riccheaae 
-^tnmav.  p.  999;  <laher  daa  eUiptiaohe  no  ekargt  no  matter:  He  of  |ie  ehepe  no  charg  Gawavwk  1940.  18,    bot 

^t  all  thi  benyaes  be.    Hier  wie  l.  l.*»  1st  at  ss  that ,  die  Konjunktion,  worüber  man  Sw  p.  28.  SI.    fOT  to 

^festo  one,  to  reat  apoe. 

p.  84«    SS»    onpplUynge,  Jolaing,  union,  1.  96.    So  wird  in  der  aehottiachea  Mundart  daa  Substantiv  enfpii, 
Rafter,  neben  couple  gefunden. 
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p.  84.  his  presence  for  to  hafe  pe  vys  of  his  Infe  and  his  likynge.  Righte  so  gostely,  als  lang  ab  we 
erre  in  pis  life,  onre  Lorde  es  absente  fra  vs,  pat  we  may  noper  se  Hym  ne  here  Hyme  ne 
fele  Hym  als  He  es,  and  parefore  we  may  noghte  hafe  pe  vis  of  His  Infe  here  in  fulfLllmg.  Bot 
we  may  hafe  a  desyre  and  a  g*r*et  ^emynge  for  to  b^  present  to  Hym ,  for  to  se  Hym  in  His 
5  blysse,  and  to  be  anede  to  Hym  in  Infe.  This  desyre  may  we  hafe  of  His  gyfte  in  pis  Ijk,  by 
pe  whilke  we  sail  be  safe,  ffor  it  es  Infe  vnto  Hym  as  it  may  be  hade  here.  This  Sayne  Paaie 
saide,  ^  ScierUes  quidem  dum  sumu8  in  hoc  corpore  pregravamur  [leg.  pereffrinamur']  a  Dooimo, 
per  fidevn  enim  amhulamus  et  non  per  speciem ,  audemus  autem  et  bonam  voluntaiem  habetm 
magis  pregrauari  [leg.  pereffrinart]  a  corpore  et  pre»ente8  esse  ad  Deum,  et  iddrco  wtewHmu 

10  siue  absentes  siue  presentes  placere  illi,^*  Sayne  Panle  sais  pat,  als  lange  als  we  ere  in  pe 
body,  we  ere  pilgrymes  fra  onre  Lorde,  pat  es,  we  ere  absent  fra  heuene  in  pis  exile,  we  go 
by  trouthe,  noghte  by  syghte,  pat  es,  we  lyff  in  tronthe,  noghte  in  bodily  felynge;  we  dare  aad 
ha*f*e  gnd  will  to  be  absent  fra  pe  body  and  be  present  to  Godd,  pat  es,  we  for  clennes  in 
concyence  and  sekire  trouthe  of  saluacyone  dare  desyre  gastely  absence  fra  onre  body  by  bodily 

15  dede,  and  be  present  to  onre  Lorde.  Neuer  pe  les  for  we  may  noghte  fitt,  perfore  we  stijk, 
wheper  we  be  absent  or  present,  for  to  plese  Hyme,  and  pat  es,  we  stryfe  agayne  synnesof 
pe  werlde  and  likynges  of  pe  flesche  by  desyre  to  Hyme,  for  to  bryne  in  pis  desire  all  thynges 
pat  lettes  vs  fra  Hym.  ^^t  askes  pou  wheper  a  mane  may  haue  pis  desire  contennally  in  his 
herte  or  noghte?    pe  thynke  nay.    As  to  pis,  I  may  say,  as  me  thynke,  pat  pis  desire  nay 

20  be  hadd  as  for  pe  vertu  and  profite  of  it  in  habyte  contennaly,  bot  noghte  in  wyrkynge  ne  vt 

synge,  as  by  pis  ensample:  If  pou  ware  seke  pou  sulde  haue,  as  like  mane  hase,  a  kynily 

desire  of  bodily  hele  contenualy  in  thi  herte,  whatso  pou  dide,  wheper  pou  slope  or  pou  wite. 

p.  35.  bot  noghte  ay  ylyke,  ffor  if  pou  (p.  35)  slepande  or  elles  wakande  thynke  of  sum  worldly  thynp, 

pan  ha*s*e  pou  pis  desire  anely  in  habite,  noghte  in  wyrkynge,  bot  when  pou  ihynkes  d}i 

?5  seknes  and  of  thi  bodily  hele,  pan  base  pou  it  in  vssynge.  Righte  so  gostely  es  it  of  desyre  te 
Godd.  He  pat  hase  pis  desyre  of  pe  gyfte  of  Godd,  pofe  he  slope  or  ells  thynke  noghte  of 
Godd ,  bot  of  worldly  thynges ,  )it  he  hase  pis  desyre  in  habyte  of  his  saule  vntill  syne  dedty. 

1.    pe  vys,  the  use,  cf.  p€  vi*  L  3  i.  q.  ity«,  «i«,  wofür  wir  oifi  p.  11  gefandmn  haben  t.  das.    Man  ▼eifieieki 
übrigens  Formen  wie  ditpu^te  p.  33.    So  mochte  sich  auch  vy$e  in:  Awblasteris  and  bowys  of  9yu,  Ajid  all  tbjifr 
that  mycht  make  »enoyse  Wt^iowh  VIIL  29,  81  erkl&ren,  wie  von  Jauibsov  DieU  II.  p.  66  vyt*U  o/  4anuy${um\ 
of  arm«)  ans  einem  Dokumente  angefahrt  wird.    An  das  Substantiv  vys ,  afv»  ft«»  visage,  vrie  in:  To>  Philip  tBn>' 
his  9p$  Laugt,  p.  157  ist  nicht  an  denken.  4.    a  gret  lernynge,  a  guet  jemynge  Pbrit.    Uaaars  Kh^** 

wird  durch  die  Aebnlichkeit  der  Schriftsüge,  wodurch  in  den  Handschriften  bisweilen  u  und  r  dargestellt  w*] 
den,  nnterstütat ;  guet  können  wir  olmehin  nicht  billigen.  Mit  Röcksicht  auf  die  folgende  Stelle  des  Apostels  Ilosjü j 
man  auch  gud  schreiben,  obwohl  es  in  Verbindung  mit  %€mynge  minder  angemessen  scheint.  5.  to  be  aifili] 
to  be  united  s.  p.  14.  7.  Seientes  quidem  dun  snmuB  etc  Wir  haben  in  den  Worten  des  Textes  die  •«*-] 
wendigen  Verbesserungen  in  Klammem  angegeben ,  indem  wir  diese  Fehler  der  Unkande  des  Sohreibert  ned 
der  mangelhaften  Bntrfilhselnng  von  Seiten  des  Herausgebers  surechnen  su  müssen  glauben.  Uebrigens  wskfeit  4*1 
Stelle  auch  In  anderen  Binselnheiten  von  dem  Texte  der  Vulgata  ab:  Audenie»  igitur  aentper,  scmüCs«,  faM**«] 
dum  sumu»  in  corpore ,  pirtgrituxmur  a  Domimo  (per  fidim  enim  ambuktmua  et  non  per  «psctem;,  amdtmtu 
et  bonam  voltmUUem  habemui  magii  peregHnari  a  corpore^  et  prteeente»  eue  ad  Domimtm,  el  ideo 
$ive  ab»ente»^  Hve  proe*entet^  pktcere  Uli  3.  Cob.  5,  6—9.  Zum  Vergleiche  mit  der  Uebersetamig  unseres  ▼< 
setsen  wir  die  WTOLirrx's  bisher:  Per/ore  y>e  beingt  hardp  algatie  4*  wiynge^  /or  pe  »kiis  «m  ben  im  pitkei^^ 
gon  in  pilgrymage  fro  pe  lorde,  foreope  we  waOcen  bp  feip  and  not  by  cteer  eijl,  foreope  %te  htn  kardf  kl>* 
gode  vritle  more  for  to  bee  in  pilgrymage  fro  pe  body^  and  for  to  be  preeeni  to  god,  and  perfore  we  <<7" 
wheper  <anent  wheper  pretent,  for  to  piete  hym,  12—18.  we.. hafe.  we  haee  Pwmmy.  Wir  glaaben  veita*« 
xu  müssen,  da  wenigstens  in  Hampolb's  Dichtung  überall  we  haf  oder  we  hafe  vorkommt  a.  B.  1466,  1439, 'l^J 
1466,  1468,  9396,  9464,  4528,  4632,  4662.  Dagegen  beschränkt  sieh  im  Plural  ftos,  selten  Aoas  fesehriebea,  ssf' 
dritte  Person  s.  B.  50,  57,  2581,  2712,  3004,  3217,  »291,  3563,  3793,  3800,  4467,  6294.  Auch  in  den  Mbtb.  Hos. 
we  haf  p.  14,  19,  28,  155  und  bei  unserem  Verfasser  we  hafe  p.  41  s.  ob.  p.  32  und  35,  wie  auch  sonst  in 
Dialekte  Rblig.  Pibcbs  ed.  Prbbt  p.  1,  6, 10,  82,  84,  35,  36  etc.  18.  letles,  let,  remove,  alienate.  iO.  wMt 
p.  2  V.  ouereomemyne.     21.    by  pie  eüMunpIe  i.  e.  by  the  fbUowing  example.      28.   ylyke,  in  the  sam« 

p.  A5-    24.    haue  pen.    hafe  pou  Prbbt.    Wir  vertauschen  hier  wiederum  /  mit  «  in  diesem  Zeitwerte: 
riohtige  Form  steht  I.  25  s.  p.  32,  34.  27.    YBtill  syae  dedly.    Diese  Wort*  kdnnen  venMhieden  9»s«^ 

werden;   man   kann  tntiU  als  das  folgende  Substantiv  seitlich   einschliessend   oder  ausschlieseead  i 
aiehen  das  letstere  vor:  die  Gewohnheit  haftet  an  dem  Verlangenden   bis  auf  eine  Tedaupde,  bis  er  eis«  ««'<*'] 
begeht.    Sollte  etwa  he  ausgefallen  sein:  miill  he  »yne  dedly f 
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Bot  wbene  he  thynkes  of  (}odd,  or  of  olennes  of  lyfFynge,  or  of  joyes  of  heuene,  than  wirkkis  his  p.  ss. 
desyre  als  lange  als  he  kepis  his  thoghte  and  his  entente  to  plese  Godd  onper  in  prayere  or  in 
meditacyone  or  in  any  oper  gnd  dede  of  actyfe  lyfe.    Thane  es  it  gude  pat  all  oper  besynes  be 
for  to  stire  pis  desire  and  Tse  it  be  discrecyone,  now  in  a  dede  now  in  anoper,  after  we  ere 
dlsposede  and  ha*f*e  grace  to.    This  desire  es  rate  of  all  thi  wirkkynges;  ffor  wete  pon  wele    5 
whate  grade  dede  it  be  pat  pon  dose  for  Qodd,  bodily  or  gostely,  it  es  ane  vsynge  of  pis  desyre; 
and  perfore,  when  pon  dnse  a  gude  dede,  or  prayes,  or  thynkis  of  Godd,  thynk  noghte  in  thi 
herte  doutande  wheper  poa  desires  or  noghte,  ffor  pi  dede  schewes  thi  desyre.    Sume  ere  vn- 
ko*n*ande  and  wenes  pat  pay  desire  noghte  Godd,  bot  if  pay  be  ay  criande  efter*  Godd  with 
wordis  of  pairs  monthe,  or  elles  in  theire  hertis  by  desyrand  wordes,  as  if  pay  said  thus,  "A  10 
Lorde  brynge  me  to  Thi  blysse,"  "Lorde  make  me  safe,"  or  swylke  oper'    The  wordis  ere  gude, 
wheper  pay  be  sownned  in  pe  monthe,  or  eles  fonrmede  in  pe  herte,  ffor  pay  sthre  a  mans 
herte  to  pe  desyrynge  of  Godd.    Bot  neuerpeles  withowttene  any  swylke  wordes,  a  clene 
thoghte  of  Qodd  or  of  any  gostely  thynge,  as  of  vertue^  or  of  pe  manhede  of  Griste,  of  pe  joyes 
of  henene,  or  of  yndirstandynge  of  Haly  Writte,  with  Infe,  may  be  bettire  pan  slyke  wordis.  15 
Ffor  a  clene  thoghte  of  Godd  es  sothefaste  desyre  to  Eym,  and  pe  mare  gastely  pat  thi  thoghte 
es,  pe  mare  es  thi  desire,  and  forth!  be  pon  noghte  in  dowte  ne  in  were,  when  pon  prayes  or 
thynkes  one  Godd,  or  ells  dnse  any  owtwarde  dedis  to  thyne  enencristyne,  wheper  pon  desyres 
Hym  or  noghte ,  ITor  thi  dedis  schewes  it    Neuerpeles ,  if  it  be  so  pat  all  thi  gude  dedis  bo-      ^ 
dyly  and  gastely  ere  a  schewynge  of  thi  desire  to  Godd ,  |it  es  per  a  dynersite  (p.  36)  bytwyx  20 
gastely  and  bodily  dedis;  ffor  dedis  of  contemplatyfe  lyfe  er  properly  and  kyndly  wirkyng  of 
pi^  desire,  bot  owtwarde  dedis  ere  noght  so,  and  forthi,  whene  pou  prayes  or  thynkes  one 
Godd,  thi  desire  to  Godd' es  mare  hale,  mare  foment,  and  mare  gastely  pan  whene  pou  dnse 
oper  dedis  vnto  thyne  enencristyne.    Now  pan,  if  pon  aske  how  pon  sail  kepe  this  desire  and 
norische  it,  a  litill  I  sail  tell  the,  noghte  for  pou  sail  vse  pe  same  fourme  all  way  as  I  say,  25 
hot  for  pou  sail  hafe,  if  nede  be,  some  wyssyng  for  to  rewle  the  in  thyne  ocnpacyone;  ffor  I 
may  noghte,  ne  I  cane  noghte,  tell  the  fully  what  es  beste  ay  to  pe  for  to  vse,  bot  I  sail  say 
to  pe  sumwhate  as  me  thynke.    Gne  nyghtis,  aftir  thi  slope,  if  pou  will  ryse  for  to  seme  thi 
Jjorde,  thou  sail  fele  thiselfe  firsts  fleschely  heuy,  and  sumtyme  lusty,  than  sail  pou  dispose 
the  for  to  pray  or  for  to  thynke  som  gude  thoghte  for  to  qwykkyne  thi  herte  to  Godd,  and  sett  30 
all  thi  besynes  first«  for  to  drawe  vp  thi  thoghte  fra  worldly  Tanytes  and  fra  yayne  ymagyna- 
cyonns  fallande  into  thi  mynde,  pat  pou  may  fele  sum  deuocyone  In  thi  saying,  or  ells,  if  pou 
will  thynke  of  gostely  thynges ,  pat  pou  be  noghte  letted  with  swylke  Tayne  thoghtes  of  pe 
werMe  or  of  pe  fiesche  in  thi  thynkynge.    Thare  ere  many  manors  of  thynkynges,  whilke  ere 
beste  to  pe  I  cane  noghte  say,  bet  I  hope  pe  whilke  pou  fells  maste  sauour  in,  and  maste  riste,  35 
for  pe  tyme  it  es  beste  for  the.    Thow  may,  if  pou  wilie,  sumtyme  thynke  oner  thi  synnes 
before  donne  and  of  thi  freeltes  pat  pou  fallis  in  like  day,  and  aske  mercy  and  forgyfhes  for 
thaym.    Also  aftir  this  pou  may  thynke  of  synnes  and  of  wrechidnes  of  thyne  euencristene  bo- 
dily and  gastely,  with  pete  and  of  compassions  of  thaym,  and  cry  mercy  and  forgyfhes  for 
thayme  als  tendirly  als  iff  pay  ware  thyne  awene,  and  pat  es  a  gude  thoghte;  ffor  I  tell  pe  40 


5.  hafe.  kau  Pbrkt  i.  p.  84.  rntSt  root  in  Hawpolb's  Gedichte  rote.  6.  ane,  «lone,  onely.  8.  vn- 
konanile ,  ignormat.  vnkomand*  Prkbt.  Of.  psi  er  ful  umkmtumd  Baut.  158.  Umeoncnd  I  calle  yoa  Tolrir.  If tst. 
p.  179.  •.    orlande  efter  €N>dd ,  erfände  ef  Oodd  Pbrrt.    Cf.  Yef  thou  pni  e/ter  catele  Mbtb.  Hov.  p.  37, 

MXtzh»  0r.  2,  1,  452.  12.  eleS»  else.  16.  ilyke,  tnch.  Die  Form  «lift«,  altn.  i{ftr,  talis,  haben  wir  hei 
MivoT  L  9S,  6t,  •.  Spbachpb.  I.  p^  322,  getrotTen;  in  Hampolb'b  Gedichte  kommt  sie  nieht  vor.  Die  Tovy.  Mtst. 
gehnaoben  sie  öfter:  I  hold  none  styfc«  p.  9S.  My  tokyns  shal  be  ii^ke  p.  59.  Ther  is  none  »bfke  p.  261,  wie 
Chaücbr  Im  nördliehen  Dialekte  sagen  llsst:  Men  snld  take  of  twa  thinges,  8Wt  as  he  fynt,  or  tak  $lik  as  he  bringes 
C.  T.  412S.       17.    were,  dread,  donbt.    Of.  pan  er  we  certeyn  wtthonten  loere  Hamp.  9296  s.  SABiroit  939. 

p.  86.    2B.    hale,  whole,  anlmpalred,  cf.  p.  37.  26.    wysayng,  direction,  ags.  vt»Munff,  tdumg^  dlrectio, 

instmctio.    for  to  rewle  the  ■•  p-  17.       28.    One  nyghtls  s.  p.  7.       29.    lusty,  Instfnl,  iibidlnoas.    Of.  He 
■al  be  lusty  and  lyeberoos  Hamp.  4281.    lAutif,  fnlle  of  Inste.    Volnptooans  Pbomft.  Pakv.  p.  817. 
Spraehprobe«.    II.  10 


U6  BiclMMTd  Bolle  if  Hftmpi^)^. 

Ed.  P«n7 

p.  36.  foraothe  ^ou  may  mai»  oper  mens  syimes  a  precyouse  oyBemfint  for  to  hole  with  thyne  awane 
saule,  wheu  {>ou  hase  mynde  of  thaym.  This  oynement  es  precyoude,  all  if  pe  spycery  in  it- 
selfe  be  noghte  fall  deoye ,  ffor  it  es  t*ria*cie  made  of  venym  for  to  distroye  veaym,  (»at  es  to 
saye,  thyne  awene  syimes  and  oper  mens  also  broghte  into  pi  mynde,  if  pon  bete  pam  wele 
5  with  sorowe  of  berte,  pete  and  compassionoi  pay  tome  ynto  t*ria*cle  whilke  makes  thi  sanie 
p.  37.  (p.  37)  hale  fra  dryde  and  enyye,  and  brynges  in  Infe  and  charite  to  thyne  enencristene.  This 
thoghte  es  gude  snmtyme  for  to  hafe.  Also  pon  may  hafe  mynde  of  pe  manhede  of  oare  Lorde 
in  his  byrthe  or  in  his  passione  or  in  any  of  his  werkes,  and  fede  thi  thoghte  with  gastely 
ymagynacyone  of  it  for  to  stirre  thyne  affeccione  to  mare  lufe  of  Hyme.    This  thoghte  es  gude 

10  and  spedfull,  namely  when  it  commes  frely  of  Goddes  gyfte  with  denocyone  and  UBruour  of  pe 
spirite.  EUes  if  a  mane  may  noghte  lightly  hafe  sauour  ne  denocyone  in  it,  I  iialde  it  noghte 
spedfolle  pane  to  a  mane  for  to  prese  to  mekill  paretill,  as  if  he  walde  gete  it  by  maysfry;  ffor 
he  sail  mowe  broke  his  heuede  and  his  body,  and  he  sail  neuer  be  pe  nerre.  Fforthi  me  thynke 
vnto  pe  it  es  gude  for  to  hafe  in  mynde  his  manhede  sumtyme,  and  if  denocyone  and  sauour 

15  cume  with  alle,  kepe  it  and  folowe  it  for  a  tyme,  bot  leue  of  sone  and  hyng  noghte  to  lai^e 
pareappone.  Also  if  denocyone  cum  noghte  with  mynde  of  pe  passione,  stry*u*e  noghte  to  prese 
to  mekill  pareafter.  Take  esyly  pat  will  cume,  and  go  furthe  to  some  oper  thoghte.  Also  oper 
par  bene  pat  ere  mare  gostely,  as  for  to  thynke  of  vertus,  and  for  to  se  by  lyghte  of  Tudir- 
standynge  what  pe  vertu  of  mekenes  es,  and  how  a  mane  sulde  be  meke,  also  what  ee  pacyenee 

20  and  clennes,  rightwysnes,  chastyte,  and  sobirte,  and  swylke  oper,  and  how  a  man  sulde  .gett  all 
thiese  vertus,  and  by  swylke  thogbtes  for  to  hafe  gret  desire  and  langgyng  to  pise  vertus  for 
to  hafe  thayme,  and  also  for  to  hafe  a  gastely  syghte  and  pe  desyre  of  pise  vertus.  A  saule 
sulde  mowe  fele  grete  comforthe  if  a  man  had  grace  of  oure  Lorde,  withowttene  whilke  grace  a 
mans  thoghte  es  hälfe  blynde  withowttene  sauour  of  gastely  swetnes.    Also  for  to  thynke  of  pe 

'26  sayntes  of  oure  Lorde,  of  appostUls,  martirs,  confessours,  and  haly  viigyns,  byhalde  inwardly 

1.  oynement,  ointmeot,  unguent,  cf.  I.  9.  Wir  wurden  ointment  erwarten,  welches  wir  in  nordenglisrber 
Hundert  oft  finden:  This  ointment  Mbtr.  Hou.  p.  17.  An  oyntment  she  brogbt  Town.  Uyst.  p.  178;  anderweitig  Ist 
ti^Hevtent  hfiafig  genug:  Hno  pet  is  ysmered  raid  ptse  oynement  utkhbitr  p.  98.  Ne  oynement  that  wolde  elenee 
Cb.  C  T.  631,  afr.  atpMrnenf,  emgktmenU  tliyne  awene  saule.  PBevr  «etat  ein  Komma  naeh  «tvenc,  ao  data 
man  vermnthen  konnte,  er  habe  awene  auf  »ynne»  belogen ;  wir  könnten  indessen  das  Wort  Maule^  soul,  alsdann  nicht 
anders  denn  als  Vokstiv  ansehen.    Es  liegt  vielleicht  nur  ein  Druckfehler  Tor,  vgl.  1.  &f.  8.    all  if«  although, 

eL  p.  44.  Ditaa  Verbiaduag  von  aU,  äU«^  tU  mit  •/  im  KoneeasiTaats«  Ist  auch  in  der  DIehtuog  Hampolb's  häo&g: 
Ffor  aU  if  pe  saole  thurgh  syn  be  dede..Yhit  may  it  ay-lyf  and  be  pyned  1716.  Pfer  cM  if  Qod  be  ryght  wyae 
and  myghty.  He  es  full  of  gudeoes  17S6.  Bot  alle  yf  haly  men  may  digh  wele,  Ybit  pe  payn  of  dede  byhoves  pam 
feie  9906w  For  al  if  a  man  here  afforce  him  ay  For  to  do  alle  pe  gude  pat  he  may,  Yhit  may  his  gude  dedts  be 
awa  wroght,  pat  parehauace  Qod  allowea  pam  noght  9536»  ef.  30i&,  3066  s.  M&t£)ieh  (7r.  2,  %  477.  8*    triaele, 

antidote,  remedy,  cf.  L  5.  ta^le  Pbrrt  an  beiden  Stellen.  Derselbe  Oelehrte  übersetat  im  Olo**.  p.  4S  das  in  seiner 
Ausgabe  stehende  Wort  durch  ealve,  ohne  eine  weitere  Aufkl&rung  an  geben.  Dasa  hier  der  sonst  durch  triaclt 
beielohnete  Begrilf  ausgedrückt  ist,  wird  niemand  beaweifeln;  daas  aber  der  Verfasser  unsereir  Abhandlung  die 
Wortform  v511ig  mishandelt  haben  sollte,  ist  unmöglich  ansunehmen,  da  eine  aolche  Anaspraoh?  des  Wortes  nirgend 
als  landesüblich  angenommen  werden  kann.  Probe  der  Unachtsamkeit  des  Bebreihers  bietet  das  Werkchen  hin- 
reichend, so  dass  es  erlaubt  sein  muss,  sie  hier  su  verbessern.       4.    pon  bete,  thou  amend. 

p.  S7.    0.    dryde  »  drede,  dread.  18.    to  prese ..  paretUl.    Daa  yerh|»re««,  preas,  go  forward  with 

violence,  erscheint  öfter  mit  einfacbem  «  bei  unserem  Verfasser:  To  i)r«s« . . parealter  1.  16  —  17  und  p.  41.  For  to 
prete..\iiXo  knawyng  p.  42.  Cf.  Ilka  synfnlle  salle  pare  on  other  j»r«j0  Haup.  7374,  neben:  Pai  salle  be  preesed 
togyder  7367.  18.    he  Sali  mowe  breke  bis  benedei  he  shall  be  able  to  break  hia  head.    Wir  haben  den 

Infinitiv  mugen,  wofür  ein  ags.  mugan,  valere,  poase,  bisher  nicht  nachgewiesen  ist,  in  Qkm*  a.  Ezod.  asgttroiTen  s. 
Gtii.  A.  BxoD.  2ü9ü.  Die  hier  gebrauchte  Infinitivform  moioe  ist  auch  sonst  geUnfig,  wie  in  unserer  Abhaadlung:  A 
saule  euUe  ntowe  feie  grete  comforthe,  cf.  1.  82  und  Haupolb's  Gedicht:  pst  na  thyng  solle  taow  ogayne  pam  ataad 
Swa  pat  pai  $aUe  mow  remowe  at  pair  wtlle  Ilka  mountayoe  796»;  auch  bei  CBAVCEt:  She  ehoulde  not  eon  ne  ato» 
attaine  The  leaste  feature  to  amende  Dream  150.  For  who  is  that  ne  wold  hire  glorifie  To  mowen  swich  a  knygbt 
don  lyve  or  dye  TroiL  a.  Or.  2,  1593  n.  a.  J/oum,  or  haue  myfhte.  Possum  Pbompt.  Parv.  p.  346.  16—16.  lljrB|; 
nogbte ..  pareappone.  Diese  Wendung,  worin  hyng,  hang,  bildlich  gebraucht  ist,  erscheint  wieder  p.  41;  Aber 
die  Form  des  Zeitwortes  s.  p.  5.  stryae.  eiryne  Paaar,  welcher  dies  Verb  im  Qloee.  p.  48  mit  ttrain  wtedergiebL 
Wir  können  die  Identität  von  stryne  mit  neue,  »train  nicht  sugeben.  Das  Verb  eiryue  gebraucht  der  Verfsaeer  in 
ähnlichem  Zusammenhange  p.  40.  18-    par  bene,  there  are  s.  p.  9  v.  erre  und  p.  36  v.  bene.         81.    thJCM 

steht  neben  pise  I.  SI,  3*J,  p.  43,  4j  uod  these  p.  4U  s.  p.  4  v.  wyete. 
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thaire  haly  Ijffynge,  fe  grace  and  I>e  yertus  pat  eure  Lorde  gafe  pam  here  liffande,  and  by  p.  st. 
pis  mynde  for  to  stirre  thyn  awene  herte  to  take  ensaunpiUe  of  pame  vnto  better  lyffynge;  also 
the  mynd  of  oure  Lady  Say^it  Mane  ahowne  all  oper  sayntes,  for  to  see  by  gostely  eghe  pe 
abowpdance  of  grace  In  hire  haJy  saule  whene  scho  was  here  lyifand,  pat  owre  Lorde  gafe  hir     ^^ 
allanei  pausende  all  oper  creatoni«;  for  in  (p.  38)  hir  was  folihede  of  all  vertus  withowttyne    5 
weme  of  synn.   Scho  had  fülle  mekenes  and  peifit  charite,  and  folly  with  pise  pe  bewte  of  alle 
Oper  vertna  so  hally  pat  |»aKe  myghte  no  styrrynge  of  pride,  eiiTie,  ne  wrethe,  ne  fleschely 
lykynge,  ne  no  manere  of  syne  enter  intill  hir  herte  ne  defoole  pe  saule  in  no  perty  of  it. 
The  behaldynge  of  pe  fairehede  of  pis  blyssid  saule  snide  stirre  a  mans  herte  vnto  gostely  com- 
forthe  gretly,  and  mekiU  mare  pan  abowne  pis»  pe  thynkynge  of  pe  saule  of  Ihesu  oure  blyssid  lO 
Lorde,  the  whilke  was  aned  fully  to  pe  Godhede,  passand  withowttyne  comparisone  oure  Ladye 
and  all  oper  creaturs;  Hot  in  pe  persone  of  Ihesu  er  two  kyndis,  pat  es,  Godd  and  mane,  fully 
anede  togedir.    By  pe  vertu  of  this  blysfuU  anynge  whilke  may  noghte  be  saide  ne  consayued 
be  manes  wit,  the  eaule  of  Ihesu  ressayuede  pe  folhede  of  wysedome  and  lufe  and  all  gudnes, 
as  pe  ^postill  saise:  ^  Pienüudo  divmitaUs  inkabäavü  in  ipso  corporaliter,"  pat  es,  pe  Qodhede  15 
was  anede  fully  to  pe  manhede  in  pe  saule  of  Ihesu,  and  so  by  pe  saule  duellide  in  pe  body. 
Pe  myade  of  pe  manhed  of  oure  Lorde  on  pis  wyse,  pat  es,  for  to  behalde  pe  vertus  and  pe 
ouerpaasande  grace  of  pe  saule  of  Ihesu,  snide  be  eonfortheabill  to  a  mans  saule;  also  *pe*  mynd 
of  pe  myghte,  of  pe  wysedome  and  pe  gudnes  of  oure  Lorde  in  all  his  creaturs,  ffor  in  als 
mekill  als  we  may  noghte  see  Qodd  fully  in  hymselfe  her  lyffande,  iforthi  we  sail  behalde  hym,  20 
lufe  hym  „  and  .djed  hym ,  and  wondire  hys  myghte ,  and  his  wysdome ,  and  his  gudnes,  in  his 
Werkes  and  his  creaturs ;  also  for  to  thynke  of  pe  mercy  of  oure  Lorde  pat  he  base  schewed  to 
pe,  and  to  me,  and  to  all  synfuU  kaytjfes  pai  base  bene  combirde  in  synne,  spende  so  lange 
in  pe  deueUs  prisone-»  how  oure  Lorde  suilerde  ys  pacyently  in  oure  syne,  and  tnke  na  ven- 
geance of  vs.ashe  ipyghte  ryghtfuUy  hale  donne,  aad  putt  vs  till  helle,  if  his  mercy  had  noghte  25 
lettide  hym,  bot  for  lufe  he.i^aiede  vs,  he  had  pete  of  vs,  and  sente  his  grace  intül  oure  hertes, 
aikd  callid  vs  owte  of  oure  syne,  and  by  his  grace  base  turned»  oure  wil]  hally  to  hyme  lor  to 
hafe  hym,  and  for  his  Infc  to  forsake  all  maner  of  syne.    The  mynde  of  pis  mercy  and  pis 
gndnee,  made  with  oper  circumstaace  mo  pan  I  can  or  may  reberse  now,  bringee  into  my  saule 
greis  triste,  in  oure  (p.  3d)  Lorde.  and  lull  hope  of  saluacyone,  and  it  kyndylls  desire  of  \ük  30 
mygbtily  to  pe  joyes  of  .heuene.    Also  for  •  to  thynke  of  pe  wreohidnes  pe  miseheoss  and  pe 
perills,  bodily  and  gaately,  pat  fallis  in  pis  lyle,  and  after  pat  for  to  thynke  of  pe  joyes  of 
heuene,  how  mekill  blysse  pare  es  and  how  mekill  joye,  :ffor  pare  es  no  syne,  no  sorowe,  no 
passioned,  no  payne,  no  hungry,  no  thriste,  no  sare,  no  eekenes,  no  dowte,  no  drede,  no  schäme, 

B.    paMasde,  puaing,  past,  tr.  p.  38.   pat  watf  a  palayce  of*  pryde  ptutande  alle  oper  IfoBBis  AlUt,  P.  B  1389. 

p.  88.  ftolltaade,  falneai.  Cf.  pe  /ufkede  of  wyaedome  L  14.  Diese  ZaaammeiifeUang  mit  hed,  hed«  treffsn 
wir  im  Morden  Englands,  wie  im  Süden:  Of  I^averd  is  land  und  /ulktd  hU  (allnortkambr.  /yhU§,  plenitudo)  Ps.  2S, 
1.     pai  aal   be   drunken..  Of  pe  /ulhed  of  hoase   ]>ine   35,   9.     Of  his  uoth^de  we   nimep   al   Atbkbite  p.  119. 

8.  defonle  s.  p<  S8.  11.  aned,  ef.  1. 13,  16  s.  p.  14.  18.  aikynge,  union.  16-  Plenitudo  dlvini- 
tfttis  et«.  Gf.  Qifia  tu  «pso  katitat  onmit  pknitudo  dteMMfoK«  eorpctraUUr  Col.  '^,  9.  For  In  hym  dwelUp  bodily  al 
pleuteof  pe  godbede  Wtcl.  ed.  1848.  17.  pe  ouerpassnnde  grace.  GL  gr.  Jf«  riiv  i;ni(i:tdllovaay  X^9^^ 
i»,r   :U(n''  3.  Cor.  9,  14.  18.    also  pe  mynd.    Wir  sobiebwi  den  Artikel  p»  nach  der  Weite  des  Verliissers 

Mnd  aus  grammatischen  Gründen  ein,  cf.  1.  28  und  p.  37.  31.    wondire  h^S  Biyghte.    Wir  treiTen  hier  das 

Verti,  welches  sonst  intransitiv  und  in  Verbindung  mit  prapositionalen  SatxglledorQ  bq  stehen  pflegt,  als  transitiv 
mit  dem  OtajektsCalle  verbunden,  wie  das  ags.  vuHdrjan,  mirari,  auch  mit  dem  AkknaatiT  oder  Qenitiv  gebrauoht 
wurde.  g8.    to  aJLi  synfUll  kaytyfes.    Cf.  To  all  synfuU  emvtsf/»  p.  43.    Cursed  kayU/  Hamp.  7396.    Hoa  sal 

it  far  of  us  kayU/e»f  Mnn.  Hon.  p.  31.  comhirde.  cumbered,  involved;  woneben  cwUtbyrd^  Bttht:  pat  pay  hafe 
bene  ewkbfjfrdf  in  syne  p.  42.  speride,  shut  up.  Cf.  He  dede  hem  »peren  faata  in  his  prlsu«  Qbk.  a.  Bxod.  3194. 
Qubu  Lucifer . .  held  hem  sperd  in  belles  male  20.  In  den  Towb.  M tst.  haben  wir  die  Varbalftarm  spar  getroffen 
s.  SrBACBPB.  U  p.  363.  In  Hahpolb's  Gedichte  steht  ebenfalls  sper:  pe  kays . .  Wharwith  he  bathe  opans  and  tper» 
3835,  wie  i»  den  Mbtv.  Hom^:  That  arc  he  »perids  p.  141.  29.  olrcamstaaee  s.  p.  31.  80«  triste,  «rust, 
wo/ilr  wir  fruhfr,dae  Substantiv  traistt  p.  Id  fanden,  ist  nicht  ungeviröhnlichi  More  my  tri$ie  is  laid  on  pe  dnke 
Robert  Langt,  p.  1U8.  Acres  pan  is  his  tri$te  p.  157. 
.  p.  89.   84^   thriste,  thirsty 
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p.  39.  uo  dchenchjpp,  no  defaut  of  mygfate»  ne  lakkynge  of  ly^hte,  ne  wantynge  of  will;  bot  thai«  n 
souerayne  fairenes,  lyghtenes,  streng^t^he,  firedom,  hole,  lykynge  ay  lastande,  wyeedome,  lufc, 
peee,  wirchipe,  sekirnee,  rystO)  )oy,  and  blysse  withowttene  ende.  The  more  pat  I>oa  thynku 
and  felis  )>e  wrechidnee  of  pis,  {>e  more  frequently  sali  (Km  desire  pe  joye  and  pe  riste  of  pit 
5  Uyssede  lyfe.  Many  men  er  couetoiise  of  werldly  wyrchips  and  erthely  reches,  and  thynhi 
nyghte  and  day,  dremande  amd  wakande,  how  and  what  manor  pay  my^hte  wyn  pareto,  tod 
foTgetes  pe  mynde  of  thaymselfe,  of  pe  paynes  of  helle,  and  of  pe  joyee  of  henene.  Sotheiy 
pay  are  noghte  wyse,  thay  ere  lyke  ynto  pe  childir  pat  rynnes  aftire  buttyrflyes,  and  for  ^ 
Inke  noghte  to  thaire  fete  pay  fall  snmtyme  and  brekes  paire  legges.    What  es  all  pe  wirdnpi 

10  and  pe  pompe  Of  pis  werlde  in  reches  and  jolyte  bot  a  bnttirflye?  Sothely  noghte  elles,  aai 
}itt  mekill  lesse.  Tharefore  I  praye  pe,  be  poa  oonetouse  of  pe  joyes  of  faenene,  and  {Km  sd 
hafe  wirchepe  and  reches  pat  euer  more  sail  laste.  Ffor  at  pe  laste  ende,  whene  worldly  eo* 
uetonse  <mene  brynges  no  gnd  in  thaire  handis,  for  aU  pe  wirchips  and  rechesse  er  turned  (o 
noghte   sane  sorowe  and   payne,   thane  sail  henenly  conetous  mene  pat  forsakes  treirly  d 

Id  vayne  wyrchips  of  pis  werlde,  or  ells  if  pay  hafe  wirchips  and  reches,  pay  sett  noghte  piin 
lykyngei  ne  paire  lufe  in  thaym,  bet  ay  in  drede,  in  meknes,  in  hope,  and  in  sorowe  sttmtyiBB, 
and  habydes  pe  mercy  of  Godd  paciently»  pay  salle  pane  hafe  fnily  pat  pay  hafe  conetid,  ft 
thay  sail  be  conmnd  as  kynges,  and  sitt  ype  with  oure  Lorde  Ihesu  in  pe  blysse  of  heoofc 
Also  par  are  many  oper  meditaoyons  mo  pan  I  kan  say,  whilke  onre  Lorde  pnttis  into  a  naU 

20  mynde  for  to  stirre  pö  affecoyone  and  resone  of  pe  saule  to  lathe  vanytes  of  pis  werlde,  ii| 

p.  40.  for  to  desyre  pe  (p.  40)  joyes  of  henene.    These  wordes  I  saye  to  pe  noghte  as  I  had  fa!) 

schev^ede  peso  manors  of  meditacions  as  pay  ei^e  wroght  in  a  manes  sanle,  bot  I  tonche  tli^ij 

to  pe  a  lyttill  for  poa  snide  by  pis  littUl  mdirstande  pe  more.    Noghte  forth!  me  thynke  it 

gttde  vnto  pe  pat,  when  thou  disposes  pe  for  to  thynke  of  Oodd  as  I  hafe  before  saide,  or 

2b  oper  wyse,  if  thi  herte  be  dulle  and  myrke  and  felis  noper  witt  ne  saaour  ne  deuocyone  for  Hj 
thyakOv  bot  anely  ol  a  naked  desyre  and  a  wayke  wille,  pat  pcftk  walde  fayne  thynke  of  Mk\ 
bot  pou  can  noghte,  pan  I  hope  it  es  god  to  pe  pat  pou  stryue  noghte  to  mekill  with  thiMl^j 
as  if  pon  walde  by  thyne  awene  myghte  onercome  thiselfe,  for  pou  myghte  Hghtdy  fbD 
into  more  myrknes^  bot  if  pou  ware  pe  more  slye  in  thi  wiitynge;  and  forth!  I  bald  it 

30  most»  sekyre  vntö  pe  for  to  say  thi  pater  noster  and  pine  Aue  Maria,  or  pi  matyns,  or  elk  H  j 
to  rede  -apone  thi  sauter,  for  pat  is  euer  more  a  sekyr  standarde  pat  will  noghte  ftile,  wh» 
may  cleue  perto  he  sail:  nogbto  erre,  and  if  pou  may  by  pray  enge  gete  deuocyone,  than,  9 
deuocyone  be  anely  in  affeceione,  pat  es  in  a  grete  desire  to  Qodd  with  gastely  delyte, 
furthe  thi  saynge  and  brek<  noghte  lyghtely  off,  ffor  it  ffaUis  pat  prayikge  with  pe  month« 

35  and  kepis  feruour  of  deuocione,  and  if  a  man  cesse  of  saynge,  deuocyone  vanyscheaway.  M< 
poles,  if  deuocione  of  prayere  brynge  to  thi  herte  gastely  a  thoghte  of  pe  manbed  of 
Lorde,  or  of  any  oper  before  said,  and  pis  thoghte  sulde  be  lettide  by  pi  saynge,  pan  may 
cesse  of  saynge,  and  ocupye  pe  in  meditacyone,  vntill  it  passe  away.  Bot  of  certayne  tk] 
the  byhoues  be  warre  in  pi  meditacione.    Sum  sail  I  tell  pe.    Ane ,  pat  when  poii  base  hd 


1.    Mkenelilpp,  disiprao«  s.  Hamp.  380.    lakkynge,  want  i.  Ham^.  797.       8.    strengthe.    itrengki  Pm^i 
p.  la.      8.   pees,  p«M«.      6.   wya  pareto  s.  p.  13.      8.   rynnes,  ran.      10.  Jolyte,  jointy.      IS- 
vpe..in  I>e  blysse  of  kenene.    Di»  Partik«!  «pe,  «p,  above,  pflegt  tioh  bei  dem  Begriffe  der  Bnhe 
mit  (anderen  Pr&positionen  la  begegnen,  w&hrend  sie  hier  von  der  mit  im  beginnenden  Ortsbeatinmnng  devck 
Worte,  getrennt  ist:  T  «al  gyfe  wonders  Up  in  heven  Hami».  47M.    Up  in  pe  afre  be  tat  altte  517S.    Tgl.  üff^ 
k^fne  Oru  Z>«<i  2&1>.       90.    to  lathe,  to  loatbe,  to  bate  8.  p.  88  ▼.  a  lathvngt. 

p.  40.    28.    slye,  witew    Of.  And  parfor  poa  man  in  pi  Werk  be  «ly^A«,  And  tbynk  ay  wete  pat  pov  «I 
Hamp.  8662.         81-    aaater,  pealter,  ef.  p.  49.    I9e  »omHr  Auch.  Riwlb  p.  8S0,  884.    ISe  »auiere  p.  891,  Ai 
p.  97,  afr.  MiM«r,  »miHery  pialterlnm.    a  sekyr  «tandardO,  a  snre  standard.    Daf  vom  afr.  ttUndari,  asd 
lat.  tteCMMiffr«,  sUmmende  Wort,  bat  in  d«r  Porm  Handard  germaniscb  Idingende  Ombtldnng  erbalteo.  8e 
ea  im  Ags.  aüc:  Ciiro«.  1188:  im  Mbd.  kommt  es  als  MtanOiart^  ttandatU  ^Umdard  vor.  82.    eleae.  elts««^ 

bare,  bold.       84.    thi  saynge  1.  q.  thi  praynge  vnth  p«  moutke,  cf.  L  85,  38,  1.  '     88.    be  warrOf  be  avnt. 
wurrt  PiMKY,  cf.  p.  41.    Diese  Verbindnng  an  einem  Wortkörper  ist  geeignet,  die  urspi^ftmgUtte  Iffatar  beMit  *•  w 
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gastely  thogfate  (mfter  in  yma^ynynge  of  pe  manliede  of  oure  Lorde  or  of  swylke  bodily  thynges,  p.  4o. 
and  l>i  8aa)e  base  bene  fedd  and  comforthid  perwiih,  and  passes  away  by  I^eselfe,  be  fK>Q 
noghte  to  besy  for  to  kepe  it  still  by  maystry,  ffor  it  sail  |>an  tnme  to  pyne  and  to  bitternes. 
Also  if  it  passe  noghte  away,  bot  dnellis  still  in  thi  mynde  by  any  traaell  of  I)i8elfe,  and  |>ou 
for  comforthe  of  it  will  noghte  lens  it,  and  {»erfors  it  reuys  the  fra  pi  slepe  on  nyghtys,  or    5 
eUes  on  dayes  fra  oper  gud  dedis,  pis  es.  noghte  wele,  thou  sail  wilfiilly  broke  of  (p.  41)  whene  p.  4i. 
*ned*  ashiB.    3*,  snmtyroe  whenlran  base  maste  denoeyone  and  ware  latheste  for  to  leue  it, 
as  whene  it  passes  resonabslle  tyme,  or  ells  it  turnes  to  dissese  of  thyne  enencHstene^  bat  if 
poa  do  so  elles  pou  dusse  noghte  wysely,  as  ae  thy^e.   A  workUy  mane  or  w^mane  pat  Ms 
noght  perannter  denooycme  twys  in  a  |ere,  if  he  felid  by  pe  grace  of  oure  Lorde  compunoyone  10 
for  bis  synnes,  or  eUes  by  a  mynde  of  pe.passione  of  oure  Lorde,.  pofe  be  ware  put  ft»  bis 
slope  a.nyghte»  or  iwoi  or  thre,  vntill  bis  heued  weito,  it  «s  no  foroe«  lor  it  oomes  to>peane-  ' 
sektoqie;  bot  to  the,  or  toanoper  mane  or  woman  pat  base  this  maner  of  wirkynga  in  eostome, 
as  ware  ilke  oper  day,  it.  es  spedfoU  for  till  bafe- disoreoyone  in^^oor  wyrkynge,  noghte  faUy 
fiidl  perto  for  to  folow  it  als  mekill  als  will  come.    And  I  taalde  pat  it  es  gud  to  pe  for  to  Tse  15 
pit  manor,  in  wbat  deuooyone  pat  pou  be,  pat  pou  byiig  ^ogl  to.  lange  pareappone  oilier  fbr> 
to  put  pe  4ra  thi  mete  or  tbi  slope  in  tyme,  or  for  to  diseese  any  oper  mane  vnskilfiilly*    The. 
wyse  man  sayse,  "  Omnia  temfm  hahaUi*'  pat  es,  all  thyngis  base  tyme.<    Anoper  tbyng  es- 
this  pat  pe  bybouys  be  wsne  of.    If  thi  thoghte  he  ocupied  in  jmagynaeyone  of  pe  mapbede 
of  owre  Lorde  or  in  any.  swilke  oper,  and  alter  this  pou  erte  besy  with  all  pe  desire  of  tbi  20 
berte  for  to  soke  knawynge  or  felyng  mare  gastely  of  pe  Godbede»  prese  noghte  to  mekill  par« 
after,  ne  suffire  noghte  ibi  berte  &U  fra  pe  desiie  as  if  pou  war«  abydaadeor  gi^snd  after 
sum  qwent  stirrynge»  or  svm  wondirfull  fetynge  Ttbire  pan  pou  base  bad.   Thou  sail  noghte  do 
sot.    It  as  ynogbe  to  me  and  to  pe  for,  to  bane  desyre  and  langynge  to  oure  Lorde^  and  if  be 
will  of  bis  fro  graoe,  ouer  pis  desire,  send  ts  of  bis  gostely  lygbte,  and  opyne  omre  ^ostely  25 
egbene  f(»r  to  so  and  knawe  more  of  Hym  pan  we  bafe  bad  before  by  oomonetranellt  thanks 
we  Hym  parof»  and  if  He  will  noghte  for  we  er  fit  noghte  moke  ynogbe,  or. elite  we  er  noghte 
disposede  by  clennes  of  lyfynge  in  oper  aydia  for  to  resaayue  bis  gra«e,  than  sail  we  meUy 
knawe  oure  awene  syne  and  wrecbednes,  an<jl  bald  ys  payed  with  pe  desyre  pat  we  bafe  to 
Hyme,  and  with  oure  comone  tbogbtes  pat  may  lygbtly  fall  yndir  oure  ymagynacione,  as  of  30 
oure  synnsi  or  of  Gristes  passione,  or  of  swilke  oper;  or  ells  (p.  42)  with  prayers -of  pe  sauter,  p.  43. 
or  sum  oper,  and  lou«  Hym  with  all  oure  hert  pat  He  will  gyfif  vs  pat.    If  pou  do  oper  wySe 
pou  may  lygbtly  be  bygyled  by  pe  spiryte  of  oure  errour,  f^  it  es  presumpsione  a  man  by 
bis  awene  wytt  for  to  prese  to  mekill  into  knawyng  of  gastly  thynges,  bot  if  he  folid  pletite 
of  grace,  ffor  pe  wyse  man  saise  pus:   **  Scrutator  maie»tat%s  oppriinetur  a  gloria,^*  pat  es  to  35 


thelle  au  v«rdnak«lii,  of.  p.  41.       %.    by  l^eeelf»,  bf  tbytelf  i.  q.  culpi  toi.       6.    it  Moys  the  fH^  It  pt«T«nts ' 
tliM  frbm,  beMsvM  thM  oC,  aga.  rtd/ftm,  rapare.   U«ber  dto  RoMlraJiltoa  «It  fra  vMt^efohe  mut  Im  Attewieifteii  r 
A«  inooha  of  Icnre  «•  ha  glvath  to  tbllke  etaanm,-  ao  aaoeha  ha  raaaft  /^o  fl«4  Cn.  Pir»,  T:  m.  p.  ^f  «ft^ XonS.: 
18SS.   Der  bier  asageproeheae  Qadimka  wltd  naahhev  durah  put  atatt  deich  re««  «eagedrilekt  polb  he  ware  jmt /l-^ 
bia  alape  p.  41.    To  jmi«  ^e  /r«  thi  meto  a«    on  ayghlys  e|p.  a.  p.  7. 

pw  4|.  •&    wlMBe  ned  askls.    %»hemM  mki»  Pbrby.    Wtt  bebes  rar  BigSoMmg  dea  Gadeofteika  Ki«  eitt«eeeho- 
bea,  da  wir  den  Aoeftül  deaahlbea  dnrcb  dea  Torailgehende  «o*«im  am  Mehteaten  eHelfiter  finden.        7j    m;  9e#%i* 
p.  9L  VOk    peraanter  »  jMymwahr«  p.  IT.    Ot  rurammUr  it  hya  myapaya  Hamp.  95S9  a.  R.  orGi»  II.  196, 

SpBAcuni.  I.  p.  IM.  IS.  it  es  no  foree,  no  natter  ab  p.  97.  14.  as  ware«  aa  it  were.  16.  byng'. . 
]>an«ppoBe  ••  p.  97-  and  p.  S  ▼.  Aim^tmA  17.  for  to  diseese  s  for  to  d<aa«e,  to  dlaeaae,  to  diatdrb. 
18.  Oanla  tenpaa  habeat  OL  Bqclbs.  s,  i.  <  10.  be  warre^  h€''^arr9  Pbrbv  a«  p.  40.  SI.  prese  => 
jpreai«  a.  p.  87.  S8*  qwevt  k  fuafrnt^  euriona.  In  der  aehotticohea  Mvndart  begegnen  «ft  fmnni,  qimnHM  aeben 
qmSmt  eto.;  der  aehrelbwelae  in  HaapoLn'a  Oediohto  w&rde  qua^  angemeahea  aeln.  rtblre,  other.  Aach  dieee 
Art  so  aehieibea  iat  d«r  achotUaehen  Mnndart  gettnfig,  welche  «CiWr,  9tktr,  obwohl  aneh  ntkir  bietet.  M>  IMJ^ 
aatiaied. 

p.  48.   86.   Semtater  Malestatls  etc   Cl  Bicui,  qmi  mai  mttMun  c&medit,  now  ett  H  botmrn»  «i«,  fui  «cm.- 
kOor  «al  mßj€»iaiit,  opprüMiwr  a  gloria  Pkot.  95,  97. 
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p.  42.  say,  B«nii8aker  of  I»e  myghte  of  Godd  and  of  Hk  maieste  withowttone  gret  clenne«  ana  maim 
sail  be  oaerlayde  aad  oppresaide  of  Hymseife. 


X. 

[The  rnrtut  cf  our  LortTi  pMiionJ 

Wit  thou  wele,  dere  ffrende,  {lat,  {»of  ^ou  had  never  done  syne  with  thi  bodi,  dedly,  m 

.5  venyall,  bot  anely  this  fiat  es  oalled  ory^ynall,  lor  it  es  |»e  fiftte  syne,  and  pat  ee  the  kNsyaf 

of  thy  ryghtwysnes  whilke  pon  was  mad  in,  sold  poa  neuer  hafB  bene  safe  if  oore  Lord  Umr 

Oiste  by  hia  passwne  had  n4)gfate  delynerde  the  and  restorede  pe  agaytie.    And  pov  siD  «K 

pat  pon,  be  pon  neuer  so  mekill  a  twreche,  hife  pou  done  neuer  so  meUll  syne,  fotwke  tki- 

selfe  aad  aU  thi  werkes  gada  and  iU^  cry  mercy  aAd  asktf  anely  aaltiäcymie  by  pe  vertu  ef  Ui 

10  precyOQSe  paseyone  niiekly 'and  tiistely,  and  withowtten  dowte  pou  sail  haf  it,  and  fra  this  «f - 

gfyiiall  «yn  and  all  oper  pofQ  «all  -be  saib;  }a*,  and  pou  sail  be  safe  as  aae  allkir  ihehias,  wd 

noghte  anely  pou,  bot  all  oristene  men  and  wymene  pat  trowee  appone  hjs  psBsktne  and  Mh» 

'pameselfa,  knawaude  paire  wreeludnee,   aakand  mercy  and   forf^yfnes  and   pe  Ihiyte  of  Ih 

precyoHM  passioBev  Imely  lawand  pameselib  to  pe  Sacramentes  ,of  haly  k^ke,  pof  it  be  sn 

15  pat  pay  bale  bene  cumbyi^e  in  syne  and  with  syne  adl  paire  lyfs  tyme,  And  neuer  had  M^if 

of  gastely  sailour  or  nretnee/  or  gafftely  knawyiige  of  Qodd,  pay  sail  in  this  fifitfa  and  in  far 

p.  43.  gud  (p*  43)  will  be  safe  by  pe  yertu  of  pe  predyouse  passione  of  oinr«  Lorde  Ihesn  Ciiste,  oi 

coiiii  to  pa  blysae  of  heuene.    S6e  here  pe  endles  mercy  of  owrs  Lorde,  how  lawe  He  faltttt 

pe,  and  to  me,  and  to  idl  synfüll  oaytyfe.    *  Aake  merey  and  hafe  if    Thus  said  pe  propMl 

20  in  pe  pereane  of  cure  Lorde:  '"Omnti  wym  guicmkque  invocaitetk  tiomen  Domtni  mAm»  ant* 

like  man,  what  pat  he  be,  pat  ineallea  pe  n^me  ef  Qodd,  pat  «s  to  say,  ttkes  saluackkMlf 

Ihesu  and  by  ink  paBsione^  he  sail  be  safe.    Bot  pis  cmrtasye  of  oure  Lorde  sum  mene  tätt\ 

.and'  erre  aafede  perby,  and  sum  in  traiste  of  ^  his  mercy  and  has  curtasye  lyffes  stiil  m  \tlf 

synnes,  and  wenysfor  to  hstfe  it  n^hen  pain  lyst,  and  pan  may  pay  nOfifhte,  ifer  pay  ers  tafc^ 

25  or  pay  wit,  and  swa  pay  dampne  pamaelfe;     Bot  now,  sayse  pou,  if  pis  be  soihe  pou  wond^ 

gretly,  for  pat  I  fynde  wretyne  in  sum  haly  mens  sashes.   Sum  says,  as  I  uddirstande,  fd  H 


.    i.    Bamsaker^  «  tcniMtor,  iaVeittgator.    Dm  TmO»  r««M&M  babto  wfv  ImAlgefllliehisii  atad  MUIMms 
aiij|;etrpffes  ,•.  O».  a.  Esod.  93!^,  Ps.  118,  9.  9«    0  aerify  d^fopprew^  bj  too»  mwfih  veifbt,  ovsi 

Dies  der  Sprache  erhaltene  Verb  wird  aaeh  In  dem  ans  einer  anderen  Bandachrift  von  Pbbry  mitgeUieilten  Aafi 
di«mr  Abiaadldng  ¥irwend«t:  Id  eornipelon  öf  ^he  fleishe,  by  the  which  we  be  ao  Wandet  and  ao  omerkuit, 
wf.)M<»e  ttfl^hlr  tl^  «oi^y  knvmjngtof  Qod  tie*  p,  SO,  a.  Wtcbw  /o^  IS,  33.  5^   the  lOflV^^gv'tha  ten, 

losung^  perditio.  8.  pat  pou  etc  Ant  dem  bier  angebahnten  Ifebensatae  geht  der  Verfaaaer  In  die  Ivperatfi 
/orsak4,,efif  mercy  and  (uke..i  fiber,  welche  als  logische  Bedingungssätse  su  and  withoietien  dtnet«  pom  ««A 
it  1. 10  anansehen  tind.  Das  Anakolnth  verdonkelt  den  inneren  Zusammenhang  der  Qedankan  alehL  lOi  triftttVi 
confidently  s.  p.  18.  11.  la,  yea  s.  p.  41,  2.  as  ane  anUr  inelnse,  as  a  religions  seelnded  in  a  dofittr.  li 
ist  an  die  H^UIgkait,  4is<dfain<  Kloiterlebso  angaschriebtfn  wird,  an  denlMb.  PBtkT,  welcher  Im  giots.  p.  47 
diu«k  jimed  Jtrmly  mit  BeiBgnahme  anf  di«a  8leUa'«übflnetst,'  sebfalat  onMr  vom  Amktr  ▼•rttMdM  an 
U<    mekes  ^ameselfe!,  homble  themselres.    CS*  U*ke  him  ««l««»  aal  ha  aiPs.  9,  81.  14.   lawaad 

seifet  hombliag  tbemsalyes.   .Cf.  Wha  «wa  h«te  taiecs  him  nffht.  Ha  sali«  b«  begfaed  1b  iMraa  brigbi  Hait. 
Wha  swa  heghe  here  wille  him  her«,  He  salleba  ImmcI  8&S9L        I5i>   cumbyvde  ft.  p.  S& 

p.  48.    1&    lawe,  low.    CL  ^t  tetsara  mede  p.  45.    pe  iawf4aU  degre  p.  44.        9fk    fHaali  ea; 
qae  tavoeauerit  at«.    Diaaelbea  Woi««  stahen  in  dat  Vmigata  Bom.  10,  IS.    Aahnlioh  aagt  dar  Prophet!  A 
ommia,  gwt  imooaperii  nomm  Domini,  aoteiw  oHt  Jobl  S,  8t^  welchä  Pvrwa  aafihrt  Act.S«  M.       »    ti:   ptt 
oaUea«  «that  l&Tokas.  Das  Verb  tet  dem  lateinisohen  ii^ocaro  naehgabUdefe}  tdi«  •narthnmbKltdM  Paalmvii 
giabt  das  antspreohande  aga.  offo«,  gecSgan,  «of&r>dle^lat«loiache'lf»vocar«  aatal,  gew&hnlifili  niur  dvrdi  Adto 
AehnUoh. verwindet  WTCLiim  ütelepon:  Who  euer  aohal  4ncl«jfk  pe  name  of  |>e' lorde  «ehalM  aaa#  Act.  i;&' 
maai ^t  inoUpon  pi  name  9,  14»    Ham  pat  imeUpodtn  hia  naaie  9«  91.    AUa  pat  ineUpwm  aym  Son.  10.  l\ 
perfore .  aohnlea  pai  imoigpg  hymf  10,  14.     Wip  htm  pat  «nctopt»  pa  lorda  of  a  elaa«  imito  %,  TiiicrrR.2, 
2i*    «artaaye,  eowrteay,  indtolganoa,  grace,  cL  1.  93.  96.    tralste,  traat  a.  p.^  10.  SS.    op  pay  witi 

they  know.       26.    for  Pat  I  fynde  wretyne  etc    Hier  geht  der  Verfasser  in  die  direkte  Rade  ud  die 
dnagan  de^anigen»  den  er  amradot,  iber;  daa.  Verfimaera  Aat#ort  beginntttflt- p.  Ul^A^S^mlt  dao<Wofllk:  * 
«ftfo  pi*  I  may  «ay.    Das  Fürwort  pai  in  unserem  Sats«  ist  gleich  what,  Oof  «McA^  .        '^ 
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pat  eane  nogfhte  lufe  pis  blyssed  name  Ihesu,  ne  fjrnd  ne  feie  in  it  gastoly  joye  and  delitabilite,  p.  43. 
with  wondiifnll  swetnes  in  f^is  lyfe  here,  ffra  {»e  sonerayne  joy  &nd  gastely  swetnes  in  pe  blysse 
of  henene  he  sali  be  aliene,  and  neaer  sali  he  com  parto.    Sothely  pise  wordes,  when  I  here 
thaym  or  redis  pam,  stonyes  me  and  maids  me  ^tly  ferd,  ffor  I  hope,  as  pon  sayse,  pat  many 
by  pe  meicy  of  Godd  sail  be  safe,  be  kepyng  of  his  commandementes,  and  by  verray  repentance    5 
of  paire  euyll  lyfe  before  done,  pe  wylke  felid  neuer  gastely  swetnes  ne  inly  sauour  in  pe  name 
of  Ihesn  or  in  pe  Infe  of  Ihesn.    And  fbrthi  I  memell  me  pe  more  pat  pay  say  contrarye 
hereto,  as  it  semys.    AJs  onto  pis  I  may  say,  as  me  thynke,  that  theire  saynge,  if  it  be  weie 
vndirstandene,  es  mthe,  ne  it  es  nc^hte  contrarye  to  pat  that  I  hafe  said,  ifor  pis  name  Ihesu  es 
nogbte  eUs  for  to  say  one  Tnglische  bot  heler  or  hele.    Nowe  euer  ilk  man  pat  lyffiss  in  pis  10 
wreehid  lyfe  es  gast^  s^e,  ffor  paire  es  na  man  pat  lyffis  withowttene  syne  wUlke  es  gastely 
seknes,  as  Sayne  Ihon  sayse   of  hymselfe  and  oper  perfite  mene  thus:  ^Si  cUxerimus  quod 
peecahtm  nan  habemnu  ipsi  nos  $Bducimu8  ei  ete/*    tf  we  say  pat  we  hafe  na  syne,  we  begile 
ooreselfe,  and  sotbefastnes  es  noghte  in  fs.    And  forpi  he  may  neuer  feie  ne  come  to  pe  joye^    ^^ 
of  heuene,  vnto  he  first  be  made  hate  of  pis  gostely  seknes.    Bot  (p.  44)  pis  gastely  *hele*  may  16 
na  mane  hal  pat  base  vse  of  resone,  bot  if  he  desire  it,  and  lufe  it,  and  hafe  delite  parin,  in 
als  mekil)  als  he  hopis  for  to  get  it    Now  pe  name  of  Ihesu  es  noghte  elles  bot  pis  gastely 
hele.    Wharefore  it  es  sothe  pat  pay  say  pat  par  may  na  mane  be  safe,  bot  if  he  lufe  and  lyke 
in  pe  name  of  Ihesu,  ffor  par  may  na  mane  be  gastely  hale,  bot  if  he  lufe  and  desire  gastely 
hele;  ffor  ryght  als  a  mane  ware  bodily  sake,  per  ware  nane  erthely  thyng  sa  dere  ne  so  ned-  20 
fall  to  hym,  ne  so  m^ill  suld  be  desyrld  of  hym,  als  bodily  hele  —  ffor  pofe  pou  Irald  g^yff 
hyme  all  pe  reches  and  pe  wirchips  of  pis  werlde,  and  noghte  make  hym  hale  of  put  pou  my^hte, 
pou  plesid  hym  noghte  —  ryghte  so  it  es  to  a  mane  pat  es  seke  gastely  and  felis  pe  payne  of 
gastely  seknes.    Nathyng  es  so  dere,  so  nedfiill,  ne  so  mekill  desirid  of  hym  als  his  gastely 
hele,  and  pat  es  Ihesu,  withowtten  whilke  all  pe  joyes  of  heuene  may  noghte  lyke  hym.    And  25 
this  es  pe  skill,  as  I  hope,  whi  oure  Locde  when  he  tuke  mankynde  for  oure  saluacyon,  he 
walde  noghte  be  called  by  na  name  betakenande  his  endles  beyng,  or  his  myghte,  or  his  wys- 
dome,  or  his  ryghtwysues,  bot  anely  by  pat  that  was  cause  of  his  commyng,  and  pat  was 
saluacyone  of  mans  saule.    Whilke  saluacione  was  maste  dere  and  maste  nedfull  to  mane,  and 
pis  saluacyone  betakens  pis  name  Ihesu.    Pan  bi  this  it  semes  pat  per  may  na  man  be  safe  30 
bot  if  he  lufe  Ihesu,  ffor  per  may  na  nuine  be  safe  bot  if  he  lufe  saluacyone,  whilke  lufe  he 
may  hafe  pat  lyfes  and  dyes  in  pe  laweste  degre  of  charite.    Also  I  may  say  on  anoper  wyse 
pat  he  pat  cane  nc^hte  lufe  pis  blessede  nam  Ihesu  with  gastely  myrthe,  ne  eiyoye  in  it  with 
heuenly  melodye  here,  he  sail  neuer  hafe  ne  fele  in  pe  blysse  of  heuene  pat  fulhede  of  souer- 
ayne  joye,  pe  whüke  he  pat  myghte  in  pis  lyfe  by  habondance  of  perfite  charite  enjoye  in  36 


1.  delitabilite,  delight.  Da«  Altfranadsiaehe  hat  von  d$litabl*  ein  SabfUntiv  dglitabkt«  abgeleitet,  welches 
hier  eine  latlaisircnde  Form  anninint.  8.    when  I  here  thaym  or  redis  pam,  when  I  hear  or  read  them. 

Die  Form  r§dis  tÜt  die  erete  Person  der  Btutahl ,  welche  dem  oorthnmbriedien  Dlidekte  viadielrt  wird ,  Sndet  eich 
hier  aosnabmawelee.  4.  atOByes«  ooofoqnd,  astonish.  Cf.  He  was  so  »itm^ed  of  that  dente.  That  nygh  he  had 
hys  lyff  rente  Rich.  C.  dk  L.  421  s.  Oaw.  S43,  Babb.  IX.  468.  ferd,  afraid.  Cf.  And  sayd  pns  to  mak  him  /trd 
|>arfor  Bamp.  9950;  Qui  er  ye  /eredf  Mrtx.  Hom.  p.  134.  3iff  P*tt  he  setf>  fatmm  /artdä  Oxm  Jf.  tlf39.  Ant  sore 
beo  /«red  on  fold«  WmiGBT  Specim.  o/  Lyrie  PMtrp  p.  24  etc.,  Toa  aga.  /mrmih  Mfrere.  7.    I  «email  Be,  I 

marvel,  I  wonder.  Der  reflexive  Oebraacb  gehört  dem  Altfransösischen  an:  Ne  vo»  merv^iUeM  mie  Villbbabdodiv  ed. 
Bbial  435.  Nob  merveilhomt  not  del  force  del  falteor  MoraliU»  »ur  Job  in  Quatbs  Livbbs  dbs  Roib  p.  459.  SI  men 
mtntit  lC&Tr.iiftii  A/r.  Lieder  XY.  13,  cf.  Hit.  88.  9.    |ris  nsnie  Ihesu  etc.  s.  p.  1.  Ifl.    81  dlxerilliiis 

quod  peceatiUB  etc.  Cf.  8i  diserirmu ,  guoniam  p$ee(Uum  non  habenuu ,  ip»i  not  tedmcimut ,  «I  veriiat  in  nobit 
non  ttt  1.  Jo.  1,  8.       16.    made  hale,  healed. 

p.  44.  pfs  gastely  hele.  Das  Sabstantlv  Aste,  welches  in  dieser  Verblndong  1.  17,  19,  94  steht,  haben  wir 
hinsugefSgt,  da  offenbar  ein  Substanttvbegriff  fehlt,  wenn  wir  nicht  pi»  dafnr  nehmen  wollen.  M.  sIClll,  reasod. 
he  tnke  aiankyade  =»  As  HAe  numhedf.  Cf.  I  se  that  thon  momkind  hauet  tan  Mbtb.  Hom.  p.  157.  Unser  Ter- 
fasser  sagt:  ]hesn..Aa«  Unne  tnanet  hynde  p.  t,  and  In  Hampolk's  Qediehte  wird  mantJtpnd  gefunden:  Also  Crist 
lifed  in  mantkfnd  here  4694,  ef.  m.  83S7.  811.  «ajoye  In  H,  delight  in  lt.  Cf.  JSnjoy«  in  Ihetu  I.  85.  L^t  in 
po  name  of  /Asm,  ef.  1.  IS. 
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«L  ferrv 

p.  o.  Ihesu  sail  hafe  and  fele ,  and  so  may  |)aire  saynge  be  Tsdirstanden.  Neoer  {>e  les  he  saU  be 
safe  and  hafe  full  mede  in  pe  syghte  of  Godd,  all  if  he  be  in  pis  lyfe  in  the  laweste  degre  cf 
charite  by  kepyng  of  Goddes  commandementes ,  ffor  Griste  sayse  in  the  Gospelle,  "h  dtm 
Pairis  md  rnansiones  multe  «unl."  In  my  fadir  house  eire  many  sere  dwellynges.  Sum  an 
5  for  per£tt  saules,  pe  whilke  in  pis  lyfe  ^are  folfillede  of  (p.  45)  grace  of  pe  Haly  Gaste,  ui 
sang  louyngs  to  Godd  in  contemplacione  of  Hym  with  wonderfull  swetnes  and  heaenly  savoir. 
pise  saules,  for  pay  hade  maste  charite,  sail  haue  hegheste  mede  in  pe  blysse  of  heuene,  iv 
pise  ere  callid  Goddes  derlyngs.  Othir  saules  pat  ere  in  pis  lyfe  inpeifite  aad  ene  u^ 
disposed  to  contemplacyone  of  Godd,  ne  had  noghte  pe  ftdlhede  of  charite  as  apoeteUs  « 

10  martirs  had,  in  pe  begynnyng  of  haly  Kirke,  pay  sail  haue  pe  lawere  mede  in  pe  Uyawof 
heuene,  ffor  pise  er  callede  Goddis  frendis.  I>us  callis  oure  Lorde  choeene  saules  in  haly  writt, 
say  and  thus:  ''ComedUe  amid  et  wabriamwi  cariatimL**  Ui  frendes,  ete  f^  and  my  derlyiigi% 
be  }e  drunkyn.  As  if  oure  Lorde  said  one  pis  wyse,  }e  pat  er  my  frendis  for  |e  keped  my 
comandmentes,  and  sett  my  lufe  before  pe  lufe  of  pe  werlde,  and  Infed  me  more  pan  any  o^ 

15  erthely  thynge ,  }e  sail  be  feedd  with  gastely  fude  of  pe  brede  of  lyfe;  bot  }e  pat  er  my  te- 
lynges,  and  noghte  anely  kepid  my  comandementis,  bot  also  of  |oure  awene  fre  will  folfiUede  ny 
consailles,  and  ouper  pat  }e  luffed  me  anely  enterely  with  all  pe  myghtes  of  )oure  sanle,  lod 
brynnede  in  my  lufe  with  gastely  delyte,  as  did  pryncy pally  pe  apoetills  and  martirs  and  all 
Oper  pat  myghte  come  by  grace  to  pe  gyfte  of  perfeccione,  )e  sail  be  made  drunken  witlifi 

20  freeste  wyne  in  my  celer ,  pat  es ,  pe  souereyne  ioye  of  lufe  in  pe  blysse  of  heuene.  To  tfai 
whilke  büBe  he  brynge  vs  pat  boghte  vs  with  his  precyouse  passione,  Ihesu  Griste,  Goddes  son 
of  heuene.    Amen. 


JOHN  MAÜNDEVILLE. 

Unter  der  grossen  Zahl  frommer  Pilger,  die,  yon  der  Mitte  des  vierten  Jahrhunderts  n.  Chr. 
an,  nach  dem  Heiligen  Grabe  wallfahrteten  und  ihre  Erlebnisse  so  wie  die  Beschreibung  der 
Oertlichkeiten  durch  Aufzeichnung  den  Zeitgenossen  mittheilten,  wie  sie  von  333  — 1866  Tibu 
Tobler  in  seiner  Bibliographia  Geographica  Palcesitnce^  Leipzig,  Hirzel  1867  mit  einziger  Hls- 
gebung  an  den  Gegenstand  sowohl  als  Kenntniss  desselben  zusanunengestellt  hat,  nimmt  der 
Ritter  John  MaundeviUe  mit  dem  angeblich  von  ihm  verfassten  Buche  eine  nicht  unbedeuteode 
Stelle  ein,  wenn  Volksthumlichkeit,  oder  besser  Beliebtheit  in  den  zu  allen  Zeiten  so  wdtn 
Kreisen  müssiger  Lesender,  auf  eine  solche  Stelle  jemals  ein  Anrecht  giebt 

Die  von  uns  ausgehobenen  Stucke,  den  Prolog  nämlich  und  Kapitel  Y.  bis  X.,  entnehiiMB 
wir  der  Ausgabe  von  J,  0.  IlaUiweU :  "  The  Voiage  and  Travaile  of  Sir  John  MaundeA 
Kl  which  treakih  of  the  Way  to  Hieruealeni ;  and  of  MarvaigleB  cf  Inde,  wUh  other  lUmA  etd 
Countryes  London  E.  Lumley  1839,"  welche,  nach  einer  Ausgabe  von  1725  unternommen,  \^ 
mit  unverändertem  Texte  wiederholt  worden  ist. 

Ans  der  Vorrede  des  Herausgebers  von  1725,  welche  Haüiweü  abdruckt,  ersehen  wir,  das 


2*    all  if,  although  s.  p.  36.  8.    In  domo  Patvia  etc.,  of.  Jo.  li»  9.    In  ^  hovi  of  my  ladir  taa  naf 

dwellyngii  Wtcl.  1.  c.       4.    many  sere.    Of.  p«t  «s  for  mimg  «fr«  «kylle  Havp.  1S51  ■.  Hikiip.  7S3. 

p.  45.  6.  lonyngs,  prais««  s.  p.  lO.  12.  Gomedlte  amlei  etc.  Ct  CS»iii«d»f«  amici^  et  tibitt,  «<  <** 
ebriamini,  eariMtimi  Caktic.  5,  1.  16.    fade,  food,    brede,  bread.  17.    and  oll|ier  pat  elc    Wir  kei- 

nen uns  o^tr  an  dieser  Stelle  nicht  deuten ;  sollte  etwas  fehlen,  oder  statt  ouper  vielmehr  ouer  sa  schreibe»  Mte^ 
cC  oner  pis  desire  p.  41.  19<  pe  freeSte  wyne  in  my  oeler,  the  best  wine  in  my  cellar.  Wir  nehmen  /r*^ 
in  der  Bedentuug  Ton  nobiett,  ßnett,  tnQtt  exeeUetU^  mit  Rüclisicht  auf  die  folgende  BikUmng  dnioh  pe  eemm^ 
ioye.  Die  Form  des  Wortes  ceier  ist  geläufig:  This  bred,  .a  strong  man  hit  brlngeth  ech  dai  to  oure  e^er  BatfiMf 
9ä7.    Celer  Cellariom,  promptoarinm  Pbompt.  Fasv.  p.  65. 
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er  seinen  Text  ans  dem  «ungefähr  300  Jahr  alten*'  Hannskript  Tüu»  C.  XYI.  in  der  Kottoni- 
schen  Bibliothek  entnahm  und  ihn  mit  sieben  Manuskripten,  die  er  for  ziemlich  gleichzeitig  mit 
dem  Verfasser  h&lt,  so  wie  mit  Tier  gedruckten  alten  Ausgaben  verglich.  Die  Manuskripte 
bestanden  in  2  französischen,  2  englischen  und  1  lateinischen  in  der  Königlichen  Bibliothek, 
1  lateinischen  in  der  Kottonischen,  1  englischen  in  Privatbesitz.  Von  den  Drucken  waren  zwei 
lateinisch,  einer  undatirt,  der  andere  von  1598,  einer  en^sch  von  1568  und  einer  italienisch 
von  1537.  Schon  in  diesen  Büchern  fand  der  Herausgeber,  sowohl  dem  Inhalte  als  dem  Um- 
fange derselben  nach,  so  erhebliche  Verschiedenheit,  dass  er  für  möglich  erklärt,  sie  überhaupt 
als  verschiedene  Werke  anzusehen. 

HaUnpell  selbst  berichtet,  dass  der  Druck  seines  Textes  nicht  von  ihm  besorgt  worden  sei 
und  dass  ihm  nur  Einleitung,  Anmerkungen  und  Glossar  angehören.  Er  zählt  dann  neunzehn 
Manuskripte  des  Briiith  Muaemn  auf,  darunter  beAnden  sich  1)  das  Hauptmanuskript  der  Aus- 
gabe von  1725,  welches  er  um  1400  ansetzt;  8)  ein  lateinisches  ebenfftUs  um  1400;  3)  zwei 
englische,  swei  französische  ans  dem  14.  Jahrhundert;  die  Uebrigen  sind  späteren  Datums. 
Weiterhin  giebt  er  ein  Verzeichniss  von  22  Drucken  aus  der  Bibliothek  des  Herrn  Thomas 
QrenoiUevB.  eng^cher,  frimzöeischer,  deutscher,  italienischer,  vlämischer  Sprache. 

Tobkr*B  allgemem  zugängliches  Buch  vervollBtändigt  dieee  Angaben  p.  86  —  39  und  giebt 
einen  Begriff  von  der  wigeheiuren  Verbreitung  des  Werkes.  Wenn  er  sagt,  selbst  eine  böhmische 
Uebersetoung  kam  heraus,  so  wdlen  wir,  nach  der  Rsout  Crüique  1868  p.  192  anfuhren,  dass 
noch  1472  durch  Finffm  0'  Makonjf  eine  irisch  -  oeltisehe  Uebersetzung  gemacht  wurde,  die 
handschriftlich  in  Beiines  aulbewahrt  wird. 

Der  Herausgeber  der  Altenglischen  Sprachproben  endlich  benutzte  bei  der  Bearbeitung  des  Tex- 
tes 1)  ein  lateinisches  Manuskript  der  Berliner  KönigL  BlbUothek  foL  179»  « Itmerarium''  betitelt 
aus  dem  15.  Jahrhundert;  2)  einen  deutschen  Druck  Augsburg  1481  bei  Anthoni  Sorg  von  Mick, 
E^Mer,  wie  an  einer  Stelle  des  Buches  steht,  was  Tobkr  in  Michael  Veiser  verbessert;  3)  eine 
lateimsehe  Ausgabe  s.  a.,  welche  im  Wesentlichen  bis  auf  die  Worte  mit  dem  Manuskript  über- 
einstimmt. Die  sorgfältige  Verwerthung  dieser  Hnlfsmittel  und  damit  ihr  VerhAltniss  unter 
einander  und  zum  Texte  ergeben  die  Anmerkungen  im  Einzelnen. 

Was  das  Leben  unseres  Ritters  anbetrifft,  so  erfahren  wir  durch  den  Prolog,  dass  er  in  der 
Stadt  St  Albans  in  England  geboren  war,  im  Jahre  1322  zur  See  ging  und  «lange  Zeit*  im 
Orient  reiste.  Am  Schlüsse  fugt  er  hinzu,  er  habe  sein  Buch  nach  seiner  Rnckkehr  1356 
geschrieben.  Er  will  künftigen  Pilgern  den  Weg  zeigen,  denn,  sagt  er  nicht  ganz  klar:  "  /  have 
often  iymes  passed  and  ryden  the  looy,  uM  gode  Companye  of  mang  Lordes"  Er  theilt  weiter 
mit,  er  habe  dieses  Buch  aus  dem  Lateinischen  in's  Französische  übersetzt  und  dann  wieder  aus 
dem  Französischen  in's  Englische,  um  es  allen  seinen  Landsleuten  verständlich  zu  madien.  Diese 
Bemerkung  findet  sich  jedoch  so  im  Kottonischen  Manuskript  allein;  das  französische  Manuskript 
Shan,  1464  aus  dem  Anfange  des  15.  Jahrhunderte  sagt,  der  Verfasser  habe  das  Buch  zuovt 
lateinisch,  dann  "pur  ceo  que  ptusours  eniendent  mietäM  Romctng  que  Laiin ^^^  französisch  {Ro- 
mans) geschrieben.  Aus  dem  englischen  Maaulskript  17.  Kapitel  XXXVÜL  des  BriÜsh  Museum 
führt  HaUiweU  eine  Stolle  an,  nach  der  das  Buch  22  Kapitel  enthalte  (in  unserer  Ausgabe  sind 
es  31);  der  Verfasser  sei  ferner  1332  über  See  gegangen  und  habe  das  Buch  abgefrtfst  (compOed) 
und  niederschreiben  lassen  {let  write)  im  Jahre  1866,  so  dass  er  33  Jahre  gereist  seL  Dasselbe 
Jahr  1332  steht  auch,  wie  in  den  meisten  französischen  Handschriften,  in  Harieian  212  aus  dem 
15:  Jahrhundert  Ein  lateinisches  Manuskript  des  15.  Jahrhunderte,  Harieian  3689,  giebt  Ort 
und  Zeit  seines  Todes  LeodH  (Lüttich)  a.  1382  an.  Nach  dem  Schlussworte  der  von  dem  Her- 
ausgeber der  Altenglischen  Sprachproben  benuteten  deutschen  Ausgabe  reiste  er  1322  ab  und 
kam  wegen  Siechthumes  nach  zwölf  Jahren  zurück. 

Hier  und  da  führt  der  Verfasser  in  seinem  Buche  Spezielleres  aus  seinem  Leben  im  Orient 
an,  wie  dass  er  dem  Suiten  von  Afigypten  und  dem'  Chross-Ohan  als  Soldat  gedient  habe.    Der 
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Herausgeber,  von  1795  erwähnt»  daes  er  ans  einer  Familie  stammte,  die  mit  Wilhelm  dem 
Eroberer  nach  England  gekommen  sei,  ein  Umstand,  über  den  sich  im  Reiseberichte  niehts  fii- 
det  Derselbe  fogt  aus  John  Baie^  Catalogue  of  BrUuh  Writer»^  ohne  weitere  Qnelienaigabe, 
hinzu,  er  sei  in  Luttich  den  17.  November  1371  gestorben  und  in  der  Abtei  der  Quiliefanitni 
begraben.  Diese  letztere  Zeitangabe  ist  der  Grabschrift  entnommen,  wetehe  Abraham  Ortdm 
aus  Antwerpen  (1527 — 98)  in  seinem  1688  erschienenen  Jiinerarium  per  notmulUu  GaUia  Bd- 
gieas  parks  abdruckt  Eine  ganze  Anzahl  von  persönlichen  Reliquien  des  Reisenden,  sowie  eh» 
am  Grabe  be&idliche  Abbildung  seines  Wappens  wurden  ihm  dort  gezeigt.  John  Weeoer  (in  seJnes 
'^  Ancient  funeral  Monuments"  p  568)  hat  die  Grabschrift  ebenfalls  gesefaenf  und  bietet  noeh 
vier  lateinische  Distichen,  die  auf  einer  dab^hftngeuden  Tafel  standen  und  den  ** BHtamm 
üljfsus**  feiern. 

Wir  wollen  noch  erw&hnen ,  dast  sich  in  mehferen  französischen  Manuskripten  em  knmr 
lateinischer  Widmungsbrief  an  Eduard  III,  findet 

Was  nun  den  Inhalt  unseree  Buches  anbetrüft ,  so  lehrt  ein  BKek  in  dasselbe ,  dass  der 
Verfasser  ans  allen  möglichen  (2ue]len  von  Plinius  dem  Aelteren  an,  besonders  auch  ans  Holi- 
genleben,  Mirakel,  Seltsamkeiten  und  Leganden  i^ier  Art  zusammengetragen  bat  Bedenkhehir 
noch  wird  die  Sache,  wenn  weitere  Vergleichung  mit  den  Berichten  früherer  Reisender. erwdst, 
wie  viel&eh  iinaer  Autor  in  der  DarsteUimg  der  Thatsachen  w&t  ihnen  entweder  überein- 
stimmt  oder  vielmehr  entschieden  von  ihneii  abhängig  ist  Prüft  man  dann  seine  Angaben  ober 
persönliche  Erlebnisse,  so  ist  do<Jh  auffallend,  dass  ein  Mann,  der  dem  Sultan  von  Aegypten  A 
Krieger  gedient  hat  und  mit  ihm  in  ein  ziemlich  nahes  VerhäKniss  getreten  ist,  so  nuDd»- 
steos  verworren  zu  nennende  Berichte  über  gleichseitige  historische  Breigniase ,  unter  io- 
ffihrung  ganz  phantastischer  Namen,  niederschveiben  koimie.  Wir  gkiuben  kaum,  dass  (fit 
Präfting,  die  nach  dem  Schlüsse  umeres  Biichiss  der  damalige  Pabst  (InnoeeiUiitB  VI.  13n9-6!) 
mit  demselben  vornehmen  liees  Und  nach  welcher  er  oa  officlAll  approbirte,  dem  VerfMerdk 
Autorit&t  eines  wirkimhen  Grient- Reisenden  retten  oder  sichern  wird.  So  könnt«  demi  sehn 
MalltweU  p.  VIIL  anfuhren,  dass  ein  Vergleich  mit  Marco  Pbh  einen  kritischen  Leser  auf  <!« 
Gedanken  gebracht  hatte,  dass  der  VerÜELSser  den  Osten  nie  mit  eigenen  Augen  gesehen  haba 

Nach  Sohonbom^  in  deni  uns  nicht  zug&nglich  gewordenen,  aber  von  TMer  p.  37  enriihn' 
ten  Buche:  ^  Bibliographisehe  üntereuchunffen  über  die  Reiiebeeehreihmig  des  Sir  John  Mamk- 
mile,  Breslau,  Qrass  1840  4<>/'  hat  der  Ritler  die  Reisebeschreibung  nicht  selbst  verfust  und 
der  lateinische  Druck  enthält  namentlich  Auszüge  ans  dem  Berichte  Oderieh's  von  Pprtm, 
welchen  Laurent  in  ^  Peregrinatares  medü  cevi  quatuor  Lipsin  1864  4  * "  heranagegeben  hiL 
Unsere  Anmerkungen  werden  ebenfalls  die  grosse  Uebereinstimmung  mit  Oderidfs  Werke,  alur 
auch  mit  manchen  anderen  Itinerarien,  für  den  von  uns  gegebenen  Abschnitt,  im  Einzelnen  od 
unwiderleglich  nachweisen.  Dass  ein  Retter  John  Maundeoille  nach  dem  Orient  gereist  irt, 
bleibt  damit  immer  noch  eine  offene  Frage  und  nicht  unerheblich  scheint  uns  die  Bemeiinit 
HailiwelVs\  dass  die  ausserordentlicho  Volksthümlidikett  des  Buches  kaum  zu  erki&rai  sei,  vfBn 
es  nicht  allgemein  bekannt  gewesen  wäre,  dass  MaundeviUe  die  Reise  gemacht  habe.  Der  Ver- 
fasser unseras  Buches  aber  sch^t  auf  den  Pilgertitel  kaum  irgend  welche  Ansprüche  zu  uboi» 

iSu  den  mteressante^ten  und  völlig  neuen  EiiiebBissen  ->  ich  leihe  hier  der  Forschung  ^ 
verehrten  Lehrers  nur  Feder  und  Wort —  ist  aber  der  Herausgeber  der  Altenglisehen  Sprach* 
proben  gerade  in  Be^ug  auf  die  vorliegende  Redaktion  des  Reisewerkes  gelangt 

Unser  englischer  Toit  beruht  nämlich  entschieden  und  unmittelbar  auf  einem  fraaiosiicita 
Grm&dtexte,  wofnr  nicht  nur  der  ganze  sprachliche  Charakter,  sondern  auch  namentlich  neirr* 
fache  Missgriffe  sprechen,  welche  sich  allein  aus  einem  franzörnaphen  Texte  erklären  lasssa^ 
insbesondere  die  Anm.  zu  p.  86  und  100).  Eben  diese  Missyr^  beweisen  aber  auehf  dass,  «etf 
Mtmndeoille  der  Verfasser  der  frcaurosischen  Darstellung  war,  er  nioht  au  gleicher  Zeit  ^ 
Urheber  unserer  Uebersetaung  sein  k&naikk   Wir  föbren  hier  irar  ante,  aber  eine  flohlagead»  Statt* 
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an.  D«r  Verfuser  z&blt  p.  86  eine  Reihe  Yon  Kostbarkeiten  auf,  die  Tüu»  aus  Jerusalem  weg- 
gefahrt haben  sol].  Darunter  erw&hnt  unser  englischer  Text  einen  ,,  IKmmeisBckwanenkreiB'' 
(*eerek  of  noannes  of  heuene"),  womit  selbetverständlich,  wie  auch  nach  der  deutschen  lieber- 
Setzung,  nur  der  ThkrhreU  gemeint  sein  kann.  Dass  diese  Uebersetzung  nur  sof  dem  Miss- 
Terstindnisse  des  fianzosisohen  Wortes  eignes^  so  statt  ngneB  geschrieben,  beruhe,  wodurch  die 
„Sehwine^  an  die -Stelle  der  „Zeichen*  gekommen  sind,  wird  schwerlich  irgend  Jemand  l&ug- 
nen  können. 

Als  sprachliches  Denkmai,  besonders  einer  gewöhnticheroi'  Redeweise,  behUt  das  Buch  sei- 
nen Werth. 

Wir  baben  «tta  to  Halliwbll'«-  Ausgab«  aiiftgebeMo  Vuiutten  in  ttnaeren  AJunerkiuig«B  wled«rge^beB ,  «ad 
daso  andere  »lu  dem  too  one  buntsten  IHmrarimni  (MS.  uad  B^lt.},  wie  aus  dein  aagiibnrgiaeben  Drno|if  gefuft. 


THE  VOUGE  AND  TKAVAILE  OF  SIR  JOHN  MAUNDEVILLE. 

The  prologue, 

Bd.  HalliweU 

For  als  moche  as.  the  lond  be^onde  the  see,  that  is  to  seye,  the  holy  lond,  that  men  eallen  p.  i. 
the  lond  of  promyssioun ,  or  of  beheste,  passynge  alle  othere  londes,  is  the  most  worthi  lond, 
most  excellent,  and  lady  and  soYereyn  of  alle  othere  londes,  and  is  blessed  and  halewed  of  the 
precyous  body  and  blood  of  oore  Lord  lesu  Christ,  in  the  whicbe  lond  it  lykede  him  to  take 
flesii&e  and  blood  of  th(d  tirgynö  tfarid,  to  envyrone  that  holy  lond  with  his  blessede  feet;  and    5 
there  he  wolde  of  his  blessednesse  enoumbre  him  in  the  seyd  blessed  and  «rloriouseTirgine 
Marie,  and  become  man,  and  worebe  many  myracles,  and  preche  and  teche  the  feythe  and  the 
la  we  of  cristene  men  unto  his  children;  and  there  it  lykede  him  to  suffre  many  reprevinges 
and  scomes  for  us;  and  he  that  was  kyng  of  heyene,  of  eyr,  (tf  erthe,  of  see  and  of  alle  thinges 
that  ben  conteyned  in  hem,  wolde  alle  only  ben  cleped  kyng  of  that  lond,  whan  he  seyde,  Rex  10 
9wn  Jvdeorumy  that  is  to  seyne,  /  am  kyng  of  Jewes;  and  that  lond  he  chees  before  alle  other 
londes,  as  the  beste  and  most  worthi  lond,  and  the  most  Tertuouse  (p.  9)  lond  of  alle  the  world:   p-'-?- 
for  it  is  the  herte  and  the  myddes  of  all  the,  world;  wytnessynge  the  philosophere,  that  seythe 


pk  1-  1«  For  ale  aioehe  as  ate.,  for  as  maeb  aa,  bacanae  ate.  DIae«  dan  afr.  partani  *»,  pottaml  kg  ent- 
flpreebande  PartlkelTerbindang  iat  anearam  Verfaeear  hoehit  gel&nflg,  ef.  p.  4,  41,  4A,  53,  $6,  S9,  71,  11^,  SS9  a. 
m-rxKKK  Gr*  9,  9,  tST.  Dem  Vordaraatae  folgt  kein  Naebaati;  erat  nach  weitem  ümaehvelfe  wird  mit  den  Worten 
wktr/ore '  nerp  god*  erUttne  «um  aCe^  der  Aaagangapaiikt  dea  Prolog  wieder  bardhrt.  Der  ona  Tortiageode  latei- 
niache  Test  lat  b«i  wettam  kfiner  and  glebt  dam  Yorderaatsa  Qtrni  Urra  IherotoUmitana  ato.  in  dar  aebntan  Zelle 
den  Nachaatt  mit  den  Worten :  ctrtmn  *9t  quod  a6  omnAtM  qui  ekriMamo  nonüme  a  Ohritto  dicmUmr  $it  Uimquam  a 
proprHi  Hii»  Undiimt  OiUptnda  ale.  S.    the  loBd  of  pronysslonn,  er  of  bekeete,  the  land  of  promlaa. 

Beide  Beaaiebnangan  dea  gelobten  Laadae  waaheeln  bei  Maondkyillc ;  dla  eraiate  atabt  a.  B.  p.  104,  116,  117,  125; 
dta  letatare  in:  How  thai  mygbte  wjrnnan  fIM  Umd  0/  hehe$t§t  p.  66,  wie  bei  früheren  and  ap&taren  Sehriftatellern: 
üoriore  the  Tewaa  pit  kmd  of  teAeate  Arr.KB.  p.  67.  pe  ehtldren  of  farael,  in  hire  goynge  into  p%  l&nde  of  bpkeste 
TasTia«;  I.  p.  IT.  Jndaa  la  Itaka  in  manj  mauere;  o^  whilea  for  all  pa  kmd  o/bfhert«  f.  p.  108.  Die  Worte 
fh  fvy  yV'^  ffji  ijtayytkUtf  Hnni.  tl ,  9  <»  ttrra  rgprwnUtUmU  Yolg.  giebt  WYcxirrs  mit  <«  p€  kmde  of 
avenMAaata  wieder.  #.  lady  add  soTereya  etc.  Cf.  Anetoura  teliep  pat  Oraaa  with  pa  prooineaa  parof  la  tndp 
of  ftyiiftfloma  TasTiaA  1.  p.  175  (ragnoram  alt  domina  Hfamt).'  5« '  to  eiKTyrone,  to  go  abont    Wir  treffen  In 

diaaam  Zeltworta  o  wie  011,019:  Man  may  ao  awayromie  alte  the  world  p.  184.  It  anayronfiaiAe  alle  Kthiope  p.  45. 
The  oMma  «iiayf*ov«aMc  the  ertiia  more  haatjiy  than  any  othere  plaaeta  p.  162.  Men  may  aweirowiM  all*  the  erth« 
of  alia  the  world  p.  169,  ef.  ef.  183.  Uieaa«  tmy/gromrndt  al  Oalflae  teehynge  in  pe  aytiagogia  of  hem  Wtol.  VnUi.  4, 
28.  Tbl  a  ehild  tita  world  ahail  «walrofia  Qownt  Cba/.  Am.  III.  p.  76,  afr.  aaditromiar ,  fttire  le  tonr,  parcovrtr. 
6.  enounbre  hin,  oirarahadow  himaelf,  take  «belter  I.  q.  be  eoneeired.  Of.  Ood  aaBt«  hia  wyadom  into  artha, 
and  «iNmi5r«d  Mm  in  the  virgyne  Marie  p.  186.  In  diaaem  Sinne  gebraneht  daa  Afr.  i'onotnbrgr  neben  t'aombrtr 
(lat  imm^ar«^  admnlbrari)^  von  der  Menackwerdnng  Ohriatl.  8.  MpPeylnges  a.  Ramp.  Drtat.  p.  4.  10.  Rex 
8«  ate.    OK  Mattk.  tis  11. 

p.  i.  IS.  the  hei^  and  the  myddeii  of  all  the  world.  Ala  Mittelpunkt  der  Erde  wird  ein  Ort  in 
Jamaalam  bOMiehnet:  And  in  myddaa  of  tüat  ohlrehe  (ae.  of  the  Holy  Sapalere)  ia  a  oompaa.  In  the  whiaha  Joaeph 
of  Anmadhla  layd«  the  body  of  oore  Lord.. and  that  oomyaa,  «aye  man,  ia  ifta  m^ddt*  of  th§  wortd  p.  79,  wia 


156  John  MaimdeYillA. 

Bd.  HftUiwelL 

p.s.  thus:  Virtus  rerum  m  medio  coMistU:  that  10  to  seye,  the  vertue  of  thmgee  w  m  lAe  m§idui 

and  in  that  loud  he  wolde  lede  his  lyi,  and  sufifre  passioun  and  dethe,  of  Jowea,  for  va,  for  to 

hye  and  to  deJyv^re  us  from  peynes  of  helle,  and  from  dethe  withouten  ende ;  the  which«  mi 

ordeyned  for  us,  for  the  synne  of  oure  formere  fader  Adam,  and  for  oure  oime  synnes  alio:  fiv 

5  as  for  himself,  he  hadde  non  evylle  deserved;  for  he  thoughte  nevere  evylle,  and  he  that  v« 

kyng  of  glorie  and  of  joye,  myghten  best  in  that  place  suffre  dethe^  because  he  ches  in  tint 

lend,  rathere  than  in  ony  othere,  there  to  suffre  his  passioun  and  his  dethe:  for  he  that  «il 

pupplische  ony  thing  to  make  it  openly  knowen,  he  wil  make  it  to  ben  cryed  and  prenovind 

in  the  myddel  place  of  a  town,  so  that  the  thing  that  is  proclamed  and  pronounced,  may  frenly 

10  strecche  to  alle  parties t  righte  so,  he  that  was  formyonr  of  alle  the  world,  wolde  sniie  for  w 

at  lenisalem,  that  is  the  myddes  of  the  world;  to  that  ende  and  entent,  that  his  passioun  and 

his  dethe,  that  was  pupplischt  there,  myghte  ben  knowen  evenly  to  alle  the  parties  of  the  worii 

^   See  now  how  dere  he  boughte  man,  that  he  made  after  his  owne  ymage,  and  how  dere  he  a}n- 

boghte  us,  for  the  grete  love  that  he  hadde  to  us,  and  we  nevere  deserved  it  to  him.    For  xom 

15  precyous  catelle  ne  gtetter  ransoum  ne  myghte  he  put  for  us,  than  his  blessede  body,  his  pn- 

p.  3.  cyous  blood,  and  his  holy  lyf,  that  he  thralled  for  us,  and  alle  he  offred  for  us,  that  (p.  3)  nenn 


JemMdem  tberhaapt:  Notendon  qaod  etvltu  Mmcta /«ro«olAiui  •eemdnm  qnosdna  to  «MMIteo  mnhnK  poaHa  tn 
Mag.  TIUK1M4B1  Pere^rinatio  ed.  Lawrtnt  p.  51.  At  JernMlcm,  that  it  th4  m^ddf  0/  p»  world  L  11.  AbMü 
Jerasaleni  pU  noumbryng  he  bigan ,  At  in  pe  mydde»  of  fie  world  R.  or  Ql.  p.  61.  Jheruaalem . .  qnaai  m  eealn 
rmmdi  in  medio  terre  poHta  Ouorici  £<6.  ed.  Latirent.  p.  148;  dagegen  In  folgender  Stelle:  pis  lond  Jadea  i»  ridt 
and  fraitfal..and  ha|i  in  pe  myddel,  mi  it  were  m  pe  mami  of  p$  erpe^  pe  cifea  Jerataleai  Tmvi»a  I.  p.  107  aoMH 
die  Oebersetsang  von  velut  in  umtnUco  terree  (Hjoon)  nur  nxä  du  Zand  Judäa  %u  gehen,  da  tie  wohX  ana  JoMpM 
floaa,  welcher  sagt:  Aftaairtttri  S^  avrr^  (sc.  Voi^(fa/n()  noltf  ra  *ff{}oa6lvf4,a  xhtm  ^  nag  o  t^ 
Tirfc  nv*  aaMontK  6fj.€pttk6v  toatftv  r^c  ;KoJAit(  fxal^9ar  JosiPir.  B.  L  m.  S,  4.  Das  aotst» 
tivirte  myddett  elgentUoh  der  aga.  Oen.  Nanlr.  midd^t  waleher  aamentlieh  iu  Verbindnng  mit  t6  vom  GeaitlT  tai 
Dativ  begleitet  war ,  erscheint  frühe  in  Begleitung  des  ArtiJiels :  In  pe  mydde»  of  pe  worid  R.  or  Gl.  p.  61.  Ai 
m^ddes  of  the  world  Hauhdev.  p.  79.  la  the  mpddee  of  this  palays  p.  317.  In  the  mifddee  of  his  enemjres  p.  V^ 
Paaaynge  be  ike  myddM  of  hem  p.  113;  Tgl.  neue,  passing  through  A«  midei  of  hem  Luks  4,  30.  Dm  artikaitaw  # 
«lyiMes,  in  mffddie  wird  übrigens  oft  auch  mit  o/ verbunden :  In  myddie  of  the  erthe  p.  77.  In  myddes  o/  that  diiicli 
p.  79.  In  ntpddii  of  the  land  Wthtowii  VII.  2,  75,  wie  es  ohne  of  vorliopinit:  Eaen  i«  middej  my  bresta  Mow* 
ÄOU.  P.  A,  789.  tbe  philosopher«  etc  Bs  ist  von  Arislotelee  die  Rede,  welcher  8agt:''ßori>' a(Mr  ^  igm 
^Ik  TtgoettQtitxii^  iy  uiooi ffti  ovati  ri)  nyos  lifuäi  ntl.  Austot.  fttie.  jricvm.  11.  «.  %  li 
bye,  to  buy.  4.  of  oure  formere  fader  Adam.  Die  Form  fonnere  ist  auffällig,  forme  in  diener  VerUadoti 
hergebracht:  Of  our  forme  fader  Adam  Hamp.  463  s.  das.  Oure  forme  fader  hit  eon  forfete  Morsis  AIUL  t-  i- 
638.  Adam  oure  forme  fader  Chauc.  IIL  p.  150  ed.  Lond.  19S6.  pe  synne  of  our«  forme  fader  TssvirA  L  p.  71. 
Im  Plural  wird  forme  fadree  von  den  Ahnen  gebraucht:  Dedes  of  oure  form»  fadree  Tuvma  1.  p.  3.  pe  MMt 
of  oure  forme  fadree  p»  13.  pe  sentens  of  his  forme  fadree  p.  383.  pe  visage  of  peyre  owne  fonne  fadree  p.  Sp- 
ilan vergleiche  auch:  pe  forrme  mann  On«  S.  13494,  19306.  Anderw&its  gebraacht  uneer  Yerfaaser  feremed, 
formtet  t  Adam  oure  foremeet  fader  p.  303.  Prom  pe  makynge  of  omre  formeet  fader  TiansA  L  p.  39.  Die  !••■ 
parativform  in  der  Bedeutung  von  jiret  seheint  einer  späteren  Zeit  ansugehören.  6.  myglltea  as  mfgJb»  W* 
hier  vorkommende  AnfBgnng  eines  etymologiseh  ungerechtfertigten  n  an  die  Slagnlarform ,  welcher  wir  ancfc  kii 
Lafamon  und  Anderen  begegnet  eind,  und  die  man  mit  dem  Namen  der  Munnation  beeelehne»  het,  wird  eftaria 
Priteriten  bei  llAii»Davii.LB  angetroffen:  Als  longe  als  the  eroe  rnffghten  laste  p.  10.  Another  man . .  wifpitie  » 
blamed  p.  314.  He  m^Qklen  not  seye  no  thing  of  newe  in.  That  my  boke  mifgkton  be  eaamyned  p.  313.  The  •■•* 
lond  that  oure  Lord  bMgten  us  p.  3.  For  no  thing  that  he  bekigten  me  p.  SA.  Whan  on  oeereewie»,  he  wdboUe  ^ 
crowned  p^  11.  Where  oure  Lord  botatifhten  the  Ten  Comandementee  to  lioyees  p.  63.  .Gayne»  that  was  eofne" 
of  Rome,  puhen  theiee  3  monethea  thereto  p.  77.  Dies  n  finden  wir  auch  biswellen  bei  WTOUtF«  (ed.  1846),  mte 
es  auch  in  anderen  Ausgaben  getilgt  ist,  s.  B.  pat  A«  eeknlen  se  men  eidyng  et  pe.  meto  Uath.  S3,  11.  Juiet" 
ameieeriden  seyinge  96,  93  und  a.  a  0.  •  8. .  puppliselie,  pnhUeh,  ef.  pmppUeoht  1.  19.  Joaeph . .  weide  ael  p- 
pHeehe  hire  Wtcl.  MaHu  1,  19.  pia  werde  ia  papHeekede  38,  16.  pee  werdia  were  pupUeokide  Una  1«  ^ 
1(K  formyoor  <=  former^  creator.  Wee  beleven  Ood  formyonr  of  hevene  and  of  «rthe  p.  18&,  int.  formaler,  OL 
God  that  formede  the  world  p.  179.  God  that  farmode  alle  thiugea  p.  311  1 1.  entent,  intent  Cf.  Uye  «enatr 
was  Hengiat  lorto  mete  R.  of  Gl.  p.  140,  afr.  enunu^  18.  a^enbof^te,-  redeemed,  aj^n  kogkie  Haluw.  Di«* 
Kompoaltnm  mit  aeinen  weiteren  Ableitungen  iat  frühe  im  Sinne  dee  age.  ^ü^eaa  verweadet  werden :  pea  epafi"* 
bogkie  yherde  of  pine  eritage  Ps.  73,  9.  Worth  of  againhUng  of  hie  saule  P:*.  48i  9.  For  whi  and  aannea  eoae  «•• 
not  pat  it  Bchalde  bo  mynyatride  to  hym»  but  pat  he  schulde  mjnystre,  A  lyne  hie  sonle  ajonbpiage  lor  maaye  lki> 
10,  4A,  Wtcl.  [redempdoun  v.  L].  God  hegh  par  ogainbier  ea  to  blia  Po.  77,  35.  Agagntpert  wa  raenaeatfe. 
Redemptor  Promtt.  Pabv.  p.  7.  Zu  bemerken  ist  der  unmittelbare  Weohsel  der  Formen  azonbogkle  und  bomgkit  L  ll> 
1&.  eatttUe,  chattel,  goods,  property,  ef.  p.  3.  16.  tlMtt  he  thralled  for  ne,  which  he  enslaved,  iathiallA 
for  us.    Dae  traniitive  thralt  erecheint  frühe  «nd  ist  spit  erhalten:  Aerst  he  slob  fm  eetlei,  A  prwUede  p» 
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did  synne.    A  dere  Qod,  what  love  hadde  he  to  us  his  snbjettes,  whan  he  that  neyere  trespaced,  p. ». 
wolde  for  trespassours  snffire  dethel    Righte  wei  oogte  ns  for  to  love  and  worschipe,  to  drede 
and  serven  toche  a  lord;  and  to  worschipe  and  preyse  suche  an  holy  lond,  that  broug^hte  forthe 
suche  fruyt»  thorghe  the  whiche  every  man  is  saved,  but  it  be  his  owne  defaute.    Wei  may 
that  lond  be  called  ^lytable  and  a  frnctuous  lond,  that  was  bebledd  and  moysted  with  the    5 
precyouse  blöde  of  oure  Lord  Jesu  Orist;  the  whiche  is  the  same  lond,  that  oure  Lord  behigten 
us  in  heritage.    And  in  that  lond  he  wolde  dye,  as  seised,  for  to  leve  it  to  us  his  children. 
Wherfore  every  pfode  cristene  man  that  is  of  powere,  and  hathe  whereof,  scholde  peynen  him 
with  all  his  strengthe  for  to  conquere  oure  righte  heritage,  and  chacen  out  alle  the  mysbeleevynge 
men.    For  wee  ben  clept  cristene  men,  aftre  Crist  oure  feulre.    And  }if  wee  ben  righte  children  10 
of  Grist,  we  oughte  for  to  chalenge  the  heritage,  that  oure  fadre  lafte  us,  and  do  it  out  of 
hethene  mennes  hondes.   But  nowe  pry  de,  covetyse,  and  envye  han  so  enfiawmed  the  hertes  of 
lordee  of  the  world,  that  thei  are  more  besy  for  to  disherite  here  neyghbores,  more  than  for  to 
chalenge  or  to  conquere  here  righte  heritage  before  seyd.    And  the  comoun  peple,  that  wolde 
putte  here  bodyes  and  here  catelle  for  to  conquere  oure  heritage,  thei  may  not  don  it  withouten  15 
the  lordes.    For  a  semblee  of  peple  withouten  a  cheventeyn ,  or  a  chief  lord ,  is  as  a  flock  of 
scheep  withouten  a  schepperde;  (p.  4)  the  which  departeth  and  desparpleth,  and  wyten  never  p.  4. 
whidre  to  go.    But  wolde  God,  that  the  temporel  lordes  and  alle  worldly  lordes  weren  at  gode 
accord,  and  with  the  comen  peple  woulden  taken  this  holy  viage  over  the  see.    Thanne  I  trowe 


La).  IL  4i.  Sbold  I  now  love.. and  tkralltm  llborty«?  Cb.  TroiU  a.  CV.  t,  77i.  He  eu  «el  theee  lonUs  tJ^tMen 
Horn.  0/  tk§  R.  8SS.  Love  U  tkraUtd  in  •«rvage,  Wbenne  It  U  «old  for  aToaatage  5B1();  so  noeh  bet  SnAKSPSABB: 
Nor  ioiiee  to  eeetaaj  wae  ne'er  eo  tkraltd  Bat  it  reserv'd  sone  quantity  of  eliolee  MamL  S,  4,  of.  Tamimff  1,  1«  altn. 
prmla  nnd  firwOta,  in  MrTitnteni  redigere,  dia.  treeiU^  eehw.  träla^  werden  intraniltiT  vom  tltlaTieehett  Arbeiten 
gebranebt. 

p.  8.  1.  his  sabjettes  ttobt  neben  <fty  MOgeU»»  p.  18.  **•  «wft^ite«  On.  JfeNb.  p.  IST.  an^ett  to  lawes  Turn- 
VISA  L  p.  17&.  M^eC  to  no  man  p  137  a.  a.  m.  S.  ought«  Ufl  etc.  Dieee  Konatraktion  weebielt  bei  nneerem 
Verfaeaer  mit  der  anderen:  W»  on^Me  L  11.  /  otigku  p.  85,  wie  bei  anderen  Sehrlftatellem :  T«  oii^Af« . .  bave  pa- 
elenoe  Cb.  MUib»  p.  142.  ff§m  oughU  to  bave  etc.  p^  147.  To  Inf  tbe  aght  u$  welle  Tow«.  Myst.  p.  59.  ft.  bebledd, 
eoTored  witb  blood.  CL  kibkd  Bbkbt  SMO  t.  dae.  6.  behlgtea  =  h^kigU  i.  p.  9  ▼.  mygkUn.  7.  as  seised, 
ae  oeiaed,  pot  in  poeaeaaion  of,  bavlag  poaoeaeion  of  it.  8.    sobolde  peynen  him  with  all  his  strengthe. 

»trmigtke  Aem  /or  to  congiMr«  B.  1 ,  9,  S.  a#  ittroU  ptmtr  <t  niaMre  m  grmmU  P.  1,  2.  Daa  aAr.  ««  pthttr,  ptner 
eraebeint  in  dem  redeadven  pt^mtm  Aim,  Mrt  etc«  endeavonr,  take  paina,  bftoftg  Im  vieraebnten  Jabrbnndert,  wie  aneh 
6fter  bei  MAtmoKviftiiB^  Some  men  liaalen  bem  and  |i«yii««  htm  p. 58.  PUgrjmea..p«yiMd  Aam  to  broke  tiie  tton  In 
peeea  p.  7.i.  And  jMyned  Mr  to  doon  al  tbat  lebe  mlgbte  Cb.  C.  T,  S853.  Bverlch  of  bem  alia  Wol  pepntn  hym  to 
»tendon  in  jonre  graoe  ^Voi/.  a.  Or,  &,  17a  Bebe  of  bem  Aym  p^fMd»  To  fjrnde  onto  of  mery  crafty  notli  B.  of  M« 
Duektf  318.  11.    lafte,  left,  prwc  Ton  <«9e  L  7.    Dteee  Form  dee  tranaitlT  nnd  intraaoltiv  gebranehten  Zeit- 

wortee  bieten  unter  anderen  Moaaia  AUSt,  P,  A.  tf21,  a  405,  P.  Plodohm.  1751,  14496,  Cb.  C.  T,  499  etc  16.  • 
••mblee,  an  aaaembiy.  Cf.  Wan  beo  to  pie  MmMc  among  ^e  Britone«  come  R.  of  Gr..  p.  195.  pat  be  wolde  ae 
|M  senMe  pat  aamned  waa  pore  Morbib  AlUt,  P,  B  196.  a  eheventeyil  sa  a  eA«e«f«yii,  a  ebieflain,  afr.  chttetaimt. 
Dam  Werte  wurde  biadg  ein  n  naob  dem  a  dor  tweiten  Sylbe  eingefflgt:  Of  pya  wowe  ehemem»eff%  R.  or  Ol.  p.  386. 
Bobeni  Courtebeae  tali  oboae  to  ehntemUffne  p.  400.  pe  gentyl  eAeiMflUayn  ia  no  cbycbe  Ifosaia  AUit.  P,  A.  604.  If 
ao  falle  a  cAaoaniM  be  take  Gn.  C.  T.  2567.  Daneben  kommt  daa  Wort  obne  Binsebnb  vor:  How  pe  thtnetoffn  byra 
cbarged  Mokbi»  AUit  P.  B,  464.    CAeweAm,  or  ledar,  or  capteyn  PaoNfT.  Parv.  p.  73. 

p.  4.  17.  departeth  and  desparpletb,  divides  and  aeattera.  Beide  Verba  iteben  tntrantitiv;  daa  letatere 
entepiiebt  dem  afk'.  ditparpitttr  neben  €MparpHU«r^  span,  dttparpajar ,  vgl.  nfr.  ^parpOler,  vom  lat  ptipüto.  Cf. 
5if  Sattaanaa  bap  riaen  afenea  bymaelf,  be  it  disptrpUdt  Mark.  3,  96,  Wtcl.  ed.  1848.  And  if  an  bona  be  «Utpar- 
poUid  on  itaelf ,  tbilke  bona  may  not  atoade.  And  if  Satbanas  batb  rieen  afeine  bymaelf,  be  it  duparpcUid  IIaki; 
S,  25,  96,  Wtcu  ed.  Oxt  1650.  I  eebal  amyte  pe  eebeperde,  and  pe  aebeep  of  pe  Socke  schalen  be  dUparplide  14, 
27  ed.  1848.  LoTd..myn  enmyea  d^tparple  wyde  Tmb  8Bvm  Prmiteiitial  Psalms  ed.  Black  p.  47.  Die  Formen 
d^aparplifn  nnd  »patpiifn  werden  von  Uteren  Lezikograpben  angeffibrt:  Dysporp^ii.  DIaaipo,  dispergo  Pbompt. 
Parv.  p.  199.  Bpurpli^  Spergo,  dispergo  p.  467.  Aach  die  scbottiacbe  Mnndart  gebranebt  ditptarpt«  a.  Jamirbom 
I.  p.  818  neben  tpm^jtaU,  •parptu,  sperpu  ib.  IL  p.  455.  18.  the  temporal  lordes  aad  alle  worldly  lordee. 
Diese  Kosammenatellasg  ist  anffaUend ,  da  Umportl  nnd  worldly  lordti  dieselben  Personen  sind.  Man  soHte  für 
workKy  oder  fBr  ttmporgl  erwarten  spMiuel  oder  tplHiueU«^  et  p.  48.  19.    the  eomOA  peple  »  the  eomotm 

popit  p.  8.  Die  letatera  Form  des  A<Dektlv  ist  bei  ÜAüiiDBViLLa  die  gelAnSge,  wie  in :  A  eomoitii  woman  p.  94.  No 
thief.. ne  comotm  woasaa  p.  999;  neben:  Alle  tbe  wommen  there  ben  eontmoun  p.  179.  Wir  wagen  bei  dem  Znstande 
der  Orthographie  «mseres  Verlbsaers  eomtn  nicht  sa  tilgen;  so  finden  wir  sonst  eomyn  neben  eomoim:  Comp»  festes 
Tbbvma  L  p.  91.  pe  oomym  profift  p.  177.  To  eomyn  oonaeil  p.  195.  Ootny»  wommen  p.  249,  obwohl  derselbe  Yer- 
f aaser  schreibt:  Come  to  «ohmnm  connsAiUe  p.  193  sl  aneh  nnaere  Anmerkang  an  eomc^ma  p.  S6.    thls  holy  Tlage. 
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Bd.  Halliwell 

p.  4.  well  that  within  a  lityl  tyme  oure  righte  heritage  before  seyd  scholde  be  reconsyled  and  put  in 
the  hondes  of  the  righte  heires  of  Jesu  Crist. 

And  for  als  moche  as  it  is  longe  tyme  passed,  that  ther  was  no  generalle  paasaf^e  n«  Tya^ 

over  the  see ,  and  many  men  desiren  for  to  here  speke  of  the  holy  lond ,  and  han  thereof  gret 

Ö  solace  and  comfort;  I  John  Haundevy lie,  knyght,  alle  be  it  I  be  not  wprthi,  that  was  bom  in 

Englond,  in  the  town  of  Seynt  Albones,  passed  the  see,  in  the  }eer  of  our  harA  Jesa  Gfiit 

MGCCXXJI.,  in  the  day  of  Seynt  Michelle;  and  hidreto  have  ben  longe  tyme  orer  the  see,  and 

have  seyn  and  gon  thorghe  manye  dyverse  londes,  and  many  provynces  and  kingdomes  and  iki, 

and  have  passed  thorghe  Tartarye,  Percye,  Ermonye  the  litylle  and  the  grete,  thorghe  Lybje, 

10  Caldee  and  a  gret  partie  of  Ethiope,  thorghe  Amasoyne,  Inde  the  lasse  and  the  more,  a  grtt 

partie,  and  thorgheout  many  othere  iles,  that  ben  abouten  Inde;  where  dweUen  many  dyrene 

folkes,  and  of  dyverse  maneres  and  lawes,  and  of  dyverse  schappes  ,of  men.    Of  whiche  kaid« 

and  iles  I  schalle  speke  more  pleynly  hereaftre.    And  I  schalle  devise  ^u  sum  partie  of  Haag» 

^    that  there  ben,  whan  time  schalle  ben,  aftre  it  may  best  come  to  my  m3rnde;  and  specyally  for 

15  hem  that  wylle  and  are  in  purpos  for  to  visite  the  holy  citee  of  Jerusalem,  and  the  holy  (jii) 

places  that  are  thereabonte.    And  I  schalle  telle  the  weye,  that  thei  schulle  hold«i  thidre.  Fir 


Dm  Wort  9%ag9,  voyftg«,  wird  hier  wie  6fter,  s.  B.  1.  8,  vom  Kreouage  gebnuieht;  to  Terwenden  ee  «ick  %94m 
Schiifttteller  von  KriegMÜgen  flberhaapt:  He  dede  many  tiagt  Trivi«a  I.  p.  S9  (maltae  olana  wietoriai  luMi 
HinoKN).  Qreet  viage  and  victorie  p.  939.  Turgesios  was  gyour  and  ledere  of  I»at  tiag«  and  of  p»t  iornay  p.  349  Qu^ 
expedttionit  tribunut  et  rector  Hiodbv).  Tbia  worthy  knight  of  hi»  corage  Hath  undertake  the  «lap«  Goweb  II.  p^sT. 
AehnUch  wurde  afr.  9eiag§  vaiage «  prov.  9iagg$ ,  9iatg§  von  Kreuufigen  gebraneht  a.  MlTzimR  A/r.  /«  V.  ft 
1.  reconsyled,  lealored.  5*  alle  be  it  etc.  Die  Binfufurung  dee  koncetflveB  Nebeaeataee  in  dieeer  Wein  M 
wie  bei  Chaccbr  und  anderen  bei  unserem  Verfaaaer  aehr  gewöhnlich,  cf.  p.  20,  34,  63,  69,  ISS,  IM,  18&,  91S,fil, 
846,  961,  273,  306  315  a.  M&tziibr  Qr,  2,  2,  478  ff.  tt.  In  the  town  of  Seynt  Albonee,  8t  Altena,  in  BeitiM«- 
ahire.  1%  Hüa  »cmcH  Alhami  Itiheu.  c  I.  passed  the  see.  C£.  ImponA  mt  umUgaiUmi  mari$  Mar»ÜU—ia  Iraa 
&  l.  7.  hidreto  haye  ben,  hitherto  (I)  have  been.  Cf.  ü»qu*  in  koe  temptu  amtf  MOCCLV.  aet.  jmt  lllUL 
<mmo$  in  tranumarinü  parHbu$  monW,  animiam^  piragratut  nun  Itixki.  o.  I.  I  have  fnlSlled  theiae  thiiigC8<a4 
pntte  hem  wryten  in  thia  boke . .  the  )eer  of  grace  1366  in  the  34  |eer  that  I  departede  fron  onre  contreea  p.  Mt^ 
8.  seyn,  eeen.  9.  Tartarye^  Peroye,  Ernionie  etc.  Diese  AofaAhinng  der  beeuchtea  Linder  trifft  nieht  vH- 
üg  in  der  Zahl  und  Reihenfolge  mit  der  dea  lüMraHut  sutammen:  Cireoini  moHas  *  dinersas  patriae, 
pronincias  A  insQlas,  Turekimm,  Amumiam  ntaiorem  4*  mimormih  Egiphtm,  IMiam  aUam  4*  »asaam, 
biam,  Btrtiam,  Caldeam,  EthiopU  partem  magnam,  Tar^uriatn,  Amaacmiamy  Imäiam  mtnorvm  ft  medUtm  ac 
partem  de  matoH  Iti:(bb.  c  I.  Aroye  wird  aonat  gewöbnlich  Bnrt^t  p.  42,  142,  146,  304,  oder  Arsi«  p  79,  IH 
148,  149,  160,  268,  269  geschrieben;  auch  findet  sich  Btr$9:  Cime  the  kyag  of  Bprtt  p.  41.  Ermonye  Ihe  lityttl 
and  the  grete.  Armenia,  mi^o'  ^^  minor,  erscheint  in  dieser  Sclireibweiae  und  Bintheihing  6tbK  tel  MAtKHi^iue 
Ermontß€  the  gretg  p.  117.  Thorghe  liiiUe  Emumifg  p.  14&.  A  kyng  ot  Ermomy«  n.  JErmony«  tkw  l—*t  aa4  tk 
more  p.  79;  abweichend  wird  ap&ter  Armenpe  geschrieben:  The  grete  Armenge  p.  968.  Ttenne  altr«  ia  Jrwttmß  "• 
|.n  th^  Armen^e  p.  26i).  Be  Armen^  p.  304.  Ermenia  steht  in  der  Peregrinaüo  ÜAnci  Pauli  p.  299  MeneU  ä 
Vayagee  Paris  1824.  Magna  Hermenia  ib.  p.  311 ,  312.  Aneh  Bormenia  kommt  vor  Wilbbakdi  Pbbbob.  p.  in»  IH 
Die  Ausdehnung  und  Bintheilnng  Armeniens  giebt  Tbsviba  nach  Hiqdbb  ,  auf  Omnd  von  Isidobob  Hiar.  XIV.  S,  9 
folgendennassen :  pat  londe  streechep  by  pe  mount  Tanms  and  Ganoasns  from  ^  see  Capias  aaoa  to  Oappadodi- 
and  (ere  is  Armemgee  dost«,  pe  more  and  pe  laeee,  pe  oner  tmd  pe  neper  Tbbvisa  L  p.  147.  10i>  Bthitp^ 
Diese  Form  tritt  statt  Ethiopia  gewöhnUch  hier  auf,  wie  p.  79,  143,  157,  163,  963.  CC  Ethiopia  knp  pn  perti« 
TuBvi>A  l.  p.  167  und  Ethioppe  hathe  thre  partes  MS.  Harl.  2961  in  der  Uehersetsmag  deraelten  Stelle  fliaoo'«* 
Amasoyne  =3  Amatonia*  Di«  vom  Verfasser  gebrauchte  Wortform  kehrt  wieder:  Amaaoipne^  that  is  the  load  «i 
Femynye,  where  that  no  man  is  but  only  alle  wommen  p.  143.  Besyde  the  lond  of  Caldee  is  the  lood  of  JBisaafM 
p.  163,  ct  166,  266.  Analog  ist  Babglogne  gebildet  p.  34,  40,  42,  110,  126,  142  et«.  ßabOMgne  Flobu  a.  Bcascaut- 
ed.  LcNBT  117.  BabUMne  ib.  129,  136,  909.  Babeloine  Oowkk  IIL  p.  19:i.  Macedopne  p.  IM.  Mneedoine  Qomu  L 
p.  361.  III.  p.  193,  wie  Metopotaigme  p.  79,  103,  149,  172,  262;  obgleich  aneh  Meeopotamge  p.  43  nnd  Meeopatem  » 
im  Teste  steht.  Aehnlioh  verhilt  sieb  auch  /tayUe,  TtaigUe  p.  43,  64.  Itaiie  Oowbr  II.  p.  168.  TlMsaüs  »•  ^ 
Das  fabelhafte  Land  der  Amaionen,  dem  auch  Uigdbm  und  nach  ihm  Tbbvisa  I.  p.  161  ff.,  wie  Matotobvillb,  la  V» 
laufe  seiner  Reiseberichte,  eine  ansfüh^Uehe  Beschreibung  widmen,  verdankt  seine  Blnfühmng  ia  die  mitlsisUwtW*» 
Geographie  nicht  sowohl  Uerodpt,  als  vielmehr  dem  Jusünus  und  Isldorus  Hispaleasis.  Inde  the  lasse  sai  ttt 
more.  Diese  Bintheilnng  Indiens  wird  weiterhin  naher  erörtert:  Tnde  is  devyded  in  3  priaeypalle  parties,  tkat  i^ 
the  more ,  that  is  a  falle  hoot  contree^  and  Ynde  the  letee^  that  is  a  fülle  atempree  eontrey,  that  strseelMthe  is  *i 
lond  of  Mede;  and  the  3  part  toward  th^  Septeatrion  is  fülle  cold  p.  167.  Ynde  the  leeee  p.  ^1.  Sefat  ThoMSif 
Ynde  Assumpiio  B.  Marib  ed.  Ldmby  776,  807.  Ynde  the  supcriour  Oowbu  I.  p. 361.  Das  Lead  wia  dar  Flass  led« 
werden  mit  demselben  Mamen  benannt:  It  is  doped  Tnde  lor  a  fiom  that  reaneth«  thorgheoat  the  eoatsee,  tkat  ü 
clept  Ynde  p.  161.  Inde  hBj»  in  (e  est  side  pt  sonae  risynge,  in  pe  soup  pe  see  oceeaa,  in  pe  west  pe  ry«sr«f 
/fwif,  in  pe  aorp  pe  hnile  pat  is  icleped  Caucasus  etio.  Tbbvisa  I.  p.  1%       li.    schappes,  shaipoB. 
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I  have  often  tyvnes  passecl  and  ryden  the  way,  with  gode  companye  of  mapy  lordes,  God  be  p. 5. 
thonked. 

Ajid  )ee  achulle  undirstqnde,  that  I  have  put  this  hok^  out  of  Latyn  into  Frensche,  and 
translated  it  a}eii  out  of  Frensche  into  finglysache,  that  every  man  of  my  nacioun  may  undir- 
stonde  it;  bat  lordes  and  knyghtes  and  otheie  noble  and  worthi  men,  that  conne  Latyn  but  5 
titylle,  and  ban  ben  bejonde  the'  see,  koowen  and  undirstonden«  }if  I  erre  in  deyisynge,  for  for- 
)etynge,  or  elles,  that  thei  mowe  redrebse  it  and  amende  it  For  thjnges  passed  out  of  longe 
tyme  from  a  mannes  mynde  or  from  his  syght,  turnen  sone  into  for^etynge ;  because  that  mynde 
of  man  ne  may  not  ben  comprehended  ne  witheholden,  for  the  freeltee  of  mankynde. 

Cap.  V.  p.  34. 

Cf  memye  names  of  soudans,  and  of  the  tow  of  Babiloyn,  10 

And  whoso  wille  go  be  londe  thorghe  the  lend  of  Babyloyne,  where  the  sowdan  dwellethe 
coiDonly,  he  moste  gete  grace  of  him  and  leve,  to  go  more  sikerly  thorghe  tho  londes  and  con- 
trees.  And  for  to  go  to  the  mount  of  Synay,  before  that  men  gon  to  Jerusalem,  thei  schalle  go 
fro  Qaza  to  the  eastelle  of  Daire.  And  after  that,  men  comen  out  of  Surr  ye,  and  entrea  into 
iryldernesse,  and  there  the  weye  is  sondy.  And  that  wyldernesse  and  desert  lastethe  8  joumeyes.  15 
But  alleweyes  men  fynden  gode  innes,  and  alle  that  hem  nedethe  of  vytaylle.  And  men  clepen 
that  wyldernesse  Achelleke.  And  whan  a  man  comethe  out  of  that  desert,  he  entrethe  into 
Sgjpt,  that  men  clepen  Egypt  Canopac:  and  aftre  other  langage,  men  clepen  it  M(»r8yn.  And 
there  first  men  fynden  a  gode  tonn,  that  is  clept  Belethe;  and  it  is  at  the  ende  of  the  kyngdom 
of  Halappee.    And  from  thens  men  gon  to  Babyloyne  and  to  Cayre.  20 


p.  5.  3.  out  ef  Latjm  etc  s.  die  Einl.  6*  in  devisyngei  in  deacribing,  cf.  Alis.  7377.  7.  passed  oat 
•f  longe  tyme.  Die  Worte  out  o/  kmge  tyme  Icönnen  verbunden  werden  nnd  in  iiausaler  Bedeo^ung  gebraucht  aein 
•.MÄTzirtB  Or.  2,  1,  264.  Die  entaprechende  fransöaiache  Stelle  lautet:  Car  cboae  de  longe  temps  paaaö  par  le  vewe 
teeniet  en  obli,  et  memorie  de  liomme  ne  poet  mic  tout  tenir  et  oomprehendre  HS.  Sloav.  U&i  e.  die  Einleitung. 
Daoacb  scheint  es,  als  ob  paued  out  au  verbinden  und  das  folgende  from  darauf  su  besiehen  sei.  Auch  so  würde 
«b«r  der  englische  Text  dem  fransösischeu  nicht  völlig  entsprechen.  9.  Comprehended  ne  witbeholden. 
Seide  Verba  sind  synonym.    Vgl.  das  lateinische  memoria  eomprekenäere,    freeltee  s.  Hamp.  Trtat.  p.  31. 

p  34.    10.    sondans,  sultans,  emperors.    Wir  finden  hier  toudUm  und  »owdan  mit  einander  oft  wechselnd, 

««iten  touUUm  wie  p.  4U,  auch  $oudain  p.  36;  afr.  »oldan,  »oudaUf  arab.  «ttUon,  mlat  »oldanut,    Künig  »oldan  Auosb. 

^ie  öfter.       BabUoyn,  gewöhnlich  Babiloyne  geschrieben  (s.  p.  4  v.  AmaMOifne)^  wird  von  Uaundkvii,lb  sowohl  für 

^ebfton  in  Aegypten  als  in  Babylonian  gebraucht,  und  der  Name  von  Stadt  und  Land  l&lit  susammen.    Anderweitig 

^«otct  der  Stadtaame  ßabplon:  pe  cheef  citee  of  Babylonia  was  Babylon  ^RKy  is  a  I.  p.  95.  14.    Gaza.    Oauim 

-^Utttinorum  Itimbb.  c.  VI.    Es  ist  Gaza  an  der  Südgrense  Palastina's.     to  the  eastelle  of  Daire.    ad  caUtUum 

■Mhrit  ImKR.  c.  VL    Z?i  einem  castell  das  heyst  Tart  Augpb.    Es  war  wohl  das  sfidwestlich  von  Oata  gelegene 

•OsrrMR.        15.    SOndy,  sandy,  cf.  p.  34.    8  Joorneyes.    Cf.  prope  ad  »tptem  ditto*  Itimkk.  c.  VI.        IQ.    yyt- 

^Ue,  proviaion  of  food,   victuals.     Cf.  titaiUe  p.  58.    titapUe  p.  63,   ISO.    vytaylle  p.  ^43,  afr.  vitaiUe^  vivres. 

Ml,    Achelleke.     Aihylet  F.  2.     Abplet  F.  1.     Alhelet  L.  l,  2.     Abylech  L.  3.    AbUeck  Itimku.  c  VL    Dieselben 

^^«ütot  beysaent  sy  in  Jrer  sprach  Achitlell  Au<:>d.  18.    Egypt  Canopao«    Htatt  Canopac  steht  Conopat  Iiimbu. 

^  VI  und  Conopat  hoc  est  Egiptus  c.  VIL    Bei  der  Aehnlichlteit  der  Züge  für  c  und  t  kann  man  im  ytö.  j^SftoL. 

Caaopae  lesen.    Cctrocat  Auosb.    Sp&ter  nennt  es  Malhobvillb's  Text  Canapak:  The  kyugdom  of  Canapak,  that  is 

^gypt  p.  tibt  wo  der  deutsche  Text  sagt:  Eins  heyst  Canapal,  das  ander  Egipten  AuocB.    Der  Name  scheint  nach 

^4sa  alten  CanopuSj  Aaycttßoif  gebildet  su  sein.    Vgl.  Egipt  hap  in  |>e  est  side  a  grete  wildernesse  and  dyueise 

^•oere  bestes  wonderUcbe  ischape,  and  in  pe  west  Canopea,  pe  whiche  ilond  is  pe  ende  of  Egypte  and  bygynuynge 

^^  Libya  Trbvisa  1.  p.  181  sq.       K orsyu.    Mersin  L.  1,  2.    Uertur  L.  3,  4.    Ist  es  Entstellung  des  Namens  Jtfisr 

*"ea  dem  alten  ifuram  au  Josephus  Zeit  M^ffrj^jj:   Triv  yao  Atyuntov  Altai  ^irit^  xai  Altni^juioug 

'^Stfff  AtyvniiQvg  anaviag   ot   ravrriy    otxoLyrei   xakovat   Josiph.  /.  1,  6,  2.    Im  Koptischen  hiess 

^fgyptcn  Otemu  19.    Belethe.    BaXbtor  L.  1,  2,  F.  1,  2.    Balbt»  Itikui.  c  VI.    Bin  schön  dorff  das  heyst 

^k^etk  AUGBB.   Es  acheint  die  SUdt  ßelbei*  gemeint  su  sein,  nordöstlich  von  Kakirak,      20.    HalappeC   ffalappe 

•tiiKiB.  c  VL    Aiapa  Augsb.    Cf.  From  Mesopouyrae  to  the  kyngdom  of  Hcdapptt  p.  7d.    Than  dnred  Cristendom 

^(foode  the  see,  alle  Turkye,  Surrye,  Tartarie,  Jerusalem,  Paleatyne,  Arabye,  Halappte^  and  i|Ue  the  lond  of  Egyyle 

^299.    Daneben  kommt  vor:  The  kyugdom  of  Klappe^  in  the  land  of  Martlie  p.  V*  s.  das.    Soidanus  de  Halaph 

V4LaaA5Di  Pbbkgb.  p.  170.    Disoessimus  uersos  Hormeniam.    Et  reliquimus  ad  dei^teram  terram  Soldfni  et  suam 

^ttitacea  Malapk.  p.  173  sq.   d.  i.  AUppo  H(Ufb,    fieduini,  populi  qui  Arabiam  incoiuere,  Ifatapiar^  &  Craohum 

Versus  Dd  Cawob  v.  Beduim.   to  BabUoyne  and  to  Cayre.   in  Babiloniam  4-  Ca^  Itimkb.  c  VI.    Kaktrak,  Cairo 


160  John  Manndeyille. 

Bd.  Halliwell 

p.  M.  At  Babyloyne  there  is  a  faxn  chirche  of  <mre  Lady,  where  ache  dwelled  7  ^r,  whan  ache 
fleyghe  out  of  the  lond  of  Jndee,  for  drede  of  kyng  fieronde.  And  there  lythe  the  body  of 
Seynt  Barbre  the  nrgine  and  martyr.    And  there  duelled  Josephe»  whan  he  was  sold  of  hia 

p.  35.  bre(p.  8ö)theren.  And  there  made  Nabni^odonozor  the  kyng  putte  three  children  into  the  fomeys 
5  of  fayr,  for  the!  weren  in  the  rigfate  trouthe  of  beleeve:  the  whicbe  children  men  cleped  Ananya, 
Azaria,  Mizaelle,  as  the  psalm  of  Benedicite  seythe;  but  Nabn^onoEor  cleped  hem  other  wiae, 
Sydrak,  Misak,  and  Abdena;^,  that  is  to  seye,  God  glorious,  Qod  victorious,  and  Qod  over  alle 
thinf^r^  and  remes.  And  that  was  for  the  myracle,  that  he  saug^he  Qoddes  sone  go  with  the 
children  thorghe  the  fnyr,  as  he  seyde.  There  duellethe  the  soudan  in  his  Galahelyke  (for  there 
10  is  comounly  his  see),  in  a  fayr  castelle  strong  and  gret  and  wel  sett  upon  a  roche.  In  that 
castelie  duellen  alle  wey,  to  kepe  it  and  to  senre  the  sowdan,  mo  than  6000  persones,  that  taken 
alle  here  necessaries  of  the  sowdanes  court  I  oughte  right  wel  to  knowen  it,  for  I  duelled  with 
him  as  soudyour  in  his  werres  a  gret  while,  a}en  the  Bedoynes.  And  he  wolde  have  maryed 
me  falle  highely,  to  a  gret  princes  daughtre,  fif  I  wolde  ban  forsaken  my  lawe  and  my  beleve. 
15  But  I  thanke  God,  I  had  no  wille  to  don  it,  for  no  thing  that  he  behigten  me.  And  }ee  schuUe 
undrestonde,  that  the  soudan  is  lord  of  5  kyngdomes,  that  he  bathe  conquered  and  apropred  to 
him  be  strengthe;  and  theise  ben  the  names:  the  kyngdom  of  Ganapak,  that  is  fegypt;  and 
the  kyngdom  of  Jerusalem ,  ^where  that  Dairid  and  Salomon  were  kynges;  and  the  kyngdom  of 
Surrye,  of  the  whiche  the  cytee  of  Damasc  was  chief;  and  the  kyngdom  of  Alappe,  in  the  lond 


lag  Id  der  Nihe  von  Babylon,  Meniplili  gegenfib«r.  B«id«  OrM  wurden  ld«ntlfleirt:  Kahlrah  ist  eb«n  die  BahpUmta 
noHL  Ct  At  Cayre  betides  Bah^^cf  duelled  the  eelylbe  of  Bgypt  p.  44.  Tovard  Batih^nt ,  where  the  eoadaa 
hlmeelf  daellethe  p.  ftS.  1.    7  leer.    Damit  etlmmt:  Vand  was  do  wooen  wol  «yftai  Jar  Auosb.    Uneere  iatet- 

aliehe  Aaegabe  eagt  nor :  tompor«  «im  fugt  c.  VI.  Die  apokrypfaieehen  Bvangellen  geben  die  Zelt  ▼ersebleden,  aber 
kfiner  an:  Profeetoe  ergo  (ie.  Joeephne)  domo  In  JBgyptnm  eeeeeeit,  peTmaaelt[qne]  Ibl  epatiam  umiut  imteffri  ammi 
donee  traaelit  inTldia  Herodle  Hier.  Joearu.  e.  VIIL  Bzaeto  vero  trieimio  rediit  ez  .figypto  Bv.  Iiif.  Arab.  o.  XXVI. 
Naeh  Anderen  eollen  Joseph  und  Maria  tieh  In  der  alten  ffermapoUt  pana  (DtfMnhur  oder  Damanhitr  am  Kanal, 
der  den  weatltohen  Nllarm  mit  dem  Laeui  Mareotle  verbindet) ,  anf  ihrer  Flucht  aufgehalten  haben  SicirtHa  €h9gr, 
p.  ft99.  Mhe  fleyg'he.  ehe  (led.  Cf.  He  ßffghe  awey  p.  24.  Paleneite . .  VUigh  to  the  freerea  P.*  Ploüohm.  1802.  He 
ßiHgh  aolde  114S5,  aga.  ßedht  von  ßtdkoM,  2.  lythe,  Ilea,  cf.  p.  57,  88.  Utk«  p.  42.  fyjtke  p.  77.  8.  Seyat 
Barbre.  0&  Pbaxc.  Alba  Beata  Barbar«  rlrg.  et  mart  vita,  cam  preeibna  ad  folgnmm  grandinisqoe  tempeautea 
ISsgandaa  Matbiti  1765. 

p.  86«  4-  there  made  Nabugodonoior  etc  Hier  verwechaelt  der  Verfaaaer  daa  ehaldüache  Babylon  mit 
mit  dem  agyptiachen,  von  welchem  er  oben  redet  Die  Brxihlung  ateht  Dah.  1,  7;  8,  12  aqq.  6.  the  pBalm  of 
Benedielte.  Ba  iat  daa  Loblied  im  feurigen  Ofen  gemeint,  welehea  die  Vuloata  Dan.  S,  24  —  90  bietet,  und  deesen 
einaelne  Verae  anmelat  mit  BenetHehu  und  BenedieiU  beginnen.  Die  Namendentungen  unaerea  VerfiMaera  entbehrvn 
einea  etymologlaehen  Anhaltoa.  8.  reaiee,  realma,  kingdoma.  Der  Verfaaaer  bietet  meiat  die  Form  reme :  Of  the 
remg  of  Ronsaye  p.  7.  The  rtm«  of  Caldee  p.  4S.  The  retru  of  Syrle  p.  117.  Of  alle  hia  reme  p.  149.  In  that  rem* 
p.  152.  In  that  reme  p.  158.  Alle  the  gode  blood  of  hia  reme  p.  154.  Cf.  In  the  reem  of  Juda  Tbbvisa  T.  p.  US. 
Canaan  la  a  reem  of  Syria  p.  121.  Daneben  ateht  bei  Madudbvillb  auch  rewme:  The  r«wme  of  Arabye  p.  4f.  In 
that  rewne  p.  43.  pe  aonea  of  ^  revme  WrcL.  Maih.  8,  12.  In  pe  rewme  of  here  fadir  18,  4S.  Polo  aehnlen  riee 
afenea  folc,  ft  rewme  Into  raiom«  24,  7,  afr.  realmet  reaume,  royaume.  9.    Calahelyke.    Cf.  Cayr,  dvitaa  1m- 

perialia . . nbi  dominua  eorum  aoidanna  eommuniter  realdere  aolet  in  auo  Caldhelich  id  eat  caatro  forti  A  lato,  me.  in 
enecU  rupe  aUtuta  Iniru.  c.  VIL  Daa  arablache  kola  beseichnet  Burg^  und  Uk  iat  ein  tfirklachee  Suffix,  w«lchoa 
habendi  haUend,  mgehMg  beieiehnet  10.  wel  sett  upon  a  roehe.  Daa  Partlcip  tett.  In  der  Bedeutung  Ton 
eituate ,  wird  von  der  Lage  von  Orten  und  Gegenden  verwendet :  The  eontree  ia  »eti  along  upon  the  ryrere  of  Nyle 
p.  45.  8egor..waa  aaved..for  it  waa  9eU  upon  a  hille  p.  101.  8o  tat  anch  sn  aehreiben  It  ia  eeti  [der  Test  bietet 
a^  upon  a  roehe  p.  124.  Arabia  ia  Uette  by  aouth  Caldea  Tbsvi8a  I.  p.  99.  Daneben  gebraucht  MADin>aviLUB  sehr 
oft  daa  intranaitive  effU  s  lie  von  der  Örtlichen  Lage:  It  egtt  aboven  toward  de  deaert  of  Syria  p.  45,  cf.  S5,  5<^  106, 
112,  116,  117,  127,  209,  262.  Die  dritte  Peraon  dea  Singular  Pr&aena  lautet  dann  gewöhnlioh  aytf,  doch  aueh  tyMtfO«: 
The  cytee  of  Kynyree,  that  eitteihe  upon  the  ryvere  of  Tygre  p.  262.  11.  aUe  wey«  alwaya.  atmU  tempore 
TnmB.  e.  Vn.  18.    toady  our,  aoldier.    Daa  Wort  hat  auch  1  vor  dx  SotUdyown  p.  38,  afr.  «oldier,  eoidoier, 

MOdoierf  $omdeer  etc,  mlat  eoUdariuef  »otdariue,  Bedoynei,  Bedonina.  CL  Arrabyenea,  that  men  clepen  Bedoymee 
p.  68.  .Bedome$  L.  In  Hao.  TaiBniABi  Pbbbob.  werden  ale  Boidewini  genannt  p.  22,  87,  89,  41  etc  in  Bubcbabm 
Lib.  BödmM  p.  29,  59,  89,  arab.  bedawin.  16.    he  bebten  =  he  behigte,  he  promiaed  a.  p.  2  r.  myyftlea. 

18.  of  6  kyngdomea.  Abweichend  ateht:  eifben  kmrigreieh  Atrcaii.  apropred)  appropriated.  Cf.  Ativb.  p.  40, 
41 ,  120  etc  Dagegen :  Sal  be  appropried  Hamp.  9846 ,  aoch  achott  appropre  und  appropir  JAViiaoTt  I.  p.  M 
18.  of  lemaaleai.  toHue  ludet  aieot  olim  Dauid  et  Salomon  Itivbb.  c  VII.  18.  the  kyngdom  of  Alftppe, 
In  tlie  lond  of  Mathe.  Haiappe  in  terra  IfocA  Irniitt.  e.  Vll.  Stott  dea  letaten  Namena  bieten  Dameü^  B.  2,  8« 
4.    Der  Name  MaAe  let  una  unklar  geblieben. 
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Bd.HaUl««U 

of  Mathe,  (p.  36)  and  the  kyngdom  of  Arabye,  that  was  to  on  of  the  3  kynges,  that  made  offiryniir  p.  86. 
to  oure  Lord,  whan  he  was  born.   And  many  othere  londes  he  holdethe  in  his  bond.   And  there 
witfaalle  he  holdethe  calyffes,  that  is  a  falle  gret  thing  in  here  langage,  and  it  is  als  meche  to 
M je  as  kyng.    And  there  were  wont  to  ben  5  soudans ,  but  now  there  is  no  mo  bnt  he  of 
Sgypt  And  the  firste  soudan  was  Zarocon,  that  was  of  Mede,  (as  was  üadre  to  Sahaladyn),  that    6 
toke  the  califfe  of  Egyp^  &i^d  sloughe  him,  and  was  made  soudan  be  strengthe.    Aftre  that  was 
wadan,  Sahaladyn,  in  whoos  tyme  the  kyng  of  Englonde,  Richarde  the  firste,  with  manye  othere, 
keptm  the  passage,  that  Sahaladyn  ne  myghte  not  passen.    Aftre  Sahaladyn  regned  his  sone 
BonuiyD;  and  aftre  him  his  nephewe.   Aftre  that  the  comayhz,  that  weren  in  serrage  in  Egypt» 
feHen  hemself,  that  thei  weren  of  gret  power,  thei  chesen  hem  a  soudain  amongee  hem;  the  whiche  10 
made  him  to  ben  cleped  Melethesalan.   And  in  his  tyme  entred  in  to  the  contree,  of  the  kynges 
of  France,  Seynt  Lowys,  and  fonghte  with  him,  and  the  soudan  toke  him  and  enprisound  him. 
And  this  was  slayn  of  his  owne  servauntes.   And  aftre  thei  chosen  an  other  to'  be  soudan,  that 
thei  cleped  Tympieman.   And  he  let  delyyeren  Seynt  Lowys  out  of  presoun,  for  certe^n  ransoum. 
And  aftre,  on  of  theise  comaynz  regned,  that  highte  Gacfaas,  and  sloughe  Tympieman,  for  to  be  16 
Modan,  and  made  him  ben  cleped  Mele(p.  37)chemes;  and  aftre,  another  that  hadde  to  name  p-37. 
Bendochdare,  that  sloughe  Helechemes,  for  to  be  soudan,  and  cleped  himself  Helechdare.   In  his 

p.  86.    8.    witiialle,  withal.    Cf.  He  lotte  cloie  fayr  in  metel  qnoyntollche  witkaiU,   pat  u  po  wator  com«p 

(citi  p«r  it  caehel»  bete  R.  ov  Gl.  p.  28.       calyffes,  oaliphe,  govenion,  c£  the  ealijfe  L  6.    the  eatjufee  p.  44.    3 

ttlmfts  p.  44.   the  ealytfte»  ib.     4.    he  Of  Egypt  =s  that  of  Egypt.     5.    ZaroeoB.    Jaraam  L.  1,  S.    BaroMm 

Ik  3,  4.    Zaraeim  iTixn.  c.  VII.    Die  dürftige  Deberticht  der  Reihe  der  ^JJobiden  und  der  MunltüceiMaltane  io 

iigypten  ist  nicht  minder  nnlirititch  als  andere  llittheilongen  des  Verfaeaers.    Der  Vater  flaJaheddin'a  war  Nt^fm 

X4im  Ejfmb,  Sutthalter  von  Telcrit,  Balbek  und  Damaahaa,  sein  Oheim  aber  Sofdrkuh,  deeeen  Marne  hier  eatsieUt 

cnclieiaL     aa  was  fadre  etc.    Dieeer  Sats  ateht  hier  an  Stelle  eines  attribatiTen  Mebenaataea  i.  darfibar  MiTsvu 

fr.  2,  S,  493fr.     Sahaladyn.    a<Ukadyn  Irana.  c.  VII.    Sahaladin  oder  Saladin  nahm  1174  den  Saltanatitel  an;  er 

alirb  1193.  8.    kepten  the  passage  etc    Cf.  Richardna  rex  Anglie  cam  allla  prlneiplbaB  eoetodlebat  paasom 

nyiam  ne  ille  sioat  proposuerat  tranaire  potniaset  Itimbl  c  VII.   Welche  Untemahmnng  Richard'a  in  den  Kimpfen 

«it  Saladin  1191  —  92  hier  gemeint  ist,  ist  nicht  absosehen.  0.    Boradyn.    J^orodyn  L.  1,  2.    Mach  Saladln'a 

Tode  folgte  ihm  der  Uteate  Ton  seinen  siebsehn  Söhnen  AkkfdkcA  NureddiM  AU,  ala  Saltan,  welcher  Damaakas  and 

du  t&dUche  Syrien  nebst  Falistina  erhielt,   w&hrend  Alatis  Sutthalter  von  Aegyptan  ward.    1st  etwa  Borttdfn 

•Bi  Sur^ddim  entstellt?    his  nephewe.    Akuis  starb  1196;  nnter  seinem  mindeiijfthrigen  Sohne  Mohammed  AimeUk 

'ilmatunpr  war  Aegyptei»  der  Gegenstand  von  K&mpfen  anter  den  Syjablden ,  and  der  Fürst  ward  schliesslich  von 

•AMm  Oheim  AUUUi  verdrlngt,  welcher  seinen  Sohn  Mettk  el  Kamtl  an  seinem  StellYSrtreter  and  Nachfolger  In 

Aiiyptca  ernannte.       Aftre  that  the  eomayu  etc.    Der  snr  Zelt  der  Landang  Lndwig's  DL  (den  27.  Mai  1249) 

a«|lirende  Soltan  MeKk  SaUk  Ejjmb  starb  den  21.  NoTsmber  1249.    Salne  Gattin   B^^^dier  Eddmn-  rerheimlichte 

«dan  Tod,  bis  sein  Sohn  Tvfrantehah  ans  Mesopotamien  herbeikam  and  die  Regierang  übernahm.   Unter  Ihm  ward 

-  ^«  frsaaosische  K5n1g  gefangen  genommen ;  sein  rascher  Friedenssohlass  mit  demselben  and  seine  Undankbarkeit 

QigeB  Bck§dj9r  Eddurr  ward  der  Anlass  sa  seiner  Ermordung  dnrch  die-  Mamlaken  den  t.  Mal  12S0,  wodnrch  Jedoch 

«Ist  Friedeassdünss  nicht  rnckgingig  gemacht  wnrde.    Hleraaf  ward  saerst  8eh«djer  KddHtr  aar  Soltanin  erhoben, 

^artnf  mehrere  andere,  bis  EiMt  die  8ekeäJ«r  Edduar  heirathetei  aber  bald  Ton  Ihr  aus  Bifersnoht  ermordet  Ward. 

41s  JEAsfc*«  Anh&nger  an  ihr  Rache  geSbt  hatten i  ward  Eddihn  AH^  sein  Sohn,  Soltan,  anter  welchem  der  Mamlake 

Mti/ Eddin  Keim  die  Macht  an  sieh  riss,  aber  von  Bti^ar»  ermordet  wnrde,  der  nnnmehr  Saltan  Ton  Aegypten  und 

^yiisn  ward.    Beibar*  starb  1277.    An  diese  Thataaehen  erinnert  MAxnii>aniia*B  Berieht,  den  wir  nidit  weiter  Im 

BKaielnen  avfhellen  können.    As  oomayns.    eomtmitae  L.  nach  Halliwill's  Bemerirang  anter  dem  Texte.    Ol  On 

^  thsiss  eomapnM  L  15.    The  eorm^ns  chaced  him  p.  27.    Hier  sind  nar  die  Mamlaken  gemeint  (arab^  momMk, 

■was).    Die  Form  ewnapnM  ist  auffallend ;  sie  mAsste ,  nach  dem  lateinischen  Worte  an  arthellen ,  mit  comyiw» 

«•«sons,  Identisch  oder  aus  Ihr  herYoigegangen  sein  s.  p.  4  tk$  oomen  pepk»    Den  Namen  Oniuiipm  gebiaacht 

4lii|eas  MAVin>svii.LK  sp&ter  als  Volksnamen:  On  this  half  is  the  kyngdom  of  Oomanye,  whereof  the  GtmiainM  that 

^Mieden  in  Qrece  somtyme  weren  chaeed  out  p.  25€.       11.    Meletheaalan*    MtloektcUa  L.  1.    Meleekdeata  MS. 

-^noL.    Terdus  MeUek   $4Ua   a  qno  sanetus  Lodowlcus  rex  Francomm  capttoabatur  in  hello  IniiBa.  c  VII. 

^1»  Tjmp%tmBM.  Quartos  Torfueam  qai  regem  pnedietum  rediml  dimisit  pro  pecanla  Inan.  c  VIL  Vnd  erwelten 

■h  andern  der  bless  Carptm  Auobb.       16.    Caehas.    Gdfas  Aüobb.    Der  Name  klingt  an  den  oben  genannten 

-'«M  an.     16.    Helechemes.    Mekihemeot  L.  l,  2.    Qointus  Mtletk^  seztus  Melecktemet  Itibsb.  c  VH    Melcki* 

^•M  AOOSB. 

p. 87.  17*  Bendochdare.. Meleehdare.  BendoAdar,. Molothdaer L,i^i.  MekhdMr Jusom.  Septimus Jr«lcA- 
«liyr;  sub  isto  Eduardas  rtK  Anglorum  Intrauit  cum  ntis  Suriam  Itiiibb.  c  VIL  Print  Eduard  von  Bngland,  spl- 
%r  König  Bdnard  L  (1272  ~  1307),  tmtemahm  auf  Gregorys  X.  Anregung  einen  Kreussug  und  landete  aar  Zeit  Beibari* 
^Hll  fn  Acea«  Beibars  veranlasste  den  Statthalter  von  Ramiah  (oder  Jafli,  nach  Anderen),  einen  Assassinen  aar 
^bmordung  des  Prlnien  ansustiften.  Der  Anfall  brachte  Jedoch  dem  Prlnsen  nur  einige  Wunden,  und  er  kehrte  nach 
1172  aaeh  Europa  aurflek. 

Spraehproben.   IL  11 


1S2  ^^^  Mikiaadeville, 

Ed.  Halliwell 

p.  37.  tyme,  entred  the  gode  kyng  Edward  of  Englond  in  Syrye,  and  dide  gret  harm  to  the  SanuiBM. 
And  aftre  was  this  soudan  enpoysound  at  Damasce,  and  his  sone  thoghte  to  regne  afire  him 
be  heritage,  and  made  him  to  ben  clept  Meleschsache.  But  another,  that  had  to  name  Elphj, 
chaced  him  out  of  the  contree,  and  made  him  soudan.  This  man  toke  the  cytee  of  Tripollee, 
5  and  destroyede  manye  of  the  cristene  men,  the  }eer  of  grace  1289,  but  he  was  anon  slayn.  Aftrc 
that  was  the  sone  of  Elphy  chosen  to  ben  soudan,  and  cleped  him  Mellethasseraff ;  and  he  tok< 
the  citee  of  Akoun,  and  chaced  out  the  cristene  men.  And  this  was  also  enpoysond.  And  thai 
wall  his  brother  ymade  soudan,  and  was  cleped  Helechnasser.  And  aftre,  on  that  was  cl^' 
Guy  toga,  toke  him  and  put  him  in  prisoun,  in  the  castelle  of  Mountryvalle;  and  made  bin 

10  soudan  be  strengthe,  and  cleped  him  Melechcadelle:  and  he  was  ofTartaryne.    But  the  comayn: 

chaced  him  out  of  the  contree,  and  diden  hym  meche  sorwe,  and  maden  on  of  hemself  soudan 

that  hadde  to  name  Lachyn,  and  he  made  him  to  ben  clept  Melechmanser;  the  whiche  on  i 

day  played  at  the  chesse,  and  his  swerd  lay  besyde  him;  and  so  befelle,  that  on  wratthed  hio, 

p.  3S.  and  with  his  owne  (p.  38)  propre  swerd  he  was  slayzL    And  aftre  that,  thei  weren  at  gret  d» 

15  cord,  for  to  make  a  soudan.    And  fynally  thei  accordeden  to  Melechnasser,  that  Guytoga  had 
put  in  priaoun  at  Mountrivalle.   And  this  regnede  longe  and  governed  wisely,  so  that  his  eldeit 

2'  enpoysound.  Beibars  soli  nach  Kinigen  aus  einem  Becher  getninkeD  haben,  mit  welchem  er  den  E^jiki' 
den  AkneHk  AlkaMr  Tergiftet  hatte ,  wihrend  er  nach  einer  anderen  Maehrlcht  eines  uatorUchen  Todes  staik  i. 
Weil  GfescA.  dtr  Ckali/en  4,  99.  8.  H elesohsaehe.  Melechtait  L.  1,  2.  Ocunns  HHethsalU  Inim.  e.  VIL  D« 
älteste  Sohn  Beibar»',  MohamaMd  Bertkeh  ChoM,  führte  den  Titel  Ahnelik  Attaidi  er  dankte  in  einer  Reblet  ab 
und  begnngte  sich  mit  der  Herrschaft  fiber  Karak.  Almelik  Atmamstar  80*/  Kddin  Kilawüt,  weleber  sieh  hoadai 
Tage  lang  damit  begnngte,  als  Alabek  des  siebenjilirig«n  Bedr  Eddin  BakukUek,  des  dritten  Sohnes  B€iban',a» 
dem  Beinamen  MnuUk  AiadUt  cu  regieren,  entthronte  diesen  1279.  4*  Tripollee.  Der  genannte  Kilawu»  ff« 
es ,  welbher  naeh  einer  vi«r  und  dreissigtagigen  Belagemng  Tripoll  den  26.  April  1289  einnahm  und  di«  Stadt  Mcb: 
ihrer  PlOnderang  den  Flammen  übergab.  In  ihrer  Nähe  wurde  die  neue  noch  ezSstirende  Stadt  Tripoll  ertmt  a 
Wbl  4,  162.  5.    he  was  anon  Slasm.    Er  starb  vielmehr  tines  natürlichen  Todes  den  10.  NoTember  1)90  a 

WwL  4,  165.  Kr  ward  70  Jahr«  alt.  •.  Mellethasseraff.  Mtltlkaturak  L.  1.  Mtltehtustraeh  MS.  BnoL.  d 
Deeimna  Jf^UecAaMeropA;  hio  eeplt  Aeharon  fngatis  Tel  oecisis  ez  ea  omnibus  ebristianis  iTom.  c  VQ.  Der  IhM 
des  Sohnes  und  Naehlolgwrs  Kitamm'$  war  AimeHk- AiMchra/  BaUA  Eddim  CkaUL  Den  18.  ICai  1281  «ratfiiiMi 
dieser  SnlUn  Akka,  7.  tllla  was  also  enpoysond.  Er  ward  nicht  Tergiftat,  Bondem  bei  einem  Bitfee  asf  dto 
Voge^agd  von  anfrlihrerisehen  Grossen,  BHdara,  Ladfin  und  B^Uidmr,  ermordet  den  12.  December  1292  s.  WBt4, 
iSS.  8.  his  brother . .  Melechnasser.  Der  neunjihrige  Bruder  des  Ermordeten,  weleber  keine  Söhne  hisM^ 
Hess,  war  Na»Hr  Eddin  Mokamm§d  Jbn  MilawmMj  der  als  Sultan  anerkannt  wurde.  9.    Gwykiga.    ArfDfs  ^ 

1,  2.  Es  1st  der  Beichsverweser,  dei  eh^eitige  KeUtoga  gemeint,  wacher  den  Sultan  entsetsta  und  unter  dem  Haam 
AIHMHk  Aladil  den  1.  December  1294  sum  Sultan  erhoben  wurde  s.  Weil  4,  196.  in  the  eastelle  of  MoullT* 
Talle.  Statt  des  Eigennamens  bieten  de  Montt  rtgaU  L.  1 ,  2.  Unser  Verfasser  spricht  auch  nachher  von  im 
prisoun  at  Mowürivall»  p.  38,  wefQr  man  MomttrptM«  oder  MotmiriaUe  an  beiden  Stellen  erwarten  sollte  s.p.tf 
vv.  kis  rffoUe  ettaie.  Der  entsetate  Sultan  erhielt  mit  seiner  Mutter  eine  Wohnung  in  der  Citadelle  von  KaUn  ib 
Gefangener.  10.  Heleeheadelle.  ifetoMedctts  L.  1.  Man  sieht,  beides  sind  BnUteUungen  des  Nameas  MOk 
AladiL  of  Tartarjme  scheint  für  «/  Taruaye  sn  stehen,  wie  sonat  der  Verfasser  den  Namen  der  Tartarei  schniki 
Im  Air.  findet  sich  TarUKHms  neben  Tartar»  als  Volksname,  woiur  unser  Autor  Tartarpenu  an  wfhlea  plegt  t, 
p.  43  V.  Arabyemt,  Tartaryne»  gebraucht  er  indessen  ebenfalls  für  das  Volk  p.  224  wie  fur  den  edlen  KMtaSaf 
aus  der  Tartarei  p.  25&.  18.     LaehyM . . Meleehmanser.    Baekin,,M€tt€tkmani4r  L.  1,  2.    Der  Vertev 

betelebnet  den  Ladfi»  Aäsagkir,  welchen  XHboga  snn  Begierangsverweser  ernannte,  und  der  mit  nnsnIrisdwM 
Emiren  sich  des  Sultans  au  beaiehtigtn  Tersnehte.  Der  Snltan  entioh,  and  Lmdiin  ward  von  den  Emiren  tarn  M» 
tan  erwUüt  den  26.  November  1296,  and  fOhrle  den  Namen  JJmaKk  Aimaii$9wr  Hntam  Eddin  ladjkk  ■.  Wul»  ttl^ 
18.    on  wmtthed  himt  one  provoked  him.   Der  Vorgang  ist  unklar  und  unrichtig  dargasfeallL    Gegen  den  9«'^ 
von  seinem  tum  Beichsverweser  gemachten  Mamlnken  MgngfuHamt  beherrtchten  Sultan  venehworen  aloh  dm  Bril  ^ 
iTnrc^,  Befehlahaber  der  Mamluken,  und  der  Emir  TaiktaL    Als  eines  Abends  der  Snltan,  b«i  wachem  ■irtnl 
Pertonen  waren,  beim  8ehachq>iel  sass,  trat  Kwrdfi  eU,  ordnete  die  Uchter  und  liess  ein  Tneh  auf  dat  asbea  i/mf 
Sultan  liegende  Schwert  destelben  fallen.    Nachdem  der  Sultan  sieh  hierauf,  Kurdj€t  Anfrage  gernftaa«  tmrn  NmHK 
gebete  erhob,  nahm  der  mit  Ewrdji  einversundene  Waffentrigar  das  Schwert  des  Sultana  weg,  nn4  Kwdii  1  unliW  ] 
ihm  einen  Hieb  fiber  die  Schulter.  Der  vergeben»  nach  «einem  Schwerte  greifende  Snltan  riat  den  nwlstf*^  Ei00\ 
Bu  Boden,  ward  aber  nun  von  dem  Waifeotr&ger  und  Kurdji  niedergehauen ;  es  war  am  16.  Jan.  1299  a.  Wm  t|  Um 

p.  88.  1&.  thei  aeeordeden  to  Meleehiuwser«  Dem  entthMnten  M$lik  Nat^ir  war  von  Indjim  Marm 
tum  Aufenthaltsorte  angewiesen  worden.  Nach  l^adiin.'*  Tode  ward  sogleich  von  den  «Bmiren  die  BockbentaS^ 
MiUk  JfaMtir'a  ans  Karak  beschlossen,  die  Morder  Ladjin'$  ereilte  die  Strafe.  Bis  sur  Büekkehr  des  leibsiÜMj' 
SolUns  ward  eine  Begentschaft  von  acht  Emiren  eingeseUt  Schon  am  7.  Februar  1299  sog  M^Uk  MoMir  alsdirll' 
die  Hauptstadt  ein  Weil  4»  9^2.  16.  this  regnede  longo.  Hier  yerschwelgt  der  Verlasswr,  oder  weitt  ahh^ 
dass  Metik  Ifoitir  noch  einmal  die  Snltanawfirde  verlor ,  da  er  sich  absudanken  getwangen  «ah ,  weil  et  aar  ib 
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sone  was  chosen  aftre  him,  Melechemader;  the  whiche  his  brother  leet  sie  preyyly,  fbr  to  have  p. 38. 
the  lordschipe,  and  made  him  to  ben  clept  Melechmadabroll.    And  he  was  sondan,  whan  I 
departed  fro  the  contrees.    And  wyte  }ee  wel,  that  the  sondan,  may  lede  out  of  Egypt  mo  than 
20,000  men  of  armes;  and  out  of  Snrrye,  and  out  of  Turkye,  and  out  of  other  contrees,  that 
he  holt,  he  may  arrere  mo  than  50,000.    And  alle  tho  ben  at  his  wages,  and  the!  ben  alle  weys    6 
at  him ,  withouten  the  folke  of  his  contree ,  that  is  withouten  nombre.    And  everyche  of  hem 
hath  be  |ere  the  mountance  of  6  score  floreynes.    But  it  beho^ethe,  that  every  of  hem  holde  3 
hors  and  a  cameylle.     And  be  the  cytees  and  be  the  townes  ben  amyralles,  that  han  the 
governance  of  the  peple.    On  hath  to  goveme  4,  and  another  hath  to  goveme  5,  another  mo, 
and  another  wel  mo.    And  als  moche  takethe  the  amyralle  be  him  ällone,  as  alle  the  other  10 
souldyonrs  han  undre  hym.    And  therfore,  whan  the  soudan  wille  avance  ony  worthi  knyghte, 
he  makethe  him  a  amyralle.    And  whan  it  is  ony  derthe,  the  knyghtes  ben  right  pore,  and  thanne 
thei  seilen  bothe  here  hors  and  here  hameys.    And  the  soudan  hathe  4  wyfes,  on  cristene  and 
3  Sarrazines,  of  the  whiche  on  dwellethe  at  Jerusalem,  and  another  at  Damasce,  and  another  at     ^^ 
Ascalon;  and  whan  hem  lyst,  thei  re(p.  39)mewen  to  other  cytees.    And  whan  the  soudan  wille,  15 
he  may  go  visite  hem.    And  he  hathe  as  many  paramours,  as  hym  lykethe.    For  he  makethe 
to  come  before  him  the  fairest  and  the  nobleste  of  birthe  and  the  gentylleste  damyseles  of  his 
contree,  and  he  makethe  hem  to  ben  kept  and  served  fülle  honourabely,  and  whan  he  wole  have 
on  to  lye  withe  him,  he  makethe  hem  alle  to  come  before  him;  and  he  beholdethe,  in  alle,  whiche 


Sklave  Miaer  Emire  BaUar  und  Bgib€uri  regierte,  vö&  denen  der  Letztere  den  5.  April  1309  snm  Sultan  erw&lüt 
ward*  Dieser  regiert«  nun  unter  dem  Titel  AinmUk  Almwukfar»  Inawiachin  Übte  NcMir  la  Jtarak,«otkln  «r  deh 
lurückgezogen  hatte,  iu  dessen  B^sit^e  er  xunichat  bli^,  und  ypu  wo  ans  «r  mit  Bnlfft  der  syrifdieii  Bmire  seinan 
Thron  «rieder  eroberte.  Am  5.  Man  1310  rüclcte  er  wieder  in  seine  Hauptstadt  ein.  Br  erreichte  das  Alter  ven  lut 
58  ^reo,  und  starb  den  6.  Jnni  1341  s.  WtaL  4,  409.  Verständig,  einsiolitsToll  ond  von  unenaftdiieher  XhMgkeit, 
war^  zugleich  hinterlistig,  verschwenderisch  und  grausam,  er  iSsaU  mähr  Furcht  als  Shrfnrcht  «Ib.  1.  MeleollA- 
mader<  Der  kranke  Sultan  MeUk  Ncutir  ernannte  seinen  Sohn  Aim  Btkr  zu  seinem  Nachfolger,  und  gab  ihm  den 
Titel  Almelik  Almansiur.  Dieser  ward  nach  zwei  iMonaten  bereits  entsotzt  und  mit  sechs  Brüdern  nach  iTos« 
gebracht  den  4.  August  1341  s.  Wkil  4,  418.  Dsiauf  ward  der  Knabe  ^Kc^nJb  mit  dem  Titel  Ala  Bddin  AtmeUk 
Akachraf  anf  den  Thron  gesetzt,  unter  welchem  der  Verweser  Xautiun  regierte.  Der  Uteit«  Sohn  NtMir'M  war 
Ahmed,  welcher  sich  in  Karak  bafand.  Abu  Btkr  wurde  auf  JTaiMmi'«  Veranlassung  zu  JToss  helmlieh  ermordet; 
doch  Ahmtd  unter  dem  Titel  AlmeUk  Alnai9ir  Schihab  Eddin  Ahmed  auf  den  Thron  erhoben.  Dies  1st  der  Meleehe- 
madelf  unseres  Verfassers.  Auch  er  regierte  nur  gegen  sechs  Monate,  worauf  er  entsetzt  wnrde.  the  wUobe  his 
brother  leet  sie  prevyly ,  d.  i.  den  »ein  Bruder  heimlieh  todten  He»».  Bs  hatte  sieh  der  entsetzte  Sultan  nach 
Xatak  begeben  und  in  die  Festung  geworfen;  er  ward  nach  Broberung  der  Cltadelle  den  7.  Juli  1344  gefangen 
genommen  und  In  der  Nacht  des  17.  Jnll  in  Karak  durch  einen  vom  Sultan  TemaU  gesandten  Hamluken  im  Gefäng- 
nisse erdrosselt  Ismail  aber  ward  in  Folge  dieser  ünthat  schwermuthig,  kiinkelte  und  starb  bereits  den  8.  August 
1345  s.  Weil  4,  458  IT.  2.    Heleohmadabron.    MeUethmandabron  L.  1,  2.    CIL  Bxinde  omissis  succedentium 

nominibus  [hier  fehlen  nEmüch  die  Namen  von  dem  eilften  bis  zum  fünfzehnten  Sultan]  deeimus  saxtns  dicebatur 
Melechmandabrtmi  sub  isto  ego  per  aüquod  tempus  stipendiarlns  fiil  in  guerris  sn|s  oontra  BedoyenS,  tnncque  dl- 
mlsl  soldanum  a  partibus  Ulis  dlscedens  Itihib.  c.  VII.,  et  llACiiDBy.  p.  85.  Dar  Name,  welchen  /«mail  führte,  war 
aber  Almelik  A»»alih  Imad  Sddunja  Waddin  Abui/eda  ItmaiL  Die  Beduinen  trieben  zu  dieser  2eit  ihr  Unwesen 
in  Syrien  und  Aegypten.  5.  arrere,  rear,  raise,  agk  Arceranj  erlger«.  SO,000i  Dagegen  steht:  HertMiffUmtend 
mann  Auosb.  7.  be  TCre,  yearly,  annually,  the  mouitaiioef  the  amount.  Cf.  That  gothi  behynden  him  the 
mountance  of  a  bowedraught  p.  340 ;  auch  moniance :  The  montemee  of  2  gode  myle  p.  65,  afir.  momUmeet  valenr,  esti- 
mation. 6  aeore  'floreynes,  one  hundred  and  twenty  florins.  Cf.  Miles  quilibet  redpit  de  cnria  pro  anni  tempore 
centum  et  tiginH  amreot  Invn.  e.  VII.  Floreni,  moneta  aure»  Florentiaomm ,  apud  qnos  endl  primnm  coeper« 
anno  1S52  Du  Cakqb  v.  8«    a  cameylle,  s  cameL    Gewöhnlich  wird  hier  das  Substantiv  mit  ap  geschrieben: 

Ofcamaylle»  p.  68.  TJpon  camaylle»  p.  192.  Mylk  of  mares  or  of  camaiyUe»  p.  250;  auch  mit  einfsehem  I:  The  folk., 
taken  camapte»  p.  801,  so  wie  mit  e  statt  ay:  A  pore  knave  that  kept  eamele»  p.  189.  amyralles,  officers,  com- 
menders.  Cf.  the  ampraUe  1.  10.  a  amyralle  I.  12.  ami^alle»  p.  283;  dagegen  auch:  the  admyraUe  p.  88.  Cf. 
admirad  =  admirald  K.  Horh  89.  an  amprayl  R.  or  Ql.  p.  409,  afr.  amiraO,  ambral,  andrant,  amxrau».  Die  spS- 
tere  Bedeutung  des  admiral  als  des  Oberbe/ehlthaber»  xur  See  gehört  noch  nicht  hieher,  mlat  admiraUu»,  amlrai- 
du»  etc ,  arab.  amSr^  der  Bmir.  9*    On  hath  to  goveme  4  etc    Men  miisste  hier  die  Ziffern  auf  cfiee»  etc 

zurückbeziehen ;  doch  scheint  vielmehr  von  der  Anzahl  der  Soldaten  die  Rede  zu  sein.  Darauf  deutet :  i^juadringenti 
autem  vel  quingenti  herum  müitum  ordinati  si^nt  sub  vno  rectore  qui  vocatur  adnurabUi»  Itiku.  c  VU.  Biner  hat 
vierhundert  vnder  Jm,  der  ander  fünfhundert  Aügsb.  Es  scheint  daher  in  unserem  Texte  nach  einem  oder  nach  beiden 
Einern  hundred  ausgefallen  zu  sein.  11.  sonldyciira  s.  p.  85  v.  »oudyour,  Ift.  thei  remeweilf  they  remove 
p.  39-  19.  in  alle,  among  all  s.  MlTZMBR  Gr,  2,  1«  849.  Wir  haben  vor  in  ein  Komma  gesetst,  qm  die  un- 
mittelbare Verbindung  mit  beholdethe  abzuwehren. 

11* 
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p.  39.  of  hem  is  most  to  his  plesance,  and  to  hire  anon  he  sendethe  or  castethe  a  ryng  fro  his  fyngre; 
and  thanne  anon  sehe  schalle  ben  bathed  and  richely  atyred,  and  anoynted  with  delicat  thinges 
of  swete  smelle»  and  than  lad  to  the  sondanes  chambre.  And  thus  he  dothe,  als  often  as  him 
list,  when  he  wil  ha^e  ony  of  hem.  And  before  the  soudan  comethe  no  strangier,  bnt  }if  he  be 
5  clothed  in  (p»  40)  cbthe  of  gold  or  of  Tartarye  or  of  camaka  in  the  Sarazines  guyse ,  and  as 
the  Sarazines  usen.  And  it  behovethe,  that  anon  at  the  firste  sight  that  men  see  the  soudan, 
be  it  in  wyndowe,  or  in  what  place  elles,  that  men  knele  to  him  and  kysse  the  erthe:  for  that 
is  the  manere  to  do  reverence  to  the  sondanne,  of  hem  that  speken  with  him.  And  whan  that 
messangeres   of  straunge   contrees  comen  before  him,   the  meynee  of  the  soudan,    whan  the 

10  straungeres  speken  to  Uym,  thei  ben  aboute  the  souldan  with  swerdes  drawen  and  gysarmez 
and  axes,  here  armes  lift  up  in  highe  with  the  wepenes,  for  to  smyte  upon  hem,  }if  thei  seye 
ony  woord,  that  is  displesance  to  the  soudan.  And  also,  no  straungere  comethe  before  him,  but 
that  he  makethe  him  sum  promys  and  graunt  of  that  the  straungere  askethe  resonabely,  be  so 
it  be  not  a^enst  his  lawe.    And  so  don  othere  prynces  be^onden.    For  thei  seyn,  that  no  man 

15  schalle  come  befq^e  no  prynce,  but  that  he  be  bettre,  and  schalle  be  more  gladdere  in  depart- 
ynge  from  his  presence,  thanne  he  was  at  the  comynge  before  hym. 

And  undirstonde  ^ee,  that  that  Babyloyne  that  I  have  spoken  offe,  where  that  the  soudan 
duellethe,  is  not  that  gret  Babyloyne,  where  the  dyversitee  of  langages  was  first  made  for  ven- 
geance, by  the  myracle  of  God,  when  the  grete  tour  of  Babel  was  begonnen  to  ben  made;  of 

20  the  whiche  the  walles  weren  64  furlonges  of  heighthe;  that  is  in  the  grete  desertes  of  Arabye, 

upon  the  weye  as  men  gon  toward  the  kyngdom  of  Galdee.    But  it  is  fülle  longe  sithe  that 

p. 41.  ony  man  durste  neyhe  to  the  tour,  for  it  is  alle  deserte  and  fülle  of  dra(p.  41)goun8  and  grete 

serpentes,  and  falle  of  dyverse  venymouse  bestes  alle  abouten.    That  tour,  with  the  cytee,  was 

of  25  myle  in  cyrcuyt  of  the  walles,  as  thei  of  the  contree  seyn,  and  as  men  may  demei^y 

4.    no  strangier,  no  stranger,  foreigner,  cf.  itraungere»  p.  40»  itranngert  iB. 

p.  40.  6<  in  clothe  ol  ^old . .  or  of  oamaka>  Cf.  Notandum  qnod  nunqnam  eztranena  naocins  intrare 
permittitur  ad  toldanum  nisi  dtauratit  indutut  vetiUna  vel  panno  tartarico  out  camtUaio  seu  bnjusmodi  ad  modnm 
nobillum  Saracenonim  Itimbs.  c  VII.  Du  Cawgk  v.  TariarUeu»  führt  die  entaprechande  Stelle  eine«  fraaaöiiacbai 
Textes  Hauhdbville'b  an:  Betant  le  »oudan  nul  ettrangt  nietage  ne  tient,  qui  ne  $oit  teatu  de  drap  d'or,  ou  de 
CarfiocaSt  ou  de  Tartariet  en  la  guiee  que  le»  Sarazint  tont  vettue.  clothe.. o/  Tartarye  ist  soviel  als  tariarUcu», 
species  panni  ex  Tartaria  advecti,  vel  operls  Tartarici  De  Camok  1.  c.  of  camaka.  Damit  wird  die  feinere  GattoBg 
von  Tuch  beseichuet,  welche  im  Air.  lange  in  der  Form  camocae  erw&hnt  wird  und  im  Mlat  camoca  und  eanuicwii 
heisst,  wie  auch  ein  gr.  Xftftov/a  angeführt  wird  s.  Du  Cabgk  ▼.  camoca.  Maühdxtillk  verbindet  die««  Stoff« 
öfter:  Wel  arrayed  with  clothes  of  gold,  of  riche  clothes  of  Tartarye^  of<amacaa,  and  other  precyons  olothoa  p.  ITS. 
Thei  ben  alle  clothed  in  clothes  of  gold ,  or  of  Tartaries^  or  of  camokae  p.  933.  Cloth«s  of  gold  and  of  ctunaJtaa* 
and  Tartarynes  p.  2f>h.  Die  Beseiohnnng  darch  Tartearin  kommt  neben  TeurttuHscue  oft  vor  a.  Do  Cahgb  I.  c 
7.  be  it  in  wyndowe  or  in  whftt  place  eiles,  siue  ad  feneetrat  vel  alibi  Itikeh.  c.  YII.  Er  »ey  an  dem 
venster  oder  wo  er  ist  Acosb.  9.    the  meynee  •  gene  ipsius  L. ,  his  attendants ,  afr.  maintie ,  tneiffnie  etc  a. 

Alis.  2058.  10.  gysarmez,  broad -swords  s.  Alis.  2287.  Extensis  brachiis  leuatos  tenentes  mucron«a,  gladios, 
gexas  et  mackas  Itimbu.  c.  VII.  18.  be  80  It  be  not  etc  Be  so  entspricht  dem  h&nfiger  vorkommenden  bp  so 
im  Bedingungssatse ,  worüber  man  sehe  HiTzvn  Or.  S,  9,  468.  ,  14.  prynces  beionden  i.  e.  bejondeu  tie  see. 
Cf.  Of  alle  the  parties  bejonde  p.  42.  Thei  bejonden  p.  168.  That  is  the  princypalle  regyonn  of  alle  party««  beyonde 
p.  215.  In  tho  contrees  bejonde  p.  231.  15.  he  be  bettre,  be  be  better  off,  in  a  better  condition.  SO.  S4 
forlonges  of  heighthe«  Nach  einer  Bemerkung  in  Balliwkll's  A^nsgabe  stimmen  in  dieser  Angab«  dl«  latflini- 
schen  und  fransdsischen  Handschriften  überein ;  unser  Itikbk.  entb&lt  nichts  fiber  Babel  an  dieser  Stalle,  llaa  ver- 
gleiche hiersu  die  Debersetznng  von  Higdkm's  Pölychronicon:  pe  dte«  is  ideped  Babylon,  and  pe  londe  Babylonia; 
pey  I)at  oon  be  wel  ofte  itake  for  pat  oper;  bote  pe  tour  is  icleped  and  hatte  Babel.  Orosius  Kbro  secundo.  B^y- 
lon  was  ibnld  as  a  castel,  and  iwalled  wip  fonre  walles  square  al  abontes;  eueriche  wel  was  fifty  enblt««  in  brede, 
and  fonre  time  so  mocbe  in  heipe;  pe  lengpe  of  enery  wal  from  oon  corner  to  anoper  was  slztene  myl«.  p«  walle« 
were  all  aboute  foure  hondred  and  foure  score  forlong  (=  stadiorum) ,  pat  is  foure  and  fourty  myU  Tsbvisa  L 
p.  95  sq.  8.  SicKLER  Handb.  der  alten  Oeogr,  11.  464.  Neben  heighthe  finden  wir  bei  unserem  Verfasser  htighte  p.  41 
und  heghte  p.  45  gebraucht  s.  d.  Wb.  21.  npon  the  weye  BM  men  gon  etc  Cf.  Toward  the  south«  a*  mgn 
gon  to  mount  8yon  p.  90.    At  i  cost  of  see,  as  men  gon  from  Arabe  p.  100  s.  MXtzvbk  Or.  2,  2,  493. 

p.  41.    SB.    venymonse,  venomous.    Cf.  Venymous  best««  p.  266,  fr.  tenimeux.  24.    95  myle.    wnd  hat 

seheib  vmb  IX XV  velscher  meil  Auosb.,  was  sich  aus  der  Massbestimmung  erkürt  in:  der  turen  hat  a»^  yeifkUche 
sifytten  X  leg^  dass  ist  dreyssig  falscher  meil  ib.  Die  Form  myU  wird  hier  fkst  immer  als  die  d«r  Hohrsahl  gabraadit 
wie  p.  99,  104,  106,  110,  HS,  117.    Daneben  ftllt  mylet  auf:  It  eont«yn«the  wel  a  180  mylei  p.  117.    Theia«  b«ai  not 
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estymatioun,  afire  that  men  teilen  of  the  contree.    And  thoughe  it  be  clept  the  tour  of  Babi-  p.4i. 
loyne,  fit  nathelee  Üiere  were  ordeyned  withinne  many  mansioons  and  many  gret  duellynge 
places,  in  lengthe  and  brede.    And  that  tour  conteyned  gret  contree  in  circuyt,  for  the  toor 
allone  conteyned  10  myle  sqware.    That  tour  founded  kyng  Nembrothe,  that  was  kyng  of  that 
contree,  and  he  was  firste  kyng  of  the  world.    And  he  leet  make  an  ymage  in  the  lykhesse  of    5 
his  fadre,  and  constreyned  alle  his  subgettes  for  to  worschipe  it,  and  anon  begonnen  othere 
lordes  to  do  the  same,  and  so  begonnen  the  ydoles  and  the  symulacres  first    The  town  and 
the  cytee  weren  lulle  wel  sett  in  a  fair  contree  and  a  playn,  that  men  clepen  the  contree  of 
Samar,  of  the  whiche  the  walles  of  the  cytee  worein  300  cubytes  in  heighte,  and  50  cubytes 
in  breadthe.    And  the  ryvere  of  Euphrate  ran  thoigheout  the  cytee  and  aboute  the  tour  also.  10 
But  Girus,  the  kyng  of  Perse,  toke  from  hem  the  ryvere,  and  destroyede  alle  the  cytee  and 
the  tour  also.    For  he  departed  that  ryvere  in  360  smale  ryveres,  because  that  he  had  isworn, 
that  he  scbolde  putte  the  ryvere  in  suche  poynt,  that  a  woman  myghte  wel  passe  there,  with- 
oaten  castynge  of  of  hire  clothes;  for  als  moche  as  he  hadde  lost  many  worthi  men,  (p.  43)  p-^^- 
that  troweden  to  passen  that  ryvere  by  swymmynge.  ^& 

And  from  Babyloyne,  where  the  soudan  dwellethe,  to  go  right  betwene  the  oryent  and  the 
septemtryon,  toward  the  grete  Babyloyne,  is  40  joumeyes  to  passen  be  desart  But  it  is  not 
the  grete  Babiloyne  in  the  lond  and  in  the  powere  of  the  seyd  soudan,  but  it  is  in  the  power 
and  the  lordschipe  of  Persye.    But  he  holdethe  it  of  the  grete  Cham,  that  is  the  gretteste 


m^tes  of  OMcoyne ..  whore  ben  gret  ntffUi  ib.  4.  Nembrothe.  Menthroi  Aügs.  Cf.  Ntmhrotk^  the  getunt,  that 
WM  the  first«  kyng  that  «Ter  wu  in  the  world  p.  S28.  Nembrot  gat  Use  feres  red.  For  0ftt  he  hadde  of  water  dred. 
To  maken  a  tor  Gin.  a.  Bzod.  659.  N^mbrot  nam  w10  strengte  8at  lond  6T3.  Babylon,  pe  eitee  ]>at  pe  geant 
Ntmprot  [t.  L  lf4mfrofh'\  bnlde  TaavrsA  I.  p.  95.  In  Nemproot  \y.  1.  NmAroiKl  pe  geauntet  tyme  ts.  Nemprot 
that  hi)t  Satornna  p.  209.  In  der  Volgata  wird  der  Name  Ntmrod  geschrieben  0».  10,  8,  9,  Mien.  S,  6,  1.  Paaa- 
LiF.  1,  10,  ags.  Nebrond  Salomo  und  Sat.  SIS  Or.  5.  he  leet  make  an  ymage  etc  Anderswo  wird  dem  Klm- 
rod  wenigstens  der  Beginn  der  Zant^rei  and  des  Fenerdienstes  ingesehrieben :  In  pat  Persida  bygiin  first  wlcohecraft 
in  Ntmproot  pe  geanntee  tyme,  pat  after  pe  spredinge  [of  pe  tyme  del,']  of  many  langage  and  tonges  went  Into  Per- 
sida, and  tau)t  men  of  pat  londe  to  worschippe  pe  fire  and  pe  sonne,  pat  is  ieleped  in  her  langage  Bl  Tkbtisa  I. 
p.  95.  Sonst  jrird  die  Erfindung  des  Baalsdienstes  auf  den  Enkel  Nimrod's  snrückgefnhrt:  Beins  king  was  Nembrot 
snne,  Nilns  his  sane  gan  ille  wnne,  Beins  war0  dead,  and  Nilua  king  Made  likenesse,  for  man! ng,  After  his  fader  etc. 
6sN.  A.  EzoD.  675.  Man  vergleiche  dasa  DionoR.  Sic.  2,  8.  8.  fn  a  fair  contree  and  a  playn.  Diese  Wort- 
stellang,  worin  ein  aweites  anf  denselben  Gegenstand  belogenes  Adjektiv  mit  Wiederholung  des  unbestimmten 
Artikels  auftritt,  ist  bei  Mausdbvillk  ungemein  h&ufig:  A  gret  ile  <md  a  gode  p.  54.  Ä  futte  noble  cytee  and  a 
/air  p.  56.  ^  /uUe  /air  town  and  a  detytabte  p.  65.  A  /mile  /air  ehirche  and  a  gretcyouee  p.  69.  A  /air  tour 
and  a  highe  p.  75.  A  /aire  castelle  and  a  etrong  p.  9t.  A  /nUe  /abr  place  and  a  deHcgoue  p.  94.  A  /aire  playn 
and  a  gret  p.  108.  A  /aire  hiUe  and  an  kighe  p.  104.  A  »irong  castelle  and  a  /air  p.  104.  A  /nile  /air  rale  and 
a  /ruetuouee  p.  105.  A  /air  cytee  and  a  gode  w.  A  gret  cytee  and  a  /air  p.  119.  A  etrong  castelle  emd  a  Mgke 
p.  117  etc  a.  MiTBiiB  Gr.  9,  2,  570.  9.  Samar.  Sennaar  L.  1,  2,  was  natfirlieh  dem  korrampirten  Worte  fu 
Omnde  liegt:  Fnit  autem  principium  regni  ^us  Babylon,  et  Arach,  et  Achad,  et  Chalanne,  tn  t€rra  Sennaar 
Obit.  10,  10,  agt.  StMlio  stAntorr  and  seö  steipe  bnrh  samod  sAmvorht  on  Sennar  at6d  Cmdu,  1700  6^.,  alte.  In  the 
Aide  of  Sennar  the  towre  of  Babelle  was  edifiede  Tranetat,  Hiodbm  sec.  XV.  MS.  Basl.  2261  t  p.  97.  Auch  bei 
MacvpBV.  1st  wohl  Sennar  an  schreiben,  neue.  Skinar  Oni.  10,  10,  neuhochd.  Sinear  n.,  hebr.  ~)i;3TZ).  Werein  «= 
weren.  Dies«  schlechte  Schreibweite  kehrt  öfter  wieder  wie  p.  15,  53,  61,  67,  87.  11.  Olms  eie!  Di«  bei  Hero- 
dot  1 ,  185  erw&hnM  Ablenkung  de«  Laufes  de«  Enpbrat  erscheint  Itter  mit  wesentlicher  Yerfioderung  s.  HBBkBM 
Ideen  nber  die  JMitik  ete,  der  alten  WeU  U.  p.  775. 

p.  4S.  17.  !■  40  Jonmeyet  s.  p.  48  tv.  there  ie  no  mo  briddee,  it  is  not  the  grete  Babyloyne  etc. 
Wir  musiea  it  als  daa  Torantestellte  durch  the  grete  Babflogne  verdoppelte  oder  erlivterte  Subjekt  aaaehen. 
19.  he  holdethe  it  etc  Das  Fürwort  he  besieht  sich  nicht  auf  den  Sultan,  sondern  auf  das  aus  den  Tor- 
aBgehenden  Worten  au  cntBahmende  Subjekt  .  der  (mongoliache)  Fftrst  von  Parsien.'*  of  the  grete  Cham ,  of 
the  great  Khaa  (Cham).  Bei  Machdbyillb  finden  wir  sonst  entweder  Dane  p.  216,  217,  2S6,  297,  oder  Gume  p.  215, 
222,  226,  298,  229,  232  etc;  auch  (km  p.  224  und  Chan  p.  225,  238.  Daneben  sagt  er  bei  der  Herlrttung  dea  NamoBS 
von  dorn,  dem  Sohne  Moah'a:  For  this  CAam,  this  emperour  clepeth  him  GUun  and  sovexeyn  of  ^e  the  world 
p.  224,  obwohl  er  ausdrficklich  wieder  hinsufugt:  But  the  emperour  of  Cathay  clepeth  him  not  Ohanit  but  (km  ib. 
In  Mabco  PoWi  Raise  bietet  der  franaösische  Text  gewöhnlich  U  grant  Äaan,  der  lateinische  magnue  Kaan.  In 
BBserem  latdnlachen  Itimbb.  wird  er  gewöhnlich  Grant  (km  oder  (Jhan  genannt,  wie  c  XXXIV.,  XXXV.,  XXXVIL  etc 
Dagegen:  der  grote  Cham  von  Catoy  AuoaB.  In  BicoLOi  Xt6.  p.  115  sq.  finden  wir  (Jhan,  doch  nach  der  Bemerkung 
von  Lacbbüt  öfitr  (kuuH  in  der  Haadscluift  n.  68.  üeher  die  verschiedene  Schreibung  dea  Namens  vergleiche  man 
aach  Du  CairoB  v.  cagtmn9. 
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p. 49.  emperoor  and  the  most  soTereyn  lord  of  alle  the  partiee  bejonde,  and  he  is  l<Krd  of  the  ilee  of 
Cathay  and  of  many  othere  ilea,  and  of  a  gret  partie  of  Inde.  And  his  lond  marchethe  unto 
prestre  Johnes  lond,  and  he  holt  so  moche  lond,  that  he  knowethe  not  the  ende.  And  he  is 
more  myg;hty  and  grettre  lord  wlthoute  cpmparisoun,  than  is  the  soudan.  0{  his  ryalle  estate 
5  and  of  his  myghte  I  schalle  speke  more  plenerly,  whan  I  schalle  spake  of  the  lond,  and  of  the 
contree  of  Tnde. 

Also  the  cytee  of  Methone  where  Machomet  lythe,  is  of  the  grete  desertes  of  Arabye.  And 
there  lithe  the  body  of  hym  fiille  honourabely  in  here  temple,  that  the  Sarazines  clepen  Mus- 
kethe.  And  it  is  fro  Babyloyne  the  lesse,  where  the  soudan  duellethe,  unto  Methon  abpveseyd, 
10  into  a  32  joumeyes.  And  wytethe  wel,  that  the  rewme  of  Arabye  is  a  fuUe  gret  contree,  but 
therein  is  overmoche  dysert.  And.  no  man  may  dwelle  there  in  that  desert,  for  defaute  of 
watre.  For  that  lond  is  alle  gravelly  and  falle  of  send,  and  it  is  drye  and  nothing  fructuous, 
P.4S.  because  that  it  bathe  no  moysture,  and  therfore  is  there  so  meche  desart  (p.  43)  And  )if  it 
hadde  ryreres  and  welles,  and  the  lend  also  were,  as  it  is  in  other  pafiies,  it  scheide  ben  als 


1«  the  lies  of  Gathay .  CC  C^atay  U  a  gret  oontiee  and  a  fair,  noble  and  riebe . .  And  jee  echnUe  ondirstonde, 
that  marchanndee  that  comen  fro  GkAe,  or  fro  Venyse,  or  fro  Romanje,  or  other  partyes  of  Lombardye,  thei  gon 
he  M«  and  be  londe  11  monethes,  or  more  fom  tyme,  or  thet  may  oomc  to  ike  yU  of  Cathoy,  that  ie  the  princypalle 
regyona  of  alle  partyea  bejonde  p.  S15b  Bt  noe  parttron  de  la  dte  de  Canbalo,  entreroa  dedims  2«  Catai  par  conter 
dee  grant  ehonse  et  riehee  qui  hi  sunt  Voyage  de  Uahco  Polo  p.  117.  Le  grant  Chan  demote  en  la  maistre  vile 
dam  Catai,  Cabalikt  eat  appeles  p.  89.  Magnns  Kaan  moratnr  In  magna  clvitate  de  Cathay  qu»  Tocatur  Cambala» 
taribuB  meneibna  in  anno  Bvegrin.  lünci  Padli  p.  371.  Vna  torma  cum  Vagno  Chan  occnpanit  Cathaiam,  proain- 
eiam  iatiiaimam  Tsqne  ad  vltimam  Indiam,  et  occidemnt  ibi  preeter  Johannem  et  occnpauerunt  ejus  imperium 
Fbatb.  BicoLDi  XA.  BuregrinatUmie  in  Beregrimatoree  Med.  ^vi  Quatuor  ed.  Ladbbkt  p.  190.  1Iaciidbvilx.i  glebt 
die  Lage  des  Landes  folgendermaaaen  an:  This  Umd  of  Cathay  ie  in  Aaye  the  depe,  and  aftre,  on  this  half,  is  Aaye 
the  more.  The  Jbyn^dom  of  CaAa/y  marchethe  toivard  the  west  nnto  the  kyngdom  of  Tharse  p.  255*  Kathai  iet  das 
östliche  Hochasien,  welches  diesen  Namen  dem  llongoliBch-Tuagasischen  Volke  der  Kithan  verdankt,  das  bereits 
Tor  der  Mongolenaeit  in  Nord  -  China  eine  weit  verbreitete  Macht  begründete,  die  spater  mit  der  Mongolenmacht  ver- 
tchmols  s.  Cabl  fiiTTBR  Erdkw%de  1,  2,  1  p.  66.  China. vard  von  den  Mongolen  anter  DechiMgie-Clum  erobert  und 
von  seinen  Nachfolgern  bis  1368  beherrscht.  JITtidkit  -  CAon  erbaute  1267  die  Stadt  Fekiitg  d.  i.  die  Nordresidena,  wo- 
hin er  eben  seinen  Sita  verlegte.  8.  his  lond  marehetlie  nnto  prestre  Johnes  lond,  his  land  borders  on, 
is  oontignoos  to,  priest  John's  land.  Sein  land  itouet  an  prietter  Jokatmet  loMd  Auosb.  Das  Verb  nuirehtH 
gebraneht  Madhdivulb  häufig  in  der  hier  vorkommenden  Beziehung  und  Bedeutung:  The  kyngdom  of  Hungsrye 
that  marekeüte  to  Ihe  Umd  of  Fola^fne  p.  6.  Of  the  reme  of  Roussye  a  gret  partie . .  that  lasteth  unto  the  lond  of 
NyfiaDj  and  ffuarehethe  to  Prwyue  p.  7.  Arabye ..  marchethe  to  the  lond  of  Ydumee  p.  i3.  It  marchethe  estward  to 
ffte  kyngdom  of  Aräbye  (laL  eofujttde  eet)  p.  73.  I  have  ben  at  other  londes  that  marchen  to  tho  eontreee  p.  ISO. 
The  londes  marekywge  next  to  hem  p.  154,  cl  p.  255,  257,  259,  262,  263,  266.  Dies  Verb  ist  sonst  wenig  gebr&och- 
lieh}  doch  findet  es  sieh  in  den  Formen  march  und  m«rch  auch  in  schottischer  Mundart  s.  Jaubs.  Diet,  Supptem, 
n.  p.  99.  Bs  lehnt  sieh  wohl  unmittelbar  an  das  afr.  marcher ,  marcirt  confiner,  hin  limitrophe,  vgl.  ahd.  marh&e^ 
eolUmitare,  ags.  mtarot  limes,  üeber  das  ungeheure  Land  des  fabelhaften  Priesters  JToAofm,  bei  Mabco  Polo  U 
prettre  Joham  Yoy,  p.  62,  63  sq.,  PreetM  Johatmee  Pbbbosim.  p.  348  sq.,  an  der  Qrenae  des  Chanates,  s.  die  Nach- 
weisnagen  in  QbIbsb's  Literärgeech,  2i  2,  2  p.  167.  Mauhdbvili.b  gedenkt  seiner  vielfach  und  ausführlich  p.  182, 
9i6,  248,  969,  270fr.,  291«;,  298.  4.    hls  ryalle  estate,  his  royal  state.    Der  Verfasser  spricht  davon  c  XX. 

p.  215  flL  Daa  A4|ektiT  erscheint  mit  y  and  •  in  der  Stammsylbe :  A  eytee  ryaUe  p.  209.  A  falle  ryaUe  cytee  p.  270. 
giatte  blood  p.  154.  Vyannde  riäUe  p.  193.  Adverb  ryaUy  p.  236,  vgl.  afr.  reiai,  lat.  regalie,  5>  plenerly, 
plenaiUy.  7.    Methone,  sp&ter  Methon  L  9  geschrieben,  kann  dem  Wortlaute  nach  nur  Medina  sein,  früher 

JeMrA,  wo  Mf^Uimmed  starb,  nicht  ifeUa,  wie  eine  Anmerkung  unter  dem  Texte  Hai.i.iwbli.'8  sagt.  Die  Namen 
Medina  und  JaOtreb  finden  sich  entstellt  in:  A  Babiionia  Egipti  vsque  ad  cluitatem  Merch,  quam  pagani  ilU  appel- 
lant YachrÜt  et  est  in  magnis  desertis  Arable ,  A  sunt  XXXII  diete.  In  ea  veneratur  Maohom  sine  Mahuaiet  hono- 
rabUUer  St  renerenter  in  templo  ^us  quod  ibi  vocatar  mneket  Itinbk.  a  IX.  extr.  Bin  ata«  ist  heystent  die  heyden 
Jaickab,  die  ligt  an  der  grossen  wüfst  von  Arabia,  md  do  ligt  Machmet  der  heyden  apgot  gar  herrlich  In  einem 
SempeL  den  heysient  die  heyden  muflse  Aoosb.  Dagegen  steht  allerdings  vnhistorisch:  Hec  est  Arabia  magna»  in  qna 
est  Jfeeoa,  dmtae  eeputtwre  detestabilis  Machomgti  Bcbcbaboi  JDetcriptio  Terrm  Saneta  ed.  Lagbbbt  p.  2D.  Inter 
istam  pronlneiam  Christianoram  et  Egyptnm  est  cinitas  qnedam,  que  dicifenr  üee,  in  qua  est  tumba  Maumet,  pro- 
phete  Sarraeenomm,  ad  quam  peregre  proficiscuntnr  etc.  Mao.  TuufTMABi  Feregr»  p.  49.  8.  mnskethe,  mosqne, 
mlat.  BMMdAete,  afr.  m—qmette,  arab.  meedjid^  Bethans.  10.    a  88  Jonmeyee.   Diese  Zosammenfassung  einer 

SoBsmo  durch  das  vorangesetate  o,  o»  ist  bei  Madhdbvillb  angemein  hinfig:  a  15  Joameyes  p.  46.  a  12  Joaraeyes 
IB.  und  p.  53.  a  13  Joameyes  p.  63.  a  3  joumeyea  p.  130.  an  8  ionmeyea  p.  914.  a  60  fedme  p.  71.  a  3  myle 
p.  99.  a  2  myle  p.  106.  a  4  myle  p.  HO,.  113.  a  30  myle  p;  117.  a  5  myle  p.  124.  a  7  m>le  p.  48.  a  200  paas 
p.  81.  a  3  bow  sehote  p.  97.  on  8  dayee  or  ten  p.  154.  a  14000  oliiaunU  i^  191.  a  200  or  300  persones  p.  176.  a 
3000  or  a  4000  p.  210  n.  a.  s.  MItbkbr  Gr,  2,  2,  182.  rewue  a.  p.  35  v..  rcms«.  11.  dyiert  as  de»€rt  1. 11  and 
p.  34.    Bs  wechseln  die  Formen  deeert  nnd  detart  sehr  oft  in  unmittelbarer  Nahe,  wie  p.  46,  57  .etc« 


Mm  Mauidtffilie.  167 

Xd.  HaUiwell 

fülle  of  peple  and  als  fülle  enhabyted  with  folk,  as  in  other  places.   For  there  is  falle  gret  mul-  p.  43. 
titude  of  peple,  where  as  liie  lond  is  enhabyted.    Arabye  dxirethe  fro  the  endes  of  the  reme  of 
Galdee,  unto  the  laste  ende  of  Affryk,  and  marchethe  to  the  lond  of  Tdumee,  toward  the  ende 
of  Botron.   And  in  Oaldee,  the  chief  cytee  is  Baldak.    And  of  AfSryk,  the  chief  cytee  is  Cartage, 
that  Dydo,  that  was  Eneas  wyf,  founded;  the  whiche  Eneas  was  of  the  cytee  of  Troye,  and  aftre    5 
was  kyng  of  Itaylle.    Hesopotamye  strecchethe  also  unto  the  detertes  of  Arabye,  and  it  is  a 
gret  contree.   In  this  contree  is  the  cytee  of  Aiaym,  where  Abrahatnes  fidree  duelled)  and  from 
whens  Abraham  departed,  be  commandement  of  the  aungelle.    And  of  that  cytee  was  Sffiraym, 
that  was  a  gret  clerk  and  a  gret  doctour.    And  Theophylus  was  of  that  cytee  also,  that  oure 
ladye  savede  from  oure  enemye.    And  Mesopotame  durethe  fro  the  ryvere  of  Enirates  unto  the  10 
ryvere  of  Tygris,  for  it  is  betwene  tho  2  ryveres.    And  be^onde  the  ryrere  of  Tygre,  is  Galdee, 
that  is  a  falle  gret  kyngdom.    In  that  rewme,  at  Baldak  aboveseyd,  was  wont  to  duelle  the 


p. 48.  2.  durethe,  extends.  So  wird  der  Begriff  der  Dauer  oft  räumlich  wie  uiüieh  aufgefatst:  The  rede 
See ,  that  durttke  onto  the  oytee  of  Coitoo  p.  46.  The  deiart  that  dmreihe  uuto  Syrye  iB.  Tho  detertM  Mfrtn  w«l 
•  13  JonmeyM  p.  63.  There  begynnethe  tbt  lond  of  promyeaioan ,  and  durethe  nnto  Benahe«  p.  117.  The  reme  of 
Syrie  durethe  fro  the  deaertes  of  Arabye  onto  Cecyle  ib.  The  which  lond  of  Lybye . .  durethe  unto  aneyntea  Egipt 
and  toward  Bthlope  p.  143;  zeitKeh:  That  temple  dured  not  bnt  103  )eer  p.  S3,  wie  häufig  auch  bei  anderen  Scbrift- 
■tellerB.  Aehnlloh  gebmocbt  MAUVDBviLtB  auch  iaatent  wo  ea  tloh  um  das  Brttrecken  handelt:  That  tee  tastet 
more  than  4  Jonmeyea  p.  57,  afr.  durer,  dorer,  s'ötendre.      reme  i.  p.  35.  8.    AflTyk,  Africa,  cf:  1.  4,  p.  53. 

4.  Botron  kann  nichts  anderes  sein  als  Bostrum,  ßoeray  Jetst  El  Buteirtih  in  Edom.  Spater  stellt  der  Verfasser 
tneanmen:  the  lond  o/  Tcterny«  and  the  Umd  of  Betron  p.  103,  wo  stjitt  Setron  vielmehr  Botron  xu  sdireiben  waf. 
VgL:  Oe  BaBa..Lo&d  Tdameam  wirnede  on;  Of  Bdon  so  it  higt«  0a,  For  it  was  baten  ear  Boar»  Qbb.  a.  Bxoo. 
1899.  Sunt  eeiam  tres  Arable,  similiter  maioris  Syrie  partes.  Bt  est  prima,  cuius  metropolis  est  Botirum,  que  nunc 
Buaereth  dieitur,  ollm  tamen  Bosra  dicebatnr  Burcuabdi  L(b.  p.  23,  cf.  p.  S3.  Baldakf  Bagdad.  C£  The'  callphee 
of  Saldakt  that  was  emperour  and  lord  of  alle  the  Saraxincs  p.  330.  In  illis  regionibn«  «et  nna  magna  eivitas  que 
dicitnr  Saldaeh  qu»  in  sacris  scriptnris  TOCAtnr  Sasis  et  est  nobilior  dvitas  illius  regni.  Ibi  atabat  et  habitBbat 
mi^or  pnilatns  Sarracenorum  qui  dieebatur  califus  omuium  Sarraoenomm  de  mundo,  sicnt  et  Roma  Papa  omnium 
Chrisüanornm  Bn'egr.  Maxci  Pauli  p.  314.  Baudae  est  une  grandissime  cite  la  n  11  est  le  oalif  de  tons  las  sarain 
[sie!]  don  monde,  ansint  come  a  Rom«  est  le  scies  (Nom.  zu  set«/,  chef)  de  tous  les  cristiena  don  monde  Vopagei 
de  Mabco  Polo  p.  30.  Ali«  turma  destruxit . .  Baldacum,  sedem  Sarracenorum,  et  occidenmt  Callfam  Fbatb.  Bicoldi 
Lib.  Feregrin,  p.  130,  cf.  p.  131.  Die  Formen  Saldaeh,  Baldae,  Baldacum  sind  bei  den  lateinischen  Schriftst«!- 
lem  am  geläufigsten.  Auch  kommt  Sapdach  vor:  Est.. in  confinio  Chaldee,  Ydnm««  et  Persye  cinitas  magna  et 
muniu,  nomine  Sapdach^  metropolis  Hao.  Tbiktxabi  Bn-egrin.  ed.  Lacbebt  p.  19.  Die  deutsche  Ueb«rsetsuBg 
Maubobvills's  hat:  W€Maeh  ist  ein  haubtstat  vonn  Caldea  Auosb.  Bagdad  ward  von  AI  Maneur  763  am  Tigris 
in  der  Nihe  des  serstSrten  alten  Ktesiphon  gegründet.  6.    Itaylle,  Italy,  auch   TtapUe  p.  54  geschrieben; 

sonst  auch  Ttafy  neben  Italia  genannt,  cf.  Tbsvisa  L  p.  199 ff.  in  beiden  susammengestellten  Uebersetxongen 
Higdbm's.  Ueber  die  Wortform  s.  p.  4  t.  Amaxopne.  Die  deutsche  Uebersetsnng  hat  hier  wunderlicher  Weise: 
Eneas  ward  darnach  künig  in  India,  in  Meeopatania  Acgsb.  7.  the  cytee  of  Araym.  Es  ist  Haran  gemeint- 
CL  Venemnt  naqn«  Haran  Qbb.  11 ,  31 ,  13 ,  4,  5.  Cam  into  a  bürgt  8at  het  Aram  In  londe  Hesopothanian  Gbm.  a. 
ExoD.  737.  Aram  wird  der  Ort  auch  ib.  735,  1599  genannt  Ein  etat  die  heyst  Aram  do  Abraham  wonet  Auosb. 
Im  Ags.  findet  man  Carra»  ffir  Haran  Cmim.  1736,  1747  etc.  Gfr.  fadree  =s  fadre,  father.  8.  Elfiraym  i.  c. 
Ephram  Syrus.  AJjtrom  der  grofs  pfaff  Adgsb.  Der  berühmte  Kirchenlehrer  des  vierten  Jahrhunderts  stammte  aus 
Niiibii',  Madbdbvillb  identificirt  also  das  3.  Sam.  10,  6  genannte  Aram-Zoba,  worin  man  NieUds,  jetst  ein  Dorf 
NUbin  oder  Nieabin^  im  nordöstlichen  Mesopotamien  erkennt,  welches  aber  die  Vulgata  mit  8yru*  Soba  wieder- 
giebt  (IL  Reg.  10,  6),  mit  dem  oben  genannten  Haran,  9.  dootonr  s.  Haup.  Treat,  p.  9.  Theophylus.  Der 
Theophilus  der  im  Mittelalter  vielfach  bearbeiteten  und  weit  verbreiteten  Sage,  welcher  dem  Teufel  seine  Seele  ver- 
schrieb, ab«r  durch  Vermittlung  der  heiligen  Jungfrau  vom  Verderben  gerettet  ward,  soll  in  Adana  in  Cilicien  gelebt 
haben  s.  Rotkbccf  ed.  Jdbibal  II.  p.  79,  360 ff.,  Monmbbqcb  et  Fb.  Michel  Theatre  fr.  p.  186 ff.,  Grässb  Liter är- 
getchichte  3,  3,  6,  p.  635.  Wie  Macbdbville  Haran  oder  Aram-Zcba  als  seinen  Geburtsort  entdeckte ,, vermögen 
wir  nicht  naehxuweisen.  10*    Mesopotame  =  Meeopotamye  L  6  wird  sonst  Meeopotayme  genannt  s.  p.  4  v. 

Amatopne.  11«    TygliS.    Man  bemerke  die  sogleich  folgende  Namonform  Tygre.  18>    rewme  s.  p.  35  v. 

remet.  was  wont  to  duelle  the  ealyffeea.  Man  dürfte  hier  die  Singulaiform  ec^ffee  erwarten,  nicht  sowohl 
wegen  des  voranstehenden  was,  welches  sich  beim  Plurale  wiederfindet  (s.  p.  48  vv.  there  i*  no  mo  briddee),  als 
wegen  des  nachherigen  Ueberganges  sum  Singular  he,  obwohl  auch  dieser  Wechsel  nicht  entscheidend  ist.  Was  die 
Lesart  betrifft,  so  scheint  sie  durch  die  deutsche  Uebersetxung  einlgenuassen  geschutxt  su  werden:  Da  toonet  der 
kOnig  Caliphee  Augsb.,  worauf  alsbald  folgt:  ein  Caliphe»  ib.  Uebrigens  vergleiche  man  die  oben  (v.  Balddk) 
angeführten  Stellen  aus  Mabco  Polo.  Das  vom  Infinitiv  begleitete  %Dae  vaoni  entspricht  dem  mhd.  vaae  getaonet, 
nhd.  war  gewohnt,  pflegte,  so  dass  wont  in  subjektiver  Bedeutung  und  mit  Bexiehung  auf  Personen  steht.  Macbdb- 
viLLB  gebraucht  es  oft  von  Sachen,  wobei  das  Adjektiv  objektive  Bedeutung  erhält:  That  Cf tee.. was  wont  to  ben 
eleped  Sutis,  cf.  p.  168  1«  3.  Upward  to  the  see..wa<  wont  to  be  the  grete  cytee  of  Troye  p.  15.  It  (se.  the  lie  of 
Bodes)  was  wont  to  be  clept  CoUos  p.  36.    Before  Tyre  «ca«  wont  to  be  lA<  eton  on  the  whiche  onrft  Lord  sat  and 
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p.  48.  calyffeezi  that  was  wont  to  ben  boihe  aa  emperour  and  pope  of  the  Arabyenez,  ao  that  he  was 

lord  spiritnelle  and  temporelle.    And  he  was  snccessoar  to  Maohomete,  and  of  his  generatümn. 

That  cytee  of  Baldak  was  wont  to  ben  cleped  Sutis,  and  Nabngodonozor  founded  it   And  there 

IV  44.  duelled  the  holy  prophete  Daniel,  and  there  he  saoghe  visionnes  (p.  44)  of  hevene,  and  there  he 

b  made  the  expodtioan  of  dremes.    And  in  old  tyme,  there  were  wont  to  be  3  calyfFez,  and  thei 

dwelleden  in  the  cytee  of  Baldak  aboYOseyd. 

And  at  Gayre  besides  Babyloyne  duelled  the  calyffee  of  Egypt    And  at  Marroky  upon  the 

west  see,  dnelte  the  calyffee  of  Barbaryenes  and  of  Affirycanes.    And  now  is  there  non  of  the 

calyifeez,  ne  nonghte  han  ben,  sithe  the  tyme  of  sowdan  Sahaladyn.   For  from  that  tyme  hidre, 

10  the  sowdan  clepethe  himself  calyilee,  and  so  han  the  calyffeez  ylost  here  name.    Also  wytethe 

wel,  that  Babyloyne  the  lesse,  where  the  soudan  dnellethe,  and  at  the  cytee  of  Cayr,  that  is 

nyghe  besyde  it,  ben  grete  huge  cytees  [manye]  and  fayr,  and  that  on  sytt  nyghe  that  other. 

Babyloyne  sytt  upon  the  ryrere  Gyson,  somtyme  clept  Nyle,   that  comethe  out  of  paradys 

terrestre.   That  ryrere  of  Nyle,  alle  the  feer,  whan  the  sonne  entrethe  into  the  signe  of  Cancer, 

16  it  beg«pethe  to  wexe,  and  it  wexethe  alle  weys,  als  longe  as  the  sonne  is  in  Cancro,  and  in 

the  eigne  of  Lyoune.    And  it  wexethe  in  suche  manere,  that  it  is  somtyme  so  gret,  that  it  is 

30  cubytes  or  more  of  depnesse,  and  thanne  it  dothe  gret  harm  to  the  godes  that  ben  upon 

the  lond.    For  thanne  may  no  man  travaylle  to  ere  the  londes,  for  the  grete  moystnesse:  and 

therfore  is  there  dere  tyme  in  that  contree.    And  also  whan  it  wexethe  lytylle,  it  is  dere  tyme 

20  in  that  contree,  for  defaute  of  moysture.   And  whan  the  sonne  is  in  the  sigoe  of  Yirgo,  thanne 

begynnethe  the  ryyere  for  to  wane  and  to  decrece  lytyl  and  lytylle;  so  that  whan  the  sonne  is 

p.  45.  entred  in  to  the  signe  of  Libra,  thanne  (p.  46}  thei  entren  betwene  theise  ry veres.    This  ryrere 


precbede  p.  30.  There  w<u  iotmt  to  ben  a  ccaUUe  p.  184.  It  (se.  Traputond)  wa«  vxmt  to  ben  the  havene  of  PouBts 
p.  144.  Trapiuond  leo«  «on!  to  ben  holden  of  the  emperonr  of  Constantynople  p.  145.  It  (se.  that  lie)  10a«  vtoni 
to  ben  a  gret  ile  p.  1S4.  1.  the  Arabyenei,  the  Arabians,  ef.  p.  44.  Arrdbytnei  p.  58,  S8.  Dieselbe  Bndnng 
pSegt  Vauiidbtillb  in  YSlkemamen  und  Sektennamen  zu  gebranchen,  wie  Barbaryenet  p.  44,  74,  PhUUt^tnet  p.  SS, 
M.  Tartaryen«»  p.  74,  294.  Tartarivnei  p.  252  und  TarUvriMt  in.  A$§iryeng»  p.  74.  Tndjfenet  p.  80.  Oeorgpeue* 
p.  99,  110,  191.  Swnyenet  p.  110.  Suriemt  p.  121.  8yrytn«$  p.  294.  Ägorytnti  p.  140.  Nvi^tn^M  p.  199.  Ng$tor' 
fenea  n.  Arrptnea  ib.  8.  Sntis  ist  offenbar  ans  Su»U  entstellt  Of.  Baldach  quB  in  saeris  seriptnris  roeator 
SuiU  Bmefprin.  M.  Pauli  p.  114.  Est  autem  Baldacnm  amenissima  eiuitas,  qnia  per  medlnm  ejas  enrrit  magans 
Snnins  Tigris.  lata  ereditnr  esse  SuaU,  cinitas  antiqna  Fratr.  Bicoldi  Lib.  Psretfrin,  p.  197.  Im  Alten  Teetameate 
ibersetat  die  Vuiffatai  In  8uHt  Castro  Da«.  8,  2,  Nbsbil  1,  1.  Butan  eivittu  Esth.  1,  2  etc.  Der  hebriisehe  Name  tat 
Sehuekan^  gr.  tat  £ovaaj  Ut  Stua.  Der  in  den  angefahrten  Bibelstellen  stehende  AblatiT  scheint  dem  Worte 
SU  Gmnde  an  liegen,  nieht  der  Nominativ  Sutit,  womit  die  Provlns  Suaiatui  bezeichnet  wnrde.  Der  Ort  heitst 
gegenwärtig  8um. 

p.  44.  7.  Bt  Harrok ,  upon  the  weit  see.  Es  ist  die  1052  angelegte  Stadt  Marokko ,  welche  im  swSlftea 
Jahrhundert  700,000  Einwohner  gesU&lt  haben  soll.  In  Marokko  herrschen  fibrigens  noch  heute  die  angeblichen 
Nachkommen  der  Fatime,  Mohammed's  Tochter.  Der  Name  des  Meeres  als  Westsee  erseheint  auch  sonst:  ASHen.. 
hap  in  the  west  side  pe  v)«tt  oeetan  Tsivisa  L  p.  157.  8.  Barbaryenes,  Berebers  s.  p.  48  ▼.  Arabj^eneu 
11—18.  that  Babyloyne .. and  at  the  eytee  of  Cayr.. ben  grete  hnge  cytees  manye  and  fayr  etc 
Hier  ist  das  Wort  numye  wohl  nur  dem  gedankenlosen  Schreiber  angehörig:  der  Verfasser  redet  von  den  awei 
Stldten  Babylon  und  Cairo.  Die  mangelhafte  Wortfolge ,  da  wir  statt  at  tke  oytet  nur  the  cytet  erwarten ,  enttteht 
dadurch,  dMS  der  Verfiuser  durch  das  Adverb  foA«r«  veranlasst  wurde  mit  at  tke  eytee  etc.  fortsufahren:  too  iter 
StMoM  wohnt  idmI  in  der  Stadt  Cairo  sc  wohnt  er  auch.  Die  Ausdrucksweise  1st  allerdings  schlecht  genug,  da  es 
heissen  mnsste:  JBo&ylon,  wo  der  ßuUan  loohnt,  und  Cfairo  tUnd  grotte  Städte  und  Hegen  nahe  bei  einander . 
18.   sytt  =  tyttetk  s.  p.  35  vv.  wel  aett  etc     the  ryrere  Gyson,  somtyme  clept  Nyle.   Der  Name  Gyaon  ist 

offenbar  aus  Oyon  verderbt  Cf.  Nitut . .  appellatus  est  alio  nomine  Oyon  Itimbr.  c.  IX.  Bei  einem  wasser  das  heyst 
Oyon^  so  heysset  man  es  auch  Nitue  Aüosb.  Et  nenlunt  frequenter  lndi..ln  Babilonem  nel  Egyptom,  per  Geoii, 
ünuium  paradisi,  i.  e.  Nikon,  sua  mercimonia  transportantes  Mao.  THirry.  Deregr.  p.  40,  cL  ib.  p.  49.  pe  seeonnde 
(sc  ryuere)  is  ideped  Oyon  and  Ifiiu*  also,  and  goo]>  aboute  Ethiopia  and  Egipt  TREvifiA  T.  p.  69.  Der  Name  ateht 
mit  Besug  auf  den  biblischen  Namen,  hebr.  pn^H»  1*^  Oehon  genannt:  Et  nomen  fluvii  secundi  6feAofi;  ipse  est 
qai  drcnmit  omnem  terram  JBthiopis  Qm.  2,  13.  Unser  angeblich  ans  dem  Paradiese  fliessender  Strom  wird  In 
unserem  Texte  Jedoch  wiederholt  auch  Oyion  genannt:  That  other  ryvere  is  clept  Nitu*  or  Oyson  p.  304.  17.  It 
dothe  gret  barm  to  the  godes  etc.  Damnlficat  terre  cultures,  et  fit  caristla  in  Egipto  Invai.  c  IX.  18.  to 
ere»  to  ear,  to  till.  Cf.  For  to  ere  here  londes  p.  72.  81.  decree«,  decrease.  Incipit  deereicere  et  minni  Tnyn. 
c.  n.    lytyl  and  lytylle.    Cf.  age.  LUIan  and  Utlan  his  leöht  vanode  Sax.  Cob.  1110  s.  MItzxbr  Or.  S,  S,  34a 

p.  46.    88.    thanne  thei  entren  betwene  theise  ryyeres.    Die  Darstellung  ist  unklar  oder  nnvoltatindlg ; 
denn  weder  tkei  noch  die  Worte  tkeiee  ryvere»  lassen  eine  Bnckbeaiehung  su.    Andere  Uebersetsungen  sprechen 
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comethe  rexmynge  from  pftradys  terrestro,  betwene  the  desertes  of  Tnde,  and  aftre  it  smytt  p.4a. 
imto  londe,  and  rennethe  longe  tyme  many  grete  contrees  iindre  erthe.  And  aftre  it  gothe  oat 
undre  an  Ughe  hille,  that  men  clepen  Alothe,  that  is  betwene  Tnde  and  Ethiope;  the  distance 
of  five  moneths  journeyes  fro  the  entree  of  Ethiope.  And  aftre  it  envyronnethe  alle  Ethiope 
and  Morekane,  and  gothe  alle  along  fro  the  lond  of  Egipte,  nnto  the  cytee  of  Alisandre,  to  the  5 
ende  of  Egipte;  and  there  it  fallethe  into  the  see.  Aboute  this  ryvere  ben  manye  briddes  and 
fcniles,  as  sikonyes,  that  thei  clepen  ibes. 

Egypt  is  a  long  contree,  bat  it  is  streyt,  that  is  to  seye,  narow;  for  thei  may  not  enlargen 
it  toward  the  desert,  for  defante  of  watre.    And  the  contree  is  sett  along  upon  the  ryyere  of 
Nyle,  be  als  moche  as  that  ryvere  n&ay  serre  be  flodes  or  otherwise,  that  whanne  it  flowethe,  10 
it  may  spreden  abrood  thoxighe  the  contree:  so  is  the  contree  large  of  lengthe.    For  there  it 
reyneth  not  but  litylle  in  that  contree,  and  for  that  cause  they  have  no  watre,  but  fif  it  be  of 
that  flood  of  that  ryrere.    And  for  als  moche  as  it  ne  reynethe  not  ia  that  contree,  but  the 
eyr  is  alwey  pure  and  cleer,  therfore  in  that  contree  ben  the  gode  astronomyeres,  for  thei  fynde 
there  no  cloudes  to  letten  hem.    Also  the  cytee  of  Cay  re  is  righte  gret,  and  more  huge  than  15 
that  of  Babyloyne  the  lesse,  and  it  sytt  aboven  toward  the  desert  of  Syrye,  a  lytille  aboven 
the  ryvere  aboveseyd.    In  Egipt  there  ben  2  parties:  the  heghte,  that  is  to(p.  46)ward  Ethiope,  P-  «<* 
and  the  lowenesse,  that  is  towardes  Arabye.    In  Egypt  is  the  lond  of  Ramasses  and  the  lond 


hier  von  d«m  Rücktritte  des  Nile  in  aein  Uferbette:  Donee  aole  intrante  Libram  Hnter  iuot  alU40»  te  oontemet 
Ituibb.  c  IX.  So  i«t  et  dann  «fi  ieinem  rtehten  Ftusi  Aüosb.;  nnd  auf  einen  ähnlichen  Naehaau  liMt  der  ZoMin- 
menhang  ichlleiaen.  Uan  Tergleiohe  dasn :  In  totum  antem  revoeahir  intra  ripat  in  Libra  Pl».  E,  N.  5 ,  9.  Wir 
könnten  Term«then:  thaime  it  enirtth«  betwene  hise  ryveret\  denn  ryvere  könnte,  wie  dae  afr.  riviere,  hier  rom 
ü/er  gebraucht  Min.  This  ryrere  eomethe  etc.  Hie  Tenit  curreni  per  deeerU  Indi«  matoris,  hinoqne  per  mea* 
tnm  aabterraneain  transit  ploree  terras  exlens  sab  monte  Aloeh  Inter  Jodeam  [siel]  et  BtUopiam ,  et  oirenlens 
Bthiopiam  ac  llauritanlam ,  intrat  deserta  Eglptl  nsqne  ad  Alexandrian ,  Ibiqne  se  perdit  in  mari  Itivu.  c  IX. 
Cf.  And  pey  me  rede  in  bookes  pat  IHiut  eomep  out  0/  /Vtrodys,  )it  som  men  affsnnep  and  s«lp  pat  NUns  springep 
In  the  west  side  of  pe  londe  of  Ethiopia,  noD|t  fer  from  pe  hil  pat  is  Icleped  Atlas,  and  gop  abonte  Ethiopia  and 
downward  by  Egipt  Trbviba  L  p.  71  und  ahnlich  T.  p.  133.  Die  Quellen  des  Nils  worden  Ton  den  Alten  In  sehr 
Tersehiedene  Qegenden,  aber  meist  weit  fiber  Aetbiopien  hinaus,  verlegt.  1.    It  smjtt  linio  loBde,  It  rashes 

into  the  landT  Diese  Worte,  denen  in  dem  angeführten  latelnisehen  Texte  kein  Sata  entspricht,  seheinen  den  Bin- 
bnieh  in  den  Boden  tu  beseiehnen,  obwohl  die  Ansdruekswelse  nicht  klar  ist.  Man  Tergleiehe  htonu,  was  Pumoe 
vom  NU  sagt:  Bx  hoc  laeu  (sc.  Mllide)  profnsus  Indignatur  flnere  per  arenosa  et  sqnalentia  ecmdiique  ee  oügiiof 
^ttimm  iHnere .  mox  alfo  lacu  maiore ,  in  Cssariensis  Mauritante  gente  Massaesylnm  «rampit  et  hominum  esstns 
▼eluti  elreumspieit..;  itemm  arenie  receptut  eondUnr  mreue  XX  ditrwn  deeertie  ad  proximoe  Aetkivpatt  atqne  nbi 
iternm  senserit  hominem,  piosUit  fönte  (nt  Terislmile  est)  iUo,  quem  Nigrin  voeavere  Plim.  M,  ^.5,  9.  Das  Verb 
amUe  wird  öfter  IntransitiT  von  ungestömer  Bewegung  gebraucht:  Treoflinge  heo  etnot  her  and  per  8t.  Dovst.  74. 
He  »moi  out  of  toune  B.  of  Gl.  p.  564,  wie  mit  on  konstrairt,  vom  Sehlagen  auf  etwas:  Ones  he  emot  0or  on  Se 
ston  Gb«.  a.  Bxod.  8871,  et  3866.  8.    Alothe.    Aloeh  ImtM.  e.  IX.    Do  flefifst  es  dann  dureh  einen  berg  der 

helK  Alat  Auosb.  Wir  ermitteln  den  vermeinten  Berg  nicht;  er  könnte  in  den  problematischen  Uontee  Imnee  der 
Alten  tu  suchen  sein.  Oder  sollte  es  eine  Entstellung  des  AOat  sein ,  wo  manehe  den  Fluss  entspringen  Uessea  s. 
oben.  6.  Morekane  scheint  die  Entstellung  von  MauretaniOt  Mauritania  tu  sein.  Cf.  Ethiope  is  departed  in 
9  princypalle  parties,  and  that  is,  in  the  est  partie  and  in  the  meridloneile  partie,  the  whicbe  partie  meridionelle  Is 
clept  Moretane,  And  the  folk  of  that  contree  ben  blake  ynow,  and  more  blake  than  in  the  the  tother  partie,  and 
thei  ben  clept  If owres  p.  156.  Aftre  is  Jforsteiw ,  that  durethe  fro  the  mounUjnes  of  Ethiope  unto  Lybie  the  hl)e 
p.  36S.  6.    brldde«  and  foilles,  birds  and  fowls.    Ein  Begriffsunterschied  la  Besng  auf  verschiedene  Arten 

von  Vögeln  ist  in  den  synonymen  Substantiven  nicht  tu  suchen.  7.  SÜLOByes . .  Ibet,  storks . .  Ibis.  Cf.  An  dem 
Wasser  wonendt  on  musen  gar  vil  itorggen  die  heissendt  sy  ibet  Acgsb.  Ibex  d^olsel  est  nun,  que  eigcnie  apelum; 
De  Egipto  vint  del  Nil  Pbil.  db  Trac«  Bett  ed.  Wbiobt  p.  iSa  Die  Form  ibet  stellt  wohl  den  latelnisehen  Plural 
des  Wortes  dar,  weleher  ibet  und  ibidet  lautet.  Zu  den  Sumpfvögeln  oder  Walvögeln  (gralla)  gehören  der  Storch 
und  der  Ibis;  beide  In  der  That  auch  tu  derselben  Familie,  silroiiye«  =  dkonyet,  vom  lau  cteonia,  afr.  eigoniej 
eigunie.  10.  be  als  moehe  etc.  Vnd  auch  nit  ioeitter  dann  als  verr  in  das  wass^r  gedienen  mag  Aügsb.  ht 
flodet  or  otherwise  i.  e.  durch  Ueberiluthungen  oder  in  anderer  Weise,  etwa  dutch  Kanalisirung.  Cf.  Of  pat 
Jlood  of  that  ryvere,  cf.  1.  IS,  p.  5S.  Das  Substantiv  gebraucht  übrigens  Maundbv.  sowohl  in  der  Bedeutung  von 
Fhith,  wie:  in  the  ßode  of  Hob  p.  904,  als  von  Flute :  the  ;lo<ies  of  Paradys  p.  241,  the  4  Jlodet  p.  804.  14.  Mtro- 
BOmyeres,  astronomers,  prov.  auttronomeiaire.        17.    the  heghte  s.  p.  40. 

P'  46.  18.  the  lond  of  Bamaieei  and  the  lond  of  Geesen,  the  land  of  Barneses  and  the  land  of  Ooshen. 
Rametet,  Raanaet  war  eine  BUdt  im  Lande  Qosen  (Qbk.  47,  11,  Exoo.  1,  11;  12,  37),  deren  Distrikt  also  hier  wie 
in  der  Bibel  durch  den  Begriff  Land  beseichnet  wird.  Cf.  Gxn.  a.  Bxoo.  S416 ,  3808 ,  wo  der  Ort  Manate  genannt 
wird»  in  der  Volo.  Jtametaet\  die  Namen  Kantetet  und  Kaamtet  sind  die  hebrUtehen  Bweiehnungen.    Das 
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p.  46.  of  Gossen.  Egipt  is  a  strong  eontree ,  for  it  hsthe  manye  schrewede  haTones ,  because  of  tk 
grate  roches,  that  ben  strenge  and  daungerouse  to  passe  by.  And  at  Egipt,  toward  the  est,  is 
the  Rede  See,  that  dure  the  onto  the  cytee  of  Coston;  and  toward  the  west,  is  the  congee  of 
Lybye,  that  is  a  fülle  drye  lond,  and  litylle  of  fruyt,  for  it  is  OTormoche  pientee  of  bete.  And 
5  that  lond  is  clept  Fusthe.  And  toward  the  partie  meridionalle  is  £thiope;.and  toward  tbe 
northe  is  the  desert,  that  durethe  unto  Syrye.  And  so  is  the  eontree  strong  on  alle  syd«. 
And  it  is  wel  a  15  jonmeyes  of  lengthe,  and  more  than  two  so  moche  of  desert;  and  it  is  bit 
two  joumeyes  in  largenesse.  And  betwene  Egipt  and  Nubye,  it  hathe  wel  a  13  joumeeiof 
desert    And  men  of  Nubye  ben  cristene,  but  thei  ben  blake  as  the  Mowres,  for  grote  bete  i 

10  the  sonne. 

In  Egipt  there  ben  5  proYynces:  that  on  highte  Sahythe,  that  other  highte  Demeseer,  ai* 
other  Besithe,  that  is  an  ile  in  Nyle,  another  Alisandre,  and  another  the  lond  of  Damiete.  Thtt 
cytee  was  wont  to  be  righte  strong,  but  it  was  twyes  wonnen  of  the  cristene  men;  and  therfm 
after  that  the  Sarazines  beten  down  the  walles.    And  with  the  walles  and  the  tour  thereof,  tke 

15  Sarazines  maden  another  cytee  more  fer  from  the  see,  and  clepeden  it  the  newe  Damyete,  n 

that  now  no  man  duellethe  at  the  rathere  toun  of  Damyete.    And  that  cytee  of  Damyete  is  m 

p-47.  of  the  haTones  on  Egypt;  and  at  Alisandre  is  that  (p.  47)  other,  that  is  a  fülle  strong  cytw 

But  there  is  no  watre  to  drynke,  but  )if  it  come  be  condyt  from  Nyle,  that  entrethe  into  bn 

cistemes,  ^nd  who  so  stopped  that  watre  from  hem,  thei  myghte  not  endure  there.    In  Egypt 

20  there  ben  but  fewe  forcelettes  or  castelles,  because  that  the  eontree  is  so  strong  of  bimielt 


Land  Oosen,  hebr.  Ooseken,  wie  nen«.  Gothen,  wird  too  den  LXX.  mit  FfOiU  oder  FiOfV^  in  der  Vulc 
dorch  Qtutn  wiedergegeben  (Oik.  45,  10;  46,  28,  99  eto.).  Wir  fanden  es  in  Grv.  a.Exod.  S3&3,  2364,  2369,  3414  «M 
wie  in  den  Towk.  Mtst.  p.  56  Oerten  ireschrieben ;  doch  auch  Qettgn  Tow«.  Mtst.  p.  62,  63.  Die  BeatimBaac  i*f 
Gegend  wird  gegeben  in:  Inde  neni  Damiatam,  qne  antiqnitas  Memphis  didtnr.  Hec  est  Urra  Te$»4t  in  qas^^ 
filii  Israe]  morabantar  Bckcdardi  Lib»  p.  94,  cf.  Omnem  terram  Jeue  Jcdith  1,  9.  1.    aehrewede  kSTCM^, 

bad  havens.         3.  that  durethe  •  >  of  Coston.    Vnd  das  weret  bifs  gen  Yesien  an  die  sUt  Acmb.    OmMi 
aas  Colium  Terderbt  sein,  womit  auch  8ueM  beseichnet  wurde;  der  Sinus  Heroopolites ,  die  westliche  BoehtdMit-i 
then  Meeres,  fuhrt  den  Namen  Bahr  el  Cojsiim,  oder  el  Assueu    Uebsr  duretke  s.  p.  43.  4.    aad  litylltrfj 

flmyt.    Wir  Icönnen  HtfUg  nicht  auf  lond  lurückbexiehen ,  so  dass  wir  ein  Verb  vermissen  wurden,  wenn  vir 
vi^mehr  eine  inkorrekte  Darstellung  annehmen  müssten,  welche  die  Beaiehong  dem  Leser  überUess :  dort  itt « 
Frmoht.      it  Is  ovennoelie  etc,  there  is  overmuch.    Vgl.  MItzxbs  6^.  2,  1,  16.  5.    Flistlie.    Wir  vc 

diesen  angeblichen  Namen  Libyens  nicht  in  einer  anderen  früher  gebrauchten  Beseichnung  wieder  an  eriLcnneo.  M| 
Tai  VISA  (HiGDBü)  lesen  wir:  pat  womman  Libya  reigned  in  that  lond  Libya,  and  the  peple  of  that  load  histe 
of  Phut,  Chamys  sone  Trbvisa  L  p.  161,  cf.  Ges.  10,  6.  11.    5  provynees.    Die  fünf  Provinattn,  welch« 

Verfasser  Aegypten  suertheilt,  beschranken  sich  auf  Distrikte  Unter- Aegyptens.    Thibtmak  erwähnt  nur: 
eciam,  quodEgyptus  eonrinet  tres  einitates  principales:  Babilonem,  Alexandriam,  Damiatam  Mag.  Tbieivaii 
p.  48.    Sahythe.    Wir  denken  an  den  Distrikt  des  alten  S<üs,  der  ehemaligen  Hauptstadt  von  Unter -A« 
deren  Ruinen  in  dem  Dorfe  Satl-Hadachar  gefunden  werden.       Demeseer.    DeveorMtr  L.  1,  2.    Damattrf, 
Danuuel  Acgsb.    Sollte  hier   an  das  iu  der  Zeit  der  Kreuzsüge  angeführte  Damankttr,  südöstlich  von  AI« 
an  denken  sein?  18.    Resithe.    Raschid  oder  Rosette  liegt  an  der  westlichen  Hanptmündung  des  Nils,  sa 

Stelle  des  alten  BoWitin«,    Alisandre.    Alexandria  liegt  auf  einem  schmalen  Landstriche  am  Mittelmeere  ud 
See  Mari$U  (Mareotls).    Damiete.    Damiette  oder  Damiat  (Thamiatls)  ward  von  König  Johann  von  Jemssles 
5.  Nov.  1219  eingenommen,  aber  bald  wieder  geräumt;  1249  bemächtigte  sich  desselben  Ludwig  der  Heilige,  es 
aber  bei  des  Königs  Gefangenschaft  alsbald  geräumt.    Was  Mac:(DKvillb  von  der  Schleifung  der  Manen  vad 
Brbaunng  eines  neuen  Damiette  sagt,  haben  wir  anderwäits  nicht  berichtet  gefunden.      14.    heten  doWB*  d« 
16.    the  ratttere  toui)  the  former  town.    Cf.  Seynt  Edward  the  marter..was  ys  sone  By  ys  rapv  wy/ B* 
Gl.  p.  285. 

p.  47.    18>    be  condyt,  by  conduit,  water  pipes.    Cf.  Watre  comethe  b4  condifie  from  Bbron  p.  T3.   A 
aquagium  Mavipclds  Vocab.  (1570)  p.  149,  afr.  coitdutl,  aqusductns.  10.    who  80  stopped  etc     Vnd 

dauetb  wauer  nam ,  $o  mochten  ey  der  ttat  nicht  behalten  Augsb.    Diese  Konstruktion ,  in  welcher  der  vc 
nerte  Relativsats  die  Stelle  eines  Bedingungssatses  einnimmt,  ist  bei  Mauvobyillb  sehr  häufig,  cf.  p.  21,  50,  53» 
57,  122,  144,  147,  288  etc«  s.  MItzneb  Gr.  2,  2,  537.       20.    forcelettes,  fortresses,  fortified  places.    Die  Wfl 
welche  sich  aus  der  Metathese  des  t  und  c  («,  s)  erklärt,  entsj^cht  dem  tdr,  forcelet  neben  /orteUice  und  fc 
mlat  forceUetum,  /orciletum  neben  /ortaUtiurn,  /ortcdicium^  arx,  eastellnro.    Die  Formen  prov.  fortaUjtm^ 
neben  /ortare*$a,  port.  sp.  /ortalesaf  leben  im  schottischen  /ortalice  fort   Auch  steht  die  metathetische  Form 
hier  vereinaelt.    Cf.  pat  pay  ne  stray  my)t  A  fote  fro  |>at  fortelet  MORBIS  AU,  P.  B.  lli>9.    ForceUt,  ttroage 
(/ortM  H.  F.).    Forullcium,  mnnicipium  Prompt.  Parv.  p.  170. 
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Bd.  HaUiw«U 

At  the  desertes  of  Egypte  was  a  worthi  man»  that  was  an  holy  heremyte;  and  there  mette  with  p.  47. 
hym  a  monstre  (that  is  to  seyne,  a  monatro  is  a  thing  difformed  a)en  kynde  both  of  man  or 
of  best  or  of  ony  thing  elles,  and  that  is  deped  a  monstre).    And  this  monstre,  that  mette 
with  this  holy  herem;te,  was  as  it  hadde  ben  a  man,  that  hadde  2  homes  trenchant  on  his 
forhede,  and  he  hadde  a  body  lyk  a  man,  unto  the  na*T*ele,  and  benethe  he  hadde  the  body    5 
lyche  a  goot.    And  the  heremyte  asked  him,  what  he  was.    And  the  monstre  answerde  him, 
and  seyde,  he  was  a  dedly  creature,  suohe  as  Qod  hadde  formed,  and  duelled  in  the  desertes, 
in  purchasynge  his  sustynance;  and  besoughte  the  heremyte,  that  he  wolde  preye  God  for  him, 
the  whiche  that  cam  from  hoTene  for  to  saven  alle  mankynde,  and  was  bom  of  a  mayden,  and 
sufired  passioun  and  dethe  (as  we  well  knowen),  be  whom  we  lyven  and  ben.    And  fit  is  the  10 
hede  with  the  2  homes  of  that  monstre  at  Alisandre  for  a  marveyle. 

In  Egypt  is  the  cytee  of  Elyople,  that  is  to  seyne,  the  cytee  of  the  sonne.    In  that  cytee 
there  is  a  temple  made  round,  aftre  the  scbappe  of  the  temple  of  Jerusalem.    The  prestos  of 
that  (p.  48}  temple  han  alle  here  wrytynges,  undre  the  date  of  the  fotd  that  is  elept  Fenix ;  and  p*  43. 
there  is  non  but  on  in  alle  the  world.    And  he  comethe  to  brenne  himself  upon  the  awtere  of  15 
the  temple,  at  the  ende  of  5  hundred  jeer:  for  so  longe  he  lyvethe.    And  at  the  500  ^eres  ende, 
the  prestes  arrayen  here  awtere  honestly,  and  putten  thereupon  spices  and  sulphur  vif  and 
other  thinges,  that  wolen  brenne  lightly.    And  than  the  brid  Fenix  comethe,  and  brennethe  him- 
self to  askee.   And  the  first  day  next  aftre,  men  fynden  in  the  askes  a  worm;  and  the  secunde 
day  next  aftre,  men  funden  a  brid  quyk  and  perfyt;  and  the  tbridde  day  next  aftre,  he  fleethe  20 
lus  wey.    And  so  there  is  no  mo  briddes  of  that  kynde  in  alle  the  world,  but  it  allone.    And 

1.  an  lioly  heremyte.  Di«  QMchicht«  betrifft  deo  beiligeQ  PuIub  den  Eremiten ,  den  ersten  thebaniecben 
Einsiedler,  gest.  841,  dessen  l<eben  Tom  heiligen  Hieronymus  um  das  Jabr  375  besebrieben  und  in  AA.  SS.  Boll. 
10.  Jan.  L  p.  604  —  607  abgedruckt  ist.  5*  the  1Uk*Y*eie,  the  navel,  nabele  Halliw.  Wir  halten  diese  Wort- 
Ibrm  fur  v&Uig  unsoUsslg  im  Englischen ;  die  Verweobselong  too  b  und  v  der  Handschriften  ist  übrigens  TerieihUch. 
NtAeU  könnte  dem  ags.  na/ola,  na/tla,  afries.  nawla^  so  wenig  als  dem  altn.  naßi  entsprechen;  es  würde  sich  nur 
dem  ahd.  nabaio^  napalot  mhd.  nabtl  und  nabele^  umbilicas,  fügen,  welche  unmöglich  in  Betracht  kommen  können. 
Die  Lesart  nable  einer  Handschrift  des  Jüngeren  Textes  der  Wtcliff.  Uebersetsung  Song  of  Solom.  7,  3  ist  ebenso 
ungerechtfertigt.  a.  lyehe  a  gOOt,  like  a  goat.  aU  tin  reckboek  Acgsb.,  et  p.  52.  12-  Elyople.  BtiiopoHs 
in  der  Bibel  On  genannt,  mit  einem  der  Sonne  geweihten  berühmten  Tempel ,  soll  nach  Josiphcs  JB.  /.  7 ,  37 ,  vom 
Hohenpriester  Onias  erbaut  sein. 

p.  48.  14.  Die  Fabel  vom  VogtX  Phönix ,  welcher  nach  Jahrhundertlangem  I<eben  aus  Arabien  nach  AlgTptea 
kommen  und  dort  in  seinem  Neste  sterben,  oder  auch  sich  selbst  verbrennen  soll,  worauf  auf  wunderbare  Weise  «In 
neuer  Phönix  entsteht,  lehnt  sich  an  die  Darstellungen  der  Alten,  wie  des  Huodot  2,  73,  Hwion  Jragm,  50,  4, 
TaciT.  Ann,  6,  28,  Ovio.  Jfef.  15,  392,  Plij^ius  B,  Not,  10,  2,  PoHroN.  Hbla  3,  6,  Srkbca  Epp.  42  u.  a.,  woran  sich 
trühe  Darstellungen  nachhlassischer  Schriftsteller,  wie  des  Isioorus  und  der  Jüngeren  Litteratnr  reihen.  So  in  der 
aagels&cbsisohen,  wo  der  Vogel  den  Mamen  Fenix  fuhrt  s.  Guun  Ag*.  Ji}€Sie  I.  p.  215  V.  86,  218,  558  etc.,  wie  in 
der  altfraasösischeoTwo  sein  Name  ebenfalls  /«ms  lautet,  in  Pa.  j>b  Tbadm  BeU.  ed.  Wbioht  p.  113,  wie  er  überhaupt 
in  den  BtiHarien  erwähnt  au  werden  pflegt.  Die  einseinen  Züge  konnte  Maumdkvillb  von  mehreren  Seiten  her  entr 
lehnen,,  wenn  er  sich  auch  meist  an  Plihius  ansehliesst,  der  Indessen  die  Selbstverbrennung  des  Vogels  nicht  kennL 
15.  there  is  non  bat  on  etc  Cf.  Phoenicem  unum  in  toto  orbt  Plim.  JET.  N.  10,  2.  Vivax  Phoenix,  mnica  amper 
m9i»  Ovid.  Amor.  2,6.  to  brenne  himself  upon  the  awtere  of  the  temple.  Aehnlich  ist  die  Darstrllnng 
des  Verbrennens  auf  dem  Altare  des  Tempels  au  Heliopolis  bei  Philip  »x  Traun  B4*L  p.  114.  In  Betreff  des  Wortes 
awUrt  bemerken  wir  in  Maomdbvillb^s  Texte  mehrfaches  Schwanken  der  Rechtschreibung;  selten  ist  die  Schreibung 
mit«  oder  et  nach  r:  an  aielsre  p.  25.  of  a  gret  avrUr  p.  112.  besyde  the  atoteer  p.  91,  gewöhnlich  avtHer  (aiefier«) 
p.  59,  60,  61,  78,  80,  86,  87,  91,  94,  95,  öfter  in  unmittelbarer  Nähe  der  anderen  Schreibweise,  afr.  aU«r,  aUitr,  aultL 
Gf.  proT.  Sota  lo  maeetre-oictMr  Fierabk.  7.  17>    sulphnr  vif.    Cf.  Spumas  miscent  azgenti,  wivaqnt  tul/wra 

VuQ.  Oworg,  3,  449.  Ccsmlei  fiant  tito  dt  tMl/nrt  fumi  Ovid.  Fatt.  4,  739.  Der  Name  beaeichnet  wohl  den  gtöit- 
gtntn,  wenn  nicht  den  Uieht  entxünMichtn  Schwefel,  wie  in :  Ad  motam  rapiunt  ett ocia  tul/ura  flamnum  Ovid.  Jtt- 
tem.  3,  374.  19.  to  Mkes,  to  ashes.  Cf.  Jnlianus  Apostate . .  let  brennen  his  bones . .  and  let  wyndwe  the  Mkte 
in  the  w>nd  p.  107.  O^rrstund  utt  lac  was  brennd  ft  turrnedd  all  til  atekett  Obm  M,  IOOOl  patt  all  wass  brtnnd 
tiU  atekf  3221.  It  so  bicam,  8at  Hoyses  atkee  up  nam  Gbm.  a.  Bxod.  3023.  Vnder  eukez  ful  bote  Mobbis  AML 
P.  B.  626.  Atte  laste  hii  sende  AI  the  brut  oike  withoute,  &  the  bragge  brende  K.  op  Ol.  p.  536.  Atkyt,  or  aschys 
Giner,  cinis  Pbompt«  Pabv.  p.  15,  ags.  aece^  cUc«,  axt.  Neben  asJkes  treffen  wir  Machet  bei  MauxdKv.  p.  107  extr. 
And  the  first  day  next  etc.  Cf.  I^i  clers  vent  al  autel,  Jamais  nen  ores  tel,  Hoc  truve  nn  verment,  snef  alout 
peütet,  AI  secund  Jur  revent,  furme  del  oisel  tent;  Qnaot  repeire  al  terx  Jur,  loisel  trove  greignur.  Tut  est  fait  e 
futme,  al  clorc  dit  un  volt  Ph.  db  Tbacm  p.  114.  21.  there  is  no  mo  briddes.  Die  Verwendung  der  Singu- 
larform  des  Zeitwortes  bei  dem  Subjekte  in  der  Mehriahl  kommt  bei  Maükdbvillb  nicht  selten  vor,  wenn  das  Zeit^ 
wort  dem  Subjekte  vorangeht:  On  that  röche.. is  writen  within  the  röche  tktite  «oordcs  p.  77.   There  it  oStw  /«yrct 
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p.  48.  treuly  that  is  a  gret  myracle  of  God.  And  men  may  wril  lykne  that  bryd  iinto  Qod,  because 
that  there  nys  no  God  but  on,  and  also,  that  onre  lord  aroos  fro  dethe  to  lyye,  the  thridde  day. 
This  bryd  men  seen  often  tyme  fleen  in  tho  contrees.  And  he  is  not  mecheles  more  than  an 
egle,  and  he  hathe  a  crest  of  fedres  upon  his  bed  more  gret  than  the  poocok  bathe;  and  his 
5  nekke  is  ^owe,  aftre  colour  of  an  orielle,  that  is  a  ston  well  schynynge;  and  his  bek  is  coloured 
blew,  as  ynde;  and  his  wenges  ben  of  purpre  colour,  and  the  taylle  is  }elow  and  red,  castynge 
his  tayle  a|en  in  trayers.  And  he  is  a  fülle  fair  brid  to  loken  upon,  ajoist  the  sonne:  for  he 
schynethe  fully  gloriously  and  nobely. 

P-49.         Also  in  Egypt  ben  gardyns,  that  ban  trees  (p.  49)  and  herbes,  the  whiche  beren  frutes 

10  7  tymes  in  the  }eer.    And  in  that  lond  men  fynden  many  &yre  emeraudes  and  ynowe.    And 

therefore  the!  ben  there  grettere  cheep.    Also  whan  it  reynethe  ones  in  the  somer,  in  the  lond 

in  that  pleyn  p.  103.  In  that  reme  it  alle  wommen  and  no  man  p.  15S.  Tber  ««  ymadt  large  ntUe»  of  sylk  p.  217. 
In  that  cyue  «m  the  eyUinge»  of  the  18  tribes  of  larael  p.  106.  There  <AyditKe  eontynuelly  with  him  io  eoort 
SOOOO  men  at  hortet  and  SOOOO  men  a  fote  p.  245  [die  Plnralform  ist  bei  M.\umdbvillr:  06yd««].  Wir  sehen  in  die- 
•em  Gebrauche  keinen  Einfluss  der  Sprache  des  Nordens ,  sondern  eher  des  A,ltfransÖsisehen.  Auch  ist  dieser  PaU 
Ton  der  Attraktion  des  Zeitwortes  darch  ein  pr&dikatives  SubstantiT  sa  unterscheiden,  wie  in:  The  nere  eoMte  it 
Ai  ihre  entmyet  Co.  MeUb.  IlL  p.  170.  Dnser  Verfasser  gebraacht  den  Singular  it  auch  oft  bei  der  BetCimmaag 
von  Entfernungen,  mit  dem  Plnral:  From  Babyloyne . .  ü  40  Joumefet  to  passen  be  desart'p.  42.  Pro  Jerusalem 
unto  thidre  t«  3  Journeyet  p.  112.  And  fro  thens  there  it  3  Joumeyet  to  Jerusalem  p.  105,  womit  man  Tergleicben 
kann  nhd.  Von  Berlin  nach  Potsdam  iti  tier  meilen  u.  dgl.  m. ,  so  dass  man  nicht  das  Subjekt  des  Satxes,  sondern 
den  adTerfoialen  Kasus  anr  Bestimmung  der  Entfernung  vor  sich  tu  haben  scheint,  welcher  sieh  mit  der  VonrteUung 
des  Subjektes  vermischt,  vgl.  nhd.  Von  Berlin  nach  Potsdam  tind  e<«r  meilen,  Uebrigens  s.  Atbkb.  p.  9  v.  ü  uorbode 
alle  »ettnen.  1.  And  men  may  well  lykne  etc  Diese  Nntaanwendung  gleicht  der  in  den  Bettiarienf  wie  dem  des 
Pr.  DB  Tbaoi«  p.  115.  3.  This  bryd  men  seen  often  tyme^  Unser  latetnlseher  Text  sagt  dagegen:  Vidi  «am 
ditabut  uidbut  Itwbr.  c  IX.,  was  andere  Brxihler  nicht  von  sich  an  behaupten  gewagt  haben,  not  meckeles 
norei  not  mnch  larger.  Hier  finden  wir  in  meehekt  noch  den  ags.  adverbialen  Genitiv  mieles,  valde,  Baagnopwe, 
erhalten ;  unser  Verfasser  gebraucht  auch  moeheiet :  Other  bestes . .  that  ben  not  moeh^let  more  than  a  here  p.  291. 
Dem  Adler  vergleicht  ihn  schon  Hbbodot  an  Grösse  2»  73,  ebenso  Ptimca  A  J^.  10,  2  n.  a.  4U  he  hath«  a 
oreet  of  fedres  etc. ,  he  haa  a  erest  of  featiiers  etc.  C&  In  capite  paucis  animalium  nee  nisi  volnoribua  apiece, 
Fhemid  plmnarwn  terie  a  medio  eo  exeunte  alio  Plin.  M.  JV.  11,  37  inlt.  Gaputque  pkuneo  apice  honestante  10,  2. 
Fedret.  Cf.  Peeokes  fedret  p.  218.  Schynynge  /edret  ib.  Fed^^  Penna,  pluma  Pbompt.  Pabv.  p.  152,  vgL  eehett. 
feddirame^  plumage,  wings  Jamibsom  Diet  L  p.  883.  Federidy  feathered  HallIw.  JHet  p.  350.  Vgl.  niederd.  /edsr, 
/«ddcr,  holl.  eeder.  pooeok,  peacock.  Of,  A  pruest  proud  ase  a  po  Wbioht  Ik»tit,  8,  p.  159.  By  the  po  feet 
P.  Plodomm.  7943.  Mcokit  Wtcliffb  3  Kingt  10,  22.  /be«  —  Jh)kokit  2  Pabaup.  9,  21.  Daneben  wird  peütoe 
Cbaucbb  Troü.  a.  Crete,  1,  210  gefunden,  und  pecok  P.  Plouobm.  7908,  7910,  7949,  19i6^  Unser  Text  eel- 
ber  hat:  with  peeoket  fedree  p.  218,  ags.  p&vä^  pavo.  6.    lalowe,   yellow.    Ct  Collem  hebeas  croee«m 

iTiBBB.  c.  IX.  Juri  fmlgore  circa  coUum  Pur.  H.  N.  10,  2.  Die  Formen  yoloiee  p.  198,  219,  29Ü,  991  nail  jai» 
p.  157,  180,  161  wie  jalownittte  p.  157  stehen  neben  jeloto  1.  6,  ytflow«  p.  157,  age.  geoH  und  geabt  (Boaaa.)! 
Savus  s.  d.  Wb,  an  orielle.  Nach  Maukdkvillb's  Angabe  ist  an  einen  Edelstein,  etwa  den  Chrysolith  sa  denken, 
and  der  Name  erkl&rt  sich  aus  awreota^  wie  afir.  criol,  orieut  ss  nfr.  foriot,  aas  oareoto«.  Zar  Wert-  and  Saoh- 
erklimng  vexi^leiehe  man  die  Stelle:  Alfonsus . . quaadam  oareotom,  qua  fnent  quondam  priacipie  Weill«  IjeoUaL, 
earn  aMt  jocatibut  afferebat,  qnlbns  beati  regis  Bdwardl  feretrum  omabatur  Matbjbob  Wbbtmok.  a.  12S4  bei  Dv 
CAnaa  V.  oareolo.  6.    blew,  blue,    ynde,  asore- coloured.    Cf.  The  tother  hew  next  to  lynde  Is  al  6l««e,  nMa 

callen  pnde  Cobs.  Mobdi  MS.  bei  Halliw.  DieU  p.  475.  pe  amatyat  purpre  with  fnde  blente  Mobbib  AttiL  P,  A, 
1015.  In  asnre  A  ffttde  B.  1411.  That  it  had  hewes..Of  gras  and  flonris,  ynde  and  pen  Ca.  Jtom.  0/  tt«  Jt.66,  afr. 
inde ,  mlat.  lad««,  cnralens,  sea  asureus,  qned  id  genus  metalU  ex  India  advehatnr  Du  Cabob  v.  /adas.  wengee, 
wings,  the  taylle  Is  selow  and  red,  eaetynge  bis  tayle  a^en  In  travere.  Die  Kenstruktlea  dieaer  Worte 
Ist  offenbar  nicht  korrekt;  die  Uebenelaung  des  Wortes  ffoeers  durch  ttreakt  im  Olott,  p.  326  an  Haluwbix's 
Ausgabe  erleichtert  die  Auffassung  des  grammatischen  Zusammenhanges  nicht.  Der  Sinn  der  Worte  Im  Aligemfilanii 
wird  durah  den  lateinischen  Text  aufgeklbt:  habens  alas  purpureas,  caadam  daobas  eoloribut  per  CroMsaereaM  cre- 
ese i-  mbeo  regutaUtm  Itibem.  c  IX.,  welcher  sich  mit  wenig  verschiedener  Farbenbestimmung  aa  die  Worte  des 
Flimus  anlehnt:  cetero  purpureas,  eeentkam  roteit  eaadom  petmit  ditttngutniüme  B.  N.  10,  2.  In  den  Werten  ia 
troeers  sehen  wir  die  lateinische  adverbiale  Bestimmung  per  tranavertum  ss  i»  irantPBrtumt  en  tra9ert\  doch  elad 
wir  wegen  eines  Besiehungswortes  für  catti/nge  in  Verlegenheit,  wenn  wir  das  Paitieip  nicht  auf  den  ane  jeio«  mtd 
red  au  entnehmenden  Substantivbegrlir  der  genannten  Farben  beaiehen  dürfen.  In  diesem  Falle  könnten  wir  die 
loteten  Worte  neben  den  lateinischen  reguUaUet  efut  etmdam  tteram  (L  q.  qmoque)  per  tranaeeraum  entepcechMd 
annehmen.  Das  Adverb  ajea,  again,  wurde  dareuf  gehen,  dass  die  Farben  gelb  und  r«th  bereits  auch  aaderen  Their 
len  des  Korpers  dieses  Vogels  auertheilt  waren.  Die  deutsche  Uebersetenng  begnSgt  sich  mit  der  Beaeiehnaag  das 
Schweifes  als  roten/ar  vud  mit  geB>eH  etreifen  Aogsb. 

p.  49.  10.  emerandei,  emeralds,  et  Ibiqne  frequenter  invealnntor  in  terra  »maragdi  Itivbb.  cl  IX.  Dass 
die  Gebirge  Aegyptens  vonfigUeh  Smaragd  lieferten,  ist  eine  Thatsache.  VgL  Plib.  H.  H.  37,  5.  11.  tkni  kca 
tkere  grettere  ekeept  thei  are  eheaper  there  s.  Atbhb.  p.  3e.  VgL  auch:  He  made  of  hern  bittre  cfteeji  ÜAinDn- 
viUB  p.  88. 
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of  Egipt,  thanne  is  alle  the  contree  fiüle  of  f^rete  myrs.  Also  at  Gayre,  that  I  spak-of  before,  p.  49. 
seilen  men  comonnly  bothe  men  and  woramen  of  other  lawe,  as  we  don  here  bestes  in  the 
markat  And  there  is  a  comonn  hows  in  that  cytee,  that  is  alle  iiiUe  of  smale  fdmeys;  and 
thidre  bryni^n  woromen  of  the  toun  here  eyren  of  hennes,  of  gees  and  of  dokes,  for  to  ben  put 
into  tho  fnmeyses.  And  tbei  that  kepen  that  hows  coveren  hem  with  hete  of  hors  dong,  with-  & 
onten  henne,  goos  or  doke  or  ony  other  foul;  and  at  the  ende  of  3  wekes  or  of  a  monethe,  thei 
comen  afen  and  taken  here  chickenes  and  norisscfae  hem. and  bryngen  hem  forthe,  so  that  alle 
the  contree  is  fülle  of  hem.    And  so  men  don  there  bothe  wyntre  and  somer. 

Also  in  that  contree,  and  in  othere  also,  men  fynden  longe  apples  to  seile,  in  hire  cesoun: 
and  men  clepen  hem  apples  of  paradys,  and  thei  ben  righte  swete  and  of  gode  sayour.    And  10 
thoghe  }ee  kntte  hem  in  never  so  many  gobettes  or  parties,  oyerthwart  or  endlonges,  eyeremore 
}ee  schulle  fynden  in  the  myddes  the  figure  of  the  holy  cros  of  oure  Lord  lesn.    But  thei  wil 
roten  within  8  days,  and  for  that  cause  men  may  not  carye  of  the  apples  to  no  fer  contrees. 
And  thei  ban  grete  leyes,  of  a  fote  and  a  half  of  lengthe,  and  thei  ben  covenably  large.    And  ^  ^ 
men  fynden  there  also  the  appulle  tree  of  Adam ,  that  han  a  byte  at  on  (p.  50}  of  the  sydes.  16 
And  there  ben  also  fyge  trees,  that  beren  no  leyes,  but  fyges  upon  the  smale  braunches:  and 
men  clepen  hem  figes  of  Pharoon.    Also  besyde  Gayre,  withouten  that  cytee,  is  the  feM  where 


1.  tulle  of  grete  myrs,  fall  of  Urge  bogs.  Das  Wort  mt^i  wird  in  Halliw.  Otots,  p.  824  dnrch  marsket, 
bogi  erklärt  nud  von  ags.  mene ,  locus  palustris  abgeleitet;  wir  kennen  das  Wort  in  dieser  Gestalt  nicht.  Wir 
müssen  es  vom  ags.  m^e,  palus  ableiten,  obgleich  wir  im  Plural  ii^es  erwarten,  cf.  mure  Gaw.  749,  ICobbis  AUU, 
P.  B.  1114.  Man  konnte  indessen  einen  Irrthnm  Termuthea  und  my«  statt  tn^s  schreiben  wollen,  gestfitst  auf  den 
"  lateinischen  Text:  8i  qnandoqne  pluerit  In  esute,  terra  tnurüma  adimptehar  Ituibr.  c  IX.  Der  Plural  des  dem  lat. 
nmr^mM  entsprechenden  Substantiv  lautet  freilich  mt€9  p.  950,  aber  auch  nty$€  p.  991  bis.  Die  deutsche  Uebersetsung  • 
hat  indessen :  so  wirt  da  land  woUer  mou  Axso».,  worin  mo$s,  rmueut  und  paiu»  bedeuten  kann,  wie  das  nene.  mo$s. 
8.  markat  s.  Atbub.  p«  as.  forneys»  furnaces.  Cf.  Habetur  qnoque  ibi  domns  plena  paruis  fümis  in  quibns  per 
cnstodes  domus  omni  tempore  fouentnr  oua  gaUlnarum,  aucarum,  anetarum  ft  columbamm  usque  ad  procreationem 
pullorura  suorum  Ituier.  c.  YIL  Die  Brütdfen  sollen  bei  den  Aegyptem  frfihe  in  Gebrauch  gewesen  sein.  Statt  der 
Plnralform  /wrmtp*  folgt  sogleich  /«msi^ses  1.  5.  4*  eyres,  egTS  s.  Ahoi.  Riwlb  p.  66.  5.  cOYeren  hera 
with  liete  of  hört  dong.  Die  dee  hem/e  warteiu  die  deekent  die  6/en  mU  ro/§mi/et  au  Adosb.  7-  bryngen . . 
forthe,  breed  up.  Cf.  The  Sarasines  brytige»  /ortke  no  piggos  p.  79.  Thei  wole  not  for  nothing  eten  flesche  of 
hares,  ne  of  hennes,  ne  of  gees,  and  )it  thei  brfngen  /orthe  jnow  p.  887  sq.  9.    eesomi,  season.    Cf.  AUe  the 

e««oiiM  p.  54.  In  alle  cei<mn$  p.  139.  In  no  maner  eeecun  p.  973.  The  4  eeeount  p.  976.  In  alle  the  eeeotme  of 
the  leer  p.  300.    Wir  verwandeln  die  abweichende  Porm  ceeomu  p,  50  in  eetcmte,  10.    apples  of  paradys. 

Cf.  Item  sunt  ibi  (sc.  in  terra  saneu)  fruetns  alii,  qui  dienntnr  poma  paradiei,  adoslrabllis  fructns  valde.  bta 
crescunt  In  modum  botri  nnius ,  habenda  multa  grana , .  habentque  foUieulum  spissum ,  sicnt  est  folUculus  fabamra, 
sed  coloris  eroei  delieati  valde.  8«d  foUicnlus  proieitur,  pomum,  qnod  intus  cat,  tollitnr  et  comeditur,  et  est  «apor 
eine  dülei»  wüde,  quetnadmodtm  deUeaHeeimi  buiifH  mm  /uuo  meüie. . .  FoUa  artorit  hmiut  kmga  emtt  od  etahirean 
hcntirtie  imt«s,  lata  tero  ita,  k(  dvMinue  foUie  poeeet  eooperire  aüqui»  tohan  ecrpue  sttttm  Borcbabdi  Dneer.  T, 
SaneUe  ed.  Lacbbut  p.  87.  Preterea  arbores  iste  sunt  in  terra  Jerosolimis ,  que  dicuntur  parodist,  portaniee  /oiia 
uniu*  uiue  longa  et  medii  cmMM  lata  eta  Mag.  Tbibtm.  Feregr.  ed.  Laürbht  p.  59.  Die  letstgenannte  Stelle  scheint 
unserem  Verfiwser  hier  vorsnschweben ,  wie  auch  daa  was  sich  dort  anschliesst,  In  der  folgenden  Besohrvibnng  von 
Blumen.  Der  Paradiesapfel ,  der  den  Juden  bei  ihrem  Lanbeibfittenfest«  dient,  ist  eine  Spielart  von  Citrus  mediea. 
Die  Wortform  applet  steht  hier  wie  p.  945,  965,  997;  daneben:  ihe  appuUe  tree  L  15.  the  appulle  p.  9,  11,  vgl. 
appuUe  tree.  Pomus  Pbompt.  Pabt.  p.  IS.  that  oppyB«  Towb.  ICtst.  p.  54,  nnd  a  round  appelle  p.  S.  the  appelle 
p.  9,  ags.  «pl,  ttppsl,  pomum,  malum.  11.    gobettes,  pieces.    Cf.  And  than  the  preestes  casten  the  gcMtee  of 

the  üesche,  and  than  the  fonles  eche  of  hem  takethe  that  he  may  p.  809.  A  Util  sourdowf  eormmpip  al  pe  g&bet 
Wtcl.  i.  Cor.  5,  6,  neue.  go»et,  morsel,  bit,  fir.  gebet  overtliwart  or  endlonges.  So  wird  hier  der  Qjuereekmitt 
und  der  Lamgentelmitt  beseichnet,  wie  überhaupt  die  Form  einander  durehkreusender  Linien :  Ant  droh  pa  endeloug 
ani  peertouer  prefler  (»  perefter)  pe  derevuitfe  taken  of  pe  deore  rode  8.  Mabrkb.  p.  10.  He  save  you  and  me 
oeerihwart  and  endkmg  Towy.  Mtst.  p.  85.  Die  Form  endlonges,  neben  endlong,  endlang  findet  sich  im  schottischen 
«ndkmgis  neben  endlang  wieder,  alte.  endiUmgr,  in  longitudinem  pprrectus.  18.    In  the  myddes  a.  p.  9. 

14.  the  appulle  tree  of  Adam  that  han  etc.  Der  mit  thai  beginnende  Nebensats  besieht  sich  auf  den  in 
appulle  tree  enthaltenen  Begriff  der  Aepfel  (Limonen),  welche  einen  oder  mehrere  Bindrueke  in  der  Schale  haben, 
als  ob  hineingebissen  wire.  Cf.  Sunt  ibi  arboree  /ereniet  poma,  gue  dieuniur  poma  Adami^  tu  qufbue  moraue  Ade 
euidenüttime  uidetur  Vag.  Tiubtiiabi  Feregr,  p.  59.  In  hac  cinltate  (sc  BaruA,  quam  Latini  Berptum  appellBbgut) 
prlmo  nldimus  poma  Adami  Wilbbaboi  Ftregrinatio  ed.  Laubbbt  p.  167. 

p.  50.  16.  fyge  trees  etc  Cf.  Bat  ibi  ßeua  PkaraonU,  fue  /ert  /ruetmn  non  inter  foUa,  sed  in  ipso  irmneo 
Mao.  Tbikiiabi  I^egr,  p.  59*  17.  besyde  Cayre . .  Is  the  feld  where  hawme  growethe.  Cf.  In  drcnlto 
montli  illini  (sc  Bngaddi)  et  in  ipso  erat  qnedam  aitii«a  baiaami^  aed  tempore  Herodis  Magni  Cleopatra,  regina 
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p. 52.  erthe.  For  the  lend  is  wasted  and  fallen,  sithe  the  gemeres  were  made.  And  witiiiimBttÄ 
ben  alle  falle  of  serpentes.  And  aboven  the  gemeres  withouten  ben  many  scriptuiM  of  d^ien 
langagee.    And  sum  men  seyn,  that  thei  ben  sepultures  of  grete  lordes,  that  weren  Bomt]»; 

^3  but  that  is  not  trewe,  for  alle  the  comoun  rymour  and  specbe  is  of  alle  the  pepk  there,  botke 
5  fer  and  nere,  that  thei  ben  the  gameres  of  Joseph.  And  so  fynden  thei  (p.  53)  in  here  Krijitnns 
and  in  here  cronycles.  On  that  other  partie,  pf  thei  worein  sepultures,  thei  scheiden  ootbn 
voyd  withinne.  For  jee  may  well  knowe,  that  tombes  and  sepultures  ne  ben  not  made  of  nehe 
gretnesse ,  ne  of  suche  highnesse.  Wherfore  it  is  not  to  beleve>  that  thei  ben  tombes  or  Mpil- 
tures.    In  Egypt  also  there  ben  dyverse  langages  and  dyverse  lettres,  and  of  other  man«»  co- 

10  dicioun,  than  there  ben  iu  other  parties.    As  I  schalle  devyse  |ou,  suche  as  thei  ben,  and  As 

names  how  thei  clepen  hem,  to  suche  entent,  that  ^  mowe  knowe  the  dilTerenoe  of  hcmol 

of  othere:  Athoimis,  Bunchi,  Chinok,  Durain,  Eni,  Fin,  Gomor,  Heket,  Jauny,  Karacta,  Lutnia« 

Miche,  Naryn,  Oldache,  Pilon,  Quyn,  Yron,  Sieben,  Thola,  Urmron,  Tph  and  Zarm,  Thoit 

Now  will  I  retoume  a^en,  or  I  precede  ony  ferthere,  for  to  declare  joa  the  others  i«;«, 

15  that  drawen  toward  Babiloyne,  where  the  soudan  himself  duellethe,  that  is  at  the  estmtf 
Egypt;  for  als  moche  as  many  folk  gon  thidre  first,  and  aftre  that  to  the  mount  Synay,  tfi 
aftre  retoumen  to  Jerusalem ,  as  I  have  seyd  }ou  here  befom.  For  thei  fnlfillen  first  ih»  ■» 
longe  pilgrymage,  and  aftre  retoumen  afen  be  the  nezte  weyes,  because  that  the  more  nj«  vejt 
is  the  more  worthi,  and  that  is  Jerusalem.    For  no  other  pylgrymage  is  not  lyk,  in  Gompo^* 

30  soun  to  it    But  for  to  fuUefille  here  pilgrymages  more  esily  and  more  sykerly,  men  goo  U 
the  longM*  weye.    But  whoso  wil  go  to  Babyloyne  be  another  weye,  more  sehort  finom  tke  en- 
trees of  the  west,  that  I  have  reherced  before,  or  from  other  oontrees  next  fro  hem,  tlias  as 
p.  54.  gon  by  Fraunce,  be  Burgoyne  and  be  Lombardye.    (p.  54)    It  nedethe  not  to  telle  foa  Ikf 
names  of  the  cytees,  ne  of  the  townee  that  ben  in  that  weye;  for  the  weye  is  comoun,  and  it 

25  is  knowen  of  many  naciouns.  And  there  ben  many  ha?enes,  that  men  taken  the  see.  Svi 
men  taken  the  see  at  Gene,  some  at  Yenyce,  and  passen  by  the  See  Adryatyk,  that  iie^l 
the  goulf  of  Venyse,  that  departethe  Ytaylle  and  Greece  on  that  syde.  And  some  ^  ^ 
Naples,  some  to  Rome,  and  from  Rome  to  Brandys,  and  there  thei  taken  the  see,  sods 
many  othere  places ,  where  that  havenes  ben.    And  men  gon  be  Tussye ,  be  Champiyiie,  ^ 


4.  rymour  s  nmomr.  Die  SehreibwaiM  1st  firailich  anffUlig.  Cf.  Wtam  mam  »aft  at»  iMit  dot  laai  M  ^ 
et  Joseph»  ktuten  »eyen  Adom.    UoMrnn  lafeeiniachen  Texte  fehlt  der  guse  Abschoitt  iber  diese  MonnaMBla. 

p.  5ft.  6>  wereln  •.  p.  4L  9.  of  other  maaere  eondleioun  •.  Hamp.  JVeaL  p.  14.  12.  Dm  i^ 
getfihlten  igyptiaeben  Baehftaben  lind  neeb  Halliwkll's  Bemerkung  p.  317  In  Tlelen  HaadedirifteB  die  ScMMpi 
•elber,  obwohl  gewohnlieh  etwaa  rob,  biasngefugt.  Die  Kopten  bedienen  tich  dee  griechlsehen  Alpbebetet,  4mi  * 
einige  Zeichen  fur  eigenthumliehe  igjptieehe  Laute  himogefügt  haben.  Unsere  lateiniachea  Itlserailen  vi  ^ 
Augibnrgiiche  Uebertetinng  enthalten  die  Anft&hlong  der  Buehstaben  überhaupt  nicht  Atkoimls.  Wit*^ 
Namen  dieaer  Buehatoben,  deren  Reihe  anfallend  den  enroplitchen  Alphabeten  folgt,  betrifft,  lo  iwii^; 
wir  keinen  Aufachlnes  darüber  in  geben.  Befreundete  Sprachkeantr  sind  mit  una  der  Meiauaff,  da«  V^^ 
und  Anordnung  dieaee  Alphabetes  nicht  bloa  verderbt ,  sondern  erfanden  sind.  14.     or,  «fo*  befM»  ^ 

p.  91,  Alis.  716,  MlTsm»  Gr.  3,  S,  45a  18.  sye,  nlgh,  ci  p.  SSO.  19.  ncnet  Dleee  nsek  t0^. 
der  Uteren  Spraehe  gettufige  H&ufiing  der  Negationen  ist  bei  IfammiTiLLK  sehr  gewöhnlleb:  Tkel  «eM*  *^ 
teile  me  no  thing  p.  61.  In  that  abbeje  ne  eatrethe  not  no  flje  ae  tedes  n.  The  Saraifaiea  m  tfk»  «*  H 
▼yaea  p.  71.  None  so  foule  synfuUe  mea  seholde  mot  come  in  so  holy  plaoe  p.  SS.  Nam  other  epm  i»mt^f^ 
in  oomparlsoon  to  it  p.  ISS.  No  gode  maa  seholde  not  dnellen  in  that  oontree  p.  1S9.  No  erlateae  aMS  ■■7 ' 
longo  dueUe..in  that  eytee  p.  150.  Men  berye  not  no  dede  mea  p.  167.  Thaaae  hare  thei  im' diode  of  no 
p.  199.  Other  nam  ia  not  so  hardy  to  aeighen  aye  the  halle  dore  p.  SSO.  That  «on«  of  hem  sm  schalle  «of  hat 
no  eontrarions  thing  p.  S35.  No  man  dar  not  come  nyghe  the  ohailot  p.  SiS  s.  mTxnui  flr.  S,  S,  134.  eompsrii 
coM^^areomm  Halliw.,  was  ÜAUiiDBviLLn  sonst  fremd  ist.  21'~i8.    whoso  WU  gcthaa  ote.  a  |>P 

88«    Burgoyne,  Bonrgogae.    CC  Lavenoe,  Campalgae,  Bwrgoffn«  Rat.  A»t.  L  37S.    Oaaqnyn,  Borgte fm%  T0«*^' 
p«  SS7,    Toward  ^t  side  of  Burgoyne  p.  S99,  nebea  Barpaadto  p.  S97. 

p.  54.  86.  thai  men  taken  the  see.  Vielleicht  ist  au  schreiben  wAere  ikai  mtm  ete.,  cf.  1.  SS.  81  0iM 
Qeaoa,  cL  p.  55,  lOS«  tcQino:  88.  Braadjrs,  Brindisl.  Cf.pe  chief  citee  peiof  (sc  of  ApuUa)  ia  IhMiJMi*** 
Fro  ftennes  me  seiUe^  to  I>e  Holy  Lond  [inde  Teraus  Terram  Saactam  ut  oommnnitar  aaTigatnr  Hto».]  TimM  I 
p.  SOI.  lau  AmmdM^MH,  gr.  Botrr^aior  nnd  BgiyiiotQr,  88.  Tnssye  a  Tnada.  Cbampaist* 
Campania. 
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Gftlabre,  be  Appuille,  and  be  the  hilles  of  Ttaylle,  Ghorisqe^  be  Sardyne,  and  be  Cycile,  that  p.  54. 
is  a  gret  ile  and  a  gode.    In  that  ile  of  Gycile  there  ys  a  maner  of  a  gardyn,  in  the  whiche 
ben  many  dyyerse  frntes.    And  the  gardyn  is  alweys  grene  and  florisshing,  alle  the  cesonns  of 
the  }eery  als  wel  in  wyntre  *a*8  in  somer.    That  ile  holt  in  compas  aboute  360  frensche  myles. 
And  betwene  Cycele  an  Itaylle  there  is  not  but  a  lytllle  arm  of  the  see,  that  men  clepen  the    5 
larde  of  Mescyne.    And  Gycile  is  betwene  the  see  Adryatyk  and  the  see  of  Lombardye.    And 
fro  Gycyle  into  Galabre  is  but  8  myles  of  Lombardye.    And  in  Gycile  there  is  a  manere  of 
serpentes,  be  the  whiche  men  assayen  and  proven,  where  here  children  ben  bastardis  or  none, 
or  of  lawefolle  manage.    For  }if  thei  ben  bom  in  righte  manage,  the  serpentes  gon  aboute  hem, 
and  don  hem  non  hann;  and  fif  thei  ben  bom  in  avowtrie,  the  serpentes  byten  hem  and  10 
envenyme  hem.    And  thus  manye  wedded  men  preve,  fif  the  children  bei^  here  owne.    Also  in 
that  lie  (p.  55}  is  the  mount  Ethna,  that  men  clepen  mount  Gybelle,  and  the  wlcanes,  that  ben  p.  55. 
everemore  brennynge.    And  there  ben  7  places,   that  brennen  and  that  casten  out  dyyerse 
flawmes  and  dyyerse  colour.    And  be  the  chaungynge  of  tho  flawmes,  men  of  that  contree 
knowen,  whanne  it  schalle  be  derthe  or  gode  tyme,  or  cold  or  hoot,  or  moyst  or  drye,  or  in  15 
alle  othere  maneres,  how  the  tyme  schalle  be  goyemed.   And  from  Itaille  unto  the  wlcanes  nys 
but  25  myle.    And  men  seyn,  that  the  wlcanes  ben  weyes  of  helle.  ' 

Also  whoso  gothe  be  Pyse,  ]if  that  men  list  to  go  that  weye,  there  is  an  arm  of  the  see, 
where  that  men  gon  to  othere  hayenes  in  tho  marches.  And  than  men  passen  be  the  ile  of 
Chreaf,  that  is  at  Gene;  and  aftre  anryyethe  men  in  Grece  at  the  hayene  of  the  cytee  of  Myrok,  30 
or  at  the  hayene  of  Yalone,  or  at  the  cytee  of  Duras,  and  there  is  a  duk  at  Duras,  or  at  othere 
hayenes  in  tho  maroes;  and  so  men  gon  to  Gonstantynoble.  And  aftre  gon  men  be  watre  to 
the  ile  of  Grete  and  to  the  ile  of  Rodes,  and  so  to  Gypre,  and  so  to  Athens,  and  fro  thens  to 
Gostai^tynoble. 

To  holde  the  more  righte  weye  be  see,  it  is  wel  a  1880  myle  of  Lombardye.    And  aftre  25 
fro  Gipre  men  gon  be  see,  and  leyen  Jerusalem  and  alle  the  contree  on  the  left  bond,  unto 


1.  Calabre^  CaUbria.  Of.  Pallle,  CMofrr«  Rn.  Awl.  I.  278,  fr.  CcMhr;  be  the  hllles  of  Ttaylle, 
GhoriMite  etc  Offenbar  bitte  der  unkundige  Schreiber  oder  Geograph  nicht  Mtf«f »  «ondem  yl««,  00  wie  nicht 
CkorUq«  aondem  etwa  Charit  i.  e.  Cornea,  schreiben  soUen ;  yieUeicht  war  hiJUtt  mit  Torgeschlagenem  h  ihm  aber 
eben  dasselbe  wie  tie«.  Denn  von  den  Inseln  Coniea,  Sardinien  nnd  Sieüien  kann  nnr  f&glich  die  Rede  sein. 
Sardyne,  Sardinia.  Cyeile,  Sicily,  cf.  1.  2,  6,  7,  C^eple  1.  7 ;  daneben  Oi^etis  1.  5.  9.  a  maDer  of  a  gardyn. 
Der  Snihler  denkt  wohl  an  die  als  reisend  geschilderte  Ane  Ton  Bnaa ,  wohin  die  spfiteren  Mythen  den  Banb  der 
Proserpina  versetsen.  et  Diodob.  5,  S,  Ovid  Met,  5,  3S5.  8.  eesoiuSi  seasons  s.  p.  49.  4»  as,  e$  HalmV. 
860  ftrenselie  myles.  CCC /rantMkoeieeker  leg,  Auosb.  5.  the  farde  of  Meaeyne,  fir.  le  phare  (af^./ore^proT. 
far)  de  Meeeime,  it  Ü  /aro  di  Meuina,  lat.  fretum  atcuhim.  Das  Wort  forde  ist  aas  /are,  vielleicht  ans  /ar  de  (phare 
de)  entstellt,  s.  die  Binleit  Die  deuMehe  Uebersetanng  hat:  loter  9<m  Meeeim  Auosb.  7.  a  manere  of  serpentes. 
Die  Quelle  des  Berichterstatters  in  Betreff  dieser  wnnderbaren  Schlangen  haben  wir  nicht  ermittelt.  8.  where, 
whether.  Cf.  Where  it  be  by  craft  or  be  nygromancye ,  I  wot  nere  (i.  e.  never)  p.  219.  Die  Formen  ¥tkere ,  uther 
neben  whether ,  ioA«<Mr,  age.  htuffer^  sind  im  Tieraehnten  Jahrhundert  yerbreitet:  It  is  greet  wonder ..  ioA«r«  it  were 
idoo  by  wychecraft  oper  by  manis  dede  Tbkvisa  I.  p.  21S.  He  schal  knows  of  pe  techyng  Mther  he  be  of  Ood  or 
I  speke  of  myself  Wtcl.  John  7,  17.  Y  wote  wel  Y  am  here;  But  %oher  in  body  or  in  gost«  I  not  ywys  Ch.  Home 
of  F.  472.  Thon  shalt  make  no  semblannt  loher  the  were  lever  werre  or  pees  Tale  of  MeW>.  p.  153  ed.  Lend.  186S. 
If  so  be  that  thon  bo  in  donte,  wher  thou  maist  parforme  a  thing  or  noon  tb.  p.  159. 

p.  55«  12.  mount  Gybelle  it.  numte  QibeUo  ans  dem  Arabischen  s=  Hochgebirge.  wleanes  =  wütcanet, 
volcanoes,  cf.  1.  17.  pe  lend  of  Sioilia  is  holow  and  fol  of  dennes,  and  hap  moche  brymstone  and  glewe,  so  pat 
the  eier  and  feire  hap  way  inow  perto.  and  fuyre  idosed  in  pe  dennes  and  ohenes  wipynne  pe  erpe  strynep  wip  pe 
ayer  and  wip  oper  pinges  pat  beep  contrarye  to  pe  fityre ,  and  makep  ofte  and  in  many  places  breke  ont  a  smoke 
and  brennynge  leie  Trbvtsa  I.  p.  815.  14.  and  dyyene  oolour.  Wir  vermnthen:  and  of  dgeeree  colour. 
18.    wboso  gothe  etc  s.  p.  47.  19.    in  tho  marehes*    Cf,  in  tho  mareet  1.  22,  wo  vielleicht  marehe»  hor- 

snsteUen  wire,  passen  be  the  ile  of  Greaf,  that  Is  at  Gene,  faren  dnreh  ein  Jntel  die  hegfet  Tropf  die  iet 
der  of  Oenou  Auosb.    Wir  vermögen  diese  geographische  Bestimmung  nicht  an  denten.  20*    the  eytee  of 

Myrok.  Wir  erkennen  diesen  Ort  nicht  wieder ;  wir  möchten  vermnthen,  dass  JSHcAo,  das  alte  Orienm  nnd  Orieue, 
mit  einem  alten  trefflichen  Hafen,  gemeint  sei.  21*  the  havene  of  Valone.  ein  port  die  heifet  Vokmed  Anoea. 
Bs  ist  Valcna  oder  Aelona,  auch  AMlon  in  der  Strasse  von  Otranto.  the  eytee  of  Durae*  Dmrae  oder  DuroMto, 
das  alte  Epidanmnet  von  den  Römern  Dprrhaehium  genannt.  Unter  dem  Kaiser  Michael  Dnkas  erhielt  Mikephorus 
nm  Brienne  Durasao  als  Henogtham. 

Spraohproben.    II.  12 
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p.  55.  Egypt,  and  arryren  at  the  cytee  of  Damyete,  tlÄt  was  wont  to  be  fülle  strong,  and  it  sytt  at 

the  entree  of  Egypt.   And  fro  Damyete  gon  men  to  the  cytee  of  Alizandre,  that  sytt  also  upon 

the  see.    In  that  cytee  was  seynte  Kateryne  beheded,  and  there  was  seynt  Mark  the  eyangelist 

p.  56.  martyred  and  bnryed;  (p.  56)  but  the  emperonr  Leoun  made  his  bones  to  ben  brongfate  to 

5  Yenyse.    And  |it  there  is  at  Alizandre  a  faire  chirche,  alle  white  withonten  peyntare,  and  so 

ben  alle  the  othere  chirehes,  that  weren  of  the  cristene  men,  alle  white  withinne.    For  the 

panemes  and  the  Sarrazynes  maden  hem  white,  for  to  fordon  the  ymages  of  seyntes,  that  weren 

peynted  on  the  walles.    That  cytee  of  Alizandre  is  wel  30  fbrlonges  in  lengthe,  but  it  is  but 

10  on  largenesse;  and  it  is  a  falle  noble  cytee  and  a  fayr.    At  that  cytee  entrethe  the  ryvere 

10  of  Nyle  into  the  see,  as  I  to  |ou  have  seyd  before.    In  that  ryrere  men  fynden  many  precy- 

ouse  stones,  and  meche  also  of  lignum  aloes:  and  it  is  a  manere  of  wode,  that  comethe  out  of 

Paradys  terrestre,  the  whiche  is  good  for  manye  dyverse  medicynes,  and  it  is  righte  dereworthe. 

And  fro  Alizandre  men  gon  to  Babyloyne,  where  the  soudan  dwelletbe;  that  sytt  also  upon  the 

p.  :>7.  ryvere  of  Nyle.    And  this  weye  is  most  schort,  fnr  to  go  streyghte  unto  Babiloyne.    (p.  67) 

15         Now  schall  I  seye  fou  also  the  weye,  that  gothe  fro  Babiloyne  to  the  mount  of  Synay, 

where  seynte  Kateryne  lythe.    He  moste  passe  be  the  desertes  of  Arabye,  be  the  wfaiehe  desertes 

Moyses  ladde  the  peple  oY  Israel;  and  thanne  passe  men  be  the  welle,  that  Moyses  made  with 

his  bond  in  the  deeertes,  whan  the  people  grucched,  for  thei  fownden  no  thing  to  drynke.    And 

than  passe  men  be  the  welle  of  Harache,  of  the  whiche  the  watre  was  first  byttre;  but  the 

20  children  of  Israel  putten  thereinne  a  tree,  and  anon  the  watre  was  swete  and  gode  for  to  drynke. 

And  thanne  gon  men  be  desart  unto  the  vale  of  Elyn,  in  the  whiche  vale  be  13  weUe»;  and 

there  ben  72  trees  of  pahne,  that  beren  the  dates,  the  whiche  Moyses  fond  with  the  children 

of  Israel.    And  fro  that  valeye  is  but  a  gode  joumeye  to  the  mount  of  Bynay. 

And  whoso  wil  go  be  another  weye  fro  Babiloyne,  than  men  gothe  be  the  Rede  S^  that 

25  is  an  arm  of  the  see  Ocoean.    And  there  passed  Moyses,  with  the  children  of  Israel,  overthwart 

the  see,  alle  drye,  whan  Pharao  the  kyng  of  Egypt  ohaced  hem.   And  that  see  is  wel  a  €  nyle 

of  laiigenesse  in  bredthe.    And  in  that  see  was  Pharao  drowned  and  alle  his  boost,  that  he 


1.  that  was  wont  to  be  ete.  s.  p.  45.  8  seynte  Kateryne.  Unter  den  yersebledenen  heiligen  Katha- 
rfnen  tst  die«  die  vonagsweise  logenftnute  Heilige  Kathiurina  ana  Alexandrlen,  eine  Königstochter,  welche  dort  anf 
Befehl  des  Kaiaera  Ifaxentins  wegen  ihres  Glanbens  im  Jahre  327  enthauptet  sein  soll.  Unser  Verfasser  erwfihnt 
aaeh  ihre  Grabstitte  anf  dem  Berge  Blnat  p.  57,  so  wie  der  Ihr  geweihten  Kirche  daselbst  p.  58.  Von  einem  Bngel 
liest  die  Sage  Ihren  Leichnam  nach  Ihrer  Hinrichtung  anf  den  Berg  Sinai  tragen,  cf.  1%€  Legend  of  E,  KeOkerime 
printed  for  tiie  Abbotsford  club  1841,  St.  Kathkvimb  ed.  PramvALL  18SS  p.  90,  Maukdrthxr  p.  60,  tiS.  aeyiit 
Mark*  Der  Brangeilst  Mareu*  soll  in  Aegypten  gelehrt  and  an  Alexandria  den  Vlrtyrertod  erlitten  haben.  Die 
deasniolist  angefBhrte  Kirche  war  ihm  geweiht.  Vgl.  Bamctu*  Mareue  hat  mu  Alexandria  epn  gar  eehSme  JHreien 
Aoan. 

^  S6.  4.  tte  emperoar  Leoui.  Ks  fehlt  eine  nihere  Bestimmnng  des  Kaisers  Leo;  die  dentaehe  Bear- 
beitung tagt  sogar  nur:  et«  key»er  Acosb.  6.  the  paneaies,  the  painims,  pagans;  sonst  tke  pa^neme»  p.  79, 
108.  11.  ligBiun  aloes.  Das  gemeinte  Aloehol«,  welches  natfirilch  ans  dem  Paradiese  kommen  kann,  Inaofern 
der  Mil  im  Paradiese  entspringt,  spielt  bei  Maohdsvillk  eine  bedeutende  Rolle :  Fülle  of  precious  stones  or  of  ama- 
tystes  or  of  Ugnum  atoet ,  that  comethe  out  of  Paradys  p.  318.  A  charett  with  4  wheles,  upon  the  whiche  is  made 
a  faire  ehambre;  and  it  is  made  of  a  certajn  wode,  that  comethe  out  of  Paradys  terrestre,  that  men  clepen  lignw» 
aloet  p.  241.  The  first  (sc  flode)  Is  clept  Phison  or  Ganges . .  in  the  whiche  ryTere  ben*  manye  predouse  stones,  and 
moehel  of  Ngnmm  atoee  p.  904.  Das  Aloehols,  ^vlnloriy  ff^ccAAo/OV,  das  wohlriechende  Hols  eines  oatlndlseben 
Baumes  (ezc<»earla  agallocha  L.)  war  namentlich  ale  Banchwerk  und  Artneimittel  im  Oriente  gesch&tat  Be  ereheint 
auch  in  der  deutschen  Dichtung  des  Mittelalters  als  Hgn  aloe  Pakzht.  ed.  Lachv.  484,  17,  W.  Grimm  in  Komreid  wn 
Wir^.  Qold.  Schmiede  p.  XXXIII. ,  afr.  Sl  prendrea  letuaires  apres  K*est  nome  Hgnie  aloe»  Pibrmb  dm  Vrsho»  tn 
RoQDBF.  GL  SuppUm,  p.  202.    Gingimbre,  ruttarbe,  Ugn  aioecy  et  canele  JoiRvn.LX  p.  41. 

p.  S7.    17.   be  the  welle  that  Moyses  made  etc,  cf.  Bxod.  17,  3—7.  !•.   the  welle  of  Haraehe 

ad  HttMlttfR  Marach  iTmn.  c  X.  Für  Maraeh  steht  Jiarath  Adqsb.,  cf.  Sxoi>.  15,  28—25,  wo  die  I^Ugata  Mara, 
die  neue.  Uebersetauug ,  dem  hebr.  Texte  entsprechend,  Marah  bietet:  A  welle  he  fonde  at  Marafh  Okm.  a.  Bxo». 
3299.  the  children  of  Israel  etc  Unser  lateinischer  Text  sagt  in  genauerer  UeberelnsÜmmung  mit  den  Worte« 
des  Bibeltextes:  ad  HwKtam  Maraeh  qn*  quondam  Moyee  imponen$e  Ugnum  «6  amaritudine  duleetcebat  Ttimmr.  c  X. 
21.  the  vale  of  Elyn  etc  Cf  Venerum  autem  in  Blim  ßHi  Itrael,  ubi  erant  duodeeim  /ontee  et  »eptmagintu 
paimm  Bxod.  15,  27.  Ffir  Sign  steht  Belim  iTimui.  c  Z.  and  Arora.  EKm  steht  auch  Gr».  a.  Bxon.  Saos  sqq.. 
wie  neue.  EKm.      85,    the  see  Oeeean  ».  Popui..  8c.  237. 
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huide.    That  see  Ib  not  more  reed  tiiaa  another  we;  bat  in  some  place  thereof  is  the  gravelle  p.^?. 
reede:  and  therfore  men  clepen  it  the  Bede  See.    That  see  rennetbe  to  the  endes  of  Axabye 
and  of  Paleetyne.    That  see  lastethe  more  than  4  jouneyes.    And  then  gon  men  be  desert 
unto  the  vale  of  Blyn,  and  fro  thens  to  the  momit  of  Synay.    And  fee  may  wel  undirstonde,    ^^ 
that  be  this  desert  no  man  may  go  on  (p.  6B)  horo  badi,  because  that  there  nys  nonther  mete    5 
for  hors  ne  watre  to  drynke.    And  for  that  cause  men  passen  that  deeert  with  camelle.    For 
the  camaylle  fynt  alle  wey  mete  in  trees  and  on  busahes,  that  he  Isdethe  him  with.    And  he 
may  well  üute  fro  drynk  9  dayes  or  3,  and  that  may  non  hors  don. 

And  wyte  wel,  that  from  Babiloyne  ta  the  mount  Synay  is  wel  a  13  gode  joameyes,  and 
some  men  maken  hem  more;  and  some  men  hasten  hem  and  peynen  hem,  and  therefore  thei  10 
maken  hem  lesse.    And  alle  weys  fynden  men  latyneres  to  go  with  hem  in  the  contrees,  and 
ferthere  bejonde,  into  tyme  that  men  conne  the  langage.    And  it  befaoTOthe  men  to  here  vitaille 
with  hem,  that  schalle  dnren  hem  in  tho  desertes,  and  other  necessaries  for  to  lyve  by. 

And  the  mount  of  Synay  is  clept  the  desert  of  Syne,  that  is  for  to  seyne,  the  bnssche 
brennynge,  because  there  Moyses  sawghe  oure  Lord  Qod  many  tymes,  in  forme  of  fuyr  brenn-  Id 
ynge  upon  that  hille,  and  also  in  a  bussche  brennynge,  and  spak  to  him.  And  that  was  at 
the  foot  of  the  hille.  There  is  an  abbeye  of  monkes,  wel  bylded  and  wel  closed  with  fates  of 
iron,  for  drede  of  the  wylde  bestes.  And  the  monkes  ben  Arrabyenes,  or  men  of  Greece; 
and  there  tis  a  gret  covent ;  and  alle  thei  ben  as  heremytes,  and  thei  drynken  no  wyn,  but 
}if  it  be  on  principalle  festes;  and  thei  ben  fülle  devoute  men,  and  lyyen  porely  and  sym-  20 
pely,   with  joutee   and   with  dates,  and  thei   don  gret  abstynence  and  penaunce.     There  is 


1.  That  see  la  not  more  Med  «to.  Di«  Aasiebl,  dau  das  roth«  Me«r  (mare  Srythnram  ▼.  Rabnim)  nicht 
▼OB  dam  KSaig«  Srfti&ms,  aondera  etwa  tob  aalBem  rotlMtt  Saade,  oder  der  Färb«  der  Gebirge ,  oder  aufgelöeten 
erdigen  oder  ▼ogelabiUiehen  SabataaiOB ,  den  Namon  erbalfeea  hat,  iat  eehon  Ton  ilteren  Bohriftatellern  an^aatelltt 
wie  Plibigs  i7.  2f.  6,  SS  ezir.  Ct  Inde  ueni  ad  mar§  narum.  Bt  eat  eonfciaena  pro  eontento:  aqua  fuidem  imbea 
«0«  Mt^  imm&  /umdu9  kmim  maris  9t  terra  etrcum  iacent  mbea  est  Mao^  ThIbtiuki  Btregriaaüo  ed.  JAcsmt.  p.  39. 
The  Rede  See  ia  noaft  rede  of  kynde,  bot  adaachep  aod  waaehep  oob  rede  olyue»  and  Uome$,  and  lo  is  idled  rede 
aa  a  roao  TaaviaA  L  p.  SS.  Nenere  m^BOB  den  NamoB  Bor  von  der  iüdlichen  Lage  herleiten  an  dürfen.  Cf.  Qnin- 
que  «BBOot  eoehim  wommt  qaarom  nna  eornaeo  Sompar  nU  rviteiu  tt  torrida  aemper  ab  igni  Viba.  Gfaorp.  1,  234. 

p.  68.  6.  witk  eamelle.  Vlelleiehft  iat  eoiiMtt««,  oamela,  la  aehreibeB,  ?gl*  tranHtm  per  cameio*  iTimn. 
c  X.  DabrlgoBa  hat  aonat  naaer  Text  die  FormoB  eamaiifUe,  camayU  and  eameUi  Tha  oaaiay0#  L  7.  Upon 
eamof^tf  moloa,  hora,  dromodaiioa  aad  othar  baataa  p.  132.  Tha  folh . .  takea  cmna^k*  p.  301.  A  pore  knave  that 
kept  camei4»  p.  139.  10.  pvfutm  hem  •.  p.  3.  11.  latyaerea»  intarprttara,  afr.  laümier,  mlat.  latimariutt 
intarpraa,  walohaa  «ir  bei  La|4H<»v  baiaita  iB  dar  Form  latimar  aBgatroffen  habOB  v.  14319.  12.    Yltaille,  pro- 

▼iaioB  of  food  a.  p.  94.  18.    dsien  a.  p.  43.  14*    Syne*    UBier  Text»  wie  dar  lataiBiaohe:  ifoM  Si^naf 

appeUaiwr  ibi  de$ertmn  8pm  Itibbb.  c  XI.  aiad  in  einem  aachUehaB  Irrthnme;  die  WüHe  iat  sieht  der  Berg  aelbat. 
CL  ▼eBemat  la  deaertam  Bin,  qnod  eat  iatar  Blim  et  Simat  Bxod.  16,  1.  Soaat  apricht  der  Bibeltext  freilich  von 
der  Wutte  Simai  (aoUtado,  deaertam  Slaai)  Bxod.  19,  1,  9,  Nombk.  33,  15,  16.  I>er  Berg  Simai  iat  die  öaüiche  An- 
hfihe  BBd  der  Berg  Boreb  die  weatiiohe  AabShe  deeaelbea  Hoohgebirgea.  Die  Araber  nennen  gegenw&rtig  den^tna« 
Dwehebel  Musa,  den  Moaeeberg,  wibiend  die  Fraakea  ihn  den  KaAarittenberg  heiaaenj  dagegen  wird  der  Hortb  JeUt 
aaaeehUeaaUeh  Sinai  genannt  Waa  die  Bedentang  betrift,  ao  aeheinea  pO  and  "«3^0  verwandt  mit  nl)0>  I>om- 
Uramek»  Die  deatache  Bearbeitang  aagt,  wie  der  engUache  Text:  Bima . ,  ein  pritmemder  berg  AuosB.  l?.'  There 
to  an  abbeye  ef  monkes  ete.  Cf.  Ea  atttem  im  pede  monti*  Sinai,  in  loeo,  nbi  rmbui  •tabat»  quem  Moyiet  ordere 
putam  ineoahuetum  obeiupuii,  pmlekra  eeeleeia  in  honore  demine  nostra,  beats  uirginii,  conatrncta,  extrinaecus  pollto 
marmore  forrata  et  plnmbo  tecta,  intrinseeus  continene  plurknai  lampade».  Eoclesia  itta  habet  episeopum  et 
mouaeho»t  uiroe  reMqioeotf  Oreeos  et  BnriattbMy  quUms  preeat  epiaeopaa  in  tempormlibaa  et  apiritnalibna.  Motanduni 
antem,  qeod  hii  omaea  habent  nnam  oariam,  MMun  toiifMm  portam  ftrmam  et  /erream  habentem,  Mnro  forti  et  alto 
ciacta  eat  Mao.  Tbietmari  Beregr,  p.  41.  18.     for  drede  etc    pre  metu  beetiarum  deterti  Itinbb.  c.  XI. 

Arrabyenes  a.  p.  43.  19.    thei  dryaken  ao  wyn  ete.    Aqaam  aemper  bibaat,  prsterqoam  in  paacla  sol- 

lempaitallbaa,  qnibaa  ataatar  modieo  aino  Mao.  Thibtmabi  Feregr.  p.  49.  81.  Joutes.  Unaer  lateiniacher  Text 
aagt:  Uiaaal  in  magna  abatlneatia  ateatea  aimpUeibna  cibacUa  de  gothie  A  daetalia  Itibbb.  e.  XL  Die  Form  gotMs 
dtufte  aich  aehwerlieh  anderawo  wiederfiaden.  Daa  Oloaaar  der  Halltwell'aohen  Anagabe  p.  893  überaetat  da«  Wort 
irrthfimlieh  mit  gowrdei  ea  iat  vlalmehr  eia  brfthartigea  Oeriekt,  ala  deaaea  HaoptbeaUndtheil  Xohl  and  Kräuter 
wiederholt  genannt  werden,  and  welohea  tbeila  ala  eloe  gemeine  Speiae  angelohrt  wird,  theila  ala  ein  veredeltea 
Gerioht  in  Koehbfiehera  aeiae  BteUe  gefiuiden  hat.  Ot  And  feil  parchaanee  Thia  Diogene  apon  a  day ,  And  that 
waa  in  the  month  of  May,  when  that  these  herbes  ben  halaome.  He  walketh  for  to  gader  some  In  hia  gardin,  of 
whioh  hIa  Routes  He  thoughte  have  Qowbb  HI.  p.  161  aq.  I  have  be  cook  ia  hir  kicbene.  And  the  covent  served.. 
I  was  the  prioreaae  potager,  And  othere  povere  ladiea,  Aad  maad  hem  Jautes  of  Jaagljng  P.  Pu>uaBM.  9781.    For 
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(p.58)  the  chirche  of  seynte  Kateryne,  in  the  whiche  ben  manye  lampes  brennynge.  For  the!  han  of  ojle 

p.  59.  (p.  69)  of  olyyes  ynow,  bothe  for  to  brenne  in  here  lampes,  and  to  ete  also,  and  that  plentee  have 

the!  be  the  myracle  of  Gk)d.  For  the  rayenes  and  the  crowes  and  the  chonghes,  and  other  foules  of 

the  contree  assemblen  hem  there  every  }eer  ones,  and  fleen  thider  as  in  pilgrymage,  and 

5  eyeryche  of  hem  bringethe  a  brannche  of  the  bayes  or  of  olyre,  in  here  bekes,  in  stede  of 

oSrjng,  and  leven  hem  there;  of  the  whiche  the  monkes  maken  gret  plentee  of  oyle,  and  this  is 

a  gret  manraylle.    And  sithe  that  foules,  that  han  no  kyndely  wytt  ne  resoun,  gon  thidre  to 

secbe  that  glorionse  virgyne,  wel  more  oughten  men  than  to  seche  hire  and  to  worschipen  hire. 

Also  behynde  the  awtier  of  that  chirche  is  the  place  where  Moyses  saughe  cure  Lord  Qod  in 

10  a  brennynge  bnssche.    And  whanne  the  monkes  entren  into  that  place,  thei  don  of  bothe  hosen 

and  schoon  or  botes  alweys,  because  that  onre  Lord  seyde  to  Moyses,  Do  of  thin  houn  and  thi 

p.  60.  $chm ;  for  the  place  that  thou  stondest  on  is  lond  holy  and  bleued.    And  the  (p.  60}  monkes 

clepen  that  place  Bezeleel,  that  is  to  seyne,  the  schadew  of  God.   And  besyde  the  highe  awtiere, 

3  degrees  of  heighte,  is  the  fertre  of  alabastre,  where  the  bones  of  seynte  Kateryne  ly^n.    And 

15  the  prelate  of  the  monkes  schewethe  the  relykes  to  the  pilgrymes,  ami  with  an  instrument  of 

sylyer,  he  frotethe  the  bones;  and  thanne  ther  gothe  out  a  lytylle  oyle,  as  thoughe  it  were  a 

oper  JouU»  Take  oole,  and  strype  horn  porowgh«  pi  honde,  And  do  away  po  rybbys,  I  andnrstonde;  In  fat  bre 
fir«ath«  of  bofo,  I  wen«,  pay  toballo  be  sopun  foil  thykk  bydene  Lib.  Cokb  Oocobum  p.  46,  of.  ib.  p.  16,  48.  Ulan 
(M.  he  shail)  aerne  potage,  a«  wortea,  Jomieif  or  browes,  with  befe,  motion,  or  vole  Thb  B4Brk8  Book  etc  ed.  Fob- 
Niv.  Lond.  1868  p.  274.  Jowtyt^  potage.  Brasfiea  Prompt.  Pabv.  p.  4  s.  Note  4  dat.,  mlaL  Cnm  /«Ito,  qa«  aemper 
ampllna  propter  eitlentes  fieri  debet  in  pnlmentariia  fortioribns  Dc  Cabgb  ▼.  /«tto.  Oebrlgena  vergleiehe  man  in 
aaehlicher  Hintieht  fiber  die  LebenawelM  der  Mönche:  Piaoea  habent  bonoa  at  satta  de  nari  mbro,  panem  oomp*> 
tentem,  rapa$  et  olei  satis  et  daetilo*  Mao.  Tiiibtii aki  Pgregr.  p.  42.  1.  the  ohJrohe  of  seynte  Kateryne  etc 
Die  Kirche  der  heiUgen  Jmatg/rem  ist  es  nach  Tbibtmab,  wo  der  Sarkophag  der  heiligen  Katharina  steht:  NotaadniB 
eelam ,  quod  in  tadtm  ecehHa  Inxta  ohomm  in  eninentt  aersna  meridiem  tumba  6«ait  KaUHm  «K  loeaia  M A<k 
Thibtmabi  Beregr,  p.  43.  in  the  whiehe  ben  nuuiye  lampes  etc.    Tlüe  in  tcelttia  beatiMiimg  9irfimi»  tt 

martiri»  Katherine  umper  kanpade*  phirimt  nrnt  ardmlett  nam  habetur  t6t  pienüudo  oM  oUuorum  iTimtB.  o.  XL 

p.  60.  6.  iNiyes,  berries.  OL  Boy,  firate.  Bacca  Pbompt.  Pabt.  p.  21,  fr.  haU,  tat  hoeea.  7.  to  seelie, 
to  visit.  Many  folk  that  comes  fro  fer  londes  to  »eehe  that  ydole  p.  173.  For  to  »eektn  straooge  strondea  Cb.  d 
r.  13.  9.  awtier  a.  p.  48.  11.  Do  of  thin  hosen  etc  Cf.  Solve  ealceamentnm  de  pedibos  fcnls:  loooa  enim. 
in  qao  stas,  terra  aancta  est  BzoD.  S,  5.  Est  eciam  in  capiteUo  eioadem  monastarii  loeits,  «be  rubu$  wkAat,  A 
omnibna  tarn  Sarracenis  qnam  Ohrlatianis  neneratas . .  Hunc  nnllna  nee  episcopns  nee  monachns,  neo  OhrlBtiBnaa 
nee  Sarraoenas  ingredi  audet  nisi  diecalciatu»  Mao.  Tuurmabi  Bnrear.  p.  42. 

p.  60.  IB.  Beieleel.  Bteloel  Ttimbb.  c  XL  Der  Name  StjeS^fS,  Seselsel  Vox.«.,  wird  Bzod.  81,  2;  36,  1; 
87,  1  etc  einem  kunstreichen  Werkmeister  beigelegt;  er  giebt  j' 'iniiöfem  daa  Wort  "^^f ,  nmbra,  ala  Theil  des 
Kompoaitnm  betrachtet  wird,  die  Bedeotang;  mi6  umia-a  donunu  14.    the  fertre,  fhe'shrine.    Cf.  Caput  «c« 

tumba  alabastri  sanctissima  tenens  oaaa  Virginia  Christi  InasB.  c  XL  Daa  Glogaar  p.  822  nberaetat  /ertre  mit 
hier,  was  dem  Zusammenhange  nicht  angemessen  scheint,  wenn  es  aach  sonst  durch  die  Abstammang  and  daa 
Qebraoch  des  Wortes  gerechtfertigt  ist  F(grtre  wird  audi  von  dem  Schreine  oder  Behfilter  für  die  Qebeina  der 
Heiligen  gebraucht:  He  tok  yp  pe  bones.  In  a  /ertre  pam  laid  a  riebe  for  pe  nones  Lamqt.  p.  86.  Soynt  Ontbertea 
bones  of  /trtre  toke  pel  out,  With  pam  pei  fled  at  oos  in  sere  stedes  about  p.  76.  To  pe  /ertre  of  Baynt  Agate 
Bichard  made  offsryng  p.  154.  So  entspricht  daa  Wort  dem  hinfigen  Gebrauehe  des  afr.  /ertere,  ßertre^  chlaa«, 
r^iqnaire,  und  des  mlat.  feretnmu  afr.  Li  reis  fait  faire  nne  ferUre^  nnkes  meldre  ne  fud,  Del  plus  fin  or  d*Arabi« 
i  out  mil  mars  fondnt  Chablkmaobb  ed.  Fb.  Michbl  1886  v.  198  s.  Feert^  Feretrum  Pbomft.  Pabv.  p.  1S7  not.  8, 
Dd  Cakob  v.  feretrum,  Boqubfobt  Otoe»»  SnppiSm.  p.  162.  Unser  Verfasser  sagt  wie  auch  Thiitiiab,  dasa  daa 
Grab,  wohin  die  Bngel  den  Leichnam  Katharina's  trugen,  ursprünglich  an  einem  anderen  Orte  war  p.  62,  ao  daaa 
wir  es  also  mit  den  dort  entnommenen  Gebeinen  au  thun  haben.  Tbibtmab,  von  welchem  unser  Verfasser  im  Fol- 
genden etwas  abweicht,  sagt  über  diesen  Gegenstand:  Tumba  guidem  breuie  e»t  et  de  marmore  albieeimo  ncbÜUer 
preparata.  Cuius  coopercnlum  elenatum  est  quemadmodnm  archa,  et  aperitnr  et  dauditur.  Cnm  episcopna  loci  illina 
Intelligeret  desiderium  meum  et  causam  adnentus  mei ,  preparatns  cnm  deuotione  et  orationibns  et  cantn  aoceaals 
luminaribns  et  thurlbulis  accessit  ad  sarcophagum  beate  Katerine  nirginis,  et  apemlt,  et  mihi  introspieere  preeepiu 
St  uidi  perspicue  fade  ad  fadem  sine  amblguo  corpus  beate  Katerine,  et  eapud  eins  nudum  deoscnlabar.  Mambnt 
quidem  et  ossa  neruis  coherencia  adhue  in  ipso  oleo  natant^  guia  ipeum  oleum  de  eingnUe  reeudai  artieuKe^  im« 
de  twrAaf  tamguam  de  corpore  kumano  in  balneo  »udor  de  porie  guttaHm  erumpit  Mao.  TmBTMABi  F^egr.  p,  43. 
16.  the  prelate  of  the  monkee  sehewethek  monetraium' , .  a  monaehorum  prelaio  Itimbb.  c  XL  pretaie, 
pralatns  i.  q.  superior,  abbot,  cf.  p.  181  L  12.  16.  he  firotethe,  he  rubs.  Cf.  Is  qoodam  insirumento  argaateo 
consoenit  ossa  de/rieare  eine  limare  vt  ex  eis  exeat  modicum  olei  velut  pamm  sudoris  Itibib.  c  XL  Byn  silbrin 
ding  damit  so  trueit  er  das  gebatn  Aooaa.  Das  Verb  froien  erschdnt  seit  dem  viersehnten  Jahrhundert  hfinilgcr: 
pe  Ihord  him  (sc  pe  Uttie  hounde)  makep  nayr  chiere,  and  him  /rotep  Atbmb.  p.  155.  Therwith  hia  poua,  aad 
pawmes  of  his  hondes  Thei  gan  to  /roote  Co.  TroiL  o.  0. 3,  1065.  Your  hondes  /rote  ne  ruh  Tbb  Babbbs  Book  et«, 
p.  185,  afr.  /roteTf  frotter. 
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maner  swetynge,  that  is  nonther  lyche  to  oyle  ne  to  bawme,  but  it  is  falle  swete  of  smelle.  p.  60. 
And  of  that  thei  geven  a  litylle  to  the  pilgrymes,  for  ther  gothe  out  but  litylle  quantitee  of  the 
likour.    And  aftre  that,  thei  schewen  the  heed  of  seynte  Kateryne,  and  the  clothe  that  sehe 
was  wrapped  inne,  that  is  fit  alle  blody.    And  in  that  same  clothe  so  ywrapped,  the  aungeles 
beren  hire  body  to  the  mount  Synay,  and  there  thei  buryed  hire  with  it    And  thanne  thei    5 
schewen  the  bussche,  that  brenned  and  wasted  nought,  in  the  whiche  oure  Lord  spak  to  Hoyses, 
and  othere  relikes  ynowe.    Also  whan  the  prelate  of  the  abbeye  is  ded,  I  haye  undirstonden  be 
informaeioun ,  that  his  lampe  quenchethe.    And  whan  thei  chesen  another  prelate ,  )if  he  be  a 
gode  man  and  worth!  to  be  prelate,  his  lampe  schal  lighte,  with  the  grace  of  God,  withouten 
touchinge  of  ony  man.    For  everyche  of  hem  hathe  a  lampe  be  himself.    And  be  here  lampes  10 
thei  knowen  wel  whan  ony  of  hem  schalle  dye.    For  whan  ony  schalle  dye,  the  lyghte  begyn- 
nethe  to  chaunge  and  to  wexe  dym.    And  |if  he  be  chosen  to  ben  prelate,  and  is  not  worthi, 
is  lampe  quenchethe  anon«    And  other  men  hau  told  me,  that  he  that  syngethe  the  masse  for 
the  (p.  61)  prelate  that  is  ded ,  he  schalle  fynde  upon  the  awtier  the  name  writen  of  him  that  p.  si. 
schalle  be  prelate  chosen.    And  so  upon  a  day  I  asked  of  the  monkes,  bothe  on  and  other,  15 
how  this  befelle.    But  thei  wolde  not  telle  me  no  thing,  into  the  tyme  that  I  seyde,  that  the! 
scholde  not  hyde  the  grace,  that  God  did  hem,  but  that  thei  scholde  publissche  it,  to  make  the 
peple  to  have  the  more  dOTOcioun;  and  that  thei  diden  synne,  to  hide  Goddis  myracle,  as  me 
seemed.    For  the  myracles,  that  God  hathe  don,  and  fit  dothe  every  day,  ben  the  wytnesse  of 
his  myghte  and  of  his  merveylles;  as  David  seythe  in  the  psaultere,  MirabiUa  testimonia  tua  30 
domme;  that  is  to  seyn,  Lord,  thi  merveyles  ben  thi  wyinesie.    And  thanne  thei  tolde  me,  bothe 
on  and  other,  how  it  befelle  fülle  many  a  tyme;  but  more  I  myghte  not  have  of  hem.   In  that 
abbeye  ne  entrethe  not  no  ilye  ne  todes  ne  crwtes,  ne  suche  foule  venymouse  bestes,  ne  lyfs  ne 
flees ,  be  the  myracle  of  God  and  of  oure  Lady.    For  there  were  wont  to  ben  many  suche 
manere  of  filthes,  that  the  monkes  worein  in  wiUe  to  leve  the  place  and  the  abbeye,  and  weren  35 
gon  fro  ^hens,  upon  the  mountayne  aboven,  for  to  eschewe  that  place;  and  oure  Lady  cam  to 
hem,  and  bad  hem  toumen  ajen.    And  fro  this  forewardes  nevere  entred  suche  filthe  in  that 
place  amonges  hem,  ne  nevere  schalle  entre  here  afbre.    Also  before  the  fate  is  the  welle,  where 
Moyses  smot  the  ston,  of  the  whiche  the  watre  cam  out  plenteously. 

Fro  that  abbeye  men  gon  up  the  mountayne  of  Hoyses ,  be  many  degrees ,  and  there  men  30 
fynden  first  a  chirche  of  oure  Lady,  where  that  sehe  mette  the  monkes,  whan  thei  fledden  awey 
for  the  (p.  63)  vermyn  aboveseyd.    And  more  highe  upon  that  mountayne  is  the  chapelle  of  p.  62. 
Helye  the  prophete.    And  that  place  thei  clepen  Oreb,  whereof  holy  writt  spekethe,  Ei  am- 


4*    the  aungeles  a.  p.  55,  69.  6.    wasted  itt  hl«r  schon  intnnaitW  g«bnraeht,  wie  m  Im  Neii«iigIlBehen 

intransitiT  wie  transitlT  erscheint;  nrsprfinglich  war  e«  nnr  transittr.  Frfihe  sind  Beispiele  des  intrantltlTen 
Gebraaches  schwerlich  rdrhanden ;  Im  Tiersehnten  Jahriiundert  mehren  sie  sieh :  Bis  olde  wo . .  Oan  the  for  joye  to 
wa$Un  and  to  melte  Gn.  Troil,  a.  Or,  3,  S98. 

p.  91.  Htrabilla  etc,  et.  Ps.  lis,  1S9.  Das  Wort  domine  steht  in  der  Tdloata  nloht.  91.  thi  wytneiise 
mnss  als  PInral  angesehen  werden;  Tgl.  dagegen:  8«lk^uth,,i9Ün4t9€t  ^n4  Ps.  118,  199,  Brttäcnfw,  L  p.  975..  28. 
ne . .  not  no  flye  ne  todes  ne  vwtM  etc.,  neither  Hy  nor  toads  nor  newts  (efts)  etc.  In  der  Beteiohnnng  dee  ün- 
gesiefers  welchen  unsere  Recensionen  Ton  einander  ab:  Intra  banc  eoelesiam  nonqnam  mutea  esi  oranta  ant 
hojusmodl  Immondl  Termlenli  nascnntar  Itimkr.  e.  XT.  Wedtr  mugg  noeh  fliege  noch  ßoek  noch  kelnerley  s61tcher 
wurm  AcosB.  üeber  die  Hinfang  der  Negationen  s.  p.  5S.  todes  können  nnr  Kritttn ,  IMd^,  P^ggen  sein,  welche 
fnr  giftig  gelten.  Of.  Käst  denn  as  a  tod«  Body  a.  8.  419.  Tood«,  fowls  wyrme.  Bnfo  Prohpt.  Pamv.  p.  495. 
PMdok,  toode  p.  37S,  in  nSrdlieher  Mnndart  tad«:  And  sent  in  am..  Tade^  and  forspllt  pam  swa  Ps.  77,  45,  womit 
in  schottischer  Mnndart  allerdings  auch  die  Schaafkmt  beseiehnet  wird,  ags.  tAde,  tddtge,  rana  bnfo.  ewtes.  Newtt^ 
or  «wCs,  Wynne.  Lacertns  Psompt.  Pabv.  p.  855.  Statt  des  w  erscheint  in  früherer  Zeit  e  in  diesem  Worte:  Naddren 
A  snaken,  euettn  A  fmde  IIobal  Odb  st  138.  Evttis  and  snakes,  and  paddokes  brode  AlI.«.  6196,  ags.  t/etet  lacerta. 
lyrs,  lice,  ags.  1^«,  pedicnll  t.  b.  Ms.  84.  For  there  were  wont  etc.  Dies  Wonder  eraihlt  Tribtmab,  welche' 
die  Plage  der  Mönche  der  unertriglichen  Yermehmng  der  Flöhe  anschreibt  Mao.  TniBTMABi  Ptr«grinatio  p.  46. 
85.  wereln  s.  p.  41.  87.  fro  this  forewardes,  henceforward.  88.  the  welle,  where  Hoyses  etc  Cf. 
BxoD.  17,  6,  Gek.  a.  Bxod.  8361.  88.  Et  ambvlaTit  etc  Cf.  Qoi  (sc.  Blias)  cam  snrrexisset,  comedit  et  bibit* 
9t  <mimia»it  *h  /ortitudin«  eibi  UHu*  qnadraglnta  dlebns  et  qnadraglnta  noctlbns,  utfu«  ad  montem  Del  Bor«'^ 
9  Rbo.  19,  8.  — 
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p.  69.  huknnt  mfartitudine  cibi  Uln»,  usque  ad  montem  Or  eh ;  that  is  to  seyne,  And  he  wente  in  ttrmfk 
cf  that  mete,  unio  the  hilk  of  Qod,  Oreb,  And  there  ny^he  is  the  vyne  that  seynt  Johne  the 
eyaungelist  planted ,  that  men  depen  reisins ,  staphis.  And  a  lytille  aboven  is  the  chapeUe  o( 
Hoy  see,  and  the  roche  where  Hoyses  fleyhe  to,  for  drede,  whan  he  saughe  oure  Lord  fKeto 
6  face.  And  in  that  roche  is  prented  the  forme  of  his  body;  for  he  smot  so  stronfliiy  and  ic 
harde  himself  in  that  roche,  that  alle  his  body  was  doWen  withinne,  thoighe  the  myndeof 
God.  And  there  besyde  is  the  place  where  onre  Lord  toke  to  Moyses  the  10  oomandemeBtei 
of  the  lawe.  And  there  is  the  eaye  undre  the  roche,  where  Moyses  duelte,  whan  he  ftfM 
40  dayes  and  40  nyghtes.    And  from  that  mountayne  men  passen  a  gret  Taleye,  for  to  gon  to 

10  another  mountayne ,  where  seynt  Kateryne  was  buryed  of  the  aongeles  of  onre  Lord.  And  ii 
that  valey  is  a  chirche  of  40  martyres,  and  there  sinffen  the  monkes  of  the  abbeye  often  tjne. 
And  that  yaley  is  right  cold.  And  aftre  men  gon  up  the  mountayne  of  seynt  Kateryne;  tbt 
is  more  highe  th^  the  mount  of  Moyses.  And  there,  where  seynt  Kateryne  was  buryed,  i 
nouther  chirche  ne  chapelle,  ne  other  dueilynge  place,  but  there  is  an  heep  of  stones  about» 

16  Üie  place,  where  the  body  of  hire  was  put  of  the  angles.    There  was  wont  to  ben  a  chspeOe, 

but  it  was  casten  downe ,  and  ^t  lyggen  the  stones  there.    And  alle  be  it  that  the  coUeet  of 

p.  63.  seynte  (p.  63)  Kateryne  seye,  that  it  is  the  place  where  oure  Lord  betäubten  the  ten  oodub- 

dementes  to  Moyses,  and  there  where  the  blessed  virgyae  seynte  Kateryne  was  buryed,  tUt  s 

to  undrestonde,  in  o  contree,  or  in  o  place  berynge  o  name;  for  bothe  that  on  and  that  othre 

20  is  clept  the  mount  of  Synay.  But  there  is  a  gret  weye  from  that  on  to  that  olhre,  and  a  grot 
deep  yaleye  betwene  hem. 

Cap.VL 

Of  the  desert  betwene  Me  chörehe  of  ieynU  Kaieryne  and  Jenualem;  qf  the  drie  tree;  oM  Ahp 

roeee  eamßni  m  the  wcrkL 

Now  aftre  that  men  han  visited  tho  holy  places,  thanne  will  thei  turnen  toward  Jemsaln. 

25  And  than  wil  thei  take  leve  of  the  monkes,  and  recommenden  hem  to  here  preyeres.   And  tins 

thei  }even  the  pilgrimes  of  here  vitaylle,  for  to  passe  with  the  desertes,  toward  Surrye.    And 

tho  desertes  duren  wel  a  13  joumeyes.  In  that  desert  duellyn  manye  of  Arrabyenes,  that  ems 

clepen  Bedoynes  and  Ascopardes.    And  thei  ben  folke  fülle  of  alle  evylle  condiciouns.   And  th« 

2.  the  vyne,  the  vineyard.  Diese  Bedentnng  geben  die  anderen  Texte  dem  Worte :  frln«a  ImiBm.,  ei»  mtiag0^ 
AooBB. ,  Tgl.  afr.  9igH€ ,  lat  tiiMo.  Cf.  There  ben  fkyre  pynet  about«  the  cyte«  p.  Tl.  The  Smaia«  ne  tjUm  ti* 
no  Vftui  IB.  8,  that  men  elepen  reisins,  staphis.  Ala  RelatiTsaU  kann  dieeer  8ats  nur  auf  O«  9pm  tuidt- 
deuten ,  and  aonach  der  Weingarten  den  Namen  rauüu  oder  grleohiaeh  4taphi*  geführt  habea.  So  lasat  die»  aad 
unser  laleinisoher  Test,  obwohl  er  die  beiden  letatan  Worte  in  eatstellter  Form  Tereinigt:  Fts«a  fuom  «ooX 
rosyiwoapAM  Itiükb.  e.  XL  Anders  nimmt  es  die  dentscha  Uebersetanag :  Bin  weingart  den  osaelMi  saat  Jofcisü 
der  ewangelist  tnd  «fr  h^ptitnt  dU  wthibör  §tnt€»  Acosb.  Diese  Uebertragnng  l&sst  sieh  grammatisch  aiehl  rseMr 
fartigen.    Das  Wort  ttaphiM,  gr.  aratpig^  bedeutet  die  getroeknate  Traabe,  die  Rosin«.  (.    Is  prsntei  «Ifr«  i* 

printed,  impressed,  raarlied  etc  Cf.  Hmpii  ssntoM  tuUmc  corporii  /ormam  Anprsssom  .Iiihib.  e.  XL,  afr.  jr«ii^ 
premere.  S.  dolven,  buri«d,  hid,  cf.  Obr.  ▲.  Bzod.  8200.  7.  toke,  gav««  delivtred.  D«r  Gebrauch  dsi  «ii- 
laehan  taken  neben  dem  Kompoaitam  Mtdken,  in  der  Bedeutung  Ton  tmeken,  biimcktn  obwohl  früh«  schon  S^HAf 
kommt  sp&t«r  h&uSg«r  Tor:  H«  tokt  It  Salomon,  his  son«  p.  97.  The  which«  book  Machameie.  tokt  hem  p>  OL 
Onre  Lord  wroot  it  hjms«lye . .  And  took  it  Moyses  P.  Plocobm.  10730.  Lett«  parauantnre  ^In  adoarsazic  tati  |tt 
(o^  7taQa6(p)  Wtcl.  Maik.  5,  S5.  He  took  ina^iJotxfv)  to  hem  Ihesu  37,  96.  Mannas  «on«  schal  be  fate«  i^ 
|>e  handis  of  synn«rs  36,  46.  TakifHy  or  dslyaeryn  a  thynge  to  another.  Trade.  Takffm^  or  betokym  a  thyagt  i»  «■- 
other.  Ciunmitto  Pbompt.  Pabv.  p.  485.  11.  there  singen  the  monkes  «tc.  Cf.  Momaeki  ««mmmi  cmimt 
tnUiam  Itwbb.  o.  XL  iX«  mmnieh  tingoiu  offt  do  tns/»  Acosb«  16*  castett*  Ct  That  he  bryng«  not  •)«  Mi 
coitgn  out  Wpelife  3  Kimgs  14,  13. 

P*  68*    17.    betaughten,  gave,  delivered,  neben  betoke  p.  71.    Ueber  das  d«r  Singularform  aiikg«fSgt«  •»-P-^ 
18.    that  Is  to  undrestonde.    Dieser  Sati  ist  als  der  Nachsäte  an  eOU  bt  it  etc  ansusehen.  19.    fi  0  Ml' 

tree .. berynge  O  name.  Das  o  s:  a,  an,  ist  an  der  letetan  8t«Ue  nicht  als  der  tonlose  Artikel,  soaden  !■  ^ 
Bedeutung  von  one  (the  same)  sn  nehmen.  Cf.  Notandnm  est  fuod  mterquo  horum  momtmm  poieet  tocefi^^ 
Sfntty  $0  ^uod  totm  mon$  ei  heue  cireumiacene  detertum  Syn  appeUaHar  Itibeb.  c  XI.  s.  p.  56.  iS.  fi«4s|Ml 
and  Asoopardes.    Bedo^em  emd  Aeopare  Inun.  c  XIL  s.  p.  85.    Anderswo  sind  Arabee  otgreetet  H  ieüi^ 
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have  «one  houses,  but  tentee,  that  thei  maken  of  skyimes  of  bestes,  as  of  camayiles  and  of  p.6.\ 
others  bestes,  that  thei  eten;  and  there  benethe  thei  couchen  hem  and  duellen  in  place,  where 
thei  may  fynden  watre,  as  on  the  Rede  See  or  elles  where.    For  in  that  desert  is  falle  ^ei 
(le£Bvüte  of  (p.  ^}  watre,  and  often  time  it  fallethe,  that  where  men  fynden  watre  at  o  tyme  in  p-  ^^ 
&  place,  it  £sylethe  another  tyme.    And  for  that  skylle,  thei  make  none  habitaciouns  there.    5 
Theise  folk  that  I  speke  of,  thei  tylen  not  the  lond,  ne  thei  laboure  noughte;  for  thei  eten  no 
hred,  but  |if  it  be  ony  that  dwellen  nyghe  a  gode  toon,  that  gon  thidre  and  eten  bred  som 
tyne.    A&d  thei  rosten  here  flesche  and  here  fische  upon  the  bote  stones  ajenst  the  sonne. 
And  thei  ben  strenge  men  and  wel  fyghtynge.    And  there  is  so  meche  multytode  of  that  folk, 
thst  thei  ben  withouten  nombre.   And  thei  ne  recchen  of  no  thing,  ne  don  not,  but  chacen  afi»  10 
bestes,  to  eten  hem.    And  thei  recchen  no  thing  of  here  lif,  and  therfore  thei  dowten  not  the 
sowdan,  ne  non  othre  prince,  but  thei  dar  wel  werre  with  hem,  }if  thei  don  ony  thing  that  is 
grsysnce  to  hem.    And  thei  ban  often  tyme  werre  with  the  soudan,  and  namely,  that  tyme 
that  I  was  with  him.   And  thei  beren  but  o  scheid  and  o  (p.  65)  spere,  withouten  other  armes,  p.  65. 
and  thei  wrappen  here  hedes  and  here  necke  with  a  gret  quantytee  of  white  lynnen  clothe.  15 
And  thei  ben  righte  felonouse  and  foule,  and  of  cursed  kynde. 

And  whan  men  passen  this  desert,  in  comynge  toward  Jerusalem,  thei  comen  to  Bersabee, 
that  was  wont  to  ben  a  fiiUe  fair  town  and  a  delytable  of  cristene  men,  and  |it  there  ben  summe 
of  here  chirches.  In  that  toun  dwelled  Abraham  the  patriark,  a  longe  tyme.  That  toun  of 
Bersabee  founded  Bersabee,  the  wif  of  sire  Urye,  the  knyghte;  on  the  whiche,  kyng  David  gatt  30 
Salomon  the  wyse,  that  was  kyng  aftre  David,  upon  the  12  kynredes  of  Jerusalem,  and  regned 
40  }eer.  And  fro  thens  gon  men  to  the  cytee  of  Ebron,  that  is  the  montance  of  2  gode  myle. 
And  it  was  clept  somtyme  the  vale  of  Mambree,  and  sum  tyme  it  was  clept  the  vale  of  Teres, 
because  that  Adam  wepte  there,  an  100  jeer,  for  (p.  66)  the  dethe  of  Abelle,  his  soae,  that  Gaya  p-  &«. 

Ma«.  Thikthabi  Bsregr.  p.  41  als  räuberisdio  Horde»  sasammengestelJt,  von  denen  die  ersteren  ala  FelUbt  (fellahln) 
«aganbeB  verden;  so  wie  MadianiU  gut  nunc  Bodwini  dictinim'  et  Turcmuanif  dantet  tantum  operarn  <üendU 
ficorihm»  el  cam4iis  Bdbcharoi  Lib.  p.  S9. 

P'94.   5.   for  that  skylle»  for  that  reason  cf.  atbmb.  p.  8.         11.    dowten,  fear.  14.   thei  beren 

bal  0  scheid  etc  Cl  <2u»  Hc€t  non  fuibeant  or  ma  prtter  kurgiam ,  lanceam ,  4r  caput  etrcunrnoliOHm  grandi  albo 
MWo,  mm  tarnen  tertntur  exercere  guerra»  Itimbb.  c.  XIL 

p.  96.   16w    felenoBse  =:  /ekmovset  wicked.    Vgl.  afr.  /eloneux  Fkoisbabt  IlL  p.  39.    Statt  dee  o  in  der  swei- 

Ub  Sylbe  findet  man   hiafig  e  in  dem  afr.  /eUneete  neben  /ehmeite»  and  /eUneuemeni  neben  feloneetement. 

17.  Bersal^ee.    So  Jaotet  der  Name  des  hebr&ischen  Beerteha>a  in  der  Vulgata,  Brjonaßn  LXX.    Der  Ort  lag 

la  der  Sfidgreaae  Falietinaa.    CL  Supra  Ebron  vidi  medio  diete  ad  deaertum  Stirie  vel  Sirie,  in  qno  vagaot  homine« 

ölneitret,  sciiicet  Badewini»  habetur  pnlcbra  cinitaa,  nunc  desertAf  Bersabee  vocata,  que  est  inieium  Jndee  seu  terre 

^BissioniB.    Hec  erat  bona  et  speotabilis  yltimo  tempore  Christianorum  Odobici  db  Fobo  Jclii  Lib.  de  Terra  8. 

is  LxDBBHT.  Plereffrmatione*  etc.  p.  154.        80.    Bersabee,  the  wlf  of  sire  Urye.    Der  mehrfache  Verstoss  das 

Vttiusers  beruht  auf  einer  Namenverwechselung,  die  sich  p.  87  in  dem  Namen  des  Weibes  des  Urias  wiederholt, 

«elchas  BeUhaek^a  hiess  und  Betiuabee  in  der  Vülgata  genannt  wird,  et  2.  Rkg.  11,  8;  19f  84.    Auch  die  deutsche 

BaarbeitaBg  sprieht  hier  von :  Vriet  toeib ,  an  der  Danid  Saknnon  macht  Auo9B.    üebrigens  theilt  der  Verfasser  die 

Mvaibung  des  Namens  mit  gelehrteren  Schriftstellern :  The  knightly  David  him  ne  might  Eesoone,  that  he  with  the  sight 

M  Ber»ob€  ne  was  bestade  Gowbr  Con/-  Am.  TU.  p.  4.  81.    upon  the  12  kynredes,  over  the  twelve  tribes. 

OL  Tribe,  that  is  to  seye,  le^nrede  p.  67.    Of  a  woman  of  pe  k^nred  of  San  [leg.  Dan]  Hawp.  4167.    Wysdom, 

kaUeise,  astaat,  and  hye  kynrede  Ch.  C.  T.  2792  ed.  Lond.  1866.    What  for  hir  k^fnreed  and  hir  nortelrye  8965. 

Of  Boble  and  htigh  kgnrede  TroiU  a»  (V.  (,  979.    Kynrede.    Qeneracio,  progenies»  prosapia,  tribns  Pbompt.  Pabv. 

^I7&,  vgl.  cunrede  St.  Habgab.  68.    Doch  kommt  schon  frühe  vor:  So  twelue  kinderedei  Obb.  a.  Bxod.  4187. 

li  Kbreo,  Hebron.       montance,  amount  s.  p.  86  V.  mountanee.       of  2  gode  myle.    Damit  stimmt:  ffine  ad 

^04  duas  94nitwr  ad  ciuitatem  Sbron  Itikrb.  c.  XIT.    Nach  einer  Note  unter  dem  Texte  Halliwelt/s  haben  die 

*s4«ren  englischen  Handschriften  statt  2  die  Ziffer  12.       28.    It  was  olept . .  Hambree.    Der  Verfasser,  welcher 

^Ur  and  in  dem  Folgenden  allerlei  aus  verschiedenen  Quellen  susammenstellt,  scheint  sich  bei  diesem  Ausspruche 

*Q  den  Bibeltext  anzuschliessen :  Abram  venit  et  habitatit  Juxta  convaUem  Manibre^  qua  est  in  Hebron  Gbw.  18,  18, 

*o  Bebron  nicht  Name  der  Stadt  sondern  der  Gegend  ist.    Mantbre  ^  Mamret  Jetst  Er  Ram  ist  in  der  Nähe  von 

^ilbron,    CC  De  Banta  plus  quam  leuca^  ad  dextram  prope  uiam  regiam,  que  dueit  Ehron^  est  Mambre  Bi:rciiarlm 

^scr.  p.  dL    And  ferde  awei  to  Mambre  dale^  0or  wunede  Abram  henden  Ebron  Gek.  a.  Ex.  810.       24.   because 

^t  Adam  wepte  there  etc.    Cf.  De  fossa  isla  contra  «nstrum  ad  Jactum  arcus  est  locus,  ubi  Cayn  Abel,  fratrem 

ikim,  interfecit.   Item  de  fossa  eadem  contra  occidentem,  quantum  bis  potest  iacere  arcus,  in  monte  qnodam  a  latere 

broB  est  spelnnca  quedam  in  rupe  «6t  Adam  et  Sua  Abel^  ßlium  suum^  luxerunt  C  annis  Bubobasdi  Descr.  p.  81  sq. 
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p.  66.  Blowghe.  Ebron  was  wont  to  ben  the  princypalle  cytee  of  Philistyenes ,  and  there  dwUedn 
somtyme  the  geauntz.  And  that  cytee  was  also  sacerdotalle ,  that  is  to  seyne,  seyntoarie,  of 
the  tribe  of  Juda,  and  it  was  so  fre,  that  men  resceyyed  there  alle  manere  of  fiigityfes  of  otto 
places,  for  here  evyl  dedis.  In  Ebron,  Josue,  Galephe«  and  here  companye  comen  first  to  aspyea, 
5  how  thei  myghte  wynnen  the  lond  of  beheste.  In  Ebron  regned  first  kyng  Da^id  7  |ear  nd 
an  half;  and  in  Jerusalem  he  regnede  33  )eer  and  an  halt  And  in  Ebron  ben  alle  the  sepnltora 
of  the  patriarkes,  Adam,  Abraham,  Ysaac,  and  of  Jacob,  and  of  here  wyfes,  Bye,  Sarre,  and 
Rebekke,  and  of  Lya;  the  whiche  sepultures  the  Sarazines  kepen  falle  curyonsly,  and  ban  tfae 
place  in  gret  reyerence,  for  the  holy  fadres,  the  patriarkes,  that  ly}n  there,  and  thei  suffreso 

10  cristene  man  entre  into  that  place ,  but  fif  it  be  of  specyalle  grace  of  the  soudan.  For  thd 
holden  cristene  men  and  Jewes  as  dogges,  and  thei  seyn,  that  thei  scholde  not  entre  into  lo 
holy  place,  And  men  clepen  that  place,  where  they  lyjn,  double  spelunke,  or  doable  cate  or 
double  dyche,  for  als  meche  as  that  on  lyethe  aboye  that  other.  And  the  Siur^uunes  clepen  thit 
place  in  here  langage,  Karicarba,  that  is  to  seyne,  the  place  of  patriarkes,  and  the  Jewes  clspoa 

15  that  place,  Arbothe.   And  in  that  same  place  was  Abrahames  hous,  and  there  he  satt  and  saugte 

3  persones,  and  worscbipte  but  on,  as  holy  writt  seythe,  Tres  tndü  et  unum  adoravü;  tb&t  ia 

p.  67.  to  seyne,  He  »aughe  3,  and  worsckiped  on;  and  of  tho  same  (p.  67)  resceyyed  Abraham  tb« 

aungeles  into  his  hous.   And  righte  faste  by  that  place  is  a  caye  in  the  roche,  where  Adam  and 

Eye  duelleden,  whan  thei  weren  putt  out  of  Paradyse,  and  there  goten  thei  here  children.  And 

20  in  that  same  place  was  Adam  formed  and  made,  aftre  that  that  sum  men  seyn.  For  men  ver- 
ein wont  for  to  clepe  that  place,  the  feld  of  Damasce,  because  that  it  was  in  the  lordschipeof 


Ad  iactam  baliste  &  cioluta  est  cripta,  in  qua  Adam  cum  Sua  penitttU  eenimn  aami$  pott  morUm  Ab4lt  >UK  Mi> 
quem  Cain  oceidit  Odorici  Z/ib.  p.  154. 

p.  66.  1.  the  prinoypalle  cytee  of  Pliillstyenes.  Of.  Sapra  Betlehem  est  Bbron,  einitaa  mttquiMiM.. 
PhUistinorum  metropoli*  Odobici  Lib.  p.  153.  8.  the  gemantl.  Of.  Et  primit  («mporifrM  /uit  kabUaeie  nc» 
morum  Oygantum  Odorici  Lib,  L  c.  And  getenitie  men  ben  in  Kbron,  Qailc  men  mai  get  wnndren  on  Qo.  a.  Bio» 
3715.  Es  sind  die  Kinder  Bnaks  (Anakim  Jos.  U ,  15) ,  das  alte  Riesenvolk  Pal&stinas ,  geraeint,  weich«  an  d«  •■> 
Kefuhrten  Stelle  nach  Hebron  gesetzt  werden ,  vgl  auch  Num.  12 ,  28,  Jos.  21,  11.  that  cytee  yras  alSO  mtU' 
dotalle  etc.  Hebron  gebort  zn  den  Freistidten  Jos.  20,  7  —9.  4.  Josne,  Oalephe  ete.  Cf.  Nüm.  13,  7;  9,  Sl 
5.  kyng  David.  Cf.  2  Rio.  5,5.  6.  alle  the  sepultiires  of  the  patriarkes  etc.  Gl  De  im  d«iMi 
quantam  potest  areas  iacere  contra  austnun  est  Ebron  noua^  edifioata  in  looo,  nbi  erat  9p«lmnea  Aiplsap,  inqutt 
pulti  sunt  Adam  et  Eua,  Abraham  et  Bara^  Teaac  et  Rebecca  ^  Jacob  et  lAa  Bdrchakdi  Deter,  p.  SI.  flarraesaki 
dicitnr  (sc  Bbron)  oiuitas  qoatnor  patmm,  quia  ibi  in  dupHei  apehmca  quatuor  pixtriareke  turnt  tepuM,  kOM 
Adamy  Abraham ^  Tsaac  et  Jacobe  et  vxoret  eorum,  tciHcet  Eua,  Sara,  R^ecca  et  Li/a  Odouci  lAh  ^MA^ 
EbroD  . .  vbi  q^tuor  pairiarche  cum  uxor^mt  tuit  in  dupUei  tpelunea  tunt  tepulHt  Adam,  JAroAam,  Ttaeu  et  Jeed 
Mag.  Thibtmaii  Peregrin,  ed.  LacrAnt.  p.  29.  11.  as  dogges.  Cf.  Et  quando  despeetine  eoa  Tolnnt  sppsUsn 
dicant  hylp  id  est  canls  Itimbr.  c.  XII,  hebr.  dSd«  canis.  21.  double  spelonke,  lat  duplex  tpekmea  s.  ILea 
18.  the  Sarazines . .  Karicarba  etc.  Sarr&ceni  istam  tpeluncam  appellant  Kariarkaba  Itixb.  e.  XD.  P« 
Karicarba  steht  Ocariathota  Auobb.  und  nach  der  Bemerkung  anter  dem  Texte  Halliwill's,  Cariatarba  in  lilärf- 
schen  und  anderen  Texten.  Die  Unwissenheit  des  Verfassers  unseres  Textes  yerrith  sich  hier  wie  aa  anderen  M* 
len.  Er  hatte  wohl  die  Stelle  im  Ange :  Sarracenice  dicitur  ciuitcu  quatuor  patrum  etc.  Odokic  L  o.  ,  wo  lorie^ 
nisch  oder  arabisch  genannt  wird,  was  hebräisch  ist;  die  Stadt  hiess  n&mlich  frfther  Kiriath  Arba  Jos.  14,  IS  19% 
Ebron,  illa  aetas  ciuitas,  quondam  Cariatharbe  dicta  Borchardi  Detcr.  p.  81.  Man  hat  Kiriath  Arba  (orte  Aita} 
durch  die  tier  eckige  Stadt  oder  Vierstadt^  mit  Beiugnahme  auf  die  vier  Qrabst&tten  Terdolmetseh«!  woQsa,  «i* 
schon  früher:  Ebron^  8at  bürge  an  o0er  man  110  on,  It  atte0  Cariatharbe ^  On  engle  speche  f outre  cite;  Fowrt  Ailt 
cariatht  arn  in.  For  0at  fowre  biried  0or  ben ;  8or  was  leid  Adam  and  Ena,  Abram  siSen  and  Sarra ;  9or  Tiase  orf 
Rebecca,  And  lacob  and  bise  wif  Lia  Gkm.  a.  Exod.  811— S20.  16.  Arbothe.  Tabeth  Augtb»  Der  Name  enAdä 
als  eine  Korruption  des  Wortes  Arba.  Uebrigens  bezeichnet  Araboth  Niederungen,  Ebenen,  St«ppen.  16>  IM 
vidit . .  adoranit  Cf.  In  valle  Mambre  est  locus,  vbi  Abraham  sedens  in  ostio  tabemaeoli  tret  vidit  tt  tmm  §^ 
rauit  ODonici  Lib.  p.  1(4.  Aehullch :  Item  Juxta  Ebron  est  mons  Mambre,  in  ci^us  radiee  est  lila  ttrebintaa,  sab  f* 
aldit  Abraham  tres  angelos;  tres  uidit  et  unum  adorauit  Mag.  TBOtTMACi  Peregr.  p.  29.  Ad  dextrara,  props  wbB 
regiam,  que  duclt  Ebron,  est  Mambre,  ubi  habitabat  Abraham  longo  tempore,  nbi  sedens  ad  ilieem  Maabr«  ia  oMb 
tabemaculi  sal  uidit  tres  uiros  astantes  et  cetera,  ut  dicitar  Genesi  Bdrcbardi  Deter,  p.  81.  Die  ron  nnseita^«" 
fasser  angeführten  Worte  gehören  nicht  dem  biblischen  Texte  an,  sondern  dem  Odorkus;  in  der  besägiiehsn  BuB» 
Gbn.  18,  1—3  heisst  es  dagegen  naeh  der  Vulgata  unter  anderem:  apparuerunt  ei  tret  9iri..tt  adorawit  inteirt^ 
Et  dixit:  Domine  etc. 

p.  67.    17.    of  tho  same  sc  place  1. 12.   An  der  tefben  etat  empßeng  Abraham  die  engel  in  teiu  hauts  Aika 
21.    the  feld  of  Damasce.  Cf.  Et  est  siu  (sc  Ebron)  in  agro  Damatceno,  in  quo  Adam  fuU  platmaius  Ovoaci 
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Damask.   And  fro  thens  was  he  translated  in  to  Paradys  of  delytes,  as  thei  seyn,  and  aftre  that  p.  67. 
he  was  dryven  ont  of  Paradys,  he  was  there  left   And  the  same  day  that  he  was  put  in  Para- 
dys, the  same  day  he  was  put  outt,  for  anon  he  synned.  There  beg;ynnethe  the  Tale  of  Ebron, 
that  dorethe  nyghe  to  Jerusalem.  There  the  aungelle  commaiinded  Adam,  that  he  scholde  duelle 
with  his  wyf  Eve,  of  the  whiche  he  gatt  Sether  of  whiche  tribe,  that  is  to  seye,  kynrede,  Jesu    5 
Christ  was  bom.    In  that  Taleye  is  a  feld,  where  men  drawen  out  of  the  erthe  a  thing  that 
men  clepen  cambylle,  and  thei  ete  it  in  stede  of  spice,  and  thei  here  it  to  seile.    And  men 
may  (p.  68}  not  make  the  hole  ne  the  cave,  where  it  is  taken  out  of  the  erthe,  so  dope  ne  so  v^  se. 
wyde,  but  that  it  is,  at  the  feres  ende,  fülle  afen  up  to  the  sydes,  thorgh  the  grace  of  God. 

And  8  myle  from  Ebron  is  the  graye  of  Lotbe,  that  was  Abrahames  brother.   And  a  lytille  10 
fro  Ebron  is  the  mount  of  Mambre,  of  the  whiche  the  yaleye  takethe  his  name.    And  there  iB 
a  tree  of  oke,  that  the  Sarazines  clepen  Dirpe,  that  is  of  Abrahames  tyme,  the  whiche  men 
clepen  the  drye  tree.   And  thei  seye,  that  it  hathe  ben  there  sithe  the  beginnynge  of  the  world, 
and  was  sumtyme  grene,  and  bare  leyee,  unto  the  tyme  that  oure  Lord  dyede  on  the  cros;  and 
thanne  it  dryede,  and  so  dyden  alle  the  trees,  that  weren  thanne  in  the  world.    And  summe  16 
seyn,  be  here  prophecyes,  that  a  lord,  a  prynce  of  the  west  syde  of  the  world,  shalle  wynnen 
the  lond  of  promyssioun,  that  is  the  holy  lond,  with  helpe  of  i^ristene  men,  and  he  schalle 
do  synge  a  masse  undir  (p.  69)  that  drye  tree,  and  than  the  tree  schalle  wexen  grene  and  p*^^- 
here  bothe  fruyt  and  leyes.    And  thorghe  that  myracle  manye  Sarazines  and  Jewes  schulle 
ben  turned  to  cristene  feythe.    And  therfore  thei  don  gret  worschipe  thereto,  and  kepen  it  ^^ 
falle  besyly.    And  alle  be  it  so,   that  it  be  drye,  nathelee  fit  he  berethe  gret  vertue:   for 
certeynly  he  that  hathe  a  ütille  thereof  upon  him,  it  helethe  him  of  the  faUynge  evylle,  and 
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Uh,  p.  153.  Da  •pclooM  dapUd  eoAtn  oecidtntem,  qnaatam  iaeare  pottit  sroos,  m(  agmr  domiMecfMf«,  in  jmo  io^o 
platmaiut  /uit  Adam.  Bobciurpi  Deter,  p.  91.  In  /«M  Damatke  Adam  was  mad,  And  SeSen  far  on  londa  sad; 
Qod  bar  JUm  into  paradi*.  An  erd  al  fnl  of  swate  blis  Qma.  a.  Exod.  207.  s.  sittbb  Qeogr.  XVI.  p.  91S.  8.  There 
begjunethe  the  Tide  of  Kbron  etc.  Of.  A  Bbron  ineiplt  Tallis  Mambr«,  qua  protandilnr  fara  Tsqna  Jharosalam. 
OooBici  Lib.  p.  154.  6-  a  thing  that  men  elepen  eambylle  etc  Dies«  Oaaahiehta  sohltaast  sieh  an  die  lfit> 
ttaellung  del  mehrfach  aagalührten  Beiaebesehreibmigen :  Agar  iste  (se.  Damaaoano»)  in  ret  aerltate  nalde  rmb«am 
höbet  terrantj  que  omnino  flexlbilis,  sient  cera.  De  qn»  tali  in  magna  qaantitate.  Similiter  faeinnt  peregrin!  alii 
et  Chriatiani  oisitantaa  loe«  ista.  Sarraeeni  insoper  terram  istam  portent  eamelis  in  Bgyptam  et  Bthiopiam  at  Yn- 
dlam  et  ad  alia  loc«,  pro  tpoei^ut  umide  earU  %enäMi€9  9010.  Et  tarnen  modiea  apparet  /o$*io  iUo  In  toco.  Dt- 
eittar  efUm,  qttod  anno  rtuointOt  quantumemnque  magna  »it  /ossio,  •emper  m^aceito%e  rgptetur.  Sed  oblitna  fni  que- 
rere rei  neritatem ;  hoe  taman  dieo,  qnod  modiea  Ibit  fossio,  cam  eaaem  ibi,  ita  qnod  nix  quataor  ntri  aedissent  in 
ee;  nee  erat  profnndlor,  quam  nsqne  seapolas  raeas.  Didtnr  tarnen,  qnod,  qnlcnnqne  terram  iatam  aeenm  portat, 
animal  earn  non  offendit.  Hominem  insoper  dleitor  a  casa  eonaemare  Bubcbabdi  Deter,  p.  81.  Seenndo  miliarlo 
ab  Bbron  Terans  meridiem  in  medio  agrl  est  gleba  mbea,  gue  ab  ineoüt  /bdUnr  et  eomeditnr.  Qhs  per  Egpptnm 
veiuUU  portatnr  et  pro  tpeoitlbut  earittimlt  emtiwr.  St  quantmmenmgme  tifodihuTt  ttger  flntto  anno  reMegratn» 
reperiinr  Odobici  lAb.  p.  154.  Bet  antem  ager  qitMam  in  Ebron,  qni  in  mnlto  habetnr  henore  pro  »peeie  preeiota. 
Solent  enim  Sarraeeni  4(fodere  terram  iUam  et  de/erre  in  Egyptian  ad  ueiulendnm  pro  nobiU  epeeie.  Qiaantnm- 
enmqite  aniem  terre  eßoteum  est,  poet  aumt  cirenktm  reperiiur  redtntegratnm.  De  qna  terra  dieoBt  et  tn  eodem  loeo 
eise  /ormatMm  Adam.  Terra  illins  agrl  »*ii6#a  est.  Alii  antem  diennt  Adam  esfe  plasmatnm  in  agro  Damateeno 
Mao.  TniBTVABi  Feregr.  p.  99.  Den  Kamen  oanAigUe  Ar  jene  essbare  oder  medielnale  Brde  wissen  wir  nidht  an 
deoten. 

p.  68.  10.  the  sraye  of  Lothe..Ahrahaiiief  brother.  Unsar  Text  ist  im  Irrthom,  da  Loth,  Haraa's 
Sohn,  der  Neffe  Abrahams  war.  Andere  Texte  bieten  das  tUchtlge:  BepnUmra  Loth  ßUi /ratrie  Abrahe  Itinaat.  0.  xn. 
Loth.,  der  wa»  Abraham»  brider  «wi  Auobb.  11.  there  ifl  a  tree  of  oke..dlrpe  etc.  Statt  dirpe  findet 
man  in  lat.  Texten  nach  einer  Note  bei  Halliwxll  :  Dripy  ottd  fthnlloh:  Saraeent  amttm  dieunt  eam  dgrp  Itibbb. 
c  XII;  anffallender:  Den  heg»»ent  die  hegdenn  Sirpe  Augsb.  Unser  Verfasser  glebt  hier  fast  wörtlich  die  folgende 
Stelle  wieder:  Non  remote  ab  Ebron  e»t  mon»  Mambre,  et  in  ip»o  monte  etat  arbor,  »eüieet  gueren»  arida,  que  ab 
anliquiiate  »ua  »peeiale  »ibi  nomen  meruit  herbere  in  enieereo  mundo,  et  ooeatur  arbor  Sieea.  Sarraeeni  diount 
eam  dlrp.  Bee  eredttur  »teii»»e  a  tempore  Abrahe,  et  quidem  ab  inieio  mundi,  viren»,  donee  paeeioni»  Chri»ti 
tempore  »ieearehar  Odobici  L^,  p.  154.  Die  weitere  Ansspinnnng  der  Sage  wird  anderen  Nachrichten  entnommen 
sein. 

p.  89.  81.  alle  b^  it  so  etc.  s.  p.  4.  88*  of  the  fallynge  eyylle,  of  the  ftüUng  sickness,  epilepsy. 
CC  Machomete  feile  often  in  the  grete  sikenesse,  that  man  callen  the  /tMgnge  seyUs  p.  140.  Fattgnge  dovme,  idem 
est  qood  /attgnge  eepUe  or  tonde  eegtte.  Bpilencia,  Tal  merbu»  eadueu»  Pbompt.  Pabv.  p.  148.  Unsere  dentsche 
Uebersetsnng,  welche  dem  englischen  Texte  folgt,  hat:  Wer  den  /attenden  »ieehtag  hat,  tregt  er  de»  bäum»  beg  jm, 
er  eeUt  nit  mer  Adosb.    Wir  werden  dnreh  diese  AnsfBhrnng  Maohdbtillb's  elnigermassen  an  die  p.  67  angtÄhrte 
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Bd.  H«mwell. 

p.  69.  his  hon  schalle  not  ben  afouiidred;  and  manye  othere  vertues  it  hathe,  wherefore  men  boUn 
it  fülle  precyous. 

From  Ebro^  men  gon  to  BeiheJem,  in  half  a  day,  for  it  is  but  5  myie;  and  itisfoUefajn 
weye,  be  pleynes  and  wodes  fülle  deletable.    Betheleem  is  a  litylle  cytee,  lo^g  and  oarwe  ud 
5  well  walled,  and  in  eche  syde  enclosed  with  gode  dyches,  and  it  was  wont  to  ben  ekped 
Efirata,  as  holy  wrytt  seythe,.  Ecce  audwimua  eum  in  Effrata;  that  is  to  seye,  Lo^  wee  htrit 
him  in  EffrcUa.    And  toward  the  est  ende  ol  the  cytee,  is  a  falle  ftur  chirche  and  a  ^praeyoue, 
and  it  hathe  many  toures,  pynacles  and  comeres,  falle  strong«  and  corioosly  made,  and  with- 
in that  chirche  ben  44  pyleres  of  marble,  grete  and  £ure.    And  betwene  the  cytee  and  tbi 
10  chirche  is  the  /eide  Floriduiy  that  is  to  seyne,  the  feld  florisched ;  for  als  moche  as  a  fiyre 
mayden  was  blamed  with  wrong,  and  sclaundred,  that  sehe  hadde  don  fomycadoon,  for  wkichi 
cause  sehe  was  domed  to  the  dethe,  and  to  be  brant  in  that  place,  to  the  whiche  ache  was  ladd. 
And  as  the  fyre  beigan  to  brenne  aboute  hire,  sehe  made  hire  preyeres  to  oure  Lord,  that  ik 
p.  70.  wissely  as  sehe  was  not  gylty  of  (p.  70)  that  synne,  that  he  wold  helpe  hire,  an4  make  it  ii 
1^  be  knowen  to  alle  men,  of  his  mercyfulle  grace.   And  whan  ache  hadde  thus  aijd,  sehe  «atied 
in  to  the  fuyer,  and  anon  was  the  fdyr  quenched  and  oute;  and  the  brondes  that  werenbrBD- 
nynge,  becomen  rede  roseres^  and  the  brondes  that  weren  not  kyndled,  becomen  white  nuoh 
falle  of  roses.    And  theise  weren  the  first  roseres  and  roses,  bothe  white  and  rede,  that  ewe 
ony  man  saughe.   And  thus  was  this  mayden  saved  be  the  grace  of  God.    And  thorfore  ii  that 
30  feld  clept  the  feld  of  God  florysscht,  for  it  was  falle  of  roses.    Also  besyde  the  queer  of  tbe 
chirche,  at  the  right  syde,  as  men  comen  donnward  16  graces,  is  the  place  vhere  ooie  IM 
was  bom,  that  is  fülle  well  dyghie  of  marble»  and  fiüle  riehely  peynted  mitk  gold»  aylTsr,  ifo* 
and  other  coloures.    And  3  paas  besyde,  is  the  crybbe  of  the  ox  and  the  asse.    And  besjde 
that,  is  the  place  where  the  sterre  feile,  that  ladde  the  8  kynges,  Jaspar,  Melchior  and  Balthuir; 


Sitlle  BuBCHARu's  erinnert,  d«r  dM  Beiaiehf&lirtn  der  ntbea  terra  in  UmUcher  W«ife  ffir  echnt— d  awgidbt.  1*  Mi 
hors..not  ben  afovndred,  den  wrt  kein  p/mrd  «S  rueh  Motm.  räeh^  rake  «ad.  r4M^eMU  Uka,  enttpkki 
dem  elte.  a/otrndred^  aonst  gevolinUeli  /etrndred^  weleJiM  in  Beeiebuag  auf  Pfsrie  gebreiiolit  wird.  Die  Diideuliii 
9iei/  oder  gelähmt  lu>mmt  dieoem  Worte  in  Beiiebong  euf  Gliednaeeen  nberheupt,  vie  ee  tobeint,  m  e.  Wai  §  Ae» 
PnoMPT.  Pahv.  p.  175.  und  a.  Wb.  Das  Kompoeiton  a/oundred  fnbtt  RALUwnLL  DioL  p.  V6  ia  einem  BeiepMt  «■'• 
He  we«  uer  a/vimd[r]it^  and  cond  none  oiblr  help.  CiUiHJae  ed.  Umby  p.  &99.  Man  möcbu  dabei  an  du  ifc 
t^emdrer  zs.  iffondrer  denken.  ft.  Bethelem.  Betblebem  wird  eonit  hiex  BetkeUem  geeebzieben,  wie  p.S9.  Ll> 
p.  7a  71.  79.  90  and  IMMem  p.  150.  BetMeem  p.  150.  157.  6-  EArata.  Ct  Mortna  eat  ergo  Baebel,  et  Mpeili 
eat  in  via,  qtu»  dnoit  Epkratanh  hmc  eet  Bethiehem  Om.  35«  19.  cl.  4S,  7«  Eoee  andlTimss  eui  M^  ^ 
Ecc9  tmdieinm»  ean  mi  Rphrata  Va.  191,  S.  Vulg.  7.  tovard  t&e  eat  end«.,  a  gl«eyo«ae.  MHIeti 
arieatem  honeeta  et  plaeida  heOtetur  eccleeia  l-mnn.  c.  XllJ.  Sehilderungen  dee  Gebindee  bieten  die  Itiawin« 
relcblloh,  wi«  BoB<NARm  Deecr,  p.  79.  Biooldi  Lib  p,  \V0.  Mao.  Tuibtsiabi  BBtepr.  p.  }S.  10.  tke  feldefll- 
ridtts«  ein  eeld  doe  keyet  Cmmpißor . .  doe  pl&ent  v«U  Auosb.  Gf.  Inde  deaeendentee  per  Tnllen  Joeapbai  u 
ad  locan,  vbi  erat  otIm«,  in  qnem  introinit  Jeeaa.  Bt  ibi  innenimus  locnm,  vbi  oraait  Jeaw,  at  vbi  eaptaiaril 
inxta  orUinu  Kt  mmnc  didtmr  oampme  ßorrnn,  Bi€OU>i  Lib-  p.  111.  Ibi  eet  oan4»na,  vbi  Helfaa  n^tua  fnit  in 
Et  didttir  campue  fioridntte  Oi>or|ci  Lib,  p.  158*  a.  Toblbb  Topopr.  e.  /«fMaatem  U.  54&  559. 

p.  70.    19.   fay«r,  Are.  of.  /npr  A.       17.    roseres,  xoaier«.  roee-bnabe«.       80.    ttaa  qseer,  tbe  4idi% 
eholr.    Cf.  Beayde  the  qneer  of  tb«  ehirehe  p.  76.    The  qaene  Saenebe . .  ibnred  was  A  ia  In  tbe  fmer  ol  Bailai  M 
bey  in    a  Talr  plaoe  Bob.  ov  Gi.  p.  534.  afr.  9«er«,  eboma;  Beans  in  U  qm§re^  b«jle  U  net  B.  nc  8.-macbb  CSr.  i» 
J^DTf».  foL  140.  a.  Batbouabd  Leu*  Aom.  L  ^  479.        81.   greees,  greee,  steps«   CC  18  preeea  p.  79).   Ob  thiii» 
precee  p.  sa  woaeben  aneb  greee  rorkommt:  Undir  tbie  greee  p.  80.:  Tbe  preee  that  be  gotbe  up  to  tbe  taUs  p 
917.  b&nfig  aber  das  Konpoa.  degreee:  Be  IS  degreee  p.  71.  cf.  76.  78.  81.  84.  88.  94.  95  etc  afr.  gret,  pre, 
neben  degret,  degre  proT.  grat^  grn  neben  degrnt,  degra.  Was  dieSacbe  tetrlflk  vgl.  In  eodem  aonasterle  tat 
ecelesie  est  epeitmeuy  «M  Dowimue  ntUue  eeU    In  qna  ego  pecoator  deoscuUbar  preeepe^  in  quo  Dominiis 
nagiit,  ubi  beato  uirgo  pnerpera  Deam  fecit  infanten  Mau.  Tmibtjiabi  fieregr,  p.  9&    In  qna  oinitaU  est 
palcberrtma  in  taonore  beate  Virginia  dedicate.    In  qna  eat  capeUOt  vbi  natue  /nit  Ckrietue.    Odobici  Lib.  p.  U^: 
84.    the  pUMM»  wlicre  the  aterre  feile,    gl  ibi  quoqne  videtur  pnteue  quidam  in  qaen  aliqoi  pntare  vala^! 
cecidieae  steUam  duetricetn  trinm  magorum  post  ejas  peraetnm  officium  Itimrb.  c.  XIII.    Ad  manan  dextraai  ^■■. 
puteu$,  ebi  »ideinr  eteUa,  ^ne  dnstii  tree  regee  ad  ChrieHtnt  in  preeepio  Odobici  Lib.  1.  c       Caspar,  MekWsr 
and  BaltllBEar  ew.    Unter  diesen  Nameu  sind  die  sogenannten  beiJigeu  drei  Konige,  deren  Belebe  aacb  Pt-  Zli  1^ 
Vnig.  bestimmt  werden,  in  England  volkstbumUch  gewesen:   Prim.  Re».    And  kyng,  sir,  was  1  wont  tu  be  la  fbr^ 
at  bame,  Both  of  towne  and  cyte;  Jaepar  is  my  name  Towx.  Uyst.  p.  122  sq.   &ee.  Bex.  I  bBve  folowed  yoad 
veray  From  Artfbg\  ¥pT  J  am  kyng  of  tbat  cuntre,  And  ifelcAor  tber  oalle  men  me.  ib.    Tere.  ües.  Tbis  light 
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bat  men  of  Grece  depen  hem  thus,  Galgalaihe,  Ma]^Iathe  and  Saraphie;  and  the  Jewesdepen  in  this  p.  to. 
manere,  in  £brew,  Appeiios,  Amerrins  and  Damasus.   Theise  3  kynges  offireden  to  oui«  Lord,  gold» 
•Dsence  and  myrre;  and  fhei  motten  to  gedre,  thorg^e  myracle  of  God;  for  tfaei  motten  to  gedre  in  a 
cytee  in  Tnde,  that  men  clepen  Cassak,  that  is  53  joumeyes  fro  Betheleem,  and  thei  weren  at  Bethe- 
teem  the  13  day.  And  that  was  the  4  day  aftre  that  thei  hadden  seyn  the  ateire,  whan  thei  motten    6 
m  that  cytee,  and  thns  thei  weren  in  9  dayes,  fro  that  cytee  at  Betheleem,  and  that  was  gret 
myrule.    Also  nndre  the  cloystre  of  the  chirche  (p.  71)  be  18  degrees,  at  the  rights  syde,  is  p.  n. 
the  chamelle  of  the  Innocentes,  where  here  bones  Iy|n.  And  before  the  place  where  onre  Lord  i 

was  bom,  is  the  tombe  of  seynt  Jerome,  that  was  a  preest  and  a  cardynalle,  that  translatede 
the  bible  and  the  psaoltere  from  Ebrew  into  Latyn,  and  witheoute  the  mynstre  is  the  chayere  10 
that  he  satt  in,  whan  he  translated  it  And  laste  besyde  that  chirche,  a  60  fedme,  is  a  chirche 
oi  teynt  Nicholas,  where  onre  Lady  rested  hire,  afbre  sehe  was  lyghted  of  onre  Lord;  and  for 
ai  meche  as  sehe  had  to  meche  mylk  in  hire  pappes,  that  greyed  hire,  sehe  mylked  hem  on 
the  rede  stones  of  marble,  so  that  the  traces  may  |it  be  sene  in  the  stones  alle  whyte.  And 
}ee  schalle  undrestonde,  that  alle  that  dnellen  in  Betheleem  ben  cristene  men.  And  there  ben  15 
fayre  vynes  aboute  the  cytee,  and  gret  plentee  of  wyn,  that  the  cristene  men  ban  don  let  make. 


ltd  me  fro  SabOf  And  Balthasar  my  name  to  say  ib.  p.  123.  Kyng  of  Tawrus,  Sir  Jeaper  [leg.  Jcupar,^  I  Kyng  of 
^^9bf,  Sir  BaWkMor]  M§lckor  kyng  of  Agkuarei  To  yon  now  am  I  sent.  Cov.  IIyst.  in  Mikaclb  Plats  «d. 
MuiioTT  ISas.  p.  S2!.  Die  Namen  finden  sieh  bei  Pnv.  Combstob  HiH.  seAoi.  8.  Die  amderweitigeB  BeaeichnaBgen 
dar  Qrieeben  und  Juden  trelTen  wir  in  den  uns  ang&ngliehen  Itinerarien  nicht  Sie  sind  indessen :  Qaiffaiatk,  Maga- 
M,  StHrmeiOf  aaeh  Aior,  Salor,  Ptrator  o.  a.  s.  THisas  KrU,  ChmmmiL  II.  848.  8aba  war  nach  Maüxdbvillb  in 
Aethiopien:  Tn  Bthiope  is  the  cytee  of  Saba,  and  the  lond,  of  the  whiehe  on  of  the  3  kyngea,  that  presented  onre 
Uid  ia  BethJeew,  was  kyng  ofls  p.  187.  8.  «BMiiee»  ineease.  oL  p.  ua  4.  Oassalb  OtMt  Ajuosb.  Cf. 
Aftrs  go  men  the  weye  toward  Tnda . .  onto  the  eytee,  that  is  dtpt  C^saJb,  that  la  a  falle  noble  eytee  and  a  plenty- 
•u  ef  coraea  and  wyaes,  and  of  alle  other  godes.  IMi  is  tkt  cyfs«,  wAsr«  t*e  J  ftfH^fS  mttUn  to  g44re,  «oAo«  Aei 
•Mm  to  Mtekm  oHTi  Lord  1m  Bg^lom,  to  wortekipo  Mr,  amd  to  pretente  Mm  wUk  gold,  emoonco  amd  murro.  And 
^  w  from  tkoi  Cj^too  to  Botkletm  63  iomrmtgti  p.  150. 

p.  71.  8.  tke  ehamell»  of  the  Innoeentes,  the  atpnlehie  of  the  innocents.  Ot  Apparet  /o»ta  quo  dtcidtr 
Miiam  iiwocsntem  ...  ab  impio  Herode  ooelsonun  Itikbk.  e.  XIIL  la  anstrali  parte  ehori  osteaditar  locni,  abl 
aspia  pwro  inmoeomttmn  dMim-  imtor/$eta  et  HHdem  topuUa.  Burcbabdi  Doter,  p.  79.  Didi  ibi  eciam  Mptkmeam 
w^r—w,  «M  pkHrifna  tametorum  kmoeontium  corpora  dopooiia  /nenmt  Mac  Thiktmabi  Bgrogr,  p.  38.  In  deztra 
iKi«  (so.  eeelMi»)  parte  »opuUi  /monmi  $4meti  hmoctiOe;  Odobicti  lAb,  p.  158.  ehamelle  iat  ikberhanpt  die  i3rab- 
Mittf :  Thtf  eharnMo  of  the  hospitaUe  of  seyat  John,  where  men  weren  wont  to  putts  the  bones  of  dede  men  Madm- 
»■r.  afr.  eamoisaehamor,  chamiar,  oimeti^  mlat.  eamwrium.  ••  the  tombe  of  seyst  Jerome  etc.  Cf.  In 
«ita  h^Jos  eeoleaie  contra  aqnilonem  est  ambitas  elaastri  monaohonim,  in  qno  eat  eoUa  booH  JtroninU,  et  leetas 
^  et  iepulcrwn  et  ofBcine  danstrl,  in  qno  legltur  beatas  Jeronimos  prefnlsse  Bdbchabdi  JDoser.  p.  79»  Inaenimns 
iviU  sceleslam  domine  noatae  jMlactMfn,  obi  boatiu  Jeronhnm»  tramtmlit  Hbrot^  ot  ttdmth  9bi  todebat  Bi^ivi  Lib. 
h UOi  lalra  oUastmm  antem  eaaoaieomm  est  eripta^  in  qma..b€atm  Jorommtu  tramttUit  bpbUam  ot  mmUo*  Ubros 
tmponmt  Odobic'I  JUb.  p*  158.  Hieronymns  gründete  bei  Bethlehem  ein  Kloster,  wo  er  419  oder  490  starb.  10* 
«hljere,  «hair.  CL  The  Jewes  setUn  Um  in  a  cAoytr«  p.  14.  It  sytieth  in  a  oA^psrs  of  gold  p.  173.  Whaa  the 
•apsronr  dyethe,  nsen  setten  him  in  a  eha^or«  p.  258.  So  Itt  wo%l  a«eh  in:  Thai  settea  him  ia  a  cAaysr  of  gold 
!•  as.  ekaiforo  herBostellen.  s.  K.  Hobb  1961.  t.  ekaer«,  11.  a  60  fedme,  80  fathom»  ad  qmtagontos  oircitor 
Miss  iTWgM.  e.  XIIL  Wir  treffen  sonst  gewöhnlich  bei  ÜACKOiBiruuLa  /admo:  An  hnndred  /admo  of  lengthe  p.  98. 
C«ia«s..that  ben  80  /admo  long  p.  19a  Soaime  thai  han  h/admo  ia  lengthe  p.  198.  A  A/admo  gret  or  more 
^290.  Oebrigeos  iat  anch  /odmo  in  der  Bteaahl,  wie  ia  der  Hehraahl  nleht  vagewöhalloh,  wie  Aus.  848.  Ocroo. 
ttü  Das  d  Ia  diesem  Worte,  welohea  ags.  n.  altn.  ^  gegeafiberateht  (ags.  /ö^m,  alta.  /«An,  alta.  /a^mr  vgl.  ahd. 
/•4sm)  hat  firfihe  and  fnr  lange  Zeit  am  aioh  gegriffen,  wie  es  dem  schott»  /adom  verblieben  ist.  Gf.  Twenty  /admo 
•f  brsde  Ch.  C  T,  2918.  (/^^^  Tyrwh.)  Five  /adomt  or  syxe  Rom.  o/  tko  R,  1898.  Fadarto,  or  /adgme.  Ulna 
Hoon.  Pabv.  p.  145.  Deber  daa  voraastehende  a  a.  p.  49.  a  chlrehe  of  seynt  Nlekolas.  Dieser  Xlrohe 
«ird  ia  den  tob  ans  mehrfaeh  angefahrten  Reisebüehem  nicht  gedacht  12I*  was  lyghted  =>  too«  <M|r«tfrs(ip.79. 
]&  lehe  mylked  hmn  etc.  et  Do  malk  oy  dio  milUch  aaf  «iaea  rottta  marmoUtoiu  Aüosb.  Qnod  slmpUciores 
•srraat  saxia  erenisse  do  abumdaniia  laetit  oirgiuU  em  obor^mo  emanantis  Itibkr.  c.  XIIL  Desubtas  in  dieta  ecolo" 
lis  («e.  sancte  Paole)  eat  oripu  lUBimini,  vbi  est  capella,  de  qua  didtar,  qnod,  quando  Domina  vbora  tua  probobaitt 
ket4  roplobatur  torra^  quo  ott  qtuui  lac  doalbata  Odobki  tib.  p.  158.  16.  fayre  YyBeo  s.  p.  69.  that  the 
fhristeae  men  lum  don  let  make.  Beispiele  dieser  eigenthamliehea  Verbindang  von  den  mit  tot  sind  in  Mats- 
ibb's  Chr.  9,  2,  10  gegeben.  CC  Christiaoi  de  Bethleem  oolant  circa  oiuitatera  multam  eopiam  vinearum  ad  potum  sui 
pseram  Itivkb.  c  XUL  De  liethlefaem  ad  dimidiam  leucam  contra  occidentem  est  allla  nomine  Besek,  qne  habaa- 
hst  opciBM»  alao .  .,Iaeole  haitts  YÜle  omaes  säst  ChxistianL    Isti  oolont  uiaaas  haa  etc.    BuBCiüüini  Dttcr.  p.  79. 
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p.  71.  But  the  Sarazines  ne  tylen  not  no  vynes,  ne  thei  drynken  no  wyn,  for  here  bokes  of  here  lawe, 
that  Makomete  betoke  hem,  whiche  thei  clepen  here  Alkaron,  and  same  clepen  it  Mesaphe,  and 
in  another  lan^age  it  is  cleped  Harme;  and  the  same  boke  forbedethe  hem  to  drinke  wyn.  For 
in  that  boke  Machomete  cursed  alle  tho  that  drynken  wyn,  and  alle  hem  that  seilen  it     For 

5    sum  men  seye,  that  he  sloughe  ones  an  heremyte  in  his  dronkenesse,  that  he  loved  ful  wel, 

and  therefore  he  cursed  wyn,  and  hem  that  drynken  it.  But  his  curs  be  turned  into  his  owne 

hed,  as  holy  wrytt  seythe,  Et  in  verticem  ipnw  mquUas  ^tu  descendet;  that  is  for  to  seye, 

»  p.  73.  His  wykkedneMe  scheUie  iume  and  falle  in  his  owne  heed  (p.  72).    And  also  the  Sarazines 

bryngen  forthe  no  pigges,  nor  thei  eten  no  swynes  flessche,  for  thei  seye,  it  is  brother  to  man, 

10  and  it  was  forboden  be  the  olde  lawe;  and  thei  holden  hem  alle  accursed  that  eten  thereof. 
Also  in  the  lond  of  Palestyne  and  in  the  lond  of  Egypt,  thei  eten  but  lytiUe  or  non  of  flessehe 
of  veel  or  of  beef,  but  he  be  so  old,  that  he  may  no  more  travayle  for  eide;  for  it  is  forbode, 
and  for  because  thei  have  but  fewe  of  hem,  therfore  thei  norisschen  hem,  for  to  ere  here  londes. 
In  this  cytee  of  Betheleem  was  David  the  kyng  bom;  and  he  hadde  60  wyfes,  and  the  firste 

15  wyf  hihte  Michol;  and  also  he  hadde  300  lemannee. 

And  fro  Betheleem  unto  Jerusalem  nys  but  2  myle.  And  in  the  weye  to  Jerusalem,  half 
a  myle  fro  Betheleem,  is  a  chirche,  where  the  aungel  seyde  to  the  scheppardes  of  the  birthe  of 
Grist  And  in  that  weye  is  the  tombe  of  Rachelle,  that  was  Josephes  modre,  the  patriarke ;  and 
sehe  dyede  anon,  aftre  that  sehe  was  delyvered  of  hire  sone  Beniamyn,  and  there  sehe  was 

20  buryed  of  Jacob  hire  hnsbonde,  and  he  leet  setten  12  grete  stones  on  here,  in  tokene  that  sehe 
had  bom  12  children.    In  the  same  weye,  half  myle  fro  Jerusalem,  appered  the  sterre  to  the 


1.  ne  tylen  not  no  etc  üeber  die  Hiufang  der  Kec«tkni«n  ^gl.  p.  53.  for  her«  bokes  «to;  Die  Saoh« 
wird  tp&ter  darob  den  Slniraler  in  and  the  iome  bok€  etc  wieder  eat^;enoiiimen.  Wir  Teftinden  Jedoe*  die  Wort» 
/or  here  boke»,  vor  welehen  in  Halliwci*x.'8  Anegabe  ein  Pnnkt  steht,  nnmlttelbar  mit  den  rorangehenden  Satn, 
•o  dase  /or  dem  lat.  propter  entapriehL  2.  Makomete,  «nob  Machomete  1.  e.  p.  131.  135.  133.  14a  oder  Jfo- 
chomet  p.  135.  139.  and  Machamete  p.  131.  Machamote  p.  139.  Alkaron  • .  VoMiplie . .  Hanne,  tdber  Makm- 
nteti  quern  alkaran  eel  meeahaß  vel  harme  eoeamt  Innw.  e.  XXIL  CC.  Here  book,  that  is  elept  A&earon . .  knd  nm 
men  clepen  that  book  Metha/,  And  snm  men  clepen  It  Harme,  aftre  the  dyrerse  langages  of  tb«  oontree  p.  131. 
Der  Name  AXkaron  kommt,  so  geschrieben,  5fter  vor,  wie  p.  135.  139.  5.  he  sloughe  ones  an  heremyte  etc. 
Die  Gesehlohte  von  dem  erschlagenen  Eremiten  wird  ansluhrllch  p,  140.  141  enShlt;  nach  dieser  Bnihlnng  erschlag 
er  Jedoch  seinen  Liebling,  den  Einsiedler,  in  der  Nfthe  des  Berges  Sinai  m'cM  selber,  sondern  seine  Begleiter  tbatn 
dies,  während  der  trankene  Hnhamed  eingeschlafen  war,  mit  dessen  Sehwerte,  and  bildeten  dem  Propheten  «in, 
dass  er  selber  die  That  in  der  Tmnkenhrtt  verübt  hätte.  7,    Et  In  TOrtleem  Ipsins  etc.    Cf.  Ps.  7,  17.    Die 

alte,  poetische  Uebersetsong  fibertrigt  den  Vers  in  folgender  Weise :  His  sonre  tome  to  bis  heaed  with  alle,   And 
hi»  wVcne»  in  hi»  »eaip  doune  /alle, 

p.  78.    9.    hryngen  forthe,  wrtHimr  £.,  breed  np.  s.  p.  49.       18.    for  hoea«se  etci    Die  Partikelb&afnng 
wiederholt  sich  bei  Maükdkvillb  nicht  selten:  Fw  heeemee  that  the  wommen  will  not  suAre  no  men  amongoe  hem 
p.  154.    For  beeau»«  that  he  was  so  weU  with  Ood,  therfore  thei  worschlpe  him  p.  165.   .Pbr  becamee  that  he  miiltl- 
pllethe  so  the  world  with  children,  therfore  God  sendethe  him  so  the  ftssches  etc.  p.  193.  s.  MXtzkbr  Or,  a,  2,  453 
—56.      for  to  ere,  to  ear,  to  plough.      14.  DaTld . .  bom.  Cf.  l  Rso.  is,  i  sqq.      16.  he  haddo  60  wyfei 
etc.  David  hatte  Weiber  nnd  Kebswelber  4  Rn.  5,  18.    Die  Zahlen,  welche  ICadvdbvillb  anglebt,  finden  wir  nicht 
angefahrt,  obwohl  einmal  sehn  Kebsweiber  erwähnt  werden  2.  Rio.  15,  16.         15.    Miehol.    Cf.  1  Rno.  14,  49. 
19,  11  etc.       16.    8  myle.    Cf.  Bethlehem,  disUns  a  Jhemsalem  per  daa»  leuöae  Odoiici  Lib.  p,  153.        17.    a 
ehtrehe  where  the  auigel  seyde  etc.    Of.  Seeando  mlliario  de  Bethlehem  est  focus,  vbi  angekt»  appetruii  paeta- 
ribu»  in  natimitate,  dicen» :  Amumeio  eobU  gemdhan  eto.    Onoaici  lAb.  p.  153.    Inde  descendlmas  ad  loeiim  peuM»- 
rumt  qui  erant  in  regione  eadem  in  tercio  mlHario  a  BetMeem.    Ibi  e»t  in  memoria  pastomm  maxima  ntina  eocle- 
siarom,  qne  fnernnt  ibi  edlficate  Ricoldi  Lib.  p.  110.        18.    the  tombe  Of  Bachelle.    Cf.  Prlus  tamen  oeearrlt 
»epulerwn  Rachel,   ad  dextram,  JnxU  vlam.    BünrnABOi  Deter,  p.  78.    Inde  venimas  duo  miliaria  ad  eepulekrmm 
Röchele»  Inxta  vlam  Blfrate.  Qnod  sepnlchram  qaam  nobile,  quam  antiqnam  sit,  ipsam  opus  testatnr.    RicoirOi  Ub 
p.  110.    Vno  millario  inde  est  tumba  Raehel,  exori»  Jaeob,  ibi  mortue  in  partu  Beniamyn  ODonct  Lib»  p.  153.    In 
medio  ale  uldi  »epulehrum  Rachel,  uxorie  Jacob,  tM  peperit  Benitmin,  et  in  partu  mortna  et    Ubi  pyramie  eins 
apparet  magnifice  stmcta,  locns,  qui  Arablce  nocatar  CrabaU  Mao.  Thiktmari  Psregr.  p.  9S.    Vgl.  Gbm.  85,  16- 19. 
46,  7.       80.  81.    18  grete  stonee . .  18  chUdren.    Davon  weiss  die  Genesis  wie  andere  Relsebeschrelber,  amaer 
Odoricva,  nichts.    Der  letstere  sagt:   Super  quam  poeuit  XIT  lapide»  magno»  in  memoriam  XII  ßKormm  suormm 
I.  c.  cf.  Erexiique  Jacob  tituktm  »uper  »epulcrum  eju».    Giw.  35,  20.    Anch  hatte  Rabel  nar  swel  85bne,  wenn  aaoh 
■w61f  BnkeL    Qbk.  46,  20—39.    Der  Text  der  Acosb.  hat  sogar  ein  und  »wangig  Steine  und  eben  so  Tlele  Kinder, 
half  myle  etc.  hal/  a  m^le  oder  cm  hat/  mpk  wäre  der  Gewohnheit  Maüiimvillbs  gemäss,  s.  lIlTniKn  Or.  2,  8, 191. 
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3  kynges.    In  that  weye  also  ben  manye  chirches  of  cristene  men,  be  the  whiche  men  gon  p.  73. 
towardes  the  cytee  of  Jerusalem  (p.  73). 

Cap.  vn. 

p.  73. 

Of  the  pilgrimages  in  Jenuaiem,  and  of  the  holy  place»  thereaboute. 

After  for  to  speke  of  Jerusalem,  the  holy  cytee»  }ee  schulle  undirstonde,  that  it  stent  fülle 
faire  betwene  hilles,  and  there  ben  no  ryyeres  ne  welles,  but  watre  comethe  be  condyte  frO    5 
Ebron.   And  }ee  schulle  undirstonde,  that  Jerusalem  of  olde  tyme,  unto  the  tyme  of  Melchisedeche, 
was  cleped  Jebus,  and  aftre  it  was  clept  Salem,  unto  the  tyme  of  kyng  David,  that  putte  theise 
2  names  to  gidere,  and  cleped  it  Jebusalem;  and  aftre  that,  kyng  Salomon  cleped  it  Jerosolomye; 
and  aftre  that,  men  cleped  it  Jerusalem,  and  so  it  is  cleped  {it.    And  aboute  Jerusalem  is  the 
kyngdom  of  Surrye,  and  there  besyde  is  the  lond  of  Palestyne,  and  besyde  it  is  Ascolone,  and  10 
besyde  that  is  the  lond  of  Maritaine.    But  Jerusalem  is  in  the  lond  of  Judee,  and  it  is  clept 
Jude,  for  that  Judas  Machabaeus  was  kysg  of  that  contree;  and  it  marchethe  estward  to  the 
kyngdom  of  Arabye;  on  the  southe  syde,  to  the  lond  of  Egipt;  and  on  the  west  syde,  to  the 
grete  See;  on  the  northe  syde,  toward  the  kyngdom  of  Surrye,  and  to  the  see  of  Cypre.    In 
Jerusalem  was  wont  to  be  a  patriark,  and  erchebysshoppes  and  bisshoppes  abouten  in  the  contree.  15 
Abouten  Jerusalem  (p.  74)  ben  theise  cytees:  Ebron,  at  7  myle;  Jerico,  at  6  myle;  Bersabee,  p*  74. 
at  8  myle;  Ascalon,  at  17  myle;  Jaff,  at  16  myle;  Bamatha,  at  3  myle;  and  Betheleem,  at  2 
myle.  And  a  2  myle  from  Betheleem,  toward  the  sowthe,  is  the  chirche  of  seynt  SLaritot,  that 

Cfc  Ind«  pTooed«iitaf  per  Tian,  per  qoam  ▼eaerunt  magi  Terena  BetUebem,  inaenimnt  locom,  tW  tUUa  appamit 
tfi>.    £t  ibi  ut  eccUtia  in  numorUim  »ttlU,    Ricoldi  lAb.  p.  110. 

p*  78.  5.  be  condyte  s.  p.  47.  Ueber  dieee  Waeaerleitang  eprechen  andere  ans  bekannte  Releebeschreiber 
nicht  Man  mag  dagegen  aogar  anfahren:  (Jhemaalem)  Snminibni  prorens  earene,  Tnnm  tarnen  fontem  habet,  qui 
Byloe  nominator,  qni  tab  monte  6yon  orilar  et  per  mediom  vallie  loaaphat  flaena  qwwdoqiiu  aquat  mmUirat  cofioiot 
et  [led?]  plenimqne  nnllae.  Sunt  tarnen  t«  trbe  et  extra  nrnlt«  eitteme  ex  aquU  ptuuialibu»  tam  hominibui,  qnam 
pecndibuB  tafficientea  ad  raas  neeeasitatea.  Odorici  .^.  p.  148.  6—7.  Jebnsalem..  Jerosolomye..  Jeru- 
MÜem.  Daa  Widerainnige  in  dieaer  AnfiShlnng  der  aageblieh  anf  einander  folgenden  Namen  der  Stadt  bedarf  ltei< 
ner  weiteren  Belenchtnng.  Was  Jedoch  die  Etymologie  betrifft,  so  ist  unser  Yerfaaser  wenigstens  nicht  der  Urheber 
der  wunderlichen  Ansicht,  dass  die  Namen  Jefmt  und  Salem  sich  tu  Jenualem  Tcreinigt  haben,  dessen  angeblich 
Klteste  Form  Jelmealem  freilieh  anderswo  nicht  auf^fShrt  an  sein  seheint.  Man  Tcrgleiebe  mit  nnserer  Stelle :  Habet 
antem  diTersa  nomiaa  es  Tartia  euendbus,  eeiam  secondom  dioersaa  liagnaa  et  naeiones.  Primo  enim  Meta  ett 
Jefm*,  poet  Salem,  ex  fuibue  duobue  cwnponttur  Jenuaiem.  Dicitur  eciam  Solima,  et  Jerosolima,  et  Lnsa  et  Bethel. 
ODoaici  Lib.  p.  148.  The  lewes  seip  pat  Sem,  Noes  sons,  pat  is  ideped  Melchesedek,  also  made  and  bnlde  pe  citee 
lemaalem  after  Noes  flood,  and  cleped  hit  Saiem,  but  aftirwarde  a  peple  pat  were  ieleped  lebneei  woned  perynne, 
and  doped  pe  eitee  Mm.  0/  pOke  Mwye  mamee  lebme  emd  Saiem  ie  imade  oo  name  lenualmu  Afterward  Sola- 
num eleped  pe  eine  lerceolpma  Tuviaa  L  p.  lOS  aq.  11.  Xarllalne.  Daa  Wort  ist  korrunpirt,  unser  deutaeher 
Text  hat:  deie  lamd  earn  Paleetin  end  SkiUMk,  auQaa.  it  ie  clept  Jade.  Jnda  wurde  daa  Land  nach  dens 
Stamme  und  KSalgrdoh  Jnda  genannt;  nach  der  babylonisehen  Oefiuigenschaft  wurden  die  Hebrier  meist  mit  dem 
Namen  Juden  beaeichneU.  Judas  Maccabaua  hat  keine  Einwirkung  anf  dieae  Benennung.  12.  it  inarcliethe. 
a.  p.  4S.  18«  the  grete  See,  the  Mediterranean.  Diesen  Namen  führt  daa  ron  den  Hebr&em  auch  ')'^,']^n  D^H, 
mare  magnum,  genannte  Mittelmeer:  ▲  mari  mortuo  uaque  ad  magmun  more  BoscnAHDi  Deter,  p.  Sa  pe^ffrete^See 
of  myddel  erpe  bygynnep  in  pe  weet  of  Hercules  pilers,  pere  pe  see  of  Occeaa  of  Athlant  brekep  out,  and  makep 
pe  see  Qaditan  Taiviaa  I.  p.  53. 

p<  74.  16.  EbrOBt  at  7  myle  etc  Die  angegebenen  Entfernungen  der  genannten  Orte  von  Jerusalem  ver- 
mögen wir  anf  keine  bestimmte  Quelle  einer  anderen  Reisebesohreibung  tnrfickaufuhren ;  auch  weichen  sie  von  den 
Angaben  anderer  theilweise  ab,  s.  B.  Bohcbabdi  Deecr.  p,  63.  18.  the  ehirehe  of  leynt  Karitot.  Auffallend 
sind  die  Abweichungen  unaerer  Texte:  De  Bethleem  in  anstrum  duabus  lends  habetur  etoiistnim  eanete  Carilaiie 
ibidem  eue  tempere  abbaHeee  Itoib.  c  XIII.  Zwfi  leg  von  Bethleem  ist  »ant  Ciriacut  kireh  der  was  ein  Jbt  Adosb. 
Pur  Karitot  steht  Kareeaii  L.  1.  9.  Mercarilot  B,  1.  2.  3.  Markertot  E.  4.  Entschieden  ist  das  Kloster  gemeint, 
wovon  wir  lesen:  Item  a  Bethleem  ad  tria  miliaria  eat  monaeterimn  eaneti  Kariotk,  Qßi  cum  teeet  abbat  ineadem 
eceletia,  et  tandem  inetarei  diet  retohUionit  eint,  menaeki  iptint^  uideniet  ipemn  agonieaniemt  dixemni  ad  innieem: 
»ibsl  patrem  noetrum  tupertOtet  noinmnt  ette  enper  terrami*  et  omnet  in  pretenH  ettm  abbate  agonitante  et 
monaeki  agcnitabani^  et  adkne  eo  modo  eetmaüter  apparent,  quo  in  agonia  ttme  temporie  extiierwnt  Mao.  Timr- 
MARI  I^egr.  p.  99.  Dasn  vergleiche  man  auch:  De  Bethlehem  tma  tenea  et  pint,  niei,  qne  dneit  Teeuam,  ett  tepul- 
emm  taneH  Kariotk  abbatit  enm  tnie  monaekit,  qni  omnet  eo  migrante  mAgranemmi  Bübcrardi  Deter,  p.  88.  Ba 
ist  der  hdlige  ChariMo  gemeint,    a.  Aa.  8a.  Bollam».  9S  sept  VIL  p.  619— «99.    Tobub  Topogr.  t.  /«rw.  If.  p.  &95, 
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p-74.  was  abbot  there,  for  whom  thei  maden  meche  doel  amonges  the  monkos,  whan  he  scholdeaTe; 
and  |it  thei  ben  in  moomynge,  in  the  wise  that  thei  maden  here  lamentacioun  for  him  the  Ante 
tyme,  and  it  is  falle  ffcet  pytee  to  beholde. 

This  contree  and  lend  of  Jerusalem  hathe  ben  in  many  dyverse  naciounes  hondes,  and  often 
5  theifore  hathe  the  contree  suffi-ed  meche  tribulacioun,  for  the  synne  of  the  poeple,  that  duellen 
there.  For  that  contree  hathe  ben  in  the  hondes  of  alle  nacyouns:  that  is  to  seyne,  of  Jewee,  of 
Ghananees,  Assiryenes,  Perses,  Medoynes,  Macedoynes,  of  (^rekes,  Romaynes,  of  cristene  men,  of 
Sarazines,  Barbaryenes,  Torkes,  Tartaryenes,  and  of  manye  othere  dyreree  nacyouns.  For  Qod 
wole  not,  that  it  be  longe  in  the  hondes  of  traytoures  ne  of  synneres,  be  thei  cristene  or  othere. 

10  And  now  have  the  hethene  men  holden  that  lond  in  here  hondes  40  jeere  and  more;  but  thei 
schnll  not  holde  it  longe,  ^  God  wole. 

And  fee  schnlle  nndirstond,  that  whan  men  comen  to  Jerusalem,  here  first  pilgT7mage  is 

to  the  chirche  of  the  Holy  Sepulcre,  where  oure  Lord  was  buryed,  that  is  withonte  the  cytee, 

p.  75.  ^^  ^^^  northe  syde,  but  it  is  now  enclosed  inwith  the  toun  walle.    And  there  is  a  fülle  &yr 

15  (p.  75)  chirche,  alle  rownd,  and  open  above,  and  covered  with  leed.  And  on  the  west  syde  is 
a  fait  tour  and  a  highe,  for  belles,  strongly  made.  And  in  the  myddes  of  the  chirche  is  a 
tabernacle,  as  it  were  a  lytylle  hows,  made  with  a  low  litylle  dore:  and  that  tabernacle  is  made 
in  manere  of  half  a  compas,  righte  curionsely  and  richely  made,  of  gold  and  azure  and  othere 
riche  coloures,  falle  nobelyche  made.  And  in  the  righte  syde  of  that  tabernacle  is  the  sepulcre 

20  of  oure  Lord.  And  the  tabernacle  is  8  fote  long,  and  5  fote  wyde,  and  11  fbte  in  heighte. 
And  it  is  not  longe  sithen  the  sepulcre  was  alle  open,  that  men  myghte  kisse  it  and  touche  it 

7&  But  for  pilgrymes,  that  comen  thidre,  peyned  hem  to  bieke  the  ston  in  peces  or  (p.  76)  in 
poudre,  therfore  the  soudan  hathe  do  make  a  walle  abonte  the  sepulcre,  that  no  man  may 
towche  it.    But  in  the  left  syde  of  the  walle  of  the  tabernacle  is  well  the  heighte  of  a  man,  a 

35  gret  ston  to  the  quantytee  of  a  mannes  hed,  that  was  of  the  Holy  Sepulcre,  and  that  ston  kisaen 
the  pilgrymes,  that  comen  thidre.  In  that  tabernacle  ben  no  wyndowes,  but  it  is  alle  made 
lighte  with  lampes,  that  hangen  before  the  sepulcre.  And  there  is  a  lampe,  that  hongethe  before 
the  sepulcre,  that  brennethe  lighte,  and  on  the  Gode  Fryday  it  gothe  oat  be  himself,  and  lyghtith 
afen  be  himself  at  that  onre,  that  oure  Lord  roos  fro  dethe  to  lyve.    Also  within  the  chirche, 

30  at  the  righte  syde,  besyde  the  queer  of  the  chirche,  is  the  mount  of  Calvarye,  where  oure  Lord 
was  don  on  the  cros;  and  it  is  a  roehe  of  white  colour,  and  a  tytille  medled  with  red.    And 


7*    Medoynee.    Mtdomm  Irmt.  c  Xmi.    Wir  toUten  Med$$  arwartoa.    ef.  Jf«d««,  iB«n  of  Media  TasviaA  I. 
p.  99,    Vl«Ueieht  irri«  der  Schniber  wegen  dee  mmittelbar  Mgendea  MaeedOffmei  In  dleeetbe  Sadnng  ab.        Mace- 
doynes, Maeedoniane.    Cf.  pej  eerned  pe  Macsdomv«»,  when  pe  MM«doymi  were  vtetonre  TusvieA  1.  p.  97  [«> 
nun  in  Zweifel  eein  luuui,  welcher  tod  beiden  Namen  mit  dem  anderen  an  Tertanaehen  iat].    Die  atnU  Mmt^do  an 
Omnde  liegende  tat.  AdJekUrform   Mae^dtmlmt  geaUttet  eben  ao  Maeed^ynetf  wie  BtUkf^kmia^  BofryloyiM  u.  au  dgL 
8.  p.  34.       10.    dO  ^eere.    Der  dentaehe  Ueberaetoer  aagt,  ▼ielleieht  mit  Rilelialcbt  auf  mIm  Zeit:  mer  dien»  kam- 
dert  vnd  noeint$ig  jar.    Adosb.       18.    to  the  ehlrclie  of  the  Holy  Sepnlere.  Cf.  Neta  ergo,  qnod  loca  molta 
aaaeta  aunt  in  eiaitate . .  EeeUUa  tarnen  aaneH  wpulcri  tenet  inter  omnia  prineipaium.    Buikhasdi  Daaer.  p.  70  e^ 
wo  eine  genanere  Beaohreibong  folgt,  womit  Mancliea  hier  iibereinatimmt.    Die  dahin  gehörigen  Binaellieitien  findea 
■ich   in  sahlreiehen  Reisebeachreibangen  dea  Mittelalters;   die  Abweichungen   derselben   anter  elnaadar  vnd  to» 
MauKDBviLLB  sind  öfter  erheblich  genug.  Bine  ausfnhrliehe  Darstellung  giebt  Toblkr  Golgatha  1S51.      14>    OBOlooed 
Inwith  the  toun  walle,    enelofd  in,  witk  the  toun  walle  Halliw.    Wir  rerbinden  inwiAy  welahM  der  Poim 
loi'iMii  gleich  steht,    s.  Aacn.  Riwu  p.  104. 

pw  76.  1&  open  above.  Ct.  Snper  aepnlcmm  Domini,  qnod  eat  in  medio  ecdeaie,  eat  ap^rfitra  rohmda,  iu 
ut  tota  crypta  aepnleri  sit  snb  dlno  BcncHABDi  Deeer.  p.  70l  89.  peyned  hem  a.  p.  3.  Cf.  Sad  quam  mnlci 
effriagebant  ««<  con^antur  »Uti  ßfringtrt  aliqnid  de  petra  aepulchri  ete.    Itimbr.  c  XniL 

7ft.  27.  with  lampee.  Cf.  Nee  lumen  poteat  haberi  Intrinaeena  ab  extrinaeeo,  quia  feaeatra  non  eat,  mdtteas 
lumen  intna.  Sed  pendent  IX  leampadeM  super  sepnleram  Domini,  mlniatrantea  Inmea  iatna  BmtcHAaDi  Deeer.  p.  M. 
there  is  a  laaipe  ete.  Ct  Bnerjr  jere  aa  Eater  ene  eomep  fire  from  iMneae,  and  teade^  and  liftep  pa  lasiipes 
perynae:  bat  whaa  pat  miracle  bjgaa  firat,  hit  ia  vaeertayae  and  yakaowe  Taaviaa  Lp.  ill.  80.  tlM  qmoCT  a. 
p.  70.  tbe  monnt  of  CalTarye.  Cf.  p.  77,  9a  Mow  ar  we  at  the  monte  of  Calearfe  Town.  Ht^t.  p.  Sit. 
Oolgotha  quod  est  CaleaHeg  Jocaa  Matth.  i7,  S3.  Marc.  16,  92.  Mene  Oaktarie,  ia  qao  DoMlnna  cr««iAxiia  eel, 
diatat  a  loco  eepnteri  per  CJOL  pedes  BuaoBAftin  JOeter,  p.  7L  of.  Oooatci  IA.  p.  149. 
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the  cros  was  sei  in  a  morteys,  in  the  same  röche,  and  on  that  röche  dropped  the  woundes  of  p.  tk. 
onr  Lord,  whan  he  was  payned  on  the  crosse;  and  that  is  cleped  Golgatha.  And  men  gon  up 
to  that  Golgatha  be  degrees;  and  in  the  place  of  that  morteys  was  Adames  hed  founden,  aftre 
Noes  flode,  in  tokene  that  the  synnes  of  Adam  scholde  ben  bonghte  in  that  same  place.    And 
upon  that  roche  made  Abraham  sacrifice  to  oure  Lord.  And  there  is  an  awtere,  and  before  that    5 
awtere  Iy]n  Godefray  de  Boleyne  and  Bawdewyn  and  othere  cristene  kynges  of  Jerusalem.  And 
there  nyghe,  where  oure  liOrd  was  crucyfied,  is  this  writen  in  Grew:  *0  Oc6(  BnaiUvq  rjuMv 
ngb  ttftavaty  ttoyaanro  atartiQCnv  tv  fifat^  trig  j-Jc;  that  is  to  seyne,  in  Latyn  (p.  77),  Deus  p. /?. 
Rex  noiier  anU  secula  operaiuB  ea  salutem,  m  medio  terrae;  that  is  to  seye,   Qod  oure  kyng, 
htfore  the  lüorldei,  hathe  wroughU  hek  in  myddis  of  the  ertke.    And 'also  on  that  roche,  where  10 
the  cros  was  sett,  is  writen  within  the  roche  theise  wordes:  "0  f.IS(t(,   iail  ßdniq  tij(  nfarftoi: 
okfji  10V  xoa^ov  Tovtov;  that  is  to  seyne,  in  Latyn,  Quod  vides,  est  fundatnentum  totius  fidei 
huju$  mundi;  that  is  to  seye.  That  thou  seeßt,  is  ground  of  alle  feythe  of  this  world.    And  jee 
schuUe  undirstonde,  that  whan  oure  Lord  was  don  upon  the  cros,  he  was  33  fere  and  3  monethes 
of  elde.    And  the  prophecye  of  David  seythe  thus:  Quadraginta  annis  proximus  fui  generationi  15 
kuic;  that  is  to  seye,  Fourty  teer  toas  I  neighebore  to  this  kgnrede.   And  thus  scholde  it  seme, 
that  the  prophecyes  ne  were  not  trewe;  but  thei  ben  bothe  trewe:  for  in  old  tyme  men  maden 
a  feer  of  10  monethes,  of  the  whiche  Marche  was  the  first,  and  Decembre  was  the  laste.  But 
Gayus,  that  was  emperour  of  Rome,  patten  theise  2  monethes  thereto,  Janyrer  and  Feverer, 
and  ordeyned  the  }eer  of  12  monethes,  that  is  to  seye,  365  dayes,  withoute  lepe-|eer,  aftre  the  20 


1.  in  a  morteyse,  In  a  mortise.  Cf.  Of  that  mortey»  1.  18.  The  stock  that  stode  within  the  erthe,  In  the 
whiche  was  made  the  mortey »^  was  of  cedre  p.  10.  Mortey*  of  a  tenowne.  Gnmphus  Pisompt.  Pa.rv.  p.  344.  später: 
m0r%t«,. eoBiphas  Mavipcl.  Vocaiolos.  p.  148.  neben:  morteeie,  Sncastratare  n.  mortreeee,  onmphiis  A.  p.  85  in  n6rdl. 
Mundart  inortaee-.  Set  we  the  tre  on  the  mortase  Town.  MTst.  p.  221.  Let  it  into  the  mortaee  falle  ib.  fr.  m&rtoiif, 
mortaise.  s.  d.  Wb.  8.  Jn  the  place .  .was  Adames  hed  fonnden.  Cf.  in  parte  ilia,  que  Golgata  dicitur, 
tbi  inuenhan  «$t  caput  Ade  Odosici  JM5.  p.  149.  4.  bonghte,  redeemed.  6.  Iy5iii  li0«  ^^  bnried.  Gode- 
f!ray  de  Boleyne  etc  ante  quod  eontittunt  tunthe  Oode/redi  de  Buuion  et  aliorum  regum  chrittianorum  Itimrk. 
c  XllII.  7.  In  Grew,  in. Greek.  Maukdivillb  gebraucht  anderswo  Qrece:  In  Bbreu,  Qrece  and  Latyn  p.  ID; 
doch  ist  auch  Qrew  nberhanpt  nicht  ungewöhnlich:  Langage  thre,  Bbrew  and  Latyn  And  (Treto  Town.  Mtst.  p.  22v>. 
Iturned  oat  of  Qrev>  into  Latyn  Tskitisa  I.  p.  75.  [tnmede  from  Orewe  into  Latyn  Ms.  Harl.}  Minerua  in  the  speche 
of  Orewe  hatte  Athena  p.  193.  [in  Orewo  Us.  Harl.]  pat'worde  of  (Trete  brunta  p.  201  [this  worde  brunda  in  Orewe 
Us.  Haru]  Gala  is  Orew^  lac  in  Latyn,  mylk  in  Bnglissh  p.  267.  Of  ^at  Orew  word  cicUm^  pat  is  a  cercle  in 
Bnglisshe  p.  907.  Das  Wort  hat  sich  aneh  sp&ter  erhalten :  Foole  that  I  am,  that  with  my  dogges  speak  grew  / 
PRURR.  Arcad,  II.  p.  224.  In  Latine  bene  Orewe  termes  snra  Dodol.  Virg»  5,  9  Narbs'  Erkllrung  an  Pkiibr.  Arcad. 
Qrew  seems  to  be  pnt  for  the  Greek  term  yQV  |.  e.  any  trifling  or  very  worthless  matter  Qlouary  I.  p.  387.  beruht 
anf  Uisverstindniss.  Qrew  lehnt  sich  an  das  afr.  greu,  griu^  gr.  grieth  Ii^t.  grceeu»,  wofür  sich  auf  dem  afr.  Gebiete 
naroestUch   eine  grössere  Antahl  von  Formen  gebildet  haben.  7.    6   Seog  xrl.     Die  griechischen  Worte, 

welche  wir  auch  in  nnserem  Itirir.  wiederfinden,  sind  dort  mit  lat.  Charakteren  höchst  verstümmelt  geschrieben. 

p.  77.  11.  Is  writen.. theise  wordes  s.  p.  48.  14.  88  3eere  and  8 monethes  of  elde,  83  years 
and  3  months  old.  Man  nimmt  mit  Besug  auf  Dam.  9,  27  an,  dass  Christus  nach  Tolleudetem  dreissigsten  Jahre  drei 
und  ein  halbes  Jahr  gelehrt  habe.  15.  Qnadraglnta  annIS  proximos  fkU  etc.  Die  Worte  der  VnlgaU  lauten 
i^draginta  amtit  offensos  fai  generationi  ilii  Ps.  94,  10;  wofSr  indessen  die  in  dem  Anglo  Sc^on  and  Earfy 
Engl.  PiaUer  abgedruckte  öfler  Ton  der  VnlgaU  abweichende  lat  Uebersetsung  sagt:  (^draginia  annie  proximus 
fQl  generationi  huie  l.  p.  318.  Der  hebr.  Text  hat  TJ^pMi  Ich  hatte  Ekel.  18.  of  ten  monethes.  Des  7«r- 
fossers  Unkunde  tritt  in  dieser,  wie  vielfach  in  anderen  %esiehnngen,  klar  cu  Tage.  Das  Jahr  von  sehn  Monaten 
oder  304  Tagen  wird  den  fiömem  in  iltester  Zeit  sugeschrieben ;  schon  Numa  soll  indessen  den  Januar  und  Februar 
hinsogefQgt  haben.  Bs  war  ein  Mondjahr,  welches  mit  dem  M&rs  begann  und  mit  dem  Februar  schloss,  und  dem 
von  Zeit  su  Zeit  ein  Schaltmonat  hinsugefagt  worde.  Julius  C«»sar,  welcher  708,  im  annue  eon/utionis,  die  Ver- 
besserung der  Zeitrechnung  begann,  setste  den  Anfang  des  Jahres  auf  den  ersten  Januar,  s.  Rupbrti's  Rom.  Alter- 
UHtm.  2,  2,  612  ff.  19.  Gayufl.  Cf.  vnnd  der  selb  keyser  hiess  JuUu»  Atosil.  Bf  1st  natOrlich  Caju*  Jul.  Ceeear 
gemeint.  pQtten  =  puite  s.  p.  2.  Janyrer  and  Feverer.  January  and  February.  Cf.  And  the  fyrste  monyth 
of  the  yere  Was  elepyd  aftur  hym  Janyvere.  H*.  Cantor.  Ff.  II.  38.  f.  40  in  Halliw.  Diet.  p.  482.  The  frosty  colde 
Janetere  Gownt  (km/.  Am.  III.  p.  125.  And  Phebus  chare  neyeth  to  Aquarie  His  watry  bemis  tofore  Fe9erere 
Ltdcatic  Mt,  8oc.  Amiiq,  134.  f.  20.  In  Hali.iw.  DicU  p.  355.  Wortformen  dieser  Art  grfinden  sieh  auf  romanische, 
wenn  auch  einigermassen  verwandelte  Wörter.  Vgl.  afr.  Januiert  feurier^  port  feeereWo.  20.  WlthoQte  lepe- 
5eer.  Wenn  der  Verfasser  sagen  will :  okM  HehaUjahr^  so  Irrt  er,  da  der  Julianische  Ratender  den  anuM  hiuextn» 
fordert;  wtr  könnten  Indessen  wiikoiulte  in  der  Bedeutung  von  except  nehmen:  auegenommen  das  SchaUJahrt  so  dsRs 
die  SSnhl  365  dvreh  dtese  Ausnahme  modificirt  wird.    Man  kann  d«m  VexfMper  freilich  viel  sumnthen.    Iepe-5eer 
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p.  77.  propre  cours  of  the  sonne.  And  therfore  aftre  cowntynge  of  10  monethes  of  the  jeer,  he  dyede 
in  the  40  jeer,  as  the  prophete  seyde,  and  aftre  the  }eer  of  12  monethes,  he  was  of  age  33  )eer 
and  3  monethes.  Also  within  the  mount  of  Calvarie,  on  the  right  side,  is  an  awtere,  where  the 
piler  lyjthe,  that  oure  Lord  Jesu  waö  boonden  to,  whan  he  was  scourged.    And  there  besyde 

5  ben  4  pileres  (p.  78)  of  ston,  that  alle  weys  droppen  watre;  and  sum  men  seyn,  that  tfaei  wepen 
for  our  Lordes  dethe.  And  nyghe  that  awtier  is  a  place  undre  erthe,  42  degrees  of  depnesse, 
where  the  holy  croys  was  founden,  be  the  wytt  of  seynte  Elyne,  undir  a  roche,  where  the  Jewes 
had  hidde  it.  And  that  was  the  verray  croys  assayed:  for  thei  founden  3  crosses,  on  of  cure 
Lord,  and  2  of  the  3  thoYOS;  and  seynte  Elyne  proved  hem  on  a  ded  body,  that  aros  from  dethe 

10  to  lyve,  whan  that  it  was  leyd  on  it  that  oure  Lord  dyed  on.    And  thereby  in  the  walle  is 

the  place  where  the  4  nayles  of  oure  Lord  weren  hidd,  for  he  had  2  in  his  hondes,  and  2  in 

his  feet;  and  of  on  of  theise,  the  emperour  of  Costantynoble  made  a  brydille  to  his  hors,  to 

p.  79.  here  him  in  bataylle,  and  thorghe  vertue  there(p.  79}of,  he  overcam  his  enemyes,  and  wan  alio 

the  lond  of  Asye  the  lesse,  that  is  to  seye,  Turkye,  Ermonye  the  lasse  and  the  more,  and  from 

15  Surrye.  to  Jerusalem,  from  Arabye  to  Persie,  from  Mesopotayme  to  the  kyngdom  of  Halappee, 
from  Egypt  the  highe  and  the  lowe,  and  all  the  othere  kyngdomes,  unto  the  depe  of  Ethiope, 
and  into  Tnde  the  lesse,  that  then  was  cristene.  And  there  were  in  that  tyme  many  gode  holy 
men  and  holy  heremytes,  of  whom  the  book  of  fadres  lyfes  spekethe,  and  thei  ben  now  in  pay- 
nemes  and  Sarazines  bonds.    But  whan  God  allemyghty  wole,  righte  als  the  londes  weren  lost 

20  thorghe  synne  of  cristene  men,  so  schuUe  thei  ben  wonnen  a}en  be  cristen  men,  thorghe  help 
of  GK>d.  And  in  myddes  of  that  chirche  is  a  compas,  in  the  whiche  Joseph  of  Aramathie  leyde 
the  body  of  oure  Lord,  whan  he  had  taken  him  down  of  the  croys;  and  there  he  wassched  the 
woundes  of  oure  Lord;  and  that  compas,  seye  men,  is  the  myddes  of  the  world.  And  in  the 
chirche  of  the  sepulcre,  on  the  northe  syde,  is  the  place  where  oure  Lord  was  put  in  presoon, 

25  (for  he  was  in  presoun  in  many  places),  and  there  is  a  partye  of  the  cheyne  that  he  was 
bounden  with;  and  there  he  appered  first  to  Marie  Magdaleyne,  whan  he  was  rysen,  and  sehe 


l6ap-year,  weichet  sich  dem  Wortstamine  Dach,  wie  begrlfflichi  dem  altn.  hlavp-Sr,  annus  biMeztns,  anachUcMt,  hat 
im  Ags.  keine  verwandte  Form ;  vgl.  p&t  ge&r  p^  ve  hAtafl  enAoUiTnut  Wriout  BopuU  Treat,  p.  8.  8    4.  BM. 

awtere,  where  the  piler  ly5the  etc.  ct.  Deinde  itur  ad  locum,  vbi  ttt  eobtmpna^  ad  qttam  Jhenu  /mit  legatmt 
et  ßageUaiut.  Et  e»t  tub  quodam  cUtari,  Odorici  LU>.  p.  149.  De  calnaria  contra  orientem  2i  pedibus  est  attare 
quoddam,  eub  quo  e»t  par»  colmnpne^  ad  qwtm  ßonUmu  fuii  ßagellatus,  illuc  translata  de  domo  Pilati,  et  anb  lapide 
altaris  est  tecta,  ita  nt  a  fideübns  possit  tangii  uideri  et  osculari.  Est  autem  de  lapide  porfiritico  subnigro,  habens 
macnlaa  rubeas  naturaliter,  quas  credit  nulgus  tinctnras  ww  sanguinis  Christi.  Alia  pars  columpne  didtor  trans- 
lata esse  Constantinopolim  Burchasdi  Deter,  p.  71.  Bine  Brwibnnng  der  demnfiebst  folgenden  vier  Pfeiler  haben 
wir  nicht  gefunden. 

p.  78.  6.  a  place  andre  erthe,  48  degrees  etc  Cf.  De  altari  columpne  hwhu  contra  orientem  ad  Xpedet 
deecendUur  per  gradu*  XLVIII  ad  locum  «M  a  Selena  /uit  crux  inuenta  Büecbabdi  Deecr,  p.  71.  Tn  eadera  autem 
ecclesia  est  alia  eoelesia  subtns,  quam  fodit  Helena,  vbi  imienü  cruce».  Ad  quam  detcendimue  phu  quam  vi{fimH 
pateu*  RicoLDi  Xt&.  p.  113.  This  holy  eres  had  the  Jewes  hjdde  in  the  erthe  undre  a  roch«  of  the  mownt  of  Cal- 
varie  1Iaü?(Div.  p.  IS.  Die  alte  Sage  fiber  die  Auffindung  des  Kreuies  und  die  Prüfung  der  Aechtheit  s.  ag«.  Blsmk 
838  ü.  894.  er.  7.  croys,  cross,  steht  hier  wie  i.  16.  u.  p.  79,  sonst  gewöhnlich  cro«  p.  9,  10,  11,  IS,  14,  81  a. 
pL  crosses  L  17.  Die  Form  crois  ist  sonst  nicht  ungel&ufig  s.  K.  Hokk  1309.  Dnder  the  crois  Cr.  A.B.C.  «L  L. 
The  holi  croys  R.  or  Gl.  p.  480.  The  crops  of  Crist  Cb.  C.  T.  4870.  und  croiee  Bbkbt  959.  crois  971.  creoU  Akck. 
RiWLE  p.  18  etc.,  vgl.  afir.  crot«,  crots  etc.  seynte  Elyne.  Cf.  Seffnt  Elpne,  that  was  modre  to  Coiuitantyii  the 
emperour  of  Rome  p.  19.    Seynte  Anne.,  whom  seynte  Elyne  dede  brynge  fro  Jerusalem  p.  15.  12.    Cofltaa- 

tynoble.    So  lautet  der  Name  der  Stadt  p.  9,  15,  17,  Si  etc,  doch  auch  Constaniifnoble  p.  8. 

p.  79.  14.  Asia  the  leue,  Asia  Minor.  16.  the  depe  of  Etheope.  Da  da«  Wort  dipe^  deep,  wie  d. 
ags.  dedp,  nur  vom  Wasser  gebraucht  lu  werden  pflegt  (s.  St.  Cristoph.  84)»  so  darf  man  hier  etwa  an  die  Sampf- 
seen  in  Aethiopien  denken.  18.    the  book  of  fadres  lyfes  i.  e.  Vit»  Patrnm.  payneme«,  s.  p.  5€. 

21.  a  CompaSf  locus  ad  mtegri  ßguram  compeusi  Itixih.  c  XIIIJ.  Ibi  Juzta  est  locus,  tbi  Xosepk  ab  Armatkia 
et  Nycodemus  corpus  Christi  de  cruce  depositum  lauenmt.  In  medio  chori  est  locus,  qui  dicitur  medium  mmndi. 
Vbi  Christus  digltum  suum  inposuit,  dicens:  JETic  est  medium  mundi  Odorici  Lib,  p.  149.  In  medio  chori  oat«nditor 
quidam  circuius,  per  quem  dicunt  centrum  mumdi  iUie  uerissime  esse  descriptum.  Wilbramdi  Feregr,  p.  186.  25. 
there  he  appered  first  etc  Cf.  Prope  quem  (sc  locum)  est  locus,  ebi  Christus,  cum  surrexisset  a  mortets» 
apparuit  primo  Marie  Magdalenet  estimanti  eum  esse  orfutewiim.    Odo£ici  Lib,  p.  149.  ooU.  Ricolbi  JUb.  p.  HS. 
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vende,  that  he  bad  ben  a  gardener.  In  the  chirche  of  seynt  Sepulchre  was  wont  to  ben  chanouns  p.  79. 
of  the  ordre  of  seynt  Au^styn,  and  hadden  a  priour,  but  the  patriark  was  here  sovereygne. 
And  witheoute  the  dores  of  the  chirche,  on  the  right  syde,  as  men  gon  upward  18  greces, 
seyde  oure  Lord  to  his  moder,  Midier ^  ecceßlius  tuus;  that  is  to  seye,    Woman,  lo  thi  sone.      ^ 
And  aftre  that,  he  seyde  to  John  his  disciple,  Ecce  mcUer  iua;  that  is  to  seyne  (p.  80),  Lo,    5 
behold  ifU  modir;  and  theise  wordes  he  seyde  on  the  cros.    And  on  theise  greces  wente  oure 
Lord,  whan  he  bare  the  crosse  on  his  schuldir.    And  undir  this  grees  is  a  chapelle;  aud  in 
that  chapelle  syngen  prestos  Yndyenes,  that  is  to  seye,  prestes  of  Ynde,  noght  aftir  oure  lawe, 
but  aftir  here;  and  alle  wey  thei  maken  here  sacrement  of  the  awtier,  seyenge,  PeUer  noster, 
and  othere  preyeres  there  with,  with  the  which  preyeres,  thei  seye  the  wordes,  that  the  sacre-  10 
ment  is  made  of.   For  thei  ne  knowe  not  the  addiciouns,  that  many  popes  han  made,  but  thei 
synge  with  gode  devocioun.    And  there  nere  is  the  place  where  that  oure  Lord  rested  him, 
whan  he  was  wery,  for  berynge  of  the  cros.   And  |ee  schulle  undirstonde,  that  before  the  chirche 
of  the  Sepulcre  is  the  cytee  more  fehle  than  in  ony  othere  partie,  for  the  grete  playn  that  is 
betwene  the  chirche  and  the  citee.   And  toward  the  est  syde,  withoute  the  walles  of  the  cytee,  15 
is  the  vale  of  Josaphathe,  that  touchethe  to  the  walles,  as  thoughe  it  were  a  large  dyche.   And 
anen  that  vale  of  Josaphathe,  out  of  the  cytee,  is  the  chirche  of  seynt  Stevene,  (p.  81)  where  p.  si. 
he  was  stoned  to  dethe.    And  there  beside  is  the  gildene  fate,  that  may  not  ben  opened;  be 
the  whiche  fate,  oure  Lord  entrede  on  Palmesonday,  upon  an  asse,  and  the  |ate  opened  afenst 
him,  whan  he  wolde  go  unto  the  temple,  and  fit  apperen  the  steppes  of  the  asses  feet,  in  3  places  20 
of  the  degrees,  that  ben  of  ftdle  harde  ston.    And  before  the  chirche  of  seynt  Sepulcre,  toward 
the  southe,  a  200  paas,  is  the  gret  hospitalle  of  seynt  John,  of  the  whiche  the  hospitleres  hadde 
here  foundacioun.    And  withinne  the  palays  of  the  soke  men  of  that  hospitalle  ben  124  pileres 
of  ston,  and  in  the  walles  of  the  hows,  withoute  the  nombre  aboveseyd,  there  ben  54  pileres, 
that  ^ren  up  the  hows.   And  fro  that  hospitalle,  to  go  toward  the  est,  is  a  fülle  fayr  chirche,  25 
that  is  clept  Nosire  Dame  la  Graund.  And  than  is  there  another  chirche  right  nyghe,  that  is 
clept  Nosire  Dame  de  Latifne.    And  there  weren  Marie  Cleophee  and  Marie  Magdaleyne,  and 
teren  here  heer,  whan  oure  Lord  was  peyned  in  the  cros. 

1.  elianoilllB  of  the  ordre  of  seynt  An^llStyn.  Cf.  Antequam  terra  eiset  perdita  Jheroaolimitana,  in 
eccltsia  Dontiniei  apuiekri  «rant  canonici  reguläres  iecundmn  regnlam  Auguetini;  Priorem  habuenmt  cum  im/ula  et 
baeulo  et  ammlo  et  sottOoHlmi  pimUßcoHbu»,  et  patriarehe  obedientiam  promieerunt  Mao.  Tiiibtmabi  Beregr.  p.  b"., 
54.  ef.  J*c.  DB  TiTKUco  Hist.  Jheroe.  c  LVIIL  p.  1078.  8.    18  greces  neben  greei  1.  7,  r».  p.  70.        4.    Mü- 

ller ecee  etc    Cf.  Jo.  19,  S6,  97. 

p*  80.  7.  in  that  ehapelle  etc  Sub  quibu»  e*t  eapella  Indorum  vbi  eoU  peregrini  de  India  per  »uo»  iocer- 
dote»  eantam  iuxta  rihun  »num  cetebrantqu«  diuina^  qui  mitsam  quidem  /aciunt  breuiaimam^  conßeiente»  in  prin- 
cipio  verbi*  debitie  eaeramenlmn  corporis  et  sanguinis  Christi  de  pane  et  vtiu>,  ae  postea  paucis  orationibus  odditis 
lotum  oratione  dominiea  concludunt  officium  Itimbb.  c.  XIIIj.  Macnoevillk  nennt  anch  anderswo  unter  den  christ- 
lichen Sekten  im  gelobten  Lande:  suinme  of  Tnde  and  summe  of  Prestre  Johnes  tond  p.  129.  Der  Kapelle  dieser 
Indischen  odef  Thomaschristen  finden  wir  anderswo  nioht  gedacht  10.  the  wordes  that  the  sacrement  Is 
made  of,  die  tocrt  damit  man  Oot  wandlet  Auosb.  cf.  Matth.  26,  26,  27.  17.    anen,  opposite,  near.    s.  Fbp. 

8c.  241.  the    ohirehe  of  seynt  Stevene.      Cf.   Cariam  qnandam  iuxU   maros   ciultatis  sitam    Intrare 

compellabamur.  In  koc  loco  /uit  ntartprizatus  beatus  Stephanus,  in  cuius  honore  nostri  fidetes  ecciesiam,  sicut  ad' 
hue  apparett  et  arehiepiscopatum  /undauenmL  übi  nunc  temporis  asini  Soldani  compelluntur.  Wilbsasdi  Peregr, 
p.  184,  185.  Im  dreisehnteo  Jahrhunderte  war  also  die  Kirche  schon  ein  Stall.  Kahe  dabei  war  das  Thor  des 
Stephanus,  ehemals  das  Fischthor. 

p.  81.  18.  the  gildene  sate.  Ueber  das  goldene  Thor,  die  porta  amrea  s.  Bukcuabdi  Descr»  p.  74.  Odo- 
Bici  Lib.  p.  151.  WiiiBnAHOi  Peregr.  p.  187.  Venlmos  ad  portam  aureant,  per  quam  hUravit  Dominus  cum  proces- 
sions, ütue  porta  est  ad  pedes  tempU  Ricoldi  lab.  p.  110,  s.  Toblvb  Topogr.  t.  Jerus.  L  p.  155  sqq.  22.  hOS 
pitleres,  auch  hospitaleres  p.  24,  mlat  hospitalarii,  milites  Sancti  Joannis.  Cf.  Wilbramdi  Peregr.  p.  169,  178. 
Mag.  Thibtmabi  Peregr,  p.  22.  25.  Nostre  Dame  la  Grannd.  Ecclesia  que  dicitur  de  nostra  domina  magna 
iTiHHB.  c  XV.  26>  Nostre  Dame  de  Latyne.  alia  que  dicitur  nostre  dotmne  latinorum  Itiwki.  c  XV.  Cf.  In 
ecclesia  de  Latina  «bbaa  et  monacbi  nigri  Iffac.  TniETMABi  Peregr.  p.  54.  Italiener,  meist  ans  Aroalfi,  erbauten  nicht 
lange  nach  dem  inr  Aufnahme  kranker  Pilger  bestimmten  Kloster  ^1048)  die  Kirche  8.  Maria  de  I^Uina,  in  wel- 
chem der  Gottesdienst  nach  lateinischem  Ritus  gehalten  wurde.  Marie  Cleophee  etc.  Cf.  Jo.  19,  25.  Was 
hier  nicht  erwähnt  wird,  ist  dass  dort  in  der  Nahe  auch  ein  Stift  der  Maria  Magdalena  für  Pilgerinnen  erbaut  wor- 
den war.  27.  teren  here  heer,  tore  their  hair.  Cf.  And  hire  her  faire  al  IHi  totere  La).  II.  495  J.  T.  Wir 
Spraehproben.    II.  13 
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Of  the  temple  of  oure  Lord:  of  the  crueltee  of  kyng  Herowl;  of  the  mount  Syon: 

of  Frohatica  Piscina^  and  of  Natatorium  Siloe, 

And  fro  the  chirche  of  the  Sepulcre,  toward  the  est,  at  160  paas,  is  Templum  Ehmtm. 

p.  82.  It  is  right  a  feir  hows,  and  it  is  alle  round,  and  highe,  and  coYered  with  leed,  and  it  is  well 

5  paved  with  white  marble;  but  the  Sarazine*s*  wole  not  suffre  no  cri8(p.  83}tene  man  ne  Jewes 

to  come  therein,  for  thei  seyn,  that  none  so  foule  synfulle  men  scheide  not  come  in  so  holy 

place;  bat  I  cam  in  there,  and  in  othere  places,  where  I  wolde,  for  I  hadde  lettres  of  the  sondan, 

with  his  grete  seel;  and  comounly  other  men  han  but  his  signett.    In  the  whiehe  lettres  he 

commanded,  of  his  specyalle  grace,  to  all  his  subgettes,  to  lete  me  seen  alle  the  places,  and  to 

10  enforme  me  pleynly  alle  the  mysteries  of  every  place,  and  to  condyte  me  fro  cytee  to  cytee, 

}if  it  were  nede,  and  buxomly  to  resceyve  me  and  my  companye,  and  for  to  obeye  to  alle  my 

requestes  resonable,  }if  thei  weren  not  gretly  a|en  the  royalle  power  and  dignytee  of  the  sondan 

or  of  his  lawe.    And  to  othere,  that  aslcen  him  grace,  suche  as  han  served  him,  he  ne  jevethe 

p.  83.  not  but  his  signet,  the  whiehe  (p.  83)  thei  make  to  be  bom  before  hem,  hangynge  on  aspere; 

15  and  the  folk  of  the  contree  don  gret  worschipe  and  reverence  to  his  signett  or  his  seel,  and 

knelen  thereto,  as  lowly  as  wee  don  to  corpus  domini;  and  |it  men  don  falle  grettere  reverence 

to  his  lettres.    For  the  admyraile  and  alle  othere  lordes,  that  thei  ben  schewed  to,  before  or 

thei  resceyve  hem,  thei  knelen  doun,  and  than  thei  take  hem,  and  putten  hem  on  here  hedes, 

and  aftre  thei  kissen  hem,  and  than  thei  reden  hem,  knelynge  with  gret  reverence,  and  than 

90  thei  offren  hem  to  do  alle,  that  the  berere  askethe.    And  in  this  Ten^phan  Domtni  weren  som- 

tyme  chanouns  reguleres,  and  thei  hadden  an  abbot,  to  whom  thei  weren  obedient    And  in 

this  temple  was  Charlemayn,  whan  that  the  aungelle  brooghte  him  the  prepnce  of  omre  Lord 

Jesu  Grist,  of  his  circumcisioun;  and  aftre,  kyng  Charles  leet  bryngen  it  to  Parys,  into  his 


haben  hier  noch  die  dem  tarou  enUprechende  Form  der  Uehnahl  dee  Priteritara,  eg«,  teram  —  tSr^  UBrom  —  toren^ 
Ueerare.  8.    Templom  DominJU    Cf.  Serreseni  hodie  tempium  Ditmini  rapem  voeant,  el  in  Umia  9t»eraeUme 

kabeniy  quod  nuUma  audet  ipntm  tordibut  maculare,  ud  a  remoti*  utmiumt  iki  adorart  pmagmem  Maekomtti  A»  jm- 
n'lam.  Ifuumm  Ckrittiamun  imirare  permitttmL  Oreditur  a  quibutdam  areka  Dti  adhnc  im  dicta  rupe  mm  tncte««, 
€0  quod  Ofya«,  rex  ludt,  preuiden»  deHruetiontm  ciuiiatit  Ik^ntiaUm,  precepil  tarn  inetudi  4t  abteondi  Odokici 
Lib.  p.  151.  Templum  Domini,  quod  dicitur  ScUomonit,  mlrifice  adornatam,  Sarrazeni  in  $uam  maum^riam  eonmtr- 
terunt,  quo  numquam  ChriMtiaHu*  pretumit  intrare.  Mag.  Tbibtmaki  Fnregr.  p.  26.  De  hoe  monte  Ipeam  ciuitnten 
perfecte  inspicientes,  uldimoe  in  ea  templum  Domini^  quod  quidam  ex  antiquo  nomine  Satomome  oppeUamt,  uom 
tMendente»  iptam  Bienualem  cum  »uo  templo  fuiate  deMiructam,  In  quo  Dominus  Soldanu»  oratorium  «tbt  el  amu 
»olemnisaimum  ordinauit,  in  quod  due»  ipsiu»  eiuitatit  omni  /eria  »exta  uidentur  conuenire  et  Makumet  adorare 
WiLBiAMDi  Btreqr,  p.  1S8.         5.    Saraxllies.  8ar<xsine  Halliw. 

p.  82.  8.  seel.  Cf.  p.  83,  231,  a.  PaorLAV.  Spraekpr,  L  2.  p.  56.  signett  Cf.''p.  5^3  u.  eignet  p.  «m.  L  1^. 
Datur  petentibuM  commMniter  »igitlum  eiut  appendieio  abtque  Uteri*  Itinrx  c  X.  9.  to  enforme  me,  to  inform, 
to  acquaint  me  with ;  et  mihi  exponerent  quorumcunque  locorum  mieteria  dietincte  Itimbr.  c  X.  10.  to  con- 
dyte me  «tc,  to  conduct  me  etc.,  de  eiuitate  conducerent  in  eiuüatem.  Man  Tcrgleiche  die  Sehreibweiao  dee  8nb- 
■tantiv  eofu^  =:  conduit  p.  47.  14.  the  whlche  thei  make  to  be  bom  etc  iToo  tigHlmm  tamgmam  pro 
texiUo  t«  virga  vel  kaeta  /erunt  peregrin»  Itihbr.  c.  X. 

p.  88.  20.  before  or  s.  MiTznn.  Gr.  2, 2, 451.  in  this  Templnm  Domini  etc  Cf.  In  Umplo  Dmnimi  abbae  er^t 
et  canonici  reguläres.  Mag.  TBisTXAiii  Btregr.  p.  54.  22.  Charlemayn.  Die  Sage  von  Karia  des  Qroseen  Wall- 
fahrt und  Zöge  nach  dem  gelobten  Lande  war  feit  dem  swölften  Jahrhunderte  verbreitet,  t.  CHARLVMAevi,  an  Anglo- 
Norm,  Foem  of  the  Twelfth  Century  ed.  Fa.  Michel,  Lond.  1836  p.  1.  Eine  Stelle,  welche  »ich  auf  den  hier  be- 
rührten Gegenstand  beaieht,  wird  bei  Pürke  Mamqkakd  (et.  1178)  gefunden:  Quod  Angeln»  aUuUt  prepuüum  />ou»tiv 
Karlo  dum  oraret  in  templo ;  et  quod  Karohu  iUud  attulerat  Aquitgrani ;  eed  poet  a  Carola  Calto  ifrlgfum  ttt  inde 
4*  poeitum  est  apud  abbaciam  sancti  Salratorie  de  Caro/ßo,  qu(g  $ita  est  in  Aquitania.  Lsibnith  Aceeeeione»  Hi- 
ttoricte  etc.  vol.  II.  1,  p.  137.  Fr.  Micnci.  Charlem.  p.  VIL  Die  genannte  ReUqnie  wird  fibrigena  von  mehreren 
Orten  in  Europa,  wie  von  Rom^  Hildesheim,  Antwerpen  etc  beansprucht,  s.  Tiiikrs  Tratte  des  SuperUitiim»  qui 
regardent  Ua  »acremens  Paris  1741  1.  p.  109,  Tl.  p.  115.  Nach  ODOiuri  Lib.  p.  153  worden  iu  der  Kirche  der  hei- 
ligen .lungfrau  xu  Bethlehem  Nabel  und  Vorhaut  CbrisU  aufbewahrt:  In  siui«tra  parte  dicte  eccleai«  #itt  locoe  tbi 
positus  fuit  pifihilicua  et  circHmfisio  Domini. 
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chapelle,  and  aftre  that,  he  leet  brynge  it  to  Peyteres,  and  aftre  that,  to  Ghartres.    And  }ee  p.  83. 
schnlle  nndirstonde,  that  this  is  not  the  temple  that  Salomon  made,  for  that  temple  dured  not 
but  1102  }eer.  For  Tytos,  Yespaaianes  sone,  emperour  of  Rome,  had  leyd  eege  aboute  Jerusalem, 
for  to  discomfyte  the  Jewes,  for  thei  pntten  oure  Lord  to  dethe,  withouten  leve  of  the  emperour. 
And  whan  be  hadde  wonnen  the  cytee,  he  brente  the  temple  and  beet  it  down,  and  alle  the    5 
cytee,  and  toke  the  Jewes,  and  dide  hem  to  dethe,  1100,000;  and  the  othere  he  putte  in  presoun, 
and  soldo  hem  to  servage,  90  for  o  peny,  for  thei  seyde,  thei  boughte  Jesu  for  30  penyes;  and 
he  made  of  hem  bettre  cheep,  whan  he  jaf  30  for  o  peny.    And  aftre  that  tyme,  Jullanus 
Apostate,  (p.  84)  that  was  emperour,  faf  leve  to  the  Jewes  to  make  the  temple  of  Jerusalem,  p.  84. 
for  he  hated  cristene  men;  and  fit  he  was  cristned,  but  he  forsoke  his  law,  and  becam  a  renegate.  10 
And  whan  the  Jewes  hadden  made  the  temple,  com  an  erthequakeng,  and  cast  it  doun  (as 
Qod  wolde)  and  destroyed  alle  that  thei  had  made.    And  aftre  that,  Adryan,  that  was  emperour 
of  Rome,  and  of  the  lynage  of  Troye,  made  Jerusalem  ajen,  and  the  temple,  in  the  same  manere, 
as  Salomon  made  it.  And  he  wolde  not  sufire  no  Jewes  to  dwelle  there,  but  only  cristene  men. 
For  alle  thoughe'  it  were  so,  that  hee  was  not  cristned,  |et  he  lovede  cristene  men  more  than  15 
ony  other  nacioun,  saf  his  owne.    This  emperour  leet  enclose  the  chirche  of  seynt  Sepulcre, 
and  walle  it,  within  the  cytee,  that  before  was  withoute  the  cytee,  long  tyme  befom.    And  he 
wolde  have  chaunged  the  name  of  Jerusalem,  and  have  cleped  it  Elya,  but  that  name  lasted 
not  longe.   Also  fee  schulle  undirstonde,  that  the  Sarazines  don  moche  reverence  to  that  temple» 
and  thei  seyn,  that  that  place  is  right  holy.    And  whan  thei  gon  in,  thei  gon  barefote,  and  20 
knelen  many  tymes.   And  whanne  my  felowes  and  I  seyghe  that,  whan  we  comen  in,  wee  diden 
of  oure  schoon,  and  camen  in  barefote,  and  thoughten,  that  we  scholden  don  as  moche  worschipe 
and  reyerence  thereto,  as  ony  of  the  mysbeleevynge  men  scholde,  and  as  gret  compunctioun 
in  herte  to  have.    This  temple  is  64  cubytes  of  wydenesse,  and  als  manye  in  lengthe,  and  of 
heighte  it  is  120cubites;  and  it  is  withinne,  alle  aboute,  made  with  pyleres  of  marble,  and  in  25 
the  myddel  place  of  the  temple  ben  manye  highe  stages,  of  14  degrees  of  heighte,  (p.  85)  made  p.  85. 

1.  Peyieres,  Poitleri.  CC  pe  cbief  eitee  Pietauut,  pat  is  PHiUr»  Tbbvisa  1.  p.  893.  8.  dnred,  i.  p.  4S. 
3.  TytUB.  Das  Tempelhaus  wurde  g«gen  d«ii  Willen  dec  Siegers  ein  Ksab  der  FlMnmen.  Joseph.  B.  /.  VI.  1—4. 
seget  sisge.  Cf.  Whan  thei  holden  ony  tege  aboaten  eastelle  or  toun  p.  251.  penne  wat^  pe  9^e  setfe  pe  eete 
abont«  Ifouis  AUiL  P.  B.  1185.  After  pe  seyyc  ft  pe  asaute  Gawaymb  9535.  Stgt,  of  cyte  or  towne.  Obsidium 
Promft.  Pahy.  p.  451.  In  der  hier  in  Rede  stehenden  Bedeutung,  wie  in  anderen»  steht  9€gt  häufig  neben  »i€g9, 
wie  in:  In  Gemade  atte  sitgt  hadde  he  be  Ch.  G.  T,  56,  wie  im  Afr.  $€ge  [prov.  ««y«,  ««</«]  neben  «t«p«.  &  beet 
it  down,  destroyed  it.  7.  servage,  bondage,  slavery.  Cf.  Hony  men . .  pat  were  per  in  $eruage  R.  of  Ol. 
p.  11.  pe  Welysse  kyng . .  dude  hym  pe  *truage  p.  384.  To  sytte  in  »$ruage  Mobbis  AUiL  P.  B.  1857.  Al  this  I 
pntte  in  his  teroage,  As  to  my  lorde,  and  did  homage  Ca.  B.  of  tkt  Duchtite  768,  afr.  »ervag«,  service,  ob^issanoe, 
redevance.  8.  he  made  of  hem  bettre  cheep,  s.  p.  49.  JuUaiiiis  Apostate.  Julianus  Aposuu  (361 
—363)  erlaubte  den  Wiederaufbau  des  Tempels,  welcher  durch  Erdbeben  und  den  Ausbruch  von  unterirdischen 
Flammen  gestört  worden  sein  soll.  Cf.  Grbgob.  Naziakz.  Orat.  IV.  Cbktbostom.  Somit.  III.  ad»,  Judaeoi,  Ammiam. 
Uarcbllik.  98,  1  etc.    Man  will  diese  Erscheinung  aus  dem  bituminischen  Boden  erkl&ren. 

p.  84.  12.  aftre  that,  Adryan  etc  Der  Verfasser  hat,  wenn  er  nicht  «twa  die  Erw&hnung  Julians  als  eine 
parenthetische  Bemerkung  ansah,  was  kaum  seine  Absicht  su  sein  scheint,  arg  gegen  die  Chronologie,  wie  ander- 
weitig in  der  Charakterisirung  des  Kaisers  und  der  geschichtlichen  Thatsache  gefehlt.  Hadrian,  welcher  117—138 
regierte,  und  dessen  Vater  aus  Italica  in  Spanien  stammte,  legte  die  Kolonie  Aelia  CapHolina  auf  den  Trümmern 
Jerusalems  an.  Dieser  Umstand  und  das  Verbot  der  Beschneidung  erregte  den  Aufstand  unter  Bar  Choohba,  wel- 
cher 135  unterdrückt  wurde.  Uebrigens  vergleiche  man :  Ad  vltimum,  dicta  est  Eiga  ab  Helyo  Questore,  Imperators 
Romano,  qui  earn,  vbi  modo  est,  post  destruetionem  a  Tyto  et  Vespasiano  factam  reedificauit  Odobici  Lib»  p.  149. 
And  after  pat  Aelius  Adrian  pe  emperoure  cleped  pat  citee  Aelia,  and  walled  hit,  and  made  it  more  aboute;  so  pat  oure 
Lordes  sepulcre,  pat  was  somtym  wipoute  pe  citee,  is  now  wipynue.    Tbkvisa  I.  p.  109.  18>    of  the  Ijrnage 

of  Troye.  Sollte  dieser  wunderlichen  Bemerkung  etwa  der  Umstand  au  Grunde  liegen,  dass  Hadrian  von  Trajan 
adoptlrt  oder  angeblich  adoptirt  war,  so  h&tten  wir  eine  Vertanschung  von  Trajan  mit  Troja  in  unserem  Texte. 
Hadrians  Vater,  ein  römischer  Senator,  stammte  ja  aus  Spanien.  Der  deutsche  Uebersetser  hat  freilich  ähn- 
lich :  Darnach  loos  ein  ktgter  von  Kri$chw,  der  Am«s  Adrianui^  tnd  der  was  ton  Trog  Aügsb.  16«  saf.  save, 
except.  Der  Form  sa/  bedient  sich  unser  Text  gewöhnlich,  wie  p.  85,  148,  155,  163,  1S2,  196,  200,  932,  945,  «a/, 
sati/  kommt  in  dieser  und  spaterer  Zeit  häufig  fur  das  afr.  aal/  vor.  18.  £lya  i.  q.  ^lia  s.  ob.  1.  12.  24. 
This  temple  etc.  Insofern  hier  die  Maasse  des  Salomonischen  Tempels  berücksichtigt  sind,  findet  man  Abweichun- 
gen von  den  9  pabalu'om.  3,  8  sqq.  angegebenen  Maassen,  so  wie  von  denen  des  Tempels  Sembabels  und  des  Herodes. 

13» 
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p.  8:».  with  gode  pyleres  alle  aboute:  and  this  place  the  Jewes  cailen  sanda  sanctorum^  that  is  to 
seye,  holy  of  halewes.  And  iu  that  place  comethe  no  man,  saf  only  here  prelate,  that  makethe 
here  sacrifise.  And  the  folk  stonden  alle  aboute,  in  diverse  stages,  aftre  thei  ben  of  dignytee 
or  of  worschipe,  so  that  thei  alle  may  see  the  sacrifice.  And  in  that  temple  ben  4  entrees, 
6  and  the  ^tes  ben  of  cypresse,  wel  made  and  cnriousely  dight  And  within  the  est  ^te,  oure 
Lorde  seyde,  Here  is  Jemsaletn.  And  in  the  north  syde  of  that  temple,  within  the  ^te,  there 
is  a  welle,  but  it  rennethe  noght;  of  the  whiche  holy  writt  spekethe,  and  seythe,  Vidi  aqumn 
egredierUem  de  templo;  that  is  to  seyne,  1  saughe  toatre  come  out  of  the  temple.  And  on  that 
other  syde  of  the  temple,  there  is  a  roche,  that  men  clepen  Moriache,  but  aftre  it  was  clept 
10  Bethel,  where  the  arke  of  God,  with  relykes  of  Jewes,  weren  wont  to  ben  put  That  arke  or 
hucche,  with  the  relikes,  Tytus  ledde  with  hym  to  Rome,  whan  he  had  scomfyted  alle  the 
Jewes.  In  that  arke  weren  the  10  commandementes,  and  of  Arones  jerde,  and  ofHoyses  }erde, 
with  the  whiche  he  made  the  Rede  See  departen,  as  it  had  ben  a  walle,  on  the  righte  syde 
and  on  the  left  syde,  whils  that  peple  of  Israel  passeden  the  see  drye  foot:  and  with  that  ferde 
15  he  smoot  the  roche,  and  the  watre  cam  out  of  it;  and  with  that  ^erde  he  dide  manye  wondres. 
And  therein  was  a  vessel  of  gold  fnlle  of  manna,  and  clothinges  and  oumements,  and  the 
tabernacle  of  Aaron,  and  a  tabernacle  square  of  gold,  with  IS  precyous  stones,  and  a  boyst  of 

p.  66.  jasper  grane,  with  4  figures,  and  8  names  of  oure  Lord,  and  7  cande](p.  86)stykes  of  gold,  and 

13  pottes  of  gold,  and  4  censeres  of  gold,  and  an  aw  tier  of  gold,  and  4  lyouns  of  gold,  upon 

to  the  whiche  thei  bare  cherubyn  of  gold,  13  spannes  long,  and  the  cercle  of  swannes  of  hevene, 

with  a  tabernacle  of  gold,  and  a  table  of  sylver,  and  3  trompes  of  syher,  and  7  barly  loves, 


p*  86.  1.  saneta  sanotomm . .  holy  of  halewes.  l>v  Verfasser  scheint  in  seiner  UeberseUang  »aneionm 
als  ein  subsUntiTirtes  Adjektiv  anf  Personen  sn  besiehen,  w&brend  diese  Umsehrtibang  des  saiiefiMirnim  nrsprfinK- 
lieb«  als  C^Tt^lp    TZ)7|D,  die  Wiederholung  desselben  SobstantiT  im  Plural  enthUt.  5.    owre  iiorde  seyde 

etc  Diesen  angeblictai'en  Worten  des  Herrn  an  Jener  Stelle  des  Tempels  entspricht  keine  Stelle  im  N.  Testamente. 
7.  a  welle.  Uober  diesen  Quell  können  wir  keine  Nachweisnng  geben.  Vidi  aquam  eg^redlentem  de  templo. 
C£  Bt  eonvertit  me  ad  portam  domns,  et  ecee,  aqua  egredUboMtm'  nJbttr  Hmtn  donm»  ad  oilentem  Bzscb.  47,  1. 
9—10.  a  roche.. Koriaelie.. Bethel.^  Die  Beseichnung  des  Felsens  ist  anffUlig;  die  deutsche  UebenMxong 
n«mt  ihn  gar:  Moriehod  B9tM  Aoqsb.  Dass  der  Ort,  bei  welchem  Jakob  das  Traumgeticht  der  Leiter  hatte,  der 
früher  Ltua  hiess  und  von  ihm  Bethel  genannt  wurde  (Gek.  SS,  19),  irrthfimlich  nach  Jerusalem  verlegt  worden  ist, 
and  selbst  als  Name  dieser  Stadt  gebraucht  wurde,  wird  mehrfach  mltgethellt,  wie  Bcrcbardi  Deter,  p.  €0,  wo  die 
Verse  angeführt  werden:  SolitMOt  Luxa^  Betkelt  /«nfsolem,  lebutt  HeUa,  ürb*  tacra  leruealem  dieitur  at^e  Salem. 
Vgl,  Didtur  eciam  SoUma  et  leroeoHma  et  Ltua  et  Bethel  Onoaici  Lib»  p.  149.  So  scheint  denn  hier  In  Moriache 
der  Name  des  Tempelberges  Moriah  selbst  enthalten  su  sein.  Nach  einer  anderen  Nachricht  war  anf  dem  Berge 
Moriah  ein  Fels,  wo  der  König  Joslas  in  der  Voraussicht  der  Zerstörung  Jerusalems  die  Bundeslade  verbergen  Hess: 
Oreditur  a  qmbuedam  areha  Pei  adhue  in  dicta  rupe  etu  inchua  Onostci  Zi&.  p.  151.  11.    blicehe,  hutch. 

chesL  afr.  AacAs,  Jkacs,  hmge,  armoire.  mlat.  Aaftca,  AacAia,  hueha,  sconifyted,  discomfited.  Ct  pat  »com/yted 
mony  Morkis  AIUL  P.  B,  17S4.  He  eeonßtip  me.  Furkivall  Bynms  etc.  Lond.  1867,  p.  46.  12.  In  that  arkf 
etc.  Was  im  Folgenden  in  die  Bandeslade  verlegt  wird,  ist  sum  Theil  aus  Hsbr.  9, 4  entnommen,  obwohl  auch  die  dort 
erw&hnten  Stücke  nicht  in  der  Bundeslade  selber  gewesen  sein  können,  (vgL  S  Rbg.  8,  9)  Einseines  war  im  BeiUgen, 
nicht  im  AMerheiligeten  des  Tempels,  abgesehen  von  solchen  Gegenstanden,  welche  überhsapt  dem  Tempelhaase 
nicht  xukamen.  of  Arones  >erde,  and  of  Moyses  >erde.  Die  zweimal  wiederholte  Partikel  o/,  welche  nur 
in  partitiver  Bedeutung  genommen  werden  konnte,  scheint  ungerechtfertigt  su  sein,  cf.  et  virga  Aaron  Hbbr.  3,  9. 
14«  drye  foot,  without  wet  feet,  TgL  bare  /oote,  barefoot.  Daneben  steht  drye  feet  p.  104.  16.  a  YeSMl . . 
manna,  Cf.  In  qua  uma  anrea  habens  manna  Hkbr.  9,  4.  the  tabernaele  of  AarOB  etc.  Der  Verfasser  geht 
SU  Gegenständen  über,  welche  ptwa  aus  der  Schilderung  der  Stiftahfitte  Bxoo.  25  etc.  entnommen  sind,  wosa  sieh 
Rrfindnngen  gesellen,  welehe  den  historischen  Boden  verlassen.  17.  a  hoyst,  s  box.  Cf.  So  monie  boi^te»  ful 
of  his  letuaries  Axck.  Riwlk  p.  SS6.  M».  T,  C  [butUi  MoRtosr]  The  lady  sone  the  boyet  has  soght  Ywaimb  1760. 
Boydte  or  box.  Pix,  alabastrum  Prompt.  Par»*,  p.  42.  afr.  boietet  proT.  boetia,  boiuot  nüat  buxida^  buetia^  ötiitia, 
neben  ftiuris  =  pyxls. 

p.  M.   19.   4  lyouns  of  ffold,  upon  the  whiehe  thei  hare  chervhyii  of  gold.   Der  Sinn  d«r  steile 

ist  unklar ;  vielleicht  ist  tpoun»  fehlerhaft,  oder  es  fehlt  ein  SubstantiT,  worauf  wir  the  whiche  su  besieh«n  haben. 
20.  the  eerole  of  swannes  of  hevene.  wir  ertappen  den  englischen  UeberseUer  des  fransösisehen  Textes  auf 
einem  groben  Cebersetxungsfehler,  er  nahm  eigne,  eigne  :^\At.  tignum  für  lat.  cygnme,  cyenue,  und  machte  so  aus 
dem  Zodiakus  einen  Sehwanenkreis.  Der  alte  deutsche  Uebersetser  bietet  das  Richtige:  ein  ring  von  gold  do  seind 
All  zepehen  des  hiuteU  an.  Aut;SB.  Dass  den  in  der  Astronomie  irenig  bewanderten  Hebräern,  wovon  ihr  Kalender 
seugt,  eine  Darstellung  des  Zodiakus  augedichtet  wird,  ist  ein  anderweitiger  llangel  der  Darstellung,  9.  Nct*MA«\ 
2usanutten!itetiun($  aller  a»trognost.  Benennungen  im  A.  T.  1819.        21.    7  harlj  lOTOS.    Srhaubrode,  Woran  der 
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and  alle  the  othere  relikes,  that  wören  before  the  bir'the  of  oure  Lord  Jesu  Crist.    And  upon  p.  s«. 
that  roche  was  Jacob  slepynge,  whan  he  saughe  the  aungeles  gon  up  and  doun,  by  a  laddre, 
and  he  seyd,  Vere  locus  iste  aanetus  est,  et  ego  ignorabam ;  that  is  to  seyne,  Forsothe  this  place 
is  ko^y  and  I  wiste  it  nought.    And  there  an  aungel  helde  Jacob  stille,  and  turned  his  name, 
and  cleped  him  Israel.  And  in  that  same  place,  David  saughe  the  aungelle,  that  smot  the  folic    5 
with  a  swerd,  and  put  it  up  blody  in  the  schethe.  And  in  that  same  roche  was  seynt  Symeon, 
whan  he  resceyved  oure  Lord  into  the  temple.   And  in  this  roche  he  sette  him,  whan  the  Jewes 
wolde  a  stoned  him;  and  a  sterre  cam  doun,  and  faf  him  light   And  upon  that  roche  prechede 
oure  Lord  often  tyme  to  the  peple;  and  out  of  that  seyd  temple,  oure  Lord  drof  the  byggeres 
and  the  selleres.   And  upon  that  roche  oure  Lord  sette  him,  whan  the  Jewes  wolde  have  stoned  10 
him;  and  the  roche  cleef  in  two,  and  in  that  clevynge  was  oure  Lord  hidd;  and  there  cam 
doun  a  sterre,  and  }af  lighte  and  served  him  with  claretee;  and  upon  that  roche  satt  oure  Lady, 
and  lemed  hire  sawtere:  and  there  our  Lord  forjaf  the  womman  hire  sinnes,  that  was  founden 
in  avowtrie ;  and  there  was  oure  Lord  circumcyded ;  and  there  the  aungelle  schewede  tydynges  ^^  ^^ 
to  Zacharie  of  the  birthe  of  (p.  87)  seynt  Baptyst  his  sone;  and  there  offred  first  Melchisedeche  15 
bred  and  wyn  to  oure  Lord,  in  tokene  of  the  sacrement,  that  was  to  comene;  and  there  feile 
David  preyeng  to  oure  Lord,  and  to  the  aungelle,  that  smot  the  peple,  that  he  wolde  have  mercy 
on  him  and  on  the  peple,  and  oure  Lord  herde  his  prey^e;  and  therefore  wolde  he  make  the 
temple  in  that  place,  but  oure  Lord  forbade  him,  be  an  aungelle,  for  he  had  don  tresoun,  whan 
he  leet  sie  Urie  the  worthi  knyght,  for  to  have  Bersabee  his  wyf;  and  therfore  alle  the  purvey-  20 
ance,  that  he  hadde  ordeyned  to  make  the  temple  with,  he  toke  it  Salomon  his  sone,  and  he 
made  it.    And  be  preyed  oure  Lord,  that  alle  tho  that  preyeden  to  him,  in  that  place,  with 
gode  herte,  that  he  wolde  heren  here  preyere  and  graunten  it  hem,  ^  thei  asked  it  righte- 
fullyche:  and  oure  Lord  graunted  it  hhn;  and  therfore  Saloman  cleped  that  temple,  the  temple 
of  conseille  and  of  help  of  God.    And  withoute  the  jate  of  that  temple  is  an  awtiere,  where  35 
Jewes  werein  wont  to  offren  dowves  and  turtles.    And  betwene  the  temple  and  that  awtiere 
was  Zacharie  slayn«    And  upon  the  pynacle  of  that  temple  was  oure  Lord  brought,  for  to  ben 


VerfMMr  sa  denken  tebeint,  waren  nieht  QwiUnl^od«  eondern  vom  feinsten  W9i»€nm€hL  8.  Jaeol».  Cf.  Ob«.  88, 11, 
H.  p.  S5.  Jl.  Vere  locus  Iste  etc  Die  Worte  der  VnlgmtA  lauten  abweichend:  Vtre  Domimn  est  in  loco  iito^ 
et  ego  nesciebam  Gbv.  28, 16.  4.  an  auagel  helde  Jacob  stUle  etc  Cf.  Gbk.  32,  24—28.  5.  In  that 
mime  place,  David  sanghe  the  aungelle  etc  Cf.  2  Ric.  24, 16,  17.  i  Pabau  21,  15~18.  Aehniiehes  lesen 
wir  anderswo:  Est  temphim  Dwnini  in  monie  Moria,  in  area  Oman  lebueei,  in  quo  naU  guatuor  introitue  et  XII 
parte,  fn  hoc  loco  ett  mpit^  in  qua  dieitw  »tctieee  et  apparuieee  Dauid  angelme  exterminator  popuU  Terakelitici^ 
propter  dinumcracionie  propoeitnm  a  Dauid  facte.  Vnde  Sarraeeni  kodie  temphun  Domini  rupem  vocant  etc 
Odorki  Lib.  p.  151,  s.  Tobi,br  Topogr.  v.  Jerue.  I.  518.  7.  And  In  this  roche  he  sette  him,  whan  the 
Jewes  wolde  a  stoned  him  etc.  Die  Sn&blnng  von  der  heabsichtigten  Steinigung,  worin  das  Snbjekt  he  nicht 
anf  den  Sineon,  ^ondem  anf  den  Herrn  gehen  mnss,  ist  bier  nm  so  anffallender  als  sie  1.  10  fast  mit  denselben 
Worten  wiederkehrt.  AnflRUlig  Ist  aneh  der  A.n8dmek  »oide  a  etoned  s  wotde  hate  etoned,  obgleich  a  far  hate 
mehrfach  vorkommt,  s.  Halliw.  Dict,^.  1.  Jamicsok  Diet.  Suppk  p.  1,  da  dieser  Gebrauch  sonst  unserem  Verfasser 
fremd  1st.    Sollte  dabei  nicht  ein  Versehen  des  Schreibers  obgewaltet  haben  f  9.    the  byggeres,  the  buyers. 

10.  whan  the  Jewes  wolde  have  stoned  him.  Dies  besieht  sich  auf  Jo.  10,  81-39.  Die  Quelle  dee  in  Be- 
ing darauf  enrfthnten  Wunders  können  wir  nicht  nachweisen.  11.  eleef=els/,  IntraasitiT  gebraucht,  wie 
BoDT  A.  s'oüL  los.  18«    sawtere,  psalter.    Cf.  I8e  eauier  AircR.  Biwls  p.  220,  234.    I9e  tauiere  p.  222.    The 

eauter  Bsnirr  2481.  The  eauier  bereth  witnesse  P.  Plouohm.  958.  But  she  forgate  not  hir  samter  Ch.  Rom.  of  tAe 
ft.  7371.  Savter.  Psalterinm  Prompt.  Part.  p.  442.  afr.  samHgr^  eaUier.  14.  eiHDUmeyded,  circumdssd.  Aelter 
als  circumcide  ist  die  Verbalfonn  circumcise  im  Bnglisehen :  Circumcised  he  was  Qxk.  a.  Bxod.  1200.  ef.  1202.  Un- 
sere Form  kehrt  wieder:  His  fadre  leet  him  ben  eircumepded  p<  102.  The  Sarrasines.,  ben  circumepded  IR.  Bei 
Wtcl'.vkk  eben  so:  pei  camen  for  to  circumcide  ]>e  childe  Ldke  1,  59.  pe  childe  schulde  be  circumeidide  2,  21. 
cf.  1  Coi.  7,  18.  Gal.  2,  3;  5,  2,  3;  6,  12,  13  und  so  bei  Anderen:  Oure  vices  alle  that  we  may  circumcide  ltd- 
cATE  in  Halliw.  Diet.  p.  250. 

p.  87.  17.  David,  s.  p.  86.  20.  Urie.  cf.  2  Rao.  c.  ii  &  12.  Beraabee.  s.  p.  65.  alle  the  pur- 
veyance etc  Cf.  2  Brc.  7,  1  etc.  .H  Rso.  7,  51.  21.  he  toke  it  s.  p.  62.  26.  awtiere.  s.  p.  48.  28. 
werein.  s.  p.  41.  dowves,  doves.  Cf.  He  daunted  a  douite  P.  Plooorm.  1042:2.  Feperes  . .  Als  of  douee  Vf.  54,  7. 
Douffes  oone  or  two  Towv.  Mtst.  p.  32.  ags.  dMt/s,  columba.       27.  Zaoharie.  Cf.  Mattk.  23,  35.  2  Pasamp.  24, 22. 
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p.  87.  tempted  of  the  enemye,  the  feend.   And  on  the  heigbte  of  that  pynacle,  the  Jewes  eetten  Mynt 

Jame,  and  casted  him  down  to  the  erthe,  that  first  was  biaschopp  of  Jerusalem.    And  at  the 

entree  of  that  temple,  toward  the  west,  is  the  ^te  that  is  clept  Porta  Specioio.    And  nyghe 

„  besyde  that  temple,  upon  the  right  syde,  is  a  chirche  covered  with  leed,  that  is  clept  Sahmone» 

P*    Ova 

5  ScoU,  And  fro  that  temple,  (p.  88)  towardes  the  southe,  right  nyghe,  is  the  temple  of  Salomon, 
that  is  righte  €^r  and  wel  pollisscht  And  in  that  temple  duellen  the  knyghtes  of  the  Temple, 
that  weren  wont  to  be  clept  Templeres,  and  that  was  the  fonndacioun  of  here  ordre,  so  that 
there  duelleden  knyghtes;  and  in  Templo  Domini,  chanouns  regoleres.  Fro  that  temple  toward 
the  est,  a  120  paas,  in  the  comere  of  the  cytee,  is  the  bathe  of  omre  Lord,  and  in  that  batbe 

10  was  wont  to  come  watre  fro  paradys,  and  }it  it  droppethe.  And  there  besyde  is  onr  Ladyes 
bed.  And  faste  by  is  the  temple  of  seynt  Symeon,  and  withoute  the  cloyster  of  the  temple, 
toward  the  northe,  is  a  fülle  faire  chirche  of  seynte  Anne,  onre  Ladyes  modre,  and  there  was 
oure  Lady  conceyved.  And  before  that  chirche  is  a  gret  tree,  that  began  to  growe  the  same 
nyght    And  undre  that  chirche,  in  goenge  donn  be  22  degrees,  lythe  Joachym,  onre  Ladyes 

15  ffider,  in  a  faire  tombe  of  ston,  and  there  besyde  lay  somtyme  seynt  Anne,  his  wif;  but  seynt 
Helyne  leet  translate  hire  to  Gonstantynople.  And  in  that  chirche  is  a  welle,  in  manere  of  a 
cisteme,  that  is  clept  Prohatica  Piscina,  that  bathe  5  entreez.  Into  that  welle,  aungeles  weren 
wont  to  come  from  hevene,  and  ba^hen  hem  witMnne,  and  what  man  that  first  bathed  him, 
aftre  the  meyynge  of  the  watre,  was  made  hool,  of  what  maner  sykenes  that  he  hadde;  and 


1.  of  the  enemye,  the  feend.  Man  könnte  ike  /«end  far  eine  in  den  Text  gedrungene  Olosse  halten  wol^ 
len:  doch  kehrt  dieser  Ansdraok  wieder:  The  enemytt  ih*  fend  p.  104.  Aehnliche  Verdopplongen,  in  denen  derselbe 
Begriff  durch  ein  Wort  germaalschen  ond  ein  sweites  romanischen  Urspnugs  ansgedrückt  ist,  stehen  hier  nicht 
selten,  obwohl  meist  doroh  a$id  oder  or  verknüpft:  Here  pcaramouree  and  hire  loves  p.  155.  Woreckipe  and  rsver- 
enee  p.  165.  A  gret  Umd  and  a  gret  contrey  p.  156.  The  londi  and  the  contreee  p.  925.  Hire  Umman  or  pareammr 
p.  M.  To  long  to  teilen  or  to  nombren  p.  144.  Auch  kommen  HEnInngen  von  A^jsktiven  Tor,  wie  in:  Of  otde 
aunepen  werk  p.93.  Zn  unserer  Stelle  mag  man  übrigens  Tergleiehen:  pe  enem^  {tatsowip  hem,  is  p^/ende  Wtcl. 
Math.  18,  39.  seynt  Jame.  Cf.  De  templo  Salomonis  vidimus,  vnde  precipüatua  /uU  Jacobne^  /rater  Domini. 
Tbi  e$t  maximum  preeipieium  tuper  teMem  Joiaphat  Ricoldi  läb.  p.  108.  Es  ist  von  Jaeobuef  dem  sogenannten 
Sohne  des  Alphaas  (Matth.  10,  8.  Act.  1,  13)  die  Rede,  welcher  für  einen  Sohn  Josephs  von  einer  früheren  Frau 
desselben  gehalten  wird.  Als  erster  Bischof  von  Jerusalem  soll  er  von  der  Zinne  des  Tempels  su  Jerusalem  ge- 
stnnt  nnd  mit  einem  Walkeiknüttel  Töllig  getodtet  sein.  8.    Porta  Spedosa.    Cf.  Ad  porUm  templi,  quae 

dieitar  Speeioea,    Act.  8,  3.    Ibrta  iempHj  que  dicebatnr  »peeioM.    De  hac  erat  uia  in  Bethaniara  et  lerieho  et 
lordanem  Boschabdi  Deecr.  p.  75.  s.  Toblxb  Topogr,  e.  Jenu,  I.  159.  500  sq.  4.    SalOBOneS  Scole.    A«eb 

nnser  lateinischer  Text  sagt:  aUa  eccleeia  que  nunc  appeUatur  eeola  Salamonie  Itikbs.  c.  XVI. 

p.  88.  6.  the  temple  of  Salomoil.  Konig  Baldain  n.  rftnmte  dem  1118  gegründeten  Vereine  fmna4»8i seller 
Ritter  den  Palast  rar  Wohnung  ein,  welcher  aaf  der  Stelle  des  salomonischen  Tempels  erbaut  war,  woher  der  Nane 
Templeree  mlat  templarii,  8.  In  Templo  Doraliil  etc.  Gl  In  templo  Domini  abbeie  erat  et  ceawniei  reguiearet 
Mag.  Thibtmabi  Peregr.  p.  54.  9.    the  bathe  of  onre  Lord  etc    Wir  finden  dieses  wunderbaren  Bades  an- 

derswo nicht  gedacht  10.    0«r  Ladyee  bed.    Aach  dies  Lager  der  Maria  linden  wir  sonst  nicht  erwihnt. 

18.    ohlrehe  of  seynte  AlUte  etc   Cf.  Intrauimus  in  Diemsalem  per  portam  sabbatormn,  et  Inuenlmiu  «cdssioin 
eofnete  Amtet  matrie  Domine.    Tbi  oitendemnt  loeum,  vbi  affirmcmertmt  «sr«,  tj^d  ffiit  nota  b^fUa  nirgo.    Et  ibi 
imxta  eepnUa  eet  beata  Anna^  mater  eine  RicoLni  JAb.  p.  111.    Deinde  itur  ad  eecleeiam  eamete  Jrnis,  et  cetenditwr 
eriptay  In  qua  beata  eirgo  dieHwr  «lata,  que  fuit  oHm  domue  Joachim  et  9xorie  tue  Amte  Odomici  Lib.  p.  l&S.    Vgl. 
BüKCHAKDi  Deecr.  p.  6&  n.  ToBLks  Topogr.  v.  Jerue»  L  4S6.         was  oare  Lady  coneeyved.    Die  Sage  knüpft 
sonst  nur  an  die  Begegnung  der  lünderlosen  Gatten  Joachim  und  Anna  bei  der  goldenen  Pforte  su  Jerusalem  die 
BmpHngniss  der  Anna.    Evakoil.  de  Nativ.  Marls  c.  V.      15.    seynt  Helyne  etc  Cf.  At  Constantynoble  lyethc 
seynte  Anne  oure  Ladyes  modre,  whom  seynte  Blyne  dede  brynge  fro  Jerusalem  p.  15.       17.  Probatiea  Pletina. 
Der  Verfasser  verlegt  die  Probatiea  Piscina,  welche  er  mit  Besug  auf  Jo.  5,  2—9  schildert,  obwohl  mit  willkürlicher 
Ausschmückung  der  dort  enihlten  Begebenheit,  in  die  Kirche  der  heil.  Anna.    Man  vergleiche  darüber  eine  Stell« 
bei  BUKCHABD :  Intrantibns  autem  portam  uallis  sine  gregls  statim  ad  tinietram  iuxta  aream  temj4i  ocemrrit  piedna 
prebatieaf  in  qua  Nathinel  [cf.  1  Paralip.  9,  9]  lauabant  hostias,  et  sie  eas  sacerdotibus  presentabnnt  in  temple 
QiTerendas.    See  adkuc  qninqtie  portieue  habuiese  demonttraiur^  in  quibut  aeeundum  lohaunem  iac^ant  infirmi  ex- 
»pectamee  aque  motum.   Ad  dextram  uero  nie  predietam  portam  intrantibus  in  eeeleeia  eanete  Anne  netrmiitmr  aüa 
pitcina  grandie^  que  dicebatur  piicina  interior.  Qaam  fedt  Bseohias  hoc  modo.  Obturauit  superiorem  fontea  aqna- 
rnm  Qion,  et  aduertit  aquas  eins  snbter  ad  occidentem  turris  Dauid  per  uallem  pauIo  ante  dictaro,  Ineidens  ferro 
petram,  sicut  dieitur  Bcclesiastico  [cf.  Bcclbbiastic.  48,  19],  et  induoens  aquas  per   medium  cinitatis  in  pleeinam 
istam,  nt  in  obsidione  heberet  aquam  populus  ad  bibendum,  et  eos  non  possent  Assyrii  proldbere  BcncBAKoi  Dewcr. 
p.  68.  c  nett.  Laurent.    Cf.  ib.  p.  67.        entreei  dient  cur  Uebersetiung  des  lat.  porHcn»,       19.    ^e  mevynce 


) 
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tb«re  oure  Lord  heled  a  man  of  the  palasye,  that  lay  3$  ^er,  and  oure  Lord  seyde  to  hia,  p.  69. 
ToUe  grahatum  tuum  et  a»mbula;  that  is  to  seye,  TeUce  thi  bed,  and  go.  And  there  beeyde  was 
Pylates  hows.   And  laate  by  is  kyng  Heroudes  hows,  (p.  89)  that  leet  sie  the  Innocentes.   This  p.  89. 
Heronde  was  overmoche  cursed  and  cruelle:  for  first  he  leet  sie  his  wif,  that  he  iovede  rights 
welle,  and  for  the  passynfi^e  love,  that  he  hadde  to  hire,  whan  he  saughe  hire  ded,  he  feUe  in    6 
a  rage,  and  oute  of  his  wytt,  a  gret  while,  and  aithen  he  cam  a|en  to  his  wytt;  and  altre,  be 
leet  sie  his  two  sones,  that  he  hadde  of  that  wyf ;  and  afbre  tiiat,  he  leet  sie  another  of  his 
wyfes,  and  a  sone,  that  he  hadde  with  hire;  and  aftre  that,  he  leet  sie  his  owns  modre,  and 
he  wohie  have  slayn  his  brother  also,  but  he  dyede  sodeynly.   And  aftre,  he  ieU  into  seknease, 
and  whan  he  Cslte,  that  he  scholde  dye,  he  sente  aftre  hia  sostre,  and  aftre  alle  the  lordes  of  10 
his  lond;  and  whan  thei  were  comen,  he  leet  comraande  hem  to  prisovn,  and  than  he  seyde  4e 
his  snstze,  he  wiste  wel,  that  men  of  the  contree  wolde  make  no  sorwe  for  his  dethe;  and  ther- 
fore  he  made  his  sustre  swere,  that  sehe  scholde  lete  smyte  of  alle  the  beds  of  the  lordes,  whan 
he  were  ded,  and  than  scholde  alle  the  lond  make  sorwe  for  his  dethe,  and  else  nought:  and 
thus  be  made  his  testement.  But  his  sustre  fulfilled  not  his  wille;  for  als  sone  as  he  was  ded,  15 
sehe  delyyered  alle  the  lordes  out  of  presoun,  and  lete  hem  gou,  eche  lord  to  his  owne^  and 
tolde  hem  alle  the  purpos  of  hire  brothers  ordynance,  and  so  was  this  cursed  kyng  never  made 
sorwe  for,  as  he  supposed  for  to  have  ben.    And  |ee  schidle  undirstonde,  thai  in  that  tyme 
there  weren  3  Heroudes,  of  gret  name  and  loos  for  her  crueltee.    This  Heroude,  of  whiche  I 
have  spoken  ofTe,  was  Heroude  Ascalonite;  and  he  that  leet  beheden  seynt  John  the  Baptist,  20 
was  Heroude  (p.  90)  Antypa;  and  he  that  leet  smyt  of  seynte  James  bed,  was  Heroude  Agrippa;  p.9o. 
and  he  putte  seynt  Peter  in  presoun. 

Also  furthermore,  in  the  cytee  is  the  chirche  of  seynt  Savyour;  and  there  is  the  left  arm 
of  John  Grisostom,  and  the  more  partye  of  the  bed  of  seynt  Stevene.  And  on  that  other  syde 
of  the  strete,  toward  the  southe,  as  men  gon  to  mount  Syon,  is  a  chirche  of  seynt  James,  where  25 


the  moTiag,  «.  p.  i».  1.  palasye,  pal^y.  ef.  portaiy«,  parle9i  Hbtb.  Hom.  U.  21,  72.  Sfrackpr,  I.  Die  Form 
parkUifk,  penljtica«,  etebt  Uobbis  AUU,  R  &  1095 ;  die  a£r.  Nennwörter  palasine,  fiala$in$u;  wie  dae  prov.  Verb 
pala4acar,  a.  dee  Snbet.  paioHcaaMmt  Meten  BeUplele  der  Aoawerfang  det  r  and  dee  Bintreteni  dee  a  in  die  iweite 
Sjibe.    Bei  Wtclivfb  bieten  die  verechiedenen  Teste  paltn^  oder  paUn  ef.  Math.  4,  24.  8,  6.  9,  2  ete.  % 

Tolle  iprabatam  etc.    cC  Jo.  5,  S.  S.    Pylates  hows  etc    CC  Ibi  prope  inuenlmu»  probetiea»  pieeina«. 

Aeeendentee  antem  inueniaat  doumm  UerodU  9t  prop€  domum  PikUi  Ricoldi  Lib*  p.  111.    Odosici  Lib.  p.  152. 

p>  89.  8.  This  Heroude  etc  Uerodea,  der  Aaknlonit,  der  Grosse  (welchnr  vom  J.  87—4  Tor  unserer  Zeit- 
rechnung als  König  regierte,  so  dass  die  Gebart  Christi  in  das  fünfte  Jahr  vor  der  ohrietlichen  Zeitrechnung  iiUt) 
hefestigU  seine  gllnsende  Herrschaft  durch  I4st  und  Qrausamlteit,  und  wfitbete  gegen  sein  eigenes  Haus.  Seine 
Unthaten  g«geB  seine  Familie  werden  Ton  unserem  Verfasear,  wohl  nach  Josnmus  Berichte,  nicht  Tollstftndig,  jedoch 
lugleioh  ram  Theile  mit  unkritischer  Vermehrung  der  Beihe  seiner  Verbivchen  ersählt.  4  he  leet  Sie  hls  wlf. 
Ueber.die  Hinrichtang  seiner  Gattin  ICariamne,  der  Tochter  Hyrkanos  IL,  vgl.  Josbpb.  AntL  XV,  7.  B.  /.  L  22,  2. 
6.  he  leet  sie  hls  two  sonee.  Br  Hess  die  Sohne  der  Mariamne,  Alexander  und  Aristobulus,  hlDricbten.  Cf. 
JoBira.  AntL  XVI.  10,  11.  B,  /.  I.  27.  7.  another  of  his  wyfes  and  a  sone  etc  Josgpaue  gedenlit  der 
Hinrichtang  des  Antipater,  seines  Sohnes  von  der  Doris,  welche  wenige  Tage  Tor  seinem  eigenen  Tode  statt  iand. 
Antt.  XVII,  7.  A  /.  L  88,  7.  9.  his  brother.  Bs  ist  sein  Bruder  jPRtfroros,  welcher  sieh  mit  seinem  Sohne 
Anlipater  gegen  ihn  versehworan  hatte,  10.  hls  SQStre.  Seine  Schweeter  war  Salome,  welche  selber  auf  ihn 
Terderblichen  Binfluss  übte.  Ueber  seinen  unbetrauerien  Tod  TgU  Joskfbus  Antt,  XV.  XVI.  XVII.  B.  /.  L  19-88. 
19*  loos,  fame,  auch  lot  cl.  Oawayiw  258,  pflegt,  seiner  Herleitung  gemiss,  ronragsweise  in  gutem  Sinne  gebraucht 
XU  werden,  während  es  sngleieb,  wie  nam«,  in  üblem  Sinne  verwendet  wird.  VgL  That  ye  shal  have  a  shrewde 
fame.  And  wikkyd  loos  and  worse  name  Cb.  HotU0  of  F,  8,  529.  Xoos,  or  fame.  Fama.  Loos,  or  bad  name.  In- 
famia  Pbomft.  Parv.  p.  313.  s.  das.  Wat  n.  2.  alir.  <os,  ioj.  lat.  laus.  81.  Heroade  Antypa.  Herodes  Antipas, 
«in  Sohn  Herodes  dee  Grossen,  Tetrarch  von  Galiläa  und  Per»a,  welcher  im  J.  89  wegen  der  Hirte  seiner  Begie- 
rung  verwiesen  ward,  lieas  den  Tiufer  Johannes  enthaupten,    cl.  Mattb.  14,  10.    JoaBro.  Antu  XVIIL  5,  1. 

p.  90.  81.  Heroade  Agrippa.  Btrodtt  Agrippa,  der  Sohn  des  Aichelans  und  Enkel  Herodes  des  Grossen, 
im  J.  41  König  von  gans  Palästina,  gest.  im  J.  44.  lieas  den  JaHpbus  tödten  {AcU  12,  2)  und  warf  Petrus  ins  Ge- 
fingniss  (Aßt.  12,  i).  88.  the  chlrche  of  seynt  Savyoiir.  Cf.  Inuenitur  in  monte  Sjon  «ccUiia  tameti  Bat- 
matori«,  que  fult  domus  Cajphe,  principis  sacerdotnm  Odorici  Lib,  p.  150.  Toblib  Topogr,  9,  Jsnu,  I.  439.  Von 
den  erwähnten  Beliquien  finden  wir  anderweitig  keine  Nachricht  Die  deutsche  Bearbeitung  sagt:  Ein  kirch  die 
hsytt  etu  umt  Atmeit,  vnd  do  ist  sin  arm  ton  «aiK  Johanns  mitt  den  gnldin  mnnd  Avosb.^  88*  a  chirehe  of 
seyat  JaOMS.    Cf.  Posten  innenimuB  loeum,  9bi  deeoUatns  /uit  sanchis  laeobus  maior.    Vbi  mute  est  eceletia,  et 
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p.  9a  he  was  beheded.  And  fro  that  chirche,  a  120  paas,  is  the  mount  Syon,  and  there  is  a  faire 
chirche  of  oure  Lady,  where  ache  dwelled;  and  there  sehe  dyed.  And  there  was  wont  to  ben 
an  abbot  of  chanonns  reveres.  And  fro  thens  was  sehe  bom  of  the  aposties,  unto  the  valo 
of  Joeaphathe.  And  there  is  the  ston,  that  the  aungelle  broughte  to  oure  Lady,  fro  the  mount 
6  of  Synay ;  and  it  is  of  that  colour,  that  the  roche  is  of  seynt  Kateryne.  And  there  besyde  is 
the  }ate,  wherethorghe  oure  Ladye  wente,  whan  sehe  was  with  childe,  whan  ache  wente  to 

p-  91.  Betheleem.  Also  at  the  entree  of  (p.  91)  the  mount  Syon  is  a  chapeUe,  and  in  that  chapelle 
is  the  ston  gfret  and  large,  with  the  whiche  the  sepulcre  was  coyered  with,  whan  Josephe  of 
Aramathie  hat  put  oure  Lord  thereinne;  the  whiche  ston  the  8  Maries  sawen  turnen  upward, 

10  whan  thei  comen  to  the  sepulcre,  the  day  of  his  resurrexioun,  and  there  founden  an  aungelle 
that  tolde  hem  of  oure  Lordes  uprysynge  from  dethe  to  lyve.  And  there  also  is  a  ston,  in  a 
walle,  besyde  the  }ate,  of  the  pyleer,  that  oure  Lord  was  scourged  ate.  And  there  was  Annes 
hows,  that  was  bishop  of  the  Jewes,  in  that  tyme,  and  there  was  oure  Lord  examyned  in  the 
nyght,  and  scouiged  and  smytten  and  vylently  entreted.  And  in  that  same  place  seynt  Peter 
16  forsoke  oure  Lord  thries,  or  the  cok  creew.  And  there  is  a  party  of  the  table,  that  he  made 
his  souper  onne,  whan  he  made  his  maundee,  with  his  discyples,  whan  he  ^  hem  his  flesche 


in  «ccleala  decollaeioiüa  Mt  marmor,  qaod  adbuc  oateadU  nibf  am  Mnpiiaem  cmtoutam  Rirou>i  lAb.  p.  lOS.  Nach 
anderen  ward  Jakobat  sa  Joppe  enthauptet.  Postea  in  uia  ad  montem  imtenitiir  eccUiia  »omcH  laeofH  ZebtdeU  qne 
eat  Armeaiomm.  Vbl  olim  repoBltnm  fait  eins  eorpat  allatam  per  manos  pngelomm  de  Toppe^  9bi  fuit  dteottatus 
Odoxici  £t6.  p.  IMk  1.    a  falre  ehlreke  of  oure  Lady  etc    Aaf  dlaee  Kireha  basiahea  lioh  die  Worte: 

In  ecelesia  montit  Spon  äbba$  et  canonici  regvlare*  Mao.  Tihbtmaki  Feregr.  p.  hi.  Deinde  itar  ad  ceUam^  in  fua 
beata  virgo  Maria  morabatur  XIIII  annii  post  asceaslonem  Domini.  Prope  quam  eat  eeüa,  in  qua  ipea  migramt 
de  hoc  mundo  Ofiouci  LA.  p.  150.  8.  f^  thens  was  sehe  bom . . .  unto  the  val«  of  Josaphate.  Cf. 
ApceioU  domxnam  noetram  pwtaniee  ad  »epeUendnm  in  poUe  loeapkai  Odobici  lAh*  p.  l&O.  In  tail»  loutpkmt., 
ibi  eet  eciam  eepulerum  beate  virginie  et  lacobi  minoris  id.  p.  151.  n>i  iaxta  eat  »epnlchnan  virginit  in  nudia  waUe 
Joeaphat  Ricoldi  Lib.  p.  111.  Seputcrum  enim  uirginie  gloriote,  quod  ett  in  uaUe  loeaphaty  non  qnidem  in  eiaa 
profanditate,  eed  in  pede  montis  OUnati,  pamrn  tarnen  anper  uallem  at  in  auperficie  erat  tempore  habltationia  lam* 
•alem  ante  anbaeraionem,  nnno  est  longe  enb  terra  Bukcbabdi  Deter,  p.  68. 

p.  91.  7.  Id  that  ehapelle  is  the  ston  etc  Von  dem  beafigUehen  steine  heiaat  e»  anderawo:  Jaeel  hodia 
magna  para  eins  ante  ostinm  spelnnoae  interioris,  oni  fiierat  adnolat«a,  in  medio  istlns.  AUa  nero  pare  erne  tremt- 
Ma  eet  in  nwntem  SUm  pro  lapide  euppoiundo  aUari  quern  eciam  ibidem  wtdi  BcncvaiDi  Deecr.  p.  71.  wfth 

the  whiehe . .  with.     Ueber  diese  Verdopplang  der  Partikel  a.  MlTniBK  Or.  9,  1,  194.  •.    the  8  Ma- 

ries* Nnr  Mabous  (19,  1)  nennt  drei  Personen  bei  dieser* Gelegenheit:  Maria  Magdalene^  Maria  JaeoH  et  SeUomet 
niobt  aber  drei  Marien.  Zwei  Marien  nennt  auch  Mattilscs  (98,  Isq.);  die  anderen  Brangellen  sprechen  ebenso 
wenig  ?on  dreien.  18.  Auies  hOWS.  Cf.  Deinde  itnr  ad  domum  Anne,  prlnelpls  saeerdotnra,  soeari  Cayphe, 
ad  qaem  primo  Christas  fuit  ductus.    Onoaun  Hb.  p.  159.  14.    vylently  entreted,  Tiolentiy  treated?    Das 

Wort  eytenOy  ist  Terdftehtlg,  um  so  mehr  als  wir  in  ihnlieber  Verbindung  tilefneip  lesen:  be  waa  scourged  and 
wUepnely  enfeted  in  many  places  p.  95.  Auch  fnr  das  letstere  Adyerb  sollte  man  freitteh  ettejmly  erwarten ;  doch 
begegnen  wir  der  Adjektitform,  eilepne  bisweilen :  Nerer  eam  a  vileyne  worde  out  of  hia  mouth.  Ch.  TtUe  of  Meüb. 
III.  p.  178  ed.  Lond.  1888.  Vgl.  Vgokne  (tHene,  K.  tyienee,  8.)  lnp(nd)ena  (impudena  P.)  Pboüft.  Pauv.  p.  SIO 
Bei  WiMTowii  llesat  man  fyfanw,  wo  Tielleicht  eflane  su  sehreiben  w&re:  This  Henry. . bare  hym  tptaue  and  wakyad 
Til  Willeme  VIL  8,  S42.  Auch  kommt  melont»  vor:  With  gret  uelonie  wordea.  Tke  Book  of  tke  Xnigki  of  La  3b«r- 
Landry  *ed.  Th.  Wright  Lond.  1888  p.  95.  Daa  übel  behandelte  Wort  mag  an  unserer  SteUe  die  Adrerblalfom 
oyUne^f  fordern.  15.    there  is  a  party  of  the  table  etc.    Von  dieser  Reliquie  finden  wir  bei  Oelegeaheit 

des  Ortes  sonst  nichts  erwlhnt.  Cf.  Eet  auiem  capeUa  in  monte  Sffon,  vbi  Dominue  cenattU  cum  dieeipmUe  ewia 
corpue  etmm  eie  dando,  et  pedes  eomm  lauit,  ODomn  Lib.  p.  150.  16.  he  made  his  maundee.  Daa  Wort 
mamndee,  welches,  dem  afr.  tnande^  lat.  mandatum,  entsprechend,  In  der  Kirche  und  mitBeaug  auf  die  bei  der  Ein- 
setaung  des  Abendmahles  Toa  Christus  erw&hnte  Fnsswasohnng  (ef.  Jo.  13,  5)  unter  Absingung  der  Worte :  Maadatma 
noTum  do  Tobis  (Jo.  13,  M)  Ton  dieser  Ceremonle  gebraucht  wurde  s.  Du  Cakob  v.  mandatum;  Boqocfobt  Otoee.  IL 
p.  133,  hat  sich  In  maun^^  maundp  tknreday,  erhalten.  Im  Altenglisehen  kommen  mawndeet  mauadee  und  maemde  vor: 
Thel  make  here  sacrament  of  the  awteer  of  therf  bred,  for  oure  Lord  made  it  of  snehe  bred,  whan  he  made  At« 
mawndee.  And  on  the  Seherethorsday  make  thel  here  therf  bred.  In  tokene  of  the  maioiMl««  p.  18.  A  lital  bofera 
Paaqe,  The  Thursday  blfore  There  he  mo^l«  hie  maundee^  Sittynge  at  the  soper  He  seide  thise  wordea  P.  Plovgbv. 
11084.  This  procuratour  com  ajen  hem  glad,  and  welcome  hem  anon,  And  euste  selnt  Brendanes  fet,  and  the  aio> 
nekes  echon.  And  sitte  hem  siththe  atte  soper,  for  the  dai  hit  wolde  so,  And  sitthe  wosch  here  aire  fet,  here  mwcff 
to  do.  Al  here  mande  hi  huldc  ther,  and  ther  hi  gonne  billve  A  Qode  Fridai  aldai  forto  Bster  eve  St  Braxdam  p.  17. 
Es  mischt  sich  natfirlleh  die  Vorstellung  der  Feier  des  Abendmahls  mit  der  der  dabei  roi^ommenden  Fneswaachonc. 
-  Huic  loco  prope  eet  cenaeulum  grande^  ta  quo  Dominue  eenauit  cum  diecipuHt,  pedee  eonan  tauit,  eorpme  emmm 
et  eanffuinem  tradidil,  poat  resurreetlonem  apparuit  plurles,  Mathias  Sorte  eleetns  est,  apiritue  Saneteu  daHM  atf, 
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and  his  Mode,  in  forme  of  bred  and  wyn.    And  undre  that  chapelle,  32  degrees,  is  the  place,  p.9i. 
where  onre  Lord  wossche  his  disciples  feet,  and  ^it  is  the  vesselie,  where  the  watre  was.    And 
there  besyde  that  same  yesselle  was  seynt  Stevene  buryed,   And  there  is  the  aw  tier,  where  oure 
Lady  herde  the  anngeles  sjngB  messe.   And  there  appered  first  onre  Lord  to  his  disciples,  aftre 
his  resnrrexionp,  the  ^ates  enclosed,  and  seyde  to  hem,  Pax  vobis;  that  is  to  seye.  Pees  to  to«.    5 
And  on  that  mount  appered  Crist  to  seynt  Thomas  the  apostle,  and  bad  him  assaye  his  wonndes; 
and  there  beleeved  he  first,  and  seyde,  Dominut  meus  et  Deus  meus;  that  is  to  seye,  My  Lord 
and  my  Qod»    In  the  same  chirche,  besyde  the  awteer,  wersn  alle  the  aposteles  on  (p.  99)   p-92. 
Wytsonday,  whan  the  Holy  Gost  descended  on  hem,  in  lyknesse  of  fdyr.   And  there  made  oure 
Lord  his  pask,  with  his  disciples.   And  there  slepte  seynt  John  the  eyaungelist,  upon  the  breeste  10 
of  oure  Lord  Jesn  Grist,  and  saughe  slepynge  many  heyenly  preyytees. 

Mount  Syon  is  withinne  the  cytee,  and  it  is  a  lytille  hiere  than  the  other  syde  of  the  cytee, 
and  the  cytee  is  strongere  on  that  syde,  than  on  that  other  syde.  For  at  the  foot  of  the  mount 
Syon  is  a  fture  castelle  and  a  strong,  that  the  soudan  leet  make.  In  the  mount  Syon  weren 
buryed  kyng  David  and  kyng  Salomon,  and  many  othere  kyngesJewes  of  Jerusalem.  And  there  Id 
is  the  place,  where  the  Jewes  wolden  hau  cast  up  the  body  of  oure  Lady,  whan  the  apostles 
beren  the  body  to  ben  buryed,  in  the  vale  of  Josaphathe.  And  there  is  the  place,  where  seynt 
Petir  wepte  fülle  tenderly,  aftre  that  he  hadde  forsaken  oure  Lord.  And  a  stones  cast  fro  that 
chapelle  is  another  chapelle,  where  oure  Lord  was  jugged;  for  that  tyme  was  there  Cayphases 
hows.  From  that  chapelle,  to  go  toward  the  est,  at  140  paas,  is  a  depe  cave  undre  the  roche,  20 
that  IS  clept  the  Galylee  of  oure  Lord,  where  seynt  Petre  hidde  him,  whanne  he  had  forsaken 
onre  Lord.  Item,  betwene  the  mount  Syon  and  the  temple  of  Salomon,  is  the  place,  where  oure 
Lord  reysed  the  mayden,  in  hire  fadres  hows.  Undre  the  mount  Syon,  toward  the  vale  of  Jo- 
saphathe, is  a  welle,  that  is  clept  Naiatorium  Siloe,  and  there  was  oure  Lord  wasschen,  aftre 

«t  ranlU  glorfoM  opera  impleta  sant  Bcbchasdi  D$*er.  p.  72.  et.  Ricoldi  Lib.  p.  108,  110.  In  cuius  (so.  montit 
Syon)  sommitat«  «tt  eeeleaia,  tuM  Domimt9  kmii  ptdet  dUeipulorum  tuorum.  Jhi  «dam  in  die  Pmitko$t«M  diteijmli 
Spiritum  Sanetian  aeeepenmt  etc  Mao.  TemvAmi  Pgregr.  p.  96.  2.  the  yesseUe  etc  Of.  Ett  eeiam  ibi  «a« 
lapidemut  quod  dUititr  p«ivi«,  t»  quam  Domimu  mUit  aquam,  quamdo  lauii  ptde«  diteipulonmi  Odobici  Lib.  p.  150. 
8.  seynt  Stevene  etc  Cf.  Jbi  teiam  non  Umg«  ttt  »tpulerum  h4aH  StephatU  proAomarti/ri$,  vbi  pott  itmmeUmwi 
poHtum  fuit  eorpiut  Htu,  eed  modo  Rome  enm  beato  Lanrendo  tbo  gandet  sareophago.  Odobici  Lib.  p.  150. 
oure  Lady  herde  etc    Die  Brwihrnuig  dieser  OertUchkeit  ist  one  aontt  nicht  vorgekommen.  4.    there  ap- 

pered etc  CL  Ibidem  eat  alia  oapella  deanbtns,  in  qua  Domimu  di*cipuli$  ntii  apparuit  iamuit  clamtia  €t  Thomt 
Odorici  Lib.  p.  150.  cf.  RicoLDi  Lib.  p.  106.  6.    Pax  vobls.    Cf.    Jo.  20,  19.    Lüc  94,  86.         7.    Domüins 

mens  etc  Cf.  Jo.  30,  88.  8.  In  the  same  ehirche  etc  Cf.  Ibi  edam  iuxta  ckomm  «$t  loeutt  vbi  etpottoH 
po$t  aeeendontm  Domimi  9»qu«  ad  diem  pentheeotHt  cum  ieiuaUie  «t  oraeUmibut  promietum  Spiritum  Saueium 
extpeeUmiet  permanteruui  Odobici  Lib.  p.  190. 

p.  92.  IS.  kyng  David  etc.  Cf.  Et  iuxta  est  sepulcnm  Dauid  regie  et  jUii  eiut  Satemcnie  Odorki  Ub. 
p.  150.  16.  where  the  Jewee  wolden  han  east  up  etc  Cf.  in  descenra  montia  Syon  est  loons,  vbi  apo> 
stoli  domin«un  nostram  portantes  ad  sepeliendnm  in  valle  losaphat  [tU]  deposnernnt  feretmm  eins.  Quod  audiente» 
fudei  kabUaniee  ibi  In  9ieo  prope,  cueurreruni  ad  locumy  tt  raperent  corpus  eiue  ad  coitAurendmm.  Tnne  pontifex 
ceteris  andaeior  misit  manns  ad  feretmm,  qne  statim  arnemnt.  Cni  roganti  beatnm  Petmm,  Tt  pro  se  oraret.  Ipse 
respondit  dicens:  Si  eredls,  qnod  bee  est  mater  Cliristl,  et  baptisari  yolneris,  reoipies  sanltatem.  Qni  eredidit; 
sutim  reetittttns  est  pristine  saniuti  Oooticr  Lib.  p.  15a  Die  Worte  caet  up  beliehen  siob  wohl  auf  das  Hinauf- 
werfen  sum  Verbrennen,  üebrigeos  Tgl.  aneh  p.  90.  Bei  dem  Angriffe  der  Jnden  aof  die  Bahre  rufen  sie  in  einem 
dahin  gehörigen  Oediehte:  That  bodi  pat  pei  bere  nyme  we  it.  And  ctut  we  it  tu  a  foule  pH,  Or  brenne  we  iL 
Attumpeio  B.  Marie  ed.  Lcubt  701.  19.  another  ehapelle  etc.  Cf.  Innenitnr  in  monte  Syon  eceieeia  eaucti 
ßaluatorie,  que  fuU  domue  Cayphe^  prineipis  saeerdotnm . .  Ibidem  eeiam  Fetrue  Chrietum  ter  negamit  Onoiia  Lib, 
p.  IM.  91'  the  Galylee  of  onre  Lord.  Hier  seheint  ein  Irrthnm  obsnwalten ;  wir  mSehten  annehmen,  dass 
0ai^l4e  ans  OaW  eanius  entstellt  ist,  wenn  wir  die  folgenden  Stellen  erwiLgen :  Est  eciam  ibi  eceleaia  a  Tulgo  dicta 
OiüH  eanhUt  tbl  beatue  Pgtru«  in  eamea  profunda  peniten»,  quod  negauerat  Ckrietum^  ßeuU  amare  Odorici  Lib. 
p.  ISO.  Ihesns . .  dnctns  ad  pretorinm  Pylati  in  Syon.  Ibi  eum  ad  uoeem  anoiUe  negauit  Afnw,  et  recognoeceiu 
reatmn  euum  deecendit  in  cauemam  quandam,  ubi  amarieeime  ßeuit  Q^e  hodie  gaUi  cantue  uocaiur  Mao.  Thirt- 
XARi  Peregr.  p.  37.  Oder  dachte  der  Schreiber  an  die  Worte:  Vere  ex  Ulis  es,  nam  et  OalOmue  es.  Mabc.  14,  70. 
coli.  Lrc.  29,  59.     Jo.  18,  26.  28.    reysed  the  mayden  etc     Der  Brs&hler  Terlegt  die  Matth.  9,  18-  95. 

Mabc.  5,  99—49.    Lrr.  8,  41—55.  berichtete  Brweoknng  der  Tochter  des  Jaims  nach  Jerusalem.  94.    Natato- 

rinm  Siloe.  Der  Name  des  Teiches  der  Quelle,  welche  auf  dem  Berge  Zion  entsprang  und  sich  in  den  Bach  Ki- 
dron ergoss,  ist  in  der  Vnlgata  und  sonst  Natatoria  Siloe  genannt,  ef.  Jo.  9,  7.  11.  Der  Orabst&tte  des  Jesalas  in 
der  Nike  wird  Ton  den  Beisebetehreibern  Tlelfach  gedaoht:  Deinde  itur  ad  foniem  Syloe,  f6f  Gkrittut  iUnmhfouit 
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p.  92.  his  bapteme,  and  there  made  oure  Lord  the  blynde  man  to  see,  and  there  was  yburyed  Tsaye 

p.  93.  the  prophete.   Also  streghte  from  (p.  93)  NaUUofie  Siloe  is  au  ymage  of  ston,  and  of  olde  aun- 

cyen  werk,  that  Absalon  leet  make;  and  because  thereof,  men  ciepen  it  the  hond  of  Absalou. 

And  faste  by  is  pt  the  tree  of  eldre,  that  Judas  henge  himself  upon,  for  despeyr  that  be  hadde, 

b  whan   he  solde  and  betrayed  oure  Lord.     And  there  besyde  was  the  synafi^oge,  where  the 

bysshoppes  of  Jewes  and  the  Pharyses  camen  to  gidere,  and  beiden  here  conseiUe.  And  there  caste 

Judas  the  30  pens  before  hem,  and  seyde,  that  he  hadde  synned,  betrayenge  ouie  Lord.    And 

there  nyghe  was  the  hows  of  the  apostles  Philippe  and  Jacob  Alphei.    And  on  that  other  syde 

of  Bount  Syon,  toward  the  southe,  befonde  the  vale,  a  stones  cast,  is  Acheldamache,  that  is  to 

10  seye,  the  fold  of  blood,  that  was  bought  for  the  30  pens,  that  oure  Lord  was  sold  fore.    And 

in  that  feld  ben  many  tombes  of  cristene  men,  for  there  ben  manye  pügrymes  graven.    And 

there  ben  many  oratories,  chapelles  and  heremytages,  where  heremytes  weroi  wont  to  daelJe. 

p.  94.  And  (p.  94)  toward  the  est,  an  100  pas,  is  the  charnelle  of  the  hospitalle  of  seynt  John,  where 

men  weren  wont  to  putte  the  bones  of  dede  men. 

15         Also  fro  Jerusalem,  toward  the  west,  is  a  tair  chirche,  where  the  tree  of  the  croe  grew. 

And  2  myle  fro  thens  is  a  faire  chirehe,  where  oure  Lady  mette  with  Elizabethe,  whan  thfOi  weren 

both  with  childe;  and  seynt  John  stored  in  his  modres  wombe,  and  mode  reverence  to  his  creatour, 

that  he  saughe  not  And  undre  the  aw  tier  oi  that  chirche  is  the  place,  where  seynt  John  was 

bom.    And  fro  that  chirche  is  a  myle  to  the  castelle  of  Emaux,  and  there  also  oure  Lord 

20  schewed  him  to  2  of  his  disciples,  aftre  his  resurrexioun.   Also  on  that  other  syde,  200  pas  fro 

Jerusalem,  is  a  chirche,  where  was  wont  to  be  the  cave  of  the  Lioun,  and  undre  that  chirche, 

at  30  degrees  of  depnesse,  weren  entered  12000  martires,  in  the  tyme  of  kyng  Gosdroe  that  the 

lyoun  mette  withalle  in  a  nyghte,  be  the  wille  of  God.  Also  fro  Jerusalem  2  myle  is  the  Mount 

cecum  naimn.  Ibiqu«  Y9ay<u  propketa  tmrru  Ugtua  tectut  /mt  a  Manats«^  rege  JhemetUem^  et  Ufique  iunmUtbu 
mb  fuereu  Rachel  Odohki  .Lift.  p.  150  tq.  Ibidam  eoiam  Mpoltuf  fuU  Yuueu,  ftU  iwOa  /omtem  8Uoe  eerra  /uH 
9echu.    BcBCHABDi  Deecr,  p.  70.  a.  Toblib  Topogr,  t.  Jer,  IL  p.  S03. 

p.  98.  8.  aa  ynage  «tc.  Cf.  Porro  AbMlom  «rezerat  sibl,  cam  adhoe  vioaret,  (iMiwm,  qai  eat  in  VaUe  regie; 
dlxarat  aaiin :  Mon  habaa  filiaofV  at  hoe  arit  moavmantam  aomtoia  mai.  Voeavitqaa  titolam  aomiaa  ana,  «t  ^ppel- 
laiur  Manue  A^€Uo9Uj  uaqaa  ad  hnnc  diem  2  Rbg.  18.  18.  4.    the  tree  of  eldre  ate  tha  alder  tree  etc 

Dar  Banm,  an  waleham  Jadaa  aioh  erhängt  habta  aoU,  von  welehem  die  Schrift  (Matth.  27,  5.  Act.  1,  IS.)  nicht 
redet,  wird  hier  alt  Helloilder  beatimrat:  ühi  de  prope  vidi  arborem  eanimemn  in  qmo  eei  eireet  etdme  ioettm  Jmdae 
prodiier  vt  dicihir  per  ee  euepeneue  crepuU  medius  Itikbb.  c.  XVI.  f  ad  iet  geeoeeen  ein  koidertenmK  ««  pei  ^ber 
nieki  der  eelbig  taum,  foamm  e*  iei  gmmir  einer  auee  de  mndem  geteaehten,  aieo  dot  der  ertt  bemm  9erg0mgem  iM 
Avoan.  Andere  bei  Anderen :  Ad  dextram  hoiaa  teatadinia  Judae  ts  ejfcomoro  quodam  laqueo  ee  enepemdU  BcacBAnni 
Deeer.  p.  78.  Zu  eldre  vgl.  Eldgr^  or  Mfläffr^  or  MUeme  ire.  Sambnona  Pbompt.  Pabv.  p.  173.  ahd.  kahmtnr^  Aoia«> 
fter,  koldert  hoir,  mhd.  Aoinafar,  hoUer^  holre,  aambaeaa.  a.  d.  Wb.  6.    the  Pharyses,  the  Phariaeee.  9. 

Aeheldawaehe.  Acheldamaek  Itixbb.  c.  XVJ.  Auoen.  So  achreiben  aoch  gev&hnlich  die  laL  Reiaebeaehreiber,  wie 
BoBCHABDi  Deeer.  p.  67,  69,  76.  Ricoldi  Lib.  p.  106.  Odobici  Lib.  p.  150.  Mao.  Tuibtmabi  Peregr.  p.  37.  Id  der 
VnigeOa  ateht  Haeeldama  Matth.  37,  8.  Act.  1, 19.  11.  there  hen  maaye  pilgrymM  gvaTea.  Ct  Achel- 
darnach,  nbi  eat  eepeMma  peregrinomm  Bubcbaboi  Deeer.  p.  69.  Aoheidemach,  qui  vaqoe  in  hodiernoaa  diem  aat 
eepulekrum  peregrinorum  Bicoldi  Lib.  p.  108.    TnimiUM  nennt  daa  Feld  anoh  ager  peregrinontm  p.  87, 

p.  9A.    18.    the  oharaelle.  a.  p.  71.  Ift.    the  tree  of  the  eroe.    Of.  Inde  <ac.  a  BetbUem)  red«aatee 

verana  Ihamaaiem  inaenimna  locwn,  ebi  /uU  ineiea  arbor  tnagna,  ex  qna/actam  eet  ligmtm  emcie  Riror.Di  Lib.  p^  til. 
16«  2  nyle  firo  thens  etc.  Cf.  Per  tree  ieocaa  a  Ihemaalem  eat  locna  aeu  cinitaa  pnloharrima,  nnac  denastatn, 
in  montania  ludee  aita,  nomine  Sacharia,  ad  qnam  beat«  Maria  inlt  da  Naaaretfa  ad  traa  dietaa  cum  diaidia,  at 
eaiataeit  Slyeabeth,  matrem  lokanni*  bapHeUt  qui  ibi  /uii  natue.  Et  exulta9Ü  in/one  in  etero  «tM.  Odobici  Lib^ 
p.  152.  Inde  radeanlea,  vt  iremoa  ad  domnm  Zacharie,  qai  habitabat  extra  Iharuaalem  per  trie  mlUarin,  iAneiünana 
primo  loeifin,  eW  Elizabeth  ocourrit  Marie,  et  exuUauit  infeme  w  vt«ro  eiue  Ricoldi  Lib.  p.  110.  111.  19u  Enaax. 
Emmana.  Of.  JaiTa  and  Ramya  and  Emaux  p.  128.  doch  auch:  the  eaatal  Entaue  ib.  Loc  24,  13.  81.  the  e%Te 
of  the  LloilB  etc  Cf.  Praeterea  iuxta  portain  doitatia,  qne  reapicit  ad  mcridiaai,  eat  eauea  quedam^  im  qma  imeeu 
Dei  quidam  leo  eub  Coedroa  pktrima  eamtorum  martirmm  corpora  noeie  una  comportamL  Qua  aäkuc  camerimm 
leonie  uoeaiur  Mao.  Tuibtmabi  Feregr.  p.  37.  Darauf  besieht  aich  auch  die  Stalle:  Inde  inaenimna  ad  quatoor  mi- 
liaria  mariiree^  e6t  traneportauit  eo$  leo.  Riooldi  L9h  p.  IIU.  Die  Sage  besieht  aich  auf  die  Niedarmetaeians  der 
Chriaten  ala  Choaroea  II.  614  Jeruaalem  eroberte.  Jacob,  db  Vitbiaco  Hiet.  JheroeoL  II.  p.  1053.  88.  entered, 
interred,  of.  p.  95.  18000  martires.  «ool  noel/  marteree  AuoaB.  Cosdree.  Eedre  F.  8ft.  tbe  M oust 
Joye.  Dieaa  Benennung,  welche  auch  p.  105.  bei  gleicher  Erwähnung  Samuele  wiederkehrt,  wird  dorch  die 
folgende  Srorteraag  wie  durch  die  dentache  UeberaeUung  geatuUt:  ein  berg  den  hepet  man  den  /remde»  berg  Avon. 
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Joye,  a  falle  fair  place  and  a  deKcyous,  and  there  lythe  Samuel  the  prophete  in  a  fair  tombe;  p.  m. 
and  men  clepen  it  Mount  Joye,  for  it  ^vethe  joye  to  pilgrymes  hertes,  because  that  there  men 
seen  first  Jerusalem.    Also  betwene  Jerusalem  and  the  mount  of  Olyvete  is  the  vale  of  Jo- 
saphathe,  undre  the  walles  of  the  cytee,  as  I  have  seyd  before;  and  in  the  myddes  of  the  vale 
is  a  lytille  ryvere,  that  men  clepen  TorreM  Cedron;  and  aboven  it,  overthwart,  lay  a  tre  (that    ^ 
the  cros  was  made  offe),  that  men  jeden  over  onne;  and  &ste  by  it  is  a  litylle  pytt  in  the 
erthe,  where  the  foot  of  the  (p.  95)  piieer  is  fit  entered,  and  there  was  oure  Lord  first  scourged;  p*  '^■ 
for  he  was  scourpfed  and  vileynsly  entreted  in  many  places.    Also  in  the  myddel  place  of  the 
vale  of  Josaphathe  is  the  chirche  of  oure  Lady,  and  it  is  of  43  degrees,  undre  the  erthe,  unto 
the  sepulcre  of  oure  Lady^    And  oure  Lady  was  of  age,  whan  sehe  dyed,  72  jeer.    And  beside  1^ 
the  sepulcre  of  oure  Lady  is  an  awtier,  where  oure  Lord  Ibrjaf  seynt  Petir  alle  his  synnes. 
And  fro  thens,  toward  the  west,  undre  an  awtere,  is  a  weUe,  that  comethe  out  of  the  ryvere  of 
paradys.    And  witethe  wel,  that  that  chirche  is  falle  lowe  in  the  erthe,  and  sum  is  alle  with- 
inne  the  erthe.  But  I  suppose  wel,  that  it  was  not  so  founded;  but  for  because  that  Jerusalem 
hathe  often  tyme  ben  destroyed,  and  the  walles  abated  and  beten  doun  and  tombled  into  the  1& 
vale,  and  that  thei  han  ben  so  filled  ajen,  and  the  ground  enhaunced;  and  for  that  skylle,  is 
the  chirche  so  lowe  within  the  erthe;  and  natheles  men  seyn  there  comounly,  that  the  erthe 
hathe  so  ben  cloven,  sythe  the  tyme,  that  oure  Lady  was  there  buryed,  and  jit  men  seyn  there, 
that  it  wexethe  and  growethe  every  day,  withouten  dowte.  In  that  chirche  weren  wont  to  ben 
blake  monkes,  that  hadden  hire  abbot.   And  besyde  that  chirche  is  a  chapelle,  besyde  the  roche,  20 
that  highte  Qethesamany,  and  there  was  oure  Lord  kyssed  of  Judas;  and  there  was  he  taken 
of  the  Jewes;  and  there  laft  oure  Lord  his  disciples,  whan  he  wente  to  preye  before  his  pas- 
sioun,  whan  he  preyed  and  seyde,   Paiety  si  fieri  pate$t,  trameat  a  me  caUs  iste;  that  is  to 
seye,  Fadre^  t,^  ü  may  be,  do  Uie  ifds  chaiys  go  fro  me.   And  whan  he  (p.  96)  cam  ajen  to  his  p.  9« 
disciples,  he  fond  hem  slepynge.    And  in  the  roche,  withinne  the  chapelle,  jit  apperen  the  25 
fyngres  of  oure  Lordes  bond,  whan  he  putte  hem  in  the  roche,  whan  the  Jewes  wolden  have 
taken  him.    And  fro  thens  a  stones  cast,  toward  the  southe,  is  another  chapelle,  where  oure 

Aneb  ppricht  nnaer  VerfMMr  tod  dleMm  'Bvqgt,  wovoo  man  lasrtt  J«niMl«in  Mhoi  ktene:  Thanne  onto  the  cMt«! 
Bmans,  and  thanna  anto  MwmU  Jop«;  and  firon  thaniia  pylgrymei  aioweii  fyrste  ae  «sto  Jamaalam  p.  IM.  Man 
noehte  sonst  Jor4  statt  /oys  Tannuthan,  nach  dan  Wortan:  IIII^  miUario  a  Ibanisalain  att  motu  Jore^  vM  S^imutl 
propMa  e9t  »epmUut  Oooaici  lAb.  p.  1&6.  Doch  dankt  dar  Tarfaasar  wohl  an  dan  Barg  8üo:  Da  larasalam  igltvr 
procadando  II  laaois  contra  angulam,  qnl  ast  iatar  ooddantam  at  saptantrionan,  «st  motu  SUo,  qmi  mme  ad  »emc- 
firni  Sanmtlem  didtnr.  BcacHASDi  Duer,  p.  76.  wosu  Lauubxt  baniarkt:  Bat  antiqna  Mirpa,  mon$  GatidHf  arabloa 
«Hr-NOi  ßeamaSl  i.  a.  ptophata  Samnal.  8.  the  momnt  of  Olyrete  cf.  p.  96.  97.  Matte.  M,  1.  Maec.  11,  1 
Ldc.  19,  t9.  6.  3eden,  pasaed.  7.  fhe  foot  of  the  plleer.  Dias  kann  nur  auf  dan  Pass  aia«a  Pfeilars 
basogan  wardan,  an  waleham  Chrlstoa  gagalasalt  ward,  wia  dla  folgandan  Worta  andaatan. 

p.  95.  &  Tileyiiily,  s.  p.  91.  t.  aylsni^.  9.  the  dilrotae  of  onre  Lady  atc  et  StptOerum  enim 
iiiryMs  gtoriotet  quod  4Mt  in  nalla  loaapbat,  non  qaldam  In  ains  proftindltata,  aad  in  pada  montla  Olinetl,  pamas 
taman  snpar  uallain  et  In  snparficie  arat  tampora  babltationia  lamsalam  anta  anbnaralonam,  mtme  «K  lange  hA  terra, 
ad*o  fitod  fceUeia  ipea  cum  ti*  muUmn  aUa  et  teetadinata,  iota  mme  ti*  s«6  terra  ei  emmimo  eooperta,  ei  uaUie 
deenper  Ma  ptaita,  Mi  uia  eii  tuper  eceleeiam  ad  emadmm,  Bst  taman  in  saparfioia  tarra  qnoddam  edijteiwn  ad 
modmm  oapeUtde  /aetmm,  quod  cum  interiut  dieeenderie  per  ffradae  pimrimoe,  evb  terra  im  eocUeiam  ipeam  ad 
eepulcrum  virgMe  giorioee  perueniee.  Et  credOt  quod  eunt  LX.  Bst  aiitam  sapolcmm  in  madio  ehori  contra  altara, 
marmoranm  at  mirifiea  daooratnm  Buscbaedi  Deter,  p.  68.  cf.  Biooloi  Lib.  p.  111.  18.    0«t  Of  the  ryrere 

of  paradys.  Uasar  lat.  Tazt  hat:  /out  aque  que,,putaiur  exire  de  9no  paradiH  ßumku  Iraim.  c  XVII.  14* 
for  beeanse  that  a.  p.  188  Anm.  13.  80.  blake  monkes.  Anf  diasa  Kircha  baaiahan  sieh  wohl  dia  Worta :  /n 
eaeietia  ualUo  Joeapkat  abbot  et  monachi  nigri  Mao.  TanruAKi  Fgregr,  p.  64.  a  eliapelle . .  GettMiamäny  ate. 
Cf.  Moa  longa  ab  ostio  hnins  capalle . .  ast  ostlom  alterias  eecietie^  que  uoeatur  Oe^eemeuU^  nbi  amt  orcas  qnam 
introinit  Dominas  etc    Boeohasoi  Deecr,  p.  68.  88.    Pater,  il  fieri  potest  et&    Die  VolgaU  bietet  an  dar 

entsprechenden  Stelle:  Bater  mi,  ei  poteibite  eti  etc  Mattb.  96,  S9.  BH^r,  H  poeeibiie  eet  etc  ODonci  £4b.  p.  Iftl. 
wo  nnr  dar  «tUa  QeUemaiui^  nieht  einer  Kapelle  gedacht  wird.  84.    do  lote  a.  p.  187  Anm.  16. 

p*  96.  86.  31t  apperea  the  fyii|;reB  etc.  Dieser  Dmstand  ist  erwfthnt  in:  Vbi  eciam  eet  tapis,  quern  Do- 
mimu  pro  triettcia  etrinxit  et  in  inpreetie  digitie  eiue  inchait  Onoaici  Lt^.  p.  l&l.  Abweichend  sagt  Bubcraid: 
Oidehar  impreeeio  eakunrie  eiue  euperiue  in  rupt  dependenie  et  Uniamenta  uerOcie  et  capüloruM  «tits.  Qimmn  im- 
preeeionem  didtur  /eeieee  rupem  apprehendendot  cum  a  turbit  ieneretur.    Bubcbabpi  Deter,  h.  68  sq. 
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p.  96.  Lord  s wette  droppes  of  blood.     And  there  richte  nyghe  is  the  tombe  of  kyng  Josaphathe,  of 

whom  the  vale  berethe  the  name.   This  Josaphathe  was  kyng  of  that  contree»  and  was  conTerted 

by  an  heremyte,  that  was  a  worthi  man,  and  dide  moche  gode.  And  fro  thens  a  bowedrawghte, 

toward  the  southe,  is  the  chirche,  where  seynt  James  and  Zacharie  the  prophete  weren  buryed. 

5  And  aboYe  the  vale  is  the  mount  of  Olyrete,  and  it  is  cleped  so,  for  the  plentee  of  oly ves,  that 

growen  there.    That  mount  is  more  highe  than  the  cytee  of  Jerusalem  is,  and  therfore  may 

men,  upon  that  mount,  see  manye  of  the  stretes  of  the  cytee.    And  betwene  that  mount  and 

the  cytee  is  not  but  the  vale  of  Josaphathe,  that  is  not  falle  large.   And  fro  that  mount  steighe 

oure  Lord  Jesu  Crist  to  hevene,  upon  Ascensioun  day,  and  |it  there  schewethe  the  scbapp  of 

10  his  left  foot,  in  the  ston.   And  there  is  a  chirche,  where  was  wont  to  be  an  abbot  and  chanouns 

reguleres.    And  a  lytylle  thens,  28  pas,  is  a  chapelle,  and  therein  is  the  ston,  on  the  wbiche 

oure  Lord  sat,  whan  he  prechede  the  8  blessynges,  and  seyde  thus :  BecUi  pauperea  spiriiu. 

And  there  he  taughte  his  disciples  the  PctUr  no$ter,  and  wrote  with  his  finger  in  a  ston.   And 

^j   there  nyghe  is  a  chirche  of  seynte  Marie  Egipcyane,  and  there  sehe  lythe  in  a  tombe.     And 

15  (p.  97)  fro  thens  toward  the  est,  a  3  bow  schote,  is  Betfagee,  to  the  whiche  oure  Lord  sent« 

seynt  Peter  and  seynt  James,  for  to  seche  the  asse,  upon  Palme  Sonday,  and  rode  upon  that 

asse  to  Jerusalem.    And  in  comynge  doun  fro  the  mount  of  Olyvete,  toward  the  est,  is  a  caa- 

telle,  that  is  cleped  Bethany e,  and  there  d weite  Symon  leprous,  and  there  herberwed  oure  Lord; 


1.  the  tombe  of  kyng  Josaphathe.  Oeber  den  König  Josaphat  vgl.  3  Reo.  lö,  94.  2  Paralip.  17,  l.  aad 
über  seinen  Tod  3  Rkg.  SS,  51.  Der  Verfatter  macht  lieh  hier  wlederam  aioer  wnnderliohen  Verweehaelung  «chnU 
dig,  indem  er  den  König  von  Jnda  mit  dem  KÖnigisohne  Josaphat  der  mittelalterlichen  liegende  verwecbaelt,  wel- 
cher von  dem  Eremiten  Barlaam  bekehrt  wird.  s.  ViTABTOM  Hitt.  of  E,  P.  II.  p.  493.  Orätte  Literirgesch.  S,  3,  1. 
p.  460.  Denn  aumöglioh  kann  der  Tadel  des  frommen  Königs  dnreh  den  Jehn  (2  Pakalit.  lU,  S)  wegan  seiner  Be- 
freandnng  mit  dem  gottlosen  Ahab  die  Veranlassung  su  den  Aeussernngen  des  Textes  geworden  sein.  Unser  Ist 
Text  hat:  tumba  regis  Jude  9«t  vocabatur  Josaphat  c.  XVII.  ohne  weitere  Bemerkung  über  den  König;  dagegen  der 
deutsehe  hinxufugt:  den  verkert  ein  eineidel  Augsb.  Bucchard  enShlt:  In  opposite  tenpli  et  in  pede  mentis  Oli- 
ueti,  in  uaUe  lotaphat  eti  seputcrmn  regi*^  habens  superpositam  piramidem  ualde  pnlehram  BuncBABDi  Deter,  p.  69. 
s.  TOBLKB  Die  Siloahquelle  p.  SOS.  8.    a  bowedrawghte,  a  bowshot.    Cf.  The  monnUnce  of  a  bowe^oMgkt 

p.  240.  sonst  auch  bowschote  p.  sq.  1.  10.  Die  Itinerarien  pflegen  öfter  die  Entfernung  durch  iaefu*  lapidie  au  be- 
leichnen,  seltener  mit  iaetne  eagitiey  wie  Mao.  Thiktmabi  Peregr,  p.  S7.  oder  iacUia  haUeUt  wie  Odobici  Lib,  p.  154. 
4«  the  ohtrche  etc.  Dies  muss  die  p.  90  angeführte  Kirche  dee  h.  Jakobus  sein.  Der  lat.  Text  beaeichoet  die 
Kirche  als  eecUeia  tbi  »etnctue  Jaeobus  maior  apoetolue  prima  poet  mariiriaun  /uit  eepnUue,  s.  X  VIL  8.  ateighe* 
ascended.  Die  Anferstehnng  wird  aaf  diesen  Berg  vorlegt,  und  die  Erhaltung  der  Fussspur  Christi  auch  sonst  be- 
richtet: Item  prope  oinitatem  sanctam  est  wume  OUueH  contra  orientero  et  loeue  de  fno  Saluatmr  aeeendit  ad  nttrem. 
übi  adkuc  uidefUtir  ueetigia  Satuatorie  Mao.  Thietvabi  Beregr,  p.  S7.  In  eins  (sc.  montis  Olinetl)  summiute  edi- 
ficata  est  ecclesia  in  loco  ti6i  Domimu  aeeendU  in  cektm.  In  cuius  medio  est  locus  ibidem  et  desuper  apertun,  et 
paieat  locus  eeiam  in  aere,  per  quem  aseendit.  Uemm  est,  qnod  lapie  iUe,  in  quo  »tetiit  quando  aecendU,  et  fai 
ueetigia  eiu$  impreeea  tenebat^  positus  fuit  ibidem  memoriae.  Bokcoabdi  Deecr.  p.  75.  19.  he  prechede  tlM 
8  blessynges.  Dor  Verfa^eer  verstösst  gegen  die  Schrift,  wie  gegen  die  Mittheilnngen  anderer  Reisenden.  Der 
Berg  (mwischen  Safed  und  dem  Berge  Thabor).  anf  welchem  die  Bergpredigt  gehalten  wurde,  liegt  am  See  Oenesaieth, 
und  wird  den  Wallfahrern  gegenwlrtig  unter  dem  Namen  des  .Berges  der  Seligkeiten*  geaelgt.  V|^.  Bukcbain 
Deeer,  p.  35.  Ricoldi  Lib,  p.  IDS.  Was  übrigens  die  Zahl  der  Seligkelten  betriüt,  so  kehrt  das  »eeUg*  Mattii.  5,  3 
—11.  nicht  achtmal,  sondern  neunmal  wieder.  18.    the  Pater  noster.    Die  Unterweisung  der  Jfiager  fa 

Beten  wird  allerdings  auch  von  Anderen  auf  den  Oelbe^  verlegt:  In  monte  OUueH  eciam  eet  eccissto,  in  fua  De- 
minue  apoetoloe  doeuit  orare  nBUer  noeter"  Odobici  Lib.  p.  151.  In  eodem  monte  (sc  Oliueti)  obntra  ametrum  nd- 
nu»  quam  iaetue  eit  iapidie,  eet  aiia  eceleeia,  que  domue  paeUe  ittctfur,  ubi  Dotninue  dieeipuioe  doeuit  orare  ei  De- 
minieam  Orationem  in  lapide  t6t  eeripeit  Bdbchabdi  Deeer.  p.  75.  Die  letstere  Stelle  seheint  Mauitdbvillb  voru- 
«chweben.    Die  Kirche  wurde  selbst  Pater  Noster  genannt.    Wilbbaxdi  Peregr.  p.  187.  14»    of  seyBte  Mmrie 

Sglpeyane,  s.  Mari»  ^Bgyptiao«,  air.  »ainte  Marie  VEgppeiene,  s.  Rctbbbuf  II.  p.  106—150.  Der  Klrehe  dieser 
bekehrten  Sflnderin  wird  eben  nicht  von  den  Reisebeschreibern  gedacht,  wohl  aber  des  Ortes,  wo  ihr  der  Eintritt  in 
die  Kirche  verwehrt  und  der  Trost  der  heiligen  Jungfrau  gespendet  ward.  Bdbcrabdi  Deecr,  p.  7S.  Odobici  LSb,  p.  149. 

|).  87.  18.  Betfagee.  Cf.  Bobcbabdi  Deecr.  p.  6S.  Kicoldi  Lib.  p.  109.  OoOBra  Lib.  p.  151.  WIlvbaiim 
Peregr.  p.  188.    -  Matth.  SI,  1.     Mabc.  11,  1.    Luc.  19,  2?.  18.    Symon  leprous«    Cf.   In   Bethania  adbar 

ooienditur  donme  Simonie  leproei  Bubchabdi  Deeer.  p.  6S.  -  Mattii.  S6,  6.  Mabc.  14,  3.  Als  heiliger  Jalianna  ist 
er  der  Schutspatron  der  Gastlichkeit.  Ct  Therfore  yet  to  this  day  thei  that  over  lond  wende,  Thei  biddetk  Seim 
Jutian  anon  that  gode  kerboruf  he  hem  tende^  And  Seint  Julianes  Pater  noster  ofte  seggeth  also  For  his  fader  scale 
and  his  moderes,  that  be  hem  bring  therto  Ms.  Bod.  1596.  eztr.  in  Tybwhitt  ed.  Chaoceb  p.  175.  An  hoaaehaldere. 
and  that  a  gret,  was  he;  Seynt  JuUan  he  was  in  his  countre  Ch.  O.  T.  Ml.  s.  Jacob,  db  Vobaoikk  Legenda  awM 
27.  Januar.  herberwed,  lodged,  dwelt,  cf.  p.  sq.  1.  2. 
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and  aftre,  he  was  baptized  of  the  apostles,  and  was  clept  Julian,  and  was  made  bisschoppe*.  p.  97. 
and  this  is  the  same  Julyan,  that  men  clepe  to  for  gode  herberghage,  for  oure  Lord  herberwed 
with  him  in  his  hows.    And  in  that  hous  oure   Lord  forjaf  Marie    Magdaleyne  hire  synnes; 
there  sehe  whassched  his  feet  with  hire  teres,  and  wyped  hem  with  hire  heer.    And  there  sened 
seynt  Martha  oure  Lord.  There  oure  Lord  reysed  Lazar  fro  dethe  to  lyre,  that  was  ded  4  dayes    5 
and  stank,  that  was  brother  to  Marie  Magdaleyne  and  to  Martha.    And  there  duelte  also  Marie 
Cleophe.    That  castelle  is  wel  a  myle  long  fro  Jerusalem.   Also  in  comynge  doun  fro  the  mount 
of  Olyvete,  is  the  place  where  oure  Lord  wepte  upon  Jerusalem.    And  there  besyde  is  the  place, 
where  oure  Lady  appered  to  seynt  Thomas  the  apostle,  aftre  hire  assumptioun,  and  ]af  him 
hire  gyrdylle.    And  right  nyghe  is  the  ston,  where  oure  Lord  often  tyme  sat  upon,  whan  he  10 
prechede;  and  upon  that  same  schalle  he  sytte,  at  the  day  of  doom,  righte  as  himself  seyde. 

Also  aftre  the  mount  of  Olyvete,  is  the  mount  of  Galilee:  there  assembleden  the  apostles, 
whan  Marie  Magdaleyne  cam,  and  tolde  hem  of  Cri&tes  uprisynge.  And  there,  betwene  the 
mount  Olyvete  and  the  mount  Galilee,  is  a  chirche,  where  the  (p.  98)  aungel  seyde  to  oure  p.M. 
Lady  of  hire  dethe.  Also  fro  Bethanye  to  Jerico  •is  a  5  myle.  Jerico*  was  somtyme  a  litylle  15 
cytee,  but  it  is  now  alle  destroyed;  and  now  is  there  but  a  litylle  village.  That  cytee  tok 
Josue,  be  myracle  of  God  and  commandement  of  the  aungel,  and  destroyed  it  and  cursed  it. 
and  alle  hem  that  bylled  it  a^n.  Of  that  citee  was  Zacheus  the  dwerf,  that  clomb  up  into 
the  sycomour  tre,  for  to  see  oure  Lord,  because  he  was  so  litille,  he  myghte  not  seen  him  for 
the  peple.    And  of  that  cytee  was  Raab  the  comoun  womman,  that  ascaped  allone,  with  hem  20 


fi.    clepe  to.  call  upon,  inrok«.  herberghage,  lodging,  inn.    Cf.  fferimrgage  by  night  it  perilous  Ch.  C 

T,  4SS0.  cf.  lb.  4397.  Ther  stood  a  tbrop . .  In  which  that  pore  folk  of  that  vilage  Hadden  her  beetes  and  her  her- 
burgaff€  8075.  So  streyt  of  herhergage  That  thay  fonde  nought  as  moche  as  oon  cotage,  In  Which  that  thay  might 
bothe  ilogged  be  1S475.  Which  dwelleth  in  his  herhvrgagt  Gowbb  C(ynf.  Am.  III.  p.  125.  afr.  herhtrgag«^  prov. 
aibtrguatg9y  logement,  demeare.  8.  the  plaee  etc.  Cf.  Bt  ibi  prope  eat  topt's,  supra  qusm  $tan$  Dominut  pre- 
dicauit  turbiM,  et  ottenden*  Therusalem  fteuit  super  earn.    Odoimci  Lib.  p.  151.  9.    where   oure  Lady  ap- 

pered to  seynt  Thomas  etc.  Der  snr  Bestattnng  der  heiligen  Jungfrau  su  spit  erseheinende  Thomas  kommt  xu 
der  St&tle,  wo  «ie  aufgenommen  worden  1st,  wie  die  Legende  ers&hlt:  Bi  pat  stede  per  he  coroe  Onre  ladl  to 
heuene  was  noma.  He  knelede  donn  &  seide,  **Ladt  Off  me  I  praie  f ow  haue  raerey ;  Ladi,  quene  of  henene  lyft. 
For  pine  swete  myehel  myft.  Sende  me  token  pis  ilke  day,  What  ping  pat  T  say  may  To  myn  felawis,  per  I  hem 
fynde,  That  I  was  toward  pi  buriynge.  Thei  wil  noujt  leue  pat  I  were.  Now  graunt  me,  Ladi,  my  praiere".  Abwotf 
kure  myddel  a  seynt  sehe  soup  That  sehe  hure  self  hadde  wrouft,  Off  silk  A  gold  wounden  in  pal,  Doun  to  Thonta» 
sehe  Me  it  /alj  He  toke  per'  pe  gurdel  in  his  honde,  And  panked  hnre  of  hure  sonde  Aasumpcio  B,  Marie  ed. 
LiniBT  781—798.  11.    at  the  day  of  doom.    Cf.  Ibi  vero  in  valle  Josaphat  considerantes  locum  iudicii  inter 

montem  Olineti  et  Calnarie  sedimns  flentes  et  trementes;  expectantes  iudiclura.  RiroLDi  LSb.  p.  111.  IS.    the 

mount  of  Galilee.  Cf.  Inde  venimus  ad  montem  Olineti,  et  invenimns . .  ibi  prope  aUum  montemy  quen%  appel- 
lant Qalileam.  Bt  dicunt,  quod  ille  est  mons,  de  quo  intelllgltur  euangelium,  '*  Vhi  duodeeim  diseipuK  abierunt  in 
OaUleam  in  montem  [vgl.  Uattii.  28,  16.  wo  aber  steht  vndecim  autem  diseipuli  etc],  non  quod  mons  sit  in  Galilea. 
Alii  dicunt  hoc  fulsse  montem  Thabor,  qui  est  vere  in  Galilea  Ricot.di  Lü>.  p.  109.  Rt  dicitur  mons  ofensionis  eo 
quod  rex  Salomon  posuit  in  eo  ydolum  Moloch,  adorans  illnd.  Et  a  quibnsdam  vocatnr  OcUilea,  vbi  Christas,  cum 
surrexiflset  a  mortuis,  apparult  discipnlls  Inxta  verbum  angeli  dicentis.  *^IYecedet  tos  in  Qalileam  etc."  [ILatr. 
16,  7.  quia  praeedit  tos  etc]  GDORiri  Lib.  p.  154.  cf.  Burchakdi  Descr.  p.  70.  Mag.  Tbiktmabt  Beregr.  p.  30.  14. 
where  the  aungel  seyde  to  onre  Lady  etc  Die  Sage  der  Verkündigung  ihres  Todes  durch  einen  Bngel  ist 
unter  anderen  dichterisch  behandelt  in  Assumpcio  B.  Marie  98  sqq. 

p.  98.  15*  in  a  5  myJe.  Jerico.  Diese  Worte  haben  wir  eingeschoben ;  dass  der  Text  ohne  diese,  oder 
ahnliche  Worte  unTolIst&ndig  Ist,  kann  niemand  entgehen.  Unsere  Ergansung  gründen  wir  auf  den  deutschen  Text, 
welcher  sich  gewöhnlieh  dem  englischen  nahe  ansehliesst.  und  worin  es  heisst:  Von  Bethania  gen  Jericho  flelnd 
fünf  leg.  Jericho  is  etwan  gewesen  ein  gute  «tat,  sp  ward  aber  tervmst,  das  es  nun  ist  ein  klein  dor/  Augbb. 
Was  die  Meilenxahl  betrifft,  so  handelt  es  sich  bei  Madndf.villk  nicht  um  geographische  Genauigkeit.  Uebrigens 
möchte  man  auch  yersucbt  sein  IptiUe  Cftee  in  grete  cytee  lu  verwandeln  oder  eine  Negation  vor  lytille  elnxuschie- 
ben.  Man  vergleiche  auch:  IIII^  miliario  a  lordane  est  Ihericho,  grandis  olim  ciuitas.  Inde  fuit  Sacheos,  princep« 
publieanorura,  de  quo  legitur  In  ewangolio  Odomici  Lib.  p.  155  Man  konnte  diesen  Worten  Jedoch  etwa  gegenüber- 
stellen: Hierieho.  (^uod  est  eastellum  paruum,  destrnetos  habens  muros  Wilbxamdi  Peregr.  p.  189.  17.  Josne. 
Cf.  Joff.  1,  1—96.  18.    hjlled  =ibfflded,  cf.  p.  58.  und  wohl  so  an  schreiben.  Zachens.    Cf.  Luc.  IH,  2. 

Into  the  syeomonr  tre,  in  arborem  sycomorum  Lur\  19.  4.  20.  Raab.  Cf.  Rahah  tero  meretricem . .  fecit 
Josue  tivere.  Jos.  6,  9'i.  Die  Schreibung  Raab  begegnet  Im  Mittelalter  auch  sonst:  Hinc  perueni  Jhericbo,  unde 
Jtaab  meretrix  oriunda  fuit.    Unde  eciam  Zacheus  statura  pusillns  fuit  Mao.  Tiiiktmari  Peregr.  p.  ^il. 
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p.  9S,  of  hire  lyna^;  and  sehe  often  tyme  refressched  and  fed  the  messageres  of  Israel,  and  kepte  hem 
from  manye  grete  periles  of  dethe;  and  therfore  sehe  hadde  gode  reward;  as  holy  writtseythe: 
Qi^t  accipit  prophektm  in  nomine  meo,  mercedem  propheiae  accipiet;  that  is  to  seye,  He  thai 
takethe  a  prophete  in  m^  name^  he  schcMe  take  fnede  of  the  propheie;  and  so  hadde  sehe,  for 
5  sehe  prophecyed  to  the  messageres,  seyenge,  Novi  quod  dominui  tradet  vobis  terramhane;  that 
is  to  seye;  I  toot  wel,  that  cure  Lord  schal  betake  zou  this  land;  and  so  he  dide.  And  aftre, 
Salomon,  Naasones  sone,  wedded  hire;  and  fro  that  tyme  was  sehe  a  worthi  womman,  and 
served  God  wel.  Also  from  Betanye  gon  men  to  flom  Jordan,  by  a  mountayne,  and  thorghe 
desert;  and  it  is  nyghe  K  day  iorneye  fro  Bethanye,  toward  the  est,  to  a  gret  hiUe,  where  oure 

10  Lord  fasted  40  dayes.    Upon  that  hille  the  enemy  of  helle  bare  oure  Lord,  and  tempted  him, 

and  seyde:  Die  ut  lapides  isti  panes  ßant;  that  is  to  seye,  Sey,  that  theise  stones  be  made  loves. 

p.  99.  Iq  that  place,  upon  the  hille,  was  wont  to  ben  a  faire  (p.  99)  chirche;  but  it  is  alle  destroyed, 

so  that  there  is  now  but  an  hermytage,  that  a  maner  of  cristene  men  holden,  that  ben  cleped 

Georgyenes,  for  seynt  George  converted  hem.    Upon  that  hille  dueite  Abraham  a  gret  while, 

15  and  therfore  men  clepen  it  Abrahames  gardyn.  And  betwene  the  hille  and  this  gardyn  rennetl^ 
a  lytille  broke  of  watre,  that  was  wont  to  ben  byttre,  but  be  the  blessyng  of  Helisee  the  pro- 
phete, it  becam  swete  and  gode  to  drynke.  And  at  the  foot  of  this  hille,  toward  the  playn, 
is  a  gret  welle,  that  entrethe  into  flom  Jordan.  Fro  that  hille  to  Jerico,  that  I  spak  of  before, 
is  but  a  myle,  in  goynge  toward  flom  Jordan.  Also  as  men  gon  to  Jerico,  sat  the  blynde  man, 

20  cryenge,  Jesu,  ßU  David,  miserere  mei;  that  is  to  seye,  Jesu,  Davides  sone,  have  mercy  on  me; 
and  anon  he  hadde  his  sighte.  Also  2  myle  fro  Jerico  is  flom  Jordan,  and  an  half  myle  more 
nyghe  is  a  faire  chirche  of  seynt  John  the  Baptist,  where  he  baptised  oure  Lord,  and  there 
besyde  is  the  hous  of  Jeremye  the  prophet^. 

Cap.  IX. 

Of  the  dede  See;  and  of  the  flom  Jordan,    Of  the  hed  of  seynt  John  tlhe  Baptist',  and  of  the 
25  '  usages  of  the  Samaritanes. 

And  fro  Jerico,  a  3  myle  is  the  Dede  See.    Abonte  that  see  growethe  moche  alom  and  of 


8.  Qal  accipit  etc.  Cf.Q^ireeipitprophe1afninnomiHtprophetep^mereed€mpPopkttctaecipiet.  Mattu.  10, 41. 
5«  Novi  etc    Cf.  Novi,  qwni  Dominum  tradiderit  vobi»  terrain  Jos.  Q,  9.  7.    Salomon,  Naasones  Sone.   B» 

iei  yon  Saimony  dem  Sohne  Nahataon*  oder  NoiUtons  die  Rede  cf.  Num.  7,  19.  Ruth  4,  Sü.  Uatth.  1,  5.  Naek 
der  culetstgenannten  Stelle  erscheint  Rahab  unter  den  Stammüttern  des  Messias.  8.  flom  Jordan«  CL  p.  9». 
102.  103.  ütr.Jtum,  ßum  lat.  ftumtn,  Passerent  le  ftum  Jordan  Livre  de»  Roi*,,.  Roqurfoht  I.  p.  612.  9-  to  a 
g^t  hille  etc.  Cf.  Inde  a  Jordane  ascendimus  ad  vwntein  temptacionis  in  deserto,  tbi  ductue  ett  Jhe9UM,  et  in  toeo 
vbi  ieimnauU  quadraginta  diebn*  et  quadraginta  noetibui.  E»t  eciam  t&t  eecleeia  et  ceUa,  RiroLPi  Üb.  p.  109.  Hie 
a  sinistra  nidi  montem  querentiunit  ic&i  Domimit  ieiuHauit  et  a  d^abolo  temptaiu*  e»t.  11  ao.  Thiktmari  /^«pr.  p.  :tl. 
Abhinc  renertebamnr  Hiericho,  et  non  lange  ab  iUa  a»cend^>amus  quendam  montem  aUieeimmm,  in  quo  DomimtM 
dicitur  quadraginta  ieiunaete  diebus,  a  qnibus  ipse  mons  hodie  (tiuxrennia  nancupatur  Wildbamdi  Bsregr.  p.  19U. 
Es  ist  der  Berg  Quarantana,  Jetst  Dteh^el  Karantal  gemeint,  s.  Ladmbkt  Anro.  su  Thiktx.  n.  Wilbh.  11.  cc  Man  a. 
auch  über  den  Qaarentena  genannten  Berg   Bdbcbabbi   Descr.  p.  f>7.    OpoBin  Lib,  p.  156.  It*    Die  at  etc« 

Cf.  Mattii.  4,  3. 

p.  99.    14-    Georgyenes.    Cf.  p.  no.  131.  u.  s.  an  dem  leuteren  Orte.  IS.   Abrahames  gardyn.  Cf. 

8ub  monte  Quarentena  est  oritu  Abraht  Onokia  Lib.  p.  150.  16'    be  the  blessyng  of  Helisee  etc.    Cf. 

4  RxG.  2,  19-22.  Die  hier  erwähnten  Thatsachen  verbindet  TaiKTMAn:  Transiui  eciam  locnm  iUunt^  nbi  Dominn» 
cecum  iUuminauit.  Transiui  eciam  riuulum^  quern  Kli*eus  de  amaro  fecit  potabilem  Mag.  TniBTMAfti  Peregr.  p,  SI. 
Die  Quelle  wird  /on*  Helieei  genannt  Bcrchakdi  De»cr,  p.  58.  59.  60.  19-  sat  the  blynde  man  etc  Hakc.  10, 
46— 5*J.    Luc.  18,  85  -  43.  22.    a  faire  chirche  etc    Cf.  De  lericho  duabus  leuois  ad  lordanem  est  capelia 

m  honore  »ancti  lohannie  baptiete  facta^  vbi  creditur  Dominus  baptizatue  Bokchakui  Deter,  p.  58.  2S.    the 

Dede  See,  msre  mortnum,  lacus  Asphaitites.  growethe  moche  alom  and  of  alkatran.  Stett  der  sub- 
stantiva  bieten:  dalern  el  daOcetram  L.  de  alpm  et  dalketran  F.  nach  der  Anmerl^nng  unter  dem  von  Halliwsli. 
gegebenen  Texte.  In  unserem  lat.  Texte  finden  wir  diese  Worte  überhaupt  nicht.  Die  Verbindung  von  tnodke  an- 
nächst  mit  a/or/i,  dann  aber  mit  o/  alkatran  mag  unerheblich  scheinen;  das  anlautende  d  in  den  beiden  lat.  Sub- 
stantiven aber  gehörte  offenbar  dem  afr.  Texte  au,  wo  d  die  Partikel  de  vor  Vokalen  darstellt.   Das  Todte  M«er  lieft 
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alkatran.  (p.  100)  Betwene  Jerico  and  that  see  is  the  lond  of  Dengadde;  and  there  was  wont  to  p.ioo. 
Ijrrowe  the  bawme,  but  men  make  drawe  the  braunches  thereof,  and  beren  hem  to  ben  graffed 
at  Babiloyne;  and  fit  men  clepen  hem  vynes  of  Gaddy.  At  a  cost  of  that  see,  as  men  gon  from 
Arabe,  is  the  mount  of  the  Hoabytes,  where  there  is  a  cave,  that  men  clepen  Ear*n*a.    Upon 
that  hille  ladde  Ba]ak,  the  sone  of  Booz,  Balaam  the  prest,  for  to  curse  the  peple  of  Israel.    5 
That  Dede  See  departethe'the  lond  of  Y*u*de  and  of  Arabye;  and  that  see  lastethe  from  Soara 
unto  Arabye.  The  watre  of  that  see  is  fülle  bytter  and  salt;  and  ^ff  the  erthe  were  made  moyst 
and  weet  with  that  watre,  it  wolde  nevere  here  fruyt.    And  the  erthe  and  the  lond  chaungeth 
often  his  colour.    And  it  castethe  out  of  the  watre  a  thing  that  men  clepen  aspalt,  also  gret 
peces,  as  the  gretnesse  of  an  hors,  every  day,  and  on  alle  sydes.    And  fro  Jerusalem  to  that  lO 
see  is  200  furlonges.    That  see  is  in  lengthe  580  furionges,  and  in  brede  150  furlonges,  and  it 
is  clept  the  Dede  See,  for  it  rennethe  nought,  but  is  evere  unmevable.    And  nouther  manne, 
best,  ne  no  thing  that  berethe  lif  in  him,  ne  may  not  dyen  in  that  see :  and  that  hathe  ben 
proved  manye  tymes,  be  men  that  han  disserved  to  ben  dede,  that  hau  ben  cast  thereinne, 


in  eioM  vulluuiitcheii  an  8chw«fel  und  Salpeter  oder  Silnkstein  reichen  Gegend ;  du  afir.  aiwfi).  alin  ist  das  laU  alU' 
men;  alkatran  ist  die  arab.  Bezeichnung  för  Pleeh.  Beide  werden  in  Besug  auf  das  todte  Heer  auch  anderwärts  ge- 
nannt: pe  elay  pat  elenges  perby,  am  oorsyes  strong,  As  alum  A  cUkaroM  [alkatran  f]  Uorri«  AUiL  P.  B.  1034. 

p.  100.  1*  the  lond  of  D^ngadde.  OfTenbar  war  hier  miodeatens  Engaddt,  wenn  nicht  Engaddif  an  schrei- 
ben, und  wir  dürfen  vermuthen«  dass  das  anlautende  D  ans  dem  afr.  Texte  misverstandlich  erhalten  wurde,  s.  p.  101 
V.  Dcü/etidee,  p.  105  v.  Dehue.  So  verhalt  es  sich  auch  mit  the  cyteo  o/  DandrtndbU  (=  Andrenople,  Adrianople) 
p.  S.  the  eitee  of  Daeoun  (ssAkoun)  p.  31.  the  eytee  o/  Darke  (Arkes  ib)  p.  184.  (Araehesi).  Bs  ist  hier  von  der 
Umgegend  des  Berges  Engaddi  die  Rede,  woher  der  Balsam  nach  Aegypten  verpflanst  sein  soll.  s.  p.  50  und  unsere 
Anmerkung  daselbst.  Daneben  vergleiche  man:  Juxta  illam  sita  [sie!]  sunt  uineae  Engadäi,  de  quibus  in  Cantici« 
[1,  4] :  '^Beirut  Cyprit  ditechu  meu»  mihi  in  uinei»  EngaddX".  In  quibus  aliqnando  eciam  inuenlebatnr  haUanrnnt^ 
sed  modo  non  Innenitnr  Wilbsakdi  Fgregr,  p.  ISl.  2.    men  make  drawe  etc    Der  Verfasser  spricht  hier, 

als  wenn  die  Verpflanaung  von  Pfropfreisern  nach  Babylonian  noch  an  seiner  Zelt  stattAnde,  während  er  p.  50.  den 
Balsam  ansser  Indien  nur  Aegypten  noch  auschreibt,  so  dass  es  scheint,  er  schreibe  dem  gelobten  Lande  noch 
wenlgstans  eine  Art  von  Baumschule  an.  Dnser  lat  Text  sagt  dagegen:  Bx  quibus  (sc.  campis),  ut  supra  dictum 
est,  eradieata  ftierunt  arbnsta  balaami  qui  modo  sunt  in  agro  Bgipti  Itikk».  c  XVIIL  graffed,  grafted,  fr.  grtfer. 
8.  Gaddy  Itt  natflrlleh  eine  Yerknnang  von  Engaääiif  and  dies  mag  dem  altengllMhen  Texte  ureprfinglieh  ange- 
hört haben.  At  a  eoBt,  at  a  side,  lat.  <«  tftore.  4.  Arabe  steht  wohl  fur  Arah^e.  Vgl.  die  folg.  An- 
merkung. Kama,  Karna  Haluw.  Kama  Alosb.  Wir  glauben  die  Aenderung,  welche  durch  die  mehr- 
fach leicht  au  verweehselndeB  Züge  der  ilandsehriften  und  durch  die  denteehe  Uebersetrang  gerechtfertigt  wird,  um 
so  eher  machen  au  können,  alt  diese  Stelle  mit  der  eines  anderen  Itinerars  verwandt  scheint:  lü^  mlUario  a  Ihe- 
ricbo  et  a  montibns  Qalboe  vsqne  ad  Aiphatem  in  dttewu  Aratie  «st  CSornym  »pekmta  in  monte  Moabilarwm,  in 
quam  Balam  ad  mtüedietndum  popuhan  Jtraet  adduefw  fuii,  AlphaUt  diuidit  Judiam  et  Arabiam.  Ononiri  Lib, 
p.  156.  Anf  dieselbe  OertUehkeit  deutet  auch:  Hio  in  uiolno  est  mons  Nebo,  mens  Pfaasga,  mons  Phagor,  et  sunt 
in  terra  lIoaMUrnm  et  Madien.  Ai  guSbu*  Baiaam  propketa  rogain  Batach  regie  debuü  maledicere  filioe  leraetf 
sed  in  eontrarlnra  benedixit  Mao.  TiiiBTMaBi  Ptregr.  p.  35.  In  eodem  tUtore  ett  tociu,  tibi  Baiaam  fuii  duetue  in 
mcittana  Moaby  ut  malediceret  flUie  leraeL  Bcbchabdi  Detcr,  p.  59.  Der  Name  Kama,  Camaym^  erinnert  an 
AMtarcih  Kamaim  Qms.  14,  5.  oder  Kamion  9  Maocab.  18,  S6.  in^  Peraa.  6.  Balak.  Cf.  Nou.  SS,  23  sqq. 
the  «one  of  Booi,  Balaan.  Der  Name  Boot  ist  Inthfimlieh.  Cf.  Bakuan,  fiKwn  Beor  Num.  2S,  5 ;  sUtt  Beor 
steht  Boeor  S  Prb.  S,  15.  Doch  scheint  anf  die  Abetommnng  von  dem  On.  SS,  Sl.  genannten  Bum  Rueksicht  au 
nehmen,  mit  Verglelebung  von;  Of  A»,  his  broOeres  kin,  cam  Buaites,  Bliv,  Balaam,  Gru.  a.  Bxod.  1353.  6. 
Tnde.  Tnde  Halliw.  Den  ofTenbaren  Fehler  stehen  wir  nieht  an  au  verbessern.  Cf,  Jetud  (sc.  mare  mortuumy 
diuidit  Arabiam  et  ludeam  Bdbc  nAsni  Deeer.  p.  58.  n.  uns.  Anm.  bu  1.  4.  tvom  Soara  onto  Arabye.  Die 
Beselehanng  der  Längenansdehnung  ist  unklar;  Soara  kann  nlehu  anderes  sein  als  Zoar  oder  Segor  an  dem  sfid- 
liehen  Bnde  des  Todten  Meeres.  Vgl.  pat  lake  streccbep  from  pe  endes  of  Judea  no)t  fer  from  Jerico  anon  to  pe 
Zores  of  Arabia  [usque  ad  Zoroa  Arabi»]  Tbbvisa  I.  p.  117.  7.  fhe  watre  of  tbal  See  etc  In  der  Beschrei- 
bung des  Todten  Meeres  stimnion  die  Itlnerarien  mit  den  Nachrichten  der  Alten,  und  nach  Abrechnung  einiger 
Uebertreibnngen,  auch  der  neueren  Reisenden  nberein.  9.  aspalt,  asphaltnm.  cf.  aspaUoun  Mobkis  AUit  P.  B. 
1038.  Statt  ph  bieten  mint.  SchrifUteUer  ebenfalls  p  in  diesem  Worte,  wie  in:  lacut  aepalti  Bubciiaxdi  Deser.  p.  r»8. 
60.  Genus  bltuminis . .  qnod  aepatta  dicitur.  Mag.  Tbibtmabi  Btregr,  p.  SS.  12.  It  rennethe  non^^ht  eto.  Cf. 
It  menep  nouft  for  windes,  for  p«  glew  wipstondep  alwey:  for  water  pat  hap  glew  stonde|>  stille  Tbrvisa  I.  p.  117. 
[glews  bitumen].  18.  ne  may  not  dyen,  d.  h.  das  mit  Sala  gesattigte  Wasser  trägt  die  Körper,  läset  sie  nicht 
untergehen,  was  Neuere  bis  anf  einen  gewissen  Grad  bostitigeu.  cf.  Nnllum  corpus  anlmalinm  reclpit.  Tauri 
camellqne  fluiUnt.  Inde  fama  nihil  in  eo  mergi  Plir.  H.  N,  5,  16.  ähnlieh  Tacit.  Hi»t.  5,  6.  that  hathe  ben 
proved  etc.  CC  Titus  enim  quondam  homines  dampnatos  in  ipsnm  mare  Itgatis  manibus  et  pedibns  proici  prece- 
plt.  Qui  per  qnatnor  dies  flnctuantes  nee  mergi  nee  raorl  potuerunt;  qui  ulvi  except!  sunt  Mac.  Thibtmabi  Peregr, 
p.  %i.   Pat  was  aesaied  and  iknowe  in  pat  grete  prinoee  tyme  Vespasianns  be  tweie  men  pat  were  ibounde  hir  hondea 
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p.  loa  and  left  theremne  3  dayes  or  4,  and  thei  ne  myghte  never  dye  therinne,  for  it  resceyTethe 
no  thing  withinne  him,  that  berethe  lif.  And  no  man  may  dryuken  of  the  watre,  for  byt- 
temesse.    And  {if  a  man  caste  iren  therein,  it  wole  flete  aboven;  and  )if  men  caste  a  fedre 

p.  101.  therein,  it  wole  synke  to  the  botme;  and  (p.  101)  theise  ben  thinges  a^enst  kynde.    And  also 

5  the  cytees  there  weren  lost,  because  of  synne.    And  there  besyden  groven  trees,  that  beren 

fülle  faire  apples,  and  faire  of  colour  to  beholde;  but  whoso  brekethe  hem  or  cuttethe  hem  iu 

two,  he  schalle  fynde  within  hem  coles  and  cyndres,  in  tokene  that,  be  wratthe  of  Qod,  the 

cytees  and  the  lond  weren  brente  and  senken  into  helle.    Sum  men  clepen  that  see,  the  lake 

Dalfetidee;  summe,  the  flom  of  develes;  and  summe,  the  flom  that  is  ever  stynkynge.     And 

10  into  that  see  senken  the  5  cytees,  be  wratthe  of  God,  that  is  to  seyne,  Sodom,  Gomorre,  Al- 

dama,  Seboym  and  Segor,  for  the  abhomynable  synne  of  sodomye,  that  regned  in  hem.    But 

Segor,  be  the  preyer  of  Lothe,  was  saved  and  kept  a  gret  while,  for  it  was  sett  upon  an  hille; 

and  fit  schewethe  therof  sum  party,  above  the  watre,  and  men  may  see  the  walles,  when  it  is 

fayr  wedre  and  cleer.    In  that  cytee  Lothe  dwelte  a  lytylle  while,  and  there  was  he  made 

15  dronken  of  his  doughtres,  and  lay  with  hem,  and  engendred  of  hem  Moab  and  Amon.   And  the 

p.  102.  cause  whi  his  (p.  102)  doughtres  made  him  dronken,  and  for  to  ly  by  him,  was  this,  because 
thei  sawghe  no  man  aboute  hem,  but  only  here  fadre;  and  therfore  thei  trowed,  that  God  had 
destroyed  alle  the  world,  as  he  hadde  don  the  cytees;  as  he  hadde  don  before,  be  Noes  flood. 
And  therfore  thei  wolde  lye  with  here  fadre,  for  to  have  issue,  and  for  to  replenysschen  the 
20  world  a}en  with  peple,  to  restore  the  world  a|en  be  hem;  for  thei  trowed,  that  ther  had  ben 
no  mo  men  in  alle  the  world.  And  fif  here  fadre  had  not  ben  dronken,  he  hadde  not  yieye 
with  hem.  And  the  hille  aboven  Segor,  men  cleped  it  thanne  Edom,  and  aftre,  men  cleped  it 
Seyr,  and  aftre,  Tdumea.    Also  at  the  righte  syde  of  that  Dede  See,  dwellethe  fit  the  wife  of 


byhyade  hem  and  least  yo  |>ere,  but  anon  pey  were  icaet  vp  a^e  Tbrvisa  L  p.  119.  Die  Qeaohiehte  «rBihlt  Jouru. 
B.  y.  4,  Bf  4.  von  KeepMn'on.  Uebrigena  scheint  unser  Verfasser  hier  und  im  Folgenden  meist  den  Tbibtmakb  ver 
Angen  au  haben.  8.  ?if  a  man  CMte  Iren  therein  etc  Dass  Metall  oben  schwimmt,  und  eine  Feder  aater* 
geht,  ist  eine  auch  sonst  gel&nfige  Fabel:  Lay  peron  a  lump  of  led  ft  hit  on  loft  flete},  A  folde  {»eron  a  ly|t  fy^er 
ft  hit  to  foons  synicke}.    Moimls  AlUt.  P.  B.  1025. 

p.  101.  5.  treea,  that  beren  falle  faire  apples  etc  Men  seiS,  8e  tr^tn  Sat  0or  headen  bea,  Wazea  in 
time,  sad  brimen,  and  Sen,  Oe  q%an§  Aers  appk»  ripe  ben  fter-Ulee  man  mai  Soriime  een  Gbm.  a.  Bxoi>«  llt7. 
Apple»  pat  pere  growep  etmep  »o  /aire  and  »o  ripe^  pai  «ho  pat  hem  eeep  kpm  winep  /or  to  ete ;  biU  piSko  appkt 
pat  /tMep  to  cuehee  atum  a»  pep  ben  üumdeted^  and  eniokep  m  pet  aftre  were  TasvisA  L  p.  119.  Aehaiieh  aaeh 
MoRBis  AlUU  P.  B,  1011— lOiS.  Duo  ibi  oppida,  Sodomnm  norainatum  alteram,  alteruin  Ooraorrum,  apad  qa«  ^- 
mum  quod  gignitur,  habecU  licet  specimen  maturitatüy  mandi  tarnen  non  potest,  ntun/uUginemintrineeeue/apiUaeeam 
ambitio  tanttaii  extimm  euti»  eoMbet,  qua  vet  l€9i  presta  tactu  /umum  ezhalat  et  /aütcit  in  vagunt  pulverem»  80Lm. 
Bolffh.  c  85.  Sub  Eogaddi  iuxta  mare  mortnnm  sunt  arboree  puteherrime^  »ed  /ructu»  earum  quando  diectrpitwr^ 
intu*  /auiUa  et  cinere  plenus  inuenitur  BuucifAROi  Deeer.  p.  61.  Super  ripam  istius  maris  crescnnt|»09Ma/oriMseoiu 
pmteherrima  el  nAicunda,  inMnseeu»  autem,  cum  rumpuntur,  est  /auiUa,  et  /etent  Mac.  Thictmari  Feregr,  p.  91 
Bs  ist  von  dem  Sodomsapfel,  der  Frucht  der  Abdepias  gigantea,  die  Bede,  deren  locltende  Balgkapsel,  gedrückt, 
aufspringt  und  nur  Fasern  enthält    Bobimsom  II.  472.  8.    the  lake  Delfetldee.    Wir  glauben  hier  wiedera» 

ein  aus  einem  fr.  Texte  herübergenommenes  D  anautreffen,  wie  iu  Dengadde  p.  100.  Wir  finden  den  Hamen  ^II- 
phates  Ocoaici  Lib.  p.  U>5.  156;  wofür  Tuibtmak  bat:  lacus  As/alte  uel  As/aUidis  p.  82.;  unser  lat.  Text  hat  locus 
Alpaide  c.  XVin,  worin  wir  nur  die  Verstümmelung  des  Wortes  Asphattites  sehen  können.  9«    the  lloM  of 

«levelea.    Cf.  Lacus  iste  eciam  dicitur  tnare  dydboli  Mao.  Thubtuabi  Deecr.  p.  33.  10.    the  6  oyteea.    Die 

Itiaerarieii  erw&hnen  nur  4  Stidte,  mit  Ausnahme  von  Segor,  wie  Mag,  Tbxitmabi  Feregr.  p.  SS.  Ooouci  Lib, 
p.  155.  wie  sie  denn  mehrfach  des  Ortes  Segor  als  noch  existirend  gedenken.  Vgl.  Dkutbr.  89,  S3.  Der  Untergai^ 
der  gansen  sogenannten  Pentapolis  wosu  Segor  oder  Bala  gerechnet  wird,  ist  anderweit  angenommen:  As  was  bor- 
gen Bala- Segor,  0or  qaile  0at  Loth  dwelledde  8or;  Oc  siSen  Loth  wente  nt  of  hine,  brende  it  Sh under,  aane  il 
ertfe-dine  Gb«.  a.  Bxod.  1105.  Aldama  soUte  Adama  heissen,  wie  der  Ort  in  der  Vulgaia  Qk«.  10,  19.  14. 1 

Dkutsk.  29,  38.    Jos.  19,  36  und  sonst,  und  demnach  auch  in  den  lat.  Itinerarien  gesclurieben  wird.  14.  mad« 

dronken  etc.    Cf.  Ob».  1 9,  30-38. 

p.  108.  28'  Edom.  Cf.  Oc  Bsau,  Sepr  [and]  Edon  Lond  Tdumeam  wunede  on  Gkh.  a.  Bxod.  1899.  Bei 
adhttc  tercius  moas  Seyr  ia  finibus  Acoti  et  Ascalone  qui  asscriptns  fuit  tribni  Inda  in  distribution«  terra,  sed  qns- 
ilter  sie  sit  dictus,  noii  recolo  rae  legiss^.  Habitatores  tamen  loci  illius  Tdstmei  dicti  sunt,  siont  et  alii  posteri 
Ksau  ab  Edom  Ydumei  dicebaatur  Bcbcbakdi  Desor.  p.  43.  88.  the  Wife  of  Lothe.  Der  Salsaaule  wird  voa 
den  Keisendeu   natürlich  gedacht:   In  ripa  huius  lacus,  a  loco,  ubi  Dominus  bapUtatus  fuit,  ad  miliare  est  stmtua. 
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Loihe,  in  lykntsse  of  a  salt  ston,  for  thai  sehoe  loked  behynde  hire,  whan  the  cytces  sonken  p-  lu». 
into  helle.  This  Lothe  was  Araammes  sone,  that  was  brother  to  Abraham.  And  Sarra,  Abra- 
hames  wif,  and  Melcha,  Nachors  wif,  weren  sustren  to  the  seyd  Lothe.  And  the  same  Sarra 
was  of  elde  90  jeer,  whan  Tsaac,  hire  sone,  was  goten  on  hire.  And  Abraham  hadde  another 
sone  Ismael,  that  he  gat  upon  Agar,  his  chambrere.  And  whan  Tsaac,  his  sone,  was  8  dayes  6 
olde,  Abraham,  his  fadre,  leet  him  ben  circumcyded,  and  Ysmaei  with  him,  that  was  14  ]eer  old; 
wherfore  the  Jewes,  that  comen  of  Ysaacces  lyne,  ben  circumeyded  the  8  day,  and  the  Sarra- 
sines,  that  comen  of  Tsmaeles  lyne,  ben  circnmcyded  whan  thei  ben  14  jeer  of  age. 

And  jee  sehnfle  nndirstonde,  that  within  the  Dede  See  rennethe  the  flom  Jordan,  and  thore 
it  dyethe,  for  it  rennethe  no  furthermore;  and  that  is  a  place,  that  is  a  myle  fro  the  chirche  10 
of  seynt  (p.  103)  John  the  Baptist,  toward  the  west,  a  lytilie  benethe  the  place,  where  that  P*  i^- 
cristene  men  bathen  hem  comoonly.   And  a  myle  from  flom  Jordan  is  the  ryvere  of  Jabo*c*be, 
the  whiche  Jacob  passed  over,  whan  he  cam  fro  Mesopotayme.    This  flom  Jordan  is  no  gret 
ryvere,  but  it  is  plenteous  of  gode  fissche;  and  it  cometh  out  of  the  hille  of  Lyban  be  2  weites, 
that  ben  cleped  Jor  and  Dan;  and  of  tho  2  welles  hath  it  the  name.    And  it  passethe  be  15 
a  lake,  that  is  clept  Haron;  and  aftre,  it  passethe  by  the  see  of  Tyberye,  and  passethe  undre 
the  hillee  of  Gelboe;  and  there  is  a  fülle  faire  vale,  bothe  on  that  o  syde  and  on  that  other  of 
the  same  ryvere.   And  men  gon  the  hilles  of  Lyban  alle  in  lengthe,  unto  the  desert  of  Pharan. 
And  tho  hilles  departen  the  kyngdom  of  Surrye  and  the  contree  of  Phenesle,  and  upon  tho 
hilles  growen  trees  of  cedre,  that  ben  falle  hye,  and  thei  beren  longe  apples,  and  als  grete  as  20 

in  quam  uacr  lofA  utr$a  /uU  Mao.  Thihtmabi  Ftrtgr,  p.  83.  Sab  rnont«  Bngaddi,  imttr  guern  tt  mar^  morhmrn 
e$t  et  Hahtm  boUm^  in  quam  ieeundum  Otnstin  uxor  Loth  /nit  ngrta  Bcscbabdi  Deicr.  p.  59.  2.    AraamBies 

■one.  Dam  Klgesnamen  kommt  tanprfingllch  n  statt  m  ta:  Thara  ganalt  Abram,  Nacbor  at  Aran.  Porro  Aram 
gannit  Lot.  Obr.  11,  27.  Doeh  wird  Im  Alta.  In  dlaaam  Maman  auch  aontt  n  mit  «n  vartaaacbt:  Ha  bigat  a  aaoa 
Arams  Nacbor  midlaat,  lift  Abram;  Aram  bigat  Loth  Obm.  a.  Bxod.  709.  Sarra  ate.  Dar  Erx&hlar  acbalnt  ana 
Obv.  11,  99.  Bu  aebliaatan.  6.    ehanbrere  lat.  ancUla.    afr.  ckambtrert^  ehatitberiert.         Ysaac  ate.    liaak 

wurde  nach  Ori«.  91,  4.  am  aahtan  Taga  baaetaolttan ;  doch  Jmuul  nach  dem  Tollendeteii  dreisebnten  Jahre,  nach 
On.  17,  2S,  als  Abraham  99  Jahre  alt  war  and  sieh  und  sein  Hana  basefanltt.  Isaaks  Beacbnefdons  trat  ai>er  spiter 
ein,  als  Abraham  100  Jahre  alt  war.  6.    eireame74ed  ef.  1.  7  n.  p.  86.  8.    14  3eer  of  age-    Die  Be- 

sehnefdnng  geschieht  be!  den  Yftlkem  des  Islam  Im  dreisebnten  Lebenijahre;  im  Tienebnten  trat  sie  bei  den  alten 
AegTptem  ein.  10.  •  myle  fro  the  ehürehe  of  seynt  John  ete.  ygl.  De  lerieho  trlbas  leads,  id  eat  una 
<U  taptUa  »aneti  lohamnit  ad  lordanen  eat  mnre  mortaam  Borcbardi  Ducr.  p.  58. 

p«  108.  IS*  Jaboehe.  Jahoth»  Haluw.  Bel  der  leichten  Yerweehselnng  iron  eh  and  ih  nehmen  wir  keinen 
Anstand  hier  e  fur  f  xn  setien.  Denn  daaa  Tom  /<i6o«  die  Rede  ist,  Tersteht  sieh  ron  selbst:  Trantivit  9adum  Jaboe 
Ob«.  S2,  29.  ef.  Nun.  91,  94.  Dbotbr.  9,  87.  Jos.  19,  9.  In  den  Itinerarien  ist  aach  gewöhnlich  Jaboe  gesehrieben; 
Jahoch  hat  LAOBBirr  mit  Baeht  dem  Saboth  dee  Ms.  anbatitnirt  in:  11^  miliarlo  a  lordane  est  flaulas  Jaboch^  quo 
tmnsito  laeob  redlens  de  Mesopotamia  Inetatns  est  cum  angelo  Ooobici  Lib.  p.  155.  18.  tfesopotnyme  s.  p.  48. 
15«  Jor  and  Dan.  Der  Jordan  entsteht  Im  Nordosten  Paliatinas  ans  vier  kleinen  Flüssen.  Banjai,  Dan^  Mm» 
banjfs  (^Uxrehar^  nnd  erhält  sein  Wasser  vom  Schnee  des  Libanon.  Sein  Name  ]^n^  kommt  ?on  l**"**)  deseenWere. 
Die  von  unserem  yerfasser  angegebene  geographiache  nnd  etymologische  Bntstebnngsweise  ist  eine^ftltere  ErUn- 
dnng:  Gontemplabar  montem  Lybanum,  in  euloa  pede  orlnntur  dno  fontes,  Jor  et  Dan^  qui  efficiuDt /or^fan^m  Mao. 
Thibthari  Beregr,  p.  8.  Ihnlicb  BDRctiAitm  Deeer.  p.  32.  Jor  et  Dan,  qni  inieiant  lordanem  Rif  oli>i  Lib.  p.  107. 
Jordanetn,  qai  sab  montlbns  Galilee*  eonflalt  ex  dnobns  fontibns,  scilicet  lor  et  Dan  OnoBin  Lib,  p.  1^5.  In  pede 
LIbani  orinntnr  dao  fonths,  Tor  et  Dan,  qnl  In  nnnm  confloentes  lordanem  eonstitnant  Wilbbanm  Beregr.  p.  189. 
16.  Haren  i.  q.  Merom.  Mar  am  Aoosb.  Der  Jordan  bildet  nicht  weit  ron  seinem  Ursprünge  den  See  Merom 
(fffiMt  Merom  Jos.  11,  5).  In  d^n  Itinerarien  findet  man  sutt  Merom  oft  Maren:  Ad  aqnaa  Maron  BiBonABDi 
Deeer,  p.  31.  Qnod  stagnnm  dieltnr  hodie  ad  aquae  Maron  p.  89.  Contra  aquae  Maron  p.  84.  UaIHs  aqnamm 
Maron  p.  87.  the  see  of  Tyberye  l*  q.  mare  Tiberladis  Jo.  91,  1.  ef.  p.  115.    Sonst  finden  wtr  in  dieser  Be- 

aelehnang  des  Sees  Qennesareth  oder  des  Qalileisehen  Meeres  die  lat.  Form  Tiberiadie  oder  Tiberiae  gewahrt:  Som 
lake^ls  so  hnge  and  so  ful  of  fische  |»at  me  elepe^  it  a  see.  So  pe  lake  of  Tiberiadie  is  icleped  pe  see  of  Tiheria" 
iNs,  and  Qenosar  pat  lake  Is  Icleped  alao  Trbvisa  I.  p.  197.  At  pe  eee  of  Tpberiadie  WrcL.  John.  91,  1  [of  Tgbe- 
riet»  ed.  Ozf.];  gegenwärtig  Bahrat  TtAarku    Aoeh  die  Sudt  nennt  unser  Verfasser  Tyberpe  p.  115.  17.    the 

hilles  of  Gelboe.  Das  Gebirge  Gi9>oa  {Oelboe  1  Rbo.  28,  4),  dessen  länglicher  Beigrficken  die  Jordanebene  i  e- 
grenst:  Non  longe  a  montibue  OeU>oe  inxta  elnitetem  Bethsan  lordanis  fluains  mare  Galilee  egredltur  Bubcrasdi 
Deecr.  p.  48.  18.  men  gon  the  hUles  of  Lyban  ete.  Der  Verfasser  geht  hier,  in  der  BerQhmng  des  Weges 
vom  Norden  sam  Süden  bis  aar  Wfiste  Phsran,  sn  einer  Bemerkung  fiber  den  Libanon  fiber.  10>    Phenesle, 

Phenida.  80.    trees  of  cedre  etc    Cf.  Sunt  ibi  e«drt,  g««  /erunt  fructum  groeeum  uelud  eapud  honänie 

Mao.  Tbibtmasi  Ftregr,  p.  58.   Doeh  sagt  derselbe  Autor:  Cedrue  Ubani  kmgieeima  eet,  non  /erene  /ructum  l.  e. 
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Pb  lOflL  a  maiuMS  koTed.  And  also  this  flom  Jordan  departeth  the  kwd  of  Oattlee  aad  the  lond  of 
Tdnmye  aad  the  lond  ol  Betron.;  and  that  rennethe  imdre  erthe  a  gret  weye,  unto  a  £ayre 
playn  and  a  gret»  that  is  clept  Meldan,  in  Sarmoyz,  that  is  to  seye,  feyre  or  markett»  in  hen 
langage,  becaose  that  there  is  often  feyres  in  that  pleyn«  And  there  becomethe  the  watre  gret 

6    aad  large.   And  *in*  that  playn  is  the  tombe  of  Job.  And  in  that  flom  Jordan  aboveseyd  was  oure 

Lord  baptized  of  seynt  John,  and  the  voys  of  Qod  the  Fadre  was  herd  seyenge,  Hie  eti  ßlim 

IM««  dUectui  etc.;  that  is  to  seye,  Thü  is  my  beloved  aonet  in  the  tokiche  I  am  well  pUeed; 

herethe  hym.    And  tiie  Holy  Ooet  alyghte  upon  hym,  in  lyknesse  of  a  colver,  and  so  at  hii 

p.  lot.  bap(p.  104)tizynge  was  alle  the  hool  trynytee.    And  thor^e  that  flom  passed^i  the  children 

10  of  Israel,  alle  drye  feet,  and  thei  patten  stones  there  in  the  myddel  place,  in  tokene  of  the 
myracle,  that  the  watre  withdrowghe  him  so.  Also  in  that  flom  Jordan,  Naaman  of  Syria  bathed 
him,  that  was  falle  riche,  but  he  was  meselle;  and  there  anon  he  toke  his  hele.  Abouten  tbe 
flom  Jordan  ben  manye  chirches,  where  that  manye  cristene  men  dwelieden.  And  nyghe  therte 
is  tbe  cytee  of  Hay,  that  Josue  assayled  and  toke.    Also  bejonde  the  flom  Jordan  is  the  ▼ale 

16  of  Uambre,  and  that  is  a  fülle  fair  Yale.  Also  upon  the  hille,  that  I  spak  ol  before,  where  onre 
Lord  fested  40  day  es,   a  2  myle  long   from  Galilee,   is  a  faire  hille  and  an  highe,   where 


8.  Ydumye«  C&  Be  wu  kyng  of  Tdmn^,  aftre  kyng  Bm«  p.  151.  toon  •chrvlbt  der  y«rfut«r  with  Tdmmu 
wl«  p.  41b  uod  TdmMa  p.  108.  111.  Idiunaea  innsf,  wie  die«  bet  anderen  Uferen  Relaebeechreibem  der  Fall  let,  in 
weitesten  Sinne  von  allem  Lande  Öatlich  vom  Jordan  genommen  werden.  So  gebraucht  et  s.  B.  Tbistmar,  welcher 
«ogar  Damaakae  nach  Idnmäa  verlegt.  •.  Laurbrt  Mao.  TBiKTMAtii  Bgr§gr,  p.  €.  n.  59.  Jordanle,  eziene  de  medio 
narlf  Qalilee,  dlaidit  OcUUtam  et  Tdumtam  ib.  the  load  of  BetrOD.  Der  Schreiber  h&tte  hier  Botrom  tetaen 
•ollen,  wie  p.  43.  wo  man  eehe.  that  rennethe  andre  erthe  etc.  Atqut  in  nibterranei»  meatibu*  per  lomgwrn 
^aeimm  m  oeeuUaiu  tafuUm  eait  im  pkmieit  qne  dieitor  Meiden  i.  foris  quam  certia  lemporibne  Ibi  nnsdlae  «xer- 
eentor  iTwn.  e.  XVIII.  Die  alte  denttche  Uebersetaang  hat  statt  der  oben  aageAbrten  Woxte  dea  Sata:  wnd  Hm  «Awa 
ttmg§m  Weg  über  erd  kVQn,  Der  Berieht  nnteret  Ersatalers  iat  unklar.  Br  geht  s&mUoh  an  dem  Fliaaehea  Am 
aarflek,  welchen  er  als  einen  der  beiden  aueammenflieaaenden  l>aehe,  die  den  Jordan  bilden«  betraehtet  hat.  Hern 
uero  ad  qmoddam  epaeium  /acit  eubterrantmm  meatum  Mag.  Thibtmaxi  Btregr.  p.  8.  Br  sobUeeat  sich  dab^  wie 
ea  eoheint,  an  den  Berieht  des  Joasruce  (A.  Jmd.  8,  10.  7),  daaa  der  kleta«  See  Phiala  (Birkat  el  Ram)  die  «igest, 
liehe  Quelle  dea  Bai^aa  eei,  in  der  Weite  BnacBAiDs  an,  welcher,  der  allgemeinen  Ansieht  fiber  die  Bntatohnng  des 
Jordan  ans  dem  Jor  und  Dan  widersprechend,  sagt :  Dielt  enim  Josepboa.  et  nenrai  est,  qnod  ab  isto  loco  eoatn 
aastmm  fere  G  et  XX  stadiia  est  fons,  qai  appellator  Phiala,  semper  plenns  et  nnaqnam  eAuena,  aed  twUirrmme 
me«lM  «S91M  ad  loeum  ittum  ßmU  et  e/Jhtii  ibi  et  Dam  Moeahtr.  Qnod  per  paleas  in  Phialam  miseaa  et  In  fenfee  Dan 
reoeptas  sepina  est  probatnm.  ßarraeeni  auiem  /omtem  iUmm  mom  Fbialam,  sed  Medam  »oconl,  <<  «st  aqaaa  Dan, 
qnasi  dleant:  ,Iste  sunt  aqne  Dan*.  Me  eolm  aquei  arabioe  dieitor.  Dan  nero  fona  e«t  onus  de  snpradietis.  MATBan 
iieM  [15,  89]  loonm  illum  Magedam  appellat,  Mabccs  [8,  10]  DeUwummthtt  Bst  antem  non  loage  a  Saotn  doitate, 
iiHNA  firamidnm  etpmleri  beoH  lob  in  Traconitidis  regione  Bobobamm  Deeer,  p,  i2.  Ueber  die  Oertliehkoit  vsr- 
gMeh«  BMB  noch :  De  doltate  Gorroaaym  et  oetio  Snuli  lordanls  qnatnor  leneis  oon^  aqoilonem  est  Boeta  einitas, 
BBde  in  JM  [8,  11]  dleitar  Baldad  SlBthes.  Aurta  earn  eet  pirmmie  b4mti  lob  ad  oriomtem  ib.  p.  37.  —  Die  Pona 
JfeidMi  In  BBSerem  Texte  sollte  daher  wohl  Medam  lauten,  da  hier  offsobar  vea  derselben  geographlaehon  Beaeioh- 
aung  die  Bede  Ist;  wenn  auch  der  Name  anders  gedeutet  wird.  In  Betreff  dieeer  Deotnng  iat  aber  eine  andero  Stell« 
bemerkeaawerth;  Htm  mob  lOBp«  o  loeo  iUo,  vAi  orihur  Dem^  eet  eofmMrmm  etpframie  btati  Job,  et  ab  omniba« 
soUempnlter  habetur.  Obi  im  uieimo  mmmmaüm  imemate  eetaU  eommemiuni  mmUe  maüomee  ad  /ora;  Arabea,  Parthi, 
Ydnmel,  Sirli  et  Thurei  et  alie  quam  pluree  /aoinnt  ibi  moram  cum  pecoribue  suis.  Mao.  Thibtmaki  Flwepr,  p.  & 
Vgl  BoBCBABOi  Deeer,  p.  47.  welcher  der  M&rkte  (nundlne)  In  der  NShe  von  Phiala  gedenkt.  Den  ReiaeBdea  wiid 
iB  der  Nähe  vob  Damaakna  das  Grab  Hiobs  gexeigt.  8.    In  Sarmoys.    XMese  Beaeichnnng  kehrt  wieder  But 

§m  statt  iB  bei  der  Bestimmung  der  Lage  vob  Caraki  Carak,  em  Sarmo^e  p.  104.  s.  das.  Wir  halun  Swrmopi  fir 
verderbt;  da  es  daa  SaractmMiamd  bedeuten  kann,  so  mag  es  aus  dem  afr.  SarroMiiunM  entstellt  sein.  4U  |0 
often  feyres  s.  p.  48.    in  lugen  wir  hiBto.  6.    HIc  est  etc.    Ct  Mattb.  8,  17.    Die  in  der  UeberaetsuBg  ge- 

brauchtea  Worte  AerslAs  Apm  gehören  dem  Urtexte  nioht  sn.  &    alygphte,  alighted,  descoBded. 

1».  104.  9.  pasaeden  the  ehildrea  of  Israel.  Of.  Jos.  8,  1:1.  4,  8.  10«  4rye  feet.  s.  dry  foot  p.  H. 
11.  Naaaiaa*  CL  4  Rao.5,  8-14.  IS.  meselle,  leprous,  leper.  OL  Meeolt  eroked  harlotte  Cba.  Ar«.  T.III. 
p.  317.  ed.  Lond.  1866.  Meeele  bene  made  elene  WrcL.  Maßfk.  11,  5»  Lokb  7,  3S.  Manye  meeeU  woxbb  in  lanel 
Lon  4,  27.  afr.  mttet^  Upreux,  mlat.  mtseJiB«.  14.    the  eytee  of  Hay*    CL  A  lattre  aqmiiomali  ilmargmitm 

e$t  Ho^  cltuta«,  vuan  ergmgmatii  Joemo»  rege  eime  imUr/edo  BcacBABDi  Dutr,  p.  60.  s.  Job.  8,  9l  10.  a  8  nyle 
long  ttom  etc.  Die  Beaeichnnng  der  Ausdehnung  der  Bntfemung  durch  den  mit  long  verbundenen  Ot^eJttskas« 
kommt  6fter  bei  unserem  Verfasser  vor:  A  J(  Joarmtgee  kmg  fro  the  aee  p.  198.  A  J  iommogt  kmg  fra  that  ssc 
p.  873.  a  faire  hille  etc    Dies  ist  nicht  der  Mens  Ostunreadama^  wovon  ebon  die  Bede  war.  80  helaat  ee  aach 

der  BrwUinung  Jenes  Berges:  Et  oMUm  aUm*  mom»  in  Galiläa  ubi  a  djabolo  eeiam  temputos  eet  Mao.  TaistBAai 
ikregr»  p.  81.  und  ebenso  naoh  der  dte  irom  UrmptacfoB^s :  Inde  daseremt  bm  ad  tocmwi  et  ad  monlem  — ««J^^n  büm- 
nai  ei  9mlde  difßditm,  ad  «BOdtm,  vbi  diabolus  assua^Mit  IhaBom  et  osleadit  ei  omaia  regna  awadi  RicoLm  U^ 
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the  eiMBifye,  the  feiidy  baie  ome  Lord,  the  thridde  tyme,  to  tempte  hini)  and  schewede  him  alle  p.  104. 
the  regieniis  of  the  world,  and  seyde,  Hec  omnia  Üb*  dabo,  ii  caden»  adorqioeris  me;  that  is 
to  aeyne,  AUe  ihi§  schaile  I  jme  ike,  jtf  thou  faJUU  and  wortchvpe  me. 

Also  fro  the  Dede  See^  to  goa  estward  out  of  the  inarches  of  the  Holy  Lend,  that  is  clept 
the  lend  of  promysiioiui,  is  a  strong  castelle  and  a  ftdr,  in  an  hilie,  that  is  clept  Garak,  en  6 
Sannoys,  that  is  to  seyne  rfaUy.    That  castelle  let  make  Icyng  Baldwyn,  (that  was  kyng  of 
Firanee)  -whan  he  had  conquered  that  lend;  and  pntte  it  into  cristene  mennes  hondes,  for  to 
kepe  that  contree.    And  for  that  coase  was  it  clept  the  Mownt  rialle.    And  nndre  it  there  ia 
a  town,  -that  hight  Sobache;  and  there  alle  abowte  dwellen  cristene  men,  andre  trybute.    Fro  ^  ^^^^ 
thens  gen  men  to  Nazaiethe,  of  the  whiche  oure  Lord  beretiie  the  surname.    And  (p.  106)  fro  10 
thens  there  is  3  joumeyes  to  Jerusalem;  and  men  gon  be  the  proTynce  of  Galylee,  be  Ramatha, 
be  Sothym,  and  be  the  highe  hiNe  of  Eifraim,  where  Elchana  and  Anna,  the  modre  of  Samuelle 
the  ■  prophete,  dwelledMi.    There  was  bom  this  prophete,  and  aftre  his  dethe,  he  waa  boryed 
at  Mount  Joye,  as  I  have  seyd  y^  before*    And  than  gon  men  to  Sylo,  where  the  arke  of  God 
witii  the  relikes  weren  kept  longe  tyme,  andre  Ely,  the  prophete.    There  made  the  peple  of  id 
Ebron  sacrifice  to-  oure  Lord,  and  ther  thei  folden  up  here  avowes;  and  there  spak  God  first 
to  Samuelle,  and  schewed  him  the  mutacioun  of  (»rdre  of  presthode,  and  the  misterie  of  the 
saorement    And  right  nyghe,  on  the  left  syde,  is  Gabaon  and  Rama  and  Beniamyn,  of  the 
whiche  holy  wiüt  spekethe  offe.    And  altre  men  gon  to  Sychem,  sumtyme  clept  Sychar,  and 


pu  IO8L  deaglflidi«!:  ^Mi  ttt  oHm»  mon»  taatMlntät  in  fno  tffroftoJM  QkrUto  oütndU  9nmia  regua  tmrndi  «I  glorUm 
eomni^  proat  h«beMr  in  ewangalio.    Bt  ille  dlitat  a  moote  <}««reBieiift  doo  miUari»  Ooouci  Zib*  p.  U6.        1*  the 

•ainyef  the  load.  iup.  a:.  S.  Hee  omnia  etc  Of.  Mattit.  4,  9.  4.  to  gon.  cf.  p.  4<.  S. 
Carak,  en  Sanaoya  . .  ryally.  Karaek  L  nmu  rtifaU$  Itimou  c  XVUI.  Di«  Peatong  ward  soDit  in  deo 
ItinemfleD  Ctack  Mjm.  Tbiitmahi  P^regr,  p.  36«  Mruch  Bo«cbakdi  JHser.  p.  2S.  29.  43.  &S.  9a  aaeb  Croc  Wib- 
MANifti  Jkrtgr.  p.  169  goaob rieben.  6ie  irird  Mieb  «la  Uon»  rtgalU^  Motu  real  früher  P:tra  d4itrti  beseidia«!] 
Xearia  Arabia  ett,  eoioe  melropolis  eat  Mon$  regtUU,  qui  Krach  didtar,  olim  ttmen.JRKra  «feMrl»  dieebatnr,  sitd 
aaper  mare  mortann  Burcuabda  J>e$t!r»  p.  39.  Momi  rtalt  qned  aotlqsitnt  A<ra  äeterti,  aanc  uero  Mrdeh  «didtiir, 
qaod  BaUtwimm*,  r#«  Jenuaiem,  gdi/ioawU  pro  rggno  IdruaaUm  dilaUmdOj  sed  ntme  Soldamu$  temtt  Uktd  ib.  p.  fiS. 
Dar  Mom  rtgalit  liU  von  Baldain  1  gegründet,  maea  da«  jetaige  8ehSb9k ,  oieht  Kerek,  aein,  velehe«  der  arab. 
QattanganaaM  iarak,  Peatnng,  vorgeaetat  warden  koanie.  i.  Lalimt  ad  p.  58  b.  89i.  Daaa  stimmt  der  Mama 
Sotatho  L  9«  waaa  aiaa  ?er^etahe:  Deai  ad  montem,  qui  dicitnr  Petra  Lailne,  QalUea  Moorttd,  Samieeaiea  8eo*^ 
6acA.  In  snmmitate  istine  montie  eat  sitam  oattrom  peroptimnm,  tribo«  mnria  gradatim  dnctam  at  tarn  firmwn, 
qaod  Bomquam  nidi  flMaim.  Bt  est  aoldaai  de  BabUoaia.  Snbnrbana  eins  inbabitaat  aarracanl  et  jChristiani  Mag. 
TJttBTMaai  Ar<^r.  p.  37.  Die  von  nnserem  Verfaeeer  gegebene  Deutnog  rpaUp  ist  natnrlicli  wartbloa.  Der  Znsals 
«Ji  jSormefis«  worüber  ma»  p.  103  sebe«  bervkt  aaf  der  Herfibeualime  ana  einem  firaaa.  Teste,  woher  m  atact  te« 
6..  hyag  of  France.  Diese  Worta  für  die  iat.  r«w  /«r««a4e«i  Terratkea  entweder  grobe  Unwiaaenheit  oder  varo 
k^brta  Asisdiaeksweiaa 

p.  106.    11.    J»  ft  Journeyet  s.  p.  4S.  1m  Ranatiia,  be  Sothym  eta.    Dies  ist  ein  grober  Verstoss 

de»  Uebersetaer«.  Wir  leaea  in  nnserwn  lau  Taktet  trantitur  ptr  Ramatka  %  Sopkim,  d.  b.  Ramatkaim  Sopkim,  umA 
dies  w&ra  iiier  tierEostellea.  Cf«  Foit  vir  uaua  de  iKamo^Aafm'Sop^im,  da  monte  Epkrahn,  et  nomen  ejus  Sieama 
etc.  1  RgG.  1,  7.  14.    Könnt  Jeye  s.  p.  94.  to  Sylo.    Cf.  l  Reo.  l,  3.    coli.  Jos.  1^,  1.    1  Rao.  4^  4. 

15.  the  peple  of  £bron>  Diese  Worte  bilen  uns  anf,  deaa  aioht  blos  das  Volk  von  Hebron,  sondern  die  Ho* 
brAar  überbanpt  erJumnten  das  Nationalhettigtkttm  ala  die  Statte  für  ikre  WaUfakrteot  Opfer  n.  s.  w.  an.  Der  lat. 
T«st  sagt:  8plo  9ki  loeuM  ormtiotui»  trai  anUfUom  in  Jktnuakm  itinkr.  c.  XIZ.  Wir  möchten  daher  aaf  eine  Irr* 
tkfimUcbe  Debetsetanng  oder  Dentaag  aehlieasaai  16.    holden  ap  here  avoweat  paid  thair  towb.   Awv, 

aoQwe,  vow,  ist  an  die  Stella  des  ftltaren  kaie,  Aote»  kete  getretea:  Y4tdo  til  Hegbeste  ^i  kaiei  Fe.  49,  14.  To  ^.. 
B4  »oldtn  kot€  in  Jamsalem  64,  2.  Mi  Aales  aal  1  pkoOt  91,  9$.  aga.  M^  ^c  n>n.  gtkdt  her  dgyUU  Ps.  60,  6.  Wir 
fiaden  die  bei  naaerem  Verfssser  gabranoht«  Poim  in  Pisas  Plocoumam,  bei  R.  ov  DBU^MB,  Wtclifps,  Csadcb  n.  a. 
4aots«.  Votum  Pbohpt.  Pabv.  p.  19.  17.  to  Samaelle.  QU  i  Rao.  3,  3.  18.  Qabaon*  Gf.  Hi  qoi 
habitabant  ia  Oabaon  Jos.  9>  3,  Ram»  and  Beniamyn,  Da  Benjamin  nicht  ein  atadtname,  sondern  der  Naaie 
des  Stammes  is^  so  vefmnthen  wir  hier  ilaaK»  i^sntamya }  bekanntlich  gab  es  mehrere  ümmi  in  veraehiedenea  Sttak* 
men.  VgU.Ds  Bethel  diaabos  lencis,  ona  a  lemsalem.  non  longe  a  Rama  Btniatnm  BuacBAJini  Dttcr,  p.  61.  Ga» 
boon  et  Roma  et  Beroth.. Hao  est  possessio  filiomm  Benjamin,  Jos.  13,  93-98.  19.  sqq.  8y ehern . .  Sychar . . 
Neople  etc.  Das  hier  aa.d  im  J'olgendea  Znsammengetragene  findet  man  grossentbeila  versinigt  in  folgender  Stella : 
A  Sebasu  per  Uli  miliaria  eat  JggapoH»  etatlos,  oUm  dieia  AtcJUm,  a  aiektm,  ßiio  KmoTy  9tl  »iekar,  t  im  «wan- 
g«Uo  i€gihtr,  in  {m«  49pftlUa  /uoramt  o—a  Jonph,  filii  Jacobe  trantiata  de  Bgfpto,  Extra  Siekar  eet  putoue  Jacob* 
«•cj}«r  ^uom  Ik^nte  ex  innere  /atigakm  eedit»  «M  a  nmliere  Samarikma  peciU  bibere,  Ibi  eeiam  ewu  duo  coUet, 
«cOicsl  Dan  4t  Betkelt  in  fnibm*  Jeroboam,  rem  Jerael,  potuU  dnoe  oittUoe  «wraas,  ei  eoe  adorore  preoepit  Onoaia 
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^105.  that  18  in  the  proTynce  of  SamaritaneB;  and  there  is  a  falle  £ur  Tale  aUd  a  frnctsooie,  and 
there  is  a  fair  cytee  and  a  gode,  that  men  clepen  Neople.    And  from  thens  la  a  jomeye  to 
Jerusalem.    And  there  is  the  welle,  where  oure  Lord  spak  to  the  womman  of  Samaritan.   And 
there  was  wont  to  ben  a  chirche»  but  it  is  beten  donn.    Beayde  that  welle,  kyng  Roboas  let 
5  make  2  calveren  of  gold,  and  made  hem  to  ben  worschipt,  and  put  that  on  at  Dan,  and  that 
other  at  Betelle.  And  a  myle  froSychar  is  the  cytee  ofDeluze;  and  in  that  cytee  dwelt»  Abra- 
ham, a  eerteyn  tyme.   Sychem  is  a  10  myle  fro  Jerusalem,  and  it  is  elept  Neople,  that  is  for  to 
seyne,  the  newe  cytee.    And  nyghe  betyde  is  the  tombe  of  Josephe,  the  sone  of  Jacob,  that 
p.  106.  goYemed  Egypt;  for  the  Jewes  baren  his  bones  from  Egypt,  and  (p.  lOG)  boryed  hem  there. 
10  And  thidre  gon  the  Jewes  oftentyme  in  pilgrimage,  with  gret  doToeioun.    In  that  cytee  was 
Dyne,  Jacobes  doughter,  ravysscht,  for  whom  hire  bretheren  slowen  many  persones,  and  diden 
many  harmes  to  the  cytee.   And  there  besyde  is  the  hille  of  Garasoon,  where  the  Samaritanes 
maken  here  sacrifice;  in  that  hille  wolde  Abraham  have  sacrificed  his  sone  Tsaac.     And  Hun 
besyde  is  the  vale  of  Dotaym,  and  there  is  the  cisteme,  where  Josephe  was  cast  in  of  his 
16  bretheren,  which  thei  solden;  and  that  is  a  2  myle  fro  Sychar.    From  thens  gon  men  to  Sa- 
marye,  that  men  clepen  now  Sebast;  and  that  is  the  chief  cytee  of  that  contree,  and  it  sytt 
betwene  the  hille  of  Aygnes,  as  Jerusalem  dothe.    In  that  cytee  was  the  syttinges  of  the  19 
p.  107.  tribes  of  Israel;  (p.  107)  but  the  cytee  is  not  now  so  gret,  as  it  was  wont  to  be.    Thore  vrss 
buryed  seynt  John  the  Baptist,  betwene  2  prophetes,  Helysens  and  Abdyan;  bat  be  was  beheded 


JUft.  p.  148.  Aehnlieb  Mao.  TBiami4n  Ftrtgr.  p.  95.  Dm  o  fai  N4opte  hi«r  a.  L  7.  kaaa  niebt  AvfiJlttB.  d 
Also  per«  if  a  citM  pat  hatte  8pehem,  and  now  it  idaped  KtopolU  Tkbtiia  I.  p.  19&.  Uebar  dia  Mamen  vgl.  O0. 
SI,  2.    Jo.  i,  5.    Ciaitaa  Bichtm^  hodia  NeapolU  dicU  Bühcuahw  Deter,  p.  U.  8.    tke  wommaa  of  SaaM* 

ritan.  Man  mnaa  tke  wwtman  of  Smmarie  satsas,  wla  WTcunv  Jo.  4,  9.  ibbraibt,  «enn  man  aiebt,  4«n  Wastta 
dar  Vnlgatat  mulier  Samaritana  gam&aa,  the  womman  Samaritan  voniabt  4>    Roboaa,  Rabobdam,  lat.  Se- 

boam.    CL  3  Bao^  12,  28.  6*    caiveren,  calraa.    Diaaa  Ploralfcrm  mit  doppaltar  Flazioa  bat  dia  atarka  agi. 

Form  eeal/ru ,  cal/tu    in   Varbindang  mit  dar   sobwacban  Badnog  -^  a«  ••  MItoieb  Or,  1,  220.  6.    tht 

rytee  of  Delnse.  Ba  mnaa  haiaaan  the  cfteo  of  Uuo.  Wir  haben  bier  viedar  ein  Beiapiel,  walobaa  aieta  but  an* 
dam  Uiaveratilndnlaae  daa  afir.  daliua  erklftren  Iftaat,  welabea  der  Deberaetier  fir  den  Namen  anaah,  wol»el  ar  die 
Toraaatebeade  Partikel  de  verkaanta.  a.  p.  100  v.  Dengaddo^  p.  101  t.  Dalf4ti4e*  Der  dentaebe  Uabataatsar  nfi 
riebttg;  die  keptt  JLdaa  aco»b.  AppellaTltque  (ac  Jaeob)  noraen  nrbia  Bethel  qo»  prioa  Ltua  vooabatur  Qaat  SS,  ISl 
8.  tombe  of  Josephe.  Cf.  Joe.  24»  32.  Von  einem  Grabmale  Joaepfaa  ala  WalUbhrtaorte  apraabaB  aadara  RaiM- 
beachreibar  eben  ao  «aalg  ala  von  einer  Kirche  bei  Siebem  vgl.  p.  105^ 

_  p.  i06.  11.  Dyae.  Ct  6«i.  34,  1.  18.  the  hille  of  Oarasoanw  »lofit  Sariahn  cum  wttmtto  temph 
orömU  Sarraoenorum  Itimbb.  Ea  iat  der  Tempel  auf  Garlaim  gameint,  den  Job.  Hyrkan  Vii  t.  Ohr.  aaratatta,  m 
die  flamaritanar  aber  fortfahren  anaobatea  (Jo.  4,  19).  In  Bobcha^i  Deter,  p.  hb»  wird  der  Ban  lomt»  0§fm- 
piaei  koepttale  genannt,  vnd  tob  demaelbea  geeagt:  Bt  permanalt  Idem  templam  iM  naqne  ad  daetmctloBeB  fimiaa 
per  Romanoa,  et  ueetigia  eitu  et  ruine  adkue  uidentw.  18.  Abraham,  cf.  Obh.  22,  1—14.  14.  Botaym> 
Ct  Gsse.  S7.  17  aq.  Der  Name  aollta  Dolkain,  wie  ihn  die  Volgau  wiedergiebt,  lantan;  er  pflegt  aber  in  daB  IllBe- 
nrien  Dotka^m  geaohri«fben  an  werden.    Dotapin  Gm.  a.  Bxoi>.  1934  the  elslenie  ete.    Ibidem  adboc  oatcB- 

ditnr  eiMtemoj  (n  qnam  mieeut  e»t  loeeph  BrBCBAKDi  De»er,  p.  S9.  Tgi  Ricoldi  Xib.  p.  lOS.  16.    Sebaat,  6e> 

baate.  Cf.  p.  107.  lOS.  pe  ebeaf  citee  of  that  lond  was  aomtyme  ieleped  SamoHOi  bnt  now  be  ia  ielepa«!  and  haH» 
Sehatte  Tubvjba  I.  p.  123.  Ragnnm  Samarie,  doitatia  aeilieet,  qna  nane  Bäbatte  dieltor  et  erat  eapot  daeem  tri- 
bnnm  reliqaamm,  qae  larael  dlcebatar  Bcbcbaroi  Deeer.  p.  21.  Van  Job.  Hyrkaa  Terwfiatei,  ward  dl«  Btadt  tob 
dem  ttm,  Statthalter  Gabinlua  vnd  Herodea  dem  Groaaea  bergeetallt  nad  Sebaata  genannt.  17.    the  bllle  of 

Aygaet«  Der  Name  iat  oaa  unklar.  Ct  3  Bbo.  16,  24.  was  tho  tyttingeS.  Ueber  die  WortfBgBBg  a.  p.  4S; 
waa  die  Saebe  betrifft,  ao  kann  Ton  »wötf  Stimmen  dea  KSnIgraieba  laiaal  aleht  die  Bede  «ein. 

p.  107.  18.  There  was  buryed  seyat  John  the  Baptlat  ete.  Ct  Oidi  Samariam,  qne  dieitar  aaae 
Sebaata,  a6<  tepmUat  e»t  tanehu  lohannee  baptUta  inter  AbOiam  et  MOteum  propketa*  Mie.  Tuibtmaxi  ibrepr.  p.  2S. 
Sabaata..  anno  peocalia  ezlgentiboa  nee  anam  habet  domam,  aiai  dnaa ecolesiaa,  conatrneCaa qoidem  ia  hoaora  ttaed 
lohaania  baptiate;  aed  de  ona,  qua  prineipalia  erat  et  aedaa  eatbedralla^  Sarraceni  fMemnt  ilbl  mahoneoriam  «t 
maxima  da  tapttlcro  eiuedetn  beati  lohannie  baptiste,  qnoä  de  marmore  f^t  faetmn  ad  inetar  8epmier€  Domimiei 
M6i  idem  tanetue  inter  HeUseum  et  Abdiam  propketam  fuerat  eepnlhu . . .  Deeallato  tames  eo  In  if oeAanmla,  at 
dictum  est,  corpus  ein*  a  diseipuiit  in  Samaria  eet  kamatum  inter  propketae  predHctoe^  eapttt  nero  in  ieroooUm» 
eet  eepnUum  BrncBABui  Deter,  p.  53.  A  Naaarath  reeto  itinera  per  X  leoeaa  itnr  Sebeieten^  in  qua  tepuUmm  futt 
eorput  beaii  lokannit  baptitte  inter  Abdiam  et  ffeHteum  prophetatj  qutmdo  fuit  trantiatum  de  Maekeromla  oppUo, 
qmod  ttt  ultra  lordanem^  ebi  fuerat  deeoUatut  ODoaia  Lib,  p.  U9.  Das  Begrabniss  des  Stita  wird  4  Bbg.  13.  tb. 
obae  den  Ort  deaselben  erwähnt;  daa  Johannit  det  Taufert  ebenao  MATtu.  14,  2;  tod  CH>adfßat  Orabatltia  wisaaa 
mir  abaoso  wealg.    Ia  einer  aadareo  Kirche  dersalbea  Stadt  wird  aaeb  Bmchabd  tob  grieoUbciMn  Mteehao  dv 
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Bd.  HftlHw«« 

hl  tb«  eastill«  of  MaehtiTiiio,  beoyde  the  I>ede  See,  and  aftre,  he  was  translated  of  his  disciples,  and  p.  lor. 
Miryed  at  Samarie,  and  there  let  JnUanns  Apostata  dyggen  him  up»  and  let  brennen  his  bones  (for 
be  was  that  tyme  emperonr),  and  let  wyndwe  the  askes  in  the  wynd.  Bnt  the  fynger,  that  sohewed 
oare  Lord,  seyenge,  Ecce  ognut  da;  that  is  to  seyne,  Lo  the  lamb  of  God;  that  nolde  nevere  brenne, 
bat  is  alle  hol;  that  fynger  leet  seynte  Tecle,  the  holy  Tirgyne,  be  born  into  the  hille  of  Sebast,  and  5 
tiiere  maken  men  gret  feste.   In  that  plaee  was  wont  to  ben  a  faire  chirche,  and  many  othere  there 
weren,  but  thei  ben  alle  beten  doun«  There  was  wont  to  ben  the  heed  of  seynt  John  Baptist,  enclosed 
m  the  walle;  bnt  the  emperonr  Theodosie  let  drawe  it  out,  and  fond  it  wrapped  in  a  litille 
elothe,  alle  blody,  and  so  he  leet  it  to  be  bom  to  Gostantynoble,  and  fit  at  Costantynoble  is 
the  hyndre  partye  of  the  heed ;  and  the  for  partie  of  the  heed,  til  nndre  the  ehyn,  is  at  Rome,  10 
nndre  the  chirche  of  seynt  SilTtotre,  where  ben  nonnes  of  an  hundred  ordres;  and  it  is  fit  alle 
broylly,  as  thonghe  it  were  half  brent:  for  the  emperonr  Julianns  aboveseyd,  of  his  cursednesse 
and  malice,  let  brennen  that  partie  with  the  other  bones;  and  |it  it  scbewethe;  and  this  thing 
hathe  ben  preved,  both  be  popes  and  by  emperonrs.    And  the  jowes  benethe,  that  holden  to     ^^ 
the  chyn,  and  a  partie  of  the  assches,  and  the  platere,  that  the  hed  was  (p.  108)  leyd  in,  whaa  1$ 
it  was  smyten  of,  is  at  Gene,  and  the  Geneweyes  maken  of  it  gret  feste,  and  so  don  the  Sara- 
zynes  also.    And  sum  men  seyn,  that  the  heed  of  seynt  John  is  at  Amyas,  in  Picardye,  and 
other  men  seyn,  that  it  is  the  heed  of  seynt  John  the  bysschop.   I  wote  nere,  bnt  God  knowethe; 
bnt  in  what  wyse  tha*t*  men  worschipen  it,  the  blessed  seynt  John  holt  him  apayd. 

From  this  cytee  of  Sebast  tinto  Jerusalem  is  12  myle.  And  betwene  the  hilles  of  that  90 
contree,  there  is  a  welle  that  4  sithes  in  the  |eer  chaungethe  his  colour,  somtyme  grene, 
somtyme  reed,  somtyme  cleer,  and  somtyme  trouble;  and  men  clepen  that  welle  Job. 
And  the  folk  of  that  contree,  that  men  clepen  Samaritanes,  weren  conyerted  and  baptized 
by  the  apostles;  but  thei  holden  not  wel  here  doctryne,  and  alle  weys  thei  holden  lawes  by 
hemseU,  varyenge  from  cristene  meui  from  Sarrazines,  Jewes  and  paynemes.    And  the  Samari-  95 

Ort  geMtgt,  wo  der  T&iifer  eingekerkert  und  enthauptet  worden  sei,  was  der  Berichterstatter  aus  historischen  Grün- 
den verwirft.  1.  Haeharyme,  Mmeherim  AuotB.  1st  eine  Verdrehnug  de«  Namena  XatiUnu,  einer  Festnng  an 
der  Orenae  der  Nabath&i«ehen  Araber,  in  welche  die  Enthauptung  des  Täufers  verlegt  wird.  Jo«bpu.  AntL  IB,  5,  S. 
8.  JullanUB  Apoetata.  Von  dieeer  Geeehlehte  wissen  die  uns  bekannten  Itfnerarien  nichts.  Sie  wird  sieh  etwa 
fn  den  Acta  88.  Theel«,  Marlamn»,  Martha  eto.  (AA.  88.  Boll.  9  Ion.  IL  p.  173.)  finden,  welche  uns  nicht  aur  Hand 
Sind.  8.  wyndwe  tiha  askee,  wlnnow  the  askes.  In  Wffndw«  sehen  wir  die  alte  Form  des  Zettwortes,  worin  das  d 
noch  nieht  aoageetoseen  Ist,  wie  wir  wgnwffn  ,bei  Pigiipt.  Pabt.  p.  SSO  angegeben  finden,  woneben  Formen  wie 
«iNfieyii,  wtnowifm  ▼orkommen.  Of  Slppean  wittndwtst  tu  pin  com.  Obm  F.  1489.  1530.  Forr  to  wftuuhoemi . . 
blas  com.  104SS.  ag«.  tindvjmn,  ventUare,  goth.  dUMnpjtm,  Xfxuäv,  4.  E«oe  agnits  DeL  Ot  J«.  1,  99.  96. 
7.  the  beed  of  seynt  John  Baptist.  Das  Haupt  des  Ttufere  wird,  wie  andere  Reliquien,  manohen  Orten  lugesehrl«» 
ben.  CC 1. 17.  9.  he  leet  It  to  be  bom  s.  lUmBB  Gr,  %  B,  13.  10.  the  for  partie,  the  fore  part  18.  broylly, 
scorched,  burnt  (broiled)  Cf.  Broplyd.  Oetnl«tni.  Brotppnt  or  broplffn.  Ustulo,  ustlllo,  torreo  Prompt.  Paicv.  p.  S3. 
B.  d.  1F6.  14  Jowee,  Jaws.  Cf.  Tbel  neren  the  oter  Jow«,  and  noughte  the  netbei  Jowt  p.  98a.  15b  pi»- 
tere,  platter.  Cf.  PoUge  ä  polment  in  plater  Ifosms  AUU.  P,  B.  6S9.  A  pMtr  of  gold  Maukdbt.  p.  975.  Of  p« 
plater  Wr<rLi7rB  Matk.  93,  95.  In  pe  plaitr  96,  93.  A  pktitf  of  syUer  p.  945.  Ptattrg»,  dissehes  a*d  enppes 
p.  979.  upon  a  gret  pktUre  of  gold  p  ;toe.  In  the  same  plater«  FumiirArx  The  Bdbeee  Book  p.  149.  Ptatere. 
Paraptis,  rotnndale,  seutell«,  patina  PBOxrT.PABV.  p.  403.  Wir  finden  sonst  4/fc,  dUek  namentlich  aneh  in  Beiie- 
hnng  *nf  die  hier  boregte  Sehflnel;  Oif  me  is  a  äieee  wened  8Bin  Jon  the  Baptist  heued.  Http.  HomLiBS  p^  40. 
ffue  poB  »e  hidir  pe  heede  of  Jon  Baptist  in  a  dieeke  Math.  14,  8.  11.    11  abk.  6,  95.  98. 

p.  10&  16.  the  Oeneweyes,  the  Genoese,  sonst  auch  Janevept :  The  ile  of  Crete,  that  the  emperonr  |af 
somtyme  to  Janeweyt  p.  99.  17.  Anyas,  Amiens.  Ambiani^  eivUae  AmMamruium,  18.  nereaiMtMf^«,  never, 
not  at  an.  19.  that,  than  Ba&liw.  holt «  hoidethe,  holder  81.  a  w»lle  that  4  lithee  ohanagethe  his  eoloar. 
/TeAetmr  amiem  et  aliae  puieue  out  /omt  hUer  iUa  numlana  quern  plerigue  «imtHter  /ontem  Jacob  appeUanit  etc* 
TtHRR.  c  XIX.,  wKhrend  unsere  üebersetsnng  hier  fainaufSgt  men  ctepen  that  welle  Jotk.  In  Hiodbb's  Fol^hronicon  I. 
p.  199  wird  der  Brunnen  nach  IjiDösre  Hispal.  /on»  Job^  genannt,  wShrend  jedoch  leiDOB.  Xllf.  c.  13.  §.  8.  Orr. 
Vol.  rv.  ed.  Abbvalo:  /one  Job  hat  In  Tbrviba's  ÜeberseUung  lautet  die  8teUe  des  Pol^chronieomln  pis  Idnmee 
Is  Jobue  welle.  ß>at  welle  ehaunge[pj  hewe  and  colore  /oure  eipe*  a  yere  5y  pe  monpei;  pe  ßrtu  pre  monpeepate 
ae  aeeheei  pe  eeeounde  pre  monpee  reed  a*  blood\  pepridde  pre  monpee  grene  ae  gnut  and  pe  /roupe  pre  monpee 
cleer  ae  water  Tsrvisa  f.  p.  123.  Die  deutsehe  Bearbeitung  lasst  den  Brunnen  nur  dreimal  die  Farbe  wechseln :  Sin 
pnam  der  /erbt  eich  »u  drei  nuOen  in  den  Jare;  etwen  iet  er  grün,  etwa»  rot^  etwan  echwarlse  Adgbb.  S6. 

payneBea  •.  p.  Se.  v.  panemee. 
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BiL  HaillweU 

9.109.  tonea  leeven  weU  in  o  God,  and  thei  (p.  108)  sayn  wel,  ttat  thera  m-  tmt  txily  t^add;  tiu*  »Hi 
formed^  and  alle  schidle  deme;  and  thei  holden  the  biU6  aftre  the  lettre,  «ad  tiMt  ueen  ihe 
peawtere,  as  the  Jewee  don;  and  thei  seyn,  that  thei  ben  the  »ighte  aonea  of  Cfod,  sad  fluaoag 
alle  other  folk,  thei  seyn  that  thei  ben  best  beloTod  of  God,  taid  that  to  hem  belongeUie  the 
6  heritage,  that  Qod  behighte  to  hise  beloved  children;  and  thei  haa  also  dyverse  clothing«  and 
schapp,  to  loken  on,  than  other  folk  hui;  for  thei  wrapper  here  hedes  in  red  iinnene  clothe^  in 
difference  from  othera  And  the  Sarasines  wrappen  here  hedes  in  white  lynneoe  ok>the,  and 
the  cristene  men,  that  duellen  in  the  contree,  wrappen  hem  in  blew  of  Ynde,  and  the  #ewes 
in  )efow  elothe.  In  that  contree  duellen  manye  of  the  Jewes,  payenge  tribute,  as  criflten«  men 
10  don.  And  )if  )ee  wil  knowe  the  lettres,  that  the  Jewea  naen,  thai  ben  räsh«$  and  the  nasM 
ben,  as  thei  clepen  hem,  writen  aboren,  in  manere  of  here  A.  B.  C. 

Alephe.     Bethe.     Gymel.     Delethe.     He.     Vau.     Zay^     Gy.    Thet    Joht     Rapho.     Lampd. 

o         3'  D  y        0         X       .   p  -^        tt?    •  r.    • 

15  Vem.    Nun.    Samethe.    Ey.    Fhee.    Sade.    Oophe.    Reach.    Son.    Tau. 

p.  110.  Gap.  X. 

Of  the  province  of  Oaiike^  and  where  Antecriit  schalle  be  bom.    Of  NaMortlhe.    Qf  the  ßge 
of  Qure  Lady,    Qf  the  day  of  doom;  and  of  the  customet  of  JacobaeSf,  Svrryenee;  oncf  qf  the 

uioges  qf  Qeorgyenee, 

From  this  contree  of  the  Samaritanes,  that  I  hare  spoken  of  before,  gon  men  to  the  playnes 
20  of  Galilee,  and  men  leven  the  Miles,  on  that  o  partye.  And  Ghdilee  is  on  of  the  provynces 
of  tiie  holy  lond,  and  in  that  proTynce  is  Üie  cytee  of  Na^m  and  Gaphamaum  and  Chorosaym 
atid  Bethsayde.  In  this  Bethseyde  was  seynt  Petre  and  seynt  Andrew  bom.  And  thens  a  4 
myle  is  Ghorosaym,  and  ö  myle  fro  Ghorosaym  is  the  cytee  of  Gedar,  whereof  the  psautre 
spekethe:  Et  habitavi  cum  habüantibus  Cedar;  that  is  for  to.seye,  And  I  have  dwelled  wüh 
25  the  dioeUynge  men  in  Cedar,    In  Ghorosaym  schalle  Antecrist  be  bom,  as  sum  Inen  seyn;  and 


p.  100.  8.  thei  holden  the  bible  etc  rtcipiwUqnt  pemikat4mctm  §eriptmr€  «oa  vsaUsii»  DimM  Ii 
€<  TUX,  «y  hab^m  die  bibel  nach  der  »ehUcKien  g«9chri/t  Auosb.  Ubmc  VtrfMMr  itt  über  die  aMMrttaaer  im  lir- 
tham.  Biohtlger  heittt  es  bei  Tbiitmar:  Frtrterea  aunt  tin  monektUtUmi,^0Hi  Samtirüamif  Hnteo  einMmtum cm/md 
hmb€nt€Sf  quift^ue  Mr#«JUfeyj«  kuUummodo  teruamt  Heo  teeu  turn  ealtoribiM  euis  Imb  defBdt»  Mao.  Thiktmau 
Bprggr.  p.  51  eq.    Die  Semaritaner  arkeontea  aoz  die  Bächer  Hosts  an.    Du  Wbtyk  SinL  liw  J*  Jl  $*  17.  g. 

blew  of  TjHie  s.  p.  4S.  0.    3elow  s.  p.  ia  10.    the  lettres  ele«   Naoli  Hakuw.!.  NoI.  p.  sis.  vartt- 

ran  die  Kamen  and  Formen  der  hebr&isehen  Bttchstaben  In  den  veriota&edeoen  Haads^driften  betrftchUleh.   In  ansa- 
rem  lak  nnd  dentseben  Texte  fehlen  ale  überbaopt.    Unsere  Aasgabe  enthilt  die  Namen  der  Bochrtaben  in  AnaSfee 
rang  an  die  lebt  hebriUschen  Namen,  obgleich  nicht  ohne  manche  Fehler. 

.  p.  110.  91.  NaTB.  Gf.  p.  111.  115.  Bo  schreiben  die  Beisebeschrelber  gewöhnlich  diesen  NaaMa,  welelier 
im  gr.  Texte  der  Bibel  Nutf,  in  der  Vdloata  Nairn  (Leo.  7,  11),  and  bei  den  Neaerea  ifaia  laatet.  Noch  Tivpalb 
ia  seiner  Blbeiabenetanag  1596.  schreibt  Naynk  Caphamawn,  Capemaom»  gr.  XaJiKji^aQi' Uj  doohlat. 

nach  der  Valgata  (Mattr.  4,  IR)  ateu  doreh  Capkamamm  viedergegebea.  CSloreflayai,  Choiasia,  irr.  Xoifn^it^ 
in  der  Voloata  CoroBain  (Mattb.  11,  Sl.  Lue.  10,  13),  Corroaaim  Mao.  Tüirtham  Btregr*  p*  7.  BoacnABDi  Puer, 
pb  SS.  86.  S7.  4S.  Oorrojoim  Onotia  Lib.  p.  147.  148.  ags.  Corozaim,  noch  bei  Wtcliivb  Cor^fafnL  M«  Beth- 
sayde..  Bethseyde*  Btthsaida.  Ct  lade  descendimus  ia  Bethsaidam.,eimM^fn  Andru  4t  Airt»  qae  eat  iozta 
mare  Oalllee  RicoLn  Lib.  p.  106.  83.    and  5  myle  ..  Is  the  cytee  of  Cedar  etc    Gf.  P>  mlUaHa  a  Or- 

rcaaim  tMt  Cedar,  eiuitaa  «xc^lUntiiaima^  de  qua  «ajxalmo:  '"Habiiami  cum  Mbitautib^  Cedar\  Odorici  Za.p.l4a 
Hit  dieaer  Stelle  stimmt  odser  Eri&bler  fast  wörtlich  ubereia.  Der  Stella  des  Psalmlstea  119,  5.  Cahlt  nbrigeaa  das 
7oa  anserem  VsrfMser  Torangeeetste  £t.  Of.  Cedar  is  a  londe  yn  pe  oaerside  of  Paleatiaa,  aad  ha^  pe  name  ef 
^t  Cedar  {>at«woaede  ^erTaae,  pat  Cedar  was  lamael  his  sldest  sone  TaaviSA  I.  p.  137.  Qev.  25,  1^  Jaa.  40.  S& 
06.  In  Choroeayn  schalle  iLntecrlst  be  born*  Oass  der  Antichrist  iu  Cborasim  geboren  werdea  aoU,  war 
die  im  Mittelalter  weit  verbreitete  Ansicht,  welcher  auch  die'Reisebeschreiber  bei  Erw&bnang  des  Ortaa  Aaadroek 
geben:  CorroMaim^  de  qua  naeciturut  €*t  antickrithu  Mau.  Thistmasi  Peregr.  p.  7.  Mare  aotem  Oalllee  aonli 
lakinm  inter  Bethsayda  et  Capharaanm,  et  terminator  CorroHümt  in  qua  nutrietur  Antichrittue.  Da  hie  dmebu» 
eiuitatibu9  ait  lkeiu$:  "Te  tibi,  Betsapda^  ee  (i6i,  Corrosatmi"    Oooaici  Lib.  p.  147  S4*    Ua(er  andern^  bafcaadelt 


Bd.  R«mw«1l 

otiMr  mea  Myn,  he  ichaUe  be  bora  ia  Babyloyae:  for  the  prephete  aeyth:  D$  BaHlomA  a^  p-  ho- 
her  exiet,  gyi  toium  mmuhm  deoorabü;  that  is  to  seyae,  Out  of  Biibikjfiie  $ehal  came  a  worw^ 
thai  ichal  dwouren  aUe  the  world» .  This  Antecrist  Bchftl  be  aorysecht  ia  Betbeayda,  aad  he 
sehelle  regae  ia  Caphamaam;  and  therfore  seythe  holy  ^rritt:  Ve  Ubi,  Chorasaymi  ve  Ubi^  Bäk- 
Mfda:  ve  iibiy  Caphmmmm:  that  is  to  seye,  Wo  be  to  the,  Choroeaym:  wo  to  tke^  Betbeojfdax    6 
wo  to  the,  (p.  Ill)  Caphamaum,  Aad  alle  theise  towaes  bea  ia  the  load  of  Oalilea  Aad  alsoi  p*^^^* 
the  Gaae  of  Qaluse  is  4  myle  fro  Nazarethe;  of  that  cytee  was  Symoa  Ghaaaaeas,  aad  his  wif 
Caace»  of  the  whiche  the  holy  eyaaagelist  spekethe  off;  there  dide  oare  Lord  the  firsts  myraole 
at  the  wedyag,  whaa  he  taraed  watre  iato  wya.    Aad  ia  the  eade  of  Galilee»,  at  the  hilles, 
«as  the  arke  of  God  takea;  aad  oa  that  other  syde  is  the  mowat  Heador  or  Hermoa.    And  10 
there  aboute  gathe  the  broke  of  Gisou;  aad  there  besyde,  Baraehe,  that  was  Abymsleche  soae, 
with  Delbore  the  prophetisse,  overcam  the  oost  of  Tdumea,  whaa  Gysera  the  kyag  was  slaya 
of  Gebelle,  the  wif  of  Aber;  aad  chaced  bejoade  the  flom  Jordaa,  be  streogthe  of  sword,  Zeb 
aad  Zebee  aad  Sahaaaa,  aad  there  he  slowghe  hem.    Also  a  5  myle  fro  Naym  is  the  oytee  of 
Jezreel,  that  somtyme  was  clept  Zarym,  of  the  whiche  cytee  Jezabel,  the  carsed  qaeea,  was  15 
lady  aad  qaeea,  that  toke  awey  the  vyae  of  Nabaothe,  be  hire  streagthe.  Faste  by  that  cytee 
is  the  fold  Hagede,  ia  the  whiche  the  kyng  Joras  was  slaya  of  the  kyag  of  Saaiarie,  aad  aftre 


Hampolk  d«nMlb«n  tjegenstend  ausfilhrlleh.  Man  Tg).  And  in  Corosaym  he  tai  b€  bom  Of  a  woman  of  p«  kynrwl 
of  San  p«g.  Dan]  Hamp.  4166.  He  sal  be  larod»  als  I  andoratand, . «  In  p«  eita  of  Bathaayda;  In  Gaphaniaain.lw  Ml 
regno  alavai  pe  wkitk  Bethsafda  amd  Caphamamm  And  Corotaym  Ood  verted  whilom;  For  God  epak  tu  pa*  ihre 
citet  poiy  AU  pe  godepeUe  here  ehewes  u»:    Ve  tibi  CoroxayinJ   Ve  tibi  Bethsaydal    Ve  tU>i  Caphamemml  oto.  4197, 

9L  Matth.  11,  91.   Lcc.  10, 13.         1.   De  BabiloBia  eolaber  exiel  et&   Cf. 

p.  111.  7.  tke  Cane  of  Galilee.  Ghana  GaUlee  Itisbb.  c  XX/  CfL  I  Cana  OaUle  Obm  H.  1419». 
14204.  the  Chane  of  cuntre  of  Galilee  Wt<x.  John  2,  1.  lat  Cana  Oalilete  Jo.  S,  1.  11.  in  den  Itinerarion 
gewobnlich  Ghana  GaUteet  doeh  aacb  Cana  GaUlee:  VP  miliario  a  Masaretb,  nn<^  miliario  a  Sephori,  Tonoa 
orientem  eat  Cana^  Galitee  HUa,  a  qua  Simon  Gananeue  ot  PhUippue  et  Nathanael  fuerunt  noM,  m  qua 
iheeue  eum  matre  ana  dieemubene    in   nmpeUe   ofuam    nmtaMÜ   in   oinmm    Ooobici  Lib.   p,  146.  Symoa 

Gkaaaaeas.    Ce.  Simom  CanaeuBua  Mattb.  10,  4.    Mabc.  3,  18.  bis  wif  Gaaee.    Von  ihr  apriebt  das  Bratt- 

goUoB  nicht.  8.  of  the  whieke . . off.  t.  p*  Si.  o.  MXTsma  Or.  S,  1,  1S4.  10.  the  arke..  takes. 
Ct  1  Rbo.  4,  11.  the  moant  Header   or  Hennon.    Die  inthfimlieho  Identifidrnng  doa  Namosa   d«a 

Pleokana  Emdor  nut  dorn  dea  Bergoa  odor  Goblrgoa  Bermon  berabt  anf  Irrthdmem  anderer  Roiaonden: 
Inxta  quod  oppidnm  (bo.  Naym)  oat  mon«  Endor,  ad  eume  radicee  ßuit  torrene  O^eon  Mao.  Tbibtmabi 
f^ofr.  p.  5.  Do  monte  Tabor  naam  lonoaia  contra  onrnm  eat  uiUa  Endor,  in  mamte  eila  Bemwnio  modfeo.  Qui 
Sennonimn  nan  «af  moiia  per  ee,  aed  pmei  tumor  quidam  uaniene  de  monte  Herman  contra  moeUem  Tabor  et  iUi 
*e  eeniumfftne.  BuHt-MABni  Deeor,  p.  48.  Dor  Kieehon  ontapringt  aam  Thell  am  Pnaao  dea  Borgea  Tbabor,  anm 
Theil  erb&lt  or  ana  den  andlichen  Bergen  Znfluaae.  Aach  maobt  der  kleine  Herman  nicht  die  VerUndnng  doa  Iior< 
aon  und  Tbabor«  Dor  Baeh  wird  in  dor  Vdloata  Oieon  genannt  Jüd.  4,  7.  .5,  21.  H.  Barsche ..  AbTBleJeche 
■oae.  Hier  begegnet  wieder  eine  grobe  Knutellong  dea  Namona,  wie  anch  der  folgenden :  Barac^  fUme  Abinoem 
Jod.  4,  IS.  18.  Delbore.  Man  aoUto  Debbore  erwarten:  Debbora  prophetie  Jod.  4,  4.  Cyieraa  Byeorat 
Ductm  exerdtme  eui  nomine  SUaram  Jiip.  4,  9.  18.  Gebelle  tbe  Wif  of  Aber,  Jael  the  wife  of  Heber.  Cf. 
Maara  antem  fogiona  portonit  ad  tentorinm  JtUkel,  uacorie  Haber  Juo.  4,  17.  Zeb  and  Zebee  and  BalmaaS* 

Der  BnShlor  irrt  hier  ab  in  die  Daratollang  der  Thaten  Oideona;  denn  naeh  dem  eraterwftbnton  Siege  Baraka  war 
dna  Land  vioralg  Jahre  mhig.  Die  Namen  entaprochen  fibrigena  denen  der  Volgata:  Dnoa  viroa  Median,  Or^  et 
Zeb  JcD.  7,  S5.  8,  S.  Zeboe  et  Salmana,  regea  Median  8,  6.  14.    the  eytee  of  Jeareel .  .Zarym.    Die  Stadt 

Jiareel,  in  der  FWl».  Jesrahel  1  Rbo.  29,  11.  3  Rbo.  21,  1,  heiaet  gegenwärtig  Zer'fn  oder  Ber'tn,  ao  daaa  der  Name 
Zarym,  den  der  Yorfaaaer  freilioh  umgekehrt  an  dem  älteren  macht,  aloh  erklärt  Laubbbt  hat  In  aeiner  Aoagabe 
dor  Ikregrinatoree  Medii  Aooi  Qfeatuor  an  einer  StoUe  Zaraein  geaoUt,  wo  die  Leaarten  ZoMochon,  Sanaohim,  Cha- 
ret$  Toriagen:  CiuUae  Jeerakel,  in  loco  aUqoantnlum  elenato  aita,  qnondam  nna  regalinm  olaitatnm  in  larael,  aed 
hodio  nix  habet  XXX  domoe.  Bt  dleitnr  hodie  Zaraein,  et  eat  in  pede  montia  Gelboo  ad  ocoideatom  aita.  Anie 
cuiue  introiium  adhuo  oetendUur  ager  Haboth  leerahelite»    BuacnAaDi  Z>ajcr.  p.  61.  Ift.    Jexabels:/<«a6«k 

Ot  3  Rbo.  21,  1.  17.    the  feld  Hagede  etc.    Hier  iat  natürlich  der  eampue  Mageddo  2  Pabalip.  35,  22.  ge- 

oMint;  für  Mageddo  findet  man  6fter  Magedo  geachrieben,  wie  in  per  eampum  Magedo  Bübobabdi  Detcr.  p.  39. 
easifma  Magedo  p.  49.  Onaor  Verfaaaer  rermiacbt  in  der  folgenden  Oeachiohte  den  Joram,  K5nig  von  larael,  wel> 
eben  er  Jorae  nennt,  hei  der  Brwähnang  aeine«  Begräbniaaea  mit  dem  Oehoeiae,  Koni«  von  Jnda,  welche  beide  bei 
der  Draurpation  Jehu't  umkamen.  4  Ri«.  9,  14—28.  Den  Vorgang  eraählt  der  Reisebeachreiber  Bdbchabd  :  Megedo, 
qnod  nnno  Subnrbe  dioitua,  ubi  mortuut  dicitur  Ochoeiae,  res  Juda,  quem  Jehm^  rex  Israel,  uuinerauerat  iuxta  leera- 
hei  in  aeoeneu  Gaber,  quando  loram»  regem  lerael,  eagitta  inierfedt  et  proiei  fecit  in  agrum  Hoboth  leeraheKte* 
BcBCUABni  Deeer.  p.  49.  Unaer  Verfaaaer  erinnert  una  an  eine  andere  Stelle  einea  Relaebeaohreibera,  wo  indeaaea 
Ton  dem  gleiehfalla  bei  Mageddo  (Megiddo)  gefallenen  Könige  /oeiae  die  Rede  iat,  und  daa  Gefilde  wandorliehor 


\ 
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^  ^^^  was  tranBlated  and  burjed  in  the  mount  Syon.    And  a  myle  fro  Jezrael  ben  the  hiUes  of  GeK 

boe,  where  Saul  and  Jonathas  that  weren  so  fidre,  dyeden;  wherfore  Datid  ctmed  hem,  as  holy 

wrytt  seythe:  Monte$  Qeihoe^  nee  rot  nee  pluvia  eie.;  that  is  to  seye,  Jee  kittet  of  €Mbo$^ 

p.  119.  nou^Aer  dew  ne  reyn  com  won  jou.    And  a  myle  fro  the  hiiles  of  Qelboe,  toward  the  est,  is 

5  the  cytee  of  Cyrople,  that  was  clept  before  Bethsayn.  (p.  112)  And  npon  tiie  walles  of  that  cytee 

was  the  hed  of  Saal  honged. 

Aftre  gon  men  be  the  hille,  besyde  the  pleynes  of  Galylee,  onto  Nazarethe,  where  was 

wont  to  ben  a  gret  cytee  and  a  fair,  but  now  there  is  not,  but  a  lytille  Tillage,  and  houees 

abrood  here  and  there.    And  it  is  not  walled,  and  it  sytt  in  a  litille  taleye,  and  ttere  ben 

10  hiiles  alle  aboute.   There  was  oure  Lady  bom,  but  sehe  was  goten  at  Jerusalem.   And  because 

that  oure  Lady  was  bom  at  Nazarethe,  therfore  bare  oure  Lord  his  surname  of  that  town. 

There  toke  Josephe  our  Lady  to  wyf,  whan  sehe  was  14  |eere  of  age;  and  there  Gabrielle  grette 

our  Lady,  seyenge,  Ave,  gratia  plena,  dominus  tecum;  that  is  toseyne,  ffeyl  fülle  of  grace^  oure 

Lord  i$  triV/i  the.   And  this  salutacioun  was  don  in  a  place  of  a  grst  awteer  of  a  faire  cbirehe, 

15  that  was  wont  to  be  somtyme,  but  it  is  now  alle  downe;  and  men  ban  made  a  lityll^  resceyt, 

besyde  a  pylere  of  that  chirehe,  for  to  resceyve  the  offrynges  of  pilgrymes.  And  the  Sarrazines 

kepen  that  place  falle  derely,  for  the  profyte  that  the!  han  thereoffe,  and  thei  ben  falle  wykked 

Sarrazines  and  craelle,  and  more  dispytous  than  in  ony  other  place,  and  han  destroyed  alle 

the  cbircbes.    There  nyghe  is  Gabrielles  welie,  where  oure  Lord  was  wont  to  bathe  him,  whan 

90  he  was  }ong;  and  fro  that  welle  bare  he  watre  often  tyme  to  his  modre;  and  in  that  welle  sehe 

wossche  often  tyme  the  clowtes  of  hire  sone  Jesu  Christ.    And  fro  Jemsalem  unto  thidre  is  3 

joumeyes.    At  Nazarethe  was  oure  Lord  norisseht.    Nazarethe  is  als  meche  to  seye,  as  flour 

p.  113.  of  the  (p.  113)  gardyn,  and  be'gode  skylle  may  it  ben  elept  flour;  for  there  was  norisseht  the 

flour  of  lyf,  that  was  Crist  Jesu.    And  2  myle  fro  Nazarethe  is  the  cytee  of  Sephor,  be  the 


W«ise  eampi  MueedUmum  genannt  wird :  Item  iuxta  UtraMl  nmt  eampi  Maeedonum,  M  qufbu»  oectAmit  rtx  OtAa» 
9iti  i%  moMff  8yim  §epuUu$  tti  Mao.  Trietmabi  I^egr.  p.  21.  1.    the  hiiles  of  Gelboe  «tc    Cf.  Uidl  •eUm 

momlt»  GtibO€^  mhi  Baul  et  Jonatka*  oceubuenmt,  Und$  DauidL  "ManU*  ÜiVtot,  nee  ro*^  nee  pluuia  dtteemdatU 
wper  uoe,'*  [2  Reo.  1,  21.]  Mao.  Tbictiiabi  Pere^.  p.  7.  ft.  the  eytee  of  Oyraple.'.BeUlsayii.  Bs  Irt  voa 
Bc^hoppUs  o<l«r  Betkean  (Betbtchun,  El  B«iMii)  dteRede;  die  Verk^broog  det  ereteren  NuneiM  inOlfropie  kSoMe 
etwa  «Ine  Abirrung  von  Oiftople  Terratben.  Onter  den  leisten  Jftdlseb«Q  RSnlgen  waren  die  SoTthcn  bla  dort  Tor* 
godrapgen,  nnd  ein  Tbeil  deraelben  aarnckgeblieben.  Beiheany  eioltas  Intw  montem  Gelboe  et  lordanem,  dlmHHa 
tarnen  leoea  a  "lordane,  in  euiue  muro  mUetiim  »utpenäerunt  eadauera  Beml  et  ßliorum  ehu  In  »Mite  Q«lboe 
oeeieomni.  Dicebatnr  allqaando  ßepthopolie,  ut  dielt  loaepbae  [ilfiM.  12,  S,  5.],  sed  aaae  ab  omniboa  Betkenn  ap> 
pellatar  Bcbcbaidi  Deeer.  p.  &0.  eoU.  p.  92.  4C.  a.  1  Reo.  31,  10. 

p.  118.    7.    Nasarethe  etc.    Erat  quondam  eiuitete  4*  nunc  eet  dUperea  4-  rara  domcrum  Itihbiu  c  XUL 
Unaer  Verfaaaer  nennt  diee  Stidtcben  eine  ebemala  groaae  und  lehSoe  Stadt,  waa  wir  bei  keinem  anderen  Reiaabe 
sehrelber  lasen.  9.    abrood,  abroad.  10.    oare  Lady  bom  ete«    Cf.  Etaüo.  d*  Kativ.  Mab.  o.  1. 

19.  14  leere  of  age.  Cf.  Ps.  Bvabg.  Mattb.  e.  8.  Bvamo.  db  Nativ.  Mar.  e.  7.  grette,  greeted,  a.  K.  Bobv 
8S4.  18.   Ato.  gratia  plena  etc.   Cf.  Luc.  i,  28.         14.   In  a  plaee  of  a  gret  awteer.   Of  Inda  veat* 

nni  in  Naxareth.  Et  inuenimue  ntftgnam  eeetetiam^  qwtei  totam  dinUam,  et  ofohll  erat  ibi  de  prlnit  edifleil«  alai 
sola  eella,  vb\  foit  annonolau  domina . .  Est  antem  ibi  atiare  dofktne  t»  loeo,  ebi  orabai  dendna^  qnemdo  ndeeue  eet 
Oatriel  adnuneiane  Ricoldi  Lib.  p.  107.  15.  resceyt,  receipt,  place  of  reeelTing.  18.  difipytona,  deapitefnl, 
mallclone,  b&ufig  bei  Craui  br  n.  a.    afr.  deepitenast  m^bant.  19.    Oabrielles  welle.    CX  Bat  inaoper  ia  ftne 

dnitatis  in  ecdeeia  aanctl  Gabriells  /one  qaidam,  qnl  ab  incolie  neneranter  habetur,  de  ^no  ktmeit  aqueum  empe,  «r 
diettur^  pner  Ikteue  nrinietrane  dilecte  mntri  $ne  Bcbcbabm  Deeer.  p.  47.  Inoenimna  antem  Ibi  ioxta  einitataai  /on- 
e«m,  qoi  est  ibi  in  maxima  Teneraeione  pro  eo,  fuod  domina  aUfuando  ad  /ontem  iUnm  [F],  et  puer  Ikeeue  fre- 
fuenter  portetbat  inde  aquam  mettri  Ricoldi  Lib*  p.  107.  In  Nataretb  oritur  fons  Irrignna,  ^  /ene  OtOrieUe  nccm- 
hur.  De  quo  Iheeue  hanrire  eoUbatt  et  eibi  et  »lafH  eue  minietrabat  Ot>oBiri  Hb»  p.  146..  21.  wossehe,  wnaliad 
Of.  woecMe  here  fet  Sr.  Brabdak  p.  12.  ags.  eeueam;  vSec;  eatcen,  lavare.  elowtea,  ewakldling-elotliea  fr.  maü- 
lot    Das  Wort  1st  hier  schwerlich  in  einem  anderen  Sinne  in  nehmen.  28.    Naiarethe . .  Ilovr  of  the  gVh' 

dyn.    Cf.  H«e  aotem  amabllis  et  sancta  Deo  cIuUm  est,  in  qua  verbnm  caro  faetnm  est,  et  ßoe  owmia  pincene  are 
matä  in  ttero  virpinie  germinauiU    Vnde  NoMoretk  ßoe  interpretalur  Odorici  Lib.  p.  146.    Daa  hebr.  ^^2  beB«l«h- 
net  SprdeeUng^  Zweig. 

p.  IIB.  24>  Sephor,  nachher  Baphor  p.  117,  ist  die  SUdt  Bephorie,  auch  als  Bephora  Bepkarmm^  imd 
Bophora  (Mao.  Thip.tmabi  Peregr.  p.  ^.)  von  den  Reisebeschreibem  genannt,  nördlich  von  Naaareth  gel^m,  tob 
Hemdes  Antipas  unter  dem  Namen  Dio  Casarea  snr  Hauptstadt  Oalllias  erhoben.  Jo*ibpii.  ^«11.18,8.  Itlio  rnfMoriB 
a  NoMü^etk  in  eia  que  dueü  ob  Aeeom  eet  Bepherie  Odobici  Lib.  p.  148. 
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meye,  that  goth«  fro  Naceretlie  to  Aeon.    And  an  half  myle  fro  Nazarethe  is  the  lope  of  onre  p.  lis. 
iord;  for  the  Jewes  ladden  him  upon  an  highe  roehe,  for  to  make  him  lepe  doun,  and  have 
slayn  him,  but  Jesn  passed  amon|<es  hem,  and  lepte  upon  another  roche,  and  }it  ben  the  steppes 
of  his  feet  sene  in  the  roche,  vhere  he  aliyghte.     And  therfore  seyn  sum  men,  whan  thei 
dreden  hem  of  thefes,  on  ony  weye,  or  of  enemyes:  Jesus  auUm  tranaienB  per  medium  iiiorum    5 
HmU;  that  is  to  seyne,  Jeius  /or$oihe  passynge  be  the  myddea  of  Itan^  he  wente;  in  tokene  and 
mynde,  that  oure  Lord  passed  thorghe  out  the  Jewes  crueltee,  and  scaped  safly  fro  hem;  so 
surely  mowe  men  passen  the  perile  of  thefos.   And  than  sey  men  2  vers  of  the  psautre,  3  sithes: 
Irruai  iuper  eos  formido  et  pavor,  en  magnitudme  braehii  tui^  domine.    Fiani  immobilUy  quaei 
lapuf  donee  perlraiueat  populua  tuui.  domine^  donee  pertrameat  populus  iuua  üte^  quem  pos-  10 
iedieii.    And  thanne  may  men  passe  withouten  perile.    And  ^e  schuUe  undirstonde,  that  oure 
Lady  hadde  child,  whan  sehe  was  16  jeere  old,  and  sehe  was  conversant  with  hire  sone  33  feer 
and  3  monethes.    And  aftre  the  pasaioun  of  oure  Lord,  sehe  lyyede  24  |eer. 

Also  fro  Nazarethe,  men  gon  to  the  mount  Thabor,  and  that  is  a  4  myle;  and  it  is  a  fülle 
fure  hille,  and  well  highe,  where  was  wont  to  ben  a  toun  and  many  chirches,  but  thei  ben  15 
alle  (p.  U4)  destroyed;  but  fit  there  is  a  place,  that  men  clepen  the  scole  of  God,  where  he  p.  lu. 
was  wont  to  teche  his  disciples,  and  tolde  hem  the  prevytees  of  hevene.    And  at  the  foot  of 
that  hille,  Melchisedeche,  that  was  kyng  of  Salem,  in  the  tumynge  of  that  hille,  mette  Abraham 
in  comynge  a}en  from  the  bataylle,  whan  he  had  slayn  Abymeleche;  and  this  Melchisedeche 
was  bothe  kyng  and  preet  of  Salem,  that  now  is  cleped  Jerusalem.    In  that  hille  Thabor,  oure  20 
Lord  transfigured  him  before  seynt  Petre,  seynt  John  and  seynt  Jame;  and  there  thei  sawghe 
gostiy  Moyses  and  Elye  the  prophetes  besyde  hem;  and  therfore  seyde  seynt  Petre,  Domine^ 
bottum  eeinot  hie  esse,  faeiamut  tria  tabemacula;  that  is  to  seye,  Lorde,  ü  is  gode  for  us  to 
hen  here;  make  toe  here  3  diceUgng  places.   And  there  herd  thei  a  Toys  of  the  Fadir,  that  seyM^e, 
Hie  est  filius  meus  dilectus,  in  quo  mihi  bene  complacuL    And  oure  Lord  defended  hem,  that  25 
thei  scheide  not  telle  that  avisioun,  til  that  he  were  rysen  from  dethe  to  lyl    bi  that  hille 
and  in  that  same  place,  at  the  day  of  doom,  4  aungeles  with  %  trompes  schulle  blowen  and 
reysen  alle  men,  that  hadden  suffred  dethe,  sithe  that  the  world  was  formed,  from  dethe  to 
lyre;  and  schulle  comen  in  body  and  soule  in  juggement,  before  the  face  of  oure  Lord,  in  the 
tale  of  Josaphathe.    And  the  doom  schalle  ben  on  Estre  day,  suche  tyme  as  oure  Lord  aroos,  30 


1.  the  lepe  of  onre  Lord»  the  toap  of  wax  Lord.  Dleo  Itt  der  mit  Bei«|f  anf  Lur.  4«  29.  30.  ron  den  Briee- 
beeohrefbeni  erw&bnte  SttUms  DomtnL  Mao.  TanniARf  Btrtgr.  p.  S.  BrKriuaoi  Dtur,  p.  47.  Biooldi  JUb,  p.  107. 
OlMtiici  IM»,  p.  146  AaefQIirllfli  berlebtet  BuBCBAnD:  Bxtra  daitotem . .  eet  loeas,  qui  aocatar  «oleiK«  Dgmimi,  «bt 
HoMoiif  Jhtnun  prteijriicr«,  ««d  ^artuit  de  mamXIm»  torum,  €t  mbitOt  ut  ibidem  OMtenditwrt  inuenlu»  tit  in  lattr« 
moHKHt  oppoHH  ad  iaetum  äfcui.    Et  Mideniur  ibidem  Uniamenta  carpwrig  et  ueetium  lapidi  impreeea.  4<    al« 

lytflit%**aUgkt9  •  p.  lOS.  5*  Jesns  aaten  etc.  cr.  Lüc.  4,  so.  7.  leaped,  eeeeped  •.  Fall.  a.  Pahs.  84. 
8*  2  Tern  of  tke  psautre.  »leee  aogeblleheB  swei  Veree  dee  Pseltere,  deren  men  sieh  «am  'Beepreoben**  oder 
*F«etepreebra"  der  Dfebe  bediente,  gehören  dem  PMlmUten  nirht  an,  and  sie  bilden  in  der  Vnlgata  nor  einen  Vera. 
BxoD.  15,  16.  18.    was  eOBTersant,  dwelt,  lived,  afr.  eontertert  hablter,  a^onmer.  15.    a  tonn  etc 

▼om  Btorge  Tabor  erwlhnt  Bcbcbaro:  Snnt  preterea  ibidem  nUne  maaime  palaeiorumt  (urrinm  et  regularium  edi- 
ßßtormm,  in  qaibna  nune  latltant  leonee  et  beatie  alia  BoaciiAftDi  Deeer.  p.  47.  Der  anf  Tabor  errichteten  Klftater 
gedenkt  If  ao.  TRiBtMAB»  Ptregr.  p.  4,  54.    ODOairi  £15.  p.  146. 

p.  114.    16.    the  seol«  of  God«  the  achool  of  Ood.  Dieee  Beaetchaang  einea  Ortea  anf  dem  Tabor  haben  wir 
aadenwo  nfeht  gefonden.  18.    Melehfsedeclie     Cf.  In  deteeneu  montie  obuiauit  AbrtUiet  redemUl  a  cede 

Amateehs  MeteMeedech,  Ooovrrt  tdb.  p.  146  aq.  Dieae  Stelle  seheint  den  ron  vnaerem  Enibler  irrthumlleh  geaetaten 
Namen  Jbi^meteehe  L  19  Teranlaaal  an  haben.  Bin  Mimetech  wird  in  der  an  Qmnde  Hegenden  bibliachen  Braib- 
Inng  Gm.  14,  IS  coll.  9.  nicht  genannt.  Mit  dem  Jbimelech  hat  Abraham  nur  Zwiat  wegen  einea  Bmnnena  Obm.  H,  25. 
Sl.  tramflgiired  him.  Der  Tabor  gilt  allgemein  ala  der  Berg  der  Verkl&mng  M attb.  17,  1.  ÜAKr.  9,  1.  Lcc.  9,  28. 
Den  Reiaenden  aeigte  man  dort  noch  die  Rainen  der  dort  erriehteten  HOtten:  Dbi  hodle  oatendontnr  nrfne  trimm 
ttibemeMaomm  eine  eUnutrontm  eeeundnm  deeiderium  Htri  etmelructorwn  BcaCHAsm  Deecr,  p.  47.  84.  seyde 
««ye  IlALLfw.  86  HIc  est  fllJns  etc.  Ct  Mattr.  17.  5.  87.  4  anngeles  with  4  trompes.  Daaa  hier 
vier  Drommeten  aar  Anferstehang  der  Todten  ert6nen  aollen,  wird  sonst  nicht  erwihnt.  CL  Et  mittet  an^eloe  »not 
enm  ttAa  etc.  Matth.  24,  Sl.  Canet  enim  Inba  etc.  1  Cef».  15,  52.  1  Tnaaa.  4,  15.  88.  reysea.  raiae.  cf.  re^eed 
p.  115.         88.   in  the  Tale  ef  Josaphate  s.  p.  »5. 
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p.  11  »•  and  the  dom  schtll«  be^^yime,  suche  honre  as  omre  Lord  descended  to  heUe  aad  di^Myled  H; 
for  at  suche  houre  schal  he  dispoyle  the  world,  and  lede  his  chosene  to  blisse,  and  the  others 
schalle  *h*e  condempne  to  perpetnelle  (p.  115)  peynes;  and  thanne  schalle  etery  man  hftve 
aftir  his  dissert,  outher  gode  or  eyylle,  but  |if  the  mercy  of  God  pssse  his  rightewisaesse. 
5  Also  a  myle  from  mount  Thabor  is  the  mount  Heremon;  and  there  was  the  cytee  of  Naym. 
Before  the  ;ate  of  that  cytee,  reysed  cure  Lord  the  wydewes  sone,  that  had  no  mo  children. 
Also  n  myle  fro  Nazarethe  is  the  castelle  Saffira,  of  the  whiche  the  eones  of  Zebedee  and  the 
sones  of  Alpbee  weren  Also  a  7  myle  fro  Nazarethe  is  the  mount  Kayn,  and  vndre  that  is  a 
welle,  and  besyde  that  welle,  Lameche,  Noees  £ftdre^  sloughe  Kaym  with  an  arwe.    For  this 

10  Kaym  wente  thorghe  breres  and  busshes,  as  a  wylde  best;  and  he  had  lyyed  fro  the  tyme  of 
Adam,  his  fadir,  unto  the  tyme  of  Noe,  and  so  he  lyvede  nyghe  to  tOOO  )eer.  And  this  Lameche 
was  alle  blynd  for  elde. 

Fro  Saffra  men  gothe  to  the  see  of  Oalylee  and  to  the  cytse  of  Tyherye,  that  sytt  upon 
the  same  see.   And  alle  be  it,  that  men  clepen  it  a  see,  fit  is  it  nouther  see  ne  arm  of  the  see; 

1^  for  it  is  but  a  stank  of  fresche  watir,  that  is  in  lengthe  100  forlonges,  and  of  brede  40  fürionfss, 

'   and  hathe  within  him  gret  plentee.of  gode  fissche,  and  rennethe  into  flom  Jordan.    The  cytee 

is  not  falle  gret,  but  it  hathe  gode  bathes  within  him.   And  there  as  the  flom  Jordan  partetbe 

fro  the  see  of  Galilee,  is  a  gret  brigge,  where  men  passen  from  the  loud  of  promyasioun  to  the 

lond   of  Baazan  and  the  lond  of  Gerrasentz,  that  ben  about  the  flom  Jordan,  and  the  be* 

90  gynnynge  of  the  see  of  Tyberie.   And  fro  thens  may  men  go  to  Damash,  in  3  dayes,  be  the  kyng- 

p.  116.  dom  of  Traconye,  the  whiche  kyngdom  lastethe  fro  mount  (p.  116)  Heremon  to  the  see  of  Galilee, 

or  to  the  see  of  Tyberie,  or  to  the  see  of  Jenazarethe;  and  alle  is  o  see,  and  this  the  stank 

that  I  have  told  ^u;  but  it  chaungethe  thus  the  name,  for  the  names  of  the  cytees  that  sytten 

besyde  hVm     Upon  that  see   went  cure  Lord  drye  foot;  and  there  he  toke  up  seynt  Petir, 

36  when  he  began  to  drenche  within  the  see,  and  seyde  to  him,  Modieeßdei,  quart  dahUaUi^ 
And  aftre  his  resurrexioun,  oure  Lord  appered  on  that  see  to  his  disciples,  and  bad  hem  fyssche, 


8.    he.  h€  Halliw. 

p.    116.    4.   dissert,  dflsttrt.  &    Heremon  &=  iTennoM  •.  p.  111.    Die  sehrailm«!«»  kehrt  wl«l«r  p.  lid 

a.  the  wydewes  sone  cf.  Luc.  7,  ii.  7.  the  castelle  Saffra.  viUa  teu  cMtnan  8afra  Itikbr.  c  XX  da* 
eaitell  Sophia  Adghb.  Der  Name  Safra  wird  wiederholt  1.  13  On  the  lift  syde  of  the  Mile  Carmelya  is  a  town 
that  men  elepen  Saffrt^  and  that  is  aett  on  another  hille.  Thtre  »eyni  Jam»*  and  S4yiU  Joknt  wer«  bom,  aad  In 
the  worschipe  of  hem  there  is  a  fair  chirche  p.  31.  Es  kann  kein  anderer  Ort  gemeint  sein  als  das  eatintm  2a/e- 
tammm  der  folgenden  Stelle:  De  Maiareth  venimns  in  Ctulrwn  Za/«ianum,  deoem  alUferU.  Ibi  n^u9  «$t  lohatme» 
gmangeli9üi  et  laeobutf  ßlii  Zebedei.  Ibi  habitant  Christiani  Ricoldi  Lib,  p.  107.  Und  dias  Ist  der  eontt  oft  ge- 
nannte Ol}  Sephtd^  Jetst  8a/ed:  Caetrum  et  eiuita*  Sephet,  pnlchrins  et  firmina  meo  ladieio  omntbns  oMtria,  qae 
nidl,  aitam  in  monte  altissimo.  Qaod  fiierat  milicie  templi,  sed  proditnm  et  oaptam  IgnonlaUMe  nimia  ad  iaetoram 
toeins  ehristianitatis,  quia  Soidanos  de  illo  tenet  totam  Oalileam  Bubcuardi  Detcr.  p.  Si.  8.  the  moiUlt  KajB. 
Wir  sollten  hier  Kaym  wie  1.  9. 10.  statt  Eapn  erwarten ;  denn  so  wfard  der  Name  aneh  sonst  h&nfig  im  Alte,  gesohrif  • 
ben.  Vgl.  Caimt  Catfm  Osh.  a.  Bxoo.  416«  42&  430.  442.  etc.  Unsere  Stelle  erinnert  an:  De  loeo  laterfeetioiii«  «aeer- 
dotnm  Baal  ad  tres  lencas  contra  aastmm  est  castellnm  momtie  Gay».. in  pede  eztreml  montis  Caxmelt»  «61  Lameok 
Oayn  »agiUa  ittUrfecit^  nt  dicitnr  Genesis  IV:   "Oceidi  niram  In  nalnns  menm'*  Sobcba«»!  De9er.  p.  4%  10. 

breree  a.  8t.  Cbistopb.  49.  14.    the  same  see  m.  0/  Tybeiye.  s.  p.  los.  16.    a  stank,  a  pool,  lake. 

Cf.  The  »tank  that  I  haTe  told  fou  p.  116.  Bestes  tanghte  of  men  to  gon  into  watros,  into  r^Teree,  and 'into  depe 
iiankee  p.  909.  afr.  eitattg,  estane  lat.  ttagnunt.  Man  Tergleiehe:  Stagnmm  (hneearetk  Ld<%  5,  1.  Ricoldi  ZA.  p.  10(>. 
Odobici  Idb,  p.  147.  1&6.  19«    Baasan,  Bashan.    Beuan  Vulg,    CL  Et  not»,  qiod  terva  isla  nltm  mare  Qalilee 

moatuoaa  est  nalde«  ut  mihi  uidetur,  quia  eam  aon  intrani.  Bt  erat  de  regno  regis  Baeem  pro  parte  Bomchabpi 
Deeer,  p.  41.  the  lond  of  Gerrasenti,  the  conatry  of  the  Qergesenes.  cl.  If  atth.  6,  9S.  i«  re^tomm  Qerase- 
murum  Vnl,  th  t^y  /wofti'  i»tt'  A{i>/*or/vo)i'.  Das  alte  Oeraea  heiast  gegeaw&rtig  DeeheraselL  %l.  Tra- 
conye, Traehouitis.  Cf.  Of  pe  cnntre  of  Tracon  Wrci..  laike  3,  1.  lions  JETsrmeii,  qai  eircnit  Tracamiiiäie  regionmn 
et  procedlt  nsqne  Damascnm  BoKniABDi  Deter,  p.  33.  ToU  terra  oiroa  lordanem  in  littore  eins  orlantali  appaUatar 
X^aeomHdie  regio  sine  planicies  Libani  aaque  ad  montem  Sermon  et  Bosra  p.  37. 

p.  lia.  22.  Jenasarethe  3=  (?«}M«ar«rA«,  Oennesaret.  Cf.  pe  stondynge  water  of  Genaeareth  Wycu  Lukeb,  1. 
The  onntree  of  men  of  Oenasareth  (flenoeereth  ed.  Oxf.)  If  atth,  8,  96.  24.  besyde  hfm.  betjfde  hem  Haluw. 
Upon  that  see  «te.  Cf.  Matth.  14,  94.  drye  feet  a.  p.  10  ü  2a.  when  he  began  to  drenche,  9«iiim  eeepieeet 
merfi  Uattu.  ll,  30.  Cf.  utkaume  hi  bigane  far  to  be  drenchide  Wy<  l.  ib.  a.  d.  Wb,  Jfodice  fldel  etc.  =3  Modicm 
ßdei  ete.    Matth.  14,  31,  wie  e  gemeinhin .  fnr  ee  geschrieben  wnrde.  26*    bad  heai  l^psehe.    Cf.  Jo.  91,  S. 
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ftttd  ün^d  alle  the  nett  fdlle  of  i^et  fisshes.   In  that  see  rowed  oure  Lord  often  tyme,  and  there  p.  iic 
he  calied  to  hym  seynt  Petii^,  seynt  Andrew,  seynt  James  and  seynt  John,  the  eones  of  Zebedee. 
In  that  cytee  of  Tyberie  is  the  table,  upon  the  whiche  onre  Lord  eete  upon,  with  his  disciples, 
aftre  his '  reenrrexioun ;  and  thei  knewen  him  in  brekyn^pe  of  bred,  as  the  ^pelle  seythe:  J^ 
cognoverwnt  eüm  tpi  frctcHone  p<aU$,    And  nyghe  that  cytee  of  Tyberie  is  the  hille,  where  onre    5 
Lord  fMde  5  thousand  persones,  with  ^p.  117)  5  barly  Iotos  and  S  fisshes.    In  that  cytee,  a  p-  n7. 
man  cast  an  brennyn^  dart  in  wratthe  aftir  onre  Lord,  and  the  hed  smot  into  the  erthe,  and 
wax  grene,  and  it  growed  to  a  gret  tree,  and  ^t  it  growethe,  and  the  bark  thereof  is  alle  lyk 
coles.    Also  in  the  hed  of  that  see  of  QalUee,  toward  the  septemtryon,  is  a  strong  casteile  and 
an  highe,  that  highte  Saphor,  and  fast  beeyde  it  is  Gaphamaum :  within  the  lend  of  promys-  10 
sioun  is  not  so  strong  a  casteile;  and  there  is  a  gode  toon  benethe,  that  is  clept  also  Saphor. 
In  that  castel  Seynt  Anne,  onre  Ladyes  modre,  was  bom.    And  there  benethe  was  Centnrioes 
boos.    That  contree  is  clept  the  Galilee  of  Folk,  that  weren  taken  to  tribute  of  Sabulon»  and 
of  Neptalym.    And  in   a|en  comynge  fro  that  casteile,  a  30  myle,  is  the  cytee  of  Dan,  that 
somtyme  was  clept  Belynas,  or  Gesaire  Pliilippon,  that  sytt  at  the  foot  of  the  mount  of  Lybaa,  16 
where  the  flom  Jordan   begynnethe.    There  begynnethe  the  lond  of  promyssioun,  and  durethe 
imto  Bersabee  in  lengtbe,  in  goynge  toward  the  northe  into  the  southe,  and  it  conteynethe 
well  a  180  myles;  and  of  brede,  that  is  to  seye,  fro  Jericho  unto  Jaflfe,  and  that  conteynethe 
a  40  myle  of  Lombardye,  or  of  onre  contree,  that  ben  also  lytylle  myles.  Theise  ben  not  myles 
of  Oaseoyne,  ne  of  the  provynce  of  Almayne,  where  ben  gret  myles.    And  wite  ^ee  welle,  that  90 
the  lond  of  promyssioun  is  in  Sirye.   For  the  reme  of  Syrie  durethe  fro  the  desertes  of  Arabye 
unto  Gecyle,  and  that  is  Ennonye  the  grete,  that  'm  to  seyne,  fro  the  southe  to  the  northe;  and 


8t  the  table  etc  Der  Ori  dst  Tiickei  sobaint  bier  mil  eiaem  aodttreo  Tertanicbt,  von  dem  en&hU  wird: 
iDde  regirantes  iuxU  mare  Galilee  veoimns  ad  locuni  tabuUt  duo  miliaria.  Que  est  inxta  Capbarnaum  et  Retbaaidam 
in  loco,  vbi  Dominus  post  resnrrectionem  suam  apparult  diacipulla,  stans  in  litore,  et  vocauit  de  marl,  et  inuitanit 
«ot  ad  praadlum.  Bicou>i  £t5.  p.  106;  was  slab  nt  Jo.  21,  13.  besieht,  «ihrend  hier  BMog  genommen  wird  «af 
Luc.  24y  30,  81.  4    Et  eognOYemnt  etc     Die  Worte  lauten:  Accepit  panem,  et  benedixit,  ac  fregit,  et  porri- 

^ebat  illis.  Et  aperti  sunt  oculi  eorum  et  cognovervnt  eunu  6..  the  hlile  etc.  Anderswo  fehlt  die  n&here  Be- 
■timmung  der  Lage  des  Borges  am  galiläiscben  See:  Tnde  ascendimtis  ibi  prope  ad  montem,  vbl  Domhutt  /teit  ean- 
umium  ät  quimqu§  paitituM  ordtaoti*  Rkoldi  Lib.  106. 

p*  117.  6.  a  man  cast  an  brennyoge  dart  etc.  Die  Sage  knüpft  sich  an  die  Kindheit  Jesu,  welcher  als 
Knabe  oft  Tlberlaa  besucht  haben  soll:  Quam  (sc.  Tyberiadem)  eciam  puer  Jhesus  in  innentnte  sua  sepe  Areqnenta- 
bnrllAa  THistiiAki  Hregr.  p.  &  Unser  V«rfaBser  verdankt  sl«  der  folgenden  Bn&hlung:  Vbl  aceidit,  quod,  cam 
puar  Ihesas  cum  quodam  cognato  sno  jnoram  ibi  traheret,  commotut  homo  predictuM  arripuü  faetm  ardenttia^  €t 
pott  Ihe»um  proiecit,  volen$  eum  ptrcutere ;  aed  fax  inßxa  teure  in  arborem  crtuH  maximam,  ^ue  vsque  in  hodier- 
tknn  diim  ßore»  ei  fruetu»  produeit  Odorici  Lib,  p.  147.  10.    Saphor  =  Sephor  s.  p.  113.    Unser  Verfasser 

nnteraobeidet  diesen  Ort  von  dem  1. 11.  genannten  Setphvn  wir  wissen  nicht,  mit  welchem  Becbt«.  11.  8aphor. 
Cf.  IUP  miliario  a  Nasareth  in  via,  que  ducit  ad  Accon,  est  Sephorit  eitUtae^  ex  qua  oria  eet  Annaj  mater  matrie 
Chri*H  Odobici  Lib.  p.  146.  12.  Centarioes  hons*  Daa  Haus  des  Hauptmanna  war  an  Kapernaum.  Matim.  8,  5. 
Ucc.  7,  t,  18.    ttie  GalUee  of  Folk,  Oalllisa  gentium.    Cf.  late  flaniu«  (sc.  Slentberaa)  nenit  ds  Ttarea  sine 

QaUlia  0€nciMm  BoacHAJtBi  Dfcr,  p.  2(.  DIoitur . .  nunc  Yturea,  nunc  Traeonltia,  nune  planiciea  Ltbani,  anne  Ka> 
bnl,  nnnc  QaliUa  gendunif  nunc  OalUea  anpcrior,  et  eat  semper  eadem  regio  p.  46,  Terra  Zabuion  et  terra  Neph- 
äkaUm,  via  marls  trans  Jordaoem,  Galilcea  gentium  Matth.  4,  15.  laai.  9,  1.  14.  Dan .  •  Belynas  or  Cesair« 
Phllippon.  et  Belimeie  cioitaa.  in  pede  montia  Libani,  qae,  sicnt  in  Ubro  Indicnm  [28,  99.]  dicitor,  primo  Laie 
dicebAtnr,  et..eeperunt  «am  tUl  Dan  et  nooaaemnt  earn  Lesen  Dem  [Joe.  19,  47.]  nomine  patria  sni  Dan.  Bepe 
tarnen  almpUclter  dioitnr  ZM« «» Philippas  antem  oum  e^'set  tetrareha  Ytnree  et  Traconitidis  reglonis.  istam  olaitatem 
Bilinae  alne  Dan  aiio  nomine  Cesaream  PkiUppi  uolnit  nominari.  A  Greda  antem  Anwos  appellatnr.  Bed  hodle 
omnia  nomina  heo  oessanernnt,  et  commoolter  Belimae  appellator  Bokchardi  Deecr»  p.  82.  cf.  p*  54.  Die  Cetearea 
PkiUppi  1st  allerdings  nicht  identisch  mit  Dan,  sondern  nur  in  der  N&he  der  aerstörten  Stadt  Dam  gegründet  vor- 
daa.  Der  Name,  ist  nbrlgena  •  aplker:  Cetarye  Pkplyppwn  p.  ISS  «eaohrieben ;  bei  WycAiFVBS  Cttarie  of  IhiHp 
MaOu  16,  IS.  17.    toward  the  north«.    Vielleicht  /rouford  ihe  northe.         la    and  that.    Entweder  fehlt 

vor  and  etwaa,  oder  der  aaoblaasige  Verfaaaer  oder  Schreiber  blieb  hier  dem  Zusammenbange  nicht  treo.  90* 

Aimayae»  Qermanf.  Ct  He  may.. go  thorghe  Alma^ne*  and  thorghe  the  kyngdom  of  Hnngarye  p.6.  Thia  rjvere 
of  Dannbee  ia  a  fnlle  gret  ryvere;  and  it  gothe  into  Aimayns  p.  7.  on  the  North  see  onon  Stondeth  Flauodrea. 
Memainä,  Deaemarche  ete.  Rbl.  Akt.  L  p.  273.  81.  the  reme,  a.  p.  85.  28.  nnto  Geeyle«  muss  heiaaen 
unto  Cilicife.  that  la  Emonye  the  grete  a«  p.  4.    Dieser  Hebenaats  kann  sieh  nur  auf  daa  vorangehende 

anhabintiT  besiehen,  ao  dass  also  der  Verfaeaer  Cilicien  su  Grosaarmenieu  rechnet:  Syria.. hap  in  pe  aorp  aide 
Armtnia  and  Cappadoein  Tsbtua  I.  p.  lOl, 
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p.  118.  fro  the  est  to  the  west  it  dnrethe  fro  the  grete  desertes  of  Arabye  (p.  118)  unto  the  «est  see 
But  in  that  reme  of  Syrie  is  the  kyufiidoiD  of  Judee,  and  many  other  provynces,  as  Palestyne, 
Galilee,  lytille  Gilicye,  and  many  othere.  In  that  contree  and  other  contrees  be^onde,  thei  han 
a  custom,  whan  thei  schulle  usen  werre,  and  whan  men  holden  sege  abouten  cytee  or  cssteUe, 
5  and  thei  withinnen  dur  not  senden  out  messageres  with  lettres,  from  lord  to  lord,  for  to  aske 
sokour,  thei  maken  here  letters  and  bynden  hem  to  the  nekke  of  a  iCoWer,  and  leten  the  coWer 
flee;  and  the  coWeren  ben  so  taughte,  that  thei  fleen  with  tho  lettres  to  the  verry  place,  that 
men  wolde  sende  hem  to.  For  the  coheres  ben  norysscht  in  tho  places,  where  thei  ben  sent 
to;  and  thei  senden  hem  thus,  for  to  beren  here  lettres.    And  the  colveres  retonmen  ajen, 

10  where  as  thei  ben  norisscbt;  and  so  thei  don  comounly. 

And  |ee  schulle  undirstonde,  that  amonges  the  Sarazines,  o  part  and  other,  duellen  many 

cristene  men,  of  many  maneres  and  dyyerse  names,  and  alle  ben  baptized,  and  han  dyverse 

p.  119.  lawes  and  (p.  1 1 9)  dyverse  customes,  but  alle  beleven  in  Qod  the  Fadir  and  the  Sone  and  the 

Holy  Goet;  but  alle  weys  &yle  thei  in  somme  articles  of  oure  fey  the.    Some  of  thelse  ben 

15  clept  Jacobytes,  for  seynt  Jame  conyerted  hem,  and  tieynt  John  baptized  hem.  They  seyn,  that 
a  man  schal  maken  his  confessioun  only  to  God,  and  not  to  a  man:  for  only  to  him  scholde 
man  felden  him  gylty  of  alle  that  he  hathe  mysdon.  Ne  God  ordeyned  not,  ne  never  deyysed, 
ne  the  prophete  nnuther,  that  a  man  scholde  schryren  him  to  another  (as  thei  seyn),  but  only 
to  God,  as  Moyses  writethe  in  the  bible,  and  as  David  seythe  in  the  psawtre  boke:  Coi^te&or 

30  tibi,  domine,  in  toto  corde  tneo;  and,  Däieium  meum  Hbi  cognitum  feci ;  and,  Deus  men»  e$  tu 

et,  conßtebar  tibi;  and,  Qwmiam  cogitatio  homini»  cof^Uebitur  tibi:  etc.    For  thei  knowen  alle 

the  bible,  and  the  psautere;  end  therfore  allegge  thei  so  the  lettre,  but  thei  alleggen  not  the 

auctoritees  thus  in  Latyn,  but  in  here  langage,  fülle  appertely;  and  seyn  well,  that  David  and 

p.  ISO.  othere  (p.  120)  prophetes  seyn  it   Natheles  seynt  Austyn  and  seynt  Gregory  seyn  thus:  Augu- 

25  stinus:  Qui  scelera  sua  cogitat,  et  conversus  fuerit,  veniam  sibi  credaU  Gregorius:  Z>ommt» 
•poüue  mentem  quam  verba  reepicit.  And  seynt  Hillary  seythe:  Longorum  tempcrum  erimma 
in  ictu  oculi  pereuni,  si  cordis  naia  fuerit  compunctio.  And  for  suche  auctoritees,  thei  seyn, 
that  only  to  God  schalle  a  man  knouleche  his  de&utes,  jeldynge  himself  gylty,  and  cryenge 
him  mercy,  and  behotynge  to  him  to  amende  himself.    And  therfore  whan  thei  wil  schryren 

30  hem,  thei  taken  fyre,  and  sette  it  besyde  hem,  and  casten  therin  poudre  of  frank  encens;  and 
in  the  smoke  therof,  thei  schryven  hem  to  God,  and  cryen  him  mercy.  But  sothe  it  is,  that 
this  confessioun  was  first  and  kyndely,  but  seynt  Petre  the  apostle,  and  thei  that  camen  aftre 
him,  han  ordeynd  to  make  here  confessioun  to  man,  and  be  gode  resoun;  for  thei  perceyveden 
wel,  that  no'  syknesse  was  curable  by  gode  medycyne  to  leye  therto,  but  fif  men  knewen  the 

p.  118.    8*    lytllle  Cilleye.    Der  Briihler  slebt  alto  einen  TheU  dee  weetliehen  Clllelen  so  STrlen.  5. 

dur  not,  dare  not  Dleee  Planlform  gebrmaebt  der  Verfa^ier  Sfter:  Therfore  dur  not  tbe  mareheantee  pa«ten  then 
p.  271.  eonst  auch  dar:  Men  dar  entren  wel  ynow  p.  278.  ef.  Qb».  a.  Exod.  2989.  6.    of  a  COlTeFf  of  a  doreb 

Der  Verfaaeer  bedient  eich  hier  der  Form  eolvef^  Im  Plaral  eolvertn  I.  7.  xu  eo99trei  L  8.  9.  Daneben  the 
eulfter  p.  11.  Die  Formen  mit  o  sind,  obwohl  aaeh  froher,  im  ▼ieraehnten  Jabrhnndett  namentlich  aebr  gewShnIteb, 
obwohl  anch  «  aeine  Stelle  bebilt:  a  em^er  Wtcl.  Math:  3,  Iß.  Marc.  1,  10.  Die  Tanbenpoet  war  IHIber  im  Orient 
gebrlaeblicb,  und  die  tSrkiscbe  Taube  ist  als  Brieftaube  bekannt  11.    many  eristene  men  etc    Manche 

Reisebescbreiber  des  Mittelalters  rersfiumen  nicht  in  ihren  Dsrstellangen  des  gelobten  Landet  die  Terscbledenen 
christlichen  Sekten  im  Oriente  anfisaslblen  vnd  ram  Theil  n&her  tu  beleuchten.  Daher  fehlt  eine  eolebe  Darstellong 
auch  unserem  Verfasser  nicht. 

p.  119.  16.  Jarohytes.  Die  Jakobiten,  Monophysiten  in  Syrien  und  Mesopotamien,  welche  dem  Jakob  Ba- 
radai  (r>41^578),  der  ihre  Gemeinden  ordnete,  ihren  Kamen  Terdanken,  werden  von  den  lat  Reisebeschrelbem  /a» 
co^tf«  (Jacobit»),  h&nffff  aber  Vacoöfni  genannt  Unser  fabelnder  Verfaseer  giebt  ihren  Ursprung  unrichtig  an,  und 
besebrinkt  sieb  auf  die  Erörterung  und  Bekfimpfnng  Ihrer  Ansichten  Ton  der  Beichte.  Ausführlich  behandelt  die 
Jaeobini  Ri(*öli>1  Lib.  p.  124,  wo  auch  der  unserem  Verfasser  am  Herzen  liegende  Gegenstand  berührt  wird:  Pgc- 
cata  nw  e&nfltentur  niti  toli  Deo  et  hoc  in  generaH,  19.    Confltebor  tibi  etc.    Ps.  9,  2.         90.    DellctUB 

meum  etc.   Ps.  31,  5.         Dens  mens  etc.   Ps.  29,  13.         81.    Qaonlam  eogltatlo  etc.   Ps  75, 11. 

p.  120.    98.    knonleehe,  acknowledge,  s.  Body  a.  8.  9r>.  99-    behotynge,  promising.         80.    f^Bk 

eoceot,  frankincense.    GL  Framkinctn»,    Olibanum,  franenm  incensum  PtoMPr.  Pait.  p.  177. 
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nature  of  the  maladye.    And  also  no  man  may  ^ven  covenable  medicyne,  but  |if  he  knowe  p.  isi- 
the  qnalitee  of  the  (p.  121)  dede.   For  o  synne  may  be  fettere  in  o  man  than  in  another,  and 
in  0  place  and  in  o  tyme  than  in  another,  and  therfore  it  behovethe  him,  that  he  knowe  the 
kynde  of  the  dede,  and  thereupon  to  feven  him  penance. 

There  ben  othere,  that  ben  clept  Sorienes,  and  thei  holden  the  beleeve  amonges  us,  and  of  6 
hem  of  Grece.    And  thei  usen  alle  berdes,  as  men  of  Grece  don,  and  thei  make  the  sacrament 
of  therf  bred,  and  in  here  lanf^e  thei  usen  lettres  of  Sarrazines;  but  aftre  the  misterie  of  holy 
chircho,  the!  lisen  lettres  of  Grece,  and  thei  maken  here  confessioun,  right  as  the  Jacobytes  don. 

There  ben  othere,  that  men  clepen  Georgyenes,  that  seynt  George  converted;  and  him  thei 
worschipen,  more  than  ony  other  seynt,  and  to  him  thei  cryen  for  help;  and  thei  camen  out  10 
of  the  reme  of  George.    Theise  folk  usen  crounes  schaven.    The  Clerkes  han  rounde  crounes, 
and  (p.  122)  the  lowed  men  han  crownes  alle  square;  and  thei  holden  cristene  lawe,  as  don  p*iss* 
thei  of  Grece,  of  whom  I  have  spoken  of  before. 

Othere  there  ben,  that  men  clepen  cristene  men  of  gyrdynge,  for  thei  ben  alle  gyrt  aboven. 
And  ther  ben  othere,  that  men  clepen  Nestoryenes;  and  summe  Arryenes,  summe  Nubyenes,  15 
summe  of  Grees,  summe  of  Tnde,  and  summe  of  Prestre  Johnes  lond.    And  alle  theise  han 
manye  articles  of  oure  feythe,  and  to  othere  thei  ben  varyaunt.    And  of  here  variance  were  to 
longe  to  telle,  and  so  I  wil  leve,  as  for  the  tyme,  withouten  more  spekynge  of  hem. 


P*  121.  6.  Snrienes«  Der  Syriani  gedenkt  BoscnASD :  Preter  hoe  eant  ibi  Syriani  sine  Sffri.  HiJ  toUm 
repleuerunt  terrain.  Chriatiani  tamen  sunt,  eed  Latinis  nullam  fidem  sernant  Misere  nestiuntur  et  induantnr,  pare! 
iont,  eleemotynam  aon  dant  Inter  Sarraeenoa  hfUritant,  et  nt  plorimom  eornm  ofSdis  /nnguntor.  In  habito  con* 
«ordant  cam  Sarraoenls»  nisi  qnod  tantum  per  cingulum  laneam  diseemnntar  Borchabdi  Dt%er.  p.  89.  8.  therf 
bred,  nnleavened  bread.  Cf.  Thei  make  here  sacremeut  of  the  awteei  of  ther/  bred  p.  18.  On  the  ücheretborsday 
make  thei  here  ther/  bred,  in  tokene  of  the  Mawodee  p.  19.  As  )ee  ben  per/e  (or  wipouten  sour  ping)  Wrci . 
1  Cor»  h,  7.  In  per/g  pingit  of  elenneese  ib.  8.  I%er/,  wytheowte  sowre  dowe.  Azimns  Prompt.  Parv.  p.  490.  Bned 
All  peorr/  wippntenn  bemne  Oku  H.  996.    ags.  peorf,  per/^  axyrous.  10»    Georgyenes.    Cf.  p.  90.  110.    An 

unserer  Stelle  schwebt  dem  Verfasser  offenbar  die  folgende  vor:  Alii  swU  Qtorgianu  tanctum  Gewgium  ueneranteSf 
■trenal  in  armls,  et  Sameenos  maltnm  inüsttant.  Barbatn  nutriumt  et  eomam.  Onmet  habeni  eoronae,  tarn  laioi 
quam  clerici:  kuei  ^ua^atiu,  cleriei  rotundas.  Mao.  Tbibtmabi  Peregr.  p.  51.  vgl.  Burcuajidi  Deter,  p.  89.  91. 
11.  the  reme  of  George«  Diese  Brw&hnang  fehlt  sonst;  doch  vgl.  Qnot  monachi,  quot  moniales  de  Georgia^ 
Armenia  maiore  et  minore  etc.    Hübchakdi  Descr,  p.  80. 

p.  1S8.  15«  erlstene  bmh  of  gyrdyage.  Diese  Beseiohnnng  einer  Art  Cbrieten  als  "Christen  von  Qnr- 
tang"  wird  Ton  anderen  Reisebeschreibern  nicht  gewährleistet.  Man  vergleiche  indessen  was  tu  1.  6.  v.  Surieneg 
vom  wollenen  Gürtel  syrischer  Christen  angeführt  ist  16     Nestoryenes.    Der  Verbreitung  der  Neatorianer, 

Neetoriani,  aneh  Nettorini  (Bicoldi  L9>.  p.  197)  genannt,  Im  gelobten  Lande  gederihen  die  Itinerarien  oft  Ar- 
ryenes. Der  ArUmtr  dagegen  wird  fiberbanpt  In  den  spfiteren  Jahrhunderten  des  Mittelalters  als  einer  besonderen 
Sekte  nicht  mehr  gedacht,  so  dass  unser  Brx&hler  in  frühere  Zeiten  suruckaugreifen  scheint.  In  den  uns  bekannten 
Itinerarien  werden  sie  nicht  erw&bnt.  Nnbyenes.    Cf.  Item  sunt  ibi  Armenii,  Georgiani,  Nestoriani,  Nvbiani, 

iMoblsi,  Cbaldel,  Medi,  Peri«i  Bthiopes,  i^gyptii  et  malte  gentes  alle,  que  sunt  Chrlstiani  Bcbchakdi  Deter,  p.  89. 
17.  summe  of  Grees.  Der  Mame  Qree*  wird  hier  vom  Lande  gebraucht:  Disldes  Grees  CJuxU  Grsciam)  Trb- 
VI? A  I.  p.  55.  Auetours  teliep  pat  Greet  wip  pe  prouinces  perof  is  lady  of  kyngdoms  p.  175.  —  Greci  similiter  Chri- 
stlani  sunt,  led  tckitmatiei,  nisi  quod  pro  magna  parte  in  eoncilio  generali  sub  domino  Oregorio  X.  ad  obedienciam 
eecleaie  redienint  Bcbchasdi  Detcr.  Das  Coneil  an  Lyon  fand  1274  sutt.  Cf.  Mao.  Tbiktmabi  Ptregr.  p.  51.  of 
Tnde.  Der  Mönche  aus  Indien,  welche  die  heiligen  St&tten  besuchten,  gedenkt  Bubchakdi  Detcr.  p.  80.  Prestre 
Johnes  lond  s.  p.  42.  18.    varyaiint»  disagreeing,  differing  in  opinion.         19.    leve,  leave  off,  desist 
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Unter  dem  vontehenden  Titel  geben  vir  hier.(ide  in  denReUquim  Antigtut  ü  p.  43iLu 
gleichem  Namen  aufgeführte  poleoodsche  Abhandlung  wiede^.  Nach  dem  Herausgeber  Haäi 
befindet  sie  sich  in  einem  handschriftlichen  Bande  Englischer  f'redigten»  der  gegen  das  I 
(tlte  latter  end)  des  vierzehnten  Jahrhunderts  geschrieben  ist  und  jetzt  in  der  Bibliothek 
St.  Martin-in-the-Fields  zu  London  aufbewahrt  wird.  » 

Die  Ueberschrift  des  MS.  ist  jedoch  siebt  die  obige,  sondern:  ''Here  bigtfnms  a  träk 
ndraclis  pkyinge"^  die  wir  vorziehen  möchten,  da  daa  Stück,  und  zwar  ganz  entschieden  io 
nem  Zweitem  Theile,  vielmehr  den  Charakter  einer  Abhandlung  als  einer  Predigt  trägt 

Der  Verfasser  geht,  in  einem,  wie  die  ganze  Abhandlung,  klar  und  kraftvoll  geschriebc 
Anfangssatze  von  dem  Gedanken  aus,  dass  Gottes  und  Christi,  so  wie  ihrer  Heiligen  Wu 
em»t  gemeint  waren  und  dass  man  also  auch  nicht  mit  ihnen  spielen  solle.  Wer  das  dem 
thut,  irrt  im  Glauben,  verkehrt  Christi  Lehre  und  spottet  Gottes.  Sechs  Bechtfertigmigvgri 
gebe  man  für  die  Mirakelspiele  an:  1)  Man  führe  sie  auf  zum  Dienste  Gottes;  2)  es  sein 
Leute  durch  dieses  Bild  des  Schicksals  des  Sünders  bekehrt  worden;  3)  Männer  und  Fn 
seien  durch  die  Darstellung  der  Passion  Christi  zu  Thr&nen  gerührt  worden  und  das  deate  i 
auf  Spott ;  4)  nützlich  sei  Alles,  was  zu  Gott  wende  und  es  gebe  Menschen,  die  zu  Gott  i 
einmal  nur  durch  Spiel  —  by  gamen  and  pley  -^  bekehrt  sein  wollten ;  5)  eine  Erholung  musa 
geben  und  diese  sei  besser  als  jede  andere;  6)  man  male  die  Wuuderthaten  Christi  imd 
Heiligen,  warum  solle  man  sie  im  Spiele,  wo  es  viel  getreuer  geschehe,  nicht  darstellen  diül 

Man  wird  dem  ruhigen  und  tnaaswollen  Ernste,  mit  welchem  unser  Verl  diese  fiiuwi 
beantwortet,  seine  Anerkennung  nicht  versagen  dürfen.  Er  entgegnet,  1)  es  sei  ein  sok 
Spiel  kein  Gottesdienst,  man  spiele  um  der  Welt,  nicht  um  Gott,  zu  gefallen,,  um  von  ihr,  oi 
von  ihm,  gesehen  zu  werden:  so  wie  nach  Christi  Wort  die  ehebrecherische  Masse  nur  Ze» 
nicht  Thaten  der  Liebe  suche  —  so  erweitert  der  Vert  wohl  nicht  ohne  Kraft  und  Tiefe ' 
Bibeiwort  —  so  seien  auch  die  Spiele  nur  Zeichen,  nicht  Thaten.  2)  Allerdings  könne  Gl 
Anlass  werden  zu  Bösem  und  Böses  zu  Gutem  und  so  könne  auch  ein  Spiel  hier  und  dt  ea 
Menschen  bekehren,  wirke  aber  doch,  da  es  Sünde  sei  —  ''wende  Deine  Augen  ab,  heisse  et 
Psalter,  damit  Du  nicht  Eitles  sehest''  —  überwiegend  schlecht ;  man  solle  nicht  Böses  tki 
um  Gutes  herbeizuführen,  3)  Das  Weinen  beim  Spiel  nützt  nichts,  ein  Christ  weine  über  « 
Sünden.  Es  mag  erlaubt  sein,  um  dem  Ernste  des  Verf.  —  al  hofynesse,  sagt  er  schön, i( 
ful  ernest  men  —  zu  Hülfe  zu  kommen  an  die  berühmte  Stelle  der  ConfessioneSf  10,  lSi^ 
heiligen  Augustinus  zu  erinnern,  wo  er  die  hinreissende  und  verführerische  Lust  des  Kitki 
beim  Anschauen  der  Tragödie  schildert)  die  dann  doch  zuletzt  in  '^aestus  immanes  teirarvn^ 
cUnum'*  übergehe.  4)  Bekehrt  wird  ein  Mensch  zu  Gott  nur  durch  das  ernste  Wirken  Gotti 
wo  die  SacramenU  nicht  helfen,  helfen  die  Spiele  nicht  b)  Die  Spiele  sind  keine  ächte  YM 
lung,  ja,  da  sie  mit  der  falschen  Vorspiegelung,  als  seien  sie  zugleich  ernst,  verbunden  M  ^ 
sind  sie  schlimmer  als  eine  ohne  Weiteres  ganz  ei  tele  Erholung.  Frage  man  aber,  womit** 
sich  am  Sonntag  nach  dem  Gottesdienste  erholen  solle,  so  erwidert  er  mit  treffender  Waln* 
zuerst  und  dann  mit  ächter  Menschenliebe :  "Wer  wahrhaft  gebetet  hat,  wird  nach  solcber«*' 
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kflit  nicht /raffen  und  willst  Da  doch  Erhohmgr,  bo  STiche  sie  in  Werken  der  Barmberzigkeit  «n 
Deinem  Machbar'^.  6)  Die  Bilder  endlich  mögen  gelten,  wenn  sie  nicht  dem  Volke  eine  Oblegen- 
heit  eum  QoUendienste  werden,  der  Vergleich  mit  den  Spielen  wird  abgewiesen.  Darum  wird 
ein  Mann,  der  »eine  ZeU  bereue  zu  kurg  sieht,  um  mU  guten  und  ernsten  Werken  zu  Stande  eu 
hommen^  sich  um  solche  Eitelkeiten  nicht  kümmern.    So  schliesst  der  erste  Theil. 

Der  zweite  Theü  richtet  sich  an  einen  Freund,  der  die  Spiele  doch  nicht  gern  fahren  lassen 
möchte  und  sucht  denselben  von  seinem  Unrechte  zu  überzeugen.  Es  geschieht  dies,  bald  mit 
der  Anrede  'Du'*  bakl  ''Ihr''  in  so  persönlicher,  mild  freundschaftlicher  Weise  —  ""dere  frend*' 
heisst  es  einmal,  -*-  dass  wir  in  der  That  lieber  an  eine  Abhandlung  als  an  eine  Predigt  den- 
ken möchten.  Der  Freund  stützt  sich  darauf,  dass  die  Heilige  Schrift  die  Spiele  nicht  verbiete 
und  will  «ich  nur  durch  eine  offenkimdige  Stelle  derselben  oder  durch  einen  dargethanen  Wider- 
spruch gegen  den  Glauben  überzeugen  lassen  Der  gesunde  Verstand  des  Verf.  findet  auch  hier, 
wenn  man  sich  mit  ihm  und  seinem  Gegner  auf  den  Boden  der  Schrift  stellt,  da«  Richtige,  in- 
dem er  erwidert:  *In  zweifelhaften  Dingen  solle  man  sich  an  die  Ansicht  halten,  die  dem  Qeisie 
günstiger  sei,  und  an  das  Beispiel  Christi"  und  dem  Vorgeben,  ein  ^iel  zu  sehen  sei  jedenfalls  nur 
eine  unbedeutende  Sünde,  entgegenstellt:  "Eine  kleine  Sünde  werde  eine  Todsünde,  wenn  man 
sie  rechtfertige  und  wenn  es  menschlich  sei  zu  fallen,  so  sei  es  teuflisch,  darin  zu  verharren." 
Dann  geht  er  zu  jenen  allegoriaehen  Erklärungen  biblischer  Stellen  über,  wetehe  so  oft  ein  Lä- 
cheln erregen,  in  denen  tmr  aber,  von  Philo  durch  den  Hebraerbrief  bis  zu  Origenes,  die  ersten 
Versuche  geistvoller  Denker  sehen  möchten,  sich  von  der  schweren  Fessel  der  starren  und 
undurchdringlichen  Thatsache  zu  befreien.  Ismael  und  Isaac  hatten  gespielt,  darum  sei  der 
Erstere  Verstössen,  denn  im  Spiel  habe  Isaac  um  seine  Erbschaft  betrogen  werden  können;  es 
sei  der  Streit  zwischen  Fleisch  und  Geist,  weil  zwischen  dem  Sohne  des  Fleisches  und  dem  des 
Geistes,  weiter  d^  Kampf  zwischen  dem  Testament  des  Fleisches,  dem  Alten,  und  dem  des 
Geistes,  dem  Neuen.  Nachdem  er  dies  auch  an  einigen  anderen  Beispielen  durchgeführt  hat, 
schliesst  der  Verl  mit  einem  Hinweise  auf  das  nahe  Gericht  und  meint,  wenn  denn  doch  ein- 
mal gespielt  werden  müsse,  so  solle  man  spielen  wie  David  spielte,  um  so  des  Himmels  tbeilhaf- 
tig  zu  werden. 

Die  Zeit  der  Abfassung  unseres  Stückes  ist  die  der  gewaltigen  Aufregung,  in  welche  Wy- 
differs  Lehre  das  englische  Volk  geworfen  hatte.  Es  wird  etwas  weiter  hinaufeurücken  sein  als 
die  Abfassung  der  Handschrift  selbst.  Zuerst  trägt  es  entschieden  den  Charakter  des  Wycliffis- 
mus,  wohin  vielleicht  schon  gehört,  daSs  auch  der  befreundete  Gegner  unseres  Verf.  sich  nur 
durch  die  Schrift  überführen  lassen  will.  Wenn  auch  der  Verf.  zu  wiederholten  Malen  beson- 
ders dem  Priester  untersagt,  Spiele  zu  sehen  oder  gar  dazu  mitzuwirken,  so  beruht  doch  seine 
ganze  Opposition  auf  rein  inneren  Gründen  und  erwähnt  nichts  von  der  Witrde  der  Kirche,  die 
etwa  durch  die  Derbheit  oder  gar  Rohheit  der  Spiele  verletzt  werde;  er  verwirft  vielmehr  die 
Spiele,  wie  sie  auch  an  und  für  sich  seia  mögen,  eben  weil  sie  Spiele  sind.  Dabei  spricht  er 
sich  entschieden,  wenn  auch  mit  Maass,  über  die  Verweltlichung  der  Kirche  und  ihrer  Diener 
aus,  über  die  ^apostates  that  prechen  for  bodily  avauntage*'  und  sagt  *<ftey  maken  the  word  of 
Qod  but  a  mene  to  their  avauniage".  Bei  Erwähnung  der  Bilder  warnt  er  vorsichtig  vor  ^mau- 
metrie"  des  Volkes.  Dass  er  am  Ende  seines  ersten  Theiles  gelinder,  sehr  stark  aber  am  Ende 
des  zweiten  auf  das  nahende  jüngste  Gericht  hinweist,  könnte  man  sich  in  Uebereinstimmung 
denken  mit  den  Stürmen,  welche  das  Jahrhundert  und  die  Regierung  des  armen  Richard  II. 
(1377-99)  so  tragisch  abschliessen,  wir  wissen  jedoch,  dass  schon  H^yc/i/e'«  erste  Schrift  (13c 6) 
''von  dem  mit  dem  Ausgange  des  Jahrhunderts  als  herannahend  gedachten  Ende  der  Welt  und 
der  Zukunft  Christi'*  handelte.  Einen  bestimmteren  Fingerzeig  giebt  die  Stelle,  wo  unser  Verf.  von 
der  Rache  spricht,  die  Gott  an  dem  der  W^eltlust  hingegebenen  Volke  genommen  habe  und  hier  auch 
"Pestilenz"  erwähnt,  womit  doch  wohl  die  furchtbare  Pest  gemeint  ist,  welche  1348  ganz  Europa 
durchwanderte  und  1349  nach  England  kam.    Gegen  Ende  des  Jahrhunderts,  als  1381  die  wil- 
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den  Bewehrungen  der  Lollarden  gewaltsam  niedeigeschlagen  wnrden,  mochte  selbst  eine  maasa» 
volle  Zuneinung  su  den  Lehren  Wichfs,  wie  die  in  unserem  Stücke  herrschende,  gefihrlich  ge* 
wesen  sein. 

Wir  versuchen  noch,  unserer  Abhandlung  ihre  Stelle  in  der  kulturgeschichtlichen  Entwick« 
lung  der  Zeiten  überhaupt  kurz  anzuweisen,  liegen  das  Theater  regte  sich  der  christlich-kirch- 
liche Geist  schon  in  den  frühesten  Zeiten,  weil  es  ausschliesslich  heidnisch  und  so  tief  mit  den 
religiösen  Anschauungen  des  Heidenthumes  verwachsen  war.  Wir  erinnern  an  die  feurig  ge* 
schriebene  Diatribe  Tertullian'9  de  Spectaculä  (ed.  Oer^dorf,  Leipzig  1839  r.  lY  p.  1  p.  6)  ans 
der  wir  jedoch  —  und  dies  ist  der  einzige  Punkt  etwaiger  Uebereinstimmung  mit  unserem 
Stucke  —  c.  30  p.  22  erfahren,  dass  schon  damals  eine  ^vana  mo  desperata  arffumeniatio"  laxer 
Christen  vorhanden  war,  ^nullam  tim  abBtmerUiae  mentUmem  specicUUer  fvel  hcaliter]  in  sori- 
pturis  deUrmmari,  quae  directo  prohibeat  eiusmodi  corwentibuM  interesee  servum  deL"  Auch  er 
streitet  dagegen  aus  dem  Geiste  der  Schrift  Das  Theater  ist  ein  Werk  des  Teufels,  der  alles 
Göttliche  zu  verdrehen  sucht,  wovon  ein  originelles  Beispiel  die  Stelle  c.  23  p.  34  bieten  mag: 
''Sic  ei  iragoedos  coikurms  extulit;  quia  nemo  potest  adiicere  ctdfUum  unum  ad  etaUtram  suam, 
mendacem  facere  vxdt  Christum",  Die  Lehre  der  Kirche  über  diesen  Punkt ,  die  auf  entschie- 
dene Verdammung  hinauslief,  entwickelt  Lecky  in  dem  Buche,  durch  welches  er  in  England  an 
die  Spitze  der  Vorkämpfer  für  die  freie  Entwicklung  des  Geistes  getreten  ibt,  History  of  Ratio' 
nalisme  in  Europe,  London  1866,  II,  324  ff.  Die  Kirche  ahnte  nicht,  dass  sie  in  /. «/.  Rousseau 
—  Lettre  a  M.  d'Äkmbert  —  einen  so  beredten  Verfechter  ihrer  Unduldsamkeit  finden  würde. 

Auf  anderem  Boden  jedoch  steht  uneer  Stück.  Schon  bei  einer  früheren  Gelegenheit  Spr.  I, 
152  Anm.  zu  v.  9,  und  p.  296  haben  wir  auf  den  puritanischen  Qeist  aufmerksam  gemacht,  der 
in  England  die  nationalen  Erhebungen  zu  durchwehen  pflegt.  In  diesem,  wie  auch  Fauli  IV, 
697  es  bezeichnet,  dachte  und  lehrte  Wycliße.  In  diesem  schreibt  auch  unser  Verfasser.  In 
diesem  erhoben  sich  dann  später  auch  die  eigentlichen  Puritaner  gegen  das  Theaterwesen  und 
besonders  gegen  die  religiösen  Darstellungen  in  Kirchen.  Ein  von  Wartan  II,  p.  35  Anm. 
angeführtes  Pamphlet  von  1580  spricht  mit  dem  Ausdrucke  unseres  Verf.  von  der  *mameUrie 
in  everie  temple  of  Qod,  and  that^  throughout  England." 

Trotzdem  scheint  es  uns  schwer,  von  der  ernsten,  und  doch  milden  imd  gemüthvollen  Dar 
Stellung  unseres  Verf.  ohne  inneren  Antheil  Kenntniss  zu  nehmen. 


Here  bigynnis  a  tretise  of  mvraclis  pleyinge. 

p.  42.  Knowe  }ee,  Gristen  men,  that  as  Crist  God  and  man  is  bothe  weye,  trewth,  and  lif,  as  seith 

the  gospel  of  Jon,  weye  to  the  errynge,  trewth  to  the  unknowyng  and  doutyng,  lif  to  the 
8t*e}*ynge   to  hevene  and  weryinge,  so  Crist  dude  nothinge  to  us  but  effectuely  in  weye  of 


p.  42.  1.  bothe  weye,  trewth,  and  lif.  Cf.  Ego  >am  via,  et  verius,  et  vita  Jo.  U,  6.  I  am  weye,  trenne 
a  lyf  Wtcl.  lb.  2.  to  the  ste^ysge»  to  the  aaeending,  climbing  up.  to  the  itryng«  Haluw.  waa  offenbar  vtr- 
derbt  ist.  Die  von  una  geaetste  Yerbaiform  entapricht  den  spiter  vorkommenden  des  Pr&ter.  »tefede  up  p.  &6.  Im- 
perat.  «feja  tip  lb.  woneben  der  Schreiber  den  Infinitiv  to  steyen  up  p.  44.  bieUt.  Die  letztere  Schreibart,  welche 
übrigens  der  Form  stejen  völlig  gleich  steht,  findet  man  neben  d«r  ersteren  öfter  in  den  Wrcuprs  Uebersetsungen : ' 
Who  shal  $tej«n  vp  Ps.  23,  3.  «d.  Oxf.  1850.  I  ahal  not  ateyen  vp  ib.  131,  3.  Thei  stt^inge  into  a  boot  Mask.  6,  3}. 
ed.  Picker  1848.  Cf.  Befyse  lepe  up,  fall  ly^ht  he  was,  And  up  he  iteyed  Ms.  Camtab.  F/.  II.  38.  in  HatLiw.  DicL 
p.  804.  Bteyyn  vp,  Scando  Pboupt.  Pasv.  p.  473.  Ueber  dies  in  sehr  verschiedenen  graphischen  Gestalten  auftre- 
tende Verb  s.  unsere  Anmerk.  tu  VTtcl.  John  1,  51.  S.  weryinge,  becoming  weary.  Das  Verb  ist  intransitiv 
gebraacht,  wie  in :  Werihede  pet  makep  pane  man  weri  and  worsi  Aybubitk  p.  33.  s.  daa.  Vgl.  To  the  iM#y  of  tb« 
weye  of  God  s.  weiterhin.  effectuely,  effectually.    Cf.  effectuely  p.  44.    ewlinuily  p.  42,  vgl.  «ach  e/ectuel  in, 

ifectuit  L  24.  p.  50. 
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mercy,  in  treuthe  of  rltwesnes,  and  in  lif  of  {ildyng  eyerlastynge  joye  for  oure  continuely  morning  p.  ii. 
and  Borwynge  in  this  valey  of  teeres.    *The*  myraclis  therfore  that  Grist  dude  heere  in  erthe, 
outher'  in  hymsilf  outher  in  hise  seyntis,  weren  so  efectuel  and  in  emest  done,  that  to  synfiil 
men  that  erren  thei  broujten  forfyvenesse  of  synne,  settynge  hem  in  the  weye  of  ri|t  beleve;  to 
doutouse  men  not  stedefast,  thei  brouften  in  kunnyng  to  betere  plesen  God  and  Terry  hope  in  5 
Qod  to  been  stedefost  in  hym;  and  to  the  wery  of  the  weye  of  God,  for  the  grette  penannce 
and  suffiraonce  of  the  trybulacioun  that  men  moten  have  therinne,  the*i*  broa|ten  in  love  of 
brynnynge  charite,  to  the  whiche  alle  thing  is  lift,  and  he  *were*  to  suffere  dethe,  the  whiche 
men  most  dreden,  for  the  eyerlastynge  lyf  and  joye  that  men  moste  loven  and  disiren,  of  the 
whiche  thing  verry  hope  puttith  awey  alle  werinesse  heere  in  the  weye  of  God.  Thanne  sythen  10 
myraclis  of  Grist  and  of  hyse  seyntis  weren  thus  effectuel,  as  by  oure  bileve  we  ben  in  certeyn, 
no  man  sholde  usen  in  bourde  and  pleye  the  myraclis  and  werkis  that  Grist  so  ernystfuUy  wroujte 
to  oure  he]*th*e;  for  whoevere  so  doth,  he  errith  in  the  byleve,  re?ersith  Grist,  and  scomyth 
God.    He  errith  in  the  bileve,  for  in  that  he  takith  the  most  precious  werkis  of  God  in  pley    ^| 
and  bourde,  and  so  takith  his  name  in  (p.  43)  idil,  and  so  mysusith  oure  bilere.    AI  Lordl  15 
sythen  an  erthely  servaunt  dar  not  taken  in  pley  and  in  bourde  that  that  h*is*  erthely  lord 
takith  in  emest,  myche  more  we  shulden  not  maken  oure  pleye  and  bourde  of  the  myraclis 
and  werkis  that  God  so  emestfolly  wrouft  to  us;  for  sothely  whan  we  so  done,  drede  to  synne 


1.  ritwe8Deassr<;<we«n««,  wm  d«r  sew5lmUeh«ii  BehreibweiM  imaerM  Stiokea  angometMii  wSm;  dock 
fttehfc  aoch  ritssrijt  p.  55.  Jlijtio«*n4M  für  rijtwi*n€»,  zighteoatnest,  iat  audi  lonat  gel&afig:  HU  gret  rijtwtuntttt 
p.  54.  Penecacion  for  rijtu>€9n€Ui  Wtcl.  Matk,  5,  6.  ef.  ib.  20.  AcL  ID,  35.  Aonu  1,  17.  1  Cor.  1,  30  etc  ed.  Pickbb. 
LoQd.  1848.  Aaeh  8p&t«re  sehrelb«!  Ehnlieh,  s.  B.  Tykdauc  In  soohe  holjnoi  and  ryght€W€tne9  Luk€  1,  75. 
^ildyag  (yielding),  repaying,  granting.  Daa  %  In  der  Stammsylb«  statt  des  aonit  meiat  gebrauchten  «  findet  man 
auch  sonst,  wie  in  drr  angeführten  Ansgabe  Wtclifvk's  Lond.  1848.  Panne  he  schal  jild«  to  eoery  man  aftlr  his 
werkis  Jiatk*  16,  97.  pat  schal  jUde  to  eche  man  aftir  his  werkis  Rom,  9,  6.  I  schalle  them  yyld«  Ms.  Gamtab. 
r/.  38.  f.  97.  in  Halliw.  JHcL  p.  954.  2.    sorwynge,  sorrowing.        In  this  Tftley  of  teeres.    Cf.  In  ralle 

lacrimamm  Pa.  83,  7.  s.  MivoT  p.  1.  9.  The  myrsclis«  In  myroeK»  Halliw.  was  dnrohans  nieht  p«8St.  5. 
doutonse  s  dout^ng  1.  4.    afr.  dofo«,  doAw,  ineertaln,  eraintil  to  betere  plesen,  to  please  better.    Dieselbe 

Wortstellnng  ist  auch  sonst  beliebt  Of.  To  tnor«  ardently  worchen  p.  49.  7.  (hel,  tk«9  Halliw.  Wir  sebreiben 
thei  mit  Rücksicht  anf  die  L  4  gebrauchten  Worte.  8*    and  he  were  to  etc  eatd  he  to  etc  Halliw.     Wir 

bedürfen  eines  Zeitwortes  aar  Venrollstandlgang  des  Konoessivaatses,  den  der  Znsammenhang  an  fordern  seheint. 
Das  eingefügte  w«r«  giebt  den  Sinn:  *aaeh  wenn  er  den  Tod  erleiden  müsste".  11.  «m^  ben  In  eerteyn. 

Die  PriLpoeition  in  scheint  TCrdSehtig}  die  adrerbiale  Formel  in  certain,  in  cerUpn  kommt  son^in  der  Bedentang: 
9icksrUek,  gowifHck  Tor:  His  life  in  certain  for  to  lese  Oowbm  Con/,  Am,  I.  p.  150.  In  certain  if  it  so  befelle  I. 
p.  176w  And  thought  in  certain  that  he  wolde  Vengeannce  take  L  p.  917.  So  shall  it  ihllen  in  eertein  III.  p.  76. 
Swich  a  bild  bold . .  Say  I  nought  in  cerieyn  Syththe  a  long  time  P.  Plouohm.  Creed  311.  Most  semely  is  in  eertan 
the  seym  to  assay  Town.  Mtst.  p.  940.  19.    nsen  in  bovrde  and  pleye.    Die  beiden  synonymen  Snbstan- 

tiva  Terfoindet  der  Redner  hiufig:  He  takith ..  in  pley  and  bourde  1.  14.  Taken  in  pley  and  in  bourde  p.  48.  We 
taken  in  bourde  and  pley  ib.  We  taken  t»  pley  and  in  bourde  ib.  Maken  onre  pleye  and  bourde  ib.  So  verfoin- 
den  sieh  auch  die  entsprechenden  Verba:  My  witte  is  gret,  though  that  I  bourde  and  playe  Ca.  C.  T.  14391.  Das 
SnbatantiT  bour€le.  Jest,  joke,  sehliesst  sioh  auniehst  an  das  ai^.  bourde,  plaisanterie,  moqnerie,  wie  altniederl.  boerde^ 
im  Sinne  des  Soheraes  und  der  Posse,  dagegen  steht  afries.  bord,  in  derselben  Bedeutung.  So  erscheint  in  bourde, 
bowrde,  boor  de,  bürde  daa  anslantende  e  im  Singular  auch  im  Nominativ,  wihrend  sp&ter  bourd,  boord  gebrlnchlich 
geworden  ist:  It  is  a  good  bovrde  For  to  drynk  of  a  gowrda  Town.  Mtst.  p.  96.  A  good  bowrde  have  I  spied, 
syn  thou  can  none  p.  107.  Herkneth  of  a  bourde  that  Qamelyn  dede  Gambltm  858.  Tha  kingges  donghter. .  called 
hym  in  bourde  her  sons  Thb  kmioht  or  La  Toub  LAMdrr  p.  111.  Al  Isfande  pe  lady  lanced  pe  bourde^  Oawathb 
1919.  pe  bnrdes  and  pe  tnifles  Atbhbitb  p.  56.  pe  bourdes  and  pe  tmiles  p.  58.  Ovydes  Art,  and  bourde*  many 
oon  Ch.  0.  r.  6969.    Boorde^  or  game.    Ludus,  Joens.  Pxompt.  Pakv.  p.  44.  ib.  n.  9.  18.    to  oure  be(tiie, 

to  our  salvation,  to  oure  heiye  Halliw.  Wir  geben  heltke  fSr  das  bedeutungslose  helye,  mit  Rücksieht  anf  den  ge- 
Uufi^n  biblischen  Ausdruck:  Into  helpe  to  eche  man  bylenynge  Wycl.  Rom,  1,  16.  pis  ping  schal  come  to  me 
into  heipe  Phil.  1,  19.  pe  whiche  mowne  lerne  pee  to  helpe  9  Tim.  3,  15.  ed.  Picker,  So  may  he  winne  worldes 
welthe,  And  afterwarde  his  sonle  helthe  Oowbr  Con/,  Am.  L  p.  39.  helthe,  ags.  haUf,  steht  hier  fur  awjrjQiaf  wa- 
für  sonst  kele  ags.  hesto  gebraucht  wird,  wie  in  der  ags.  UeberseUung  Lüc  1,  69.  77.  2,  30.  15.    takitil..ill 

Idil,  ukes..in  vain.  Der  Ausdruck,  welcher  öfter  wiederkehrt,  wie  p.  46.  50,  wechselt  auch  mit:  We  taken  hem 
in  eeyn  p,  50.  Das  Verb  taken  fur  nimek,  ags.  niman  (s.  Atbbbitb  p.  6.)  ist  in  dieser  Verbindung  alt  et  Obm« 
Ded.  81.   Tac  6u  noght  in  idel  min  namen  Ob«,  a.  Bxod.  8497.    Tak  not  in  ydet  my  name  or  amye  Ch.  C.  T,  14057 

p.  48.    18.    bis  . .  lord,  ker . .  lord  Haluw.  cf^  p.  sq.  1  9.  iL  19.    Den  unaufmerksamen  Sehrefber  veranlasst« 
wohl  dke  erste  Sylbe  des  unmittelbar  folgenden  Wortes  erthely  au  schreiben  her  erthely. 

Sprachproben.    IL  15 
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p.i3.  is  taken  awey,  as  a  serraunt  whan  he  bourdith  with  his  mayster  leesith  his  drede  to 
offendyn  hym,  namely,  whanne  he  bourdith  with  his  mayster  in  that  that  his  mayster 
takith  in  emest.  And  ri}t  as  a  nay]  smyten  in  holdith  two  thingis  togidere,  so  drede  smyten 
to  Godward  holdith  and  snsteyneth  oure  bileye  to  hym.  Therefore  ri^t  as  pleyinge  and  bourd- 
5  ynge  of  the  most  emestfdl  werkis  of  Qod  takith  aweye  the  drede  of  God  that  men  shulden  han 
in  the  same,  so  it  takith  awey  oure  bileve  and  so  oure  moste  helpe  of  oure  saWacioun.  And 
sith  takyng  awey  of  onre  bileve  is  more  venjaunce  takyng  than  sodeyn  takyng  awey  of  oure 
bodily  lif ;  and  whanne  we  taken  in  bourde  and  pley  the  most  emestfol  werkis  of  God,  as  ben 
hyse  myraclis,  God  takith  awey  fro  us  his  grace  of  mekenesse,  drede,  reference,  and  of  oure 

10  bueve;  thanne  whanne  we  pleyin  Us  myraclis  as  men  don  nowe  on  dayes,  God  takith  more 
yenjaunce  on  us  than  a  lord  that  sodaynly  sleeth  his  servaunt  for  he  pleyide  to  homely  with 
hym;  and  ri)t  as  that  lord  thanne  in  dede  seith  to  his  serraunt,  "Pley  not  mth  me,  InU  pUy 
with  (hi  Tpere'^  so  whanne  we  taken  in  pley  and  in  bourde  the  myraclis  of  God,  he  fro  us 
takynge  his  grace  seith  more  emestfiilly  to  us  than  the  forseid  lord,  "Pley  not  with  me,  but 

15  pley  unth  thi  pere'\  Therefore  siehe  myraclis  pleyinge  reversith  Crist;  firste,  in  takynge  to  pley 
that  that  he  toke  into  most  ernest;  the  secound,  in  takyng  to  myraclis  of  oure  fleysh,  of  oure 
lustus,  and  of  oure  fyve  wittis,  that  that  God  tooc  to  the  bryngyng  in  of  his  bitter  deth,  and 
to  techyng  of  penaunse  doynge,  aud  to  fleyinge  of  fedyng  of  oure  wittis,  and  to  mortifiyng  of 
hem.    And  therfore  it  is  that  seyntis  myche  noten  that  of  Gristis  law*}*yng  we  reden  never  in 

20  Holy  Writt,  but  of  his  myche  penaunse,  teris,  and  schedynge  of  blod,  doyng  us  to  witen  therby 
that  alle  oure  doyng  heere  shulde  ben  in  penaunce,  in  disciplynyng  of  oure  fleysch,  and  in 
penaunce  of  adversite,  and  therfore  alle  the  werkis  that  we  don  and  ben  out  of  alle  thes  thre 
utturly  reversen  Gristis  werkis,  and  therfore  seith  seynt  Poul,  *th*(U  %if  jee  been  (mt  of  dis- 
ciplyne  of  the  tohiche  alle  gode  men  ben  mood  perce^n^eris  tkernne  avowtreris  ^ee  ben  and  not 

25  sones  of  Qod."    And  sith  myracb's  pleynge  reversen  penaunce  doying,  as  thei  in  greet  likyng 

1.  he  bonrditlit  h«  Jokes.  Cf.  Atkmbite  p.  30.  AI0  SubatantiT  iteht  bowdyng$  I.  4.  Neben  bimrden  cf 
Oawats  1217.  MoBTB  Aktr.  1170.  Chaucbh  C.  T.  14S91.  finden  wir  boordin,  bordw:  Wlivine  thoa  sohAlt  boordt, 
b<mrd4w  itb  pi  peere  Th4  Babeu  Book  ed.  Fdbbivall  p.  34.  Be  ware  wyth  whome  ye  borde  p.  75.  afr.  bordtr,  hourdeTt 
plaieanter.  in  that  that,  in  thai  and  that  Halliw.  Wir  werfen  and  aas.  ef.  p.  225.  1. 16.  a.  nnten  1.  IS.  17.  Auffäl- 
lig ist  in  unserer  Rede  die  öfter  vom  Schreiber  mit  Unrecht  eingefügte  Partikel  and»  wosn  nkao  p.  48  u.  49  rergleiehe. 
8.  togldere,  together.  OL  p.  52.  53.  54.  oder  togyder«  p.  44.,  hiullg  in  der  ersten  Form,  wie  P.  Plouqhm.  91.  and 
schon  früher  Atbmbitb  p.  67.  Gbh.  a.  Bzod.  3779.  auch  togider  ib.  1898.  2852.  Oowib  Coh/,  Am,  I,  p.  44.  79.  129. 
164.  179  etc.  Eben  so  erscheinen  togid«r€,  togidir  oft  in  den  verschiedenen  Aasgaben  der  Wtcliftb  OebersetBungen. 
togidrt  finden  wir  BoDr  a.  8.  163.  338  ttc  etc.  9.    in  the  same  ac.  the  werkis  of  God.  10.    nowe  on 

dayea»  now-a-days.  cf.  p.  45.  46.  47.  54.  55.  56;  in  umgekehrter  Stellung  der  Worte  on  daie»  now  Gowbb  Con/»  Am. 
p.  59.  11.    to  homely,  too  familiarly.    Cf.  Eoml^lt  or  yn  homly  manner.   Domestloe,  famillariter  Pbompt. 

Pabv.  p.  245.  12.    pley..  with  thi  pere,  sport  with  thy  equals.    Cf.  L  15.    Das  Spruehwort  ist  ▼erbreitet: 

Piep  thou  not  but  vfith  thy  pert*.  Halliw.  Fretmat.  769.  Bourde  wA  ^  peere  ThB  Babbbb  Book.  p.  34.  Any 
with  four  play/aire  Fbrods.  Scott,  Proe.  p.  97.  16.    the  seoovnd,  secondly.    Cf.  p.  54.  19.   soyntifl 

myche  noten,  saints  note,  record,  frequently,  law^lng*  langhing.     lawthing  Halliw.     Cf.  fowre   lawj^ng 

shal  be  medelld  with  sorowe  p.  54.  Die  Verwechselung  ton  j  mit  th  kehrt  in  unserem  Texte  öfter  wieder 
Tgl.  yat  für  (hat  (I»at)  1.  23.  82.    that  we  don  and  ben  ont  of  alle  thes  thre  sc.  penaance,  disdplynyng 

etc.  Der  Verfasser  macht  wohl  den  Uebergang  von  dem  Objecto  that  >u  demselben  mitsudenkenden  Worte  als  Sub- 
jekt: that  we  don  and  that  ben  otU  cte.  Bs  ist  freilich  auch  anaunehmen,  dass  er  w«  in  «e  d^in  augleich  anf  ben 
besogen  habe.  2A.  that  '^it  5e  been  etc  ^ai  jif  jee  been  etc  Halliw.  Die  Stelle  lautet  in  WrcLirrB's  Ueber- 
setsung:  Pat  |if  fee  ben  oute  of  disciplyne  of  whiehe  alle  ben  parteners,  perfore  fee  ben  aaeutrers  A  not  sones. 
Hebr,  12,  8.  ed.  Picker,  24.    pereeneris.    partakers,   pereeeeri*  Haluw.    Wir  verwandeln  dies  dem  ange- 

fiihrten  Grundtexte  und  dem  Znsammenhange  nicht  angemessene  Wort  in  pereenerie,  welches  in  der  Form  paree^ 
nerie  auch  in  den  WTCLirFB-Uebersetsungen  mit  partenerie  öfter  wechselt,  wie  in  der  eben  angeführten  Stelle,  wo 
der  Oxford  Text  0/  which  alle  ben  maad  parcener»  enth&lt  Cf.  Such  a  man  shal  not  ben  parcener  of  wlsdam 
[parcener  hat  auch  Pubv.]  Wisd.  6,  25.  Parcener . .  of  a  mansleere  [parcener  of  a  manqnellere  Pdbv.]  Pbov.  28,  24. 
That  I  be  maad  parcener  of  it  Oxp.  [partener  Picbbb.  Pcbt.]  1  Cob.  9,  28.  If  othere  b«n  j^areenerie  of  fonre 
power  Oxp.  [partenere  Pickbb.  partenerie  Pcbv.]  1  Cob.  9,  12.  Aehnlich  steht  im  iit.  und  im  Jung.  Texte  die  Sab- 
stantiTform  mit  e  Pbov.  5,  17.  Wisd.  7,  14.  Bs  erklärt  sich  parcener  neben  partener  aus  den  beiden  altfirans.  Sab- 
stantlYcn  par^onnier,  partonuier,,  par^unere  neben  partener^  copartageant,  soci^talre.  Eine  Verwechselang  der  For- 
meOf  wie  an  nnserer  Stelle,  müssen  wir  auch  p.  55.  annehmen.  Die  Form  pereener  «erh&lt  sich  aber  au  parcener 
wie  pertener  su  partener  s.  Halliw.  Diet.  p.  G18  u.  unsere  Anmerk.  au  p.  55.  v.  pereener.  2(.    myraella 


A  Semum  against  Miracle-plays.  227 

ben  don  and  to  grvte  likyng  ben  cast  bifom,  there  as  penannce  is  in  gret  monmyng  of  hert  p.  43. 
and  to  greet  moumyng  is  ordeynyd  bifome,  it  also  rerersith  discipline,  for  in  verry  discipline 
the  Terry  voys  of  oure  mayster  Grist  is  herd,  as  a  scoler  herith  the  Tois  of  his  mayster;  and 
the  (p.  44)  Y^rd  of  God  in  the  bond  of  Grist  is  seyn,  in  the  whiche  si}t  alle  oure  othere  thre  p.  4«. 
wittis  for  drede  tremblyn  and  quaken  as  a  childe  tremblith  seyng  the  ferde  of  his  mayster;  and    5 
the  thridde  in  Terry  dissipline  is  Terry  tumyng  awey  and  forjetyng  of  alle  tho  thingis  that 
Crist  hatith  and  tumyde  hymsilf  awey  beere,  as  a  childe  undir  dissipline  of  his  mayster  tumith 
hym  awey  fro  alle  thingis  that  his  mayster  hath  forbedun  hym,  and  forjetith  hem  for  the  greet 
mynde  that  he  hath  to  done  his  maystris  wills.  And  for  thes  thre  writith  seynt  Petur  seyinge, 
*Be  jee  mdüd  undur  the  wyjiy  hcmd  of  Qod,  that  he  henhatmee  you  in  the  tgme  of  visäyng,  10 
oil  joure  bieinesse  tkrowynge  in  kym''    That  is;  be  jee  mekid,  that  is  to  Crist,  herynge  his 
Toyce,  by  Terry  obeschaunce  to  his  hestiB ;  and  undur  the  mifjty  hond  of  Qod,  seeing  erere  more 
his  |ird  to  chastisen  us  in  his  hond  ^  wee  waxen  wantown  or  idil,  bethenkyng  us,  seith  seynt 
Petre,  that  *'hydom  and  fesrful  it  is  to  fallen  into  the  hondis  of  Qod  on  lyve" ;  for  ri|t  as  most 
joye  it  is  to  steyen  up  into  the  hond  of  the  mercy  of  Qod,  so  it  is  most  hydous  and  ferfol  to  15 
fallen  into  the  hondis  of  the  wrathe  of  God.    Therfore  mekely  drede  we  hym  beere  CTere  more 
seynge  and  thenkynge  his  |erde  OTore  oure  hoTyd,  and  thanne  he  shal  enhauncyn  us  elliswhere 
in  tyme  of  his  graceous  Tisityng.    So  that  alle  oure  bysinesse  we  throwyn  in  hym,  that  is, 
that  alle  othere  erthely  werkis  we  don  not  b*u^t  to  don  his  gostly  werkis,  more  frely  and  spedely 
and  more  plesauntly  to  hym  tristyng,  that  to  hym  is  cure  OTer  us,  that  is,  |if  we  don  to  hym  80 
that  that  is  in  oure  power  he  schal  merrelously  don  to  us  that  that  is  in  his  power,  bothe  in 

pleya^e  FaTersen.  wir  mfisMii  pleyng«  (=pleying*)  fur  den  Flnnd  uiMhen,  wie  der  Verfasier  diese  Form  ge- 
wohalleh  gebrBttcht;  Siehe  myraolie  ptepinge..re9fr^n  p.  44.  Tliise  niTraeli«  pUfing«  hen  onelj  syngnis  of  lore 
p.  46.  ThiM  mjracUs  pleyinge  been  verrey  leeeing  ib.  So  ben  not  mymclis  T^leyinge  p.  50.  In  unserer  Stelle  geht 
d«r  V«rfasser  nach  Nebent&tsen  wieder  in  den  Singular  fiber:  it  alto  revertUh  ete.  L  23. 

p.  44>  4>  the  3^erd,  the  rod.  ik«  wwrd  Halliw.  Die  VerwechaelQiig  der  Sehriftafige  iur  to  nnd  y  (0  in  Hand- 
•chriften  iat  oft  leicht;  wir  sehreiben  jerd  wegen:  the  jerde  1.  5.  hia  jtrd  L  IS.  hit  jerde  1.  17.  the  jerd«  of  Qod 
p.  44.  alle  oure  othere  thre  wittis.    Da  das  Oehör  und  das  Gesieht  im  Vorhergehenden  bereits  ange- 

deutet sind,  so  kann  hier  von  den  drei  anderen  Sinnen  geredet  weillen.  5.  Childe.  Das  l  hat  Halliwill  ein- 
a—chobop.  8.  forbednn.  forbidden.  Wir  finden  bei  unserem  Autor  die  Formen  /ortedim,  /arbedyn,  forheden, 
-wie  nach  bei  anderen  Schriftstellern  beden^  /orbeden,  das  ags.  boden^  forboden  von  beödam,  /arbeidan  ersetsen,  ob- 
vobl  si«  eigentlich  auf  das  ags.  Particip  beden  von  biddan  suruckweisen»  wie  denn  überhaupt  die  Verba  bidden  und 
^eoden,  beden  seit  früher  Zeit  mit  einandSr  Tortauseht  sind.  Cf.  It  is  nttirly  /orbedyn  p.  46.  It  is  /erbeden  p.  47. 
Int  this  hest . .  is  /crbeden  p.  50.  We  hane  /orbeden  hym  (han  /orbedun  him  Ozr.)  We  haue  /orbeden  hym 
Chan  /eetod^  him  Ozf.)  Luk.  9.  49.  Paradise  him  was  /orbede  Oowns  Con/.  Am.  L  p.  157.  He  hath  /or- 
ttede  I'  p.  S55.  —  Das  einfache  Verb  ist  dem  entsprechend  behandelt  in:  He..hath'6e(ien  ns  Hamp.  p.  45.  It  is«. 
«ever  bed^  of  Ood  p.  53.  As  I  wers  bede  Qowes  Con/.  Am.  L  p.  239.  As  it  was  bede  1.  p.  355.  He  delde  Tor  hys 
«M»al«,  as  be  adde  hymsulf  pbede  Rob.  or  Ql.  p.  383.  Danebon  hat  unser  Verfasser  bodfn :  That  that  is  bodfn  p.  55. 
Mm  alien  diesen  Stellen  Ist  nicht  vom  Bitten,  sondern  Tom  Gebieten  die  Bede.  10.    Be  7ee  mekid  etc.    Cf. 

MwimliamkU  igiiur  tnb  poienii  manu  Dei,  ut  voe  exaltei  in  tempore  eieitoHonie :  omnem  »olUciiiuUnem  eeetram  pro» 
.ßieientee  in  evm,  ^uoniam  ipti  ewra  ett  de  vobie  1  Pkt.  5,  6.  7.  henhauiee  =s  «wAaimee,  may  exalt.  Cf.  enkaam^ 
cyit  L  17.  Ood  enhtmncide  him  (ezalUvit)  Wtcl.  PhiL  2,  9.  ed.  Oxp.  Bin  unbereehügtes  h  im  Anlaote  steht  anch 
la  kam  =1  an  p.  U.  57   karrke=sarke  ib.  la  the  tyme  of  visltyng*    Wtclivfb  hat  in  dieser  Stelle:  in  the 

^mp  o/  piiUaeiotm  [tyme  hat  eine  Handschrift  u.  Ponv.],  der  gr.  Text  iy  xaiofa  ;  unser  Verfasser  folgt,  gleich  der 
'WrcuvrB'üebersetsnng,  den  Worten  der  Vulgata,  ohne  mit  der  ersteren  völlig  susammenmtreffen,  wie  dies  in  den 
«■geführten  Bibelstellen  fiberhanpt  der  Fall  ist.  18.  by  verry  ObeBOhaniieei  by  true  obedience  (obeisance). 

3a  d«r  8ehreib««isa  Tergleiche  man :  pei  obeeehen  [obepen  Oxp.]  to  hym  Wtcl.  Mark.  I,  27.  pel  obeeeken  [obepeken 
OzF.3  to  hym  4,  40.  To  obeeehe  [obeieeke  Oxf.]  Boh.  1,  5.  30.  ^ee  hane  obeickide  lobeieckid  Oxr.]  Paix..  2,  12. 
to  Ufl  heatis,  to  his  commandments.  CL  Cristis  keetie  p.  45.  The  kettie  of  God  p.  47.  n.  49.  In  this  keet  p.  50. 
Jkfenos  the  keett  of  Qod  p.  47.    By  the  forseyde  keete  ib.  s.  Atshbitb  p.  5.  18.  WftBtOWB,  wanton.  Die  For- 

«■•n  wemtowm,  wünUnm  und  selbst  «oontoto«  kommen  öfter  vor:  pat  bi  no  toonfoioii«  lan;in)e  pou  do  noon  offence 
Tke  Bäbeee  Book  ed.  Foevitall  p.  27.  Suche  wantourn  appetites  ar  not  worth  a  straws  p  124.  Im  Pbompt.  Pakv. 
«Ich«»  dio  Formen  toantowe  nnd  waniowkede  or  wtrntownesee  mit  Varianten,  in  denen  sich  n  findet,  wie  w€mtowny 
^üMlrn,  wamiowHkede,  wuUonkede  p.  515.  s.  d.  TFfr.  14.  hydoilS  and  ferflll  etc.  Dies  sind  keineswegs  Worte 
«las  Pelnis,  sie  gehören  vielmehr  dem  Briefe  an  die  Hebräer  an:  It  is  ferfhl  for  to  falle  into  pe  handle  of  lynynge 
4Sod  Picnn.  [ihnlleh  Ozf.  n.  Pubv.]  Wtcu  Eebr.  10,  31.  Für  Dei  eieeniit  seUt  unser  Verfasser  Ood  on  Ijfue. 
IS.  to  steyea  np  s.  p.  42.  19.  we  don  not  bnt,  n$  don,  mot  WU  Bauiw.  Der  Sinn  ist:  so  dos«  ^eir  <Me 
re  irdiecke  Werke  mir  tkim  um  ete. 

16* 
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p.  4^  deljYeryng  us  fro  alle  perilis  and  in  }yvyng  ns  graciously  al  that  us  nedith  or  *we*  willen  azen 
of  hym;  and  sythen  no  man  may  serpen  two  lordis  togydere,  as  seith  Crist  in  his  g^ospel,  no 
man  may  heren  at  onys  efectuely  the  voyce  of  oure  mayster  Crist  and  of  his  owne  lustis.  And 
sythen  myraclis  pieyinge  is  of  the  lustis  of  the  fleyssh  and  myrthe  of  the  body,  no  man  may 
5  efectuely  heeren  hem  and  the  voyce  of  Crist  at  onys,  as  the  voyce  of  Grist  and  the  voyce  of 
the  fleysh  ben  of  two  contrarious  lordis;  and  so  myraclis  pleyng  reversith  discipline,  for  as  seith 
Seynt  Poul,  "Ecke  fanothe  discipline  in  the  tyme  that  is  now  is  not  a  joye  but  a  motumynge," 
Also  sithen  it  makith  to  se  veyne  sijtis  of  degyse,  aray  of  men  and  wymmen  by  yvil  continaunse, 
eyther  stiryng  othere  to  le*c*cherie  and  of  debatis,  as  aftir  most  bodily  myrthe  comen  moste 

10  debatis,  as  siehe  myrthe  more  undisposith  a  man  to  paciencie  and  ablith  to  glotonye  and  to 

othere  vicis,  wherfore  it  suffrith  not  a  man  to  beholden  enterly  the  jerde  of  God,  over  his  heved, 

but  makith  to  them  *knowen*  aUe  siehe  thingis  that  Crist  by  the  dedis  of  his  passion  badde  us 

to  forfeten.    Wherefore  siehe  myraclis  pieyinge,  bothe  in  penaunce  doyng,  in  verry  discipline, 

p.  45.  and  in  pacience,  ("p.  45}  reversyn  Cristis  hestis  and  his  dedis.    Also,  siehe  myraclis  ploying  is 

15  Bcomyng  of  God,  for  rijt  as  ernes tftil  levyng  of  that  that  God  biddith  is  dispising  of  God,  as 
dide  Pharao,  so  bourdfolly  takyng  Goddis  biddynge  or  wordis  or  werkis  is  scomyng  of  hym, 
as  dyden  the  Jewis  that  bobbiden  Christ  Thanne  sythen  thes  myraclis  pleye*ri*s  taken  in 
bourde  the  emestful  werkis  of  God,  no  doute  that  thei  ne  scomen  God,  as  didden  the  Jewis 
that  bobbiden  Crist,  for  thei  lowen  at  his  passioun  as  these  l*a*wyn  and  japen  of  the  myraclis 

20  of  Qod.  Therfore  as  thei  scomeden  Crist,  so  thee«e  scome  God,  and  ri^t  as  Pharao,  wrooth  to 
do  that  that  God  bad  hym,  dispiside  God,  so  these  myraclis  pleyeris  and  mayntenours,  leevynge 
plesingly  to  do  that  God  biddith  hem,  scomen  God.  fie  forsothe  hath  beden  us  alle  to  halowyn 


1.  that  Ufl  nedith  or  we  willen  etc  that  ut  nedith  or  vriUen  etc  Halliw.  Da  mtai  nicht  fQglieh  «as  dem 
Torangehenden  tu  ca  willen  du  Subjekt  toe  tnppliren  kann,  welches  bei  dem  mit  te  anlaotenden  Verb  leicht  aoa- 
faUen  mochte,  ao  haben  wir  we  eingeschoben.  8.    at  onys,  at  once,  at  the  same  time.    Cf.  1.  7.  7.  eohe 

forsothe  etc  Die  Stelle  steht  Hibx.  12,  11.  und  lautet  in  Wtcliffk's  Uebersetxung :  Porsol^e  eehe  disdplyne  in 
pie  present  tyme  is  seen  txenly  for  to  be  not  of  ioye  but  of  sorowe.  Pickrb.  u.  ähnlich  Oxp.  Pokv.  Das  car  Ueber- 
setsung  des  lat  autem  dienende  /ortope  steht  bei  Wtcliffe  sn  Anfange;  unser  Verfasser  folgt  der  Wortsteünng  der 
Vnlgata:  Omnia  avtem  dieeiplina  etc.  9*  leccberle.  Mcherie  Halliw.  Wir  setien  leeeherity  nicht  weil  wir  an 
sieh  leteherie  für  unmöglich  hielten,  sondern  weil  diese  Form  hier  sonst  nicht  vorkommt  Der  Autor  schreibt  tec- 
eherie,  leeeheiye  p.  45.  46.  woneben  auf  diesen  beiden  Seiten  auch  lecheries  leeherye  vorkommt.  So  steht  auch  leC' 
ekow  p.  47.  Die  SehriftsQge  fur  t  und  e  sind  bekanntlich  in  Ifanuskripten  wie  in  alten  Drucken  oft  leicht  au  ver» 
wechseln.  10.    ondispOBlth,  unfits.    Das  Verb  hat  sich  in  der  Form  undiepoeed  erhalten.        paclencle,  ist 

etwa  paeience  su  schreiben,  wie  1.  14.  abUth,  enables.  Cf.  ^^,  er  to  make  able.  Babilito.  Psompt.  Pabv.  p.  5. 
11.    beholden,  direct  the  eyes  toward,    be  holden  Halliw.  enterly,  entirely,  perfectly,  sincerely.    Cf.  That 

we  thenken  «nterfy  hou  good  Ood  is  to  us  p.  49.  I  preye  thee  rede  enter Ijf  in  the  book  of  lif  p.  50.  vgl.  afr.  entiert 
entir  nnd  enterin,  enterinement  lat.  integer y  adv.  integre.  12.  makith  to  them  knowen  alle  siehe  thingis. 
makith  to  tibem  ken  on  cMe  eiche  thingie  Halliw.  Wir  wagen  fur  ken  on  lu  schreiben  knowen,  da  wir  die  Verwen- 
dung eines  mit  nuLketh  verbundenen  substantivischen  ken  mit  der  Preposition  on  dem  Autor  nicht  zutrauen  können, 
wenn  wir  anch  später,  wie  Wright  Froe.  Diet  p.  610  anführt,  das  fur  knowledge^  sight  gebrauchte  kenne  in  Stellen 
ünden  wie:  Time  and  travell  had  now  brought  us  In  kenne  of  a  very  pleasantly  situated  towne  Rowlbt,  Search  for 
Money  1609.  Der  Ausdruck  makith  knowen^  notum  facit,  1st  der  Zeit  unseres  Autors  nichlTungelanfig :  I  make  knowen 
to  )ou  Wtcl.  1  Cor.  19,  8.  I  nuAe  knowen  pe  gospel  to  )om  ib.  15,  1 ;  er  passt  gans  hieher  als  Gegensats  des  fol- 
genden to  /orteten^  und  die  vermeinte  Verbesserung  kommt  den  Zügen  ken  on  nahe,  wenn  wir  das  ken  als  die  Wie- 
dergebung  einer  Verkfirsung  für  Jhioio  ansehen  dürfen.       18.    Siehe  myraolls  pieyinge ..  reversyn.  s.  p.  43. 

d.  46.  10.  honrdfnlly.  s.  p.  42.  v.  hourde.  17.  bobbiden.  Das  Verb  kehrt  1.  19.  p.  sq.  1. 7.  u.  p.  47.  wieder 
s.  SiOTB  Sagbs  2246.  pleyerls.  pleyen»  Halliw.  cf.  1.  21.  18.  no  donte  that  thei  ne  Bcornen,  no  deute 
but  etc.  Diese  romanische  Konstruktion  findet  sich  wiederholt  bei  dem  Verfasser:  No  dowte  Aa<  ne  the  puple  doth 
more  mawmetrie  p.  55.  cf.  Hasifolb  p.  5.  19.  thei  lowen,  they  laughed.  Die  Schreibung  dieses  Präteritum  mit  to 
neben  der  mit  toy,  7,  gh  u.  a.  begegnet  in  früherer  und  späterer  Zeit :  po  Bruttes  lowen  La}.  IL  585  J.  T.  Alle  ^es 
opere  lowe  pernore  Floeiz  a.  Bladvchbi-l.  776.  Enere  stod  pis  holl  man  stille  as  pe)  he  lowe  St.  Edhund  tiik 
KiBO  46.  Whan  every  man  with  other  low  Gk>wBR  Con/.  Am.  I.  p.  39.  lawyn,  laugh,  lowyn  Halliw.  Das  leu- 
tere  k5nnte  nur  das  Präteritum  sein,  während  hier  das  Präsens  seine  Stelle  hat.  lawyn  =ilawyyny  taypn  entspricht 
hinsichtlich  der  Schreibung  der  eben  gebrauchten  Form  lowpn.  Vgl.  Lawhyn  {lawyn  K.)  Rideo.  Pbompt.  Parv.  p.  290. 
vgL  auch  lawfinj  p.  48.  22.    to  halowyn,  to  hiMow.    Die  entsprechende  Schreibwelse  des  Zeitwoites  finden 

wir  In  Wxcliffe's  N.  T.  ed.  1848  wieder:  Whiche  pe  fadir  halowide.  Lhalwide  Oxv.]  Joum.  10,  86.  Salowe  ponhem 
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his  name,  n^vyngr  Hrede  and  reverence  in  aUe  mynde  of  his  werkis,  vithonte  ony  pleyng  or  iwc 
japynge,  as  al  holynesse  is  in  ful  emest  men;  thanne  pleying^e  the  name  of  Goddis  miraclis 
as  plesyngly  thei  leere   to  do  that  God   biddith  hem ,  so  •  thei  scornen  his  name  and  so 
seomyn  hym. 

But  here  a^enia  thei  seyen  that  thei  pleyen  these  myraclis  in  the  worschip  of  God,  and  so    5 
dyden  not  these  Jewis  that  bobbiden  Grist.    Also,  ofte  sithis  by  siehe  myraolis  pleyinge  ben 
men  convertid  to  gode  lyvynge,  as  men  and  wymmen  seyng  in  myraclis  pleyinge  that  the  devil 
by  ther  aray,  by  the  which  thei  moven  eche  on  othere  to  leccherie  and  to  pride,  makith  Jiem 
his  servauntis  t4)  bryngen  hemsilf  and  many  othere  to  helle,  and  to  han  for  more  vylenye  her- 
after  by  ther  proude  aray  heere  than  thd  han  worschipe  beere,  and  seeynge  ferthermore  that  10 
al  this  wordly  beyng  heere  is  but  vanite  for  a  while,  as  is  myraclis  ploying,  wherthora  thei 
leeven  ther  pride  and  taken  to  hem  afterward  the  meke  conversacioun  of  Grist  and  of  his  seyntis, 
and  so  myraclis  pleyinge  tumeth  men  to  the  bileve,  and  not  pervertith.  4|ilso,  ofte  sythis  by 
siehe  myraclis  pleyinge  men  and  wymmen,  seynge  the  passionn  of  Crist  and  of  hise  seyntis, 
ben  movyd  to  compassion  and  devocinn,  wepyn|^e  bitere  teris,  thanne  thei  ben  not  scomynge  lA 
of  God  bat  worschipyng.    Also,  prophitable  to  men  and  to  the  worschipe  of  God  it  is  to  ful- 
fillnn  and  sechen  alle  the  menes  by  the  whiche  men  mowen  *fle*  synne  and  drawen  hem  to 
vertaes ;  and  sythen  as  ther  ben  men  that  only  by  emestfii]  doynge  wylen  be  convertid  to  God, 
so  ther  been  othere  men  that  wylen  be  convertid  to  God  but  by  gamen  and  pley;  and  now  on 
dayes  men  ben  not  convertid  by  the  emestful  doyng  of  God  ne  of  men,  thanne  now  it  is  tyme  tO 
and  skilful  to  assayen  to  eonvertyn  the  pnple  by  pley  and  gamen,  as  by  myraclis  pleyinge  and 
other  manor  myrthis.  Also,  summe  recreatioun  men  moten  han,  and  bettere  it  is  or  lesse  yvele 
that  thei  han  there  recreac^*oun  by  pleyinge  (p.  46)  of  myraclis  than  bi  pleyinge  of  other  japis.  ^  ^ 
Also,  sithen  it  is  leveful  to  han  the  myraclis  of  GkKl  peyntid,  why  is  not  as  wel  leveful  to  han 
the  myraclis  of  God  ployed,  sythen  men  mowen  bettere  reden  the  wille  of  God  and  his  mervelous  95 
werkis  in  the  pleyinge  of  hem  than  in  the  peyntynge,  and  betere  thei  ben  holden  in  mennus 
mynde  and  öftere  rehersid  by  the  pleyinge  of  hem  than  by  the  peyntynge,  for  this  is  a  deed 
bok,  the  tother  a  quick. 

To  the  first  reson  we  answeryn  seying  that  siehe  myraclis  pleyinge  is  not  to  the  worschipe 


[Aatetf  Oxir.)  IT,  17.  I  ktttöw«  mytelf  for  pan,  pat  A  ^t  b«B  halowidt  [hahBt . .  kaiwid  Oxf.].  Statt  des  o  wlM 
loiitt  urewÖhDlieh  kein  Vokal  oder  «  tot  9  odor  10  goMlirieboB  b.  Maovovt.  p.  1.  5»    here  ayeilis.    A«rff  aj€» 

U  Halliw.  Cf.  her«  ajemu  p.  56.  In  nnsorer  Sobrift  atoht  gewöhnileh  ajemti  (agalntt)  p.  47.  49.  51.  53«*  55.  56., 
docb  «och  afMfrt  p.  51.  wlo  «bondaaolbat  «tjtng,  8.  eehe  <m,  oaeb  ont*  11.  wordly,  worldly.  80  ■ehrelbt 
der  YorflMMr  aneh  p.  49.  obwobl  aontt  loorU  p.  4S.  whtfrthom=swkenkonihy  ^ohtrikroutfh,  wborattarong^b. 

15.    bitere  terfs.    et  WStb  hittere  terfi  I  tobal  a«ay  To  waaaoho  tbo  bad.  PsmT.  n.  5.  •.  K.  Borm  960.  10. 

prophJtableaipro/ttaM«  p.  51.  17.    lie  synne.    mm«  tymu  Halliw.    wir  kdnaoa  nlebt  glaabon,  daaa  der 

Redner  «««im  ffir  «««n  schrieb,  wolebe«  anseerdem  in  den  Zosamnieiihang  nfeht  paeet;  wir  können  aber  wobl  denken, 
das«  die  Zöge  Ton  ßt  and  «««  Tenreeheelt  werden  moehfeen,  nnd  die  Bndsylbe  ««  von  dem  Tlelfaeb  nnaoftaerkiamett 
Sekreiber,  dem  sehon  da«  folgende  tpmu  voreehwebte,  dem  Verb  ebenfUU  angehlogt  wnrde.  Cf.  To  JU  «yttn«  p.  49. 
TM«  Tiee  I  thenke  for  to  ß4  Gown  Con/,  Am.  I.  p.  191.  To  ßt  fro  ]M  wrai»]»e  to  comynge  Wtcl.  L^e  S,  7.  üebrl- 
gena  gebraneht  der  Verfasser  ancfa  ^«n'als  InllnitiT:  To  jf««n  alle  siehe  vanyte  p.  49,  welebes  wir  nickt  gewEklt 
haben,  weil  wir  die  Bntstebang  des  n«  in  dem  Termeintilob  rerbesserten  Worte  wie  oben  gesagt  anfhssen.  19« 

gamen,  game.  Diese  alte  Form  des  Wortes  treffen  wir  aneh  1. 91  wieder.  92*  reereatlonn  ist  wobl  r«er«aefoiifi 
zu  sehreiben,  wie  fSr  r«or«(iMoM  p.  49.  nereaeiim^  ebendaselbst  stehen  ausserdem  die  Formen  reereoiiimf  rtertaeicwn 
und  r«er«a«ioii  neben  einander.  98.    reereaeioiEB«    r««r«a0o«Mi  Halliw. 

p.  46.  94*  levefal,  allowed,  permitted.  t99«/ui  oenpiynge  p.  49.  The  pley  Of  Ismael  was  not  teve/ul  p.  51 
Pleysly  pley  is  not  Uvtful  to  me,  bat  not  aUe  pingis  speden ;  alle  {»ingis  ben  lene/ui  to  me,  but  not  alle  pingis 
edlften  Wtcl.  1  Cor.  10,  98.  pe  whlehe  tones  was  not  leue/ul  to  hym  to  ete  MaO.  19,  4.  iB.  la  19.  Mark.  9.  94.  96. 
3,  4.  Zmk4  6,  9.  ed.  PirxB«.  Man  rgl.  I«««!««,  without  leave  Qtn.  a.  Bxod.  1848.  ags.  f«ledffvtt,  lidtus.  Die  neuere  Bi- 
helfibersetsung  wlhlt  laio/ul  fhr  t«9e/uL  98.  qnlek.  Das  i  hat  Halliw.  eingefügt  Cf.  Qui*«  bookls  p.  5a  bis. 
99.  anvweryn » iMi«w«r««,  omwer.  amveryng  Halliw.  Den  Sebreiber  veranlasste  wohl  wiederum  die  Bndung 
des  unmittelbar  folgenden  Wortes  teying  auch  dem  Torangehenden  Worte  ein  gr  aninhingen.  Vgl.  By  this  w«  <ni«i9«r«ii 
to  the  tkrldde  resonn.  «<yiiv«  et«,  p.  48.  F«  aMi««r«ii  to  the  forth«  reeon,  ««yin^«  etc  lb.  W«  emn»tnn  to  the 
fifle  reson«,  ««ytaiF«  «tc  p.  49. 
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p.  4«.  of  God,  for  thei  ben  don  more  to  ben  seen  of  the  world  and  to  plesyn  to  the  world  thanne  to 
ben  seen  of  Grod  or  to  plesyn  to  hym;  as  Crist  never  ensaumplide  hem  but  onely  hethene  men 
that  OTeremore  dishononren  God,  seyinge  that  to  the  wonchipe  of  God,  that  is  to  the  most 
▼elenye  of  hym;  therfore  as  the  wickidnesse  of  the  misbileve  of  hethene  men  lyith  to  themsilf 

b  whanne  thei  seyn  that  the  worshipyng  of  theire  matimetrie  is  to  the  worschipe  of  God^  so  mennus 
lecherye  now  on  dayes  to  han  ther  owne  Instns  lieth  to  hemself,  whanne  thei  seyn  that 
suche  miracles  pleiyng  is  to  the  worsehip  of  God.  For  Crist  seith  that  folk  of  aToutrie  sechen 
siehe  syngnys,  as  a  lecchonr  sechith  signes  of  Terrey  lore,  bat  no  dedis  of  yerrey  love;  so  sithen 
thise  myraclis  pleyinge  ben  onely  syngnis  of  love  withonte  dedis,  thei  ben  not  onely  contrarions 

10  to  the  wonchipe  of  God,  that  is  bothe  in  signs  and  in  dede,  but  also  thei  ben  gynnys  of  the 
dewel  to  cacchen  men  to  *the*  byleve  of  Anti-Crist,  as  wordis  of  love  withonte  verrey  dede 
ben  gynnys  of  the  lecchonr  to  cacchen  felawchipe  to  folfillynge  of  his  leccherie.  Bothe  for  these 
myraclis  pleyinge  b^  verrey  leesyng,  as  thei  ben  sygms  withonte  dede,  and  for  thei  been  verrey 
idilnesse,  as  thei  taken  the  myraclis  of  God  in  idil  after  their  owne  Inst,  and  certis  idilnesse 

15  and  leesyng  been  the  most  gynnys  of  the  dyvnl  to  drawen  men  to  the  byleve  of  Anti-Crist; 
and  therfore  to  pristis  it  is  nttirly  forbedyn  not  onely  to  been  myracle  pleyere  bat  also  to  heren 
or  to  seen  myraclis  pleyinge,  lest  he  that  shnlde  been  the  gynne  of  God  to  cacchen  men  and 
to  holden  men  in  the  bileve  of  Crist,  thei  ben  maad'a)enward  by  ypocrisie  the  gyn  of  the  devel 
to  cacchen  men  to  the  bileve  of  Anti-Crist    Therfore  rift  as  a  man  swerjnge  in  ydfl  by  the 

to  name  of  God,  and  seyinge  that  in  that  he  worschipith  God  and  dispisith  the  devyl,  voryly 
lyinge  doth  the  reverse,  so  myraclis  pleyws,  as  thei  ben  doers  of  ydilnesse  seyinge  that  thei 
don  it  to  the  worsehip  of  God,  verrsyly  lyyn;  for  as  seith  the  gospel,  ^Not  hetkaiMüky  Lard! 
Lard!  sehal  came  to  *th^  hlk^e  of  heom,  biU  he  that  doA  the  vnik  of  the  fadir  of  heoene 
uhal  came  to  hie  i^fndam;"  so  myche  more  not  he  that  pleyith  the  wille  of  God  worschipith 

2.  ensaomplide  hem.  Der  Verfasser  gebraacbt  sonst  «xsaicmpte»  in  der  Bedeatnng  .dnreh  Beispiel  leliren 
oder  beweisen« :  That  he  saMcmmpiuls  that  men  shnlden  pleje  myraclis  p.  50.  Over  that  Crist  tXMoumpiide  as  to 
don  IB.  Thing  that  is . .  extawmppHd  in  the  llf  of  Christ  p.  51.  To  tsMumplen  that  ploy  of  the  fleysh  is  not 
eoTenable  p.  58.  Uebrigena  hat  die  Verbalform  entamplen  nichts  gegen  sich,  wie  sie  denn  a.  B.  von  Oowiui  go- 
braaeht  wird:  That  we  ..Do  write  of  newe  some  matftre  Etutm^led  of  the  olde  wise  Ckm/.  Am,  L  p.  1.  Wherof  the 
worlde  «Asompisd  is  I.  p.  4.  aneh  reflexlT:  SntampUth  yo«  of  that  was  tho  Con/.  Anu  IL  p.  125.  Where  that  every 
wise  man  may  Ensamplen  him  II.  p.  300.  A.    velenye,  degradation,  defamation.    Sonst  giebt  der  Schreiber 

vyUnyg  wie  p.  45.  S.  MMUnetrle,  idolatry.  Der  Begriff  des  Qötaondienstes  oder  heidnischen  Weaens  wird  in 
mehrfacher  Beaiahnng  von  dorn  Bcdner  auf  die  DarpteUang  der  Mirakel  angewendet,  of.  p.  50.  M.  55.  7.  suche, 
such.  Gewohnlich  lesen  wir  hier  Heke.  folk  of  avoatrie  etc  Ct  Qeneratio  mala  et  adoltera  signnm  qnaarit 
Math.  IS,  S9.  IS,  4.  Lva  U,  i9.  &  SjagBys,  signs,  steht  neben  9ign€$.  et  syn^iir«  !•  '•  <ff"<<  ^  ^^  1^* 
dowel,  devU,  hemaoh  djyvtd  L  15.  sonst  auch  de94l  L  18.  dm^l  L  80.  to  the  bylovo  ela.    Wir  schieben 

den  Artikel  ein,  welcher  bei  Haluwill  fehlu  Ct  To  tk«  byleve  of  Anti-Crist  L  85.  To  A«  bileve  of  Anti-Crist  L  15. 
12*  leocherle,  botho  et<^  Ueck$ri€,  BoCft«  etc.  Haiuw.  Wit  tilgen  den'pnnkt,  well  den  Worten  baik4  /or  etc. 
sonst  ein  HanptsaU  fehlen  wfirde,  wenn  wir  nicht  aad  in  tmd  tker/ors  L  16.  «nswerfen.  16.    plojero.    Man 

ist  versucht  pUytrt*  an  schreiben ;  doch  mag  der  üebexvuig  vom  Plural  pritiU  in  den  Singular  nicht  nnorhört 
erscheinen,  da  sogleich  der  verallgemeinerte  Singular  in  l«at  iW  eintritt,  worauf  alsbald  wieder  der  Plural  ik«i  b^n 
snruckbeaogen  wird.  19.  the  name  of  God»  tk€  nanut  of  Ood  Halliw.  82.  Not  he  etc  Ct  Norn  onmU 
9«i  dicU  mihi:  Doming,  Domimet  tMirabii  in  rggnmm  eeUorwm,  »gd  ««•  /acit  ookaUatgm  lUiri»  fnsi,  yui  in  eaglii  «si, 
ips«  intrabit  in  rtgnum  ealonun  Math.  7,  81.  Der  Redner  fiberseut  nicht  wortUeh  wie  Wzclifvb:  Not  eche  man 
pat  seip  to  me,  lorde,  lorde,  schal  entre  into  pe  kyngdome  of  heuenes,  but  he  pat  doip  pe  wille  of  my  fadir  pat  is 
in  heuenes/  schal  entre  into  pe  kyngdome  of  heuenes  in.  ed.  Pickbu  2&  to  the  bUsoe.  to  6tff s«  HaiiUw.  Cf. 
In  th€  bUti€  of  Uotng  p.  50.  doth.  Auffallend  wechseb  der  Verfasser  mit  dotik  und  doHih  p*  47.  einer  Form,  welche 
wir  in  der  eben  angesogenen  Stelle  WrcLivFa's  ebenfaUs  finden.  CH  Wban  pon  dßi9U  almes  Wzcl.  JfoO.  5.  extr. 
(6,  2.)  In  what  power  do*«<  pou  pes  pingis  Mabs.  11,  88.  What  pi  rift  hands  doip  IfA».  5,  eztr.  (6,  S.).  He 
doi^  8,  9.  Pat.. herep  my  wordis  ft  doip  hem  Lokb  6,  47.  He  pat  heiep  ft  doip  not«,  49.  Bei  unserem  Verfasser 
steht  dßiO^  auch  p.  49.  58.  55.  Analog  sind  pofst,  goipx  As  man  goiXk  fro  vertue  in  virtue  p.  49.  He  yofp  Math.  8, 9. 
24.  kyndun.  Die  Endsylbe  dam  sUU  dorn  kehrt  hier  öfter  in  der  Zusammensetsung  wieder,  wie  In  ^ikdam  p.  56. 
57.,  überhaupt  häufig  bei  älteren  und  jungeocen  SchriftsteUero.  VgL.  k^ndam  R.  or  Gl.  p.  183.  184.  kimdam  u. 
p.  83.  Witdam  la.  p.  188.  208.  PsmTBVT.  Ps.  p»  la  «opsdom  ib.  p.  28.  wysdarn  Wtci*.  Pro*.  1,  8.  ed.  Oxf.  n«  1,  7.  etc. 
praidam  B.  of  Gl.  p.  108.  148,  martirdam  u.  p.  178^  OrigUndam  ib.  p.  I8a  188.  frgdam  Limatb  iftn.  P.  p.  71. 
186.  183.  u.  V.  a. 
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liym,  but  onely  he  that  (p.  47)  doith  his  wille  in  deede  worschipith  hym.   Ri)t  therfore  as  men  p.  47. 
by  feynyd  tokenes  bygilen  and  in  dede  dispisen  ther  ney^boria,  so  by  siehe  feynyd  myraclis  men 
bygylen  hemsiif  and  dispisen  God,  as  the  tormentours  that  bobbiden  Grist. 

And  as  anentis  the  second  reson,  we  seyen  that  ri}t  as  a  vertuons  deede  is  otherewhile 
occasioon  of  yvel,  as  was  the  passioun  of  Crist  to  the  Jewis,  but  not  occasionn  ^yren  but  taken  5 
of  hem,  so  yrele  dedis  b^n  occasioon  of  gode  dedis  otherewhile,  as  was  the  synne  of  Adam 
occasionn  of  the  comyng  of  Grist,  bat  not  occasion  fyren  of  the  synne,  but  occasion  takin  of 
the  grete  mercy  of  God,  the  same  wise  myraclis  pleyinge,  albeit  that  it  be  synne,  is  othere- 
while occasion  of  conTertyng  of  men,  but  as  it  is  synne  it  is  fer  more  occasion  of  perrertyng 
of  men,  not  onely  of  oon  syngnler  persone  but  an  hool  comynte,  as  it  makith  al  a  puple  to  10 
ben  ocupied  in  veyn  a}enus  this  heeste  of  the  Psauter  Book,  that  seith  to  alle  men  and  namely 
to  pristis  that  echo  day  reden  it  in  ther  servyse,  t,Turfie  awey  myn  eyen  thai  thei  9e  not  va- 
ngtea*^  and  efto,  ^Lord,  ih&u  hatt^desi*  aUe  ioaytynge  vanjftea'\  How  thaone  may  a  prist  pleyn 
in  entirlodies,  or  lyre  hymsilf  to  the  sift  of  hemP  sythen  it  is  forbeden  hym  so  expresse  by  the 
forseyde  heste  of  God;  namely,  sythen  he  cursith  eche  day  in  his  service  alle  tho  that  bowen  15 
awey  fro  the  hestis  of  God;  but  alas  I  more  harme  is,  pristis  now  on  dayes  most  shrewyn  hemsiif 
and  al  day,  as  ma[n]y  that  al  day  crieth  n  Watte,  skrewe!**  shrewynge  hymsilf«  Therfore  my« 
raclis  pleyinge,  sythen  it  is  afenus  the  heest  of  God,  that  biddith  that  thou  shalt  not  take  Goddis 
name  in  ydil,  it  is  ajenus  oure  bileve,  and  so  it  may  not  jyven  oocacioun  of  tumynge  men 
to  liie  bileve  but  of  perrertyng;  and  therfore  many  men  wenen  that  ther  is  no  helle  of  ever«  20 
lastynge  peyne,  but  that  God  doth  *not*  but  thretith  us  and  *is*  not  to  do  it  in  dede,  as  ben 
pleyinge  of  miraclis  in  sygne  and  not  in  dede.  l^erfore  siehe  myraclis  ploying  not  onely  per* 
yertith  oure  bileye  but  oure  verrey  hope  in  God,  by  the  whiche  seyntis  hopiden  that  the  mors 
thei  absteneden  hem  fro  siehe  pleyes,  the  more  mede  thei  shuld  then  have  of  God;  and  therfore 
the  holy  Sara,  the  doubter  of  Raguel,  hopynge  heie  mede  of  God,  seith,     ^'Lord,  thou  wooit  25 


p.  47.  4.  anentis  the  seoond  reson,  agalntt  tlie  Meond  reason.  In  der  OmUH  anentU  begegnet  ans  nm 
die  Zelt  der  Abfiistmg  uiserer  Rede  anoh  bei  Wtouvfb  oft  diese  Prl^sitlon  in  mehrfaeliei  grwnmttisober  Beeie- 
hang:  pat  (at  faylid^  to  }oa  anwHt  my  seruice  fkiU  2,  30.  Accepcion  of  pertoaes  is  not  anentii  Ood  Col  S,  35. 
pe  herers  of  lawe  bea  not  laste  anentit  God  Rom.  2,  IS.  ed.  Pickbb.  8.  tbe  same  wise,  likewise,  In  the  same 
manner.  Of.  £yft  mamr  and  alle  sejden  Wtcl.  Mark.  14,  31.  10.  oomynte)  eommanlty.  Vgl.  eom^  Maciidiv. 
p.  4.  TT.  A«  eomen  pepM,  It.  Tarn«  awey  etc.  Ct  Aferts  oeulM  mso«,  M  vidiami  namiiat^m  Ps.  118,  37.  Tarne 
awel  myn  e}en  lest  thei  see  Tanytee.    Wtcx..  ed.  Oxr.  18.    thou  hattdest  etc.  thou  JkUittde  Hallht.    Of. 

Odiiti  obtertantet  9aiUtat99  tupervaoiu  Ps.  30,  7.  Wir  halten  kattstde  far  haHd€it  Terschrieben,  und  nicht  etwa 
fir  hatUtty  hßiUif  hatett,  aaeUisslgev  Welae  gesels«.  Das  laL  odi  1st  hinlg  dnreh  das  alte.  Prfiteritnm  tom  den 
Uebersetaem  wiedergegeben,  wie  an  derselben  Stelle:  Then  hateditt  abonte  walterls  Tanytes  onerreynliohe  Wtcl. 
A.  30,  7.  Oxr.  nnd  im  Sablt  Bnol.  Psaltbb  ed.  1843.  poa  haied  in  ilka  lande  Fantomes  OTertome  [he]  yemande 
P».  30,  7.  With  pa  psit  ptfs  Aofsd  ai  (qnl  admrmH  pssem)  119,  T.  —  Help«  of  oaro  enemyes  sad  of  pe  hande  of 
alle  men  pat  haHdtn  ts  (qnl  odernat  nos)  Lun  1,  71.  ed.  Picsn.  14.    la  entirlodles,  in  interludes,  plays. 

Das  Wort  mHriodUM  wild  hier  aiflfet  in  d«r  spiterea  Dedsatong  Ton  Foresn,  sondern  glelehbedevrtend  mit  m^aeUs, 
ndraele-plays,  getavaaoht.  Die  Wortfarm  §mttr§iid§,  woAr  iafcrjope  Paovrr.  Pait*  p.  SBS  Torkommt,  entspricht  den 
afr.  «aft-fiiidtf,  mlat.  <alsrliMU«m,  und  bleibt  lange  goiloag  s.  Wabto«  BUt.  HL  p.  173  sqq.  üeber  die  ftitere  allge* 
melneie  Bedeatong  des  Wertes  s.  Poob  OLa  PiiATs.  Oambrida»  1848.  p.  VIL  expreaM,  expressly.  Bs  ist  wohl 
das  vnmlttelbar  hertbergenommene  lat  Adr.  €Xpr§990.  16.    iMWen  aweyf  deeline.    Cf.  AU«  bowidän  awsye 

(deeUnaTemnt)  Wrciiiinni  Jtom.  3,  19.  17.    aa  ■aiiy..'Watta,  ahrewel    Das  n  in  moai^  hat  Halliw.  mit 

Beeht,  wie  wir  melaea*  «iagesohoben.  Der  Anaraf  oder  die  8«hmlhnng  Watt«,  threwet  ist  uns  jedoch  nicht  Töllig 
Uar;  nach  dem  Znfammenhange  scheint  es  «in«  Tolksth&mliehe  Ansdmcksweise  an  sein.  Wait«  könnte,  wie  Wat,  die 
Abknmnng  de«  Samens  WoNsr  sein;  oder  da  wtU,  watte  aar  Beaeiehnuag  dee  M(u«m  dient  («solle,  lepus  ÜAiiiruL. 
VbCAB.  1A70.  p.  37.  ed.  Wbbatlbt.)  als  Schimpfhame  eines  Tersohlagesea  oder  elenden  Mensohen  gebraaeht  sein,  so 
dass  «ikr«iM,  wicked,  wicked  being,  «vetch,  als  ein  aweiter  Scbimpfiiame  hlnang^gt  wire.  shrewyage,  beshrew- 
ing,  earalBg.  19.  oceaelOBB  a  «ecostoa  p.  49.  81.  God  doth  not  but  tretith  as  and  is  aot  to  do  it. 
Wir  Ingen  dem  überkommeB«tt  Tex.te  not  Tor  bttt  and  U  Tor  dem  swelten  not  ein;  ohne  diese  Binsehiebnng  halten 
wir  Um  fSr  oaTersi&ndlioh.  25.    Sara  etc.    Ol  Tob.  8,  7.         Lord,  thon  wooat  etc.    Cf.  Tu  icUt  Domin«, 

fmia  mmgiiam  ooneiiptsl  ««rwn,  «t  namdam  «srvaet  amimam  m$am  «6  omni  eona^pUetnUa,  Nunquam  cum  htdtnübu« 
nduui  «e  etc.  Tob.  3,  18.  17.  Thon  wost,  Loid,  for  nenere  I  coveitide  man,  aad  dene  I  haue  kept  my  sonle  fro 
all«  last.  ll«n«t«  with  plil«i««  I  aseagd«  m«  «te.   WTCuria  ik  «d.  Oia. 
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p.  47.  that  nevere  y  cfmeytide  moii,  and  clene  y  have  kept  myselfe  fro  all  hutis,  neoere  with  pleyeris  y 
myngid  me  mysilfe\^'  and  by  this  trwe  confessioun  to  Qod,  as  she  hopide,  so  sehe  hadde  hir 
preyeris  herd  and  grete  mede  of  God,  and  sythen  a  fonge  womman  of  the  Olde  Testament,  for 
kepyng  of  hir  bodily  vertue  of  chastite  and  for  to  worthily  take  the  sacrament  of  matrimonye 
5  whanne  hir  tyme  shnlde  come,  abstenyde  hir  fro  al  maner  ydiJ  ploying  and  fro  al  company  of 
p.  4S.  idil  pleyeris;  myche  more  a  prist  of  the  Newe  Testament,  that  is  passyd  the  tyme  of  (p.  48) 
childehod,  and  that  not  onely  shulde  kepe  chastite  but  alle  othere  tertnes,  ne  only  mynyatren 
the  sacrament  of  malaimonye  but  alle  othere  sacramentis,  and  namely  sythen  hym  owith  to 
mynystre  to  alle  the  puple  the  precious  body  of  Grist,  awjte  to  abstene  hym  fro  al  ydil  pleyiv^ 

10  bothe  of  myraclys  and  ellis.  For  certis  sythen  the  quen  of  Saba,  as  seith  Crist  in  the  Gospel, 
schal  dampne  the  Jewis  that  wolden  not  reseyre  the  wisdom  of  Grist,  myche  more  this  holy 
womman  Sara  at  the  day  of  dom  schal  dampnen  the  pristis  of  the  Newe  Testament  that  }yv*yng* 
hem  to  pleyes,  reyersen  her  holy  manors  aproyyd  by  God  and  al  holy  chirche,  therfore  sore 
au)ten  pristis  to  be  aschamyd  that  reyersen  this  gode  holy  womman  and  the  precious  body  of 

15  Crist  that  thei  treytyn  in  ther  hondis,  the  whiche  body  never  ^f  hym  to  pley  but  to  alle  siehe 
thing  as  is  most  contrarious  to  pley,  as  is  penaunce  and  suffryng  of  persecution.  And  so  thes 
myraclis  pleyinge  not  onely  reyersith  feith  and  hope,  but  verry  charite,  by  the  whiche  a  man 
shulde  weylen  for  his  owns  synne  and  for  his  neyeburs,  and  namely  pristis;  for  it  withdrawith 
not  onely  oon  persone  but  alle  the  puple  fro  dedis  of  charite  and  of  penaunce  into  dedis  of  lustis 

20  and  lik  thingis,  and  of  fedyng  of  houre  wittis.  So  tbanne  thes  men  that  seyen  *i%y  toe  a  pky 
of  Anti'Orist  and  of  the  day  of  dame,  thai  9um  man  may  be  canvertid  therhy^'*  fallen  into  the 
heresie  of  hem  that  reyersyng  the  aposteyl  seyden,  ^Do  «otf  yvel  thingie  Aai  ther  comyn  gode 
thmgis"  ''of  whom,"  as  seith  the  aposteyl,  "dampnyng  is  rijtwiee," 

By  this  we  answeren  to  the  thridde  resoun,  seyinge  that  siehe  myraclis  pleyinge  fyyeth 

25  noon  occasioun  of  yerrey  wepynge  and  nedefiil,  but  the  wepyng  that  Mith  to  men  and  wym- 
men  by  the  sijte  of  siehe  myraclis  pleyinge,  as  thei  ben  not  principaly  for  theire  oune  synnes 
ne  of  theire  gode  feith  withinne  sorye,  but  more  of  theire  sijt  withoute  sory,  is  not  alowable 
byfore  God,  but  more  reprowable;  for  sythen  Crist  hymsilf  reproyyde  the  wymmen  that  wepten 
upon  hym  in  his  paasioun,  myche  more  thei  ben  reprovable  that  wepen  for  the  pley  of  Cristis 

30  passioun,  leevynge  to  wepen  for  the  synnes  of  hemsilf  and  of  theire  chyldren,  as  Grist  bad  the 
wymmen  that  wepten  on  hym.  —  And  by  this  we  answeren  to  the  forthe  res*o*n,  seyinge  that 
no  man  may  be  conyertid  to  God  but  onely  by  the  emestful  doyinge  of  God,  and  by  noon  yeyn 
ploying;  for  that  that  the  word  of  God  worcluth  not,  ne  his  sacramentis,  how  shulde  pleyinge 
worchen,  that  is  of  no  vertue  but  fnl  of  defaute.  Therfore  rift  as  the  wepyng,  that  men  wepen 

1.  7  myngid,  I  mingled,  y-myn^  Halliw.  ^  ayeke  more,  m^chem  mort  Hauiw.  ef.  p.  48.  L  11.  39. 
p.  53.  53. 

d.  48.  8.  bin  owlth  etc  t.  Mauhdit.  p.  8.  ▼.  t.  oMgAto  ««.  IQi  fh«  quen  of  Saba  etc.  OIL  MAm.  13,  4S. 
11.  reseyre«  reeeW«.  12.  ^y^yng.  jywU  Halliw.  wm  TÖlUg  usssttMlf  aehefnt  naehForm  und  ZaMmmeabaag. 
15.   treytyn,  treat,  manage,  bandle.  20.    lik  tklngis,  eneh  Hke  thing«.  ft  pley  of  Anti-Crist 

and  of  the  day  of  dome.  B«  eind  Dramen  dieaer  Art  übrig.  So  enthalten  die  CflstiSB  Platb.  38.  AniiekrUt  nnd 
24.  The  dof  of  Juffdmentf  unter  den  Iiod.  OovBmiA«  findet  man  48  Doonuday.,  wie  nnter  den  TowMELtr  MTvirnntsa 
SO  JudUium.  22.  that  roTOrsyag . .  aeydeil.  Ihat  r«f«r«yM^. . and  »epdt»  Haluw.  Wir  tilgen  amd^  welches 
nach  unserer  Bemerkung  p.  43  6fter  unberechtigt  in  nnserem  Texte  erscheint.  »posteyl.  Diese  SohreibQng 

kehrt  sogleieh  1.  33  wieder.  Die  angesogene  Stelle  lautet:  St  non  ($ieut  bla$ph«tnammr  et  iieut  aJmU  qutdam  «•• 
dieer«)  faeiamut  mata,  ut  v^niant  bonoy  qu&nun  dammaUo  JuaUt  «tt  Ron.  3,  S.  Wtoliws  Abenetst  die  hier  wieder* 
gegebenen  Worte:  Do  we  euyl  pingls  pat  gode  plngls  come,  whos  daapnadoun  is  inste.  ed.  Pickbi.  2S-    fftl- 

lith,  befals.  27.  but  more  of  theire  si^t  withoute  sory,  it  not  alowable  etc.  bwi,.w{ikout€.  Sory  u 
not  aUywahU  etc.  Haluw.  Indem  wir  den  Punkt  nach  ioükimte  tilgen,  und  «ory  (ssserys)  snm  ▼origen  Satne  sie- 
ben, erhalten  wir  erst  ein  verständliehes  Satsg^öge:  Das  Subjekt  su  U  not  alowabis  ist  in  den  Worten  Htf  th§ 
^•Vr*9  1-  9&  enthalten.  80.  as  Crift  bad  the  wymmen  etc.  Of.  FUub  Jenuätem^  m«m$  ßaro  »mptr  me,  t§d 
9np4r  909  ip»a*  ßtto,  tt  tnper  ßUos  tottro$.  Ldc.  33,  38.  81.  resOB.  roion  Halliw.  Wir  sehniben  rt$on  was 
p.  46.  47.  50.  neben  roMon«  p.  49.  (bit)  und  roiomn  ob.  L  94.  Torkommt;  rtaen  erscheint  ons  nnraSglicb.  84.  th» 
wepyng,  that  men  wepen  ofte  etc   Der  Nebeasatn  hat  nicht  den  Chanktar  ÜMt  ganifihaliehea  RaUtlvaniMa 
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ofle  in  siehe  pley,  oomunely  is  fals,  witnessenge  that  thei  lovyn  more  the  lykyng  of  theire  body  p.  49. 
and  of  prosperite  of  the  world  than  lykynge  in  God  and  (p.  49)  prosperite  of  vertu  in  the  sonle, 
and  therfore  havyng  more  compasffion  of  peyne  than  of  synne,  thei  falsly  wepyn  for  lakkynge  of 
bodily  prosperite  more  than  for  lakkyng  of  gostly,  as  don  dampnyd  men  in  helle;  ri^t  so  ofte 
sythis  the  eonvertynge,  that  men  semen  to  ben  conyertid  by  siehe  pleyinge,  is  but  feynyd  holy-    5 
nease,  worse  than  is  othere  synne  biforehande.    For  }if  he  were  werryly  convertid,  he  shulde 
hi^en  to  seen  alle  siehe  yanyte,  as  biddith  the  hestis  of  God,  albeit  that  of  siehe  pley  he  take 
oeeasion  by  the  grace  of  God  to  fle  synne  and  to  folowe  verta.    And  ^  men  seyn  heere  that, 
}if  this  pleyinge  of  myraclis  were  synne,  while  God  eonyerten  men  by  the  occasion  of  siehe 
pleyinge?  heereto  we  seyen  that  God  doith  so  for  to  comenden  his  mersy  to  us,  that  we  thenken  10 
enterly  hou  good  God  is  to  us,  that  whil  we  ben  thenkynge  afenus  hym,  doynge  idilnesse  and 
withseyinge  hym,  he  thenkith  upon  us  good  and  sendynge  us  his  grace  to  fleen  alle  siehe  yanyte; 
and  for  ther  «hulde  notbinge  be  more  swete  to  us  than  siehe  maner  merci  of  God,  the  Psauter 
Book  elepitk  that  mercy  blessynge  of  swetnesse,  where  he  seith,  ''Thou  earn  bifore  hym  t» 
hUs9fnge$  of  tweUiesse^*'  the  whiche  swetnesse,  albeit  that  it  be  likynge  to  the  spirit,  it  is,  while  15 
we  ben  here,  fnl  trayelous  to  the  body  whan  it  is  verry,  as  the  flesche  and  the  spirit  ben  eon- 
trarions;  therfore  this  swetnesse  in  God  wil  not  been  yerely  had  while  a  man  is  ocup^i*ed  in 
seynge  of  pleyii.    Ther6f<n«  the  pristis  that  seyn  hemsilf  holy,  and  bysien  hem  aboute  siehe 
pleyis,  ben  verry  ypoeritis  and  lyeris. 

And  herby  we  answeren  to  the  fifte  resone,  seyinge,  that  verry  recreation  is  leeveful  ocapi-  20 
ynge  in  ftJie  werkis  to  more  ardently  worchen  grettere  worlds,  and  therefore  siehe  myraclis 
pleyinge  ne  the  si|te  of  hem  is  no  verrey  recreasion,  but  fals  and  wordly,  as  provyn  the  dedis 
of  the  finitours  of  siehe  pleyis,  that  }it  neyere  tastiden  verely  swetnesse  in  God,  traveylynge  so 
rayche  tiierinne  that  their  body  wolde  not  sofisen  to  beren  siehe  a  traveyle  of  the  spirite;  but 
as  man  goith  fro  vertue  in  virtue,  so  thei  gon  fro  lust  into  lust,  that  thei  more  stedefastly  25 
dweUen  in  hem,  sind  therefore  as  this  feynyd  recreacioun  of  pleyinge  of  myraclis  is  fals  conceite, 
so  it  is  double  shrewidnesse,  woise  than  thou|  thei  pleyiden  pure  vaniteis.   For  now  the  puple 
jyyeth  credence  to  many  meogid  leesyngis,  for  other  mengid  trewthie,  and  maken  wenen  to  be 
gode  that  is  ful  yvel;  and  so  ofte  sithis  lasse  yvele  it  were  tp  pleyin  rebaudye,  than  to  pleyin* 
dche  myT*a*clis.    And  }if  men  axon  what  recreacion  men  shulden  have  on  the  haliday  after  30 
theire  holy  contemplacioun  in  the  chirche,  we  seyen  to  hem  two  thingis,  oon,  that  }if  he  hadde 
veryly  ocupiede  hym  in  contemplacioun  byfom,  neyther  he  wolde  aske  that  question  ne  ban 


id«ni  iat  Tl«lm«hr  ein  explikaÜTW  N0beii8ats>  gerade  wie  in:  The  eoavertynge,  fthftt  men  semen  to  be  eon- 
vevtid  «Ce.  p.  49. 

p.  49.   ••    while  Ood  eomTerten  etc.  Entweder  steht  wA^te  für  «site,  «n«,  oder  etwa  fur  v*y  vttt,  da  trots 
dee  AnlMheges  mit  that  L  8.  der  Redner  in  den  direkten  Fragesatn  Gberuehen  kann.  10.    that  we  tttenken 

iss  «In  Ffaudsita.  11.  euteriy  a.  p.  44.  19.  and  aeadyiifre.  Die  Konetrnktlon  de«  6ats«i  w&re  gewahrt, 
Mtmn  wir  hier,  wie  anderwSrts  and  tilgten;  doch  solieint  vielmehr  vor  and  ein  partioipiales  OUed  sn  fehlen;  da  in 
dem    gegennberstehenden  Satse  ebenfalls  swel  partioipiale  Glieder  neben  einander  stehen.  14-    Thon  eam 

MfDve  kym  eto.  et  Qwrntom  ptmtenitti  «um  in  htntdietumlImM  dniaedinU  Ps.  20,  4.  Thon  wentlet  befom  him 
itt  Ueeslngas  of  swetnesse  Wtck.  ib.  ed.  Oxr.  16.    fol  trayeleiu,  rory  iaborioos,  ^ksome.  and  /ul  tr€W§Unu 

Baluw.  WIt  tilgen  (md,  welches  nor  dann  stehen  könnte,  wenn  ein  anderes  A^Jektir  voranginge,  s.  p.  43.  alr. 
tra90taoSj  penible.  Terry,  aa . .  eontrarlons*  in  Halliwills  Texte  steht  ein  Semikolon  naeh  vtrrp  nnd  ein 
Eensms  nach  eomtrariou».  Da  wir  den  dnreh  a«  eingeführten  Nebensats  als  die  Begrnndnng  des  Vorhergesagten 
hlieiihten  mfissen,  so  schMessen  wir  Ihn  diesem  anch  anniehst  an,  nnd  trennen  ihn  von  dem  folgenden  8at«e. 
17^   ocapled.    eenjMd  Halliw.   Cf,  p.  2(K  82.  80.    reereatioD  s.  p.  45.  81.    worehcn.  foor§eh€n 

Hautw.  S5»  golth  s.  p.  4«.  V.  doth.  27.  ttoa3,  though,  if.  thouth  Hallto'.  88.  ^jreth  credeaee. 
CL  That  the  pople  ji/e  as  mycbe  craiNlefi««  to  hem  as  to  the  trwthe  p.  55.  and  maken  wenen.  Diese  Worte, 
<«elcfee  ttioht  anf  pnpis  als  Snl^ekt  besogen  werden  können,  da  es  sich  am  die  Mirakel  oder  die  Darsteller  derselben, 
sieht  um  die  Znschaner  handeln  kann,  müssen  etwa  an  mengid  leet^ngi*  iht  .Subjekt  haben.  Es  scheint  aber  als 
«h  etwas  ^m  oder  nach  and  aasgefallen  sei.  89.    rebandye«  ribaldry,  lewd  subjects,  arguments.        80<    my* 

Snellfl.  myrtoM«  Halliw.  Hie  finden  wir  in  unserem  Texte  iönst  die  wunderlidie  Yeeiausehnng  von  a  mit  i  in  die- 
«SM  Wollt. 
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P.M.  will  to  86  yanyte;  anothere,  we  seyn  that  his  recreacioan  (p.  50)  shulde  ben  in  the  werids  of 
mercy  to  his  neyebore,  and  in  dilityng  hym  in  alle  good  comunicacioun  with  his  neybofe,  as 
bifom  he  dilited  hym  in  God,  and  in  alle  othere  nedeful  werkis  that  reson  and  kynde  axen. 
And  to  the  last  reson  we  seyn,  that  peintore  ^if  it  be  Terry  withonte  meng^ng  of  lesyngisi 
5  and  not  to  curious  to  myohe  fedynge  mennus  wittis  and  not  occasion  of  manmetrie  to  ^km  pnple, 
thei  ben  but  as  nakyd  lettris  to  a  clerk  to  r*eMen  the  treuthe;  but  so  ben  not  myracHs  pfoj- 
inge,  that  ben  made  more  to  deliten  men  bodily  than  to  ben  bokis  to  lewid  men,  and  therflüon 
pf  thei  ben  quike  bookis,  thei  ben  quike  bookis  to  schrewidenesse  more  than  to  godenesse.  Qode 
men  therefore  seinge  ther  tyme  to  schert  to  ocupyen  hem  in  gode  emest  werkis,  and  seinge  th« 

10  day  of  the  rekenynge  ney^en  fsste,  and  unknowyng  whan  thei  schal  go  hennys,  fleen  allesiclw 
ydilnessis,  hyinge  that  thei  weren  with  her  spouse  Grist  in  the  bUsse  of  hoTene. 

An  half  firynde  tariere  to  soule  helthe,  redy  to  ezcusen  the  yril  and  hard  of  bSkitt,  with 
Thomas  of  Ynde,  seith,  that  he  wil  not  leevyn  the  forseyd  sentense  of  myracUs  pleyinge,  bat 
and  men  schewen  it  hym  hi  Holy  Writt  opynly  and  by  oure  bileTe.    Wherfbre  that  his  half 

15  frenschip  may  be  tumyd  to  the  hoole,  we  preyen  hym  to  beholden  first  in  the  seconde  mmih 
dement  of  God  that  seith,  "  Thou  schalt  n^t  take  Ooddis  name  m  idiP\  and  sythen  the  merreloas 
werkis  of  God  ben  his  name,  as  the  gode  werkis  of  V  craftesman  been  his  name,  than  in  tUi 
best  of  God  is  forbeden  to  taknn  the  merrelonse  werkis  of  God  in  idil;  and  how  mowen  thei 
be  more  takyn  in  idil  than  whanne  thei  ben  maad  mennus  japynge  stikke,  as  when  thei  bea 

20  pleyid  of  japeris?  And  sythen  emestly  God  dyde  hem  to  ns,  so  take  we  hem  of  hym;  ellU 
foVsothe  we  taken  hem  in  veyn.  Loke  thanne,  frend,  fif  thi  bylere  tellith  that  God  dide  hii 
myraclis  to  us  for  we  schulden  pleyn  hem,  and  y  trowe  it  seith  to  the,  *^ay,  bwifor  ihm 
Bchuldiit  more  dredyn  k^  and  hvyn  hyfn:\  and  certis  greet  drede  and  grst  eifectoel  looresitf' 
frith  no  pleyiiige  nor  japyng  with  hym.    Thanne  sythen  myraclis  pleyinge  revenitfa  the  wilie 

25  of  God,  and  the  ende  for  the  which  be  wrou|t  myraclis  to  us,  no  doute  but  that  myraclis  pley- 
inge  is  verre  takyng  of  Goddis  name  in  ydil.  And  fif  this  sulflsith  not  to  thee,  albeit  that  it 
shulde  sufifisen  to  an  hethene  man,  that  therefore  wil  not  pleyin  the  werkis  of  his  mawmete; 
I  preye  thee  rede  enterly  in  the  book  of  lyf  that  is  Grist  Jhesus,  and  if  thou  mayst  fynden  it 
hym  that  he  eyere  ezsaumplide  that  men  shulden  pleye  myraclis,  but  alwey  the  refers,  aai 

30  oure  byleve  cursith  that  adden  or  lassen  over  that  Grist  ezsaumplide  us  to  doiL    Hon  tfaaaDa 


p.  SO.  8.  reson  and  kynde.  Die  Zuummenstellaog  von  Venwn/t  and  Natur  in  Uinlichcm  Sinne  iit  ia 
Sprache  der  Zeit  nicht  ungellufig:  Hen  shall  nought  finde  upon'  hli  liehe  A  beate  for  to  tok«  hi«  prej;  And 
kind  hath  snehe  a  wey,  Than  is  it  wonder  of  a  man,  which  kinde  hath  and  reton  can,  That  ho  voll  oather 
or  laus«  Hta  kind«  and  rttMi  overpaaie  Gowbk  (7«n/.  Am.  L  S6€.  Yet  so  fer  oooth«  I  nerar  iada  Maa,  that  fer 
retOH  ne  by  kinde  Ue  couthe  teche  anche  an  arte  IL  p.  S3.  5.    to  euriOUS  to,  too  attent&T«  to,  too  difiga* 

about.  a.  to  reden,  to  read,  to  ridtn  Halliw.  Die  HaodaehrUI  Uetet  andenrlrti  nur  r§dtm  cfL  p.  46b  •.  Hi 
day  of  the  rekeaynge.  Cf.  I  wiate  Barer«  renk  that  riohe  was.  That  whan  ho  rtktme  ahold«,  whaa  h«  dragli*Mi 
d«Hk  day,  That  he  ne  dreddo  kjm  aoore.  And  that  el  th«  rektn^ng  In  arrerag«  f«l  iUtk«r  tlMui  out  of  d«tl«  P.  Fiiuwff 
9124  a.  AraHBin  p.  SS.  10.  ney^en,  nigh.  19*  tariere^  tani«r,  loatk,  roluetant.  OL  Qod  i»  Mdl  to  fyo«  f««d,  t*  p» 
sh«o  a  tariere  Wycl.  Jereau  ProL  p.  34i.  «d.  Oxr.  Terfetr,  or  long«  Ijtar«.  Moroant.  Pbomtt.  Pabv.  p.  4SS.  IS.  A^ 
mas  of  Ynde  a.  Obkgoi.  Nazuvz.  oret  XX  V.  ad  Jriem,  p.  43S.  «d.  Paris.  14  and  Men  «te.  DIaaar  Sato  mm 
einen  Bedingnngssata.  I  Bw  manndement,  oommandment.  Dias  siemlich  Mha  in  der  Badantua«  daa  OHuIm  mi  Mf- 
trage»  auHsenommene  romanische  Wort  ist  um  die  Zeit  der  Abfiasanng  dieaas  Stfiekea  sabr  Taibraitatt  pja  vasafN^ 
roandement  Rob.  or  Ol.  p.  194.  po  he  wusta  Pys  maundement  p.  301.  A  knyght  Tha4  took  na  •  fnnwidiiiigiif  Dpaa  As 
mount  of  Synaj  P.  Plcüorii.  1  I37a  pe  flrste  vnaundemm  of  aUe  WTCLim  Meark.  li,  Sl.  Ha  pat  vadoip  (at  fenH) 
one  of  thes  lest«  nutundemenH»  Math.  5,  19.  pa  tnamindement  of  God  (mandatom  Dai)  Meurk.  7,  S.  Witkoate  tm^ 
dement,  a  lewed  man  He  couthe  sompna  Ca.  C  T.  S928.  alr.  maundemet^  ordre,  eommandaflsaBt.  19.  af  S 

craftesman.  o/  era/teeman  Hallih'.  19.  japynge  stlkke,  bauble,  bawble.  Es  kann  elehu  aadares  ak  M 
NarrenkoOten,  die  marotte  dar  Praniosen,  eins  dar  Attribute  dea  Narrea»  gamaint  sein:  Tkon  ait  a  feie.. this 
schalt  b«  seha?7n  orjr  ylka  a  dele,  Lyke  a  fole  and  a  fola  te  bee,  Thy  batutte  schalla  ba  thj  dygaju  Haixjv.  Av* 
FMt.  p.  &S  sq.  cf.  ib.  p.  5A.  hl.  21.  forsetbe.  /oe»th0  Halliw.  92.  y  tröwe»  l  tnw.  tri»  iraiM  B*ui"> 
27*  pleyin  the  werkis.  ptei^  in  the  werkig  Haliiw.  Die  Form  pleyin  kommt  auch  sonst  aia  lafiaitiT  faisri«^ 
wie  p.  49.  30.    that  adden  or  lassen  OTer  tkat  ate.  thoaa  who  add  unto,  or  dlminiak  oaght  htm  iM 

which  etc  tkat  tadden  or  laeten  over  thai  etc  Halliw.  Dem  Worte  iadden,  daasan  Aslant  Tiallaieht  dnah 
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darst  thou  holden  with  myraclis  pleyinge,  sythen  alle  the  worlds  of  Grist  (p.  51)  reversiden  hem,  p.  si. 
and  in  none  of  his  werlds  thei  ben  groundyd?  namely,  sythen  thou  seyst  thiselven  that  thou 
wolt  nothing  leyen  but  that  may  be  schewid  of  oureH[)ileYe,  and  sythen  in  thing  that  is  acordyng 
with  the  flessh  and  to  the  likyng  of  it,  as  is  myraclis  pleyinge,  thoa  wilt  nothing  don  a^enus 
it,  but  |if  it  be  schewid  of  oure  bileve;  myche  more  in  thing  that  is  with  the  spirit,  and  alwey  5 
exsawmplid  in  the  lif  of  Christ,  and  so  folly  writen  in  the  booke  of  lif,  as  is  leyyng  of  myraclis 
pleyinge  and  of  alle  japyng,  thou  shuldest  not  holden  a^enys  it,  but  if  it  my^te  ben  schewid 
ajens  the  bileve,  sythen  in  al  thyng  that  is  dowtous  men  shuiden  holden  with  the  partye  that 
is  more  fovowrable  to  the  spirit,  and  more  exsawmpplid  in  the  lif  of  Christ;  and  so  as  echo 
synne  distniyith  hymsilf,  and  echo  falshed,  so  thi  answere  distruyith  hymsilfe,  and  therby  thou  10 
mayst  wel  witen  that  it  is  not  trewe,  but  yerre  unkyndenesse;  for  if  thou  haddist  hadde  a 
f«dir  that  hadde  suffred  a  dispitouse  deth  to  geten  thee  thyn  heritage,  and  thou  therafter  woldest 
so  liftly  bem  it  to  make  therof  a  pley  to  the  and  to  alle  the  puple,  no  dowte  but  that  alle  gode  men 
wolden  demyen  the  unkynde,  miehe  more  God  and  alle  his  seyntis  demyen  alle  thocristen  men 
unkynde  that  pleyen  or  favouren  the  pley  of  the  deth  or  of  the  myracles  of  the  most  kynde  fadir  15 
Crist,  that  dyede  and  wrou^te  myraclis  to  bryngen  men  to  the  evere-lastande  heretage  of  hevene. 
But  peraTenture  heere  thou  seist,  that  if  pleyinge  of  myraclis  be  synne,  never  the  latere  it 
is  but  litil  synne.    But  herefore,  dere  frend,  knowe  |ee  that  eche  synne,  be  it  never  so  litil,  if 
it  be  mayntenyd  and  prechid  as  gode  and  profitable,  is  deadely  synne;  and  therefore  seith  the 
prophite,    *Wo  to  hem  that  seien  gode,  yvtU  and  yvely  good!**  and  therfore  the  wyse  man  30 
dampeneth  hem  that  gladen  whan  the!  don  yvel;  and  therfore  alle  seyntis  seyen,  that  mannysche 
it  is  to  fallen,  but  develiche  it  is  to  abyden  stylle  therinne.    Therfore,  sithen  thes  myraclis 
pleyinge  is  synne,  as  thou  knowlechist,  and  is  stedefastly  meyntenyd,  and  also  men  deliten  hem 
therinne,  no  dowte  but  that  it  is  deadly  synne.  and  dampnable,  develiche  not  mannysch.  Lord, 
sythen  Adam  und  Eve  and  al  mankynde  weren  dampnyd  out  of  paradise,  not  onely  for  etyng  25 
of  the  appul,  but  more  for  the  excusyng  therof,  myche  more  pleyinge  of  myraclis  not  onely 
excusid  but  stedefastly  meyntenyd  is  dampnable  and  deadly,  namely  sythen  it  not  onely  per- 
vertith  oon  man  but  al  a  puple,  that  thei  seien  good,  yvel,  and  yvel,  gode.    And  if  this  wil 
not  suffise  thee,  albeit  that  it  shulde  suffise  to  eche  cristen  man,  that  nothing  schulde  done 
onte  of  the  techynge  that  Crist  taufte,  *tac  hede*  to  the  dedis  that  God  hath  done,  of  whiche  30 
we  reden  that  at  ^e  biddyng  of  God,  for  Ismael  pleyide  with  his  brother  Isaac,  (p.  53)  >othe  p.  &3. 
Ismael  and  his  modir  weren  throwen  out  of  the  hous  of  Abraham,  of  the  whiche  the  cause  was 
for  bi  siehe  pleyinge  Ismael,  that  was  thcsone  of  the  servant,  my^te  hau  begilid  Isaac  of  his 
heretage,  that  was  the  sone  of  the  fre  wif  of  Abraham.    Another  cause  was  sythen  Ismael  was 

■pinng  d«i  AalsotM  tob  laue»  Mi  tens  dea  «duMhtoii  Scliwibors  entftaad,  konnM  wir  k«l]ie  Bedentoog  abgewinnen. 
Ben  Bedaer  eehwebten  woU  Stellen  Tor  wie  DsuTUtov.  IS,  32.  Rso.  tt,  IS,  19.  Die  ente  dieeer  Stellen  lautet  in 
der  Wtcxi.  Ueberaeleang:  Whet  I  oomennde  to  tliee..ne  addt  thow  en^  tkiug,  ««  kwM  ed.  Ox  p.  ~>  lassen  neben 
Jc«Ma,  dlalnUb,  let  YOfsngeweiae  tnntltiv  and  bietet  eocta  obne  Kaent  meist  fektitire  Bedeutung  (miniMre,  /ac«r« 
mUqmid  mitmi):  My  nonrning  to  kU9en  OAw^nm  ISOO.  His  owne  priie  he  kUMth  Gownn  C&n/.  Am.  I.  p.  1S3. 
miatt  be  woU  make  lasee,  he  UuteA  IIL  p.  147.  He  ku$€th  And  azeth  bat  a  litai  peny  lU.  p.  U6.  Never  here 
«fter  ahaU  be  ku$*d  Uj  beaate  I.  p.  lOS.  Yet  is  noaght  the  love  la$$«d  IT.  p.  S.  Dooh  let  der  aktiTen  Form  die 
latnuieltiTe  Bedentnng  nieht  gans  fremd:  I  la$te  Rii»  Axt.  IL  p.  Sil.    Fokuivill  Earlif  En/fL  JPoem»  p.  149. 

p>  51.  19.  fUepltouse,  eraeL  a.  MAimnty.  p.  11».  18.  li^tly  bem,  eligtat,  diaregard.  17.  synBe«  sfftmen 
Saluw.  Daa  n  moekte  wegen  dea  unmittelbar  folgenden  Anlantea  in  n$9§r  Irxtbfimlioh  geachrieben  werden,  never 
'tte  laSere,  neTertbeleaa.  Ct  p»  54  extr.  u.  t.  Haspolk  p.  14.  10.  the  prophite  =spropkti$,  and  vielleicht  aoeb 
«e  sn  eehrelben.  SOi  Wo  etc  Cf.  Vm,  91U  dieiiU  mahan  6oM«m,  et  bcmun  malmn  la.  5,  SO.  Wo  that  aeyn  enel 
9eed,  and  good  evel  Wtcl.  ib.  ed.  Ozr.  SI— S2.  MAnnysehe . .  dereliehe.  Of.  l.  S4.  ags.  numrisct  bumanua; 
«l«d/oil*e,  diaboHena.  80.    tse  hede,  take  heed.  taeMde  Halliw.    Wir  glauben  die  reohten  Worte  und  den 

«eekfeen  6lnn  hergeeteilt  sa  haben,  wenn  auch  aonst  geaebrleben  wird  tak$  hide  p.  59.  Auslantendee  c  atatt  des  hier 
VeUmlgea  k  iat  aneh  aonat  in  nnaerem  Schriftatoek  ansutreffan,  wie  in  tooe  p.  43.  the  booe  p.  56.  81.  Ismael 
^tejUe  etc  Cf.  Cumqu«  vidUut  Sara  ßüum  Agar  ^gyptia  Imdentsm  cmm  l$aae  ftUo  mo,  diMit  ad  Abraham: 
-Mfice  €meiUam  kane  etc.    Obm.  31,  9  aqq. 

p.  ftS.   84-  Ismael  was  bom  after  the  fleysh  etc  QL  Std  snomodo  tmc  O,  ^ni  tttmdum  mrmm  imhu 
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p.  59.  born  after  the  fleysh,  and  Isaac  after  the  spirit,  as  seith  the  apoeiele,  to  ezsaumplen  that  pley 
of  the  fleysh  is  not  covenable  ne  helpely  to  the  spirit,  but  to  the  bynymmynge  of  the  spiritos 
heretage.  And  the  thridde  cause  was  to  figuren,  that  the  olde  testament,  that  is  testament  of 
the  fleysh,  may  not  ben  holden  with  the  newe  testament,  that  is  testament  of  the  spirit;  and 
5  }if  it  be  hooly  kept  with  the  testament  of  the  spirit,  it  doith  away  Terre  fredom,  and  by- 
nymmeth  the  heretage  of  hevene.  Thanne  sythen  the  pley  of  Ismael  was  not  leyeful  with  Isaac, 
myche  more  fleysly  pley  is  not  leveful  with  the  gostly  werkis  of  Crist  andPof  his  seyntis,  as  ben 
hise  myraclis  to  converten  men  to  the  bileve,  bothe  for  fer  more  distaunce  of  conü-arite  is  hitwese 
fleyshly  pley  and  the  emestfiil  dedis  of  Crist  than  bitwene  the  pley  of  Ismael  and  Isaac,  and 

10  also  for  the  pley  bitwene  Ismael  and  Isaac  was  figure  of  the  pley  bitwene  the  fleysh  and  the 
spirit  Therefore,  as  two  thingis  most  contrarious  mowen  not  pleyn  togidere  withonten  hurtjng 
of  either,  as  experiens  techith,  and  most  that  party  schal  hurtyn  that  is  most  meyntenyd,  and 
that  partie  schal  be  most  hurt  that  is  lest  meyntenyd;  than  pleyinge  that  is  fleechely  with  the 
werkis  of  the  spirit,  is  to  harmynge  of  ever  either,  and  most  schal  the  fleysh  hurtyn  the  qniit, 

15  as  in  suche  pleyinge  the  fleysh  is  most  mey*n*tenyd  and  the  spirite  lasse.  And  as  in  good 
thingis  the  figuride  is  evermore  bettere  than  that  that  is  figure;  so  in  yvel  thingis  that  that  is 
figurid  is  fer  worse  than  the  figure;  than  sythen  the  pleyinge  of  Ismael  with  Isaac  is  figure 
of  the  pleyinge  of  the  fleysh  with  the  spirit,  and  the  ton  is  yvel,  thanne  fer  werse  ia  the  totber. 
Than  pleyinge  with  the  myraclis  of  God  dissendth  more  venjaunce,  and  more  symie  is,  thu 

20  disserryde  the  pleyinge  of  Isfiiael  with  Isaac,  and  lasse  yvel  was;  and  as  felawchip  of  a  tbrai 
with  his  lord  makith  his  lord  dispisid,  so  myche  more  pleyinge  with  the  myraclis  of  God  makith 
hem  dispisi^d**,  sythen  pleyinge  to  comparisoun  of  the  mervelouse  werkis  of  God  is  fer  moie 
cherl  than  ony  man  may  ben  cherl  of  a  lord;  and  therefore  the  pleyinge  of  Ismael,  that  mi 
the  sone  of  the  servant,  with  Isaac,  that  was  the  sone  of  the  fre  womman,  was  justly  r^rovyd, 

25  and  bothe  the  damme  and  the  sone  put  out  of  his  cumpanye;  myche  more  mennus  pley  with 

the  mervelouse  werkis  of  God  is  reprovable,  and  worthi  «to  ben  put  out  of  ther  cumpanye.  ind 

therfore,  as  seith  the  apostel,  as  ther  is  no  gode  com*un*yDg  betwene  the  develis  instrument  to 

p.  53.  perverten  (p.  53)  men,  as  ploying  of  the  fleysh,  and  goddis  instrewment  to  converten  men,  ai 


/uerat  pertequ^atur  mm,  qui  seeundum  «ptrifufn,  tta  et  nunc.  8ed  quid  dicit  Seripturaf  Ejiee  ttndUam  etßHm 
tjui  i  fkm  «nim  here»  mrii  ^Uui  amcUkt  cum  fiUo  Ubera,  Qalat.  4,  29.  30.  2.  covenable,  meet,  fit,  coovMi«! 
Cf.  It  is  good  and  covenable  Ca.  Rom.  of  the  Roee  6023.  Ther  is  a  ful  noble  way,  and  fnl  coveniikU  Ch.  Arr  T. 
p.  264.  Lond.  1866.  helpely.    Por  that  is  helpeUeh  to  defie  Gowrr  Con/.  Am.  I.  p.  296.    Which  heiptkk  1»  to 

this  matere  III.  46.  Hit  helpeli  basils  Wm.  Prot,  12,  10.  s.  Fäll  a.  Pass  4.  the  bynyiniliyilgte,  tb«  daprirts» 
Hinsichtlich  der  Schreibung  vgL  ^ynymmtlft  p.  59,  vorin  man  das  Terdoppelte  m  dem  sohlechlen  Schr^ber  TSfidka 
muss,  hffnomyn  p.  h^.  bynom«n  ib.  und  henemeth  ib.  s.  das.  spiritlis  ist  der  Genitir  des  SubstaatiT;  ikaliA 

bietet  unser  Schriftstück  öfter  den  Genitiv  menmu».  5>    dolth.  s.  p.  46  r.  doUL  8.    dlatamiee  of  Me* 

trarite,  distance  of  contararletj,  of  inconsistency.  14.    of  ever  either.    Bs  wurde  o/ ettter  g«a«gen;#(f 

kann  nur  wie  in  ««er  eche  aur  Verstärkung  des  Fürwortes  dienen.  15.  meyilteiiyd.  meyrtenyd  Halliw.  tlL 
dlsservlth,  desenres.    Of.  dieewtyde  1.  20.         29.    dlspUild,  dUpieitk  Halliw.  cC  1,  fl.  to  eompaHMOi 

in  comparison.  88.    eherl,  churl  (churlish),  wird  hier  bildlieh  prftdikatlT  In  Beaug  auf  das  AbetmktoB  fkr 

inge  gebraucht,  mit  Rücksicht  auf  die  folgende  Oegenuberstellnng  Yon  eherl  und  tord.  Diese  5fler  voikei 
Zusammenstellung  l&sat  den  eherl  ags.  eeorl,  rusttcus,  humlH  loco  natna,  nicht  blos  als  den  nnedal  geborenea 
sondern  als  den  Hörigen  erscheinen:  May  no  cherl  chartre  make . .  Wittaouten  lere  of  hie  lord  P.  PLOFom.  MH* 
Teure  fraunchiae,  that  fn  was.  Fallen  is  in  thraldom.  And  ye,  cheriee,  and  youre  chtldMn  ebova  shalle  Mffsnf* 
haTe  lordehipe  in  londe  12280.  25.    the  damme,  the  mother.    Of.  Of  my  dame  sen  1  aowked  Tow«.  Knt 

p.  191.    pe  craft  of  a  ttepdamme  TfitviiA  L  p.  5.  his,  sc  leaao'e.        26.    ther  «c  of  A«  mereeloiw  ««Mr 

of  Ood.  27.    oomanyiig,  communion,  agreement,  eommyng  HallIw.    Diese  Lesart  des  Textes  giebt  dneha» 

keinen  passenden  Sinn.  Der  Redner  scheint  die  folgende  Bibelstelle  im  Auge  zu  haben:  Qms  enim  p^urtki^Ü* 
ju$tiH€B  cum  eequitatef  Aut  quoi  eodeUu  lud  ad  tenebrMt  <luaf  autem  eonventio  C^irieH  et  Beliali  AwH  P^  f'^ 
ftdeli  cum  infidelif  Q^i  amUm  eoneenaue  templo  Dei  cum  idoUtI  etc.  2  Coi.  6,  14^16.  In  der  Uebereetsuaf  <«^ 
selben  steht  bei  Wtcliffb  für  parteeiptMo,  in  einer  erkürenden  Bemerkung,  das  Wort  eomumffmge  selbst,  ■•k*"" 
wir  gewShlt  haben :  Solely  what  partynge  (or  conmnpnge)  of  ri]twesnesse  wip  wiekidnesse  f  or  what  felowssM^  ^' 
H|t  to  dirkenessisT  sopely  what  aeordynge  of  Oriat  to  Belial?  etc  Die  Wortform  ist  auch  aoaat  gettnfig:  ^e  ptf^ 
ft  eomuuffnge  of  mynysterie  2.  Cos.  8,  4.  ed.  Pickbr. 
p«  58.   28.   inatrewiiieiitsi^iMimimn«  p*  (2  eistr. 


A  Sermon  against  Miiacle-plays.  237 

be  his  mer?6l<ms  werkis,  therefore,  as  this  is  a  verre  iesynge  to  seyen  that  for  the  love  of  Gknl  p.  53. 
he  wii  ben  a  good  felowe  irith  the  devil,  so  it  is  ^  worry  lesyng  to  seyen  that  for  the  love  of 
God  he  wil  pleyen  his  myraclis:  for  in  neyther  is  the  love  of  God  schewid,  but  his  hestis  to- 
broknn.    And  sythen  the  serymonyes  of  the  olde  lawe,  albeit  that  thei  weren  fiven  by  God, 
for  thei  weren  fleyBhly,  thei  shtdden  not  be  holde  with  thenewe  testament,  for  it  is  gostly;    5 
my  che  more  pleyinge,  for  it  is  fleysly,  never  bedyn  of  God,  shulde  not  ben  don  with  the  mer* 
▼elpuse  werkis  of  God,  for  thei  ben  gostly;  for  as  the  pleyinge  oflsmael  with  Isaac  shulde  han 
bynomyn  Isaac  his  heretage,  so  the  kepyng  of  the  seremonyes  of  the  olde  lawe  in  the  newe 
testament  shulde  han  bynomen  ther  bileve  in  Crist,  and  han  made  men  to  gon  bacward,  that 
is  to  seie,  fro  the  gostly  lyvyng  of  the  newe  testament  to  the  fleyshly  lyvyng  of  the  olde  testa-  10 
ment.     Myche  more  pleyinge  of  myraclis  benemeth  men  ther  bileve  in  Crist,  and  *is*  verre 
goynge  bacward  fro  dedis  of  the  spirit  to  onely  syngnes  don  after  Instis  of  the  fleysh,  that  ben 
a^enns  alle  the  deedis  of  Crist,  and  so  myraclis  pleyinge  is  verre  apostasye  fro  Crist,  and  ther- 
fore  we  schal  nevere  fyndyn  that  myraclis  ploying  was  usid  among  cristene  men,  but  sythen 
refigious  onely  in  tokenes  shewiden  ther  religioun,  and  not  in  dedis,  and  sythen  pristis  onely  15 
in  syngnes   and  for  money  schewiden  ther  pristhode,  and  not  in  dedis;  and  therfore  the  apo- 
stasye of  these  drawith  myche  of  the  puple  after  hem,  as  the  apostasyie  of  Lucifer  the  first 
anngel  droow}  myche  of  hevene  after  hym. 

And  if  this,  frend,  wil  not  suffisen  to  thee,  that  the  eyfen  of  the  blynd  *w*ite  takansi|te, 
take  hede  how  the  pleyinge  of  two  contrari  parUs  togidere,  as  of  the  pleyinge  of  the  childre  of  20 
Abner  and  of  the  childre  of  Joab,  weren  thre  hundrid  men  and  sixti  sleyn,  and  mo,  out  of 
doute  myche  more  harm  doth  pleyinge  of  gostly  werkis,  after  lustus  of  the  fleysh,  as  thei  ben 
more  enemyes;  for  it  is  of  myraclis  pleyinge  as  it  is  of  thes  apostates  that  prechen  for  bodily 
avanntage;  for  rijt  as  thes  han  bodily  avauntage  at  more  pris  than  the  word  of  God,  as  thei 
maken  the  word  of  God  but  a  mene  to  ther  avauntage,  so  these  myracle  pleyeris  and  the  fawtours  25 


8.    worry  »  verry.  4.    serymonyes,  ceremonies,  of.  »eremon^e*  I.  8.  8.    so  the  kepyag. 

40  m  the  keppng  Haluw.  Der  Zasammenbang  duldet  die  Pr&position  in  nicht;  daher  haben  wir  sie  getilgt.  Bine 
ähnliche  Sinscbiebnng   Ton  in  erscheint  p.  57.  eben  so  ungerechtfertigt.  11.    benemeth  =  6ynymeM  s.  p.  52. 

-«.  bffHymmynge.  Ob  nemeth  statt  des  gewöhnlichen  nimeth  berechtigt  ist,  kann  aweifelhaft  scheinen;  doch  steht 
wttmep  Las.  H.  914.  J.  T.  als  Imperativ;  und  neme  =  nimen  Ricis.  C.  dk  L.  3876.  Die  InfinitlTform  neonun  S.  Maiihk- 
*mn  p.  3.  dem  ags.  (niman,  nymtm,)  neoman  entsprechend,  würde  nemen  nicht  rechtfertigen,  dagegen  steht  afries. 
9tema  neben  mma;  altn.  nema,  ahd.  neman,  niederd.  n.  holi.  ntmen.  And  is  TOrre  goynge  baoward.    Wir 

#ftgea  Halliwvll's  Texte  ig  ein,  da  wir  nicht  etwa  gopng«  bacioctrd  als  ein  sweites  SnbJeiLt  in  pUfinge  o/tnyraeUs 
ausebea  zn  dürfen  glauben.  14.    men,  bat  sythen  eto.  men;  but  »pAen  etc.  Halliw.    Wir  besiehen  bui  auf 

«Sie  Negation  mvere  im  vorangehenden  Batxe,  und  trennen  es  darum  nur  durch  ein  Komma  von  jenem  Satae; 
wihread  wir  das  von  Halliwbll  1. 13.  und  1. 16.  den  Worten  and  thtr/ore  vorangastellte  Komma  an  beiden  Stellen 
ftn  ein  Semikolon  verwandeln.  18.    drooW?  =:  dhros  oder  drow,  drew  s.  Johm  18,  10.         myehe  of  hevene. 

Xji  diesen  Worten,  welche  den  vorangehenden  mpche  of  the  pupte  (cf.  p.  55)  gegenüber  stehen,  erscheint  kevene  als 
iCollektivbegriff  (hott  of  heaven,  angei»  of  heaven).  Man  l&SBt  bekanntlich  mit  Ludfer  den  sehnten  Theil  der  Bngel 
«bcr&nnig  sein ;  so  werden  dem  Lucifer  die  Worte  in  den  Mund  gelegt:  Ten  orders  in  heven  were  Of  angels,  that 
^ad  office  sere;  Of  ich  order,  in  thare  degre.  The  ten  parte  feile  downe  with  me;  For  they  held  with  me  that  tjde, 
«And  mantenyd  me  in  my  pride  ToHir.  mtst.  p.  7.  19.  tbe  ey5en,  the  eyes;  daneben  steht  e^en  p.  57.  (bis). 
^>f  tiie  blynd  wlte.  o/  the  6l|md  pite  Haluw.  Das  Wort  pite  passt  hier  durchaus  nicht;  wir  verwandeln  es  in 
wiCe  statt  des  gewöhnlichen  tottfe,  mind,  da  wir  bei  unserem  Schreiber  die  Vereinfachung  wie  die  Verdopplung  von 
^oasonaoten  nicht  eben  genau  nehmen  dürfen.  Vielleicht  ist  auch  fur  the  sn  sclireiben  thi.  Üf.  My  wittee  be  so 
^^ade  GowBx  Conf.  Am.  I.  p.  49.  20.    bow  tbe  pleyinge . .  togtdere.    Dass  diese  Stelle  verderbt  ist,  kann 

«Icsund  entgehen.  Man  könnte  stott  how  die  Pr&position  to  setzen,  doch  scheint  die  VerUuschung  der  Schriftsöge 
*m  dissem  Fall«  nicht  leicht  erklirlieh.  Wir  dürfen  eher  annehmen,  dass  nach  togidere  das  Pr&dikat  des  Satses  auB- 
««(Ulen  ist,  wie  doth  mifche  harm  oder  dgl.  as  of  the  pleyinge  of  the  childre  of  Abner  etc.    Cf.  2  Rm. 

'»  14-^1.  Neben  ehUdre  und  ehyldre  p.  56.  gen.  ehpidree  ib.  gebraucht  der  Verfasser  auch  the  children  p.  54.  55. 
^^il^en  p.  54.  55.  to  children  p.  57.  21.  and  mo«  ont  of  doute  etc.  Halliwbll  setzt  ein  Komma  nach  d<mte^ 
^*^  ^t  Min*  nach  mo  eingefügt,  so  dass  er  also  die  überbietende  Ziffer  als  dasjenige  ansieht,  was  der  Redner  als 
*v«lf«Uos  hinstellt.  In  der  That  waren  nach  der  angeführten  Bibelstelle  960  Mann  von  der  einen,  und  8u  von  der 
**deren  Seite  gafallen;  aber  es  bedurfte  hinsichtlich  der  grösseren  Anzahl  der  ausdrücklichen  Angabe  der  Bibel 
***m«ber  keiner  Versichemng,  welche  die  Abwehrung  eines  vermutheten  Zweifels  annehmen  würde.  Wir  sieben 
^^^  0/  demU  zu  dem  folgenden  Satoe.    Vgl.  p.  55  «ztr.^  57  init. 
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p.  53.  of  hem  ben  verre  apo«ta*te*8,  bothe  for  thei  puttnn  Qod  bihynde  and  ther  owne  hisüs  bifiro, 

as  thei  han  mynde  of  God  onely  for  sake  of  ther  pley,  and  also  for  thei  deliten  hem  more  ib 

the  pley  than  in  the  myraclis  silf,  as  an  apostata  more  delitith  hym  in  his  bodily  wynnyng  than 

in  the  trowthe  of  God,  and  more  preysith  seemely  thingis  withouteforth  than  ony  faymesse 

5      withinneforth  to  God- ward.    And  herfore  it  is,  that  siehe  myraclis  pleyinge  Üiretith  mjche 

p.  54.  (p.  54)  *veniaunse*  of  God ;  for  rift  as  a  jelous  man  seeynge  his  wif  to  conapnn  with  his  kjnd- 
jiessis,  and  to  lovyn  by  hem  another  man  more  than  hym,  abidith  not  longe  to  don  v*en*iaiutte 
to  chastisynge  of  hyr,  so  sithe  God  is  more  jelous  oyer  his  puple,  as  he  more  lovyth  it,  than 
ony  man  is  jelons  upon  his  wif,  he  seeynge  the  kyndnessis  of  his  myraclis  put  byhynde,  and 

10  mennus  lustis  befom,  and  so  menis  wil  to  ben  more  lovyd  than  his  owne  wille,  no  wondir  thof 
he  sende  sone  venjaunse  therafter;  as  he  moot  nede,  for  his  gret  ri^twessnesse  and  mersy;  and 
therefore  it  is  that  the  wise  man  seith,  ^  The  ende  of  myrikis  is  sorwoe^  and  ofie  foure  iaurffitg 
shal  be  medelid  with  sorowe.**  And  therfore,  as  experience  proveth,  ever  sithen  regnyde  siehe 
maner  apostasie  in  the  puple,  seside  never  the  yenjaunce  of  God  upon  us,  outher  of  pestilence, 

15  outher  of  debate,  outher  of  flodis,  other  of  derthe,  and  of  many  othere,  and  com*un*ly  whan 
men  be  most  unskilfuly  merye  sone  after  fallith  sorowe.  Therfore  siehe  myraclis  pleyinge  not 
on  dayes  witnessith  thre  thingis,  first,  is  grete  synne  byfome,  the  8ec<md,  it  witnessith  grete 
foly  in  the  doinge,  and  the  thridde,  greet  venjaunse  aftir;  for  ri^t  as  the  chyidren  of  Israel, 
whan  Moyses  was  in  the  hil  bisily  preyinge  for  hem,  thei  mystristyng  to  hym,  honourida  a 

20      calf  of  gold,  and  afterward  eetyn  and  drinken  and  risen  to  pleyn,  and  afterward  weren  sleji 


1.    apostates,  apostaas  Halliw.,  was  man  etwa  in  apottata»  Terwandein  konnte,  mit  Rnckaicbt  aaf  denLl 
folgenden  Singular  apostata.   Wir  alehen  apottates  Tor,  well  dieselbe  Form  p.  387. 1. 93.  vorhergeht,  and  der  Sdirifl»! 
fur  a  in  manchen  Handschriften  mit  tt  allenfalls  Terwechselt  werden  kann.   Die  Form  apoMtala  ist  allerdings  ia  Süh 
golar  neben  apostate  gerechtfertigt.    Cf.  Apostata,  he  pat  leuythe  hys  ordjrr.    Aposuta.  Pkompt.  Pakv.  p.  IS.  -  P« 
heretike  and  pe  apostate  Atembitb  p.  19.    Julianns  Apostate  Mavkdbv.  p.  89.    Wir  mochten  jedoch  glanben,  das 
man  in  der  llehrtahl  die  Form  apostates  überall  wählte,  weil  man  mit  der  Plnralendnng  aof  «,  ««,  ans  dem  Lnä- 
nischen  in  das  Gebiet  der  englischen  Sprache  fibertrat.       4.   withouteforth . .  Withinneforth,  within . .  witkMt 
Die  Hinsufügnng  der  müssig  erscheinenden  Partikel  forth  an  den  beiden  vorangehenden  ist  nm  die  Zelt  der  Ab&*- 
snng  unseres  Schriftstückes  öfter  ans ntreffen.    Cf^  More  than  we  schewen  us  withouteforth  p.  57.  extr.   loyye  m 
{wipineforpe),   ft  glade  jee  (wipomteforp)  Wtcl.  Math.  5,  12.     We  suffirden  al  tribnlacon    forsope   wiponteufsrp 
fiftiogis,  vipiimeforp  dredis  9  Cor.  7,  ?>.     Hys  modir  A  his  breperen  stoden  wipouteforp  Math.  IS,  46.    pel  stoid* 
ynge  wipoutenforpe  senten  to  hym  Mark.  3,  31.  pi  breperen  wipoutenforp  seeken  pee  3,  32.  A  colte  boandea  töNi 
pe  fate  vHpoutenforp  11,  4.    To  hem  pat  ben  wpoutenforp  (qui  foris  sunt)  Col.  4,  5.  cf.  Makk.  4,  IL  1  Cos.  5,  UU 
ed.  PicKBB.  s.  unsere  Anmerk.  tu  Johh  18,  16.    Aehnlich  findet  man  forth  auch  mit  anderen  Ortabestiamiiagcs 
verbunden,  wie  mit  benethe:  Benetfteforth  amonges  us  here  AI  staut  alich  in  this  matere  Qownt  Conf.  Am.L  ^tk 

p.  54*  6.  thretith  myche  Teniannse.  thretith  mpehe  the  mawue  Halliw.  Die  Worte  the  mawue  ia  «bm* 
rem  korrumplrten  Texte  geben  keinen  entsprechenden  Sinn.  Halliw.  Diet  p.  545.  erkl&rt  mit  Becvgnaka«  tst 
unsere  Stelle  maufue  durch  threatening^  nimmt  es  also  für  numaee.,  moiMMStf,  menace,  wolir  man  die  Totatfm 
mansen  aaffihien  könnte,  wie  in:  Fyrst  I  numsed  pe  muryly  Qawatkb2845.  Doch  ist  kaum  ansnaehmeD,  daas^v 
Redner  sagen  könnte,  „die  Darstellung  der  Mirakel  drohe  die  Drohong  Gottes**.  Die  Züge  einer  Haadadrit 
fur  das  hierher  gehörende  Substantiv  lassen  sich  aber  leicht  durch  Sonderung  in  pe  mauiue  verkehren.  Das  mA 
1.  7.  verkannte  teniaunse  wird  hier  ausserdem  durch  eine  Parallelstelle  des  Redners  getehfitat:  siehe  mfred^ 
pleying  thretith  (pretith  Halliw.)  mycA«  more  venjaunee  p.  55.  eztr.  This  myraclis  pleyinge . .  is  but  trewe  <*••*¥ 
of  sodeyn  venjaunee  p.  57.  6.  to  cOnapnn  with  his  kyndnessis  etc  Wir  vermögen  das  Zeitwort  coMf^ 
nicht  SU  entr&thseln;  man  dürfte  schwerlieh  wagen  durch  Umstellung  eopamun  als  Brsals  des  alten  eopawst^^ 
eopnjan,  cupere,  amare,  welches  wie  lovyn,  an  another  man  sein  Objekt  haben  mnttte,  dem  Redner  snaoseiuii^ 
Sollte  der  Konjektur  eine  kühnere  Umwandlung  gestattet  sein,  so  könnte  sich  to  Japun  etc.  empfchlen,  vsaa  ■■ 
annimmt,  dass  die  Vorsylbe  eo  durch  irrthnmliche  Verdopplung  des  vorangehenden  to  entatanden  ist.  FntffI 
könnte  eine  Handschrift  allein  AufkJimng  geben.  7.  yeniannse,  variance  HALLiw.  s.  L  5.  Das  lelatart  VWj 
hat  hier  für  uns  keinen  Sinn.  Uebrigens  vgl.  Wher  God  schal  not  do  vengeauneel  Wtclipfs  Luke  18,  7.  i 
he  schal  do  vengeaunee  18,  S.  10.  mtnUi  =:  mennus,  men's,  thof  =  though.  18.  The  ende  of  ByrtkiK*^! 
Cf.  Risus  dolore  miseebitur,  et  extrema  gaudii  luctus  occupcU  Pbov.  14,  13.  La^cjing  with  aorewe  shal  b<  i*i*f^j 
and  the  endis  of  iofe  weiling  ocupieth.  Wtcl.  ib.  ed.  Oxf.,  wofür  Puav.  schreibt:  Z^jyng  eehal  be  vteHü* 
sorewe  etc.  law3yiiSy  laughing.  s.  p.  43.  14.    seside,  ceased.  15.    comnnlyf  commonly,  et^ 

Halliw.  Cf.  So  ben  they  eomunly  disesed.  Gown  Conf.  Am.  I.  p.  87.  The  worlde  empelreth  eournmlf  t  y»**! 
17.  ^ete  synne  hyfome,  the  eecond  etc.  grete  aynne  bpfome  eA«,  second  Halliw.  Cf.  p.  ep.  \.h%  >>^*j 
80.  eetyn  and  drinken  and  riaen.  Der  Form  nach  kann  man  diese  Zeitwörter  als  iaa  Prftseas  stehend  ssjrt«| 
aber  der  Zusammenhang  liest  Prftterita  erwarten.    So  würde  wenigstens  drtnireii  in  dronkem  oder  drtsAe»  »  ^^ 
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of  hem  yire  and  twenty  thowsend  of  men;  so  thanne  as  this  pleyinge  wittnesside  the  synneof  p.  54. 
ther  maumetrie  beforn,  and  her  mystryst  to  Moyses  whanne  thei  shnlde  most  ban  tristenede  to 
hym,  and  after  ther  foly  in  ther  pleyinge,  and  the  thridde,  the  venjaunse  that  cam  after;  so 
this  myraclis  pleyinge  is  verre  witnesse  of  mennns  averice  and  coveytise  byfore,  that  is  mau- 
metrie, as  seith  .the  apostele,  f(Hr  that  that  thei  shulden  spendyn  upon  the  nedis  of  ther  ne|eboris,    5 
thei  spenden  upon  the  pleyis,  and  to  peyen  ther  rente  and  ther  dette  thei  wolen  grucche,  and 
to  spende  two  so  myche  upon  ther  pley  thei  wolen  nothinge  grucche.    Also  to  g^e^deren  men 
togidere  to  bien  the  derre  ther  vetaihs,  and  to  stiren  men  to  glotonye,  and  to  pride  and  boost, 
thei  pleyn  thes  myraclis,  and  also  to  han  wherof  to  spenden  on  these  myraclis,  and  to  holde 
felawschipe  of  glotenye  and  lecherie  in  sich  dayes  of  myraclis  pleyinge,  thei  bisien  hem  befom  ^^ 
to  more  gredily  bygilen  ther  ne^bors,  in  byinge  and  in  sellyng;  and  so  this  pleyinge  of  myraclis 
now  on  dayes  is  werre  witnesse  of  hideous  coyeytise,  that  is  maumetrie.    And  n}t  as  Moyses 
was  that  tyme  in  the  hil  most  travelynge  aboute  the  puple,  so  now  is  Grist  in  hevene  with 
his  fiader  most  bisily  preyinge  for  the  puple;  and  never  the  latere  as  the  ch*yl*dren  of  Israel 
diden  that  tyme  that  in  hem  was,  in  ther  pleyinge  of  ther  maumetrie,  most  folily  to  distro|en  ^^ 
tiie  grete  travele  of  Moyses,  so  men  (p.  55)  now  on  dayees,  after  ther  hidouse  maumetree  of  p-  ^s* 
coTetyse  in  ther  pleyinge  of  myraclis,  thei  don  that  in  hem  is  to  distroje  the  ententiye  preyere 
of  Grist  in  hevene  for  hem,  and  so  ther  myraclis  pleyinge  witnessith  ther  most  folye  in  ther 
doynge,  and  therfore  as  unkyndely  seiden  to  Aaron  the  children  of  Israel,  Moyses  beinge  in  the 
hil,   ^'We  wUen  neuer  how  ü  is  of  Moy$e$^  make  w  therfore  Ooddis  that  gon  hifom  vs*''  so  20 
unkyndeli  seyen  men  nowe  on  dayes,  ^^Orist  doth  now  no  myraclis  for  im,  pUy  we  therfore  his 
oUe^"  addyng  many  lesynges  therto  so  colowrably  that  the  puple  fife  as  myche  credense  to 
hem  as  to  the  trwthe,  and  so  thei  fordeten  to  ben  perce*n*er  of  the  preyere  of  Grist,  for  the 

vaodclD  Mia,  wenn  nicht  Tielmehr  tn  icb reiben:  eettn  and  drunken.    Der  Text  der  beznglichen  Stelle  der  Vnlgala 
J«atet:  Et  ttdit  pojmhu  manduear«  et  6*ft«r«,  et  iurrexerunt  Utder«  Bxod.  33,  6.  Diese  anch  in  den  Korintherbrlefen 
«agelfihrte  Stelle  lantet  in  der  WicLiFFs-Ueberaetaang  des  A.  T.    The  puple  $at  to  ete  and  to  drwke,  and  aryten 
io  pieytn,  und  im  N.  T.  As  it  it  writen^  pe  puple  eatte  /or  to  ete  and  drfnke,  and  pei  haue  risen  up  for  to  pUye 
1  Cos.  lOt  7.  ed.  PicKm.    Man  konnte  Termatbea,  in  unserer  Stelle  seien  nach  a/teruiard  die  Worte  saUn  to  aus- 
ceCiUen,  wobei  eeifn  and  drinken  als  Infinitive  gerechtfertigt,  nnd  risen  als  Präteritam  im  Plural  ancoseben  ware. 
1.    ihre  and  twenty  thowsend.    Die  von  der  Ziffer  des  Urtextes  nnd  der  neueren  Uebersetsungen  (3000)  abwei- 
chende Zahl  beruht  auf  der  VnlgaU:  Oecideruntque  in  die  Uta  quasi  viginti  tria  müUa  hominum  Bxcd.  32,  28.       2. 
MtM  trUtenedet  have  trusted.    Wir  würden  han  tristede  erwarten ;  doch  findet  man  das  hier  vorkommende  Verb 
öfter  in  den  WTCLiPFS-UeberseUungen:  It  tristinede  Itristen^de  Poav.]  not   in  the  Lord  Zkpr.  3,  2.    7)ristenyst 
Zjristnest  OzF.]  plself  for  to   be  a  leder  of  blynde  men  Wtcliffr  Rom.  2,  19.  ed.  PicKsit.    I  trisinpnge  [tristpnge 
^cxni.J  of  thin  obedyenee  Philkm.  20.  ed.  Oxf.  Post.  5.    as  selth  the  apostele.    Cf.  MorHjleaie  ergo  . . 

^onicaHonem,  imamnditiamt  libidingm,  eoncupiMeentiam  malam  et  axarit%am,quai  est  simulaarorum  servitus  Col.  3, 5. 
?•  two  so  aiyehe,  twice  as  much.  Cf.  Twentp  so  many  Towk.  Mtst.  p.  $09.  pe  roundenesse  of  a  cercle  aboute 
««ateyne^  fir«  so  moche  as  pe  brede  Tbkvisa  Folpckron.  L  p.  45.  to  gederen . .  togldere.  to  gid4ren . .  togi- 

«Icrs  Bauiw.  Wir  Terbessem  die  Schreibang  des  Zeitwortes  dnrch  Verwandlung  des  •  in  e,  wie  wir  p.  50  reden 
CBr  riden  geschrieben  haben.  Neben  gaderen  findet  man  frühe  wie  spater  gederen;  nirgend  haben  wir  gideren  bis 
J«tst  angetroffen,  w&hrend  togidere  häufig  genug  vorkommt,  s.  p.  43.  Die  Verbindung  des  Verb  mit  der  adverbialen 
fVaitlBmang  von  gleichem  Wortstamme  ist  aber  nicht  selten :  Wher  euer  fte  body  schal  be,  pidir  schulen  be  gederide 
•ogidir  *  pe  egUs  ^xclifjb  Luke  17,  37.  Hern  gederide  togedir  Mark.  3.  23.  His  diseiplis  gederide  togedir  8,  1. 
^i^  PicKBB.  —  Dass  bei  der  Aufführung  der  geistlichen  Schauspiele  aneh  die  Rücksicht  auf  den  vergrösserten 
Verkehr  durch  Ueranaiehnng  von  Fremden  maassgebend  werden,  der  Preis  der  Lebensmittel  in  den  Herbergen  stei- 
V*a,  und  mancherlei  Ausschweifungen  vorkommen  mochten,  ist  nicht  au  besweifeln.  8.    to  bien  the  derre* 

*•  bay  the  dearer.  vetaUIlt  victuals.         18>    werre  =  verre,  verrp,  very.         18.    travelynge,  labouring. 

^^  never  tJie  latere,  s.  p.  si.         ehyldren.  chlgndren  Halliw.    Cf.  children  l.  19.    Dagegen  ehiidre  p.  53. 
to  dintro3en  =  to  distropen,  distrwyen.  cf.  to  disiroze  p.  55. 

p.  &&    16.  dayees  ss  doye«.       maumetree  =  maiMii«An>«       17.  ententive,  instant,  earnest,  eager,  s.  Hau 

'U$24.       19.    onkyndely,  against  kind  or  nature.     Cf.  unkpndeli  1.  31.    Unkindelp  fox  then  hast  wrought, 

it  shall  be  bought.  The  sons  shall  the  moder  slee  etCL    Oowsr  Con/.  Am.  I.  p.  3i8.       20.  We  witen 

Ver  etc.,  we  wot  not  etc    Cf.  Bürget  /oe  nobie  deos^  qui  nos  praeedant :  Mopsi  enim  huie  tiroj  qui  nos  eduxit 

itrra  JEpppti^  ignoramus  quid  aceideriu   Bxod.  32,  1.  82.    eolowrably,  speciously.        28.    percener, 

,  sharer,  pereeter  Halliw.    Diesem  Worte  ist  hier  kein  Sinn  abingewinnen ;  wir  glauben  eine  ahnliehe  Kor- 

t  berechtigt,  wie  p.  43.  wo  man  sehe.    Der  Plural  pereeneris  würde  angemeasener  erscheinen;  doch  mag  der 

Tgang  in  die  etwa  adjektivisch  angesehene  Form  au  ertragen  sein,  wenn  man  s.  B.  vergleicht;  Forsothe  tresor 
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p.  ^5.  maumetrye  that  men  don  to  siehe  myraclis  pleyinge;  maumetrye,  I  seye,  for  siehe  pleyiosi 
men  as  myche  hSnoryn  or  more  than  the  word  of  God  whanne  it  is  prechid,  and  therefon 
blasfemely  thai  seyen,  that  siehe  pleyinge  doith  more  good  than  the  word  of  God  wanne  it » 
prechid  to  the  puple.    A!  Lord!  what  more  blasfeme  is  a^enus  thee,  than  to  seyen  to  don  the 

5  byddyng,  as  is  to  prechen  the  word  of  God»  doth  fer  lasse  good  than  to  don  tbat  that  is  bodjii 
onely  by  man  and  not  by  God,  as  is  myraclis  ploying?  Rit  forsothe,  as  the  lyknease  of  mj- 
raclis  we  clepen  myraclis,  ri}t  so  the  golden  calfe  the  children  of  Israel  clepiden  it  God;  in  the 
whiche  thei  hadden  mynde  of  the  olde  miraclis  of  God  beforn,  and  for  that  licoMse  thei  wor- 
schipiden  and  preyseden,  as  thei  worschipiden  and  presiden  God  in  the  dede  of  his  myraclis  to 

10  hem,  and  therefore  thei  diden  expresse  maumetrye.  So  sythen  now  on  daies  myche  of  the  papk 
worschipith  and  preysith  onely  the  licnesse  of  the  myraclis  of  God,  as  myche  as  the  worde  of 
God  in  the  prechours  mowth  by  the  whiche  alle  myraclis  be  don,  no  dowte  that  ne  the  pnpli 
doth  more  mawmetrie  now  in  siehe  myraclis  pleyinge  than  dide  the  pnple  of  Israel  that  tyme 
in  heryinge  of  the  calf,  in  as  myche  as  the  lesynges  and  lustus  of  myraclis  pleyinge  that  men 

15  worschipen  in  hem  is  more  contrarious  to  God,  and  more  acordynge  with  the  devil,  than  ws 
that  golden  calf  that  the  puple  worschipid.  And  therefore  the  maumetrye  that  tyme  was  bat 
figure  and  licknesse  of  mennus  maumetrye  nowe,  and  therfore  seith  the  apostei,  ^^A^lTe  tha 
thingü  ifir  figure  feilen  to  hem*\  and  therefore  in  siehe  myraclis  pleyinge  the  doTel  is  most 
plesid,  as  the  dyvel  is  best  payid  to  disceyye  men  in  the  licnesse  of  that  thing  in  whiche  bj 

20  God  m^e'n  weren  convertid  biforhand,  and  in  whiche  the  devel  was  tenyd  byfomhand.   Tte* 

fore  oute  of  doute  siehe  myraclis  pleying  *th*retith  myche  more  venjaunce  than  dide  the  plej* 

inge  of  the  chyldren  of  Israel,  after  the  heriynge  of  the  calf,  as  this  pleyinge  settith  bnt  jap« 

grettere  and  more  benfetes  of  God. 

p.5e.  (p.  56)  AI  Lord!  sythen  chyldres  pleyinge  witnessith  ther  fadris  synnes  before  hem,  ud^ 

25  ther  owne  oryginal  synnes  beforn,  and  ther  owne  defaute  of  wisdam,  whanne  thei  pleyeo,  lat 
ther  chastisyn*g*  afterward  schal  more  greve  hem,  so  myche  more  this  myraclis  pleyinge  wit- 
nessith mennys  hydous  synnes  befomhand,  and  the  forjetyng  of  ther  mayster  Crist,  and  tber 
owne  folye,  and  the  folye  of  malyce  passynge  the  folye  of  chyldre,  and  that  ther  is  grete  fct- 
jaunce  to  comyn  to  hem  more  than  thei  schul  mowen  paciently  b*e*ren,  for  the  grete  l;kp| 


it  it  withonte  ende  to  men . .  parcener  beo  mad  of  the  frensehipe  of  God  Wycl.  Wied,  7,  14.  Damit  kaoo 
dea  ähnlichen  Oebraach  Ton  perlenere  Busammenstellen :  God  graunt  ns  mekeoesae  in  auK^ra  here»  And  gnMii| 
lede  owre  lyfe  here  aoo  That  [add.  we]  may  aftar  be  perlenere  Of  herene,  whan  we  hena  achall  go.  Halliw.  iMtj 
p.  61S.  aui  Ms.  Camtab.  F/.  II.  Ss.  £  14.  1.    don  to.    Wir  hatten  eher  erwartet  do»  in;  denn  to  athciat  i#} 

d&ohtig.  8«    blasfemely,  blaaphemonaly.    Das  Wort  ist  eine  Zoiammenaetsong  mit  blae/eme,  weichee  d«B 

ßifiOfprjuOQ  entepricht,  und  adjektivisch,  wie  substantivirt  bei  Wyolif»  vorkommt:  J?taa/em«  men  8 Maccab. lA 
To  blas/eme  nacionns  ib.  13,  11.    A.  blo»/eme  for  a  dispiser  of  Ood)  1  Tin.  1,  13.    Pronde  btae/emes  ST»>  X 
4.    what  more  blasfeme.    Daa  Wort  lUufeme  kann  an  dieser  Stelle  fnglioh  nar  das  abstrakte  t^obstaiitiT 
welches  wir  sonst  in  den  Formen  hku/em^e  (Wtcliffk  Math.  36,  65.     Mark,  7,  82.  14,  64.    Epkee.  4,  31.), 
aneh  blae/emy  (MoRiis  ÄÜU,  P.  B,  1661)  antreffen.    Wir  lesen  Jedoch:  Alle  synnes  k,  blat/emee  Wtcl.  JfariLS,! 
ed.  PicKBR,  wo  andere,  wie  sonst  dieselbe  Ausgabe,  blas/empei  bieten.    Aneh  treffen  wir  anderswo  Jene  ¥tem 
und  da:  pat   he  had  saide  blate/emey  pat  es  sclandyre  in  Godd.  JUeUgioue  Piece»  ed.  Peuit.  Lond.  1867. ^^ 
the  byddyng.    Hiersu  ist  aus  dem  naehsten  Ollede  of  Ood  ebenfalls  hinauznnehmen.         6.    Rit  =  rr}ll  •.^ 
V  rittoeenei.        18.    no  dowte  that  ne  etc.  s.  p.  45.       14.    heryinge,  praising,  praise,  cf.  L  82.  p.  59. 
Alle,   aue  Halliw.    Cf.  Hcec  entern  omnia  in  figura  contlngebant  Ulis  1  Cok.  10,  11.  bei  WxcLim;  Porss^ 
pei  pingi»  feilen  to  hem  in  figure,  ib.  ed.  Pickbb.  19*    payld,  pleased.  to  diaeeyre,  to  dceeiTS. 

men.  man  Halliw.  biforhand.    Bs  folgt  alsbald  byfomhand  u.  befomhand  p.  .^6.,  so  dass  deshsR 

hier  etwa  bifomhand  au  schreiben  sein  mag.         tenyd,  annoyed,  moved  to  anger,  s.  tyeftff  Atbmbitb  p.  73»  99 ' 
21.    thretith.  pretUh  Halliw.  s.  p.  54  iuit.  22.    tettltll  but  Japes  etc    Der  Text  acJielnt  verderM 

unToUst&ndig  su  sein ;  denn  wir  können  dem  Verb  tettith  kaum  eine  Bedeutung  beileget»,  welehe  in  dies« 
menhang  passt.         28.    benfetes,  benefits.    Cf.  Another  hienfait  Oower  Conf.  Anu  I.  p.  3ü4.  doch  aneh 
Wtcl.  Judg.  9,  16.    So  feie  benfetU  1  JPlaralip.  17,  96. 

p.  66.    26.    defante,  want.       wisdam.  s.  p.  46.  v.  kyndanu      26.    ehastisynif.  eAosfisfm  Haluw. 
and  the  folye  of  malyee  stc.    Diese  Worte  erscheinen  als  eine  u&here  Erklärung  dee  voraastehendM  /e^t 
duivb  die  Thorheit  als  .die  Thorhelt  der  Bosheit*,  «die  Thorbeit  fon  Kindern*  überbietend  dargeetetit  wiiA 
beren.  boren  Halliw.    Cf.  To  heren  siehe  a  traveyle  p.  49. 
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that  thei  ban  in  ther  play.    But,  frend,  peraventure  |ee  seyen  that  no  man  schal  make  ym  to  p.  5e. 
byleven  bnt  that  it  is  good  to  pleyen  the  passion  of  Grist,  and  othere  dedis  of  hym.  But  here 
a}enus  herith,  how,  whanne  Helyse  ste|ede  up  intoßethel,  chyldre  pleyingly  comyngf  ajenus  hym, 
seiden,  "8ieje  up,  ballard^  sieje  up,  haUard;*'  and  therfore  hee  cnrsid  hem,  and  two  bores  of 
the  wylde  wode  al  totoren  of  hem  two  and  fourty  childre;  and  as  alle  seyntis  seyen  the  balled-    5 
nesse  Of  Helisee  betokeneth  the  passion  of  Grist,,  thanne  sythen  by  his  storye  is  opynly  schewid 
that  men  schulden  not  bourdon  with  the  figure  of  the  passion  of  Grist,  ne  with  an  holy  pro- 
phete  of  Grist,  myche  more  in  the  newe  testament,  and  whanne  men  shulden  be  more  wis, 
fe*r*there  from  alle  manor  pleyinge,  and  emestful  dedis  more  comaundid  now  than  that  tyme, 
and  the  passion  of  Grist  more  shuld  ben  in  drede  than  that  tyme  schnMe  ban  ben  Helisee,  men  10 
shulden  not  pleyn  the  passion  of  Grist,  upon  peyne  myche  grettere  than  was  the  Tenjaunce  of 
the  childre  that  scomyden  Helisee.     For  siker  pleyinge  of  the  passion  of  Grist  is  but  verre 
scomyng  of  Grist,  as  it  is  seid  befom,  therefore,  dere  frend,  beholdith  bow  kynde  tellith  that 
the  more  eldere  a  man  waxith  the  more  it  is  a|en  kynde  hym  for  to  pleyn,  and  therfore  seith 
the  booc,  "CutM  be  the  cMlde  of  han  hundred  jeerP*    And  certis  the  world,  as  seith  the  15 
apostil,  is  now  at  his  endyng,  as  in  his  laste  age;  therfore,  for  the  grete  ne^yng  of  the  day  of 
dome,  alle  creaturis  of  God  nowe  weryen  and  wrathen  of  mennus  ploying,  namely  of  myraclis 
pleyinge,  that  most  schuln  be  schewid  in  emest  and  into  yenjaunce  at  the  day  of  dome;  ther- 
fore a|en  kynde  of  alle  creaturis  it  is  now  myraclis  pleyinge,  and  therfore  God  now  on  dayes 
sendith  som  wisdam  to  children  *more*  than  herbyforn,  for  thei  schulden  now  on  dayees  leven  20 
pleyinge  and  fyren  hem  more  to  emestfal  worlds,  pleasaunt  to  Qod.    Also,  frend,  take  hede 
what  Grist  seith  in  the  gospelle,  that  *^riyt  as  it  was  in  the  daies  of  Noge  a^enus  Hie  greet  flood, 
men  weren  etynge  and  drynkynge  and  ther  lykyngis  takyngt^,  and  feerely  cam  the  venjaunce  of 
Qod  of  the  grete  ftode  upon  hem;  so  it  schalle  ben  of  the  coinyng  of  Crist  to  the  day  (^  dome  "      .. 
that  whanne  men  )ifen  (p.  57)  hem  most  to  ther  pleyinge  and  myrthis,  ferely  schal  eome  the  25 
day  of  dome  upon  hem  with  greet  venjaunce  befom.    Therefore  oute  of  dpwte,  frynd,   this 


8.  Helyse  etc.  Cf.  AicendU  auiem  ind«  in  Bethel:  cumque  atcenderet  per  tiaruj  jmeri  parvi  egretei  mnt  de 
ci9Üt$ie  el  üiHdebatU  ei,  dleentes:  Aeeende,  calve!  tueendtt  calve f  4  Rko.  2,  SS.  sterede  up.  Cf.  Helise  Ueyjide 
9p  tbens  Into  BetheL  Wtcl.  4  Kinas  2,  2S.  s.  p.  42.  t.  to  the  etejungej  und  fiber  diese  Form  dee  Priteritom  unsere 
Anmerk.  sa  Jom  6,  17.  4*    bftUard,  thou  bald  head.    Das  Wort  findet  man  in  gleichseitigen  Schriften  als 

Uebersetxnng  des  snbstantlyirten  eaJviu,  (palnXQog  vieder:  Stey  up  haUardl  4  Kimgs  2,  23.  On  seide  to  lulius 
Cesar  at  snehe  a  tyme;  »Saluef  cahie;*  pat  is,  **Hail,  bailor cP'  Tbbvisa  I.  p.  241.  (Haile,  h€Mede  man  Ms.  Hahu  2261.) 
hee  cnrsld  hem  etc  Ct  Q««  emm  reapexUeetf  vidit  eoe  et  maledixü  ei*  in  nomine  J>omini:  egressique  twa  duo 
urei  de  ealtUj  et  laceraterwfU  ex  eis  quadraginta  duos  pueros  4  Rbo.  2,  24.  5.  al  totoren  of  hem . .  ohUdre. 
Das  in  Halliwbll's  Texte  oaeh  hem  gesetste  Komma  tilgen  wir,  da  es  das  Misverstindniss  erwecken  kann,  als  ob 
al  of  hem  in  grammatisober  Besiehnng  st&nden,  w&hrend  al,  penitus,  nnr  eine  Verst&rknng  von  totoren  enthält,  of 
hem  aber  dem  lat.  ex  eis  entspricht.  Cf.  Two  beris  wente  oute  fro  the  wyild  wode,  and  totereden  of  hem  two  and 
foarty  chyldren  Wtcl.  4  Kmos  2,  24.  9.  ferthere,  farther,  more  remote,  /ethere  Halliw.  12.  sifcer,  certes, 
certainly,  ef.  sikir  p.  57.  16.  the  booe.  Der  Redner  hat  die  folgende  Stelle  des  Propheten  su  seinem  Zwecke 
verwendet:  Nom  erit  ibi  ampKut  in/ans  dierum,  et  senex,  911t  non  impleat  dies  suos,  quoniampuer  centum  annorum 
morietur,  et  peccator  centum  anHorum  maledictus  erit  Is.  65,  10,  lian  hundred  =  an  hundred,  cf.  Of  hon  hamer 
p.  57.  s.  p.  44.  T.  henhaiunee.  as  selth  the  apostil  etc.    Cf.  Omnium  antem  ßnis  appropinquavit  1  Pbtr.  4,  7. 

16.  ne?yng,  nighing,  drawing  near.  17.  weryen,  become,  are,  weary,  s.  p.  42.  ▼.  werpinge.  Schwerlich  kann 
man  weryen  in  der  Bedentnng  Ton  curse  nehmen,  da  gleichseitige  Schriftsteller  warien  in  diesem  Sinne  sn  gebrau- 
eben pflegen.  19.  It  Is ..  pleyinge.  Das  Subjekt  des  SaUes  mpraclis  pleyinge  ist  durch  das  vorangestellte  it 
verdoppelt.  90.  more  than  etc  Vor  th<sn  schieben  wir  more  ein.  22,  rl^t  as  it  was  etc.  Cf.  Mattii.  24, 
87—39.  Luc.  17,  26—27.  Der  Redner  glebt  keine  wörtliche  Uebersetsung  einer  dieser  Stellen,  obwohl  er  sieh  im 
Gänsen  den  Worten  der  Bibel  ansehliesst.  Noyo  =>  Noe,  wie  der  Käme  in  der  Vulgata  und  gewohnlich  auch 

Im  Alte,  lantet  Noye  steht  aber  s.  B.  in  WTCLim's  UeberseUung  lfa<A.24,  37.  ed.  Oxr.  a5enn8,  against,  steht 
In  temporalem  Sinne,  s.  M&TZiiu  Or.  2,  1,  p.  336.  28.    ther  lykyngis  takynge.  ther  lykyngis  takynges  tak- 

yng  Halliw.  Wir  müssen  die  beiden  lotsten  Worte  in  Haluwm.l'8  Texte  als  ans  Dlttographle  enUtanden  und  ver- 
derbt ansehen.  Uebrigens  setat  der  Redner  die  hier  gebrauchten  Worte  an  die  Stelle  der  Bibelworte:  UMbentes  et 
nmiptui  iradenlei^  welche  bei  Wtcliffb  lauten:  weddynge  4*  takfnge  to  weddynge  Math.  24,  38.  feerely  =:/«reJ^ 
p.  57,  suddenly,  ags.  feerUce,  subito. 

p.  57*    26.    frynd,  sonst  /rtnd  in  unserem  Texte. 

Sprachproben.   O«  1$ 
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IUÖ7.  mynol^ifl^  pleyinge  that  is  now  wad  is  but  trewe  threting  of  todeyn  VMijautico  upon  tis;  aadT 
theifore»  dere  frond,  spondo  we  nouther  ouro  wittis  ne  oure  money  aboate  myraclia  fd#ying,  but 
in  doiiigo  hem  in  dede,  in  grete  drede,  and  ponaunco,  for  aildr  the  wopyng  and  the  fleyahly 
deyooion  in  hem  ben  but  as  stroJcis  of  han  hamer  on  every  side,  to  dryre  out  the  nayl  of  oure 
5  drede  in  Ood  and  of  the  day  of  dome»  and  to  makeu  the  weye  of  Crist  slidir  and  bevy  to  u», 
as  reyn  on  erthe  and  cley  weies.  Than,  frend,.  ^f  we  wilen  algate  pleyen,  ployne  we  as  Davith 
pleyide  bifore  the  harrke  of  God,  and  as  he  spac  byfor  Mychel  his  wif,  dispisyng  his  pleyinge, 
wberfore  to  hir  he  seyde  in  this  wise,  ''The  Lord  iyveih,  for  I  BkcU  p%fi  bifore  ike  Lord  thai 
hath  chose»  me  rather  than  thi  faair^  and  (U  the  how  of  hym^  amd  he  cowumnduh  to  me  that 

10  /  were  duke  upon  the  pupU  qf  the  Lord  of  lerael,  and  1  achat  pkjfn,  and  I  sc&a/  be  mood 
/owlere  more  than  I  am  maad^  and  I  echal  ben  meke  m  mffn  ejen,  and  with  the  handrwymmen 
of  the  fohiche  ^um  speke  1  schal  more  ghrioue  aperen;**  so  this  pleyinge  hath  thxt  paa:*c*elis: 
the  firste  is  that  we  beholden  in  how  many  thii^  God  bath  jyven  us  his  grace  paasynge  oure 
ne}theboris,  and  in  so  myohe  more  thanke  we  hym,  fulfillyng  his  wil,  and  more  tristyng  in 

16  hym  a^en  alle  maner  reprovyng  of  owre  enmys;  the  secound  par*c*el  stant  in  oontynuel  beynge 
doTowt  to  God  almy^ty,  and  fowl  and  reprovable  to  the  world,  as  Crist  and  his  apoetelia  schewiden 
hemself,  and  as  Davith  seide;  the  .thridde  par*c^el  stant  in  beynge  as  lowly  in  owre  owne 
e}en  or  more  than  we  sohewen  us  withouteforth,  8*e*ttynge  lest  by  us  silf,  as  we  knowen  mo  synnes 
of  us  silf  than  of  ony  other,  and  thanne  befom  alle  the  seyntis  of  hevene  and  bifom  Crist  at 

20  the  day  of  dome  and  in  the  blisse  of  hevene  we  shul  ben  more  glorious,  in  as  myehe  as  we 
pleyn  betere  *the*  thre  forseid  perselis  beer,  the  whiche  three  perselis  wel  to  pleyn  beere  and 
after  to  comyn  to  hevene,  graimt  the  holy  Trinite!    Amen. 


1.    myracUs  pleyinge.  m^acU  pUying«  Halliw.  Nirgend  trifft  man  sonst  in  diessm  Qtficke  mgraele  in  Ait- 
ser  Vsrbindang,  sondern  nor  myraotit.  8<    SfkÜT.  s.  p..  56.  y'tiker,  4.    han  =3  an  s.  p.  56.         of  oure 

«trade  in  G^od  and  of  etc  Für  in  Ood  mfidite  nun  0/  Ood  lesen,  wie  wieh  dM  anmlttelHar  folgende  Qlied  dftif 
0/  the  day  etc.  in  Abb&ngigkeit  von  dred€  die  Proposition  0/  bietet  VgL  amek:  As  pleyinge.. takith  «weye  tkt 
dride  of  Ood  p.  43.  5.    slidir,  slidder,  sliddery.    Ct  A  MKdir  montb  Wycu  96,  S8.  Punv.  Onre  steppis  weren 

fluNr  Lavsmt.  4,  18.  Purv.  sgs.  «tfdor,  Inbriens.       6.    dey  weies,  day  ways,  clayey  ways.  Ci.  Qlowy  cky  Wtcl 
Oen,  14,  10.  7.    hUTke  =:  arke^  ark.  s.  p.  44.  t.  henhattnee.  Myotael  ist  wohl  Myehol  su  schreiben.    CC 

Micholy  filla  Saal.    2  Rio.  6,  16.  8.    he  seyde  etc.    Cf.  Dixitque  DaHd  ad  Michol:  AmU  Donrimm,  qm  elegit 

me  potku  qnam  patrem  fnum,  et  quam  onrnem  donmm  eju»t  et  proecepU  mUd^  ut  e»»ein  duuc  nper  p^pulnni  Dommi 
in  Itraeli  et  ludam  et  tüior  flam  plus  quarn  factue  aumy  et  ero  kumilU  in  ocnUe  meia:  et  own  aneiiUe,  de  quikm* 
locuta  eSt  ghrioeior  apparebo.  2  Rbo.  6,  21.  23.  llan  Tergleiche  hiermit  die  Uebersetsnng :  And  Danid  seide  to 
Myehol,  The  Lord  lyneth,  for  I  shal  pleye  before  the  Lord,  that  hath  chosen  me  rather  than  thi  fader,  and  than  nl 
the  hows  of  hym,  and  he  hath  comanndid  to  me,  that  Y  were  a  ledere  rpon  the  puple  of  the  Lord  of  Israel;  and 
I  shal  pleye,  and  fowlere  T  shal  be  ma«d  more  than  t  am  maad,  and  I  shal  be  meke  iq  myn  eyen,  and  with  hoond 
wynunen,  of  the  whlehe  thou  hast  spoken,  more  glorious  Y  shal  apere  Wycl.  ib'  11.  e3en,  eyes,  ot  I.  18.  doeb 
epy€n  p.  53.  Ifi.    thou  speke,  locnu  es.  ags.  pm  »prctce  {$paee)»         pareeUs,  parts,  partelit  Halliw.    Wir 

d&rfen  mit  Sicherheit  annehmen,  dass  hier,  wie  in  partel  1.  15  u.  17.,  wo  wir  ebenfalls  <  in  c  verwandeln,  die  ein- 
ander oft  bis  lur  UnUnterscheidbarkeit  nahe  kommenden  Zuge  der  beiden  Buchstaben  verwechselt  worden  sind. 
Dies  mag  schon  die  weiterhin  vorkommende  Schreibweise  perseUe  1. 92.  beweisen,  worin  der  Laut  des  e  durch  $  dar- 
gestellt ist.  Die  Formen  parcel^  percely  persei  sind  überhaupt  nicht  selten  in  gleicher  Bedeutung  gebraucht.  14* 
ne5theborl8.  s.  Hampolb  p.  ISO  A.  12.  15.  parcel,  parfsl  Halliw.  s.  l.  5.  itant  =  sra»ditl^  consists,  cf.  L  17. 
17.  pareel.  ptartel  Halliw.  s.  1.  5.  18.  withouteforth.  s.  p.  53.  settynge  leit  by  na  silf.  valuing  least, 
vilipending,  ourselves.  syUynge  lest  by  in  us  silf  Halliw.  Der  uns  vorliegende  Text  giebt  keinen  Sinn ;  der  Zu- 
sammenhang gestattet  oder  fordert  unseren  Verbesserungsversuch.  Die  Ausdrucke  to  sei  ofy  to  set  by  sind  in  der 
hier  angemessenen  Bedeutung  gebrSuchlich,  obwohl  der  letstere  minder  gel&ufig  sein  mag.  Cf.  Bi  alle  men  set  I 
not  a  farte  Town.  Mtst.  p.  16.  s.  Mätzhkr  Or.  2,  2,  p.  128.  Bin  unberechtigtes  tu  haben  wir  öfter  wie  hier  getilgt, 
s.  p.  53.  %\.    the  thre.    thre  Halliw.    Der  Artikel  scheint  unentbehrlich;   der  gleiche  anlautende  Konsonant 

beider  Wörter  mochte  den  Schreiber  veranlassen,  den  Artikel  tu  übersehen. 
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JOHN  WYCLIPFE. 

THE  GOSPEL  OF  JOHN. 

Bei  dem  fast  erdrnckenden  EinilasB,  welehen  die  Bibel  im  Mittelalter  auf  alle,  auek  die  ihj:  am 
fenuten  Btebenden  Zweige  der  litterariscben  und  wissenschaftlichen  Thfttigkdt  ausübte  —  woTon 
unsere  Altengl.  Sprachproben  auf  jeder  Seite  Zeugniss  ablegen  —  sollte  man  Uebersetnugen  der 
HeiKgen  Schrift  schon  in  frühester  Zeit  erwarten.  Abgesehen  aber  von  der  Zurikikhdltmg^  die  die 
Kirche  in  dieser  Beziehung  beobachtete  und  emplüil,  mag  der  dem  Jugendalter  der  Volker  und 
mehr  noch  einer  ersten  Bekanntschaft  mit  einer  neuen  Religion  natürliche  Trieb  zu  tieferer 
Aneignung  und  Verschmelzung,  dkkkriBcktn  Versuchen  in  der  Darstellung  des  Inhaltes  des 
Alten  und  Neuen  Bundes  den  Vorzug  'verschafft  haben,  wie  dieselben,  auf  dem  Boden  Englands, 
Ton  Gaedmon  an  uns  TorHegen.  Und  auch  von  dieser  Art  der  Nachdichtung  bietet  der  erste 
Theil  unseres  Buches  reiche  Proben.  Damit  mag  zusammenhingen,  dass  der  einzige  volksthüm- 
liche  an  und  fär  sich  beliebte  Theil  der  Bibel  der  Psalter  war  (s.  A.  Spr.  I,  p.  266),  welchen 
noch  in  der  ersten  H&Ute  des  vierzehnten  Jahrhunderts  WüUam  de  Shoreham  und  Rolle  de 
Hamfok  in  engUsche  Prosa  übersetzten. 

Der  Zugang  zur  ganzen  Bibel  ist  den  englischen  Laien  erst  durch  John  Wycl^e  eröffnet 
worden,  welcher,  im  Bunde  mit  den  poküschen  Bestrebungen  Bduard's  III,  gegenüber  den  finan- 
ziellen Attentaten  des  zu  Avignon  geknechteten  Pabstthumes,  auch  den  geistigen  Bann  der 
Kirche  brechen  wollte,  indem  er  dem  Volke  die  Kenntniss  der  QueUen  ihrer  Lehre  und  damit 
die  freiere  Beurtheilnng  dieser  letzteren  ermö^chte.  So  ist  eine  Bibelübersetzung  entstanden, 
deren  1390  unter  Richard  II  im  Parlament  beantragte  Vernichtung  John  of  QawUf  Herzog  von 
Lancaster,  zu  verhindern  wusste« 

Wyd^e  verstand  weder  HebriUseh  no(^  Griechisch;  er  übersetzte  nach  der  Vulgata,  aber  auch 
so  war  die  Arbeit  zu  bedeutend,  als  dass  er  nicht  der  Hülfe  bedürft  hätte.  In  Ermangelung 
genauer  Angaben  ist  es  nicht  ganz  lekht,  seinen  Antheil  festzustellen,  gerade  vielleicht,  weil 
die  öffentliche  Stimme  der  Freunde  wie  der  Gegner  die  gewaltige  Aroeit  ohne  Weiteres  ihm 
ausschüessHch  zuschrieb.  So  sagt  sein  heftiger  Feind,  der  Chronist  Henricus  Knighlon  —  Chro- 
nica de  eoeniibw  Anghae  950  bis  1895  — ,  er  habe  die  Schrift  "de  Laxino  in  linguam  AngUcam, 
non  angeUeam^*  übersetzt  und  so  die  »evangelische  Perle*  vor  die  Säue  geworfen;  der  Böhme 
Hue  bezeichnet  ihn  als  Uebersetzer  der  ganzen  Bibel,  und  Erzbischof  Arundel^  welcher  1408  in 
einer  Convocation  zu  Oxford  die  Lesung  der  «in  Wychff^e  Zeit  oder  seit  seinem  Tode"  verfastten 
Bibelübersetzungen  verbot,  klagt  ihn  um  1412  in  einem  Briefe  an  Johann  XXIII  an,  er  habe 
—  serpemis  antigmßKus  ->  die  Heilige  Schrift  ''ad  euae  tnaHÜae  eomplementum''  übersetzt.  Bei 
solcher  Gelegenheit  eriUiren  wir,  dass  1430  ein  Neues  Testament  Wgcl^'e  vierzig  Piund  heutigen 
engliscben  Geldes  kostete. 

Zu  seinem  grossen  Unternehmen  war  Wgel^  durch  vielfMhe  erklärende  Schriften  zum  Neuen 
Testamente,  verbunden  mit  Uebersetzung  des  Textes,  gründlich  vorbereitet.  Es  genüge  hier, 
weil  es  gedruckt  ist,  sein  erstes  Werk,  The  last  age  of  the  Church,  geschrieben  1356,  heraus- 
gegeben von  J.  Hentkvm  Todd,  Dublin  1840,  zu  erwähnen.  Die  Erschütterung  der  Gemüther 
durch  die  grosse  past  1345  bis  1349  hatte  ihn  zum  Studium  der  Apokalypse  gefuhrt,  an  die 

16* 
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das  Bach  anknüpft,  und  die  er  nachher  noch  besonders  erklärte.  Mit  der  Erwähnung,  daas  man 
auch  die  ebenfalls  Yon  Todd  far  die  Gamden  Society  1842  herausgeg^ebene  Apology  for  the  hol 
lards  dem  Reformator  zugeschrieben  hat,  sei  die  Bemerkung  verbunden,  dass  der  Herausgeber 
selbst  auf  die  Schwierigkeiten  aufmerksam  macht,  welche  der. Feststellung  der  Autorschaft  zahl- 
reicher unter  Wycliffe*B  Namen  bekannter  Schriften  entgegenstehen. 

Zuerst  hat  Wycliffe  selbst  wahrscheinlich  das  Neue  Testament  herausgegeben,  indem  er  die 
Uebersetzungen  aus  seinen  Commentaren  zu  den  Evangelien  auszog  und  die  übrigen  Schrifttt 
neu  hinzufügte,  zugleich  mit  Prologen  nach  den  lateinischen,  gewöhnlich  Hieronymos  zugeschiie- 
benen.    Doch  mag  bald  nachher  auch  die  Uebersetzung  des  Alten  Testamentes  in  Angriff  ge- 
nommen worden  sein.    Das  Origincd  dieser  Arbeit  befindet  sich  in  der  Bodläana  959  (3093) 
und  eine  Abschrift,  ebendaselbst  Douce  369,  giebt  Nicholas  de  Hertford^  welcher  1382  im  Queea 
College  zu  Oxford  lehrte  und  einer  der  Führer  der  LoUardenpartei  an  dieser  Universität  var, 
als  Verfasser  an.  Beide  Handschriften  brechen  Baruch  UI,  20  mitten  im  Satze  ab.    Wenn  nun, 
in  der  Einleitung  zu  dem  weiter  unten  anzuführenden  Werke,  Jdadden  angiebt,  wahrscbeinlick 
habe  Wycliffe  selbst  die  Uebersetzung,  mit  Einschluss  des  Neuen  Testamentes,  bis  zu  Ende  fortge- 
führt, und  dies  p.  XYII  Anm,  3  durch  sprachliche  Qründe  zu  erweisen  sucht,  so  möchten  vir 
wenigstens  kurg  darairf  kimoeisen,  daas  dem  Reformator,  da  Hereford^  mit  den  Behörden  verfaiii- 
det,  1382  aufhörte  zu  arbeiten  und  England  verliess,  nur  noch  zwei  Jahre  zu  dieser  Arbeit  p- 
blieben  wären.  Denn  Wycl^e  starb  1384,  allerdings  erst  am  31.  Dezember.  Pass  er  mitten  mso 
angestrengter  Arbeit  —  er  war  nach  Pauli  lY,  834  auch  zu  Lutterworth  ein  eifriger  Prediger  - 
schon  den  Gedanken  an  eine  künftige  Revision  des  Ganzen  gehabt  habe,  ist  allenlalls  möy^ 
dass  dieselbe  auch  unter  seinen  Augen  begonnen  sei,  freilich  ohne  dass  er  die  Vollendung  erlebt 
habe,  ist  undenkbar.  Wenigstens  wird  hierin  ein  Grund  mehr  zur  Vorsicht  in  chronokgischen 
Bestimmungen  aufgewiesen  sein,  zumal  da  noch  gegen  dreihundert  Schriften  Wycl^e^e  der  Hennh 
gäbe  warten. 

Wir  besitzen  aber  in  der  That  eine  vollständige  Revision  der  Bibelübersetzung,  wekhe  dutl 
John  Ikirveyf  den  Lebensgeföhrten  der  letzten  Jahre  Wyel^e's  und  Hauptführer  der  LoUardenpirtt 
nach  seinem  Tode,  mit  Hülfe  mehrerer  Freunde  unternommen  wurde.    Er  mag  bis  gegen  14S7, 
gelebt  haben.  Diese  zweite  Uebersetzung  hat  die  erste  so  in  Schatten  gestellt,  daas  man  sie  ab 
die  urgpruagUche  dee  Reformators  ansah  und  als  solche  auch  zuerst  theilweise  herauflg^gete 
hat,  so  Lewis  1731,  Baber  1810  und  Bagster  in  English  Hexapla^  London  1841.    Der  laän 
Sachverhalt  ist  erst  durch  den  Abdruck  des  Neuen  Testamentes  in  der  ersten  Uebersetzoqg  auf- 
geklärt worden,  in  The  New  Testament  in  EngUsh  translated  by  John  WycUffe  printed  at  Uüt- 
wick  by  Charles  WhÜtingham  for  William  Pickering  Piccadilly  London  MDCCCXL  VIE  D» 
Vergleichung  der  Sprache  genügt  völlig,  um  jeden  Zweifel  zu  beseitigen.     Beide  Texte  abffi 
und  zwar  der  ganzen  Bibel,  sind  auf  Kosten  der  Universität  Oxford  herausgegeben  worden,  ia 
The  Holy  Bible  containing  the  Old  and  New   Testament  with  the  Apocryphal  Booh  m  ^^^ 
earlier  English  versions  made  from  the  Latin  Vulgate  by  John  Wycliffe  and  his  followers  ediki 
by  J.  ForshaU  and  Sir  Frederic  Madden  Oxford  at  the  Univenity  Pi-ess  MDCCCL. 

Die  Herausgeber  bieten  in  zwei  Colonnen,  zur  Linken,  den  älteren  Text,  zur  Rechten,  <i* 
verbesserten  I^uvey^s,  Hundert  und  siebenzig  Handschriften  sind  überhaupt  in  Betracht  gaoff^V 
der  ältere  Text  des  Neuen  Testamentes  ist  auf  drei  besonders  ausgewählte  Mss.  begriiiKiet  1) 
Corpus  CAriad' Bibliothek  in  Oxford  4,  angeführt  als  A,  2)  ßodleiana,  Sammlung  Douced/^-^ 
3)  British  Museum^  Old  Royal  Collection,  1  B.  6 — M.  Dazu  sind  neunzehn  andere  Handsdiriltaii 
verglichen  worden  und  far  die  Prologe  und  kleinere  Abschnitte  noch  acht  andere.  Der  Mw^ 
l\trvey's  beruht  auf  Ms.  1  G.  8  und  ist  mit  vier  und  dreissig  Abschnitten  far  das  Gamei  >^j 
dreizehn  für  Einzelnes  verglichen  worden. 

Der  Text  der  Evangelien  ist  auch  zu  finden  in  The  Qothsc  and  AngbhSaxon  witk 
Versions  of  Wycl^e  and  Tjtndale  ed.  by  J.  Bosworth  assisted  by  S.  Warkig  London  196^ 
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WW  geben  das  ETangelium  des  Johannes  in  zwei  «inander  gegenübergestellten  Texten  der 
älteren  WycliffUüchen  Uebersetzung^  deren  nächste  Verwandtschaft  über  jeden  Zweifel  erhaben 
ist,  und  ^on  denen  der  mar  Lmhen  abgedruckte  nach  unserer  Ansicht  dne  ältere  Gestaltung 
dieses  Textes  mehr  oder  minder  treu  wiedergiebi  Er  ist  mit  einer  theils  grösseren,  theüs  klei- 
neren Reihe  von  Texten,  deren  Lesarten  in  die  Oxford^scke  Ausgabe  nicht  aufgenommen  sind, 
näher  verwandt,  wie  dies  an  den  einzehien  Stellen  angegeben  ist  Entnommen  ist  er  der  ange- 
führten Ausgabe  von  W.  Pickarmg',  die  zu  Grunde  liegende  Handschrift,  früher  im  Besitse  von 
Lea  Wilson  Esqu.  of  Norwood,  gehört  jetz  dem  Earl  of  Ashlntmham.  Unser  gweiier  Text,  zur 
Rechten,  ist  der  erste  Madden^s.  Obwohl  im  Wesentlichen  mit  diesem  übereinstimmend,  ge- 
währt der  Abdruck  der  wenn  auch  von  einem  ungenauen  Schreiber  um  1400  copirten  Lea  Wil^ 
son* sehen  Handschrift  zahheiche  Abweichungen  hinsichtlich  der  Wertformen,  namentlich  aber 
der  Flexionsformen  und  bisweilen  hinsichtlich  der  Wortstellung,  öfter  auch  in  Bezug  auf  die 
Anwendung  der  Artikel,  hier  und  da  in  der  Yertauschung  der  Präpositionen,  wie  in  der  Wahl 
einzelner  Worter.  Auch  kommen  beide  Abdrücke  nicht  überall  in  den  eingeschobenen  Glossen 
oder  Worterklärungen  volhg  überein.  Der  Eindruck,  welchen  der  Lea  Wilson'sehe  Text  macht, 
ist  der  eines  früheren  Versuches  des  üebersetzers,  der  sich  selbst  einzelne  Fehler,  z.  B.  hinsioht- 
fich  der  Tempora  zu  Schulden  kommen  Hess,  üebrigens  ist  zu  erwähnen,  dass  in  der  Hand- 
schrift oiter  Schreibfehler  und  Auslassungen  von  Worten  vorkommen,  welche  der  Uebersetzer 
selbst  im  Originale  unmoglieh  übersehen  konnte.  Wir  haben  daher  in  dieser  Beziehung  eine 
gewisse  Kritik  üben  zu  dürfen  geglaubt.  Jedenfalls  ist  die  Gestalt  dieses  Textes  nicht  ohne 
Interesse  sowohl  in  Vergleich  mit  dem  der  Oxforder  Ausgabe,  als  in  Bezug  auf  den  daraus  zu 
ziehenden  lexikalischen  Gewinn  an  Wortformen. 

Die  wiUkührliche  Behandlung  des  Wyd^chen  Textes,  besonders  bezüglich  der  Wortformen, 
schon  in  seiner  frühesten  Gestaltung,  geht  ans  der  Gegenüberstellung  unserer  Texte  klar  hervor. 

Üebrigens  berücksichtigen  wir  beiläufig  in  unseren  Anmerkungen  sowohl  den  Text  J^irvey's 
nach  der  Oxforder  Ausgabe,  als  auch  die  Uebersetzung  von  Tyndale  1626  und  die  gegenwärtig 
gebrauchte  Uebersetzung,  nach  der  Ausgabe  Cambridge  1$18,  was  als  ein  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Behandlung  des  Bibeltextes  in  englischer  Sprache  nicht  unwillkommen  sein  mag.  In  den 
Anmerkungen  bezeichnen  wir  den  Text  Pickering's  mit  Picker,,  den  Owforder  mit  Chf,,  den  Text 
Purvey's  mit  Purv.,  die  Uebersetzung  Tyndale' s  mit  Tynd,,  und  die  jetzt  gebränchlich^  mit 
Au^.  (Authorised  Version). 


1«   1.  In  the  bygynnynge  was  the  werde,  I«   1.  In  the   bigynnynge   was  the  word, 

that  is,  Qoddis  sone,  and  the  worde  was  at  God,  thai  is,  Qoddis  sone,  and  the  word  was  at  God, 

and  God  was  the  worde.  and  God  was  the  word. 

2.  This  was  in  the  bigynnynge  at  God.  ^2.  This  was  in  the  bigynnynge  at  God. 

3.  Alle  thingis  ben  made  by  hym,  and  with-  3.  Alle  thlngis  ben  maad  t)y  hym,  and  with- 
outen  hym  is  made  nouft,  that  thing  that  is  outen  him  is  maad  noft,  that  thing  that  is 
made.  maad. 


I.  8.  D0n3t  that  thing  that  is  made  —  no5t.  .maad.  Diese  Worte  entsprechen  den  Uteinisohen:  nikU, 
^uod  /actum  ett  Vdlo.  so  dass  ihai  thing  Mol  ete.  als  eine  AnSösnng  des  uentrtlen  yiiod  in  ein  demonstratiTes  GUed 
mit  dem  folgenden  reUÜven  thai  erseheint,  no  thing,  that  thing  that  iom  maad  Pubv.  dagegen:  noo  thing«,  that 
made  wu  Ttm».  not  amy  thing,, that  loo«  mad4  Aoth.  —  Wir  bemerken,  dass  die  Uebersetanng  der  lat  Perfekte, 
welehe  dnreh  den  Zntritt  von  iwm  etc  ram  Partidp.  Perf.  gebUdet  werden,  Torsugswelse  in  der  klteren  Wtclwf» 
Uebersetanng  wie  hier  in  it  made  naehgebUdet  sind,  w&hrend  der  jnngere  Text  häufig  das  Partie.  Pftt.  mit  too» 
bietet.  Die  Ynlgata  hat  Jene  lat.  Bildungen  gew6hnlich  an  die  SteUe  des  griech.  Aorist  wie  des  Perfekt  gesetst 
AUr  auch  der  fiter«  WfcL.  T«t  gtebt  was  etc.  V&t  das  lat,  sum  etc,  wie  in:  The  woride  was  made  bj  hjm  Jqb$ 
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4.  In  hym  wu  lijf,  and  the  tijf  was  the  li^te  4.  Was  lyf  in  him,  and  the  lyf  was  the  lift 
of  men«  of  men. 

5.  And  the  li^te  schyneth  in  dirkeneesis,  and  5.  And  the  lift  schyneth  in  derknessis,  and 
dirkenessis  comprehenden,  or  iaket^  not  it.         derknessis  tooken  not  it. 

6.  A  man  was  sente  fro  God,  to  whom  the  6.  A  man  was  sent  fro  God,  to  whom  the 
name  was  loon.  name  was  Jooa. 

7.  This  man  came  into  witnessynge,  that  he  7.  This  man  cam  into  witnessinKe,  that  be 
schulde  here  witnessynge  of  the  lift,  that  alle  sehnlde  here  witnessinge  of  the  lift,  that  alle 
men  sehnlde  bileue  by  hym.  men  schulden  bileue  bi  him. 

8.  He  was  not  the  lift,  but  that  he  schulde  8.  He  was  not  the  lift,  but  that  he  schulde 
bere  witnessynge  of  the  lift  here  witnessing  of  the  lift 

9.  ItwasTerreyliftethewhicheliftenetheche  9.  It  was  verri  lift,  which  Mftneth  ech  man 
man  comynge  into  this  worlds.  comynge  into  this  world. 

10.  He  was  in  the  worlde,  and  the  worlde  10.  He  was  in  the  world,  and  the  world  was 
was  made  by  hym,  and  the  worlde  knewe  hym  maad  bi  him,  and  the  world  knew  him  not 
not             V 

11.  He  came  into  his  owne  thingis,  and  hVs  11.  He  cam  mto  his  owne  thingis,  and  bise 
reeayuedea  hym  not  receyueden  not  him. 

12.  Forsothe  how  manye  euer  receyueden  12.  Ponothe  hoa  manye  euere  receyuedMi 
hym,  he  fane  to  hem  power  for  to  be  made  the  him,  he  faf  to  hem  power  for  to  be  maad  the 
sones  of  God,  to  hem  that  bileneden  in  his  sones  of  God,  to  hem  that  bileuen  in  his  name; 
name; 


1,  10.  ]Cnodna../aelM  %*t  Vdlg.  A«  eaon  «mm  maM  6,  16.  Ut  aat«iii  Mro  factwn  est  Vülo.  DiBoeociooa  wu 
made  10,  Ift  DisMii8lo../a«fa  «9t  Vdlo.  Auch  weiekea  salbtt  die  Ut.  eogL  Taxte  5ft«r  von  einander  in  derUeber- 
tragnng  ab,  wie  In ;  Tide  i»  d/^anuni»  at  hym  Lvxs  16«  L  Picun.  Thia  tea«  dt/imnfd  anentia  Um  Ozr.  It  U  dorn 
\1, 11. 14. 15.  Pioxiiu  It  «MM  dom§  Oxr.  dooh  mit  Abweichung  mancher  Hnndaehriften  a.  varr.  leetLlL  cc.  6.  sehyneth. . 
comprehenden  or  taken  —  sehyneth . .  token.  Statt  token  wird  ana  8 IISS.  in  der  Oxf.  Aaagabe  anch  com- 
prgkendeden  or  Mien  aagefOhzt,  ana  S  MS.  tomprehemden  mit  oder  ohne  Hinani&gnng  von  taken  oder  token.  Daa 
Prilexitam  im  swelten  Sntae,  welehea  «neh  die  apiteren  Ueberaelanngen  beibehalten»  entaprioht  aUerdlnga  dem  Qrnnd- 
tezte:  bteet . ,  eomprthendenmt  Vulo.  ^a(vit  . .  xaiikaßfp.  dlrkenetsis  —  derknessis,  Mnedro«  Vclc. 

Die  eratere  dieaer  Formen  erachelnt  darehgSagIg  in  Ficxbs.  Cf.  Johh  3,  19.  The  pnple  that  dwelte  in  dSrkenenie 
Math.  4,  16.  ef.  ib.  6,  23.  To  hem  that  anten  in  dbrkeneeeU  Lukb  1,  79.  cf.  ib.  11,  S6.  36.  99,  63.  The  ll|te  of  hem 
that  ben  in  dUrkeneui»  Ron.  9,  19.  etc  wo  die  OxL  Teste  nberall  derhmeteU  bieten.  So  wird  anch  dUrkt/vl  Math.  6,93. 
LüKB  11,  34.  etc  geaetat,  wo  die  anderen  derk/id  heben,  wie  dea  Verb  dirk$ :  The  ynwiae  herte  of  hem  is  dbrkide 
or  mnde  dibrke  Boif.  1,  91.  (ot  ia  derkid  or  maad  derk  Oxp.) ;  daa  A^elEtiv  dbrke  ateht  bei  Pickbs.  Jobb  16,  94.  Die 
Formen  dbrk  a^J.  dilrkne»9  a.,  n.  to  dirkf  to  dkrken  t.  an  aga.  decwe^  deorc,  decarc/nUt  deore/nU;  dearejan,  deorejan 
gehörig,  aind  der  aohott.  Mnndart  gettnfig,  nnd  begegnen  ap&ter  anch  aonat  in  engL  Mundarten :  The  sonne  waa  dipa 
and  dirke  Ltdo.  JfiR.  P.  p.  96.  In  a  dirk  priaonn  p.  144.  Light  withe  dbrk  hath  aeeordannce  p.  59.  A  stokefisah 
boon  in  dirkenet  fCTOth  a  light  p.  23.  We  alombryd  in  dirknesee  p.  139.  Cf.  foreyn  dirkene»»«  p.  934.  Oar  feith 
waa   dfrkid  p.  138,  neben  In  darkne*S€  ib.  p.  4^    Al  derkne»9e  p.  95.    VgL  Dirk.  To  darken  pALSor.  8.    but 

that  he  sehnlde  etc  s»d  «t  teeHmouimn  perMberet  Vulo.  but  to  btare  wUnet  Ttbd  Jmt  foa*  sent  to  btor  ««fnest  Atjtb. 
9.  the  Whiehe  U^teaalh  —  which  U^taettl*  Zn  the  whicke  —  wMcke  ygl.  v.  is.  in  dem  Texte  PicKKB.  iat 
gewöhnlich  the  dem  Relativ  wkioke  yorangeaetst,  wo  jenea  im  Oxr.  fehlt.  An  unserer  Stelle  Jedoch  bieten  die  rarr. 
leott.  der  Ozr.  Anagabe  auch  ike  whieke  in  9  Handschriften,  w&hrend  eine  that  enth&lt  —  Sutt  tiytenefh  —  Uitmefk 
(wie  auch  Post,  hat)  wird  nor  ana  einer  Handaehrift  VitjUeth  angefiihrt;  U/gikAenetk  steht  noch  bei  Tivd.,  dagegen  ligßMth 
AUTB.  far  tMimiMU  Vdlo.  In  tranaitiver  wie  in  intranaitiver  Bedeutung  begegnet  in  den  Wycliffitischen  Uebersetsungen 
daa  dnreh  ableitendea  n  erweiterte  Verb:  The  erthe  is  Jijlfnyda  Piokbb.  {JAjjbeed  Oxr.  n.  Puxv.)  Apoc.  18,  1.  The 
Lorde  6od  Mjton  hem  Pickbb.  (Mjl»e  Oxf.  l^Tftie  Pubv.)  99,  5.  The  whiche . .  Hjtefi^de  UJf  (Upnede  Oxf.  u.  Pubv.) 
2  TiM.  1,  10.  And  Utjne  thei  in  the  firmament  Gbm.  1,  15.  Oxr.  («Ayne  Pubv.).  Kur  einielne  Handschriften  haben 
daa  Verb  Hjte  in  den  anliBefahrten  Formen«  11.  Into  his  owne  thJngiS.  in  propria  VubO.  Die  Wyollf&tiaehe 
Ueberaetanng  pflegt  die  anbstantivirten  neutralen  Plnrale  mit  HlnsnfSgnag  dea  Substantiv  Üungie  tu  überaetaen. 
and  his  ~  and  hise»  Für  das  bei  Piokbb.  stehende  hts  setsen  wir  Ais,  woneben  der  Oxr.  Text  hiee  als  Plural- 
form  ffir  daa  lat.  n»<  Vulo.,  ol  TJcoi,  bietet  Vgl.  Whan  he  had  loaede  kit  18,  1.  Pickbb.  ctan  dUexieut  em»  Vdl«. 
wo  der  andere  Text  ebenfalls  hise  hat.    hee  können  wir  nur  für  verderbt  halten.  18.    hOW  autnjrt  euer  — 

hon  maaye  euere  etc.  Aehnlich  auch  hon  numy  euer  Purv.  dagegen  o«  meny  at  Tthd.  a$  many  ae  Actb.  fur 
daa  lat.  ^notquot  Vulq.  Die  Wtcliff.  Ueberaetanng  verwendet  in  diesem  Falle  regelmisaig  Aoio:  AUe  how  mamif 
euer  (how  manye  euere  Oxr.)  camen  10,  8.  Bow  inwtif  euer  waren  of  (e  kynde  of  .pcistSa  (how  manye  evere  wenn 
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t3.  The  which«  not  ctfbloodis,  Mther  of  wille  18.  Whkhe  not  of  blodis,  nether  of  the  will 
of  fleysehe,  nether  «f  wille  of  man,  but  ben  of  fleisch,  nether  of  the  will  of  tnan,  but  ben 
borne  of  Ck)d.  bom  of  God. 

14.  And  the  worde,  thai  is  Qoddis  mme,  is  14.  And  the  word,  that  m,  ^MtdU  tone,  is 
made  fleysche,  or  fnan^  and  hath  dwellide  in  maad  fleisch,  or  mafiy  and  hath  dwelHd  in  t», 
ys,  and  we  hane  seen  the  glorie  of  hym,  the  and  we  han  seyn  the  glorie  of  him,  the  gflorie 
glorie  as  of  the  one  bigoten  of  the  fadir,  the  as  of  the  oon  bigetun  of  the  fadir,  the  ion$  M 
$one  fill  of  grace  and  treuthe.  of  grace,  and  of  trenthe. 

1 5.  Jon  berith  witneesynge  of  hym,  and  crieth,  15.  John  berith  witnessing  of  him,  and  cryeth, 
seyinge,  This  it  was  of  whom  I  seyde.  He  that  seyinge,  This  it  was,  whom  I  sdde.  He  that 
IS  to  come  altir  me,  is  made  Ufore  me,  ft>r  he  cometh  aftir  me,  is  maad  bifore  me,  for  he  wM 
was  the  fonner  than  I;  the  formere  than  I; 

16.  And  of  the  plenty  of  hym  we  alle  hane  16.  And  of  the  plente  of  him  we  alle  han 
taken,  and  grace  ft>r  grace.  talnm,  and  grace  for  grace» 

17.  For  the  laweis  jouen  by  Moyses,  forsothe  17.  For  the  lawe  U  yman  by  Kbyses,  fersoth 
grace  and  tre«the  is  made  by  Iheim  Crist.         grace  and  trenthe  is  maad  by  Jhesn  Grist 


of  the  kynde  of  preettit  0x7.)  Dbdb  4,  S.  ef.  ib.  Si.  5,  87.  AehaUeh  werden  Ut.  ^uarntum,  qnamio  dvreli  how  mifeke 
wiedergegeben:  He  it  taken  ewey  Iro  hem  iboie  mydk«  (add.  Is)  a  etoaee  cacte  Luu  9S,  41.  wo  Jedoch:  He  was  taknn 
awey  fr»  hem  om  a^yoA«  as  is  a  stoovet  oast  Oxf.  steht,  wenogleleh  awolf  Handsehriflaa  d«it  mit  kom  myalls  te  tmS* 
gefuhrt  werden.  iTots  m^ke  he  oomanndide  to  hem,  so  myohe  more  the!  preohiden  more  (how  moehe .  •  so  aeehe 
more..  Oxjr.  ohne  Variant.)  U^mk  7,  86.  ond  dtm  femlss  sind  qwamälm  nad  jiintlsisi^igtis  mU  ham  9m$t,  k&m  «As 
siisr  iiheisetnt:  JSbts  Umg9  I  am  in  the  «ofld  (woilde  Ozr.)  Jobr  A,  ft.  Do  |ee  this  thing,  htm  ofm  )M  stisr  sehnlM 
drynke.  Into  my  mynde  (Ihnllch  Oxr^  1  Oob.  11,  S&  el  ».  86.  fhal  bUenedeB  —  flial  bUeiMi.  Die  «cstaN 
Lesart  wird  in  der  Ozs.  ▲nsgabe  nni  «as  swei  Maaaskilptea  anpiiahrts  la  der  That  «atsprlehl  4aa  Fiiaaas  dam 
lat.  9«rf  «rsibart  Vcm.  wolnr  der  gr.  Text  loU  itiativovoiif  hat  Koeh  Ttkd.  sehiiebx  ia  thatthay  htkMd,  die 
nenere  eagllsohe  Qehersetsnag  dji^egea:  to  them  that  b§U€94,  IS.  of  bloodla  —  of  UodSs  (woffir  a/  hlsads 
Tnn.  0/  ftioad  ▲dtb.)  entspricht  genan  dem  lat.  s»  sm^mM&ms  Vol«.  H  at/naftay,  !■  t«,  ia  naMs  ¥iim»  ist 
schon  in  der  Jfingeren  Wtcl.  Uehersetanng  doroh  atnon^  es  ersetst.  .14*  WO  hatte  seen  — we  lUUi  MJB.  Wat 
snn&ehst  die  Form  ham  aagsht.  welcher  ia  dam  anderen  Teste  han  gegeanhar  an  stabea  pflegt«  se  flndet  maa  belda 
for  die  drei  Peraonen  der  liehrsahl  des  Priseas  Terweadet.  OL  «s  ham  —  *<M»4oas  1,  16.  4, 4S.  6,  70l  Uaivl  7, 82. 
11^  17.  14,  17.  16,  7.  eto.  MAax  6,  16w  9,  88.  10,  88.  ete.  Luu 8,  48.  8,  8.  etc  jie  hem$  —  Aon  J«o  ft«  88.  lUvK  &,8S. 
87.  38.  88.  48.  6,  32.  etc  lUax  4,  40.  7,  9.  8,  &  17.  11,  17.  28.  etc  CM  kam  —  haa  Jow  8^  10.  18,84.  Mais,  ft^  18. 
6,a.ft,16.etc  UabxS,  17.  19.  4,  1&.  17.  8,  8L10,  83.  Loss  18,  i.  16,  89.  etc  Als  Inftnitiv  tNffba  wir  after  Aoa 
in  OxF.,  doch  steht  Aons  ia  Picsaa.  als  solcher  selten:  Thel  schnMea  ham  dweUlde  Mayb.  11,  88.  |ee  aAal  aauer 
ham  conderapnyde  19,  7.  Sehr  hiafig  weoheelt  aber  ham  mit  ham  bei  Piqkbb.  la  VaiUBdaag  mit  wi,  yte,  iJM. 
und  in  der  Apostelgeeehichte  habea  wir  kaom  *«ms  soadera  ham  gefcudea.  Aaeh  atehea  elaaadar  ham  qbA  ham 
in  PicxaiL  a.  Oxr.  haofig  gegeaaher.  Als  iUsehe  Vertaasehan«  siad  VerMndaagea  antnsehea  wie  In  Asms  Ihs«  triste 
Hath.  9,  2^  I  ham  ohosea  18,  18.  I  ham  wel  ptoside  17,  8.  a.  4gl.  m.  woff  r  ia  Oxf .  riehUg  ham  stehle  Was 
den  Wechsel  der  Partieipiallormen  sssa  —  ssya  betriü,  se  werden  sie  aaeh  ina«rhalb  derselbea  Baadaekrilt  ver« 
uoscht  of  the  OB«  bigotan  —  of  the  oon  bigelu,  wm§mHi  yoha.    G4  His  ons  higatitm  sene  -^  his  soa 

higsian  sons  3,  16.  Of  the  am  Hgottmt  sone  —  of  the  sow  bigHtm  sona  8,  18.  Die  PaiticiplalfonMa  mit  o  aad  s 
in  der  SUmmsylbe  der  Verba  fste,  ^<0ete,  /orgeit  gehen  in  do  WycUAtlsohen  üebeiaetanngan  aahen  sAaaader  heii 
Hir  firsts  bi§ot4n  sone  Hath.  1,  28.  Pigksb.  hir  first  bpgattn  sone  Oxr.  AUe  the  f|iTSt  ^olaa  Bxoa«  18,  8a.  Oar.  Tha 
first  po<sa  DaüTBB.  21,  17.  cL  la.  16.  Oxr.  Noambre  the  firste  ^slsa  of  maal  kynde  Komb.  8,  40.  Ow.  Tha>fiiat 
g€ten  of  drones  Dbütsb.  12,  17,  Oxv.  the  aone  setoen  beide  Text*  der  Yolgato  hinsa.  In  welahar  sieb  das  Ad« 

Jektiv  pltaam  aof  das  Torangeheade  esr^am,  wie  im  Gr.  nligi^  aal  loyos  besieht.  and  --  awl  0&    Die 

Wicderholnng  de«  Pr&poaition   anterlisst  Picaaa.  wie  neaa  Handschriften,    welche  ia  Oxr.  aofgefihrt  werdn« 

16.  berith- .  aad  orielh.  Die  Pvaesentia  la  beidea  Textea,  wofiif  hay§  Tran  tars.. aad  arUdAma.  setMa,  eat- 
spreehea  dem  Ut.  tuUmmkim  p4rhibt..gt  etamat  Vub«.,  wihread  der  gr.  Ta«t  fitt^iVQti,.  xal  uix^y^  hak 
of  whom  ~-  whoM  etc  Die  letstere  Lesart  entspricht  gonaa  den  Worten  &  hie  srot  gasm  H^  Vdm.  tJtet 
is  to  eome  -  thai  eometh.  Dieselben  Sitae  weohseln  1,  27.  Die  letatere  Lesart  wiUt  aneh  Tnm.  wie  die  aaora 
Uebersetaaag  an  naserer  Stelle  wohl  mit  Raoksicht  aal  das  gr.  o  (gxofimoi.  Hack  der  Oxv.  AnegMi»  bietan  a& 
beiden  Stellen  ellf  Handschriften  die  erstere  Lesart,  welche  dem  rsalarw»  sM  Ydlq.  nfther  entspricht«  Debar  it  lo 
eomynps,  was  an  der  letaten  Stelle  eine  Handschrift  bietet,  s.  aasere  Anmeik.  so  8,  48.  the  fem«  tham  I 
—  the  fetneye  ato.  Wenige  Handschriften  lassen  hier  den  Artikel  weg;  es  ist  die  Uebessetsaag  Toafrisr  «s  ¥aii«. 

17.  Is  3onen  —  Is  lonnn.  Diese  Formen  des  Partie  Pt  von  jyas,  ytmj  wonebea  wir  Jadt«]|  aBa||'5S«s«r)i(as% 
jyas  a.  a.  aatreffea,  vertheilen  sich  so,  dass  der  danklare  Vokal  «  ia  der  anbetenUa  Sylhe  meiai  la  Oav.  esfthatet* 
So  ia  naseiemBYangaUnma,  »7.  35.  6,  65.  7,  39.  11,  57. 12,  ^  18, 14.  17,8.  4.  6.  7.  8.  9.  22,  86.  ISiAi  wlaMAHuU^ 
89.  13,  11.  14,  9.  16,  i.    Habk  6,  2.  17,  13.  8,  )2.  14,  U.  «(c    D|«Sff|i  stahtf  0«  ifhaWe  ham  ffM  Jon  dySO. 


248  ^ohn  WyeliiEB. 

18.  No  man  eiier  sije  G«d,  no  but  the  one  18«  No  man  euere  sjl  God,  no  but  tiie  ooo 
bigoien  6one,  that  is  in  the  bosnm  of  the  fadir,  bijj^etnn  eone,  that  is  in  the  bosom  of  the  fidir, 
he  hath  tolde  oute.  he  hath  told  out. 

19.  And  this  is  the  witnessynge  of  Joon  whanne  1 9.  And  this  is  the  witnessing  of  John,  whamie 
Jewis  senten  fro  lerasalem  pristis  and  dekenes  Jewis  senten  fro  Jerusalem  prestis  and  deke&]fs 
to  hym,  that  thei  schulden  sxe  hym,  Who  art  to  hym,  that  thei  schulden  axe  him,  Who  art 
than?  thou? 

30.  And  he  knowelechide  and  denyede  not;  20.  And  he  knowdechide,  and  denyede  ml, 
and  he  knowelechide.  For  I  am  not  Grist.  and  he  knowlechide,  For  I  am  not  Crist» 

31.  And  thei  axiden  hym,  What  therfore?  31.  And  thei  axiden  him,  What  tberfore?  art 
art  thou  Helie?  And  he  seyde,  I  am  not  Art  thou  Elye?  And  he  seide,  I  am  not  Art  tiioi 
thou  a  prophete?    And  he  answeride,  Nay.         a  prophete?    And  he  answeride.  Nay. 

39.  Ther&re  thei  seyden  to  hym,  Who  art      23.  Therfore   thei  seyden  to  him,  Who  vt 

thou?  that  we  jyue  answere  to  thes  that  selten  thou?  that  we  |yue  answere  to  thes  that  sent« 

vs.    What  seist  thou  of  thiself?  vs.    What  seist  thou  of  thisilf? 

23.  He  seith,  I  am  a  voyce  of  a  man  cryinge      33.  He  seith,  I  a  vols  of  the  crying  in  desert, 

in  deserte,  Dresse  }ee  the  weye  of  the  Lorde,  Dresse  \e  the  wey  of  the  Lord,  as  Tsaye  tke 

as  Tsaie  the  prophete  seyde.  prophete  seyde 


PiGsn.  (He  sebnlde  h«a«  jomm  Ozp.)  The  fadir . .  haih  jyiM  5,  St.  PumoL  (The  fader . .  katli  yommm  Ozf.)  So  Icnb 
wir  «aeh  in  der  OxF.  A.nig«be  de«  81t.  Textes  .*  My  strengthe  ead  myft  of  myn  boond  alle  thes  ädngis  to  oie  has 
ygmm  Diüm.  S,  17.  I  haue  yetM  Num.  18,  19.  T  haoe  jyve  ib.  91.  Das  o  ersefaelDt  in  diesem  Partiei|»  ma  & 
Zelt  Wtcliffb^s  nad  spiter  oft.«  What  wolde  he  thanne  lia  |rovf  Cs.  Aom.  of  ik»  R.  5&7S.  TiMsperleaee  Thtraf 
halli  yoe«  an  etideace  Ootnu  (kmf.  Am.  I.  p.  14.  Haluw.  Diet,  p.  953.  t.  50t«.  That  was  50V«»  to  me  If *cnar. 
p.  18.  As  ever  eny  gyflt  was  yovtfM  Ltdoatb  M,  P.  p.  91.  To  whom  was  yov««  a  preeepte  p.  18.  Befora  fotei 
p.  85.  By  rayght  A  power  ^ovy»  to  pe  prestis  mowthe  Tm  Plat  of  tsb  SACiAilfecT  ▼.  S4.  VgL  aneli  Jom  90i,  ft 
T.  /oryotMii.  forsotll«  —  forsotil.    Diese  partikelartig  gewordene  Zasammensetaany  wird  BitmentUeh  in  dir 

Uebersetanng  dee  N.  T.  nnsfihlige  Male  verwendet,  nm  die  lat  Partikeln  «wt^m,  eero,  »tdL,  entm,  welche  Ihremto 
die  gr.  <f^)  Oü»',  yag  enetaen,  wiederrageben.  80  stehen  a.  B.  fortoikey  ßor»<fiki^  /^trtoth  ffir  «Miem  1,  40. 1  fc 
91.  98.  8,  1.  M.  4,  «.  5,  17.  3S.  ete.  fOr  ffgro:  9,  17.  Ar  Med:  4,  14.  fnr  emim:  S,  9.  17.  90.  94.  4,  S.  9.  49.  47.  5,  7.  It 
90.  91^  ete.  Gans  so  wird  anoh  fo<Ael|F,  «o<%  Terwendet,  s.  B.  für  aultm  1«  9<{.  88.  39.  49.  9,  9.  9.  10.  t,  18.  19.  fl. 
23.  95.  99.  4,  4.  ete.,  fSr  tmün  8,  9.  17.  90.  94.  4,  37.  44.  45.  5,  99.  96.  ete.  Bisweilen  vertauschen  aneh  an  dea  aaf^ 
führten  Stellen  die  versehledenen  Handsohrlften  Jene  Partikeln ;  aneh  stehen  sie  hie  und  da  als  üebergaagspartikda, 
wo  der  Ornndtezt  überhaupt  keine  Partikel  hat  wie  8,  SS.  Die  üeberladnng  der  alten  WyeliAtlaehen  Uebersemar 
mit  jenen  Wörtern  schwindet  bereits  in  der  jüngeren  Bearbeitung  von  Pur  vir,  wie  bei  Ttmoalb  ete.  oad  wrida 
der  Verwendung  besttumterer  Partikeln.  Der  Oebraueh  derselben  erinnert  aber  entschieden  an  dea  der  ags.  §68tu, 
vitodiCett  welche  in  den  ags.  Bibdübersetaungen  Uanlieh  verwendet  sind.  1&    8i?e  —  8f%  9idU  Vdlg.   Ualar 

den  verstAtedenen  Formen  des  Priteritams  von  seen,  ««»  welche  in  den  WycUlBtischen  üebersetanagen  vorkonoMS, 
sind  in  unseren  beiden  Teztm,  wie  überhaupt  in  dem  des  N.  T.  der  Sing.  $iy4  —  tfy  and  dw  Plnr.  Hjgn  -^  tgym 
die  geliuSgsten}  J  sfye  ~  syy  1,  89.  34.  48.  50.  8,  88.  9,  11.  18,  98.  A«  etc.  ««se  >-  tyy  (si?)  1,  99.  47.  8»  92:  48.  9^1. 
11»  88.  19,  41.  y«0  efyen  ->  7«  sy;«*»  8,  88.  tkH  Hjtm  ^  t^fy^  ^t  89.  6,  9.  11,  4.*^.  19,  88.  Abweichend  davon  sMta 
einander  gegenübtr:  jee  H%tn  —  7«  syt  ^i  98.  und  yee  Hztn  —  j«  »ayrtn  5,  37.  Der  Text  PiCkb*.  schefat  aa  B^ 
stindigsten  jene  Porm  su  bewahren.  Uebrigens  vgl.  SborVb.  998.  Spraehpr.  I.  p.  984.  Gowsb  T.  135.  ib.  L  p.  9L 
he  hath  tolde  oute  —  he.. told  out  ist  die  wörtliche  Uebertragnng  von  enorrattf  Vulo.  19.   d^CMt- 

dekenys,  tetUas  Yolo.    In  der  Uteren'  Uebersetiung  des  A.  T.  treffen  wir  die  uebersetanng  des  Wortes  danfe 
Xetiyfs«  NüHB.  8, 19.  4,  9.  18.  8,  8. 10.  18.    UuM9  8,  41.  SO.    knowelechide,  ect^/una  «el  VtLo.    Das  T«» 

htiotrieekei  tiiotikeh«  dient  gewohnlieh  aar  Uebersetanng  des  lat  con/üsri:  I  shal  ftnowIscA  to  the  Lord.  Os*.  n,  U> 
et  Mats.  7^  98.  10,  81.  Mabx  1,  5.  Jobb  9,  99.  19,  4a  auch  für  proßteri  Lcn  9,  5.  For  I  am  «te.    Dil  Fir 

tiket  /or  dient  in  der  Wyelil&tischen  Uebersetanng  aar  Wiedergabe  der  lat.  («te,  pumiam,  quod,  iMfohe  aber  Anr* 
sMta  dem  gr.  OTf  %n  entsprechen  pflegen,  also  nicht  nur  in  Kausalsitsen,  sondern  au^  in  BnbstantivaitasB;  • 
erSehMnt  sie  denn  auch  regelmbsig,  wie  hier,  vor  der  direkten  Bede,  welche  im  gr.  Texte  mit  ori,  in  derValfili 
mit  quia  eingeführt  werden:  Gf.  1,  89.  4,  17.  49.  59.  u.  oft.  21.    WhAt  therfore,  pdd  ergof  Vclo.        ft 

to  thee.  2^s  ist  die  den  Wycliffitlschen  Uebereetaungen  gelSnfige  Pluralform  von  fM«.  OL  Ae«  tkiagis  %  K ' 
8,  9.  la  99.  5,  19.  84.  8,  9.  7,  1—9.  etc.  Vore  werkia  <-  worlds)  than  th«9  5,  90.  the*  men  8,  5.  Oni  wordif  ?.* 
8,  19.  in  der  Jüngeren  Bearbeitung  ündea  wir  Aete»  Wir  verbessern  unbedenklich  die  Stellen,  in  denen  bei  d* 
Singnlar  «kes,  beim  Phira)  Ais  gefanden  wird,  wie  9, 18.  8,  80.  11,  4.  28.  I  am  ft  voyoe  of  Afluaeryflf*' 
I  ft  TOifl  of  tiie'erytng.  Die  letatere  Lesart  entspricht  genauer  den  Worten:  Bgo  vo»  ektmaiui$  Vrfifi.)  ^t* 
erstsre  wird  aber  auch  ms  anderen  1168.  angeführt.  Dresse  ?ee.  Für  diese  Wbrte  setat  schon  Ttbdalk:  «^ 
slrofr^M;-  dem  lat  dIHgite  Yolq.  entspricht  das  dem  afr.  tbretcer^  dneier,  drtcUtr,  dr999tr  etcw  entlehnte  ^üf 
et  Lbkb  %,  5.  -DMaelbe  Ytri>  wird  auch  für  porrigwre  gebraucht  s.  -18,  96. 
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24.  And  thei  that  weren  sente,  weren  of  the  24.  And  thei  that  weren  sente,  weren  of  the 
Pharisees.  Pharisees. 

25.  And  thei  axiden  hym,  and  seyden  to  hym,  35.  And  thei  axiden  him,  and  seiden  to  him, 
What  theifore  baptisist  thou,  }if  thou  art  not  What  therfore  baptysist  thou,  if  thou  art  not 
Grist,  nether  Helie,  nether  a  prophete?  Grist,  nethir  Elye,  nether  prophete? 

26.  Joon  answeride  to  hem,  seyinge,  I  baptise  26.  John  answeride  to  hem,  seyinge,  I  baptise 
in  water,  Bothely  the  mydil  man  of  }ou  stood,  in  watir,  sothli  the  myddil  m<in  of  )ou  stood, 
whom  fee  knewen  not;  whom  |e  knowen  not; 

27.  He  it  is,  that  aftir  me  is  to  come,  that  27.  He  it  is,  that  cometh  aftir  me,  that  is 
is  made  bifore  me,  of  whom  I  am  not  worthi  maad  bifore  me,  of  whom  I  am  not  worthi,  that 
that  I  Tubynde  the  thwonge  of  his  schoo  I  vnbynde  the  thwong  of  his  schoo. 

28.  Thes  thingis  ben  done  in  Bethanye  ouer  28.  Thes  thingis  ben  don  in  Bethany  ouer 
Jordan,  where  Joon  was  baptisynge.  Jordan,  wher  John  was  baptisinge. 

29.  Another  day  Joon  sije  Ihesu  comynge  to  29.  Another  day  John  sy|  Jhesu  comynge  to 
hym,  and  he  seith,  Lo!  the  lombe  of  God;  lo!  him,  and  he  seith,  Lo!  the  lomb  of  God;  lol 
that  doith  awey  the  synnes  of  the  worlde.  that  doith  awey  the  synnes  of  the  world. 

30.  This  IS  he  of  whom  I  seyde ,  Aftir  me  30.  This  is,  of  whom  I  seide,  Aftir  me  cometh 
cometh  a  man,  that  is  made  bifore  me,  for  he  a  man,  that  is  maad  bifore  me;  for  he  was  the 
was  the  former  than  I.  formere  than  L 

31.  And  I  knewe  hym  not,  but  that  he  be  31.  And  I  knewe  not  him,  but  that  he  be 
schewide  in  Israel,  therfore  I  came  baptisynge  schewid  in  Israel,  therfore  I  cam  baptisinge  in 
in  water.  watir. 

32.  And  Joon  bare  witnessynge,  seyinge,  For  32.  And  John  bar  witnessing,  seyinge.  For  I 
I  si}e  the  spirit  comynge  *doune*  as  a  culuer  si}  the  spirit  comynge  doun  as  a  culuere  fro 
from  heaene,  and  dwellynge  vpon  hym.  heuene,  and  dwellinge  on  him. 

33.  And  I  knewe  hym  not ;  but  he  that  sente  33.  And  I  knew  not  him ;  but  he  that  sente 
me  for  to  baptise  in  water,  seyde  to  me,  Vpon  me  for  to  baptise  in  watir,  seyde  to  me.  On 
whom  thou  schalt  se  the  spirit  comynge  doune  whom  thou  schalt  se  the  spirit  comynge  doun, 
and  dwellynge  vpon  hym,  this  is  it,  that  bap-  and  dwellinge  on  him,  this  it  is,  that  baptisith 
ÜBith  in  the  hdy  gooet.  in  the  hooly  gost 

34.  And  I  sije,  and  bare  witnessynge,  for  this  34.  And  I  sy|,  and  bar  witnessing,  for  this 
is  the  sone  of  God.  is  the  sone  of  God. 


25.    %tt  —  If«  In  d«]a  Texte  Pickbb.  eteht  durchweg  die  ente  dieser  Formen,  während  dagegen  if  in  der  Oxr. 
Ausgabe  herreeht.  26.    the  nydil  man  ..  stood.    Diet  ist  die  unbeholfene  oder  falaehe  Uebertragung  der 

Worte  mediui  atüem  94$trum  sUHt  Vclc.  u^nof  Ji  ifjitüt*  Urixty;  wofür:  in  the  tn^fddü  0/  ;o«  Aotft  stoikls  oon 
Poiv.  nnd  on«  if  eomt  anurngt  you  TrMD.  there  »tamdeth  one  among  ffou  Auiii.  knewen  —  knowen.    Das 

erttcre  wird  nnr  ans  drei  M88.  in  Ozf.  angeführt;  auch  entspricht  da«  ietstere  dem  lat.  neeeUU  Vclq.  ofjaif. 
27.    !•  to  eome  —  eometh  s.  oben  v.  IÖ.  of  whom . .  his  tehoo.    eojiis  ego  «on  eum  digmu,  ut  eoham 

ctjiu  eorrigiam  caleeamenH  Vdlo.  ov  ,.€ti)tov  lov  l^t'cyia  loif  vnoorjuaiQ^,  Zattwon^«— tiktoon^^latchet, 
s.  LAfAM.  14)17.  28.    oner,  beyond,  treme  Vulo.    Cf.  S,  36.  6,  1.  22.  25.  10,  4a  eto.  29.    doith.    Die 

Vexbalforaen  cio<«t,  doiik,  and  goUij  goith  finden  wir  in  Pickkb.  fiberwiegend;  sie  werden  seltener  in  0x7.  ange» 
troffen,  doch  weichen  die  Handschriften  each  in  andere  Formen  ab.  80  stimmen  s.  B.  beide  Texte  fiberein  in  doiet 
JoHV  2,  18.  7,  3.  llABK.  11,  28.  doith  Jouk  S,  19.  90.  14,  la  Lokb  16,  18.,  doch  treten  in  beiden  oft  Formen  ein- 
ander gegenüber,  wie  doist  —  doet  Joh«  8,  2.  7,  3.  10,  34.  Matb.  21,  33.  doitU  —  dott  Math.  6,  2.  doett  —  doet 
Job«  18,  97.  doet  -  do(et  Jork  6,  30.  doith  —  doth  Job«  3,  20.  21.  7,  4.  19.  81.  51.  8,  34.  9,  31.  Math.  5,  19.  32. 
7,  91.  84.  12,  50.  19,  9.  Mabx  8,  35.  etc.  goete  -  goist  Jon»  13,  36.  goeet  —  goiet  14,  5.  goet^goiet  16,  5.  goith  ^ 
goth  8,  8.  5,  7.  10,  4.  11,  31.  12,  85.    Matb.  8,  9.  12,  43.  45.  13,  3.  44.  15,  17.  16,  34.    Mabk  4,  8.  7,  19   etc.  s.  SSBM. 

Ao.  MiBACLB-pLATB  p.  330  A.  38.  80.  the  foraoT  etc.  s.  ob.  T.  15.  82'.  eomynge  donne  —  eomynge  denn. 
deeeendemem  Yolo.  Wir  haben  dem  ersteren  Texte  doune  hinsugefügt,  wie  es  t.  33  steht;  in  keiner  der  von  den 
Heransgebeorn  des  Oxf.  Textes  vei^lichenen  Handschriften  fehlt  das  entsprechende  Wort  Unser  Text  seigt  Ober- 
haupt mehrfache  Auslassungen.  Cf.  ▼.  43.  3,  20.  3,  4.  21.  5,  5.  14.  6,  6.  22.  39.  40.  7,  7.  19.  33.  8, 35.  9,  20.  27.  10, 4. 
13.  16.  35.  89.  11,  6.  14.  37.  83.  87.  43.  50.  13,  3.  12.  17.  18.  36.  34.  35.  47.  18,  5.  18.  21.  31.  33.  15,  17U  16,  3.  17.  30. 
89.  18,  9.  33.  19,  3.  19.  38.  30,  25.  31,  3.  15.  16.  17 
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35.  Another  day  Joon  stode,  and  two  of  his  35.  Another  day  John  stood,  and  iweyne  of 
disciplis;  his  disciplis; 

36.  And  he  biholdynf|[e  Ihesu  walkynge,  seith,  36.  And  he  biholdinge  Jhesu  walkyng^e,  seith, 
Lo!  the  lombe  of  God.  Lo!  the  lomb  of  God. 

37.  And  two  disciplis  herdeu  hym  spekynge,  37.  And  tweye  disciplis  herden  him  spekynge, 
and  folowiden  Iheso.  and  folwiden  Jhesu. 

38.  Sothely  Ihesns  conuertide,  or  turnyde  ajen,  38.  Sothli  Jhesu  conuertkl,  and  seysge  hem 
and  seinge  hem  suyinge  hym,  seitb  to  hem»  suwynge  him,  seith  to  hem,  What  seken  )e? 
What  seeken  }ee?  The  whiche  seyden  to  hym,  Whiche  seiden  to  him,  Baby,  that  is  interpretid, 
Raby,    that  is  interpretkle,    Mayster,    where  Maistir,  where  dwellist  thou? 

dwellest  thou? 

39.  He  seith  to  hem,  Gome  )ee,  and  se  |ee.  89.  He  seith  to  hem,  Come  )e,  and  se  )e. 
Thei  camen  and  8i}en  where  he  dwellide,  and  Thei  camen,  and  sy}en  where  he  dwelte,  and 
dwelten  at  hym  in  that  day.  Sothely  the  houre  thei  dwelten  at  him  in  that  day.  Sothli  the 
was  at  the  tenthe.  our  was  as  the  tenthe. 

40.  Forsothe  Andrew,  brother  of  Symount  40.  Forsothe  Andrew,  brother  of  Symouni 
Petre,  was  one  of  the  two,  that  herden  of  Joon,  Petre,  was  oon  of  the  tweyne,  that  herden  of 
and  hadden  suede  hym.  John,  and  hadde  sued  him. 

41.  This  fonde  firste  his  brother  Symount,  41.  This  fond  first  his  brother  SymK>unt,  and 
and  he  seith,  We  haue  founden  Hessias,  that  he  seith  to  him.  We  hau  founde  Messias,  that 
is  interpretide,  Crist;  is  interpretid,  Crist; 

42.  And  he  ledde  hym  to  Jhesu.  Sothely  42.  And  he  ledde  him  to  Jhesu.  Sothli  Jhesu 
*lhe8us*  biholdynge  hym,  seyde,  Thou  art  Sy-  biholdinge  him,  seide,  Thon  ert  Symount,  the 

86.  two  —  tweyne.  Der  Text  der  Ozv.  Ansg*^  ^^  eelten  ia  der  Form  dietes  2fthlwoftee  mit  Picam« 
äbereio,  obwohl  von  den  Bearbeitern  der  enteren  hie  und  da  aoe  einselneii  M6S.  die  Form  ttoo  engeAbri  wird, 
welche  PicKKB.  beharrlich  festhälL  In  Oxf.  wechseln  dagegen  meist  twept  tieeiy  fwey«,  fioeie,  iweyng,  welche  ffir  alle 
Kasus  ohne  Unterschied  gebraneht  werden ;  selten  ist  von  den  Heransgebem  im  M .  T.  two  gew&hlt  worden»  wie 
John  6,  7.  31,  8.  Math.  4,  18.  11,  3.  18,  8.  eto.  wo  natürlich  einxelne  oder  manche  Codices  abwaiehen.  Man  Ter- 
glelche:  He  dwellide  there  ttoo  dayes  —  He  dwelte  there  twey  dayes  Job«  4,  40.  Aftir  heo  dayes  —  Afür  ftsey 
dayes  4«  43.  Ttoo  men . .  rannen  to  hym  —  Ttoeff  men  etc  Uatb.  8,  28.  Ttoo  blynde  men  sneden  hym  —  2io4y 
blynde  etc.  9,  37.  Whether  two  sparowis  ben  not  eolde  —  Whether  twey  sparwis  etc  10,  99.  tL  Hmmk  9,  4S.  4ft.  47. 
LOKB  16,  13.  34,  4.  —  Two  dieoipUe  —  Twey€  disciplis  Joan  1,  37.  Of..<ioo  fischis  ~  Of  ..terey«  ilsehis  S,  14.  cf. 
IB.  9.  He  dwellide ..  <«oo  dayes  —  Be  dwellide ..  ftoeys  dayes  11,  6.  The  cracifieden ..  other  <too  —  Thei  eruclfieden 
othere  twtye  19,  18.  Ther  werea . .  other . .  two  —  Ther  weren  . .  tweffe  othere  31,  3.  With  lioo  cootis  —  WItii  twtis 
cootis  Habk  6.  9.  cf.  Luke  9,  13.  30.  32.  18,  10.  etc  —  One  of  the  two  —  Oon  of  the  tweyne  Job«  1,  40.  The  two 
rannen  —  Thei  tweyne  rannen  30,  4.    Takyng . .  two ..  mesares  —  Takings . .  tweyne . .  mesoris  3,  6.   cL  Hark  5, 13. 

6,  7. 10,  1.  8. 17,  84.  LcKB  7,  19. 10, 1. 17,  34.  etc  88.  coBuertide  OF  tamyde  a^en  —  oonaertld,  con- 
eereu»  Vulo^  Ans  sehn  Handschriften  wird  in  0x7.  die  Glosse  or  turned  aye»  ebenfslls  angefahrt.  suyisipe  — 
Sttwinge»  following.  Man  könnte  annehmen  in  Fickbr.  sei  euyinge  fSr  ewoinge  irrtbämlieh  gelesen  oder  irersclurie- 
ben  for  twßimge.  Doch  pflegt  in  jenem  Texte  nie  nicht  mit  tuiwe  ao  wechseln,  wie  in  Oxf.  In  beiden  Texten  steht 
9nen  Jobr  10,  37.  etude  (saed)  1,  40.  eueden  11,  31.  amynge  30,  6.  Lgkb  7,  9.  doch  wechseln  emn  ->  «moe»  Jobb 
10,  4.  &.  wie:  haae  pwreuede  —  han  pwrtumed  15,  30.  Der  Form  eviyinge  steht  wmimge  Ldxb  30»  30.  ebenfalls  gegen- 
über;  sie  Tcrhalt  sieh  wohl  graphisch  nicht  anders  als  hantyinge  —  hamynoe  Jobb  5,  6.  doyinge  —  doyngte  5,  19. 
Aepytnp«   -  Ji^ffite^e  18, 16.  89.    at  tlie  tenthe  —  as  the  tenthe.     Das  lat  qwuti  deeima  Vdlq.  Usst 

vermathen,  dass  auch  in  Pickbb.  <u  far  oI  sa  schreiben  ist,  wie  beide  Texte  o«  4,  &  in  ilinliehem  Falle 
haben.  Doch  findet  sich  in  einer  anderen  Handschrift  eU  s.  Oxr.  var.  leet,  so  dass  man  sweifelhaft  werden  Icann. 
40.  that  herden  of  Joon.  9m  amdierant  a  Joanne  Vclo.  füiy  axovaaviiav  naya  ^Iiodv¥ov^  Wkyekkerde 
Jkon  epeake  Ttbd.  which  heard  John  speak  Adtb.  hadden  —  hadde.    Wir  finden  in  den  Twten  der  ilt. 

Debersetxang  öfter  neben  ploralischen  Yerbalformen  aaf  en  solche  in  denen  das  n  oder  selbst  en  and,  bei  Torange- 
hendem  verdoppelten  Konsonanten,  einer  derselben  mit  abgeworfen  ist.  Die  verschiedenen  Texte  gehen  darin  öfler 
auselnandor,  als  sie  fibereinstimmen,  wie'diee  Letztere  a.  B.  der  Fall  ist  in:  fee  entren  not  ne  et^f^e  Math.  33,  13. 
«eye  )ee  Ldbx  9,  90.  thei  echtUde  Mabx  6,  6.  thei  rannen.. and  eame  6,  33.  etc,  dagegen;  thei  broujfen  —  hrowjU 
Math.  8,  1&  the  deuelis  wente»^. .  and  entriden  -  entride  Lokb  8,  33.  —  echmle  we  —  eehmlen  we  Matb.  6,  31. 
thenke  fee  —  thenke  }e  9,  4.  fee  mowe  —  mowen  16,  3.  thei . .  vndirtUmde  —  vndiritonden  13,  15.  thei  eektdde  — 
$ekntden  14,  36.  men  ..had  —  hadden  14,  35.  his  disciplis  eeyde  —  »eiden  Mabx  5,  31.  thei  hadde  —  haddän  6,  M. 
that  cante  —  cainen  Ldxb  5,  17.  thei  sdktt<  —  tehulen  10,  8.  the  patriarkis . .  eotde  —  eolden  Dmds  7,  9.  thei  axid€ 
—  asHden  10,  33.  «tc  ef.  Jobm  3,  19.  6,  13.  8,  3.  4.         48.    IhesUS  —  JhtSB.    Dm  ertlere  habep  wir  4e«n  Texte 
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moimf ,   the  sone  of  Johanna;  thou  schalt  be  sone  of  Johanna;  thou  schalt  be  clepid  Cephas, 

clepide  Cephas,  that  is  interpretkle,  Petre.  that  is  interpretid,  Petre. 

43.  Fforsothe  on  the  morowe  he  w(4de  gon  43.  Forsothe  on  the  morwe  he  wolde  go  out 
oute  into  Galilee,  and  he  fonde  Philip;  and  into  Galilee,  and  he  fond  Philip;  and  Jhesu 
Jhesus  seith  to  hym,  Sue  thou  me.  seith  to  him,  Sue  thou  me. 

44.  Philip  was  of  Betfasayda,  the  cytee  of  44.  Philip  was  of  Bethsayda,  the  citee  of 
Andrewe  and  Petre.  Andren  and  Petre. 

45.  Philip  fonde  Nathanael,  and  he  seith  to  45.  Philip  fond  Nathanael.  and  he  seith  to 
hym,  We  haue  founden  Jhesu,  the  sone  of  Jo-  him.  We  han  founden  Jhesu,  the  sone  of  Jo- 
seph, of  Nazareth,  whom  Moyses  wrote  in  the  seph,  of  Nazareth,  whom  Hoyses  wroot  in  the 
lawe,  and  prophetis.  lawe,  and  prophetis. 

46.  And  Nathanael  seyde  to  hym,  Of  Naza-  46.  And  Nathanael  seide  to  him,  Of  Nazareth 
reth  may  sum  thing  of  good  be?  Philip  seith  may  sum  good  thing  be?  Philip  seith  to  him, 
to  hym,  Come,  and  se.  Come,  and  se. 

47.  And  Jhesus  sije  Nathanael  eomynge  to  47.  Jhesu  syi  Nathanael  comynge  to  him,  and 
hym,  and  seith  to  hym,  Lol  yerreyley  a  man  he  seith  of  him,  Lol  verily  a  man  of  Israel,  in 
of  Israel,  in  whom  is  no  gile.  which  is  no  gile. 

48.  Nathanael  seith  to  hym,  Wherof  hast  thou  48.  Nathanael  seith  to  him,  Wherof  hast  thou 
knowen  me?  Jhesus  answeride,  and  seith  to  knowe  me?  Jhesu  answeride,  and  seith  to  him, 
hym,  Bifore  that  Philip  clepide  thee,  whanne  Bifore  that  Philip  clepide  thee,  whanne  thou 
thou  were  yndre  the  fyge  tree,  I  sife  thee.  were  vndir  the  fyge  tree,  I  sy)  thee. 

49.  Nathanael  answeride  to  hym,  and  seith,  49.  Nathanael  answeride  to  him,  and  seith, 
Raby,  thou  art  the  sone  of  God,  thou  art  kyng  Rabi,  thou  ert  the  sone  of  God,  thou  ert  kyng 
of  brael.  of  Israel. 

50.  Jhesus  answeride,  and  seyde  to  hym,  For  50.  And  Jhesu  answeride,  and  seide  to  him, 
I  seyde  to  thee,  I  si|e  thee  vndre  the  fyge  tree,  For  I  seyde  to  thee,  I  sy;  thee  vndir  the  fige 
thou  bileuest;  thou  schalt  se  more  than  thes  tree,  thou  bileuest,  thou  schalt  se  more  than 
thingis.  these  thingis. 

51.  And  he  seyde  to  hem,  Treuely  I  seye  to  51.  And  he  seide  to  hem,  Treuli  I  seie  to 
}ou,  foe  schulen  se  heuene  openyde,  and  the  ^ou,  je  schulen  se  heuene  openyd,  andtheaun- 
aungels  of  God  steyjynge  vp  and  comynge  doune  gels  of  God  sti)ynge  vp  and  comynge  doun  on 
Tpon  mannes  sone.  mannis  sone. 


•iiigtfogt;  J«ii«  Form  wählen  wir,  da  gewöhnlicb  in  diesem  Nemen  in  Pickbb.  daa  Subjekt  (üie)  ^on  den  anderen  ]U8ue(aü) 
antenchieden  wird,  obgleleh  nicht  dnrchg&ngig.  Thon  art  —  ThOU  ert.  Diesen  Wechsel  der  Formen  treffen 
wir  öfter,  wie  1,  49.  7,  52.  8,  53.  10,  84.  18,  SS.  19,  12.  und  Mabk  8,  29.  12,  14.  34.  14,  SO.  61.  70.  Ldkb  4,  41.  13, 13. 
22,  58.  23,  3.  S7.  39.  24,  16.  etc,  ohne  Angabe  einer  Variante  der  Handschriften ;  doeh  steht  auch  ort  iu  dem  Oxv. 
Texte  nicht  selten.  of  Johanna.  Hier  wird  in  der  Vulo.  Simon  JUiui  Jona  genannt,  wie  im  gr.  Texte  6  rioi 
'/aii^flf;  dagegen  Simon  Jocaud»  21,  15.  wo  unsere  Uebers.  giebt:  of  Joon  -^  of  John,  Petre  lat.  Petras,  gr. 

nifQOiy    Die  Neueren  Ttvd.  n.  Auth.  haben  hier  a  tton«.  46.    whom.,  wrote  —  whom..  wroOt,  ist  die 

wörtliche  Debertragnng  Ton  quem  »eriptit  Vülo.  oy  eyoaij/f;  dagegen  o/*  whom  Ttkd.  o/  whom  A  um.  and 

prophetis.  et  propheta  Vclo.  46*    inm  thing  off  good  —  man  good  thing.    Pie  erstere  Lesart,  welche 

auch  in  Oxf.  aus  eüf  MSS.  angefahrt  wird,  entspricht  offenbar  genauer  dem  lat.  cMquid  honi  Vdlo.  gleich  der  ags. 
Ueberaetinng  cBnlg  ping  g6d«i.  48.    Wherof,  nneU  Vdlg.  from  whtnet  TniD.  whene$  Adth.  cf.  2,  9.  4,  11. 

and  selth.  €t  dhrit  Vdlo.  und  daher  »gide  Puxv.  $ayd$  TTim.  iaid  Aorn.  Dieselbe  Verbindung  des  Prisons  mit  vor- 
angehendem Präteritum  steht  v.  49,  wo  aber  die  Vdlo.  e<  aü  hat.  So  finden  wir  öfter  die  Tempora  vertauscht.  Tgl. 
iepde  ▼.  51.  dieit  Vclg.  l^yf».  Vndre  —  yndir.  Die  Form  tndre  neben  «ndtr,  vnder,  vndmr  stösst  selten  auf; 
sie  l^ehrt  indess  in  dem  ersten  Texte  sogleich  wieder  ▼.  50.  Auch  hat  sie  Oxf.  in:  Y  schal  tndre  brenne  thi  cartis 
Nah.  i,  13.  50.    thon  bllenest.  eredU  Vulo.    Die  Jfingste  engl.  Uebersetsung  fasst  dies  als  Frage  6eM«ees/ 

thouf  wie  wir  im  gr.  Texte  niQUJtig;  gedruckt  finden.  61.  to  hem.  «i  Vdlg.  atfli^,  den  Plnral  behalt  auch 
Punv.,  wEhrend  die  Spateren  Tran.  u.  Adtb.  den.  Singular  wiedergeben.  8tey5ynge  vp  —  8tl3inge  Tp, 

ascending.  Mit  Beharrlichkeit  h&It  der  erste  Ton  uns  gegebene  Text  im  N.  T.  die  Verbalform  «tvyr«  fest,  wihrend 
in  Oxp.  Tersebiedene  von  einander  abweichende  Formen  auftreten,  wie  »Hji,  ttyje,  atfftt  »tefe,  wovon  die  erste  vor- 
hemcht,  die  leute  hi«  und  dn  anch  iip  Picuk.  ectcMnt,  wie  Htffingt  -^  tHjtfmfft  Man  S,  32.    Man  vergleiche 
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MW»    1.  And  the  thriddeday  weddyngis  ben        II«    1.  And  the  thridde  day  weddingis  ben 

made  in  the  Chane  o*r*  cuntre  of  Galileo;  and  maad  in  the.  Cane  or  town  of  Galilee;  and  the 

the  modir  of  Jhesu  was  there.  modir  of  Jhesu  was  there. 

2.  Sothely  Jhesus  is  clepide,  and  his  dis-  2.  Sothli  Jhesu  is  clepid,  and  his  disciplis, 
ciplis,  to  the  weddyngis.  to  the  weddingis. 

3.  And  wijn  faylynge,  the  modir  of  Jhesu  3.  And  wyn  fayhnge,  the  modir  of  Jhesu 
seyde  to  hym,  Thei  haue  not  wijn.  seide  to  him,  Thei  han  not  wyn. 

4.  And  Jhesus  seith  to  hire,  What  to  me  4.  And  Jhesu  seith  to  hir,  What  to  me  and 
and  to  thee,  womman?  myn  houre  came  not  |it  to  thee,  thou  womman?  myn  our  cam  not  }it 

5.  The  modir  of  hjm  seith  to  the  mynystres,  5.  The  modir  of  him  seith  to  the  mynystris, 
What  euer  thing  *he*  schal  seye  to  |ou,  do  }66.  What  euere  thing  he  schal  seie  to  }oa,  do  ^. 

6.  Forsothe  there  weren  putte  sixe  stonen  6.  Forsothe  ther  weren  put  sixe  stoonun 
pottis,  aftir  the  clensing  of  lewis,  takyng  eche  pottis,  aftir  the  clensinge  of  Jewis,  takinge  ech 
two  or  thre  mesures.  tweyne  or  thre  mesuris. 

7.  Jhesus  seith  to  hem,  Fille  fee  the  pottis  7.  Jhesu  seith  to  hem,  FiUe  fe  the  pottis 
with  water.  And  thei  filliden  hem  ynto  the  with  water.  And  thei  filliden  hem  tU  to  the 
hi^est  parte.  hijeste  part. 


inf.  »t^se  vp  —  nij«  Tp  Job»  7,  S.  for  to  ateftf*  —  for  to  atije  vp  Hark  6,  4.*).  pnM.  I  »teyje  rp  —  l  it^t  Jobs  80, 17. 
no  man  »tyjeth  rp  —  no  man  itffeth  3,  13.  he . .  »i^eth  vp  —  he . .  »tijeth  vp  10,  1.  it  tteyieth  vp  —  it  ttineth  vp 
Mark  4,  33.  we  itepjen  —  we  itijen  10,  33.  imper.  tteyye  )ee  vp  —  »Hye  fe  vp  John  7,  8.  p.  pnM.  iteyfing  — 
»Hyynge  6,  69.  iteyjfftge  vp  —  »Uyinge  vp  Mats.  13,  S.  etc.  Uel<er  die  Formen. dee  Pr&teritom  mid  dee  Partie.  Pf. 
8.  JOBM  6,  17. 

II.  1.  the  Chane,  or  onntre,  —  the  Cane,  or  town.  Irrthfimlich  steht  in  Picsbr.  o/  statt  or,  welches 
wir  hergestellt  haben;  die  Lesart  (n"  cwHtre  auch  or  the  etmire  wird  ans  einigen  Handtehriftan  in  Oxr.  angemerkt. 
Insofern  die  Glosse  als  Uebersetsung  von  the  Chane  oder  the  Cane  gelten  soll,  so  sengt  sie,  wie  einige  aiid«re,  von 
Unkande;  bei  Txmdalb  steht  in  Cana^  a  cUie  of  Oalile.  Uebrigens  wird  der  in  Pickbr.  2,  11.  4,  46.  wiedemm  ihe 
Chane.,  in  Oxf.  auch  2,  41.  als  the  Cane  bexeiohnete  Ort,  ebendaselbst  4,  46.  blos  Cana  genannt,  bei  welcher  Gele- 
genheit der  Lesart  the  Cone  in  sehn  Handschriften  gedacht  ist,  s.  auch  21,  2.  8.  wljn  faylynge,  de/Mente 
vino  VULO.  votbQiqnttrK.g  f^trov.  Die  ältere  WyclifBtische  Uebersetonng  h&lt  die  Nachbildung  der  Participial- 
konstruktion  des  Originales  in  weitestem  Umfange  fest,  w&hrend  die  jüngere  (Purv.)  die  Auflösung  des  absoluten 
Particip  in  Sitae  grunds&tallch  so  weit  als  möglich  sn  ihrer  Aufgabe  macht,  wie  sie  c.  B.  hier  übersetst  vohanne 
wijn  /ailide.  Bei  der  Häufigkeit  dieser  Erscheinung  bedarf  es  keiner  grösseren  Reihe  von  Beispielen;  wir  fUiren 
nnr  fur  das  Part.  Präs.  ans  unserem  Evangelium  au  4,  51.  6,  18.  7,  14.  8,  30.  für  das  Part  PfU  20,  26.  21,  4.  Das 
logische  Subjekt  der  Participialkonstruktion,  der  laL  Ablativ,  erscheint  auch  in  der  Oebersctsung  nicht  in  der  Ge- 
stalt des  Nominativ,  wie  dies  an  den  Formen  von  Fürwörtern  klar  wird.  Cf.  4,  51.  Hern  forsaken,  he  wente  awey 
Math.  16,  4.  Hern  goon  out,  anoon  the  )ate  was  closid  Josh.  2,  7.  Oxf.  4.  What  to  me  etc  Aoüillig  ist, 
dass  wir  in  der  Yülo.  9»ict  mihi  et  tibi  esti  lesen,  während  hier  ett  nicht  berücksichtigt  ist  Der  gr.  Text  hat 
allerdings  nur  jf  Jf^ol  xal  aoi\  Erläuternd  übersetst  schon  Tybdalb:  what  have  J  to  do  with  theef  6.  he 
SOhal  seye  —  he .  •  seie.  Wir  haben  die  Lesart  /  echal  etc  Picxbr.  mit  he  schal  etc  vertauscht,  dem  lat  quod- 
eumqne  dixerit  vobie  Volo.  gemäss.  Jenes  kann  nur  ein  Schreibfehler  sein.  6.  Sixe  stonen  pottis,  aftlr 
the  elensing  etc  —  size  stoonnn  pottis  etc.  VgL  die  ags.  üebersetsnng  six  stammte  voter  fojtn  äjt«r  ludea 
geekensunge.  Die  hier  genannten  Qefiisse  nennt  0km:  8exe  stanene  /eües  e.  Som,  1429.  Das  gebrauchte  A^ektiv 
erhielt  sich  lange :  Ine  stonene  |>nih  biciused  Amcb.  Riwlx  p.  378.  Symulacris,  golden,  silneren,  and  brasen,  and 
itonen,  and  trenen  Wycl.  ApoeaL  9,  20.  Picxbb.  Simolacres . .  and  stoonen,  and  treenen  Oxf.  In  der  alt.  Debersetanng 
des  A.  T.  steht  s.  B.  A  stonen  anter  Bxoo.  ^,  25.  Two  stonun  tables  34,  1.  4.  so  auch  Stonf^  pott  or  oper  wessel 
Pbohpt.  Pabv.  p.  477.  two  —  tweyne  s.  l,  35^  mesnres  —  mesnris.  mgtretas  Vulg.  metretis  Pobv. 
f^hyns  Tybd.  firkins  Autb.  7.  ynto  tho  hl3est  parte  —  tll  to  the  hi^este  part,  vp  to  the  horde  brym 
Tybd.  up  to  the  brim  Aotb.  Die  Jüngere  Wtcl.  Uebers.  gab  schon  vp  to  the  mouth.  Als  vereinselte  Varianten  sn 
(U  to  in  OxB.  werden  fo,  9«to,  tii  aufgeführt;  doch  sind  sowohl  in  Picxbb.  als  Oxf.  die  Verbindangen  von  M  to,  M 
into  selten  tu  vnto  sonst  geläofig.  From  Abraham  tu  to  Danyd  —  Fn>m..M  to  Daulth  Matb.  1,  17.  SniEre  )e  hem 
bothe  waxe  iU  to  ripe  corne  —  Snffre  }e . .  wexe  tU  to  rype  com  13,  30.  Bigynnyng  at  the  last«  tU  to  the  firste  — 
Bygynnynge ..M  to  the  firste  20,  8.  liy  sonle  is  sorowfol  tU  to  the  deth.  26,  38.  cf.  27.  45.  Mabx  14,  34.  Ldxb  1, 8a 
2,  15.  37.  4,  13.  42.  10,  15.  16,  16.  Dbd.  of  Ar.  22,  4.  22.  28,  15.  S3.  Rom.  3,  12.  —  Whether  tu  into  henenes  thon 
schalt  be  reride  vp?  thon  sehalt  go  doun  tU  into  helle  —  Whether  tU  into  heuen  thon  shalt  be  rerld  vpf 
thon  shalt  go  doun  Hl  into  helle  Matii.  11,  23.  A;b  leyte  gos  oute  fro  the  este  and  apperith  tU  into  the 
weste  —  As  leyt  goth  out  fro  the  eest,  and  apperith  Hl  into  the  west  24,  27.  so  oft  in  der  Verbindung  til  inio 
that  (this,  the)  dap  Math.  24,  38.  26,  29.  27,  8.  28,  15.  Habk  14,  25.  Lukb  17,  27.  dagegen  steht:  TU  into 
this  day  -  TU  vnto  this  day  Math.  11,  23.  Uebrigens  verbindet  sich  til  to  auch  mit  Adverbien:  til  to  now  Jobb 2,  la 
til  to  jit  1  John  2,  ^.  til  to  bpnethe  —  til  to  down,  or  bpnethe  Mark  15.  38.  Die  Zusammenstellung  dieser  synonym 
erscheineoden  Partikeln  entspricht  dem  lau  vsgue  ad,  usque  in,  wie,  in  Verbindung  mit  Adverbien,  den  Ut.  ms^im 
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8.  AndJhesus  seyde  to  hem,  Draw  |ee  now  8.  And  Jhesu  seith  to  hem,  Drawe  |e  now, 
and  berith  to  architriclyn,  that  ts,  prynee  of  and  here  }e  to  architriclyn,  that  is,  prince  in 
the  houa  of  ihre  stagis.    And  thei  tooken.  the  hous  of  ihre  stagis.    And  thei  token. 

9.  And  as  architriclyn  tastide  the  water  made  9.  And  as  architriclyn  tastide  the  watir  maad 
wijn,  and  he  wiste  not  wherof  it  was,  sothely  wyn,  and  he  wiste  not  wherof  it  was,  sothli  the 
the  mynystres  wisten,  that  drowen  the  water,  mynystris  wisten,  that  drowen  watir,  architriclyn 
architriclyn  clepith  the  spouse,  clepith  the  spouse, 

10.  And  seith  to  hym,  Eche  man  puttith  10.  And  seith  to  him,  Ech  man  puttith  first 
firste  good  wijn,  and  whanne  men  schulen  be  good  wyn,  and  whanne  men  schulen  be  fillid, 
fulfilde,  than  that  that  is  worse;  sothely  thou  thanne  that  that  is  worse;  sothli  thou  hast  kept 
hast  kepte  good  wyn  vnto  nowe.  good  wyn  til  to  now. 

11.  Jhesus  dide  this  bigynnynge  of  signes  in  u.  Jhesu  dide  this  the  bigynnynge  of  signes 
the  Chane  of  Galilee,  and  schewide  his  glorie;  in  the  Cane  of  Galilee,  and  schewide  his  glorie; 
and  his  disciplis  bileueden  into  hym.  and  his  disciplis  bileueden  into  him. 

12.  Aftir  thes  thingis  he  came  doune  to  Ca-  12.  Aftir  thes  thingis  he  cam  doun  to  Ca- 
phamaum,  and  his  modir,  and  his  bretheren,  phamaum,  and  his  modir,  and  his  britheren, 
and  his  disciplis;  and  thei  dwelten  there  not  and  his  disciplis;  and  thei  d weiten  there  not 
manye  dayes.  many  dayes. 

13.  And  the  paske  of  lewiB  was  ny|,  and  Jhe-  13.  And  the  paske  of  Je  wis  was  ny],'  and 
sus  wente  vp  to  lerusalem.  Jhesu  wente  vp  to  Jerusalem. 

14.  And  he  fonde  in  the  temple  men  sellynge  14.  And  he  fond  in  the  temple  men  sellinge 
scheep,  and  oxen,  and  culueris,  and  money  scheep,  and  oxen,  and  culueris,  and  chauugeris 
chaungers  sittynge.  sittinge. 

15.  And  whanne  he  hadde  made  of  smale  15.  And  whanne  he  hadde  maad  as  a  scourge 
coordis  as  a  scourge,  he  caste  oute  alle  of  the  of  smale  coordis,  he  castide  out  alle  of  the 


adkuc^  luqM  deoTiutn  a.  dgl.  Im  Oxf.  Texte  steht  öfter  til  dem  til  to  Pickbr.  Ut.  utqtie  ad  gegenüber:  til  to  the 
terroes  —  til  teermes  Math.  24,  31.  til  to  the  endynge  of  the  worlde  —  til  the  endyng  etc>  38,  20,  til  to  withinne  — 
til  withynne  (iisqne  intro)  Mark  14,  54.  8.    Draw  5ee.  haurite  Vulg.  cf,  v.  9.  berith  -  bere  ?e.    Die 

neben  einander  stehenden  Imperative  seigen  die  vom  Pnrworte  begleitete  Form  mit  abgeworfener  Flexionsendung, 
wahrend  der  allein  stehende  Plural  die  Flexionssylbe  bietet.  Jene  Abwerfnng  i#  auch  sonst,  wie  die  eben  gelesenen 
Beispiele  ßlle  "jee  etc.  seigen,  in  der  WTCLiFFK-Uebersetznng  gebräuchlich,  doch  ist  der  flektirte  Imperativ  ohne  Für- 
wort vorzugsweise  der  Ausgabe  von  PicxuiMO  eigen :  Bryngith  hym  —  Bringt  je  hym  Hark  9,  19.  Doith  wel  — 
Do  V  wel  Luke  6,  35.  In  der  OxF.-Ausgabe  wird  aber  auch  ein  dem  flektirten  Imperativ  gegenüberstehender  Plural 
ohne  ein  folgendes  Fürwort  öfters  mit  Weglassung  der  Flexionsendung  eingeführt;  wie  in:  Oo  T«e..and  ».clepith  — 
Oo  jee . .  and  . .  clepe  Math.  32,  9.  5ee  goinge  oute . .  tekakith  aweye  the  poudre  fro  }onre  feet  —  Je  goynge  out . . 
ikake  awey  the  powdre  etc.  Mark  6,  11.  jee  goinge.. j)r«cAt<A  ther  gospel  —  }e  goja$e . . preeke  the  gospel  16,  15. 
obwohl  die  Varianten  Formen  auf  •  itk  enthalten.  In  den  angoführten  Fallen  geht  freilich  das  Fürwort  voran: 
doch  hat  diese  Ausgabe  auch  sonst  in  solchem  Falle  den  Imperativ  auf  -  itk  ohne  Variante :  Scatre  }e  the  auters 
of  hero,  and  brekitk  togidre  the  ymagis  Dbdtbs.  12,  3.  —  Es  kommen  indessen  auch  Falle  vor,  in  denen  ohne  Wei- 
teres die  verschiedenen  Texte  die  Flexion  des  Imperativ  abwerfen :  Li/te  tp  joure  yjen  —  Li/t  vp  joure  y|en  John 
4,  35.  Die  hier  gegenüberstehenden  Formen  erinnern  an  die  ags.  Weise,  wonach  dem  ge  die  abgestumpfte  Verbal- 
form  unmittelbar  voran  gebt:  Yircea9.  .and  ne  \ce  ge  nEn  |>ing  p»rto.    Drctkil  13,  32.  arehitrielyn,  that 

is,  prynee  etc  Die  Brkl&rung  des  Wortes  arckitriclinue,  womit  der  Oberanfseher  der  Tafel  oder  des  QasUimmers 
beseichnet  ist  (cf.  Hbliod.  7,  37),  ist  auffällig  und  scheint  aof  Verwechselung  von  inlxkivoq  mit  loioXf-yog  m  5^. 
ruhen.  Der  Architriklin  erseheint  auch  sonst  gleich  einem  Bigennamen  ohne  Artikel:  Lyke  to  the  watyr  of  Archi- 
dedytUf  Wiche  be  meracle  were  turned  into  wyne  Ltdoati  Min.  Fttem».  p.  13.  9.  wherof.  mule  Vclg.  s.  1,48. 
sothely  —  sothli*  autwi  Vulo.  s.  1,  17.  v.  /or»otke.         drowen,  s.  18,  10.  10.    sohnlen  be  fkilillde  — 

SCh.  be  Hide,  inebriati  fuerint  Vulo.  Uebrigens  ist  in  bemerken,  dass  Pickrs.  in  der  Regel  das  Kompos.  /ulßlle 
hat,  gewöhnlich  mit  eilf  in  Oxr.  aufgeführten  Codices  übereinstimmend,  wo  die  OxF.-Ausgabe  das  einfache  ßUe  ent- 
hiUt,  wie  3,  2ft  u-  •♦  ••  O.    Die  Jüngere  Bearbeitung  giebt  gewöhnlich  /ulßlle.  12.  bretheren  -  britheren. 

Die  erste  dieser  Formen  ist  dem  ersten  Texte  gel&ufig,  während  Oxr.  gewöhnlich  die  xweite  leigt,  wie  JonN  7,  5.  10. 
Mat».  38,  10.  Makk  12,  20.  LuKC  8,  19.  14.  36.  80,  39.  31,  16.  22,  33.  etc.  seltene^  stimmen  beide  Ausgaben  !n  bre- 
tkeren  überein,  wie  Math.  1,  3.  4,18.  19,  29.  30,  34.  Johw  7.  3  etc.  Wie  wir  früher  briaere,  brptker  pl.  vereioaelt 
finden,  ist  JeUt  bHtkeren  geläufig:  AI  60  briffere  Qw.  a.  Kxop.  3371.  Twa  brptker.  ThbSbvkn  Sao.  ed.  Wr.  1899. 
To  alle  my  britheren  fre  Ch.  Rom.  0/  tke  R.  5963.  In  der  schott  Mundart  wird  selbst  der  Sing,  brotker  gewöhnlich 
krWier  gesprochen.  15.    as  a  BCOarge.    Diese  Worte  entsprechen  dem  lat  qna$i  ßagelium  Vulo.;  dagegen 
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temple,  and  scheep,  and  oxen;  and  he  schedde  temple,  and  oxen,  and  «cheep;  and  he  achedde 
oute  money  of  chaungers,  and  turnede  vpso-  ont  the  moneye  of  channgeris,  and  tornede 
doune  the  boordis.  ypsodoun  the  bordis. 

16.  And  he  seyde  to  hem  that  solden  culuers,  16.  And  he  seide  to  hem  that  seiden  eulueris, 
Takith  awey  hens  thes  thingis,  and  nyl  fee  make  Take  awey  fro  hennis  thee  thingis,  and  nyle 
the  hous  of  my  fadir  an  hons  of  marchaundise.  }e  make  the  hons  of  my  fadir  an   houa  of 

marchanndise. 

17.  Forsothe  his  discipUs  hadden  mynde,  for  17.  Fonothe  his  diaciplis  hadden  mynde,  for 
it  is  writen,  thee  zeele,  or  ferooore  of  lone,  of  it  is  writun,  The  fenionr  of  loue  of  thin  hous 
thin  hous  hath  eten  me.  hath  etun  me. 

st«bt  a  scourge  bei  Tyhd.  u.  Agth.  dem  gr.  q>Q(tyiX).iov  gemRss.  he  oaste  OUte  —  he  Casttde  out.    Wie 

wir  1  39.  II.  öfter  dwellide  and  dwelt«  aeben  einander  finden,  to  etehen  die  Pr&teriU  cattg,  kMdf,  CMlMe;  Hlfr, 
(kittfi  kutHde  (kittide);  ptUte,  pMttide;  seUe,  »ettide-,  MfiiHe,  »pittide  etc.  in  den  Wyoliffitf sehen  Uebereetanngen  nicht 
bloe  in  den  verschiedenen  Handschriften,  sondern  in  einem  und  demselben  Texte  gleichgültig  neben  einander:  He 
easte  oute  sprltis  —  He  ctutide  ont  splritis  Math.  8,  16.  As  he  ca»Hde  In  his  herte  —  As  ho  easHde  etc.  2  COB.  9, 7. 
The  ladl  keete  hir  eyen  in  Joseph  (Oxf.)  —  The  ladi  cMftd«  hir  ifen  Into  Joseph  (Fdbt.)  Our.  39,  7.  —  A  man  — 
piMe  —  A  man  puttide  Mabk  12,  1.  cf.  1.5,  46.  Lokk  6,  41;  abereinstimmend  steht  In  den  alten  Texten  puitide 
Mark.  1,  12.  8,  25.  Ldkb  1,  .S2.  2,  7.  23,  53  etc.  ptUtiden  Makk.  6,  56.  11,  7.  15,  17.  16,  6.  Ldkk  28,  26  etc.  —  And 
kitte  of  his  litil  rl)t  ere  —  And  kittide  of  etc  Lükb  22,  50.  cf.  Johm  18,  26.  sonst  h&nfig  übereinstlmmeDd,  wenn  aoch 
mit  wechselnden  StammTokalen,  wie  in  kutte  —  kitte  Mabk  14,  47.  kmttidtn  —  kitOden  Mabk  11,  8.  Dbvb  of  Ap. 
27,  32  etc.  —  And  eette  hire  into  the  mydel  —  And  »etOden  hir  in  the  middil  (acht  Handschriften  bieten  tetten) 
JoHK  8,  3.  —  Thel  epittiden  —  Thei  spitten  Math.  27,  67.  n.  s.  w.  So  wird  anch  echittide  in  der  Jüngeren  Uebers. 
(PuBv.)  neben  nchitte  gefunden  1  Macc  10,  75.  Binseine  Handschriften  werden  mehrfkoh  mit  TBrlBBte«  in  Oxr. 
•ttfgefnhrt.  Das  Partie.  PL  theilt  öfter  die  doppelte  Form :  Whanne  he  hadde  prejede  and  pmttide  the  handle  to 
him  —  Whanne  he  hadde  preied  and  putt  the  hondls  to  him  Dkbds  of  tbb  Ap.  28,  8.  Vgl.  pe  lymes  pat  er  eutted 
fra  pe  body  Hamp.  8715.  In  a  cuttede  eote  P.  Ploügbv.  Cfr.  868.  pe  days . .  pat  er  putted  Hamp.  4S840.  Das  Let>> 
tere  Ist  nicht  anfflUlig,  wenn  man  sieh  ags.  Pormen  erinnert,  wie  seted,  eciftedt  wihrend  ags.  Piiterita,  wie  eette, 
Mcytte  die  Erweiternng  der  Formen  als  Abweichang  von  althergebrachter  Weise  erseheinen  lassen.  Uebrigens  steht 
eoäte  hier  in  nenn  Handschriften.  money  of  etc.  —  the  moneye  of  etc.    Der  Artikel  fehlt  Pickbb.;  in  der 

Ausgab«  Oxf.  wird  keine  Variante  angeführt,  so  dass  der  Artikel  dem  ersten  Texte  einsnlägeB  sein  mag,  obwohl 
wir  mehrfach  ähnliche  Abweichnngen  bemerken,  welche  der  lat.,  naturlich  artikellose  Text  rechtfertigen  mag,  wenn 
hier  eine  früheste  Uebersetxung  Torllegt.  tnmede  ypsodoiuie  etc.  eubvertit  Vclg.    Dem  lat.  tubvertere  ent- 

spricht in  der  WTCL.-Uebersetsang,  wie  schon  früher,  turne  «psodoim,  wofür  jetst  tum  upeide  doum  eingetreten  ist : 
He  tumede  tpeedown  the  wheles  of  the  chares  Exop.  14,  2.'>.  Oxf.  (subvertit  rotas  curruum  Vclo.)  And  tumeth 
vpsodoune  the  hons.  And .  t .  vpeodowt  etc.  Lukb  l.'S,  8.  (irrthnmlich  fur  everrit  domum  Vulg.  durch  Verwechselung 
von  everrit  mit  e^ertit»)  Im  Tierxehnten  Jahrh.  ist  der  Ausdruck  hiufig  su  finden:  It  es  ryght  and  resoune  pst  pat 
be  turned  up-ewa-doune  Hamp.  7229.  was  mit  Beaiehnng  auf:  pare  salle  pair  hevedes  be  turned  dounward.  And  pair 
fete  upward  bondeu  hard  ib.  7197  of.  7214.  gesagt  wird.  Antecrist . .  al  the  crop  of  Tmthe  Tomed  it  up-eo-doun 
P.  Ploughm.  14030.  The  lond  was  tomed  up  so  downe  Gowkb  I.  218.  cf.  Ch.  C.  T.  1379.  12553.  Bottnm  of  his 
stomak  was  toumed  up  mo  downe  Ltdgatb  Min.  Poeme,  p.  50.  Ohne  Verbindung  mit  <KrfM  erscheint  die  adTerblal» 
Bestimmung  seltener:  Truly  pis  ilk  tonn  schal  tylte  to  grounde.  Vp-io-doun  schal  )e  dumpe  depe  to  pe  abyme 
MoBBis  AttiU  F.  C.  861.  Vpsedowne  (rp  so  doun  &).  Srersus,  snbversus,  transversus  Pbompt.  Paky.  p.  512.  16* 
Aolden  —  seiden.  In  unseren  Texten  gehen  die  Pormen  der  Pr&terita  und  Partieipien  eotde,  sold,  ielde  (seelde), 
seid,  wie  folde,  told  und  telde,  teld  neben  einander  her;  ein  und  dieselben  Handschriften  Tertanschen  dieselben  oft- 
mals: He.  .seiet«  alle  thlngis  —  He  »olde  alle  thingis  Math.  13,  46.  He..«eMe  it  ~  He  »olde  it  Dbsds  of  Ap.  4,  87. 
Thei . .  eolden  -^  Thel  eeelden  Lukx  17,  28.  Thei  eelden  —  Thei  eelden  Dbbdb  of  Ap.  2,  45.  Tho  thingis  that  the! 
tolden  ^  Tho  —  iotden  4,  84.  Jil  fee  Melden  —  If  fe  solden  5,  8.  Why  is  this  oynement  not  eolde  —  Whi  this 
oygnement  is  not  eeeld  Johv  12,  5.  —  The  like  man . .  tolde  —  The . .  telde  John  5,  15.  The  semauntis . .  tolden  — 
The  s...  ielden  -~  Summe ..  tolden  Math.  28,  11.  Thei . .  foMen  —  Tht\,.  totden  Makk  5,  14.  Thei..  «olden  to  hem 
—  Thei ..  foolde»  to  hem  Dbbds  of  Ap.  4,  23.  Der  jüngere  Text  (Pcbv.)  hat  hiuflg  e,  e<  imSUrame:  Thei . .  «esAleii 
hym  Obk.  37,  28.  That  he  be  eeeld  39,  27.  —  He  telde  Obm.  37,  5.  He  hadde  teld  37,  10.  That  ▼nnethis  the  half 
of  thi  wisdom  was  (eld  to  me  2  Pabalip.  9,  6.  Oft  bieten  auch  andere  Schriftsteller  e  neben  o  im  Stamme 
dieser  Zeitworter  in  den  bexeiehneten  Pormen :  Enerich  man  wip  ioye  teld  it  forp  til  oper  Willia«  of  Pai^bbkb  1474. 
Teld  was  hire  tofore  2009.  Das  Partie,  teld  Rich.  C.  d.  L.  5345.  nyl  ?ee  make  —  nyle  3e  make.  noUte  /steene 
VoLG.  Diese  Uteinlsohe  Vertauschung  eines  von  ne  begleiteten  Imperativ,  mit  dem  sn  «oli,  fioMff,  noUtote  gesetaten 
InfinitiT,  ist  in  den  Wycliffitischen  Uebersetsungen  beibehalten  worden,  und  ungemein  hinflg.  Sie  kehrt  beispiels- 
weise in  unserem  BTangellnm  wieder  .■>.  14.  28.  45.  6,  20.  43.  7,  24.  8,  11.  10,  .37.  12.  15.  19,  21.  20,  17.  27.  Bei  Ttb- 
9ALB  ist  sie  anfigegeben.  17.    hi^dden  fflynde,  for  etc.  reeordati  eunt . .  guia  Volg.  cf.  v.  22.         The  leele, 

or  feraonre  etc.  ~  The  femoiir  etc.  Das  Wort  zele  nebst  or  geht  in  sehn  Codices  den  in  Oxf.  gegebenen 
/eruotar  o/  loue  Toran,  anch  erseheint  tele,  teel  noch  in  swel  anderen ;  die  Vnlgau  hat  selMJ  domue  «wb.  Ürsprünr- 
lieh  wird  wohl  der  Uebersetaer  das  Wort  des  Originales  beibehalten  haben.  Die  jüngere  Bearbeltnng  (Porv.)  hat 
The  /eruent  Icue  of  Hl»  hau». 
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1$.  Therfore  the  I«w«b  answeniden,  and  seyden  18.  Therfore  fhe  Jewis  answeriden,  and  seyden 
to  hym,  What  8i(|;ne,  or  token,  schewist  thou  to  him,  What  syngne,  or  tokene,  schewist  thou 
to  vs,  for  thou  doist  thVs  thingfis?  to  ts,  for  thou  doist  thes  thingis? 

19.  Jhesus  answeride,  and  seyde  to  hem,  Vndo  19.  JheBu  answeride,  and  seyde  to  hem,  Vndo 
}9e  this  temple,  and  in  thre  dayee  I  schal  reyse  }e  this  temple,  and  in  thre  dayes  I  schal  reyse  it. 
it  ajen. 

sa  Therfore  the  lewis  seyden,  In  fourty  and  20.  Therfore  the  Jewis  seyden  to  him,  In 
size  feer  this  temple  is  bildide,  and  thou  in  fourty  and  size  |eeris  this  temple  is  bytdid, 
thre  dayee  schalt  *reyse  it*  afen?  and  thou  in  thre  dayes  schalt  reyse  it? 

21.  Forsothe  he  seyde  of  the  temple  of  his  21.  Forsothe  he  seide  of  the  temple  of  his 
body,  UuU  withouten  eomparismme  was  more,      body. 

82.  Therfore  whanne  he  had  risen  fro  deade  22.  Therfore  whanne  he  hadde  rysun  fro  deed 
ma»,  his  discipUs  hadden  mynde,  for  he  seyde  fnen,  his  disoiplis  hadden  mynde,  for  he  seyde 
this  thing;  and  tbei  bileueden  to  the  scripture,  this  thing;  and  thei  bileueden  to  the  scripture, 
and  to  the  worde  that  Jhetus  seyde*  and  to  the  word  that  Jhesu  seide. 

23.  Fforsothe  whanne  Jhesns  was  at  Jemsa-  23.  Forsothe  whanne  Jhesu  was  at  Jerusalem 
lem  in  paske,  in  the  feest  day,  many  bileueden  in  pask,  in  the  feeste  day,  manye  bileuyden  in 
in  his  name,  seinge  the  eignes  of  hym  that  he  his  name,  seynge  the  syngnes  of  him  that  he 
dide.  dide. 

24.  Sothely  Jhesus  hymself  bileefede  not  hym  24.  Sothli  Jhesu  himsilf  bileuede  not  hym- 
self  to  hem,  for  tiiat  he  knewe  alle  men;  silf  to  hem,  for  that  he  knew  alle  men; 

25.  And  for  it  was  not  neede  to  hym,  that  25.  And  for  it  was  not  nede  to  hym,  that 
any  man  schulde  bere  witnessynge  of  man,  eny  man  schulde  here  witnessing  of  man,  sothli 
sothely  he  wiste  what  was  in  man.  he  wiste  what  was  in  man. 

111.    1.  Forsothe  ther  was  a  man  of  the       III*   1.  Forsothe  ther  was  a  man  of  Pha- 
Pharisees,  Nychodeme  by  name,  a  prynce  of  risees,  Nicodeme  bi  name,  a  prince  of  Jewis. 
Jewis. 

2.  He  came  to  Jhesu  in  the  nyjt,  and  seyde  2.  He  cam  to  Jhesu  in  the  nyjte,  and  seide 
to  hym,  Raby,  we  witen,  for  of  God  thou  hast  to  him,  Raby,  we  witen,  for  of  God  thou  hai»t 
comen  mayster;  sothely  no  man  may  do  thes  come  a  maistir;  sothli  no  man  may  do  thes 
signes  that  thou  doist,  but  |if  God  were  with  signes  that  thou  dost,  no  but  God  were  with 
hym.  him. 

1&  doist  •.  1, 89.  thes.  AU.  PoBv. «.  1,  tiS.  19.  Mjae  it  a^en  ~  reyse  it  Da  die  Voig.  nur  tadtaho  wi«  exci- 
tahi»  V.  20  hat,  M»  i«l  ayeny  weichet  tn  Oxf.  en  naeerer  Stdle  ana  keiaer  Handaetarlft»  nnd  nur  en  ▼.  90.  in  der  Verbin> 
dung  a,ym  r<y««  ans  iwel  |}anda«brilleQ  aofeffibrt  wird,  aUerdinga  auflkllend,  wenngleieh  et  tieh  natftrllch  einfügen 
moflbte.  So  hat  aneh  Tyvoalb:  /  wiU  ra^$e  U  9pp9  ugayn«.  20.  ?«er  —  >eeris.  Der  Oxp.  Text  weicht  hier  von 
PiGXWk  ah,  wfibreod  tontt  meiatentheila  in  helden  gleiolim&atig  fter  (^erc)  oder  jurU  erteheint;  denn  towohl  die 
dem  Age.  treuere  Pluralforn,  alt  die  anderen  angegüchene  auf  ««  werden  ohne  anderweitig  bedingte  Wahl  gehraueht. 
So  ttoht  in  beiden  Texten  fifl^  jeer  8,  57.  Iwelne  jter  Hatb.  9,  90.  Mark  5,  49.  o/  twelmt  jeer  Ldxk  8,  48,  43. 
0/  Iwentif  j«cr  DnBDt  of  Ai*.  7,  93.  IimIh«  yeer  (—  yert)  Mauc  b,  9&  —  triitif  furU  Jon«  5»  5.  tkre  fterU  Lnxa  13,  7. 
dfr  ail»  jecrie  8,  4L  o/  lieelM  j€$ris  9,  42.  etc.  AJ>weiehend,  wie  an  unterer  Stelle,  Meht:  teuMe  ^ert«  —  tctiei» 
jetr  Luxn  8,  3«.  u.  dgl.  m.  reyse  it  tchieben  wir  dem  erateren  Texte  ein,  e.  1,  39.        91.    tiiat  witlioateii 

eoBparlSome  was  Bore.  Dieter  fiber  die  Mator  einer  gewöhnliehen  Olotte  htnantgehende  Zutau  fehlt  dem 
Oxf.  Texte.  Die  Heranegeher  f&hre»  nur  ani  drei  HandtehiiAen  die  Worte  tkml  ^ntkotUg  eomparUomm  v>a»  mart 
an.  28.  fro  deade  men  —  fro  deed  men.  a  mortMU  Vulo.  bileneden  to  tiie  seriptnre  etc.  ere- 
Mdenim  tcripntrm  etc  Volo.  84*  bileefede  not  hysseif  to  liem  —  bileuede  Mot  hymsilf  to  ben. 
no»  credäbat  tgmeHpntm  tu  Vulo.  jMitt  not  k§m  «t'l/«  «'"  ^^  houtU*  Ttvd.  did  noi  eanmtit  kim»el/ nnio  them  Adth. 

HI.  1.  Miehodene  by  luune  —  Nieodene  bi  naiM.  Nieodtmu»  nomhu  Volo.  ef.  Oayphat  Ay  iMnie  ii, 
49.  A  man..  JTofAe«  Ay  nam»  Math.  9,  9.  etc  8.  no  man  nay  do.. but  3if  God  were  witb  byn  — 
BO  man  may  do.. no  but  God  were  witb  llim.  wir  aehen  hier  den  exeepttren  Nebeosata  In  VerMndnag 
mit  eisfm  negatlTen  Hauptaatae  In  dem  ertten  Texte  mit  but  fi/^  in  dem  aaderen  mit  no  de«  eingefubrt;  beide  Par> 
likeWerbiadnngen   treten  an  die  Stelle  des  lat.  niti.    Die  Herauegeber  dee  t)xf.  Textet  folgen  der  Aalorit&t  der 
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3.  Jhesus  answeride ,  and  seyde  to  hym,  3.  Jbe8u  answeride,  and  8eyde  to  bim,  Treoli, 
Treuly,  trenly,  I  seye  to  thee,  but  |if  a  man  treuli,  I  seye  to  thee,  no  but  a  man  schal  be 
schal  be  borne  a|en,  he  may  not  se  the  kyng-  bom  a|en,  he  may  not  se  the  kyngdom  of  God. 
dom  of  God. 

4.  Nychodeme  seyde  to  hym,  How  may  a  4.  Nycodeme  seide  lo  him,  How  may  a  man 
man  be  borne,  whanne  he  *is*  olde?  wher  he  be  bom,  whanne  he  is  olde?  wher  he  may  entre 
may  entre  a^n  into  his  modir  wombe,  and  be  afen  into  his  modris  wombe,  and  be  bora  a)ein? 
bome  ajen?                                      ^ 

5.  Jhesus  answeride,  Treuly,  treuly,  I  seye  5.  Jhesus  answeride,  Treuli,  treuli,  I  seie 
to  thee,  but  }if  a  man  schal  be  bome  a^en  of  to  thee,  no  but  a  man  schal  be  bom  ajen  of 
water  and  the  holy  i^ogt,  he  may  not  entre  into  watir,  and  of  the  hooly  gost  he  may  not  entre 
the  kyngdom  of  God.  into  the  kyngdom  of  God. 

6.  That  that  is  bome  of  fleysche,  isfleysche:  6.  That  that  is  bora  of  fleisch,  is  fleisch» 
and  that  that  is  bome  of  the  spirit,  is  spirit  and  that  that  is  bora  of  spirit,  is  spirit 

7.  Wondre  thou  not,  for  I  seyde  to  thee,  It  7.  Wondre  thou  not,  for  I  seye  to  thee,  It 
hibaueth  }ou  for  to  be  bome  a|en.  behouetii  yn  for  to  be  bom  afein. 


Ifehnahl  ihrer  Handschriften,  and  erwähnen  der  Lesart  InU  ji/  in  «echt  Handschriften,  sowie  in  sweien  andersn  Yen 
xwelter  Hand,  wie  sie  anch  an  anderen  Stellen  solcher  Abweichongen  gedenken.  Offenbar  waren  beide  Anadrucks- 
weisen  den  Bearbeitern  der  Bibelübersetcnng  gel&ufig;  über  hut  iif  (iO  vgl*  Uätzubk  Or.  3, 2,  469.  Die  Verwendung 
der  letsteren  trifft  man  nicht  selten  in  dem  ersten  unserer  Texte,  obwohl  in  ihm  anch  iie  fritf  hiafig  vorkommt« 
Die  Jüngere  Bearbeitung  der  Uebersetsung  (Pokv.)  pflegt  sich  mit  hui  sn  begnügen,  wie  hier  u.  ▼.  5.  37  etc.  Bmt  ji/ 
kehrt  in  unserem  Kapitel  gegenfiber  dem  no  hut  v.  &.  27.  wieder,  wie  anderswo  der  Verbindung  Ton  no  hiU  ji/:  But 
yif  fonre  riftwesnesse  be  more  plenteuouse  than  of  scribis  and  Pharesees,  fee  schul  not  entre  Into  the  kyngdom  of 
heuenes  —  No  hut  ji/  )oare  ri}twisnesse  shal  be  more  plenteuouse  than  of  soribis  and  Phnrisees,  fee  shulen  not 
entre  into  kyngdam  of  heuenes  If  atb.  5,  20.  Die  Binführung  des  exceptiven  Satses  durch  no  hui  jif  ist  aber  dem 
ersten  Texte  ebenfalls  nicht  f^emd:  As  a  sioune  may  not  make  fruyte  of  itself  ..so  nether  }ee,  «o  («I  ^/ fee  schulen 
dwelle  in  me  Johm  15,  4.  3if  this  cuppe  m«y  not  pats«  no  hui  ji/ l  drynke,  thi  wille  b«  done  Mavb.  26,  42.  wo  die 
Oxf.  Ausgabe  no  hut  und  no  hote  bietet.  Am  Häufigsten  ist  freilich,  auch  in  unserem  Bvangelinm,  im  ToUstEndlgen* 
wie  im  yerkfirsten  NebensaUe  das  blosse  no  huL  Cf.  4,  4S.  6,  44.  46.  53.  65.  9,  88.  14,  6.  15,  4.  17,  12.  80,  35. 
Uebrigens  ist  das  lat  nUi  der  Vulgata  auch  vor  einem  alBrmatiTen  Hauptsatse  durch  no  hui  wledei^geben :  No  hut 
the  come . .  schal  be  deade,  it  dwellith  alone  —  No  hut  ^  com . .  sohnl  be  deed,  it  dwellith  aloone  Johx  12,  84.  Dass 
no  hut  auch  in  Verbindung  mit  Fragesätsen,  wie  mit  negativen  S&taen  eintritt,  erscheint  selbstverst&ndllch :  Wher 
onre  lawe  demeth  a  man,  no  hut  firste  it  haue  herde  of  hym  etc.?  (ihnlioh  Oxp.)  Jobk  7,  51.  Nnmquid  lex  nostra 
Judicat  hominem,  ni»i  prins  audierlt  etc.  Vclo.  Who  may  forfyne  synnes,  no  hui  Qod  alone F  (ähnlich  Oxp.) 
Ldrr  5,  21.  4.    he  Is  olde.    Das  Verb  U  schieben  wir  dem  ersten  Texte  dn;  die  Vdlq.  hat:  cum  tU  »enetc. 

B.  1,  32.  yrhvrssiohether.  uumquid  Vulo.    Wie  hier,  entspricht  utJUr  gewöhnlich  dem  laU  numquidy  im  Prage- 

satse  ohne  Inversion  des  Subjektes  und  des  PrSdikatsverb.  et  4,  12.  29.  33.  6,  67.  7,  26.  31.  85.  41.  47.  48.  51.  52. 
8,  22.  58.  9,  27.  4a  10,  21.  18,  17.  25.  35.  21,  5;  ebenso  entspricht  wher  ..not  dem  lat  nonne:  4,  35.  6,  42.  70.  7,  19. 
25.  42.  8,  48.  0,  8.  10,  34.  11,  9.  40.  18,  26.  oder  auch  dem  blossen  non  in  der  Präge,  wie  11,  37*  In  der  Verwendung 
des  Wortes  wie  hinsichtlieh  der  Wortstellung  bleibt  die  Bibrtfibtteetanng  einer  ags.  Weise  geteeu:  EräStr  snig  man 
bim  mete  brohtef  Jon.  4,  38.  CreSe  ve  hräSer  ^ft  ealdras  ongyton  pftt  pis  is  Grist T  7,  26.  üebrlgens  ist  anch  die 
form  vfheihtr  der  WTCt.  Bibelfibersetanng  nicht  fkmnd,  worin  Pigkbx.  u.  Oxf.  hinfig  fibereinstimmen,  wie  Kath.  6, 
25.  26.  7,  9.  12,  23.  18,  27.  etc.  Makk  4,  21.  Lükb  4,  22.  etc.  Bisweilen  hat  Pickkb.  whiHhery  wo  Oxf.  wher  wShIt, 
wie  Uatii.  13,  55.  20,  15.  etc.  Die  Znsammenslehnng  in  loAer  ist  aber  Im  viersehnten  Jahrhundert  sehr  verbreitet. 
Vgl.  auch  unsere  Anmerk.  sn  7,  17.  hls  modir  WOBibe  —  hls  modris  wombe.    Drei  Handschriften  haben 

modir.  Wie  hier  modir  und  modri»  so  stehen  the  fadir  —  the  /adrie  Job«  6,  39.  in  PkCKxi.  und  Oxf.  einander 
gegenfiber,  und  wenige  MBS.  bieten  die  mit  dem  Nominativ  gleichlautende  Perm  des  Genitiv,  welche,  ursprfinglidi 
berechtigt,  frühe  Jedoch  bei  diesen  Wörtern,  wie  bei  brother,  dohter^  fusfer,  auch  die  verallgenieinerte  flexivisehe 
OesUlt  snliess,  die  im  Ags.  selten  von  /öder  (f&deres)  gebraucht  wurde.  Im  vienehnten  Jahrhundert,  und  spfiter 
noch  sind  von  den  beiden  hier  in  Betracht  kommenden  Substantiven  die  alten  Gknitive,  neben  den  jfingeren  in 
Gebrauch:  His  awen  moder  body  Bkup.  447.  His  modw  warne  4681  Por  ^i  moder  loue  Will,  of  Palervb  1177. 
On  the  moder  side  Gown  Oon/,  ^m»  I*  352.  Hys  fadur  dettys  Halliw.  Nuga  Boet.  p.  28.  Por  hys  fadiifr  soule 
IB.  Die  Jüngere  Oenitivform  kommt  natfirlicb  anch  in  dem  ersten  unserer  beiden  Texte  vor:  faderie  —  fadrU 
Jom  10,  28.  14,  24.    eUtrie  11,  1.  6.    of .  .tnd  —  of . .  and  of.    Der  AusAül  des  s weiten  of  nach  and  wird 

aus  keinem  anderen  MS.  angemeikt;  schon  die  ags.  Uebersetsung  giebt:  of  vitere  emd  of  hiligum  gtste.  Vielleicht 
Hess  es  die  Nachlfissigkeit  des  Schreibers  weg.  7<    I  Seyde  —  I  Heye»    Die  Lesart  eeide  wird  auch  in  der 

Oxf.  Ausgabe  als  eilf  Handschriften  angehörig  aufgeflhrt;  die  jüngere  Beuteitung  (Pübv.)  hat  ebenfalls  sefde,  wie 
auch  die  spiteren  Uebersetinngen  das  Piiterltnm  beibehalten,  welches  dem  lat.  Texte:  /fon  mlrerff,  ^ia  dixi  tfhi 
Vulo.  entspricht. 
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8.  The  spirit  brethetii,  cr  quji^ceneäij  where  8.  The  spirit  brethith  wher  it  wole,  and  thou 
it  wole,  and  thou  herest  his  Yoyce,  but  thou  heerist  his  Tois,  but  thou  west  not,  fro  whennis 
woste  not  fro  whens  he  cometh,  or  whidir  it  he  cometh,  or  whidir  he  goth;  so  is  ech  man 
goith;  so  is  eche  man  that  is  borne  of  the  spirit  that  is  borun  of  the  spirit. 

9.  Nychodeme  answeride,  and  seyde  to  hym,  9.  Nycodeme  answeride,  and  seide  to  him, 
How  mowne  thes  thingis  be  done?  Hon  mown  thes  thingis  be  don? 

10.  Jhesns  answeride,  and  seyde  to  hym,  Art  10.  Jhesu  answeride,  and  seyde  to  him,  Art 
thou  a  mayster  in  Israel,  and  knowest  not  thes  thou  a  maistir  in  Israel,  and  knowist  not  thes 
thingis?  thingis? 

11.  Treuely,  treuly,  I  seye  to  thee,  for  that  11.  Treuli,  treuU,  I  seye  to  thee,  for  that 
that  we  witen,  we  speken,  and  that  that  we  that  we  witen,  we  speken,  and  that  that  we 
haue  seen,  we  witnessen,  and  }ee  taken  not  han  seyn,  we  witoessen,  and  ;e  taken  not  oure 
oure  witnessyng.  witnessing. 

12.  Tfil  I.  haue  seyde  to  jou  erthely  thingis,  12.  If  I  haue  seid  to  }ou  ertheli  thingis,  and 
and  }ee.bUeuen  npt,  how,  ^I  schal  seye  to  }e  bileiiennot,  hpw,  if  I  schal  seie  to  }ou  heuenli 
|ou  heuenely  thingis,  schulen  }ee  bileue?  thingis,  schulen  ^  bileue? 

13.  ^d  no  man  stey}eth  vp  into  heuene,  13.  And  no  man  styeth  into  heuene,  no  but 
but  he  that  came  doune  fro  heuene ,  mannes  he  that  cam  doun  fro  heuene,  mannis  sone  that 
sone  that  is  in  heuene.  is  in  heuene. 

14.  And  as  Mqyses  reride  yp  a  serpent  in  14.  And  as  Moyses  reride  yp  a  serpent  in 
deserte,  so  it  hihoues  mannes  sone  fbr  to  be  desert,  so  it  bihoueth  nuumus  sone  for  to  be 
reyside  yp,  areysid  vp, 

,15.  That  eche  man  that  bileue th  into  hym,  15.  That  ech  man  that  bileueth  into  him, 

perische  not,  but  haue  euerlastynge  lijf.  perische  not,  but  haue  euerelastinge  lyf. 

16.  FfMSOthe  God  louefle  so  the  worlde,  that  16.  Forsothe  God  so  louede  the  world,  that 
he  gaue  his  one  bigotten  sone,  that  eche  man  he  }af  his  oon  bigetnn  sone,  that  ech  man  that 
that  bileueth  into  hym,  perische  not,  but  haue  bileueth  into  him,  perische  not,  but  haue  eaere- 
euerlastynge  lijf.  lasting  lyl 

17.  Sothely  God  sente  not  his  sone  into  the  17.  Sothli  God  sente  not  his  sone  into  the 


8.  The  spirit  brethetb,  or  qnykeneth  —  The  spirit  brethith.  Die  erklSrende  Olotse,  welche  Oxf.  nicht 
giebt,  steht  «aeh  in  vier  der  dort  yergliohenen  Handschriften.  Sie  bemht  allerdings  snf  einem  MissTerat&ndnlsse 
der  Ijit  Worte  Spiritu» . .  »piratt  welche  der  Brklirer  nicht  auf  die  Naturerscheinung  des  Windes^  sondern  auf  den 
O0ut  besog..  It  wole . .  he  cometh . .  it  goith  —  it  wole . .  he  eometh  . .  he  goth.  Der  in  beiden  Texten, 
obwohl  mit  dem  Ueberwiegen  des  einen  oder  anderen  Fürwortes  Torliommende  Wechsel  von  it  und  ht  mit  Hfickbe- 
siehnng  auf  spirit^  hat  in  der  Jüngeren  Bearbeitung  (Pdrv.),  wie  bei  Ttndals,  der  durchgängigen  Wiederkehr  von  he 
Plats  gemacht,  wahrend  die  spätere  Uebersetsuug  it  wiederholt.  Jener  Wechsel  hat  übrigens,  wie  wir  ihm  schon 
öfter  anderswo  begegnet  sind,  nichu  lu  AuinUliges.  VgL  auch  6,  60.  7,  17.  —  Ueber  goith  —  goth  s.  1,  99.  ▼.  doitk. 
18.  Stey3eth  vp  —  styeth.  Aus  sechs  Handschriften  wird  die  Lesart  tititfh  «p  angeführt,  wofür  Oxr.  s«^tM,  als 
am  besten  belegt,  aufgenommen  hat;  ttie(h  hat  übrigens  auch  Pdrv.  ohne  «p,  für  das  lat  atcendlt.  Ueber  die  Ver- 
balformen s.  1,  51.  bat  —  no  bat.  no  fehlt  hier  in  wenigen  Handschriften,  s.  3,  8.  14.  reride  Yp . .  be 
reyside  yp  —  reride  yp-.be  areysid  vp.  Nach  dem  Grundtexte:  8icut M,  exaltavit  terpentgm..ita  ezal- 
tari  oportet  ßlium  hwiini*  Vulo.  sollte  man  die  Wiederkehr  desselben  Zeitwortes  in  der  Uebersetsung  erwarten. 
Nur  aus  swei  U88.  wird  die  Lesart  arerid,  ans  einem  rerid  an  letster  Stelle  angefahrt,  w&hrend  reieid  als  die  von 
sieben  Handschriften  erw&hnt  ist.  Der  Oebersetser  wechselte  also  mit  Absicht.  Pukvbt  wechselt  mit  areride  und 
be  reieid.  Die  Neueren  haben  die  Wiederkehr  desselben  Zeitwortes  angemessen  erachtet:  U/ted  ep..6c  tt/ted  «p 
AUTH.  nach  Ttvdalk's  Vorgänge.  it  blhoues  —  It  bihODeth.  In  der  Handschrift,  welche  der  Ausgabe  von 
PicKBiiiio  SU  Qrunde  Hegt,  tritt  nicht  selten  in  der  dritten  Person  des  PrEsens  $  an  die  Stelle  von  A:  ftryn^s 
Joux  19.  94.  kmee  ib.  %^.  $ei$  Math.  96,  .'>0.  Lükk  15,  11.  tdkit  Mark  14,  SS.  bijytmes  Luu  Tit.  hat  1,  18.  brekit  5, 
36.  tendit  15,  8.  jikÜ»  Dnos  or  Ap.  99,  h.  etc.  Selten  werden  Pormen  dieser  Art  sus  anderen  Handschriften  ange- 
merkt. Itt.  lonede  so  —  so  loaede.  Die  erstere  Wortstellung  wird  in  Oxf.  nur  aus  drei  Handschriften 
aufgeführt;  doch  steht  sie  auch  in  der  Jüngeren  Bearbeitung.  I'tvdalk  stellt  too  voran,  wie  to  die  neuere  Ueber- 
setiung.  Der  erster«  unserer  Texte  bietet  auch  sonst  abweichende  WorUtellungen  vgl.  4,  14.  5,  19.  6,  S.  99.  7,  99. 
8,  6.  99.  SS.  57.  9,  19.  84.  85.  10,  S.  18.  11,  9.  88.  19,  47.  18,  96.  14,  10.  94.  80.  SL  15,  9.  17,  1.  18.  15.  95.  18,  96.  80. 

84.  87. 19,  99.  90,  80.         his  OHO  bigotten,  s.  1,  14. 

Spraehprobeo.    IL  17 


250  -'^SHÜl  'Vt^tUße. 

WÖi-'llde,  th&t  116  füge  tihe  Miiride,  bbt  iliat  the  trotti,  t'lftftt  Ih«  it^  ft^  %^ld',  Btt  <tlUt  the 
^orld^  b6  toa<^e  t>y  h^te.  world  lite  satiyd  by  hyttt. 

1«.  iSrd  tftat  ^il<^uetfa  iütö  hjtä,  h  not  demyd«,  1«:  He  tltot  bileueth  flatb  Mm,  fd  not  dettkyd, 
or  dampnyde;  forsotfa^  tie  that  biMetfa  Hot,  is  or  ^tttpnifd,  försfotbe  tk  thät  bitbi^th  not,  i» 
xi&k  demyd«;  A:»r'he  'biietieth  not  iik  th6  name  m>w  deined;  1b^  he  biMetfa  <nO«  M'  th^iiameof 
of  the  one  bigoiteti  söne  (f!  ^6d.  '  the  oon  bigetttll  M^ne'of  8bd. 

'  i9.'Sbth%  this  1$  the  d66m,  for  li^tfe  cAfaie       19.  SöÜhli  thtt  is'  «he  4eim,  fdf  H)tüataiiÄto 
Into  ihe  iftSfIdb,  änd  nieh  löuedefh  More  diAe-  the  world,  tttOt'iketi  louMe  ifaorfe  dMhes&ift  tftam 
nessifl  than  li|te;    forsothe  here  werkiB  #eren  li|t;  forsoth  her  workis  weren  yuele. 
^üyi. 

"^0.  'I^othel^  ebbe  tnan  i^iatdoith  ^üyl,  hatith  20:  86thli  'ecb"m«n  thtt  dbth  y^Me,  halfft 
Hjt;  ^d  ^ohieth  not  to  lijft,  thät  h1^  werfte  be^  M'fl;  knd  h^  comMh  it(yt  to  the  1i}t,  'thkt  Vih 
not  reprouyde,  or  vndimomen.  workis  be  not  reproued,  or  undihüf^lMt: 

'  21.  SoÜilety  he  thiit  doith  ti^irthe,  Cometh  to  2i.  Sothtf  fa!6  thia^aötb'ttMth»;  tiodkeÄ  tb  the 
ü^,  thlat  hifi  '#erkis  be 'sche^ifie,  fbr  thei  bete  li|t,  thfit  bis  Woitis  be  set^Wid,  'for  thei  bm 
•done*  in  God.  don  in  Qod. 

'  !22.  Aftfr'ihes  tbingis  thestis  came,  and  bis  '22.  Aftir  thee  th&igl^lhelte'i6am,  aixdWdis- 
dftdpli^  into  Utk  tände  of  Jüdis,  atid  thet^  he  eipUs  üito  the  l(md  of  itdm,  and'^ere  'he 
dwellide  with  hem,  and  baptizide.  dwellide  with  hem,  and  b^frtisiäe,  at  cküketi^. 

'2^:  Sdüiehf  'J6on  W^b  iMti^tfliyilge  ^iü  Emion  2».  Bothli  Mnk*  "^ai  b^iitii/yng^  ita  'Eonbn, 
biiidfs  Biilytn,'för  ^^e  Wfttrh  werBft  Ifhere^  blsydis-Salybr,  ibr  iMany  Watris  iHnre  there; 
and  thei  camen,  and  weren  baptisidel  and  thei  camen,  and  weren  baptisid.    ' 

"^^.  19ötiiefy  Jöii'  was  no/t  fit'sente  Into  pri-  %i.  Sbthli 'Jbhn  Nvras  not  }H  sent  Inte  pritfoim. 
soune. 

26.  Sbthely  k  ^efttion;  or  ä^Hge,  16  liiade  of  25.  SöthB  ä  ^li^ttünn,  or  dk^,  1»  teaad  of 
Jöneä  di^ciplis  with  thb  J^Wis,  of  the  purificii^  Jbhttis  dSsci))!»,  with  iSät  JiiWis,  Ül  Ifte  fhirffidi- 
ci'dan,  ör  lilefitynge.  cfötrh,  or  ckhsihg. 


18.    now.  Jam  VoLQ.  7)(f  17,  was  die  Neueren  durch  oMred/y  Ttkd.  türtadiy  ^uth.  ertetsen.  19. 

loaeden  —  men  lonede.  b.  l,  40.  werkls  —  workis.    Eine  yAriante  ist  in  der  Oxp.  Ausgab«  nieht  notirt. 

Sehr  oft  finden  wir  im  Ouv,  Texte  des  N.  T,  die  Formen  loorfc,  nocrki*  cf.  ▼.  20.  21.  5,  30.  36.  6,  2a.  99.  7,  21.  8,  41. 
10,  26.  33.  Math.  16,  27.  Rom.  2/6.  1  Cor.  ä,  13,  15.  etc.  wiChrend  der  erster« '  Unserer  lotete  iö^e,'wtff^  bietet, 
ludessen  hat  auch  Jener  Text  e  in  der  Stammsylbe,  wie  Johm  8,  37.  9,  3. 4.  10,  32.  1  Jobm'S,  8.  1  Cor. 3, 14.  Hbbb.  1, 10. 
biBDQ  er  Ap.  15,  1.  etc.  o,ft  in  unmittelbarer  lYähe  der  Formen  mit  o.  Im  A.  T.  lierrsch't  in  ÜMa  Utered  'Tezie 
\o€rh,  ti{erki»t  wie  dies  im  A.  unä  N.  T.  in  tier  Jüngeren  Bearbeitung  (p'öbv.)  ^er  l^ill  tst.  Dks'  s'dhon  bei  tiAYiilö« 
neben  vtorc,  wem  vorkommende  worc^  work  sehen  wir  sp&ter  cunSchst  in  einigen  Lahdachaften  ieM>Miiet.  Cf.  To 
^e  newe  loorc  R.  or  Gl.  p.  449.  Aboute  here  toorke  8t.  S^itbim  55.  Eni  woirk  Pop.  8^.  56.  pl'ne  w&tkh' Ktlkgtm 
V.  7.  Hirn  restede  of  workes  ib.  To  gostliehe  vn)rk«$  ib.  Ouo^e  worke»  p.  99.  He  agunne  hts  woHtt  SfiOBfBH.  p.  144 
[bei  Shorbh.  mit  werke  wechBelud*.  He  made  his  werke  ib.]  Im  Pbohpt,  Pabv^l.  ist  nur  werk.  Opus  p.  Sfl}  aufge- 
fuhrt,  auch  Palsobavb  hat  noch  werke^  oeuure  s.  f.  p.  268  neben  worke,  besoigne  s.  f.*  p.'290.  M^.   'to^it^X'— 

t^  the  115^  P^^  Auslassung  des  Artikels  in  dem  ersieren  Texte  wird  auch  in  anderisn  IIS8.  angetroffen,  hamelit- 
iich  in  fun/  von  den  Herausgebern  des  Oxf.  Textes  verglichenen,^  deren  «weiden  Artikel  erst  von"ifw4it«T  VtAd  ha- 
ben. Vgl.  V.  21.  wo  secV«  MäS.  ebenfalls  den  Artikel  auslassen.  Bo  lesen  wir  hier  In  d'er  agb.  trebers«tfeling:''i(e  *€ 
cymff  tö  Uohte,  doch  im  folgenden  Verse  cpmif  tö  pam  Uohte.  Unser  erster  Text  weicht  Sfter  dnr6h  W«^|tat4äag 
des  Artikels  von  der  Oxk.  Ausgabe  ab.  cf.  4,  33.  7,  35.  Yndirnomen  —  YndirnOmiin.  "Wir  nAi'Schten  ikit  aus 
dieser  Glosse  schliessen,  dass  das  Zeitwort  undimtmeny  undememen,  undernp^men  in  der  Öedeutufag  des  lih^t  ge- 
braucl^ichen  reproven,  repreven  (s.  Sekmows  p.  49.  v.  vridemimeif)  zur  Zeit  unserer  Bibelubersetsung  vottsUiGn&Iichftr 
war  als  das  letztere.  So  finden  wir  es  öfter  als  Glosse  im  ^.  T.  'Sit  onre'hertis  schal  reproue  vs,  o^  ^nJÜhq^rhnie 
—  If  oure.herte  shal  reproue  vs,  oc  tnderngme.  1  John  3,  2i).  tn'dem  Oxf.  Texte  der  Siteren  Üebersetiuh'g  er- 
scheint das  Verb  oft,  wie  Gsm.  30,  33.  31,  32.  3s,  23.  Numb.  5,  13.  2  Kihgs  7,  14.  4  Kimgs  7,  9.  I0.'2,  4.  etc.  wo  die 
Jüngere  Uebftrseüung  gewöhnlich  repreue  u.  dgl.  seUt,  wahrend  umgekehrt  imN.  T.  an  i^telle  Von  reproMObU  — 
reprehentyle  die  Jüngere  Uebersetzung  worthi  to  be  tndimommen  Gal.  2,  11.  wählt.  )^oeh  das  IpboJiH-.  Pabv.  hat 
Vndememe.    Reprehendo  etc.  p.  511.  21»    ben  done  — .  ben  don.    Wir  setzen  dem  erstoren  t'exte  das  ihm 

fehlende  doiU  htntu^  nach  den  Worten  »Mnt  /o^ta  Vclq.  s.  1,  32.  ^6.  porlfleaeioiUl.  Der  erste  Text 'bot  pwr^cat^, 
worin  wir  die  Endung  .toten  hergestellt  haben.  Wir  kreffe^i  nftmlich  iii  ^enem  Text«  sehr  hiufij;  stott  d«ss«ii  -öf» 
od«r  -on  oder  ion,  fon\  doch  ist  auch  die  voll«  Endung  -«o«ii,  -ioime  bisweilen  zu  lesen.  Cf.  ffN6iecc«otm  Oal.'2^  6. 
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9S.  And  ttei  tamm  to  Jo^,  and  s«tden  to  2«.  And  thei  camen  to  John,  and  w^^da  to 

bym>  BAby,  or  m^^Mr,  he  that  was  with  thee  him,  Rabi,  or  maiitir,  he  that  iras  with  thee« 

oner  Jordan,   to  trhom  thou  hast  btrrue  wit-  oner  Jordan,   to   whom   thou   hafit  born  #it' 

neeayng«,  k>I  be  baptlsith,  and  aHe*  men  comen  nessinge;  to  I  he  baptyseth,  and  alle  men  comen 

to  hytn.  to  him. 

27.  Jon  answeride,  and  seyde,  A  man  may  27.  John  answeride,  and  seyde,  A  man  may 
not  taiw  atiy  thfn^,  bot  }if  it  be  fouen  to  hym  not  take  ony  thing,  no  but  it  be  yman  to  him 
from  heuene.  fro  henene. 

28.  '5ee  pVBr%  setf  btoreo  witn^saynge  to  me,  28.  3®  )ou  ailf  beren  witnessing  to  me,  that 
tbflt  I  seyd«,  I  am  not  Orist,  but  for  I  am  sente  I  seyde,  I  am  not  Crist,  bnt  for  I  am  scfnt 
bifore  hym.  bifore  him. 

^.  Vk  tlmt  hafii  a  spouse,  or  loijf,  is  the  29.  He  that  hath  a  sponsesse,  or  tc^,  is  the 

spouse,  or  houabomtk;  fot-sothe  a  (rende  of  the  spouse,  or  hosebonde;  fbrsothe  a  trend  of  the 

sponse,  that  stonrfifth  and  herith  hym,  ioyeth  spouse,  that  slondith  and  heerith  him,  ioyeth 

in  ioye  lor  the  voyee  of  the  spoAse.    Tberfore  in  ioye  for  the  Yois  of  the  spouse.  Therfore  in 

itt  this  thing  my  ioye  is  fulfilde.  this  thing  my  ioye  is  flllid> 

30.  It  bihoueth  hym  for  to  waxe,  forsothe  me  30.  It  bihoueth  him  for  to  wexe,  fbrsoth  me 

for  to  be  m^ynu^schide,  or  made  lasse,  to  be  menusid,  or  mood  lesse. 


tradieiouHi  Math.  15,  2.  edift€aei6ulie^2  0ön.  13,  10.  eUmpnaeioune  Linn24,  SO.  In  äbnliehef  Wdlse,  wie  Uex*,  »eht^' 
b«Q  wir  4tott  d«r  M«ei«ixleii  Abkfinnagen  la.  «luierem  Evanf^liam , überall  -ivtim,  i.  7,  83.  93.  43.  S,  41^.9, 16.  1%  19. 

11,  54.  15,  22.  17,  12.  27.  gotten  —  5oaiiii  s.  l,  17.  28.  3ee  loore  self  —  3e  70a  sllf.  Nur  in  «Ur 
ihrer  M S8.  fanden  die  Herausgeber  dea  Oxp.  Textes  die  Lesart  youre  statt  you ;  auch  iu  dem  Jüngeren  (Pubv.)  stelii 
hür*  j«Nh  «nvlT'  aua  dMl  äanAschrlitan  IM  f4un«  angemerkt.  -Onaer  erster  Text  Mt  ttmlicb:  Whtt-  feb  Odaea  not 
anentis  fou  »el/^  (wo  anttUis  jou  iüf  aneh  Oxp.  gegen  nur  vier  Handschriften  hat)  Jam.  2,  4;  doch  auch:  We  otfff 
9€lf  deaeyuen  vs  (otirc  »Uf  auch  Oxf.)  1  Johr  1,  8.  wogegen  ir««  visel/^  gegen  die  Handschriften  mit  oureiilf,  Ju- 
Difn  3,  f.  Ort.  uiid  giften  awel  Hanifsctnrifteii  Pb.  99,  2.  sttfkt.  Wie  an  unserer  Stelle  8te&«n  eittaddeir  gjSegeiifiber: 
We  <oiire  i€l/  —  We  t»  tilf  Rom.  8,  23.  29.  a  spouse  or  wijf  —  a  sponsesse,  or  wyf.  In  ihnUaknr 
QegeDttberstellnng,  wo  Pickes.  wiederum  the  «pofM«,  or  houebande  and  the  tpoute  ortoij/hut^  s,t^htim  Oxr.  Texte  c 
the  ajpottaa,  or  huebonde  and  the  Spoitsesse,  or  wjf  IUtb.  25,  1.  Das  Feminin  «pott«««««  wird  hfiiifig  in  der  Jün- 
geren Bearbeitung  (Pvhv.)  im  Hohenliede  angetroflfen:  The  dereworthe  «po«««««e  Sokg  or  Sol.  2,  7.  3,  5.  7,  6.  etc  II7 
falre  «poM««««  2, 10.  IS.  Uy  «pot»«««««  Tnwemmed  5,  2.  My  perfit  epoueetee  6,  8.  cf.  ib.  8, 4.  5.  n.  a.  a.  O.  Aehnliche 
niclkt  gel&ufig  gewordene  Unterscheidungen  des  weibTIehen  Geschlechtes  Tom  m&nnlichen  durch  die  Endung  -««««  C»t«««) 
in  romanischen  und  i€ihiit  germanischen  WSitem,  treten  öfter  In  den  Wycllffit  üebersetsungen  auf.  Vgl.  In  Joppe  was 
sum  dUciplesie  PidcSR.  In  . .  sum  diicipHsse  Oxp.  In .  .  a  äitdpleete  PoKv.  Dkkds  op  Ap.  9,  36.  Im  älteren  Texte 
dei  A.  T.  treffet!  wir  thrcateue :  "^w  ban  broft  a^een  eche  Ms  thral,  and  eche  bis  thraüeste  Jbbkm.  34, 16.  That  thel 
ben  to  ion  thrallelt  And  Aran«««««  ib.  Thow  shalt  be  Aold..into  thrallis  and  thraUe$9ii  Dedtbk.  28,  68;  ähnlich 
Js.  14,  2.  BSTB.  7,  4.  Das  Wort  frmdeeee  kehrt  dagegeb  in  der  Jfingeren  Bearbeitung  (Pubv.)  häufig  wieder:  My 
frendeiit  Som  op  Sol.  1,  14.  2,  2.  10.  13.  6,  3.  etc.  Thi  frendeme  Pro  v.  7,  4.  So  wird  ebendaselbst  f3r  teymm«n 
thai  weiteii  aus  fMifsebn  Handsthriften  ioeiterestU  Jbsbm.  9,  17.  Angef&hrt,  wofür  eine  Jedoch  weihteris  bietet.  Im 
alteren  wie  im  Jüngeren  Telte  steht:  Thon  art  a  d««ottr««««  of  men  Ez.  36,  13.  Dwelleresse  of  the  sadde  (sad) 
vdlfey  JixBW.  il,  13.  wo  im  Jung.  T.  die  Lesart  dtoelslere  aus  einer  Handsclirift  erwähnt  wird.  honsbonde  — 
hDSelN>H<Ie.  ».  fiber  diMe  Formen  4,  16.  In  tllls  thing  my  Ioye  etc.  Hier  irrt  der  Uäbersetaer,  dem  auch 
die  Jflngere  Bearbeitnng  folgt,  indem  et'  in  den  Worten:  Hoc  ergo  gaudium  meum  impletum  est  Vulo.  die  den  gr. 
a^frj  Ot^r  ^  X^9^  ^/"'J  Trtnk^gonat  entsprechen,  hoe  für  den  AbUtiv  nimmt  thii  mp  ioye  Tmo.  fal- 
fllde  —  flllid.'  8.  2, 10.  80.  to  waxe  —  to  Wexe.  Die  Formen  voaxe  und  wexe  stehen  in  denselben  Hand- 
sehrfffetn  Sfter  abwechselnd;  der  Otr.  Text  hat  swar  meist  «  In  der  Stamms) Ibe,  wo  der  erstere  unserer  Texte  a  ge- 
wählt doch  kehtrt  «Mi  dlea  ftuwefieo  um :  inf.  Snft^e  )ee  hem  bothe  waxe  Suffre  f e  . .  to«x«  Math.  13,  30.  of.  24, 12. 
—  prtet.  Waatith  —  WexWi  Mark  9,  17.  Thei  toootn  -  to«4;«n  6,  28.  Ldkb  12,  27.  33.  imper.  Waxe  —  Wexe 
W^IOL  1,  ^5.  4,  39.  p^.  pr.  Waxinge  -  Wexinge  Dksios  op  Ap.  6,  1.  part,  pf*  It  hath  tooxen  —  It..to0;r««i  Math. 
19,  32.    80  antih  in  der  sehwaehtn  Forte  det  Ptiteritum;  The  worde  . .  tooxiel«    -  The  worä . .  ic«jef<f«  Dibds  op  a  f. 

12,  24.  doch  aneh  umgekehrt:  The  childe  to«»td«  —  The  child  toaxide  Lukb  1,  80.  Beide  'lexte  treS'en  susammen 
in:  W(Ufe  dotnib«  Lüttn  4,  35.  Waxiitge  21,  26.  und  ebenso  in:  The  worde . .  totfxid«  Deeds  of  Ap.  6,  7.  19,  20.  Die 
Jfingere  T«xtb4arb«liung  wählt  überall  das  e  im  Stamme.  Die  Formen  des  starken  Präteritum  gehen  mehrfach  aus« 
etnanderrTlte  child«  ««««  —  The  child  vox  Lvxb  t,  40.  It  loear«  —  It  wax  13,  19.  The  puple  te«x<  —  The  peple 
waxe  DsSds  ör  tbb  Ap.  7,  17.  [waxede  Poxv.]  Thei  wexen  strenger  —  Thei  woxen  strengere  Lukk  23,  5.  The  Toyces 
of  htiffl  wetten  stronge  —  The . .  woxtn  strOnge  23,  23.  Neben  dem  Part  Pf.  waxen  Oxf.  steht  auch  i0oa;«n  Püky. 
Bl»t>.  2,  9.  ete.  io  be  ttytattsehlte  —  to  be  mellllSid.  minui  VClo.  Picxxb.  hat  mt(Ky«eAtd«,  welches  wir 
^hii»  B«denk«fi  to  m^ureHde  TtiwUidthi,  ohwohl  dem  menusinge  des  Oxf.  Textes  Rom.  11,  ll.  ebenfalls  nrnnysch- 

17  • 


26Ö  Jolu^  Wydilfe. 

31.  He  that  came  from  aboue,  is  vpon  alle;  31.  He  that  cam  fro  aboue,  is  aboue  alle;  he 

he  that  is  of  the  erthe,  spekith  of  the  erthe ;  he  that  is  of  the  erthe,  spekith  of  the  erthe ;  he 

that  Cometh  fro  heuene,  is  aboue  alle.  that  comith  fro  heuene,  is  aboue  alle. 

'  32.  And  this  thing  that  he  8i}e  and  herde,  33.  And  this  thing  that  he  sy}  and  herde,  he 

he  witnessith,    and  no  man   takith   his  wit-  witnessith,  and  no  man  takith  his  witnessing, 
nessynge. 

33.  Forsothe  he  that  hath  taken  his  wit-  33.  Forsoth  he  that  hath  takon  his  witnessing, 
nessynge,  hath  markide  that  Qod  is  sothefast.  hath  markid  that  Ck>d  is  soth&st 

34.  Forsothe  he  whom  God  sente,  spekith  the  34.  Forsoth  he  whom  God  sente,  spekith  the 
wordis  of  God;  forsothe  not  to  mesure  God  wordis  of  God;  forsothe  not  to  mesure  God 
}yueth  the  spirit  jyueth  the  spirit. 

35.  The  fadir  loneth  the  sone,  and  he  hath  35.  The  feidir  loueth  the  sone,  and  he  hatb 
}ouen  alle  thingis  in  his  hande.  }ouun  alle  thingis  in  his  bond. 

36.  He  that  bileveth  into  the  sone,  hath  euer-  36.  He  that  bileueth  into  the  sone,  hat  euere- 
lastynge  lijf ;  forsothe  he  that  is  rnbileueful  to  lastinge  lyf;  forsothe  he  that  is  yi^bileueful  to 
the  sone,  schal  not  se  euerlastynge  lijf,  but  the  the  sone,  schal  not  se  euerelasting  lyf,  but  the 
wraththe  of  God  dwelUth  on  hym.  wraththe  of  God  dwellith  on  hym. 

äW   1.  Therfore  as  Ihesu  knewe,  that  Pha-  lY*   1.  Therfore  as  Ihesu  knew,  thatPhari- 

risees  herden,  that  Ihesu  makith  mo  disciplis  sees  herden,  that  Ihesu  makith  mo  disciplis  and 

and  baptisith  than  Jon,  baptysith,  than  John, 

2.  Thou}  Ihesus  baptiside  not,  but  his  dis-  2.  Thou}  Ihesu  baptiside  not,  but  his  dis- 
ciplis, ciplis, 

3.  He  lefte  Jude,  and  went«  ajen  into  Ga-  3.  He  lefte  Judee,  and  wente  ajen  into  Ga- 
lilee, lilee. 

4.  Sothely  it  bihouede  hym  to  passe  by  Sa-  4.  Sothli  it  bihofte  him  to  passe  bi  Samarie. 
marie. 

5.  Therfore  Ihesus  came  by  a  cytee  of  Sa-  5.  Therfore  Ihesu  cam  into  a  citee  of  Sa- 

pngt  io  PiCKEB.  gegennbertteht,  wofOr  wir  gleichfalla  ntfmuehimgt  achKilMn  würden.  Wir  begegnen  vonugiweiee 
In  den  Tertchiedenen  Texten  den  Verbalformen  mymucA«,  fMniMcA«,  menmtt,  wie  ip&ter  nyiiifA  (••  Makip.  Vocab. 
p.  144)  und  minitk;  die  erste  derselben  steht  biafig  im  Oxf.  Texte  der  älteren  UeberseUnng  des  ▲.  T.:  Tbnt  hee| 
•uter  he . .  mjfnuichede  into  poudre  4  Kimgs  33,  15.  Ne  the  vessel  of  oyle  shal  not  be  nqntaisMd  S  Kiict  17,  14. 
He  was  dryuen  hartlid  and  menushid  2  Maoc.  13,  19.  The  inwardli  seehende  the  Lord  shnl  not  be  mymuM  alle 
goode  Ps.  33,  11.  Whan  thei  weren  mpnutht  Wup.  11,  8.  Die  Jüngere  Bearbeitung  (Püav.)  w&hlt  gewöhnilcb  andere 
Verba;  doch  steht:  he  was..m<mMui  8  Uacc.  13,  19.  wie  an  unserer  Stelle  in  Oxv.  Diese  Orthographie  hat  anch 
CBAüciift :  ,If  a  man  menuse  or  withdrawe  the  almesse  of  the  poTere  Bbtb,  T.  III.  p.  SS^S.  ed.  Land.  1866.  Sonst 
werden  auch  niynue,  und  m^fns  angetroffen ;  mpntyd,  or  wastid  steht  als  Variante  der  jüngeren  Bearbeitung  3  IIacc. 
13,  19.  und  wir  lesen:  Withowtene  any  mjfUfngt  of  bir  majdeuhede  Rbl.  Pincae  ed.  PxBmT  p.  3.  s.  d.  TF6.  81. 

Tpon  alle  —  aboue  alle.  Aus  eilf  Handschriften  wird  in  Oxf.  hier  auch  die  Lesart  vpo»  statt  abtme  angegeben, 
welche  ebenso  dem  lat.  8up€r  Vulo.  entsprechen  kann.  he  that  IS  of  the  erthe  etc    Unsere  Ausgaben  der 

VvLOAtA  enthalten  dem  gr.  Texte  gemfiss  die  Worte:  Qui  ett  de  Urra,  de  terra  est,  9t  de  (erra  iofuUwr,  so  date 
demnach  nach  erthe  stehen  mfisste  U  of  the  erthe,  and  etc.  Diese  Worte  kSnnen  aber  nicht  wegen  der  Unachtaam- 
keit  einseiner  Schreiber  ausgefallen  sein,  da  sie  allen  Wjrcl.  Texten  fremd  sind,  und  anch  der  ags.  Oebersetanng 
fehlen.    Die  Oebersetxer  folgten  offenbar  einem  abweichenden  Vulgatatexte.  88.    this  thing  that  etc    (^ftod 

tidit. .  Aoc  etc  Vdlo.  88.    hath  markide.    iigftatit  Vulo.  iaif^jdytaty.  hath  Meated  Ttmd.  halk  »et  to  hie 

teal  AuTB.  84.  fonothe  not  to  mesure  etc.  non  enim  ad  menewam  etc.  Vdlo.  88.  Die  Wiederholung 
von  enerlaftynge  -  eaerelastillg  bei  dem  wiederkehrenden  Substantiv  t^/  ist  der  Vuloata,  wie  dem  gr.  Texte, 
fremd.. 

rV.  4.  it  bihonede  —  it  bihofte.  oportebat  Vulo.  Die  Schreibweisen  bihouede  und  biho/te  gehen  in  den 
UeberseUungeu  neben  einander  her:  it  behouede  —  it  beho/te  Matu.  83,  S3,  that  bihouede  —  that  b^ho/te  ^piho/te 
PuBv.)  Rom.  1,  27.  it  bihouede  —  it  bihouyde  25,  27.  So  steht  in  Piczbb.,  Oxf.  auch  Pcbv.  it  biho/te  Loxb  24,  26. 46. 
DxBDB  ov  Ap.  13,  46.  Jobb  20,  9.  In  der  Jüngeren  Bearbeitung  (PuBV.)  herrscht  biho/te.  Im  A.  T.  hat  OxF.  öfter 
die  nicht  susammeogezogene  Form:  it  bihouede  to  them  Wisd.  16,  4.  Uebrigens  ist  uns  wenigstens  die  Zusanmen- 
xlehnng  in  biho/de,  schon  aus  dem  Jungeren  Texte  La]amon*s  bekannt:  AI  pat  par  to  biho/de  L  46.  neben  6iAo/#de» 
bihouede*         5*    by  a  eytee  —  into  a  oitee.  m  ctwitatem  Vclq.    Die  Lesart  bi  fur  into  wird  in  Oxf.  aneh  mm 
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marie,  that  is  seyde  Siear,  bisidis  the  maner,  marie,  that  is  seyde  Syear,  bisydis  the  manere, 

or  feeldty  that  Jacob  }aue  to  Joseph,  his  sone.  or  fetid,  that  Jacob  |af  to  Joseph,  his  sone. 

6.  Forsothe  the  welle  of  Jacob  was  there,  6.  Fonoth  the  welle  of  Jacob  was  there; 
^thely  Iheeiyi  made  wery,  or  faiffUe^  of  the  sothli  Ihesu  maad  wery,  or  feyni,  of  the  inmey, 
ioumey,  satte  thus  at  the  welle.  Sothely  th^  sat  thus  on  the  welle.  Sothli  the  our  was  as 
honre  was  as  the  sixte,  or  widrun.  the  sixte,  or  wndwm, 

7.  A  womman  came  of  Samarie,  for  to  drawe  7.  A  womman  cam  of  Samarie,  for  to  drawe 
water.  Ibesos  seith  to  hire,  ^y^o  °>o  ^^n*  ^  watir.  Ihesu  seith  to  hir,  '^jqa  to  me  for  to 
drynke.  drynke. 

^    8.  Forsothe  his  disciplis  hadden  gon  into  the  8.  Forsoth  his  disciplis  hadden  gon  into  the 

cytee,  that  thei  scholden  bye  metis.  citee,  that  thei  schulden  bye  metis. 

9.  Therfore  the  ilke  womman  of  Samarie  seith  9.  Therfore  the  ilke  womman  of  Samarie  seith 

to  hym.  How  thou,  whanne  thou  art  a  Jewe,  to  him.  How  thou,  whanne  thou  ert  a  Jew, 

asist  of  me  for  to  dryneke,  that  am  a  womman  azist  of  me  for  to  drynke,  which  am  a  wom- 

of  Samarie?  forsothe  Jewis  Tsen  not  to  comoune  man  of  Samarie?  forsothe  Jewis  Ysen  not  with 

with  Samaritans.  Samaritans. 

10.  Ihesus  answeride,  and  seyde  to  hire,  '^M  10.  Ihesu  answeride,  and  seide  to  hir,  If  thou 

thou  wistist  the  fifte  of  God,  and  who  it  is  that  wistist  the  fifte  of  Qod,  and  who  it  is,  that  seith 

seith  to  thee,  3y^®  ^  °>®  ^^  to  drynke,  para-  to  thee,  ^y^^  ^  me  for  to  drynke,  thou  pera- 

nenturs  thou  schuldist  haue  axide  of  hym,  and  uenture  schuldest  haue  axid  of  him,   and  he 

he  schulde  haue  )yue  to  thee  quycke  water.  schulde  haue  föuun  to  thee  quyk  watir. 

U.  The  womman  seith  to  hym,  Sire,  nether  11.  The  womman  seith  to  him.  Sire,  nether 

thou  hast  in  what  thin^  thou  schalt  drawe,  and  thou  hast  in  what  thing  thou  schalt  drawe,  and 

the  pitte  is  deep;   therfore  wherof  hast  thou  the  pitt  is  deep;  therfore  wherof  hast  thou  quyk 

quycke  water?  watir? 

13.  Wher  thou  art  more  tiian  oure  fodir  Ja-  12.  Wher  thou  art  more  than  oure  fadir  Ja- 
cob, that  |aue  to  vs  the  pitte,  and  he  dranke  cob,  that  }aue  to  ts  this  pitt,  and  he  drank 
therof,  and  his  sones,  and  his  beestis?  therof,  and  his  sones,  and  his  beestis? 

13.  Ihesus  answeride,  and  seyde  to  hir,  Echo  13.  Ihesu  answeride,  and  seide  to  hir,  Ech 

man  that  drynckith  of  this  water,  schal  thirste  man  that  drynkith  of  this  watir,  schal  thirste 

eftesones;  eftsoone; 


Mkn  aadtfea  H«adf<niriften  aagefiihrt.  maner,  or  feelde  —  manere,  or  feold.  Mamr^  mamrt.  nfr.  maiMr, 
mtmoiTt  dl«nft  bier  snr  Ueberietrang  d«a  Uu  pregdium  Vulo.;  feetd,  /gtlde  entaprlcbt  beiser  dem  eigentiicheB 
Oesenstuide,  necli  Onr.  48,  ».  •.as.  fiHaH,  gr.  mgn.    ef.  6,  19.  11,  18.  19,  14.  yndrnil  -    Tndum* 

Neben  dem  «Hea  tmdtm  egs.  wmdem,  alta.  tmdom,  elta.  tmdwm,  uHdom,  umdarn,  tempos  matatinam,  bore  diel  tertie, 
treffea  wir  ip&ter  aneb  mukam:  Fro  Mndtamt  of  tbe  day  UUe  it  be  passed  tbe  noon  Hadvdkt.  p.  163.  Die  ümttel- 
loag  der  Liquida  r  in  tmdnm  eatspricbt  der  in  tmdr««:  It  was  vndreu  time  Qav.  a.  Bxod.  2S69.  nnd  wir  begegnen 
ihr  in  beiden  Texten :  The  sixte  honre  or  vndrtim  [or  m^dda^  Oxr.  mit  der  Variante  midmnu  in  nenn  Handsohriften] 
Mark.  15,  33.  Picxn.  The  thridde  bonre  of  tbe  day,  or  umdnm  [or  vndime  Oxf.]  Deids  or  Ar.  9,  15.  Picxsa. 
Ihe  thridde  onr  that  men  elepen  tnJbrt»  [mit  den  Varianten  tndnn,  wndtaren,  eadur,  tndimt.  Jedoch  nur  in  ein- 
lelnen  Handeehrilten ;  9ndrtn  bat  Pickeb.]  Mask  15,  95.  Oxr.  Im  Ags.  ist  embe  %md&miid«  If  atb.  20,  3.  roa  der 
drittem  Stande  gebraneht.  7.    me  -    to  me.   Bs  wird  to  nnr  in  swei  dei  verglichenen  Handschriften  der  Oxr. 

Aasgabe  TermissL  8*  metis.  Die  jnngere  Bearbeitnng  hat  met«  wie  mtat«  Ttkd.  meat  Adtb.;  der  Plaral  m$tU 
entspricht  jedoch  geaaa  dem  lat  eibot  Vdr.o.  0.    that  -  whieh.    Ans   tu/  Handschriften  wird  in  Oxr.  als 

Variante  that  angegeben.  TSen  not  to  oomoiue  -  TSeo  not    In  der  That  ist  die  Auslassung  des  InfinitiT 

im  Oxr.  dem  Gmndtexte:  nom  etdm  mhuUtar  Judoti  Samatitanis  VdLO.  mehr  gemäss;  doch  wird  to  eommms  and  to 
comytu  in  ein  Paar  Handschriften  gefanden.  Die  Jüngere  Bearbeitung  bat  viiden  not  to  del«  gegeben.  10.  par- 
aaentnre  tbon  —  thon  peranentare.  Die  Umstellung  der  in  dem  letsteren  Texte  stehenden,  auch  in  der 
jüngeren  Bearbeitung  beibehaltenen  Worte  wird  aus  keinem  anderen  Codex  angefibrt.  haae  ?7Ue  —  haue 

3on«n.  1.  1,  17.^      11.  aetber  thon  hast.. and  etc.  Die  KoiOnnktionen  stehen  in  Nachahmung  des  lat  a^^iie. 
häbes,  e<etc  otftf  . .  xal  xrX.  wherof.  s.  1,  48.  12.    Wher.  s.  3,  4.  the  pitte  —  this  pitt 

Zehn  Haadsehriftea  werden  aagefnhrt,  ia  denen  the  statt  thie  steht,  offenbar  dem  lat.  qui  dedit  noiH$  pnteun  Volo. 
aihtr  komnend.       18«    eftesones  —  eftsoone.  itemm  Vvi.o.    Die  Formen  wechseln  mit  einander  ab:  e/Uteme 
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14.  Fonotbo  he  tii»t  sebal  dryoeke  of  the  14  Fo»othebi»  thai, «chaldryi^eioC  the  fMttir 
water  that  I  schal  fyuie  to  hyin,  schal  not  thriste  thai  I  s^al  fyue  to  him,  sehal  aot  thiiate  into 
iBto  withouten  «ode;  but  the  water  Uiat  I  schal  withouten  ende»  but  the  watir  that  1  aehal  fyue 
lyue  to  hym,  schal  be  made  to  hym  a  welle  of  to  him,  schal  be  maad  in  bim  a  weUe  of  watir, 
spryngyng  vp  water  into  euerlastyng  Ujf.  spryngynge  vp  into  eueoelattuif e  lyf. 

15.  The  womman  seith  to  hym,  Sire,  {yuelto  15.  The  wonnan  aaith  to  hhn,  Biw^  fyn»  to 
me  this  water,  that  I  thriste  not,  nether  come  me  this  watir,  thai  I  thurste  not»  nether  come 
hid jr  for  to  drftwe.  hidir  for  to  drawe. 

16.  Ihesus  seith  to  hire.  Go,  clepe  thin  houa-  16.  Ihesu  seith  to  hir.  Go,  clepe  thin  hoee« 
hpn4%  aod  come  hidir.  bonde,  and  <xnobm  hidnr. 

17.  The  womman  answeride,  and  seyde,  I  17.  The  womman  «nsweride,  and  «eide^  I  haue 
haue  not  an  honsbonde.  Ihesus^  seith  to  hire,  not  an  hosebonde«  Ihesu  setth  (o^  Ur«  Thou 
Thou  seydist  wel,  For  I  haue  not  an  housbonde ;  seidist  we]«  For  I  haue  not  an  hosebonde; 

18.  For  thou  hast  hadde  fyue  housbondis,  18.  Forsoth  thou  haat  had  fyne  hosebondis, 
and  he  whom  thou  hast,  is  not  thin  housbonde.  and  he  whom  thou  hast,  is  not  thin  hosob^de. 
This  thing  thou  seydist  sothely.  This  thing  thou  seidist  sothli. 

18.  The  womman  seith  to  hym,  Lonle,  I  se,       19.  The  womman  seith  to  him.  Lord,  I  se, 

fjpv  thou  art  a  prophete.  for  then  art  a  piophete. 

Sa  Oure  faderis  worschipeden  in  this  hil,  and       3a  Oure  hdxis  worschipidm  in  this  hil,  and 

lee  seyn,  for  at  Jerusalem  is  phice,  where  it  }e  seyn,  for  ai  Jemaalein  is  a  plaee,  wher  it 

bihoueth  for  to  worsehip.  bihoueth  for  to  .wemehipe. 

81.  Ihesus  seith  to  hire,  Womman,  bileue  thou      91.  Ihesu  seith  to  hir,  Womman,  biieue  to 

to  me»  for  the  houre  schal  come,  whanne  nether  me»  for  the  our  schal  come»  wh«niie  nether  in 

in  Um  hJli  ipBtber  in  JerusaIe^l,  |ee  schulen  this  hil»  aether  in  Jerusalem»  je  schulen  preye, 

preye,  or  worsehip,  the  fidir.  or  worsckipe,  the  fadir. 

83«.  3^  worachipen  that.jee  witen  not;  we      23.  '^  worsch^ien  that  that )e  witen not;  we 

worohipen  that  we  witen;  fpr  helthe  is  of  Jewis  werschipen  that  tiliat  wie  witen;  for  heeithe  is 

of  Jewis. 

S0.  Bwi  &e  houre  cometh,  and  now  it  is,      sa  ^t  the  our  com«th,  andnow  it  is,  whanne 

whan  trewe  worsc^hipers  schulen  worsehip  the  tuewe  worsohiperia  sehtilen  womclupe  the  fader 

ftuiir  in  spirit  and  treuthe;  forwhi  and  the  £sdur  in  spirit  and  treuthe:  forwhi  and  the  fadir,  sehith 

seekith  suche  that  schulen  worsehip  hym.  suche  that  schulen  worschipe  him. 

—  4/Uwm*  4,  4«.  e/U9on$,  —  t/Uon^  Math.  4,  7.  8.^  «/ttOM  —  «/tfitoonyi  5,  33.  14,  thffMe  ^  thiSEate*  Di« 
an  fich  gleichgültig«  Metathefle  des  r  im  ersten  Texte,  welche  auch  ▼.  15  wiederkehrt,  wird  au»  keUfm  «ndertn  MS. 
erw&hnt.  Into  witlioaten  ende.    Die«  ist  im  A.  und  N.  T.  die  gel&nSge  UeberseteoAg  d^  lat.  «i»  t^ttni^m^ 

ef.  8,  35.  51.  5^  10,  28.  11,  26.  12,  34.  13,  8.  14,  16.  suw^Uen  nur  i«t  into  weggefpOlen,  wie  Joffll  6,  51.  58.  Statt  ta^ 
kommt  auch  tnio  vor,  wie  Bxod.  14,  13.  Ozr.  Die  Jüngere  Bearbeitimg  dev  Wjcliffiechen  Uebertetm^  VUsf^  imfo 
regelmisaig  fort,  obwohl  nicht  ohne  Aninahme,  wie  s.  B.  Bxod.  14,  3.  1  Pbi.  1,  83*  In  dei;  ilt«irm  m«tei*e|ke» 
FtalmenfiberseUang  ward  dafSr  in  ai  gewählt,  wie  Ps.  28,  1,0.  116^  2.  to  hjm  —  In  him.  Pie  Yaria«ta  to  ttatA 
In  wird  tu  dieser  Stelle  nicht  angeführt;  «nch  hat  der  Grandtext  t»  eo  Vui.g.  Der  Schreiber  wiedecholte  Tielleicbt 
gedankenlos  das  vorangehende  tc  hym.         of  spryngyng  vp  watetr  —  of  watlr  spryngynge  Tp«  Pie  ÜJ»- 

Stellung  der  Worte,  wie  sie  im  ersten  Texte  vorkommt,  wird  sonsL  nicht  angeführt,  dae  lat  aqMß  $9UmUi9  VuM«. 
spricht  tat  die  letite  Wortsteilung,  s.  3,  16.  16.    hoasbORde  —  h/08eb<|nde.    Dieselben  Formen  «iehes  aU« 

ander  in  unseren  Texten  gegenüber  3,  29.  4,  17.  18.  und  ähnlich  öfter,  wie  Efhbs.  &,  3^  ]>eh  lesan  wir  auch  iiQ 
Oxr.  Texte  howtbondi*  Ephbs.  5,  22.  24.  Col.  3,  19  eta  In  der  Jüngeren  Bearbeitang  begi^giQen  wir  ebeiilaU«.  d^ 
Worten  ho9«b<>nd€  Gzm.  3, 16.  29,  32.  34.  30, 20.  [an  den  beiden  letzten  Stellen  ikiM5oik|,  hMhooind  Oxv.j  und  ho^^mif: 
3  Kinos  17,  17.  \husvoyf  Oxf.]  Eosebonde  finden  wir  schon  bei  Rob.  of  Gl.  p.  544.  houbQumdk  Axbmbitx  p.  239, 
hotebon^  Shorkh.  p.  65.,  und  im  Prompt.  Parv.  werden  hosebonät  ho»^onde  p.  248.  neb««  im$bon4e  p.  254.  ange- 
fahrt. Die  Schreibung  houtbonde  neben  hutb(mde  itt  natürlich  auch  sonst  lu  belegen.  Ct  Qv«  C,  T.  462.  5^88.  5599. 
5^1.  5629.  5734.  5736.  etc.  QowBB  Con/.  Am,  UL  150.  [neben  huibomie,  huseb^nde  L  74.  75.J  17.  For.  c&  1,  20, 
20-  is  place  —  is  a  place,  tu  locut  Vülg.  Nur  in  einer  Handachrift  vermissen  iif^  Herausgeber  ^es  Oxf,  Tt«-; 
t^  4**  *h  welche  auch  in  der  Jüngeren  Bearbeitang  steht.  Di^  8p&t«]^ea,  vie  scbon  Txmdal«  haben,  mit  RücksioJxt 
auf  den  gr.  T^^t  0  lOTioSj  the  plact  geseilt.  Auch  unserem  ersten  Texte  mag  a  einxufügea  %ein.  Poch  Tgl«  S^SU^ 
98^   torwli^  aa»^  ^a  fadir  «tc  nam  «<  pour  taie*  twfrit  Vulq^  Für  oiui«;!  ff,  tfif^  t^t^t  tc^yo«  difij^Lqf^^ 


2i.  Qoi,  is  A  «plriit,,  «^  it  b^ioj^th  ^pm  tbat  24.  God  i^  ^  ajpirit,  aixd.  U  bi^n#,  b/^m  Üiat 

wor8(jJ}|pj|n .  bjup,  foif  ^  worschip  in  s^i  and  ^orschipifi^  .hina,  fo^  to  wprscWpe  v^  f P^T^*  W4 

tfM^tteö^  treuth. 

25.  The  womman  seith  to  ^ijip,,  1  W9te.  for  25.  The  womman  seith  to  hinf,  I  ,woot  for 

llWH[a8  i«  CQp^,  t^  i§  ^ey^^  Cr^U  therfore  M»?,^  is  coolen,,  that  i|  ?#d  Grifft;  therfore 

wJ^ij^n^j?  ^e  9c]^a)  com»  4^  99)(^  .^U<e  to  ys  aU.e  w]:f^i^e  he  scha)  come»  h^  schal  Ijell^.  toys  alle 

thingis.  thingis. 

2^.  IhiQsus  s^ith  tp  hire^  I  ,J^^,^  thiatj  speke  26u  Ihe^w  m\h  tp  bir,  J  apa,  tbfk.t  spejie  with* 

with  thee?  thee. 

27.  And  anone  his  disciplis  camei^  as^d  W9n-  27.  And  anon  his  dispiplis  ci\lficii?^  a^4  1"(?P<' 
diiden  for  he  spac  with  the  womn|ian;,netbeles  dride^»  foj  h^.  9p2^(  i^th  a  woxQiippii^^»  i^tbeles 
no  man  s^yde,  What  «el^gt  thou,  or^  Wl?ftt  no,  ma^  eieide,  iy^  91^^  ^W>  o^%  V^»* 
spekist  thou  with  l^fe..                             ,  ^p^kist  tl^o;^  ^ith  bir?                          .    ».. 

28.  Therfore^  th^  wpp^pau  left^  hire  w^ißx  28.  Therifc^  the  W9J9?°\^  l^t^  ^^  ^^^  P^^ 
pptte,  and  wf(]p^  intp  tjti^  cytee,  a,nd  ^ei^b  to  and  vftfttfö  intp  the.  oite^,,  an^,  soi^Jf  to  t^o  njen, 
tbeipen,.                                          ^ 

29.  Cp^e  ^^  9p4.  sp,  jep.  (^  ipa^^  tl^t  seyfle  29.  Cpwp  j^  aivi,  w  je  tbp  ma»,  .%at  f^^ 
to  me.  aJjp  thai^  w.ba*  euer.  ^I}jpi[i8,l  baue  tp  vf^^  aü^  ^bingi^  w^?it  puprp  ttfjngjs  I  ^lpe 
^one.;  whpr  he  is  Qrigt?  (J^pn^;  wt^r  be  W  Cpst? 

3a  And  thfti^  Renten,  oi^e  of  ti^  cytee,  a^id  90.  A^^  tbpi  wpnten.  o^it  p?  \)}^  ci^,  w4 

thei  cune^  to  hy^  i^  cau^pn  tohym,                                   .  :   , 

31.  In  the  menewhile  his  disciplis  preyed^^  31.  In  the  menewhile  bis  4^^^^^,P^^^ 
bjm,  fpyiflgep  B,a^y,  pr  nu^y^,  ^^^  ,      ^  him,  •^TOSP'^  ^^7»  ^  W^»  S*^v        . 

32.  Sothely  he  seyde  tpbpxn^  I  hft^c^  m^^e  fp^  32.  Sothli  he  seide  to  l^p%  .1  l^p  ffipte  jE?^ 
to  ete,  tha^t  fee  wite»  not            ;  tp  ptp,  that  ,|p  ifitpp  npt, 

33.  Therfore  dl/sciplis.  peyde^  to  gedir,  ^yi^e^  33.  Thp^ofe  tbe  difijc^plis  ^fleft  to  giff^fjPy 
any  man  brou^te  to  hym  for  to  eto?  Wher  ony  man  broujto  to  him  for  to  etf?, 

34.  Ibmf  spith  to  h^m,  My  metp.  is,  that  I  34v|he«ii,  spjitb  tp  ^hpfp,  ^y  m^te  ^^  t^t  I 
do  |he  wille  of  hym  that  sei^to  me^  and  tha^t  I  ^o  the  will  of  hip  t^t  ^i).t^  m^^  t^d,  th^  X 
parfonfme  thp  wpip^e  of  hym.  perfprme  the  work,  o|^  hi|n. 

35.  Wher  )oe  sejn  not,  for  ^it  foure  monethes  35.  Wher  ^e  seyn  not,  f9r  )i,t  fonre  monetbis 
ben,  and  ripe  corne  oon^th?  Lo!  I  seye  tp  |ou,  ben,  and  rype  coru  cometh?  I^t  J  sp^e  tojpa, 
lifte  yp  }oiiire  y^,  and  se  )ee  the  re|po^n8y  or  lift  vp  |pure  yjen,  and  se  ]e  the  reg;ipims,  or 
cuf^eesy  for  npwe  tbpi  ben  whijt  to  .ripe  con^e^  ctofirees^  for  now  tl^pi  ben  whito  to  ri|>e  <;onL 

— ;  !  •   J  >  r   -.  .-  m.im^  >...: ; — ttt. — ....:    ■  ■ rrr? ^-*- ■ r~ — — -i."   " — ■■   "*!'  t'-"" 

Bearbeitung  aUo;  die  Neaeren  berücksichtigen  die  ^artikel  nberbaapt  nicht.  Der  gr.  Text  hat:  xal  ytf^  ttX^ 
Of,  4ß4,  fp^fflgr  %<.  f,45.  y^  a^M  «»»^a  **e  ^  46.  6>  «7.  7,  %  VO.  47.  b%,  %  9T.  W-'U,».  I»,  8»,  4».  J3,  15. 
Dahin  gehören  aneh:  not  oneiy  (ponl^),.hui  and  5,  18.  13,  9.  a*.. to  and  b,  21.  alio  and  6,  11.  o.  a.  26.  I  am. 
Die  Jüngere  Bearbeitung  (Pvry.)  hat  schon  Y  am  he,  wie  die  Neueren.  Das  tat  ego  swn  der  Tnlgata,  in  dem  Sinne 
«ox|  I  amh«  ode^  7(  it  I  Tepr«nd«t,  yI^  geFo^uOich  in  der  alteren  WyoL  Deb^rieUaivg,  wie  hier,  wie^ergegeb,««. 
Die  ags.  UeberseUang  s^t  reg^lmäfsig  /c  hU  eota.  Cf.  Matb.  1-^  27.  y^AMX.  6.  &0.  U,  6.  LuKy  24,  36.  Jq»i  6, 90.  «V». 
87,  ^ith  t^  Wp^io^an  -  i^rltli  «  wpiiuniuu  Ip  Ozv.  ist  tAe,  welches  auch  in  der  jüngeren  B^rbeltong  wie: 
derkehrt  nnd  von  den  Ifeperen  aufge9io|(unen  v^t,  n^r  ttoM  secJ^s  Handso^ften  angnfuh^.  p^t  laU  cum  rmtliera  ¥üi<Q., 
wie  da«  gr.  «(ACTfc  yvyaixQf,  mochte  far  a  sprechen;  der  Zasammenhang  empfiehlt  den^  bestimmten  Artikel'  28» 
hire  l|r«ter  pptte  -  the  wa^  pott  Aw  eüf  Handschriften  wird  in  d^r  Oxr.  Ausgabe  aUtt  th€  das  Fürwort 
Air  afigem^rkt;  auch  hat  die  Vui^ata  :  hydriam  tpam^  nnd  hir  vaür  fot  PC«v.  wie  dem  entsprechend  die  Neueren,. 
39-  d^ficiplüf  -  t^e  dlsclpUa.  Wie  hi^r  in  ^csxiu,  fehlt  4er  Artikel  in  sieben  vergUchenen  Ui^iuskrlpten ;  auch 
\^  4er  Jüngeren  Bearbeitung  fehlt  er  sufieiil  s.  3,  SO.  84.  werke  —  worke.  4.  3,  20,  si-  yfhfff  <  •  i^pt 
nenne  VyLo.  s,  3,  4.  rlpe  oome  —  rjpe  corn.    Diese  lyorte  dienen  hiev  n^A  weiterhin  cur  UeberseU,nng 

des  lat  met^;  nur  die  Jüngere  Bearbeitung  setst  nachher  vhitt  to  repe.  Dieselbe  Uebersetxung  steht  auch  Math.  9, 
38.  und  in  der  Jüngeren  Bearbeitupg  (POrv.)  Osk.  8,  22.  Liyit.  23»  Ip.  etc.  Üfte  vp  —  lift  Tp.  U/tith  yrUd ,9px 
m  ayei  Hand«ehrifte|i  ap^eführt.  s.  2,  8.  t.  beritk,  yZen  steh|  in  alle)»  vergUcben^  Haodsfihrift^n  ^  diea^ 

Pf«U«i  ^f T.«W?  ft«»  hf  V^f«^*  **>!'  ^  4^  ,'^*«T8P  ^ycÜ<re-üeb«rsetauagv>  o*<*'  M^^^Pi  "P^*  *yjf»  f*5«»-^l»» 
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36.  And  he  that  reepith  takith  hijre,  or  meede,  36.  And  he  that  repith  takith  hyre,  or  meek, 
and  he  that  gedirith,  fruyto  into  enerlastynge  and  he  that  gederith,  firait  in  to  enerelaBting  lyf » 
lijf ;  that  and  he  that  sowith  haue  ioye  to  gedir,  that  and  he  that  sowith  haue  ioye  to  g;idere, 
and  he  that  reepith.  and  he  that  repith. 

37.  In  this  thing  sothely  is  the  worde  trewe,  37.  In  this  thing  sothli  the  word  is  trewe, 
for  another  is  that  sowith,  and  another  that  for  another  is  that  sowith,  and  another  that 
reepith.  repith. 

38.  I  sente  )ou  for  to  reepe  that  that  fee  38.  Isente^oufortorepethatthatjetraueliden 
traueyliden  not,  other  men  traueyliden,  and  fee  not;  othere  men  traueliden,  and  }e  entriden  into 
entriden  into  here  traueylis.  her  trauelis. 

39.  Forsothe  of  that  cytee  manye  Samaritans  39.  Forsoth  of  the  citee  many  Samaritans  bi- 
bileueden  into  hym,  for  the  worde  of  the  wom-  leueden  into  him,  for  the  word  of  the  womman 
manJberynge  witnessynge,  For  he  seyde  to  me  beringe  witnessing,  For  he  seide  to  me  alle 
aQe  thingis,  what  euer  thingis  I  dide.  thingis,  what  euere  thingis  I  dide, 

40.  Therfore  whanne  Samaritans  camen  to  40.  Therfore  whanne  Samaritans  camen  to 
hym,  thei  preyeden  hym,  that  he  schulde  dwelle  him,  the!  preieden  him,  that  he  schulde  dwelle 
there;  and  he  dwellide  there  two  dayes.  there;  and  he  dwelte  there  twey  dayes. 

41.  And  many  mo  bileueden  for  his  worde,        41.  And  many  mo  bileueden  for  his  word, 

42.  And  seyden  to  the  womman,  For  now  42.  And  seyden  to  the  womman.  For  now  not 
not  for  thi  speche  we  bileuen;  forsothe  we  hane  for  thi  speche  we  bileuen;  forsoth  we  han  herd, 
herde,  and  we  witen,  for  this  is  verreyly  the  and  we  witen,  for  this  is  T^rily  the  sauyour  of 
saueour  of  the  worlde.  the  world« 

43.  Fforsothe  altir  two  dayes  he  wente  thens,  43.  Forsoth  aftlr  twei  dayes  he  wente  thennis, 
and  wente  into  Galilee.  and  wente  into  Galilee. 

44.  Sothely  he  bare  witnessynge,  for  a  pro-  44.  Sothli  Ihesu  bar  witnessing,  for  a  pro- 
phete  in  his  owne  cuutre  hath  not  honoure,  or  phete  in  his  owne  cuntree  hath  not  honour,  or 
worschip,  wonehip. 

46.  Therfore  whanne  he  came  into  Galilee,  45.  Therfore  whanne  he  cam  into  Galilee,  men 

men  of  Galilee  receyueden  hym,  whanne  thei  of  Galilee  receyueden  him,  whanne  thei  hadden 

hadden  seen  alle  thingis  that  he  hadde  done  in  seyn  alle  thingis  that  he  hadde  don  in  Jerusa- 

Jerusalem,  in  the  feest  day,  or  halyday;  and  lem,  in  the  feeste  day,  or  holidays  and  sothli 

sothely  thei  hadden  comen  to  the  feest  day.  thei  hadden  come  to  the  feeste  day. 

46.  Therfore  he  came  eftesone  into  the  Chane  46.  Therfore  he  cam  eftsoone  into  Gana  of 
of  Galilee,  wher  he  made  the  water  wyn.  And  Galilee,  where  he  made  the  watir  wyn.  And 
sum  litU  kyng  was,  whos  sone  was  sijk  at  Ga-  sum  litil  king  was,  whos  sone  was  syk  at  Ga- 
phamaum.  phamaum. 

47.  Whanne  he  this  had  herde,  that  Ihesu  47.  Whanne  this  hadde  herd,  for  Ihesu  schulde 

#f9<.  Man  verglelelie  beitpielBwdte  Stellao,  in  denen  Picksb.  und  Oxr.  öberelnitünmen  In  yje  Mark  7,  St.  Lvks  6, 
41.  etc.  yje«  Mask  8,  18.  23.  etc.  oder  ebweieben,  wie  in  i-ft  —  eif«  Matu.  5,  38.  yje  —  tiye  Math.  7,  3.  4.  yre«  — 
Hyt»  Matb.  17,  8.  20,  33.  34.  21,  42.  eyje  —  eye  Math.  6,  22.  pyen  —  ejen  2S,  43.  efjen  —  Btyen  9,  28.  29.  «irje»  — 
fyen  LuK>  16,  23.  n.  a.  m.  s.  d.  Wb.  86.    and  he  that  sowith  ..  and  be  ete.    Die  Partikeln  aticl . .  omcI  =s 

both . .  and,  dem  lat.  gt . .  et,  gr.  xa\  . .  xat  entsprechend,  hehren  oft  in  der  Bibelfiberaetsung  wieder.  Cf.  9,  37. 
12,  28. 15,  24.  40.  48.  two  -  twey  •.  i,  35.  44.  Sothely  he  —  fiothli  Iheni.  An»  neun  Codice« 
wird  die  erstere  Leeart  in  Oxr.  angefahrt,  ans  sweien  tofKU  he  Iheau,  waa  wohl  mit  dem  lat.  ipee  enim  Jeeue  Vulg. 
•timmen  wnrde.  ef.  He  Satkanat  2  Cok.  11,  14.  Piukks.  Ozf.  ipee  SaUmae  Vulo.  VgL  unsere  Anmerknng  in  v.  47. 
45.  and  sothely  the!,  et  ipei  enim  Vulo.  s.  oben  ▼.  28.  46.  the  Chane  —  Cana  s.  2,  1.  suai  litU 
kyng.  Diese  Beieiehnung  des  Mannes,  welche  auch  in  der  Jüngeren  Bearbeitung  beibehalten  worden  ist,  stammt 
aus  der  Düschen  Uebersetsnng  des  gr.  ßaailiXOi  durch  regulue  in  der  Vvloata,  wofür  auch  die  ags.  üebertragang 
UKdercyiMMg  setste,  obwohl  dadurch  anr  ein  königlicher  Beamter  des  Herodes  Antipas  beseichnet  sein  kann.  Die 
neueren  Bzegeten  unterscheiden  ihn  Jedoch  von  dem  Maxb.  8,  ft.  Lukb  7,  2.  erw&hnten  Hekatontarchen.  47.  he 
tUs  '^  this.   Die  Iiesaii  k*  tki»  elt  Uebersetaang  des  Ut.  hie  Volo»,  welehe  in  d«r  Okt.  Ausgab«  noch  aas  acht 
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schulde  come  fh>  Jade  into  Galilee,  he  wente  come  fro  Jndee  into  Galilee,  he  wente  to  him, 

to  hym,  and  preyede  hym,  that  he  schulde  come  and  preiede  him,  that  he  schulde  come  doun, 

doune  and  heele  his  sone;  forsothe  he  bigan'for  and  heele  his  sone;  forsoth  he  bigan  to  deye. 
to  dye. 

48.  Therfbre  Ihesos  seyde  to  hym,  No  but  }ee  48.  Therfore  Ihesu  seide  to  him.  No  but  |e 
sdiulen  se  tokenes  and  grete  wondris,  }ee  bi-  schulen  se  tokenes  and  grete  wondriSy  )e  bi- 
lenen  not.  leuen  not 

49.  The  litfl  kyng  seith  to  hym,  Loide,  come  49.  The  litil  king  seith  to  him,  Lord,  come 
doune,  bifore  my  sone  dye«  doun,  bifore  my  sone  deye. 

50.  Ihesus  seith  to  hym.  Go,  thi  sone  lyueth.  50.  Ihesu  seith  to  him,  Go,  thi  sone  lyueth. 
The  man  bileuede  to  the  worde  that  Ihesu  seyde  The  man  bileuede  to  the  word  that  Ihesu  seide 
to  hym,  and  he  wente.  *  to  hym,  and  he  wente. 

61.  Sothely  now  hym  comynge  doune,  the  51.  Sothli  now  him  comynge  doun,  the  ser- 
seruauntis  camen  Irenes  hym,  and  tolden  hym,  uauntis  camen  a)ens  him,  and  telden  to  him, 
seyinge,  for  his  sone  lyuede  seyinge,  for  his  sone  lyuede. 

62.  Therfore  he  axide  of  hem  the  houre,  in  5t.  Therfore  he  aiide  of  hem  the  our,  in 
whiche  he  hadde  hym  better.  And  thei  seyden  whiche  he  hadde  betere.  And  thei  seiden  to 
to  hym,  For  jistirday  in  the  seueneth  houre  the  him.  For  jistirday  in  the  seuenthe  our  the  üsuere 
feuer  lefte  hym.  lefto  him. 

53.  Therfore  the  fadir  knewe ,  that  the  ilke  53.  Therfore  the  fadir  knew,  that  the  ilke  our 
houre  it  was,  m  whiche  Ihesus  seyde  to  hym,  it  was,  in  which  Ihesu  seide  to  him,  Thi  «one 
Thi  sone  lyueth;  and  he  bileuede  and  al  his  lyueth;  and  he  bileuede,  and  al  his  hous. 
hous. 

54.  Ihesus  dide  efte  this  seconnde  token,  54.  Ihesu  dide  eft  this  secunde  tokene,  whanne 
whanne  he  came  fro  Jude  into  Galilee.  he  cam  fro  Jndee  into  Galilee. 

V.   1.  Aftir  this  thing  was  a  feest  day  of  \.   1.  Afdr   thes  thingis  was  a  feeste  day 

Jewis,  and  Ihesus  wente  into  Jerusalem.  of  Jewis,  and  Ihesu  wente  tp  to  Jemsalem. 

3.  Forsothe   in  Jerusalem   is  a  stondynge  2.  Forsoth  in  Jerusalem  is  a  stonding  watir 

water  of  beestis,  that  in  Ebrewe  is  namyde  of  beestis,  that  in  Ebrew  is  named  Bethsayda, 

Bethsayda,  hauyng  fyue  litil  |atis.  hauynge  fine  litle  latis. 


UB8,  enrihiit  Ut,  sehelnt  oat  die  Uten  ni  s«ln,  d«  tie  b«l  ihrer  Ungellaftgkelt  elt  eine  spfttere  VerbeMerong  dee 
▲oednaeks  kaum  angeeeben  werden  dürfte.  Sie  ist  Dicht  telten  in  Pickbü.,  eber  eneh  dem  Uteres  Ozr.  Texte  nicht 
fremd.  80  eteht  mit  fett  allgemeiner  Uebereinttimmnng  aller  MSS.  anch  in  Oxp.  He  ^U*  eaatith  etc.  Math.  12,  94. 
Eg  tkit  schal  be  eaaf  ti,  13.  obwohl  im  Allgemeinen  die  Oxf.  Anagabe  in  folthen  FUlen  kt  oder  thii  nicht  aaf- 
nimmt,  wie  in  folgenden  Stellen:  How  seith  ki  tiOt  (ttis  Oxf.  kg  tkit  acht  M88.)  Job«  6,  42.  Bow  maj  k«  CM«  )yne 
to  vs  his  ieysche?  (tkU  Oxv.  ki  Ikit  Tier  M86.)  ib,  59.  What  spekith  *«  this  thasi  (*«  Oxf.  kg  IkU  IBnf  M8S.)  Of 
whras  «0  Aym  At«  aUe  thes  thingis  t  {to  tkis  Oxf.  to  kirn  tkig  iwel  11880  8ekg  tkit . .  knowelechlde  (Mi«  Oxf.  «*« 
tkit  iwei  1188.)  Lüxn  9,  SS.  ffg  tkit  [add.  dtdt  nach  sw5U  1I8&]  no  thing  of  enyl  (tkit  hath  don  no  yael  Oxf.  kg 
tkit  Tier  1188.)  A.  9S.  41.  he  blgaa.  indpigbai  Vcx^.  ist  die  üebertragong  des  gr.  rjutllf.         for  lo  dye 

—  to  deye.  Anch  in  aehn  anderen  Handaehriften  ftndet  sich  /or  to.  Ct  6,  45.  7,  4.  48.  No  bat . .  BOt  s.  2, 9. 
51.  hym  eomynge  donne.  s.  9,  a.  eamen  ajenes  hym.  oeeurrgnmt  gi  Volo.  of.  ags.  wmon . .  onggcm  Ay««, 
tolden  —  telden.  s.  9,  IS.  t.  toldgn.  hym  —  to  him.    Nach  der  Anmerkung  in  Oxf.  seheinen  diese  Worte 

aberhanpt  in  eilf  Handschriften  an  fehlen ;  die«  wire  dem  Texte  der  VolgaU  gemlss,  welche  nmfUiaogrmnt  ohne  fol- 
genden DatiT  giebt.  hls  SOne.  ßUut  gjut  Vclo.  Die  Neueren  geben  dem  gr.  Texte  gembs  in  direkter  Rede 
%  «o»  nach  dem  gr.  0  nturt  Ouv.  $8.  he  hadde  hym  better  —  he  hadde  betere.  Nur  aus  einer  Hand- 
schrift wird  noch  kg  kad  kirn  bgtgrg  angefBhrt:  kym  (kirn)  Ist  allerdings  dem  lat  m«lf««  kabmgrit  Vclo.  tnm± 

y.  1.  this  thing  -  thes  thingis.  kve  Vulg.  Der  Singular  scheint  allen  bisher  Terglichenen  Handschriften 
fremd  an  sein»  und  ist  Ton  dem  Gebrauche  des  Üebersetsert  abweichend.  wente  Into  —  wente  Tp  to.  a«ceii- 
dii  Volo.  huo  wird  nur  ans  einer  «inaigen  Handschrift  des  Uteren  Textes  angemerkt;  vp  to  steht  anch  in  der  jnn- 
geren  Bearbeitung.  Der  Tuloata  entspricht  nat&rlich  das  Letstere  besser.  8.  a  Stondynge  water  of  beestis. 
Diese  Üebersetsung  der  Worte  FrobaHea  piteima  Tdlo.,  welohe  der  Ton  den  Kritikern  IQr  die  sicherste  Lesart  des 
gr.  Textes  gehaltenen  inl  fij  n{fußttiikj  »olvußii&Qtf  d.  i.  «in  Ttiek  am  BekaoftkoTt  wenig  eatepreehen, 
weicht  in  der  jAngeten  Bearbeltaag  der  Dtntnng:  a  wüittifngg  (wathing)  placg,  Ttvdaub  ftbertetrt:  5y  <k«  tUntgßiUr 
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3.  In  this  iay  a  greet.  muJivtiide  of  langewiBch.-  3.  In  thes  lay  a  gra^t  niutitude  of  lafig^risch- 
jiige  men»  blyade  and  croldde,  drie,  abydynge  iogf^  men,  blyn4e,  krokid»  drye,  abiding^  Üie 
the  Btyrysf^e  of  the  watmr.  sturing  of  the  watir. 

4.  Forsothe  the  aungel  of  the  Lorde  aftir  4.  Forsothe  the  aongel  of  the  Lord  aftii.tym» 
tyme  came  donne  into  th»  stondynge  water,  cam  doun  into  the  etonding  ftatir,  41^  thß  watir 
and  the  water  was  raonede;  and  he  th«t  tot  was  moued;  and  he  that  first  oivp  ^oi^n  in|to 
came  doune  in  the  cesteme,  aftir  the  mouynge  the  sisteme,  aftir  the  mouyng  of  the  wi^,  wasi 
of  the  water,  was  made  hool  of  what  sekenesse  maad  hool  of  what  euer«  siknesee  he  was 
he  was  holden.  holdun. 

5.  Ffenotha  sum  man  was  there  banyinge  ö.  Forsothe  sum  man  was  there»,  li^uyiige 
^üfkf  and  thritty  feeris  in  his  sekenesse.  eijte  and  thritti  }e»m  in  his  syknesse. 

6.  Whanne  Ihesus  hadde  seen  hym  liggynge,  6.  Whanne  Ihesu  hadde  seyn  him  liggyngPb 
and  had  knowen,   for  news  he  hadde  myche  and  hadde  knowe,  for  now  he  hadde  moobe  tyme, 
tyme,  he  seith  to  hym,  Wolte  thou  be  made  he  seith  to  him,  Wolt  thou,  be  m^  h^ol? 
hool? 

7.  The  sijk  man  anaweride  to  hym,  Lorde,  7.  The  syka  man  answeride  to  him,  Lord, 
I  haue  not  a  man  thai  whanne  the  water  is  I  haue  not  a  man  that  whanne  the  ws,ter  schal 
turbiidor  he  soide  me  into  the.  cesteme^  for-  be  troublid,  he  sende  m^  into  the  sisterne;  for- 
sothe the  while  I  come,  another  goith  donne  soth  the  while  I  com,  another  gQth  dpwi^  bi- 
bifbre  me.  fore  me. 

S.  Ihesus  aeiih  to  hym.  Rise  iip,  take  thj.  8«  Ihesu  seith  to  him^  Rgcse  vp,  task  thi  bed« 

bed,  and  waadre.  and  wandre. 
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kousse  a  poU^  and  die  neae  Üebersetzong :  tyy  the  theep-market  a  pooU  Der  Name  BetMoffda  ttsmmt  mok  der  VuL- 
GATA  tnr  daa  gr.  Brjlf'f^ti^*  (dtmim*  mUeiraHonii  Bftck  Olsiiacsbk),  ««leliM  aunthttM  tJm^idumät  <^tiill|»  I» 
den  Handschriften,  unter  anderen  auch  die  von  üijiV^a^a  annimmt.  Util  3ati8  —  litle  5ati8.  IMea  iat  offen- 
bar ein  MiBverst&ndnies  des  Iat.  porttcus  Vulq.  Schon  die  Jüngere  Bearbeitung  setit  porehei.  ft.  In  this  — 
Tu  thes.  Die  letxtere  Lesart  entspricht  dem  laL  tu  hi$  Vülo.,  wodonh  aaf  den  nnaittelbar  ^F^ther^ekenden  Plural 
(^inque  porHrns)  snrnelcgedwtet  wird';  CMs^  weliokBS  nnr  noch  ansttrdeia  aas  einem  Ma,  angefiiturt  wir^,  Wlopt« 
nnz  anf  Btthtayda  sorockgehen.  blynde  and  orokide,  drie  —  blynde,  krokld,  drye«  Das  and  in  Picns. 
fehlt  in  allen  verglichenen  M88.,  wie  im  Gmndtezte:  eeecormny  ckiiMlorMm,  ariäorum  Tclg.  Die  Jüngere  Besrbei- 
toog  (Ponv.)  gf«bi:  M^fide,  0rol»d,  cMd  ärit.  Die  Partikel  ist  im  ersttt  Teste  entweder  sa  tilgen  odi«  tob  cM«  vm 
setsen.  —  Crokedj  erokid  in  der  Bedantnng  von  lanu^  claudus,  in  neuerer  Zeit  wieder  seit  Ttvdalb  durch  haltj  wIa 
im  Ags.  durch  heaU  ubersetst,  ist  der  Wycl.  Debersetsung  geläufig:  Grokide  (erokid  Oxf.)  men  wandren  Math.  11,  5. 
Donmbe  men  and  crokide  (croUnd  Oxv.)  15,  30.  Crokid«  (erokid  Oxf.)  goinge  15,  81.  Fehle,  erokidet  blynde  (fehle 
»SB,  erokid  aad  blynde  Oxf.)  Luxb  14,  13.  etc.;  so  aach  bei  anderen  SchriftiiteUem:  pe  erokede,  (m  blynde»  aad  p» 
mesttlB  AnvBiTi  p.  22i.  Psompt.  Pabv.  p.  104.  —  Drye  =  wpdderäd  TmD.  vnthved  Adtb.  mag  Paralytische  be- 
zeicbnen.  4*  aftir  tyme«  s<ciM<i«fn  tempui  Vulo.  soll  das  gr,  xnid  xaiooy  wieder  geben.  in  the 
oesteme  —  into  the  alstenie.  mi  pi$cinam  Vdlg.  cl.  v.  7.  Abweick«mgea  von  der  letateren  Lesart  und  Streik- 
weise  werden  in  der  Oxf.  Ausgabe  Qberhajqit  nicht  angegeben.  Grammatisch  und  graphisch  ist  gegen  beide  aiehta 
eiaanweoden,  sü<«nM  steht  Qbv.  37,  24.  28.  Oxf.  sekenesie  —  aUmesse.  Eine  Vaxiante  an  «Ahm««  kommt 
ia  Oxv.  nicht  vor;  ebenso  wenig  im  lolgendfio  Verse.  In  dem  ersteren  Texte  steht  gewötiolich  tekemue  9der  fteks- 
«Mi«,  in  Oxf.  syJbnasK.  vgL  Luki  5.  15.  8,  2.;  doch  tritt  auch  hier  Öfter  «  an  die  Stelle  von  y:  AI  seekenesse  —  AI 
sekenesse  Math.  4,  23.  Diese  Form  kommt  auch  bei  anderen  Schriftstellern  vor:  SekenesH  A  caie  Qsju  a.  Bxod. 
775.  In  tektnu  fol  harde  Will,  of  Palbbvb  841.  Ony  9€ken4**e  Lt90ate  Mim^  Botmn  p.  225.  et  Prqmjt««  P4BV. 
p.  451;  so  auch  sekneMte  liAUunnv.  p.  89.  be  waa  holden  (—  hoidnn).  datinebatar.  5.  h^nyinge  r- 
hanynge.  Ueber  die  Schreibweise  vgl.  1,  38.  v.  sujrtfijr«.  Das  Pazticip  dient  ^or  Ueberpeuung  des  l^t.  AoÖaiM  gr. 
^X''*^%  welches  intransitiv  steht,  und  so  ist  auch  bei  h«  haddt,  hßberet  Vdlo.  dem  Grundtexte  gemsss  in  »ly^mi^t« 
an  «nppUren.  Es  scheint  als  ob  der  Ucbersetxer,  dem  auch  der  Jüngere  Bearbeite  folgt,  die  Zeitbestimmi^  a^  bei> 
den  Stellen  als  das  Objekt  dee  Zeitwortes  angesehen  habe,  ei^te  fügen  wir  dem  ersteren  unserer  Texte  ein,  wie  e« 
denn  auch  dem  Originale  gemäss  überall  sUht,  s.  1,  32.  7.  i«  torblide  —  achal  be  troublid.  tf  tro^Ud 
wird  aus  sieben  llfiS.  angeführt,  t<  turblid  aus  xweien;  is  mou€d  Pcnv.  cum  turbata  /uerit  Ofua  Vci.g.  Vgl.  über 
ahnliche  Abweichungen  des  ersteren  Textes  5,  25.  Die  Fonn  twrbUn  (auch  towrblen)  findet  sich  besonders  in  dem 
ersteren  unserer  Texte,  doch  kommt  in  Oxf.  neben  troubltny  ttabUnt  auch  fvrbten,  UnurbHn  vor,  wie  umgekehrt  in 
PicxBH.  Mhiblen,    Man  vgl.  nel|en  den  Abweichungen  in :  prater.  turhUde  —  troublid  Jobh  12,  27.  h$rhUdA  —  troblid 

13,  31.  twtlidtn  —  trowbUdßn  DiEns  of  Ap.  15,  24.  p.  p.  twrbUde  —  troublid  Mark  5,  39.  Uisn  1,  29.  24,  38.  iurbUdt 
■^  tmbtid  Mats.  2,  3.  die  Uabertinstimmnfif  hinsiphOich  der  Stnllnng  des  r  in :  p.  p.  dittitrtHdt  -  diitwbUd  Joaa 

14,  h  dUturbUde  ^  di9t^tur14id  Matb.  14«  26.  UebarnÜ  werden  In  Oxf  .  «iA«e)n«  Qd«^  sahlreiekert  VarUatei»  a^ 


MÜH  HfytXiBk  26T 

9.  And  dnooe  tlw  man  k  madA  trool,  and  9.  And  anon  the  man  is  maad  hobi,  and 

took  vp  his  bed,  and  wandride.     And  satMth  took  vp  his  bed,  and  wandWde.     And  sabdth 

in  that  day.  was  in  that  day. 

10.  Therfore  the  Jewis  seydoD  to  hym  that  10.  Therfore  ^the  Jewis  seyden  to  him  that 
nmde  hool,  It  is  saboth,  it  is  not  lenefti)  was  maad  hoelf  It  is  saboth,  it  is  not  leeffnl  to 

to  thee,  for  to  take  thi  bed.                       ,  '  thee,  for  to  take  thi  bed. 

11.  Be  answedde  to  hem,  He  tfcat  made  me  11.  He  answeride  to  hem^  He  thatmaade  me 
tmaf,  sefde  to  me,  Take  thi  bed'  and  waadre.  hool,  selde  to  me,  Taak  thi  bed,  and  wandre. 

12.  Therfore  thei  aziden  hym.  Who  is  that  12.  Therfore  thei  axiden  him,  Who  is  that 
oHm  that  seyde  to  thee,  Tkke  tin  bed,  and  man,  that  seide  to  thee,  Taak  thi  bed,  and 
wandre?  wandre? 

13.  Sothely  he  that  was  made  hool,  wiste'not  18.  Soth]i  he  that  was  maad  hod,  wiste  not 
who  it  was.  Forsothe  Ihesus  bo*w*ide  fro  the  who  it  was.  Porsothe  Ihesu  bowide  him  fro  the 
cumpanye  ordeyiiede,  or  getkt  in  the  place.  cnmpany  ordeyned,  or  sett,  m  the  place. 

14.  Aflirwarde  Ihesns  fonde  hym  in  the  temple,  14.  Afttrward  Ihesu  fond  him  in  the  temple, 
and  seyde  to  hym,  Lo!  Thon  art  made  heol;  and  sade  to  him,  Lot  then  ert  mäad  hool ;  now 
ttow  nyl  thou  synne,  ieste  any  thing  *  worse*  nyle  thon  do  synne,  leste  ony  thing  worse  bi- 
bifrile  to  thee.  falle  to  thee. 

>5.  The  Uke  man  wente^  and  tolde  to  the  15.  The  flke  man  wente,    and  telde  to  the 

Jiswis,  fCfF  it  was  Ihesu  that  made  hym  hool.  Jewis,  fbr  it  was  Ihesu  that  maad  him  hool. 

16.  Therfore  ifae  Je#is  pnrsueden  Ihesu,  for  16.  Therfo^  the  Jewis  pursueden  Iliesu,  for 

he  dide  this  thing  -in  the  saboth.  he  dide  this  thing  in  the  saboth. 

f7^  IV^rsothe  Iliesus  answeride  to  hem,  Hy  17.  Forsothlhero  answeride  to  heih,  Hy  Mir 

iuiil-'  wovehith  tS  now,  and  I  wotcfae.  werehith  ^f  now,  and  I  worche. 

18.  Therfore  thanne  the  Jewis  souf ten  more  18.  Therfore  thanne  the  Jewis  souften  more 
to  stoe  hym,  for  not  anely  he  brake  the  saboth,  for  to  slee  hym,  for  not  oonly  he  brak  the  sa- 
hnt and  he  seyde  hi»  fodir  Qod,  makyng  hym  both,  but  and  he  seide  his  fodir  God,  makinge 
eien  to  God.  him  euene  to  God. 

\9,  And  so  Ihesns  answeride,  and  seyde  to  19.  And  so  Ihesu  answeride,  and  seide  to  hem, 

hem,  Treoelj»  tareod^,  I  se^e  to  ;ou,  the  sone  Treuli,  trenB,  I  sefe  to  ^u,  the  sone  may  not 

nay«  not  of  hym  self  do  any  thing,   no  but  of  him  silf  do  ony-  thing,  no  but  that  thing  that 

thai  thing  that  he  schal  s#  the  fodir  doyingO;  he  schal  so  the  fodit  doynge;  what  euere  thingis 


9.    saboth  iit  eine  häufig  neben  Mobati  Mobot  vorkommende  Form.  cf.  v.  10,  18.  10«  leaefnl  ~  leelf^l. 

Bi«8^UMO  #ihl«n  latCAiU  TtiiD.  AiM/itl  Aütb.  Statt  dee  in  Piuttm.  henre^hefiden  leuefnl  (age.  pelsdjM^  Heka») 
Metet  der  Oxp.  Text  seltener  leeue/ul  wie  Mark  2,  24.  3,  4.,  Öfter,  wie  hier,  keftU  Mark  6,  18.  10,  2.  Ldkr  6,  2.  4.  9. 
^  SS.  bieweileo  let/mi  Makk  8,  86.    Lokb14,  '3.  11.    saaf  —  hool.    Ave  fanf  Handtehriften  wird  die  Leaart 

*a/  in  OxF.  angef&hrt.  Manum  Volo.  Beide  Adjektiva  werden  in  derselben  Bedentnng  gebraacht:  Be  moo/  fro  thi 
•enfteaes  —  Be  $a/  fro  thi  sykeiie»  [mit  der  Variskite  Abo<  in  swei  1fa&]  Mark  A,  94.  18.  bowid^f^o  eile.  — 
Wiride*  hte  firtf  4te.  deeUnavU  a  im««  Vtno.  la  dem  enteren  l>ixt«  hauen  wir  h^midi  Kn  bovnUti  geechri«b«i; 
^*«  la  OxF.  daraof  folgende  Mm  fehlt  hier  aaoh  in  einem  aadsren  MS;.,  nnd  die  Jiager«  Bearbeltang  hat :  bowide 
Jim  tta  Da8;2ett«ort  wird  natürlieh  aneh  sonst  Intraasidv  gebrraeht:  Alle  bowiden  aweye  ->  Alle  bowed^ 
Box.  5,  18.    Danid  bowidt  a  side  ff  the  face  of  Saal  1  Kmo»  19«  10.  Oxo.  ordeynede,  or  sette.  ee«-' 

Voaa.  o«'f«K.     '     14,    nyl  tbon  sTMM  —  nylO  tiNHl  do  symie,    Wi«  la  dem  ersteren  Texte,  fehlt  do 
in  zehn  anderen  Haadsehriften,  besser  «ntspreehead  dem  lat.  noli  peeeate  VuirO.    Uebiigens  s.  8^  16.       «ay 
^rorse  — <  ony  thing  worse.    Dem  enteren  Texte  fügen  wir  leors«  hiaio,  welches,  dem  lat.  deterin*., 
Volo.  gemias,  sonst  niigaad  fehlt,  s.  1,  88.    ^       15.    told«'  —  telde.  s.  8,  IS.  ▼.  foidtn,  15'    Iheiin. 

UefeaaJf  folfMidaB  Worte  de»  gr.  Textes  'n<  i^^tbuv  avfW  nnoxiurat  sind  in  der  Vuloata  aieht  Aber- 
id  ishlea  daher  aaeh  htor«  wl*  in  der  ags.  tlebertragiiag;  sie  sind  seit  Ttudalk  (and  sooght  the  meaaes  to 
,^  —  hjm)  aas  dem  Gr.  aafigaaoaimen.       18l    to  Sie«  —  for  to  slefr  Die  Partikel  /er  steht  anch  in  vier  anderen 
^%BidschrlflMi  aieht,  Urle  iä  des  Jfingena  Bearbeitirog.  not  anely  («>  oonly) . .  bnt  and   s.  4,  83.  19. 

3**l.*i»  taL  s*  a,  2.  also  aad  tte  Mne. .  and  the  son«  also.    Diese ümätoHaag  wi«d  soast  aus  keiner 

^%adsehrilt  angemerkL    Vgl.  nasere  Anmerkung  tu  3,  !&    OeibAK  cosd  Sk  4,  83. 
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what  euer  ihingis  sothely  he  doitb,  thes  thingis  sotbK  be  doitb,  the«  thingis  and  the  tone  ibo 

also  and  the  sone  doith.  doith. 

20.  Forsothe  the  fadir  loueth  the  sone,  and  20.  Forsothe  the  fadir  loaeth  the  sone,  and 
scbewith  to  hym  alle  thingis  that  he  doith;  and  schewith  to  him  alle  thingis  that  he  doith;  and 
he  schal  schewe  to  hym  more  werkis  than  thea  he  schal  schewe  to  him  more  workis  than  thei 
that  }ee  wondre.  that  ye  wondre. 

21.  Forsothe  as  the  fadir  reysith  deade  men,  21.  Forsothe  as  the  fadir  reysith  deede  men, 
and  quykenith,  so  and  the  sone  qnykenith  whom  and  quykeneth,  so  and  the  sone  qnykeiwtb 
he  wole.  whiche  he  wole. 

22.  Sothely  nether  the  fadir  iugith  any  man,  22.  Sothli  neither  the  fader  ingeth  ony  man, 
but  hath  fyue  al  the  dome  to  the  sone,  but  hath  }ouun  al  the  dom  to  the  sone, 

23.  That  alle  men  honoure  the  sone,  as  thei  23.  That  alle  men  hoaoure  the  sone,  as  thd 
honouren  the  fadir.  He  that  honoureth  not  the  honouren  the  fadir.  He  that  honoureth  not  tk« 
sone,  honoureth  not  the  fadir  that  sente  hym.  sone,  honoureth  not  the  fadir  that  aente  him. 

24.  Treuely,  treuely,  I  seye  to  )ou,  for  he  %L  Treuli,  treuli,  I  seye  to  ]0tt,  for  he  thai 
that  herith  my  worde,  and  bileueth  to  hym  that  heerith  my  word,  and  bileueth  to  him  that 
sente  me,  hath  euerlastynge  lyf,  and  cometh  sente  me,  hath  euerelasting  lyf,  and  cometk 
not  into  doom,  but  passith  fro  deth  into  lijf.  not  into  dom,  but  pasdth  fro  deeth  into  lyl 

25.  Treuely,  treuely,  I  seye  to  ym,  for  the  25.  Treuli,  treuli,  I  seye  to  }ou,  for  the  ov 
houre  cometh,  and  now  it  is,  whanne  deade  cometh,  and  now  it  is,  whaone  deede  ma 
men  schulen  here  the  Toyce  of  Goddis  sone,  schulen  heere  the  Tois  of  Goddia  sone,  and  tha 
and  thei  that  heren,  schulen  lyue.  that  schulen  heere,  schulen  lyue. 

26.  Sothely  as  the  fadir  hath  lijf  in  hym  self,  26.  SothU  as  the  fuler  hath  lyf  in  him  aiU, 
so  he  fane  and  to  the  sone  fof  to  haue  lijf  in  so  he  faf  and  to  the  sone  for  to  lia»e  lyf  ii 
hym  self ;  him  silf; 

27.  And  he  }aue  hym  power  for  to  make  27.  And  he  }af  to  him  power  for  to  maka 
doom,  for  he  is  mannes  sone.  dom,  for  he  is  mannis  sone. 

28.  Nyl  }ee  wondre  this  thing,  for  the  houre  28.  Nyle  }e  wondre  this  thing,  for  the  ev 
cometh,  in  whiche  alle  men  that  ben  in  biriels,  cometh,  in  which  alle  men  thai  ben  in  boriek^ 
schulen  here  the  voyce  of  Goddis  sone.  schulen  heere  the  im  of  Goddis  aonei 

29.  And  thei  that  haue  done  good  thingis,  29.  And  thei  that  han  do  goode  thingis,  scknki 
schulen  come  forth  into  rysinge  a)en  of  Hjf ;  come  forth  into  rysinge  a)en  of  lyf;  forsothe  tM 
forsothe  thei  that  haue  done  evyl  thingis  into  that  han  don  yuele  thingis,  into  rysinge  i^ 
risynge  afen  of  doom.  of  dom. 

30.  I  may  not  of  my  self  do  any  thing,  but  30.  1  may  not  of  my  silf  do  ony  thing,  M 
as  I  here,  I  iuge,  and  my  doom  is  iuste,  for  I  as  I  heere,  I  iuge,  and  my  dom  is  iust,  fcr  1 


thai  3ee  wondre.  m  wt  nUrtmbd  Vfiui.  91.  ««..so  and.  tieui..»ie  gt  Yvlg.  •.  4,  S&  m- 
Sothely  aether.. SothU  neither,  y^gtf  gmim  Vvva.  Tyne  —  5ouul  ■.  i,  17.  S4.  paHltb.  n* 
LMMt  paM§id4  wird  snr  ao«  iwei  HandaehillUn  ugalfiliri}  sie  wöfde  d«m  lat.  Text«  Irmuül  Yin«.  fAnaßfß^^*  I  ^ 
gmuaw  eatopr«eh«B.  Aueh  di«  Jflngere  BawMtang  b»t  pa$tiA  bdbekiüttB.  25.  that  heren  —  thai  mU0  m^ 
heere.  f«*  muUsrint  Volg.  Ueber  «In«  ihnllch«  AbvMehnng  •.  oben  ▼.  7.  Hl«r  ttlniMt  k«ine  la  Osr.  «*>  l||^ 
gliebeae  Handaehrift  mit  dem  erateren  Taxle.  26.  and  to  the  Sone.  a.  4>  93.  8&  Nyl  fee  wotin  ttÜ  1^ 
thing  —  Nyle  ve..  this  thing,  dim  iat  die  getreae  Ueberaetaung  der  Worte:  noUU  mkrari  hoe  Vcm.  Di«  i^  l|^ 
UeberaeUaag  hat:  %€  9mdrJ<m  gt  |»fts,  wo  öbrlgena  aoeh  pSi  geatattet  war.    Ueber  «fl  ete.  a.  1,  1«.       la  bM  l| 

—  In  hnrlelf.  <»  mofNunanA«  Vulo.  Die  Formen  kiriel  nad  bmrUl  gehen  hier  aeben  «inaader  her,  doch  al^M  *  Mi^ 
eratere  Text  allein  hat  ia  der  Stammajlbe  i,  aoadera  aneh  der  aadere  gew&halieh.    8e  eteht  Im  Blag;  Ifr  dM  # 
hprigtU^  h^gtU,  sepoleram:  Itirytl  —  biritl  Oxr.  Püav.  Math.  27,  Ga,  im  Plor.  biriOt  -  Mri§U  Ozr.  HnOi  f0> 
27,  &a.   fro  biri€U  —  fro  hirUtU  6,  98.  birieU  —  birUm  Ldxb  11,  47.  im  A.  T.  aneh  WKcisa  Oxr.  Gas.SS»  1  % 
6ciL  A.  BxoD.  248S.  a.  d.  Wb.        89.    Into  rysinge  aten.  in  r^mrrtetiomm  Vclg.    OL  Ther  la  ao  tftitm  ^ 

—  There  ia  ao  «v«yiv  a^«  Matb.  99,  28.  Ia  the  rUynj  ajm  —  In  the  nffitgt  ajHrn  99,  9S.  xaeh  aagikiirtilP 
riiyngi  Johb  11,  94.  9&.    Luu  9a  97.   Dddb  or  Ar.  93,  8. 
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seek  not  my  wflle,  but  the  wille  of  the  fiidir  seke  not  my  wille,  but  the  wUl  of  the  fadir  that 

that  sente  me.  sente  me. 

31.  5if  I   here  witnewynge  of  my  self,  my  31.  If  I  bere  witnessing  of  my  silt  my  wit- 

witnessynge  is  not  trewe;  nessing  is  not  trewe; 

31.  Another  Is  that  berith  witneesynge  of  me,  32.  Another  is  that  berith  witnessing  of  me, 

and  I  woot  for  his  witnessynge  is  trewe,  that  he  and  I  woot  for  his  witnessing  is  trewe,  that  he 

boith  of  me.  berith  of  me. 

33.  3m  senten  to  Joon,  and  he  bare  wit-  33.  7^  senten  to  John,  and  he  bar  witnessing 
nessynge  to  the  trenthe.  to  the  treuthe. 

34.  Sothely  I  take  not  witnessynge  of  man;  34.  Sothly  I  take  not  witnessing  of  man ;  but 
but  I  seye  thes  thingis,  that  }ee  be  saaf.  I  «eie  thes  thingis,  that  |e  be  saf. 

35.  He  was  a  lanteme  brennynge  and  schyn-  35.  Sothli  he  was  a  lanterne  brennynge  and 
yiigOy  or  yyujfnge  Ujte;  fbrsothe  fee  wolden  glade  schynynge,  or  yyuynge  liyt;  forsorthe  fe  wolden 
at  an  houre  in  his  li|te.  glade  at  oon  our  in  his  lift. 

36.  Sothely  I  haue  more  lift  than  Joon  for-  36.  Sothli  I  haue  more  witnessing  than  John, 
sothe  the  werkis  that  my  fadir  faue  to  me  that  forsoth  the  workis  that  my  f&dk  faf  to  me  that 
I  parfourme  hem,  the  ilke  werkis  that  I  do  beren  I  performe  hem,  the  ilke  worlds  that  I  do  bereu 
witnessynge  of  me,  for  the  fadir  sente  me.  witnessyng  of  me,  that  the  fiMlir  sente  me. 

37.  And  the  fadir  that  sente  me,  he  bare  wit«  37.  And  the  fadir  that  sente  me,  he  bar  wit- 
nessynge of  me.  Nether  fee  herden  euer  his  nessfang  of  me.  Nethir  fe  herden  euere  his  Tois, 
▼oyce,  nether  sifen  his  lickenesse,  or  fourme.  nethir  sayfen  his  licnesse,  or  foorme. 

38.  And  fee  hane  not  his  worde  dwellynge  38.  And  fe  ban  not  his  word  dwellinge  in  fou; 
in  }ou;  for  fee  biieuen  not  to  hym  whom  he  for  fe  bilenen  not  to  him  whom  he  sente. 
sente. 

39.  Seeke  fee  scriptures  in  whiche  fee  wenen  39.  Soke  fe  scripturis,  in  whiche  fe  gessen 
for  to  haue  euerUistynge  lijf;  and  tho  it  ben  to  haue  euerlastinge  lyf ;  and  tho  it  ben,  that 
that  beren  witnessynge  of  me.  beren  witnessing  of  me. 

40.  And  fee  wolen  not  come  to  me,  that  fee  40.  And  fe  wolen  not  come  to  me,  that  fe 
haue  Mit  haue  lyfl 

41.  I  take  not  clerenesse  of  men;  41.  I  take  not  clemesse  of  men; 

4S.  But  I  haue  knowen  fou,  for  fee  haue  not  42.  But  I  haue  knowen  fou,  for  fe  ban  not 

the  loue  of  Qod  in  fou.  the  loue  of  God  in  fou. 

43.  I  came  in  the  name  of  my  fadir,  and  fee  43.  I  cam  in  the  name  of  my  fadir,  and  fe 
iooken  not  me.  '^ii  another  schal  come  in  his  token  not  me.  If  another  schal  come  in  his 
owne  name,  fee  schulen  receyue  hym.  owne  name,  fe  schulen  receyue  him. 

44.  How  mowne  fee  bileue,  that  receyuen  44.  How  mown  fe  bileue,  that  receyuen  glorie 
glorie  echo  of  other,  and  fee  seeken  not  the  ech  of  other,  and  fe  seken  not  the  glorie  that 
Klorie  that  is  of  Qod  alone?  is  of  God  aloone? 

85.  He  was  —  Sothli  be  was.  SotkU  fshlt  «neh  in  twdlf  andeNii  Haodiehrifton,  and  ihm  entspricht  k«tn 
Won  Im  Gnindt«xte:  lUe  «raf  Yolo.;  atteh  hat  es  die  Jfingere  Bf arbeitnng  nieht.  —  Pickbhmo,  welcher  die  Qlosseo 
**  Ptrenthasen  elnschliesst,  hat  in  diesem  Terse  das  Wort  Hytt  nicht  mit  in  die  Parenthese  aufgenommen,  so  dass 
"■^  ghiuben  mfisste,  die  Worte  tehynf^e  Uytt  seien  an  Terblnden.  Bs  gehört  aber  snr  Olosse.  Vgl.  IU€  irai  ht- 
^•»^  ardsm  tt  htetn»  Volo.  aa  —  OOn.    Jenes  mi  findet  sieh  In  eilf  Handsehrliten  statt  o<m.        86.  more 

^^  more  Wltnessllig;.  Das  Wort  M^r  wird  von  keiner  anderen  bekannten  Handschrift  gegeben,  aneh  entspricht 
^  dem  lat.  Utümtmium  Volc.  nicht  Der  unachtsame  Schreiber  nahm  ee  wohl  aas  dem  Torigen  Verse  hin&ber. 
'•r  -  that.  Beide  an  sich  bei  onserem  l-ebersetaer  gloiehbedentenden  Partikeln  Tertheilen  sich  hier  an  die  ver- 
miedenen Pamitien  der  Handschriften;  awfilf  Mss.  haben  /or.  S7.  sHen  —  sayieil.  s.  1,  18.  89.  Saeke 
^«  etc  semfomM  Scrifitmraa  Volo.  vee  weaen  —  le  gessen.    Die  Lesart  veene«  sUtt  guien  wird  ans 

^^  anderen  Handsehrlften  angegeben;  beide  Verba  dienen  fibrlgens  aar  Cebersctxnng  des  lat.  puiatit  V6lo.  CC  ▼.  45. 
^^r  to  —  to.    /or  to  steht  auch  in  acht  anderen  MSS.  41.    elerenesse        eleraesse.  ckurUatem  Veto. 

^*'t0H  Tim».   Aonotr  Avin. 
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45.  Nyl  ^  gesse,  that  I  catne  to  acouse^  45.  Nyte  |e  gesao^  tkat  I  ftm  t<»  aeensiAg» 
anentis  the  fadir ;  it  is  Moyses  that  accuaith  fout  }ou  anemptis  the  fadir,  it  is  Moyves  thst  K" 
in  whom  ^  bopen.  ciuith  )ou,  in  whom  {•  hopen. 

46.  Forsothe  fif  fee  bileueden  to  Moyaea«  par-  46.  Forsoth  if  |e  bileueden  to  MnyseSf  per- 
auenture  fee  scbnlden bileue and  tome;  sothely  aoenture  |e  Bcbvlden  l^etie  and  to  me;  aothli 
be  wrote  of  me.  he  wroot  of  me^ 

47.  Sothely  }if  |ee  bileuen  not  to  hia  lettria,  47.  Sothli  if  }e  belenen  not  to  his  lettris,  how 
bow  soholen  fee  bileue  to  my  wordia?  schalen  |e  bileue  to  my  iwordis? 


45.  I  came  to  acoiise  ';oa  —  I  am  to  aceuslnge  ?on.  9ma  ego  aeeu^aturmt  Hm  Volg.  Die  Lesart  came 
im  dem  ersteren  Texte  eigentbümlich,  abgesehen  davon,  dass  sie  ans  einer  liaudschrlft  der  Jüngeren  Bearbeitung 
angemerkt  witd,  wSlirand  \tocute  sehn  ihm  venrandt«n  Hanllaolirtfleti  angeh^ft.  Was  abet-  din  PaiWc.  PHU.  mit  to  in 
dieser  Verbindung  angeht,  so  findet  man  es  sehr  h&ofig  in  d«Qi  Ov.  Texte  a«r  Ue|bars«Uung  de«  Ut  Parte.  Ful.  in 
Verbindung  mit  dem  Zeitwort  etie  oder  auch  mit  Subitantiten  verwendet,  während  dies  in  dem  ersteren  unserer 
Texte  verh&ltnlssm&ssig  Gelten  gesefaiefat,  und  in  der  Jüngeren  Bearbeitung  aufgegeben  ist.  Ttt  unserem  Jobanttels^hen 
Texte  steht  es  bei  Pirsvs.  nit  einfr  Austtahm«  fiberhaupt  nicht,  oft  Jed^ck  in  Oxf.  Ol  What  litt  touts  fo  do 
What  he  was  to  doynge  Johk  6,  6.  That  is  (to^)  come  —  Tfaat  <«  to.  comynge  6,  14.  Thai  wgren  to  come  —  Thel 
weren  to  comynge  6,  15.  Who  voa»  to  hitrape  hym  —  Whe  was  to  bitrayinge  him  (i,  64.  This  %oaa  to  hitraye  hym 
^  This  Wds  to  biiraiynge  him  6,  71.  /t..to  go  —  ib..'^  goyiige  f ,  95.  If«  U  to  go  ^  Ut  U  to  p^ytn^ri  la. 
Men  . .  veren  to  take  —  If  en . .  weren  to  takinge  7,  3^.  Ihesns  isos  (•  dji«  ~  Ihesq  loos  to  deyiHge  11«  kl»  l^hM 
too*  to  bitraye  hym  —  That  wns  to  bitraynge  hym  12,  4.  He  tea«  to  dU  —  He  too«  to  deiynge  12,  33.  Thiogis  that 
ben  to  tome  —  Thingis  that  ben  to  comynge  IB,  13.  cf.  18,  4.  33.  ^1,  19.  Bel  Pickkr.  steht  es  in :  Im  to  techynge 
7,  a&.  äbereinathninead  mit  Oxy.  Uaberall  weiset  aber  eine  tahlreiohe  Fsnailie  ntti  Baadflthriftsni  In  der  Osr^  JMta«- 
gäbe  daneben  den  lafinitiv  mit  to  auf.  Aehnlich  stelkan  der  Infinitiv  und  das  Part  Pria»-mit'(»  in  VerbiadiiQ^mit  dem 
Hfilfsseitworte  auch  in  anderen  Schriften  des  N.  T.  einander  gegenüber,  wie  Math.  11,  3.  LdiCk  7,  2.  9,  44.  10,  1. 
19,  4.  22,  '23.  Doeh  hat  atfeh  Picxn.  da»  PsMlcip:'  Of  hen  that  iteren  to  doittge  enyl  2  Ptt.  2,  6.  What  )e«  ben 
to  doinge  Dnoa  ov  Ar»  5,  86»  H^  that  Miae  4e  comynge  19,  4»  ■.  a.  m«  io  Ueberelaatimmong  mit  dem  Qx  v.:  Texten 
Selbst  in  Verbindung  mit  anderen  Verben  steht  bisweilen  Mich  in  Picxsr.  dies  Particip:  Hopynge  hjm  to  takynge 
sum  thing  of  hem  [—  to  take  Oxf.J  Sperans  se  aliquid  aceepturum  ab  eis.  Drbos  of  Ap.  3,  4.  He  had  dUpoiüU  to 
vwkymye  ibuneya  by  lande  [^  to  moMiy  aneh  Oxv.]  6ib  «iHai  dtapMtariit  IpM  par  Mntaiik  ittr  /«Mkrutf  2#,  13. 
Auoh  in  der  Debersetxung  des  A.  T.  ist  im  Oxf.  Texte  die  VerwanduBg  des  Partieip  mit  dem  HnUszeitworte  giel&u- 
fig:  To  the  place  that  the  Lord  ts  to  jyuynge  to  vs  [—  schal  jyue  Purv.]  Ad  locum,  quem  Dominus  datum*  «st  nobis 
Numb.  10,  29.  Of  the  ritchestis  that  the  LoM  it  to  JiMir^e  to  vs  [—  scJuU  jyue  Poat.]  Sx  ö|»ffa^;  qbat  tit>bls  t»*tf- 
dHufue  «St  DoralnuB  in.  82.  a.  v.  a.  la  dar  VearknGpf«ng  das  .von  ta  bettflttcten  PcrtAcl^  mit  Hswptworteaa  itimtten 
die  Texte  meist  übarein,  wovon  wir  einige  Beispiele  nach  der  Schreibung  dar  PiCKBR.-Ausgabe  anfuhren;  In  the 
worlde  to  comynge  Mark  10,  30.  Ldkb  18,  30.  ^he  voraihthe  to  comynge  Lükr  3,  7,  A  greet  hungre  to  comynge 
Dkedb  op  Ap.  11,  9&  Of  tlM  gräeie  to  eompieg  l  Pct.  a,  10.  Thingis  to  cMMfftige  1  Oe«.  S,  S2;  Into  iytke  Ib  ioniykge 
1  Tim.  6,  19.  We  seeken  a  cyte*  to  comynge  Hbbr.  13,  14»  Dar  Versnob  aaf  diese  Weise  ein  Partieip  das  Aktiv 
von  transitiven  und  intransitiven  Verben  su  gewinnen,  ist  anderswo  selten  wiederaufinden,  wie  s.  B.  bei  Trbvisa  :  In 
tyme  to  comynge  Polychrom,  t.  p.  267.  lio6h  wird  an  inderen  Stellen  auf  diese  Weise  «1x1  paisfres  PaMeip  ba(ib- 
gabildet,  wodurch  wir  an  die  nenAochdeutaobe  Daratallnng  daskelhen  ite  at^rihutiTe«  VenfaUtiiisse  efliwert  .wenden, 
wie  c.  B.  in  »Gethane  und  vt  thuende  Dinge* ;  .Nicht  tu  ertragende  Scbmeraen'  u.  dgl.  m.,  obwohl  wir  sie  im  Bog- 
llschen  nicht  im  attributiven,  sondern  im  pr&dtkativen  Verhältnisse  antreffen:  Whanne  fortothe  the  puple  ts  to 
gederynge  togidre  (—  shot  be  gederid  Pürv^)  Mvmb.  10,  7.  Oxp.  eongr^gvmdtu  ett  Vcio.  w«m1t  man  df«  bei  TMt^ 
VISA  b&ufig  erscheinende  Ansdmcksweise  (It)  is  to  nenynge  Polyobb.  p«  69.  (s.  unsere  Anmexk.  an  Trhvibk  p.  193.; 
it  IS  to  vietynge  p.  347.  Hit  is  not  to  trowynge  p.  73.  xusammenstellen  kann.  Andere  Ausdrücke  erinnern  vielmehr 
srn  eine  Naohahmung  des  lat.  Oemndium  mit  ad,  wie:  But /or  to  teltyng  alle  tb^  eireurngtaunces . .  Alle  to  declare, 
1  have  noone  eloquence  Ltdoatb  Min,  JPotms  p.  h.  Aad  next  her  come  the  empel^aiaa  Fotimie  (Fo'nppet$n^  htai 
with  many  a  noble  signs  p.  7.    Die  Jüngere  Sprache  hat  dergleichen  Versuche  aufgegeben.  anentis  the  fadlr 

—  onemptiB  etc.  apud  Patrem  Volo.  ags.  tS  /äder.  AnenHs,  welches  öfter  in  den  Wyeliff.  Uebersetaungen  mit  at 
weehtait  (s.  unsere  Anm.  su  6,  61}  ood  dam  lat«  apud  au  ei^preehen  pflegt,  «racbeint  ip  dar  Oxf.  RecfpsioQ  des 
N.  T.  häafig  in  der  Form  anemptis,  obwohl  aoeh  amentis  ebendaselbst  vorkommt,  wie  Mata.  19,  26.  Mark  10,  2f. 
(,wo  neben  anentis,  sweimal  antmptis  steht]  DasDa  qp  Ap.  7»  46.  26,  29.  28|.  14.  1  Cor.  6»  6.  n.  a.  O.  DagageB 
bieten  unaar«  T«te:  Thou  hast  founden  graoe  a»«nm  Qod  —  Thou».asMinp<»s  Qod  Lusa  1,  80.  Snery  word«  sobai 
not  ba  impossible  anentis  Qod  —  Buery  word . , ofie»^««  Qod  1,  86.  und  ähnlich:  2,  52.  18,  27.  wosa  saltaB  in  Oxv. 
eine  etoxelae  Variante  wie  antnt,  <!n«yn  aogeluhrt  iac  Die  lungere  Bearbeitung  pflegt  antntis  au  gabrsnohan.  l^ia 
Formen  anempst  und  anempUs  sind  in  Halliw.  Diet.  p.  61.  und  Wricht  Pro«.  Dicu  p.  71.  mit  Beiapieleu  balegt. 
Das  m  erklart  sich  aua  dem  ags.  on  emn  =  on  e/en ;  das  h&nfig  in  ähnlicher  Weise  eiageachobane  p  veigi#lcht  skah- 
dam  ap&tai  eingefügten  p  ia  empt^  ags,  emitig^  !i.  v*  a.  W.         leo  ht^^OB.  sperati*  Vul«»  ye  truHe  Tnn>.  ye  «raal 

AVTB.        46.  ud  to  m«  ••  4i  S3 


•'%^.  1.  Aftir  iben  thiüisris  Ih«tsuB  w^nte  ^u«r      Vkt  1.  AfUr  tb^s  thfingis  Ihi»9a  ^nfto  Ouer 

the  see  of  Galilee,  that  is  TfltedadiB.  the  se  of  Galilee,  that  is  tiberiadis. 

9.  And  a  gt^t  mtdtittide  'suede  bym;  for        2.  And   a  ^eet  muKitude  suede  him;  for 

Ihei  «^  the  tbkefieB  that  -he  dide  on  hem  ifaat  thei  shffen  the  tokenes  that  he  dtde  on  hem  that 

weren  sijk.  weren  syke. 

8.  Tberfbre  Ifaeeas  wente  into*  an  hil,  and         3.  Theribre  Ihesu   i^nte  into  an  hil,   and 

sfttCe'Ütere  i^ith  his  disdplis.  there  he  sat  ih*ih  his  di^iplis. 

4.  Forsothe  pask  was  fal  ny},  a  föest  day  4.  Forsotb  pask  was  fal  ni^,  a  feesfe  day 
of  the  Jewis.  of  Jewis. 

5.  4rhi§Hbre  "whtthne  fhesos  hadde  lifte  yp  5.  Therfore  whanne  Ihesn  faadd  Ijrft  vp  the 
the  y^n,  and  had  seen,  ft>r  a  greet  nmftitndb  y)en,  stnd  hadde  seyn,  for  a  g^reet  muTtitade  ttüa 
eame  tbhym,:hesejth  toFUiltp,  Wherof  sebnien  to  him,  he  seith  to  Phifip,  Wherof  schuMn  w^ 
we  bie  lones,  that  tbes  mien  ete?  bie  loaes,  that  thes  men  ete? 

6.  Sethely  he  iseyde  this  fhinjif,  temfptynge  6.  Sbthli  he  sefde  tiiis  thing,  temptinge  him ; 
hym;  fbrsothb  he  wiste  whi&t  ^e*  was  to  do.  forsotb  be  wiste  what  be  was  to  doynge. 

7.  PWlip  answöride  to  hyrt,  Th*j  looues  of  7.  Philip  answeride  to  him,  *nie  loonea  of 
two  hundride  pens  sufficen  not  to  'hem,  that  two  hundrid  pens  suffysen  not  to  hem,  that  eeb 
eehe  man  fake  ä  litfl  what.  man  "take  a  Ittle  What. 

8.  One  of  his  disciplis,  Aii^ewe,  the  bt^h6r  8.  Oon  of  his  discipUä,  Andrew,  the  brother 
of  Syittmh»  Petre,  seith  to  hym,  of  Sytrioont  Petre,  «teith  to  him, 

tr.  Cue  diilde  is  here,  th^t  hath  fyii^  batly        ^.  O  dhfld  is  here,  'that  hath  fyue  barley 

looties  and'twOfis^Afis,  1)111  what  bdn  thes  things  looues  and  tWeye  fyscbesr;  but  what  ben  thes 

amonge  so  many  tten?  tbingis  amotijg:  so  many  ttten? 

10.    Therfore  Ibesus  seith,  Uske  fee  men  for       10.  Therfore  Ihesu  seith,  Hake  }e  men  for  to 

te  eitto  at  the  mete.  For  there  was  myche  hay  sitte  at  the  mete,   forsotb  there  was  mfohe 

in  the  place.    Therfore  men  saten  at  the  mete  hey  in  the  place.    Therfore  men  saten  at  the 

ia  nowmbre  of  fyue  thousandis.  ,  mete,  in  apumbre  as  fyue  tl^ousandis. 

U.  TberforO' Ihetue  look  «tiM  fyve  looues,  and       11.  Therfore   ihesu   took  fyue  loouee,   and 

whanne  hh  had  done  thankyn^s,  he  departide  whanne  bb  hadde  do  thankingis,  he  depatUde 

Yl.  1.  that  is  Tlherlkdls.  9«0<{  eit  Tiberiadis  (»e.  friare)  Veto.  Die  jfrngere  Bearbeitung  bat  that  t»  Tibe- 
rias. Vgl.  V.  i^.  n.  21,  1.  8.  satte  thelre  —  the^e  be  sat.  »at  there  wird  ao«  eiff  Haad^cbrlfteD  angefSbrt, 
tt&d  lo  liat  iueb  die  jüngere  Bearbeitaog.  ibi  iedebat  Vohc.  4.  of  the  Jewls  —  of  Jewls.  Der  Lekart  0/ 
Mc  /Moe«  ^Ird  ha<!b  swei  Habdedbilften  Etwilinuag  gethan;  die  JOngere  Bearbeittrag  bat  0/  the  Jewi$.  5.  lonefl. 
ptttini  Tdlo.  age.  hta/at.  ef.  V.  7.  9.  M.  6.  he  was  tO  do  —  he  Was  to  do5^^e.  quid  ettet /acturus  Volg. 
Otka  YHirwort  he,  wiffche«  kein  bekannter  Text  vermiflsen  ISast,  baben  wir  dem  er'sferen  hins'agefQgt.  s.  1,  Hi.  Ueber 
to  ito' und  h>  dopnge,  toh  dvHeo  daa  erstere  wieder  in  eilf  Handacbrlften  erskhelnt,  0.  5,  45.  7.  a  Iftll  What 
—  a  Otle  what,  modicum  quid  Vot,«.  Zn  bemerken  let,  dass  die  jfingere  Bearbettnng,  gtelcb  unserem  enteren 
Ytfxte,  Ktil  Hiebt  UOe  scbteibt.  9.  tWo  -  tweye  s.  1,  35.  10.  For  -  FOrSoth  Ss  wird  In  der  Oxr. 
^vaa^be  keiae  Abweicbnrtg  von  fortöth  aus  Handschriften  berichtet ;  an  sich  1st  allerdings  die  des  ersfeiwi  Textes 
^Uifeitftblitb.  Die  JQügere  Bearbeitung  glebt  and,  '  hay  —  hey.  /oenurn  Tote.  Die  Lbsart  hay,  sutt  hey,  wel- 
abch  111  der  jQngeren  Beait>eltnng  steht,  wird  aus  keiner  anderen  Hands<1irift  angegeben.  In  den  Wycl.  Ueber- 
Eungen  fst  'key  die  gew6bnllch  g^bfiuchte  Form:  A  man  as  A«y  his  dajei  Ps.  102,  15.  JTetf  lU  an  ose 
shd  ete  Job  40,  10.  auch  A^j:  Smyten  as  hei-^  (—  hei  Pchv.),  Ps.  löl,  5.,  wie  die  Jfingere  Bearbeitung  Aber 
ipt  nur  diese  an  bieten  scheint,  welche,  als  die  dem  ags.  A«p,  Mg  (heg,  hig)  altn.  hey  am  nftchstea 
lende,  sfcb '  zti^eiöh  lange  idm  Theil  fnit  schliestendem  e  wiederfindet  per  com  hejf  (—  heie  j.  T.) 
^^.  n.  p.  106.  Gret  plente  of  lley  KÖb.  of'Gl.  p.  406.  Welked  heie  Gowkh  Conf.  Am.  III.  p.  357.  Mey^  beestys  mete. 
"^^^anni  Pxömpt.  Parv.  p.  287.  Das  an  'die  Stelle  des  inlautenden  e  getretene  a  Ist  Jedoch  den  Texten  der  \Vtc1, 
^^  rsetinng  nicht  gani  fremde:  Sehe  fiesch  hap  1  Pbt.  1,  24.  [i-o  die  Form  noch  swelmal  wieder  gebraucht  ist] 
*9e  of  ihe  feeldes  Dect^.r.  11,  15.  Thon  shalt  ete  hay  Dan.  4,  29.  Es  erscheint  sunäcbst  in  nördlicher  Mandart 
^^  in  der  metrischen  Fsal menu berBetsnng :  DHe  . .  als  hai  Ps.  36,  2.  Smiten  als  hai  1Ö1,  5.  Dried  als  It  ware  hat 
^,  12.  Man  Ms  dales  ere  als  AäM02,  15.  Forth  ledand  hai  108,  4.  pat  forth  ledes  in  hilles  hay  146,  8.  of 
_  We  thottsandls  -  as  fyue  etc  Nur  eine  der  bisher  verglichenen  Handschriften  hat  0/  statt  des  quaei  Vclg. 
^^«  had  dolfe  thaakyngle  —  hadde  do  etc.  gratiae  egUeet  Vulo.  Cf.  V.  28.  und  /  do  thankyngie  to  thee  John 
^^  4t.  B9.  .'aide  ftä*ti|m^f«  —  Be..äede  thanJtffngU  Math.  26,  27.  Bte  dide  graces,  or  thankpngis  —  Öe  dide 
^^•imkitigii  LcW»  22,  17.  thnHch'f  C6».  fi,  2«.  ags.  Te  dS  pancas  fie  Joh.  11,  41.    pancds  dyde  Luc.  22,  17.  A^^Ü- 
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to  men  sittyoge  at  the  mete,  also  and  of  the  to  men  sittinge  at  the  mete^  alio  and  <tf  Ifae 

fischis,  as  myche  as  thei  wolden.  fischis  »as  myche  as  thei  wolden. 

12.  Forsothe  as  thei  ben  falfilde,  he  seyde  12.  Forsothe  as  thei  benfiUid»  he  aside  to  hii 
to  his  disciplis,  Gadir  ^  the  relifes  that  ben  disciplis,  Qedere  )e  the  relyfe  that  ben  left,  that 
lefte,  that  thei  perische  not.  thei  perischen  not. 

13.  Therfore  thei  gederiden  and  fillide  twelue  13.  Therfore  thei  gedriden,  and  fillidentwefa» 
cofyns  of  relifes  of  the  fyue  barly  lones  and  coffyns  of  relyfe  of  the  fyue  bariy  loooas  sad 
two  fischis,  thai  leften  to  hem  that  hadden  eten.  tweye  fischis,  that  leften  to  hem  that  haddim 

eton. 

14.  Therfore  tho  men  whanne  thei  hadden  14.  Therfore  tho  men,  whanne  thei  haddn 
seen  the  token,  or  myracle,  that  he  had  done,  seyn  the  tokene,  or  myracU,  that  he  hadde  doa, 
seyden.  For  this  is  verreyley  a  prophete  that  seyden,  For  this  is  yerily  the  prophete,  that  is 
is  come  into  the  worlde.  to  comynge  into  the  world. 

15.  Forsothe  whanne  Ihesu  had  knowen,  that  15.  Therfore  whanne  Ihesn  hadde  knowim, 
thei  weren  to  come  that  thei  schulden  rauysche  for  thei  weren  to  comynge  that  thei  achnUce 
hym,  and  make  hym  kyng,  he  alone  fley}e  e*rt  rauysche  him«  end  make  him  kyng,  he  akMM 
into  an  hyL  fledde  eft  into  an  hil, 

16.  Sothely  as  euen  was  made,  his  disciplis  16.  Sothli  as  euentyd  was  maad>  his  disdpGi 
wenten  doune  to  the  see.  wenten  doun  to  the  see. 

17.  And  whanne  thei  hadden  steyjede  vp  into  17.  And  whanne  thei  hadden  8ti)ed  vp  into 
the  byot,  thei  camen  oner  the  see  into  Gaphar-  the  boot,  thei  camen  oner  the  see  into  Caphsr* 
naum.  And  dirkenessis  weren  now  made,  and  naum.  And  derknessis  weren  now  maad,  and 
Ihesus  had  not  now  comen  to  hem.  Ihesu  hadde  not  comen  to  hem. 


ohangta  von  dar  pArtiolplftlfonii  do  Oxr.  warden  Most  nteht  aog«g«b«ii.  —  Naeh  di«Ma  Wortao  fahlt  mvm,  m 
abar  eban  die  Vdi.oata  nloht  entliim  und  dla  Spitaran  ana  dam  gr.  Taxta  (jJi^tJtuxt  lofg  fca«>j}ii(K,  o«  At 
jjitdrfttti  tuts  ayaxtifJiiyoi*i)  aafganomman  haban.  Aneh  in  dar  goth.  und  aga.  Uabaraatsung  findet  aidi  di»- 
•albe  Lfioka.  also  and  a.  4,  9S.  12.    ben  fOlfllde  —  ben  flUld.    Bllf  andere  Handaehriftan  enthata 

die  Laaart  /mißUid  atatt  /ifKd.  a.  i»  la    Die  jOngara  Bearbaltnng  haft  «ar»»  atalt  hmt  doch  dto  Vumm.  ia^kti  «ni 
relifes  —  relyfll  etc  fum  tmperaveruiU  /ragfnenta  Vdlq.  ct  ▼.  59.    Daa  hier  gebraaohte,  dem  nfr.  raKc/,  rMl^ 
erhalten  im  air.  r^Ue/t,  reatea  da  oe  qn*on  a  aarri  anr  la  table,  entapreohende  SnbatantlT  axaehaint  li&nfig  ia  te 
WycL  üaberaatsungen  in  Terachiedenen  Geatalten,  theila  inr  Ueberaatsnng  von  r^Hdittan  odar  /rojiiiiunft— ,  iMb 
▼on  r€liqiria:  The  r<%/  (—  ruidme  Ponv.)  realdnnm  Livit.  9,  9.    That  leite  of  raM/a  (-of  rtkgf  Ozr.  of  laK^ 
PoBV.)   de  fragmantia  Mabk  8,  S.     That  waa  oner  of  r^H/M  (—of  reliftiM  Oxf.  —  lafk  o/  r^H/tt  Par,)  * 
fragmentia  IUtu.  15^  37.    The  r«K/—  (-^  rfl^uet  Oxf.  reii/t  Pcnv.)  reliqnia  Mabk  6,  43.    The  rei^ue»  adiakal« 
made  aaaf  (—  r«U/s  Oxv,  Ponv.)  rallqnia  Rom.  9,  27.   The  rati/««  ben  made  aaaf  (-  r«i!|/«  Onr.  r«tf/«  Ptiv.)  id- 
qui»  IB.  11,  5.    Im  Pbomtt.  Pabv.  wird  daa  Wort  in  der  Form  r«i««/  p.  438,  anigelnhrt;  a.  Wat'b  Anmack.  4» 
18.    cofyns  —  eoffyns,  oopAtno«  Vdlo.  gr.  xoq)(i^ous,    Daa  gedoppelte  /  ataht  gewöhnlich  in  Oxp.,  da« 
im  arataran  Texte  und  in  der  jüngeren  Bearbeitung,  cf.  Mabk  8, 43.  8,19.    Die  Worte  and  two  (-   twefS) 
in  dem  Texte  Wtclifpb'b  aind  dem  Grundtaxte  hinangeaatBt.         that  leften.  9««  mpgr/iuruiu  Vol«.   Dai  Ta* 
<««•«»  in  der  intranaitivan  Bedeutung  von  «atpar««««,  reUfumm  ««««,  iat  in  dan  WycL  Uaberaatanngan  nocft  Üt* 
fig;  3it  fyue  «eera  Ifutn  00.  45,  6.    Tho  that  iß/ttn  (—  U/len  Pubv.)  flowen  to  the  hU  Qbb.  14,  19.         14  i 
prophete  —  the  prophete.    Die  Laiart  a  wird  an«  keinem  MS.  aonat  angef&hrt,  und  iat  nicht  wenig  aiiftlnf' 
Im  Lat.  ateht  natfirlich  nnrpro>pAaia.  Zu  dem  Auililligen  hinaichtUch  dea  Artikela  gaaellt  aich  die  Variante  in:  eest" 
to  eomynge.  Dem  enteren  Texte  möchten  wir  to  einfügen  wegen  dea  lat.  vwturut  Vulo.  Dem  a  prvfM»  «Mf 
allerdinga  f«  com«  angameaaen  aracheinen  können,  wenn  damit  nicht  dar  Sinn  dea  Urtaxtea  TarüMt  wiida.  H 
diaae  Ueberaetaung  der  Reat  einea  eraten  unTollkommenen  Verancheat  oder  durch  den  gadankenloaen  Schreibark»'' 
beigefuhrt  1    Der  InfinitiT  to  com»  wird  nbrigena  hier  in  aehn  M88.  gefunden,  «.  5,  45.        16.  Foreotho  -  Ar^ 
fore.    Ana  acht  anderen  M88.  iat  /onotkg  angemerkt.        to  eome  —  to  eomynge.    Die  ▼.  14  angeührtaa  ^| 
M88.  haben  aneh  hier  to  com«,  a.  5,  4&.        alone  fleyie  -  aloone  fledde.  olooiw  ß«tf€  wird  ana  aehn  lUa. 
ßloone  au«  einem  Ma  angeführt;  ßeij  aloon»  Pubv.    Die  Formen  /«ij,  ßepjt  vnd  JMlde  wechaaln  aneh  i» 
Vgl,  He .  ./Udde  aweye  —  He  Jteij  awey  Makk  14,  ä9.  wo  alao  die  Texte  «ich  gerade  umgekehrt  Teihatea  aiH 
vnaerer  Stelle,  und  auch  die  Jüngere  Bearbeitong  /«tj  bietet.    Sleep  ß€ij  fro  myn  eyen  Gnau  31,  40.  \jMit  ^^ 
Uebrigana  «.  d.  Wb.  eft    Im  ercteren  Texte  «tand  ipjtt  welche«  wir  in  «/(,  •tenmi  Vulo.  Terwandatai{  di>J 

Schreiber  «cbwebte  wohl  noch  der  WorUu«gang  von  fle^e  Tor.        IS.    enen  was  made  —  eiientjd  waiP 
itro  /aetutn  ttt  Vulo.  «m«  findet  «ich  auch  in  «ieben  anderen  MS8.  «iianMtf  too«  eomyn  Pubv.    Zn  dem 
vgl.  IHrk«nttii9  vtnn  madt,    Ttnthrm  facta  «im«  Vulo.    Vgl.  anch  v.  19.  17*    Steytede  —  sttyad  ••  U' 

not  HOW  —  not.    Daa  im  erataran  Texte  hier  hinsngeaaute  no»  wird  aaa  keiner  Handaehrlfl  «mihnt  Knn  Mil 
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18.  Forsothe  a  greet  wynde  blowyage,  the  see  18.  Focsoihe  a  greet  vynde  blowynge,  the  see 
roofi  yp.  roos  yp. 

19.  Theifore  whanne  thei  hadden  rowide  aa  19.  Theilore  wbaniie  thei  haddeu  rowid  as 
ffoe  and  tweoty  toloagia  or  thiitty,  thei  si^n  fyne  aad  twenty  forlongia  or  thmtty,  thei  seen 
Ihestt  valkynge  on  the  see,  and  to  be  made  Ihemi  waUonge  on  the  aee^  and  to  be  maadnext 
nexte  to  the  boot;  and  ^1  dredden.  to  the  boot;  and  thei  dredden« 

90.  Sothely  he  seyde  to  hem,  I  am;  nyl  )ee  SO.  Sothli  be  seyde  to  hem,  I  am;  nyle  }e 

drede.  drede. 

21.  Therfore  thei  wolden  take  hym  into  the  21.  Therfore  thei  wolden  take  him  into  the 
boot,  and  «none  the  boot  was  at  the  lande  to  boot,  and  anon  the  boot  was  at  the  lond  into 
whiche  thei  wenten.  which  thei  wenten. 

22.  On  ihe  tother  day  the  campaixye,  that  22.  On  the  tothir  day  the  cumpanye,  that 
stoode  oner  the  see,  si^e  for  ther  was  none  other  stood  oner  the  see,  sy|  for  there  was  non  othir 
boot  there  no  bnt  one,  and  for  Ihesns  entride  boot  there  no  but  oon,  and  for  Ihesu  entride 
not  with  *his*  disciplis  into  the  boot,  but  his  not  with  -his  disdplia  into  the  boot,-  bat  his 
disciplis  werea  alone.  disc^Üi  aloone  wenten. 

23.  Forsothe  other  bootis  camen  fro  Tiberisdla  23.  Forsothe  othere  bootis  camen  fro  Tiberiade. 
bisidis  the  place  where  thei  eten  brede,  doinge  bi^ydis  the  {rface,  where  thei  eeten  breed,  do- 
thankingis  to  God.  ynge  thankingis  to  God. 

24.  Therfore*  whanne  the  oompanyo  had  seen,  24.  Therfore  whanne  the  company  hadden 
for  Ihesn  was  not  there,  nether  his  disciplis,  seyn,  for  Ihesu  was  not  there,  nethere  his  dis- 
thei  stey^eden  into  booftis,  and  camen  into  Ga-  dplis,  thei  stifeden  into  bootis,  and  oamen  to 
phamaum,  seekyng  Ihesu«  Gaphamaum,  seUnge  him. 

26.  And  whanne  thei  hadden  founden  hym  26.  And  uriianne  thei  hadden  fonnden  him 

oner  the  see,  thei  seyden  to  hym.  Baby,  how.  ouer  the  see,  thei  seyden  to  him,  Baby,  hou 

hast  thou  eomen  hidir?  hast  thon  com  hidnr? 

26.   Ihesus  answeride   to  hem ,  and  seyde,  20:  Ihesu  answeride  to  hem,  and  seyde,  Trenli, 

Treuely,  treuely,  I  seye  to  jou,  y&e  seeken  me,  ^euli,  I  seie  to  fom^  }e  seken  me,  not  for  ]e  syf 


dem  SchralMr  d«s  knn  voxh«  aMbMd«  Wort  wieder  in  die  Pider?  19.    thei  sHen  >-  lliet  Bim    Die  lets- 

tere  LcMrt,  wel^li»  in  den  Utaren  Texte  soaat  nberall  lo  itelieii  eohelnt^  entaprlcbt  dem  lat.  vident  Yulo.  and  tie 
gehört  aaeh  der  Jüngeren  Beerbeitang  an,  wo  Jedoch  eintelne  Handachrliten  «a«j«fi,  tawtn,  »aUn^  «ay««,  9i^«n  and 
itien  bieten.  Daa  Prfiteritom  Cworfibef  man  1,  IS  aetae)  mag  dem  Beatreben  aagehfiren  die  BbenmSsalgkeit  der  Zeit- 
fftrmen  in  der  BrallAang  hemaieUen,  wie  dena  inch  Ttmd.  hie»  $aw$  aehdeb.  to  be  made  MOCte.  prosebman . . 
fteri  Vom.  a  y.  16.  9Ql   1  mm.  a.  4,  96.         nyl  ?ee  etc.  a.  2,  16.  81.   lande  >-  lond.  loimd  Post. 

Varianten  dieaer  Art,  wie  viele  andere  die  Schreibwelae  angehende,  finden  wir  aaa  dem  &It.  Texte  in  der  Oxr.  Ana- 
gabe  nicht  angemerku  to  whiehe  —  Into  whloh.  to  ateht  nur  in  einem  der  filteren  TeigUchenen  Texte;  doch 
hat  die  Jüngere  Bearbeitong  to  faat  ohne  Variante.  22.  the  onmpanye  iat  die  gel&afige  Uebertragnng  dea  iat. 
turba,  CL  t.  %L  al  the  cmm^tm^t,  onmU  turta  Math«  18,  2.  (the)  cwmjMU^««,  Inrdof  Math.  6,  1.  mmv  cmnpmi^e», 
turbm  nmUa  8,  1.  So  ateht  aach  A0  ewnipanift  nad  {rnrnpamyes  0/  pupk  (peple)  Mass.  18,  9,  Masv  12,  19.  Johh  7, 
19.  20.  31.  89.  40.  48»  49.  fir  daa  bloaae  tmrba,  nMie..no  but  a.  8,  9.  with  hlfl  diselpUs.  e«m  duei- 

jmUa  Miis  Vcuk  Daa  an  itteaer  Stelle  nii^end  fehlende  Am  aetaen  wir  aoch  in  den  erateren  Text«  weren  alone 
—  aloone  wenton.  Daa  Verb  wwreu  steht  in  keinsm  anderen  Codex;  die  amgekehrte  Stelloag  der  Worte  dea 
Oxr.  Textes  vunim  otooM  nor  in  eiMenu  Die  Worte  $4d  toU  dUtipuU  ejut  äbii$s§nt  Vqlo.  machen  ebenfalla  walir- 
soheinlich  daaa  wetttm  im  erateren  Texte  heranatelien  iat.  98»  firo  Tiberlndia  —  tro  TAbarlado.  /ro  Ttbe- 
rimt  PoBv*  •  Tib^riadi  Volo.  Der  See  mochte  Tihiriadir  sc,  ih€  »u  genannt  werden  a.  t.  1;  doch  iat  hier  von  der 
Stadt  die  Rede,  ond^miMr  era«ar  Text  atehl  mit  seiner  JjeaaKt  allein«  doin^e  thnnklngin  etc.  a.  ▼.  11.  84* 
had  neen  —  hndden  eeyn.  Bine  Variante  a«  dem  Plant,  haddm^  welcher  auf  daa  Kollektiv  cmiyiys  besogen 
iai,  wird  nicht  angeffibrt;  ibod  konnte  obeiifJBÜa  als  Fluni  betmehtet  woiden  (a.  1,  40);  obwohl  im  Ornndtexte  vidif- 
itt  tmrha  atehti  wie  in  der  Jüngeren  Beariiettnng  <M  i>«pie  hadde  sayfi.  stoyreden  -  stifoden  a.  1»  5L  Ihem 
~  hün.    Die  Vvloata  Iwt  Jnwoit  nnd  mit  dem  enteren  TeaOe  atimmen  eilf  ihm  verwandte  Mas.  nberein.  Bi. 

how  bent  fhon  eonen  oto«  —  hon  hast  thon  eon  etc  AuAUig  iat  an  dieser  Stelle,  won  übrigens  keinerlei 
Variante  angegeben  wi»d,  dieUeberaetanng  daa  Voigatatastea:  «MMdo  tec  9€9ditif  Aach  in  der  Jüngsten  Bewbei- 
beitang  leaen  wir  Aon  mum  llow  iWdnrf  Bot  der  laSelniaehe  Text  der  Oebevaetaer  fnomodo  Inf  qumtd^l  Doch  aneh  der 
gr.  hct  7i6i€  nicht  nilig. 

Spraehproben.    U.  18 
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not  for  )6e  8i|en  the  tokeneB,  or  n^rodif ,  Imt  the  tokenie,  or  «lyroolU,  but  for  ]e  eetea  of 
for  }ee  eten  of  looaes,  and  ben  fulfilde.  looaes,  and  ben  fiUid. 

27.  Wirche  fee  not  mete  that  periachith,  but  37.  Worche  }e  not  mete  that  periachith,  but 
that  dwellith  into  enerlastynge  lijf,  the  whiche  that  dweUith  into  enerlaatinge  lyf^  which  mOe 
mete  mannee  aone  fjueth  to  |on;  fonothe  God  mannia  aone  schal  {yue  to  }oa,  forsothe  God  the 
the  fadir  bitokenyde,  or  markide,  hym.  fadir  bitokenede,  or  markede^  him. 

28.  Therf<«e  thei  seyden  to  hym.  What  schulen  28.  Therfore  thei  seiden  to  him,  What  schulen 
we  do,  that  we  wirche  the  werkis  of  God?  we  do,  that  we  worche  the  workis  of  Ckxl? 

29.  Ihesos  answeride,  and  seyde  to  hem,  This  29.  Ihesu  answeride,  and  seide  to  hem,  This 
is  the  werke  of  God,  that  }ee  bileue  into  hym,  is  the  work  of  God,  that  ]e  bileae  into  him, 
whom  he  sente.  whom  he  sente. 

30.  Therfore  thei  seyden  to  hym,  Therfore  30.  Therefore  thei  seiden  to  him,  Therfore 
what  token  dost  thou,  that  we  se,  and  bileue  what  tokene  doist  thou,  that  we  se,  and  bileue 
to  thee?  what  wirchist  thou?  to  the?  what  worchist  thou? 

31.  Oure  iaderis  eten  manna  in  deserte,  as  it  31.  Oure  JEsdris  eeten  manna  in  desert,  as  it 
is  writen,  He  }aue  to  hem  hrede  fro  henene  for  is  writun,  He  }af  to  hem  breed  fro  henene  for 
to  ete.  to  ete. 

32.  Therfore  Ihesns  seith  to  hem,  Treoely,  32.  Therfoi«  Ihesu  seith  to  hem,  Treuii,  treuli» 
treuely,  I  seye  to  }ou,  not  Moysea  }aae  to  }ou  I  seie  to  }ou,  not  Moyses  }af  .to  |ou  very  breed 
▼errey  breed  fro  heuene,  but  my  ftulir  }yueth  fro  heuene,  but  my  fodir  }yueth  to  }on  Terri 
to  }ou  Terrey  breed  fro  heueoe;  breed  fro  heuen«; 

33.  Sothely  it  is  verrey  breed  that  cometh  33.  Sothli  it  is  verri  breed  that  cometh  doun 
doune  fro  heuene,  and  fyueth  lijf  to  the  worlde.  fro  heuene,  and  |yueth  lyf  to  the  world. 

34.  Therfore  thei  seyden,  Lorde,  euermore  34.  Therfore  thei  seiden  to  him,  Lord,  euere 
lyue  to  TS  this  breed.  lyue  to  ys  this  breed. 

35.  Sothely  Ihesus  seyde  to  hem,  I  am  breed  35.  Sothly  Ihesu  seide  to  hem,  I  am  breed 
of  lijf;  he  that  cometh  to  me,  schal  not  hungre;  of  lyf;  he  that  cometh  to  me,  schal  not  hungre; 
and  he  that  biieueth  in  me,  schal  neuw  thirsto.  he  that  bileueth  in  me,  schal  neuere  thirste. 

36.  But  I  seye  to  fou,  for  and  }ee  haue  seen  36.  But  I  seide  to  )ou,  for  and  fe  han  seyn 
me,  and  fee  bileueden  not  me,  and  }e  bileueden  not. 

37.  Al  thing  that  the  fodhr  }yueth  to  me,  37.  Al  thing  that  the  fadir  }yueth  to  me, 
schal  come  to  me,  and  I  schal  not  caste  oute  schal  come  to  me,  and  I  schal  not  caste  out 
hym  that  cometh  to  me.  him,  that  cometh  to  me. 

38.  For  I  caaM  doune  fro  heuene,  not  that  I  38.  For  I  cam  doun  fro  heuene,  not  that  I 
do  my  wille,  but  the  wille  of  hym  that  sente  me.  do  my  wille,  but  the  wille  of  him  that  sente  me. 


96.  Yee  Shen  —  se  syt.  Nor  aiM  sw«l  H«ad4ehrillen  wird  im  Ozr.  Texte  die  yeileate  $aUn  fBr  «^  angese- 
bcD,  e.  1,  17.  fluide  —  flllid.  /Mi/UKd  wird  ue  eilf  RaadBolitifteii  engegebeo,  a.  S,  la  «,  12.  27.  Wlrehe 
lee  •>  Worche  %t.  Eine  Variante  la  worekg  wird  oieht  aufgeführt;  auch  liat  der  entere  unaeter  Teste  WorehiA 
b,  17.  Worekffngt  with  oure  taaadia  1  Cos.  4,  U.  5if  any  man  wole  not  toorek«  9  TnaaA&.  S,  10.  Doeii  atelü  «trek« 
Job»  6, 26.  9, 4.  ebenao  dem  warek$  gegenüber;  and  so  in:  what  wirekUi  then?  Joan  6,  SO.  Nyjt  and  day  «<rcAyNf# 
S  TBB88AI..  S,  8.  Mo  thing  iHrekifnge  n.  S,  11.  With  aellence..«iircA^iv  i»-  >>  19*  Wtrek§  |ee  Pbilip.  9,  11.  la 
A.  T.  leeen  wfr :  That  be  myfte  Wfftk  the  erthe  [woreA«  Pubv.]  Obb.  S,  93.  und  Im  N.  T.  The  pionyng  of  fonre  Mlh 
werehith  paeience  Osr.  {wirekUh  Picbbb.  wordUtk  Pintv.]  Jambs  1,  9.  So  haben  wir  hier  die  meisten  der  überhaupt 
Torkommeaden  Forme»  des  Wortes  neben  einander,  a.  d.  IFA.  the  Whiehe  mete  —  iHlieh  aiete.  I>as  Wort 
fMU  llsst  der  Gmndtext  snpplirea  (quem  se.  eibnm  Tblo.);  the  wUeks  statt  «üeA  bieten  cUI  Terwandte  Band- 
Schriften.  ^yiieth  —  sehal  lyne.    Naeh  der  Bemerkvag  der  Oxr.  AfMgabe  sUht  jeu§ik  In  den  eUf  nnserem 

ersten  Texte  Terwandten  Handsehrilton.  für  däbit  Tulo.  bttokenyde.   MgmofHt  Tdlo.   Sonst  pflegt  daa  lat. 

aignart  dareh  das  hier  aar  Kriinterang  beigegebene  WMWitwii  (wurken  Pdbv.)  fibersetat  au  werden,  wie  9  Oob.  1,  82. 
Erans.  1,  IS.  4,  8a,  wo  es  nicht  durch  »eltu  gegeben  ist,  wie  Jbbrm.  89,  10.  28.  werkle  —  workis»  s.  S,  80. 
84.  eaeramre  •>  euere.  9«mper  Vüui.  Bilf  Handschriften  haben  die  erstore  Leeart.  Mb  1  seye  —  I  Seide. 
diMi  VmA.  Di«  entere  Lesart  wird  von  ktlaen  anderen  bekannten  Codex  nalentitst,  und  ist  wohl  in  sffdf  tn 
verwandeln. 
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39.  Fonoihe  this  k  *'tiie*  ville  of  hym  thst  39.  Forsothe  this  is  the  witle  of  him  that 
seilte  me,  the  fadur,  that  alle  thing  that  the  sente  me,  the  fadris,  that  al  thing  that  the  fiadir 
fadir  jaae  to  me,  I  leese  noujt  of  it,  but  afen  |af  to  me,  I  leese  not  of  it,  but  a}en  reise  it 
reyse  it  in  the  laste  day«.  in  the  laste  day. 

40.  Sothely  this  ^is*  the  wille  of  my  &dir  40.  SothH  this  is  the  wüle  of  my  fedir  that 
that  sente  me,  that  eche  man  that  seeth  the  sente  me,  that  ech  man  that  seeth  the  sone, 
sone,  and  bileueth  into  hym,  hane  enerlastynge  and   bileneth  into  him ,  haue  eaerlasting  lyf, 
lijf,  and  I  schal  a|en  reyse  hym  in  the  laste  and  I  schal  i^en  reyse  him  in  the  laste  day. 
day. 

41.  Therfore  Jewis  gmcchiden  of  hym,  for  he  41.  Therfore  Jewis  gmcchiden  of  him,  for  he 
had  seyde,  I  am  breed  that  camen  donne  from  hadde  seyd,  I  am  breed-  tiiat  cam  doon  fro 
benene.  henene. 

42.  And  the!  seyden,  Wher  this  is  not  Ihe-  42.  And  thei  seiden,  Wher  this  is  not  Ihesui 
SOB,  the  sone  of  Joseph,  whos  fadhr  and  modir  the  sone  of  Joseph,  whos  fadir  and  modir  we 
we  hane  knowen?  Therfore  how  seith  he  this,  han  knowun?  Therfore  hon  seith  this,  I  cam 
for  I  came  donne  from  heuenei?  donn  fro  henene? 

43.  Therfore  Ihesos  answeride,  and  seydle  to  43.  Therfore  Ihesn  answeride,  and  seide  to 
hem,  Nyl  fee  gmcche  togedir.  hem,  Nyle  )e  gracche  togidere. 

44.  No  man  may  come  to  me,  no  but  the  44.  No  man  may  come  to  me,  no  but  the 
fadir  that  sente  me,  schal  drawe  hym;  and  I  fadir  that  sente  me,  schal  drawe  him;  and  I 
schal  afen  reyse  hym  in  the  laste  daye.  schal  a|en  reyse  him  in  the  laste  day. 

45.  It  is  writen  in  prophetis,  And  alle  men  45.  It  is  writun  in  prophetis,  And  alle  men 
sefanlen  be  able  for  to  be  taufte  of  God.  Eche  schulen  ben  able  to  be  tauft  of  God.  Ech  man 
man  that  hath  herde  of  the  fadir  and  lemyde,  that  herde  of  the  fadir,  and  lemede,  cometh 
Gometh  to  me.  to  me. 

46.  Not  for  any  man  sife  the  fadir,  no  but  46.  Not  for  ony  man  syf  the  fadfr,  no  but 
this  that  is  of  God,  this  sife  the  fadir.  this  that  is  of  God,  this  sy|  the  fadir. 

47.  Sothely,  sothely,  I  seye  to  fou,  he  that  47.  Sothli,  sothli,  I  seye  to  fou,  he  that  bi- 
bileneth  in  me,  hath  euerlastynge  lijf.  leueth  in  me,  hath  enerlasting  lyf. 

46.  I  am  breed  of  lijf.  48.  I  am  the  breed  of  lyf. 

49.  '^oxsre  faderis  eten  manna  in  deserte,  and  49.  'Jovie  fadris  eeten  manna  in  desert,  and 

beh  deade.  ben  deede. 

6a  This  is  breed  comyng  donne  from  henene,  A0<  This  is  breed  comynge-  doon  fro  heuene» 

that  |if  any  man  schal  ete  therof,  he  dieth  not.  that  if  ony  man  schal  ete  therof,  he  deyeth  not. 

51.  I  am  quycke  breed,  that  came  dounefro  51.  I  am  quyk  breed,  that  cam  doun  fro 

henene.    '^iS  any  man  schal  ete  of  this  breed,  henene.    If  ony  man  schal  ete  of  this  bred,  he 


89.    Hke  wine.    Den  nli^aad  fehlenden  Artikel  tetien  wir  dem  ersten  Texte  sn.  ef.  ▼.  40.  fhe  fadir  sa 

fkdrls.    DI«  Leiert  <A«  fader  wird  an  dieser  Stelle  nur  ans  einem  der  yerwandten  MSS.  angelBhrt,  s.  3, 4.  tt. 
«odir  womb€.        that  alle  thing; . .  I  leese  nought  of  it    Die  Uebersetmng  folgt  wSrtlieb  dem  Ut.  (anch 
^>  Tntte  mit  seinem  Anskolntli :  «rt  omne^  quod  dedit  mihi,  nan  ptrdam  tx  to  Vülo.  40.    this  Is  ete.  Aare 

cMfem  vühmta*  ete.  Vdlo.    Dem  ersten  Texte  setxen  wir  das  nach  Ükit  aasgefallene  U  fainsn.  41.    gnte^ 

«B  ef  etc.  mmrmyrabami ..de  itlo  Vulo.    Cf.  7,  19.  82.  camen  —  earn.    Der  erster«  Text  gf ebt  eemun 

Slugnlaf  tnit  Jener  sogenannten  Knnnation,   welche  wir  aneh  anderwirts  in  delnselben  Texte,   wie  sonst  fin- 
(•.  If  AumnBViLtn  p.  156  A.  &.),  löder  dieses  Wort  ist  m  vetbessern.         4i.    wher . .  not.  noime  Vulo.  s.  3,  4. 
Ikia  —  this.    Acht  Terwandte  M8S.  des  ersteren  Textes  haben  ebenfalls  he  Ihie.  s,  4,  47.  for  I  ~  I.    DT« 

Lesart  siebt  in  den  hinfig  etwfthnten  eilf  1188.  48*.    Nyl  tOe  etc.  s.  9,  IS.  44.    no .  ,B0  bttt  s. 

L  ei  T.  4S.  S5.  45'  for  to  be  —  to  be.  Das  for  bieten  aneh  acht  der  verwandten  Handsehrillen ;  es  steht 
ler  jSag«r«n  Beaibeltnng.  ef.  4,  47.  hath  herde  —  herde.  Die  Lesart  hatk  herd  bieten  Tier  1188.;  sl«  fin- 
'tleh  aneh  in  xweien  d«r  Jüngeren  Bearb^tung.  et  ▼.  &7.  49.    breed  —  tbe  breed.    Ss  wird  nieht  ange- 

dass  dor  Artikel  in  den  Texten  der  filteren  U«bersetsnng  irgendwo  fehle;  in  der  Jfingeren  B«aibeitung  aber 
er  «b«nihlU  nicht. 

18* 
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ke  schal  1  j«e  «jthonten  ende.    Aad  the  breed  tebal   lyae  «fttioiitao  cade.    And  the  Ineed 

tet  I  echal  fjne,  U  my  flefiehe  for  Iqf  oCtiM  thai  I  sehal  fpM»  »  «j  ieiseh  far  Ijf  of  tiM 

woiUe.  werid. 

53.  Theiim  the  Jewis  chidden  tofsder,  eey-  53.  Therfore  the  Jewk  bidden  tegidere,  aey- 

im^  How  nay  he  this  }yae  to  ts  his  ileysehe  inge,  Hon  may  this  }xne  to  vs  his  flmsch  for 

for  to  ete?  to  ete? 

53.  Thflrfore  Ihesu  aeith  to  hem,  Treuely,  53.  Theifare  Ihesu  aeith  to  hem,  Treoly,  treoH, 
trenely,  I  seye  to  |oa,  no  hut  fee  schulen  ete  I  seye  to  )oci,  no  but  )e  schulen  ete  the  fleisch 
the  fleysche  of  mannes  sone,  and  drynke  his  of  mannis  sone,  and  drynke  his  blood,  }d  schnlen 
blood,  |ee  schnlen  not  hane  Ujf  in  )ou.  not  hane  lyf  in  foo. 

54.  He  that  etith  my  fleysche,  and  drynkith  54.  He  that  etith  my  fleiscb,  and  drynketh 
my  blood,  hath  eaerlastynge  lyfe,  and  I  schal  my  blood,  hath  enerlasting  lyf,  and  I  schal 
afen  leyse  hym  in  the  laste  day.  a)en  leyse  him  in  the  laste  day. 

55.  Forsothe  my  fleysche  is  vemyly  mete,  55.  Foraoth  my  fleisch  is  TOrily  mete,  and 
and  my  Mood  is  Tsmyly  drynke.  my  blood  is  Terily  drynke. 

56.  He  that  etith  my  fleysche,  and  drynUth  56.  He  that  etith  my  fleisch«  and  drynkith 
my  blood,  dwellith  in  me,  and  I  in  hym.  my  Mood,  dwellith  in  aw,  and  I  in  him. 

57.  As  my  fiulir  lyuyofiie  hath  scnte  me,  and  57.  As  my  fisdir  lyuynfs  senta  me,  and  I 
I  lym  for  the  fiMiir,  and  he  that  etith  me,  snd  lyne  tor  the  fiidir,  and  he  that  etith  me,  schal 
he  schal  lyne  for  me.  lyne  for  me. 

58.  This  is  biesde,  that  came  donne  fro  heaeneu  58.  This  is  breed,  that  cam  donn  fro  henene. 
Not  as  joan  fadens  eten  manna,  and  ben  deade;  Not  as  }oiue  fuins  eeten  manna,  and  ben  deed ; 
he  that  etith  this  Inreed,  schal  lyne  withonten  he  that  etith  this  bi«ed,  schal  lyne  withouten 
endeu  ende. 

59.  He  seyde  thes  thingis  in  the  shiagoge,  59.  He  seide  thes  thingis  in  the  Synagoge, 
techynge  in  Caphacnanm.  techinge  in  Caphamanm. 

60.  Therfore  manye  of  his  disdptis  herynge,  60.  Therftwe  manye  of  his  discfplis  heeringe, 
seyden«  This  vorde  is  harde,  and  who  may  here  seyden.  This  word  is  hard,  who  may  heme  him? 
hym? 

61.  Sothely  Ihesns  witynge  at  hym  self,  finr  61.  Forsoth  Ihesn  witynge  anemptis  him  ailf , 


51.  for  UJf  off  «ic  wir  MUtm  «rvartM  /or  fl«  HJ/  •!«.,  vie  Mit  Ttbdalb  di«  Neaeran  dM  Artikel  Mama- 
ffifen :  dock  bietet  die  iltert  UeberMtnmg  keine  yariAate,  wihread  die  Jinffsre  Bearbeitiuig  in  der  Tkat  dea  Artikel 
B2.  eUddea  tefsflsr  —  eU«d«n  togidere^  HH00hmt.,md  imium  Toia  Wie  wir  A^yrfere  kern 
Atho.  p.  43.  o.  e.  (a.  dea.)  voa  fegeneeiüger  Handlaas  gebraaebt  fiodea,  «o  wird  dieeelbe  edveikiale  Baelia* 
mnng  in  des  WycUffe-Uebenetznngen  gewohnlieb  fur  das  let.  invieem  oder  ad  in9ic€m  der  Yclqata  geaetst:  Hmnj 
seholen  be  iclannderide,  aad  toffedir  bitrape  (eche  otlier),  aad  in  kate  home  logedir  —  Maaye  aebniea  be  acUaadrid, 
aad  togidere  Utrtt$e  (or  eck  other),  aad  m  kaU  ham^  togider$  Uatmu  S4»  la  (wo  Am  Uebeieetzai«  eiae  Brkttnmc 
aagemeasen  erachtet  worden  ist].  ScandaUxabuntmr  muUi,  ei  invicem  tnulciit,  et  odio  kabebant  inTieem  Volq. 
Thai  fee  lauen  togedir  —  Urne  togidere  Job«  13,  34.  Ct  dlUgatis  iBTiC«ai  Vclo.  eC  U,  13. 17.  Lone  we  toge- 
dir  —  togidere  1  Joax  4,  7.  Diiigamiu  no»  inTieem  Vclo.  CC  ib.  4,  12.  Ron.  13,  8.  Lokeden  togedir  —  Lokiden 
togidere  Jobs  13,  29.  Aspiclebant  ergo  ad  Invicen  Vclg.  he  this  —  this.  Ana  vier  Hnndsckriftea  wiid 
he  Vd»  aogsiukrt.  s.  t.  42.  nnd  unsere  Aaroerk.  an  4,  47.  55.    verreyly  —  reriiy  oere  Vvlo.    aiij^iuff, 

aweiaal  wiederkehrend;  veri.^wery  Pdev.  57.    hatk  seate  —  sent«.  mieU  Vdlo,    Ana  swei  Haadaehriftea 

wird  hath  eent  aageg^bea.  «ad  he . .  aad  he  sehal  etc  —  aad  he . .  schal  etc  Die  eiaiere  Lesart  aalt  dem 
aaehdrücUick  wiederholten  and  wird  aaeh  in  den  eüf  naher  mit  dem  jeaea  Texte  Terwandten  Uaadsehxiftea  ge- 
teadea;  aeibat  die  Jitngere  Bearbeltang  seigt  ea  in  aweien.  Sie  entaprlcht  dem  lat»  YorbUde;  et  9««  nmitdacal  me, 
et  ip$e  eitet  Vox.«.  Im  gr.  Teste  steht  xaC  nor  an  Anfange.  Die  sweimal  gebimaekte  PripoeitioB  for  dieat  aar 
Ueberaetsong  des  lat.  propter.  60.  and  who  -  who-  Ana  keiner  Handackrüt  der  iltexen  Uebereelanag  wird 
and  aa  dieser  Stelle  erwUint;  die  jAngere  Bearbeitnng  bietet  ee  ebenlalla  nicht.  Qleiekwokl  atekt  ia  der  Voiaata: 
el  fßde  potest  emm  mndiref  here  hym  ^  heere  hiai.  Abweiehead  lut  aar  die  Jaagere  Bearbeitaag  kere  iL 
Se  ist  nicht  völlig  lüar,  ob  daa  kgm  (ftim)  der  alteren  Ueberaeteung  aa£  word  awnekbeaogen  tat  (a..3,  &),  oder  etwa 
aaf  die  Persoa  des  Redenden.^  In  den  Worten:  qnU  polet  sam  amdiref  weiset  enm  aaf  daa  varksrgekeade  serwM», 
wte  in:  r/c  Jvwaimi  uvtQv  (<xovtiy\  daa  Pärwort  avtov  Mot  ootos  6  loyos,  61.  Sothely  —  Forsoth. 
Eine  Abweicbaog  von  /oreoth  wird  aua  einem  anderen  Texte  nldU  aagefihrt;  die  Jüngere  Bearbeitaag  wikh  h^, 
at  -  aaemptls.    Die  Pr&position  at  ateht  in  sehn  dem  ersteren  Texte  verwandten  MSS.    AekpUck  wecliaeia  mi 
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his  disoipiis  grucehiden  of  this  thing,  seyde  to  for  his  disciplis  gnicehiden  of  this  thing,  säde 
ham.  This  thing  sdaunderith  |ou?  to  hem,  This  thing  sclsimdrith  fou? 

68.  Thsrfore  fif  }ee  schulen  se  mannes  sone  62.  Therfore  if  }e  schalen  se  mannis  sone 
steypng  vp  where  he  was  bifore?  stifynge  vp  wher  he  was  bifore? 

63.  It  is  the  spirit  that  qayi^eneth,  the  fleysche  63.  It  is  tiie  spirit  that  quykeneth,  thd  fleyseh 
profiteth  nothing;  the  wordis  that  I  haue  spoken  profiteih  nothing;  the  wordis  that  I  haue  spokun 
to  fou,  ben  spirit  and  lijf.  to  foa,  ben  spirit  and  lyf. 

C4.  But  there  ben  summe  of  {ou  that  bileuen  64.  But  ther  bein  somme  of  ^u  that  bileuen 
not  Sothely  Ihesus  wiste  at  the  bagynnynge,  not.  SothH  Ihesu  wiste  at  the  bigynnynge« 
whiche  weren  büeuyage,  and  who  was  to  bitraye  whiche  weren  bileaynge,  and  who  was  to  bi- 
hym.  trayinge  him. 

65.  And  he  seyde,  Therfore  I  seye  to  }oa,  66.  And  he  seide,  Therforis  I  Seide  to  fou, 
that  no  man  may  come  to  me,  no  but  it  were  that  no  man  may  come  to  me,  no  but  it  were 
|o«en  to  hym  of  my  fsdir.  joson  to  hhn  of  my  Isdir. 

66.  Fro  this  tyme  manye  of  his  disciplis  66.  Fro  this  tyme  manye  of  his  disciplis 
wenten  abak,  and  nowe  wenten  not  with  hym.  wenten  abak,  and  now  wenten  not  with  him. 

67.  Therfore  Ihesus  seyde  to  the  twelue,  Wher  67.  Therfore  Ihesu  seide  to  the  tw^e,  Where 
and  )ee  wolen  go  aweye?  and  |e  wolen  go  awey? 

68.  Therfore  Symon  Petre  answeride  to  hym,  68.  Therfore  Symount  Petre  answeride  to  him, 
Lorde,  to  whom  schulen  we  gon?  Thou  hast  Lord,  to  whom  schulen  we  go?  Thou  hast  wordis 
wordis  of  euerlastynge  l^f;  of  euerelasting  lyf; 

69.  And  we  hane  bileuede  and  knowen,  for  69.  And  we  han  bileayd  and  kaowun,  for 
thou  art  Crist,  the  sone  of  God.  thou  art  Grist,  the  sone  of  God. 

70.  Therfore  Ihesus  answeride  to  hem,  Wher  70.  Therfore  Ihesu  answeride  to  hem ,  Wher 
I  chees  not  }ou  twelue,  and  one  of  )0u  is  a  I  chees  not  }ou  twelue,  and  oon  of  )0u  is  a 
fonde?  deuel? 

71.  Forsotiie  he  seyde  of  Judas  of  Symount  71.  Forsothe  he  seide  of  Judas  of  Symount, 
Scarioth,  forsothe  he  this  was  to  bitraye  hym,  of  Scarioth,  forsoth  this  was  to  bitraiynge  hito, 
whanne  he  was  one  of  th^  twelue.  whanne  he  was  oon  of  twelue. 


md  anewHs,  amemptU,  ffir  Iftt  apud^  wl«  hier  in:  apmd  ttnut  iptmn  Vvlo.,  6ftor:  How  lODge  ■dial  I  be  oe  ton9  — 

Boo . .  aiwntf «  )oaT  Lou  9,  41.  [at  ateht  in  swölfMSS.]  Tliis  is  defamyde  ai  hjm  —  This  wm  defamyd  an$niU  him 

IB.  16,  1  [at  in  Bw51f  MBS.].    Oft  stimmen  aber  auch  die  Texte  in  at  überein:  Jon  11,  54.    Hath.  2S,  S5.  H,  18. 

Mabk  9«  18.  14,  49.    L6in  10,  7.  11,  37.    Dbds  oV  Af.  16,  S.  etc  62.    Therfore  vlf  etc    TlUDaiB  nnd  die 

Neaeren  setnen  dafür :  What  and  if  etc»  wodnroh  die  Natnr  des  nnTollstindlfen  Satigeffiges,  wie  la :  £K  wgii  widniri' 

^  ßümnt  kominU  ateendentem^  tibi  erat  priutf  Vclo.  bestimmter  angedeutet  ist.       64-  to  bitraye  — ■  to  bitray- 

io^e-    IHe  Lesart  bflra^e  statt  h^trayingt  wird  ans  sehn  Handschriften   angeführt,  s.  5,  4ft.  65.    I  seye  — 

I  MMe.    Das  Prisons  wird  aus  keiner  Hamdsehrilt  boigebraoht,  aaeh  widorstreltot  es  dorn  lat.  dteiVöLO.  Bs  steht 

•lao  Intbftailich.         66.    nowe . .  not  —  now .  •  not    Dloso  Partikeln,  doh  laii  ><m»  «o»  Voto»  ovx^ii  onüpr^ 

haben  in  der  jfingoreo  Boarbeitang  eine  andere  StoUo  oiagonommtn  c  tmd  wsfiDf»  not  mom  Poar.       67.  aa4 

o.  4,  SS.  70i    wlMT  I  ehees  not  «omi«  tgo . .  sieg»  Tülo.  s.  S,  4.   Das  PiÜorUam  «Jbsss,  dUs,  e*ssso, 

eftsM«  «Asm«  ags.  csösois,  oUgtre,  findet  steh  ia  den  WTCLitn-üeborteliaBgeB  In  der  Binsahli  Ood..eAsos  onrs 

(fsdris)  PicxB.  Ozv.  Pobv.  Dnos  ov  ▲p.  18,  17.    Ood  oAss« . .  holhen  moa  (htthtno  Pübt.)  Picsb.  Ozf. 

PvKT.  10«  IN  7.    Ho  €h$99  PiGxn.  OzF.  EPBBo»  1,  4.    Qod  cAsss  Pionn.  Oo.  PvtT.  Jambb  S,  6.    ot  Job«  15,  19. 

Der  Planü  dtossn,  cAsss«  ist  seiften  nnd  gehürt  in  der  filteren  Uobonetanng  Bsoltt  nni  «tntalaon  Handaehilfton  an: 

*ft«  whidM  thol  cAoss«  Oxr.  Obr.  S,  2.  [var.  leet.  cAsscIsti] ;  gowfihalieh  die  sehwaohe  VorballBm  oAsssitom  ck§9idmi: 

t%m  whtehe . .  the  greno  leswis  oAsssde»  Ozr.  Ob«.  41,  18.  Thei  ,,cM$9%dtn  the  good  Ozf.  (cIsfMidsn  Pickbb.  «Asse» 

^UKT..  cAo««*  swei  MflS.  dee  filu  Teztes).    Thei  cAssmIs«  Pigkbb.  (oAsticis»  OxF.  ▼.  L  efiose»  zwei  M88.    cAsssfi  o. 

r.  1.  eh€99di»  nnd  cAoss»  Pi^bv.)  Lukb  14,  7.    Thei  eAssids»  Sftenen  Pickbb.  (Thei  oAs«s<dsi»  StheasDe  c  var.  1. 

Kwsi  MSB.  Oxr.    Thei  cAssidsii  Styuen  c  rar.  1.  eAsssn  Pubv.)  Dbbds  or  Ar.  fi,  5.        a  fend«  —  a  deueL 

m^f^^^»  VCLG.     Ans  sehn  Handschriften  wird  die  Lesart  o  fttnd  angegeben ;  so  hat  auch  die  Jüngere  Bearbeitung. 

Vi.  of  Judas .. Scarioth  —  of  Judas,  .of  Searloth.  Jndam  SimonU,  licariot^m  Vdlo.  Bine  Variante  ta  der 

a^teteren  Losart  der  Uebersetsang  wird  nicht  gegeben;  doch  hat  die  jüngere  Bearbeitung  die  Worte  des  orstoren 

^■•erwr  Texte.  he  this  —  this.    Fünf  MSB.  stimmen  mit  der  ersten  Lesart,  s.  6,  48.    Ais  Variante  sn  lAis 

•«««eheiot  As  <Au  aneh  in  der  Jüngeren  Bearbeitung.       to  Mtraje  —  to  bitraiyilge.  fty<r«|r«  wird  wiodoram  aus 

e^^  HandBchriftea  aafgeföhrt,  s«  5,  45.  whanne  he  was  etc  OMfit  t*9$t  etc  Vulg, 
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Wll.   1.  Fonothe  aftir  thes  thingis  Ihesus  VII«   1.  Fonothe  affcir  thM  thingi«  Umss 

waUdde  into  Galilee,  for  he  wolde  not  walke  walkide  into  Galilee,  for  he  wokie  aot  walke 

into  Judee,  for  JewiB  8oa|ten  for  to  slee  hym.  into  Jndee,  for  the  Jewis  soajten  W  to  sie  hist 

2.  Sothely  ther  was  in  the  nezte  a  feest  2.  Sothli  ther  was  in  the  nexte  alsesteday 
day  of  Jewis,  Senoph*'e*gia,  that  is,  a  feest  of  of  Jewis,  Scenofegia,  that  w,  a  feate  of  taker' 
tabemadis.  naeUs, 

3.  Forsothe  his  hretheren  seyden  to  hym,  3.  Forsothe  his  bretheran  seiden  to  him, 
Passe  fro  hens,  and  go  into  Jude,  that  and  thi  Passe  fro  henniä,  and  go  into  Jadee,  that  and 
disdj^  se  the  meOda  that  thoa  doist;  thi  disdplis  se  thi  werkis  that  thoa  ddst; 

4.  Fonothe  no  man  doith  any  thing  in  hide  4.  Forsothe  no  man  doth  ony  thing  in  hid 
place,  or  pryue'^f/*,  and  he  seekith  for  to  be  place,  or  priuy,  and  he  seUth  to  be  intoopia. 
into  opyn.  3^^  ^^  ^^^^  ^^  thing,  schewe  If  thoa  dost  thes  thing^,  sehewe  thi  rilf  to  the 
thi  self  to  the  worlde.  world. 

5.  Forsothe  nether  his  bretheren  bHeueden  5.  Forsothe  nether  Ins  foritheren  bikneden 
into  hym.  into  him. 

6.  Therfore  Ihesus  seith  to  hem.  My  tyme  6.  Therfore  Ihesu  seith  to  hem,  My  tine 
came  not  fit,  bnt  }oare  tyme  is  euermore  reedy,  cam  not  {it,  bnt  |oure  tyme  is  euermore  redy. 

7.  The  worlde  may  not  haue  hatide  *}on*,  7.  The  world  may  not^haue  hatid  )oa,  sothfi 
sothely  it  hatith  me;  for  I  bere  witnessynge  it  hatith  me;  for  I  here  witnessinj^  theroi^  far 
therof,  for  the  werkis  of  it  ben  enyl.  the  workis  of  it  ben  yuele^ 

8.  8tey}e  jee  vp  at  this  feest  day,  but  I  8.  Sti^e  fe  vp  at  this  feeete  day,  bat  I  schal 
schal  not  stey)e  vp  at  this  feest  day,  for  my  not  stife  vp  at  this  feeete  day,  for  my  tyme  it 
tyme  is  not  fit  folfllde.  not  fit  fillid. 

9.  Whanne  he  had  seyde  thes  thingis,  he  9.  Whanne^  he  hadde  seid  thes  tfaingis,  be 
dwellte  in  Galilee.  dwelte  in  Galilee. 

10.  Fforsothe  as  his  bretheren  steyfeden  vp  lo.  Forsothe  as  his  britheren  etifeden  vp^ 
at  the  feest  day,  thanne  and  he  steyfede  vp,  thanne  and  he  stifede  vp  at  tiie  feeete  day,  not 
not  opynly,  but  as  in  priae*y*.  opynly,  but  as  in  pryoei. 

11.  Therfore  the  Jewis  souften  hym  in  the  11.  Therfore  the  Jewis  soaftm  him  in  tfc» 
feest  day,  and  seyden,  Where  is  he?  feeste  day,  and  seiden,  Wher  is  he? 

12.  And  myche  grucchynge  was  of  hym  in  12.  And  moche  grucching  was  of  him  in  tl» 
thecumpanyeofpuple.  Forsothe  summe  seyden,  cumpany  of  peple.  Forsothe  summe  seideBi 
For  he  is  gode;  forsothe  other  seyden,  Naye,  For  he  is  good;  forsoth  othere  seiden,  Nay,  bot 
but  he  deceyueth  the  cumpanyes;  he  disceyueth  the  cumpanyee; 

II  I  ■    I       I  — —  ^ II       _  I  I      1 1    II  ■        ■■      I     I  I  I  ■  ■ ._ ^^^i*» 

Vn.  1.  Jewis  —  the  Jewis.  Dw  Artilcel  fehlt  in  den  «ilf  mawma  «ntMi  T«xte  rennuidtMi  il»adi<fcii>w 
2.  ill  the  nexte.  t»  promimo  Vulo.  iyyvg»  at  homd«  Trm.  ai  kamd  Aun.  Senophegia  —  Sea—iula 
Wir  lutton  statt  Bemophogia  im  erstenn  Texte  B^mophegUt  geeehrieben ;  jeae  illeo  Texten  fremde  Foim  keee  i* 
ant  einem  Schreibfehler  bemhen.  Beno/epia  eteht  in  der  Jüngeren  Bearbeitang.  Tgl.  Bceitoptfta  Yulo.  o any r 0x97^ 
8.  aad  till  diseipiis.  4t  ditetpuH  ud  Vvvo.  s.  4,  28.  4.  in  idde  place  or  priney  —  is  Ud..er  |rii9> 
f»  oeomlto  Yolo.  In  unterem  ersteren  Texte  heben  wir  priusp  hier  nnd  t.  10.  in  jprlney  Terwandelt ;  di«  Viiiii* 
inng  der  In  den  Handeohrlflen  einender  nahe  kommenden  Zuge  p  und  y  lat  leieht.  Neben  Ht  kidUa  bieten  dit  VIK 
cLiwi-Ueberietinngen  in  priu€,  #•  jM^i^r,  in  pri^ep  and  in  priuHe  ef.  Pe.  138,  15.  Der  «retere  Text  het  Ai  fpf 
neben  in  jpriiMy  Oxr.  Bpbb«.  6,  IS.  in  pHmets  neben  m  priup  Oxr.  Job»  IS,  SO.  Die  Jfingere  Beaitelteag  t>(* 
mioerer  Stelle;  im  kiddiU.  for  to  IM  —  to  lie.    In  neon  Codd.  steht  /or  lo  ft«,  et  4,  47.  into  opyi*^. 

pakan  Yclo.  e.  MlnxtwM,  Qr,  2,  1,  813.  tliis  thing  —  thes  tlüBgis.    Die  entere  Leenrt  wird  aae  •mI»4« 

Terwandten  Handeehriften  asgef&hrt,  hme  Yülo.         7.    not  iiaue  hatide  %oJk  —  not . .  hatid  10a-   Da« 
Texte  haben  wir  jom  angeaetit,  Picxnn.  hat  hier  das  Zeichen  einer  LQeke.    I>er  InfinitlT  dee  Präteritum, 
doroh  das  lat.  odtose  Yülo.  an  dieser  Stelle  hervorgerufen  1st,  hat  dem  des  Prisons  in  der  Jnngwen 
Plata  gemacht:  The  world  may  not  Aofe  you  Pubv.    Ueber  eine  &hnliohe  mechanische  Wlederg^bnng  der  ftem  M 
PriUerttum  vgL  v  49.  v.  JbMto«.        8.    at  tlÜB  feest  day.    Statt  at  hat  die  Jüngere  Bearbeitung  an  beldm 
dieses  Yersee  to  gewählt,  wie  die  Neueren  «mto  für  das  lat.  ad  dUm  /ethun  hume  iUkm)'^  eben  eo  ▼.  10^      t9iM0^\ 
—  flilid.   In  sehn  MSS.  staht  /utßUd,  In  einem  /mtfUd«.  s.  2,  10.       10.    priliey  »  prinei.  pHrngii  Pvxr.  W^' 
fchrelben  pHutp  fur  priuep,  s.  ob.  ▼.  4.  and  he.  s.  4,  iiS.  18.    oompanyo  eto.  a.  6,  82. 
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13.  Netheles  no  man  spac  opynly  of  hym,  18.  NethelM  no  man  spak  opynly  of  him,  for 
for  dreede  of  Jowia.  the  drede  of  Jewis. 

14.  Fonothe  nowe  the  ÜBest  day  medelynge,  14.  f'orsothe  now  the  feeeteday  medUnge,  or 
€r  gamge  hUwixey  Iheana  wente  vp  into  the  goynge  bUwixe,  Iheeu  wente  Tp  into  the  temple, 
temple,  and  tan^.  and  taa|te. 

15.  And  the  Jewis  wondriden,  eeyinge,  How  15.  And  the  Jewis  wondriden,  seyinge,  Hon 
can  this  man  lettria,  sitiien  he  hath  not  lemede?  kan  this  man  lettris,  sithen  he  hath  not  lernyd. 

16.  Ihesos  «nsweride  hem,  and  seyde,  My  16.  Ibesn  answeride  to  hem,  and  seide,  My 
doctryne  is  not  myn,  but  his  that  sente  me.      doctrine  is  not  myn,  but  his  that  sents  me. 

17.  Jü  any  man  wole  do  his  wille,  he  schal  17.  If  ony  man  schal  wüne  to  do  his  wille, 
know»  of  the  teehyng,  wher  he  be  of  God,  or  he  schal  knowe  of  the  techinge,  wher  it  be  of 
I  speke  of  my  self.  God,  wher  I  speke  of  my  sill 

18.  He  that  spekith  of  hym  self,  se^tfa  his  18.  He  that  spekith  of  him  s^lf ,  sekith  his 
own«  glorie;  lorsothe  that  seekith  the  glorie  of  owne  fi^lorie;  fbrsoth  he  that  sekith  the  glorie 
hym  that  sente  hym,  this  is  sothefast,  and  mr  of  him  that  sente  him,  this  is  sothfast,  and 
riftwesnesse  is  not  in  hym.  ▼nriftfalnesse  is  not  in  him. 

19.  Wher  Moyses  fane  not  *to  fou*  a  lawe,  19.  Wher  Moyses  ^af  not  to  )ou  a  lawe,  and 
and  no  man  of  }oa  doith  the  lawe?  Whatseeken  no  man  of  |on  doth  the  lawe?  What  seken  fe 
fee  for  to  slee  me?  to  sie  me? 

30.  The  companye  answeride,  and  seyde^  Thoa  30.  The  company  answeride,  and  seide.  Thou 
hatt  a  denyl;  who  seekith  for  to  slee  thee?        hast  a  deuyl;  who  sekith  for  to  sie  thee? 

91.  rhesus  answeride,  and  seyde  to  hem,  I  91.  Ihesu  answeride,  and  seide  to  hem,  I  haue 
haue  done  one  werke,  and  alle  ^  wondren«       don  o  work,  and  alle  )e  wondren. 

1&    for  dreede  —    for  llie  drede.    Bin«  Abwciehang  too   der  letetarcn  Lesart  wird  nieht  erw&hnt;  doch  hat 

dl«  jaa«R«  Petrbettuag  /er  «-«iit.         14.   Bowe  the  feeet  day  nedelynge,  er  geinge  bftwize  -  now 

the  feeete  day  medllage  ete.  Diese  Worte  diesen  snr  Uebersetsong  and  Brlinterung  des  Textes:  jcam  auUm  die 

/rsfo   ftudiamU  Vulg.,  welcher  anklar  das  |r.  ?(fi7  r^c  kofvtijg  fitaovari^  wiedergiebu    Oleich  allen  grossen 

fasten  der  Joden  danerte  aneh  dieses  Lanbhöttenfest  sieben  Tage,  so  dass  hier  etwa  toto  rierten  Tage  die  Rede  ist. 

Df«  |&a«M«  Benrbeltong  sagt:  whaime  As  nifddil  ftuU  dai  earn.  Der  Oebnmeh  des  Terb  medlt^  bei  Pigkbr.  medtU 

:s  flilz.  Join  et  Aroc.  18,  S.  ist  an  anserer  Steile  höchst  angewöhnlich,  nnd  wohl  dnreh  das  Anklingen  an  das  Ist 

nudiOKte  Tersnlasst,  wihrend  afr.  mtdUr^  metter,  nuiter  aaf  mlat  miicular«  weiset  16.    hem  —  to  hem. 

Ab  dieser  Stelle  seheint  to  in  keinem  MS.  sa  fehlen.        17.  wole  do  —  eehal  WllBO  to  do«    Die  ersters  Lesart 

wild  eaeh  in  aeht  Terwandten  Handschriften,  nnd  teils  statt  woU  in  sweien  geftinden.    Aehnllch  weichen  die  Texte 

öfter  ▼««  einander  ab;  He  that  iektU  «eois  make  his  sonle  saaf  —  He  that  $ckal  leÜMS  fo  make  his  lyfsaaf.  Lom9, 

SC  [vo  statt  wUne  Tier  Handschriften  irote,  eine  wlfs  bieten,  and  eilf  to  aaslassen].    Was  den  Int  wot«,  wollt  in 

iler   nngeliUirten  Stelle  betrifft,  so  vgL  man :  Who  ener  §€hai  wole  I—  wotte)  be  made  more  Mabk  10,  4S.  and  Uin  > 

lach  IB.  44.     Wiht€  1st  natSrlich  der  Inf.  des  schwachen  Zeitwortes  ags.  eiln/an,  capere,  desiderare.    VgL  aach  Joini 

la,  7.       wher  he  he  of  God,  or  etc  —  wher  It  he  of  6od,  wher  eteu    Die  Doppelfrage  utnm . .  an  scheint 

am  dieeer  Melle  Aberall  mit  loAsr . .  isAsr  eingeleitet  m  sein,  nor  dass  swei  Handschriften  die  volleren  Formen 

tnägütr . .  wAsflsr  haben;  erst  die  Jünger«  Beazbeltang  giebt  wkgAir  ..or.  Bs  ist  Jedoch  den  Tcrsohiedenen  Texten 

aeriketter  oder  mJksr  aneh  Im  »weiten  OHede  nicht  fremd:  Is  it  leneftd . . for  to  make  a  scale  saaf,  wker  to  leese  1  — 

la  It  leeneftd . .  for  to  make  a  scale  saaf,  wktAgr  to  lesef  Mask  S,  4,,  wenngldoh  gewdlinlleb  or  oder  sAsr  das 

raelte  Oiled  einleitet,  wie  Math.  11,  S.  Uaxk  11,  SO.  Lon  SO,  4.    WhHktr  im  totsten  GHede  erinnert  an  das  ags. 

MAftp  rests  dagnm  vel  t6  dSnae,  kodUr  pe  yfelef  savin  gehalaa,  kwäSlnr  pe  forspillanf  Mamc.  S,  4.  —  Die  Lesart  ho 

it  wild  von  keiner  belftnaten  Handschrift  getkellt;  man  vgL  darftber  jedoch  3,  S.         18.    that . .  this  —  he 

. .  Ifeie.  Wir  vemratiien,  dass  in  dem  ersteren  Texte  who  ^kai . .  Ud»  an  schreiben  eel,  da  adin  Ihm  verwandte 

idsebrlftsn  dlee  bieten.  Die  Tnlgata  kann  hier  nicht  sar  Bntscheldnng  dienen,  obwohl  sie  die  W^rte;  qnl  onlsm 

ffioritm  €ju§t  ^irf  mMt  stun,  hIe  woram  ett  enthilt;  denn  auch  vorher  steht:  qui  a  oontftHpoo  hqtdhir  ete. 

aH«  Texte  ibs  tkat  ete.  gewlhren.       ▼Brl^tweSBeSse  -  TWrlstfWiiesse.    Nach  den  Noten  der  Oxf.  Anegabe, 

die  eilf  verwandten  Handschriften  enrifftspssiMSSS  in  Schnts ;  pmiftwUneou  ist  aneh  in  der  Jüngeren  Beer- 

gesehStst.  Dem  ags.  «MrOleCsusss,  «airaitCsfiys  (Matii.  94,  IS.),  Inlqnitas,  li^astitia,  entspricht  aber  gewöfan- 

in  nneerem  ersten  Texte  die  Form  9Mriiftw4tn«$»e  et  Rom.  1,  18.  19.,  wie  dem  Gegentheile  rifiwetneito  Rom.  1, 

^^^  4,  ft.  9u  6,  IS.  19.  wofür  die  anderen  Texte  die  Formen  Wjhsisn^sss,  Hjfisymssss,  onrifiwimosie  etc  geben.  Ueber 

iTertansehnng  des  i  oder  p  mit  s  in  diesem  Worte  s.  Jobv  6,4.  *    19*  to  TOV«  welches  keinem  MS.  fehlt,  schie- 

wlr  aiieh  dem  ersteren  ein,  gessiss  den  Worten  dsdif  oobU  TtLO.  for  to  —  to.    Der  erstere  Text  hat 

to  wiedemm  In  UeberelnstimmQng  mit  sehn  snderen  Handechriften.  Bl>    one  werite  ->  o  work,  «mim 

▼oi«.    In  der  Oxf.  Ansgabe  1st  von  keiner  Tariaate  an  dieser  Stelle  die  Bede.  s.  S,  19. 
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22.  Tkerfore  Moyses  }aiio  to  |ou  cireumcisioun, 
not  for  it  is  of  Moyses,  but  of  faderis;  and  in 
the  saboth  fee  circnmciden  a  man. 

23.  3^  A  >^^^*i^  ^^  Gurcomcisioiin  in  the 
saboth,  that  the  hiwe  of  Moyses  be  not  broken, 
haue  }ee  indignacioon,  or  wratJuhe,  to  me,  for 
I  made  al  the  man  hool  in  the  saboth? 

24.  Nyl  )ee  deme  after  Üie  face,  but  deme 
}ee  a  riftfal  doom. 

26.  Thedox«  summen  of  Jerusalem  seyden, 
Wher  this  k  not,  whom  the  JewiA  seeken  for 
to  slee? 

26.  And  lot  he  spekith  openly,  and  thei  seyn 
no  thing  to  hym.  Wher  the  prynces  knewen 
Terreyly,  for  this  is  Grist? 

27.  But  we  witen  this  man^  of  whens  he  is; 
forsothe  whanne  Grist  schal  come,  no  man  woot 
of  whens  he  is. 

28.  Theifore  Ihesus  criede  in  the  temple,  tech- 
ynge,  and  sepnge,  And  )ee  witoa  me,  of  whens 
I  am;  and  I  came  not  of  my  self,  but  he  is 
trewe  that  sente  me,  whom  }ee  knowen  not. 


22.  Therfore  Moysee  }af  to^^ciroomeisknn; 
not  for  it  is  of  Hoyses  but  of  fadrie;  and  m 
the  saboth  fe  ciicumsididen  a  man. 

23.  If  a  man  takiih  ciFcumcisieittn  in  the  n- 
both,  that  the  lawe  of  Moysee  be  not  bielnii, 
han  }e  indignacioun,  or  toratkthet  to  me,  kt  I 
made  al  the  man  hool  in  the  sabot? 

24.  Nyle  {e  deme  vp  the  liaee,  but  dem  • 
riftfol  dorn« 

26.  Theifore  snmme  of  Jerusalem  seiden«  Wker 
this  is  not,  whom  the  Jewis  seken  to  slee? 

26.  And  lo!  he  spekith  epyaly,  «ad  tileitfp 
no  thing  to  him.  Wher  the  prinees  knn« 
verily,  for  this  is  Grist? 

27.  But  we  witen  this  mtm^  of  whennis  heii; 
forsoth  whanne  Grist  schal  come,  no  man  wot 
of  whennis  he  is. 

28.  Therfore  Ihesu  criede  in  the  temple,  tec^- 
inge  hem,  and  seyinge.  And  )e  witen  me,  «id 
of  whennis  I  am;  and  I  cam  not  of  my  tä( 
but  he  is  trewe  that  sente  me,  whom  )e  knev« 
not. 


22*    Therfore.  propUr$a.  (ßii  lovto),    IMm  Woti  «ielMii  dit-neverea  Bs^ftUa  wohl  mii  BMki 
g«n  Vers«,  und  Mtsen  darauf  einen  Pnakt  eironmelsionn.    Bei  Pickuu  steht  eircmmeMom,  «Imbm  v.  0.  a 

8,  25.  of  faderis  —  of  fadris.  ««  patrUmt  V6i.g.  d.  h.  von  den  Pakriareben  her.    Den  Artikel  aetat  die  jit- 

gere  Bearbeitong  Tor  das  SabatantlT,  wie  er  in  der  That  anch  im  Gr.  steht:  ix  Jtoy  naiigo^v,        fe«  eifW 
eiden  —  je  olrcnnkaididen»    Die  eratere  Lesart,  weloha  in  sehn  Terwandtea  Handschriften,  obwohl  in  swaies  ws 
Bweiter  Hand  geftndert,  steht,  and  dem  lat  circumeidiH»,  niQti4fXPkt(^  entspricht,  ist  anch  in  der  JöngtreaBe» 
beltong  den  Heransgebem  als  die  bew&hrteste  erschienen,  wenngleich  anch  dort  die  Varianten  dremmcididtßt  nr* 
GumcUidtn  nicht  fehlen.    Die  Verbalfonnen  circumeide  oder  circumsicis  sind  übrigens  In  dea  Wydiffitiscbaa  Qttar 
setanngen  die  geliofigen  im  A.  T.  wie  im  K.  T.:  Ech  maal  of  )ow  shal  be  dreumcidid^  and  ]o  aholon  citmiMMUh 
flehs  etc.  Obr.  17,  10.  IL    Oxr.  Pdrf.    cf:  ».  IS.  14.  S3.  34,  84.  Josh.  5,  S.  i.  [an  letsterer  Stelle  steht  lir  eirtm 
dfdidt  Jedoch  eiremniide  bei  Pmtv.]  For  to  eirdtmeidt  the  childe  Lqks  1, 59.  [cw'cicmftd«  Oxf.]  Picxbr.  Pdbv.  IM 
the  childe  shnlde  be  circumeidide  2,  2L  Icireunuidid  Oxv.  eircumeidtd  Ponv.]  Picun.    Noch  Ltooats  gefeoMM 
eire%imcid$  s.  Halliw.  Piot.  p.  S50{  wie  schon  Hampolb  Yhit  sal  he  be  eiremmcid  [sseircmMided]  4187.  Tnouu 
▼erweadet  dagegen  das  Verb  cireumcUt.    Anch  frfiher  treffen  wir  die  PartioipiaUorm  ctroiiinc«M<i  Oaa.  a.  X&  IW 
ISOS.  neben  der  anf  daa  lat  weiseadea  oirenincft«  Ib.  »99.  1002.       Stt.  tak«  —  takith.  Das  each  in  asbt 
Codd.  stehende  loJfcs  findet  sich  in  der  Jfingeren  Bearheitnng  wieder;  gramasatiseh  ist  dieser  Kesjaaktiv 
tlgt,  weaaglelch  die  Tnlgata  aeeipit  hak  elveuneialoma.   drtmmeUiom  Pigssb.  a.  S,Sft. 

indiffnaeök  Picsxb.  s.  ib.         M.    after  the  faee  —  Tp  the  face.  uomdHm  /aeUm  Yöl«.   aiatt  wpwMßßt 
ana  den  eilf  dem  ersteren  Texte  verwandten  Handschriften  angelührt  Die  PiIpositloneB  ^ttr  and  sy  illassa  ijU^ 
m&ssig  snr  TJeberseUnng  des  lat.  «sOHMdwai  and  juMa*  w>d  9p  Ist  sonst  aneh  dem  enterea  Texte  alcht  «sfilUp 
Vp  )onre  feith  —   Vp  )onr  feith  Oxr,    A/Hr  ioaie  feith  Pdbv.    IUtb.  9,  SS.    sscaadiAi  Adern  vesiram  Vai«.  fr 
that  it  was  Impossible  Pickbb.  Oxf.   Bi  that  it  was  impossible  Dbbm  ob  Ap.  S,  S4.  /wala  <|aod  ImyswfMI»«^ 
Vdlo.    Vp  the  fonrme  that  he  sife  ~  f>  the  foorme  that  he  sj)  Oxw.  A/tir  the  fonxme  tiiat  he  aay  Pvavis»^^ 
«seiMdam  formam  qnam  viderat  Vol«.    Vp  biheste  —  Vp  blheeste  Oxf.  Bi  the  biheaat  Pömv.  u.  IS,  Sl  «ii^M 
peraüsslonem  Vdlo.   Der  ersteze  Text  hat  dagegen  Öfter  €0«r«  ^/Hr  neben  vp  des  anderen  Textes:  4/^^ 
maandement  —  Vp  the  conmandemeat  Oxv.  [a/Hr  swolf  Handschriften  na4  so  aaoh  Pdbv.]  Laxa  83,  A& 
mandatnm  Vülq.    A/Hr  myn  herte  —  Vp  myn  herte  Oxf.  [a/Hr  sechs  Handschriften  nnd  so  anch  Ptfav.) 
AP.  13,  SS.    t$amdmn  cor  menm  Yijlo.    Vgl.  auch  Jobb  8,  15. 16,  31.  Das  Ags.  wihlte  in  diesea  PSUea  ß/kr 
anch  b€.  deme  Tee  —  deme*    Ans  eilf  Handschriften  wird  d$mt  y§  angeführt,  and  so  hat  aach  die 

Bearbeitnag.        25.    BBBinien  —  gmiime.  jatdam  Vui.«.    Stammtn,  welches  in  keiner  aaderea  Haadsehrift 
troffea  Ist,  koaate  nar  für  $um  mtn  z=  mme  men  genommen  werden.       for  to  elee  —  to  ale.    Die  eUf 
ten  MS8.  haben  /or  (o.       j|6»   prynces.  prwctps«.  Vdiks.      28.   teehyage  —  teehlage  ken.  la  i 
fehlt  htm,  wie  aach  bei  Pdbv.,  den  Worten  docsnt»  $t  iKmim  Wvuot  eatapreehead.         And  IM  wltai  V^ 
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29.  I  W6dt  hym,  and  )if  1  schal  seye  for  I  29.  I  woot  him,  and  if  I  schal  sole  for  I  woot 
woot  hym  not,  I  schal  be  lijk  to  jou,  a  lier;  and  not  him,  1  schal  be  lyk  to  jou,  a  lyere;  and  I 
I  woot  hym,  for  of  hym  I  am,  and  he  sente  me.  ^oot  him,  for  of  him  I  am,  and  he  sente  me. 

30.  Therfore  thei  sou|tea  for  to  take  hym,  and  30.  Thesrfore  thei  sonnten  for  to  take  him,  and 
no  man  sente  into  hym  handis»  for  his  home  no  man  sente  into  him  hondis,  for  his  our  cam 
came  not  }it.  not  fit 

31.  Sothely  many  of  the  companye  büeneden  31.  Sothli  many  of  the  cnmpanye  bileoeden 
into  hym,  and  seyden,  Whanne  Grist  schal  c<«ie,  in  to  him,  and  seiden,  Whanne  Grist  schal  come, 
wher  he  schal  do  mo  tokenes  than  this  doith?  wher  he  schal  do  mo  tokenes  than  this  doth? 

32.  Pharisees  herden  the  cumpanye  of  pnple  38.  Pharisees  herden  the  cumpenye  of  peple 
grucchynge  of  hym  thes  thingis;  and  the  prynces  ^[rocchinge  of  him  thes  thingis ;  and  the  princes 
of  Pharisees  senten  mynystriSy  that  thei  of  Pharisees  senten  mynistris,  that  thei  schnlden 
schnlden  take  hym.  take  him* 

33.  Therfore  Ihesus  seyde  to  hem,  ^^t  a  litil  33.  Therfore  Ihesu  seide  to  hem,  3^^  '^  ^tel 
tyme  I  am  with  }oa,  and  I  go  *to*  the  fodir,  tyme  I  am  with  }ou,  and  I  go  to  the  fodir, 
thai  sente  me.  that  sente  me. 

34.  3ce  schulen  seeke  me,  and  }ee  schulen  34.  3c  schulen  soke  me,  and  ]e  schulen  not 
not  fynde;  and  where  I  am,  fee  may  not  come,  fynde;  and  where  I  am,  fe  mown  not  come. 

35.  Therfor  Jewis  seyden  to  hem  self,  Whidir  35.  Therfore  the  Jewis  seiden  to  hem  sill; 
is  he  this  to  .go,  for  we  schulen  not  fynde  hym  ?  Whidur  is  this  to  goynge,  for  we  schulen  not 
wher  he  is  to  go  into  scaterynge,  or  diiUtvyifige^  fynde  him?  wher  he  is  to  goyinge  into  scater- 
of  hethen  men,  and  is  to  techynge  hethen  men?  inge,  or  duiroyinge^  of  hethene  men,  and  is  to 

techinge  hethene  men? 

36.  What  is  this  words  the  whiche  he  seyde,  36.  What  is  this  word,  which  he  seide,  3^ 
3ee  schulen  seeke  me,  and  fee  schulen  not  fynde;  schulen  soke  me,  and  fe  schulen  not  fynde;  and 
and  where  I  am,  fee  may  not  come?  where  I  am,  fe  mown  not  come? 

37.  FfoTsothe  in  the  laste  day  of  the  greet  37.  Forsoth  in  the  laste  day  of  the  grete 
feste,  Ihesus  stoode,  and  criede,  seyinge,  3^^  feeste,  Ihesu  stood,  and  criede,  seyinge^  If  ony 
any  man  thristith,  come  he  to  me,  and  drynke  he.  man  thirstith,  come  he  to  me,  and  drynke  he. 

wbeiui..and  I  eame  etc  —  And  ts  wltea  me,  and  of  whenBi8..attd  I  earn  etc  Dm  tv«ite  amd  In  Oxv. 
febit  meist  nar  von  enter  Hftnd  in  fünf  Handechriften;  die  Jüngere  Bearbettnng  aetit  sn  demselben  noch  ye  inowfn 
und  liMt  dagegen  das  erste  And  weg.    Die  Volo.  wiederholt  et  dreimal,  wie  der  gr.  Text  xaC  S9.  I  woot 

him . .  a  Her  (—  a  lyere).  ▲nob  in  der  Jfingeren  Bearbeitung  sind  diese  Sitae  viedergegebeD :  7  faMwe  k^m,  and 
t/  7  stfi«  thai  7  knawe  hpm  not,  7  schal  bt  lijk  to  jou,  a  Kere.  Sie  stehen  an  dieser  Stelle  weder  in  der  Voloata 
noch  im  grieeh.  Texte,  noch  in  der  gothischen  und  den  neueren  Uebersetsnngen ;  wohl  aber  findet  man  sie  in  der 
ags.  Debersetsnng:  Ic  hpno  ean^  and  gif  ie  ieege  pät  ic  hine  ne  eiMMM,  ic  heo  ledt,  and  «&9  geHc;  doch  fehlen  sie 
wieder  in  dem  altnorttkumbrlsohen  BTangeUnm.  Entsprechende  Worte  gehSren  dem  Gmndtexte  Job.  S,  55.  an. 
woot  hyn  not  —  woot  not  him.  «o«  hym  »ot  wird  aas  iwei  M88.  mitgetheilt.  s.  S,  16.  80.  sente ..  handle. 
mUU  im  Ofttm  mamu  Volo.  fnißaXty  in  avtop  f^p  /•'>«•  ef.  ir.44.  Bitweilen  weehseln  di«Tezt«ralt|wfM 
nnd  ssKs.  Thei  sohnlea  fmlU  hef  hondie  te  )on  —  Thei  schnlea  »gtte  Wr  hondis  on  fon  Lokb  91,  11  [ssMs  aaeh 
PovT.  put  swftlf  M8&]  That  I  pntu  mgn  AoMid  into  hym  Oxv.  That  j  stndo  mffn  hond  lato  hym  Potv* 
I  Kmos  24,  7.  eame  —  earn,  p^mrai  Vma,  iliilv&fi  seit  Ttitdalb  was  . .  codm.  Doeh  Tgl.  aneh  8,  90.  oad 
d.  Ags.  His  tid  ne  com  pi  gyt.  88.  to  the  fladlr,  to  fehlte  bei  Picna.;  wir  fflgen  es  ein.  84  fee  may 
—  to  mown.  BMr  wird  nur  ana  einer  Handsehrlft  mof  angef&hrt;  aneh  neben  mof  in  Purv.  steht  la  mehreren 
Handschriften  mowi.  s.  t.  8S.  85.    JewlS  —  ttie  Jewls.    Der  Artikel  tehelnt  hier  in  keiner  Handaehrift  an 

fshlea.  s.  S.  M.  la  he  this  to  go  —  Is  this  to  goynge.  Umiu  est  Vul«.    In  seohs  anderen  Bandsehrillen 

steht  die  erste  Lesart;  is  this  to  go  in  vieren;  schal  this  gon  Pny.  U«ber  he  Ms  s.  S,  41.,  fiber  to  gognge  5,  45. 
to  go  Into .. to  teehyage  —  to  goytage  into.. to  teehyage.  Unms  est. »et  doeturus  Vui.o.  Aach  hier  bieten 
go  neun  Handschriften  statt  goyinge,  so  wie  techo  sechs  statt  techynge ;  in  einer  derselben  ist  is  ror  to  teehe  nicht 
wiederholt,  s,  5,  45.  and  fiber  die  Form  goyinge  i,  38.  Into  scaterynge,  or  dlstraylnge  of  hethen  meii 
-^ioto  seateringe,  or  dlstroylnge  of  etc.  In  disptrsionem  gentium  Vdlo.  (U  ^h^^  i*aanoQtt¥  tÄv^Kk^ 
Afjvaii^;  womit  die  Oertlichkelten  beselchnet  werden,  in  denen  die  Hellenen  oder  Helden  serstrent  sind.  Die 
Glosse,  welche  die  6lU07lO^U  dnreh  düstrwymge  sn  erkUtren  sucht,  ist  fibel  gew&hlt.  86-  the  whiehe  —  whieh. 
la  neun  Haadschrlflen  wird  M«  wMch  gefiinden.  Cf.  6,  37.  fee  may  —  10  mown.  Bine  Handschrift  hat  map; 
moan  Poav.  a.  v.  34.  87.    thristith  —  thirstith.    Biae  Variaate  tot  an  dieter  Stelle  aicht  aagegeben.    An 


282  •^o'ua  WycMe. 

• 

38.  He  that  bileaeth  into  me,  as  the  scriptare  38.  He  that  bUeueth  into  me,  as  the  scriphm 
seith,  FlodiB  of  qnycke  water  schulen  flowe  of  seith,  Flodis  of  qnyke  watir  schulen  flove  of 
his  wombe.  his  wombe. 

39.  Sothely  he  seyde  this  thing  of  the  Holy  39.  Sothli  he  seide  thb  thing  of  the  Hooly 
Gost,  whom  men  bilenynge  into  hym  weren  to  Goost,  whom  men  bflenynge  into  him  werento 
take;  forsothe  the  Spirit  was  not  fit  ymen,  for  takinge;  forsoth  the  Spirit  was  not  |it  {omn, 
Ihesns  was  not  fit  glorifiede.  for  Ihesns  was  not  |it  gknifted. 

40.  Therfore  of  that  cnmpanye,  whan  thei  40.  Therfore  of  tJiat  cumpanye,  whanne  tint 
hadden  herde  thes  wordis  of  hym,  thei  seyden,  hadden  herde  thee  wordis  of  him,  thei  fleiden, 
This  is  verreyly  a  prophete.  This  is  verili  a  prophete. 

41.  Other  seyden,  This  is  Crist  Forsothe  41.  Othere  seiden.  This  if  Crist  Fomfk 
summe  seyden,  Wher  Crist  cometh  fro  Galilee?  summe  seiden,'  Wher  Crist  cometh  fro  Galfln? 

42.  Wher  the  scripture  seith  not,  that  of  the  43.  Wher  the  scripture  seith  not,  that  of  He 
seed  of  Dauyd,  and  of  the  castel  of  Bethlem,  seed  of  Dauith,  and  of  the  castel  of  Bethleen, 
where  Dauyd  was,  Crist  cometh?  where  Dauith  was,  Crist  comefh? 

43.  And  so  discencioun  is  made  in  the  cum-  43.  And  so  dissencioun  is  maad  in  the  cam' 
panye  for  hym.  pany  for  him. 

44.  Forsothe  summe  of  hem  wolden  haue  44.  Forsothe  summe  of  hem  woMen  take  Urn, 
taken  hym,  but  no  man  sente  to  handis  vpon  but  no  man  sente  hondis  on  him. 

hym. 

45.  Therfore  the  mynystris  camen  to  the  45.  Therfore  the  mynistris  camen  to  the 
bischopes  and  to  the  Pharisees,  and  thei  seyden  bischopis  and  Pharisees,  and  thei  seiden  to  hem, 
to  hem,  Whi  brouften  )ee  not  hym?  Whi  broujte  }e  not  him? 

46.  The  mynystris  answeriden.  Neuer  man  46.  The  mynistris  answeriden,  Neaere  mil 
spac  so,  as  this  spekith.  .^pak  so,  as  this  spekith. 

47.  Therfore  the  Pharisees  answeriden  to  hem,  47.  Therfore  the  Farisees  answeriden  to  beo, 
Wher  and  |ee  ben  deceyuede?  Wher  and  |e  be  disceyued? 

48.  Wher  any  of  the  prynces  bileueden  into  48.  Wher  ony  of  the  princes  bileueden  mto 
hym,  or  of  the  Pharisees?  him,  or  of  the  Pharisees? 

49.  But  this  cumpanye  of  puple,  that  knewe  49.  But  this  cumpany  of  peple,  that  knew 
not  the  lawe,  ben  curside.  not  the  lawe,  ben  cursid. 

50.  Nychodeme  seith  to  hem,  he  that  came  50.  Nycodeme  seith  to  hem»  he  that  cam  ts 
to  hym  by  nyft,  that  was  one  of  hem,  him  in  nyfte,  that  was  con  of  hem, 

51.  Wher  oure  lawe  demeth  a  man,  no  but  51.  Wher  oure  lawe  demeth  a  man,  no  but 


•ieh  isl  (tor  Oebnaoh  bolder  Formra  glciebgftUif ;  aa«li  kommt  tkrUt  UiwtUen  in  d«i  Ttnohtodaami  TtUM  ^m: 
Thei  Ükl..tkrütm  Math,  b,  6.    I  tkritHd«  SS,  8&.  42.  89*    to  take  ->  to  tftklase.  aceepimri  Yum.    Dm 

latoltiT  bi«t«n  hier  wieder  sehn  HaadeelirifteB.  t.  S,  45.  TOaea  —  voaaa«  ■-  h  17*  40.    of  thai  tttt 

paB3re..tli6i  seyden.    8o  alle  Texte,  each  Pqit.  Imt  dies  belbelmlten,  entepreolMad  den  Werten:  miUm^p 
tMTba .  *  äMbani  Tui.«.  wo  der  gr.  Text  sagt:  noXiol  opy  ix  lov  ox^ou » .  fl^yor ;  raeh  die  egi 
m6  mtnrf^M  ewM»         48.  disMaeiooB.  difemeon  Picksb.  i.  8,  9S.       44.   woldea  haaa  takea  — 
lake.    Die  entere  Lesart,  welche  in  der  J&ngeren  BeartieltQng,  dann  bei  Tivdalk  nnd  den  Späteren 
wird  ans  keiner  Handschrift  des  Uteren  Textes  angemerkt:  9oUbamtappnkin4tr€  VniA.  eeate  to 

ypoa  —  seato  hondis  oa.  Die  Partikel  to  ist  auch  in  Tier  anderen  Handschriften  eingeschoben;  eye«  firm 
steht  in  nenn  Manoskripten.  Der  lat.  Text  hat  hier:  m»«tt  »uper  nun  mtmuSy  wihrend  oben  t.  90  steht:  sMÜh 
iUitm  mamu.  Das  die  Blehtnng  bexeiehnende  fo  mig  nberdfissig,  doch  nicht  nngrammatlseh'  emchelnen.  4k 
aad  to  the  Pharisees  —  aad  Phariseaa  Die  Hinrangnng  von  to  tk$  wird  anch  in  swel  anderen  HandaeWMi 
geftinden ;  nicht  in  der  jAngeren  Bearbeitang.  broBfloa  —  broaito*    Die  ersts  dieser  Formen  slsla  aaeh  a 

Ponv.  47.  and  lee.  s.  i,  98.  49.  knewe  —  knew.  no9H.  Im  gr.  Texte  steht  6  ^if  yi wmowmf^ 
nnd  die  Jfingere  Beerbeitnng  hat  tkat  kitowUk  noi.  Der  iltere  Text  schliesst  sieh  nfiher  nn  die  lac  Teibslf«» 
vgL  7,  7.  60.  by  ayTl  -  la  nyile.  Wir  finden  H  n^  in  dem  Jüngeren  Texte  wieder,  sonst  Unr  keine  Vsrima 
VBL  in  «y5fs.  nocf«  Vobo.  61.    no  bat,  nlsl,  steht  hier  nach  einer  Prsge,  wie  sonst  in  Veshladnng  mit  siaan 
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firste  it  haue  herde  of  hym,  and  knowe  what  first  it  haue  herd  of  him,  and  knowe  what  he 

he  doith?  doth? 

53.  Thei   answeriden,  and  seyden  to  hym,  52«  Thei  ans  wenden,  and  seiden  to  him,  Wher 

Wher  and  thou  art  a  man  of  Galilee?    Seeke  and   then  ert  a  man  of  Qaliiee?     Soke  thon 

thoa  scriptoreSy  and  se,  for  a  prophete  risith  scriptnris,  and  se  thou,  for  a  prophete  rysith 

not  of  Galilee.  not  of  Galilee. 

58.  And  thei  tnmeden  afen  echo  into  his  owne  53.  And  thei  tomedyn  ajen  ech  into  his 

houB.  hows. 

Ylll*   1.  Forsothe  Ihesns  wente  into  the  YIII*   1.  Forsothe  Ihesu   wente  into  the 

moonte  of  Olynete.  mount  of  Olynete. 

3.  And  erly  efte  he  came  into  the  temple;  2.  And  erly  eft  he  cam  into  the  temple;  and 

and  al  the  pnple  oame  to  hym;  and  he  sittynge  al  the  peple  cam  to  him;  and  he  aittinge  taufte 

taufte  hem.  brau 

3.  Forsothe  scribis  and  Pharisees  ledden  to  3.  Sothli  scdbis  and  Pharisees  bryngen  a 
a  womman  taken  in  auoutrie,  and  sette  hire  womman  takun  in  auowtrie,  and  settiden  hir  in 
into  the  mydel,  the  middfl, 

4.  And  seyde  to  hym,  Mayster,  this  wom-  4.  And  seiden  to  him,  Maistir,  this  womman 
man  is  nowe  taken  in  auoutrie.  is  now  takun  in  auoutrie. 

5.  Forsothe  in  the  lawe  Moyses  comaundide  5.  Forsoth  in  the  lawe  Moyses  comanndide 
TS  for  to  stoon  suche;  therfore  what  seyst  thou?  vs  for  to  stoone  siehe;  therfore  what  seist  thou? 

6.  Sothely  thei  seyden  this  thing  temptynge  6.  Sothli  thei  seiden  this  thing  temptinge 
hym,  that  thei  myfte  accuse  hym.  Forsothe  him,  that  thei  myftea  accuse  him.  Forsothe 
Ihesus  bowyng  doune  hym  self,  wrote  with  the  Ihesu  bowinge  him  silf  doun,  wrot  with  the 
fynger  in  the  erthe.  fyf^  in  the  erthe. 

7.  Sothely  whanne  thei  lastidenazinge' hym,  7.  Sothly  whanne  thei  lastiden,  or  caiUg' 
he  reyside  hym  self,  and  seyde  to  hem,  He  nuede^  azinge  him,  he  reiside  him  silf,  and  seide 
who  of  fou  is  withouten  synne,  firsts  sende  a  to  hem.  Which  of  |ou  that  is  withoute  synne, 
stoon  into  hire.  first  sende  a  stoon  into  hir. 

aegfetiven  Satie  nmmqtrid..  nUi  Vülq.  f<<7  , ,  iay  fit\,  Cf.  Who  may  foryyv«  «ynDei,  no  hiti  Ood  alone f  Lorn 5, 31. 
•.  3,  3.  62.    and  thou.  •.  i,  2S.  art  —  ert  8.  l,  4S.  se  —  se  thou.    Das  Fürwort  Mhoint  in  kei- 

nem anderen  Texte  als  bei  Pickrb.  so  fehlen.  68.    his  OWne  hoos  —  his  hous.    Die  Abweichung  des 

ersten  Textes  wird  ans  keinen  anderen  MSB.  belegt. 

^  VnL  1.  Bounte  of  Olynete.  momimn  OUvgH  Vui.o.  Cf.  Macmdiv.  p.  96.  97.  8.  ledden  to  —  bryngon. 
Zehn  andere  MSB.  haben  ebenfalls  Itddmt  to,  welches  sich  dem  lat.  aJOitemnt  Vvvq»^  mit  Ausnahme  der  Temposform, 
mehr  n&hert;  die  natürlich  sich  aufdringende  An^ichniig  an  das  folgende  «stts  ~  »etÜdtMj  »taimsnmt  Vulq.  bracht« 
das  Pritarltom  so  Wege,  wie  auch  bei  Ttmdau  «nd  den  Moneren:  hrotigki  wUo  Mm.  sette  —  settlden«  Aas 
seht  Codd.  wird  hier  «stteii,  ans  sweten  ««flCsM  als  Variante  so  ssCMdsn,  welches  nach  in  der  Jängoren  Beavheltong 
erscheint,  angeführt.  Das  Pritoeritnm  «sMM»  f&r  ssMs  wird  besonders  in  der  JAngerea  Beachoitnag  der  Wydiffs- 
Debersetaong  angetroffen»  wo  der  Utero  Toxt  diese  Form  nicht  hat,  a.  B.  The  donyl ..  stfMe  hym  oa  the  pjnacle  of 
the  temple  Plana.  Oxr.  The  foend . .  «oMmIs  hym  ete.  Pdkv.  Mathl  4,  ft.  The  sones  of  Ysrad  ..  settm  teatis  Osp. 
The  sones  of  Israel .  »sMidm  tentis  Punv.  Mumb.  91,  10.  el.  n.  IS.  And  pmUt  a  space  of  thte  daies  weye  Mtwix 
bem  and  his  dowytir  hnsboond  Oxr.  And  he  settUs  the  space  of  wele  of  ^Ihre  daies  etc  Pox  v.  Qas.  SO,  8S.  Thei 
pijttu  tentes  Oxr.  Thei  tetädim  tentis  Pnav.  Mdhb.  9,  iS.  Doch  steht  gleiehmissig:  SgtUdtm  teatee  Oxr.  Puxv. 
Numb,  as,  1.  a.  so  u.  83,  9.  IS.  1&.  17. 19.  91.  98  stc  wo  aar  eiaaelae  Codd.  des  &U.  Textes  abweiehea.  Die  erwei- 
terte Form  des  Pr&teritom  kommt  each  in  der  Kompos.  Tor :  Sum  awn . .  WssMm,  or  graffidMi,  hem  with  many  aorowis 
PicKBX.  Snm  m«n. . MssMdsa  hem  with  many  sorwis  Oxr.  ihalioh  each  Post.  1  Tm«  8, 10.  s.  2,  15.  r.  t.  cosl«  <mte. 
into  ->  la.  In  swei  Handschriftea  aor  fiadet  man  fo  nach  in.  4.  nowe->  now.  modo  Wolo»  Die  Debersetsnngen: 
sesn  a»  <ft«  dtd4  wa$  a  doptg  Tnn>.  «a  Me^  oef|f  oof  Aura,  gehen  aof  das  gr.  ill*  ttVJ0(piOQ(p  snriidk.  6. 

snoke  —  siehe,  kti^mmodi  Vulo.  las  totavtas.  Bine  Variante  an  iioko  wild  nicht  angegeben,  smo*«  hat  dio 
Jüngere  Bearbeitang;  »ieU  findet  man  aber  s.B.  in  Oxr.  a.  Poav.  On.  41,  19.  8.    doune  hym  Self  —  him 

Bilf  doan.  doaa   kirn  nl/  wird  ans  swei  Haadsehriflea  angegeben,  s.  3,  16.  7.    lastiden  —  lasttden,  or 

eontyunede.  peruotrwrtnU  Vulg.  aus  aean  verwaadtea  IffSS.  wird  la«f«4tfiv,  ans  swelen  toste«,  ohne  die  Glosse 
aagefUrt  okidm  Puav.  fla  who  of  3on  is  withontea  synne  —  Whieh  el  ion  that  is  withonte  synne. 
so»  «ta«  pocoaito  $it  vssCram  Vvbc.  In  dem  erstea  Texte  haben  wir  whom  in  who  rerwaadelt.  Zeha  der  dem  «rttea 
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6.  And  efto  he  bowyng  hym  sell,  wrote  in        8.  And  eft  he  bowinfi^  doim  him  sU^  wieot 

the  erthe.  in  the  erthe. 

9.  Sotheiy  thei  herynge  thes  thingis  wenten        9.  Sothli  thei  heeringe  the«  thingis,  venien 

aweye  one  aftir  another ,  thei  bygynnynge  at  awey  oon  aftir  another,  thei  bigynnynge  at  the 

the  eldre  men;  and  IhesuB  d weite  alone,  and  eldere  men;  and  IhoBu  dwelte  aloono,  and  the 

the  womman  stondynge  in  the  mydil.  womman  stondinge  in  the  myddeL 

10.  Sotheiy  Ihesus  reysynge  hym  self,  seyde  10.  Sothli  Ihesn  veiayiige  him  silf,  seide  to 
to  hire,  Womman,  where  ben  thei  that  accnoen?  hir,  Womman,  wher  ben  thei  that  aceorita 
no  man  dampnyde  thee?  thee?  no  man  dampnede  thee? 

11.  The  whiche  seyde,  No  man,  Lorde.  IheSus  ii.  The  wlueh  seyde.  No  man.  Lord.  Ihtai 
seyde  to  hire,  Nether  1  schal  dampne  thee;  go  seith  to  hir.  Nether  I  schal  dampne  thse;  gs 
thou,  and  nowe  aftfarwarde  nyl  thon  do  synne.  thon,  and  now  afttrward  nyle  thoa  do  symMi 

13.  Therfbfo  ihesos  efle  spac  to  hem,  seyinge,      19.  Therfsre  eft  Uotn  apak  to  hem,  seyiagi, 

I  am  the  li|te  of  the  worlde;  he  thatsuethme,  I  am  the  lift  of  the  world;  he  that  aneth  ne, 

walldtii  not  in  dirkenessis,  bnt  he  schal  haue  walkitli  not  in  derknessis,  but  schal  haue  the 

the  ii)te  of  lijf.  lift  of  lyi 

13.  Therfore  the  Pharisees  seyden.  Thou  berest  13.  Therfore  the  Pharisees  seiden,  Hiou  bent 
witnessynge  of  thi  self;  thi  witnesaynge  is  not  witnesring  of  thi  silf;  thi  witneasiDg  is  i  not 
trewe.  trewe. 

14.  Ihesus  answieride,  and  seyde  to  hem,  And  14.  Ihesu  answeride,  and  seide  to  hem,  And 
|if  I  here  witaessyage  of  my  self,  my  witness*  if  I  here  witnessing  of  my  silf,  my  witnessuy 
ynge  is  trewe;  for  I  woto  fro  whena  I  came,  is  trewe;  for  I  woot  fro  whennis  I  cam,  and 
and  wMdir.  I  go.  Forsothe  )ee  witen  not  fro  wMdnr  I  go»  Forsothe  )e  witen  not  fro  wh«- 
wheni  I  came»  or  whidir  I  go.  nus  I  come,  or  whidur  I  go. 

15.  Forsothe  fee  demon  aftir  the  fleysche,  I  15.  Forsoth  }e  demon  yp  the  fleiaoh,  I  dene 
dsdoae  not  any  man;  ^  not  ony  man; 

I'B.  And  fil  I  dome,  my  dome  is  trewe,  for  I       16.  And  if  I  dmne,  my  dom  ia  trewe,  fnr  I 

am  not  alone,  but  I  and  the  ftuiir  that  sente  am  not  akwne,  but  i  aad  the  frulir  that  mak 

me.  me. 

17.  And  in  foure  lawe  it  is  writen,  for  the       17.  And  in  foure  lawe  it  is  writun,  for  tk0 

witnessynge  of  two  men  is  trewo.  witnessing  of  twei  men  is  trewe. 


Texte  Terwandten  Handschriften  haben:  fft  of  joi»  thalt  it  etc  and  ao  aneb  Pdbv.  He  who  o/  fo»  Huti  U  etc  «M 
in  awel  1188.  Bngttooffen.  Da  in  keiner  Haadsohrift  that  OftUt,  «o  wird  es  aaeh  dem  MatMi  T«zte  einaaaBhahw 
mIb  ;  dasa  aber  etwa  der  Sehreiber  whom  ander«  als  aas  Pliehtigiceit  eetsen  konnte«  ist  nieht  uianaalHncn.  wmM 
A  StooB  eio.  <»  Warn  iapidem  mittat  Vclo.  8.  howyag  —  bowlnge  doui.  dornt  wird  in  snha  Haadscteia« 
nicht  geftinden.  i«  iacHmiHi  Volo.  ;  nicht  wie  v.  S.  hulimmu  —  dtorwm.  0.    tiiea  thiagia.    Dieeen  WvM 

entspri^t  in  der  Tüi^oata,  welehe  nnr  «nmUmI««  hat,  kein  C^ekt;  doch  fehlt  in  ihr  anoh  die  Berftakaidiüsunf  dg 
uamlttribar  im  gr.  Tazt«  felcendes  Worte:  nn\  vno  lift  ovrudtjüimt  ii§yx6fii¥0tj  wetaha  aatSiUeh«^ 
nnsere  üaberMlanngeo  nieht  anthalten.  Sia  find  aeii  Tthdalb  anllfenommen.  1ll«l  bjisymyage  at  thilMW 
■es.  imdpimtt»  a  ttwioribm»  Volo.  ▲nUhllend  iat  ae,  data  «Baere  beiden  TeoBle  ai  anthalten,  da  dodh  nritf  dM 
ersteren  Terwaadta  Haadaehriftan  das  lat^  a  dnreh  e/  nberaelsen.  Der  Artikel  aber  iat  in  Aaf  M88.  aasfelaasw  1^ 
seyde.  dixU  Vdlo.  Vor  dieaem  Worttf  fehlt  wieder  ia  der  Vnlgata,  wie  In  anaerea  Taxtaa  dia  Uahushagaat  d» 
Worte:  nal  (iffitwu  d-eaadfityog  nlfir  vfc  yvrtUMOtt  welehe  aoazn  von  Tnmau  wtadargatahan  wmim 
Ühei  that  aociuen  —  th«l  that  aceaslden  thee?  Dia  Worte:  qtd  to  aeeuoabamt  Volo.  alnd  la  I 
als  dem  ersten  Teste  abwelohead  fibetaetat.  Vertahr  der  Schreibar  godankealoaf  Im  Or.  atahts  iMHPW  «1 
tfiyOQoi  aoL'.  11.  Mjde  —  selth.  Ana  allf  1188.  wird  saM  aagtmarkt;  das  lal  «aft  Vom.  iat 
giinatig,  dia  hiar  in  anderer  Orthographie  ereohaint.  soidt  Pokv.  BOWe  «ftirwwrde.  Jam  mmpUms  Vi  ia.  # 
Ihesna  efte  —  eft  Ihesu.  Alle  Texte  ansser  dem  ersten  atallan  oft  Torao,  anch  die  Jüngere  Bearbeitaag.  Ja 
•ehal  —  sehal.    Das  Torangasetata  he  bieten  vier  HaadsehrÜken.  14.    And  ^f  —  And  If.  ot  H  Vcls. 

I  eame  >>  I  oome.    Blne  Abweiehang  der  Handaehri/ton  von  /  come  wird  nicht  angegaben.     7  cam  Pniv.  I 
Iat.  aada  aeato  V01.0.  entaprioht  natürlich  das  Prftsena;  vieUeioht  wirkten  die  oben  Torheigeheadea  8&t»  dae 
glelcbnng  der  Zeitform.  15>    aflir  the  leysehe  —  TP  the  fleieeh.  a/tir^  welehea  a»eh  bei  Puar.  Ü 

wird  in  aebn  Terwandten  IISS.  gefanden,  s.  7,  84.  17.    tWO  ^  twel.    Hier  wird  («eo  aaa  swel 

aagei&hr«,  e.  1,  86. 
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18.  I  am  Chat  bere  witnessyngo  of  my  self,  and  18.  I  am  that  here  wilttesskig  of  my  8ilf,  and 
the  fadir  that  sente  me,  berith  witnesaynge  of  the  fadir  that  sente  me,  berith  witnessing  of 
me.  me. 

19.  Therfore  thei  seyden  to  hym,  Where  is  19.  Therfore  thei  seiden  to  him,  Wber  is  tfai 
thi  fiuür?  Ihesus  answeride,  Nether  fee  witen,  fadir?  Ihesa  answeride,  Nether  fe  witen,  ot 
or  knowen,  me,  nether  ;ee  witen  my  fadir;  fif  ibuHo«»,  me,  nether  }e  witen  my  fadir;  if  ^ 
fee  wisten  me,  paranentnre  and  jee  schulden  wisten  me,  perauenture  and  )e  schulden  wite 
wite  my  fsdir.  my  fader. 

iO.  Itiesns  spac  thes  wordis  in  the  tresorie,  so.  Ihesu  spak  thes  wcrdis  in  the  fereserie, 

techynge  in  the  temple;  and  no  man  took  hym,  techinge  in  the  temple;  and  no  man  took  him, 

for  his  honre  came  not  fit  for  his  onr  cam  not  |it. 

21.  Therfore  efte  Ihesus  seyde  to  hem,  Lot  I  21.  Therfore  eft  Ihesu  seide  to  hem,  Lol  I 

go,  and  fee  schulen*  seeke  me,  and  fee  schulen  go,  and  fe  schulen  seche  me,  and  fe  schtden 

die  in  fonre  synne;  whidir  I  go,  fee  mowne  not  deye  in  foure  synne;^  whidur  I  go,  fe  mown  not 

come.  come. 

92.  Therfore  the  Jewis  seyden,  Wher  he  schal  22.  Therfore  the  Jewis  seiden,  Wher  he  schal* 

sloe  hym  self,  for  he  seith,  Whidir  I  go,  fee  sie  him  stlf,  for  he  seHh,  Whidur  I  go,  fe  mown 

mowne  not  come?  not  come? 

98.  And  he  seyde  to  hem^  '^  ben  of  bynethe,  28.  And  he  seide  to  hem,  3^  ben  of  bynethe, 

I  am  of  abooe;  fee  ben  of  this  worlde,  I  am  I  am  trf  aboue;  fe  ben  of  this  world,  I  am  not 

not  of  this  worlde.  of  this  world. 

24.  Therfore  I  seyde  to  fou,  For  fee  schulen  24.  Therfore  I  seide  to  fou,  For  fe  schulen 

die  IB  foure  synnesv  forsothe  fif  fee  sehulen  not  dye  in  fonre  synnes,  forsothe  if  fe  schulen  not 

hfleue  for  I  am,  fee  schulen  dye  in  foure  synnes.  bileue  for  I  am,  fe  sohulen  deye  in  foure  synnej 

95.  Forsothe  thei  seyden  to  hym.  Who  art  25.  Therfore  thei  seiden  to  him,  Who  art  thou? 

thon?  Ihesus  seyde  to  hem,  The  bygynnynge,  Ihesu  seide  to  hem.  The  bigynnyng,  or  theßnte 

&r  the  ßnte  of  alle  Mag,  the  whiche  I  speke  of  cd  tkmgy  which  and  spehe  to  fou. 
to  fou. 

36.  I  haue  many  tUngis  for  to  speke  *aad*  26.  I  haue  many  thingis  for  to  speke,  and 

to  dome  of  fou,  but  he  that  •sente  me  issothe-  dome  of  fou,  but  he  that  sente  me  is  sothtet; 

fiMie,  and  I  spAe  in  the  worlde  thes  thingis  and  I  speke  in  the  world  thes  ihingis,  that  I 

tiMft  I  herds  of  hym.  herde  of  him. 


19.  and  Tee . .  wite  my  fadir.  Die  Stellnag  dea  amd  (et,  etiam)  ist  TerMhoben.  Cf.  et  pattern  fnetan 
sctreOe  Volo.  Di«  Jüngere  Beaibeitniig  glebt  tchon :  perauenture  je  ickulden  knowe  alto  mf  fadir  Ptrv.  20. 
iB  tbe  tresorie  —  in  the  treserie^  Die  Wortforn  tretorie  erscheint  each  in  der  Jüngeren  Bearbeitung;  fonet 
ist  hier  keine  AkwelclM&g  Ttm  treeerie  aue  dein  Hmdsehriften  Termerfet,  obwohl  aoinUlfg  genug.  Treeerie  let  lange 
ttblleh:  In  pe  ireeorye  nt  Weetnü^natte  R.  ov  Ql.  p.  874.  He  tmsaed  hem  in  hia  treeorfe  Höfena  AUit.  P.  B.  1317. 
A  treevriet  theaaanrtnm  Mamip.  Vocab.  1S70  p.  lOS.  Daneben  aind  Formen  wie  treeourUy  tretowrpe,  tretwrie  nat&r- 
lieh :  Tretefwrpe  Pmompt.  Parv«  p.  fi09.  Tthdalb  achrelbt  tretwry,  Doeh  ▼errith  treWrie  eine  atarke  Beelntrfichtl- 
^an%  der  VokAliaatlon. .  21.  se^O  -^  SeOfee.  Sine  Abweiehnng  der  Orthographie  iat  nicht  Termerkt;  «efte 
PuitT.  Senat  hat  auch  der  0%9*  Text  »eki  ohne  Variante:  What  eeke  fe  t*DRK  34,  5.  ef.  Job»  8,  S7.  40.  50.  18, 4.  7. ft. 
M.  for  I  SM.  ^to  ego  eum  Vclo.  oti  iyw  tl^i  ae.  ojfOfW.  efc  ▼.  98.  13,  19.  syimes  -  synae.  Die 
VuMA3*  kat  in  peccato  veetro;  doeh  der  gn.Tesct:  ^v  tai(  afiagUat^  Vftwr,  wae  aneh  Irors  vorher  steht,  und 
iia  lat  Test  aneh  vorher  wiedergegeben  tat  Nenn  dem  eralen  nnaerer  Texte  verwandte  M88.  haben  ebenfalls  eyimet. 
SS-    Fenolfee  —  Therfore.  er^o  Vom.    Einer  Variante  wird  nicht  gedacht  The  hygTaoynge  . .-  th« 

-wkieh«  1,  speke  te  9pa  -  The  btgynnysg . .  whioh  aad  «peke  to  9on.  Die  achwierige  stelle  dea  gr.  Ori- 
Slnal««:  tn^  OQxiy  O,  fi  X€tl  XaXw  t)/ui>,  welche  m\%  prineipium,  ^trf  et  loqwn-  «sM«  Volo.  alnnwidrlg  flber> 
— m^  «nd  ana  dieaer  V^tUe  ta  die  engUaehe  Ueberaatsnng  eben  ao  nnverständlleh  übergegangen  iat,  lantet  in  der 
jttB^erea  BaBibatton«:  Om  M/iaMfnv»  wMe*  aUo  epeke  io  jou  Pcav.  Die  Varianten  dee  i\U  engUaeben  Teztea,  welche 
aauL  dtaaar  Sftetto  aagemeriu  werden,  Bind  the  wUek  in  ellf  Handschriften,  für  wMeht  statt  dea  /  ateht  nur  In  einem 
310.  amd  /.  alle  ahtf^aiL  tehatean  bioa^onJ  an  haben.  Saehlieh  mag  nur  noch  bemerkt  werden,  daaa  daa  gr.  T^v 
<B|^ijr  adverbial  an  nehmen  war,  nnd  o,  it  natftrlicb  nicht  dnrch  gui  wiedergegeben  werden  konnte,  so  Irfe  daaa  die 
jbaageten  in  der  Dentong  der  Aaftwert  Jfian  ncioh:  heoteana  einander  geben.     26.  and  to  dene  -^  and  denS.  Wir  setsen 
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87.  And  tbei  knewen  not,  for  he  seyde  his 
fadir  God. 

28.  Therfore  Ihesns  seifh  to  hem,  Whanne 
}ee  haue  reyside  mannes  sone,  thanne  |ee  schalen 
knowe,  for  I  am,  and  of  my  eelf  I  do  no 
thing;  but  as  my  fadir  taufte  me,  I  speke  thes 
tbingis. 

29.  And  he  that  sente  me  is  with  me,  and 
lefte  me  not  alone;  for  I  do  enermore  tho  thingis 
that  ben  plesaunt  to  hym. 

30.  Hym  spekynge  thVs  thingis,  manye  bi- 
leueden  into  hym. 

31.  Therfore  Ihesus  seyde  to  hem,  the  Jewis 
that  bileneden  into  hym,  '^ii  fee  schulen  dwelle 
in  my  worde,  verreyly  fee  schulen  be  my  dis- 
ciplis. 

32.  And  fee  schulen  knowe  the  trewtbe,  and 
treuthe  schal  delyuer  fou. 

33.  Therfore  the  Jewis  answeriden  to  hym, 
We  ben  the  seed  of  Abraham,  and  to  no  man 
we  euer  serueden;  how  seyst  thou.  For  fee  schu- 
len be  fro? 

34.  Ihesus  answeride  to  hem,  Treuly,  treidy, 
I  seye  to  fou,  for  echo  man  that  doith  synne, 
is  seruaunt  of  synne. 

35.  Sothely  the  seruaunt  dwellith  not  in -the 
hous  into  withouten  ende 

36.  Therfore  fif  the  sone  schal  ddyuer  fou, 
verreyly  fee  sohulen  be  free. 

37.  I  wote  for  fee  ben  Abrahams  somes,  but 
fee  seeken  for  to  slee  me,  for  my  wOrde  takitfa 
not  in  fou. 

38.  And  I  speek  tho  thingis  that  I  sife  at 


27.  And  thei  knewen  not,  for  he  seide  his 
fadir  God. 

S8.  Therfore  Ihesu  seith  to  hem,  Whanne  fe 
han  reysid  mannis  sone,  thanne  fa  schulen 
knowe,  for  I  am,  and  of  my  silf  I  do  no  thins, 
but  as  my  fadir  tanfte  me,  I  speke  thes  thinpi 

29.  And  he  that  sente  me  is  with  me,  and 
lefte  not  me  ak>one;  for  I  do  euere  tho  thing», 
•that  ben  plesaunt  to  him. 

30.  Him  spekinge  thes  thingis,  many  bmd 
bileueden  into  him. 

31.  Therfore  Ihesu  sMde  to  the  Jewis,  tbt 
bileueden  into  him,  If.fe  schulen  dwelle  in  ay 
word,  Terili  fe  schulen  be  my  disciplis. 

32.  And  fe  sohuJen  knowe  the  trentiie,  tad 
the  treuthe  schal  delyuere  |on. 

38.  Therfore  the  Jewis  answeriden  to  im. 
We  ben  the. seed  of  Abraham,  and  to  no  man 
we  semyden  euere;  hou  seist  fhoa,  Je  schnka 
be  free? 

34.  Ihesu  answeride  to  hem,  Treuli,  tmli,  I 
seie  to  fou,  for  ech  man  that  doth  synne,  ii 
the  seruaunt  of  synne. 

36.  Sothli  the  seruaunt  dwelUth  not  in  the 
hons  into  withouten  endoy  the  sone  dwellith  into 
withouten  ende. 

36.  Therfor  if  tiie  sone  schal  delyueie  foo, 
verili  fe  schulen  be  free. 

37.  I  woot  for  fe  'ben  Abraliams  aones,  W 
fe  seken  for  to  sie  me,  for.  my  word  takithiot 
in  fou. 

38.  And  I  speke  tho  Üiingis  that  I  syf  it 


«totl  o/  io  dim«  Pickib.  and  1o  cteiiM;  dt^  Partlk«I  to  wird  ras  vier  HAndMhiiften,  w«leli«  to  demme  U 
ben.    1m  UL  T«cte  »telil:  nmUa  hakto  d€  wtbi»  loqui  tt  judiear«  Ydlo.  87.    for.  .€k»d.  DIM  eattpiriekt  4m 

Wort«o:  qmia  potrtm  $Ju$  dte^at  deum  Yolo.,  wofSr  dla  Jüngere  Beerbeitnag  tagt:  thai  A«  cleptdi  kU  fadir  09l 
Seit  TniDALB  bernoksicbtigte  «lan  den  gr.  Text:  on  toy  nnii^a  dvrotq  Ufytv.  98.  for  I  ■■,  t.  t.  K 
M.  me  not  —  not  me.  Die  erste  Leeert  wird  noeh  ens  drei  Hendeeliriften  berichtet,  e.  S,  16b  eo  «Mb  Pgi«> 
enermore  —  euere.  Bilf  verwandte  Handeehriften  bieten  tuirmore.  80.  the»  tkU  Picmn.  1. 1, 19.  mtlft 
—  many  men.    Ba  wird  bemerlct,  daae  tne»  in  eilf  Handeohxlften  fehlt.  81.    to  hem  tilO  JeWtS  ~  I»  Äi 

Jewis.  Znr  Partikel  to  setsen  aaoh  drei  andere  Handechriften  A«m,  wie  es  eehelnt  mit  Anlehnnng  an:  «d  eil,  fif 
ertdidemnt  ««,  Judaos.  Vulo.  Man  Tgl.  hieran  anoh  nneere  Anm.  >n  4,  47.  88.  euer  seniedeB  ->  i 
euere.  Pie  eretere  Wortstellung  stimmt  wiederum  mit  der  von  drei  Handsehrlllen,  obgleich  nicht  vHHg 
phiseh,  da  sie  mtre  §€nt€den  bieten,  s.  8,.  16.  For  lee  -—  Te^  Ans  iwftlf  Bshdaehriften  wird  far  ft  nagtrnM' 
das  der  direkten  Rede  sonst  h&afig  Torgesetate  gtiia  fehlt  hier  freilieh  nnstrer  Vui^oata,  obwohl  der  gr.  Teil  Af 
entapreehende  Off  enthält.  Aneh  ist  an  bemerken,  dass  die  jiingere  Bearbeitung  sagt :  lllaf  5«  tekmitm  he  /r§,  8i^# 
semannt  —  Is  the  semannt.  unter  den  Texten  der  filteren  UeberMtinng  fehlt  nnr  In  einem  der  Aitifesl;  mM' 
die  jüngere  Bearbeitung  hat  ihn  nicht,  und  auch  der  gr.  Text  hat  das  artikelloee  Hauptwort.  Tnaaii  «ai  41^' 
Neueren  setaen  ihn  allerdings.  88.  Into  withouten  ende,  a.  4,  14.  the  so«e  dw^tttl  ete.  JOk»  m^ä 
mattet  im  oBtermtm  VubO.  Diese  Worte  lieea  der  Schreiber  des  ersten  Textes  na^liasig  ana,  weil  er  durch  dii  ttt 
den  vorhetg^hMdeq  glficheB  Bndworte  im  geleilet  wuorde.         87.  taklth«  capit  Vvta.  /«■(*§'. 
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my  iadir;  «nd  \ee  done  tho  thingis,  that  }ee  my  &dir;  and  }e  don  tho  thlngis,  that|B9y}en 
8i}en  at  foore  &dir.  at  fonre  fadir. 

39.  Thei  answeriden  and  seyden  to  hym,  Abra*  39.  Thei  answeriden,  and  seiden  to  him,  Abra- 
ham is  onre  fadir.  Ihesus  seith  to  hem,  '^ii  }ee  ham  is  oure  fadir.  Ihesu  seith  to  hem,  If  je 
ben  the  sones  of  Abraham,  do  ^  the  werkis  ben  the  sones  of  Abraham,  do  |e  the  werkis  of 
of  Abraham.  Abraham. 

40.  Sothely  nowe  jee  seeken  for  to  slee  me,  40.  Sothii  now  }e  seken  U^  sie  me,  a  man 
a  man  that  haue  spoken  to  }ou  the  treuthe,  that  that  haue  spoken  to  }ou  treuthe,  that  I  herde 
I  herde  of  God;  Abraham  dide  not  this  thing,     of  God;  Abraham  dide  not  this  thing. 

41.  3^  done  the  werkis  of  |oure  fadir.  And  41.  3^  clon  the  workis  of  pure  fadir.  And 
80  thei  seyden  to  hym,  We  ben  not  borne  of  so  thei  seiden  to  him.  We  ben  not  bom  of 
Ibmicacioun;  we  haue  one  ÜEUür  God.  fomycacioun;  we  han  o  fadir,  God. 

42.  Therfore  Ihesus  seyde  to  hem,  '^ii  God  42.  Therfore  Ihesu  seide  to  hem.  If  God  were 
were  }onre  fadir,  sotheJy  |ee  schulden  lone  mee*  foure  fadir,  sothii  }e  schulden  loue  me;  forsothe 
forsothe  I  procedide,  or  came  forth,  of  God,  and  I  procedide,  or  cam  forthf  of  God,  and  cam; 
came;  nether  sothely  I  came  of  my  sel^  but  he  nether  sothii  I  cam  of  my  silf,  but  he  sente 
aente  ^le.  me. 

43.  Whi  knowen  }ee  not  my  speche?  for  }ee  43.  Whi  knowen  }e  not  my  speche?  for  |e 
moinie  not  here  my  word.  mown  not  beere  my  word. 

44.  Jee  ben  of  the  fadir  the  deuyl,  and  }ee  44.  3®  ben  of  the  fadir  the  denel,  and  |e 
wolen  do  the  desires  of  }oure  fadir.  He  was  a  wolen  do  the  desyris  of  }oure  fadir.  He  was  a 
mansleer  fro  the  bigynnyngO;  and  in  treuthe  he  mansleere  fro  the  bigynnyng,  and  in  treuthe  he 
stood  not;  for  treuthe  is  not  in  hym.  Whanne  stood  not;  for  treuthe  is  not  in  him.  Whanne 
he  spekithlesynge,  hespekithofhisownethingis;  he  q»ekith  a  lesinge,  he  spekith  of  his  owne 
te  he  is  a  lier,  and  fadir  of  it.  thingis;  for  he  is  a  lyiere,  and  fadir  of  it. 

45.  Sothely  jif  I  seye  treuthe,  }ee  bileuen  not  45.  Sotheli  for  I  seye  treuthe,  }e  bileuen  not 
to  meL  to  me. 

46.  Who  of  |0u  schal  reproue  me  of  synne?  46.  Who  of  }ou  schal  reproue  me  of  synne? 
jif  I  seye  treuthe,  whi  bileuen  }ee  not  to  me?     if  I  seie  treuthe,  whi  bileuen  }e  not  to  me? 

47.  He  that  is  of  God,  herith  the  wordis  of  47.  He  that  is  of.  God,  heerith  the  wordis  of 
Ood;  therfore  }ee  heren  not,  for  )ee  ben  not  God;  therfore  }e  beeren  not,  for  }e  ben  not  of 
<rf  God.  God.  « 

48.  Therfore  the  Jewis  answeriden,  and  seyden,  48.  Therfore  the  Jewis  answeriden,  and  seiden, 
^her  we  seyn  not  wel,  for  thou  art  a  Sa-  Wher  we  seyn  not  wel,  for  thou  art  a  Sama- 
maritan,  and  hast  a  deuyl?  ritan,  and  hast  a  deuei? 

49.  Ihesus  answeride,  and  seyde,  I  haue  not  49.  Ihesu  answeride,  and  seide,  I  haue  not 
«  deayl,  but  I  honoure  my  fadir^  and  }ee  haue  a  deuel,  but  I  honoure  my  fadir,  and  }e  han 
'«mhonouride  me.  ynhonourid  me. 


89.    werkis*  •.  3,  19.  40.    for  to  —  to.    Naun  Handschriften  letsen  mit  dem  ertteren  Texte  /or  to. 

treutke  —  trenthe.    Die  erste  Lesart  wird  nur  in  swei  MS8.  gefunden,  auch  fehlt  der  Artikel  bei  Pdkv. 
^1.    werkJs  —  workis»  ohne  Angabe  einer  Variante,  wtrkit  Pqrv.  s.  3,  19.  And  SO.  ita^u^  Vulo.  ovy, 

^^tr/ar  Posv.  foraioaelonii.  fonUcaetm  Picku.  s.  8,  85.  44.  lesynge  —  a  lealnge.  In  acht  dem  ersten 
^•xte  Torwandtan  Handschriften  wird  a  nicht  angetroffen,  auch  fehlt  dieser  Artikel  in  der  Jüngeren  Bearbeitung. 
^^mjmgm.  —  iMi|ige>  msiufociifm  Vulg.  s.  Sibiz  SOS.  Alis.  2169.  SnvTV  Sag.  9331.  auch  leafing^  lea  zing  s.  Atsmbitb 
B^  67  A.  &  In  den  Wjeliffe-Uebersetsangen  erscheint  neben  den  oben  stehenden  Formen  auch  leetyng^  letting:  Thei 
'^U*o«  to  lueti^ng  Pickjm.  Oxf.  [Ueeing  Pdbv.].  2  TuRsa.  3,  11.  Bche  leeepnge  Picxbb.  ([ech  lee^ng  Oxr.  leesing  Pübv.] 
^  Jobb  S,  91.  he  spekith  qt  his  owae  thlngls.    ex  propriis  logwtur  Vulo.    (x  rtoy  iÖiiov  laXtT, 

^lar  —  lyiero.  lg*^€y  or  leeynge  ttwngere  drei  Handschriften,  cf.  y.  55.       45.    Üt  —  for.   Aus  eilf  Handschriften 
f/  aagemeikt;  /or  Pubv.    Dem  lat.  Texte  $i  teritaiem  dieo  Vulg.  entspricht  pA  i/.  ct.  v.  sq.  49.,   Tee 

te  Tllhononrille  —  W  han  Tnhonoarid.    Die  UeberseUang  bildet  das  lat.  inhonoratti»  Yvic,  dtif^ittifitf 
th.    Heber  das  b&afig  mit  kern  wechselnde  kaue  .s.  1,  14. 
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50.  Forsothe  I  seek  not  my  glorie;  ther  is,  50.  Fonlothe  I  seke  not  my  glorie;  ther  is, 
that  seekith,  and  demeth.  that  sekith,  and  demeth. 

51.  Treuely,  trenly,  I  seye  to|on,  |if  any  man  51.  Treuli,  treuli,  I  seie  to  ym,  if  ony  man 
schal  kepe  my  worde,  he  schal  not  se  deth  into  schal  kepe  my  word,  he  schal  not  se,  or  taaaie^ 
withouten  ende.  deeth  into  withonten  ende. 

52.  Therfore  the  Jewis  seyden,  Now  we  haue  52.  Therfor  the  Jewis  seiden,  Now  we  han 
knowen,  for  thoU  hast  a  deuyl.  Abraham  is  knowen,  for  than  hast  a  deuel.  Abraham  is 
deade,  and  the .  prophetis,  and  thou  seist,  |if  deed,  and  the  prophetis,  and  thou  seist,  If  ony 
any  schal  kepe  thi  worde,  he  schal  not  taste  man  schal  kepe  my  word,  he  schal  not  taaste 
deth  into  withouten  ende.  deeth  into  withouten  ende. 

53.  Wher  thou  art  more  than  oure  feuiir  Abra-  .  53.  Wher  thou  ert  more  than  oure  fadir  Abra- 
ham, that  is  deade,  and  the  prophetis  ben  deade;  ham,  that  is  deed,  and  the  prophetis  ben  deede; 
whom  makist  thou  thi  self?  whom  makist  thou  thi  silf? 

54.  Ihesus  answeride,  '^ii  I  glorifie  my  self,  54.  Ihesu  answeride,  If  I  gloiifie  my  silf,  my 
my  glorie  is  neunte;  my  fadir  is  that  glorifieth  glorie  is  no|t;  my  fudir  is  that  glorifieth  me, 
me,  whom  |ee  seyn,  for  he  is  |oure  God.  whom  je  seyn,  for  he  is  }oiire  Ood. 

55.  And  )ee  haue  not  knowen  hym,  forsothe  55.  And  }e  han  not  knowen  him,  Honoth  I 
I  haue  knowen  hym,  and  }if  I  seye,  for  I  woot  haue  knowe  him ;  and  if  I  schal  seye  for  I  woot 
hym  not,  I  schal  be  a  lier  lijk  to  }ou;  but  I  not  him,  I  schal  be  a  lyere  lyk  to  )ou;  but  I 
woot  hym,  and  I  kepe  his  worde.  woot  him,  and  I  kepe  his  word. 

56.  Abraham,  )oure  fadir,  gladide,  orful  awte  56.  Abraham,  foure  &der,  fal  out  ioyede,  that 
ioy^ede,  that 'he  schulde  se  my  day  and  he  sife  he  schulde  se  my  day;  and  he  sy|,  and  be 
and  ioyfede.  iOyede. 

57.  Therfore  the  Jewis  seyden  to  hym,  Thou  57.  Therfore  the  Jewis  seyden  to  him,  Thou 
ha*st*  not  |it  fifty  ^r,  and  thou  hast  seen  hast  not  fit  fifty  |eer,  and  hast  thou  seyn 
Abraham?  Abraham? 

58.  Therfore  Ihesus  seyde  to  hem,  Trenely,  58.  Therfore  Ihesu  seide  to  hem,  Treuli,  treuli, 
treuely,  I  seye  to  pu,  bifore  that  Abraham  was  I  seye  to  )on,  blfore  that  Abraham  was  maad, 
made,  I  am.  I  am. 

59.  Therfore  thd  token  stones,  that  thei  schul-  59.  Therfore  thei  token  stoones,  that  thei 
den  öaste  into  hym;  sothely  Ihesus  hid  him,  schulden  caate  Into  him,  sothli  ihesu  hidde  him, 
and  wente  oute  of  the  temple.  and  wente  out  of  the  temple. 


61.    se  —  se,  or  taaste.  Sacht  dem  ^ntmm  Text*  Terwandt«  MSB.  bieten  nnr  «ee,  eine  mck,  -aad  eine  toasts, 
eueh  Pusv.  hat  nur  UUtt»  9ideh%t  Vulo.,  doch  vgl.  man  die  Uebereetsnng  desselben  Wortes  v.  52.  into  with- 

onteii  ende.    cf.  v.  35.  s.  4,  U.  58.    any  —  ony  man.    Hlenn  wird  keine  Abweiehang  in  Händschriften 

bemerkt.  tbi  Worde.  -^  my  wwrd.  ttrmonem  mnam  Vefto.  Hier  Tenrandelt  der  SohreAber  dee  eraleren  Textee 
die  direkte  Rede  in  die  indirekte,  in  Widerspruch  mit  den  vei^lichenen  liSS.,  wohl  nnr  ans  Unachtsamkeit  55. 
Tif  I  seye  —  if  I  Sdial  seye.  Nur  in  einem  MS.  ist  von  erster  Hand  Mchal  ausgelassen ;  doch  hat  es  auch  die 
J&ngere  Bearbeitung  nicht.    $i  tUxtro  Vdlg.  56.    gladide,  or  ful  oat«  ioy^ede  —  tnl  ont  ioyede.    Ans 

neun  Handschriften  der  Familie  des  ersten  Textes,  wird  mit  graphischer  Abweichung:  gladide,  or  ful  out  ioyede 
angeführt;  nur  gladide  [v.  lect  glofied]  steht  in  der  Jüngeren  Bearbeitung  fur  exuUavit  Vdlo.  Man  machte  fn  der 
That  eher  gladide  fTir  die  ursprüngliche  Glosse  des  an  den  Begriff  des  lat.  Kompositums  anstreifenden  /•!  o«l  <oyed^ 
halten.  —  Was  die  Schreibweise  tou  iopjede  betrifft,  so  ist  sie  in  Pickbk.  häufig  gegenüber  den  Formen  ohne  j  in 
den  übrigen  Texten,  s.  B.  loyje '  fee  —  loye  fee  Uath.  5,  13.  Lmn  6,  83.  I  ioy^ed«  —  I  ioyede  9  Jobm  4.  The 
whiche . .  iojtf^den  —  ioyeden  Mask  14,  11.  Thei  ioyjeden  —  Thei  ioyeden  Lükb  29,  5.  Dbkos  op  Ap.  15,  Sl.  cf. 
IB.  18,  4S.  Job«  90,  90.  /oy^tn^e  —  lopinge  Dbkds  8, 39.  In  ioyye  —  In  iope  Rom.  15,  39.  Aehnüehe  Abweiebiiageo 
kommen  vor  in :  Nopjen  }ee  —  Ifoyen  )e  I>Bn>e  op  Ap.  7,  96.  He . .  nopyedt  —  nopede  Lokk  4,  95.  I  baue  Bct- 
noyjede  —  noif$d  Dbbos  dp  Ap.  95,  10.  u.  a.  Jedoch  fehlt  das  j  auch'6fter  bei  Picxbb.:  Heroade  ioytde  ful  myvlie 
Ldkb  93,  8.    Xhe\..ioyed«n  Math.  9,  10.  and  ioy?ede  —  atfd  he  ioyede.    Des  Ffirwort  M  fehlt  In  neun 

Handschriften.  57.    HIoh  hast  not    Bei  PicsvB.  steht  kap^  wofür  wir  hott  herstellen.  fliera  hast  — 

hast  thon.  Die  Umstellung  der  letaten  Worte  ftaidet  sich  nirgend  als  bei  Picxn.  An  sieh  ist  dies  t^eiehgültlg, 
da  die  Ironisohe  Frage  recht  wohl  die  QesUlt  der  Behauptung  annehmen  kann;  sollte  es  aber  abeichtUdk«elu?  «. 
3,  16.         59.   tkat  thei  aehuldea  eaate  etc.  «i  jactreM  in  enm  Vdlo.         of  the  «enpie.   Hier  endet  das 
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WJL*   1.  And   ThesoB  pasBynge  sije  a  man      WJL*   1.  And  Ihesa  passinge,  syf  a  man  blynd 

blynde  fro  the  birthe.  fro  the  birthe. 

2.  And  his  disciplis  aziden  hym,  Raby,  thai  2.  And  his  discipUs  aziden  him,  Raby,  that 
M,  Maytter,  who  synnede,  this  man,  or  his  fadir  is,  Maistir,  who  synnede,  this  man,  or  his  fadir 
and  modir,  that  he  schnlde  be  borne  blynde?  and  modir,  that  he  schulde  be  bom  Uynd? 

3.  Ihesus  answeride,  Nether  this  man  synnede,  3.  Ihesu  ans  wende.  Nether  this  man  synnede, 
nether  his  &dir  and  modir;  bnt  that  the  werkis  neitiier  his  iadir  and  moder;  but  that  the  werl^ 
of  God  be  schewide  in  hym.  of  Qod  be  schewid  in  hym.  ^ 

4.  It  bihoneth  me  for  to  wirche  the  werkis  4.  It  bihoueth  me  for  to  worche  the  werkis 
of  hym  that  sente  me,  the  while  day  is;  the  of  him  that  sente  me,  the  while  the  day  is; 
ny^  schal  come,  whanne  no  man  may  wirche.  the  ny]t  schal  oome,  whanne  no  oian  may  worche. 

5.  How  ionge  I  am  in  the  worlde,  I  am  the  5.  Hon  longe  I  am  in  the  world,  I  am  the 
lifte  of  the  worlde.  ii|t  of  the  world. 

6.  Whamie  he  had  seyde  thes  thingis,  he        6.  Whanne  he  hadde  seid  thes  thingis,  he 
spitte  into  the  erthe,  and  made  cleye  of  the  spette  into  erthe,  and  made  cley  of  the  spotle, 
spotil,  and  layde,  or  bawmede,  the  cley  on  his  and  leyde,  or  hawmede^  Üie  cley  on  his  y|en, 
y?en, 

7.  And  seyde  to  hym,  Go,  and  be  thou  7.  Andseidetohim,  Go,  andbethouwaysG]ien 
waschen  in  the  water  of  Siloy,  that  is  inter-  in  the  watir,  or  cuteme,  of  Siloe,  that  is 
pretide,  Sente.  Therfore  he  wente,  and  waschide,  interpretid,  Sent.  Therfore  he  wente,  and  waisch- 
and  came  seyinge.  ide,  and  cam  seynge. 


Kapitel  In  der  Völgata,  wie  la  der  egi.  und  den  WyoIifTe-Ueberaetsnngen  und  noch  bei  TnrDAtft;  erat  die  epitere 
üebertra«nnjc  berficktlehtigt  die  im  gr.  Texte  bfnsageffigtea  Worte:  6ul9toy  diu  fliOOV  avitay,  ieal  napt}" 
ytr  ovrati, 

IX.    B.    the  werkte,  s.  3,  19.  4.    wirche  —  worche  stehen  iweimal  in  diesem  Verse  einander  gegen- 

über, ohne  dass  dieser  Abweiehnng  In  den  rergllchenen  Handschriften  Erwthnnng  geschiebt,  s.  6,  27.  day  is 

—  the  day  te.  Dei  Artikel  wird  nnr  In  swel  Handsobriften  niebt  gefanden ;  er  steht  auch  in  der  Jfitigeien  Bear- 
beltang.  Das  di«!  tit  YuLo.  '^fi^Qa  fmty,  glebt  Ttkdalb  mit  ii  U  daytt  nnd  Ihnlich  die  sp&tere  Uebenetanng; 
ags.  pÄ  h9tle  pe  Mt  düg  i$.  5.    How  loDge.  s.  1.  11  6.    he  spitte  —  he  spette.    Einer  Abwelcbang 

▼on  der  Form  ipttte  in  den  Handschriften  wird  keine  BrwShnnng  gethan;  sie  steht  anch  belPrav.  In  denWyellfte- 
Ueberaetsungen  geben  die  Formen  »pitten  nnd  ipeUn  (ags.  tpiUam  and  iptttan)  oft  neben  einander  ber:  If  thon  shnl 
Mpitten  vpon  It  Oxf.  If  thoa  »petitt  theron  Pcrt.  Ecclbsiastic.  28,  14.  She  shal . .  $pit  In  hls  face  Oxf.  Scbe  schal 
ipeU  inte  bis  face  Pdst.  Deütkk.  25,  9.  An  »pittynge  etc.  Pickr.  And  tpetyngt  etc.  Oxf.  And  be  »petidt  [tY. 
tectt.  ip«tt€,  tptniu]  eto.  Püxt.  Makk  7,  SS.  Spittpmge  Inte  his  yfen  Picxu.  Spetynge  etc.  Oxf.  8pete  [▼.  lect. 
Mpgttid*]  Into  biso  ifen  Post.  Ib.  8,  23.  Tbel  spUtidtn  inte  bis  face  Pickbr.  Thei  »püt«n  [▼.  lect.  $petuden]  etc. 
Oxf.  Tbel  ipeten  [▼.  lect  tpiMd^n]  etc.  Math.  26,  67.  If  the  fader  of  Mr  hadde  tpUte  Inte  hlr  face  Oxf.  If  hlr 
fadlr  hadde  ipet  etc.  Pcrt.  Ndvb.  12,  14.  Aehnlich  wechseln  hüpitte  nnd  bUpeie :  Thei  schalen . .  diipite  [t]  hym 
PicKBX.  Thei  sdknUn..bp$p€4t€  [▼.  lect  bUpete]  bim  Oxv, , .bUptte  Pcrv.  Mark  10,  S4.  And  hUpiUidtn  hym 
PicKBtt.  And  bispatten  fyv.  lectt  bUpUtidtny  ipeten  on]  him  Oxf.  And  biepatien  bym  Pürv.  Mark  16, 19.  He  schal 
be . . ftyspfff«  PicxKR.  He  schal  ht..biipet  [r.  Iwty  biipatud]  Oxf. ..6t«pa<  Porv.  Lükb  18,  S2.  Oefters  begegnen 
sich  aber  die  Uteren  Texte  im  Oebraache  von  ipitte,  biipitte:  SpÜtyng  —  ipittynge  (Tbel  epeten  [▼▼.  lectt  ipittiden, 
ipitten]  PrRv.)  Math.  27,  30.  Tbel  ipittiden  —  Thei  epitten  [▼.  lect  ipetUden].  (Thei  ipeten  [▼.  lect  ipittiden} 
PoRv.)  Uatb.  26,  67.  To  biipitte  -  To  bUpitte  [r.  lect  ipete  on].  (To  büpete  Pürv.)  Mark  14,  65.  Die  Verba 
ipeten^  biepeten  sind  wie  bei  früberen,  so  aacb  bei  gleiebceitigen  Schriftstellern  au  finden :  pet  epetUSiss  epeteöf  ft 
AscR.  RiwLB  p.  78.  peonne  ipet  heo  p.  240.  Me . .  ipette  bim  p.  106.  Men  myghte  on  It  ipete  Ob.  TroiL  a.  Cr.  1, 
1617.  Heo  biipetelf  hire  Amcr.  Riwib  p.  2S8.  Ke  biipet  me  pe  eorSe?  ib.  p.  122.  To  Is  feile  so  biepette  Fdrviv. 
Ear^f  E.  P.  VI.  4.  p.  20.  Sp&ter  wird  das  Verb  epette,  ipuere  Mamip.  Vocab.  1570.  p.  86.  aufgeführt,  worin  wohl,  wie  In 
einigen  der  oben  angeführten  Formen,  ipitte  and  ipete  sich  vermischen,  the  erthe  —  erthe.  In  acht  MS8.  steht  der 
ArtikeL  of  the  spotU  —  of  the  Spotle.  ex  ipvto  Vülg.  tpotil  behält  die  Jüngei«  Bearbeitung.  CC  Spönnen 
with  ipotel  Oxf.  Writhnn  with  ipoHe  Pcav.  Judg.  16,  9.  I  swolewe  my  ipotele  Oxf.  Pdrv.  Job  7,  19.  His  epotUt 
floweden  doon  Oxf.  His  draaelis,  that  is,  ipoteliiy  flowiden  doan  1  Kirgs  21,  IS.  —  Heo  bispeteS  hire  mid  hire 
blake  ipotie  Akcr.  Riwlb  p.  288.  Wete  a  pensei  with  ipotU  Rbl.  Abt.  L  109.  Wip  ipotel  Tbbvisa  I.  p.  195.  Spyt 
or  ipotU.  Spatum.  Prompt.  Parv.  p.  469.  The  towche  or  ipateUe  of  whom  Is  medieinaMe  MS.  Harl  2261.  in  Trb- 
V19A  L  1.  Schott  ipattiUy  spittle,  ags.  ipäüf  sputum.  7.    Waschen  —  wayscheiL    Nor  aus  einem  Cod.  wird 

bier  die  Form  tetuche  angemerkt    waiacktm  Pübv.    Das  Verb,  welches  In  allen  Texten,  mit  geringen  Aasnahmen, 
ein  schwaches  Pr&teritom  bat,  aeigt  in  Pickbr.  wohl  durchgängig,  mit  Slnsobluss  des  Sterken  Partlclp  des  Perfekt, 
in  der  Stammsylbe  ein  a,  in  den  anderen  Uteran  Texten  hinfig  ai,  ag,  doeh  anch  a,  in  der  J fingeren  Bearbeitung 
Sprachproben.    IL  19 
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8.  And  90  neyfebom,  taad  ttiei  Ahat  hadden  S.  And  «o  iwijeboris,  'Ud  tiud  that  hadden 

seen  hym  bifore,  for  he  was  a  begger,  se^en,  seyn  hym  byfore,  for  he  was  a  begg^ve,  soden, 

Wher  thk  is  not  he  that  satte,  and  beggide?  Wher  this  is  not  he,  that  sat  and  beggide? 

B.  -Other  men  aeyden,  For  this  it  is;  other  9.  Othere  men  seiden,  For  this  it  is;  othere 

men  aeyden.  Nay,  but  it  is  a  üche  of  hym.  men  forsothe.  Nay,  bat  it  is  a  lyk  of  him. 

Forsothe  he  «eyde,  For  I  am  he.  Forsoth  he  seide.  For  I  am. 

10.  Therfnre  thei  seyden  to  hym,  How  ben  10.  Therfore  thei  seiden  to  him,  flow  i^n 
Ain  y^en  openyde  to  thee?  thin  y^en  openyd  to  thee? 

11.  He  answeride,  The  ilke  man  that  is  seyde  U.  He  answeride,  The  ilke  man  that  is  seid 
Ihesns,  made  oleye,  and  anoyntide  myn  y^en,  Ihesu,  made  dey,  and  anoyntide  myn  y|exi^  and 
and  seyde  to  me,  Go  thon  to  the  water  of  Si-  seide  to  me,  Qo  thou  to  the  watir,  or  ciiteme^ 
loye,  and  wasche;  and  I  wenite,  .and  waachide  of  l^loe,  and  waische;  and  I  wente,  and  waisch- 
and  sije.  ide,  and  sy]. 

12.  And  thei  seyden  to  hym,  Where  is  he?  12.  Axid  thei  seiden  to  him,  Wher  is  he? 
He  sevth,  I  woot  not  He  seith,  I  woot  not. 

13.  Thei  ledden  hym  tiiat  was  blynde  to  the  13.  Thei  leden  him  that  was  hlynd  to  the 
Pharisees.  Pharisees. 

14.  Foraoihe  it  was  saboth,  whanne  Ihesns  14.  Foraoth  it  was  sabo^th,  wbanne  Iheen  made 
made  deye,  and  openyde  his  yjen.  cley,  and  opepayde  his  yjen. 

1^.  Efte  the  Pharisees  «ziden  hym,  how  he  15.  £ft  Pharisees  aziden  him,  how  he  hadde 
had  seyn?    And  he  seide  to  hem.  He  puttide  seyn?    Sothly  he  seide  to  hem^  He  pn^tide  to 


ai  n.  4s  b«i  TnD.  «  and  a.  Vgl.  Inf.  to  ioa$€id  Picxnu  to  wai»eK«  Oxf.  PtfLV.  to  ^aatJU  Ttkd.  Jobv  13,  5.  toot cA« 
PiCKBU  wtUehe  Osp.  Fusy.  wessh«  Tmo.  ib.  j^  14.  IiniiAut.  vnucke  FiCKsa.  waUche  Oz^.  wßMtehe  Puxv.  weathe 
TniD.  Prss.  watckUt  thou  Pickkr.  waiichUt  thon  Oxf.  Pdbv.  (shalt  thoa  weahe  Ttvd.)  Jobm  IS,  6.  wauhe  thei 
Oxf.  waitcke  thei  Pürt.  Exod.  19,  10.  Qel&afig  ist  dM  sehwMhe  Prater.:  I.,¥)asehid0  Picox.  I,,Maiacki<ie 
[m«*h  Bwei  MSa.]  Oxf.  1  .,toat»chide  Püiv.  I..«eeMA«<i  Tmo.  Josw  9,  11. 15.  {jm  der  leUten  Stelle:  I  v<u*htd 
TniD.]  he . .  wuehid«  Pickix.  he . .  waUekide  itoesh  swei  MAS,  woichide  ein  HS.]  Oxf.  he . .  nxuehidt  Pusv.  Dvbds 
OF  Ap.  16,  83.  toasckiden  Picxxi.  toaitcjkiäfi  {loetken  swel  M88.}  Oxf.  wUickiden  Pü&v.  (were  leatikynge  Tnu) 
hwa  5,  2.  toatekide  elebt  s.  B.  each  in  Oxf.  |iath.  27,  94.  Ajaeser  in  den  eBgef&hrten  wenigen  Varianten  tritt 
das  ttarhe  Prftteritam  eelten  ohne  Abweichung  im  ilt.  Texte  anf:  She  wesh  hir  bodi  Oxf.  Sehe  foaUchids  etc. 
PCBT.  Judith  10,  3.  anfOllig  mit  a  statt  e:  He  toaacke  Oxf.  He  »aUckide  hym  Pübv.  4  Kimgs  5,  14.  Da«  Partie 
PI  erscheint  in  den  Wydiffe-Uebersetsnngen  meist  in  der  starken  Form»  mit  demselben  Vokalwechsel,  bei  Ttbpajjc 
meist  in  der  seh  wachen  Form:  Is  ioa$eke  Pickbb.  is  toaisehuß  OxF.  Pubv.  is  wttthed  TrvD.  Job«  18»  10.  I.  .I^ane 
wascAeM  Picxbb.  L.hane  laaitcke  Oxf.  Y..hatte  «eaiscAim  Purt.  L.have  vtuken  Ttbd.  ib.  14.  cf.  Mark.  10, 
38.  39.  Luxs  11,  38.  1  Tim.  5,  10.  wattktm  steht  a.  B.  in  Oxf.  Bxod.  19,  14.  Die  schwache  Form  begegnet  in : 
be  vaytkid  Oxf.  be  wiisekid  Pobv.  Gay.  18,  4.  waskid  Oxf.  Exod.  99,  17.  Ij^er  da«  Prater.  loesA  s.  d.  Wb, 
water  —  walir,  or  olsteme.  Die  Glosse  wird  anch  in  fünf  anderen  MSS.  yermisst.  in  mitatorio  Vulc,  ebenso 
T.  11.  9.    men  seiden  —  men  forsothe«    Die  ezatere  Lesart  ist  dem  Texte  eigent^umllch,  und  entspricht 

nicht,  wie  die  leUtere»  dem  lat  alii  auttm  Vülo.  Eine  eigenthfimliche  Erscheinung  bei  Purv.  ist  die  iwiefaehe 
UebersetBUQg  au  Anfiang  dieses  Verses:  Othsre  men  ««i<ieii,  Tkat  tkU  it  ia;  otkere  men  $ef/den,  For  tki$  it  i*;  otkere 
men  /ortotke,  Na\f  etc.  It  Ja  a  liehe  of  hym  —  It  Is  a  lyk  of  him.  »imili*  eet  ei  Vulo.  kt  i*  lijc  kym  Purv. 
Ans  einem  Codex  wird  statt  fyk  die  Form  licky  angegeben.  Wir  finden  öfter  in  einaelnen  Handschriften  die  Formen 
ÜcAi,  Hck^,  lychy^  liceki  n.  lieckp  statt  ticke  und  l^k  wie  Math.  7,  36.  13,  34.  Lukb  8,  11.  6,  47.  48.  10,  87.  und 
Hekift  Ueki  sind  von  den  Herausgebern  auf  Qmnd  ihrer  M88.  (deren  wenige  lyeke  nnd  Iffke  boten)  Hat«.  11,  1&  17. 
in  den  älteren  Text  aufgenommen  worden.  Wir  vermögen  diese  abnormen  Worte  nicht  an  deuten.  Uebrigens  haben 
die  Uteren  Texte  die  Wortformen  Ucke,  tycke  und  lyk,  4tc,  Purv.  gewohnlich  Uj^  vi«  Mch  Picxsr.  5fter,  und  life. 
Gf,  JAcke  to  a  wise  man  —  ^'cAe  to  a  w^se  man  Math.  7,  24.  L^cke  to  a  man  fool  —  Lieke  to  a  man  fool  ib.  26. 
Lifls  to  sepuiccls  —  Lie  to  sepulcris  Mais.  33,  27.  On  the  Ukt  maner  —  On  l^k  manore  LiJxs  3,  11.  To  whome 
he  is  lick«  —  To  whom  he  is  Ipk  Lüxx  6,  47.  etc.  cf.  Johx  8,  55.  wo  Puxv.  lick,  doch  einige  MSS.  der  Jüngeren  Be- 
arbeitung ebenfalls  lieki  hfben.  —  In  den  angefübrten  Stellen  sehen  wir  Ucke,  Ipk  mit  to  verbunden,  und  so  bietet 
auch  hier  ein  US.  to,  wShcend  ein  anderes  überhaupt  keine  Pr&position  setst.  Die  Jüngere  Bearbeitung  bietet:  ke 
ii  life  Aym,  und  ihnlieh  Tthd.  u.  Aotb.  I  am  he  -  I  am.  Das  ke  setaen  auoh  fünf  andere  Handschriften  hinan. 
10.  to  thee  lasst  die  Junjjere  Bearbeitung  fort;  vgl.  qnomodo  aperti  eunt  M&f  oeuUf  Vclg.  11.  or  ciatemo 
s.  V.  7.  18.    Thei  ledd^^  -  Thei  leden.    Das  Pr&teritnm  ledden,  welches  dem  Pr&s.  a^neuni  Vulo.  aller- 

dings nicht  entspricht,  haben  acht  verwandte  Handschriften.  Aehnlich  ist  die  Abweichung  in  Picker.  Jobm  18,  98, 
wo  Purv.  damit  übereinstimmt.  16.  the  Pharisees  —  Pharisees.  Den  Artikel  haben  auch  vier  andere  Hand- 
schr^V  a.  ^vbv.       ^4  >-  SothU.    J^ie  Partikel  And  finden  wir  hie^  nur  bei  Porv.  caitem  Vclg. 
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to  me  eltfh  on  the  ey^n,  aad  I  wttchide,  and  m^  elej  <tt  the  79011;  «od  I  waiadiidei  wd 

I  8i|e.  I  se. 

16.  Tkeribrt  saoune  of  Phariiees  wydoHi  This  16.  Tiierfore  summe  ol  Phariaeee  feideiYj  Tins 
man  it  not  of  Qod,  for  he  kepith  not  the  saboth.  man  is  not  of  God»  for  he  kepitb  not  th^  satetfa*, 
Other  men  eeydtn,  How  may  a  man  synner  do  Othere  men  seiden,  How  may  a  man  sjiuaßf 
thes  eignes^  or  myradaf    And  dynymonn  was  do  thes  syngnya,  or  mifrßciüf  And  .dyiiysi<wm 
amoDi^  hem.  was  among  hem. 

17.  Therfore  thei  seyn  eftesone  to  the  blynde  17.  Therfore  thei  seyn  eftsoone  to  the  blysd 
man,  What  aeyst  thou  of  hym  that  openyde  man,  What  seist  thou  of  him,  that  epenyde  thin 
thin  yien?  Sothely  he  seyde,  For  he  is  a  pro*  yfen?  Sothli  he  seide,  Fer  he  is  a  prophetei.  . 
phete. 

IS.  Tberlsre  Jewis  bileneden  not  of  him,  for  18.  Therfore  Jewis  bileueden  not  of  him,  for^ 

he  was  blynde,  and  had  seen,  til  thei  elepiden  he  was  biynd,  and  badde  seyn»  til  the|  depiden 

his  fadir  and  modir,  that  had  seen.  his  fadir  and  modir,  that  hadde  aepk.» 

19.  And  thei  axiden  hem,  Be*y*in^  This  is  19.  And  thei.axiden  hem,  seyinge,  Is  this 
|onre  sone,  whom  }ee  seyn,  for  he  is  borne  jomre  sone,  whom  feseyn»  for  he  is  bornblynd? 
blynde?  how  therfore  seeth  he  nowe?  hou  therfore  seeth  he  now? 

20.  His  fadir  and  modk  anawereden  to  hem,  20.  His  fadir  and  modir  anaweriden  to  hem, 
*and  seyden*,  We  witen,  for  this  is  onre  sone,  and  seyden,  We  witen  for  this  is  onre  sone,. 
and  he  is  borne  blynde;  and  for  he  is  bom  blfnd; 

21.  Sothely  how  he  seeth  now,  we  witen  net,  21.  Sothli  how  he  seeth  now,  we  witen  not, 
or  who  openyde  his  y^en,  we  witen  neiuli!;  axe  or  who  openyde  his  y)en,  we  witen  not;  axoje 
|ee  hym,  he  hath  age,  speke  he  of  hymself.  him,  he  hath  age,  speke  he  of  himsilf. , 

22.  His  fadir  and  modir  seyden  thes  tUngis,  22  His  fadir  and  modir  seiden'  thea  thiagis, . 
for  thei  dredden  the  Jewes;  forsothe  nowe  the  for  thei  dredden  Jewia;  forsoth  new  the  Jewis 
Jewes  hadden  conapirit,  that  {if  any  maa  know-  hadden  eonspirid,  that  if  amy  man  knowlecbide- 
lechide  hym  Criat,  he  schnMe  be  done  onte  of  him  Grist,  he  schulde  be  den  ont  of  the  syna" 
the  Synagoge.  goge. 

23.  Therfore  his  fodir  and  modir  seydei^  For  93.  Therfoie  his  fodir  and  modir  seiden^  For 
he  hath  age,  axe  |ee  hynh  he  hath  age,  axe  \e  him» 

24.  Therfore  eftesone  thei  elepiden  the  man,  24.  Therfore  eftsoone  thei  depiden  the  man, 
that  was  blynde,  and  seyden  to  hym,  ^yne  thou  that  was  blynd,  and  seyden  to  him,  ^7^^  thou 
glorie  to  God;  we  witen,  for  this  man  is  a  glorie  to  God;  we  witen,  for  this  man  is  a 
synner.  synner. 

25.  Therfore  he  seyde,  '^\f  he  is  a  synner,  I  25.  Therfore  he  seide,  Tf  he  is  a  synner,  I 
woot  nere;  one  thing  I  woot,  for  whanne  I  was  woot  not;  0  thing  I  woot,  for  whanne  I  was 
blynde,  nowe  I  se.  blynd,  now  I  se. 


la.  1  liie  —  I  ae.  Doter  enx/tr  Text  glebt  die  Worte  wie  ▼.  11.,  wo  die  Texte  fibereinftlmaieo,  obgleich  di«  \vlqaxa. 
dort,  wie  htor,  video  entb&lL  16.  a  man  synner.  homo  peeeator  Volq.  dynysioan.  <iyi^<<<m  Fickkb.  a.  S,  35 
18.  als  . .  tliat  kad  seen  —  . .  kadde  seyn.  Der  BelsUrMta  baslebt  sich  aaf  hi$,  cf.  ^u*,  qui  vidtrat  VuLti. 
19^  seylnge.  dictntt*  Vdlg.  Wir  verwaodeln  im  ertteo  Texte  »ting«  io  »epimge,  da  Jese«  nur  de«  l'ert.Ps&0«  too 
»§m  eein  iKönnte,  wie  im  ereten  Texte  a.  B.  Matb.  5,  1.  This  Is  -  Is  thJs.    Mit  der  enteren  WortataUoo« 

sind  vier  Handeebrilten  In  Uebereinatimmnng,  nicbt  minder  die  ¥uloata:  Hio  eet  ßtiu»  *««f«r,  9U«m  »oa  dieitist 
qtUa  oatciu  natu»  ««F  •.  8, 1$,  90»  and  seyden  icbieben  wir  in  den  eisten  Text  ein ;  die  Worte  feblnn  nirgend,  wie 
sie  aueb  in  der  Vuloata  stoben :  <l  dix^nmL  cL  1,  39.  and  ke  —  and  for  llA.  /or  fehlt  nnr  In  einem  MS. 

vgU  0t  fuia  VvM.  81.  we  witen  nener  —  . .  not.  Sutt  not  wird  ntressntutr  in  fünf  MBS^  n«iMr  nnr  in 
einem  MS.  gefanden.  Der  lat.  Text  hat  hier,  wie  oben,  netcimui.  ef.  ▼.  85.  apeke  he  of  «tc  ipte  dt  h  loquattw 
VüLG.  28.   the  Jewes  —  Jewis.    Die  entere  Lesart  steht  in  sechs  MAS.         85'    I  woot  nere .—  .  .not 

ne^cio  Vulo.  Statt  not  steht  ntrt  In  sieben  MBS.,  miur  in  vieren,  in  einem  denelbon  von  aweiter  Band.  s.  v,  31. 
Die  Form  nert  atebt  in  beiden  Texten  11,  35.  for  whaaae  «to.  quia  corows  cum  tumn^  modo  tidoo  Volo.  «f. 

11,  4a.  ii. 
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86.  Therfore  thei  seyden  to  hym,  What  dide  26.  Therfore  thei  seiden  to  him,  What  dide 

he  to  thee?  howe  openyde  he  thin  yjen?  he  to  thee?  how  openyde  he  thin  y|en? 

27.  He  ans  wende  to  hem,  I  seyde  to  fou  now,  27.  He  answeride  to  hem,  I  seide  to  ^a  now, 
and  fte  herden;  what  wolen  jeeeftesone^here*?  and  |e  herden;  what  wolen  }e  eftsoone  heere? 
wher  and  |ee  wolen  foe  made  his  disciplis?  wher  and  ^e  wolen  be  maad  his  disciplis? 

28.  Therfore  thei  corsiden  ^ym,  and  seyden,  28  Therfore  thei  wariden,  or  cunidm,  hhn, 
Be  thou  his  disciple;  we  ben  the  disciplis  of  and  seiden.  Be  thou  his  disciple;  we  bendisci- 
Hoyses.  plis  of  Moyses. 

29.  We  witen,  for  God  spac  to  Moyses;  for-  29.  We  witen,  for  Gfod  spak  to  Moyses;  for- 
sothe  we  witen  not  this  of  whens  he  is.  soth  we  witen  no)t  this,  of  whennis  he  is. 

30.  The  ilke  man  answeride,  and  seyde  to  30.  The  ilke  man  answeride,  and  seide  to  hem, 
hem,  Forsothe  in  this  thin^j^  is  wondrefdl,  that  Forsoth  in  this  thing  is  wonderful,  that  |e  witen 
fee  witen  not  of  whens  he  is,  and  he  hath  open-  not  of  whennis  he  is,  and  he  hath  opened  myn 
yde  myn  y}en.  yjen. 

31.  Sothely  we  witen,  for  God  hereth  not  31.  Sothli  we  witen,  for  God  heerith  not 
synners,  bnt  )if  any  man  is  worsehiper  of  God,  synneris,  but  if  ony  man  is  worschiper  of  God, 
and  doith  his  wille,  hym  he  herith.  and  doth  his  wiile,  hym  he  heerith. 

'  32.  Fro  the  worlde  it  is  not  horde,  that  any  82.  Fro  the  world  it  is  not  herd,  that  ony 

man  openith  the  yjen  of  biynde  borne  men;  man  openyde  the  yfen  of  a  blynd  bom  man; 

33.  No  but  this  were  of  God,  he  myjt  not  do  33.  No  but  this  were  of  God,  he  my^te  not 
any  thing.  do  ony  thing. 

34.  Thei  answereden,  and  seyden  to  hym,  Then  34.  Thei  answeriden,  and  seiden  to  him.  Thou 
art  al  borne  in  synnes,  and  thon  techist  ts?  art  al  boren  in  synnes,  and  techist  thou  vs? 
And  thei  castiden  hym  oute.  And  thei  castiden  out  him. 

35.  Ihesns  herde,  for  thei  hadden  caste  hym  36.  Ihesu  herde,  for  thei  han  cast  out  him; 
oute;  and  whanne  he  hadde  founden  hym,  he  and  whanne  he  hadde  founden  him,  he  seide 
seyde  to  hym,  Bileuest  thou  into  the  sone  of  to  him,  Bileuest  thou  into  the  sone  of  God? 
God? 

36.  He  answeride,  and  seide,  Lorde,  who  is  36.  He  answeride,  and  seide.  Lord,  who  is  he, 
he,  that  I  bileue  in  hym?  that  I  bileue  into  him? 


27.    here  —  heere.    Dem  enten  Texte  setsen  wir  du  Verb  hiniu,  welches  nirgend  fehlt:  quid  ittrum  vuUü 

amdbrtt    Vdlo.  of.  1,  32.  28-    cnrslden  -  wariden,  or  enniden.    Fünf  HSS.  stimmen  mit  der  ersteren 

LMsrt  ttbereio,  wie  aach  die  JSngere  Besrbeitong;  die  ags.  Uebersetiung  hat  fur  nuUedixerunt  an  dieser  Stelle  «yri^ 

don.    Wie  aber  cvriid$n  im  iweiten  Texte  als  Qlosse  an  wariden  erseheint,  so  tritt  amgeiiehrt  anderswo  das  letste 

Verb  inr  Erliaterang  des  ersten  hiniu :  Nyl  fee  cune,  or  warte  Pickbr.  Oxf.  Rom.  13, 14.  (nolite  maledicere  Vdlg.;, 

wo  die  Jongere  Bearbeitnng  curse  behUt.    Sonst  lautet  übrigens  in  den  WyelifTe-Uebersetinngen  das  Prlteritnra 

wariedei  Hon  grete  thingis  «ariede  the  enemy.  Oxv.  Pb.  73,  3.  (maliffnatut  e»i  Vclo.)  wie  der  Infinitir  wart«,  wory« 

and  utary :  He  bigan  to  warie  PiCKca.    He  began  to  warye  Oxf.  Uath.  26,  74.  Bi  what  resoan  shal  Y  Ufory  whom 

God  toarieth  nott   Oxf.  Noub.  23,  8.  s.  Town.  Myst  v.  209.  Sftraehpr.  I.  p.  364.      the  disoiplls  —  disciplis.    Der 

ArtUtel  steht  aach  in  fnnf  Handschriften.    80.  in  this  thing  etc.  «it  hoe  enim  nUrabile  ett  Vulo.    82.  Fro  the  worlde. 

o  smeulo  Vdlo.  tx  fov  ttitarof.      openith  the  jTeii  of.  .men  -  openyde  the  yien  of  a.,  man.  aperuit 

oevüoe  eaci  nati  Vülq.  Keine  andere  Handschrift  weicht  wie  nnser  erster  Text  vom  lat  Originale  ab,  wenngleich  auch 

hier  der  Sinn  nicht  verindert  ist.    Oder  schwebte  dem  Schreiber  die  Stelle  10,  21.  Tor?         84.    thon  techlst  — 

teehiSt  thon.    Nor  aus  drei  Handschriften  wird  wiederum   die  erstere  Wortstellung  angemerkt;  die  letstere  ist 

allgemein,  auch  in   der  Jüngeren  Bearbeitung  wieder  su  finden.   Gleichwohl  sagt  der  Grandtext.*  et  tu  doeea  nott 

Vdlo.  xttl  av  didaaxtig  rifia^;         hym  oute  —  Oltt  him.    Aus  den  eben  angeföhrten  drei  Handschriften 

wird  auch  die  Wortstellang  him  out  angegeben ;  sie  möchte  sieh  ans :  ejeeerwit  eum  /ora$  Vclo.  herleiten.    VgL 

tkei  putten  hym  out  Poxv.    Derselbe  Fall  kehrt  t.  35.  wieder.    Aehnlloh  rerhUt  sich  die  Wortstellang  10,  3,  wo 

Jedoch  der  Grund  text  keinen  Anhalt  gew&hrt.  85.    hadden  caste  —  han  cast  ejecerunt  Vülo.    Kar  eine 

Handschrift  bietet  hadde  easte,  'wofSr  die  Jüngere  Bearbeitnng  hadden  putte  setst.    In  Tier  H88.  steht  dagegen  kan 

eattid  und  in  twelen  han  Gasten,  Die  letste  anfflUlige  Participialform  steht  orkundlich  fest  in :  his  casten  out  (ejec- 

tum  summ  Voi.o.)  9  Rbq.  14,  13,  weniger  auffallend  wir«»  caefid.  s.  unsere  Anm.  su  2, 16.  Uebrigens  sollte  man  weder 

hadd«n  e.  noch  Aaii  c,  sondern  in  Analogie  sa  den  W<nrten  des  vorangehenden  Verses  eaetiden  erwarten.  86. 

la  —  Into.    Bine  Abweiehong  von  Mo,  welches  hier,  wie  im  Torhergehendeo  Verse,  su  erwarten  stand,  hat  die 


) 


John  WyeUfle.  *  298 

37.  And  Ihesus  seyde  td  hym,  And  thou  hast  37.  And  Ihesu  seide  to  him,  And  thou  hut 
seen  hym,  and  he  it  is  that  spekith  with  thee,  seyn  him,  and  he  it  is,  that  spekith  with  thee. 

38.  And  he  seith,  Lorde,  I  bileue.  And  he  38.  And  he  seide,  Lord,  I  bUeue.  And  he 
faDynge  donne,  worschipide  hym.  fallinge  doun,  worshipide  him. 

39.  Therfore  Ihesus  seyde  to  hym,  I  came  39.  Therfore  Ihesu  seide  to  him,  I  cam  into 
into  the  worlde,  into  doom,  that  thei  that  seen  this  world,  into  dom,  that  thei  that  seen  not, 
not,  se,  and  thei  that  seen,  be  made  blynde.       se,  and  thei  that  seen,  be  maad  biynde. 

40.  And  summe  of  the  Pharisees  herden,  that  40.  And  summe  of  the  Pharisees  herden,  that 
weren  with  hym,  and  thei  seyden  to  hym,  Wher  weren  with  him,  and  thei  seiden  to  him,  Wher 
and  we  ben  blynde?  and  we  ben  blynde? 

41.  Ihesus  seyde  to  hem,  '^iS^  weren  blynde,  41.  Ihesu  seide  to  hem,  If  je  weren  blynde, 
fee  schuTd^en  not  haue  synne;  but  now  fee  fe  schulden  not  haue  synne-,  but  now  fe  seyn, 
seyn.  For  we  seen,  foure  synne  dwellith.  For  we  seen,  foure  synne  dweilith. 

JL.  1.  Treuiy,  treuly,  I  seye  to  fou,  he  that  JL.  1.  Treuli,  treuH,  I  sde  to  fou,  he  that 
cometh  not  in  by  the  dore  into  the  foolde  of  cometh  not  in  by  the  dore,  into  the  fold  of  the 
scheep,  but  steyfeth  vp  by  another  weye,  he  is  scheep,  but  stifeth  vp  by  another  weye,  is  nyf t 
nyft  theef  and  day  theef.  thef  and  day  theL 

2.  Forsothe  he  that  entrith  by  the  dore,  is  2.  Forsothe  he  that  entrith  by  the  dore,  is 
the  scheperde  of  the  scheep«  the  schepherde  of  the  tcheep. 

3.  To  this  the  porter  openyth,  and  the  scheep  3.  To  this  the  porter  openeth,  and  the  scheep 
heren  his  \t>yce,  and  he  clepith  his  owne  scheep  beeren  his  yois,  and  he  clepith  his  owne  scheep 
by  name,  and  leedith  hem  oute.  by  name,  and  ledith  out  hem. 

4.  *And*  whanne  he  hath  sente  oute  his  4.  And  whanne  he  hath  wai  out  his  owne 
owne  scheep,  he  goith  bifore  hem,  and  the  scheep  scheep,  he  goth  bifore  hem,  and  the  scheep 
8uen  hym;  for  thei  knowen  his  voyce.  snwen  him;  for  thei  hnowen  his  Tois. 

5.  Sothely  thei  suen  not  an  alien,  but  fleen  5.  Sothli  thei  suwen  not  an  alien,  but  fleen 
fro  hym,  for  thei  hane  not  knowen  the  voyce  fro  him ;  for  thei  han  not  knowen  the  Toys  of 
of  aliens.  alyens. 

6.  Ihesus  seyde  to  hem  this  prouerbe;  for-  6.  Ihesu  seide  to  hem  this  prouerbe,  forsoth 
sothe  thei  kn*e^wen  not  what  he  spac  to  hem.  thei  knewen  not  what  he  spak  to  hem. 

7.  Therfore  Ihesus  seyde  to  hem  eftesone,  7.  Therfore  Ihesu  seide  to  hem  eftsoone, 
Treuely,  treuely,  I  seye  to  fou,  for  I  am  the  Treuli,  trenU,  I  seie  to  fou,  for  I  am  the  dore 
dore  of  scheep.  of  the  scheep. 


jfinfera  BMrbeltnng,  wie  Ptcnm.  88.    he  selth  —  he  Selde.    Jenet  hat  Picks*,  mit  Mobs  aadefea  Haatf- 

»ebrlften  gemein,  gemlst  den  Wovtent  ilU  aU  Yolo.  80.  the  Wol*lde  —  this  world.  Der  Artikel  fUtt  dee 
DemonetreMTom  findet  ^eh  oar  In  iwei  BandBohrlAen  der  Jöngeren  Bearbeltnng  wieder  i  die  Volo.  bat  ktme  mwNlwtt. 
40i  herden  tteht  ohne  OhJeet  wie  audi4nmt  Yolo.,  wlhrend  der  gr.  Text  dem  Zeitweite  tavra  hlnirafBgt. 
41.  sehuklen  •ehrelben  wir  aneh  bei  Pickib.  tUtt  9ehut4%,  weichet  nirgend  tonet  eleh  findet,  imd  dem  lat.  A«6«- 
r€H$  Yuto.  nieht  entspricht 

X.    1.    of  scheep  —  of  the  eeheep.    Dai  erstere  treffen  wir  nnr  bei  Poav.,  nicht  In  Handschriften  dee  Ut. 
Testes.    Ygl.  Indeseen  ▼.  7.  he  Is  nyvt  theef  and  day  theef  --  Is  nfii  thef  etc.    Dae  im  ersten  Texte 

▼orangestellte  h«  steht  aneh  In  eilf  der  ihm  Terwandten  Handschriften,  und  ist  dem  Qmndtexte  gem&ss :  iUs  fwr  etf 
«(  lafro  YoiQ.  ixilvog  xUntris  (ait  xal  Xtjarrif.  Die  jnngere  Bearbeitung  liest  es  Jedoch  ebenfalls  fort  Die 
Neueren  haben  es  wieder  aufgenommen :  h4  it  etc  Ttitd.  th$  aamt  U  etc.  AtrrH.  Die  Uebersetsnng  von  fwr  nnd 
latro  kehrt  ▼.  8.  10.  wieder;  lairo  ist  mit  a  fh4f  Oxf.  a  thief  Vtnv.  Pnov.  S3,  S8  fibersetst  8-    leedtth  hem 

oute  —  ledith  out  hem.  ledltt  kern  out  Pürv.  s.  9,  34.  edmxit  eat  Vdlo.  4    And  whanne.    Da  der  lat. 

Text  mit  et  beginnt,  nnd  and  in  allen  Texten  der  Uebersetsang  steht,  so  haben  wir  es  anch  Picxia.  hinngesetst. 
s.  1,  89.  suen  —  suwen.  auen  Pmy.  ebenso  v.  5.,  s.  1,  38.  6.  hane  not  knowei»  -  han  ete.  notenatf 
Ydlg.  Maat  ef.  t.  l».  und  7,  49.  wo  huewe  Pickkr.  steht,  so  wie  7,  7.  Aaiie  KaHde,  odieee  Yülo.  8.  proueilM. 
ffroterbiwn  Yolo.  naQoifitor.  ags.  bigepelL  manner  of  eapfnffe  Ttiid.  parable  Amr.  knewen.  cognovenmt 
Ydm.    In  PicKKt.  stand  hwwen,  welches  wir  nsbedenkUeh  getilgt  haben.  7.    of  seheep  —  of  the  seheep« 
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f.  Alle  how  aittny  eiNr  oaaen,  ben  nyjt  8.  Alle  how  maiiye  evMre  canusm»  ben  nyft 
^beefes  and  dsf  tkeefes,  but  the  scheep  herden  tbeues  and  day  theues,  but  the  aeheßp  herdao 
not  hem.  not  hem. 

9.  I  am  the  dove.  3^^  ^'^J  '^^^^"^  ^^  ^^^        9.  I  am  the  dove.    If  ony  man  schal  entie 
by  MB,  he  eohal  be  sauede;  and  he  schal  go  by  me,  he  schal  be  saaed;  and  he  schal  90  yn, 
in,   and  schal  go  oute,   and  he  schal  iynde  and  schal  go  oat,  and  he  schal  fynde  lesewis. 
lesowis. 

lOi.  A  nyft  theef  doaeth  not  but  that  he  stele, '  10.  A  nijt  theef  cometh  not,  no  but  that  he 
and  sleoy  and  Isese;  I  came,  that  thei  haue  Ujf,  stele,  and  sie,  and  leeie;  I  cam,  that  thei  haue 
and  haue  more  plenteuously.  lyf,  and  haue  more  plenteaously. 

IL  I  am  a  gode  sfiheperde;  a  good  scheperde  11.  I  am  a  good  sohepheide;  a  good  schep- 
jyueth  his  soab,  thoA  i$,  l^f^  fat  \m  seheep.     .  herde  fyueth  his  souk»  that  w,  hü  li/fy  for  his 

scheep. 

12.  Forsothe  a  marchaunt,  or  hkride  hyne,  and  12.  Forsoth  a  marchaunt,  or  hyred  Ayne,  and 
that  is  not  a  scheperde,  whes  ben  not  the  seheep  that  is  not  schepherde,  «hos  ben  not  the  scheep 
ttia  owne,  seeth  a  woife  cenynge,  and  he  Iseueth  his  owne,  seeth  a  wolf  comynge,  and  he  lioaueth, 
tfas  scheep,  and  lleeth^  and  the  w<^e  i»u|ischith,  or  forsakethf  the  scheep,  and  fleetb.;  and  the 
*and  disparplith*  or  scaierith,  the  scheep*  wolf  rauyschith,  and  diflpaiplith,  or  $etUentk, 

the  sehe^. 

13.  Forsothe  the  maKhaunt  fleeth»  for  ha  is  13.  Forsoth  the  marchaunt  fleetb,  for  he  is 
•  marohaunt»  and  it  parteyneth  not  to  hym  of  a  narehaunt,  and  it  perteyneth  not  to  him  of 
ihe  scheep.  the  scheep. 

14.  I  am  a  gode  hevde,  and  I  kuQwe  my  14.  I  am  a  good  schepherde,  and  I  Imove 
schaep,  and  my  scheep  hnowen  me.  my  scheep,  and  my  scheep  knowe»  me. 

16.  A«  the  fadir  hath  hnowe»  me,  and  I  ](aewe  10.  As  my  fadir  hath  knowun  me,  and  I 
the  fadir;  «ad  I  putte  «y  \^(  for  mj  scheep.     knowe  the  fiidia:;  and  I  p»tto  my  lyf  for  n^y 

scheep. 
16.  And  I  haue  ether  scheep,  that  bep  upt      16.  And  I  haue  othere  scheep,  that  ben  not 


Der  ArtikfA  ^^Uf  »f ffk  in  Ifinf  4p4«n»n  Hjm4MteKlA«A  9ie^%i  4i^  iu«S*r«  HwrM^QHg  hM  Uiq,  9.    AU«.  |W»W 

niaiiy  ^ner.  onpu*  guot^uot  Vvlg.  q.  l,  la.  9t  lesowis  —  lesewijB.  pateuM  Vdlq.  Die  letztere  Form  •cheint  öbertll 
hier  gebratiolit,  wie  sie  auch  Ton  Ptmv.  gewihlt  Ist ;  leseve,  letv)«  sind  fiberhanpt,  ansaer  in  Pickbb.,  die  Ablieben  Sobatan- 
ttta.  bi  PiaasB-iatelM  dag«fe%  wIa  in  dem  Mtsprnelieiidien  aaitwotte,  o  vor  w:  Ose  U9W4  Oxf.  Ltuwt  of  ox«»  Pusv. 
l8. 1,  95.  The  lenot  of  flockea  Oxf.  The  lq»W€  of  Aookia  Pdkv.  ib.  33, 14.  The  floc  of  my  le9v>t  0:ft . .  <4«««p«  Pviv- 
JUBM.  23, 1.  The  {«««loi«  of  hem  Oxp.  Pdbv.  Ezek.  34, 14.  The  fiockia  of  my  lettwt  Oxf.  PtRT.  ib.  31.  —  Letow^ng« 
PtCKBR.  Leuvfpng§  Oxf.  Pübv.  Math.  8,  32.  Uabx  S,  11.  LukxS,  32.  Letowith  Pickbk.  LetuioithOxT.  1  OoB.9,7.  Letowo- 
png  Pickbr.  LeitwyngeOxr.  Pvby.  Lükb  17,  7.  Leaowiden  Pickbb.  Ltsevidtn  Oxf.  ib.  8,  34.  Ueber  da«  ^'Qb•t 
luwB  «».Gw,  A.  iSsoD,  1576k  Amcx.  Bivub  p.  94.  und  vgl.  die  obsolal«  Fonn  leatow ;  ober  dM  Verb  s.  Aücb.  Biwm 
p.  lOQ  a.  d.  Wb.  U^    aot  bat  -^  not  ao  bat    in  f&nf  Haadichrfften  fehlt  «o,  dag«f«D  ateht  not  in  sweien 

nMii;  i»ei-*«<  h4t  apek  Pcbv.  VgL  «oaere  Anm.  so  3,  2.  iMSe.  ptrdai  Vqlo.  in  tranaitiTer  Bedewfeong.  11. 
•oale..Uif  -  eoaJe.  .his  Ijrf.  Mach  d^sr  Anmarkung  in  der  Oxf.  Anagabe  ateht  atatt  dieaer  Werte  la  aieboa 
fmU  PuxBB*  Tenrandtaa)  Handaohriften  nor  i^/,  in  einer  nur  §oul*i  bei  Pdbv.  ataht  gleiohfaUa  nnr  %/•  19.  a 
marehaunt.  Diea  durch  die  folgende  Oloaae  erlioterte  SnbatantiT  dient  snr  Uebertragnag  daa  lau  mtrotmarim 
Vvvo,  el>  T.  18.  hyne»  •,  P.  Pi;.oDOHtf.  78.  Babb.  IX.  64.  a  tehepevde  ~  aehephevde.  a  tdUperd  wird 
tm^  aval  MSS.  aogageban;  tk«  ^h^pkerdt  «taht  bei  Pobf.  wkos..  his  owne.  0«^  mm  *mi  09§i  proprim 

Vol«.  Im  vier  Codd.  aind  djle  Worte  ben  not  1hg  »eketp  umgekehrt  ia  ih$  tAfpa  ben  not;  dla  acatare  aaeh  bai  Puav. 
varkommande  Stalinog  lehnt  aieh  niher  an  die  dar  Worte  der  Vüloata.  or  forsakelh.    DIeae  Worte  fahlen 

<lam  arataran  Texte  wie  vier  Terwaadten  Handaohriftan.  aad  diiparpUth>    Diea  haben  wir  dem  ersten  Texte 

•iqyeeehaltati  e«  wird  anoh  yon  dem  lat.  Texte  gefordert:  rapUt  et  di^pergU  oee»  VubO.  Gf.  Jobb  16, 32.  I«uxb  9,  S9. 
Pjcxbb.  ««  s.  llAuypffv.  p.  4.  Ift.   It  pari«ynetb  . .  of  the  eoheep.  n<m  perti$»et  eui  eum  de  oeibue  Vulg. 

ao  M^Kfii  avTtfi  negi  imv  nQoßdjütv.    j^e  Uebaraetauag  hat  Pubv.  baibebaltea.  cC  12,  6.  14.    herde 

—  eohepherfl««  A«r4f  wix4  «oa  einer  Handschrift  angeführt,  welche  dies  auoh  f.  12.  n.  16.  bietet.  and  mj 

iWittfgh  {>i|He  Worta  sind  la  Picxkb.  ia  Klammern  geaetat,  wie  sonat  die  Glossen.  Pahltaa  sie  etwa  dem  Texte, 
4a  data  der  HacfiQsgaber  sich  veranlasst  sah,  sie  hiiianaosetaeat  15.    the  fadlr  ~  my  fadlr.    Dia  antara 

\fli^^f^  ffal^M  avch  qf^a  i^anriuadtfa  Codices,  wie  Pcav.,  aad  aBtivirieht  daa  Wortsta:  eiq^  nofii  me  pater  Vol«. 


• 

of  tloB  IMb,  and  ^*  büioiiBtli  ne  for  to  leede  of  ifais  Mde,  mA  it  biUowth  me^  fnr  to  l«Dde 

hem  to,  and  thoi  Behulen  here  my  voyce;  and  hem  to,  and  thei  scMden  faeere  my  voia;  aad 

ü  nhal  bo  made  one  fekte  and  one  scbeperde.  it  schal  be  maad  a  fold  and  o  sohepherde. 

17.  Therfore  the  fadir  loueth  me,  for  I  putte  17.  Tberfore  the  fadir  loueth  me,  for  I  putte 
my  ioiiloy  tikat  eftasone  I  take  it  my  aonlo,  thai!  eftaoone  I  take  it 

18.  No  man  takith  it  fro  me,  bnt  I  pntte  it  18.  No  man  takith  it  fro  me,  bn^  I  putte  it 
fro  myself.  I  have  power  for  to  pntte  it,  and  fro  mysilf.  I  haue  power  for  to  pntte  it,  and 
I  haue  power  for  to  take  it  a*)en*.  This  man-  I  hane  power  for  to  take  it  eftsoone.  This 
dement  haae  1  taken  of  my  fadir.  manndement  I  faan»  take  of  my  fadir. 

19.  Aad  80  diaeenmoim;  was  made  amonge  19.  And  so  dissencioon  was  maad  among  the 
the  Jiawis  for  Ihet  wordis.  Jewis  for  thes  wordis. 

20.  Forsothe  many  of  hem  seyden,  He  halh  30.  Forsoth  manye  of  hem  seiden.  He  hath  a 
ft  daayl^  and  maddith^  or  vxuDÜk  mood;  what  deoel,  and  maddifh,  or  weaoidk  wood;  what  beeren 
heven  fee  faym?  fe  him? 

31.  Other  men  seyden,  The»  wordis  ben  not  31.  Othere  men  seiden,  Thes  wordis  both  not 

of  a  man  haaynge  a  fende.  Wher  a  deuyl  may  of  a  man  hauynge  a  fend.    Whetr  a  deiiel  may 

open  the  y)«Q  of  Uyndo  men?  <^ne  tho  yjen-  of  blynde  men? 

33.  Forsothe  newe  feestis  of  halowynge  of  the  33.  Forsothe  newe  feestis  of  halwing  of  the 

tempi«  ben  made  in-  Jerusaleai,  and  it  was  temple  ben  maad  in-  Jemsalem,  and  it  was 

wynter»  wyntir. 

33.  And  Ihesus  waUode  in  the  temple,  in  the  33.  And  Ihesn  walkide  in  the  temple»  in  the 

porohe  oi  Salomom  poroho  of  Salomon. 

2i.  Therfore  Jewi»  enayxoimden  hym,    and  34.  Therfore  Jowls  enVyrowneden  him,  and 

seyden  to  hym,  How  longo  doist  tiion  aweye  seiden  to  him,  Hon  longe  do^t  then'  awey  onre 

onre  sonle?  }if  thou  art  Crist,  seye  to  ys  pleynly,  soule?  if  thou  ort  Grist,  seie  to  ys  opynly. 
or  opeiUy» 


16.  it  bikometk.  D«»  entcnn  Texte  fetah«  ii,  welebM  wir  d«iri  Verb  TotwtMtii  all*  TuMe  hitbtu  ea;  uvfA 
wir  finden  aneh  in  PicxKb.  sonst  kein  Beispiel  der  AosleMung  deeeelbea  Ct  Math.  IS,  91.  17,  la  18,  SS.  28,  3S. 
S5,  37.  Luke  S4,  SS.  46.  Dbds  ov  Ar.  18,  4«.  17,  3.  etc.  for  to  leed«  hem  to.  Cf.  Et  iUeu  me  oportet  md- 
daeere  Vulo.  18.    firo  myvelf.  a  rmipiO  Volq.  mwä  —  eftsoone.    In  dem  ersteren  Texte  lubeitf  iHi* 

oteey  in  aytn  verwandelt;  denn  so  bieten  sechs  verwandte  Handschriften,  nnd  a^gtn  or  e/teoone  vier  andere.  Der 
Grandtezt  hat  iterum,  hane  I  taken  —  1  hane  take.  Die  invertirte  SteUang  der  Worte  im  ersten  Texte  ist 
MW  keiaer  aadaren  Haadiohrlft  belegt,  s.  8,  16.  19.    dlseendoiiv  —  ditseiftf  ottii,  dissension.    In  Picka«. 

ftand  ditceitoou  an  dieser  Stall«,  s.  8,  86.  waa  made,  /acta  oH  Vülo.  s.  1,  S.  flO.    wazlth  —  WeZtth. 

Beide  imum»  n>  tscM»  misehen  sieh  in  den  verschiedenen  Texten :  ef.  Infhk,  wtun  Picna.  vexe  Oxf.  Pumr.  Matb. 
84,  ISl  Imperat.  «osr«  Picux.  «sss  Oxr.  mm  Pdiv.  Marx  1,  85.  immw  Pigkbi.  im««  Oxf.  Poxv.  n.  4,  80.  wo«« 
RcxsB.  Oxr.  «0CM  PcBV.  LoKV  4,  85.  BctrU  Prm$.  waaeimge  Picxn.  lesvyng«  Oxr.  Diids  or  Ar.  6,  1.  waxinge 
Picsn.  Oxr.  Lokb  91,  96.  Prm:  waxUh  Picaux.  woxMi  Oxr.  Puxv.  Makx  9,  17.  thei  «oosm«  Picxxa.  th«l  wetsen 
Oxf.  Pükv.  Matb.  6»  9S.  Lmu  19,  97.  88.  In  der  schwachen  Form  des  FrcBteriL,  welche  in  den  verseUedenea  Tex- 
ten vofkoflunt,  hemeh«  das  «,  sonat  das  a  vor:  wexlde  Pickbb.  Püiv.  waartde  Oxr.  Lun  1,  80.  lessMs  Pickbi. 
Oxr.  Pdbv.  Dbbbb  of  Af.  6,  7.  19,  90.  watrido  Picnx.  Püav.  iteaHä«  Oxr.  ».  19,  94.  wobei  in  etaaalnen  Hind- 
seteiften  dea  iU.  Ttxtea  we»,  imm  als  Variante  ersehelBt.  In  den  sUrken  Formen  des  PräUrU.  nnd  Avtle.  FfkL 
treten  «,0*0  abwechselnd  als  Ablante  ein:  the  childe  «e«sM  Pioxxit.  Pdbv.  the  child  wo«  Oxr.  Lvkb  9,  4a  it  ««m 
Pickbb.  it  w««  Oxr.  Pdbt.  ib.  18,  19.  the  pnple  «osjm  Pickbb.  the  peple  «om  Oxr.  (the  pnple  fßoxeie  Pdbv.) 
Dbxm  or  Ar.  7,  17*  thei  tstfen  strenger  Pickbb.  thei  wo««»  strengere  Oxr.  thei  womn  strenger  Pubv.  Lokb  98,  5. 
—  it  hath  wo««»  Pickbb.  ..w«««»  Oxr.-..wotw«  Pciv.  Matb.  18,  32.  tal  waxen  Oxr.  ..wosim  Pubv.  Bxod.  9,  9.  s. 
d.  W6.  81.    ben  —  beth.    Zwölf  verwandte  Handschriften  haben  gleicblkUs  d«ii)  ebenso  Pünv.  cf.  v.  19.  96. 

30.  84«  88.    newe  feestis  of  halowynge.    Damit  ist  SncaiUa  ubersetat,  das  aehttigige  Bneftnienfest ,  wel- 

ches aam  Andenken  an  die  Beinignng  des  dnrch  Antiochns  Epiphanes  entweihten  Tempels  im  December  geMert 
wnrde.  ef.  1  Maccab.  4,  56.  Josbfb.  Jntiqq,  19,  7.  Pubv.  nbersetst:  the  feeeiU  of  halewpng  of  the  temple.  84. 
enayrownedmi  «eisen  wir  lör  das  wohl  nnr  verdmckte  enfprowneden  in  der  Oxforder  Ausgabe,  welcHes  Boswobth 
I«ob4L  1866  getreu  hat  nachdrucken  lassen.  How  longo,  .onre  sonle?  gmoueque  atdmam moetram  toMef  Vdlo. 
^A>C  AOf«  i^y  i^v/jy  17/Ufuy  aT^iis,  sutt  doiet  (äott)  wfthlt  die  Jfingere  Bearbeitung  takUt  Bow  Umpe  dot 
üncm  mtke  m  dorntet  Tnn».  art  —  erl  s.  1,  43.  ploynly,  or  openly  -  OFSfnly*  patem  Vulo.  Die  erstore 
Lesart  wird  Inder  Form  plepiipi  oir  opipttp  ans  aehu  MSB.  mltgetheUt. 
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96.  Ibestu  answeride  to  hem,  I  speke  to  )oa,  36.  Ihesu  «nsweride  to  hem«  I  spake  to  ym, 
and  fee  bileuen  not;  the  werkis  that  I  do  in  and  je  bileuen  not;  the  workis  that  I  do  in  the 
*the^  name  of  my  &dir,  thee  beren  witnessynge  name  of  my  fadir,  thee  beren  witnftwring  dm^ 
of  me. 

26.  Bnt  and  fee  bilenen  not,  for  fee  ben  not  26.  But  and  fe  bilenen  not,  for  |e  ben  net 
of  my  scheep.  of  my  scheep. 

87.  My  6cheep  heren  my  Toyce,  and  I  knowe  27.  My  scheepe  heenn  my  yois,  and  I  knowt 
hem,  and  thei  suen  me.  hem;  and  thei  snen  me. 

28.  And  I  fyne  to  hem  enerlastynge  lijf,  and  -  28.  And  I  ;yue  to  hem  enerelastiiig  ly(  ad 
thei  schulen  not  perisehe  into  withouten  ende,  thei  schulen  not  perische  into  withoaten  ende, 
and  any  man  schal  not  rauysche  hem  of  myne  and  ony  man  schal  not  rauysche  hem  of  mji 
hande.  bond. 

29.  That  thing  that  my  fadir  }aue  to  me,  is  29.  That  thing  that  my  fadir  pi  to  wb,  k 
more  than  alle;  therfore  no  man  may  rauysche  more  than  alle;  therfore  no  man  may  reajKlK 
fro  my  faderis  hande.  fro  my  fadris  bond. 

30.  I  and  the  fadir  ben  one  thing.  30.  I  and  the  fadir  ben  o  thing. 

31.  Jewes  token  vp  stones,  for  to  stoon  hym  31.  Jewis  token  vp  stoones,  for  to  stoone  hya 
to  detk  to  the  deeth. 

32.  Ihesus  answeride  to  hem,  I  haue  schewide  32.  Ihesu  answeride  to  hem,  I  hme  sdiewid 
to  }ou  manye  werkis  of  my  &dir,  for  whiche  to  }ou  manye  goode  werkis  of  my  fadir,  far 
werkis  of  hem  stonen  fee  me?  which  werk  of  hem  stoonen  fe  me? 

33.  The  Jewes  answeriden  to  hym.  We  stoonen  33.  The  Jewis  answeriden  to  him,  We  stooMi 
thee  not  of  good  werke,  but  of  blasfemye,  and  not  thee  of  good  work,  but  of  blasphemye,  lad 
for  thou,  sitiien  thou  art  a  man,  makist  thiself  for  thou,  sithen  thou  art  a  man,  makist  Aidf 
God.  God. 

34.  Ihesus  answeride  to  hem,  Wher  it  is  not  34.  Ihesu  answeride  to  hem,  Wher  it  is  net 
writen  in  foure  lawe.  For  I  seye,  fe  ben  goddis?  writun  Jn  foure  lawe,  For  I  seide,  fe  ben  goddis? 

35.  ^if  he  seyde  hem  goddis,  to  whom  the  35.  If  he  seide  hem  goddis,  to  whiche  Üt 
worde  of  God  is  made,  and  the  scripture,  whiche  word  of  God  is  maad,  and  the  seriptun,  vfaid 
the  fadir  halowide,  and  sente  into  the  worlde,  the  fadir  halwide,  and  sente  into  the  woiii 
may  not  be  yndone.  may  not  be  vndon. 


25.  the  werkis  —  the  workls.  Dm  ertttn  giebt  Mth  Pnv.  a.  8, 19.  In  the  name.  Own  «mn  Tm 
haben  wir  dM  nirgtnd  fehlende  th$  logefugt.  s.  1,  32.  26.  Bat  and  fee.  Die  Pntikel  «md  findet  eieh  in  iBii 
HMidechrllkenj  wie  es  scheint;  die  jöni^ere  Bearbeltang  hat  nur:  Bmi  ye,  nnd  dies  entsprieht  den  Oraadtcilt:  id 
90t  Ydlo.  €tkV  v^ttf,  —  Der  gr.  Text  logt  in  Ende  des  Verses  noch  die  Worte:  xtiMg  tlno¥  Vftir,  «akfei 
so  wenig  in  der  Volq.  als  in  der  ags.  Ueberaetinng  stehen.  28.    Into  withonten  ende.  e.  4,  14.        H 

raiiyseke.  ropsr«  Volo.  ohne  ein  beigefügtes  Objekt,  also  intransitiT  so  nehmen,  wie  im  gr.  Teacte  Uffnif/Uß* 
faderis  -  fadris.    Zwei  Handschriften  bieten  fadir,  s.  3,  4.  81.    to  deth  -  to  the  daeth.    In  dirMMl 

fehlt,  wie  Im  ersten  Texte,  der  Artikel;  die  Worte  sind  dem  Grandtexte  als  Erliatamng  hinsageaeist.       SS.  wwtt 
-  goode  werkls.    Die  letstere  Lesart  entspricht  den  Worten  bcma  optra  Volis.   E«  wird  angemeikt,  dass  asr  h 
einem  M8.  das  A4)ektiT  nicht  getroffen  wird.    Ueber  werkt*  s.  3,  19.  for  whlehe  werkis  of  htm  -  Af 

Whleb  werk  etc.  Der  Schreiber  des  ersten  Textes  Terfthrt  Töllig  willkfirlich  oder  naehlisalg  (etwa  im  gMi 
dnreh  den  Torhexgehenden  Plural)  an  dleeer  Stelle,  welche  im  Gmndtexte  lautet:  propter  quod  eormm  opueml^ 
datitf  VuLG.  88.    thee  not  —  not  theo.    Die  erste  Lesart  steht  noch  In  sechs  Haadschriftea,  vis  Ja  <v  8^ 

jüngeren  Bearbeitung;  non  lapidamue  te  Vdlg.  of  good  werke  etc  de  bono  opere  Vulo.  ntgl  xaioi  ifp^ 
84  For  I  seye,  ?e  ben  goddis  —  For  I  seide  etc  Wiederum  rerf&hrt  der  Schreibet  des  ersten  TaM  ^ 
kftrlieh  oder  flflchtig ;  die  Worte  des  Orundtextss :  quia  ego  dixi^  du  etüe  Volo.,  entsprechen  denen  des  PiabriM 
(81,  6.),  welche  die  Wjcliffe-UeberseUung  des  A.  T.  so  wiedergiebt:  /  »eide^  godie  ye  ben  Oxr.  /s«idk,jfM* 
goddU  PoKv.  86—86.    to  whom  —  to  whlehe.    Mit  der  ersteren  Lesart  stimmen  nehn  HaadschrUI»  h 

diesem  nnd  dem  folgenden  Verse  hat  die  Utere  Uebersetsnng  den  Sinn  und  die  Konstruktion  des  SatmsAgM«^ 
wirrt  In  den  Worten:  8i  iUo*  dixii  deot,  ad  quot  eermo  Dei  /aetut  ett,  et  nam  poteet  eohi  Scripttra:  ftemf^ 
9iu»eHßea»%ty  et  mieit  in  immdum,  poe  dieiti*:  QM^a  htaephemae  etc  Volg.  sohJiessen  die  Vorderaitse  arit  Seeiftf^ 
ab,  und  die  RelatlTsitae  quem  Baier  mieft  etc  gehören  natürlich  nicht  au  eeripiurm  oder  »ertMt  oder  etwa  su  bttf^ 
Auch  sind  die  8&Ue  in  der  Debertraguag  un»gs«teUt  und  die  Partikel  emd  dfm  MaehsMM  Yoifsschobee,  «!•'•*« 
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36.  And  )ee  seyn,  for  I  blasfome,  for  I  seydOf  36.  And  )e  seyn,  for  I  blaspheme,  for  I  seide, 
I  ftin  Goddis  sone?  I  am  Goddis  sone? 

37.  ^i^  I  do  not  the  werkis  of  my  Mir,  nyl  37.  If  I  do  not  the  workis  of  my  ladir,  nyle 
)ee  bileue  to  me;  ^e  bilene  to  me; 

38.  Sothely  0f  I  do,  thon|  jee  wolen  not  bi-  38.  Sothli  if  I  do,  thou}  \e  wolen  not  bilene 
leoe  to  me,  bileue  )ee  to  the  werkis;  that  ^  to  me,  bileue  )e  to  the  workis;  that  |e  knowe 
knowe  and  bileue,  for  the  fodir  is  in  me,  and  and  bueue,  for  the  fadir  is  in  me,  and  I  in  the 
I  in  the  fadir*  fodir. 

39.  Therfore  thei  souften  for  *to*  take  hym,  39.  Therfore  tbd  souften  for  to  take  him,  and 
and  he  wente  oute  of  here  handis.  he  wente  out  of  her  hondis. 

40.  And  he  wente  eftesone  ouer  Jordan,  into  40.  And  he  wente  eftsoone  oner  Jordan,  in- 
thAt  plaee  where  Joon  was  firste  baptysynge,  to  that  place  where  John  was  first  baptisinge, 
and  he  dwelte  there.  and  he  dwelte  there. 

41-  And  manye  camen  to  hym,  and  seyden,  41.  And  manye  camm  to  him,  and  seiden, 

Far  sothely  Jon  dide  no  signe,  or  myrctck]  for-  Forsoth  John  dide  no  signe,  or  myracle;  for- 

sothe  alle  thingis  what  euer  Joon  seyde  of  this,  sothe  alle  thingis  what  euere  John  seide  of  this, 

weren  sothe.  weren  sothe. 

42.  And  many  bileneden  into  hym.  43.  And  manye  bileueden  into  him. 

ILI«   1.  Forsothe  ther  was  sum  sijk  man,  %M.    1.  Forsothe   ther  was  sum  syk  man, 

Laams  of  Bethanie,  of  the  castel  of  Mary  and  Lazarus  of  Bethanye,  of  the  castel  of  Mary  and 

Maithe,  his  sistris.  Martha,  his  sistris. 

9.  Forsothe  it  was  Mary  the  whiche  an-  9.  Forsoth  Mary  it  was,  which  anoyntide 

oyntide  the  Lorde  with  oynement,  and  wepte  his  the  Lord  with  oynement,   and  wipte  his  fset 

tet  ^th  hire  heres,  whos  brother  Lasarus  was  with  hir  heeris,  whos  brother  Lazarus  was  syk. 
sijk. 

3.  Therfore  his  sistris  senten  to  hym,  sey-  3.  Therfore  his  sistris  senten  to  him,  seyinge, 
ii^e,  Lorde,  lo!  he  whom  thou  louest,  is  sijk.  Lord,  lo!  he  whom  thou  louest,  is  syk. 

4.  Forsothe  Ihesus  herynge  seyde  to  hem,  4.  Forsoth  Ihesu  heeringe  seide  to  hem,  This 
Tli*i*B  seekenesse  is  90t  vnto  the  deth,  but  for  sicknesse  is  not  to  the  deeth,  but  for  the  glorie 
the  glorie  of  God,  that  mannes  sone  be  glori-  of  God,  that  Goddis  sone  be  glorified  bi  it 
IMe  by  it 


^«  iir«it«  Perton  (blMphemas)  in  di«  «rste  ▼«nrandelt  Di«  JBngere  Be«rb«itang  TerbeM«rt  die  Irrthfimer:  $f  k€ 
MHdt  Aat  th9t  tMrm  goddU»  to  wMehe  tkt  word  of  Ood  vat  maad^  cmd  seripture  map  not  b€  9näo%  tkUkt  that  the 
yaar  hoA  kaUwid,  and  hath  tent  in  to  th«  worlds  ;«  teitn.  That  thou  biat/etnett  etc.  89.    for  to  take*    Bei 

Ihcnit.  fehlt  fo,  welches  wir  blntiuetsen.  41-  For  sothely  —  Forsoth.  Zo  der  ersten  Leeart  etlmmen  eie> 
•>«■  Heatfeebriftm,  in  einer  findet  man  /or,  wie  aQch  in  Phkv.,  in  einer  anderen  «oA%  allein.  Die  Vui.oata  aetst 
^mla . .  pUdim,  gr.  on  . .  fi4v^  worn  die  üebereetinng  for  »othtlp  eben  paseend  ist.  49.    many  —  many« 

Vir  nuBnift  ist  bei  Bosw.  moMif  gedmckt. 

XI.    1.    hfs  sistris.  tororU  ejus  Vulg.  s.  3,  4.  9.    It  was  Mary  —  Mary  it  was.  Maria  oifftm  orat 

▼vLG.    Die  erste  Wortstellung  gehSrt  aiieh  der  Jfingeren  Bearbeitung;  sonst  wird  keine  Abweichung  dieser  Art  in 

^>e  Ut  Texten  angegeben,  s.  S,  16,  the  whlche  —  Whicb.    Sieben  Handsohriften  bieten  die  erste  Leeart 

^*^  oyaement  unguento  Vülo.    Oynement,  afr.  oignement  (auch  Oygnement  JoR«  19,  S.  5.  Oxr.  wie  oignemeiä 

^ff»A»  IM.  od.  Fümmy.)  ist  in  den  sammtUehen  Texten  der  WycIifTe-Uebersetanng  die  gewShnliohere  Form  des  Wor- 

•••:  Ofnement  Math.  26,  7.  Hakk  14,  8.  4.  5.  Luxe  7,  S7.  Pxov.  97,  9.  oynementit  Lükx  2S,  56.  Bcclx».  7, 9.  wie  bei 

''^'«bxeitigen  CBArc.  C   T.  631.  und  früheren  Schriftstellern  s.  Ativb  p.  9%.   onjfment  or  ofnem^nt  Pbompt.  Paxv. 

^  H5.   Ttvdalb  hat  oyntmenL  wepte  —  wlpte.    Die  letitere  Form  mSehte  man  auch  für  *oepte  herstellen. 

^^■•ere  Texte  haben:  to  wt/p  —  to  wype  IS,  5.    wipt«  Oxt.  12,  3.    wipide  —  wypide  Lükb  7,  38.    bath.  .to(pCs  ~ 

^tH  vfrpf  m.  44.    Bine  Variante  mit  e  in  der  SUmmsylbe  erscheint  nirgend.   AnffkUend  aber  ist  es,  dase  auch  der 

^^**re  TnrDAt«  an  unserer  Stelle  und  19,  3.  wept  schreibt,  w&hrend  er  did  wipe  Luxs  7,  38.  und  ha^,. wiped  n. 

^•^  *%tMU  Ton  Jener  BnUrtnng  des  i  in  e  vermSgen  wir  bis  jetst  keine  andere  Beispiele  dieses  ^itwortes  ansnführen. 

l%la.   In  PiCKia.  sUnd  The»,  s.  1,  29.      vnto  —to.  9nto  scheint  nur  dem  ersten  Texte  eigen  tu  sein,     mail- 

•OBe  —  Ooddifl  «one.  For  Ooddit  wird  manmu  ans  sieben  Handschriften  angeßhrt;  dagegen  .^Ite«  Dei  Yvlc, 

H  ~  U  lt.    Drei  Oodd.  haben  in  him,  einer  wenigstens  M  Mm,  entsprechend  die  «gs.  Deben.  pmth  A|^,  alt 
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k.  Sothelf  Ihm»  louede  Martha,  and  hire        §•  Sothli  Iheia  louedo  Mariha»  and  hir  natir 

sister  Marie,  and  Lazarus.  Marye,  and  Lazarus. 

6«  TJMr&ure  as  Ihesos  herd»,  for  he  was  sijk,        6.  Therfore  a»  IhMa  herde,  for  he  was  syk, 

thanne  sothely  *he  dwellide*  in  the  samt  plaoe  thanne   sothli   he  dwellide  in  the  smbm  pkee 

two  dayes.  tweye  dayea. 

7.  Thevof  afto  thes  thingia  ha  seyde  to  hia  7.  Therol  aftiy  th«  thiBgis  he  aside  ta  his 
disoiplis,  6to  we  efte  into  Jude»  discif^,  6a  wa  eft  into  Judee. 

8.  The  disciplis  seyn  to  hym ,  Raby ,  or  8.  Disciplis  seyen  to  him,  Rahy,  or  mamiir, 
i9aif9ier^  Bowe  the  Jawia  sou^ten  for  to  atoon  now  the  Jewls  soufton  for  to  stoone  thee,  and 
thee,  and  efte  thou  goat  tlikür?  eft  thou  gost  thidttr? 

9.  Ihesua  answoridi»,  Wher  isher  ben  not  9«  Ihasn  aasweiidat  Wher  ther  ben  not  twalue 
twaliNS  hourost  of  the  da(y9  '^  aay  man  schal  ooria  of  the  daf  ?  If  ony  ma»  sehal  waadta  in 
wandre  in  the  day,  he  hurtiith  not,  foe  h»  seath  the  day,  he  hirtith  not,  for  he  saatb  the  li)t  af 
tba  l^te  el  tfa»  worldek  this  world. 

10.  SoMi»Ly  }if  he  «chal  wo^dre  ia  the  v^iiift,  IQ.  Sothli  if  tha  9eM  wandre  in  the  myfl, 
]^  hffrij^  foR  fifta  ia  noj^  in  l^yv>^.  )m^  hktith>  for  U|t  is  not  in  him* 

11.  Thes  thingis  he  seith,  and  aftii;  thes  thi^igiis  11.  He  seith  thes  thingis,  and  aftic  thee  thifigis 
he  seith  to  hey»»  Lamt^  <nire  frende»,  slepith,  he  seith  to  hiei^  Laaenw^.  oure  foend,  slapith, 
but  I  go  for  to  reyse  hym  fro  sleep.  but  I  go  for  to  reyse  him  fro  slope. 

1,2.  Xheiifofe  hia  diaoipli«,  8«s(d«IQ»  Lorde,  }if  12.  ^n^erfoRe  hia  diaeiplis  aeidenk  Lord,  tf  he 
hfii  B\ß(^,  h^  Qoh,al  hß  saat.  sl^ith»  ho  schal,  bo  saf. 

13.  Forsothe  Ihesus  had  si^ydo.  ot  his  d|^;  13.  Forsothe  Ihesu  hadde  aeid  oi  his  deetlt; 
iHft  th/si  gsBf^te,.  that  he  s^yde  of  sjepynge  of  but  thei,  gessidieoi,  thM;  he  seide  of  the  slepinge 
^pw  of  sle^Fv. 

U,  Th^mfh  ^ecfofe  Ihiwfit  8#gfdO(  *tp  \fm?  14^  XbMW9  tb«if9re,lhe8a9eide  tftheii,QpyB^ 
opynly,  Lazarus  is  deade;  Lazams  is  deed; ' 

U*  And  I  enione  for  foii,  that  fee  bUeue^  for  15.  AM  I  enjoye  for.  |on,  that  )e  b^eue»  for 
I  was  not  th^;  but  gio,  ^e.  to  by9>>  I  WfSS  not  there;  bat  go  we  to  hinu 

|6.  Thei;fere  Xboma«^  thi^t  ia  s^dß^  Pidymus,  1.6  Th^oi^e  Thop^a«!  that  is  seid  Didymus, 
seiy/ie  to  e«endisciplj&|  And  go,we,.th^,wediß  aeidß  to  eoendisciplis,  And  go  we,  thatw0d«(jie 
with  hym.  wii^  hiai. 

17.  And  so  Ihesus  came,  and  fonde  hym  17.  And  so  Ihesu  cam,  and  fond  hiyp  hanjffgir 
hauynge  nowe  foure  dayes  in  the  graue.  now  foure  dayes  in  the  graue. 

Ob  die  17ftb«nKto«A  im  Ornndtezta  per  eum  lates,  wo  per  «am,  S(  avr^c,  gereehtuNrtigi  lit  ••  he  dwellide* 
mtmiU  VoMi.  t|«beii  wir  in  den  enteq  I^t  eingefügt.  •.  1,  3t»  two  —  tweye»  tie«  findet  aick  hier  in  aecte 

verwandten  Qandechriften  s.  1,  3&.         7.    Therof.  deimdt  VvhQ.  tin  tit  a.  &    The  «liseiplls,  —  Dlaellilk- 

Id  fani  HandAohrlften  ateht  der  ArtikeL  0.    hortlth  —  hlrtlth.    Dm  letstere  hat  aqch  die  Jfingere  Bearbei- 

tung; dieiei  tehon  frfibe  (a.  Ohm  11S70)  neben  dem  mit  «  im  Stamme  eraobdncnde  Zeitwort  kommt  in  den  WycUff»- 
Ueberaetsangeii  bisweilen  vor,:  Befor  that  }oure  feet  hirte  at  derk  hillis  Pubv.  Jibbü.  IS,  16.  HM^nge  in  the  feet 
Ponv«  Tob.  11,  1&  wie  auch  im  folgenden  Yerae  in  Oxr.  Ba  seheint  aber  das  Verb  bai  Wyclif»  im  Gänsen  selten 
gebraucht  Die  Form  ImrUu  steht  als  Variante  an  Imrüidtn  Dbsps  of  Ap.  97,  41.  In  einem  118.  EirUm  Ist  abor 
aonat  uberbanpt  nicht  selten,  auch  bat  gleichseitigen  Schriftstellern,  wiaCqatcsB,  an  finden;  Thorngh  thebodjAin» 
was  Dyomede  Tr^iL  a.  Or,  5,  104&.  of  the  worlde  —  of  tills  worldt  Ms  statt  Ik's  gebort  nnr  dem  ersten 

Texte  an,  und  entspricht  den  Worten  kuju»  mmdi  Vulo.  nicht.  H.    Thes  thlngts  he  leith  —  Ha  seltll 

thea  thingis.  Bnr  ein  MS.  unterstütst  die  Wortstellung  des  ersten  Textes;  allerdings  hat  aueh  die  Vcloata  hac  aii. 
18*  of  siepf Age  of  sleep  —  of  the  slepinge  etc  de  domuHone  »9nmi  Vdlo.  BUf.lUBdsohxllten  and  Pokv. 
habai^  hier  den  Artikel  nicht  14.    seyde  to  hem.  dixit  eis  Vci.a.    Die  Worte  to  hem  fehlten  bei  Pickr. 

s.  1,  32.  18.    that  lee  bUeae  etc  ut  credaH*t  qwmiam  nan  eram  Hn  Vdlq.  16.    to  euendlaelplla* 

ad  eondiieipMlQM.  Vdi^o.  Die  let  Zusammensetsnngen  von  Substantiven  mit  eofi-  und  eo-  sind  in  den  Wydiffe-Ueber- 
setanngen  in  grosser  AnxahJ   durch  Komposita  mit  tuen,  euene  nachgebildet  s.  d.  Wb,  And  go  we-  Go  we 

aUo  PuRv.  Saftm»  et  not  Vdlg.  Anifollend  ist  die  vom  Qrundtex^  abweichende  Stellung  der  Partikel  ontfi  der 
Utere  Text  bietet  sie  aber  durchgängig.  18^    haoynge  HQWe  foore  dajres  etc    quatuor  die*  Jam  »a.snom». 

fiM«»f«.%B6«iy^  Vulo.  in  w&rUiql^,  Uejbersatanna.  von :   T^qpfA^ac.  nf^^dmc  H^n  ^X^ytf*  ^^  ^^  ftr^mi^, 
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18.  dotii«ly  Bslhaaye  was  bisidis  «Ivmrnlem,  18.  Solhli  Bethanye  wm  Hisydis  Jenuaton, 
a»  fiftane  forionges.  as  fiftene  fiirloiigiis. 

19.  Forsotfae  many  of  Jewis  eaoMn  to  Mary  19.  Forsothe  manye  of  Jewis  camea  to  Marie 
and  Maithe^  for  to  coaniforte  hem  of  here  and  Martha,  for  to  comforto  hem  of  her  brother, 
brother. 

9a  Theifore'aa  Martha  herd»  for  Iheoa  came,  9(K  Therforo  as  Martiia  herde^  for  Ihesa  earn, 

sehe  renneth  to  hym;  Mary  foitotho  sette  at  she  renneth  to  him;  Mario  foreoihe  sat  athom. 
home. 

81.  TheHbre  Martha  seyde  to  Ulesa,  Lorde,  21.  Theribre  Martia  seido  to  Biesn,  Lord^  if 

)if  thou  haddist  bte  hero,  my  brother  had  not  thoii  haddlBt  be  here,  my  brotiier  hadde  not  be 

ben  deade.  deedi 

32.  But  and  nowe  I  wool,   tliat  whateuor  22.  Rat  and  now  !  woot,   that  whatewve 

thingis  thou  schalt  axe  of  Qod^  €kod  schal  }yue  thingis  thou  schalt  axo  o#  €k>d,  €kKl  schal  fyue 

to  Ihee.  to  thee. 

23.  IhesuB  seith  to  hire,  Thi  brother  sohal  23.  Ihesus  seith  to  hir,  Thi  brother  seha^ pyse 
rise  a}en.  a^n. 

24.  Martha  seith  to  hym,  I  woot  for  he  sohal  94.  Mar^a  sdth  to  him>  I  wool  for  he  sohal 
rise  %jm  in  the  af enrysyng  in  tho  laste  day.  ryse  a|en  in  the  afenrysiBg  in  tho  Hl^te-  da^n. 

95.  Ihesus  seith  to  hire,  (am  a;enrisynge  and  25.  Ihesu  seith  to  hits  I  am  a^emrising  and 
lijf;  ho  that  bileuetfa  into  me,  |ho,  |i€  ho  schal  Ijf;  he  that  bileneth  in  me,  }he,  ü  he  schak  be 
be  deade,  soha)  lyuo;  deed,  schal  ly»e; 

96.  And  eohe  that  lyneth  and  büeaeth  into  2G;  And  eeh  that  iyneth,  awl  bfleuelb  in  me, 
me,  schal  not  die  into  wühoaten  ende.  Bileiiost  sohal  not  deie  witiiouten  ende.  Büeuyst  thou 
thou  this  thkig»  this  thing? 

97.  Sehe  seith  to  hym,   Foisothe,   or  yke,  27.  Sho  seith  to  him,  Forsothe»  O^^As,  LovdK 
Lorde,  I  haue  bileuede,  for  thou  art  Grist,  the  I  haue  bfleuyd,  for  thou  art  Crist,  the  sons 
sone  of  quycke  *God*,  that  haste  comen  into  of  quyk  Qod,  that  hast  come  into  this  world, 
this  woKide. 

28.  And  whanne  sehe  had  seyde  this  thing,  28.  And  whanne  she  hadde  seide  this  thing, 
ache  wente,  and  clepide  Mary,  hire  sister,  in  she  wente,,  and  clepidt^  Marie,  hir  sistir,  in  si- 
silence,  or  sHlkness^.^  seyingo*  Th^  mi^ystec  tenpe,  or  ^tUfieiMe^  seyinge.  The  nuustic  cometh, 
cometh,  and  clejuith  thee.                           '  and  clepith  theei 

29.  Sehe,  as  sehe  herde,  roos  anone,  and  canie  29.  Sh^,  9fl  she  herde,  roos  anon,  and  cam 
to  hym.  to  him. 

30.  Sothel^  Ihesus  ca;me  not  |it  into  the  castel,  30.  Sothli  Ihesu  cam  not  |it  into  the  cartel, 
bpt  he  ji9^  ii  in  that  pjace,  where  Martha  hafi  but«  he,  was  }it  in  that  pla^  wher  Wartha  liuftdde 
comen  ajenes  hym.  comen  ajens  him. 

31.  Therfore  the  Je  wis'  tha]^  weren  with  hire  31.  Therfore  the  Jewis  that  weren  with  hir 
in  the  hous,  and  comfortiden  hire,  whaone  thei  in  the  hons,  and  comfortiden  hir,  whanne  thei 


18.    es.  qna»i  VuLO.  •.  1,  39.  4,  6.  90.    setle  —  sat  «<4«M  Vov«.    8«tU  m&MU  fif  tßU  (ß§st,  ^€H$) 

•talicD,  Oder  Ttrsehri«b«D  tain;  wir  finden  d«f&r  in  nntttiw  UebersetsnsgMi  l(«ia  ander^  BeiipieL  Anch  wird  ket- 
amx  Variante  sn  dlaaer  Stall«  gedacl»t  Glelebwohl  wagan  wir  nicht  u/tU  an  fodam;  «oMf  ataht  frailieh  soa^t^in 
dam  aratan  Taxta,  Hath.  iH,  69.  Va«k  3,  33.  Jom  »,  9.  tyo  dar  andera  Tazt  aa(  hat;  nnd^  Ha^k  10, 46.  ^pxa  18,  3% 
«o  9aat  gaganfiberstaht;  im  Plural  bletan  beida  Texte  »aUft  IUkk  3»  34.  99.  and  no  we.  «(  mat/Q  Vclg.  84I|. 
afeBrysjDg.  cf.  v.  35.  u.  Job»  .■),  29.  9S.    ll|to  me  —  to  me.    Bilf  Handadtflften  atimmao  mil  d^  ersten 

Laaarl.  5he»  ?lf  —  ihe,  if.  eHam  ßi  Vvlg.  Die  Jüngare  Baarbeitaqg  satit  xA«,  thouy;  anil,  poch  Ttvdalk:  ye, 
tkomgh.  vr^a  die  Sehrelbang  betriift,  so  itel^t  sAe  Picx^.  Qxr.  Pnav.  r.  ^7^  jAa,  jAe  Picxaa.  u.  Pd^v.  yea,  t<»  Ozi;. 
•Urn.  5,  37.  96.  into  qMS  In  i^f^  Da,»  ecetere  stat^  wiederum  in  den  ▼.  Sft  iMigefahnea  ailf  Handtph^iAan. 
IWtO  withopttea  ende  —  witbontea  ende.  Dieeelben  elir  MS^.  geilen  die  erate^e  LesafL  a.  4^  14.  97.  IToir- 
e^tke,  er  ih^   Hiiv¥  Y«?  W»  ^«f<'  fto4.  frt«**«V  ^T;  i»  <Ue  b^  ^\cv^.  «fi*«iw»«  ^^^  ^  %  A  «^ 
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ii)6B  Mary,  for  soone  ache  roos»  and  wente  oute,  si^  Marie,  for  soone  she  roos,  and  wente  out, 

sueden   hire,   seyinge.   For  sehe  goith  to  the  sueden  hir,  seyinge,  For  she  goth  to  the  graue, 

graue,  for  to  wepe  there.  for  to  wepe  there. 

32.  Forsothe  Mary,  ^hanne  sehe  hadde  seyn  32.  Forsothe  Marie,  whanne  she  hadde  seyn 
where  Ihesos  was,  seinge  hym,  felde  to  his  feet,  wher  Ihesu  was,  seynge  him,  felde  to  his  feet, 
and  seyde  to  hym,  Lorde,  )if  thou  haddist  ben  and  seide  to  him.  Lord,  if  tlioa  haddist  be  here, 
*here*,  my  brother  had  not  ben  deade.  my  brother  hadde  not  be  deed. 

33.  Therfore  as  Ihesos  si|e  hire  wepynge,  and  33.  Therfore  as  Ihesu  si}  hir  wepynge,  and 
the  Jewis  that  weren  with  hire  wepynge,  he  the  Je  wis  that  weren  with  hir  wepinge,  he  made 
made  noyse  in  spirit,  and  trublide  hymself,  noyse  in  spirit,  and  lioublide  himailf , 

34.  And  seyde.  Where  haue  fee  putte  hym?  34.  And  seide,  Wher  han  fe  putt  him?  Thei 
Thei  seyden  to  hym,  Lorde,  come  and  se.  seyen  to  him.  Lord,  come  and  se. 

85.  And  Ihesus  wepte.  35.  And  Ihesu  wepte. 

36.  Therfore  the  Jewis  seyden,  Lol  how  he  36.  Therfore  the  Jewis  seiden,  Lol  hou  he 
louede  hym.  lonede  him. 

37.  Flbrsothe  summe  of  hem  seyden,  Wher  37.  Forsothe  summe  of  hem  seiden,  Wher  this 
this  man  that  openyde  the  yfen  of  the  borne  man  that  openyd  the  y|en  of  the  b<»m  blynde, 
blynde,my|te  not  make  *that*  and  this  deiede not?  mi|te  not  make  that  and  this  ddede  not? 

38.  Therfore  efte  Ihesus  makynge  noyse  of  38.  Therfore  Ihesu  eft  makynge  noyse  in  him- 
hymself,  come  to  the  graue.  Forsothe  ther  was  siif,  eam  to  the  graue.  Forsothe  ther  was  a 
a  den,  and  a  stoon  putte  theron.  denne,  and  a  stoon  was  put  theron. 

39.  Ihesus  seith.  Take  |ee  awey  the  stoon.  89.  Ihesu  aeith,  Take  )e  awey  the  stoon. 
Martha,  the  sister  of  hym  that  was  deade,  seith  Martha,  the  sistir  of  him  that  was  deed,  seith 
to  hym,  Lorde,  fie  stynkith  nowe,  sothely  he  is  to  him,  Lord,  he  stynkith  now,  sothli  he  is  of 
of  fouro  dayes.  foure  dayes. 

I  I  L  ■  I  -    -  ■         -  -  -  ■  ■  ■    ■  ■  ■  I    I  - 

8S.  whanne  sehe  hadde  seys.  Dies«  «llgeai«!!!  v«rbr«ltete  L«aart  der  Uteren  Tttxt»,  ifi  in  der  junceren 
Bearbeitong,  den  Worten  dee  Qmndtezte«  cum  veniittt  Vclo.  <US  ^ki^tVy  gem&s«,  verindert  in:  whanne  Marit 
10a«  comitn,    Lu  etwa  der  Uebersetser  tidiuet  far  veniift^  felde    ceeidit  Vulo.    Die  ichwache  Form  wird 

hier  in  allen  Oodlcea,  mit  iinenakine  eine«  einiigen,  welcher  /tU  «fön»  bat,  aiigetr«fllBn.  Sie  lit  eine  der  In 
den  Wydilfe-Uebersetznngen  nieht  seltenen  Bildungen,  welche  neben  den  starken  Formen  hergehen,  and  sich  durch 
die  ältere  wie  die  Jüngere  Bearbeitung  der  Bibelübersetsnng  hindurobaiehen.  Häufig  stimmen  die  Handschriften 
alle  oder  snm  grSssten  TbeUe  in  dem  Oebraaehe  unseres  Präteritum  fiberein :  Hng.  /elde  Mahk  4,  4.  5. 7. 8.  Lcks  1, 19. 
[/<!  Post]  5,  8.  8,  5.  6.  7.  8.  15.  28.  [in  dleeem  Kapitel:  /«I  Ptmv.]  10,  90,  [fei  Pnv.]  IS,  4.  (/el  PvbtJ  DaB&ft  or 
Ar.  1,  26.  etc.  pL  felden  Math.  13,  4.  5.  8.  Mabk  3,  10.  11.  Johh  18,  6.  etc.  Oft  stehen  freilich  auch  /«<,  feUen 
durchgängig,  oder  neben  feldtj  /elden  in  vielen  anderen  Handschriften.  So  findet  sich  auch  das  Kompositum  bi- 
feldti  doch,  wie  es  scheint,  nur  in  der  J&ngeren  Bearbeitung  s.  B.  On.  96, 1.  37,  &.  39, 11.  wo  der  alt.  Text  f4U€  hat. 

here  mussten  wir  bei  Pickib.  hininsetsen.  cf.  t.  21.  n.  s.  1, 82.      88.  and  the  Jewis  that  weren  • .  wepynge. 

«I  JudaoSy  qui  tenerani  cum  ea,  plorantti  Vclo.,  worin  plorantei  als  Akkusativ  mit  JudcBOt  su  verbinden  ist.  wer«« 
hat  die  Jfingere  Bearbeitung  ebenfalls  beibehalten,  und  es  scheint,  der  Debersetxer  las  erant  statt  venerofM.  he 

made  noyse.  in/rtmuU  Vülo.  he  groned  Tnn).  oL  v.  38.  84-    seyden  —  seyen,  letsteres  ohne  Variante. 

teien  [v.  L  seiden"]  Puav.  dicunt  Vulo.  87.  that  and  this  etc.  Das  dem  ersten  Texte,  sonst  keinem  fehlende 
that  glauben  wir  cuffigen  lu  mfissen,  den  Worten  gemäss:  ut  hie  non  moreretur  Vülo.  Auffallend  bleibt  aber  die 
Hinsusetsung  von  and  (welches  bei  PüKv.  weggefallen  ist)  als  ob  im  Omndtexte  gestanden  hätte :  ut  et.  Dies  wurde 
keinen  recht  passenden  Sinn  geben,  insofern  Jener  Blinde  nicht  vom  Tode  gerettet  war.  Doch  steht  wirklieh  im 
gr.  Texte:  t^a  xttl  OVTOg  firi  ano&ävri.  So  muss  das  and  mit  Rücksicht  auf  einen  «weiten  Akt  Qberhaupt  ge- 
setst  sein,  wie  wir  in  der  ags.  Uebersetanng  edCf  obwohl  an  anderer  Stelle,  elngefSgt  sehen:  Ne  mihte pe».  .dSn  ede 
patfiea  nmre  deddf  Uebrigens  vgl.  man  auch  10,  98.  88.  efte  Ihesns  —  Ihera  eft  Ans  einer  Handschrift 
wird  mitgetheilt,  dass  dem  Worte  ther/ore  noch  efUcmee  folgt,  ohne  dass  der  Abweseaheit  des  Wortes  eft  nach 
Theeu  gedacht  wird.  Die  Wortstellung  unseres  ersten  Textes  scheint  sich  sonst  nirgend  sn  finden;  der  Ut.  Text 
lautet:  Jeeut  ergo  rureum  frement  Vulo.  b.  9,  16.  of  hymself       in  himsllf'  in  »emetipeo  Vclg.    Die  Prä- 

position of  ist  dem  ersten  Texte  eigen thfimlieh,   und  ist  schwerlich  gerechtfertigt.  come  —  cam.    Bine  Va- 

riante lu  cam  wird  nicht  angegeben.  Der  erste  Text  hat  Jedoch  oft  eom«,  wo  andere  cam  setzen,  wie  Lckr  9,  5A. 
11,  31.  etc.  und  eomen  neben  camen  der  anderen,  wie  Maik  6,  35.  10,  35.  11,  27.  12,  18.  etc.  wiewohl  6fter  mehrere 
Handschriften  mit  Pickxr.  übereinstimmen.  So  lesen  wir  auch  com  Oxf.  Oex.  20,  8.  und  in  PicKse.  sind  die  Prä- 
terita  mit  a  gleichfalls  gebräuchlich,  s.  d.  Wb.  putte  —  was  put.  euperpoaitu»  erat  Vctlg.  wa«,  welches  auch 
in  der  Jüngeren  Bearbeitung  steht,  doch  in  einem  US.  derselben  ausgelassen  ist,  m&chte  dem  ersten  Texte  gleich- 
falls hlnsnsvsetsen  sein.     89.    nowe.  j€tm  Vdlo.     he  is  Of  foure  dayes.  quatriduanue  eet  Vulo.  ttta^ttttos 
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40.  Ihesus  seiih  to  hire,  Haue  I  not  seyde  to  40.  Ihesus  seith  to  hir,  Wher  I  haue  not  seid 
tbee,  for  }if  thou  schalt  bileue,  thou  schalt  see  to  thee,  for  if  thou  schalt  bileue,  thou  schalt 
the  glorie  of  God?  se  the  glorie  of  Gk>d? 

41.  Therfore  thei  token  awey  the  stoon.  For-  41.  Therfore  thei  token  awey  the  stoon.   For- 
sothe  the  yjen  reyside  vpwarde.   Ihesus  seyde,  sothe  the  yjen  reysid  vpward,  Ihesu  seide,  Fadir, 
Fadir,  I  do  thankyngis  to  thee,  for  thou  [euer-  I  do  thankyngis  to  thee,  for  thou  herdist  me: 
more]  herdist  me; 

42.  Forsothe  I  wiste,  *for*   thou  euermore  42.  Forsoth  I  wiste,  for  thou  euere  beerest 
herist  me,  but  for  the  puple  that  stondith  aboute,  me,  but  for  the  peple  that  stondith  aboute,  I 
1  seyde,  that  thei  bileue,  for  thou  haste  sente  seide,  that  thei  bileue,  for  fhou  hast  sent  me. 
me. 

43.  Whanne  he  had  seyde  thes  thingis,  he  43.  Whanne  he  hadde  seid  thes  thingis,  he 
criede  with  greet  Yoyce,  Lazar,  come  thou  forth,  criede  with  greet  vols,  Lazarus,  come  thou  out. 

44.  And  anone  he  that  was  deade,  came  forth,  44.  And  anoon  he  that  was  deed,  cam  forth, 
bounden  the  handis  and  the  feet  with  bondis,  bounden  the  hondis  and  feet  with  bondis,  and 
and  his  face  was  bounden  with  a  sudarie,  or  his  face  was  boundun  with  a  sudarie,  or  stoeting 
9tDetynge  clooth.  Ihesus  seith  to  hem,  Ynbynde  chth,  Ihesu  seith  to  hem,  Vnbynde  fe  him, 
}ee  hym,  and  suffre  fee  go  awey.  and  suffre  ]e  go  awey. 

45.  Therfore  many  of  the  Jewis  that  camen  45.  Therfore  manye  of  the  Jewis  that  camen 
to  Mary  and  Martha,  and  si^en  what  thingis  he  to  Marie  and  Martha,  and  sy^en  what  thingis 
dide,  bileueden  in  hym.  he  dide,  bileueden  into  him. 

46.  Sothely  summe  of  hem  wenten  to  the  Pha-  46.  Sothli  summe  of  hem  wenten  to  Pharisees, 
riflees,  and  seyden  to  hem,  what  thingis  Ihesus  and  seiden  to  hem,  what  thingis  he  dide. 
dide. 

47.  Therfore  the  bischopes  and  the  Pharisees  47.  Therfore  the  bischops  and  Pharisees  ge- 
gederiden  a  counseyl  afenes  Ihesu,  and  seiden,  driden  a  counceil  a^ns  Ihesu,  and  seiden,  What 
What  done  we?  for  this  man  doth  manye  signes,  don  we?  for  this  man  doth  many  signes,  or 
or  myraclii,  myraclis. 

48.  3if  we  leeuen  hym  thus,  alle  men  schulen  4S.  If  we  leeue  him  thus,  alle  men  schulen 
bileue  into  hym,  and  Romayns  schulen  come,  bileue  into  him;  and  Romayns  schulen  come, 
and  schulen  take  oure  place  and  folc.  and  schulen  take  oure  place  and  flok. 

49.  Forsothe  one  of  hem,  Cayphas  by  name,  49.  Forsofh  oon  of  hem,   Gayfas  by  name, 


ytio  iart.     Die  Jfiogere  Bearbeitung  bessert  den  Ansdraek  durch:  he  hath  lep€  /ourt  daies.  40.    Haue  I 

not  -  Wher  I  baue  not    Die  erste  Lesart  theilen  lehn*  Manuskripte,  so  wie  Pusv.        41.    I  do  thankyngis 

«tc  g.  €,  11.  euermore  steht  nur  in  dem   ersten  Texte,  sonst  weder  in  einer  Uebersetsung  noch  im  Grnnd- 

texte:  es  scheint  irrthümlich   aus   dem  nachfolgenden  Verse  hinüber  genommen  su  sein.  42.    for  thou.  /or 

nassten  wir  dem  ersten  Texte  hinzusetzen,  den  anderen  Texten  und  dem  lat.  quia  Vulo.  entsprechend,   that  Pdrv. 

0Qermore  —  euere.    Die  erstere  Form,  welche  öfter  st^tt  der  letzteren  in  Pickbr.  vorkommt,  ist  noch  in  zehn 

Mderen  Handschriften  zu  finden.  43.    thou  forth  —  thoa  out    thou  forth  bieten  drei  MSS.,  einige  thou 

/orthy  or  otU'y  andere  forth,  or  oMi^  noch  andere  blos  forth.  In  der  Jungeren  Bearbeitung  steht  ebenfalls  thou  forth. 

'««<  forat  VuLG.       44.    bounden  the  handis  etc.    ligatu»  ped€»  et  mantia  Vulu.       snffre  Tee  go  etc.  Einige 

HAodsehriften  setzen  htm  oder  Aym  vor  go  oder  gon,  andere  stellen  hym  to  oder  for  to  oder  auch  das  blosse  to  vor 

den  Infinitiv;  die  Jüngere  Bearbeitung  hat:  iuffre  je  hf^m  to  go  forth;  der  lat.  Text:   sinite  abire  Vulg.  46. 

^  —  into.'  in  hat  ausser  Picker,  nur  Porv.  46.    to  the  Pharisees  —  to  Pharisees.    Als  Variante  wird 

***  <ier  letzteren  Lesart  aus  fünf  Handschriften  to  the  Fharieeie  angegeben.         IhesUB  —  he.    Zehn  Handschriften 

^^en  Iheeue^  wie  auch  Pokv.;  und  Jeeut  Vutc.  47.    the  Pharisees  —  Pharisees.    Nur  aus  einer  Rand- 

*^*ift  ist  the  Fariseia  mitgetheilt;  the  Farieeee  Purv.  48.    Ilf  we  leenen  hym  thus,  »i  dimittimua  eum  sie 

'^^i-c.   y/  we  lett  hym  ecape  thus  Tynd.   Das  hier  verwendete  Zeitwort  dient  öfter  zur  Uebersetzung  des  lat  dimit- 

^''^ :  He  was  wonte  (—  wont)  to  teeue  to  hem  one  (—  oon)  bounden  Mark  15,  6.  cf.  in.  11, 15.  John  19.  12.        oure 

^'^Ce  and  folc  —  onre  place  and  Hok.    noetrum  loeum  et  gentem  Vulg.  sUtt  folc  oder  ßok  wird  folk  in  fünf 

^^ic«s,  our  folke  in  fünf  anderen,  ottre  folk  bei  Pcuv.  gefunden.  Wir  möchten  ßok  für  gen*^  fi^t^og^  cur  Zeit  der 

^^^Msnng  unserer  Uebersetzungen  kaum   für  gerechtfertigt  halten;   auch   finden  wir  dafür   kein  anderes  Beispiel. 

^«  V.  50.  51.  wo  gern  ebenfalls  durch  folc,  folk  übersetzt  ist. 
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i9}mi^  to  W9ß  Uai^op  of  thtA  ^,  Mjd^  to  wb^W)«  bf  im  Wochop  of  th»t  |e«r»  Midt  to 
h^,  3ep  w|tei>  op  tl»ng,  h^©,  3e  wite»  ao  ^Uqg, 

50.  *Ne  thenken*,  for  it  ^^tb  tP  la^l  tb<4  &0.  Nethir  thenken,  for  it  spedith  to  )ou,  thgt 
on$  ynau  di^  fpr  tb9  pupl^^  ^wtl  tb^t  ^  the  folc  o  qiiui  dei«  lor  tho  peple,  and  tiMi  alte  M 
pe^riflcbe  nqfc  poriacho  not 

$|.  l^orpotlie  h^  s^ydQ  pot  thi9  tbijig  pf  byjp-  ^h  foxBQth  he  «aide  not  this  thing  of  him- 
self, but  whanne  be  was  bischop  of  that  }eer,  silf,  but  vbanne  he  was  bischop  of  that  jeer, 
b#  prpipb^^^e,  f^  Ibasns  ^ras  to  4fa  fpr  the  h«  pirpph^ai^d^i  for  Ihes«  was  to  d^jinge  for 
folc,  the  fpi 

^^r  And  not  omly  for  tbp  fple^  but  that  he  b^f  Ajnd  npt  ooi^y  for  the  £olk,  but  that  he 
schulde  gedir  into  one  the  sones  of  God  that  schulde  gedere  into  oon  the  sonea  of  Qod  that 
w^jren  ^oatarid«.  waren  scaterid. 

^9.  Therfor^  fro  that  day  thai  thou|ten  for  to  53*  Tharfora  £ro  that  day  thai  thOQftan  Cor 
slae  byw.  to  sip  him. 

^4-  Tborfpre  Ibesi^  waUddp  not  nowe  opynly  54«  Therfore  Ihean  waUdda  not  now  opynh 
at  tba  Jewesj  bat  he  wente  into  a  r^onn«  or  at  the  Jewl9;  but  ha  wepto  into  a  Qoutree  bisydis 
cmnßre,  bisidja  das^rto,  into  a  cyto»  that  la  seyda  the  dasart,  into  a  citae,  that  }9  seid  Mrem,  and 
Eflbiym,  and  there  he  dwellide  with  his  disciplja.  there  he  dwelto  with  his  disciplis. 

^fif  FouTSothp  tha  pasi^P  of  Jpwes  was  nezto,      ^5.  Forsothp  the  paak  pf  Jewis  was  naxt,  nd 
and  l^any  of  the  cnntra  stey^aden  rp  to  Jarn-  many  pf  the  oimtraa  sti^aden  vp  to  Janualsm 
salem,  [and]  the  day  bifore  p9sk>  for  to  balowa  the  day  bifore  pask,  for  to  balowe  bemaelne. 
hewplf. 

56.  Tbprfor!9  thai  aoqtan  Ibasn»  and  spakan  56«  Tharfora  thai  8ou}ten  Ihesu,  and  spakea 
to  gedir,  stondynge  in  the  temple,  What  gossan  to  gidere,  stondinge  in  the  temple,  What  gassea 
fep^  for  bfS  compth  not  to  tbe  {»pst  day?  }a,  for  ha  comatb  not  to  the  feesto  day? 

57.  Forapthp  the  biacbopia  and  Phariaeps  had-  67.  Farsothe  tho  bischopia  and  Pharisees  had- 
dan  ionan  a  m^nndament,  that  }if  any  man  den  jonun  a  manndament,  that  if  ony  man  knaw 
knewe  where  he  is,  he  schewe,  that  thei  takp  hym.  wher  he  is,  he  schewe,  that  thai  taken  hym. 


49.  whanite  he  wms.  cmiii  ««m<  Vdlo.  cf.  5L  n.  9,  25.  60.  Ne  thenken  -  Nethir  thenken.  Oc« 
ersten  Texte  aetaen  wir  die  Worte  ne  tk^Aen  hlncii,  ale  Uebersetsang  vob  nee  eopitaH*  Vn.«.  Wfr  «ftMen  m  tttd 
«MtUr,  ▼eU  felw  4v  Jeaepn  '^ßxW  nadNl  Terni^tepi  Handschriflto«  di^  #r«tM«  Barlike)  gtmibM  h»ben{  ii«e|ehi««efc 
in  der  J&ngereo  Bearbeitung.  it  spedlth  to  ?oa.  exptdU  eoM*  Vdlo.  it  is  expedient  /or  ua  Autb.    Das  lai 

expetUt  hat  offenbar  durch  seine  begriffliche  Verwandtscliaft  and  seine  anklingende  Form  die  Terwendnng  des  at- 
lischen  Zeitwortes  TsranUost.  Zwar  wird  schon  das  aits.  epSdan  mit  dem  Dativ  der  Person  in  der  Bedeutung  tm 
hene  eueeedere  gebranc^it,  und  h%t  sich  darin  erhalten:  po  hem  ne  tpedde  no)t  there  Rob.  op  Ol.  p,  30L  Bm 
»pedde  wel  {»e  bet  p.  396.  doch  ist  die  Schattlrnng  der  Bedeutung  des  lat.  expedit  =  it  is  expedient,  needful,  pro!* 
table  davon  noch  rerschieden,  und  entspricht  dem  ags.  fremad  in  der  Bibelfibersetxung.  Die  WycUffe-Uebenetiaig 
identificirt  expedite  und  epede:  It  »pedith  not  to  wedde  Pickrk.  It  $peedith  not  to  wedde  Oxr.  It  »peditk  nM  I« 
be  weddld  Pdkv.  Math.  19,  10.  [non  expedit  nubere].  That  »pedefk  not  to  thee  Oxf.  Pdrv.  Job  15,  9.  l<ptod  (•>' 
noM  expedit]'  Not  alle  thingis  »peden  Oxr.  1  Cor.  6,  12.  [non  omnia  expedinnt]  ebenso  Picsss.  u.  Oxf.  ib.  10,  H 
cf.  JoBX  16,  7.  18,  14.  ai  the  folo  —  alle  folk.    Es  wird  angegeben,  dass  sutt  /oft  xw&lf  HandschrifteB  Ae 

folk  enthalten.  51.  to  dye  —  to  deylnge.  moritwrue  Volo.  Der  Infinitiv  die  gehört  hier  eilf  anderm  BiiiA- 
Schriften  an.  s.  5,  45.  64.  not  nowe.  jam  non  Vclo.  ovx^li,  at  the  Jewes.  apud  Judaoe  Vdlc.  Ktit 
regionn  or  COntre  —  onntree.  regionem  Vgl»,  regioun  setsen  wir  fur  region  im  ersten  Texte,  s.  3,  SS.  IMi 
Lesart  region^  or  euntre  hat  man  in  sehn  If 88.  gefunden ;  regio^f^  ohne  Zusats  in  einem.  Die  jüngere  Bearbeiisig 
giebt  cicntre,  was  in  dem  ersten  der  Uteren  Texte  als  Glosse  eintritt  deserte  —  the  desert    Zwölf  Hiwt* 

Schriften  stimmen  in  der  Weglassung  des  Artikels  uberein.  65.    was  nexte.  proximum  autem  erat  Vvia.  ^'^ 

Si  iyyvs»  wae  m'j  Porv.  stey^eden  —  stheden.  s.  1,  si.  and  the  day  bifore  pask  —  the  day  at 
Das  and  Im  ersten  Texte,  welches  sich  in  keinem  anderen  findet,  und  überhaupt  keinen  passenden  Sinn  giebt  Üt 
SU  tilgen.  Bs  befremden  indessen  auch  die  Worte  Ihe  dap  in  beiden  Texten,  da  die  Vulgata,  dem  grlechisebea  TtfK 
gemäss,  nur  ante  pateha  enthalt ;  weshalb  auch  wohl  die  jüngere  Bearbeitung  nur  bi/or  the  paek  au^en<HBveB  M. 
hemself  —  hemselne.  cf.  12,  19.  Summe .. seyden  withinne  hemeelf  —  Sum  ..said  withynne  hemeelf  Mats.  \^ 
57.  knewe  where  he  is.  eognoeerit  vbi  »it  Yulo.  Die  jüngere  Bearbeitung  hat:  knowe  where  he  ie  Puiv.  dafe> 
^n:  knew  where  he  were  Ttxd. 
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TILIII.  U  Tk^rfore  Ih^swt  Aitfere  iwie  4#yeß      HUM*  1.  Thtrfore  Ih^w  liiibie  sixe  4ftye8  of 

of  poAJK^  oMVie  to  Bethvayo»  where  I<a%arus  w«^  pasIf  cam  to  Betlianye,  m\m  Li^mtub  was  doed, 

deade,  whom  Ihe9i^  Doyade.  whom  Ihesa  reyside. 

2,  forsothe  the!  made^  to  hym  ß.  soiMtr  thore,  ^.  Forsoth  Ühei  maden  to  him  a  topfi«  th«re, 
and  Martha  myny stride  to  hym;  I^^zarus  for-  and  Martha  mynistride  to  hym?  lazaros  for- 
sothe  WAS  on«  of  the  mei^  slttynge  ^t  th^  mete  sothe  wa^  oon  of  mßu  sitlingfe  fit  the  n^te  wiih 
with  hym.  him. 

3.  Therfoire  Mary  toke  a  pounde  of  oyaement  3.  Jherfone  fhn^  took  *  pooad  of  oya^ment 
precious  ^ykenaidei  wd  anoy^tide  the  feet  of  S|ttkonArd,  or  ir0Ufe  narde,  precious,  md  ^- 
Ihesu,  *«ad  wapte  his  feet*  with  hire  heris;  aifd  oyntide  the  Uiei  of  Zhesu,  and  wipte  his  fe94# 
the  hous  is  lolfilde  of  the  sauonr  of  the  pynp-  with  her  heeris;  and  the  hous  is  fillid  of  the 
m^At.  sauour  of  oygneimeat. 

i.  Therfore  Judas  Sc^oth,  one  of  his  disciptfa^        4.  Therfore  Judas  Scarioth,  oon  of  his  djuiei- 

that  was  to  bitriiye  hy^,  seyde,  plis,  that  was  to  bit^aynge  hym»  aeiijie, 

5.  Why  is  this  oynement  not  sold^  for  thro  5.  Whi  this  oygnement  is  not  seeld  for  th^e 
haadri4e  piens,  and  is  fouen  to  ^edy  men?  hondrid  pens»  ^d  is  }ouim  to  ^y  men? 

6.  Forsothe  he  seyde  this  tiung,  not  for  it  6.  Forsoth  he  seide  this  things,  not  for  i^ 
parteyjAede  jto  hym  of  nody  men,  bujt  for  he  perteyned/e  to  hi^  of  ^y  mc^,  b^t  for  he  was 
w^  a  thee^  and  he  hauynge  purses  bare  tho  a  th^ef,  and  jl^e  hai^ysg^  pursis  hfi^i  tho  thji^^ip 
thingis  that  weren  sente.  that  weren  sent. 

7.  Therfore  Ihesu  seyde,  Suffre  }ee  hiDQ,  that  7.  Thi^ore  Ihesu  seidf),  Siii#o  Se  hv,  that 
iato  the  day  of  my  ü^iryuge  sehe  kepe  thftt;  into  the  dfiy  of  my  biryi^  |u;h^  kßpp  ih^; 

8.  FoTSothe  |ee  schiUen  euermore  hai^e  porp  8.  Forsothe  3e  schulen  eu^r  \fAy,p  por?  mop 
men  with  |ou,  sothely  }ee  schulen  not  euermore  with  )ou,  aothU  }e  schulen  np^  ftnere  bytu^  jf^ 
haue  me. 

9.  Therfore  mychecuo^panye  of  Jewisknewen,        9.  Therfore  my^che   cupopAAy  s^  X)»  Jewis 


xn.   1.  blfore  «ixe  dayes  «tc  a«i«  m«  <«««  pasehm  Vclo.  nQO  f|  ifug^y  tou  nda)(n  w  l(  ^ßtigtui 

ngo  tov  Tttiax^'   ^ben  so  wSrtUch  itt  im  A.  T.  fib«rMUt:  Bp/ore  two  ytri$  »/the  «rike  nMny^f»-  Oxp.  A.vos1.  1. 
ante  duo*  annot  terra  matut  Vulo.    Die  ag«.  Uebersetaong  Uotet:   8yx  dagum  or  p6m  editrtm.  %.    of  ^0 

men  —  of  men  ete.  ex  diecumbeni^ue  Ydlo.  Dar  Artikel  vor  men  wird  in  drei  IfSS.  gleichfalls  gefanden.  8. 
of  oynement  preelous  spykenarde  —  of  oynement  spikenard»  or  trewe  narde,  preelons.  tmguenH 
n^di  fietici  prgiioM  Viii.0.  fsCgov  yao^op  nfOrtit^s  noluf/fjiov.  Die  WorU  or  irewe  neir4ej  ▼«Ish«  if  den 
«weiten  Texte  als  erl&atemde  Glosse  erscheinen,  wahrend  in  ihnen  die  wörtliche  Uebersetanng  von  nar4i  pUtiei 
enthalten  ist,  fehlen  anch  In  zehn  anderen  Handschriften ;  eine  Umstellang  der  übrig  bleibenden  WSrter  wird  in  der 
Pona:  o/  iti^nemenS  preeiou»  »pekenard  ans  swaS  Handschrilton  altgttheilt.  Dia  ValgmU  «mpdahlt  die  Stellung  des 
«weiten  Textes.  In  der  jüngeren  Bearbeitnng  lesen  wir:  o/  oynement  of  trewe  norde  preeUme.  An  der  entspre- 
chenden Stelle  bei  Markus  s.teht  in  unseren  Uebersetsungen:  o/  preeioue  oynement  epikanarde  (—  Mpikanarä)  Uabk 
14,  3.  wo  die  Vcloata  auffallender  Weise  unguenti  nardi  spicati  pretioti  fur  fiVQOV  ydg^ov  niojixr^g  Jiokvif- 
kovs  gesetzt  hat  Die  Erinnerung  an  diese  Stelle  mag  das  Wort  epykenarde^  epikenard  an  der  nnsrigen  Teranlasst 
haben.  wepte  his  feet  —  wlpte  bis  feete.    Den  ersten  Text  haben  wir  durch  die  11,  3.  stehenden  Worte 

erg&nst;  über  wepU  s.  das.  !■  fnlfllde  —  ifl  flllid.  Erwihnt  wird  u  /ulfiUid  als  Lesart  von  sechs  Handschriften. 
fnl^fiUid  steht  in  fünf  MBS.  the  oynement  —  oygnement  in  eilf  Handschriften  steht  nach  Angabe  der  Her- 
aasgeber des  OxF.  Textes  the  oynment\  über  die  t.  fi.  in  Oxf.  wiedericehrende  Form  oygnement  s.  11,  3.  4*  Jn- 
da^.  Nach  diesem  Namen  hat  der  gr.  Text  2CfMU>voQ,  was  die  Vulgat«  und  daher  auch  unsere  (Jebersetzunigtn 
nicht  enthalten.  to  bitraye  —  to  bitraynge.  tradituru»  VuLO.    Aus  eilf  Handschriften  wird  der  Infinitiv  to 

bytraye  erw&hnt.  s.  5,  Ah.  5.    iS  this  oynement  —  tbis  oygnement  il.    Nur  ans  swel  Handschriften  wird 

die  erste  Wortstellung  angeführt  Die  Jüngere  Bearbeitung  stellt  auch  das  hierauf  folgende  not  um:  Whi  it  not  thie 
oynement  eeeld.  ^  8o|de  —  seeld.  s.  3,  1&.  6.  not  for  it  parteynede  etc.  non  quia  de  egenie  pertinebat 
ad  eum  Ydlo.  oi'jjf  oti  ntQ\  rwy  rtitoj^uiy  ffiiXtv  avi^,  s.  10,  13.  hanynge  purses,  loculo*  kabene 

VoLO.  the  pursi»  hat  ein  HS.,  und  die  jüngere  Bearbeitung  überseUt:  Ke  hadde  thepurtie^  was  dem  gr.  rö  yltoaOQ- 
xo/Liov  ft^t  näher  kqmmt    Doch  fehlt  der  Artikel  auch  13,  39.  in  einer  entsprechenden  Stell«,  tbat  weren 

sente.  qfi^e  fi^ttehantur  Vdlo.  tr  ßakko^iva,  8.  enermore  —  euer.  Das  erstere  haben  die  eilf  verwand- 
ten MSS.  wie  ÖfUr,  und  so  nueb  iriederum  zu  Ende  dieses  Verses.  —  Dem  zweimaligen  scbnleil .  •  bai^e  ^^  diesem 
Verse  entspricht  in  der  Vulgau  ein  zweimaliges  hahetie,       9.    ^^wis  —  l|^9  ^#Wff«    V^  4.<t^kel  wird  nur  upch 
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that  Ihesns  was  there;  and  thei  camen  not  knewe,  that  Ihesu  was  there;  and  the!  eaaen, 
o*Qe*l7  for  Ihesu,  but  for  to  se  Lazarus,  whom  not  oonly  for  Ihesu,  bat  for  to  se  Laiarai, 
he  reyside  fro  deade.  ,      whom  he  reysede  fro  deede  men. 

10.  Fforsothe  the  prynces  of  pristis  thou|ten  10.  Forsothe  the  princes  of  prestis  thoi^ 
for  to  slee  Lazarus,  for  to  sie  Lazarus, 

11.  For  manye  of  the  Jewis  for  hym  wenten  11.  For  manye  of  the  Jewis  for  hym  wwte 
awey,  and  bileueden  into  Ihesu.  awei,  and  beleueden  into  Ihesu. 

12.  Forsothe  *on*  the  morowamychecumpanye,  13.  Forsothe  on  the  morwe  a  myche  cqib- 
that  came  to  gedir  at  the  feest  day,  whanne  pany,  that  cam  to  gidere  at  the  feeste  day, 
thei  hadden  herde,  *for*  Ihesu  cometh  to  Jeru-  whanne  thei  hadden  herd,  for  Ihesu  oometh  to 
salem,  Jerusalem, 

13.  Tooken  braunchis  of  palmes,  and  camen  13.  Tooken  braunchis  of  palmes,  and  caam 
forthe  a|ens  hym,  and  crieden,  Osanna,  bles-  forth  ajens  him,  and  crieden,  Oeanna,  blesbd 
side  is  he  that  cometh  in  the  name  of  the  Lorde,  is  he  that  cometh  in  the  name  of  the  Lord, 
kyng  of  Israel.  king  of  Israel. 

14.  And  Ihesus  fonde  a  litil  asse,  and  satte  u.  And  Ihesu  fond  a  litil  aase,  and  sat  ea 
Ypon  hym,  as  it  is  ühriten,  him,  as  it  is  writun, 

15.  The  doubter  of  Sion,  nyl  *th*ou  drede;  15.  The  dou)tir  ofSyon,  nyle  thou  drede;  bt 
lot  thi  kyng-  cometh,  sittynge  on  the  colte  of  a  thi  king  cometh^  sittinge  on  the  colt  of  a  icki 
sehe  asse.  asse. 

16.  His  disciplis  knVwen  not  firste  thes  16.  His  discipUs  knewen  not  first  thes  Üdn^ 
thmgis,  but  whanne  Ihesus  is  glorifiede,  thanne  but  whanne  Ihesu  is  glorified,  thanne  thei  n- 
thei  recordlden,  or  hadden  mynde,  for  thes  cordiden,  or  hadden  mynde,  for  thes  thivgii 
thingis  weren  writen  of  hym,  and  thes  thingis  weren  writen  of  him,  and  thes  thingis  thei  diiia 
thei  diden  to  hym.  to  him. 

17.  *Theriore^  the  cumpanye  bare  witnessynge,  17.  Therfore  the  cumpany  baar  witoesooi 
that  was  with  hym,  whanne  he  clepide  Lazarus  that  was  with  him,  whanne  he  clepide  Lazam 
fro  the  graue,  and  reyside  hym  fro  deade.  fro  the  graue,  and  reyside  him  fro  deede  wm. 

18.  Therfore  and  the  cumpanye  came  metynge  18.  Therfore  and  the  cumpany  cam  metioft 
to  hym,  for  thei  herden  hym  to  haue  *done*  to  him,  for  thei  herden  him  to  haue  don  Üi 
this  signe.  signe. 

19.  Therfore  the  Pharisees  seyden  to  hem-  19.  Therfore  the  Pharisees  seiden  to  hm- 
self,  3ee  seen,  for  we  profiten  no  thing;  lo!  al  selue,  '^e  seen,  for  we  profiten  no  thing;  lo!ii 
the  worlde  wente  affcir  hym.  the  world  wente  aftir  him. 

20.  Fforsothe  there  weren  summe  hethen  men,  20.  Forsothe  ther  weren  summe  hethen  fflt% 

in  einem  118.  rermiatt.       not  onely  —  not  oonly.  SUtt  onefy  steht  bei  Pickbb.  ojsyii^,  welches  vir,  der  Sckiii^ 
«eise  dieses  Textes  gemfiss,  in  onelff  Tenrandeln.  non . .  tantum  Yolo.       for  deade  -  for  deede  men.  Wfr  ^1 
den  /ro  deed  ans  f&nf  Handschriften,  fro  deeth  ens  fanf  anderen  angemerkt,  a  morttäs  Vclo.  vgL  v.  17.      ^^'^Ms,  « 
the  morow  —  on  the  morwe.  in  croitinum  Vdlg.    Das  nirgend  sonst  fehlende,  dem  lat  in  entspreehcsdi^^^M 
mnssten  wir  dem  ersten  Texte  hinzutetxen.       for  Ihesu  cometh,  quia  venit  Jeeus  yvi.o.  Ott  lo/frcri  o  V^fWf f  % 
Das  bei  PirxEV.  stehende  whanne^  eine  gedankenlose  Wiederholung   der  an  der  Spitse  des  TorhergeheDdea 
stehenden  Partikel,  mnssten  wir  in  /or  verwandeln,  welches  der  sweite  Text,  wie  alle  anderen  ilteren,  enAtt.'^J 
giekt  PcRv.    Statt  eometh  hat  eine  Handschrift  cam,  and  dies  ist  in  die  Jüngere  Bearbeitung  aufgenommeiL 
ypon  —  on«  ejxm  haben  sieben  M88.  16.    nyl  thou.    Im  ersteren  Texte  stand  jo«,  was  wir  for  As» 

sen  halten  mfissen ,  schon  weil  sonst  jee  an  schreiben  war.  cf.  2,  16.  16.    knewen.  cognoterwi  VOA 

erste  Text  enth&lt  irrthfimlieh  knotoen,         recordlden.  reeordati  $unt.  Vdlg.    Cf.  He  recordid«  of  Abnbta 
Gav.  19,  99.  wofBr  Puiv.  setxt:  he  hadde  mf^nde  of  Abraham,  17.    Therfore  etc.    Dem  ervteo  TexM 

die  Partikel,  welche  ihm  fehlte,  irorangestellt  werden,  mit  Vergleiehung  von :    TeMtimonium  ergO  perkMel  i 
VuLu.        fro  deade  —  fro  deede  men.  fro  deed  wird  ans  neun  Handschriften,  /ro  deetk  ans  einer 
a  mortuis  Vvlc.  t.  v.  9.  18.    Therfore  and  etc.    Cf.  Propterea  et  obtiam  venit  ei  turba^Vrio. 

don.    Das  vergessene  done  setaen  wir,  der  Kcbreibweise  des  ersten  Textes  getreu,  in  denselben.         If.  tt 
seif  -  to  hemselne  s.  ll,  55.  Tee  Seen  etc.    In  der  VnlgaU  wird  dieser  Sata  durch  deo  Dniek  slt 

btaeiebnet:  eidetiif  quia  nikil  proßeimuef  im  gr.  Texte  ist  dies  nicht  der  Fall. 
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of  hettt  ihtti  hadden  rtey|ed«  ftp  for  lo  wor-  of  hem  Ihat  hadden  ity|ed  yp  f(v  to  womchipe 

schip  in  the  feeet  day.  in  the  feeste  day. 

dl.  Therfore  thee  came  to  Philip,  that  was  21.  Therfore  the«  camen  to  Philip,  that  was 

of  Bethsayda  of  Galilee,  and  preyede  faym,  sey-  of  Bethsaida  of  Qalilee,  and  preieden  him,  sey- 

inge,  Sire,  we  wolen  se  Ihesu.  inge.  Sire,  we  wolen  se  Ihesu. 

^.  Philip  Cometh  and  seitli  to  Andrewe;  efte  33.  PhiHp  cometh,  and  saith  to  Andrew;  eft 

Andtew  and  PbiHp  seyden  to  Ihes«.  Andrew  and  Pfaittp  seiden  to  Ihesuu 

98.  Sothely  Ihesns  answeride  to  hem,  seyinge,  23.  Sothli  Ihesu  answeride  to  hem,  seyinge. 

The  hoare  cometh  that  mamMB  «one  schal  he  The  out  cometh,  that  maonis  sone  be  clari&Ml. 
clarifiede. 

24.  Trenely,  treuely,  I  «eye  to  fou,  no  but  24.  Trenli,  tMuti,  I  seie  to  fou,  no  but  a  com 
the  corne  of  wheet  faTlynge  into  the  erthe  schai  of  whete  iailinge  into  the  erthe  schal  be  uleed, 
be  deade,  it  dwellith  alone;  sothely  fif  it  schal  it  dwellith  aloone;  sothli  if  it  schal  be  deed,  it 
be  deade,  it  bryngis  myehe  flruyle.  bringith  moche  frnyi 

25.  fie  that  loues  hii  senie,  «to  it,  Ujfy  seU  26.  He  Üiat  louetfa  his  souie,  thai  c«,  /j(^, 
leese  it;  and  he  that  hatith  his  settle^  tkat  k,  schal  leese  it;  and  he  that  hatith  his  soule, 
/^,  ft.  Ihis  woiMe,  ^ei^th  it  into  euerlastynge  thtti  m,  h/f^  in  ikAB  world,  kepith  it  into  eusn- 
lijf.  lasting  lyf. 

2^.  '^fl  any  man  serue  to  tte,  sue  he  me;  aad  26.  if  ony  man  seniith  to  me,  sua  he  me; 

where  I  am,  there  and  *my*  mynyetra,  or  «or-  and  where  I  am,  there  and  my  mynystre,  or 

iMnm/,  schal  l)e.    5^^  *^7  ^^*  ^^^^  wynystre  seruarUy  schal  be.    If  ony  man  schal  mynistre 

to  me,  my  fiidir  schal  worschip  hym.  to  me,  my  fadir  schal  worschipe  him. 

27.  Mow  my  tKmte  is  turblide,  and  what  schal  97.  Now  my  aoole  is  trcnbUd,  and  what  schal 

I  scrye?  Fadfr,  sane  m6  fro  this  hoore;  but  for  I  aeyie?    Fadir,  sane  ne  fro  this  our;  but  for 

that  thing  I  come  into  this  houre;  that  thing  I  oaA  into  this  enr; 

ITS.  ¥Wir,  •clarjfle'%hi  name.  theHTore  a  voyioe  ^8.  Fadlr^  elanfie  thi  nama  .Therfore  a  vois 

came  fro  heuene,  seyinge.  And  I  taie  clarifiede,  cam  fro  heuene,  seyinge.  And  I  bane  cUrified, 

and  ^t  I  bcM  'Clarifie.  and  eft  I  schal  «larifie. 

29.  Therfeve  the  immpanye  that  stood  and  29.  Therfore  the  oumpaBy  that  stood,  and 

hetde,  seyAs  ISrandre Itnr  to  be  made-,  «sittier  men  herde,  seUe  tkuwür  to  be  maad;  «there  men 

seyden.  An  attogel  spM  to  hym.  seMen,  An  anngel  spak  to  him. 


SO.  Ihesu  aaewwide,  and  seyde,  This  voyoe      90.  Ikesu  «»weride,  and  seide,  This  rois  cam 

came  not  for  me,  but  for  }ou.  not  for  me,  but  for  ]ojl 

31.  Now  is  doom  of  the  worlde,  now  theprynce       31.  Now  is  dom  of  the  world,  now  the  prince 

of  this  worlde  schal  be  <^te  Aute.  of  this  world  schal  be  cast  out 

a2.  And  fd  I  sohal  be  anhaunaida  iro  the      3Ji.  And  if  I  schai  be  enhaunaid  fro  the  erthe, 

erthe,  I  sclial  drawe  alle  thrngis  to  myself.  I  schal  draws  alle  tiihigis  to  mysilf. 

33.  Sothely  this  thing  he  seyde,  signyfyinge      33.  Sothli  he  seide  this  thing,  signifiynge  bi 

by  what  detii  he  was  to  ^.  what  deelAi  he  was  to  deiynge. 

18.  aehal  be  •elavMede  "*•  he  olarlied.  okariAeMmr  Vdlo.^  trw  ooMr  tnter  T«xt  haA  ichal  be  autt  be. 
84.  aa  tat  eta  •.  I,  H  iiie  aarae  —  a  eora.  gr^mim  Volo.  o  xoxxos.  D«r  bosUmmte  Artikel  wird  hier 
aa«b  is  fönt  tm4mem  Oodi«e«4»fMideii;  a  Jiat  dagegen  ßnek  Pokv.  bryasfs  —  blii^tli.  •.  3,  14.  26. 

3if..eer«e  —  If  ..atfraitlL  «i  ttde  mihi  mimiHrot  Voto.  DU  Koi\}mktivronn  urme  »Ulit  ia  sehn  Handf chriiteD ; 
den  IndllurtiT  «firdft  da»  Jat.  mlmittreU  Vp&o.  «m^fiBblt n ;  aoeh  di«  iüngare  Bearbeitang  bat  IndeMen  ierme  vorgexo- 
gea.  Of.  1&,  IS.  mj  aiynyiBtre*  inkti§ter  mew  \vuu  Bel  Pioksr.  fehlt  m^,  wie  aUerdiaga  aach  in  einer  ande- 
re» HattdachziA;  wir  halten  diet  glaicliw»bl  nur  für  einen  PluohtigkeitolMiler  der  Schreiber,  welcher  durch  die  gleich 
damnf  ftilgeada  Bflba  my  hMshaigafüiiii  wRirde.  a.  1,  92.         87.    tarblide  —  troiüüld.  8.  5.  7.  88.    fit  - 

eft  .Tll.aietan  aati  naaftrem  «attaa  TeaOa  aann  Handichrifken  aU  Ueberaetsung  dei  lat  iunon  Vulo.  89.  aeyde 
thudre  for  to  be  aiaia  —  aeide  thandir  ta  be  laaad.  diegbat  t<mitruMm  mi«  /acttm  Vuha.  Die  Partikel 
/or  'bat  naacr  artiar  Test  «ait  flenn  Qanilscbria«»  gavMi^j./Ver  Jüngere  Baarbeiter  uberietst:  that  tkundur  was 
maatL  S&  ^laithias  h«  aapde  •<^,lM'aaMe  4IÜa<thlllg.  P«r  emtayi  St^lung  der  Worte,  weiche  deijenigcn 
SpnebpiobtB.   IL  30 
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34.  The  cumpanye  anaweride  to  hym ,  We  34.  The  cumpany  answeride  to  him,  We  hau 
haue  herde  of  the  lawe,  for  Crist  dwellith  into  herd  of  the  lawe,  for  Criat  dwellith  into  with- 
withouten  ende;  *and*  how  seist  thou,  It  bihoueth  oaten  ende;  and  hou  seist  thoa,  It  bihoueth 
mannes  sone  for  to  be  areride?  Who  is  this  mannis  sone  for  to  be  arerid?  Who  is  this 
mannes  sone?  mannis  sone? 

36.  Therfore  Ihesus  seith  to  hem,  ^it  a  litil  35.  Therfore  Ihesu  seith  to  hem,  ^it  a  lital 
lift  is  in  }ou;  walke  }ee  the  while  ]ee  haue  li]t,  lift  is  in  |ott;  walke  fe,  the  while  fd  han  li}t, 
that  dirkenessis  cacche  pu  not;  and  he  *that*  that  derknessis  catche  not  )ou;  and  he  that 
wandrith  in  dirkenessis,  woot  nere  whidir  he  wandrith  in  derknessis,  woot  nere  whidur  he 
goith.  goth. 

36.  The  while  fee  haue  lifte,  bileue  fee  into  36.  The  while  fe  han  lift,  byleue  fe  into  lift, 
lift,  that  fee  be  the  sones  of  lifte.  Ihesus  spac  that  fe  be  the  sones  of  lift.  Ihesu  spak  thea 
thes  thingis,  and  wente,  and  hidde  hym  fro  hem.  thingis,  and  wente,  and  hidde  him  fro  hem. 

37.  Sothely  whanne  he  hadde  done  so  manye  37.  Sothli  whanne  he  hadde  don  so  manye 
signes  bifore  hem,  thei  bileueden  not  in  hym;     signes,  or  myraeUs,  byfbre  hem»  thei  bileueden 

not  into  him; 

38.  That  the  worde  of  Ysaie  the  prophete  schulde  38.  That  the  word  of  Tsaie  the  prophete 
be  fiilfilde,  whiche  he  seyde,  Lorde,  who  bileuede  schulde  be  fillid,  which  he  seide.  Lord,  who  bi- 
to  oure  herynge,  and  to  whom  is  the  arme  of  leuede  to  oure  heering,  and  to  whom  is  the  ann 
God  schewide?  of  the  Lord  schewid? 

39.  Therfore  thei  myften  not  bileue,  for  efte-  39.  Therfore  thei  myften  not  bileue,  for  eft 
sone  Tsaye  seyde,  Tsaye  seide, 

40;  He  hath  blyndide  here  yfen,  and  he  hath  40.  He  hath  blyndid  her  yfen,  and  he  hath 
enduride,  or  made  horde,  the  herte  of  hem,  endurid,  or  mood  hardy  the  herte  of  hem,  that 
that  thei  se  not  with  yfen  and  yndirstande  with  thei  se  not  with  yfen,  and  vudirstonde  not  with 
herte;  and  that  thei  be  conuertide,  or  cd  tunnyde^  herte;  and  that  thei  be  conoertid,  or  a/  twmed^ 
and  I  hele  hem.  and  I  heele  hem, 

41.  Tsaie  seyde  thes  thingis,  whanne  he  sife  41.  Tsaie  seid  thes  thingis,  whanne  he  sy} 
the  glorie  of  hym,  and  spac  of  hym.  the  glorie  of  hym,  and  spak  of  him« 

42.  Netheles  and  of  the  prynces  manye  bi-  48.  Netheles  and  of  the  princes  manye  bi- 
leueden into  hym ,  but  for  the  Pharisees  thei  leueden  into  him,  bat  £or  the  Farisees  thei  know- 
knowelechiden  not,  that  thei  schulden  not  be  lechiden  not,  that  thei  schulden  not  be  east  out 
caste  oute  of  the  Synagoge;  of  the  Synagoge;     . 


de«  Grnndtextes:  hoe  autem  dic^Hit  Yolo,  nlber  kommt,  wird  aas  Tier  Handaohrlfken  BrwUmong  getliui.  to 

die  —  to  deiynge.  sun  deiynge  bieten  sehn  Hmndschrifton  dgrtf  s.  5,  45.  84.  into  Withouten  ende  a.  4, 14. 
and  how  —  and  hou.  Die  Partikel  ami,  weleh«  dem  lat.  «f  Vdlo.  «itiprleht,  war  anek  in  dea  entea  Test  anf- 
tonehmen,  dem,  tie  fablk  a.  1,  S9.  85«    TOU  not  —  not  70U.    Ffinf  Handachriftan  atimmen  mit  der  «ntan 

Wortatellnng.  he  that,  ikat  fehlte  dem  eraten  Texte  ■.  1,  S9.  neresiMKtfr«,  nerer.  i.  9,  S5.  87.  Sfgnee 
•  -  signes  or  myraelis.    in  leobs  Handsehxiften  fehlt,  wie  in  dem  eraten  Text«,  die  Oloeaa  or  inymcM«.  !■ 

-  into.  <»  haben  fanf  Haodachriftaa.  88.    fnJfllde  —  fllUd.    Die  Leiart  /H^Ud  findat  aiek  ia  aaha  Hand- 

■chriften;  /füßUid  bei  Pcav.  to  oore  herjnge  —  ..  hearing.  OMdUmi  nottro.    Tvlo.  i^  axurj   rifAwr, 

oure  »ayimge  Tnn).  In  der  Wiederholnng  im  Bomerbrlefe  hat  unser  erster  Text  geaan  die  bier  gebnraehtaa  Wort« ; 
dagegen  steht:  Lord,  voho  hiUuyda  to  oure  heering t1  Oxv.  Ron.  10,  IS.  lo  dar  üeb«r8«tMBg  dea  A.  T.  laatat  dar 
erste  8aU  der  angesogenen  Stelle:  Who  leeuede  to  oure  heeHmg  Oxr,  la.  58,  1.  Man  Terglaleh«  damit  aga.  J7«i  ge- 
ip/de  pä*  pe  ve  geh^donf  to  whom . .  of  God  sohewlde?  —  to  whom . .  of  the  Lord  aehewid?  In  aia- 
ben  Handschriften  steht  Ood  sutt  the  Lord.  BraeMum  Dondutf  eui  revelatmn  e$tf  Vdlo.  The  arm  of  tho  Lordt 
to  whom  is  it  sheioydf  Oxr.  Is.  53,  1.  89.    eftesone  —  eft  e/tecme  wird  als  Lesart  awalar  Handaehrlftan  an- 

gemerkt. 40.    he  hath  enduride  —  . .  endnrid.  indurawit  Ydlo.    In  gMehar  Badantuag  erscbaiat  daa  bier 

gebrauchte  Zeitwort  öfter :  Summe  weren  end/uride^  or  nmde  harde,  aad  bilenedaa  aot  Picksb.  Samm«  w«r«a  tndmfJd, 
or  maad  hard,  and  bileo^den  not  Oxr.  Dsn>a  of  Ap.  19,  9.  Of  whom  God  wole  be  emdmritii,  or  bardeaitb  Pionm. 
Whom  be  wole  he  endurithy  or  hardeneth  Oxr.  Ron.  9,  18.  Dagegen  steht  fBr  indH^rore  aneb  hardm:  T  ahal  fill 
harden  his  herte  Oxr.  Exoi>.  7,  8.  T  forsothe  bane  hwrdid  the  herta  of  bpn  la.  10,  1. .  Tbow  abalt  not  a|ea  hard 
thin  herte  is.  DaoTaa.  15,  7.  TSdlrstande  —  ▼ndintonde  BOt.    Das,  wi«  im  «r8t«a  T«xta,  ancb  ia  aiabaa 

Handschriften  fehlende  aof,  mns«  in  dies«m  Pall«  aas  d«ni  votigaa  8atM  rapplirt  odar  Ibti  wirit«ad  gadaeht  wardaa. 
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43.  iB'orsothe  the!  loueden  the  glorie  of  men  43.  Forsothe  the!  loueden  the  giorie  of  men 
more  than  the  ^lorie  of  God.  more  than  the  (^lorie  of  God. 

44.  Forsotbe  Ihesus  cHede  and  seyde.  He  that  44.  Forsothe  Iheeu  cryede,  and  aeide,  Ha  that 
bileneth  into  me,  bileueth  not  into  me,  but  into  bileueth  into  me,  bileueth  not  into  me,  bat  in- 
hym  that  sente  me.  to  him  that  sent«  me. 

45.  He  that  seeth  me,  seeth  hym  that  sente  45.  He  that  seeth  me,  seetii  him  that  sente 
me.  me. 

46.  I  lijte  came  intd  the  it^orTde,  that  echo  46.  I  li}t  cam  into  the  worid,  that  echma» 
man  that  bileueth  into  me,  dWelle  not  in  dirke-  that  bileueth  into  me,  dwelle  not  in  derkneasis. 
nessee. 

47.  And  *^if  any  man  sefaal  here  my  wordis  47.  And  if  ony  man  schal  beere  my  wordis, 
and  s^hal  not  kepe,'l  deme  hym  not;  forsothe  and  schal  not  kepe,  I  deme  not  him;  forsoth  I 
I  came  not,  that  I  deme  the  worlde,  but  that  cam  not,  that  I  deem  the  world,  but  that  I 
I  make  the  worlde  toaf.  make  the  world  saf. 

48.  He  that  dispisith'  me,  and  takith  not  my  48.  He  that  dispisith  me,  and  takith  not  my 
wordis,  hath  hym  that  schal  iugfo  hym;  the  wordis,  hath  him  that  schal  ioge  him;  the  word 
worde  that  I  haue  spoken,  that  schal  deme  hym  that  I  haue  spoken,  that  schal  deme  him  in  the 
in  the  laste  daye.  laste  day. 

49.  For  I  haue  hot  spoken  of  myself,  but  49.  For  I  haue  no|t  spokun  of  mysilf,  but 
the  fadir  that  sente  me,  he  jane  to  ihe  a  maun-  the  fadir,  that  sente  me,  }af  to  me  a  maunde- 
dement,  what  I  schal  seye,  and  what  I  schal  ment,  what  I  schal  seie,  and  what  I  schal  speke. 
speek. 

50.  And  I  woot,  for  his  maundement  is  euer-  50.  And  I  woot,  for  his  maondement  is  euere- 
faBtyng[e  lijf;  therfore'  tbo  thingfs  that  I  ^speek,  lasting  lyf;  therfore  tho  thingis  that  I  speke, 
ais  the  fadir  seyde  to  me,  so  I  speek.  as  the  fadir  seide  to  me,  so  I  speke. 

"l&IIl.  1.  Forsothe-  bifore  the  feeSt  day  of  3LI1I.  1.  Forsothe  bift>re  the  feeste  day  of 
pask  Ihesus'  witynge,  for  his  hours  cometh,  that  päsk  Ihesu  Witinge,  for  his  our  cometh,  that  he 
he  passe  of  this  worlde  to' the' Mi^,  whsn  he  passe  of  this  world  to  the  ftoiir,  whanne  he 
had  louedb'fafe  ibkt  wei^n  fn  ^he  worlde,  into  hadde  loued  hise  that  weren  in  the  worid,  into 
the  eade  he  Icmede  heni^'  the  ende  he  Ibuede  heni; 

2.  And  the  soper  made,  whlmne  the  denyl '  2.  And  the  souper  mäad,  whanne  the  deuel 
liad  sente  nowe  into  the  herte  of  Judas,  that  hadde  sent  now  into  the  herte  of  Judaty  that 
•fudas  of  Symbunt  Scarioth  schulde  bitraye  hym,  Judas  of  Sy mount  Scarioth  schulde  bitraye  him, 

3.  He  witynge  fat  the  fadir  }aiieaÜe  thingis  .  3.  He  witinge  for  the  fsdur  )al  alle  thingis 
U>  hym  into  his  handis,  and  that  he  wente  onte  to  him  into  hondis,  and  that  he  wente  out  fn 

•    fro  God/.aad  goth  to  God,  God,  and  goth  to  God, 

4.  Bisith  fro   the  soper^  tad  pnltith  his        4.  Risiih  fro  the  souper,  and  pnttith  his 
^v  ck>th^;   and  wl^anne  he  üsd  taken  a  lynnen  clothis;  and  whanne  he  hadde  takun  a  lynnen 

:  cJooth,  he  bif(ure  glide  hym.  cloth,  he  bifore  girde  him. 

n    

^  'I  II  •    I  I  ^     .     .:-  .......  ^ ,  ■  . -■-■-■  ■  , 

rl  4fi.    I  Ifrte  oame'ete.  Sgo  lux  in  rmatäHm  tenS  Vclo.       eehe  man.  onmii  Tdlo.  Bs  ist  ra  bemerken,  dass 

i  "^  **^  MSS.,  mit  denen  onier  Text  meist  lasAmmenetimmt,  hier  du  Wort  man  nicht  enthalten,  welches  aneh  Pukv. 
I^äast.  47.    tif  —  If .    Die  dem  ersten  Texte  fehlende  Partikel  setzen  wir  in  der  Form  ji/  hinan.         bym 

—  not  hlm.  him  not  wird  ans  drei  Handschriften  belegt ;  Aym  not  Pcsv.  s.  8,  16.  49.    he  Taue  —  laf« 

^A/wlrd  aus  aehi  Handschriften  angegeben;  die  Voloata  hat:  ipse  nUhi  numdaiwn  dedit 

XHL    1.    hlse  —  hlse.  »uot  Vulo.  s.  1,  ll.  8.    whanne.. of  Judas  etc.    Die  Worte  o/  Judaa  stehen 

^*r  Ydlqata  nicht,  welche  mit  den  Worten:  cum  diabohujam  mitUtet  in  cor,  ut  traderet  eutn  Judas  Simonis 

•y  dem  gr.  Texte  nicht  entspricht:  tov    ötaßöXov  tjöij  ßfßArjxotos  its  TTf^  TtagdCay  *lovSa  ^i- 

^Ö(  *laxaQi<utOV,  Tya  avtdr  nttQa6(f,    Die  Jüngere  Bearbeitung .  fibersetat :  ioAaiiii€  (U  deuel  hädde  put 

*9Uo  Ae  herttf  that  Judoi  ete.         ft.    lils  handis  —  hondia.  kis  hondis  wird  fünf  Handschriften,  angeschrie- 

*  hi$e  hondii  Pobt.         4>   puttlth.  ponit  Volg.   doUh  o/  Punv.         he  bifore  glrde  hym.  prascintii  se 
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5.  AfUcwarde  he  senie  water  into  ft  'baayn,  5.  Aftirward  he  sente  watw  iiuto  « ibasyn, 
and  bigan  for  to  ^rasohe  his  discipiis  feet,  and  and  bigan  for  to  waiscbe  disciplis  feet,  and  to 
to  wijp  with  *thd*  lynnen  clothe,  with  whiche  wype  with  the  lynnen  cloth,  with  which  he  was 
he  was  bifore  girde.  bifore  gird. 

6.  Therfore  he  came  to  Symount  Petre,  and  6.  Therfore  he  cam  to  Symount  Petre,  and 
Petre  seith  to  hytn,  Lorde,  what  thou  waschist  Petre  seiih  to  him,  Lord,  waischist  thou  to  me 
to  me  the  feet?  the  feet? 

7.  •  Ihenis  a&Bweridei  and  seyde  to  hym,  7,  Ihesu  anaweride,  and  seide  to  him,  What 
What  tihingis  I  do^  thou  woost  not  nowe;  for-  thingis  I  do,  thou  woost  not  now;  forsothe  thou 
sothe  thou  schalt  wite  aftirwarde.  schalt  wite  aftirward. 

8c  Petfe  seith  to  hym.  Thou  sbatt  not  wasche  8.  Petre  seith  to  hinv  Thou  schalt  net  waische 

td  me  the. feet  into  withouten  ende.     Ihesus  to  me  the  feet  into  withouten  ende.   Ihesu  an- 

answeride  to  hym,  '^ii  I  schal  not  wasche  thee,  sweride  to  him,  If  I  schal  not  waische  thee, 

thou  schalt  not  baue  parte  with  me.  thou  schalt  not  haue  part  with  jne. 

9.  Symount  Petre  seith  to  hym,  Lorde,  not  9.  Symount  Petre  seith  to  him,  Lord»  not 

onely  me  feet,  but  and  the  haadjs  and  the  oonly  my  feet,  but  and  the  hondis  and  the  heed, 
heede« 

10.  Ihesus  seyde  to  hym,  He  that  is  wasche,  10.  Ihesu  seide  to  him,  He  that  is  watscbun, 
hath  no  nede  no  but  that  he  wasche  the  £aet,  hath  no  node  no  but  that  he  waische  the  feet, 
but  he  is  clone  al;  and  jee  ben  dene,  but  not  but  he  is  clone  al;  and  }e  ben  clene,  but  not 
alle.  alle. 

11.  For  he  wiste  wel,  who  schulde  bitraye  11.  Forsothe  he  wiste,  who  schulde  bitraje 
hymi  therfore  \m  i^yde,  ^^q  ben  not  eleme  alle,  him;  therfore  he  seide,  "^e  \^ea  not  clene  aUe. 

Id.  Therfore  aftir[warde]   that  he  waschide  13.  Therfore  aftir  that  he  waiichide  the  feet 

thefeet  of  i)em,he  toke  hisclQthes;  and  whaane  of  hem,  he  took  his  clothis;  and  whanne  he 

he  had  restide  a|en,  efte  he  seyde  to  hem,  '^ee  hadde  restid  a^en,  eft  he  seide  to  hem,  3®  witen 

wite^  what  I.  haue  done  to  }ou.  what  I  haue  done  to  {on. 

13.  J^\  clßpen  me  mayater  and  lorde,  and  ISw  Te  clepen  me  maistir  and  lord,  and  ]e , 

|ee  seyn  wel;  forsothe  I  am.  seyn  wel,  forsoth  I  am. 

.14.  Therfore  ^if  I,  lor4e  and  mayster,  bane  14.  Thcirfore  if  I,  lord  and  inaistir,  bane 

waschen  ?oure  feet,  and  }ee  schulen   wasche  waische  ^ure  feet,  and  .}e  owen  to  waische x^ 

another  tl^e  tothers  foot;  another  the  toth^  foet;       .,       . 

'  ..■■  ■  ■■■-.        ..1.  ......  ■         , 

VuLC.  of.  ▼.  5.  Be  foor«  Ieeo4ifl  ftirde  hi/ore  (—  gird  byjlfiire\  Lükb  IS,,  35«  [pr<Bemet{\  Die  Jnqgere  Beaiteltnng  bat 
blo8  girde^  wie  gird  v.  5.  5.    he  sente.  mittit  S^ühc/ßäklft.    ^ie  VuloÄtÄ  wie  der  gr.  Il'iext  ge*!!^  tod  clfein 

Pfttene  Im  nCcMteo  9*tae  torn  Pr&wtiMMÜben  to  WMMhb  -^  «o'Wttiildte  s.  9,  7.         HIH  iflseflilie  — 

dUn^V^^  d^cipidorum  Via.»,  the  ^iseipii*  Pvny.  Aoht  HanaecbrÜUa  eetMn  dem  Snbstoliiir  dfis  FArwort  kit  vor. 
the  lynnen  etc.    Deo  nirgend  auegelassenen  Artilcel  setaen  wir  auch  in  den  ersten  Text  s.  1,  8S.  6.    wliat 

tbon  waachlst  —  waisehlst  'thbu.  'Die  erstiliesart  Wird  nar  aus  efner  Handsebrih  ^Kbnt;  'Ancli'taiV.'il^bt 
der  aweitan  trea.  Die  InvettlKe  Frageform  Vitalin  die  NeneMh  glldldlMls.  ter  toMlnitcb«^  den  gricislitadiea  fol- 
gende Text;  Tu  miki  la9(u  pedeif  Vclg.  erlü&rt  die  erste  Wortstellung.  8.  il^Co  wlthontea  ende.  a.  4,  U, 
9.  not  onely . .  bat  and.  s.  4,  23.  10-  no  nede  no  bat  non . .  nisi  Volo.  s.  s,  2.  11. '  For  he  wfste 
wel  —  ForsolhjB  he  wlsHek  ^iehat  tnhn  Veto,  /of  kt  ioitte  Puav.  Die  Lesart  /or 'SiMt  /MioCiUr  '«Hitt  ätii  kultier 
Handaohrift  des  Eiteren  Textes  angeführt;  dagegen  ist  «oute  wel  statt  he  leiste  in  fünf  Haadsehrlften  an  fiadea. 
18.  aftirwarde  that  Diese  Lesart,  welche  sieb  in  Iceinem  Codex  wiederfindet,  ist  in  a/Hr  thai  *n  verwandeln, 
wasehide  —  walsohlde.  iavit  Vüi.o.  had  waschen  steht  in  einer  Handschrift,  w&brend  swei  andere  weth  enthalt 
ten,  hadde  toaiichun  Pdbv.  s.  9,  7.  had  restide  aien.  reeubuieeet  iterum  Volg.  ^ee  wlten  etc.  In  der 
VuLO.  wie  im  gr.  Texte  werden  diese  Worte  als  Frage  beaeichnet,  wie  sie  auch  von  l'rNDAi.B  und  den  Keueren  auf- 
gefasst  werden.  Nur  in  einer  Handschrift  liommt  wpten  ye  vor,  während  eine  andere  ye  wyten  not  bietet.  14. 
Bohalen  -  OWen  to.  d^beü»  Vulg.  schulen  hat  der  erste  Text  mit  aehn  Handschriften  und  mit  Puav.  gemein; 
die  ags.  Uebersetzung  hat  ebenso  and  je  »ceolon.  another  the  tothers  —  another  the  totherls.  alter  atteriue 
Vuu).  Für  totheris  haben  swei  Handschriften  otheree;  die  Jüngere  Bearbeitung  giebt:  oon  anothere  t'uav.  Vgl« 
Meyfibrit  the  tother  of  another  Pick r a.  Oxr.  oon  of  anothir  Puav.  Bon.  12,  5  alter  altertue  mevAra  VdloI  Bere 
}ee  cbargis  the  tother  of  the  tother  (—  the  tothir  of  the  tothir  Oxf.)  Ech  bere  othere  £v.  I.  otheree]  ebargis  Pdky. 
Gal.  6«  2.    otter  alieriue  onera  portale  Vdlg. 
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15.  For  I  haue  fouen  MlMiimplo  tofou,  that  15.  For  I  baue  foaim  enMampIo  lo^n,  that 
as  I  hano  done  to  fon,  so  and  fee  do.  as  I  bane  don  to  fon,  so  and  }e  do. 

16.  Trewely,  trewely,  I  seye  to  fou,  the  ser-  16.  Treuli,  treuli,  I  seie  to  fou,  tho  8«fuauiit 
lurantis  not  more  than  his  lords,  nether  apostle  is  not  more  than  his  lotA,  neither  a{)ostle  is 
18  more  than  he  that  seilte  hym.  more  than  he  that  sente  Mm. 

17;  '^  fee  witen  thes  thliif^,  fee  schulen  be  17.  H  fe  witen  thee  tUngiü,  |e  sohvkn  be 
blesside,  fif  fee  schulen  do  hem.  blessid,  if  }e  schulen  do  hem. 

Mi  I  soys  not  of  fou  alle,  I  wote  the  wWche  18.  Tseie  not  of- all«  jon,  li  wool  'whiöhe  I 
I  kauo  chosen;  hut  thai  the  soriptore  be  M^  haue  chosun^,  but  l^at  the  soriptaro  be ^flid, 
filde,  Gto  tbiit  otith' my  bt«ede,  sdiali^se *hi8*  He  that  etith  my  breed,  schaU'reyse  his  hee4& 
hssi  afSM  me.  a^ens  me. 

I».  Hreuly,  treuly,  I  seyo  to  fbu,  bifore  U  19.  Treuli,  treuU,  I  seie  te  jouj  bifwe  it  be 
be  done»  that  whanme  It  sehal  bo  done,  fee  hi-  don,  that  whanne  it  schal  be  don,  fe  bUed^for 
lBv«n  fer  I  am.  lam. 

«a  Tvenly,  twuly,  I  seye  to  fou,  he  that  90.  Tretili^  trenli,  1  seye  to  jou,  he  that  «feteth 
laUftb  iRhom  euer  I  lehal  sende,  reeeyueth  me;  whom  euere  I  schal  sende,  receyiieith  uie;  fot- 
for  he  that  reoeyueth  ^  me,  receyueth  hym  that  sothe  he  that  receyueth  me,  receyueth  him  that 
Mute  me.  sente  me. 

91.  Whanne  Ihesns  had  seyde  thes  thingis,  81.  Whanne  Ihesu  hadde  seid  thfes  (Mngis, 
he  was  turMtde... .  and  seyde,  Treuly,  treuly,  be  was  trOblid  in  spiHt,  and  witnissslde,  and 
I  seye  to  fOu,  for  one  of  fou  schal  bitraye  seide,  Treuli,  traulfj  I  seie  to  ]6a,  oon  of  fou 
me.  schal  bitraye  me. 

St.  ThtorflM»  the  disei|^is  l<Aeden  togedir,  22.  Therfore  the  discipUs  lokiden  togidere, 
dsBtyago  of' whoa»  ho  seyde^  doutynge  of  whom  he  seide. 

2a.  Therfore  one  of  his  disciplis  was  restynge  23.  Therfore  oon  of  his  disciplfa  was  resiuige 
ha  the  bosum  of  Ihesu^  whom  Ihesu  louede.        in  the  bosum  of  Ihesu,  whom  Ihesu  iöuede. 

24.  Therfove  Synount  PetM  bi*ken>de  to  hym,  94.  Therfore  Symount  Petre  bekenyde  to  him^ 
and  seith  to  hym.  Who  is  it  of  the  whiche  he  and  seith  to  him.  Who  is  it,  of  which  he  seitb? 
seith? 


1&    «ke  wUeM  -<'  wMehe.  A«  lokick€  wird  in  strtMi  HftQdaöbrlften  gelM«D,  wkinn  In  «Imt.         fnlfllde 
«UM*   atk»  UmdMkrlflM  ttfuMM  a«i  d«r  efttoa  LMut.      my  breede.    AUe  wyeUffB-Uebmetsuagvu  baben 
B  Sabttaathr  vorgvselst,  wOmdA  die  VOLOATA  m«c«m  panem,  nwiSk  dem  gr.  iUff*  if^ou  Toy  «((>roy,  giebt. 
•twa  dl«  aasllaakaii  Pwbaiaatiar  mtflun  jicMMmt    Die  aageaogMe  Stella  daa  A.  3^  «othilt  in  dar  That  die 
\i--qmi  4dittat  pamtk  m40$  Fa.  4(0^  10.  kls  heel,  taleanemm  tmm  Yül<».    Da«  dem  eiwteif  Taste  fehlende 

Ma  aehohaft  wir  «ta.  a.  1,  8S.  IS.  i  am.  a.  p.  S85  iLnm.  M.  SOi  folr  —  fonotUe.  autatn  Volo.  VieUaieht  iat  dear 
ftr  dai  $oA§  hiaananAsaa,  da  dia  illare  Deberiatanhg  Mer  ftberall  f^idihe  bietet.  21.  tarUlde  —  troMld- 
a.  tt»  97.  a.  &,  7.  In  tfMt,  and  witaesslde.   Diaae  Worte  dea  Oxv.  Taxtaa,  waldie  den  Iat.  afHHiM,  gt'pro- 

MatalM  m  Vol«,  antapvaohte^  wie  aia  audi  dem  gr.  Originale  gamiaa  tfind,  fehlen  nleht  Mae  bei  ^€kr.  Aandem 
aaah  la  aMbas  Tenrattdtao  BandaahrUlaa,  «a  daaa  wir  an  dleaer  Stelle  aieht  dia  FiilebtlgkaU  daa  Sehrrtbart  Terkla' 
gaa  an  dfiilen  glanben.  aia  ktoaanaber  bnmtglkli  einem  riehtigen  Bkemplare  der  Vnlgata  gemaagalt  haben.  Wir 
in  dam  amni  Tastai  daa  Salahan  einar  lAaka.  fbr  oiie  —  eoS.    Die  Leaart  /or  oon  wird  aaht  MS8. 

i;  Oof  00»  Pvav.  antapntlMiMl  de«  Iat  TesU:  qma'unu»  tx  #o6t«  iTddef  m$  Vma.       tt.    lokedrä 
tagedlrw  ».  6,  M.  M.    Tkerfdre  aataprinbt  dam  Toa  dar  VoLaATA  bier  gebraoehten  «ryo,  wekhea  fir  daa 

Wf»  f^  ttahi.         S^   bikeayde  —  bekanyde.  kmuU  vubo.  ftOffn^  Poav.   Da»  TMaetaa  «4«l  direh  daa  gr. 
M4^U  an  diaae*  StaBa  geraditiaHigt.  Daa  bei  Picaui.  gaaetaie  bOtwytf«  haben  wir  in  bftaMyd«  Tarwandalt,  dajenea 
"diahai  Taaaahiiebe«  odea  imileaaa  tat  Wir  tedan  nftmUeh  6aar  MfeMM  nM>aa  frafeen««  nana,  ftfdkoa,  aga.  »«dewfon, 
^^am,  a^M^^M,  WoiiMi  moara.    Be  via  Uoittmdo  Mm  Loa  1,  tt.   pt  bComxkm  hi  tO  hia  Ader  ra.  69.  HIg  Me- 
5,  7v  VgL  Ha  waa  iafciiifwya  to  ham  Picxas.  O».    He  Mtetiyiia  to  ham  ?«•▼.  I>Dn  1,  ».    Thai  hOteneäm 
kto  toMr  Pvnv.  [mml«  «  a^pne  Pioubu  mmätn  m  o^ngne  Okv.]  u.  6S.  Tbbi  bachawydew  [»«fcadifdaN  Oxv.]  iof  Mowlt 
Thai  MMifda«  atei  ff^T.  la.  &,  7.    Ponl . .  öetaayda  Fiona.  Oxr.    Panl . .  Mftaneda  PübV.  Damia  or  Ap. 
>»  da   Dia  Farmen  mH  <  in  dar  Smmmaylba  gahöran,  wie  man  aiaht,  beaandara  der  jdngeian  Bearbeitnng,  irtfehe 
Verb  after  aadann  glaiehhadantamlaa  Tonieht  a.  S.  in:  That . . bttaiMn  with  l|aa  Pa.  S4,  19.  wo  dar  lit  T. 
.  ha*$  doch  indan  wl»  aaah  in  diaaim  dieaalbe  Perm:  At  hi»  eihiniii»  Om.  dli  6.  wo  Pubt.  otAiawMit  wIMt 
^*^>igana  gebraneht  der  jiagare  Bearbeiter  dai  Verb  aifeh  aalt  e  in  ider'StainmajFlba:  Ha  that  MtonaA  with  thfe  if» 
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36.  And  so  wbanne  he  had  restide  afcn  7p<m  95.  And-  so  «hume  he  hadde  re^tid.  i)ai  m 
the  breste  of  Ihesn«  he  seith  to  hymg  Lorde,  the  brest  of  Ihesu,  he  seith  to  him.  Lord,  vbo 
who  is  it?  is  it?     . 

26.  Ihesns  answeride,  He  it  is,  to  whom  I  26.  Iheea  aDflweridOi  He  it  ie ,  to  when  I 
schal  dresse  breed  indippide.  And  whanne  he  schal  dresse  binoed  dij^fted  yn.  And  whanne  b« 
had  dippide  in  Iveed,  he  }ane  to  Jndap  of  8y-  had  .dippid  yn  br^ed,  1^  )al.to  Judaa  of  Sy- 
monnt  Scarioth.  monnt  Scariot 

87.  And  aftir  the  mnssel,  thanne  Sathanas  27.  And  aftir  the  morse),  tiianiift  Sathantf 
entrede  into  hym.  And  Ihesus  seith  to  hym,  entride  into  him.  And  Dmbu  aeith  to  hun, 
What  thingis  thou  doest,  do  thou  snnner.  What  thing  thou  doet»  do  thoa  saimeiis. 

S8.  IForsothe  no  man  of  sittynge  at  the  mete  28.  Forsoth  no  man  sittinge  at  the  lasle  wiiti 
wiste  this  thing,  to  what  thing  he  seyde  to  hym.  this  thing,  to  what  thing  hooetdo  to  him. 

29«  Forsothe  snmme  gessiden,  for  Judas  ha^d*  29..  Forsothe  summe  gepsid^ou  for  JnäpB  hadde 
pursis,  that  Ihesus  had  seyde  to  hym,  Bie  thou  pursis,  that  Ihesu  hadde  seid  to  iiim,  Bye  thoa 
tho  thhigis  that  ben  nedefnl  to  ts  at  the  feest  tho  thingis,  that  b^n  nedefol  to  tb  atthelMe 
day,  or  that  he  schulde  }yue  sum  thing  to  nedy  day,  or  that  he  schulde  |yue  sum  thing  to  aedy 
men.  men. 

30.  Therfore  whanne  he  had  taken  the  mus?  30.  Therfore  whanne  he  hadde  take  the  w» 
sel^  he  wente  oute  «none;  forsothe  it  was  ny|t.  eel,  he  wente  out  anon;  forsoth  it  waany)! 

31.  Therfore  whanne  he  hadde  gon  oute,  Jhe^  31.  Therfore  whanne  he  haddogon  out,  Ihaii 
sua  seyde,  *Nowe*  mannea  sone  is  clarifiede,  seide,  Now  mannia  sope  ia  clarified,  aad  6od 
and  God  is  clarifiede  in  hym.  is  clarified  in  him. 

32 and  God      82.  If  God  ia  clarified  in  him,  and  God  acM 

schal  clarifie  hym  in  hymself,  and  anone  he  clarify e  him  in  himailf^  and  anoa  he  achal  «la- 
schal  clarifie  hym.  .  rifie  him. 

33.  Litü  sones,  pi  a  Uta  I  am  with  )ou;  fee  33.  latil  aonea,  |it  a  UtU  I  am  with  }ea;  f 
schulen  seek  me,  and,  as  I  seyde  to  the  Jewis,  sohuleii  aeke  me,  aad»  as  I  fwide  to  the  Jsvis, 


Post.  Psot.  10,  10.  ef.  18.  8,  19,  of  tlie  whlche  —  of  whlek.    In  acht  GodieM  wird  die  ertto  Letarl  geto- 

den,  in  dreien,  wie  bei  Püsv.,  steht  whom  sUtt  the  whiche  oder  tpMcA..  85.   Tpon  —  OB.  9p(M  adieiaiMr 

PicKXB.  SV  haben.  26.    dresse . .  indlp^lde  —  dresse . .  dipped  yn.    Cf.  e«i  kitinetmm  pamgm  jMrrcar« 

Vinbe.  Wie  snniohit  f&r  dirigers  <«.  1,  38),  eo  wird  drM««  enoh  f^porrigtre  verw«Ad«l>  GL  He  toek,  beede  (>«Mk 

bred)  . .  «nd  OrgMtidt  to  hem  [€t  porrigtbat  iUi»  Vdlo.]  Lckb  24,  30.    An  «aiprer  flleUe  hat  Piinv..«rteA«»  «■  d« 

xnletxt  angefahrten:  took,  Wm  die  Wortttellang  betrifft,  so  wird  hier  an  d^ftd  yip  keine  Variante  aegefilM,  wiU 

aber  so  dem  folgenden  dippide  in  ~  dippid  yn  ans  fSnf  Handsehriflen  imdifpid  alt  abweiöheade  Ijesact 

ben.    Das  ietalere  ist  dem  lat  imtiagtrt  naohgebildet,  im  Aga.  entspricht  ked^ßpfißM.  27.    msaael  — 

^imectUam  Vm.e.    Dieselbe  Verschiedenheit  kehrt  in  beiden  Texten  ▼.  IQ.  wieder;  die  Hnndschflfla»  des  ilwti 

Textes  scheinen  glelchm&ssig  morul  sn  enthalten,  während  bei  Punv.  an  beiden  Stellen  mussel  gohfaneht  ist. 

Wortferm  mo9Ul  ist  uns  schon  früher  To^;ekommen  (s.  AnnB.  p.  5&)|  tMisssljist  toden  iWycUffe 

nicht  selten,  dooh  Tonogswelse  in  der  ifingeran  Bearbeitung:  a  mortl  Oxf.   a  entMsl  Pow.  Aaib  la«  &.  1 

S,  SS.  [einaelne  Handschriften  welchen  hier  in  beiden  Texten  ab]  3  Kives  17, 11.  my  eitr««!  Osr.  n^  mmntl  Pifc 

Job  31,  17.    mmeOiU  Oxr.  [mwrttlU  swei  MBS.]    mttMSf«  Pony.  Ps;  147,17.    Vgl.  «umssII«,  moreelins,  botes,  ba»< 

Celle«  PsovPT.  Pakt.  p.  348.  Whal  tUngii  ^  Wliat  tUaff«    Mit  der  erstexen  Lesest  k< 

Schriften  Abeivin.    VgL  qtnd  faeU  Vulo.  do  .  •  SUiiier  —  do  . .  aBBaeire*iiAtf  cMee  Voia.    QL  fe 

be  nrnnsr  eld  wymmen  Pvnr.  Bora  1,  13.    et  Job»  aoi  4.    An  nnserer  Stelle  .tetsS  Pcv«v  statt  des 

•wUh€.  88.    of  atttjBge  —  slttliigei    Des  Ton  der  Präposition,  beeleitet«,  idsdann  sMetantlTisto  P«tf# 

wird  in  mehrÜMher  Form  von.  Bandsehriften  rertreten;  of  fitOi^e  steht  in  sieben,  o/  Oe  »Utlmgo  iaeleeiv  </* 

»itttnit  in  swei  Hendsehiiften.  Oeschfitat  scheint  die  Pripesition  each. daxeh  den  Gnindtexts  • 

Yuho.  ovötU  • .  TCtfy  ttVttXiifi4vtoy.     Die  Jnngere  Bearbeitnng  hat  demgemiss:  «ooi»  o/  h9m  ffte« 

had  —  hadde.  Wir  schreiben  im  ersten  Texte  had  statt  Ao«,  welches  nicht  weiter  belegt  ist,  end  dem  1st. 

hOHfboM  nicht  entspricht.  pimts  s.  U^  6.  Nowe  —  Mow.  «mux  VcLe.    Wir  sohiehen  in  den  enim  IM 

iMMs«  ein  s  das  Wort  fehlt  in  keinem  Texte  sonst,  s.  1,  32.  82.    If  fiod  is  darlfled  In  hlM.    Die 

chenden  Worte  fehlen  im  ersten  Texte;  sie  worden  etwa  lanten:  sV.  Qod  U^mriflMd»  im  hfm,    Dto 

des  iächtigen  Schreibers  erkürt  sich  ans  der  Qlsichheit  der  Worte  mit  den  nnmittelber 'vorhexfehendae,  ^^ 

nehaae  der  Konjunktion.  8&    LitU  SOBSe.  jUtott  yvu^  T«»Wic.    DIees  Anrede  kehrt  in  dee 

Briefen  öfter  in  dendbee  Uri)ersetenng  wieder  1  Jo«.  1^.7«  4,  4. .6^  tU  • 
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Hr  I  f;o,  jee  mowae  not  eome,  and  to  )ou  Whidur  I  go,  fe  m6wn  not  dome,  and  to  }ou  I 

I  seye  now.  seie  now. 

34.  I  fyne  to  fon  a  newe  manndement,  that  34.  I  fyne  to  )ou  a  newe  manndement,  that 
^66  loaen  togedir,  at  I  kmede  pa,  that  and  ^  }e  lone  togidere,  as  I  lonede  )on,  that  and  }e 
lauen  tDg;edir.  lone  togedere. 

35.  In  this  thing  alio  men  aehnlen  knowe,  35.  In  this  thing  aUe  men  schnlen  knowe, 
thAt  }e6  ben  my  disciplia,  }if  )ee  schnlen  have  for  ^  ben  my  disdplis,  if  |e  schnlen  hane  lone 
looa  togedir.  togidere. 

36.  Syuoont  Petre  'seith  to  hym,  Lorde,  36.  Symonnt  Petre  seith  to  hym,  Lord,  whi- 
whidir  goeto  then?  Ihesoa  aneweride,  Whidlr  dir  goist  then?  Ihesn  answeride,  Whidir  I  go, 
I  go,  thon  mayst  not  sue  me  nowe,  bnt  then  thon  maist  not  sne  me  now,  bnt  thon  schalt 
schalt  sue  affeirwardeu  sne  aftirward. 

37.  Petre  seith  to  hym,  Whl  may  I  not  sne  37.  Petre  seith  to  him,  Whi  may  I  not  sne 
thee  nowe?  I  schal  pntto  my  «ool^  that  if,  thee  now?  I  schal  pntto  my  sonle,  tkat  «s,  hif^ 
faff  ifff  for  thee.  for  thee. 

38.  Ihesns  answeride.  Then'  sdialt  pntto  thi  38.  Ihesn  answeride,  Then  schalt^  pntto  thi 
flcole,  thai  it,  Cfti  Igöf,  for  me?  IVenly,  trenly,  sonle,  that  m,  ^,  for  me?  Treuli.  trenll,  I 
1  seye  to  thee,  the  cocke  schal  not  crowe  til  seie  to  thee,  the  koc  schal  not  crowe,  til  thou 
Ünan  schalt  denye  me  thries.  schalt  denye  me  thries. 

SLIV.  1.  And  he  seith  to  his  disdplis,  Be  JLWV.   1.  And  he  seith  to  his  disciplis»  Be 

not  fonre  herto  distonrblide,  ne  drede  it;  fee  bi-  not  foure  herto  distnrblid,  nether  drede  it;  |e 

leoen  into  God,  and  bflene  fee  into  me.  bileuen  into  God,  and  bUene  fe  into  me. 

3.  In  the  hons  of  my  fodir  ben  many  dwell-  2.  In  the  hons  of  my  fadir  ben  many  dwell- 

yngis;  fif  any  lesse,  I  schnlde  hane  seyde  to  ingis;  if  any  thing  lesse,  I  hadde  seid  to  fou, 

)0D,  for  I  go  for  to  make  redy  to  )on  a  place,  for  I  go  for  to  make  redy  to  fou  a  place. 

3.  And  fif  I  schal  go  aweye,  and  schal  make  3.  And  if  I  schal  go,  and  schal  make  redy 

reedy  to  }on  a  place,  eftosone  I  come,  and  schal  to  fon  a  place,  eftsoone  I  schal  come,  and  I 

take  ym  to  myself,  that  where  I  am,  and  }ee  be.  schal  take  }on  to  mysilf,  that  where  I  am,  and 

)e  be. 


84-    Ionen  togedir.  s.  6,  5S.  85.    that  —  for.    Die  Partikel  th€a  wtrd  nur  aas  einem  MS.  belegt. 

87.  my  Ujf  ~  lyf-  my  m/  wird  an  dleeer  Stelle,  wie  ia  der  GlotM  dee  folgenden  Veraee  thi  UJ/,  in  drei  Codices 

g«iB»d«B. 

XIV>  1.  And. .  diselplia.  Dies«  Worte  sind  in  den  ersten  Texte,  wie  in  eilf  Handsebriften  nnd  bei  Pubv., 
sv  dem  vorigen  Kapital  gesogen.  Bin  Sats,  dem  sie  entsprichen,  ist  weder  in  unserer  Völoata  noch  in  unserem 
grieeh.  Texte  enthatten,  aoeh  fehlt  er  in  der  goth.  Üebersetiang.  Ttkdalb  setst  an  ihre  Stelle :  And  he  »tyde  tnto 
kys  dUeif^et^  wie  Lotbxb:  ümd  er  epra/ch  m  tHnen  /ÜN^em;  die  antoris.  engL  Uebersetsnng  hat  sie  nicht  mehr. 
Unter  den  frfiheren  üebersetsungen  finden  wir  in  der  angelsiehslsehen :  And  he  eväd  to  hie  leonUng-cmMum,  die 
sksr  in  der  altttorthambtlschen  wieder   fbhien.  dlstourbllde  —  distnrblid.     In  drei  Handschriften  steht 

diiftroBMM,  in  einer  dUtttrtid  s.  &,  7.    afraied  Pdby.  ae  —  nether.    Der  erste  Text  hat  ne  mit  sieben  Hand- 

schriften gemelB,  wie  mit  Pdbt.  and  bllene  9ee  Into  me.    Die  Worte  des  Qmndtextes :  et  in  me  eredite 

VoLo.  sind  U«r  mngeflelit,  so  aneh  aoeh  in  der  jüngeren  Bearbeitung.  Sehon  die  ags.  Uebers.  stellt  die  Worte  so :  and 
l^foß  0«  «■#.  9.  5tf  any  lesse  -^  If  any  thing  lease,  ei  quo  mimu  Vulo.  entspricht  dem  gr.  (t  di  ßArJ^ 
wlhread  loaft  it  ^i  f^VY^t  <'  ^^  ß*f  in  der  Voio.  mit  eMoquin  und  in  d.  alte.  Uebers.  mit  eUie  wieder  gegeben 
wild,  wie  Math.  S,  1,  9, 17.  Loks  5,  86.  S7.  S  Cob.  11,  16.  Job«  14,  11  etc.  In  dem  ersten  unserer  Texte  fehlt 
^8  fan  swelteii  stehende  tkhtg^  welehes  alle  anderen  tu  enthalten  seheinen,  nnd  das  hier  durch  Nachlissigkeit  des 
^ehveibert  weggelassen  sein  mag.  I  seinüde  hane  etc.  —  I  hadde  etc.  dUeiitem  toHe  Vdi.o.  Die  erste  Lesart 
*^«ileB  fBaf  MBS.,  die  letstere  aoeh  Pdbv.  for  I  go  etc    Die  Vulqata  schliesst  die  diesen  entsprechenden 

^<OTts  quia  ««kio  paretre  «oHt  loeitm  als  abhiagig  von  dtaeieeem  an,  wie  auch  einige  gr.  Godd.  hier  off  noQfüOjuai 
Die  neaeren  SrkUrer,  welche  das  ^tf  als  Binsehl^sel  Terwerfen,  setsen  Tor  nogsoofiat  einen  Punkt. 
90  SWey«  ~  go.    Nenn  M88.  setten  dem  Zeitworte  a/meie  hintu,  wie  der  erste  Text  avefe.       I  COmo  —  I 
eeme.    Die  mit  der  ersten  Lesart  eiastlBimigea  sieben  Handschriften  bleiben  dem  tat  Texte  getreu,  welcher 
,^^      -  dee  folgtadea  FBtarnm  adt  dem  Priseas  begiaat;  Uermm  9enio,  et  euieipiam  eo«  Vulo.  Das  Prisons  hat  auch 
^^%v.,  WBBA  «Mh  In  dner  Haadiehrift  nicht  v«a  enter  Haad. 
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4.  And  wludir  I  go,  )m  wüen,  andfae  wite  4  And  .^Hudor  I  8»^  ^  waten»  «id  ft  ^ten 
the  weye.  the  wey. 

5.  Thooaa  eeith  to  hyn,  Lorde,  we  witen  5.  Thomas  Mith  to.himt  Iioid,  we  witen  not 
not  whidir  tbou  goeet»  and  how  aawne  w«  wijbe  whidur  ihougeist»  «»d  bo«  onowa  we  w«te  the 
the  weye?  weye. 

6.  Itous  fieith  to  hym,  I  am  «eye,  treathe,  6.  Ih«iii  wth  to  httt,  I  urn  «tfye«  trevthe, 
and  MiU  «o  nan  cameth  to  the  ladw»  no  but  4mmI  l^f;  no  «a»  comoth  ^  the  Mir,  na  hut 
by  me.  by  me. 

7.  Tit  ^  hadden  knewe  vm,  sothely  fee  7i  If  }e  iiadden  lnK>wfl».tte,  «othlife  hadden 
hadden  hnewe«  and  my  fftdir;  «nd  aftirwarde  kncrwen  and  »y  fadari;  emd  altinraiid)e  athnlan 
{00  scholflKi  Jnowo  hym«  and  fee  hanaeeen  ih^ym.  fapfewie  him,  and  ^e  ten  «eyn  htm* 

8.  Philip  seith  to  hym,  Lorde,  acbewe  to  vs  8.  Philip  seith  to  him«  l0ri^  achowe  lo  «a 
the  fRdir,  and  it  snfae^th  lo  w.  the  fadit,  and  H  «afiBaith  to  na. 

9.  QMeiifi  seiih  to  hymi  So  myoho  tysae  I  «m  9.  IhaB»  aeiitli  to  bim,  fio  moche  ^we  I  am 
with  }ou,  and  hane  fee  not  knowen  me?  Fhi%,  with  |ou,  and  han  fe  not  knowsan  me?  PhU^), 
he  Ui«t  seeth  nue»  aeeth  and  the  fadxr.  How  he  that  otalfc  ma,  leett  and  the  ftniU».  fiou 
sey^to  thou,  Schewe  to  vb  1^  fadir?  eeiat  tha%  ^hewo  lo  vs  <|te  lidir? 

10.  Bitetteat  thou  noW  for  I  ia  tho  Mk  a«d  la  Bileiuet  not  tiiou*  for  J  a«  in  the  Wit, 
the  fadir  is  in  me?  I  «peko  not  o!  myseil  the  and  the  fadir  is  in  aio?  I  apeka  not  of  wyätf 
wordis  that  I  speke  to  fou;  sothely  the  fadir  the  wordis  that  I  speke  to  fou;  sothli  the  fadir 
dwel^nge  in  me,  he  doith  tha  werids.  dweilinge  in  mß,  he  d^ilh  Khe  workis. 

11.  Bilene  fee  not  lov  I  in.  tha  ladic»  and  the  11.  Belane  |e  not,  Inf  2  a«  in  tlM  Mir,  and 
fadir  ia  in  me?  eUia  bilene  ^  for  the  ilka  the  fadir  ia  in  me?  «ttls  bUeua  fd  1(M  tibüke 
werkas.  woito* 

12.  Trenly,  trenly,  I  aeye  to  fon,  he  that  bir  19.  Trmik  treub  i  leie  to  fon,  h0  that  bi- 
leueth  into  me»  and  he  whai  do  the  wierkis  lenetik  into  me^  and  haaohal  dotha  woHoa  thai 
that  I  do,  and  he  schal  do  mere  werkis  than  1  do;  aiMl  he  sobal  do  «oope  wfrkis  than  thea, 
thas,  for  I  go  to  the  fadir.  Cer  I  go  to  tba  ladjv. 

13.  And  what  enar  thing  fee  schulMi  $xß  the  i$.  And  what  enara  thing  fa  aohulen  aae  tha 
fadir  in  my  name,  I  schal  do  this  thing,  thai  fadir  in  my  name,  I  schal  do  this  thing,  that 
the  fadir  be  glorifiede  in  the  sone.  the  fadir  be  glorified  in  the  sone. 

14.  5if  feo  schulen  axe  any  thing  in  my  14.  If  fe  schulen  axe  ony  thing  in  my  name, 
name,  I  schal  do  it  I  schal  do  it. 

15.  3if  foe  louen  me,  kepe  fee  my  comann-  15.  If  fe  Ionen  me,  kepe  fe  my  comanada- 
dementis.  mentis.                                             ' 


6.  no  * .  BO  but  no,,  hut  Posv.  a.  3,  2.         la   BUenest  thai|  not  —  BUenest  not  tikon.  Die  «<«• 

Stelloog  der  beiden  leUten  Worte  kommt  io  nean  Handschriften,  vor,  wie  «noh  bei  Prov.  Unser  Volgtuiext  ^M 
aber  hier  nicht  die  zweite  Perion  de«  Singular,  sondern  des  Plaral;  a«»  cr^dUUj  während  der  griechische  O^^*  iii- 
atevtti  entluUt,  wie  der  ags.  ue  gel^/tt  p«,  and  dem  entsprechend  nmärüch  i^nch  4»r  g<4lM*^o.  tßf  I  —  fot 
I  am.  Das  am  fehlt  auch  in  sieben  MSS.,  obwohl  in  sweien  nnr  \on  d^r  erftan  Hf^j  in  dear  That  haft  auch  A^ 
lat  Gnindtext,  wie  der  griechische»  kein  Verb:  gvta  «yo  m  patrt  Vdlg.  Kbenso  TsrhUt  aa  sieh  w  11.  |K  ^" 
lene  lee  not.. in  me?  eiUs  etc.  Die  Ueberseuung  summt  wörtlich  mit  der  Vo^oat^,  welch*  hier  «i«a  Fjc^aa 
voranstellt  nnd  darauf  mit  oMo^in  fortfihrt:  Äon  crediHs,  9«»«  tgo  iß  J^f^  et  tißter  in  ms  f9tf  ^(ji'^tü  prfpß^r 
opera  ipsa  crtdite.^  Der  griecbu  Text  hat  jedoch  snerst  einen  Hsi^chMau,  4em  si<^  nach  u  Jl  f*Q  M^  swaUai 
anschliesat:  manviii  /not  ort  fyiu  iy  j(^  7iaigl.,it  ii  fd^,  0i4  jä  ^Qyn  (tvtct  mQit^ii^ii  ^qC^ 
Die  ags.  Ueberseuung  folgt  xwar  der  Vdlqat4  ohne  Jedoch  das  atfo^nifi  «n  berücksichtigen«  valc^es  in  solo^ea  Z«- 
sammenhahge  ohnehin  befremdet.  fo^  I  —  Iqr  X  afk  Bier  stimman  mit  der  ^rstaa  Ijesart  acht  ^S%,  s.  v.  IQ4 
12.    and  he  etc.  $t  ipu  /aevet  etc.  Vu(.o.  m9f^  etc.  m^jora,  honm /acitt  Vulo.  f*i(Coy(t  luil^y  9jl^ 

14.  3if  7ee  solinlen  axe  etc.  aier  übergehen  die  WjcUffe-Ueb^rfetauiKgan  das  im  Ut.  TexM  entl«alta|ka  ]^#rtftpi4^ 
Objekt  ms .-  Si  ^ffid  petieritis  m^  in  nomtiie  msa  \i)i^  Per  gr.  Text  l^at  <)as  Fürwort  ^Acht>  doch  YfU^  aa  ««c^  |» 
der  goth.  Ueberseuung  gefunden:  Jabai  wit  hUHfip  mij^  .«tP*  ikU  4ie  «^(  ^/#«  49N^  peM^tf^  #«« 
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1^  AAd  I  scMpovjie  4ke  fadir,  and  hie  aohal      16«  And  I  9c1ia1  pw»  the  ftiAij,  sod  he  schal 
fi|tfe  to  |0U  «Dother  eMiortoiii«^  fyu9  to  }ou  another  coiuufortour, 

17.  Thaik  he  diMlle:  vHh  ^u  mto'  wHhouten  17.  The  spirit  of  trenthe»  that  hA  dwell«  with 
«ide,  the  ajnht  ef  trentiie,  whi(Uw  «f»^«^  the  \on  iate  withenten  ende;  vhich  ipirit  tbfi  world 
WorUe  wKAj  Bot  take,  (or  it  seeth  not  hym,  maiy  not  tajce,  for  it  seeth  not  him,  neither  woot 
nethar  woa*  hym.  Forfothe  }e$  aeMen  knowe  him.  Forsothe  j«  schmlen  kiu>we  him,  tot  he  schal 
hym,  for  he  schal  dwello  at  }Oiiy  and  hei  schal  dwelle  at  pu,  and  he  schal  be  in  }Qh. 
he  in  fni:  14.  I  scU  not  leaae  ]ou  fadirlees,  I  achal 

iftL  L  sehal  not  leene  fott  fadinlep,  li  scM  come  tA  {on^ 
come  to  )ou.  19.  ^it  a  litil,  and  the  world  seeth  not  m^ 

19;  3i^  *  ^^»  ^^  ^  wQctde  aeeth  not  me  new;  fonotb  |e  schnlen  aa  me^  lor  I  Ijue,  and 
now;  forsothe  pn  sthnta  ee  me,  f«r  J  lynot  )et  sebnlen  lyoe. 
and  }ee  schukn  lyn^^  20.  In  that  day  }e  schulen  knQwe>  for  I  am 

9%,  In  that  daiy  fte  sehnleo;  kiiowe,  for  I  am  in  mf  fadiT)  and  }ee  in  me,  and  I  in  |on. 
in  mjt  fodir,.  and-  }^'in  me,  and  I  ii^  }o^  21.  So  that  hath  my  comaundementis,  and 

21.  He  that  hath  my  comawidemeqtiar  and  kepith  hem«  he  it  is  tha.t  kweth  me;,  sothU  kA 
kepith  hem,  he  it  is  that  loueth  me;  forsothe  that  loneth  me,   schal  be  loned  of  my  fadir, 
hn  tttfit  loneth  me^.  sefajul  be  lowedq  of  n\y^  fadir,  i^aid  I  schal  lone  himr  and  I  s^cfaal  schewe  to 
and  I  schal  lone  hym,  aod  I  schal  schewe  to  hym  mysilf. 
\ijm  mfselii  %^<>  Judaa  seith  to  him,,  not  he  of  Scarioth, 

2&r,.  .kida»^  seftth  to  hym,,  not  he  of  Scar^th«  Loid,  what  is  don«  for  thou  art  to  scheve  to» 
Londe,  what  is  done^  for  thou  act  to>  sfiihewe  U>  n9  thfoilf,  and  not  to  the  world? 
vs  thiself»  and  not  to  the  worlde'  23.  Ihesns  answeride,  and  saide  to  him»  U 

991  Iheans  answeride,  and  seyde  to  hym,  ?if  ony  ooian  length  me,  he^  schal  kepe  mx  word; 
any  man  loneth  me,  he  schal  k^pe  mf  wordo)  and  my  fadir  schal  lone  himi  and  we  schnlen 
and  my  fodiff  sqhai  foue  kym«  and  we  schulen  come  to  hims  and  we  schulen  ntake  dwellinge 
come  to  h^m,  and  wf  sohulen  makQ  dwellyng«  at  him. 
at  hjm^  24.  He  that  loueth  me  not,  k«pith  not  my 

24.  He  that  lonet^  not  me«  kepith  not  m.y)  word»;  and  the  woxd  wiiich  |e  hau  heird«  is  not 
wordis;  and  the  worde  whiche  }ee  haue  herde,  myn,  but  his  that  sente  me,  the  fadris. 

is  not  myn,  but  his  that  sente  me,  the  faderis.       25.  Thes  thingis  I  haue  spokun  to  }ou,  dwell- 

25.  Thes  thingis  I  haue  spoken  to  |ou,  dwell-  inge  at  |ou; 

ynge  at  }öu;  29.  Fbrsoth   the  Hooly   Qcat,    conmfortour, 

2^  Forsothe  the  Holy  Cost,  comfortoure,  whom  whom  the  fadir  schal  sende  in  my  name,  he 
the  fadilp  schaV  0end<$  in  ny  name,  he  schal  sehal  teohe  fon  alle  thingis,  .and  schal  schewe, 
teche  |ou  al  thingis,  and  schal  schewe  to  ^ou  or  remembre^  to  }ou  alle  thingis,  what  euer 
ail  thisigiBy  «hate«Bf  I  schal  seye  to  jou.  thinfis  I  schal  seye  to  }on. 

■^^^^.»«i»    <iii|i    1  H  n  I  ■  ■■»■■■     m»^  .    -■«  I  ».  »i^     )■ »     *  ■  I    I •>•'•       ■         ■  T»>» -  ■  I     ■  ,      .1  ■  .  .    , 


16*  eoafOBtoupe  —  eemnfartour.  Wir  fiadsa  »plitw  die  Beb«n  eioaoder  stebend^o  Foioiw  eom/cn»yre  — 
c««n^orff«r  v.  %^  con/oKhitF^  -  e<»$n»/onot$r  15,  86.  cimffurUmr^  —  cwmsfortour  16,  7,  in  der  jänger«ii  Bearbeitung 
'«HikfifSto  «9»m/anoMr,  afir«  Qv^fwUrvk^  con^orUar,  oontoUteiu.    Schon  Tvkdalb  sehreibt  comfvrur.  17. 

Um  mlvU  ^%  treatbe  fehU  «o  di«i«r  at«Ue  im  «r«|«i\  Tex;^  «ber  nicht  in  ihm  allein,  sondern  anch  in  vier 
«mI«w»  H4iid«chri|l«B;  dl«  Wort«  sind  indeM«n  nach  iot(Aoii(«a  tndu  gestellt,  wie  in  denselben  vier  Handschriften, 
nvd  4i««»  l«Mtai«  StaUimg  stinunt  mit  der  AA<tf<lakim«  dar  Sita«  in  dex  Vuloata  überein,  wie  sie  auch  In  der  ags. 
^  v  nalbf»g<iw«g»n  baohaiebt«t  wird.  lato  wlthomten  ende.  s.  4,  14.  whiche  spirit  in  der  Vvloata 
wild  d«i  eb«A  Torhergehand«  Sohstaatly  nicht  wiedurhoit,  at  lOU«  o-vnd  voa  Vulg,  with  jou  Purv.  cf.  t.  95.  wo 
mmtm  mt  Fwv.  19*  not  ^ .  aow*  .^om  »0«  Voi,«.  (j>vxhi.  •.  p.  aaa  Anm.  54«  22.  what  is  doae.  quid  /actum 
41^    Vpi-o.  fi  yiyoyhy,  %,\,  3.  94*    il<at  ne  —  me  not.    Die  Wortatellnng  im  ersten  Texte  wird,  wie  ea 

solistot,  TOD  kabMMr  naadfohrtft  gathailt.  %7.  tlm  Holy  Goat,  oomfortoare*  Aach  die  Jangere  Bearbeitung 
b«MU>  d&aae  Wf  rtfltail«Bg  b«i,  obwohl  nil  andarveiUT  AJbweichang:  ihiOu  JSooH  Qoq$U  ihe  coumjortour,  während 
diw  HUH^iif^  eiAft  aadare  biatet:  ttoFMli^  a«<Mii^  ^vritu»  a«iic(«#  Yul«.,  wovon  Jedoch  aoch  d^e  «g|.  Ueberf^un^g 
a^Vtfh«.^  A^ia«  A4/r«  «4^  aoM  ««Ww«  -:  ffCM«.«  or  Tit|niNnh?e^  fugßtrtt  Vuvo.  t;7ro^viJoii. 
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27.  Pees  I  leeue  to  ;on,  my  pees  I  }yiie  to  27.  Pees  I  leeue  to  joo,  my  pees  I  jyiie  to 
}ou,  not  as  the  worlde  fyneth,  I  ^yue  to  }oa;  be  fou,  not  as  the  world  }yaeth,  I  fyne  to  }ou;  be 
not  joure  herte  distonrblide,  ne  drede  it  not  foture  herte  disturblid,  neither  drede  it. 

28.  3^  hane  herde,  for  I  seyde  to  ^on,  I  go»  2S.  3^  han  herd,  for  I  seide  to  )oa,  I  go,  and 
and  come  to  fon.  ^if  fee  loueden  me,  forsothe  come  to  fou.  If  je  louedyn  me,  forsoth  \e 
|ee  schulen  ioye,  for  I  go  to  the  fadir,  for  the  schulden  haue  ioye,  for  I  go  to  the  fidir,  for 
fadir  is  more  than  I.  the  fiEulir  is  more  than  I. 

29.  And  nowe  I  haue  seyde  to  }oa,  bifore  it       29.  And  now  I  haue  seid  to  }ou,  bifoie  it  be 
be  done,   that  whanne  it  schal  be  done,  fee  don,  that  whanne  it  schal  be  don,  }e  bileue. 
bileue. 

30.  Now  I  schal  not  speke  many  thingis  to  80.  Now  I  schal  not  spoke  many  tfaingis  to 
}ou;  forsothe  the  prynce  of  this  worlde  cometh,  }on;  forsoth  the  prince  of  this  world  eometh, 
and  he  hath  not  in  me  any  thing.  and  he  hath  not  ony  thing  in  me. 

31.  But  that  the  worlde  knowe,  for  I  loue  the  31.  But  that  the  worid  knowe,  for  I  louethe 
fadir,  and  as  the  fadir  }aue  to  me  comaunde-  fadir,  and  as  tiie  fiMÜr  faf  comaundemeat  to 
ment,  so  I  do.    Rise  fee,  go  we  hens.  me,  so  I  do.    Ryse  }e,  go  we  hennis. 

TLW»   1.  I  am  a  verrey  Tyne,  and  my  fadir      JLV»   1.  I  am  a  verri  Tyne,  and  my  fadir  is 

is  an  erthe  tilier.  an  erthe  tUier. 

2.  Eche  syon,  or  bravnche,  not  berynge  2.  Bch  syoun,  or  brewnchey  not  berynge 
firuyte  in  me,  he  schal  do  it  aweye;  and  eche  fruit  in  me,  he  schal  do  awey  it;  and  ech  that 
that  berith  fioiyte,  he  schal  purge  it,  that  it  berith  fruit,  he  schal  puige  it,  that  it  more 
more  here  finyte.  here  fruit. 

3.  Nowe  fee  ben  clone,  for  the  worde  that  3.  Now  fe  ben  elene,  for  the  wcurd  that  I 
I  haue  spoken  to  )ou.  haue  spokun  to  fou. 

4.  Dwelle  fee  in  me,  and  I  in  fou;  as  a  4.  Dwell  fe  in  me,  and  I  in  fon';  as  a 
sioune,  or  braunche,  may  not  make  fruyte  of  braunche  may  not  make  fnui  of  himsilf,  no  but 
itself,  no  but  it  schal  dwelle  in  the  yynetree,  it  schal  dwelle  in  the  yyne,  so  nether  fe»  no 
80  nether  fee,  no  but  fif  fee  schulen  dwelle  in  but  fe  schulen  dwelle  in  me. 

me. 


Di«  «rklirenden  WorU  or  rem$inbr$  fehlen  ebeafeUt  in  neon  Hendsehriften.  what  euer  —  what  eueor  thlaf^S. 
quaeumqu4  Vui«a.  Wie  im  ersten  Texte  fehlt  Mngis  in  swei  M88.,  während  eines  tMn^  en  die  Steile  eetst.  dto- 
tourbllde  —  dlstlirblid.  Vier  Handtehrlften  haben  imbUdy  eine  «inxelne  ImrUid,  ebenso  OUtrowbHd  n^  di$tmiUd 
s.  5,  7.  87.  ne  -;  neither,  n«  bietet  der  erste  Text,  wie  sieben  Hnndschrifken.  88.  loye  —  haue  loye. 
goMdtrttia  Vdlo.  Mar  swei  1188.  stimmen  mit  der  ersten  Lesart  nberein,  obwohl  sie  dem  Gmndtexte  n&her  kommt, 
als  die  iweite,  und  das  Verb  gaudere  durch  das  Verb  toyc  wiedergegeben  sn  werden  pflegt.  Ct  Matb.  5,  IS. 
Hakk  4,  11.  LcKR  6,  23. 19,  5.  2  JoBv  4.  etc.  80.  In  me  any  thing  —  ony  tiling  la  me.  <»  nu  ony  lUtaf 
wird  ans  drei  MSS.  angeführt,  und  dies  hat  die  jüngere  Bearbeltnng  beibehalten.  Der  lat.  Text  laatet :  in  me  nom 
habet  ^idguam  Vulo.  81.  to  me  oomanndement  —  comanndement  to  me.  Die  erste  Stellung  der  Worte 
scheint  dem  Texte  Pickbb.  allein  anaogehören. 

XV.  1.  erthe  tilier.  agricola  Vulo.  So  1st  das  lateinische  Wort  gewßhnlieh  übersetat  Cf.  Math.  21,  SS. 
34.  35.  38.  40.  41.  Uabk  12,  1.  2.  Q%ii.  21,  34.  Pcxv.  Is.  52,  4.  Poxv.  etc.  dem  ags.  «ortflNffo,  ßorSip^a  Math.  11, 
.13.  34  etc.  nachgebildet,  welches  sich  anderwärts  noeh  in  seiner  alten  Gestalt  findet:  peos  rlche  aneren  pel  beoS 
eorde-tUien  Avcr.  Riwlb  p.  416.  8«  syon,  OT  brannehe  —  syonn,  or  braonohe.  peOmUkm  Vüio.  Das  enu 
Sabstantiv,  welches  in  den  Formen  sionne  ▼.  4.  «efotm«  t.  6.  pl.  tUnm»  t.  5.  in  dem  ersten  Texte  wiederkehlt  (efL 
CoKATGim  74.),  Jedoch  in  dem  sweiten  lediglieh  durch  frroMMcAe,  pL  hroMmehU  ersetit  ist,  wird  aneh  sontt  vom  Wein- 
Btocke  fur  pähne»,  propago  Terwendet:  a  rioun  (palmitem)  Purv.  [a  vym  Oxf.]  Ndmb.  18,  24.  tiotmt  (propagiaes) 
PuKv.  [bratmckU  Oxf.]  Gbh.  40,  10.  It  aweye  —  awey  it.    Pfinf  Handschriften  wird  die  Lesart  U  anMy  an- 

geschrieben. 8.  3,  16.  more  here.  Hier  haben  iwar  sechs  mit  dem  ersten  Texte  ylelfiush  cusammenstlmaieBde 
Handschriften  htre  more,  wie  here  the  more  Pcxv.,  gleichwohl  theilt  Jener  diese  Stellung  nicht.  4.    Slonno. 

or  brannehe  —  brannehe.  Die  Lesart  spovm  or  brawitck  wird  acht  M 88«  sngesehrleben,  ein  nenntae  «etat  «  vor 
brauneh-,  swei  haben  nur  «iotm  s   ▼.  2:  itself  —  hlmsllf.  it  wird  f&r  him  in  sw61f  Haadsohrüktn  angetrollan. 

Tynetree  —  ryne.  Die  erstere  Lesart  bieten  eilf  M68.  Tgl.  wfmtree  —  «pii«  t.  5.  Das  Kompositnm  ia  der  Poni 
ininftre  Gm.  a.  Bxod.  2059.  enUprleht  dem  ags.  ftiMtrWi  Titis.  gofk.  wHmttriM.  Die  ags.  Uebersetnag  hat  in 
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I  Tyntree,  fee  the  siotms»  or  ^aundU«.  5.  I  am  a  vyne,  ^  ben  ttue  braunchis.  He 
Iwellith  in  me,  and  I  in  hym,  this  that  dwellith  in  me,  and  I  in  him,  this  berith 
e  fniyte,  for  withouten  me  fee  monne  moche  fruit,  for  withouten  me  fe  mown  no 

thing  do. 
ly  man  schal  not  dwelle  in  me,  lo!        6.  If  ony  man  schal  not  dwelle  in  me,  he 
sente  oute  as  a  scioune,  and  schal  schal  be  sent  out  as  a  bnranche,   and  schal 
Ad  the!  schnlen  gedir  hym,  and  the!  weze  drye ;  and  thei  schulen  gadere  him,  and 
le  hym  into  the  fire,  and  he  bren-  thei  schulen  sende  him  into  the  fier,  and  he 

brenneth. 
e  schulen  dwelle  in  me,  and  my        7.  If  }e  schulen  dwelle  in  me,  andmywordis 
e  in  fOQ,  what  ener  thing  |ee  schulen  schulen  dwelle  in   )ou,   what  euere  thing  }e 
hnlen  axe,  and  it  schal  be  done  to  scfaqlen  wilne,  je  schulen  axe,  and  it  schal  be 

do  to  }ou. 
is  thmg  my  fadir  ia  clarifiede,  that        8.  In  this  thing  my  fadir  is  clarified,  that 
moste  fruyte,  and  fee  be  made  my  }e  brynge  moost  fruyt,  and  fe  be  maad  my  dis- 

ciplis. 
f  fadir  louede  me,  and  I  ioaede  ;ou;        9.  As  my  fadir  louede  me,   and  I  louyde 
i  my  leue.  |0u;  dwelle  |e  in  my  loue. 

)  schulen  kepe  my  manndementis,  10.  If  fe  schulen  kepe  my  comaundementis, 
iwelle  in  my  loue;  as  I  haue  kepte  fe  schulen  dwelle  in  my  loue;  as  and  I  haue 
aentis  of  my  Miij  and  I  dwelle  in  kept  the  comaundementis  of  my  fadir,  and  I 

dwelle  in  his  loue. 
thingis  I  spae  tc  }ou,  that  my  ioye       11.  Thes  thingis  I  spak  to  fou,  that  my  ioye 
ad  foure  ioye  be  fiilfilde.  be  in  |ou,  uid  foure  ioye  be  fillid. 

B  the  comaundement,  that  fee  loue      13.  This  is  my  comaundement,  that  fe  loue 
louede  fou.  togidere,  as  I  louede  fou. 


^ard  (9{ng4wrd),  wu  d«m  l«t  rhua  enttprieht,  wie  Math.  SO,  1.  7.  8.  HO  but  ilf  966  —  M« 

t  Im  Okp.  Texte  let  iMmerkt,  dae  ihm  in  eolit  Bandaehrifleii  i/  Tonngaiit.  Uebzlgene  e.  a,  S.  6. 
a  Tyne.  SUtt  dee  oBbeetimiiiten  Artikel«  wird  an  dieaer  SteUe  der  bestimmte  Artikel  in  vier  1188. 
Icher  dem  gr.  Texte  entepreehen  würde,  der  hier  1}  afimloif  wie  freilich  each  ▼.  1,  hat,  w6  ebeneo 
«ht.  Anstatt  «yn«  wird  wiedemm  «yn«  Ire«  aoe  eilf  Handschriften  angemerkt.  ^66  the  aiouas, 
I  —  16  b«B  the  braimellls.  Die  ellf  mehrliseh  angefahrten  1188.  lassen,  wie  der  erste  Text,  ben 
lemiss:  «o«  jMimiUf  Vulo.  Ffir  th4  broMnekU  im  aweiten  Texte  fanden  die  Heransgeber  «yotuM,  or 
enn,  nnd  blos  iioume»  in  twei  Handschriften,  s.  t.  4.  who  that  —  he  that.    In  sehn  Hand- 

wAo  ftatt  Ae;  das  efstere  wShlt  auch  Pciv.    YgL  fui  mtaut  in  ms  Vül«.  6«    lot  steht  nar  im 

irgend  sonst  in  Handschriften ;  aach  entspricht  es  keinem  Worte  des  Qrondtextes.  sente  oute 

<uU  out  PuRV.  Cf.  mitutmr  /ora$  Vdlo.  scioone  —  braonche.  Bs  wird  angemerkt,  dass  s^okh 
idschrlften  findet.  Üre  —  fler.  Was  die  Form  fter  betrifft,  so  finden  wir  sie  5fter  in  dem  Oxr. 
ren  Uebersetsnng,  s,  B.  Mabk  9,  43.  44.  45.  46.  47.  48.  49.  Exod.  88,  8.  4.  a.  a.  O.  neben  ßfr  cf. 
.  n.  /fr  IB.  12.  Aehnliche  Schreibwelsen  sind  aber  auch  sonst  nicht  selten ;  wie  /fer  8bv.  Sagbs 
»9.  /p^e  SSSS.  n^ben  fyr«  ib.  S&S4.  —  ßtr  Ltdo.  Mim.  R  p.  8&.  nebe»  fyrt  ib.  p.  56.  7.  dwelle 
velle.  Bine  Abweichung  tob  dem  Oxf.  Texte  in  Handsebrlflen  wird  nicht  berichtet;  Jedoch  stimmt 

mit  der  Jüngeren  Bearbeitang  fiberein,  welche  aber  vorher  das  Prisons  dm^lten  hat.  Das  vorange- 
msss  an  unserer  SteUe  fortwirkend  gedacht  werden,  wenn  man  nicht  den  Schreiber  der  Unaehtsam- 
larf.  In  der  Vuloata  stehen  n&mlich  dieselben  Zeltformen:  moiMerMs .  .man$€rim.  166  «chttlen 
«hulea  Wllne.  Bine  Abweichung  ron  dem  Infinitiv  «ilRe  wird  ans  keiner  Handschrift  berichtet. 
Ote'ist  ms  In  den  Wydlflb-ITeberBetsiingen  nicht  an^gestossen ;  es  1st  natürlich  dieselbe  Form,  welche 
Bd  wttltf»  P.  Plocobm.  1S062  vorkommt,  ags.  vii^fan.  Wir  treffen  sonst  einen  Infinitiv  «eis,  wMe 
ber  damit  nicht  identisch  Ist.        10.    maundementis  —  comaoademeiitis.    Das  kfirsere  Haupt« 

swelmal  1b  dem  ersten  Texte,  wie  in  vier  Handschriften,  wieder,  wo  es  In  der  Form  mmmdtmgmte» 
d.  as  I  '  as  and  I.  »ieut  €t  ego  Vdlo.  Jedooh  Im  gr.  Texte  ata«iNk>c  iyw ;  auch  die  Jüngere 

i  OS  Tf  wihrend  die  Utere  Uebersetsung  in  keinem  118.  and  an  entbehren  scheint.  11.  ftUfllde 
Form  /tUflUid  wird,  wie  gewöhnlich,  ans  ellf  MSB.  als  Variante  au  JUHd  angegeben.  18.    the 

It  —  toy  eeouiUndemeilt.  prmeephan  tnnun  Volo.  Kein  anderer  als  unser  erster  Text  weicht 
a  des  OHglaalee  ab:  es  seheint  elB  blosser  Fehler  des  Schreiber«  vorsullegeB.  loue  togedir. 


i 
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13.  No  man  hath  more  lone  than  this,  that  13.  No  man  hatb  more  l«ae  than  this,  that 
any^man*  pntte  his  soule  for  his  frcndis.  ony  man  patte  his  soale,  that  t»,  ^,  for  his 

frendis. 

14.  '^ee  hen  my  frendis,  }if  )ee  schulen  do  H.  ^e  ben  my  frendis,  if  }e  schulen  do  tho 
thes  thingis  that  I  comannde  ym,  thingis,  that  I  oomaondo  to  fou. 

15.  Nowe  I  schal  not  seye  pu  seraauntis,  15.  Now  I  schal  not  seye  ^u  semauntia^  for 
for  the  seraannt  woot  not,  what  his  lovde  schal  the  semaimt  woot  not^  what  has  lord  schal  do; 
do;  forsothe  I  haue  seyde  }ou  frendis,  for  alle  fonothe  I  haue  seid  fou  fiveiMlis,  for  aHe  thingis 
thingis  what  euer  I  herde  of  my  fadir,  I  haue  what  euere  I  herde  of  my  fadir,  I  haue  maad 
made  InMywen  to  }ou.  kno?nm  to  }ou. 

16.  7^  haue  not  chosen  me,  but  I  chees  iG.  3^  hau  not  ehosm  me^  but  I  ehees  pn-, 
)ou;  and  pvtte  }ou  that  )ee  go  and  brynge  and  I  haue  put  )ou,  that  }e  go,  and  bryoge 
fruyte,  and  joure  fruyte  dwelle;  that  what  euev  fruit,  and  }oure  fruit  dwelle;  that  what  euere 
thing  )ee  sehulen  axe  the  fadir  in  my  nami»,  he  thing  |e  schulen  axe  the  fadir  in  my  name,  he 
jyue  to  ym,  ^yue  to  fou. 

17.  Thes  thingis  I  comannde  to  }ou,  thai  }ee  17.  Thes  thingis  I  comaunde  to  }ou,.  that  |e 
lone  togedir.  kme  tsgidUre. 

18.  3if  the  worlde  hate  |0iu,  wite  )ee»  f(Hr>  it  18.  If  the  world  hatith  fou,  wite  |e,  for  it 
hadde  me  in  kaate  firste  than  |ou«  badda  bi6  iu  hate  first  thaar  fou. 

19.  3if  }ee  hadden  ben  of  the  worlde,  the  )9.  If  p  hadden  be  ol  the  world,  the  world 
worlde  schulde  loue  that  thing  that  was  his;  schulde  loue  that  thing  that  was  his;  but  te 
but  for  }ee  ben  not  of  the  worlde,  but  I  chees  je  ben  not  of  the  world,  but  I  chees  fou  fro  the 
}ou  fro  the  worlde^  theifora  the  worMe  hatith  fou.   wesld,  theifbre  the  wofkl  hatitk  fon. 

20.  Haue  fee  nynde  iji- mf  wordeT  the  whiche  20.  Haue  femynde  of  my  word,  which  I  aeide 
I  seyde  to  fou,  fk»  sevuaunt  is  noit  mere  than  to  fou,  The  senuHint  is  not  mete  than  his  lord, 
his  lorde.  3^  thei  haue  puiBuede  me,  and  thai  If  the!  han  pursuwed  me,  and  thei  selwlen 
sehulen  pursue  fou;  fif  thei  haue  kepte  my  pursue  fou;  if  thei  han  kept  my  word,  and  thei 
worde,  and  thei  sehulen  kepe  foure.  schulen  kepe  foure. 

21.  But  thei  schulen  do  to  fou  alle  thes  thingis  21.  But  thei  sehulen  do  to  foualle  thes  thingia 
for  qiy  napie,  for  thei  witen  not  hym  that  for  my  name,  for  thei  witen  not  him  that  sente 
semte  me.  me, 

22.  '^ii  I  had  not  comen,  and  hadde  not  spoken  22.  If  I  hadde  not  come,  and  hadde  not  qwhe 
to  hem,  thei  schulden  not  haue  synne;  forsothe  to  hem,  thei  schulden  not  haue  synne;  forsoth 
now  thei  haoe  not  excusacioun  of  here  synne.    now  thei  han  not  excusacioun  of  h«r  synne. 

23.  He  that  hatith  me,  hatith  and  my  fedir.       23.  He  that  hatrth  me,  hatith  and  my  fadir. 

24.  '^  I  hadde  not  done  werkis  m  hem,  the       24.  If  I  hadde  not  don  werkis  in  hem,  whiche 


IS.  any  man  —  osy  maik  gvit  Vdlo.  a  man  Pn>y.  Bel  Pickbb.  «(«bt  <m^;  diet«  X^esjurt  i«t  you  aül«a  aa- 
dM«n  Rbw«ieli«nd,  and  w»r  doreh  HinsalugiaDg  von  man  so  vorbeMern.  ••  1,  82.  Di%  glotsirendea  Woite  tifß^  Is, 
lyf  foklen  im  eztten  Toxift,  wi«  in  fnnf  «ndcron  CodicM.  14.    thes  -  tho«  ti4t  iat  oai  no^  «oa  ein««  MS. 

angolBliTt,  w&liMnd  secbs  nor  don  Artik«!  the  h9h%M\  tho  atdit  auch  bei  Fusv.  of.  16,  13.  Ton  —  to  lOU.  Mar 

etnom  der  TerglicheDen  USB.  feblt  «o.  IB^    sebal  de  dient  bier  sar  DeberteUang  dea  l«t.  l^o^JunktiT  /octal. 

14.  pntte  «-  I  hane  pat.  powi  wm,  ui  «atis  elo.  Vui^.  Ba  wird  enr&bnt,  dMs  /  ho¥fl  ifk  ^^kn  HfodachriAea 
[in  Bweiea  TOn  erater  Hand]  anagelaaaen  aei,  alao  bloa  put  atebt;  eine  einaige  bietet  kau4  p¥^  obno  Fürwort.  1& 
51f ..  liate  —  If  •■hatith.  s»  mtm4tu  vom  odit  VuLO.  Neon  Handacbriften  atimmen  mit  dam  «raten  Texte  in  den^ 
Ko«)asktlT  hai€  nberein.    Vgl.  12,  26,  It  hadde jme  in  haate.  m«..o<ti«  habmt  Yul«.  cf.  IS«  35.  17,  li. 

irsle  tkan  too.  priorem  90bi$  Vom.  ngwtov  v/iiwv^  Wir  baben  frnber  dieaflbe  Wortverbindung  dar^  tk% 
/wvur  than  J  nberaetst  gefanden  1,  1».  M.  PuAv.  nberaetxt  bier  raiktr  than  jo»,  wie  rot^  than  7  1,  30.  SQ- 
the  whiche  ^  which,  the  which  wird  ala  Leaavt  von  neim  BandacbrUtaq  angegeben,  in  einer  a^bt  that*  ct  v.  24, 26^ 
aad  tkei  schnien . .  ion*  Die  SteUang  dea  oftd  iat  bier  wiederaa  abweiebend  vem  l^t  Texte,  wo  daa  «qtapre- 
chaade  «<  an  eo«  geaogen  iat:  tt  90i  ptrieqtteniwr  Vvbo«  Qaaaalbe  findet  anob  xu  dew  n^cbaten  9at8g%i$gf  autt« 
wo  die  Worte  dea  Gnindtextea  laoten:  al  vettrum  »gnabmnt  Vu^o.  a.  p.  300  ^m.  37.  89U  ^fttsacioiin.  Dei  Pickss. 
atebt  $xeu9ac'on  a.  3,  2&       24.  In  hem.  in  eta  Volg.  ^^  ai;7or(.  among  thtm  tVkd.       the  whiche  —  "«ihle^  » 
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whkhe  none  other  man  did«,  thei  schulden  not  non  othir  bma  dide,   thei  scbuldon  not  haue 

haue  synne;  forsotbe  nowe  and  thei  haue  seen  synne;   forsoth   now   and   thei  hau  seyn,  and 

and  hatide  me  and  my  fadir.  hatid  me  and  my  fadir. 

25.  But  that  the  worde  be  fiilfilde,  that  is  25.  But  that  the  word  be  fillid,  that  is  writun 

writen  in  ;oure  lawe,  For  thei  hadden  me  in  in  the  lawe  of  hem,  For  thei  hadden  me  in  hate 

hate  withouten  cause.  withouten  cause»  or  frtely, 

S6.  Forsothe   whanne   the  €i)nfortoure  schal  26.   Forsoth    wfaaiine    the  cumfortour  schal 

come,  the  whiche  I  schal  sende  to  ^u  fro  the  come,  which  I  schal  sende  to  }ou  fro  the  fadir, 

fadir,  a  spirit  of  treuthe,  the  whiche  procedith,  a  spirit  of  treuthe,    the  wihiche  procedith,  or 

or  Cometh  fotthe^  of  the  fadir,  be  schal  bere  comstk  fortk,  of  the  fadir,  he  schal  bere  wit- 

witnessynge  of  me;  nessing  of  me; 

27.  And  }ee  schaien  bere  witnessynge,   for  27.  And  fe  schulen  bere  witnessing,  for  |e 

}ee  ben  with  me  fro  the  bygynnynge.  ben  with  me  fro  the  bigynnyng. 

ILVl«   1.  Thes  thingis  I  haue  spoken  to  jou,  XVI.    1.  Thes  thingis  I  haue  spokun  to  |eu, 

that  ^  ben  not  sclaunderide.  that  fe  ben  not  sclaundrid. 

2.  Thei  schulen  make  }ou  withouten  syna-  2.  Thei  schulen  make  pu  wlthoute  synagogis, 
gofis,  but  the  houre  cometh,   that  eche  man  but  the  our  cometh,  that  ech  man  that-sleeth 
that  sleeth  }ou,  deme  hym  for  to  )yue  seruyce  |ou,  deme  himsilf  for  to  |>yue  sacrifice  to  God. 
to  God. 

3.  And  thei  schulen  do  to  }ou  *thes*  thingis,  8w  And  thei  schulen  do  to  pu  thes  thingis, 
for  thei  haue  not  knowen  the  fadir,  netiber  me.  for  thei  ban  not  knowe  the  -fadir,  nethir  me. 

4.  But  thes  thingis  I  spac  to  ;ou,  that  4.  But  thes  thingis  I  spak  to  pu,  that  whanne 
whanne  the  houre  of  hem  schal  come,  }ee  haue  the  our  of  hem  schal  come»  }e  haue  mynde,  for 
mynde,  for  I  seyde  to  pu.  I  seyde  not  to  |ou  I  seide  to  )ou.  I  seide  not  to  }ou  thes  thingis 
thes  thingis  fro  the  bigynnynge,  for  I  was  with  fro  the  bigynnyng,  for  I  was  with  |ou. 

|0U. 


Ana  ellf  MM.  -^M  ModM-qai  fft«  nAIM  an««fnbft.  26.    fOlfllde  -  «IM.    BHT  fiudscaiMten  bieten  ^IfiUL 

lOUre  Jawe  ~  tlie  lawe  of  hem.  Die  «uffkUeade  Lesart  jotir«  law  wird  in  acht  Handachriften  wieder  gefan- 
den; anaaerdem  lieaet  man  In  Je  einer  ih€  iawe  and  her  lawe.  Daa  dem  gr.  Texte  iv  li^  vOfAf^  ttvittiv  tnUpx^- 
e&Mde  Wt.  in  Uige  eofum  Vt^o.  todeht  den  Vnprwag  Jener  UMertraj^ng  anerkKtlieh.  tff  fftHbly  feMI  Im  ersten 
Texte,  wie  in  eilf  anderen  Codices.  In  dem  apgeaatgenen  Anaaprnche  dea  A.  T.  Ps.  34,  19.  and  66,  ^  >wiltl  4«s 
Wort  gratie  {S(OQ(a()  in  der  Wycliffe-Uebersetsnng  mit  withoute  cause  Oxf.  without  eaute  Purv.  wiedergegeben ; 
dagegen  finden  wir  es  i  Tm.  3,  8.«  in  Picker,  n.  Ozr.  mit  /rely  fibersetit.  26.    the  whiche  —  which,  the 

which  gehört  sehn  Handschriften  an«    Man  bemerlie,  dass  im  Folgenden  the  whiche  sich  in  beiden  Texten  findet. 

XYI.  1.  that  lee  ben  not  selaunderlde  —  . .  selaondrid.  ut  non  eeandaiiMemieii  Voua.  fya  (jlpi  axity- 
Jaltoi^irt,  So  wird  daa  Verb  tcandalitare  gewöhnlich  wiedergegeben:  31'  thin  ri}t  j)e  eclaundre  thee  Picku. 
)if  tlü  ri)t  eife  selaundre  Ihee  Oxp.  If  thi  ri)t  ije  sclanndre  thee  Punv.  Math,  ö,  39.  cf.  la.  8a  Mark  9, 4S.  45.  47.  Be  la 
blesside  that  schal  not  be  aclaunderide  in  me  Pickir.  (—  eelaundrid  Oxr.  Pdrv.)  Math.  1),  6.  ef.  Maus  4, 17.  6,  3,  u.  t.  a. 
▼gl.  fr.  eeclandre.  2.^  Thei  aeholen  make  tou  wittiooten  etc.  Abeque  eynagogie  /acient  voa  Vulo.  dnoavyayto' 
yovg  noiiaovai  v  vfxig,  that  eehe  man .  •  deme  hjm  for  to  ?yue  serayoe  eto.  -  4hat  ech  bau  . .  deme 
himsilf  for  to  ^UO  sacriflce  etc.  ut  onmie,  (»i  interjleit  voe,  arbiiretur  obsequium  ae  prceetare  Deo  Vulo.  Dasa 
eUf  Handschriften  das  eil/  weglaaaea,  berichten  die  Heraaageber  dea  Oxf.  Textes;  ebenso,  daaa  ier««se  in  awölf 
Handschriften  statt  »aerifice  gefunden •  wird.  Die  Jüngere  Bearbeitung  nbersetit:  ihat  ech  man.. deme  that  he  doith 
aerwyce  to  Ocd;  Tyhdal«  und  die  Neueren  haben  das  Substantiv  terviee  beibehalten.  Die  Worte  obeefuium  ae 
prceetare  entsprechen  den  gr.  kmgtlav  nQO^^iQiiy,  and  obae^um  {iajQf^a)  ist  auoh  sonat  durch  aeruyae 
(aermyee)  fiberaetst,  wie  Rom.  9,  4.  13,  1.  Es  ist  zu  bemerken,  dass  an  unserer  Stelle  das  gr.  Aaf()({a  aach  das 
Op/er  als  Haupttheil  des  Gottesdienstes  beieichnen  konnte,  wie  denn  die  goth.  Uebersetxung  es  mit  hunat  C^vofa) 
statt  mit  ekalkinaaauat  wie  Rom.  9,  4.  wiedergiebt.  Das  lat.  obaeguium  konnte  aber  kaum  eine  solche  Auffasaung 
yeranlaasen.  8.  thes  thingis.  cf.  Acre  /acient  eobie  Vdlo.  Das  im  ersten  Texte  fehlende  thea  aetsen  wir  hinsu. 
4.  that  whanne  the  houre  of  hem  . .  ^ee  haue  mynde.  Die  Besiehung  der  Worte  o/  hem  auf  das  SnbstantiT 
houre  (our)  in  den  Wycliffe-Uebersetsnngen  beruht  auf  irrthümlicher  Auffassung  des  Textes:  ut.  cum  venerit  hora^ 
eorum  reminiacamini  Vulo.,  worin^  der  Uebersetaer  e^rum  mit  horOf  statt  mit  reminieeamini,  verband.  Vgl.  fy«, 
BfayU^H  17  UQttf  fjiyrifjioytvriie  avuoy.  that,  when  that  houre  ia  come,  pe  ahulde  remember  them  TriiD. 
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5.  And  nowe  I  go  to  hym  that  sente  me,  5.  And  now  I  ((o  to  him  that  sente  me,  and 
and  no  man  of  pu  axith  me,  Whidir  gost  thon?  no  man  of  ym  askith  me,  Whidur  thou  goist? 

6.  But  for  I  haue  spoken  to  fou  thes  thingis,  6.  But  for  I  haue  spokyn  to  fou  thes  thingis, 
sorowe,  or  heuynesse,  hath  fulfilde  foure  herte.  sorwe,  or  heuynesie,  hath  fulfillid  foure  herte. 

7.  But  I  seye  to  |ou  treuthe,  it  spedith  to  7.  But  I  seie  to  |ou  treuthe,  it  spedith  to 
pu,  that  I  go;  sothely  |if  I  schal  not  go  aweye,  |ou,  that  I  go;  sothli  if  I  schal  not  go  awey, 
the  confortoure  schal  not  come  tofou;  forsothe  the  comfortour  schal  not  come  to  jou;  forsoth 
|if  I  schal  go  aweye,  I  schal  sende  hym  to  |ou.  if  I  schal  go  awey,  I  schal  sende  hym  to  fovu 

8.  And  whanne  he  schal  come,  he  schal  re-  8.  And  whanne  be  schäl  come,  he  schal  re- 
proue  the  worlde  of  synne,  and  of  ri^twesnesse,  proue  the  world  of  synne,  and  of  ri^tfnlnesse, 
and  of  doom.  and  of  dom. 

9.  Forsothe  of  synne,  for  •thei*  haue  not  9.  Forsothe  of  synne,  for  thei  ban  not  bi- 
bileuede  into  me;  leuyd  into  me; 

10.  Sothely  of  ri|twe8nesse,  for  I  go  to  the  10.  Forsothe  of  rijtfiilnesse,  for  I  go  to  the 
fadir,  and  nowe  |ee  schulen  not  se  me;  faAii,  and  now  }e  schulen  not  se  me; 

11.  Forsothe  of  doom,  for  the  prynce  of  this  11.  Forsothe  of  dom,  for  the  prince  of  this 
worlde  is  now  demyde.  world  is  now  demyd. 

12.  '^ii  I  haue  many  thingis  for  to  seye  to  12.  ^it  I  haue  many  thingis  for  to  seie  to 
}ou,  but  jee  mowne  not  *b*ere  now.  fou,  but  fe  mown  not  here  now. 

13.  Sothely  whanne  the  ilke  spirit  of  treuthe  13.  Sotheli  whanne  the  ilke  spirit  of  treuthe 
schal  come,  he  schal  teche  )ou  al  treuthe;  schal  come,  he  schal  teche  fou  al  treuthe;  sothli 
sothely  he  schal  not  speke  of  hymself,  but  what  he  schal  not  speke  of  himself,  but  what  eitere 
euer  thingis  he  schal  here,  he  schal  speke;  and  thingis  he  schal  beere,  he  schal  speke;  and  he 
he  schal  telle  |ou  thes  thingis  that  ben  to  come,  schall  telle  to  |ou  the  thingis  that  ben  to  com- 

ynge. 

14.  He  schal  clariefie  me,  for  of  myn  he  14.  He  schal  elarifie  me,  for  of  myne  he  schal 
schal  take,  and  schal  telle  to  |ou.  take,  and  schal  teUe  to  pu. 

15.  Alle  thingis,  what  kyn  thingis  the  fadir  1 5.  Alle  thingis,  what  euere  thingis  the  fadir 
hath,  ben  myne;  therfore  I  seyde  to  ym,  for  of  hath,  ben  myne;  therfore  I  seide  to  }ou,  for  of 
myn  he  schal  take,  and  telle  to  ym,  myne  he  schal  take,  and  schal  telle  to  fOfo. 

16.  A  litil,  and  nowe  fee  schulen  not  se  me;  16.  A  litil,  and  now  fe  schulen  not  se  me: 
and  eftesone  a  litil,  and  fee  schulen  se  me,  for  and  eft  a  litil,  and  }e  schulen  se  me,  for  I  go 
I  go  to  the  fisdir.  to  the  fadir. 


&.  axith  —  askith«  In  der  Oxf.  Attigitbe,  wird  lo  a$kUk  angenierkt,  dMt  mehrere  Randaehrfften  aScith  ImbeB ; 
dies  lit  die  in  den  WyeUffe-Cebersetsiingen  gelinfige  Form  dee  Zeitwortes,  an  dieser  Stelle  hat  sie  Ponv.  ebenfalls. 
gost  thou  —  thou  goist.  Sechs  Handiehrlften  wird  goyst  Uiou  angeschrieben;  auch  au  Pübv.  Texte,  worin  tkom 
goiit  aufgenommen  ist,  wird  die  Variante  goott  tkou  angefChrt.  Was  die  Frageform  betrifft,  so  finden  wir  die  nicht 
invertirte  Stellang  in  der  direkten  Frage  ihnllcher  Art  anch  sonst  in  den  Wyeliffe^Üebersettungen :  lökider  Y  schal 
gof  Ozr.  Otx.  3,  87.  7.  It  spedlth.  s.  11,  5a  8.  riltwesnesse  —  riftfalnesse.  Die  erstere  Lesart  wird 
hier  nnd  t.  10.  durch  eilf  Handschriften  gestfitxt,  welche  indessen  die  Form  rijtw{»enets€  Meten  sollen,  üeber  die 
hier  gebranehte  s.  p.  S79  Anm.  16.  9>  thei.  Bei  Pickbs.  steht  yee^  welches  wir  ohne  Bedenken  als  Schreibfehler 
tilgen,    cf.  erediderwu  Vdlo.  mativovaiv,  10.    Sothely  -j-  Forsothe.    Die  erstere  Lesart  thellen  awSlf 

Handschriften,    tero  Vülo.  12.    here,  pcrtare  Volo.  ßaataCetv,    Bei  Pickbb.  steht  A«re,  wofür  wir  here 

schreiben  müssen.  18.  thes  thingls  —  the  thingis.  tho  thingU  Fcbt.  Es  wird  keine  Abweichung  von  the  in 
dem  älteren  Texte  angegeben,  s.  15,  14.  to  COme  —  to  oomynge.  vtniura  Yclg.    Der  Infinitiv  wird  in  eilf 

Handschriften  und  bei  Ptftv.  gefunden,  s.  5,  45.  16.  what  kyn  thingis  —  what  euere  thingis.  qtutennque 
VuLG.  Bs  ist  angegeben,  dass  eilf  Handschriften  kin  an  die  Stelle  von  euere  setaen.  Die  Verwendung  von  ithat  hgn, 
was, wir  besonders  in  nordlichen  Mundarten  antreffen  (s.  Hamtolb  856.  MXtzmbm  Or.  2,  f,  313),  ist  um  so  anfrUIiger, 
als  wir  es  sonst  nicht  sur  Uebersetsung  von  quodeunque  in  den  biblischen  Bfiehem  gebraucht  finden.  of  myn 

—  of  myne.  de  meo  Vülo.  and  teile  —  and  schal  teile,    in  sieben  IISS.  ist  tehaly  wie  im  ersten  Texte, 

gleichfalls  bei  leUe  nicht  wiederholt.  18.    eftesone  —  eft    Die  Lesart  e/Uone  wird  sehn  Handachrl/leD  au- 

fesohrlebeiu 
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17.  Therfore  •omme  of  his  disciplis  seyden  17.  Therfore  snoime  of  his  disciplis  seiden 
togedir,  What  is  this  thing  that  he  seith  to  vs,  togidere,  What  is  this  thing  that  he  seith  to 
A  litiU  and  }ee  schnlen  not  se  me  .....  for  I  vs,  A  litil,  and  je  schulen  not  se  me;  and  eft 
go  to  the  fadir?  a  litü,  and  )e  schulen  se  me,  for  I  go  to  the  fader? 

18.  Therfore  thei  seyden,  What  is  this  that  18.  Therfore  thei  seiden,  What  is  this  that 
he  seith  to  ts,  A  litil?  we  witen  not  what  he  he  seith  to  vs,  A  litel?  we  witen  not  what  he 
spekith.  spekith. 

19.  Forsothe  Ihesus  knewe,  for  thei  wolden  19.  Forsothe  Ihesu  knew,  for  thei  wolden  axe 
axe  *hym%  and  he  seyde  to  hem,  Of  this  thing  him,  and  he  seide  to  hem.  Of  this  thing  je  seken 
|ee  seeken  amooge  |ou,  for  I  seyde,  A  litil,  and  among  }ou,  for  I  seide,  A  litll,  and  )e  schulen 
|ee  schulen  not  se  me;  and  eftesone  a  litil,  not  se  me;  and  eft  a  litel,  and  }e  schulen  se  me. 
and  }ee  schnlen  se  me. 

20.  Trenely,  treuly,  I  seye  to  |ou,  for  ^  SO.  Treuli,  treuli,  I  seye  to  |ou,  for  beschulen 
schulen  moume  and  wepe,  forsothe  the  worlde  mome  and  wepe,  forsothe  the  world  schal  en- 
schal  anioye;  for*80the*  )ee  schulen  be  sorowfnl,  ioye;  forsothe  }e  schulen  be  sorwfiil,  but  }oure 
but  foure  sorowe,  or  hei^ffnetse,  schal  tame  into  sorwe  schal  turne  into  ioye. 

ioye. 

SI.  Sothely  a  womman  whanne  sehe  bereth  21.  Sothli  a  womman   whanne  sehe  berith 

childe,  hath  sorowe,  for  hire  hourecometh;  for-  child,  hath  sorwe,  for  hir  our  cometh;  forsothe 

sothe  whanne  sehe  hath  borne  a  sone,  nowe  whanne   sehe   hath   borun  a  sone,   now  sehe 

sehe  thenUth  not  of  the  pressure,  orpeyney  for  thenkitfa  not  on  the  pressure,   or  charge,  for 

ioye,  for  a  man  is  borne  into  the  worlde.  ioye,  for  a  man  is  boron  into  the  world. 

23.  And    therfore   }ee    haue    nowe  sorowe,  22.  And  therfore  |e  hau  now  sorwe,  sothli 
sothely  eftesone  I  schal  se  }ou,  and  )oure  herte  eft  I  schal  se  ^u,  and  ymn  herte  schal  enioye, 
schal  enioye,  and  no  man  schal  take  fro  }ou  and  no  man  schal  take  fro  }ou  }oure  ioye. 
loan  ioye. 

28.  And  in  that  day  }ee  schulen  not  aie  me  23.  And  in  that  day  }e  schulen  not  axe  me 

any  thing;  treuly,  treuly,  I  seye  to  |on,  }if  }ee  ony  thing;  treuli,  treuli,  I  seie  to  }ou,  if  ;e 

schulen  axe  the  fadir  any  thing  in  my  name,  schulen  axe  the  fadir  ony  thing  in  my  name, 

he  schal  |yue  it  to  jou  he  schal  )yue  to  }ou. 

24.  Til  nowe  )ee  axiden  not  any  thing  in  my  24.  Til  now  fd  axiden  not  ony  thing  in  my 
name;  axe  }ee,  and  )ee schulen  take,  thatfoure  name;  axe  fe,  and  )e  schulen  take,  that  pure 
ioye  be  fal.  ioye  be  fuL 

17.  togedir  —  togider«*  ad  imHcem  Yolo.  fQOf  allrilovg,  •.  p.  276  Anm  59.  Nach  se  me  find  im  enten 
T«xt«  die  Wort«  amd  e/Utone  a  UHU  and  jee  ickuUn  se  mt  durch  UnaehtMmkeit  dea  Schreibers  aosgefallea.  Daaa 
«/i$*ane  nl^ht  t/t  a«  aohraiben  w&re,  geht  aaa  ▼.  16, 19.  wie  auch  daraua  herror,  daaa  eiif  dem  eraten  Texte  verwandte 
Handaehxiileii  aoeh  hier  tfitmt  haben.  Daaaelbe  iat  t.  19.  der  FalU  Uebrigena  fehlt  in  alien  Wjcliffe-Uebenetaan- 
gen  TOff  den  Worten  fmr  /  po  in  dleiem  Vene  die  Bernckaichtignng  dee  im  Qmndtezte  atehenden  eC,  xc</.  19. 
kym  attsea  wir  dem  eraten  Teste  an;  daa  Fürwort  findet  aich  in  alien  Handachriften,  dem  Qrundtexte  gem&aa: 
«otoftMrt  ram  imUrmgare  Vom.  lee  seeken.  v^/oeriH»  Volo.  20.    forsothe  3ee.    Bei  Picxbr.  steht  /or, 

wie  aonat  in  keiner  Handaehrift :  wir  aetaen  «oM«  hinan.  Wie  im  vorhergehenden  Satae  forsothe  dem  lat  aatfem 
entipricht,  ao  mnaa  ea  auch  für  die  hier  wiederkehrende  gleiche  Partikel  atehen.  sorowe,  or  heusmesse  — 

sorwe.  Die  Heraaageber  dee  Oxr.  Textes  fanden  in  acht  Handschriften  Mono€t  or  JkrayMss««  in  einer  umgekehrt 
hgw$mM€^  vr  sorotss.  VgU  t.  6.  21.  bereth  elülde  —  bertfh  cbiltL  parü  Vulo.  i/xig.  CC}iffpatt)ho  pa 
frcrr«  ekUd  Obm  E.  9089.  p»  mihhU  wimmann  »srra»  ehüd  9081.  3ho  harr  child  9037.  She  shalle  of  hjr  body 
6«r«  God  and  man  Tow«.  Mtbt.  p.  73.  A  ekUd  to  htrt  p.  7i.  The  child  that  then  shalle  b«r$  p.  75.  Sehe  schal 
btr«  a  aone  Matb.  1,  93.  of  —  on.    Fünf  Handechrlflen  bieten  o/-,  die  Jüngere  Bearbeitung  sieht  ebenfalla  on 

Tor.  pressure,  or  peyno  —  pressure,  or  eharge.    AnataU  or  charge  kommen  in  fuDf  Handschriften  die 

Worte  or  jpeyiM  vor;  die  Jüngere  Bearbeitung,  welche  keine  Qloaaen  hat,  giebt  nur  pcyne,  Waa  hier  aunfiehst  durch 
prcaHorc  (prcsntrte  Vulo.  i^C  ^liipkiui)  wiedergegeben  wird,  ist  ▼.  S3,  preetyngc  —  yrcuing  fibersetct.  |^, 

eftesone  —  eft*    Wiederum  wird  eilf  Handschriften  c/Uont  sngeschrieben.  28.    lyue  It  -  Tyae,    Pas  im 

ersten  Texte  hlnsntretende  <l  hat  man  in  vier  M8S.  ebenfalla  geinndens  Pdbv.  hat  es  nicht.  Der  Omndtext  sagt 
allerdings  nnr  daSbU  Vul«.  Ötaatt, 
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95.  1  lisne  spofctBn  to  fou  tfvM  tUn^  in  p^o-  tl5.  I  hatte  ^kan  to  fcm  thee  thingis  b  yn- 

uerbis,  or  ditke  Bawnples;  the  houiie  came13i,  uerbis,    or  fi^ibe  saumpli»;   the  «or  coDeth, 

whanne  nowe  I  schal  not  speke  to  jou  in  pro*  whanne  now  I  sctial  not  Bp«ke  to  |en  in  pro- 

uetbis,  but  opynly  of  thy  fadir  I  schal  teUe  to  uerbis,  but  opynly  of  my  fadir  T  schal  4eUa  to 

jou.  }0a. 

^6.  In  that  day  |ee  schnl  axe  in  my  name,  iiß,  fn  that  day  }e  lehuleii  axe  in  nytiHw; 

and  nowe  I  seye  to  pu,  for  I  schal  preye  the  and  I  seie  not  to  }ou,  for  I  schal  prefe  Ik 

fadh-  of  }ovl;  fadir  for  ^; 

27.  Foraothe  he  the  fadir  loneth  }ou,  for  )ee  97.  Forsothe  be  the  fadir  loiieth  |dn,  for^ 
haue  lonede  me,  and  haue  bHeuede,  fori  irente  ban  ioued  me,  and  ban  biieufd«,  for  I  «nie 
oute  fro  God.  ont  fro  Qod. 

28.  I  wente  oute  fro  the  fadir,  and  I  came  28.  I  wente  out  fro  the  fadir,  sndf  caaiats 
into  the  worlde;  eftesone  I  leeue  tlie  worMe,  the  world;  efleoones  I  leeue  the  wiorkl,  aoi  I 
and  I  go  to  the  (Mr.  gi>  to  the  fadir. 

29.  His  disciplis  seyden  ^  hym*,  LoY  nowe  29.  ffis  disclpllB  aeyan  to  biniy  Lot  do«  Urn 
thou  spekest  opynly,  aind  then  mfstnoproueHy».  spcMst  opfynli,  und  'tiken  seiai  no  fmumbt, 

30.  Nowe  we  witen,  for  thou  woste  alle  thingis  •  30.  Now  we  witen,  for  thou  woet  alle  thispt 
and  it  ie  no  'hede  to  thee,  tbat  any  «lan  axe  and  'it  is  no  nede  to  thee,  that  ooy  man  m 
thee.  In  this  thing  we  bilenen,  for  thon'  wentist  thee.  In  this  thing  we  bilenen,  for  thorn  wcitiit 
oute  fro  God.  ottt  fvo  Ood. 

31.  Ibesus  onsweride  to  hem,  Now  )ee  hQeaen.  31.  ihesu  answeiide  to  hem.  Now  |e  kämm, 

32.  Lo!  the  hourecomM,  and  »ewe  it  cettieth,  32.  Lei  the  ear  cMieth,  ahd  nov  it  osmlk, 
that  )ße  be  disparplide,  or  scetteridey  eehe  into  that  fe  be  disparpAidt  or  scaUHd^  ecb  into  to 
his  owne  thingis,  and  leeue  me  alone;  and  I  am  owiie  thingis,  and  leese  me  «looae;  and  1  as 
not  alone,  föt  the  fedfr  is  with  «e.  not  aloone,  fdr  the  fadir  is  vifli  «ne. 

33.  Thes  thingis  I  haue  spoken  to  |ou,  that  33.  Thes  thingis  I  haue  spokun  to  fe«,  M 
}ee  bane  pees  in  ibe;  in  the  world«  |ee  schulen  fe  harae  pees  in  me;  in  Hit  «erM  je  adnih 
haue  pressynge,  or  ouerlegingey  but  trfsto  jeei  bane  |>reS8ing,  or  omeri^fmg,  4>utti«te  fi,  i 
I  bane  onercomen  the  woi4de.  have  oueroone  the  'weiid. 

HWll*   1.  Thes  thingis  Ibesus  spec,  and  'HVIfl*    1.  Ihee«  spak  thee  tfanps,  aid  tie 

the  y)en  ISfte  tp  into  heuene,  he  seyde,  Fadir,  jyatt  lift  tp  iHto  (hoMM,  ^he  aside,  Fidir,  Ihi 

the  houre  cometh,  clarifie  thi  sone,"<h8t  thi  our  cometh,  clarifie  thi  sone,  that  thi  som  dsrifii 

sone  clarifie  thee  thee. 


95.   dirke  —  derke.  1. 1,  5.         S^   ?ee  sehnl  —  ie  sehulea.  s.  1,  40.         mad  «ohm  1  aeye 
I  sele  not    Der  Onindtezt  fordert  in  diesem  Saue  die  Negfttloo :  et  nen  dito  Mi6t«,  ^wia  tgo  roySg 
9o6i« :  ip—  «»«m  tMtr  amat  90$.  Vplo.    Gleichwohl  gtehfirt  die  eret«  LeMrt  «i^ht  den  Pickbr.  TuAe 
emd  now  kommt  In  f&nf  Haodtchrlfteii  yor,  in  vieren  deraetben  nnd  In  einer  anderen  ffinllen  Ut  dne  ii#r 


•o  due  man  fatt  Termnthen  mSehte,  man  habe  Irrthfimtieb  tt  nwic'dfeo  atatt  tt  «on  dteo  in  der  Vomiam 

of  ion  —  for  'SOU.  Jenes  steht  In  ellf  Handschriften,  de  wbii  Vülq.  frf^l  vfnHy.        t7»    he  Hm  IMi^  #e 


enim  ntter  Vdlg.  the  fadxr  h^mtU/  Pukv.  Cf,  Be  SathanoM  2  Con.  II,  14.  (ipn . .  »attma*  Tvlo.)    Umm  y|i 
he  tkii  s.  6,  42.  29.    seyden  —  seyen.    D^  ellf  so  oft  mit  nnserem  ersten  Texte  nnma 

Handschriften  wird  bier  taiden  sngesehrleben.  Die  YrLQATa  s^tit  Jedoch  cUenn/;  w&hrend  auch  Fowv. 
to  bym.  ei  Vulu.  war  dem   ersten  Texte  einsnschleben.  s.  1,  39.  US.    be  dlSparplHIe.  disptryamiai  ^tttir 

s.  10,  IS.         Into  his  owne  thingis.  in  propria  Tclo.  f fc  ra  Kfcn.        88.  pressynge,  or  wmJ^fli^i'; 
prtinaram  Yülg.  Üeber  preitynge  s.  t.  21.  r.  preteure.  Wie  das  Substantiv  ouirleyinf  hier  mit  preeegmg 
gefasst  wird,  so  anderswo  mit  pressure :  In  al  pressure^  cr  ouerleytnfft  2  Con.  1,  4.  u.  ijunm  21,  9S. 
die  VcLGATA  gleichfklls  prettura  glebt,  welches  Lükb  21«  25.  wieder  durch  ouerlefSng  In  PimnL  Oxp.  Pctr.  A^ 
settt  ist.    Aehnllch  sind  oiteKoyil«  and  oppresside  Havp.  p.  42.  tnsammengestellt  s.  das.  '  ^ 

XVIL    1.   Thes  thingis  Ihesns  spae  —  Itaera  spak  thes  thingis.  Die  «iMer»  SteUang  der  «Mr' 
welche  auch  die  Jüngere  Bearbeitung  darbietet  tßhete  thingis  Ihesu»  spuk)  wird  aas  vier  IMS.  uigiiMirt, 
bleibt  dem  Originale  treu:  hcse  locutu*  est  Jesus,  Vdlo.    Vgl.  ags.  ßas  ping  se  Bettend  sprue  s.  3,  IS. 
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2.  Ab  thoa  hast  jenen  to  hym  power  of  eche  2.  Ab  then  hast  }onim  to  him  power  of  eeh 
flejBche,  w  man,  that  alle  thing  that  thou  hast  fleisch,  or  fMxn^  that  al  thing  that  thou  hast 
}ou0n  to  hym,  he  jyue  to  hem  euerlastynge  lijL  fouun  to  hym,  he  }yue  to  hem  euerlasting  lyi 

3.  Forsotbe  this  is  euerlastynge  lijf ,  that  3.  Forsothe  this  is  euerlasting  lyf,  that  thei 
thei  knowe  thee  alone  yerrey  God,  and  whom  knowe  thee  aloone  yerry  God,  and  whom  thou 
thou  Bentist,  Ihesu  Grist  sentist,  Ihesu  Crist. 

4.  I  haue  clariflede  thee  on  erthe,  I  haue  4.  I  haue  clarifyed  thee  on  erthe,  I  haue 
endide  the  werke,  that  thou  hast  |ouen  to  me,  endid  the  werk,  that  thou  hast  {ouun  to  me, 
that  I  do.  that  I  do. 

5.  And  nowe,  &dir,  clarifie  thou  me  at  thi-  5.  And.  now,  £ftdir,  darifie  thou  me  at  tbi- 
self,  with  clerenesse  that  I  had  at  thee,  bifore  silf,  with  clerenesse  that  I  hadde  at  thee,  bifore 
the  worlde  was  made.  the  world  was  maad. 

G.  I  haue  schewide  thi  name  to  the  men,  6.  I   haue  schewid  thi  name  to  the  men, 

whom  thou  hast  }ouen  to  me  of  the  worlde;  whiche  thou  hast  fouun  to  me  of  the  world; 

thei  weren  thin,  and  thou  hast  jouen  hem  to  thei  weren  thine,  and  thou  hast  |ouun  hem  to 

me,  and  thei  haue  kepte  thi  worde.  me,  and  thei  ban  kept  thi  word. 

7.  And  nowe  thei  haue  knowen,  for  alle  7.  And  now  thei  ban  "knowun,  for  alle  thingis 
thingis  that  thou  hast  }ouen  to  me,  ben  of  thee,  that  thou  bast  fouun  to  me,  ben  of  thee. 

8.  For  the  wordis  that  thou  bast  )ouen  to  8.  For  the  wordis  that  thou  hast  }ouun  to 
me,  I  }aue  to  hem;  and  thei  haue  taken,  and  me,  I  }af  to  hem;  and  thei  ban  takim,  and  ban 
bane  knowen  yerreyly,  for  I  wente  outefro  thee;  knowun  yerili,  for  I  wente  out  fro  thee;  and 
and  thei  bileneden,  for  thou  sentist  me.  thei  bileuyden,  for  thou  sentist  me. 

9.  I  preye  for  hem,  not  for  the  worlde,  but  9.  I  preie  for  hem,  not  for  the  world,  but 
for  hem  that  thou  hast  }ouen  to  me,  for  thei  for  hem  that  thou  hast  puun  to  me,  for  thei 
ben  thin»  ben  thine. 

10. and  thi  thingis  ben  myne;  and  10.  And  alle  myne  thingis  ben  thine»  and  thin 

I  am  clarifiede  in  hem.  thingis  ben  myne;  and  I  am  clarified  in  hem. 

11.  And  now  I  am  not  in  the  worlde,  and  11.  And  now  I  am  not  in  the  world,  and  thes 
tbes  ben  in  the  worlde,  and  I  come  to  thee,  ben  in  the  world,  and  I  come  to  thee.  Hooli 
Holy  fadir,  kepe  hem  in  'thi  name,  whom  thou  fadir,  kepe  hem  in  thy  name,  whiche  thou  hast 
jauest  to  me,  that  thei  ben  one,  as  and  we.  |ouun  to  me,  that  thei  be  oon,  as  and  we. 

12.  Whanne  I  was  with  hem,  I  kepte  hem  12.  Whanne  I  was  with  hem,  1  kepte  hem  in 
in  tbi  name;  whom  thou  jauest  to  me,  1  kepte,  thi  name;  whiche  thou  hast  }ouun  to  me,  I 
and  no  man  of  hem  periscbide,  no  but  the  sone  kepte,  and  no  man  of  hem  perischide,  no  but 
of  perdidoun,  ar  dampnaciotin,  that  the  scripture  the  sone  of  perdicioun,  or  datnpnacioun,  that 
be  fulfilde.  the  scripture  be  fillid. 

13.  Forsothe  nowe  I  come  to  thee,  and  thes  13.  Forsotiie  now  I  come  to  thee,  and  I  speke 


9.    tilat  alle  tlüac  • .  he  fyae  to  bem  etc    Dm  Asakolath,  w«leb«t  di«M  Wort»  entluiltea,  Itt  dem  Grand- 

uaam  aaehf^ildct,  wie  «neh  dM  Lateiolaehe  darin  dem  6rl«chltohen  folgt« :  «f  ohmw,  fttod  dtdUti  «<«  dtt  9is  9^m 

mUnuoH  YtfLO.       6»  whom  -^  whiehe*  whom  h«t  der  erste  Text  nit  vier  Hnndachriften  gemein,  cf.  ▼.  IL  IS.  14. 

IOl    AmA  alle  aiyne  thingis  ben  thine.    Der  diesem  enttpreobende  Satt  fehlt  In  dem  ereten  Texte,  wegen  der 

Wnfhlieeigfceit  des  Schreibert,  wrteher  dnreb  des  Bndwort  UM«  des  vorangebenden  anm  Uebersehen  des  mit  dem- 

Mlbca  Worte  endenden  nenen  Satses  Terleitet  wnrde.  11.    whom  —  whiehe.    Der  erste  Text  tbeilt  whom 

ait  aehtHandiebriften ,  wie  t.  18.       bauest  —  hast  fonnn.  dediHi  Vulo.   -gaueMt  beben  sieben,  ytiM  drei  Hand- 

•Arillmi ;  eben  diese  Handsebrilten  weieben  ▼.  19.  in  derselben  Welse  von  dem  twelten  Texte  ab.  yameit  steht  aneh 

bei  PvBT.    Man  ▼ergleiehe  aneh  die  Varianten  in  ▼.  M.    Das  nnter  diesen  vorkommende  jene  entspricht  der  sgs. 

starke«  Form  der  awelten  Person  des  Priteritnm  geä/t^  P<e/«t  wie  sie  früher  gefanden  wird :  Tbnike  pans  thn  ;ee« 

ms  Bbebt  78S.    A  thing  that  tbn  jsse  er  78S.  neben  jovs :  Thn  yove  bem  me  ib.  784.    _    12.    whom  -  which«. 

•w  ▼.  11.  pordieiova  . .  dampnaeioan.    Der  erste  Text  bot  perdte^ . .  dampnaeön,  s.  3.  9h.  foUllde  — 

•UM.    Sehn  HaadsehrUken  wird  /»Uftld  angeeehrleben;  /«l/UMtf  Pvav.        18.    the«  thingis  I  speeh  —  1  speke 

Spraebproben.    IL  21        * 
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tfaingis  I  speek  in  the  vorUe,  tint  thei  haue  tlies  Üiingis  in  tibe  worid,  that  tliei  lyne  ny 

my  ioye  folfiMe  in  bemseif.  ioye  fiUid  in  heosilt 

14.  I  pne  to  Iwin  Üü  vorde,  and  tbe  worlde  li.  I  fitf  to  hem  thi  word,  aad  tlio  world 
had  hem  in  hate:  for  thei  ben  not  of  the  worlde,  hadde  hem  in  hate:  for  thei  hen  not  of  the 
as  I  am  not  of  the  woridcL  world,  as  and  I  am  not  of  the  world. 

15.  I  preye  not,  that  thoo  take  hem  aweye  15.  I  preie  not,  that  thoo  take  awey  bcm 
of  the  worlde,  but  that  thou  kepe  hem  fro  eayl.  fro  the  world,  bat  that  thoo  hope  hem  fro  yod. 

16.  Thei  ben  not  of  the  worlde,  aa  I  am  not  16.  Thei  ben  not  of  the  world,  as  and  1  mn 
of  the  woride.  not  of  the  workL 

17.  HaJowe  thoa  hem  in  trenthe:  thi  worde  17.  Hahre  thoo  hem  in  treirthe;  thi  word  is 
is  treathe.  trentfae. 

18.  As  thoa  sentist  me  into  the  worlde,  and  18.  As  thoa  sentist  me  into  the  world,  and 
I  sente  hem  into  the  woride.  I  sente  hem  into  the  world. 

19.  And  I  halowe  myself  for  hem,  that  and  19.  And  I  hahre  mymlf  for  hem,  that  and 
thei  ben  halowide  in  treathe.  thei  be  halwid  in  treathe. 

20.  Sothely  1  preye  not  on^y  for  hem,  bat  20.  SotheU  I  preie  not  oonH  for  hem,  bat  and 
and  for  hem  that  ben  to  biieoe  into  me  hi  the  for  hem  that  ban  to  bileayi^  into  me  hi  tiie 
worde  of  hem;  word  of  hem; 

21.  That  alle  ben  one,  as  thoo,  fodir,  in  me,  21.  That  alle  thei  be  oon,  as  thoo,  fndir,  in 
and  I  in  thee,  that  and  thei  in  ts  ben  one;  me,  and  I  in  thee,  that  and  thei  in  vs  be  oon: 
that  the  worlde  biJeae  for  thou  hast  sente  me.  that  the  world  büeoe,  for  thoa  hast  sent  me. 

22.  And  I  bane  ^en  to  hem  the  cIcrencsBe,  22.  And  I  hane  fooon  to  hem  the  eleranesse, 
that  thoa  hast  joaen  to  me,  that  thei  ben  one,  that  thoa  hast  joaxm  to  me,  that  thei  be  oon, 
as  we  ben  one;  as  and  we  ben  oon; 

23.  I  in  hem,  and  thoa  in  me,  that  tiid  ben  23.  I  in  hem,  and  thoa  in  me,  that  thei  be 
endide  into  one;  and  that  the  worlde  knowe,  endid  in  oon;  and  tiiat  the  world  knove,  th^ 
that  thoa  sentist  me,  and  hast  kmede  hem,  as  thoa  sentist  me,  and  hast  loayd  hem,  as  thoa 
thoa  hast  loaede  me.  hast  kwyd  and  me. 

24.  Fadir,  I  wole  that  and  thei  whom  thoa  24.  Fadir,  I  wole  that  and  thei  whiehe  tiioa 
faaest  to  me,  be  with  me  where  I  am,  that  thei  hast  foonn  to  me,  be  with  me  where  I  am,  that 
se  my  clerenesse  wbicbe  thoa  hast  joaen  to  me;  they  so  my  eleemease,  that  thoa  hast  foumi  to 
for  thou  looedist  me  Wfore  the  makynge  of  the  me;  for  thoa  looedist  me  bifor  the  makinge  of 
worlde.  the  world. 

25.  Fadir  hist,  or  rijifuL,  the  woride  knewe      25.  Riftfh]  fruür,   the  world  knew  not  thee. 


thee  thiagis.  Die  Tier  HaadcefarifteD,  welche  t.  L  enviluit  siBd,  kabea  kicr  CI«m  Üdmgu  1 9peke,  vie  die  Yvi.- 
oma:  tee  loqmcr.  vgL  age.  pdä  pimg  ic  apreet.  a.  3,  16.  fUfllde  -  tlli^  Bilf  HndectaiAea  Metea  viedcraa 
ftUßU.  had  heei  la  hate,    eo*  odio  habmU  Yclg.  •.  15,  la.  14.    as  I  —  as  and  L  amd  fehlt  am*  is 

swei  Handaehiiften  Ton  enter  Haad;  Pea  v.  Iiat  ^eich£üls  as  T,  doeh  »iemt  ei  Volo.  TgL  t.  16^  IS»    hem 

aweye  —  awey  hen.  In  Baadacbriftea  des  üterea  Textes  wird  die  erale  Wortatellang  oleht  aagetroffcB,  wohl 
aber  ist   awty  in  rier  Hasdschrifteo  ausfelassen ;  die  Jöngere  Bearbeitaag  hat  harn  umtL  of  -  firO.    mebea 

HSS.  bieten  o/;  fro  aneh  Pcav.  CC  «I  lellos  «os  de  mmmdo  Vulo.  1^  aa  I  •>  as  and  L  Dia  uiiliaiu  Lesart 
tedet  sieh  aar  ia  eiacr  Haadschrift  wieder,  wie  «s  F  bei  Pcar.,  aber  steal  «I  Tol«.  s.  t.  14.  20i    to  hliooe 

—  to  büesyase.  Der  Ia€aitiT  to  b€l€ue  Ist  ia  eitf  Baadschtiftea  gefaadea  wordea.  a.  $,  tt.  21.  alle  ^ 
alle  theL  lUi  lassen  die  eben  aagelohrtea  eilf  Haadschriftaa,  wie  aach  Post.,  aa«.  TgL  af  omnaa  «aaat  stet 
VcLo,  22.  as  we  —  as  and  we.  Hier  stinasea  alle  Codifoes  ia  der  Verveadaag  voa  «ad  iberate;  aar  die 
Jnagere  Bearbeitaag  hat  ea  aieht.    stcat  et  mos  Vcui.  ef.  t.  14.  K.  93.          28.    that  thei  ben  cadidc  into  one 

—  that  thei  be  endid  la  oon.  «t  «tat  eoasammoti  ia  aaaai  Vclg.  Zwölf  Haadaehrillea  aad  die  Jftagn« 
taag  habea  tnto  statt  ta.  as  . . .  ne  —  as . . .  aad  bm.  «iearf  ei  aie  dttsautf  Tolo.  Seeha  ]ia& 
Baser  erster  Test,  amd  vor  me  weg,  setaea  die  Partihal  aber  aaiaittelbar  aaeh  as,  wie  sie  iai  LaL  aaeh  s<e«l 
09  thorn  haat  loued  also  m»  Paar.  24.  whom  —  whiche.  whom  giebc  der  erate  T«zt  adt  aeht 
et  ▼.  It.  12.  maest  —  hast  loaoa.  joaesl  bietea  aeaa  HaadsehriAaa;  ysM  sw«L  a.  t.  11.  whiche  — 
timt.  Dto  erste  Lesart  steht  ia  vier  Havlsehriftea.  2S.  Fadir  lost,  «r  rKtfOi  —  BiftfU  IMir.  Aritr  /at» 
yuLG.  nattQ  dCxnn.     Die  erste  Lesart  fiadet  sieh  ia  seha  HaadsshrUtaa;  ia  eiaeai  sieht  aar/«Ml^  tm»L    iMs 
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tiiee  not»  fonothie  I  knewe  theoi  and  thea  knewen,  foraothe  I  knew  thee,  and  thes  knowen,  for  thou 

for  thou  sentiBt  me.  sentifit  me. 

86.  And  I  haue  made  thi  name  knoven  to  26.  And  I  haue  maad  thi  name  knowe  to  hem, 

hem,  and  schal  make  knewen;  that  the  loue  by  and  schal  make  knowe;  that  the  loue  by  which 

whiche  thou  hast  louede  me,  be  in  hem»  and  I  thou  hast  loued  me,  be  in  hem,  and  I  in  hem« 
in  hem. 

X.VIII«  1.  Whamielhesus  hadde  seyde  thes  !K.W1II«   1.  Whamie  Ihesu  hadde  seid  thes 

thingis,  he  wente  oute  with  his  discipUs  ouer  thingis,  he  wente  out  with  his  disciplis  ouer  the 

the  strounde  of  Cedron,  where  was  a  ferde,  into  strond  of  Cedron,  where  was  a  }erd,  or  a  gardyni 

whiche  he  entride,  and  his  disciplis.  into  which  he  entride,  and  his  disciplis. 

2.  Sothely  and  Judas,  that  hitrayede  hym,  2.  Sothli  and  Judas,  that  bitraiede  him,  wiste 
wiste  the  place,  for  ofte  Ihesus  came  to  gedir  the  place,  for  ofte  Ihesu  cam  to  gidere  thidur 
thidir  with  his  disciplis.  with  bis  disaplis. 

3.  Therfore  whanne  Judas  hadde  taken  a  3.  Therfore  whanne  Judas  hadde  takun  a 
cumpanye  of  knyftis,  and  of  bischopis  and  Pha-  cumpany  of  kni^tis,  and  of  the  bischopis  and 
riaees  mynystris,  he  came  thidir  with  lantemes,  Pharisees  mynystris,  he  cam  with  lanterois,  and 
and  brondis,  and  armes.  brondis,  and  armys. 

4.  And  so  Ihesus  witynge  alle  thingis  that  4.  And  so  Ihesu  witinge  alle  thiugis  that 
weren  to  come  ?pon  hym,  wente  forth,  and  seith  weren  to  comynge  on  him,  wente  forth,  and 
to  h(Bm,  Whom  seeke  }ee?  seith  to  hem.  Whom  seken  |e? 

5.  Thei  answeriden  to  hym,  Ihesu  of  Naaa-  5.  Thei  answeriden  to  him,  Ihesu  of  Naza* 
rath.  Ihemis  seith  to  hem,  I  am.  Forsothe  and  reth,  Ihesu  seith  to  hem,  I  am.  Forsotb  and 
Jndaa  that  bitrayede  hym,  stode  with  hem.  Judas  that  bitrayede  hym,  stood  with  hem. 

6.  Therfore  as  he  seyde  to  hem,  I  am,  thei  6.  Therfore  as  he  seide  to  hem,  I  am,  thei 
wenten  abac,  and  felden  doune  into  the  erthe.  wenten  abak,  and  felden  doun  into  erthe. 


Jfiagare  B«arb«ltnng  sieht  Im  Lat  JuHe  das  AdTerb  und  fibersetet:  FouUr,  rijt/nU  the  world  huw  thee  not  thee 
■Ot  ^  not  tlMO»  tt«  not  hiibM  Tl«T  MS8.  und  Pcav.  VgL  mtnidM  te  non  cogiMwU  Volo.  •.  3,  16.  knewen  - 
llBOWea.  ^0gHO9tnmt  Vdlo.    knmMn  steht  in  nran  MBS.  and  bei  Post.,  dem  Uu  Texte  gemfcw. 

XYIU*  1.  on«r  the  itronnde  of  Cedron  —  oner  the  stroad  etc  tram  torrenUm  Ctdron  Vulo.  Die 
Fonn  Urotmdt  wird  eue  Iseintm  Oodex  «ngeffibrt;  itrond  setst  anoh  Pqkv.  In  der  Bedeutung  dee  lat.  torrent  wird 
im  ▲.  T.  nicht  MUea  ttrond,  jedoeh  nar  in  der  JAngeren  Bearbeitung,  renrendet,  während  der  &ltere  Text  afr«ein 
•der  rgtmtffttge  water  an  die  StaUe  aetet*  nnd  die  agt.  Uebera.  gewShnJieh  frHriM  giebt :  The  kyng  f ede  ouer  the  »trond 
•f  Cedron  Puav.  8  Kiaoa  15,  aS.  Paaaiat  the  ttronde  of  Cedron  Pvbt.  3  Kinos  S,  37.  In  the  »tronde  of  Cedron 
Puav.  3  Kwoa  16,  13.  To  the  etromde  of  Cedioa  Putv.  2  PASAxap.  29,  16.  30,  14.  To  the  etronde  of  düstre  Pdbv. 
Mmnu  U.  24.  In  the  etrondie  of  Arson  Pony.  Numb.  21,  14.  cf.  n.  1&.  Thou  liast  broke  weUia  and  etnmdU  Poav. 
Ps.  73,  15.  Vgl.  Moaitis  AUU.  P.  0ioM.  und.  p.  197.  So  wird  etramd  in  der  sehott.  Mundart  fur  den  Back,  die  Mane 
a.  dgL  gebnuulu,  wie  das  verwandte  altn.  strond  auch  den  Flaee  beseichnet.  —  Die  F6rm  «froiMds  wissen  wir  mit 
Itrsiidi  »traad  nicht  an  vermitteln :  auch  hat  si«  mit  «ITiind,  ttrynd  in  derselben  Bedeutung  schwerlich  eine  nnmit- 
isUiare  Verwandtschaft:  ft  le  mile  stnmdeii  ^at  te  of  striked  Hau  MkiDnBAD  p.  85.  Strandet  streamden  Vor,  Leet» 
9a  ttreaatet  antea  adaa  Avou  Riwu  p.  188.  py  strynaade  stremei  of  ttryndet  so  mony  Mobbis  ÄlUt,  P.  0.  311. 
woan  da«  schott.  sfryndi  strisam,  rivulet,  spring  of  water,  stimmt,  altn.  «trind,  amnis.  ttroandtt  welches  wir  bis 
jsisi  nicht  bellen  können,  halten  wir  fur  irrth&mlich  so  geschrieben.  a  lerde  —  a  9erd,  or  a  gardya.  kortai 
VoiA.  Wie  in  dem  ersten  Texte,  so  fehlt  in  aw51f  Handschriften  der  Zusata  or  a  gardjfn.  Bpftter  stehen  in  unseren 
Testen  einander  gegenüber  fsrd«  —  gardyn  v.  96;  dagegen  xweimal  terde  —  jerd  19,  41.  Cf.  into  hit  jerde  ^  jerd 
Oour.  Pdby.  lAfOM  13, 19,  ags.  geard,  sepes.  8.  and  of  biaehopla. .  mynyitryB  —  and  of  the  bieehopls. . 
raf  etria.  XHeee  Worte  hingen  nicht  mit  eua^anife  ansammen,  gleich  den  Worten  o/  kapjtit,  wie  der  Grundtext 
ii  earn  aeetfUtet  eokortent,  ei  a  BonHjMbat  et  Fharitmit  miaittrot  Vulg.  Die  römische  Kohorte  wird  gewöhn- 
dai«h  wiBjiiiaf  o/  katfUt  beaeichnet,  wie  v.  12.  nnd  Math.  27,  27.  Mabk  15,  16.  —  Der  Artikel  nach  o/  fehlt 
in  drei  Handschriften.  eame  thidir  -  ean»  Die  Lesart  earn  tkidwr  wird  eilf  Handschriften  sugeschrie- 
>t  BBd  so  steht  auch  in  der  Jüngeren  BeartMitung;  es  ist  die  wörtliche  Wiedergabe  von  vswtf  iUac  Vom.  4. 

eotte  —  to  eonjage*  Zehn  Handachiiften  haben,  wie  der  erste  Text,  den  InftnitiT,  s.  5,  45.       ypoa  —  on» 
steht  in  flehen  Handschriften.         0.   felden.  eeeidermu  Vdlo.  s,  11,  32.  the  ertlie  ^  erthe.    Mit 

trttea  Texte  setaen  sieben  Handschriften  den  Artikel  aom  Substantiv. 
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7.  Eftesone  he  axide  hem,  Whomseeke^? 
Forsothe  thei  seyden,  Ihesu  Nazarene. 

8.  He  answeride  to  hem,  I  seyde  to  pn,  for 
I  am;  therfore  ^f  fee  deeken  me,  sufire  fee  thes 
to  go  aweye. 

9.  That  the  worde  whicbe  he  seyde  'schulde^ 
be  fulfilde,  For  •!*  loste  not  any  of  hem,  the 
whiche  thou  hast  fouen  to  me. 

10.  Therfore  Symount  Petre  hauynge  a  swerde 
drowe  it  oute,  and  smote  the  seruannt  of  the 
bischop,  and  kitte  of  his  litil  rift  ere.  Forsothe 
the  name  of  the  seruaunt  was  Malcus. 

11.  Therfore  Ihesus  seyde  to  Petre,  Sende 
thou  the  swerde  into  the  schethe;  wolte  thou  not, 
that  I  drynke  the  like  cuppe,  that  my  fadir 
fane  to  me? 

18.  Therfore  the  cumpanye  of  knyftis,  and 
the  tribune,  and  the  mynystris  of  Jewis,  tooken 
Ihesu,  and  bounden  hym, 

13.  And  ledden  hym  first  to  Annas;  sothely 
he  was  the  fadir  of  Cayphas  wife,  that  was 
bischop  of  that  feer. 

14.  Sothely  it  was  Cayphas,  that  faue  conn- 
seyl  to  the  Jewis,  that  it  spedith  one  man  for 
to  die  for  the  puple. 

15.  Fforsothe  Symount  Petre  suede  Ihesu,  and 
another  disciple;  (Forsothe  the  ilke  disciple  was 


7.  Effc  he  axide  hem,  Whom  Mkn  )b? 
Forsoth  thei  seiden,  Ihesu  Nazaren. 

8.  He  answeride  to  hem,  I  seide  to  foo,  for 
I  am;  therfore  tf  fe  seken  me,  suffire  fe  ihm  te 
go  away. 

9.  That  the  word  which  he  selde  scfaiUe 
be  filUd,  For  I  loste  not  onj  of  hem,  whiebe 
thou  hast  fouun  to  me. 

10.  Forsothe  Symount  Petre  hsayngo  a  sveri 
drouf  it  out,  and  smot  the  seriunmt  of  thi 
bischop,  and  kitte  of  his  litil  rift  eere.  Fonotht 
the  name  of  the  seruaunt  was  Malkns. 

1 1.  Therfore  Ibeso  seide  to  Petre,  Sende  tkei 
the  swerd  into  the  schethe;  wolt  thon  not,  tbt 
I  drynke  thilke  Qnppe,  th*t  my  fadir  |sf  to  ne? 

13.  Therfore  the  cumpany  of  knyftis,  andtke 
tribune,  and  the  mynystris  of  Jewis,  token  IkM, 
and  bounden  him, 

13.  And  ledden  him  first  to  Aimas;  sotUiki 
was  fadir  of  Cayphas  wyf,  that  was  bischop  d  - 
that  feer. 

14.  Sothli  it  was  Cayphas,  that  yd  eoased 
to  the  Jewis,  that  it  spedith  o  man  for  to  M 
for  the  peple. 

15.  Therfore  Symount  Petre  suede  Ibeso,  tai 
another   disciple;    forsoth    thilke   disciple  w 


7.  Eftesone  ~  Eft.  E/tsone  wird  ant  eilf  Handaehriften  aafefnbrt.  Nasareee  —  Nasarea.  Ifaaarmm 
VuLQ.  Dasselb«  Wort  dea  Orundtextea  ward  eben  v.  5.  mit  o/  N€Utareth  Sberaetst,  wie  aaeh  hfer  ein«  HaBd«Bhrii 
und  PüRv.  bietet:  in  aweien  atand  von  erater  Hand  of  Nasaren.    YgL  aueh  19,  19.  9.    seknlde  seilabM  wir 

in   den  eraten  Text  ein ;  ea  fehlt  in  keinem  anderen,  a.  1,  39.  faiSide  —  llilld.    Wie  gewfihlleh  wM  /u^ 

iu  eilf  Handaehriften  geleaen.  I  loste.    Der  erate  Text  gab  he  loste,  waa  der  Zneamnaenbuis  siebt  d^M» 

und  kein  anderer  bietet;  weabatb   wir  T  für  he  aetsen.    Vgl.  17,  IS.  the  whiehe  -  whiehe.  Oe 

hier   aneb   In  sehn  Handaehriften  gefanden,  wie  knrc  vorher  in  ateben,  obwohl  dort  nnaer  ec«ter  Text 
gewöhnlichere  Weiae  whiehe  enthält  10.    Therfore  —  Forsothe.  ergo  Volo.    Zw61f  Hendechiiftaa 

die  erstere  Leaart;  anob  die  Jüngere  Bearbeitung  giebt  Ther/or.  drowe  —  drows«    AehaUeh 

und  droits  21,  11.  in  beiden  Texten  neben  einander.  Bei  Pobv.  ateht  an  nnaerer  Stalle  drow,  an  der 
wie  er  aneb  Mark  14,  47.  aebreibt,  wihrend  er  drewen  ont  awerd  ff  KiHoa  94,  9.  bietet  Ib  beide«  itteffea 
wie  bei  Püxv.  finden  wir  Johk  9,  9.  drowen,  p.  d.  Wb.  kitte  of.  ahteidU  Volo.  Beide  Texte  «*«— rrr  U«  li 
der  Form  kitte  fiberein.  In  den  Wyeliffe-Üeberaetsungen  werden  die  Verbalformen  hUtem^  kUttm  oad  >fann,  htttfr 
dera  die  beiden  ereten,  neben  einander  gefiinden,  von  denen  Piokrr.  hauptaiehlleh  die  etete  faatilSlt  Wir 
aar  Vergleiehung  Formen  der  ilteren  Texte  und  der  jfingeren  Bearbeitnng  neben  einander,  wehet  wir  hemeitai 
im  Fr&teritnm  kutte,  kitte  wie  kuttide^  kittide  Torkommen,  analog  den  Formen  |Hi<lf,  jNrtfidt.  laL  kmUe  Ox». 
10,  6.  kutte  PicKKR.  kitte  Oxp.  Vvrv,  Lckr  13,  9.  Imperat  kitte  PicxsR.  PoRr.  kitt  Oxv.  Matb.  18^  a  Hkm% 
49.  44.  LüXB  IS,  7.  Pr&terit  On^.. kutte  of  Pickrr.  oon..KMa  of  Oxr.  ooB..KMl<la  of  Pdxv.  Maxk  14»  47.  «ti» 
kitte  of  PicsBR.  oon.. kittide  of  Oxp.  Porv.  Ldkbo  92,  50.  ef.  Johh  16, 9S.  other..  ftiMMclM  PicnB.  othore..lMUR 
Oxp.  P0RV.  Mark  11,  S.  ef.  Drkdb  op  Ap.  97,  99.  Part  Pr.  kmitpnffe  Picxr«.  kiMmge  Oxr.  Habe  14,  «1.  huR 
kutte  PicKKR.  kitt  Oxp.  Ldkb  3,  9.  kitte  Pickkr.  kitt  Mark  15,  38.  Daa  y  in  der  Stamnarlbe  SBdot  nun  &  aa 
dem  anbatantiTlrten  kpttpngie  Oxp.  Pdrv.  3  KiMoa  11,  31.  Die  Verbalformen  mit  t  nad  y  ffahlon  «her  ncfe  mMI 
nicht  ef.  citte  Havrl.  949.  kitten  hir  copea  P.  Ploüobm.  4174.  yfeyf  Alib.  9709.  wie  eeibet  mit  e  t  kttte  tfej  Ml 
Halliw.  PRBRMA9.  735.  his  IltU  rl|t  ere.  auriculam  efue  deaieram  Volo.  to  tiriop   to   df^iof.    •■ 

ao  wird  awrieula  t.  2«.  Lukb  29,  50.  wiedergegeben.  11.    Sende  tho«.  ndtte  VvLO.  puUe  Hkäu  ^»bt.        Ift 

the  fadir  ^  fadir.  the  fader  wird  ala  I^eaart  Ton  fünf  Handaehriften  erw&hnt       14  It  spedith.  «i^idi 
a.  11,  50.       16.    Fforsothe       Therfore.  auiem  Volo.    Dm  eretere  Wort  eieht  Ib  tw5lf  HBadeehirflaB. 
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knowen  to  the  biachop.   And  he  entride  in  with  knowun  to  the  bischop.  And  he  entride  yn  with 

Iheeu  into  the  halle  of  the  bischop;  Ihesu  into  the  halle  of  the  bischop; 

16.  Forsothe  Petre  stoode  at  the  dore  with-  16.  Sothly  Petre  stood  at  the  dore  withoute- 
outeforth.  Therfore  the  tother  disciple,  that  forth.  Therfore  the  tothir  disciple,  that  was 
was  known  to  the  bischop,  wente  oute,  and  knownn  to  the  bischop,  wente  out,  and  seide  to 
seyde  to  the  womman  kepyinge  the  dore,  and  the  womman  kepinge  the  dore,  and  ledde  yn 
ledde  in  Petre.  Petre. 

17.  Therfor  the  handemayden,  keper  of  the  17.  Therfore  the  handmayde,  kepere  of  the 
dore,  seyde  to  Petre,  Wher  and  thon  art  of  the  dore,  seide  to  Petre,  Wher  and  thou  art  of  the 
disdplis  of  this  man?  He  seyde,  I  am  not.  disciplis  of  this  man?    He  seide,  I  am  not. 

18.  Forsothe  the  seroauntis  and  the  mynystris  18.  Forsoth  the  seruauntis  and  mynystris 
fltoden  at  the  coolis,  for  it  was  colde,  and  thei  stooden  at  the  coUs,  for  it  was  coold,  and  thei 
warmeden  hem;  sothely  and  Petre  was  with  warmyden  hem;  sothii  and  Petre  was  with  hem, 
hem,  stondynge  and  warmynge  hym.  stondynge  and  warmynge  him. 

19.  Therfore  the  bi8ch(q[>'*  axide  Ihesn  of  his  19.  Therfore  the  bischop  axide  Ihesu  of  his 
disdplis,  and  of  his  techynge.  disciplis,  and  of  his  teching. 

^20.  IhesQS  answeride  to  hym,  I  haue  spokeD  20«  Ihesu  answeride  to  him,  I  haue  spokun 
opynly  to  the  worlde;  I  taufte  euermore  in  opynly  to  the  world;  I  taufte  euere  in  the  syn- 
synagoge  and  in  temple,  whider  alle  the  Jewis  agoge,  and  in  the  temple,  whidur  alle  the  Jewis 
camen  to  gedir,  and  in  pryuete  I  spae  no  thing,  camen  to  gidere,  and  in  priuy  I  spak  no  thing. 

21.  What  axist  thou  me?  axe  hem  that  herden,  21.  What  axist  thou  me?  axe  hem  that  herden, 
what  I  haue  spoken  to  hem;  lo!  thei  witeu,  what  I  haue  spokun  to  hem;  lo!  thei  witen, 
wliat  thiagis  I  haue  seyde.  what  ihingis  I  haue  seyd. 

22.  Whanne  he  had  seyde  ^thes  thingis*,  (me  22.  Whanne  he  hadde  seid  thes  thingis,  oon 
of  the  mynystris  stondynge  ny),  fane  a  buifot  of  the  mynystris  stondinge  nyf,  )af  a  boffat  to 
to  Ihesu,  seyinge,  Answerest  thou  so  to  the  Ihesu,  seyinge,  Ans  werist  thou  so  to  the  byschop? 
bisehop? 

23.  Xhesiu  answeride  to  hym,  JH  I  haue  23.  Ihesu  answeride  to  him.  If  I  haue  spokun 
spoken  euyl,  here  thou  witnessynge  of  euyl;  yuele,  here  thou  witnessing  of  yuel;  sothll  if 
sothely  fif  wel,  whi  smytest  thou  me?  wel,  whi  smytist  thou  me? 


16*    Fonofhe  •>  flotUL  mOtm  Vom.    E»  wlzd  keia«  Vuiante  in  «oAU  tau  «iiMr  Handtelirilt  d«s  &ltor«n 
TMtM  aagaAltft.  wltkomteforth.  /ori$  Vom.  et  v.  Stt.  19,  4.  SO,  11.    Wir  finden  dies  Kompositum,  «o  wie 

4a»  — lepreohende  «UMMe/ovtft,  intoe,  wniebe  «ir  sn  einem  Wortkörper  rtreiDigen,  tbeile  ale  drei,  theile  ale  swei 
Wdrtar  neben  etnander  geeteUt,  wobei  dee  mittlere  bisweilen  eine  Verbindung  mit  dem  ersten,  bisweilen  mit  dem 
Peeundtheile  eingebt.  Anch  ersobeint  in  wUMMtU/orik  die  mittlere  Partikel  abweebselnd  in  den  Formen 
omi$,  onC,  wie  in  mrtikhmt/ortk  in  den  Gestalten  in,  yn«,  tMie;  /ort4  weehselt  ebenfall«  in  beiden  mit  /crtk«. 
2m  dam  ereteren  Kompositna  vgl.  man  MaxB.  IS,  47.  S3»  95.  S6.  97.  98.  ÜAns  1,  4&.  3,  31.  89.  4,  11.  7,  18.  11,  4. 
lions  1«  10.  6,  9a  «,  9a  il,  4a;  an  dem  «weiten  IIatb.  93,  96.  Luicn  11,  7.  91,  9.  9  Con.  7,  ft.  s.  unsere  Anm.  su 
aHM.  Ad.  MiKACM  Pb.  p.  58.  17.  haad—ayden  —  Jtaadiaayde  etel  aneiUa  ottiaria  Vom.  Angeföbrt  wird  die  Lee- 
art lumdmmd$H  an«  «abn  Handaohrlllen;  4ßm^€i  wihU  Ponv.  18.  the  myny Stria  ~  mynystris.  the  minittrU 
mad  «leben  Bandschrillon  «ngeeekrleben ;  die  Jüngere  Bearbeitung  wiederbolt  bei  diesem  Hanptworta  den  Artilwl 
aiAt,  19    the  blaekop.  pimif/e»  Vom.    Bei  Picxta.  stebt  «ft«  Mfcftopü,  was  an  tilgen  war;  der  gedenken- 

IM«  flekreiber  ward  wobl  doreh  die  ilua  ber^t«  rorvebwebenden  folgenden  anf  «<«  endigenden  Worte  an  seinem  Irr- 
thnnt«  vaileitet.  90.    eaemore  —  enere.    £ilf  Hand«chriften  «timmen  mit  der  Lesart  des  ersten  Texte« 

M«reln.  in  eynagoge  «ad  In  temple  —  in  the  synagoge  and  In  the  temple«  Der  Artikel  wird  nur 
te  einer  Handaekrifl  vor  beiden  Substantiven  anagelaasen ;  aneb  die  jüngere  Bearbeitung  hat  ihn  an  beiden  Stellen. 
Man  kdnnle  )ene  An«ins«nng  als  den  Absehliften  einer  frühesten  Bearbeitung  angebdrig  aneehen,  wie  wir  auch  im 
ap«.  Texte  leeen:  o«  g—amfmmg§  mtd  on  Umpi$*  In  prymete  —  In  prlay.  in  occutto  Vdlo.  im  hiddtis  Ponv. 
jiffciy  wird  frtmiff  in  fünf  Handeehriften  geleaen.  s.  7,  4.  10.  88.    tiiea  tkingis  mussten  wir  erg&niend 

ersten  Teste  hinanfügen;  kein  anderer  Text  Iftast  dieees  Otjekt  ana.  Gf.  Acso  amttm  cum  dixiuet  Volo.  s.  1, 89. 
•  hmMtt  —  a  boftiti  a  ft^/a<  Ponv.  akifom  ViJtM,  So  stehen  in  den  beiden  Texten  und  der  jüngeren  Bearbei- 
tmng  neben  einander  h^fttU  --  fto/oli«  ^  btugnti»  19,  3.  1  Coa.  4,  IL  ftn/slte  —  ^aüi  -  btkfeti*  Maxk  14,  «ft. 
InfgHt  -  k^giH$  —  ImgatU  Math.  96,  67.  s.  d.  H^ft. 
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24.  And  Annas  sente  hym  bounden  to  Gay- 
phas,  the  bischop. 

25.  Forsothe  Symount  Petra  was  stondynge 
and  warmyn^  hym;  therfore  thei  seyden  to  hym, 
Wher  and  thou  art  his  disciple?  He  denyede, 
and  seyde«  I  am  not. 

26.  One  of  the  bischopis  seruauntis,  cosyn  of 
hym,  whos  litU  ere  Petre  kitte  of,  seyde,  Wher 
I  sije  thee  not  in  the  ferde  with  hym? 

27.  Therfore  Petre  effcesone  denyede,  and  anone 
the  cocke  crewe. 

28.  Therfore  thei  ledden  hym  into  the  mote 
halle;  sothely  it  was  morownynge,  and  thei 
entride  not  into  the  mote  halle,  that  thei  schulden 
not  be  defonlide,  but  that  thei  schulden  ete 
paske. 

29.  Therfore  Pilate  wente  oute  withoutenforth 
to  hem,  and  seyde.  What  accusynge  bryngen 
}ee  Ajenes  this  man? 

30.  Thei  answereden  to  hym,  and  seyden, 
3if  this  man  were  not  a  mysdoer,  we  hadden 
not  bitaken  hym  to  thee. 

31.  Therfore  Pilate  seith  to  hem,  Take  fee 
hym,  and  dome  fee  hym  aftir  foure  lawe.  Ther- 
fore thei  seyden  to  hym.  It  is  not  leuefol  to  ts 
for  to  slee  any  man; 

32.  That  the  worde  of  Ihesn  schulde  be  ful- 
filde,  the  whiche  he  seyde,  signyfyinge  by  what 
deth  he  was  to  die. 


24.  And  Annas  sente  him  boundun  to  Cäjfu, 
the  bischop. 

25.  Forsothe  Symount  Petre  was  stondyufps 
and  warmynge  him ;  therfore  thei  seiden  to  k«, 
Wher  and  thou  art  his  disciple?  He  denyede, 
and  seyde,  I  am  not. 

26.  Oon  of  the  bischopis  seruauntis,  eosyntf 
hym,  whos  litel  eere  Petre  kittide  of,  seyde, 
Wher  I  sy)  not  thee  in  the  gardyn  with  hym? 

27.  Therfore  eft  Petre  denyede,  and  anoon  the 
koc  crew. 

2a.  Therfore  thei  leden  Ihesu  to  Gayfu,  iato 
the  moot  halle;  sothli  it  was  morwetyde,  tni 
thai  entriden  not  into  the  moot  halle,  tlei 
thei  schulden  not  be  deloyM,  but  that  tU 
schulden  ete  paske. 

29.  Therfore  Pilat  wente  oat  vithontdortä 
to  hem,  and  seide,  What  accusing  brynge  ft 
«fens  this  man? 

30.  Thei  «nsweriden,  and  seiden  to  hym,  If 
this  were  not  a  mysdoer,  we  hadden  not  bi- 
takun  hym  to  thee. 

31.  Therfore  Pilat  seith  to  hem,  Take  feUa, 
and  deme  fe  him  Tp  foure  lawe  Theilbre  tte 
seyden  to  him.  It  is  not  leefinl  to  tb  for  to 
slee  onyman; 

32.  That  the  word  of  Ihesu  schulde  be  iilid, 
which  he  seide,  signyfiynge  bi  wliat  deetk  hi 
was  to  deiynge. 


26.  kitte  —  kittide.  Eilf  Handsohriitan,  wie  auch  Pokv.,  bieMn  HtU.  •.  v.  10.  thee  aot  —  net  Ih» 
Die  erstere  Wortetellang  tbeilen  drei  HandsehriAen  and  Pubv.  ■.  8,  16.  Kerde  —  gardyn.  ZwSlf  Haadedrita 
haben  hier  jerd.  s.  v.  1.  27.    Petre  eftesone  -  eft  Petre.    Aus  «Of  Haadeehrilten  wird  41«  Laeut  hSr 

e/uone  angemerkt;  Fstre  t/tsoone  Pubv.  28.    thei  ledden  —  thet  leden.  addttetmt  Vou».    Z«  dieair  SaH 

wird  ktioe  Abweiohang  «Aner  Handechrift  vom  Prteena  l4d€n  arwUiat;  aiieh  dia  JftageN  B—i<nlti»t  kat 
t4d<Un,  s.  9,  la.  hyn  —  Diemi  to  Oayfas.  Beide  Leaarten  eateprechea  dam  OraadteocU  kainaawim 
tare  scheint  in  aUen  1188.  gefonden  so  sain,  anch  dia  JSngara  Beaitaltanf  «athilt  dtaaelbaL  Wla  daa 
bei  PicKKB.  entstand,  ist  sehwer  su  arkliren;  niakt  minder  sehirar  aber  dia^ailgemste  laelptrta 
telbare  Zusammenhang  die  Unriehtigkeit  darsalben  dartimn  mnaata,  and  der  lat.  Qnmdlazt  In  U« 
mit  dem  grieehischen  sagt :  cuidmeumi  ergo  JesuB  •  Calph»  i»  prmiorkm  Vulo.  Markwirdigar 
aber  die  falsche  Uebersetenag  mit  der  aagalslchsisoben :  pfi  geladdoo  hi^  ptme  Hahmd  t6  Cmipkmn,  «•  ^ 
em,  wahrend  die  altaorthnmbrische  Version  /Vom  Cai/a  statt  t6  CMpJkm  setst.  mole  halle 
ist  die  gawÖbnUehe  Uebersetxnng  das  lat.  pr'aUorimm  in  nnssrer  BltMlfibanalBwig,  ob  ana  daraatar  der  Patau d0 
Herodes,  wo  aaeh  Gerieht  gehegt  wnrda,  oder  eine  Hanptwaehet  oder  aine  Kasama  an  ▼erstaban  aala  Bag.  «ft  ^'^ 
Matb.  27,  37.  Mask  15,  16.  Pbilip.  1,  13.  Im  altoortbvmbr.  Texta  stakt  hier  ^90/a  kam  (s 
morewaynge  *-  morwetyde.  mam  Vulo.  n{iwta,  mortwyny«  Und  man  In  «mÜs,  mcrmifmg  la  vi« 
sehriften.  Wir  begegnen  sonst  aneh  der  Form  morm^npe  bfl  Pickbb.  wla  Maaic  1,  S6.  [meirompmg§  Oxv.). 
•  .defonlide  —  sehnlden . .  defoylld.  ut  non  eontaminamhtr  Veto,  tokuiätn. ,4*/kiiüid  Pimv.  Oasirt* 
Form  d€/opien  in  den  WTCliffe-Uebarsetrangaa  saast  niehl  anfigestsaaea;  wl»  kaban  aards/asOa«  gsftiiidait 
kennen  ds/ople  s  d€/oul4  nnr  In  der  Bedaotnng  von  trample  omt  fonr  fon  tkat..ils/pfflM  fan  Wux.  at 
4614.  89.  wlthovteiiforth  —  withomteferth  s.  t.  i&  8a  to  hym,  aad  sesTdaa  -^  mud  mürn^] 
hym.  Die  Umstallang  dar  Worte  ist  dam  ersten  Texte  allein  eigen;  sie  entapiieht  dsa;  et  dlwermai  «iTvMii 
s.  3,  16.  this  manr  —  this.  Me  V01.0.    Das  Sabstaativ  moa  saiat  aar  oasar  aiater  Test  ktaaa.      81-  1 

ato.  ^  TP  etc.  $eewndmm  legem  9et«ram  Vulo.    itfUr  stakt  Mar  ia  sahn  Handaekrlftaa,  ek/Ur  bei  Post,  a  %^i 
leeeftü  —  leefltal.  s.  6,  la  M    fnlftlde  r=  llllld.    in  sehn  Haadsehrtftan  ataht  /mißmd^  la  eimß^i 

the  Whlehe  —  whleh.    Bilf  Haadsckriftan  bieten  Ae  vfkich.      to  die  -^  to  delynge:  aierf<iwws  Wa  •#} 
kaban  allf  Handsehilftea.  s.  5,  45. 
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33.  Therfore  Pilat  eftesone  entride  into  the  33.  Therfore  eft  Pilate  entride  into  the  moot 
moot  hail,  and  clepide  Ihesu,  and  seyde  to  hym,  halle,  and  clepide  Ihesu,  and  seide  to  him,  Ert 
Art  thou  kyng  of  Jewis?  thou  king  of  Jewis? 

34.  Ihesa  answeride,  and  seyde  to  hym,  Seist  34.  Ihesu  answeride,  and  seide  to  him,  Seist 
thou  this  thing  of  thiself,  or  other  to  thee  seyden  thou  this  thing  of  thisilf,  ether  othere  seiden  to 
of  me?  thee  of  me? 

35.  Pilate  answeride,  Wher  I  am  a  Jewe?  35.  Pilat  answeride,  Wher  I  am  a  Jew?  Thi 
Tbi  folc  and  thi  btschopis  bitoken  thee  to  me;  folk  and  bischopis  bytokun  thee  to  me;  what 
what  ha«t  thou  done?  hast  thou  don? 

36.  Ihesus  answeride,  My  kyngdom  is  not  of  36.  Ihesu  answeride,  My  kyngdom  is  not  of 
this  worlde;  ^my  kyngdom  were  of  this  worlde,  this  world;  if  my  kyngdom  were  of  this  world, 
sothely  my  mynyatris  schulden  stryue,  that  I  sothly  my  mynystris  schulden  stryue ,  that  I 
schulde  not  be  bitaken  to  the  Jewis;  no  we  for-  schulde  not  be  takun  to*  the  Jewis;  now  for- 
sothe  my  kyngdom  is  not  of  hens,  or  of  this  sothe  my  kyngdom  is  not  of  hennis,  or  of  this 
place.  •  place. 

37.  And  so  Pilate  seyde  to  hym,  Therfore  37.  And  so  Pilat  seide  to  him,  Therfore  art 
thou  art  kyng?  Ihesus  answeride.  Thou  seist,  thou  kyng?  Ihesu  answeride,  Thou  seidist,  for 
for  I  am  a  kyng.  I  in  this  thing  am  borne,  and  I  am  a  kyng.  To  this  thing  I  am  bom,  and 
to  this  I  came  into  the  worlde,  that  1  here  to  this  I  cam  into  the  world,  that  I  here  wit- 
witnessynge  to  treuthe.  £che  man  that  is  of  nessing  to  treuthe.  £ch  that  is  of  treuthe,  heerith 
treuthe,  herith  my  voyce.  my  Toys. 

38.  Pilate  seith  to  hym,  What  is  treuthe?  38.  Pilat  seith  to  him.  What  is  treuthe?  And 
And  whanne  he  had  seyde  this  thing,  eftesone  whanne  he  hadde  seid  this  thing,  eft  he  wente 
be  wente  oute  to  the  Jewis,  and  seyde  to  hem,  out  to  the  Jewis,  and  seide  to  hem,  I  fynde  no 
I  fynde  no^fnse  a^nes  hym.  cause  in  him. 


88.  PUat  eftesone  -  eft  Pllale*  S«  wird  swmr  9/Uon§  »tott  «/(  aub  ellf  lUodsdirilten  erw&hnt,  and  to 
■t«bt  aach  i/Uoont  Pilat  bei  Pvitv.;  ddoli  wird  keiner  umstell ang  der  Worte,  wie  sie  der  erste  Text  enth&lt,  ge- 
dacht. Vgl.  imiroivit  ergo  ftenun  im  proftorium  Pllattts  Vol«.  Art  thou  —  Ert  thou.  s.  1,  42.  84'  or 
—  eUMV.  Nur  in  swei  HaaeMliitften  wacd  andieMr  Stelle  er,  in  einer  tmthtr  gefanden )  $thsr  hat  aneh  der  Jan- 
gare Text.  Die  Formen  «tt<r,  ettir  treffen  wir  5fter  in  der  Oxforder  Ausgabe  des  alteren  Textes  wie  der  Jüngeren 
Bearbeltong;  der  Text  E*ickkx.  mit  den  ihm  verwandten  Handschriften  hat  gewöhnlich  andtire  Partlkelformen.  Cf. 
A  fermoor,  etkir  a  bally  Oxf.  Luxk  16,  1.  [or  Pickkr.  mit  sehn  M88.]  ldkb  16,  1.  No  man  is,  tbat  schal  forsake 
boas,  4A€r  fadlr,  «tkir  modir,  etMr  britharen,  e«ker  wff,  eUer  sones,  «tt«r  feeldis  {or  Pickbr.  mit  swölf  M88.  und 
FcitT.]  IB.  18, 29.  Etk«r  ha  schal  hate  oon..  stt«r  he  schal  clene  to  oon.  [sfAsr . .  ßther  Puav.  oither . , oither  Picker.] 
IB.  16,  13.    Die  Handschriften  schwanken  öfter  swisehen  tther^  «tfttr,  other^  outh^r  etc.  vgL  Math.  6,  24.  to 

ihee  eeydeil  —  seiden  to  thee,  dix^mnt  tibi  Vulo.  Die  ümstellang  der  "Worte  im  ersten  Teilte  scheint  ihm 
allein  ansagehSren   s.  3,  16.  85.    Thi  . .  and  thl  —  Thi  • .  and.    Die  Wiederholung  des  Fürwortes  ist  unter 

den  Bxemplaren  des  Uteren  Textes  nar  dem  ersten  eigen ;  einige  Handschriften  der  Jungeren  Bearbeitung  wieder- 
holen thi  ebenfalls,  wie  auch  die  ags.  Uebersetsung  ßCn  p*6d  and  pCne  bi$ceopa$  ssgt,  während  im  Lat  steht:  geH$ 
tua  €i  paniißeet  Vdlo.  86*  he  hltaken . .  he  takun*    Die  erstere  Lesart  wird  durch  kein  anderes  Manuskript 

nnterttutst;  die  letstere  steht  aaeh  bei  Pcrv.,  obwohl  so  eben  v.  35.  trttdiderunt  mit  bitok^n,  bytokun  übersetzt  wor- 
den ist,  und  hier  tradirer  wiederkehrt  Das  «infaehe  Varb  wird  übrigens  h&ufig  genug  für  tradere  gebraucht:  Toke 
hym  to  tnrmentours  Picxix.  —  Tok . .  to  tourmtaturs  Oxr.  —  Tßok  hym  iö  toarmentöuris  Poav.  Math.  18,  34.  He 
took  to  hem  Ihesu  Picxbb.  Purv.  -  He  toke  to  hem  Ihesa  Oxf.  ib.  27,  26.  wo  einige  Handschriften  des  älteren 
Textee  ebenfalls  bitok«  setsen.  of  hens.  kine  Vulo.  iyuv&fy,        87.    then  art  —  art  then.    Die  Wort- 

stallong  thou  art  findet  sich  nur  noch  in  der  Jüngeren  Bearbeitung.  Vgl.  ergo  rex  e$  tuf  Vülo.  ThOn  seilt  — 
Tboa  seldist.  Aus  swolf  Handschriften  wird  die  Lesart  thou  HUit  angegeben,  thou  ieiitTimv.,  welche  dem  Grund- 
texte  tu  didi  Y rLo.  entspricht  I  in  this  thing . .  and  to  this  —  To  tills  thing  I . .  and  to  this.    Die 

Worte  unseres  ersten  Textes  werden  in  neun  Handschriften  gefunden ;  die  Jüngere  Bearbeitung  folgt  dem  sweiten 
Texte.  Zn  dem  ersten  stimmt  auch  die  ags.  Uebersetsung;  On  pam  ic  eom  geboren^  and  f  J  ^m  ie  com,  dem  Grand- 
taxte  gemäss:  Ego  in  ho^  natut  eum,  ei  «^  hoc  veni  Vplo.  Der  griechische  Te)ct  hat  f^ilieh:  (h  lovro  .  .  xerl 
ftn   7OVI0  xrX,  £ehe  man  —  Eeh.  onmie  Vulo.    Eeh  mati  steht  in  drei  M88.  88.    eftesone  —  eft 

Bilf  Handschriften  wird  e/Uoone  sugeschrieben.  s.  t.  40.  ATeneB  hym  —  in  hlm.    Cf.  Ego  nmOam  fneenfo  in 

eo  eaufam  Ydlo.  Für  in  wird  in  acht  M80.  o^ens,  in  einem  ayen  angetroifen;  obgleich  19,  4.  6.  keine  Yariaate  au 
m  erscheint    Bei  der  Yerwendung  von  ajenee  mag  etwa  an  die  Worte  des  Pilatus  ▼.  29.  gedacht  sein. 
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39.  Forsothe  it  is  a  custom  to  jou,  that  I  39.  Forsoth  it  is  a.  custom  to  )oa,    that  I 
leeue,  or  delyuer,  one  to  }ou  in  pask;  therfore  delyuer  oon  to  )ou  in  pask;  therfore  wolen  p 
wole  }ee  I  schal  dismytte  to  foiuthe  kyng  of  I  schal  dismytte  to  fou  the  kjng  of  Jem? 
Jewes? 

40.  Therfore  the!  crieden  eftesone  aUe,  sey-  40.  Therfore  thei  cryeden  eft  alle,  eeyinge^ 
inge,  Not  this,  but  Barrabas.  Forsothe  Barrabas  Not  this,  but  Barabas.  Forsothe  Barabat  w» 
was  a  theef.  a  theef. 

ILWTL.   1.  Therfore  Pilate  took  Ihesu,  and  TLM.1L.  1.  Therfore  Pilat  took  thaime  Dnbb, 

6courg;ide.  and  scourgide. 

2.  And  kny^tis  foldynge  a  crowne  of  thomes,  2.  And  knyftis  foldinge  a  crowne  of  thomei, 
puttiden  to  his  heede,  and  diden  aboute  hym  puttiden  on  his  heed,  and  diden  aboote  him  a 
a  clothe  of  purpur.  *  cloth  of  purpur. 

3.  And  camen  to  hym,  and  seyden  ...  3.  And  camen  to  him,  and  seiden,  Hejl, 
to  hym  buffetis.  kyng  ofTTewis.  And  thei  ^aoen  to  hym  boiitia 

4.  Eftesone  Pilate  wente  oute,  and  seyde  to  4.  Eft  Pikt  wente  out,  and  seide  to  hm, 
hem,  Lot  I  leede  hym  to  }ou  withouteforthe,  Lol  I  lede  him  to  ym  withoatefortfa,  that  )e 
that  }ee  knowe,  for  I  fynde  no  cause  in  hym.  knowe,  for  I  fynde  no  cause  in  him. 

5.  Therfore  Ihesus  wente  oute,  berynge  a  5.  Therfore  Ihesu  wente  out,  beringe  a erovse 
crowne  of  thomes,  and  a  clothe  of  puipur.  And  of  thomes,  and  a  clooth  of  purpur.  And  h» 
he  seith  to  hem,  Lol  the  man.  seith  to  hem,  Lool  the  man. 

6.  Therfore  whanne  the  bischopis  and  my-  6.  Therfore  whann6  the  bischopls  and  mj- 
nystris  hadden  seen  hym,  thei  crieden,  seyinge,  nystris  hadde  seyn  him,  thei  ciieden,  aeyioge, 
Cracifie,  cmcifie  hym.  Pilate  seith  to  hem,  Oracifie,  cmcifle  him.  Pilate  sei^  te  hw, 
Take  }ee  hym,  and  cmcifie  fee,  sotheiy  I  fynde  Take  }e  him,  and  ctucifle  je^  voth^  I  fynde  no 
no  cause  in  hym.  cause  in  him. 

7.  The  Jewis  answeriden  to  hym.  We  haue  7.  The  Jewis  answeriden  to  him.  We  haa  i 
a  lawe,  and  aftir  the  lawe  he  schal  die,  for  he  lawe,  and  ypon  the  lawe  he  owith  to  deie,  for 
made  hym  Goddis  sone.  he  made  him  Goddis  sone. 

8.  Therfore  whanne  Pilate  had  herde  this  8.  Therfore  whanne  Pilat  hadde  hscd  this 
worde,  he  dredde  more.  word,  he  dredde  more. 


39-  leeae,  or  delyuer  —  delyuer.  Die  Worte  de«  ersten  Texte«  finden  sich  in  sehn  Haadaehrimn 
in  einer  steht  nur  U/e\  tUtyuere  wählt  die  Jüngere  Bearbeitung.  Dimitttre  wird  19,  10.  13.  sweiaud  mit 
(d€lytiere)  nbersetst;  während  dimitti*  ebendaselbst  13.  mit  thou  letueti,  (lteuy»t)  wiedergegeben  ist^  B« 
an  unserer  Stelle  «ogleich  auch :  I  sohai  dlsmj tte  für  dimitUuiit  wofür  ein  MS.  that  I  d4»mitt4  bietet ;  da«  «nan 
auch  sonst  nicht  selten :  For  to  be  dUntyUidet  or  le/U  {diwmyitid,  or  U/i  Oxr.)  Dkkd«  or  Ar.  3,  13.  [dMnOi  VgtcJ 
Thei  dUtnyUidt  (ditmyttid  Oxf,)  ib.  15,  3Ü.  [iUi^.dimwi  Vulg.]  dO.    eftesooe  -  eft    Wied^mm  g«b«a  «■ 

Handachriften  e/Uooiu.  s.  v.  38. 

XIX.    1.   Therfore ..  Ihesu  —  Therfore ..  thanne  Ihesu.    Das  Adverb  thanne,  welche«  in  koiB 
plare  der  WycUffe-Uebersetsungen  fehlt,  ist  iicher  auch  unserem  Texte  einsufngen;  doch  sind  wir  aneiclMr 
seine  Stelle.    Vier  Handschriften  setxen  es  unmittelbar  nach  Thtr/ore^  und  der  Grundtext  lastet:  tmnc  ergo 
hendU   Pilatm  Jtmm  Vulo.    Wir  Yermnthen,  es  sei  su    Tktr/ort  xn  stellen.  2.    to  Us  heede  —  ea  Ui 

heed>    Mit  xehn  Handschriften   hat  der   erste  T^t  to  gemein«    VgL  imfotuemmt  capUi  ejus  Vdlg.  S>   tti 

seyden  etc.  in  dem  ersten  Texte  ist  hier  eine  Lücke;  Ficksu.  seist  das  Zeichen  einer  Lücke  swiachea  t$  %e 
und  btiffeti»,  doch  ist  vielmehr  die  Lücke,  wie  wir  sie  andeuten,  iwischen  ««ydsn  und  to  hym  ansiiaehaMa.  Ow 
flüchtige  Schreiber  irrte  vou  dem  Worte  »eyden  sogleich  tu  matten  ab,  su  welchem,  auch  dem  Gruodtexte  godle^ 
to  hym  gehört.  hoffetis  —  hoffatlB.  s.  18,  32.  4>    Efteaone    -  Eft    Wiederum  findet  sich  S/taomth 

elif  Handschriften  und  bei  Puxv.  withouteforthe.  s.  18,  11.  7.   aftir  the- lawe  —  Tpoa  Äe  laiia 

««eiMdmn  Ugem  Vdlc.  Neun  Handschriften  haben  a/<ü*,  in  dreien  findet  man  sogar  s/f,  was  knans  «Imb  |Mi 
giebt.  Für  tpon  im  «weiten  Texte  «oilten  wir  aber  eher  tjf  erwarten  «.  7,  84.  Die  jüngere  Beerbeiteng  hat  1«  it 
laiwt  «g«.  b€  air«  «.  schal  -  owith  to.  debet  Vclo.    Man  «chreibt  an  dieser  Stelle  acht  ffanderhilft—  äM 

au;  ein«  bietet  nur  ovaeth.    Bei  Poay.  Ittea  wir  owth  to. 
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9.  And  he  wente  into  the  moot  halle  efte-  9.  And  he  wente  into  the  moot  halle  eft, 

8one,  *and*  he  seyde  to  Ihesn,  Of  whens  art  and  seyde  to  hym,  Of  whennus  artthou?  For- 

thou?    And  Ihesos  jaue  not  answere  to  hym.  sothe  Ihesu  |af  not  answere  to  him. 

10.  And  Pilate  seith  to  hym,  Spekist  thou  10.  Pilat  seith  to  him,  Spekest  thou  not  to 
not  to  me?  Woste  thou  not,  for  I  haue  power  me?  West  thou  not,  for  I  haue  power  for  to 
for  to  crucifie  thee,  and  I  haue  power  for  to  crucifie  thee,  and  I  haue  power  for  to  delyuere 
delyuer  thee?  thee? 

11.  IhesuB  answeride.  Thou  schuldist  not  haue  11.  Ihesu  answeride.  Thou  schuidist  not  haue 
any  power  afenea  me,  no  btit  it  were  fouen  to  ony  power  ajens  me,  no  but  it  were  }Ottuen  to 
thee  from  aboue;  therfore  he  that  bitrayede  thee  fro  aboae;  therfore  he  that  bitook  me  to 
me  to  thee,  hath  the  more  synne.  thee,  hath  the  more  synne. 

12.  Therof,  or  fro  thens,  Pilate  soujte  for  to  12.  Therof,  or  fro  (AenniM,  Pilat  sou|te  for  to 
delyuer  hym;  forsothe  the  Jewie  crieden,  sey-  delyuere  Ihesu;  forsothe  theJewis  crieden,  sey- 
inge,  3^  ^^^^  leeuest  hym  thus,  thou  art  not  Inge,  If  thou  leeuyst  this  man,  thou  ert  not 
frende  of  Cesar;  for  eche  man  that  makith  hym-  firend  of  Cesar;  for  ech  man  that  makith  him- 
self kyng,  a^enseith  Cesar.  silf  kyng,  a^enseith  Cesar. 

13.  Therfore  Pilate,  whan  he  had  herde  thes  13.  Therfore  Pilat,  whanne  he  hadde  herd  thes 
wordis,  ledde  Ihesu  forth,  and  satte  for  domes-  wordis,  ledde  Ihesu  forth,  and  saat  for  domes- 
man  in  a  place,  that  is  Licostratos,  in  Ebreu  man  in  a  place,  that  is  seide  Licostratos,  in 
forsothe  Galgatha,  m  Engliiche,  plctce  of  Cal-  Ebrew  forsothe  Golgatha,  m  EngUich^  place  of 
uarie,  Cahtarie, 

14.  Forsothe  it  was  the  euentide  of  paske,  as  14.  Forsolh  it  was  the  makinge  redy,  or  euyn^ 
the  sixte  houre,  or  ha^'  day.  And  he  seith  to  of  pask,  as  the  sixte  our,  or  mydday.  And  he 
the  Jewis,  Lol  foure  kyng.  seith  to  the  Je  wis.  Loo!  ^ure  kyng. 


f.  eflesonei  aad  —  efli  mad»  «/Imoim  ii«b«a  »uoh  hi«r  fSv  t/t  «iU  Hwulaoliriftoii,  wie  Pdrv.  ;  amd  haben 
wir  aber  dem  ersten  Texte  hlnsogefügt,  den  Worten  gemäse:  ingr«$nu  e»t  prcBtorhun,  et  dixit  ad  Jetum  Vulo. 
Daee  dem  Schreiber  dea  ersten  Textes  and  nicht  au  fehlen  schien,  liann  man  daraas  schliessen,  dass  er  vor  a/Msone 
ein  IntMpQnktlOBaaeicben  aetete,  and  «/Maon«  unmittelbar  mit  A«  aaycia  verband.  Kein  Codex  stimmt  jedoeh  damit 
nberein.  to  Diesil  —  to  kyin.    Die  erstere  mit  dem  Omndtexte  übereinstimmende  Lesart,  wird  durch  swolf 

MSa.  gleiehialls  Tertreten,  und  steht  aach  in  der  Jüngeren  Bearbeitung.  And  —  Forsothe.  autem  Vulg.  ^imI 
find«t  sich  nnr  in  unserem  ersten  Texte.  10.    And  Pilate  -  Pilat    VgL  JHeit  ergo  ei  Püatue  Vulo.    And 

etaht  wiederum  nur  im  ersten  Texte;  sollte  nnr  dieser  die  Partikel,  etwa  in  Berücksichtigung  des  lat.  ergo,  hinsu- 
•etaent  oder  übte  der  Schreiber  in  der  Abschrift  nur  Willkür  f  11.    bitrayede  —  bitook.  tradidit  Vclg. 

Mtraysdtf  hat  hier  nur  eine  Handschrift,  ausser  dem  ersten  Texte.  tiM  more  synne.  majmi  feccatian  Vulo. 

18.  therof-  eximde  Vol<).  hym  thns  —  this  man.  I>ia  Lesart  Aym  Üme  wird  allerdings  auch  in  einer  aweiten 
Handschrift  geftinden,  und  wir  lassen  sie  deshalb  unverändert;  doch  sind  wir  fibeneugt,  dass  sie  aus  k^m  ikie  ent- 
stand, was  in  vier  Handschriften  gelesen  wird.  Der  Grundtext  sagt:  H  hune  dinUtti».  Ueber  kpm  thie  s.  S,  43. 
Art  —  ert  s.  l,  ii.  aienieith.  contradieit  Vclg.    Cf.  To  wbiche  alle  foure  aduersariss  sehulen  not  mowe 

Afenatonde  and  ayeneeife  Lvkk  Sl,  15.  A  token  (tokene)  to  whom  It  schal  be  ajenaeycie  (etjeinseid^  ajenteid^  in.  3, 34. 
18.  Mtte  for  domesman  —  samt  for  domesman.  »edit  pro  tribunaii  Wvu,,  fxtiB-taty  fnl  tov  ßtißiaioi, 
Bbaaso  werden  dieselben  Worte  in*s  Englische  übersetst  Dkpds  of  Ap.  12,  21.  35,  &  et  iB.  17;  aneh  lesen  wir:  Hym 
einenge  /or  imeHce  (iusHee)  or  domeeman  (domgenum)  [eedenie  ..pro  tribwiaH  Vvlo.]  Math.  37, 19.  Der  Uebersetser 
aeheint  iribwtai  (tribnnaiisl)  ffir  ein  Personalsubstaativ  angesehen  au  haben.  Licoetratos.    In  dieser  Schrei- 

bung dea  üamens  stimmen  alle  Bxemplare,  auch  der  Jüngeren  Bearbeitung,  nberein,  wührend  nna«re  Vulgau  Li- 
tkotirotoi  (roTToi'  l^yottproy  kif^nnrnmm^)  hat  Tu  der  ags.  UeberseUung  steht  Uthcstratot.  Sollte  hier  etwa 
nraprunglieh  ^foitralo«  gestanden  haben  1  Galgathft  —  Golgatha.  Der  Grunduxt  hat  Gabbatba  (Faßßal^d), 
doch  findet  sich  keine  daran  erinnernde  Tarlante  in  den  Wjellffe-Uebersetsungen.  Dies  ist  um  s«  aufiUiger,  da 
w.  17.  von  Golgatha,  als  einem  anderen  Orte,  die  Rede  ist.  14.  the  euenUde  Of  paske  --the  wähl  age  redy, 
mr  wyn%  of  pask.  Zu  diesen  Uebersetsnngen  der  Worte  paroacse«  paecka  Vdlo.  napaaxtvi^  tou  naa^a^ 
fiadan  sieh  manche  Varianten.  Die  ervtere  Lesart  kommt  in  neun  M88.  \or;  voreintelt  daneben  the  tnakgnge  redi, 
or  €U4n^  —  euen  of  paäke  —  ÜU  inäkittg  redi,  or  euentid  of  pa$eh  --  maJ^in^  redi,  ether  the  euentgde  of  paeke. 
Die  Jfingere  Bearbeitung  enthilt  paek  eue  [leuteres  Wort  mit  der  Var.  ei^n].  Man  vgt  auch  v.  31.  43.  Dass  die 
DebarseCauaf  nicht  den  Jbend  als  solchen,  sondern  den  Vortuend  als  den  JUuttag  überhaupt  beseiohnen  wollte, 
gabt  aus  dem  Zutemmetihange  hervor.  or  haly  day  —  Or  mydday.    Die  gana  isolirt  stehende  Lesart  des 

ersten  Textes  ist  wohl  nnr  seinem  tr&umenden  Schreiber  sninrechnen ;  es  giebt  hier  keine  andere  als  die  verafinf- 
tige  Variante  or  tndmme  in  fünf  M88.  s.  4,  «. 
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15.  Forsothe  thd  crieden,  seyinge,  Do  awey,  16.  Foreoth  thei  cryedea,  seyinge.  Do  avej, 
do  awey;  cnicifye  hym.  Pilate  seith  to  hem,  do  awey;  eracifie  kym.  Pilat  seith  to  hen, 
Schal  1  crucifie  )oure  kyng?  The  bischopis  Schal  1  crucifie  joure'  kyiig?  The  bischopis 
answeriden,  We  haue  not  a  kyng  no  but  Cesar,  answeriden,  We  han  no  kyng  no  but  Cesar. 

16.  Therfore  thanne  Pilate  bitoke  hym  to  hem,  16.  Therfore  thanne  Pilat  bitook  him  to  hen, 
that  he  schulde  be  cnicifiede.  Forsothe  thei  that  he  schulde  be  crudfyed.  Fonothe  tba 
token  Ihesu,  and  ledden  oute.  token  Ihesu,  and  ledden  out 

17.  And  he  borynge  to  hymself  a  crosn,  wente  17.  And  he  berynge  to  himailf  a  cros,  wente 
oute  into  that  place,  that  is  seyde  of  Caluarie,  out  into  that  place,  that  is  said  of  Cahuurie,  is 
in  Ebreu  Galgatha;  Sbrew  Golgatha; 

18.  Where  thei  crucifieden  hym,  and  other  18.  Where  thei  crucifieden  him,  and  otkm 
two  with  hym,  on  this  side  and  on  that  side,  tweye  with  him,  on  this  syde  and  on  that  syde, 
therfore  Ihesus  the  mydle.  forsothe  Ihesu  the  myddiL 

19.  Forsothe  and  Pilate  wrote  a  title,  and  19.  Forsothe  and  Pilat  wroot  a  title,  sad 
putte  on  the  crosse;  sothely  it  was  wiiten,  Ihesu  puttide  on  the  cross;  sothli  it  was  writua,  Iben 
*oP  Nazareth,  kyng  of  Jewes.  Nazaren,  kyng  of  Jewis. 

20.  Therfore  many  of  the  Jewis  redden  this  20.  Therfore  manye  of  the  Jewis  radden  tkk 
title,  for  the  place  where  Ihesu  is  cnicifiede,  title,  for  the  place  where  Iheau  was  crudfisde, 
was  ny)  the  cytee,  and  it  was  writen  in  Ebreu,  was  ny}  the  citee,  and  it  was  wiiten  in  Sbitt, 
Greek,  and  Latyn.  Greek,  and  Latyn« 

21.  Therfore  the  bischopis  of  Jewes  seyden  to  21.  Therfore  the  bischops  of  Jewis  seidsa  te 
Pilate,  Nyl  thou  write  kyng  of  Jewes,  but  for  Pilat,  Nyle  thou  write  kyx^  of  Jewis,  bat  for 
he  seyde,  I  am  kyng  of  Jewes.  he  seyde,  I  am  kyng  of  Jewis. 

22.  Pilate  answeride,  That  that  I  haue  writen,  22.  Pilat  answeride,  Th&t  that  I  haue  mim, 
I  haue  writen.  I  haue  writen. 

23.  Therfore  the  knyftis  whanne  thei  hadden  23.  Therfore  the  kny|Üs  whanne  thei  hidda 
crucifiede  hym,  token  hys  clothes,  and  maden  crucified  him,  token  hSs  clothis,  and  maden  fiDOR 
four  parties,  to  eche  kny]t  a  parte,  and  a  coot,  partis,  to  ech  kny}t  a  part,  and  a  coote.  Fbr 
Forsothe  the  coote  was  withouten  seem,  and  sothe  the  coote  was  without  seea,  and  thm 
aboue  wouen  by  al.  wouun  bi  al. 


16.    Do  away.  totU  Vdlo.  aot  a  —  ao.   Z^hn  HaadsclirifteB  ttimiMn  nit  d«r  «nun  LcMxt  «tanb; 

do«h  hM  «och  PcAv.  no.  Vgl.  Him  kabemui  rggem^  niH  Cauurem  Volo.  17.  beryage  to  hyiiiaelf  •!«>  Vm 
hinsag«t«tste  Fnrwoit  enUpriclit  den  *m  de«  Ornndtextes:  bajtUant  $ibi  crucgm  Vulo.  sutt:  ßaataimP  tV 
aiavQoy  avtov,  18^  two  —  tweye.  Dm  entere  iteht  in  siebeo  M8S.,  in  iweien  dAgegen  «»«yiw,  in  #■■ 
die  unbereebtigten  Worte  twei  tiUtueu  t.  1,  35.  therfore  Ihesns  the  vydle  —  forsothe  Dies«  the  wjir 
dll.  nudium  aniem  Jsmm  Vdi<o.    Die  Lesart  tktrfvrt  itt  nor  dem  ersten  Texte  eigen.  19.    Forsoth«  Sit 

Püate  etc.  Die  Partikel  cmd  nimmt  hier,  wie  öfter,  dem  Grnndt^xte  gegenüber,  eine  rerkehrte  Stelle  «ia :  uriftA  mim 
•i  «tatem  POotiM  VoLQ.  llyQa}pt  dk  xal  titloy  6  mXftio^,  pntte  —  pattide.  Be  wird  Uem  nt»- 
merltt,  dnes  pmtt«  in  tilf  HendscbrUten  ateht  Uebrigens  wechaoln  beide  Formen  aocb  in  dem  erataa  Texte.  d.%t 
of  Naiareth  —  Naaarea.  Dem  ersten  Texte  setsen  wir  o/  hinan.  Sa  wird  keine  Variante  eines  ilteien  TtfW 
an  ÜMorgn  angeßhrt,  doch  bat  o/  N«uar§tk  Pcav.  s.  18,  7.  SO.    reddea  —  radden.  Itgtr^U  VvM.  B» 

Variante  an  rtuideih  wie  an  so  ri^ita  anderen  Wörtern«  in  denen  der  erate  Text  gn^pbiaeh  Tom  dem  andwM  i^ 
weicht,  findet  man  hier  nicht.  Doeh  weohaeln  die  Verbalfonnen  von  r*dtn  im  Prftteritnn  und  Partlelp  PC  ^tvl 
«  äberhaapt  In  den  Ueberseunngen.  Poav.  hat  an  nnserer  Stelle  reddtni  nnd  so  sieht  der  erate  Text,  wfaM* 
neiat  P^sv.,  gewöhnlich  a  in  der  Stammsylbe  dem  a  vor:  rtädgn  )ee  Picxbb.  radd«  )ee  Oxf.  roddsn  ft  P8i^ 
MAsa  9,  S&.  5*<  hane  not  rgd  Pickjdu  han  }e  not  rod  Oxr.  han  ie  not  red  Foxv.  ib.  IS,  26.  haaa  }ee  ael  f^i* 
PicxBR.  neithir  }e  ban  rod  Oxr.  han  }e  not  r«dd$  Pcav.  Lun  6,  3.  ef.  Math.  19,  4^  2  Cos.  1,  13.  Aneh  \m  A» 
T.  bietet  der  altere  Text  (Oxv.)  ß,  ?OKv.  gewöhnlich  «:   et  9  Bann.  2,  3.  A.  a.  d.  Wb.  Ia  crwelflode  —  Vtf 

eraeillede«  cruei/kmt  est  Vulo.    Die  erstere  Lesart  gehört  aehn  Handschriften  an,  a.  1,  3.  88>    fsHlW  *' 

partls.    Bs  lUlt  die  Form  portit»  im  ersten  Texte  anf ;  sie  wird  aus  keinem  MS.  angf  merkt.    Daa  lat.  ptn  #^ 
allerdings  aneh  aonst  nüt  pari^  wie  mit  part  übersetst.  of.  Math.  2,  99.  ahoue  wouea  b j  al.  demf^P^ 

U9tUk  per  totwn  Vom.  kx  ia>v  aytitSiv  vipanoe  dt   oluv.    Daa  Kleid  war  mm  cbtn  «s  gnuM,   Die, 
Bearbeitnng  sagt:  loowm  ai  abouU, 


Jolm  Wydiffe.  331 

24.  Therfore  thei  seyden  to  gedir,  Kitte  we  24.  Therfore  thei  seiden  to  gidere,  Kitte  we 

not  it,  but  laye  we  lotte,  whoe  it  is;  that  the  not  it,  but  leye  we  lott,  whos  it  is;  that  the 

scripture  be  fulfiide,  seyinge,  Thei  partiden  my  scripture  be  fillid,  seyinge,  Thei  partiden  my 

clothes  to  hem,  and  into  my  clooth  thei  senten  clothis  to  hem,  and  into  my  cloth  thei  senten 

lotte.    And  sothely  kny^tis  diden  thes  thingis.  iott    And  sothK  knyftis  diden  thes  thingis. 

26.  Fforsothe  bisidis  the  crosse  of  Ihesu  stoden  25.  Forsothe  bisydis  the  cross  of  thesu  stooden 

his  modir,  and  the  sister  of  his  modir,  Mary  his  modir,  and  Marie  Gleaph^,  the  sister  of  his 

Oleophe,  and  Mary  Maudeleyn.  modir,  and  Marie  Maudeleyn. 

26.  Therfore  whanne  Ihesus  hadde  seen  the  26.  Therfore  whanne  Ihesu  hadde  seyn  the 
modir  and  the  disciple  stondynge,  whom  he  modir  and  the  disciple  stondinge,  whom  he 
louede,  he  seith  to  his  modir,  Womman,  lol  lonede,  he  seith  to  his  modir,  Womman,  lo! 
thi  sone.  thi  sone. 

27.  Aftirwarde  he  seyde  to  the  disciple,  Lo!  27.  Aftirward  he  seith  to  the  disciple,  Lo! 
thi  modir.  And  fro  that  houre  the  disciple  took  thi  modir.  And  fro  that- our  the  disciple  took 
hire  into  his  modir.  hire  into  his  thingis. 

28.  Aftirwarde  Ihesus  witynge,  for  now  alle  28.  Aftirward  Ihesu  witinge,  for  now  alle 
thingis  ben  endide,  that  the  scripture  schulde  thingis  ben  endid,  that  the  scripture  schulde 
be  fulfiide,  he  seith,  I  thriste.  be  ^lid,  he  seith,  I  thirste. 

29.  Sothely  a  Tessel  was  putte  fnl  of  yynegre.  29.  Sothli'  a  veiteel  was  putt  fill  of  Tynegre. 
Tbei  forsothe  puttynge  aboute  with  ysope  the  Thei  forsothe  puttinge  aboue  with  ysope  the 
spounge  ful  *of  yynegre,  offerden  to  his  month,  .spounge  fnl  of  vynegre,  oflriden  to  his  mouth. 

30.  Therfore  whaime  Ihesu  hadde  taken  the  30.  Therfore  whaome  Ihesu  hadde  take  vyn- 
v^Mgre,  he  seyde,  It  is  endide.  And  the  heed  egre,  he  selde.  It  is  endid.  And  th«  heed  bowid 
bowide  doune,  he  bitoke  the  spirit  doun,  he  bitook  the  spirit 

31.  Forsothe  for  it  was  paske  euen,  that  the  81.  Therfore  for  it  was  the  makynge  redy  of 


84.    kltte   we.  a.  18,  lO.  laye  we  lotte   -  leye  we  lott  torüamur  Vdlg.    IMa  Jüngera  BaurlMi- 

tang  hat  catU  W4  lot,  wia  harnaeh  CI««  cmIm  lot,  wo  anMre  Utaren  Tazta  tkei  »enten  lotu  (lot),  mit  Encksleht 
aof  mUtrmt  iorUm  Vclo.  aatias,  «la  aaah  Hatr.  t7,  Sft.  Loxs  93,  34;  doeb  ataht  l&r  diaaaibMi  Warta  iB'Utarat 
Tast«  daa  A.  T.  Otf«  Mdm  lot  [§aniom  M  Fnav.]  Ps.  21,  IS.  Ot,  Lot  lo$  vith  va  (44ndo  thov  lot  PoBv.]  Pmv.  1«  14. 
WilOe  It  Is.  ci^^  oU  yobo.  wir  loUtan  hlar  aina  Onaahralbang  daa  lat.  Ko^JnnktlY  anlrartaii,  waleha  aaoh  In  dar 
Jängarea  Baarbaltoog  nicht  vorkomnt,  fkillllde  -  fllUd.  /ta/UUd  Pokv.  /ulMd  habaa  vtadar  ailf  M68.  25.  the 
■ieter  of  hia  nodlr,  Mary  Cleoplie  -  Marie  Cleaphe,  the  alater  of  bla  medlr.  Waa  dia  Wortatal|«ng  be- 
trifk,  ao  viid  dia  Stalla  la  lolgeadar  Form:  tkt  ayaffr  of  kU  motUr,  MaHo  O^oofiko  In  fiaf  Haadaabriftan  galaaan, 
uad  dk#  oUtir  of  kit  moMr,  Mario  Oto/o  sobraibt  Poav.,  wat  dan  Wortan  daa  Graadtaztaa  anUprlebt:  «<  «oror 
mairio  ejus,  Maria  Cloophm  Vui.o.  17.    lato  his  modir  —  Into  kis  thlngla.    Sutt  Aingi»  wird  modro  la 

aeaa  Haadachriftoa,  wi»  hiar  modbr  gaftiadan,  and  diaa  lalitara  bat  aaeb  dia  Jfiagata  fiearbattung  beibehaltaa.  Man 
bat  In  dlaaam  Falla  dia  Worta:  oeccfN'l  mm»..«»  $ma  Vdlo.,  Haßty  nvtrfr . .  f/f  to  fifio,  m>  übaraatit  ala  ob 
man  «a  tmam  galaaaa  hltta.  Dabai  fibarratebt  aa,  daaa  aoeh  TrvDAi«*,  walehar  daa  griaeb.  Taxi  vor  slab  hatta,  ao«b 
ibaraatata:  tba  diaolpla  toke  kor  /or  i»  awno.  9Si  fllllllde  —  flllld.  /U/OM,  walcbaa  aneh  Puav.  giabt,  itt 
wiadaram  ailf  Baadaehxiftaa  angab&rlg.  thrltte  —  thirste.  Dia  Form  thriale,  wofür  Mar  kaia  Balng  «aa  MSS. 
gagaban  iat,  gehört  aonat  aaeh  bilden  &ltaran  Taxtaa  wie  dar  Jaagaren  BaarbaHabg  aa:  Thai  that . »UtiMten  Maw.  5,  6. 
X  tkrUtide  la.  S&,  8»  4S.  89.  pattynge  aboute  ..fill  of  vyaegre  -  pttttbftge  |iboa«..flil  of  yyngre. 
«bOMlt  wird  atatt  abome  in  ailf  MSS.  gelasaa;  dia  Pr&poaltion  of  haban  wir  Im  aratan  Tazta  Tor  «y»<fr«  gaaatat, 
«bwohl  ala  aoeh  la  ainam  aadaraa  U*.  fablt  Da  der  Qrnndtast  lantat :  iUi  autom  •pomfiam.  ytowam  aooto,  kifuopo 
eireSDiFOttentea,  aMabraa«  ort  «>aa  Vdlo.  o/  di  nl^at^tff  aisoyyoit  ofot/ff,  xcci  vooaiTr^  n^gt^fytft 
xil.  9o  kommt  dia  Latart  ii6oata'ibm  am  n&ebataa,  obwohl  dia  Woxta  wiA  f^opo  In  beiden  Texten  aaf  eine  man- 
gaUmfta  Daataag  daaaalban  hinwaiaan.  Aneh  die  jüngere  Baarbaitang  aaagt  Ton  naUarar  Anflbaamigr  thti  laiden  tn 
iaopt  abomto  Ae  »poumg€  fol  of  oymojfre.  Bo  lit  von  dam  mit  Posea  getrluiklen  und  obaa  nm  daa  Ysoprobr  gtiog- 
tan  Oder  aafgeatacktea  Schwamm  die  Rede,  woroa  Math.  27,  48.  baadalt  Unaara  Uabaraotanagaa  eiinneni  an  die 
aga.  Big  booumdom  6no  tpimgan  mifd  f9Op0  n6  ris  full  eeadaa.  th«  wym^gn  —  vyneg^re.    In  tw6lf  Hand- 

advltan  atebt  tko  ohtogr«;  dan  Artikel  fagt  each  Pci:r.  anm  Haaptworte»  deasea  Vcrwendang  bier  aebr  natärliah 
iafc.  he  bItoke  etc.  tradidit  «pirtlam  Volo.  ho  jo/ op  tko  gooot  Piiav.        81.   Voraotilie  —  Therfore.  orgo 

Vv&o.  Daa  erate  Adverb  gehört  dam  alaan  Texte  anaiehliaaaileh  an.  paake  euen  —  the  SMikyiige  redy  of 
^••k.  Aebt  Haadaebrll*an  thallan  die  erate  Lesart;  die  jfiagera  Bearbaltoag  seut  den  Artikel  Tor:  tho  pmok  ome 
f  Vaar«  «nyii>  a.  ▼.  14. 
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bodies  schulden  not  dwelle  in  the  crosae  in  the  pask,  that  the  bodies  schulde  not  dwelle  in  the 
saboth,  for  the  ilke  day  of  saboth  was  greet,  cross  in  the  saboth,  for  that  day  of  saboth  «a» 
the  Jewes  preyeden  Pilate,  that  the  hippis  of  greet,  the  Jewis  preieden  Pilat,  that  the  hnpis 
hem  schulden  be  broken,  and  taken  awey.  of  hem  schulden  be  brokun»  and  takun  avey. 

32.  Therfore  knyjtis  camen,  and  sothely  the!  32.  Therfore  kny^tis  camen,  and  sothly  tU 
braken  the  thies  of  the  firsts,  and  of  the  tother,  braken  the  thi^  of  the  firste,  and  of  the  tothir, 
that  was  crucifiede  with  hym.  that  was  crucified  with  him. 

33.  Sothely  whanne  thei  hadden  comen  to  33.  Forsothe  whanne  thei  hadden  come  to 
Ihesu,  as  thei  si}en  hym  deade,  thei  braken  Ihesu,  as  thei  sy^en  him  deed  thanne,  thn  bnken 
not  his  thies;  not  his  thi^es; 

34.  But  one  of  the  knyftis  openyde  his  side  3i.  But  oon  of  the  kny|tis  openyde  his  syde 
with  a  spere,  and  anone  blood  and  water  wente  with  a  sper,  and  anoon  bloot  and  watir  weote 
oute.  out. 

35  And  he  that  sife,  bare  witnessynge,  and  35.  And  he  that  syj,  bar  witnessing,  and  hii 
his  witnessynge  is  trewe,  for  he  woot  that  he  witnessing  is  trewe;  and  he  woot  for  he  settk 
seith  trewe  thingis,  that  }ee  bileue.  trewe  thingis,  that  }d  bUeue. 

36.  Forsothe  thes  thingis  ben  done,  that  the  36.  Forsothe  thes  thingis  b^n  don,  that  tke 
scripture  schulde  be  fiilfilde ,  3^  schulen  not  scripture  schulde  be  filled,  '^  schulen  not  imke, 
breke,  or  make  lessey^  a  boon  of  hym.  or  $nahe  leue^  a  boon  of  him. 

37.  And  eftesone  another  scripture  seith,  Thei  37.  And  eft  aaothir  scripture  seith,  Tbe 
schulen  se  into  whom  thei  putten  thour}.  schulen  se  into  whom  they  pi}ten  thorw. 

38  Sothely  aftir  thes  thingis  Joseph  of  Arma-  38.  Sotheii  aftir  thes  thingis  Joseph  of  Ar- 
thie  preyede  Pilate,  that  thei  schulden  take  mathi  preiede  Pihit,  that  he  schnlde  take  avtj 
awey  the  body  of  Ihesu     ...*....  the  body  of  Ihesu,  for  that  he  was  a  disci|ik 

of  Ihesu,  forsothe  piiuey,  for  the  drede  of  Jewis. 

And  Pilat  suffiide.   Therfore  he  cam,  and  took 

awey  the  body  of  Ihesu. 


81*    the  like  ^  that  OU  Vdlo.    Von  neao  Hftndtokriiten  wird  dl«  ente  Lesart  anteiatitst.  the  kfppff  - 

the  hnpls.  erwra  Vclo.  ikt  kipis  PvKv.  Blna  AbweielifiDg  tob  A«  kmpü  wird  in  Handtdiriftaii  das  iltana  TtfUi 
sieht  bemerkt.  Wir  trefl'eii  sonst  in  den  Wyeliffe^UebersetsaBgea  gewohatteh  i  im  Stamme  das  Woitas:  mys  Vf 
(Mp«  PiiBV.)  Qn.  24,  S.  mjn  ktppg  (kipe  Pdbv.)  ib.  47,  9f.  vpon  hli  kippg  (on  his  Mjm  Pubt.)  Bxoix  SS,  >T.  if 
the  MppU  (sehsris:  ethir  kip4  bonys  PüB¥.)  Dcotbb.  98.  57*  Die  Form  http*  «taht  Bieht  bios  bti  frühen«,  aeata 
saeh  bei  gleiehseltlgen  SehrUtstaUem:  bis  Aitp«  Aik;b.Riwi,b  p.  88a  hjs  kaip09  R.opGl.  p.  SSS.  kmp€s..Mn  ifc 
Jnrffnu  ed.  Skbat  190.    hire  hmp§$  Ch.  C,  T.  479.    ags.  %ps,  hpp*  ihcp,  femar.  88.    tUeS  —  tthea 

VuLO.    Die  beiden  neben  einander  stehenden  Formen  kehren  v.  83.  wieder;  die  entere  steht  andi  In  der  ji 
Bearbeitung,  s.  d.  Wb,  38*    Sothely  ->  Forsothe.    SoMsiy  gehört  aar  dem  ersten  Taste  an. 

deed  thaane*  Nenn  Handsehriftea  Isssettt  wie  uaser  erster  Text,  thamte  fort,  ia  einar  darsalbaa  «raeheiat  ted 
Korrektor,  wie  in  swei  anderen,  now  stttt  ttaims,  ^as  dem  lat.  Texte:  «1  9idenmi  mün  Jaai  morhmtm  am  aiehMi 
kommt.    Manns  hat  die  Jüngere  Bearbeitung  behalten.  86.    for  he  WOOt  that  —  «ad  he  WOOt  t»,  «f  tt 

tcii,  quia  etc  Vul«.  Bine  Variante  so  dem  Oxr.  Texte  wird  nicht  gatenden;  Ponv.  hat  aa  Stalle  des  /er  dit  h^ 
tikel  thai,  86.  fftUUde  —  Ulled.  /m^nuid  bieten  eilf  M68.  und  Pvbt.  hreke,  or  make  lease.  D»* 
VnJgata  hier  die  Worte  i  ps  non  eomanimMti*  ««  so  enthllt,  so  sollte  man  nmgakehtt  moJks  Issss  mit  der  fttihssi 
brgkt  erwarten;  breke  steht  Ttelleieht  mit  RAeksicht  anf  die  Stellen  des  A.  T.  Bxen.  19,  46.  Ncn.  9,  lt.  wo  du  W^ 
eliife-Uebersetsangen  das  Verb  breA^  breeke,  breke  haben,  welchem  dort  Jedoeh  das  laL  con/rtmgm  e  gegceibeMiL 
87.  eftesone  —  eft  e/ieoue  steht  in  nenn  M88.  e/teoone  Poav«  Thei  ..patten  thoarf  —  Thel..|lllM 
thorw.  vitUbtuU,  in  quem  iriMnsjbBerumt  Volg.  Wir  lassen  im  ersten  Texte  putUn  stehen,  wann  wir  es  aack  sMI 
fax  gereehtfertigt  halten,  da  es  in  drei  M88.  ebenfslls  auftritt,  in  einem  vierten  mit  jMttsds»  Tertaoseht  ist  pl0ß 
tkorow  POBV.  In  der  angesogenen  Stelle  des  A.  T.,  wo  in  der  Vulgate  steht:  aspleleat  ad  ms,  ftMm 
Zach.  19.  9.  lautet  die  Uebersetenng  im  älteren  Texte:  tkei  etkmin  bekoUe  io  ms,  wkom  Ikei  to  ^Mre jleeMii% < 
ihnllck  bei  Pdbv.  [ßtekidon  togidtre^.  An  nnserer  Stelle  ist  die  Verwendnag  des  Zeitwortes  jieceAsf 
A  aeyl  pijt  inte  his  tempUs  Judo.  4,  99. ;  für  puUen  ftaden  wir  kein  Beispiel  des  liehen  GebranebesL 
sehaMea  etc.  —  he  sehalde  etc.  Die  Lesart  tk^  eckulden  hat  weder  aa  dem  Qruadtexte,  noch  an 
Schriften  einen  Aahalt.  Die  aaeh  dieeem  Satse  im  erstea  Texte  fshleaden  Zeilen  übersah  der  naehllssigeScMBa 
offenbar  wegen  der  glelehlauteadea  Schlussworte  dteses  Verses,  aa  welche  er  beim  NIedersekralheB  vea  me^^ 
body  o/  Iketu  schoa  gelangt  su  sein  glaubte.  Was  übrigens  die  Stellung  des  Nebensattes  (hol  k€  ffftnfitg 


John  Wytfüile.                                                   3S3 

39.  Sothely  and  Nvchodeme  came,  that  had  39.  Sothli  and  Nycodeme  cam ,  that  hadde 
comen  to  Ihemi  firste  in  the  ny|t,  berynge  a  come  first  to  Ihesu  m  the  ny)t,  berin|i;e  a 
medelynge  of  myrre  and  aloes,  as  an  hnndride  medlynge  of  myrre  and  aloes,  as  an  hundrid 
ponnde.  pound. 

40.  Tberfore  thei  token  the  body  of  Ihesu,  40.  Therfore  thei  token  the  body  of  Ihesn, 
and  bonnde  it  in  lynnen  clothes  with  swete  and  bonnden  it  in  lynnen  clothis  with  oyne- 
oynementis,  or  spices,  as  it  is  custom  to  Jewes  mentis,  as  it  is  custom  to  Jewis  for  to  birye. 
to  birie. 

41.  Sothely  in  the  place  where  he  was  cruci-  41  Sothli  in  the  place  wher  he  was  crucified, 
fiede,  was  a  jerde,  and  in  the  jerde  a  newe  was  a  jerd,  and  in  the  ^rd  a  newe  g^ue,  in 
{^nrae,  in  the  whiche  not  |it  any  man  was  putte.  which  not  |it  ony  man  was  put. 

42    Tberfore   there,   for   the  paske  euen  of      42.  Therfore  there,  for  the  makyng^e  redy  of 

Jewis,  for  that  the  gpraue  was  ny|,  thei  puttiden  Jewis,   for  the  graue  was  ny|,  thei  puttiden 

Ibesn.  Ihesu. 


1.  Forsothe  in  one  day  of  the  saboth,  ILTLm    1.  Forsothe  in  the  oon  of  the  saboth, 

that  «9,  the  woke,  Mary  Maundeleyn  came  erly  that  is,  of  the  woke,  Mary  Mawdeleyn  cam  erly, 

to  the  graue,  whanne  )it  dirkenessis  weren ,  and  whanne  derknessis  weren  fit,  at  the  graue.   And 

sehe  sife  the  stoon  tumyde  a^n  fro  the  graue,  she  sy;  the  stoon  turned  a}en  fro  the  graue. 

?.  Therfore  sehe  ran,  and  came  to  Sy mount  3.  Therfore  she  ran,  and  cam  to  Symount 

Petre,   and   to  another  disciple,  whom  Ihesus  Petre,  and  to  anothir  disciple,   whom   Ihesu 

louede,  and  seith  to  hem,  Thei  haue  taken  the  louyde,  and  seith  to  hem,  Thei  han  take  the 

Lorde  fro  the  graue,  and  we  witen  not,  where  Lord  fro  the  graue,  and  we  witen  not,  where 

thei  haue  putte  hym.  thei  han  put  him. 

3.  Therfore  Petre  wente  oute,  and  the  ilke  3.  Therfore  Petre  wente  out,    and  thilke 
other  disciple,  and  thei  camen  to  the  graue.  othere  disciple,  and  thei  camen  to  the  graue. 

4.  Forsothe  the  two  runnen  to  gedir,  and  the  4.  Forsoth   th^  tweyne  rnnnen   to  gidere, 

iMtrillk,  so  weieht  die  Uebtrtetsnng  darin  rom  Orandtexte  ab,  welcher  den  folgenden  begründenden  Sets  inniehet 
dem  HnnptoaUe  anffigt:  rogatit  Püahtm  Joitph  ab  Arimathaat  eo  quod  €»ui  ^»eipulus  Jetu,  occuttua  OMtem  prop- 
Ur  nuhan  Jmdmorwm,  mt  toUertt  eorpu9  J«i»  Vulo.  Be  iet  en  bemerken,  dase  die  aagele&ebsieebe  Uebereetsang 
gerade  dieeelbe  Umetellnng  dw  Säue  Tomiramt,  wie  die  Wjeliffe-Uebersetsnng.  prtney  iet  natfirlicb  dae  A<IUektiv 
occuthu.  89.    to  Ihesu  ftrste  —  first  to  Ihesu.    Die  Leeart  to  lk«$u  ßrst  wird  ant  swei  Handecbriflen  an- 

gefBlirt.  Der  Grandtext  hat  genao  weder  die  eine  noch  die  andere  Wortetellnng:  ad  Jentm  node  primum  Vulo., 
doch  folgt  wenigetene  primum  den  Worten  ad  J^nan.  e.  S,  16.  medelyuge  —  nedlyage.  mhetmram  Volo. 

40«  swete  oyBementlS,  or  spleee  —  oyneaeBtis.  Die  Worte  dee  enten  Textee  warden  in  nenn  Handsehriften 
wl«ö«r  gefunden,  in  denen  aber  $picU  etebt,  swei  andere  Handschriften  laseen  nur  den  Zaeate  er  »pice*  weg.  Die 
Valsniä  hat  aromaUbut.  41.   terde  —  verd.  e.  18.  1,         the  whieh«  -  whieh.  tke  wkiek  wird  eilf  Hand- 

•elurlftOTi  sngeechrieben.  48.    paske  euen  —  aiakynge  redy.    Nnr  in  einer  Handschrift  eteht  noch  patk 

«iMfe.  8.  T.  U.  81.  for  that  —  for.  /or  Ikat  wird  in  fünf  UBS.  geleeen.    In  der  Jüngeren  Bearbeitung  sind 

dl«  nam  Theil  dnrch  andere  ereetsten  Worte  dleeee  Verses  nmgeeteUt:  7*er/or  ttere  tiUi  pmttem  /*«««,  /er  tke  et^li« 
[Tar.  toet  e^<te]  o/  JmtoU  fettU,  /or  fft«  $4pmler4  wtu  nif. 

XX»  1.  in  one  day  etc.  —  In  the  oon  etc  tma  andern  eabboH  Vulo.  itj  Jk  fnq  ituv  aaßßaitoy. 
I>wa  Artikel  laeeen  an  unserer  Stelle  swdlf  Hendeehriften  weg,  etott  oom  eteht  oo»  dä^  in  eweien  derselben,  und  oo 
4a§f  ia  awelen  anderen.  VgL  im  o  dai  0/  the  «odt»  Prnv.  Dieeelben  Worte  dee  lateinischen  Textes  findet  man  an 
•Btmpfvehender  SuUe  nbersetst:  im  o»e  0/ tke  wifit  I*ichr.  im  wm  of  Cfte  woke  Oxr.  im  o  dai  0/  Ae  wcke  Punv. 
LiOKB  S4, 1. ;  dagegen  uma  eakbatorum  Maxc.  IS,  2.  im  ome  of  tke  woke  dai^ee  Picxn.  im  oom  of  woke  da^ee  Oxr.  im  oom  of 
Mho  moke  daiee  Pühv.  Bs  ist  die  prima  eabbaU  Mabc.  16,  9,  der  erste  Wochentag,  gemeint  eame  erly  to  the 
grmmt,  whanne.. weren  —  earn  erly,  whanne.  .sit,  at  the  graue.  In  fünf  Handschriften  finden  sich  die 
liB  «raten  Texte  sunifdhet  snsammengestellten  Worte  in  der  Form  earn  eerly  fo  the  grame  wieder,  wobei  natfirllch 
dl«  Hadworte  at  tke  graue  wegfallen.  Die  Umstellung  des  Wortes  tU  im  Temporalsatse  wird  nur  aue  einem  Codex 
bevlehtet,  in  welchem  yU  iror  derhmeeti»  steht. .  Die  Worte  oemit  fnam«,  cum  adkmc  temebrw  eeeemi^  ad  momuoMmium 
XvtM.  etlmmen  su  4er  Stellung  dee  Adverb  jU  Im  ersten,  su  der  von  ai  tke  grame  im  sweiten  Texte.  Die  Jüngere 
|l««xbeHnng  hat:  earn  eerU  to  tke  graue^  wkamme  U  was  v*  derk.  tomyde  awn.  miMatom  Vulo.  moMd  awti 

PvsY.  doch  steht  am  Rande  einee  Oodomx  etklr  tmrmed  a^em.         4>    the  two  —  the!  tweyne.    Der  Artikel  tke, 
welcher  nur  d^ra  ersten  Texte  angehört,  scheint,  wegen  der  CJebersAnstimmnng  aller  anderen,  ebenfalls  In  tkei  ver> 
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ilke  other  disciple,  ranne   bifore  snnner  tbun  and  thilke  other  disciple  ran  bUore  simner  ttan 

Petre,  and  came  firste  to  the  graue.  Petre,  and  cam  first  to  the  grane. 

5.  And  whanne  be  had  inbowide  hym,  he  5.  And  whanne  he  hadde  ynbowjd  him,  he 
s\}e  the  schetis  putte,  uetheles  he  entride  not  in.  sy^  the  scheetis  putt,  netheleee  he  entride  not 

6.  Therfore  Symount  Peter  came  suynge  hym,  6.  Therfore  Symount  Petre  cam  saynge  hjn, 
and  he  entride  into  the  graue,  and  he  8i}e  the  and  he  entride  into  the  graue»  and  be  sy)  the 
schetis  putte,  scheetis  putt, 

7.  And  the  sudarie  that  was  on  his  heede,  7.  And  the  sudarie  that  was  on  his  heed, 
not  putte  with  the  scheetis,  but  bi  itself  wlappide  not  putt  with  the  scheetis,  but  by  itsilf  wlappid 
into. one  place.  into  o  place. 

8.  Therfore  thanne  and  the  ilke  disciple  that  8.  Therfore  thanne  and  thilke  disciple  thit 
came  firste  to  the  graue,  entride,  and  si}e,  and  cam  first  to  the  graue,  entride,  and  sy^,  and 
bileuede.  bileuede. 

9.  Forsothe  thei  wisten  not  the  scripture,  9.  Forsothe  thei  wisten  not  the  Scripten, 
for  it  bihofte  hym  for  to  rise  a)en  fro  deade.  for  it  bihofte  him  for  to  ryse  ajen  fro  deede 

men. 

10.  Therfore  the  disciplis  wenten  eftesone  to  10.  Therfore  the  disciplis  wentea  eft  to  hoi- 
hemself.  selue. 

11.  Forsothe  Mary  stood  at  the  graue  with-  11.  Forsoth  Marie  stood  at  the  graue  witk- 
outenforthe  wepynge.  Therfore  the  while  sehe  outeforth  wepynge.  Therfore  while  ahe  wepte, 
wepte,  sehe  bowide  hire,  and  bibelde  forth  into  sehe  bowide  hir,  and  biheld  forth  into  the  gnoa 
the  graue. 

12«  And  sehe  si|e  two  aungels  sittynge  in       12.  And   she  sy}  twey  angelia  «itftynge  is 

white,  one  at  the  heede  and  one  at  the  feet,  whyt,  oon  at  the  heed  an  oon  at  the  feet,  vkar 

where  the  body  of  Ihesu  was  putte.  the  body  of  Ihesu  was  putt 

13.  Thei  sejn  to  hire,  Womman,  what  wepist  13.  Thei  seyn  to  hir,  Womman,  what  wqpot 
thou?  Sehe  seyde  to  hem,  For  thei  haue  take  thoiL  She  seid  to  hem,  For  thei  ban  tikm 
awey  my  lorde,  and  I  woot  not,  wher  thei  haue  awey  my  lord,  and  I  woot  not,  where  thei  km 
putte  hym.  putt  him. 

14.  And  whanne  sehe  hadde  seyde  thes  thingis,  14.  Whanne  she  hadde  seid  thes  thingis,  ake 
sehe  is  tumede  abac,  and  si}e  Ihesu  stondynge,  was  tnmyd  abak,  and  8y|  Iheaa  stondiDge,  ud 
and  wiste  not  for  it  was  Ihesu.  wiste  not  for  it  was  Ihesu. 


wandelt  werden  sn  mosaen«    Stett  iwtpnt  ttsht  aber  two  «leh  in  Tier  anderen  Codieee.  a.  1,  SS.  muMT.  eibi 

VcLG.  8.  13,  97.  5.   wJuuine  he  had  inbowide  hym.  mm  «•  i9eUma»»§i  Vulo.    OL  He  ehnl  !■>>■«  ß«r 

down  PüBv.]  tbe  dwelleriB  in  heifte  I«.  S6,  &.  Vgl.  auch:   8ch4  bwtide  kbr%  v.  11.  entride  Bot  ia  — 

not.  Pur  not  ward  in  nena  Bnndaohrilten  not  fn  gefunden.  ^  7.  hi  Itself  wlappide  etc 
tn  nmmm  locum  Yvho,  X^Qh  iyriJikuy/jiyoy  ttg  iya  iotiov.  Dae  Verb  wtappt  itt  in  d« 
wrappe  nod  neben  demselben,  so  wie  in  den  Kompositionen  tmoteppe,  Hwk^pe  in  den  Wjeliflb-Ueb«nema|M 
geUnfig:  Joseph  wlappiä4  it  in  a  dene  sendel  Picku.  Oxf.  Mats.  97,  59.  Jbtwlappid»  hjm  i»  ekotikm 
Wlappide  h>m  iu  dothis  Oxr.  Luke  2,  7.  The  ebilde  wlappide  in  elothes  Pickek.  ▲  )ong  ehild  wiapfid  is 
Oxr.  Ldks  9,  19.  In  der  Jüngeren  Bearbeltang  trifft  man  dafür  iappide  Mats.  97,  &9.p  worans  man  JedoA  «sM 
nicht  schlieesen  kann,  dass  dem  sonst  anch  das  Verb  wlappt  rerwendenden  Bearbeiter  dae  Vert»  tojipe  niiit  Mm 
begriinicb,  sondern  auch  etymologisch  mit  demselben  identisch  erschienen  sei.  Wir  denken  eiier  na  doa  Uebmsv 
von  wr  in  wl  in  diesem  noch  nnanfgeklärlen  Worte.  ••    thei  wlsten  not  etc.    Der  Qroadtnxt  sagt:  mad* 

cn<m  »ei^Kmt  etc.  Volo.  und  nenn  Codices,  mit  denen  unser  erster  Text  gewShnlieh  nMaaraseontlamt,  Usln  Cr 
noi,  wie  auch  die  Jüngere  Bearbeitung,  die  dem  Lateinischen  entspreehenden  Partikeln  not  jU.  If  blhefle  ^it^ 
Aro  deade  —  fro  deede  men.  a  mortuU  Vulo.  men  steht  in  aeha  MSS.  nicht  et  21,  14.  i  lOii  aflieaitr 
eft  efteoQine  wird  wieder,  wie  so  oft,  in  eilf  Handschriften  gefunden.  to  hemself.  ad  MmtHyooe  Vi»m.  fif 
iavtovi.  witbonteaforthe  —  wlthonteforth.  s.  is,  i«.  the  while  —  while.  Die  eraie  Lesart  gAÜ 
swolf  MSa.  an.  18.  two  ^  twey.  two  haben  vier  Handsohriften.  s.  1,  3&.  14.  And  whaiuie  —  WhiMa 
Die  Torangestellte  Partikel  and  gehört,  wie  es  scheint,  nur  unserem  ersten  Texte  an ;  ee  lat  sa  beaeckea,  dssi  d» 
entsprechende  Partikel,  welche  auch  noch  Twdali  nicht  wiedergiebt,  im  gr.  Texte  steht:  xal  tnvta  «/jrevM  Mi 
!■  tamede  —  waa  tamyd-  eomurta  eet  Vol«.  In  sehn  Handschriften  wird  ie  statt  tsos  angeijulni  i  t  * 
It  was  Ihesa,    Hier  hat  die  Vulgata  da«  Präsens,  wie  der  gr.  Text.    Jteue  tet,    VgL  91,  4.  7. 
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15.  Ihesus  seith  to  hire,  Womman,  what  15.  Ihe«i  aeith  to  fair,  Womn&n,  what  wepist 
wepist  thou?  whom  seekist  then?  Sehe  gessynge  thou?  whom  sekist  thou?  She  grasinge  for  he 
for  he  was  a  gardener,  seith  to  hym,  Sire,  }if  was  a  gardener,  seiih  to  him.  Sire,  if  thou  hast 
thou  hast  taken  hym  *vp'',  seye  to  me,  where  takun  him  vp,  seye  to  me,  where  thou  hast 
thou  haste  pntte  hym,  and  I  schal  take,  hym  put  him,  and  I  schal  take  him  awey. 
aweye. 

16.  Ihesus  seyde  to  hire,  Mary.    Sehe  con-  16.  Ihesu  seith  to  fair,  Marie.    She  conuertid 
oartide,  or  al  tHTtiede,  seith  to  hym,  Rabony,  seith  to  him,  Rabbony,  that  is  seid,  maistir. 
that  is  seyde,  mayster.       ^ 

17.  Ihesus  seith  to  hire,  Nyl  thou  touche  me,  17.  Ihesu  seith  to  fair,  Nyle  thou  touche  me, 
for  I  haue  not  fit  assendide  to  my  fadir;  for-  for  I  haue  not  fit  styfed  to  my  fadir;  forsothe 
aotbe  go  to  my  bretheren,  and  seye  to  hem,  I  go  to  my  britheren,  and  seye  to  hem,  I  stye 
steyfe  vp  to  my  £Mlir  and  |ouTe  fadir,  to  my  to  my  fadir  and  joure  fadir,  to  my  Qod  and 
God  and  fonre  God.  foure  God. 

18.  Mary  Maudeleyn  came  tälynge  to  the  dig-  18.  Mary  Mawdeleyn  cam,  tellinge  to  dis- 
cipUs,  For  I  haue  seen  the  lorde,  and  thes  ciplis,  For  I  sy)  the  Lord,  and  thes  thingis  he 
thingis  he  seyde  to  me.  seide  to  me. 

19.  Whan  euen  was  in  that  day,  in  one  of  19.  Therfore  whanne  euentid  was  in  that  day, 
the  sabotis,  and  the  fatis  weren  schitte,  where  oon  of  the  sabotis,  and  the  fatis  weren  schitt, 
tiie  dieeiplis  weren  gederide,  for  drede  of  the  where  disciptis  weren  gederid,  for  the  drede  of 
Jewis,  Ihesus  came,  and  stood  in  the  mydk  of  Jewis,  Iheiu  cam,  and  stood  in  the  myddel  of 
the  disciplis,  and  seith  to  hem.  Pees  to  )ou.  hem,  and  seide  to  hem.  Pees  to  |ou. 

20.  And  whanne  he  had  seyde  this  thingy  he  20.  And  whanne  he  hadde  seid  this  thing, 
schewide  to  hem  handis  and  syde;  therfore  the  he  schewide  to  hem  hondis  and  the  syde;  ther- 
diflciplia  ioyfeden,  the  lorde  seen.  fore  the  disciplis  ioyedeny  the  Lord  seyn. 

31.  Therfore  he  seith  to  hem  efte.  Pees  to  21.  Therfore  he  seith  to  hem  eft,  Pees  to  fou; 

foa;  a»  the  iadir  hath  sente  me,  and  I  sende  as  tibe  fodir  aente  me,  and  I  sende  fou. 
jou. 


IS.  vp  f«hlt  b«l  FunnB.  Da  e«  In  alien  Handsehiiftan,  wie  bei  Post,  gefanden  wird,  gehört  ea  unsweifelhalt 
aneli  dem  erttan  Texte  an.  Da«  lat.  toHtre  wird  nberhanpt  entweder  dareh  tak9  «»«y  oder  take  vp  fiberaelat  ^vgl* 
19,  SSk)  and  der  Ornndtezt  hat  hier  HuhOisH.  16.    Seyde  ^  sefth.    Obgleleh  der  Omndtest  dae  Priaena  hat, 

•o  •tlaaien  doch  sehn  Codloea  in  $eide  fiberein.  eoauerUde»  or  al  tunede  —  oonBerüd.  ccmmerta  iUa 

yoi.0.   In  swei  Handaehriften  werden  naeh  cotmertid  die  Worte  or  al  turned  gefunden.  Vgl.  t.  14.      17.  assendide 

—  Wly^ed.  Die  Leeart  a$etndid  eteht  In  fünf  Handaehriften,  in  aeoha  anderen  werden  noch  die  Worte  or  tüed  9p 
dami  gvfngt.  Uebrigeae  e.  1,  51.  SteyTe  Tp  —  S^e.  Zehn  Handaehriften  wird  «ly«  9p  xageechrieben.  18. 
tka  dladplto  -  dlselplls.   Den  Artikel  fügen  mit  dem  ersten  TexU  aieben  Handaehriften  hinm.       I  haue  seen 

—  I  gfv  9idi  VoLo.  /  kOMe  »epn  ateht  in  sieben  Handaehrtfken.  Im  gr.  Tezu  steht  dagegen  in  indirekter  Rede: 
«ra  imaaxt  atrA.  19.  Whan  euen  was  -^  Therfore  whaane  eaeBtid  was  cum  ergo  tero  eeeet  Vuia. 
lo  acht  Codiees  fehlt  ther/ore,  obwohl  der  lat.  Text  es  erfordert;  emen  statt  «atemlid  wird  nur  in  zieren  gefondwi. 
ta  ose  of  flio  sabotis  ~  ooa  of  etc.  M  oim  steht  in  einer  Handschrift,  in  oon  in  dreien.    YgL  t.  1.       sehltte 

0Chltl»  elau»9  Vols,  et  t.  9ti.  In  diesem  Zeitworte  eracheint  in  den  WyclilTe-Ueberaeuangen  vorherrachend  das 

^   sotten  «  od«r  u  in  der  Stamrasylbe:  He  okitte  Joon  In  priaoane  Picbbr.  [eloeide  Oxr.  eckitte  1*rnv.]  Luicn  3,  20. 

|«doeh  aoeh  sieben  Handschriften  $kuU  haben.  The  dore  eekille  Pickkb.  l$eket  Oxp.  U  ecket  Pdbv.]  Math.  6,  ti. 
fate  Is  iekMe  Pickm.  [<•  ekit  Oxr.  weu  eekU  Pdrv.]  Math.  2S,  10.  The  dore  la  now  ekitie  Pickbb.  [eekit  Oxp. 
puBW.]  Lcn  11,  7.  We  weren., acAilfe  PicKxn.  [tcAette  Oxr.  eneloeid  Pvkt.} Salat.  3,  28.  So  trifft  mau  aoeh  bei 
Chaccwb  die  Formen  mit  i  and  a,   Taie  of  MeUö,  p.  14a  a.  d.   Wb.  the  dlselplls  —  dlselplls.    Die  Hin- 

sttlB^ang  des  artfltela,  wie  im  eraten  Texte,  wird  ana  keiner  anderen  Handacbrift  l>exeagt,  doch  hat  ihn  auch  Pdrv. 
tWP  dredo  of  tiie  Jewis  ^  for  the  drede  of  Jewis.  Den  Artikel  laaaen  twölf  Handschriften  vor  drede  aoa, 
nalm  derselben  selireiben,  Ihnltob  dem  ersten  Texte,  Ae  Jewee ;  gans  wie  dieser  schreibt  Pusv.      of  the  dlselplls 

—  «f  hem.  Mit  der  ersten  Lesart  stimmen  nebet  Püev.  aieben  MBS.  nberein,  drei  andere  laaaen  nnr  den  Artikel 
wor  eH$eipHe  fort.  Der  Qmndtext  berechtigt  beide  Lesarten  nieht;  er  aagt  nnr:  etetit  in  medio  Yulo.  seith  — 
«cAdo.  dixH  VCLQ.  Doch  ateht  eeitk  in  Bw61f  Handschriften  nnd  bei  Puar.  90.  syde  —  the  syde.  Der  Artikel 
me^t  In  ^er  Handschriften  sum  Theii  nnr  von  erster  oder  sweiter  Hand,  ebenso  aber  auch  bei  Pusv.  loyiedea 
«*  loyodeB.  s.  8,  50.       21.    hath  seale  —  seafe.  ktik  $ent  wird  in  fünf  Handschrlflen  gefunden. 
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S3.  Whan  he  had  seyde  the»  thingis,  he 
blewe,  and  seyde  to  hem.  Take  fee  the  Holy 
Gost; 

23.  Who8  synnes  fee  schulen  foi^yue,  thei 
ben  forfouen;  and  whos  fee  achnlen  withholde, 
thei  ben  withholden. 

24.  Forsothe  Thomas,  one  of  the  twelne,  that 
is  clepide  Didymus,  was  not  with  hem,  whaime 
Ihesns  came. 

35.  Therfore  *othere*  disciplis  seyden,  We 
haue  seen  the  lorde.  Forsothe  he  seyde  to  hem, 
No  but  I  schal  se  in  his  handis  the  fitchynge 
of  naylis,  and  schal  sende  my  fynjiferis  into  the 
places  of  the  nayles,  and  schal  sende  mya  hande 
into  hys  side,  I  schal  not  bilene. 

36.  And  aftir  eyfte  dayes  eftesone  his  dis- 
ciplis weren  withinne,  and  Thomas  with  hem. 
Ihesns  came,  the  |atis  schitte,  and  stode  in  the 
mydle,  and  seyde,  Pees  to  fou. 

27.  Aftirwarde  he  seith  to  Thomas,  Brynge 
in  thi  fynger  hidir,  and  se  myn  handis,  and 
brynge  to  thin  hande,  and  sende,  ar  fnUUf  it 
into  my  side,  and  nyl  thou  be  vnbileuefhl,  but 
feithful. 

28.  Thomas  answeride,  and  seyde  to  hym, 
My  lorde  and  my  God. 

29.  Ihesus  seith  to  hym,  Thomas,  for  thou 


23.  Whanne  he  hadde  seid  thes  tfaingis,  he 
blew  ynne,  and  seide,  Talte  }e  the  HoolyGoit; 

23.  Whos  synnes  fe  schulen  forfyne«  tbeibsa 
forfouun;  and  whos  synnes  je  schulen  withheUc, 
thei  ben  withholdun. 

24.  Forsothe  Thomas,  con  of  the  twehie,  tint 
is  seid  Didymus,  was  not  with  hem,  whansi 
Ihesu  cam. 

25.  Therfore  oihere  disciplia  seiden.  We  baa 
seyn  the  Lord.  Forsothe  he  seide  to  hem,  Ne 
but  I  schal  se  in  his  hondis  the  ficching  d 
naylis,  and  schal  sende  my  fyngris  into  pbc» 
of  naylis,  and  I  schal  sende  myn  bonds  iito 
his  syde,  I  schal 'not  bilene. 

26.  And  aftir  eifte  dayes  eft  his  disciplis  wena 
withynne,  and  Thomas  with  hem.  Ihesu  em, 
the  fatis  schitt,  and  stood  in  the  mjddel,  tad 
seide.  Pees  to  fou. 

?7.  Aftirward  he  seith  to  Thomas,  Bryng  p 
hidur  thi  fyngur,  and  se  myn  hondis,  aad  hfyng 
to  thin  bond,  and  send  into  my  syde^  and  ayh 
thou  be  Ynlnleueful,  but  füthfiil. 

28.  Thomas  answeride,  and  seide  to  him,  M| 
lord  and  my  God. 

29.  Ihesu  SMth  to  him,  Thomas,  for  thou  ktft 


he  blewe  —  he  blew  ynne.  Dm  Wort  det  Gmndtextot  ituu/ßa»it  and  du  NleliteT««h«ia«B  «iair  T«- 
rlante  sum  leuteren  Texta  IlMt  ▼«rmutheD,  daM  im  erttea  Text«  pnm  «at  VwrMken  «««gefAllen  Ml.  Dto  JiifMt 
Bewbeitang  giebt:  ke  blew«  <m  hem,  Khnlieh  d«m  ags.  U«b«rMt8er:  pd  bU69  h4  tm  htg.  mi4  8«yde  W  kOi  - 
and  Sftlde.  in  dea  kilftisoh«ii  Anm«rkong«a  ram  Oxv.  Texte  wird  die  Leeart  ««tde  to  Aem,  Jedoek  anatett  det  ii 
dteeem  Verse  vorkergekeaden  Mid  sue  eilf  Handaokriftea  angegeben.  Vlellelekt  ist  die  kieker  gekfiric«  Daaiiifcaat 
Irrtkumllek  an  daj  Torangebende  fast  gleicklanteade  Wort  geknüpft.  Der  Gniadiext  wfirda  kler  dia  Lwait  M 
PicxsR.  reektftrtlgea:  el  dixit  «ia  Vulo.  age,  and  ewuS  iS  Mm.  28.  fonouea  —  foilMinan  ▼eriialtaa  sick  «it 
jimeHt  joutm  s.  1,  17.  Wir  finden  daaeben  auck  /orjtuen  in  unseren  Bibelnbersetsnageo :  Tky  synnea  baa  /Wfmm 
Picxai.  {/arjotnm  Puxv.  /oryeuen  Oxf.]  Math.  9«  2.  5.  Be  /orfomen  Plcxia.  Oxp.  [/arjamm  Poav.]  Math.  lS;Sl.tt 
and  whos  eta.  ~  and  whos  synnes  ete.  Of.  et  quamm  reHmterOiey  retenia  sanf  Volq.  Daa  Wort 
mit  unserem  ersten  Texte  aekn  Haadsckriftaa  nad  die  jfingere  Bearbeitung  aas,  wie  aack  p«ce«lia  iai 
nickt  wiederkolt  Ist.  84.   eleplde  —  seid.  elspMs  kommt  nur  in  dam  ersten  Text«  vort  Pmtv.  hat,  vis  Ai 

fibrigen,  eeid.  ef.  91,  i.  2ft.    othere.    Dies  im  erstea  Texte  aasgeUsseaa  Wort  setaea  vir  ikai  htasa,  ««a«' 

glelck  es  anek  in  einem  anderen  MS.  fortgefallen  ist,  da  in  der  Yoloata  alH  diecifeM  gr.  ol  uAJLoi  ftm^^td 
Btekt,  und  anek  Pcav.  the  othere  gesekrlebea  bat.  s.  1,  32.  fke  Itehynge  ete.  -  the  fleekte|p  «la.  >to«iP 

elavorum  Vulo.  vgL  ags.  nägia  fäsimimge.    Das  Verb  >locA«,  /Uehe  afr.  ßeker,  ßekier,  fixer,  lat  daa  Wf tUlb  Hekm 
setsnagen  gel&nflg,  wie  Dbbds  of  Ap.  27,  41.  Oal.  2,  19l   Qbm.  16,  12.  Ndmb.  2,  26  ete.    Drei 
anffiUliger  Weise  den  Plural  /ycAyn^'s,  etwa  veranlasst  dnreb  den  folgenden  Plural  plaee». 
Hier  Terdient  die  Lesart  von  sekn  Handsckrlften,  weleke  /pngir  bieten,  Beaebtnng,  wegen  der  Wotta: 
fam  tneum  Volo.  wesbalb  anek  die  Jfingere  Bearbeitung  puUe  mp  /fitgur  entkfilk  e£  t.  27.  tito  places  ef 

nayles  —  plaees  of  naylis.    Den  Artikel  vor  piaeee  liest  man  in  sieben,  den  vor  neiifHe  in  fia/ 
die  Jüngere  Bearbeitung  bat  ebenfalls  beide  Artikel.  and  schal  sende  -  aad  I  sehal  SMlde. 

/  ist  an  dieser  Stelle  in  eilf  Handsckrlften  nickt  wlederkol«.         96.    eflesone  —  eft  e/teo^me  wivd  aa«  «llf  HU 
angeffikrt;  es  stekt  aack  bei  Puav.  27.    Brynge  In  etc.  in/er  dlffdum  teaai  kae  Vulo.  ip4(fi  .  »^4t»  ■■ 

vergleicke  das  alsbald  folgende  brynge  to.  afer  Vulo.  (fiiJt*    Die  Jünger«  BearboUaag  sagt:  jNdN  ia  kere*»^ 
pmtte  kidur  etc.       sende»  or  pntte,  ft  —  send.    Die  erste  Lesart  stekt  in  swei  Haadeekriftan,  atea 
MUt  »ende  it.    Das  kier  darek  ii  wiederkolte  Objekt  feklt  lireiUok  aack  dam  latelnlsekea  Origlaala. 
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hast  seen  me,  th<m  bilenedest;  blesside  thei,  seyn  me,  thou  bfleoedist;  bletsid  ben  thei,  that 

that  seen  not,  and  haue  bileaede.  syfen  not,  and  han  bilenyd. 

30.  Forsothe  and  many  other  signes  Ihesns  30.  Forsothe  and  Ihesus  dide  manye  othere 
dide  in  the  si|te  of  his  disdplis,  the  whiche  ben  signes  in  the  sy|t  of  his  disciplis,  whiche  ben 
not  writen  in  this  booc.  not  writun  in  this  book. 

31.  Forsothe  thes  ben  writen,  that  fee  bilene,  31.  Forsothe  thee  ben  writun,  that  ^  bileue, 
for  Ihesus  is  the  sone  of  God,  and  that  )ee  for  Ihesu  is  GrUt,  the  sone  of  Ck)d,  and  Uiat 
bileuynge  haue  lijf  in  his  name.  }e  bileuynge  haue  lyf  in  his  name. 

ILULI.  1.  Aftirwarde  Ihesus  eftesone  schewide      ILM.  1.  Aftirward  Ihesu  eft  schewide  him 

hym  to  his  disciplis  at  the  see  of  Tyberiadis.  to  his  disciplis,  at  the  see  of  Tyberias.    Sothli 

Sothely  he  schewide  thus.  he  schewide  thus. 

2.  Ther  weren  togedir  Symount  Petre,  and        2.  Ther  weren  togidere  Symount  Petre,  and 

Thomas,  that  is  seyde  Didymus,  and  Nathanael,  Thomas,  that  is  seid  Didymus,  and  Nathanael, 

that  was  of  Ghana  Galilee,  and  the  sones  of  that  was  of  the  Gane  of  Galilee,  and  the  sones 

Zebedee,  and  other  of  his  disciplis  two.  of  Zebedee,  and  tweye  othere  of  his  disciplis. 

3 3.  Symount  Petre  seith  to  hem,  I  go  for  to 

Thei  seyn  to  hym,  And  we  comen  with  thee,  fysche.  Thei  seyn  to  him.  And  we  comen  with 

And  thei  wenten  oute,   and  stey^en  into  a  thee.  -And  thei  jeden  out,  and  sti^eden  into  a 

boot    And  in  that  ny^  thei  token  nothing.  boot    And  in  that  ni}t  thei  token  nothing. 

4.  Forsothe  the  morowe  made,  Ihesus  stood  4.  Forsooth  the  morwe  maad,  Ihesn  stood 
in  thebrynke;  netheles  the  discipUs  knewen  not  in  the  brynke:  nethelees  the  disciplis  knewen 
for  it  is  Ihesus.  not  for  it  was  Ihesn. 

5.  Therfore  Ihesus  seith  to  hem,  Ghildren,  5.  Therfore  Ihesu  seith  to  hem,  Children, 
wher  }Be  haue  any  soupyng  thing?  Thei  an-  wher  |e  han  ony  soupynge  thing?  Thei  an- 
swereden.  Nay.  sweriden.  Nay. 

6.  He  seyde  to  hem.  Sende  ^ee  the  nette  6.  He  seide  to  hem.  Send  )e  the  nett  into 
into  the  ri^thalfe  of  the  rowynge,  and  )ee  schulen  the  ri^thalf  of  the  rowyng,  and  ^e  schulen  fynde. 
fynde.  Therfore  thei  senten  the  nette,  and  nowe  Therfore  thei  senten  the  nett,  and  now  thei 
thei  myften  not  drawe  it,  for  multitude  of  fischis.  my)ten  not  drawe  it,  for  multitude  of  fyschis. 


29.  blesside  —  blessld  ben.  Der  Orandtext  enthUt  nnr  dM  Wort  beak;  and  to  fehlt  in  eilf  Handschriften 
das  Verb  ft««,  welches  Indessen  aneh  die  Jüngere  Bearbeitung  anfgenommen  bat  Seen  —  WJftn.  Das  Pr&terltmn 
9pjen^  welches  sieh  an  das  Original:  qui  non  tiderunt  et  argdidertaU  Vdlo.  anachliesst,  scheint  in  keinem  Uteren 
Textmannskrlpt  mit  dem  PrSsens  rertanscht  an  werden,  wie  bei  Pickbs.  Dagegen  liest  man  anch  in  der  J&ogeren 
B«art>eitang  »«ir«.  80.  and  many  etiler  signes  Ihesns  dide  —  and  Ihesus  dide  manye  othere  stgnes. 
mutta  guidem  et  alia  Signa  feeit  Jesnt  Vülo.  Die  Wortstelinng  des  ersten  Textes,  worin  namentlich  anch  das  Tor- 
nnetebcnde  and  dem  Omndtexte  besser  entspricht,  findet  sich  nnr  in  drei  Handschriften  wieder,  s.  S,  16.  tiie 

whlehe  —  whiche.  the  wMehe  bieten  ellf  Handschriften.  81.  Das  Wort  Grlst,  welches  im  ersten  Texte  nicht 
steht,  fehlt  ebenso  in  ellf  Handschriften,  obwohl  die  Vcloata  es  enthSIt :  quia  Jeeui  «st  CkrisiuSj  fiUus  DtL 

XX.    1.   eftesone  -  eft  e/Uoone  haben  eilf  M8S.  nnd  Pcrv.  of  Tyberiadis  —  of  Tyberias.  nusre 

Tiberiadis  Vulo.    Die  erste  Lesart  haben  anch  ellf  Handschriften  mit  einander  gemein,  s.  6,  1.  8.    Chana  — 

tlie  Gane.  Nur  von  einer  Handschrift  wird  berichtet,  dass  sie  hier  den  Artikel  wegl&sst.  s.  8,  1.  other . .  two 
-  tweye  othere ..  dlseiplis.  Der  Umstellung  der  Worte,  wie  sie  im  ersten  Texte  statt  hat,  wird  ans  keiner 
Bnndschrift  Brwihnnng  gethan,  doch  stimmt  sie  dnrchans  mit  dem  Gmndtexte:  aUi  sx  diseipiüis  duo  Vclo.  Er- 
wähnt wird  Jedoch,  dass  statt  twepe  {iweyne  Pckv.]  in  Tier  M8S.  tufO  gesetst  ist.  s.  1,  SS.  8.  Symount ..  fysehe. 
Der  «rste  Text  hat  hier  eine  Lücke,  deren  Ansf&Unng  naturlich  durch  die  Worte  des  iweiten,  Tielleicht  mit  Aus- 
nahme des  in  awet  M88.  und  bei  Puav.  fehlenden  /or,  gegeben  ist  s.  1,  39.  wenten  —  ^eden.  Bilf  Hand- 
schriften nnd  PüRv.  haben  venten.  steyieden  —  stlTeden.  s.  6, 34.  4-  the  morowe  made  —  the  morwe 
maad.  nume  auttm  facto  Vülo.  Cf.  The  morouHde  made  Picker.  TA«  mor«e  maad  Oxr.  Math.  37, 1.  The  euenyng 
made  Pickxr.  The  eeuenynge  maad  Oxf.  Math.  16,  2.  cL  26,  90.  Makk  1,  33.  it  Is  —  It  was.  est  Vdlo.  Zwölf 
Handschriften  haben  is.  s.  v.  7.  nnd  13.  6-  wher  .  .  ony  SOUpyng  thing,  numguid  pulmentarium  habetisf 
VüLR.  fi^  lt.  TtQoacpäytoy  fz^tl'  Im  A.  T.  hat  man  sorbitiuneutas  mit  supettis  Oxr.  soupyngis  [var.  leet. 
ioupiMjfe  metis]  Pdkv.  ubersetti  6.  Of  the  rowynge.  nawiffii  Voi.o.  Wie  hier  im  Ags.  päs  riteUes  i.  q.  remigii, 
femigadonU  fur  navigii  gesetst  wird,  so  steht  rowynge  fur  hoot^  w&hrend  an  einer  anderen  Btelle  das  sgs.  nnd  das 
Seiaehproben.    D.  22 
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7.  Therfore  the  ilke  disciple,  the  whiche  Ihe- 
sus  louede,  seyde  to  Petre,  It  is  the  Lorde.  Sy- 
mount  Petre,  whanne  he  had  herde  for  it  is  the 
Lorde,  girde  hym  with  a  coot,  sothely  he  was 
nakide,  and  sente  hym  into  the  see. 

8.  Sothly  other  disciplis  camen  bi  boot,  for 
thei  weren  not  fer  fro  the  iMide,  but  as  two 
hundride  cubit»,  drawynge  the  nette  of  fischis. 

9.  Therfore  as  thei  camen  doune  into  the 
lande,  thei  si^en  coolis  putte,  and  a  fische  putte 
theron,  and  breed. 

10.  Ihesus  seith  to  hem,  Brynge  }ee  of  the 
fischis,  the  whiche  \&&  haue  taken  nowe. 

11.  Symount  Petre  stey^ede  yp,  and  drowe 
the  nette  into  the  lande,  fal  of  greet  fischis, 
an  hundride  fifty  and  thre;  and  whanne  thei 
weren  so  manye,  the  nette  is  not  broken. 

12.  Ihesus  seith  to  hem.  Come  jee,  ete  )ee. 
And  no  man  of  the  sittynge  at  mete  durste 
axe  hym,  Who  art  thou?  witynge  for  it  is  the 
Lorde. 

13.  And  Ihesus  came,  and  tooke  breede,  and 
}aue  to  hem,  and  the  fische  also. 

14.  Nowe  this  thridde  tyme  Ihesus  is  schewide 
to  his  disciplis,  whan  he  roos  a|en  fro  deade. 

15.  Therfore  whanne  thei  hadden  eten,  Ihesus 
seith  to  Symount  Petre,  Symount  of  Joon,  louest 


-7.  Therfore  thilke  disciple,  whom  Ihesa  k>ii- 
ede,  seide  to  Petre,  It  is  the  Lord.  Symoant 
Petre,  whanne  he  hadde  herd  for  it  was  the 
Lord,  girte  him  with  a  coote,  sothli  he  wu 
nakid,  and  sente  him  into  the  see. 

8.  Sothli  othere  disciplis  camen  by  boot,  for 
thei  weren  not  fer  fro  the  lond,  but  as  tvo 
hundrid  cubitis,  drawynge  the  nett  of  fischis. 

9.  Therfore  as  thei  camen  doun  into  the  Xooii, 
thei  syjen  colis  put,  and  a  fysch  put  abouc, 
and  breed. 

10.  Ihesu  seith  to  hym,  Brynge  }e  of  the 
fischis,  whiche  |e  han  taken  now. 

11.  Symount  Petre  sti^ede  Tp,  and  drow}  the 
nett  into  the  lond,  ful  of  grete  fischis,  an  hun- 
drid fyfti  and  thre;  and  whanne  thei  weren  w 
greete,  the  nett  is  not  brokun. 

12.  Ihesu  seith  to  hem.  Gome  }e,  ete  )e.  isd 
no  man  of  the  sittinge  at  mete  durste  axe  him, 
Who  art  thou?  witinge  for  it  is  the  Lord. 

13.  And  Ihesu  cam,  and  took  breed,  and  }ä 
to  hem,  and  the  fysch  also. 

14.  Now  this  thridde  day  Ihesu  is  schevid 
to  his  disciplis,  whanne  he  hadde  rise  ajen  i^ 
deed  men. 

15.  Therfore  whanne  thei  hadden  etyn,  Ibea 
seith  to  Symount  Petre,  Symount  of  John,  louest 


alte.  Wort  im  eigentlicben  Sinne  gleiehmfaaig  verwendet  sind,  age.  on  rivetu,  alte,  tu  rowf^igt  Mask  6,  48.  Wcm 
in  aneerem  Kapitel  ▼.  8.  statt  (bl,  by)  boot  in  fünf  Handschriften  hoot,  or  rowyitg  gelesen  wird,  so  ist  dort  rvmpt 
wohl  nur  in  der  Bedeutung  von  retnigatio  gebraucht,  weshalb  denn  auch  in  einem  anderen  MS.  to  tUe  Umd  hiuap* 
setat  ist.  Die  Vvloata,  hat  auch  dort  naet^'o.  7.  the  whiehe  —  whom.  In  vier  M8d.  findet  man  tk§  «Uek, 
in  einem  tJuU ;  Pdbv.  hat  whom.  It  18  —  it  was.  eit  Vdlg.    Zwölf  Handschriften,  wie  auch  Pi7ftv.  haben  it  iL 

s.  V.  4.  girde  —  girte.    Die  letstere  Form  steht  auch  in  der  Jungeren  Bearbeitnng;  es  wiid  auf  keis«  A^ 

weiehung  von  derselben  in  irgend  einem  M8.  des  Eiteren  Textes  hingedeutet.  Oleichwohl  ist  da«  PxftteritaB  firtr 
neben  girdtt  gird^de^  girdide  in  unseren  Uebersetsungen  selten:  And  girt*  [v.  lect.  girdtd«^  with  a  oorde  the 
of  hem  Ozr.  \girdidt  with  girdils  Pusv.J  Lbvit.  8,  18.  He  girdid»  the  bischop  with  a  girdle  Oxf.  [ytrd^nye . 
a  gyrdle  Pdrv.]  Lkvit.  8,  7.  Thei  girded*n  her  reenes  with  sackis  Oxf.  [thei  girdiden  her  le«ndis  etc  Pen.] 
3  KiMOB  90,  32.  Thou  girdist  Pickbb.  [jfirdadiit  Oxf.  girdidi$t  Pdsv.]  Jobm  21,  18.,  wie  denn  aueh  im  Partkip  ?*• 
das  d  bewahrt  su  sein  pflegt:  gird  Judo.  8,  16.  1  Kinos  2&,  13.  2  Kixos  3,  81.  girde  Picxbb.  gird  Oxr.  Pbit. 
Epbbs.  6,  14.    pyrd  Oxf.    gird  Porv.  1  Kivgs  17,  39.  9.    putte  therOB  —  put  aboue.  emperpoeUmm  Xtnk 

Aus  seohs  Oodices  wird  jmtt  epo«,  aus  dreien  putt  thervpon,  aus  einem  put  o«,  and  endlich  ans  einem  put  tkns 
angeführt;  leid  on  PüRv.  10.    to  hem  —  to  hym.  ei*  Volo.  avtoig.    Sollte  hym,  won  k«lne  VaiianiB  ss- 

geführt  wird,  ein  Druckfehler  im  Oxf.  Texte  seinf  to  hem  hat  auch  Pdrv.  the  whiehe  —  whiche.  Die  «mm 
Lesart  steht  in  nenn  M88.,  w&hrend  eins  that  setst  11.  gteyiede  —  stiTede.  s.  6, 24.  drowe  —  drowi.  V» 
leutere  Form  hat  auch  Purv.  s.  18,  10.  80  manye  —  SO  greete.    Stott  greete  fanden  die  Heraasgeter  du 

Oxf.  Textes  mamif  in  sehn  Handschriften;  mai^s  Purv.  VgL  cum  tanti  eisent  Volo.  TOaoviiot'  orteer,  R 
this  thridde  tyme  —  this  tliridde  day.  hoe  jam  terUo  Vdlo.  tovjo  tjdvi  rgdoy,  sutt  dop  haben  ^me  vm 
M88.;  tpme,  or  dai  steht  in  sechs  anderen,  this  thridde  tyme  Purv.  roos  —  hadde  rise.  eU  ewm  i  ttta  i  taimd 
VuLo.    Die  Lesart  roo»  wird  gleichwohl  durch  sieben  Handschriften  vertreten.  firo  deade  —  fro  deed  M^ 

a  mortme  Yulo.  men  lassen  iwei  M88.  weg;  /ro  deth  hat  Pürv. 
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thou  me  more  than  thes? thou  me  more  than  thesdon?  He  seith  to  hym*, 

}he,  Lorde,  thou  woste  for  I  lone  thee.    Ihesus  }he,  Lord,  thou  wost  for  I  lone  thee.    Ihesu 

seith  to  hym,  Fede  thou  my  lambren.  seith  to  him,  Feede  thou  my  lambren. 

16.  Efte  he  seith  to  hym,  Symount  of  Jon,       16.  Eft  he  seith  to  hym,  Symount  of  John, 

louest  thou  me? .  }he,  Lorde,  louest  thou  me?    And  he  seith  to  him,  Jhe, 

thou  woste  for  I  loue  thee Lord,  thou  wost  for  I  lone  thee.    He  seith  to 

him,  Feede  thou  my  lambren. 

17.  He  seith  to  hym  the  thridde  tyme,  Sy-  17.  He  seith  to  him  the  thridde  tyme,  Sy- 
mount of  Jon,  louest  thou  me?  Petre  is  heuy,  mount  of  John,  louest  thou  me?  Petre  is  sori, 
or  soonf,  for  he  seith  *to  hym*  the  thridde  tyme,  for  he  seith  to  him  the  thridde  tyme,  Louest  thou 
Louest  thou  me?  and  he  seith  to  hym,  Lorde,  me?  and  he  seith  to  him.  Lord,  thou  wost  alle 
thou  woste  alle  thingis;  thou  woste  for  I  loue  thingis;  thou  wost  for  I  loue  thee.  Ihesu  seith 
thee.    Ihesus  seith  to  hym,  Fee^d*  my  scheep.  to  him,  Feede  thou  my  scheep. 

18.  Treuely,  treuely,  I  seye  to  thee,  whan  18.  Treuli,  treuli,  I  seie  to  thee,  whanne  thou 
thou  were  |on|;per,  thou  girdist  thee,  and  wan-  were  }ongere,  thou  girdedist  thee,  and  wandridest 
dr*ed*ist  where  thou  woldiBt ;  sothely  whanne  thou  where  thou  woldist;  sothli  whanne  thou  schalt 
schalt  waxe  eldre,  thou  schalt  holde  forthe  thin  wexe  eldere,  thou  schalt  holde  forth  thin  hondis, 
handis,  and  another  schal  girde  thee,  and  leede  and  anothir  schal  girde  thee,  and  leede  thee 
thee  whidir  thou  wolte  not.  whidir  thou  wolt  not 

19.  Sothely  he  seyde  this  thing,  signyfyinge  19.  Sothli  he  seide  this  thing,  signyfyinge  by 
by  what  deth  he  was  to  glorifie  God.  And  what  deeth  he  was  to  glorifiynge  God.  And 
whanne  he  had  seyde  thes  thingis,  he  seith  to  whanne  he  hadde  seid  thes  thingis,  he  seith  to 
hym.  Sue  thou  me.  him,  Sue  thou  me. 

20.  Petre  conuertyde,  or  twmydej  si^e  the  ilke  20.  Petre  conuertid  sy}  thilke  disciple,  whom 
disciple  suyinge,  whom  Ihesus  louede,  and  the  Ihesu  louede,  and  which  restide  in  the  souper 
whiche  restide  in  the  soper  on  his  breste,  and  on  his  brest,  and  he  seide  to  Aym,  Lord,  who 
seyde  to  kym^  Lorde,  who  is  it,  that  schal  bitraye  is  it,  that  schal  bitraye  thee? 

thee? 

IK.  16.  than  thes  —  than  thes  don.  Gt  diUgit  m«  jste«  hUf  Volo.  Dm  Wort  do»  lMs«n  mit  Atm  entea 
Text«  eilf  HandschrUten,  wie  aaoh  die  Jfinf^ere  Beerbeitong,  weg.  Nech  ike*  let  bei  Picksb.  dM  Zeiohea  einer  Lfieke, 
wie  ▼.  16.  nach  th<m  m«\  an  beiden  Stellen  fehlt  die  Ueberteunng  der  Worte:  dtetl  ei  and:  ait  iUii  eben  eo  in  dem 
letsteren  Verse  each  die  der  Worte:  jpojc«  agnoM  mea,  lambren.  agnos.  Tülo.  cf.  t.  16.    In  den  WyeUffe- 

Uebereetsangen  findet  man  neben  dem  Singnlar  (lambt)  lomb,  die  Plarale  Iambi»,  lombe»  and  laaAren.  A  lomöe 
Oxv.  A  lomb  Puar.  Hoe.  4,  16.  cf.  Exod.  12,  8.  4.  6.  Numb.  6,  13.  A  loomb  Ozv.  A  lorab  Post.  Num.  7,  15. 
Seuene  ahe  lambi$  Oxr.  Senene  ewe  lambrtn  Port.  Okh.  SI,  88.  Lombe»  of  o  jeer  Ozr.  Lambren  etc  Porv.  Numb.  7, 17. 
Lattibe»  a  thoaaand  Ozf.  A  thouaynde  iambren  Purv.  1  Paralif.  29,  21.  Zombi»  aeaen  Ozr.  Seaene  lambren 
PvBT.  2  Para  UP.  29,  21.  The  lombi»  of  abeep  Ozr.  The  lambren  of  aeheep  Pitbv.  Pa.  114, 4.  6.  Aa  lambren  Piokbr. 
Ozf.  Pdbv.  Luzb  10, 3.  Die  Plaralform  lambren  mit  verdoppelter  Ploralendong  (vgL  aga.  lamb,  pL  lamb  and  lambru 
[tomdav,  lomberu  Amglo-S.  a.  Early  Bmul.  Pa.  113,  4.  6.j)  findet  aich  ira  vierzehnten  Jahrhandert  and  apfiter  nieht 
aeltea:  pet  pe  lambren  lonie  ham  togidere  Aybmbitb  p.  129.  Lolcen  aa  lambron  P.  Plodob.  10034.  Oatward  lambren 
■emen  we  Cb.  Rom.  of  the  R.  7015.  Of  gretter  lambren  Ltdoatb  MiM,  P.  p.  169.  a.  d.  Wb.  And  he  seith  ete. 
Die  Partikel  and  erscheint  in  awolf  Handaehriften  nicht,  wie  each  et  dem  Grandtezte  fremd  lat.  Die  Jängere  Bear- 
beitnng  laset  aie  ebenfaUa  weg.  17.    heny,  or  SOory  —  sorl.  eontrittatu»  Vulq.    Wie  im  ersten  Tezte  wird 

nach  in  aehn  Handaehriften  daa  verdoppelte  Adjektiv  gefanden,  doch  in  umgekehrter  Stellang:  »iyrU,  or  k€uy.  In 
der  Jangeren  Bearbeitang  ateht  nur  Aeiiy.  to  hym  schieben  wir  in  den  ersten  Tezt  nach  /or  he  »eiA  ein,  da 

ee  fiberall  sonst,  wie  im  Grandtezte  ei  steht  Feed  -  Feede  thon.  Im  ersten  Tezte  stand  ^««^  welches  wir 
in  Feed  verwandeln;  daa  Üum  dea  sweiten  Teztes,  wird,  wie  im  ersten,  so  aach  in  swolf  Handaehriften  nicht  ge- 
fanden. PuRT.  bietet  nar  Fede.  18.  glrdist  —  girdedist.  eingdHU  Volo.  Die  erstere  Lesart  haben  aach 
aeeba  1188 ,  doch  awei  andere  ^«rteaf.  a.  v.  7.  wandredist  —  wandridest  Im  ersten  Tezte  stand  wandrin, 
eine  nicht  sa  vertretende  Form  des  Priteritom ;  wir  verwandeln  ea,  am  der  Schreibweiae  dea  Teztea  getrea  sa  blei< 
ben,  in  »andrediet;  vieUeicht  iat  xa  achreiben  wandHdiet  wie  bei  Pcrv.  80.  eonnertyde,  or  tomyde  — 
connertld.  Ans  fünf  Handaehriften  wird  die  Lesart  eonueriid,  or  inm€d  angemerkt  a.  20, 16.  diselple  svyinge 
—  disciple.  Daa  dem  Substantiv  im  eraten  Tezte  hinsagefügte  Participiam  wird  in  der  Form  mi^e,  welche 
aoch  PüRV.  hinsuseut,  in  sieben  Handschriften  angetroffen.  Es  enUpricht  dem  Grandtezte:  tidit  illum  dUeipuhmif 
quem  diUgebat  Jena,  sequentem  Vdlo.  the  whiche  —  wUeh.  Die  erste  Lesart  ateht  in  sehn  1188.,  wäh- 
rend eines  that  bietet           seyde  —  he  Seide,  he  haben  aieben  Handaehriften  nicht 
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21.  Therfore  whanne  P«tre  had  seen  this,  he 
seith  to  Ihesu,  Lorde,  what  forsothe  this? 

32.  Ihesos  seith  to  hym,  So  I  wole  hym  dwelle 
til  that  I  come,  what  to  thee?  sue  thou  me. 

23.  Therfore  this  worde  wente  oute  amonge 
bretheren,  for  the  ilke  disciple  dieth  not.  And 
IhesTis  seyde  not  to  hym,  for  he  dieth  not,  but, 
So  I  wole  hym  dwelle  til  that  I  come,  what  to 
thee? 

24  This  is  the  ilke  disciple  that  berith  wit- 
nessynge  of  thes  thingis,  and  wrote  thes  thingis; 
and  we  witen  for  his  witnessynge  is  trewe. 

25.  Forsothe  ther  ben  and  manye  other  signes, 
or  myracHs,  that  Ihesus  dide,  the  whiche  }if 
thei  ben  writen  by  eche  by  hymself,  I  gesse 
nether  the  worlde  hymself  mowne  taken  the 
boolds,  that  ben  to  be  writen. 


21.  Therfore  whanne  Petre  hadde  seyn  tiiis 
disciple,  he  seith  to  Ihesn,  Lord,  what  forsothe 
this? 

22.  lliesu  seith  to  him.  So  I  wole  him  d^eUe 
til  I  come,  what  to  thee?  sue  thou  me. 

23.  Therfore  this  word  wente  out  amooi; 
britheren,  for  thiike  disciple  deyeth  not  And 
Ihesu  seide  not  to  him,  for  he  deieth  not,  but. 
So  I  wole  him  dwelle  til  I  come,  what  to  thee? 

24.  This  is  thiike  disciple,  that  berith  wit- 
nessing of  thes  thingis,  and  wroot  thes  thin^; 
and  we  witen  for  his  witnessing  is  trewe. 

25.  Forsothe  there  ben  and  manye  otbere 
syngnes,  or  myraeUs,  that  Ihesu  dide,  whiche 
if  thei  ben  writon  by  eche  by  hemsilue,  I  deme 
neither  the  world  himsilf  to  mowe  take  the 
bookis,  that  ben  to  be  writun. 


21.  this  —  this  disciple,  hune  Y^iAi.  dUeiple  lassen  eilf  Handschriftea  ana,  wie  auch  de?  Onudtext  a 
nicht  hat.  what,  .this?  Mc  autem  ^idf  Vülo.  22.  So  I  wole  hym  dwelle  etc  8%  eum  9olo  imm^, 
don^e  venüun:  fuid  ad  tef  Vuio.  til  that  ~  til.    Die  ertte  Lesart  enthalten  fünf  MBS.  cH  v.  29.        2S.tR 

that  —  til.    Hier  haben  seclTs  MBS.  ft{  that.         25.   manye  other  signes,  or  myraelis  —  manye  otken 
syngne«  etc  alia  muUa  VtLo.    Hier  steht  im  lat.  Texte,  wie  im  gr.,  kein  Hauptwort,  weshalb  auch  die  JöBgeif 
Bearbeitang  die  Nentra  mit:  man^e  oth^r«  ihingU  richtiger  übersetxt.       the  whlche  —  whlelie.  Di«  erste  Lciui 
gehört  eilf  MSS.  an.         by  eehe  by  hymself  —  by  eche  by  hemsilue.  per  tingula  Vdlg.    Bs  wird  aagege- 
ben,  dasB  swölf  Handechriften,  dem  ersten  Texte  &hnlich,  htm  »ilf  statt  der  Plaralform  des  «weiten  bieten.  Di« 
Jüngere  Bearbeitung  schreibt  eben  so  hi  ech  bi  hym  Sil/.    Grammatisch  mag  der  Singular  vorxoxiehen  sein.    Detoi- 
gens  ist  das  iweimalige  diitribativ  gebranohte  by  nicht  auflUJend,  da  das  iweite  sich  anmittelbar  auf  «cA«  beiMt 
In  der  Jüngeren  Bearbeitung  scheinen  einige  Schreiber  daran  Anstoss  genommen  su  haben»  indem  sia  das  erste  U 
wegliessen.        I  gesse  —  I  deme.  arbitror  Vulo.    Das  erstere  dieser  Zeitwörter  kehrt  nur  in  awei  Handschriftes 
wieder.         nether  the  worlde  hymself  mowne  taken  —  neither  the  world  himsilf  to  mowe  take. 
nee  ip$um  arbitror  fMmdwn  eapere  posse  Vdlg.  In  neun  Handschriften  wird  in  dieser  NachMIdang  des  laL  Akk«- 
sativ  mit  dem  Infinitir  vor  dem  Infinitiv  mowe  die  Partikel  to  weggelassen;  to  moim,  welches  sieh  d«n  to  mnm 
unseres  ersten  Textes. n&hert,  steht  in  einem  M8.,  wie  es  auch  sonst  vorkommt:  I  shal  not  moun  to  it  Oxr.  [mw 
Püxv.]  Ps.  138,  6.    Die  Form  movm  fur  den  Infinitiv  fuhrt  das  Pkohpt.  Part.  p.  846  auf;   auch  wird  sonst  amN* 
gefunden :  For  who  is  that  ne  wold  hire  glorifie  To  mmaen  swich  a  knygfat  don  lyve  or  dyel    Cif.  Troü.  a.  Or.  XL 
1593.    In  den  WycUffe-Uebersetsungen  werden  gewöhnlich  die  Tnfinitivformen  mow  and  moroe  gebraaeht;  H«  ikal 
mow  noumbre  Oxf.    He  schal  motoe  noumbre  Pürv.  Gex.  18,  16.    No  man  schal  mow  wcrn  thee  Oxr.    No  shb 
schal  mow  forbade  thee  Pukv.  Gmr.  23,  6.  Thou  schalt  not  moioe  speek  Pickbk.  [mowe  speke  Oxf.  mow  spek«  Pcir.) 
Lurk  1,  30.    Thei  schulen  not  mowe  Oxf.   Porv.  [my:iten   not  Picker.]  Lukb  18,  34.    Das  abgeatompfte  mmt  W 
auch  anderswo  ansutreffen :  Na  thyng  salle  mow  ogayne  pam  stand  Hamp.  7964.  cf.  IB.  796S.  7il7ö.    She  shonlde  Mi 
con  ne  mow  attaine.  Cm.  Dream  150.  nether  —  neither,  welches  hier  dem  lat.  nee,  gr.  Ovd4y  amek  mett, 

nicht  einmal,  entspricht,  steht  auch  sonst  für  nee,  neque  In  diesem  Sinne :  So  that  thei  my^ten  not  nether  ete  brMde 
PicicKR.  [nether  ete  breed  Oxf.  not  ete  breed  Pukv.]  Mark  S,  SO.  And  nether  with  oheynes  nowe  my|te  aay  nm 
bynde  hym  Picker,  and  gans  ähnlich  Oxr.  u.  Porv.  Mark  5,  3.  the  bookls  —  tho   bookis.    CiL  eot,  ^ 

seribendi  Siintt  litfros  Vulo.    An  der  Stelle  von  tho  hat  nur  ein  Codex,  gleich  dem  ersten  Texte,  the. 
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JOHN  TREVISA. 

Wir  lassen  dem  ETangelium  des  Johannes  den  Abschnitt  eines  üebersetzongswerkes  folgen, 
welches  derselben  Sprachperiode  angehört,  und  nicht  unwichtig  far  die  Geschichte  der  englischen 
Sprache  erscheint.  Es  ist  der  reichen  Sammlung  entnommen,  welche  die  historischen  Schrift- 
steller Grrossbritanniens  enthält,  und  unter  dem  Titel:  Rerum  Brüanmcarum  Medii  ^Evi  SeHp' 
tare»  or  Chronicles  and  Memorials  of  OrecU  Britain  and  Ireland  during  4he  Middle  Ages  seit 
1858  zu  London  eine  immer  wachsende  Anzahl  von  Denkmälern  der  Vergangenheit  an  das  Licht 
zieht.  Dahin  gehört  das  Polychronicon  Ranulpki  Higden  MonacM  Cestrensis;  together  itfith  the 
English  Translations  of  John  Trevisa  and  of  an  unknown  writer  of  the  fifteenth  Century^  ed,  by 
Churchill  Babington.  vol.  L  Land.  1865.  Wir  entnehmen  daraus  fur  unsere  Sammlung  Tre- 
visa's  englische  Uebersetzung  der  drei  Kapitel  (XXIII — XXV)  des  ersten  Buches  des  Pobfchro- 
nicon,  welche  von  Griechenland  und  Italien  handeln. 

Das  von  Trevisa  übersetzte  Polychronicon  war  eines  der  gelesensten  Gesehichtsbncher  des 
vierzehnten  und  fdnEzehnten  Jahrhunderts.  Sein  Yer&sser,  Ranulph  oder  Ralph  (auch  Radul' 
phusy  Randall,  Rondoll,  Rondle  genannt)  Higden  (wofür  auch  Biggeden,  Hikeden,  Hykedoun 
IL  a.  gefunden  wird),  wahrscheinlich  in  dem  letzten  Viertel  des  dreizehnten  Jahrhunderts  geboren, 
soll  als  Benediktinermönch  in  St.  Werburg's  Kloster  in  Chester  gelebt  haben,  und  dort  hochbe- 
tagt zur  Zeit  König  Eduard's,  etwa  1363  gestorben  sein.  Die  von  ihm  kompilirte  Weltgeschichte, 
deren  erstes  Buch  eine  mehr  geographische  als  historische  üebersicht  bietet,  reicht  bis  zu  seiner 
2teit  hinunter.  Hit  Ausnahme  der  Abschnitte,  welche  die  Britische  Geschichte  angehen,  und 
von  ChUe  in  seinen  Hist.  Brit.  Scriptores  XV.  vol,  I.  p.  179 — 287.  Oxon.  1691  veröffentlicht 
worden  sind,  ist  vor  Bahington  keine  Ausgabe  des  lateinischen  Textes  veranstaltet  worden. 

Higden*s  Werk  ist  im  vierzehnten  und  im  fonfisehnten  Jahrhunderte  in  das  Englische  über- 
tragen worden.  Die  erste  dieser  Uebersetzungen  ist  von  John  Trevisa  auf  Veranlassung  des 
Lord  Berkeley  unternommen  worden;  die  jüngere  Uebersetzung  gehört  einem  Unbekannten  an. 

John  Trevisa  stammte  aus  Cornwall  und  soU  zu  Caradok  geboren  sein.  Nachdem  er  zu 
Oxford  studirt,  ward  er  Vikar  zu  Berkeley  in  Gloucestershire  und  Kaplan  des  Thomas  Lord 
Berkeley  [st.  1416],  und  endlich  Kanonikus  der  Kollegiat-Kirche  zu  Westbury  in  Gloucestershire 
oder  in  Wiltshire.  Dass  er  noch  1398  lebte  ist  gewiss,  da  er  in  diesem  Jahre,  wie  er  selber 
sagt,  seine  Uebersetzung  des  Buches  des  Barthohmams  de  Qlanviüa,  De  proprietaiibus  rerum 
beendigte;  und  wenn  er,  wie  mit  einigem  Rechte  vermuthet  wird,  der  Uebersetzer  des  Vegetius 
de  re  militari  war,  so  war  er  noch  1408  am  Leben.  Obwohl  entschieden  ohne  gründliche  phi- 
lologische und  antiquarische  Kenntnisse,  scheint  er  seine  Thätigkeit  mit  Voriiebe  der  Ueber- 
setzung lateinischer  Werke  in  das  Englische  gewidmet  zu  haben.  So  hat  er  einen  Diahgus  inter 
MHitem  et  Clericum  von  William  of  Occam,  der  von  der  geistlichen  und  weltlichen  Macht  han- 
delt, und  in  Qoldast.  Mon.  S.  Rom.  Imp.  vol  L  p.  13-18  abgedmckt  ist,  in  seine  Muttersprache 
übertragen.  Eine  von  ihm  verfasste  Uebersetzung  des  Senno  Domim  Archiqnscopi  Armachor 
nani  (auch  als  Episcopi  Armacanani  bezeichnet),  einer  Predigt,  welche  der  Erzbischof  von  Ar- 
magh, Titaralf,  1357  zu  Oxford  gegen  die  Bettelmönche  gehalten  hatte,  findet  sich  in  beiden 
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Ton  Babington  benutzten  MSS.  des  PolychrorUcon  so  wie  in  einem  Hart,  MS.  n.  1900.  Dies 
letzte  MS.  enth&lt  auch  seine  Uebersetzung  eines  Buches  ,Vom  Anfange  und  Ende  der  Welt*" 
als  dessen  Verfasser  Methodius  genannt  wird,  den  Higden  als  einen  seiner  Gewährsmänner  anfahrt 
[cf.  Methodius  martyr  ei  emscopuSj  cut  incarcercUo  revelavü  angelus  de  mundi  statu,  principio  d 
ßne  PoLTCHB.  p.  22,  s.  auch  AE.  Spr.  I,  75.].  Seine  Uebersetzung  des  Buches  De  proprietatihm 
rerum,  deren  wir  bereits  gedacht  haben,  ist  1494  von  Wynkyn  de  Worde,  und  später  öfter  abge- 
druckt Die  uebersetzung  des  VegetiuSf  welche  in  der  Bodleian  Library  (Digby  233)  anfbewahit 
wird,  ist  auf  Lord  Berkeley's  Verlangen  unternommen  worden,  und  wird  daher  ebenfalld^dem  TVahm 
zugeschrieben;  weshalb  auch  die  in  demselben  Bande  enthaltene  uebersetzung  yon  jEgidm 
Romanus :  De  regmme  prindpum  als  sein  Werk  betrachtet  wird.  Von  Usher  wird  aus  einem 
MS.  eine  Genealogy  of  David,  Kyng  of  Scotland  von  Trevisa  angefahrt;  und  nach  Bale  sehrieb 
und  übersetzte  (fecit  ac  transiulii)  derselbe  Autor  noch  manche  andere  Werke,  wie  Oesta  Regit 
Artkuri;  Britannim  DescrvpUö;  Hibemias  Descriptio;  De  MemarabiHbus  temporum  etc. 

Von  Caxton,  Bale  u.  a.  ist  behauptet  worden,  dass  Trevisa  auch  eine  Bibelnbenatnmg 
verfosst  habe,  wofür  indessen  keinerlei  Anhalt  vorliegt 

Seine  Uebersetzung  des  Polychromeon,  welche  er  dem  Lord  Berkeley  zum  Schlüsse  widmet, 
leitet  er  mit  einem  Vorworte  ein:  A  Dialogue  between  a  lord  and  a  clerk,  welches  von  Caxbt 
mit  dem  Polychromeon  [abgedruckt  ist  Er  beendete  dieses  Werk,  wie  er  selber  sagt,  den 
18.  April  1387. 

Trevisa's  Ueberreste  sollen  im  Ghoze  der  Kirche  zu  Berkeley  bestattet  sein. 

Zur  Feststellung  des  Textes  der  englischen  Uebersetzung  des  Polychronicon  von  Trmta 
benutzte  BMngton  zwei  MSS.  und  die  Caxton'sche  Ausgabe  desselben  vom  Jahre  1482.  [welch« 
eine  spätere  Ausgabe  von  Wynkyn  de  Worde  1495,  und  von  Peter  TVeoeris  1527  folgte.]  Der 
Herausgeber  schliesst  sich  einer  dieser  Handschriften  auf  das  Engste  an,  und  er  bezeichnet  die- 
selbe darum  in  den  Anmerkungen  schlechthin  als  MS.  Sie  befindet  sich  in  der  Library  of  Si 
John*s  College,  Cambridge,  mit  der  Bezeichnung  H.  1.  Das  MS.  ist  durchaus  nicht  frei,  wie  wir 
meinen,  selbst  von  gröberen  Irrthümem;  darum  benutzte  auch  der  Herausgeber  eine  andere 
Handschrift,  welche  er  mit  a  bezeichnet,  als  Korrektiv  derselben.  Diese,  früher  in  der  Bibli»' 
thek  des  Erzbischofs  Tenison  befindlich,  wurde  1861  bei  einer  Versteigerung  für  das  Britiseäe 
Museum  erworben,  wo  sie  gegenwärtig  unter  den  Additional  MSS.  mit  der  Ziffer  24,194  benkk- 
net  ist.  Sie  ist  nicht  ohne  Lucken;  unter  anderen  enthält  sie  eine  Lücke  von  acht  Blatten. 
Beide  Handschriften  stammen  aus  der  Zeit  Heinrich's  IV.  und  scheinen  nicht  lange  nach  1387 
geschrieben;  die  Tenison' sehe  soll  für  die,  um  ein  Geringes,  ältere  von  beiden  za  halten  seil. 
Was  die  Caxton'sche  Ausgabe  betrifiFt,  so  ward  bei  ihr  sicher  keins  von  beiden  Manuskripte 
als  Muster  benutzt,  wenngleich  sie  öfters  mit  a  übereinstimmt  Sie  bietet  einen  modemiaritt 
Text  Treinsa's,  den  Caxton,  wie  er  selbst  sagt,  ein  wenig  verschönert,  und  worin  er  die  ii 
seiner  Zeit  nicht  mehr  gebräuchlichen  oder  verständlichen  Worte  durch  andere  eisetzt  bit 
Wir  finden  daher,  ausser  einer  veränderten  Orthographie,  bei  Caxton  zahheiche  Vertauschungtt 
von  Wortstämmen  und  Ableitungsendungen,  so  wie  theilweise  Veränderungen  der  KonstmltHi. 
Wenngleich  daher  diese  Textesausgabe  von  keinem  bedeutenden  Werthe  ist,  so  ist  sie  doch  vi^ 
blos  interessant,  sondern  auch  bei  dem  Zusammentreffen  einzelner  ihrer  Leearten  mit  einiB 
MS.,  so  wie  zur  Eiigänzung  einiger  Lücken  wichtig,  wobei  freilich  Einschaltungen  nach  Cet» 
die  Sprache  Trevisa's  ein  wenig  alteriren. 

Wir  geben  die  sämmtlichen  von  Babington  unter  dem  Texte  Trevisa's  verzeichnetes  Vt- 
rianten  nach  seiner  Bezeichnung  [MS.,  a.,  Cx,']  in  unseren  Anmerkungen  wieder.  Auf  Gnd 
derselben,  so  wie  bei  Vergleichung  der  jüngeren  Uebersetzung  [MS.  HarL  2261]  und  des  ht» 
nischen  Gnmdtextes  [Higd,']  haben  wir  eine  Anzahl  von  Verbesserungen  des  englischen  Ted* 
versucht 

Trevisa's  Uebersetzung  schliesst  sich  der  erweiterten  Gcj^talt  des  lateinischen  Myekrome^ 


John  TrofiBlL  334 

an»  wie  sie  durch  drei  der  Ton  Babmgton  beiraizten,  mit  A.  6.  G.  bezeichneten  Codices  dai^ge- 
stellt  wird,  während  die  unter  dem  Texte  TVetnsa'«  in  Babington's  Ausgabe  nach  dem  HS. 
HiurL  2261.  zum  ersten  Male  yeröffentlichte  jüngere  englische  Uebersetrung  aus  der  Mitte  des 
fiinfeehnten  Jahrhunderts  häufige  Auslassungen  entdecken  lässt,  welche  zum  Theil  daher  stammen 
mögen,  dass  der  Uebersetzer  einzelne  Stellen  des  Originales  nicht  zu  interpretiren  Termochte. 
Keine  TOn  beiden  Uebersetzungen  stimmt  übrigens  völlig  mit  einem  der  von  Babington  benutz- 
ten MSS.  des  Originales  überein;  obwohl  im  Allgemeinen  nichts  vorkommt,  was  nicht  in  den 
drei  genannten  zu  finden  wäre. 

TreotM  hat  das  Polychronicon  durch  eine  Fortsetzung  erweitert,  welche  mit  dem  Jahre 
1357  abschliesst;  im  MS.  Harl.  2261.  wird  eine  Ergänzung  etwa  bis  1401  hinzugefugt;  Gaxton 
liefert  eine  Fortsetzung  von  1357—1460.  Verschiedene  Handschriften  des  OriginaleB  schliessen 
mit  verschiedenen  Jahren;  nach  Babwfftan  (p.  XIY)  schloss  Higden's  Werk  etwa  mit  den 
Jahre  1342. 

TVevüa's  Arbeit  ist  eine  meist  wortliche,  dabei  zugleich  häufig  ein  Wort  durch  mehrere 
Synonyme  wiedergebende  Uebertragung  des  Originales,  welches  er  jedoch  an  manchen  Stellen? aus 
Unwissenheit  misverstand.  Er  schaltet  einzelne  Erläuterungen  und  Weiterungen,  jedoch  gew5hn- 
lich  mit  Vorsetzung  seines  Namens,  in  den  Text  ein.  Seine  Sprache  ist  der  der  Tf^c/^^e-Ueber- 
setzungen  verwandt  und  bietet  sprachlich  interessante  Einzelheiten;  der  von  dem  Verfasser  ver- 
wendete Wortschatz  enthält  ebenfolls  Manches,  was  die  Aufmerksamkeit  des  Sprachforschers  zu 
err^^en  geeignet  ist. 

Leider  ist  die  verdienstliche  Arbeit  Babington's,  deren  erster  Theil  uns  vorliegt,  noch  nicht 
zu  ihrem  Abschlüsse  gelangt,  so  dass  wir  unser  Studium  der  Sprache  Treinsa*»  auf  einen  Theil 
seiner  Arbeit  beschränkt  sehen  mussten. 


1 

De  örcBcia  ei  eins  prouinciü,    CapikUum  vicenimim  secundum,  p.  175. 

Auetours  tellep  [>at  Grees  with  pe  prouinces  petof  is  lady  of  kyngdoms,  noiice  of  kayfthode 
and  of  chiualrie,  moder  of  philosofie,  fynder  and  mayster  of  art  and  sciens,  and  hap  fe  name 
of  oon  Qrecus  pat  reigned  pere  somtyme.  Neuerpeles  pat  lond  is  comounliche  icleped  lilyricus, 
I>e  men  perof  bep  icleped  Greci,  Graii,  Achei,  Achivi,  Argivi,  Attici,  Jonii  and  Hellenes.    But    5 
vrhan  pe  grete  Gonstantyn  made  Gonstantinopolim  pe  cheef  sete  of  pe  emperour  of  Rome,  pan 


p.  176.  8.  Auotoun.  Der  UebersetMr  schreibt  ebenso  p.  67.  cwetour»  p.  307.  auetowrgt  uu,  dagegen  amatort  p.  155. 
ond  auetoret  p.  21.  wie  bier  Ms.  Habl.  2261.  Grees  entspricht  hier  dem  Landesnamen  Qraoia  Hiod.  wie  in; 

Bividas  Ore€9  p.  55.  For  to  passe  into  Orees  ib.  In  Rome  bee(  heuy  men,  jn  Grees  Ijft  p.  867.  His  snopassoors 
come  ont  of  Greet  p.  343.  wofür  im  Ms.  Hari»  3261.  Oreeia  %u  stehen  pflegt,  was  auch  in  unserem  Texte  Torkommt, 
wie  weiter  onten  n.  p.  177.  191.  197.  199.  389.  Sonst  steht  Greee  als  Floral  aar  Beaeichnnng  dae  Volkes  (Grsoi) 
s.  B.  1.  la  p.  191.  195,  199.  201.  203.  211.  951.  proolnoeB.  prouiMce  Ks.  (nicht  Cz.)  wUh  hie  prouineee  Ms.  Hasl. 
2261.  lady  of  kyn^loms.  regnorum  eü  domina  Hiod.  Cf.  Madhdbv.  p.  1.  norioe  •  •  chinaliie.  marix 
of  eh^uaUerp  Ms.  Harl.  9261.  müUuB  nutrix  Hiod.  8.  fender  and  mayster  etc.  magietra  artimm  et  invem- 
trix  Hiod.  ntaietreeee  of  artee  Ms.  Hasl.  2961.  sciens.  ecienee  Cz.  doch  TgL  p.  177.  4.  Neuerpeles.  Ntthelee 
Cx.  wie  auch  sonst  oft.  OiyriciU*  IHrieue  Ms.  Jenes  aber  bietet  der  Text  HioDnp'a.  6>  and.  so  Cx.  n«Ms. 
6.  Constantyn  made.  Diese  Worte  sind  ans  n  nnd  Cx.  hinsngefugt;  bei  Hiodbk  heisst  es:  quandQ  CkmstaMinme 
Ifa^MM  tedem  Romani  imperii  in  Conetantinopolim  transtulit  und  dem  entsprechend:  when  grete  Conetaniifne  tränt' 
frrrede  ihe  teete  of  the  Roman  ymjptfe  to  (hnetantinoplf  Ms.  Hakl.  2961.  pe  (dheef  äete»    Die  Formen  eheef 

nnd  Chief  wechseln  in  nnserem  Texte  häufig  mit  einander  ab,  wie  alsbald  p.  179.  nnd  im  weiteren  Verlaufe  des  von 
nns  mitgetheilten  Abschnittes,  nnd  so  an  anderen  Stellen,  chief  steht  auch  p.  101.  149.  151.  293.  997.  cheef  p.  27, 
93.  95.  121.  151.  287.  291.  Die  Form  ehef  ist  alt  und  häufig  bei  Bob.  of.  Ol.  u.  a.  Das  Vuoun,  Paxv.  fuhrt  che/e 
or  princypale.  Precipuns  p.  71  auf,  wosn  man  auch  vgL  Cheeuett  of  charitee  Spmne  to  the  Tirg,  ed.  Fosmv.  p.,  5» 
T.  36.    Cheef  est  of  chastite.         pe  emperour.  pe  empere  n.  themppre  Cx.  dem  lat.  Texte  gemfiss.  et  p.  179. 
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p.  175.  wero  t>e  Grees  icleped  Romanij,  as  it  were  men  of  newe  Rome,  so  adp  Rabanus.  And  in<m 
to  pis  day  pe  Grees  clepe{>  nou)t  hemself  Grees,  but  Romaysos,  and  were  somtyme  staIwor|M 
and  orped  and  best  men  of  armes,  and  neuerpeles  sugett  to  lawes.  Isidorus,  (p.  177)  tibro 
prmOf  capitulo  septimo  decimo.   In  pis  lond  was  somtyme  pe  studie  and  pe  scole  of  Pallas  and 

b  Minerua,  of  grettest  art  and  sciens,  of  kny^thode  and  of  chiualrie,  and  |»e  clergie  and  the  du- 
uabie  bilde  so  togiders  |»at  in  pe  comyn  profi}t  was  all  way  good  spede.  Alao  {>e  olde  Gnn 
auntrede  and  gat  many  pinges  by  clergie  and  dedes  of  armes,  but  pat  vertue  keled  and  wi|»- 
drowe  ynne  ham  pat  com  afterward,  and  passede  from  pe  Grees  to  pe  Latyns,  so  pat  pe  ra^ 
welles  beep  now  but  lakes  oper  more  vereyliche  dreye  chanels  wipoute  watir.     For  nov  |)ey 

10  holdep  Sinonis  feynynge,  Ylixis  gile,  Atreuis  cruelnesse,  and  fitep  wip  sleipe  and  with  cauteles 
and  nou^t  wip  armoure  and  wepoun.  pis  lond  Grecia  is  faste  by  pe  grete  see,  and  contejnel» 
many  prooinces,  pat  beep  Thraoia,  Lacedemonia,  Macedonia,  Achaia,  Arcadia,  Thessalia,  Helladia, 


1.    Orees*  Grefe««  Oz.  n.  to  rack  welterhiii.    nM»  of  Grw>$  Ms.  Habl.  SMI.  RomailU.    So  sehraibt  B*- 

BMOTaM  in  UebertliistljninaDg  mil  Mlneii  beiden  Msa.  u.  Cx.  Der  let.  Text  bet:  Oracomm  gtiu  Rommmia  wocakttar 
HiOD.  8.  but  Romayaea.  »$d  Romayn»  Higd.  wie  Babimotom  nech  dem  CtMJL  E  ecbreibi,  witarend  Boma^fmt 
in  At  Romano*  in  B  gefunden  wird,  f^  Qrekei  be  but  Romapie»  Cx.  but  Ramoytes  He.  Habl.  2961.  3.  orp^ 
vdiant,  daring.  Ct  pe  crped  men  and  ttalworpe  p.  306.  pe  gnode  knigbt  and  orped  Atkbb.  p.  1S3L  Some  arp^ 
knigbt  OowBB  &  Am.  L  p.  199.  .H60.  Orped  sqnier«  rad  garsonns  Abth.  ▲.  Mbkl.  p.  91.  To  orjMd  ne  to  onerprai 
Thb  Babbbb  Book  p.  19.  Dae  Wort  tritt  in  der  Form  orpud  auf  in:  Orpud.  Audax,  beiiipotens.  Pbompt.  Pabv.  p.37L 
nnd  lantet  in  sobottieober  Mundart  orpit.  Jamibsom  Diet.  IT.  167.  üeber  die  Etymologie  diesea  rom  Kentisdicn  Mi 
aura  Sebotttacben  reiebenden  Wortea,  deiaen  Bedeutung  aweifeUdt  ist,  mit  seinen  Kompositen  orpedüehe,  «rpe^ 
«cA«p«  s.  d.  Wd.  nenerpeles  sugett  nathelee  mbget  Cx.  but  mbjeete  MS.  Habl.  296L  Cf.  »ugettt  p.  351.  aebci 
•ogeU  p.  111.  199.  977.  und  ioget  p.  137.  273.  287.  IsidoniS  etc.  Bei  Higdbb  steht:  Qiraldtu,  dittincHom«  Mtamda, 
ee^püuio  nono  d$eimoi  daneben :  Oir.,  de  papa^  capitulo  eeptimo  deeimo  Ms.  Habl.  2961.  Statt  leidorm»  wird  aIm 
hier  wohl  Q^aidm»  die  riobtige  Leeart  sein,  wenn  ancb  sonst  die  Besngnabme  unsicher  ist. 

p.  177.  4.  In  pis  lond  was  somtyme  pe  stadie  and  pe  scole.  In  hae  terra  gnondam  PaUadU  «t  Mi- 
nertCB  »tudia  nrnece  et  müUia  caetra  jvncH»  dextri*  ßrmatit^flte  /oederilmt  «es«  eortütabanhtr.  Bai  Hicofs  «iad 
offenbar  die  Oenittre  BoMadU  et  Minerwes  auf  terra  besogen,  so  dass  Tbxvisa's  UeberseUung  auf  MisTerstäadeifi 
beruht.  Nicht  minder  nberrasobt  die  aweite  Uebersetsung :  In  whiche  Umde  eomme  t^me  were  tf^roryes,  itBdMi. 
mtf«««,  and  eompanifei  of  cheuaUery  Üb,  Habl.  9261.  5.  olergie,  learning,  erudition.  Cf.  1.  91.  Studie  of  Ict- 
trnre  and  elergie  p.  191.  In  lore  of  clergie  p.  195.  Clerc  he  waa  god  ynon  . .  So  pat  by  por  eterg^e  ya  ry}t  lavcs  be 
wonde  B.  or  Ol.  p.  966.  To  boo  hys  fader  hym  drow,  pat  he  was.. god  clerc  ynoa,  So  pat  nenereft..He  noi^ 
hys  elergye  byleue  vor  nobleye  p.  490.  6.  llflde.  kelde  Cx.  Unser  Text  bietet  im  Sing,  and  Flor,  die  Prütri- 
tumform  Kelde  p.  89.  153.  277.  988.  495.,  aber  ancb  hilde^  wie  in:  He..AiMe  hym  apayed  p.  983.  pe  Saraeeays.. 
httdt  onUee  pe  londes  and  eontrayee  of  Spayne  p.  908.  und  hyldx  He  hyld  conenant  p.  349,  s.  d.  ir6.  togldeit^ 
together,  kommt  aneb  vor  in  der  Form  togidre*  p.  41. 197. 139. 183.  und  iogedree  p.307.  neben  togidra  p.  3. 17. 41.  Si. 
eomyn  proll5t  =  common  profit  Comyn  kehrt  öfter  wieder,  wie  p.  15.  33.  35.  39. 91.  249  985.  neben  eomewi  p.lil. 
195.  245.  s.  Madhdbv.  p.  4.  Das  in  proßyt  eingeschobene  j  steht  eben  so  in  proßjt  p.  35.  945.  proßjte  p.  949.  fr^ 
ßttM  p.  Ji.  fmparßylueMee  p.  5;  aneb  findet  man  de/aujtes  p.  9.  wAiyln««««  of  snowe  p.  143.  n.  di^l.  m.  C^niftM 
hat  HioDE«  hier  retpvbUea:  Ideoque  reepubtica  tunc  prosperabatur.  s.  p.  245.  949.  ?•  auntred«  and  gatete. 
multa . .  et  armU  aggreeei  et  ttudiie  aeeeeuti  »unL  Das  N'crb  avntre  erscheint  auch  sonst  als  Uebersetsung  de«  bL 
aggredi,  I .  .MMlr«  m«  Into  pe  rype  [mesenram  aggrediar]  p.  18.  pe  secnnde  book  amiirep  forte  teile  beryng«  mi 
dedes  [secnndus  liber  aggreditur  gesta  sbcuU]  p.  29.  s.  p.  233.  u.  d.  Wb.  keled  Babibot.  mit  a  and  Cx.  it«^ 
Ms.  Cf.  9irtu*  iUa  refriguit  in  posterie  Hiod.  Das  hier  intransltir  gebrauchte  Zeitwort  steht  traneitiT  p.  l^  ^ 
cetan,  8.  COm.  cam  et  Cx.  pe  raper  welles.  qui  ante  fontes  /uerant  Higd.  so  that  to  fore  wehere  «dkl 
toer«,  6««  now  but  lake*  Cx.  9.    beep.  Babibqt.  mit  n«;  %$  Ms.    Unser  Text  bietet  gewohnlich  im  Plorsl  be^ 

p.  81.  83.  87.  137.  145.  269.  871.  oder  bep  p.  57.  271:  daneben  steht  auch  indikativisch  been  p.  61.  bee  p.  3t>l.  bt  109. 
187.  öfter  in  unmittelbarer  Nihe  der  gel&nfigsten  Form  beep.  lakes  etc  rivuli  vel  potiue  almei  aremte*  ti  u- 

kauHi  HiOD.  watir.  Hier  folgen  bei  Hioden  die  Worte:  Vtrtutum  eiquidem  eucceseor  nuUu»^  ecclerwn  <mm», 
welche  der  spätere  Uebersetaer  wiedergiebt:  Noo  folower  of  tertu  per^  but  alle  oft  ticee  Ms.  Habl.  296  L  la 
Sfnonis  feynynge.  statt  Sinoni*  bietet  Synonie  Ms.  8inoni$  ßgmenta . .  retinent  Higd.  thei  reteyne  to  lAem  äe 
ßgmente*  of  Sinonie  Mb.  Habl.  9961.  Zu  der  Anspielung  auf  8ino  vgl.  Vibo.  Mn,  2,  57.  aqq.  Htoib.  fak.  IM. 
VllziS.  Babibot.  mit  a;  VUxut  Ms.  VHxee  Cx.  AtreoiS  etc.  Atrei  atrocitatem  Hiod.  fltep  etc  =  ßjtep  Hu 
arte  non  armi*  dimieant  Hiod.  sielpe,  sleight.    Cf.  eleype  Pbompt  Pabt.  p.  458.  bis.  elejpe  Atbbb.  s.  p.  ti 

11*  Weponn,  weapon,  ags.  teepen,  vcepun.  pe  grete  see.  mare  magnum  Hiod.  Das  Mittelmeer,  cf.  p.  U&^ 
Maübdbv.  p.  73.  12.    pat  beep  Thraoia.    qum  $unt  Thracia  Hiod.    Jene  Worte   hat   Babimqt.  ans  a  o.  Ci. 

bintugesetat.    Br  bemerkt,  dass  die  M88.  gewöhnlich  Traoia  bieten.  Helladia.    So  schreibt  Babisgt.  sodi  ta 

dem  lat.  Texte  Hiodbb's,  wo  in  den  Üb».  EUadia  oder  Eüadea^  und  CaUadia  in  der  Handschrift  R,  steht.  Um 
Beltadia,  welches  die  andere  Uebersetsung  ebenfalls  entb&It,  eigentlich  Hella*  sein  sollte,  sagt  der  Herausgeber  mä 
Bceht    Ol  Eetiadia  pat  londe  hap  pe  name  of  Hellen  p.  191. 
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Beotia.    Thraeia  hatte  Epirus  also,  for  Epirote  woned  {»eryime  somtyme,  and  hap  in  pe  soup  p.  177. 
side  pe  see  Egeus,  in  pe  west  Macedonia.    In  Macedonia  woned  somtyme  dyuers  men  pat  hijte 
Massagete,  Sarniate,  and  Gothi.    IsidoruSy  libro  fuinto.    In  pis  lond  is  a  welle  pat  quenchep 
brennynge  brondes,  and  tendep  brondes  pat  beep  (p.  179)  aqueint.   pe  chief  cite  of  pis  lond  is  p- 179. 
Constantinopolis  in  pe  est  side,  openliche  iseie  bytwene  pe  tweie  sees  Ponticns  and  Propontides,    5 
and  opounliche  iseie  out  of  water  and  of  lond,  and  was  somtyme  pe  cheef  citee  of  pe  Est,  ri}t 
as  Rome  was  of  pe  West,  and  hi^te  som  tyme  Byzantium.   Of  pis  citee  Willielmus,  libro  quarto 
Regnm,  spekep  in  pis  manere:  pe  grete  Constantinus  bulde  and  made  pis  citee  euene  and  pere 
to  Rome,  and  domed  pat  pe  Emperour  schulde  nouft  be  chief,  pere  pe  Apostles  were  cheef,  and 
nameliche  icrowned.    And  he  brouft  pider  also  meny  relikes  of  holy  seyntes,  pat  myfte  hem  10 
helpe  a^st  her  enemyes.    Tmages  of  false  goddes  and  tripodes  Delphicos,  pat  were  ^Apolynes 
ymages,  he  broujte  to  byskome  and  bysmere  to  hem  pat  byhelde  hem  and  say.  So  pis  Emperour 


1.    Beotia.  Bo€eia  Ms.  o.  Cz. ;  auch  die  Handschrift  der  anderen  Uebersetsang  bat  so.    BotoHa  Hiodbv. 

Thraeia  hatte  Epirus.     Tkracia^  guas  et  Epinu  Hiod.    Die  Form  hatte  erscheint  in  unserem  Texte  gewöhnlich 

als  Einsaht  des  Pr&sens  nnd  entspricht  oft  dem  lat  dieüur:  pe  tour  is  icleped  and  hatte  Rabel  p.  97.    Now  he  is 

ieleped  and  hatte  Sebaste  p.  12S.    Fast  by  pat  citee  Ptolemaida,  ^at  hatte  Aoon  also  p.  127.    pe  chief  ryoere  of 

Lydia  hatte  Pactoins  p.  151.    A  brid  pat  hatte  fenix  p.  99.  pe  norp  est  porcioun  of  Arabia  hatte  Saba  ib.  vgl.  p.  181. 

187.   Daneben  wird  hat  gebrancht:  Beside  Scythopolim  pat  )it  hat  Salem  p.  109.  pe  chief  citee  of  Lydia  hat  Smyrna 

p.  151.    And  hat  now  Pbiten  p.  291.    Trlond.  .Aa<  Bibernia  p.  329.    To  pe  eop  of  pe  hiUe  pat  hat  Bagmnnd  p.  S93. 

Tgl.  p.  181.    Als  Plnral  erscheint  hotep:  Aasyrii , , hotep  also  Samarit»  p.  123.«  aber  auch  hatte:  Briddes  pai  kaUe 

hircane  p.  143.  cf<  p.  197.  und  hat:  Men.,  hat  Thebany  ib.  Ueber  das  Präteritum  s.  weiterhin.       for  Eplrote.  Die 

Partikel  /or  hat  Babibgt.  aus  Cx.  hinsugefugt.    Die  Pluralform  Epirote  entspricht  dem  lat.  EpirotcB,  wie  hernach 

Maseagete,  Sarmate  den  lat  MastagetcSy   Barmatct,  8.    pe  see  Egens.    JBgeum  more  Bio».    Bben  so  über- 

•etat  der  Verfasser  p.  183.  187.    Der  spitere  Uebersetser  hat  the  eee  of  Ege  oder  Egee  Ms.  Habl.  2261.  11.  co.  Statt 

Egeu»  steht  Egedetu  Ms.    Man  vergleiche  übrigens:  pe  see  Tyrrhenue  p.  186.    pe  see  Oretieue  ib.    pe  see  lomiue 

p.  1S7.    pe  tweie  sees  loniui  and  Egeu*  id.  pe  see  PamphifHcue  p.  309.  Man  mag  etwa  daran  denken,  dass  das  ags. 

MS4  mannlichin  nnd  weiblichen  Geschlechtes  ist.  hl^te  ist  neben  heet  als  PriUeritnm  bei  Tbbviba  getninchlRh : 

Palestina.. Pak  hijte  somtyme  Philistea;  pe  cheef  citee  perof  hijte  Philistim,  and  now  hatte  Asoaloa  p.  121.   Bgtpte 

».hiyte  somtyme  Aerea  p.  131.    For  tweie  breperen  pat  were  kynjes,  pat  hifte  Lydus  and  Tyrrheans  p.  151.  ef.  162. 

179.  199.  265.  277.  etc. :  auch  ist  hiyt  statt  hijte  geschrieben:  pat  toun  hijt  Bethania  p.  115.  ot  429.    Oft  treffen  wir 

heet  in  unserem  Texte:  pe  litel  strete  of  preoates,  pat  heet  Bethphago  p.  U5.    Hi^te  Geerops..A«cl  Cranans  p.  195. 

!»•  <Uye8..As<(  fasti  p.  243.    *A  taueme*. .  A«s<  Emeritoria  p.  249.  pey  made  his  soae  kyng«  pat  hadde  pre  names, 

aad  heet  Clodion,  Glodius,  and  Crinitns  p.  277.  cf.  281.  301.  305.  313.  819,  343.  845.  875.  388.  885.       8.  Isldorilfl . . 

qnllltO'  Indionu,  libro  XFO  Bigd.  Statt  quinio  lesen  i^  «  n.  Cz.    Babmot.  weiset  naeh,  dass  Üb.  XUL  e.  18.  die 

liiefa«r  gehörige  Stelle  ist  4.    tendep,  kindles,  reaoeendem  Bigd.   Cf.  An  Bstar  ene  oomep  fire  from  heuene, 

«nd  Undep  and  li|tap  pe  lampes  p.  111.    Be  it  ones  itend  p.  187.  whan  it  was  ones  iiend  p.  228. 

179.  aqueint.  cuquenehgd  Cx.  s.  St.  Dunst.  6.  Sbutm  Sacbs  1991.     5.  openUche  iseie.  pateme  Bigd.  Bs  folgen 

«lBb»ld  die  Worte  opovnliche  iseie  etc.  1. 6.  terra  marique  pervia  BioD.   Was  die  Parücipialform  issie  betrifft,  so  ist 

«i«  «inserem  Texta  sehr  geläufig,  cf.  p.  169. 315.  317. 349.  373. 375. 425.   Weiterhin  ersobeint  bier  iteije:  pe  citeeis  ieeije 

mnd.  iBchewed  etc.  patet  quoque  undecumgue  adnaeigantHms  etc  Bigd.  p.  sq.1.3.,  sonst  auch  isene:  and  pat  is  opeunHehe 

isen€  in  her  byleue  p.  385.,  wo  wir  sugleich  der  Form  opotmUehe  wieder  begegnen,  wie  sonst  opamUchei  OpenÜehe 

twrit«  p>  81.  bytwene  . .  Propontides.  inter  BonÜcum  mare  et  FroponOdem  Bigd.    Der  Jüngere  Ueberseuer 

«elireibt :  betwene  the  tee  I\tntgke  and  Propontides  Ms.  Babl.  2261.         7.    Byiantinni.  i9»«asiCMim  Ms.    Die  erste 

X^mmmrt  steht  auch  im  lat  Texte  Bigdim's.  8.    bulde,  buiU,    Das  Verb  hat  bei  Tkbtisa  fast  überall  %  in  der 

«taiDinsylbe:  to  bulde  p.  sq.  1. 19.  praeter,  bulde  p.  89.  95. 103. 113. 151. 18U  197.  209.  211.  part.  p.  ibulde  p.  41. 191. 209. 

fjy^ilrf    p.  97.  163.    pe  buldynge  p.  35.  181.;  dagegen  steht  das  Priter.  bilde  p.  351.  und  das  Snbstantiy  pe  buiUfynge 

(k.  19'       enene  and  pere.  cpquam  Bigd.  Der  Uebersetaer  verdoppelt  das  einfache  Wort  des  Grundtextes,  wie  in  dem 

^4i«D    vorhergehenden  bulde  and  made  (constituit),  cf.  p.  103.    arered  and  bulde  p.  181.    bulde  and  arerde  p.  151. 

BBnd    "Wie  anf  jeder  Seite  dergleichen  Synonyma  vorkommen.    Das  A<Uektiv  pere  gebrancht  er  anch  sonst:  Are  in 

«aoookbre  of  peple  p.  49.  9.    be  chief,  pere  pe  Apostles  were  ebeef  etc  6s  cMe/  pere ;  pe  Apoetle»  etc. 

■^^yr«<sT.   Das  Intorpnnktionsseichen,  welches  in  Babimgtox's  Ausgabe  nach  pere  steht,  war  an  tilgen:  pere  beginnt 

<a^«*    relativen  Nebensata.    Den  Kinn  der  lat.  Worte:  Romte  principari,  ubi  principabanitttr  apoetoli  eoronerti  Bihd. 

ÜClebt   der  Jüngere  uebersetser  so  wieder:  to^kepe  residence  where  thapostles  croumede  kepede  the  principate  M8. 

KSabi..  -261.  11.    pnt  were  Apolynes  ymages«    Diese  WorU,  welche  im  lat.  Texte  nicht  stehen,  sind  eine 

Va&ioese  des  Uebersetaers.         12.    he  bröuTte  to  byslcorne  etc.  he  brought  to  be  scorned  and  »p^ght  to  Aem  that 

heide  hem  and  sawe  Cx. ;  auch  steht  by  skome  Ms.  far  das  im  Texte  vereinigte  Wort  bpskome,  worin  wir  nur  ein 

hismere  angeglichenes  Substantiv  (derision)  erkennen  können,  ad  ImdabrUsm  intuentium  adduaeit  BieD.         by- 

ere.  busmere  a.  ags.  &t>m«r,  bysmer^  ludibrinm.         say,  saw.    In  unserem  Texte  lesen  wir  als  Singnlare  des 

X^^Ateritnm  neben  saif  p.  121.  305  etc.    sey  p.  307.  373 ,  anch  sih  p.  167.   Hy  ib.  u.  sigh  p.  421, 
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p.  179.  vouched  sauf  to  bulde  pe  chief  citee  of  pe  empere  in  good  corn  contray,  where  pere  is  good 

temperure  of  heuene  and  of  wedir,  besides  fe  londe  Mysia,  pat  hap  grete  plente  of  con  utd 

of  frnyt.    pe  citee  is  iseije  and  ischewed  to  alle  schipmen  pat  seillep  piderward  out  of  whit 

lond  pat  pey  come  of  Asia  and  Europa,  and  is  wel  nyf  byclipped  al  aboute  wip  pe  grete  see, 

5  and  is  cornered  wipynne  pe  clippynge  of  pe  walles  faste  by  pe  see  side,  and  is  byclipped  wi]> 

p.  181.  a  wal  of  twenty  powsand  paas.   pere  wip  hupes  of  stones  and  of  grauel,  icaste  (p.  181)  into  |w 

see  besides  pe  citee,  pe  lond  *is  eched*  and  imade  more.    Also  pe  ryuer  Danubius,  pat  hatte 

Hister  also,  is  ilete  and  iladde  into  dyuerse  places  of  pe  cite  by  goteres  ynder  er{)e  in  pis  manot. 

Whan  pe  water  schal  tome  into  pe  citee  men  takep  out  a  barre,  pat  pe  water  is  istopped  wi^, 

10  and  lettep  pe  water  renne,  and  stoppep  whan  hem  likep.    And  so  Danubius  fyndep  water  inoi 

to  an  hofidred  stretis.    In  pis  citee  Constantinus  arered  and  bulde  tweie  famous  chirches;  bat 

Justinianus  pe  Emperour  bulde  afterward  pe  pridde  chirche  in  worschippe  of  Diuina  Sophia, 

pat  is,  oure  Lord  Grist,  pat  Agia  clepep  Diuina  Sophia,  in  EngUsshe,  pe  Wisdom  of  God.   And 

men  tellep  pat  pe  werk  passep  al  pe  buldynge  of  pe  worlde,  and  is  more  noble  pan  men  konn« 

15  telle.    Peder  Seint  Eleyne  broujte  pe  holy  Crosse  pat  oure  Lorde  Crist  deied  on;  pere  reste^ 

pe  apostles  Andrewe  and  lames,  pat  is  icleped  Frater  Domini;  pere  restep  Mathias,  and  pro- 

phetes  also,  Heliseus,  Samuel,  and  Daniel;  and  also  Luke  pe  euangeliste,  and  martires  fol  maoj; 

also  confessours,  lohan  wip  pe  gilden  mouth,  Basilius,  and  Gregorius  Nazianzenus;  and  firgioes, 

Agatha  and  Lucia. 

30         Lacedemonia,  pat  hat  Spartania  also,  is  a  prouince  of  Grecia  faste  byside  Thracia.    Ha 

p.  183.  of  pat  prouince  beep  icleped  Lacedemones  of  Lacedemon,  Semelis  sone,  and  (p.  183)  beep  icleped 
Spartani  also.  Trogus,  libro  iertio,  pese  men  somtyme  byseged  pe  citee  Messena  ten  }ee 
togidres,  and  were  wery  and  igreued  of  pleyntes  and  grucchinge  of  her  wyfes,  and  dradde  al» 


1.  Yonolied  sa«f.  So  gtebt  d«r  üeb«rteUer  die  Worte :  gratum  cBStimant  wieder,  w&hrend  die  Jfiogere  Xkb^ 
tragmig:  Aenkengt  kit  /r$  to  Aym  w&blt  of  Pe  empere,  of  the  empire.    Die  Form  tmpere  ist  bier  gcUnif 

p.  89.  S&8.  SSa.,  doeh  weehielt  tie  each  mit  emptrU  p.  89.  In  good  com  contray.    CC  pere  is  good  cv 

londt  p.  255.  good  tempenure  ete.  cotU  tempertet  fliOD.    Vgl.  afr.  tempreure.  8.    Mysia.  Mine  1B> 

8.    pt.  That  Ox,  4.    and  Europa,  and  of  Europa  Cx.  wel  nyT  byclipped  etc  wuHque  ptne  a^ 

magno  eineta  Hiqd.  Cf.  The  eee  of  ooeean  bpeUppep  al  pe  er|>e  aboute  as  a  garlood  p.  59.  pie  Europa . . » tf- 
cUpped,.mlp  pe  grete  tee  p.  171.  Spayne  is  wel  ny)  al  an  ylond,  for  he  is  byclipped  wip  pe  see  wel  nyf  al  tkoitr 
p.  299.  Cypms  pat  ilond . .  is  bffClipped  in  pe  soup  side  wip  pe  see  of  Phenieia  p.  S09.  Zu  den  alsbald  Mga^ 
Worten  it  byclipped  «e(p  a  v>al  1.  5.  darf  roan  vergleichen :  Sehe  boa)te  as  mochc  lond  as  sehe  my)te  bfcUpfe  w^ 
an  oxe  hide  p.  165.  Ajid  bielipped  perwip  a  grete  place  ib.  Daher  das  Snbst.  clippynge  in  der  Bedeotaaf  m* 
ambitme»  6.    is  eomered  . .  paas.  ambito  murorwn  Juxta  sUum  pelagi  angulon  [Jedoch  angvlosa  ll9«>  '■ 

E.]  9iginH  mUlia  paeemim  mmro  complexa  Hiod.  6.    pere  wip  hupes  of  stones.    Ther  with  hetpet  «fi 

kuppelt  of  eUmea  Cz.    Hupee  schliesst  sieh  an  das  ags.  k^e^  acervus,  wie  kuppele  an  das  ags.  k^pel,  acenmi««- 

p.  181.  7.  is  eehed.  i-terched  Babimot.,  welcher  angiebt,  dass  ecked  bei  Ox.  gefanden  wird;  is  «cJM,  eu 
wir  herstellen,  eatspri«riit  dem  dilatatur  Higd.  Das  Verb  ecke  gebraacht  der  üebersetser  anoh  anderswo:  Wl'nfß-' 
somwhat  pntt  to  and  ecke  writings  of  anctonrs  p.  15.  Riehesse  gadered  and  ecked.  .convM»9  p.  211.  ags.  le» 
angere  s.  Ancr.  Riwlb  p.  121.  8.    by  goteres,  ccmaUbui  Higd.    Das  Sabstantiv  findet  sich  im  A.^  ia  rm- 

schiedener  Bedentnng  gebrancht:  Als  gotere  droppand  pe  erthe  ogaine  [sicat  etiUicidia  stillantia  'super  term] 
Ps.  71,  C  The  goterie  of  heaene  ben  openyd  [cataract«  call]  Wtcl.  Qbv.  7,  11.  ct  8,  2.  4  Kutos  7,  2.  Gofer«  r^ 
the  grownde.    Catadnpper,  eataract»  Pbom pt.  Parv.  p.  206.  s.  d.  Wb.  9.    tome,  renne  Cx.  takeP  ss^  ■ 

barre.  ablato  peetulo  Hiod.  10>  fyndep  water  Inow  etc  centum  platea*  inundat  Hioo.  18.  pat  pa  !>> 
pat  Agia  olepep  Diuina  Sophia.  Die  Worte  des  Gmndtextes:  quem  nkagiam  eopkiam*  roeaetf  Hhsp.  pkm 
ohne  Zweifel  den  richtigen  Sinn ;  das  MisTSrst&ndniss  des  Uebertetzers  mag  darauf  bernhen,  das«  er  in  seinen  Ti» 
irrthflmlieh  kagia  gesehrieben  fand,  was  er  f&r  einen  Eigennamen  ansah.  Der  spatere  Uebersetaer  hat  dies«  SMft 
ausgelassen.  in.  an  ft.  14.  iLomie.  kun  (t,  can  Cx.  15.  Eleyne.  Helene  Cx.  wie  Helenam  Higd.  Am 
Ms.  Hakl.  2261.  18.  Frater  Domini.  in  EngUttke,  oure  lorde»  broder  fugt  Cx.  hinsu.  18.  with  pe  giM* 
month  L  q.  Ckrytoetomut  Hiqd.  Statt  giiden  .steht  golden  Cx.  Gegen  die  alte  Form  gitden,  ags.  gylden,  s«*"^ 
ist  nat&rlich  nichts  einsnwenden.  80.    Spartania  Babinot.  nach  a  u.  Cx.  Speratonia  Ms.    Das  erstat  M 

auch  Hiod.  of  €^cia.    0/  of  Orecia  Babinot.»  wohl  ein  Druckfehler.  21.    Semelis.    Babiwct.  b.  <^ 

SamueUe  Ms.    SameKe  a-    Cf.  a  Laeedcemone,  ftHo  Semelea  Hiod. 

p.l88.  92.  byseged peeiteeMessena etc.  Der  latText  lautet:  circa  obeidionem  Meaeenee  [Metteneliss^]«^ 
UUie  in  Apniia  per  decemUum  immorati  Hiqd.  Daher  stehen  in  der  Jüngeren  Uebersetzung  die  Worte:  T0J^ 
aboutte  tke  tege  of  a  cite  catlede  Mettene  in  Apniia  Ms.  Habl.  2261.     28.  igrened.  agreued  Cx.     dradda  !>>"* 
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pat  longe  abidynge  from  home  in  werre  and  in  bataille  schulde  make  hem  *children  lese*  at  p.  183. 
hom,  and  ordeyned  {>erfore  pat  pe  maydenes  of  her  londe  schulde  take  |ongelyng;es  pat  were 
ileft  at  home;  so  pat  euery  may  de  schulde  take  many  jongelynges,  euerich  after  oper;  for  pey 
hoped  to  haue  pe  strenger  childeren,  fif  eueriche  womman  assayed  many  men.  But  for  pe 
schameful  doynge  of  the  modres,  pe  children  pat  were  igete  and  ibrouft  forp  in  pat  nxanere  5 
were  icleped  Spartani,  and  whan  pey  were  pritty  wynter  olde,  pey  dredde  sore  of  nede  and  of 
mescheef;  for  non  of  hem  wiste  who  was  his  owne  sire,  perfore  pei  toke  hem  a  ledere  and  a 
chifteyn  Phalanthus,  Aracns  his  sone,  and  toke  no  leue  of  hire  modres,  but  wente  forp  and  were 
icast  hider  and  pider  by  dyuers  happes,  and  at  pe  laste  cam  into  Italia,  and  dryue  oute  pe 
men  pat  woned  pere,  and  made  pe  cheef  sede  at  Tarentum.  10 

.Form  des  Priteritnm  wechselt  alsbald  mit  pep  dreddeh^s,  weiterhin.  Beide  Formen  sind  um  die  Zeit  anseresUebersetiers 
sehr  gellafig,  and  werden  anoh  sonst  in  denselben  Schriften  gefunden.  Cf.  That\io  mesehlef  drocMe«  P.  Plovobm. 
140ft5.    That  he  ne  dreddt  hym  soore  9127.  s.  d.  Wb.  1.    ehildren  lese,  ehüdrtnleie  Babihot.    ckUderen  Cx. 

[wo  offenbar  etwas  fehltj.  Wir  trennen  das  in  Babimotov's  Ausgabe  vereinigte  childr«nie$e,  welches  man  für  child- 
U*»  nehmen  müsste.  Diese  Wortforq  w&re  einerseits  ungewöhnlich,  andererseits  wird  sie  durch  den  Grandtext 
Bweifelhaft,  welcher  lautet:  ne  diutwmUaU  praUi  »pem  proUi  amitterent,  weshalb  wir  in  lese  das  Zeitwort  amUure 
vermuthen  dürfen.  Auch  sagt  der  sp&tere  Uebersetser  im  Anschlüsse  an  Jenen  Text:  dredenge  to  lOSe  mulHplica- 
cicn  of  ehüder  Ms.  Haxl.  S261.  Der  InftnitiT  fos«,  letie  1st  der  Zeit  des  Verfassers  geläufig.  2.  P«  maydenes. 
Den  Artikel  pe  lässt  Cx.  aus.  TÖngelynges,  young  men.    Gf.  1.  24.    Ohadde  was  a  jongelpng  p.  887.    Wher- 

pora)  yonifeiifnifet  mowe  be  broujt  to  lore  p.  15.  Der  Text  hat  auch  jongtynge» :  Wip  a  grete  eompanye  of  jongiffnge» 
ichose  p.  165.  s.  d.  Wb.  pat  were  . .  longelynges.  Diese  Worte  fehlen  bei  Cx.  ^  pe  strenger  ehilderen. 
sobolem  mtUtariorem  Hiop.  Der  lateinische  Ausdruck  scheint  misverstanden  su  sein,  auoh  fasst  ihn  der  iweite 
DetMrsetMr  anders:  the  more  muUipUeiMeion  Ms.  Habl.  9961.  Es  gehören  hleher  die  erilnteraden  Worte  des  Josn- 
iius:  Maiwriorem  /uluram  coneeptUmem  raiiy  ti  earn  singuia  per  ptiwee  throe  experirentur  S,  4.  Doeh  sagtSreABO 
an  der  entsprechenden  Stelle:   rjyovfiiyot    nolviBxvriaHV  fiäkXoy  6,  3.  fif ..  assayed  many  men.  si 

singula!  muUeree  pkaree  vtVo«  experirentur  Hiod.  5.  Igete  and  ibroUTt  forp.  noH  Hiqd.  Bs  mag  bet  dieser 
GMegenheit  bemerkt  werden,  dass  Tbbvisa  mit  besonderer  Vorliebe  die  Fartidpien  des  Perfekt  in  der  Zusammen- 
8«tsnng  mit  i  (ge)  glebt;  wir  finden  yon  dem  ersteren  Worte  Jedoch  auch  die  einfache  Form:  Abrahams  sone,  pat 
was  geten  on  Cethura  p.  155.  6.  Spartani.  So  hat  anoh  der  latelnlsehe  Text;  sie  werden  aber  belJoBTuniB:  FooT' 
tk^ni^t  bei  Stbabo:  naQ&eraioi  genannt  wynter.  pere  Cx.  Unser  Text  bewahrt  die  alte  angelsftehsische  Zäh- 
lang der  Jahre  naeh  Wintern ;  der  Jüngere  Uebersetser  gebraucht  wie  Cx.  das  Wort  fere*  C£  Own  trieeeimnm  an' 
utan  itttigieeent  Hiod.  After  pey  were  sixty  wynter  olde  p.  247.  [ysr«  Cx.]  Uebrigens  hält  auch  die  Wycllffe- 
üebersetxung  bisweilen  winter  fur  das  lat  an»»  fest:  Adam  forsothe  lyuede  an  hnndrid  and  thretti  tognter  [yeer 
PtJBv.]  Gbk.  5,  3.  Men  shulen  onerträneile  hem  fowre  hundrid  wgnter  [jeer  Fukv.J  15, 13.  obwohl  sie  sehr  gewöhn* 
lieh   dem  lateinischen  Worte  folgt.  pey  dredde  sore  off.  .meselieef.  metu  üiopim  Hiod.    Hier  finden  wir 

dredde^  wie  oben  d!rad<i«.  Cf.  He  dradde  p.  197.  Die  Konstruktion  des  Zeltwortes  mit  o/  ist  nicht  nngewöhn- 
lirh :  po  dradde  he  sore  o/  pe  dep  R.  or  Ql.  p.  891.  pe  children  dradde  pero/  K.  Hob«  19a  Sie  waren 
vor  Mangel  besorgt;  denn  da  sie  keine  oaohwelsbaren  Väter  hatten,  waren  sie  ohne  Versorger  and  ohne  Brtn-eebt. 
7.  sire,  /other,  8.  chifteyn.  capgtayne  Cx.  Phalanthns,  Araens  hie  »one.  Statt  der  beiden  Eigen- 
nnmon  wird  Phttanii»  Araeiue  Ms.  angefahrt;  im  Texte  Hiodrm's  steht  duee  PhaktntOt  jUio  Araei^  woau  Babimotom 
bemerkt,  dass  die  Ms.«,  die  Form  Araeiue  bieten.  Scmne  of  Araeue  Ms.  Habl.  9961.  Die  richtige  Lesart  wäre 
AreUue,.  Cf.  Dueem  Ph€Uantum  aeewnuntf  ßlium  Aratl  Jdstiv.  3,  4.  —  Die  Umschreibung  des  GenitiT  durch  Ar<i- 
em*  hie  haben  wir  früher  mehrfach  su  beobachten  Qelegenhelt  gehabt  (s.  Lazah.  13979.);  sie  wird  auAülend  häafig  Ton 
TsB'visA  Terwendet,  und  es  wechseln  bet  ihm  in  dieser  Verbindung  ohne  ixgend  einen  phonetischen  Beweggrand  die 
Formen  hie  und  ie:  Abonte  Deciue  Cesar  hie  tyme  p.  89.  From  hUius  his  tyme  p.  43.  In  hitiue  Cesar  hie  tyme 
p.  971.  In  kffng  Steuene  hie  tyme  p.  873.  8em  hie  sone  p.  93.  95.  lemaei  hie  eldest  sone  p.  127.  Naehor  hie  sone 
p.  97.  Abraham  hie  broper  ib.  Noe  hie  sone  p.  103.  Emor  hie  sone  p.  193.  loeeph  hie  brepren  p.  125.  lemaei 
kis  moder  p.  197.  Agenore  hie  donfter  p.  149.  Fkrixue  hie  suster  p.  195.  Cühero  hie  welle  p.  201.  Alexander  hie 
ledare  p.  187.  Äpng  Alexandre  hie  lemman  p.  155.  After  Antenore  hie  deep  p.  273.  8eint  Demg»  hie  fre  men 
p.  375.  Franco  his  men  iB.  8eynl  Benet  Me  body  p.  979.  Patrieh  hie  pnrgatorie  p.  963.  leeue  his  staf  p.  361.  ~ 
Vaientinittnus  is  tyme  p.  975.  Anon  to  Hughe  ie  tyme  p.  985.  Afer  ie  doa|ter  p.  157.  Berculee  is  pilers  p.  45. 
ioeeph  is  bones  p.  195.  Noe  is  schippe  p.  147.  By  Cyan  is  side  p.  293.  lupiter  ie  sone  p.  167.  Mare  ie  bisshop 
p.  317.  Das  Ffirwort  reihet  sich  bisweilen  auch  an  den  lateinischen  Genitiv:  To  DariJ  hie  tyme  p.  141.  Danay 
hie  broper  p.  131.  Dieser  auf  die  Eigennamen  von  Personen  beschränkte  Fall  wechselt  aber  bei  dem  Verfasser  mit 
4lem  nnbesetehneten  Genitiv  besonders  der  sof  e  auslautenden,  doch  auch  anderer  Eigennamen ;  AehiUes  contray 
p.  187.  Saiumus  haydels  p..  199.  Vlixus  sone  ib.  Dioeletianue  paleys  p.  915.  Dedalae  hous  p.  9.  To  Satumme 
tyme  p.  43.  At  Herenlee  pilers  p.  53.  Jaeoime  broper  p.  198.  Eriehthonius  sone,  pat  was  Dardanue  sone  p.  149. 
Jerobetbel  sone  p.  195.  Noe  sone  p.  141.  Jupiter  sone  p.  149;  woneben  endlich  anoh  der  flektirte  Genitiv  von  den 
«lebt  auf  e  auslautenden  Namen  vorkommt:  Madiane  sone,  Ahrahamee  sone  p.  155.  Agenoree  doufter  p.  169.  171. 
J>euealii}ne  neuew  p.  183.  Note  neee  p.  341.  Noee  flood  ib.  Bei  dem  sp&teren  Uebersetser  fallen  die  vorhergenanoten 
Sigenthamliehkeiten  fort.  9.    liappes.  /ortunee  Cx.  dryne.   droo/  Cx.    Die  Ploralform  des  Priteritum 

^rpue  bewahrt  den  alterthfimlichen  Charakter.        10.    lede*  cyte  Cx.  was  Babihotom  f&r  das  richtigere  halt.    Der 
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p.  183.         Macedonia  hap  pe  name  of  Macedo,  Deucalions  nenew,  and  hi|t  somtyme  Bmayiia  of  Ema- 

thius  pe  kyng,  and  hap  in  pe  est  side  pe  see  Egeus,  in  pe  soupe  Achaia,  in  pe  west  Dahnatia, 

p.  185.  and  in  pe  norp  Mesia.    In  pis  prouince  (p.  185)  is  pe  hil  mons  Olympus,  and  todelep  tweie 

iondeSi  Thracia  and  Macedonia.    PetruSy  capitulo  tricesimo  sepHmo.    pe  hoi  passep  pe  clowdei, 

6  in  pe  cop  of  pat  hil  comep  no  clowdes,  wynd,  noper  reyn;  yppon  pat  hnlle  lettres  pat  wcfe 
iwrite  in  poudre  were  ifounde  wipoute  wem  at  pe  |eres  ende.  Also  foules  mowe  not  lyne  per«; 
for  pe  aier  is  to  clere.  And  philosofres  mowe  not  dwelle  pere  to  lerne  pe  coarse  of  sterr«, 
wipoute  sponges  iwatred  and  iholde  at  hir  nostrilles  to  make  pikker  pe  ayer,  pat  pey  drawe^ 
to  kele  wip  here  herte.    pere  is  also  pe  hille  mons  Athos,  pat  recchep   to  pe  clowdes;  fie 

10  schadewe  of  pat  hille  arechep  to  the  ilond  Lemnum.  pat  ilond  is  from  pe  hol  pre  score  myle 
and  sixtene. 

Dalmatia  pat  lond  hap  in  pe  est  side  Macedonia,  in  pe  west  Histria,  in  pe  norp  Mesia,  and 
in  pe  soup  pe  see  Adriaticnfl. 

jg^  Achaia  hap  pe  name  of  Acheos  pe  kyng,  and  is  wel  nyh  an  ylonde  iclosed  in  pe  see:  for 

15  he  hap  in  pe  est  side  pe  see  Tyrrhenus,  and  in  pe  norp  pe  see  Creticus,  in  pe  soup  pe  (p.  187) 

lat.  Text  hat:  »edem  apud  Tarenhan  »UUuermU  Higd.,  wodarch  die  Lean  »tde  unteratfitst  wird,  wenn  auch  aaden^ 
wo  die  Form  cee  dafor  gewählt  ist:  Made  hem  chet/  cee$  [wie  hier  oAe«/  ttdti\  and  citees  [»ede*  Hbi .  ■  »iatuenmt 
HiGD.]  p.  385.  Ea  darf  aif  die  altfr.  doppelte  Form  ted  nnd  «e,  lat  sede«,  erinnert  werden.  8.  Aekaia.  Ack§k 
lis.  3.  Meaia«  JUUia  Ubs.  beider  UeberaeUangen ;  Mitiam  Msr.  dea  lat.  Textes,  in  welchens  McBtiam  BABinet. 
setst.    So  auch  weiterhin. 

p.  186.  8.  pe  hil  mom  Olympus.  Der  lat.  Text  enth&lt  natürlich  nur  die  beiden  letst«n  Worte;  doch  ika- 
llch  sagt  der  Uebersetser:  |>e  hiUe  mons  Athos  1.  9.  pe  hü  mount  Parnassus  p.  193.  pe  Aiifa  raona  Libaay  106. 
pe  kiUe  mont  Atlas  p.  301.  Of  pat  hil  mont  Etna  p.  Sl&.  Uebrigens  wechseln  hier  hil  und  hiUe  auch  mit  kul  It 
Cf.  hülle  p.  79.  hülle»  p.  43.  63.  65.  69.  huUy»  p.  45 ;  daneben  finden  wir  auch  helles  p.  399.  aga.  h^U,  iwU» 
todelep.  departeth  Cx.  diuidethe  Us.  Harl.  2261.  dividit  Higo.  4  Petnu.  i.  e.  Petrus  Comestor.  5.  C0|. 
top.  vppritt  Cx.  Das  frühe  in  der  Bedeutung  Ton  top  gebrauchte,  und  in  verschiedenen  Texten  öfter  mit  dicMS 
wechselnde  Wort  eop,  beseichnet  auch  bei  Tsbvisa  mehrmals  den  Qipfel  Ton  Bergen,  Bäumen  n.  dgl.  nnd  so  aock 
bei  gleichseitigen  nnd  späteren  Schriftstellern:  In  pe  cop  perof  [i.  e.  of  pe  hille  Parnassus]  p.  189.  He  com.. to  ^ 
eop  [toppe  Cx.]  of  pe  hille  p.  393.  Trees  pat  hauep  coppi*  [toppie  Cx.]  as  hi)e  as  me  acbal  achete  wip  aa  ar«c 
p.  81.  pey  were  icleped  pe  trees  of  pe  sonne,  for  enerieh  of  hem  quaked  and  schoke  aa  sone  aa  pe  aoaae  beea 
touched  his  cop  [toppe  Cx.]  p.  85.  On  pe  cop  of  pat  hous  p.  219.  In  pe  cojvpe  perof  [sc.  of  pe  piler]  p.  227.  Da* 
gegen  hat  unser  Text  auch  top  in:  In  pe  top  of  mont  Syon  p.  111.  Zu  den  erateren  Beispielen  Tergleicb«  ais: 
Aperyden  the  eoppi»  of  the  hillis  Wtci«  Gen.  8,  6.  Ledde  him  to  the  cop  of  the  hil  Lqkb  4,  29.  [wo  Piceek.  to  H 
toppe  giebt].  Thoo  gan  I  up  tiie  hille  to  goone  And  foade  upon  the  eop  a  woone  Ch.  House  o/  F.  3,  75.  n.  a.  ■> 
PsoMpT.  Parv.  p.  91.  Auch  vergleiche  man  t¥>eie  copped^  blcepa  Tjrkvisa  p.  189.  In  etwas  verscbtedeaer  Bedeotssi 
steht  copped  (pointed)  p.  225.  wyBd..rey]l.  reine  ne  wynde  Cx.  lettreS.  BaBiMar.  mit  Cx.  lettre  Mb.  Uäae 
HioD.    letters  Ms.  Harl.  2S61.  8.    wipoute  wem.  le.  hurtinge  or  wenane  Cx.    ÜUbatm  Higd.    wndsßiede  lb- 

Harl.  2261.  Also  foalee.  8o  fowles  Cx.  not  Ijrne.  nouft  tibbe  a.  7.  aier,  air.  Unaer  Text  bietet  «tcr  p^Q- 
169.  Of  er  1.  9.  u.  p.  221.  225.  315.  auch  eier  in.  und  apre  p.  51.  gterres.  the  sterres  Cx.  8.  hir  nostiilkS' 
her  nose  thirles  Cx.  nosetrils  «.  Die  Form  nose  AirUs  finden  wir  unter  anderen  in  der  Wycliffe>UeberMiHB| 
NuMB.  11,  20.  2  KiMos  22,  9.  bei  Pvrvkt,  wo  der  ältere  Text  noose  thriUis  mit  der  Variante  noose  tkfrfys  and  aMt- 
thrilUs  bietet,  während  nosethirUs  auch  im  älteren  Texte  Pbov.  11,  22.  steht,  wo  der  jüngere  Text  in  verschttdeaw 
Abschriften  andere  Formen  hat.  s.  d.  Wb.  8.  kele.  eole  Cx.  s.  p.  177.  Die  Worte  to  kele  wip  her«  herit  osi 
auffällig,  wenn  man  auch  kele  im  bildlichen  Sinne  nimmt;  denn  im  lat.  Texte  steht  ohne  Zusats:  aerem  troM^i 
crassioremf  nnd  auch   die  Jüngere  Uebersetaung  giebt  nur  diese  Worte  wieder.  pe  hille  mons.  pe  hilif  Mb 

bei  Cx.  doch  vgl.  oben  1.  3.  reeohep,  reaches.    Wir  finden  alsbald  in  der  folgenden  Zeile  arechep,  wek^ 

wie  anderawo,  ao  auch  hier  die  geläufige  Form  ist:  pan  Tyrrhenus  to  Ytaly  arechep  p.  55.  p«  brennyngc  petd 
arechep  to  henene  p.  77.  10.  p«.  that  Cx.  Cf.  91MB  distcU  illo  monte  Hiod.  pre  score  myle  and  aixtiB» 
Ixx  mple  Cx.  nicht  dem  lat.  Texte  gemäss:  Ixxvr.  miUiarütus  Higd.  dem  auch  Ms.  Harl.  2261  folgt.  1%.   Dtk" 

matin  pat  load.  Hiodkm  und  Ma.  Habl.  2261  haben  nur  DalmMtia.  Der  Uebersetaung  Tbbvisa's  ist  die  ibafidM 
appositive  Hinsufügnng  von  Gattungsnamen  verschiedener  Art  au  Eigennamen  höchst  geläufig:  Toward  As^fis 
pat  lande  p.  69.  Toward  Caldea  pat  lande  ib.  Hyrcania  pat  lande  p.  141.  143.  Il>eria  pat  land  p.  143.  Alknii 
pat  Umd  IB.  ef.  p.  147.  151.  163.  171.  Helladia  pat  lande  p.  191.  Athene  pat  citee  ib.  Parthia  pat  kf/ngdam  ^  fi^ 
Germania  pat  contra^  p.  171.  Tripolitana  pat  regiattn  p.  161.  Cyprus  pat  Hand  p.  309.  Creta  pat  piond  uu  8iaHs 
pat  Hand  p.  813.  Islond  pat  Hand  p.  823.  *pe  Ryne  pat  ryner  p.  255.  Dido  pat  wonunan  p.  167.  Baaneus  AH*" 
pat  man  p.  21^  sq. ;  auch  bisweilen  an  GaUungsnamen :  Tigris  pat  beeste  p.  143.  Diese  Form  der  ApposiöM  iS 
übrigens  auch  sonst  au  finden :  Into  Wals«,  pat  coste  Langt,  p.  31).  'Hlle  Äniowe  p<U  cuntre  p.  107.  porgh  Cornell 
pat  tau»  p.  123.  For  Acres  pat  cite  p.  141.  etc  15.  he.  it  Cx.  wie  p.  187.  Die  Verwendung  dea  Pnw.  he^ 
^  Rückbesiehung  auf  Ländernamen  ist  in  unserem  Texte  sehr  häufig:  Africa  in  his  kynde  hap  lasse  apace,  and  ..A«k# 
p«  more  wildames  p.  5L    pis  Afrika . .  first  As  conteynep  pe  west  dele  of  Ethiopia  p.  157.  /miea  is  itake  ia  aasy 


Mol  TroTiBa.  849 

see  lomtts,  and  onliche  in  pe  norp  he  ioyneth  to  Macedonia  and  to  Attica,    pe  cheef  citee  of  p*  ist. 
{»at  lond  hatte  Gorinthos;  I>ere  kyng  Alexandre  gadrede  his  cost  for  to  wynne  al  pe  world; 
peder  Foul  wroot  his  pistil  ad  Gonnthios. 

Arcadia,  pat  hatte  Sicyonia  also,  hap  pe  name  of  Areas  lupiter  is  sone,  and  is  an  angol, 
pat  is,  a  comer,  of  Achaia,  and  liep  bytwene  pe  tweie  sees  lonius  and  Egeus,  and  is  ischape    5 
as  is  a  plane  leef.    per«  ynne  is  Albeston  pat  wil  neuere  quenche,  be  it  ones  itend;  pere  4)eep 
also  white  wesels.    pe  wesels  be  blak  among  vs;  pere  pey  beep  white. 

Thessalia  ioynep  in  pe  soup  side  to  Macedonia,  and  was  somtyme  Achilles  contray,  and 
pere  bygonne  Lapithe;  pilke  men  chastisede  and  temede  hors  firste  wip  bridels,  and  sette  on 
hire  bakkes;  perfore  pe  lewed  peple  wende  pat  it  were  alle  on  body,  man  and  hors  pat  pey  10 
s*e*tte  on.  And  perfore  an  hondred  horsmen  of  Thessalia  were  icleped  cerUaury.  pat  name  is 
igadered  of  tweyne,  of  centum^  pat  is,  <m  hondred,  and  of  auray  pat  is,  pe  toynde.  And  so  pat 
name  was  to  hem  ischappe  Centavrij  as  it  were  an  hundred  (p.  189)  wynde  waggers:  for  pey  p.  189. 


manere . .  he  hap  pe  name  of  pe  lewes  p.  103.  of.  p.  105.  EgipU . .  hap  plente  of  com ;  he  is  bareyne  of  lesae  p.  131. 
AHa . .  in  pe  norp  side  he  confctynep  Bithynia  p.  149.  pis  Scandimmtia  is  icleped  an  ilond  not  for  he  is  in  pe  see 
p.  305.  Spanne  is  wel  ny)  al  an  ilond,  for  he  is  byclipped  wip  pe  see  p.  999.  As  IrUmd  i«  sehorter  norpward  pan 
Bretayne,  so  is  he  longer  soupward  p.  333.  Aebnlleh  besieht  sich  he  anch  anf  das  SnbstantiT  eUee:  pe  citee  is  so 
Isette  pat  he  hap  In  pe  north  side  pe  mount  Syon  p.  109.  pe  eheef  eiUe . .  now  he  is  icleped  a&d  hatte  Sebaste 
p.  133.  pe  whiehe  eitee»,he  conteynep  etc.  p.  911.  Häufig  setst  Ox.  namentlich  bei  Ländernamen  it  an  die  Stelle 
von  he\  es  findet  sich  aber  anch  in  unserem  Texte  bisweilen  tt,  s.  B.  mit  Beaug  anf  Indea  p.  105. 

p.  187.  1.  he.  it  Cx.  Ioyneth.  Babimot.  mit  Cx. ;  toyiMd  Ms.  cf.  jtimgitur  Hiod.  Vgl.  1.  8.  p.  191.  2.  Alex- 
andre. AlpiauHder  Cx.  8.  PonJ.  Fäule  Cx.  Seynte  Püute  Ms.  Hahl.  S361.  pistil,  epistle.  Neben  der  Form  pietle 
findet  manptsitl:  As  saith  seint  Jame,  if  ye  his  pietil  rede  Cn.  a  T,  903a  P^et^L  Bpistola  Prompt.  Paev.  p.  409.  wie 
pieteU  Of  whameswrlteninap«««e/pa8HAifp.6543.ags.pt«fo<,epistola.  Im  Plnral  gebraucht  unter  Verfasser  ptstf««  p.7. 

4.  Areas.  Areha»  Cx.    Arehadee  Mss.  der  beiden  Debersetaungen.    Cf.  ab  Arcade  Hiod.       lapiter  is.  s.  p.  1S3. 

5.  pat  lt.  or  Cx.  6.  as  iS  a  plane  leef.  ••  fehlt  bei  Cx.  Cf.  veMplatani  folium  Hiod.  I^ke  to  the  Vtef  of  a  tre  Ms. 
Uarl.  3881.  Plane  auch  pUttan»  im  neue,  plane-tree  neben  platane  ezlialten,  wie  auch  im  frans,  planet  begegnet 
im  Tierxehnten  Jahrhundert,  wie  später:  5erdis . . of  ptefM«  WTCLirn  Ob«.  30,  37.  Katan  trees  [pktne  trees  Pcrv.J 
weren  not  euen  to  his  bouwis  Bzbk.  81,  S.  Planej  tre.  Plateaus  Pbompt.  Paxv.  p.  402.  Strabo  8,  2.  Ttrgleioht  die 
Gestalt  des  Peloponnes  der  eines  Platanenblattes;  der  spatere  Vergleich  mit  einem  Manlbe«rblatte  hat  den  Namen 
Korea  veranlasst.  Albeston.  Aebetton  Babinot.  Albeeton  Ms.,  v,  Cx.  Albeite»  Ms.  Haxl-  3361.  wo  Babmqt. 
ebenfalls  Aabetton  herstellt,  wie  in  Hionui's  Texte,  dessen  Handschriften  albeeton  A.  B ,  albeiten  C  D.  B.  bieten. 
Die  Uebereinstimmnng  der  Terschiedenen  Texte  macht  es  wahrscheinlich,  dass  entweder  die  Korruption  des  Grund- 
textes  alt  ist,  oder  wir  den  Schriftoteller  selbst  durch  aebeeton  korrlgiren  würden.  Dass  dies  leute  Wort  beabsich- 
tigt war,  ist  unsweifelbafu  Doch  wird  die  Lesart  AJbeetcn  anch  durch  eine  TÖllig  entsprechende  Stelle  p.  333  ge- 
schütat,  wo  Babivotok  keine9  Grund  aur  Bmendirung  gefunden  haL  Was  die  Sage  angeht,  dass  in  Arkadien  A- 
sbest  gefunden  wird,  so  darf  an  Plinius  Worte  erinnert  werden:  A^ettoein  Arcadiee  manObus  nateiiur^  eoUris  ferrei 
NaU  HieU  XXX VII,  10.  Der  Zusats:  qui  temel  aeceneue  nunquam  extinguihir  Higd.  kehrt  anch  p.  333  ähnlich  wieder, 
itend.  s.  p.  177.  t.  tendep.  pere  beep  also  white  wesels  etc  Sutt  »etele  steht  an  den  beiden  Stellen,  wo 
es  vorkommt,  outels  bei  Cx.  und  dies  stimmt  su  dem  uns  vorliegenden  Qrundtexte :  gignit  etiam  candidtu  mcmlos, 
cuni  tarnen  apud  no*  meruke  eint  nigrct  HtoD.,  welcher  seine  Entlehnung  aus  Plinius  Worten  verräth:  Merula  circa 
CyUenen  ArcaduB^  nee  ueqnam  aliubi,  Candida  naecwntur  Nat.  HitL  X,  30.  Der  Uebersetaer  scheint  aber  für  meruUe 
das  Wort  mueteke  gelesen  su  haben,  oder  weeeU  ags.  veelCj  mustela,  ist  von  dem  Abschreiber  ffir  oueele  oder  otele^ 
ooselst  oweelty  ags.  6tle,  morula,  irrthnmlicb  geseUt.  9.  iiapithe.  Laphite  Ms.  Cx.  Laphite»  Ms  Habl.  3861. 
Das  von  Babimotok  gesetste  Lopithe^  lat.  LapithcB^  womit  Cod.  a  snsammenxustlmmen  scheint,  entspricht  allerdings 
auch  dem  Texte  Higdkm's,  welcher  lautet:  Achillie  et  Lapitharum  origo.  Im  Allgemeinen  würden  wir  aber  an  Jener 
Schreibung  des  Eigennamens  mit  ph  keinen  Anstoss  nehmen  können,  da  die  Verunstaltung  antiker  Eigennamen 
höchst  gewöhnlich  ist.  chastlsede.  chastede  n.  Das  Verb  entspricht  in  der  hier  vorkommenden  Bedeutung 
gana  dem  verwandten  lat  caetigare :  Ut  eqwnm  tenacem . .  frenie  Mperioribu*  caetigandnm  eete  Liv.  39,  35.  Statt 
der  beiden  verbundenen  Verba  hat  HIodbh  nur  das  eine  in:  qui  primum  equoe  /rcmi*  domnemnL  temede. 
tamed  Cx.  Die  erste  dieser  beiden  Formen  ist  althergebracht,  s.  d.  Wb.  sette.  »alte  Cx.  ineederunt  Hiod.  Die 
Form  aette  kann  nur  für  »ete  stehend  angesehen  werden;  obwohl  wir  sie  sonst  nicht  ans  Trevisa  belegen  können, 
so  setsen  wir  sie  anch  L  11.  für  das  im  Texte  stehende  sftt«,  welches  dem  lat.  Imperfekt  intidebant  entsprechen  soll. 
10.  wende,  weened,  euppoaed  Cx.  were,  had  be  Cx.  on.  con  n.  one  Cx.  11.  sette.  «»tts  Ms.  Babibgt. 
»ete  n.  Matte  Cx.  Wir  setsen  aetu.  s.  1.  9.  oentavry.  Dass  die  Centanren,  welche  hier  mit  den  Lapithen 
identificirt  ersehenen,  als  die  ersten  Beiter  von  der  Sage  ihre  bekannte  Doppelgestalt  erhielten,  wird  anch  ander- 
wärts frühe  angemerkt.  CL  Diodob.  4,  70.  Die  wunderliche  Etymologie  verdankt  späterer  Unkunde  ihren  Ursprung. 
18.    iaeh^p^  SS  iaehape.  cf.  p.  3oi. 

p.   189.   18.  as  it  were.,  wynde  waggers:  for  pey  wagged  wel  pe  wynde  etc.   Die  weitere  Aus- 
führung des  Uebersetsers  schliesst  sich  an  die  Worte  des  lau  Textes:  a  eenium  et  aura  qnam  agitabant  aic  e^nitando 
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p.  ia9.  wagged  wel  pe  wynde  faste  in  Mr  ridynge.  Troguiy  Uhro  vicesimo  quarto.  In  pis  prouinee  is 
pe  hilie  Parnassus  (poetis  accounted  pat  hil  noble  and  famous;),  and  hongep  with  tweie-^^pped 
stones.  In  pe  cop  perof  is  the  temple  of  Delphicus  Appolyn;  and  in  pe  wyndynge  of  pe  myddd 
playn  is  a  pitte,  oute  of  pat  pitte  philosofres  were  enspired;  and  dyuers  answeres  were  i]^ie 
5  out  of  pat  pitte.  perfore  |if  noyse  of  men  oper  of  trompes  sownep  in  pe  yaley,  pe  stones  answered 
euerich  oper,  and  dyuers  ecco  sownep.  £cco  is  pe  reboundynge  of  noyse.  IMaruSy  Ubro  ter- 
tiodecimo.  In  pis  prouinee  beep  tweie  ryueres;  scheepe  pat  drynkep  of  pat  con  schulle  wor]« 
blak,  and  schepe  pat  drynkep  of  pat  oper  schul  worpe  whyte;  and  pf  pey  drynken  of  bo|)e, 
pey  schulle  worpe  spekked  of  dyuers  colour.  Also  in  pis  prouinee  beep  pilke  likynge  places  to 
10  walke  ynne  pat  philosofres  and  poetes  clepep  tempe  ßorida,  pat  is,  lihfnge  place  wip  ßovm. 
Of  pis  place  writep  Theodolus  and  Ouidius.  Also  in  pis  prouinee  of  pat  lend  was  pe  pridde 
particuler  flood,  and  ful  in  Deucalions  tyme,  prince  of  pat  lend,  pat  prince  sauede  men  pit 
fleigh  to  hym  in  schippes  and  bootes;  perfore  poetes  feynede  pat  he  and  bis  wif  Pyrrha  cait 

p.  191.  stones  and  (p.  191)  made  men.    Helladia  pat  londe  hap  pe  name  of  Hellen  pe  kyng,  pat  v» 

HiQD.  wel  fehlt  bei  Cx.;  nnd  ttebt  tot  f(Ute  in  a.,  wmBabihotom  wohl  mit  Recht  vonieben  wfird«.  1.  fiM- 
■imo  quarto.  14  Cz.  XXIV.  Hiod.  wo  drei  Handtehriften  theils  14,  theils  S4  bieten.  Die  folgende  Stell«,  vie 
ancb  Babiwgtov  bemerlit,  aeblieMt  sich  in  der  That  (obwolil  nnr  theilweiee  nnd  h5chst  oberil&ehlich)  an  Juans.  9(,i 
8>  and  hongep  with  twele-eopped  stones.  Wir  TerknQpfen  die  bei  Babutotox  neben  einander  ttdieate 
Worte  tweU  copped  der  Deotlichkeit  halber  durch  einen  Bindestrich:  sie  entsprechen  dem  tat.  biceps.  Ct  te» 
bieipiti  dependent  Higd.,  wofür  bei  JusTiir.  steht :  in  rupe  undique  dependente.  Die  englische  Ueberaetxnng  itf  ■ 
sich  nnlüar:  der  jüngere  Uebersetxer  hat:  dependenge  dy  a  dovibte  eton  Ms.  Habl.  8261.  üeber  tu>€ie-e«ffti  i 
p.  185.  ▼.  cop.  8.    OOp.  ioppe  Ox.  so  auch  Ms.  Habl.  22G1.  vgl.  p.  185.  Appolyn«  so  Ms.  AppoOft  Ci. 

Apollo  Babibot.  Wir  stellen  die  Lesart  des  Ms.  wieder  her,  welche  Babibqt.  selbst  ohne  Anstoas  ao  anderer  SmIi 
anfeimmt  Ct  Of  Appolyn  Delpkieu»  p.  193.  Latona  bore  Appolyn  Delphiens  p.  809.  Wir  treffen  den  QealtiT  ii; 
Apolffnee  ymagei  p.  179.  Ans  ApoUmie^  ApoUinem  hat  der  Uebersetser  den  Stamm  ApoOin  etwa  aaeh  als  MoBÖaslIr 
entnommen.  In  pe  wyndynge  of  pe  nyddel  playn  etc.  Fur  wyndynge  steht  wendyng  bei  Cz.  Der  (Mv 
setaer  folgt  seinem  Grundtexte:  In  an/r<xetu  planiiiei  mediiee  pnten»  exieüt  etc.  Hiod.  womit  man  die  klaren  Di^ 
Stellung  Tergleiche :  In  hoc  rupU  an/ractu  media  ferme  momHe  cMUudine,  pkmiHe»  exigua  est,  atque  imemfn- 
fundum  terrae  foramen  etc  Jusnv.  94,  6.  4.  philosoftret . .  enspired.  Der  Ausdruck  pkUoeo/re»,  dea  aad 
der  Jfingere  Uebersteser  hier  gebraucht,  beruht  auf  den  Worten  Hiodbr*s  :  mentes  pküoeopkanihan,  wofür  Jcstivb: 
mentet  tataun  setat.  6.  perfore,  lif  noyse  of  men  etc.  Diese  Tom  Wiederhall  handelnde  Stalle  sieht  ia  iv 
Uebersetxung  so  wenig,  wie  bei  Hiqdbm,  mit  dem  Vorangehenden  in  Verbindung,  und  erklirt  sich  aas  den  bd  Am 
1.  c.  unmittelbar  vorhergehenden  Worten :  Media  eaaei  rupee  in  formam  tkeatri  reeeeeit  Qtuimobrem  et&,  «tUl* 
mit  dem  Orakelorte  tun&ohst  nichts  lu  thun  haben.  pe  valey.  a  vatey  Cx.  6.  dynem  eeeo.  mmtüples  ei» 
HiQD.         7—9.    worpe  (dreimal),  wexe  Cx.  9.    spekked,  spotted,  splekked  a.  u.  Cx.  [etwa  statt  «jMttli^ 

Cf.  Turne  abowt  alle  thi  llockis,  and  seuer  alle  thi  epeckid  sheep,  and  with  epeckyd  llese,  and  what  eoect  filMi 
and  epeckid^  and  dynerse  colourid  were..shal  be  my  mede.  Wtcl.  Qbm.  80,  32.  AUle  that  weren  not  dya<r«c,fl' 
»peckid  90,  38.  Spotty,  and  epeckid,  and  spreyned  with  dyuers  colour  80,  39.  Pubvkt  w&hlt  an  diesen  Stollea  MpeM 
cf.  ags.  epecea,  maeula.  plike  likynge  places,  loca  iUa  delectäbüia  Higd.  10.    tempe.  tempen  Ol 

Bei  HioDKM  steht  nur  Tempe  florida\  die  Deutung,  welche  hier  folgt,  gehört  dem  Uebersetser,  welcher  den  Plod 
tempe  fur  den  Singular  weiblichen  Oesclüechts  ansusehen  scheint.  In  der  Jüngeren  Uebers«tsnng  sind  Hmb*'* 
Worte  mit  placee  delectable  übersetst.  Es  mag  bemerkt  werden,  dass  Tempe  auch  tropisch  bei  den  Alten  voa  ■» 
eben  anmuthigen  Gegenden  gebraucht  wurde.  11.    Theodolus.  Theodoeiue  Higd.  [doch   J%€Odolut  AB.!^ 

Auch  die  Jfingere  Uebersetcung  hat  Tkeodobts  Ms.  Habl.  2261.  In  der  Anmerkung  au  Hiqdxii  an  dieser  Steli«  <w- 
muthet  Babihgtob,  es  sei  fferodotue  gemeint.  Vgl.  Hbbodot.  VII.  178.  Ovid.  Mbtam.  1,  569.  Sonst  fiadsa  öA 
Schilderungen  des  Tempethales  auch  bei  Akliak.  Vor.  Hiet  3,  1.  Livius  44,  6.  Plimidb  iVSot  HieL  4,  8.  pi^ 
Babinot.  mit  a.  u.  Cx.  hie  Ms.  of  pat  lond  om.  Cx.  pe  prIdde  particnler  flood  etc  conUgit  iM 

tertium  dÜuHnm  particulare  tempore  DeucalUmit  Hiod.  12.    flu.  ßUe  Cx.  (nicht  a).    Wir  nehmen  nt  Bir 

biugtom  /tU  auf,  welches  anderswo  hinl&nglich  gesichert  steht :  For  drede  he  ful  sone  adoun  St.  Edmund  rat  Ca» 
293.  As  hit  /ul  in  pe  monp  of  Juli  St.  Swithim  142.  Outberste  aipere  hire  e^e  ft  /nlU  adonn  St.  Kbüeib  St 
Hit  /ut  an  a  dai  St.  Bbamdam  p.  1.  And  /ul  adoun  ib.  At  seint  Brendanes  fet  he  /ul  adoun  p.  6.  We  /mUt  aiv 
adoun  p.  9.  cf.  ib.  p.  20.  92.  Mo  angeles . . /«Ueii  adoun  Cast,  or  Lov«  99.  So  steht  auch  in  dem  Ms.,  wekim 
Babimotom  hauptsichlich  folgt,  neben  fil  dittographisch  /ul  p.  155 ;  die  erstere  Form  ist  allerdings  sonst  bei  Tv»* 
anintreffen:  pat  hous  /U  doun  p.  219.  Sehe../!/  yn  [intercidit  Higd.]  wip  here  peple  p.  155.  Fiftene  fong  Nrfiv 
men  ..fil  on  Turgesius  p.  349.  In  what  )eres  such  defautes  ßUe  p.  41.  Auch  diese  Form  ist  Terbreitet  geauf.  ^ 
•  lieh  fehlt  selbst  /el  unserem  Texte  nicht,  cf.  p.  215.  287.,  vgl.  auch  by/el  p.  271.  s.  d.  Wb,  18.  fleigh.  etf>^ 
ßeij  p.  195.  197.  s.  Ktbo  Alis.  2275. 

p.  191.  14.  Helladia  pat  londe.  s.  p.  185.  Hellen.  EUena  Ms.,  a.  Cx.  EUanda  Ms.  Habi.  W^ 
Das  Wort  kehrt  indessen  sogleich  in  seiner  richtigrn  Form  wieder«  weshalb  wir  es  auch  hier  aufnehmea,  tf**"^ 
wir  uns  denken  können,  dass  in  den  Worten  Higdbn's  :  a  rege  Helene  ein  englisches  Ktlenm  von  einen  uai 
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Deucalioons  sone,  and  Pyrrha  also.    Of  fis  Hellen  I>e  Grees  hatte  Hellenes,    pis  lend  hatte  p-  i9i. 
Attica  also,  of  Atthis,  pat  was  ^Granius*  his  doubter;  and  liep  bytwene  Macedonia  and  Achaia, 
and  ioynep  in  I>e  north  side  to  Arcadia,    pis  londe  is  verrey  Grecia,  and  hap  tweie  parties; 
Beotia  is  pat  oon,  and  Peloponnesus  pat  oper.    pe  chief  citee  of  pis  lond  hatte  Athene:  pere 
was  somtyme  a  grete  Studie  of  lettrure  and  of  clergie,  and  men  of  all  naciouns  and  londes  come    5 
pider  forto  lerne.    Athene  pat  citee  was  ibidde  in  pis  manere.    Augustinus  de  CwitcUe,  Ubro 
octavodeeimo,    Pat  tyme  pat  Egipt  was  ismyte  wip  God  allmyjties  wrethe  vnder  Moyses  hond, 
som  seife  Egipt  schulde  be  lost,  and  flowe  oute  of  Egipt  into  oper  londes.    And  so  Gecrops 
fleigh  out  of  Egipt  into  Grecia,  and  pere  he  bulde  pe  citee  Atthen,  pat  was  icleped  afterward 
Athene.  In  pis  manere,  as  Varro  seip;  an  olyue  was  sodeynliche  iseie  in  pat  citee  Atthen,  and  10 
a  water  brak  oute  sodeynliche  in  anoper  place,    panne  Gecrops  azede  (p.  193)  counsaille  of  p-  i^^* 
Appolyn  Delphicus  pat  maumet,  in  pe  hil  mount  Parnassus,  and  axede  what  pese  pinges  schulde 
be  to  menyng;  and  he  answerde  and  seide  pat  pe  olyue  by  tokened  pe  Goddes  Minerua,  and  pe 
water  bytokened  Neptunus;   and  seide  pat  it  was  in  power  and  choys  of  pe  citeceyns  after 
wheper  of  pe  tweie  goddes  pe  citee  schulde  bote,    perfore  pe  citee,  hope  men  and  wommen  15 

UeberaeUer  geformt  werden  konnte.  1.    and  Pyrrha.    Man  sollte  of  Pyrrha  oder  PprrJuu  erwarten.    Gf. 

DeueaUimU  ei  Pprrha  fiHo  Higd.   Pyrrha  wurde  dem  Worte  ione  ale  Oenitiv  Torangestellt  keinerlei  AnstoBB  geben ; 

sollte  etwa  das  hier  an  snpplirende  »one  eben  so  wirken?  pe  Grees.  s.  p.  175.        2.    Granlus.  Qramyt  Ms., 

a.    Grauiu»  Cz.    Qrahu  Ms.  Hasl.  9261.    Die  Mss.  des  Textes  von  Hiodbv  bieten:  filia  Qrani,    Babikotom  seut 

Cremai  bei  Hiod.,  und  Oranatu  bei  Tbcvisa,  was  der  Sagengesohichte  allerdings  entspricht,  aber  ans  den  Schriftsu- 

geo  der  rerschiedenen  Texte  nicht  berxnstellen  ist.  Der  Irrthum,  welchen  wir  dem  Schriftstücke  einverleiben,  scheint 

d«i  Verbalkritik,  wie  der  Unkunde  der  Zeit  angemessen.   8p&ter  heisst  es  ohne  Variante  in  nnserem  Texte:  Grcmu» 

iMt  heet  Cramau»  also  p.  195.,  wo  auch  die  Handschriften  Hiodem's:  Qranu»  , .  Qranau»  haben.  4*    Beotia. 

Baeeia  Mss.,  wie  gewohnlich.  PelopouneflllS.  PlelopenenHi  Ms.    BalopimeHae  Ms.  Baal.  2361.  Attiene* 

Alksue*  Gx.  und  ebenso  weiterhin ;  es  ist  aufUlend,  dass  sowohl  die  Mss.  des  lateinischen  Textes  als  das  Ms.  Ha£l. 

S961.  Athena$  haben.  6.    Studie  of  lettmre.  9tudium  lüurarum  Higd.    Statt  isttmr«  steht  lecture  bei  Gx. 

Lered  on  letrure  Alis.  1152.  edi^Skeat,    For  I  knew  not  letintre  Wtcl.  Ps.  70,  15.    Tno  sones..The  which  sehe 

kept  in  vertu  and  lettrwre  Gh.  C.  T.  15782.    Be  it  with  armes  or  lettmre  Hont,  of  ike  Boee  6753.    afr.  letreure^,  laL 

UUeratura.  Dem  Worte  leUrure  ist  das  synonyme  clergie^  learning  (s.  p.  177.),  nach  der  Weise  nnseres  Uebersetsers 

statt  des  einfachen  UUerarwn  hlnragefügt.       6.    Ibulde.  condita  Hiod.  s.  p.  179.       7.  wrethe,  wrath«  c£  Atshb. 

p.  8.    unser  Verfasser  schreibt  toreppe  p.  193.,  wie  man  auch  anderswo  beide  Formen  neben  einander  findet ;  WiQ 

wr£äe  GxM.  a.  Bxod.  482.  8er  ros  wreStie  8863.  Daneben  trifft  man  in  unserer  Uebersetsang  aoch  wrathei  His  fadir 

wreMe  p.  197.  8.    8öm  seile,  eom  Egipeiane  dredde  leet  a.    eomme  Sgppeietu  dradde  leete  Gx.    Aach  der 

vorliegende  Text  Hiodbi's  enthalt:  gtiidam  ^gyptii  timeniee . .  egressi  sunt;  woher  die  jüngere  Uebenetsnog;  »omme 

Bpppciatmee  dredenge..  wente  ftirthe  from  hit  Ms.  Hahl.  2261.    Wir  müssen  annehmen,  dass  unser  Uebersetaer 

etwa  laa:  qnidam  tidentee  oder  videnmt.  Die  Verbalform,  welche  gewihlt  ist,  steht  neben  der  Pluralform  »ey:  Mer> 

oailae  pat  pey  »ey  p.  873.    Ueber  die  aingulare  *ay,  «i&,  sty,  »igh,  s.  p.  179.  v.  eay»  into,  to  Gx.        Ceerop*. 

Siercp»  Ms.,  weiterhin  Cicrop»  n.  Byerope*  9.    fleigh.  Jledde  Gx.    cL  p.  189.  pe  Oitee  Atthen.  wb€m 

AQten  BioD.  und  so  auch  weiterhin.    In  der  jüngeren  Uebersetiung  1st  hier  ebenfalls  Athen  geschrieben.  Debrigena 

war  Aete^  1}  ^xttj,  der  alte  Mame  von  Attica  oder  der  nordwestlichen  Kbene  um  Athen,  nicht  von  Athen.        10« 

fn   Pis  mauere.    Diese  dem  lau  I»to  modo  Higd.  entsprechenden  Worte  schliessen  sich  dem  Zusammenhange  nach 

auB    das  Vorige,  bo  dass  nunmehr  die  Weise  angegeben  wird,  auf  welche  die  Stadt  au  dem  Namen  Athene  kam. 

Wir  haben  daher  ein  Semikolon  nach  »eip,  wo  Habwoton  ein  Komma  hat,  gesetst.  .Varro.  Babivot.  mit  Gx. 

Pharro  Ms.  u.  n.    Bei  Hiodkm  lesen  wir:  »eewidnm  Varronem  und  after  Varro  Ms.  Haxl.  2261.       ab  olyiie  etc. 

Die  vrnnderliche  Bra&hlung  schliesst  sich  an  die  Sage  von  dem  Wettstreite  der  Athene  und  des  Poseidon  nm  Athen. 

CC  HcaoD.  8,  55.    Padsah.  1,  26,  6.    AroLLOD.  3,  U,  1.    Qdimtil.  Declam,  323. 

p.  198.    18.    Appolyn-  s.  p.  189.  pat  mamnet    Diese  Worte,  denen  nichts  in  Hiodbm'b  Palyehronieon 

enteprieht,  verhalten  sich  wie  die  nachtorügliehe  Bestimmung  in  Dttlmatia  pat  lond,  p.  185.  n.  a.  dgl.  pe  hll 

Biottnt  Parnassus,  s.  p.  185.  18*    to  menyng.  to  tnene  a>i  Gx.    Wir  haben  in  unseren  Anmerkungen  inr 

Wycliffe-Uebersetsung  des  Bvang.  Johannis  5,  45.,  die  hier  in  unserem  Texte  vorkommende  spraclüicbe  Erachei« 
nong  nnter  Verweisung  auf  diese  Stelle  Tsbvisa's  erörtert  Sie  ist  in  dem  Texte  unserer  Uebersetsung  häufig, 
vnd  wenngleich  andere  Texte  davon  oft  abweichen,  so  kommt  sie  doch  auch  ohne  Variante  vor:  pe  firsts  is  Phisoa, 
mud.  is  to  menynge  fnl  wexynge  of  plente  p.  69.  [ohne  Var.]  Ganges  i»  to  menifnge  felawsehippe  and  oompanye*  ib. 
D^atb  also,  pat  Is  <o  memynge  scharp  ib.  Buphrates,  pat  is  to  menynge  fructuous  ib.  [ohne  Var.]  Paradys ,.%»  to 
-meM^nge  an  orche}erde  p.  75.  Bden,  pat  i»  to  menynge  llkynge  p.  75.  Damascus  if  to  menynge  sehedynge  blood 
^  103.  Golgotha  i»  to  menynge  a  baar  seolle  p.  115.  [ohne  Var.]  Dieselbe  Formel  kehrt  ohne  Variante  wieder 
p.  ^87.  241.  311.  329.  wie  mit  Abweichung  anderer  Texte  p.  121.  123.  143.  153.  307.  313.  Selten  hat  unser  Text  i»  to 
-nnene  wie  p.  303.  Vereinaelt  stehen  andere  Begriffswörter  auf  -ynge  in  ähnlicher  Verbindung,  wie  in:  Hit  i»  not  to 
^rowynge  p.  73.  It  is  to  wetynge  p.  347.  und  mit  einem  Hanptworte  in:  In  tyme  to  contynge  p.  267.  [ohne  Var.] 
:iliBenia.  Mynema  Ms.,  jedoch  weiterhin  Jfiaema.  14.    citeeeyns,  citisens.  15>    cltee.  citesetns  a.» 

«X.    citeafnne»  Ms.  Uabl.  2261. 
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p.  193.  gradred  hem  togyders,  as  it  was  the  manere  that  tyme,  that  bothe  men  and  wymmen  schutde 
come  to  comoiin  counsaille ;  panne  in  pat  counsail  men  ^af  pe  dome  for  Neptunns  and  wommen 
for  Minema;  and  for  pere  was  o  womman  more  pan  were  men,  Minema  hadde  pe  maistrie,  ind 
pe  citee  was  icleped  by  here  name  Athene;  for  Minema  in  pe  speche  of  Grewe  hatte  Athma. 
5  pan  was  Neptunns  wood  wroop,  and  made  pe  flodes  of  pe  see  arise  and  ouerflowe  and  hele  pe 
londes  of  pe  men  of  pat  citee  Athena,  as  deueles  mowe  li^tliche  doo  suche  chekkes.  pan  for 
to  plese  Neptunns  and  for  to  abathe  his  wreppe  and  his  anger  wommen  were  ipunsched  with 

p.  195.  double  payne;  pat  oon  was  pat  no  womman  schulde  aftirward  come  (p.  196)  to  comyn  counsul, 
pat  Oper  payne  was  pat  no  childe  schulde  aftirward  here  his  moder  name.  To  pat  prouince 
10  Helladia  lyep  Hellespontus,  pat  greet  mouth  of  pe  grete  see,  and  hap  pe  name  of  Helle,  Phrixas 
his  suster,  pat  flei^  pe  malice  and  pursuet  of  here  stepdame,  and  was  adraynt  in  pat  moQth 
and  see;  and  for  pat  hap  pe  see  and  pe  lond  aboute  hatte  after  Helle  Hellespontus.  Yanosei^ 
pat  faste  bysides  pat  place  beep  men  pat  helep  smytynge  of  serpentes  wip  tonche  or  wip  spotd. 
TVogus,  libro  secundo,  Athenienses,  men  of  Athene,  ysed  first  craft  of  wolle  and  of  wyn  and 
15  of  oylle,  and  tankte  er  ye  and  sowe  and  ete  acharns;  pei  florisched  first  in  lore  of  clergie  a&d 
of  lawe.  pe  firste  kyng  of  pat  lond  hi^te  Gecrops,  after  hym  come  Granus  pat  beet  Cranini 
also;  pan  his  sone  Atthis  |af  his  name  to  pe  lond  and  cleped  it  after  hymself  Athenienffls.  pas 


1.  gadred  hem .  .men  and  wymmen.  Dies«  Wort«  hat  Babinotom  aos  Cx.  aafgenommen ;  si«  fehlen  uA 
In  a.  8ie  entspreehen  dem  lat.  Texte:  eonveniwUy  »ictu  mot  erat  ftme,  ita  foeminaa  sicut  mares  gnOMcit  c<mui- 
tationilmi  iiUereste  Higd.  In  der  Jfingeren  Uebenetsane^  sind  sie  folgendemassen  wiedergegeben:  were  gedrtde  t» 
geäre,  tu  the  cotuuetude  wa«  in  that  Qrme  women  to  be  at  eowueUet  amonge  the  men  Me.  Hakl.  2361.  2.  pttM 
in  pat  eonnsail.  Dies  ffigt  Babikqto!«  ans  a.  a.  Cx.  ein;  in  d«r  That  entspricht  ihm  nichts  im  laL  Texte  ote 
in  der  Jfingeren  Uebersetiang.  Bei  Hiodcm  heisst  es  nnr:  mores  igitnr  pro  Neptuno  /cemhuB  pro  Minerva  takrmi 
sentenHam.  8.  o.  on«  Cx.  more,  moo  n.,  Cx.  4.  Athene.  AHhene  Ms.  und  so  aach  weiterhin.  il 
pe  speehe  of  Grewe.  grcece  Hiod.  in  Grevoe  lis.  Hau.  8S61.  Cf.  Paradys  itorned  ont  of  Grew  into  Latyn  p.7i 
Oala  Is  Orew  p.  267.  Of  pat  Grew  word  ciclon  p.  907.  pat  worde  of  Qrew  p.  201.  A  worde  of  Qrewe  pat  es  nllst 
theos  RcLio.  PiBCBS  ed.  Perry  p.  44.    s.  Maukdbvillb  p.  76.  6.    wood  wroop.  woOi  wode  Cx.    Diese  beMa 

Worter  entsprechen  dem  iratns  des  lateinischen  Textes:  wir  mfissen  annehmen,  dass  sie  entweder,  nach  der  Willi 
des  Uebersetters  einfache  Begriffs  daroh  mehrere  Synonyme  wiederxngeben,  mit  and  verbunden  waren,  oder  Am 
eins  derselben  als  Glosse  des  anderen  in  den  Text  eingedrungen  ist  Denn  eine  etwa  dnrch  wood-wroop  oder  wreSt 
wode  an  Tersinnliehende  lockere  Zosammensetanng  der  Begriffe  scheint  unangemessen.  arise,  tarts«  ==  to  arin 

Cx.  hele,  hide,  cover,  ags.  heUm,  heljan^  celare,  operire.  6.  londes  . .  Athena,  londe»  of  ikem  of  ASkgm 
Cx.  f«rra<  AtheniAeineiam  Hiod.  doo  BUehe  ehekkee.  Der  lateinische  Text  hat  nur  faeere  In :  qnod  mm  est 
difßcile  damtonibus  faeere  Hiod.  Das  mehrdeutige  ehekke  wird  hier  von  Verheerungen  gebraucht.  Cf.  pit  is  i 
chapel  of  meschaunce,  pat  ehekke  hit  bytyde  Oawatvi  2195.  7.  for  to  almthe,  to  abate,  ut , .  ptacaretur  Hk». 
ipunsched,  punished.  af/Hctte  Hiod.  Die  auff&lligt  Auswerfnng  des  •  nach  n  scheint  auch  sonst  gebriuefalieh  ^ 
wesen  au  sein.  Vgl.  Punchpn,  or  chastysyn.  Pnnio,  castigo  Prompt.  Pabv.  p.  416.,  was  von  pumchyn,  or  Qmcifa 
tmdere,  ebendas.  unterschieden  wird. 

p.  195.  8.  to.  in  it.,  Cx.  9.  moder.  modert  Cx.  To  pat  pronince  . .  lyep  etc.  Buie  proeimem 
HeUadiee  tnbjaeet  HeUetpontut  Hiod.  Das  Wort  t^ep  hat  Babibot.  aus  Cx.  (lytth)  herubergenonmen.  10.  ^ 
greet  month  of.  Diese  vier  Worte,  unter  denen  greet  anff&llt,  welches  auch  im  lat.  Texte  (»imtt  maris  b^bQ 
fehlt,  bat  Babibgt.  aus  a.  u.  Cx.  entnommen.  Phrixns  his.  Phrixi  Hiod.  s.  p.  183.  Der  Name  ist  in  de«  V» 
beider  Uebersetsungen  Frixut  geschrieben.  11.  flei^  ßedde  Cx.  s.  p.  JSf».  v.  ßeigh,  u.  vgl.  p.  197.  pnrnf^ 
pursuit,  persecution,  pe  purttift  Cx.  Beide  Substantive  malice  and  pnrtuet  dienen  aur  Uebersetsong  des  eiB«a  IBL 
intidiat»  stepdame,  step-mother.    Jenes  Wort  steht  auch  mit  verdoppelten  m  in  unserem  Texte:  pe  cnft«f 

a  ttepdamme  p.  5.  adraynt  =3  adk^eM  s.St.  CauTOPn.  100.  tubmerta  Hiod.  drowned  Cx.  18.  pe  (Tor  fü^ 
pai  (*•  Varro  Babinot.  mit  Cx.  u.  so  Hiodem.    Barro  Ms.,  a.    Man  vgl.  auch  Pliw.  NoL  Hitt.  28,  S.        11^ 

wip  tonche  or  wip  spotel.  Statt  or  haben  and  o.  u.  Cx.,  wie  wir  lesen  in :  qwrum  taetnt  et  soItm  bm^MT 
Hiod.  Doch  steht  andererseits  the  towehe  or  tpateUe  Ms.  Habu  2961.  Ueber  tpoUl  und  tpotelle  s.  Wrcx.  JonS^i 
14.  Tied  ünt  craft  of  wolle  etc  Primi  Athenientet  kmificii,  Hni,  et  otei  utmn  hatmerunt  Bk^h,  eL  ivvtn.Xi- 
and'  of  wyn.  and  om.  o,  15.  erye,  ear,  plough,  to  eere  Cx.  to  eiere  Ms.  Habl.  2261.  aehams.  aeemt 
Cx.  Cf.  Qlant,  an  iuhame  Voc.  Harl.  Ms.  1023.  in  Pbompt.  Pabv.  p.  6.  n.  &.  ags.  aeem.  in  lore  of  ela|{lf 
and  of  lawe.  Ausführlicher  sagt  das  Original:  Uterit^  facumüa  cieiü,  ditcipUna  primo  Üoruerunt  Hico.  Di«  jia- 
gere  Uebersetaung  begnügt  sich  mit:  with  ciuile  ditcipline  Ms.  Harl,  2261.  16.  hirte . .  heet.  a.  p.  in.  6n- 
nns  etc.  Oraiut  other  Qranaut  Ms.  Habl.  2261.  Bei  Hiodim  hat  Babibotom  Cranut  teu  Cranaus  gesetst,  »HnM 
die  Mas.  sUtt  C  ein  O  bieten,  s.  p.  191.  17.    his  80ne  Atthls.    80  hat  der  lat.  Text  e^fnt  filima  AUhit^  vik> 

rend  die  Atthis  p.  191.  richtig  als  Tochter  des  Cranaus  angeführt  wird.  Auch  die  jüngere  Ueberaetsang  hat  tla  tm 
of  whom.  Der  Irrthum  ist  schwer  au  eridiren.  An  der  entsprechenden  Stelle  bei  Jcbtim.  2,  6.  steht  ai^uß^ 
AUhit.         and  cleped  it..  Athenienai«.    Dieser  Sau  steht  im  lat  Texte   nicht,   welcher  nnr  die  voibarfi*«» 
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after  Atthis  r^ned  AmphigionideB.    In  his  tyme  waB  pe  grete  flood  in  Theasalia.  panne  aftir-  p.  i9Sb 
warde  the  kyngdom  discendede  to  Ericfhonius.    After  hym  regnede  EgeuB,  and  after  hym  his 
sone  Theseus?  |»at  Theseus  sone  Demophon,  he  halp  pe  Grees  (p.  197)  a^nst  pe  Troians.  Beotia,  p  197. 
oxe-iond,  ha|>  {»e  name  of  bos,  I>at  is  an  oxe.    Whan  Cadmus,  Agenores  sone,  at  his&der  hesto 
sooft  his  suster  Europa,  pat  lupiter  hadde  irauished,  and  my)te  nou|t  here  fynde,  he  dradde  5 
his  fader  vrathe,  and  koupe  non  other  reed  but  flei|  as  an  outlawe;  hit  happed  pat  he  folwed 
pe  fore  of  an  oxe,  and  fonde  pe  place  pat  pe  oxe  lay  inne,  and  cleped  it  Beotia,  and  bulde 
pere  pe  citee  Thebe,  in  pat  citee  bella  civilia  deiomterunt.    And  pere  was  Apollo  ibore  and 
Hercules  [in]  pilke  more  Thebanus  also.    In  pat  lond  is  a  lake  wonderful  and  wood,  for  who 
pat  drynkep  perof  he  schal  brenne  in  woodnosse  of  leccherie.    Pere  beep  also  tweie  welles  in  10 
pat  lond;  who  pat  drynkep  of  pat  oon,  he  schal  be  for|etful;  and  who  pat  drinketh  of  pat  oper, 
he  schal  haue  good  mynde.   Petnu.  Take  hede,  pat  men  of  Thebe,  pat  is  in  Egipt,  hatte  The- 
bey;  men  of  Thebe,  pat  is  in  Grecia,  hat  Thebany;  and  pe  men  of  Thebe,  pat  is  in  ludea, 
hatte  Thebito.  (p.  199)  p.  199. 

Capitulum  Vicesiinum  Tertium.  15 

Isidorus,  libro  guario  decimo. 

We  redep  in  stories  pat  Grees  wonede  somtyme  in  Italia,  an  cleped  pe  lond  pe  Grete  Grecia, 
pat  lond  \n}ie  somtyme  Hesperia,  of  Hespera,  pe  sterre  pat  ladde  pe  Grees  whan  pey  seilled 
pider,  and  was  her  loode  sterre,  Hespera,  pat  is  Venus.  Afterward  pat  lond  hi}to  Satumia  of 
Satiimus  pat  wonede  pere,  for  Saturuus  hid  hymself  in  pat  lond  for  drede  of  his  owne  sone  20 
lapiter,  and  cleped  pe  lond  Latium,  pat  is  Satumus  huydels.  After  pat  pationd  hi^teAusonia 
of  Ausonius,  Ylixus  sone;  but  at  pe  laste  pat  londe  hifte  Italia  of  Italus,  rege  Sicuiarum,  kyng 

den  Wort«  AUhi9  nonun  regioni  dedit  mthHt.  Die  jfingere  U«b«netBinig  bftgnigt  aieh  ebaafalU  mit  d«r  Wiodergftb« 

die«er  Wort«.  Zo  «nrihnen  itt,  dasa  in  d«r  angeluhrteiL  8MHe  bei  Josvm.  %,  6.  ineett  getagt  wird,  Atttaia  habe  dem 

Lamdt  (regioni)  den  Namen  gegeben  (vgl.  p.  191.),  Amplitctjron  aber  der  Stadt  (eivitati) :  t%  «omen  oMtoÜ  AiimtiiU 

dLedii,    Daa  Wort  Aihtnitimi»  iat  in  nnaerer  Ueberaetinng  eben  ao  wunderlieh,  wie  die  Verwandiang  der  Tooliter  in 

«inen  Sohn.  1.    Amphigioiildes.  BABmdTOM  bemerict,  daaa  ao  die  llaa.  beider  üeberaetanngen  daa  Wort  Am- 

jftkieiyom  Temnatalten.        2.    ErlethonlllB.    Eriekihonimt  Babinot.  Starüonim  Ha.  Daa  erate  stellen  wir  her  nach 

<€^   Cx.  und  Ha.  Hael.  2361 ;  auch  steht  ad  Ericthomum  bei  Hiod.,  wenngleieh  ad  Ertehtkeum  JuSTur.  9,  6.         8. 

^•rt  TbeieilB  sone  i.  q.  the  son  of  that  Tbeaena,  a.  nnaere  Anmerkung  an  p.  1S3.  Demophon  i«  e.  Demo* 

phooa.    I>emoioH  haben  die  Haa.  beider  Deberaetanngen.    Dtmophon  Bioi».       lutlp«  aaaiated.    helpe  Cz. 

p.  107.    8.    Beotia.    Vor  dieaen  Worte  wird  bei  Higd»  ala  Oewähramann  aufgeführt :  IHdorui,  Hhro  nono' 

miedntOy  woca  Babinoton  bemerlct,  daaa  die  richtige  Stelle  Lib.  U.  c  4.  §.  la  iat.  4«    fttder.  fader*  Ck^  wo 

ofi  abniiehe  Varianten  vorlcommen.  5.    he  dradde  a.  p.  188.  tt.  ^ey  drtddt»         6.    and  konpe.  he  cotuAe 

«»^  he  eoude  Cx.  fleil.  ßedde  Gz.         7.    pe  fore  of  an  oxe.    Far  pe  fere^  •eeHgimm  Hiod.,  hat  the  forte 

Ok.;  die  Jfingere  Ueberaetsmig  the  itappee.  Of.  Aw  ao  forloat  the  hnnd  hia  /or«  Owl  a.  Ni«bt.S15.  bildlich:  Folwe 

telm    and  hie  füre  On.  C.  T.  569S;  8.    in  pat  eitee  etc.  in  hat  Babimot.  ana  Ox«  hinsageaetat.    Die  folgenden 

Ins.  Wort«  aind  dem  Original  entlehnt       Apollo.  Appotto  Ha.       8.  Hoveilles.    Sreuiee  Ha.       and  Herooles 

M:xt   pllke  more  TkebanUS.    Wir  haben  «n  anageachloaaen  ala  entweder  ^fillig  falaeh,  oder  an  die  unrechte  Stelle 

SiBeetxt,  da  ea  aieh  etwa  mit  pere  grammatiaoh  verbinden  lieaaf  ao  daas  pere . .  in  dem  Iat.  Un  entapriehe.    Ein  Hia- 

wr«rst&ndn1a8  der  Iat.  Worte  et  Heraties  iUe  twjor  Thebmuu  dorch  Tbcvwa,  waa  Babibotoh  etwa  annehaoen  möchte, 

»«lielnt  kaam  möglich.  a  lake.  .wood,  laem  furiaU»  Hiod.  10.    He  om.  Cx.         18-14.    Thebey.» 

*K*HelMUiy  . .  Tbeblte.    f%ehcn  . .  Thebani  . .  Thebiiee  Hiod,    Waa  den  letaten  dieaer  Namen  betrlfllt,  den  der  latei- 

nartaebe  Text  a  1%^$  Judmorwn  berieHet,  wotu  eine  Handachrlft  B  f&r  Jvkdmwrum  die  Variante  Indorum  bietet,  ao 

k«an  man  kaum  an  daa  Oppidmm  Thd>e»  (V^n)  Jin>.  9,  60.,  aondem  eher  an  Tebbaih  (nSIO)  Jcd.  7,  2S.  denken. 

X>ie  ganxe  Stell«  fehlt  in  der  jüngeren  Ueberäetsnng. 

p.  IfM.    17.    Chfees.    Qrekee  Cx.  wie  oft.    e.  p.  175.        in  Italia,  in  om.  Ha.,  n.  atatt  Italia.  Heeperia  Ha. 
«S.agegen  haben  a.  a.  Cx.  datf  eratere  Wort.  18.    of  Hespera.    Setpera  bieten  beide  Ueberaetanngen,  wihrend 

«9«gr   Iat.  TccKt  Babiiiotom'8  :  ab  Hetpero  eteUa  qui  dtrexit  Oreeco*.    AUerdinga  haben  aber  auch  dort  die  Codd.  A. 
D.  B.  Heepera  mit  folgendem  qum.  vgl.  lin.  aq.  seilled,  aailed.    Unaer  Text  hat  den  Inf.  aeitte  p.  331.,  daa 

•€lUep  p.  SOI.  393.,  daa  Prüter.  eeiUed  p.  991.  9i»3.  303.,  seiUede  p.  209.,  daa  aubaUntiTiite  teiO^nge  p.  331.  aber 
m  auch  den  Inf.  ««y^  p.  43.        19.    Hespera.  Belpera  Ha.   Daa  Wort  mit  der  daran  geknüpften  Brklarnng 
It  im  Iat.  Texte  nicht.        80i    for.  Babibot.  nach  Cx«  bmt  pe  Ha.,  a.        hymself.  there  add.  Cx.       81.    La- 
etc    LoHumf  guaei  a  Uaebra  Saimmi  HioD.  hnydels.  hydlee  Cx.   Beide  Formen  aind  gerechtfertigt  für 

aga.  hydel9y  latibnlnm.  a.  d.  Wb.      Ansonia  of  Ansonins.  ao  Ha.  Habl.  9961.  dem  Iat.  Texte  gemaaa;  Suionia 
Mueomu*  Ha.,  «.,  Cx.       VUxos  SOne.  filio  UU9i*  Hiod.  aach  ateht  ew  of  VUasee  Ha.  Habl.  9961. 
Spracbproben«    XL  23 
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p.  199.  of  Sicilia,  and  is  pe  nobldst  protdnce  of  al  Europa,  and  is  iclosed  in  pe  norp  aide  wip  fe  mou^ 
and  see  pat  hatte  Adriaticos,  in  pe  est  wip  pe  f^tie  see,  in  pe  soup  wip  Sicilia,  and  wip  pe 
see  Tyrrhenus,  and  in  pe  west  wip  pe  sides  of  pe  hilles  pat  hatte  Aipes.    Out  ef  pilfce  hiUea 

p.  201.  springep  pre  pe  noblest  ryueres  of  al  Europa,  pat  beep  icieped  pe  Ryne,  Danubius,  and  Bone. 

5  laid&rus^  iibro  tertio  decimo.  (p.  SOI)    In  pis  Italia  is  Cithero  his  weile,  pat  helep  wel  sore 

eifen.    pere  is  also  pe  lake  Olitorius;  who  pat  drynkep  of  pat  lake,  no  wyne  schal  hym  gtrene. 

PUniuSy  libro  aecundo,  capitulo  dednio.    Faste  by  pe  hilles  pat  hatte  Alpes  Appennini  is  pat 

welle  Notacios,  pat  wellep  and  springep  in  pe  hote  somer  and  drye,  and  fordriep  in  colde 

wynter  and  wete.    Treuücu   Alpes  Appennini  pat  beep  Penitos  his  hilles.  Hanibal  was  a  prete 

10  duke  and  hijte  Penitus  also,  and  wente  by  Alpes  to  Rome;  perfore  of  pe  tweie  names  Alpes  and 

Penitus  is  pat  oon  name  schortliche  imade  Appennini,  and  so  beep  meny  lettres  ileft  of  pe 

tweyne.    Paulus,  lihro  secundo.   In  pis  Italia  beep  many  prouinces  and  londes,  pat  beep  cleped 

Calabria,   Apulia,    Campania,  Beneuentana,  Tuscia,  Emilia,  Liguria,  Lombardia.     Apulia  is  a 

party  of  Italia,  and  liep  estward  vppon  pe  see,  and  is  departed  from  pe  ilond  Sicilia  wi{»  an 

15  arme  of  pe  see.    Grees  were  pe  firste  pat  bulde  perynne;  pe  chief  citee  perof  is  Bnmdusium, 

and  hap  pe  name  of  pat  worde  of  Grew  brurUay  pat  is,  an  hartes  hede,  for  pe  citee  is  ischape 


1.  Siellia  BabIkot.,  obne  Zweifel  mit  a.;  Bcieüia  Me.,  Cx.,  wogegen  die  Verbalkritiik  sonst  nichts  eininwen- 
den  hStte.  l^nge  of  Sictüyne»  Ms.  Harl.  2961.  8.  hUles  Babirot.,  kU  Ms.,  huOet  a,,  k$Ü89  Cz.  4.  Ryoe. 
ryner  Cz. 

p.  SOI.  6'  Cithero  his  welle.  In  Hiqdsx's  Text  steht  /on«  Citharotu* ;  Abweichungen  >pob  den  Eigennuncn 
sind  dort  CHtheroni»  E.  Cithär  C.  Oikonii  B.  In  der  angegebenen  Quelle  des  Polychronicon,  Isidok.  VIIL  13.  steht 
Ciceron.  Die  Jüngere  Uebersetsnng  giebt  the  weUe  of  CUkonlt  Ms.  Habu  S961.  Babivot.  meint,  IstDOB  sowohl  «Is 
HiQDBi  moehten  an  den  Cithärtm  gedacht  hid>en;  dooh  ist  sicher  die  richtige  Lesart  Oietrofdt,  and  es  1st  von  dea 
Quellen  auf  Ciceros  Villa  bei  Puteoli  die  Rede.  Cf.  Sonant  vulnera  (sc  aqua).  Capiti  auributqu«  priwatim  meden- 
ter,  oculis  tero  Ciceronianee.  Digna  memoratu  vitia  e»t  ofr  Avemo  lacu  PtUeolo»  twndent&m»  impotita  litori . .  ütniu 
in  parle  prima,  eAti^uo  p&$t  obihan  ipnue,  Anüatio  vetere  poeeidente,  entpemnt  /cnte»  ealidi  perquam  aaMtr^  oeuKa 
etc.    PLiir.  Nai.  Hitu  XXXI.  2,  S.  6.    |»e  lake  Olltorlsa  etc.    Der  iaeu»  CMarim  bei  CKtortiim  gehört  aller- 

dings nicht  nach  Italien,  sondeni  nach  Areadlen.  Seiner  gedenkt  Plwius  ebenfalls  in  desa  eben  angeführten  Kapi- 
tel. Das  Wasser  des  dort  einen  See  bildenden  Quelles  Terleidete  dem  THnkenden  den  Wein,  wie  aaeh  Hiodw  aag$: 
ex  quo  hiben»  vHri  teedimm  habebiL  V^  Viman  in  tmdhim  venire  kit  qui  em  CHtario  iaeu  biberint,  ait  Emdoacm» 
Plik.  Not  Hiti.  XXXT.  2,  IS,  CUtorio  qmenmque  eitim  de  /ante  levarit,  Vina  /ngit,  gaudetqme  mtris  abetmmne 
undi»  OviD.  Met  15,  322.  Tkstiba's  Uebersetsnng  ist  nicht  genau.  7.  deeino.  ocfodsetino  (sie)  Cz.  Dagegen  ateht 
ric4itig  centeeimo  texto  RtcD.  Die  besfigUche  SteUe  steht  Puk.  NaL  HieL  11.  108.  (s.  IM».).  8.  NOTaeiua.  Die- 
sen Namen  bietet  anch  die  jüngere  Uebersetsang;  doch  steht  riohttg  Noeamu  Hiod.  Der  falsche  Name  bei  den 
CJebersetBern  floss  ans  einem  Bzemplare  des  Polyohronioon,  wie  Cod.  B.«  der  ebenfalls  Ihtackne  hat  pat  welieP 
and  springep  etc.  fwl  eirea  toUtiHum  ofetivaie  torret  et  immdat,  circa  brumam  vero  deeiccahtr  Hiod.  Die  Worte 
des  PLiinü.s  lauten:  ßuine  Noeamt*  wnnibne  eoUÜHie  terrene,  hmma  tiecatwr.  Unser  IJebersetaer  erweitert  und 
verSndert  einigermassen  seinen  Omndtext.  fordrieP,  dries  np,  becomes  drf.  CL  /ordrme  Owl  a.  H.  917.  age. 
/ordmgjan,  fordrpgan,  siceare.  9.  Aipes  Appenalal  pat  beeP  PesitUB  his  hilles  etc.  Der  etjmologisebe 
Versuch  in  der  Anmerkung  Tbcvisa's  beruht  offenbar  auf  der  Deutung  des  Namens  der  penninischea  Alpen  durch 
Pumüs:  Dein  Salaeeomm  Augutta  Preetoria,  iuxta  gemina»  Alpimm  /oree,  Oraias  (Uque  Penina».  Eis  Poenoe, 
Qraiie  Hercnlem  traneieee  memoranL  NaL  Biet,  m.  17.  [in  Uteien  Ausgaben  wird  Paenimae  statt  Antnos  gelesen.] 
Die  Erfindung  des  Namens  BsnUu»  ffir  Haemibak,  wie  das  Weitere,  gehört  fiterem  Unverstände  an.  Penitne  mag 
fibrlgens  ursprünglich  Penieu»  (Poeniens,  Puniens)  gelautet  haben.  10.  by  Alpes.  Wir  därfen  hier  nicht  etwa 
den  Artikel  Termisson ;  der  Uebersetier  pflegt  den  in  lateinischer  Fora  hernbergenommenen  Qebirgsnanen  keinen 
Artikel  voransetaen :  Pannonla  hap  pe  name  of  Bgnmmie  AlpHm»  p.  473.  (Bulgaria)  hap . .  in  pe  west  Aipee  (pe 
hilles  pat  so  hotep)  ib.  pe  euer  QemMaia  strecchep  by  sides  Alpe»  to  fiat  moap  p.  255.  The  snows  pat  liep  vppon 
Atpe»  p.  269.  cL  p.  297.  299.  So  verfahrt  er  auch  bei  V61kemamea  wie  QaUH^  aicaakri»  Francis  Longobard^  etc. 
11.  meny,  many.  Mei$  steht  gewöhnlich  in  unserem  Texte.  Ct  p.  13.  17.  27.  47  liS.  261.  289.  S15.  S27.  369. 
361.  373.  375;  mang  kommt  freilich  auch  vor,  wie  p.  315.  und  in  unmittelbarer  N&he  des  ersteren  p.209.  S59.  18« 
Panlns  i.  e.  Paulus  Diaiomcs  Si»t  Longobardorum  II.  15.  18.  Eadlia.  An  dieser  Stelle  batHiOMw:  Senttia; 
da  auch  die  |fingere  Uebersetsnng  Emilia  iriederholt,  so  müssen  die  benntaten  Handschriften  des  Polyehronicen 
wohl  eben  so  gelesen  haben.  15.  Grees  . «  bttlde  peryime.  a  Qreeci»  primwn  adißaala  (sc  ApuUa)  BiOD.  16* 
pat  worde  of  Grew.  Für  pa  seut  Babivotom  pat  nach  or.  vor  wtrde,  Ueber  Qrete  s.  p.  193.  bnuta  ete. 
Dies  ist  natürlich  kein  griechisches  Wort,  auch  benüit  es  anf  keiner  alten  Auktoritat  hinsiehtlich  seiner  Form.  Nach 
Stkabo  beisst  figtyi^Oior,  wonach  die  gleichnamige  Stadt  (lat.  iKrwuiMtwrt)  genannt  sein  soll,  in  der  Sprache  der 
Messapler  der  »Hirsehkopf" ;  nach  Stzphaii.  Btz.  v.  B^tvifiüiov  beaeiehnet  In  dieser  Sprache  ßgiritoy  den  ge- 
nannten Begriff.  Der  Grund  der  Benennung  der  Stadt  soll  der  sein,  daaa  sie  mit  ihren  videa  H&fea  einem  Hirsch- 
köpfe  mit  seinem  Geweihe  ihnlich  sah.    bnmda  schreibt  Ms.  Habl.  2361« 
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as  an  hertes  hede.    Fro  |)enne6  me  8etUe|>  to  Jie  Holy  Lond.    In  pis  lond  Apulia  beep  hote  P'  sot 
Welles  and  holsom.  pe  more  Campania  is  a  lond  in  fe  myddel  bitwene  pe  demeynnes  of  Rome 
and  Apulia;  pe  cheef  cite  perof  is  Capua,  and  hap  pe  name  of  capetciiaSf  pat  is,  ablenoBe  to 
fonge  and  to  take.  For  pat  dtee  fongep  and  takep  inow  of  all  plente,  and  is  aconnted  pe  pridde  p.  303. 
oitee  (p.  203)  after  pe  most  famous  citees  Rome  and  Carthago.    In  pat  lond  beep  noble  citees  5 
and  famous  Neapolis  and  PnteoliV.    pere  beep  Yirgilis  bath*e*s  pat  were  somtyme  in  greet 
worsohippe.    But  pere  is  anoper  lasse  Campania  in  Gallia  Senonensi,  pat  is  Frauns,  pe  chief 
citee  of  pat  Campania  hatte  Trecas  and  Trecensis  also,  pat  is  IVoys  in  Champayn.   R,  In  pis 
Italia  were  somtyme  dyuers  lordes  euerich  after  oper  pat  were  Grees,  lanus,  Satumus,  Italus, 
Eneas  and  his  ospringe,  and  afterward  Galli  Senonenses,  pat  beep  Frensche  men,  vnder  duke  10 
Brennus.    pan  afb'rward,  aboute  pe  fere  of  grace  fyue  hondred  pre  score  and  ei^te,  into  pe 
princes  tyme  lustinus,  Narsen  cartularius  prayed  Longobardy  for  to  come  into  Italia,  and  of  pe 
Longobardy  into  pis  day,  pe  hider  side  of  Italia  from  Alpes  wel  nygh  to  Rome  hatte  Lombardia. 
How  Loi^bardy  come  a^pace*  Paulus  Romanus  diaconus  in  prime  libro  historiffi  Longobardorum 


1.    me  Babimgt.  mit  «.,   %e  Ms.,  mtn  Cz.,   wie  gewöhnlich.  2.    I»e  demeynnes  of  Rome.    Romanum 

territorium  Hiod.    afr.  demeine^  demaine,  propri6t^.  8.    of  Capacltas  etc  a  capacitate  tu/ficientiai  sic  dicta 

Hiop.  Die  früher  VnltumaB  genannte  Stadt  soll  nach  den  Alten  von  Capjf»t  dem  Gründer  der  Tnsciachen  Kolonie 
daMltet,  ihren  Namen  erhalten  haben,  nach  Livius  aber  eher  a  camptitri  agro,  Liv.  4,  37.  to  fonge,  to  fang« 
taik«.  Das  Zeltwort  ist  in  dieser  Schreibweise  bei  unserem  Uebersetser  nicht  selten«  Cf.  pey  schnllep  fangt 
her  mede  p.  7.  pe  greete  see . .  fcmgtp  p«re  pe  ryner  Thanays  p.  57.  pe  hole  occean  . .  fongtp  more  worohynge  of 
|M  none  p.  6f.  He  fcmgep  ten  greet  ryueres  pat  rennep  perto  p.  69.  Ganges . .  be  fcngep  ten  greet  ryners  p.  69. 
pat  a^e . .  be  fongep  noper  water  fonles  noper  fisshes  p.  117.  Many  ebenes  and  holow  dennes . .  pat  fvngtp  moche 
wynde  p.  S17.  Of  ioye  and  of  btlsse  pat  good  men  schal  fimg%  p.  363.  Prilt.  ftpgt  ftnge :  pel  beep  deed  and  /engt 
B«Bft  pe  byhestes  p.  107.  pe  Pheniees../«ii9  p«ifore  loade  p.  168.  An  den  meisten  Stellen  ▼ertanscbt  Cz.  das 
▼erb  /tmge  mit  reeeyuet  retaefue  s.  p.  347.  4.    aeounted.  ecumted  Ox. 

p.  808.  6.  Pnteolis.  PuiecK  Basivot.  (nach  Hiqd.);  doch  PuteoK*  Mas.  n.  Cx.  n.  so  anoh  Ms.  Habl.  9961. 
9b  scheint  kein  Grand  Torhanden  den  Namen  an  Tei1>essem ;  anoh  bat  ein  Ms.  des  lat  Textes  Pk<0oJm.  loathes. 
batkae  Baiimot.  nach  Ms.;  doch  bapee  a.,  Cz.  bathee  Ms.  Habl.  9961.  in . . worschlppe.  in  konore  habebaniair 
HiOD.  7.    Senonensl.  Benoeenci  Ms.  n.  u.y  aber  weiterhin  korrekt.  Fnuins,  sonst  F^aunee  p.  985,  auch 

JV^sMcte  p.  967.  8.    Treeas  and  TreeenslS.   So  steht  auch  bei  Higdbh,  wo  dieser  nach  Babihot.  für  Trecae 

befsr  IVtcassiiMii  gesehrieben  bitte.  Der  alle  Name  der  Stadt  Troyee  war  indessen  SYicauet  8u>.  Ap.  6,  4.  oder 
JVieeueeB  Ami.  Mabc.  16,  3.    Cretae  or  tke  eite  Qretenee  Ms.  Habl.  9961.  TroyS.  Babibot.,  Cz.    2Vos  Mi.,  a. 

JHnn»  Brkllrnng  des  Namens  Trecae  ete.  fshlt  im  lat.  Originale.  B.  i.  q.  Aamtfpftits,  fugt  Babibgt.  ans  a.  n. 

Gx.  ein ;  bei  Biodsn  steht  deff  Name  Ranmiphne,  10.    ospringe.  oftprynge  Cz.    Wir  belassen  die  Form  mit 

aaageworfcoem  /.,  im  Zasammenstosse  ron  mehreren  Konsonanten,  da  sie  anch  sonst  TorkommL  Cf.  I  wolde  that 
BrBdasonde  the  Icyng  Were  hers  with  all  his  o^^ryng  Ms.  Cabtab.  Ff.  HL.  38.  p.  109.  in  Halliw.  Diet,  p.  591.  Uebri* 
f«ss  bat  nnser  Tezt  anch:  of  his  o/eprpnge  p.  985.  pat. .  FreilBOlie  men.    Die  Brfclimng  fehlt  im  PolgehrO' 

niean',  die  jüngere  Uebersetsang  hat:  Freneke  men  Senonenee.  11.  abouto .  •  f^ue  hondred  pre  More  and 
eflte.  Vor  dieser  Zahl  ist  eine  Lücke  in  unserer  Uebersetaung;  der  lat.  Tezt  lautet:  etrea  annum  graüat  CCCCam 
^ecwpata  eefaßtOkitf  Snnie^  Vandalie,  woran  sich  dann  schliesst)  poitremo  a  Long&bardi»  enb  anno  Dontini  dlXVIII, 
tmmpore  Juetini  etc.  Hiod.   Die  jüngere  Ueberseunng  enthUt  auch  den  vorangehenden  6ata.  into  pe.  in  pe  a. 

Wir  liBben  hier  sonst  into  Ar  in  nicht  gefunden»  und  es  mag  irrth&mlich  geschrieben  seiui  wenn  anoh  sonst  nicht 
wmgnUnAg,  a.  M&tfiiBB  Gr.  9,  1,  816.       12.    IlUltiniUl.    IrrthuB&Iich  steht  luetinlan  Ms.  Habl.  9961.  Narsen 

cartalariaa.  Den  Nominatfr  Nartee  hat  der  üebersetter  p.  907.,  an  dieser  Stelle  mag  er  durch  den  AkknsatiT  des 
lat.  Taztes  irre  geleitet  sein,  welcher  lautet:  a  Lcmgebardie ..per  Nareem  ehartukarium  ifteitatie  Hiod.  Wir  haben 
m«liT  ala  ein  Beispiel  der  Veikeaaung  des  Nominativ  von  Seiten  des  Uebersetaers  an  bemerken,  s.  p.  189.  Weiter- 
hin wird  NaiMS,  statt  mit  dem  Titel  eartulariuej  als  pairidut  beaeichnet  p.  907.  Bei  Paul  Wabbbtbibd  9,  3.  wird 
cr^  via  auch  bei  Abb.  llABa  ehartnkariue  genannt,  in  einer  Inschrift  (bei  Mabzow  Gesch.  d.  D.  XIH.  95.)  exeoneut, 
^jgprmpoeiimty  et^bienÜ  patriciue.  Longobardy,  auch  Lcngcbardi  p.  906.  907.  wechselt  mit  Longcbardee  p.  205. 
907.  B.  LfmgdbwrdU  p.  907.  18.  into  pls  day.  fer  fo  com»  m  to  pie  dag  Babibot.,  nach  beiden  Mss.,  wie  wir 
aniaahmen  dArfsn.  yet  to  tkie  da^  Cz.  HUe  Ms.  Habl.  9961.  odkue  Hiod.  Die  von  Babiügt.  eingefügten,  von  uns 
-wiadar  getilgton  Worte  stehen  swisohen  Lemgd^ardig  und  inte^  und  sind  offenbar  nur  eine  irrtb&mliche  Wiederiiolnng 
4le«  so  ebe«  swisdieB  den  Reichen  Worten  geietenen  praposittonalen  InfinitlT  (for  to  come).  pe  Itlder  Side. 

^tagrior  petre  Hi«i.  14.    a  paee.  a  ptaee  Babibot.  nach  Mss^  to  ihat  name  Cz.    Wir  vermSgen  den  Worten 

<«  pletee  keinen  Sinn  absugewinnen,  wie  wir  der  Leaart  Cx.  mit  Rücksicht  auf  den  Grnndtezt  keine  ISereohtignng 
«eiBBioBsen  können.  Das  Ton  uns  vermnthete  a  paee  scheint  sich  dem  Texte  anrapassen:  De  Longobardorum  ortn 
«t  profpreUB  PatOne  • .  re/ert  in  htma  modum  Hiod.  Die  Verbindung  von  come  a  pace  würde  sich  yerhalten,  Bie 
Mmi  He  eameik  te  hym  apaat.  Cb.  TroiL  a.  Cr.  4, 437.  I  saw  the  qneene  a  Httte  paae  Come  Cb.  Dream  913.  I  sangh 
^»mpng  oi  ladfsa  nlenteBe ..aftUety  paoe  Lao.  ov  G.  Won»  Frok  984.  JPaallU.  Foukte  Ms.  LOBgobar- 
^loram.  ItOfigt^ardi  Ms.  terkflnt  in  ei. 
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p.  205.  (p.  205)  seip  in  pis  manere.  Winuli,  pat  hatte  Longobardi  also,  and  hauep  the  name  of  har 
longe  berdes,  went  wip  tweie  dukes,  Ibor  and  Aion,  and  here  moder  Gambara,  ^t  was  fal  redy 
and  wys,  out  of  Scandinauia,  an  ylond  of  Gennania  in  {»e  norf»  side,  pis  Scandinania  is  ideped 
an  ilond  not  for  he  is  in  pe  see,  but  for  in  Jte  pleyn  of  pe  brinkes  he  is  alwey  iwasche  wi^ 
5  wawes.  Out  pereof  went  Winuli  and  werred  in  Scorunga  and  ouercom  fe  Wandales ;  pan  dM 
[pe  Wandales]  Ibom  and  Aion,  and  pei  made  hem  a  kyng  Agelmnndus,  Aions  sone,  pe  whiebe 
reigned  ouer  hem  pritty  }ere  and  pre.  In  his  tyme  an  hore  hadde  seaene  children  at  cod 
birpen,  as  it  is  ynnermore  clerelicbe  ischewed.  Oon  of  hem,  pat  hi^te  Lanissios,  was  I>e  secouode 
kyng  of  Longobardes,  and  regned  after  Agelmundns,  whanne  Agelmundus  pe  kyng  was  to  bokb 
10  on  his  trist,  and  pe  Bulgaris  com  yppon  hym  in  a  nyft  and  slowe  hym  standeed.  After  hym 
Lethen  regned  and  was  pe  pridde  kyng  of  Longobardes,  and  was  regnynge  fourty  ^re.  After 
hym  Hildehoc  regned,  after  hym  pe  fifte  Godehoc  regnede  in  Odoacres  tyme,  pat  was  Ita]iai% 
and  ladde  his  men  to  pe  lond  of  Rugorum.  After  hym  pe  sizte  Glaffo.  After  hym  pe  seun^ 
Cato.  Pan  Wacho  slow  Cato  and  outlawed  his  sone  for  OYoremore;  Wacho  was  Gato  his  bro^ 
]^5  sonne,  (p.  207)  And  so  whan  Wacho  was  ded,  his  sone  Waltaricus  was  pe  elfte  kyng  of  Loft- 
gobardy,  and  regned  seuen  fere.  After  hym  pe  nynpe  Audoenus,  pat  ladde  firste  pe  Lango- 
bardes  into  Pannonia.   After  hym  his  sone  Albuinus  was  pe  tenpe  kyng  of  Longobardy.  Nans 

p*  80&  2.  Ibor  and  Alon.  Gf.  dkcibui  Ibor  et  JJone  Hiod.  Weiterhin  wird  der  erste  dieter  Numi  ■ 
Qoserer  Uebertetsang  f&lscblich  Ibom  geschrieben;  in  swei  Codd.  des  Palfchronieon  lautet  er  an  unserer SicUi m- 
kürzt  Ibo.  Die  richtige  Form  dieser  Namen  ist  Jbor  und  Äffio.  Ihor  TgL.  ahd.  tbmr,  ejnw^  Aptr,  erscheint  ibripm 
auch  vorlcürst  als  Ebbo  bei  Saxo  Obamm.  VIII.  p.  158.  Als  Ago  wird  der  Longobardenkönig  aufgeführt  ia  Qurt 
AUh.  Sprachsch.  V.  p.  735.  fal  redy  and  wys.  prmdentUsima  Higd.  I>er  Mame  Oambara  selbst  muss  Ormn 
bedeuten,  rgl.  ahd.  gambar^  »trtnmus.  CL  And  ordeyned  wyse  men  et  redy  (prudentes  viros)  to  mete  and  diMnM 
all  pe  worlde  aboute  p.  42.  4.  üot  for  he  Is  etc  tum  quod  in  mari  tit,  sed  quia  in  ptamHe  meurgimmn  aaüi 
jugiter  eircunüanifitur  Hiod.  Deber  den  Gebrauch  von  he  mit  Beang  auf  den  Lindemamen,  s.  p.  lS5w  6.  SM* 
nuga.  Scormifga  Cx.  Scoringa  Ms.  Hael.  Seoringam  Hiod.  Das  an  das  Land  der  Wandalen  greuiefcde  Loi 
der  Scyren  oder  Scyringen  ward  einige  Jahre  Ton  den  Winilem  bewohnt,  wo  die  Wandalen  von  ihnen  Tiibet  fcs 
derten.    i<ie  verweigerten   ihn  und  besiegten  die  Wandalen.  ^an  deled  be  WaadAles  Ibora  aad  AltS 

Wir  schlössen  die  Worte  pe  Wandalet  aus,  weil  sie  widersinnig  sind;  es  mussu  wenigstens  pe  Wimmii  hemm 
Im  Polychronicon  steht  abw  nichts  dergleichen,  sondern  nur:  moriuie  emtem  lifor  et  AJoue  HioA.  7.   hMt 

covtyn  woman  Cx.    meretrix  Hiod.  at  oon  blrpen.  umo  partu  Hiod.    at  oon  ehUdetige  Ma.  Hau..  SSSt  OL 

Born  tu  one  hurthon  p.  311.  Cx.,  wo  unser  Text  ttofnme»  hat  8.  ynneniore.  im/eriue  Hiod.  Bei  Yerwetsaa^ 
auf  weiterhin  folgende  Darstellungen  werden  die  lat  Ausdrucke  in/ra  und  in/eriue  durch  taipfmme  oder  «Msr«  asi 
ynnermore  in  unserem  Texte  erseut:  Wipynne  in  his  place  (Infra  loco  sno)  p.  207.  Loke  wipymne  p.  341.  Atüii 
toipynne  in  bis  place  openllche  declared  p.  2S5.  As  it  is  declared  wipynne  p.  319.  Ynnere  in  his  place  (infri^  pkA 
As  it  schal  be  ynnermore  declared  (infra)  p.  311.  As  it  is^flMMrmore  iwrite  (infra)  p.  97.  As  it  is  laiKi'iiiui'i  phgw 
iwrite  (inferius)  p.  129.  LaolsslllS«    Abweichende  Lesarien  werden  nicht  angegeben ;  doch  war  Lammah  4m 

richtige  Name,  den  auch  Hiod.  giebt:  unuM,  LanHeeio  nomine^  wie  PauIm  Hiet.  Long.  1»  17.  Er  wnr  eines  der  fislM 
von  ihrer  Mutter  in  einen  Teich  geworfenen  (lo»S<^h.  lanMj  piscina)  Kinder,  das  der  König  Agilmnnd  benrorav 
und  ersiehen  Hess.  9.    A^lmiliidlis,  whaime  hat  Babimot.  aus  «•  u.  Cx.  eingeschaltet.  to  boMf  « 

his  trigt  niiHta  $ecuritata  torpens  Hiod.    Für  frtsl  setst  owen  truite  Ox.  10.    Btand^ed.  eiand^mg  Cx.  Um 

von  uns  zn  einem  Worte  verbundene  etandeed  (steintod,  tod  wie  ein  Stein)  wird  auch  anderswo  gefanden,  wit  &► 
viLOK  1815.,  sonst  dede  a»  any  etone  Lamot.  p.  44.  Stane-dead  ist  der  schott.  Mundart  gelSnflg,  wie  din.  aietndU 
schwed.  »tendöd.  11.    pe  bridde  hat  Babimot.  aus  a.  aufgenommen.    Cf.  fsrfttts  Lethen  Uiodi»    Der  KSaii 

führte  den  Namen  Leth.      Longobardes.  the  Long.  Cx.      was  regnynge«  regnede  a.,  Cx.        18.   Hlldehü 
f    d.  i.  Hildeoehj  der  Sohn  Leth's.    Hildecoe  Cx.    HUdegog  Ms.  Habl.  2961.    JSildehok  Hiod.         TCgaed  fehlt  ia  e* 
u.  Cx.,  auch  steht  bei  Hiodkm  kein  Verb.  flfte.  Babdiot.  mit  a.y  Cx.    ßrete  Ms.    qniniiu  Hiod.         Qtilitf 

d.  1.  Godeoeh.    Gudehok  Hiod.  Odoaorei . .  Italiens.    CL  Odoaerie  ItaUei  Hiod.  18.    to  b*  lea'  ^ 

Bngornin.  ad  terram  Rugorum  Hiod.  Odoaker  sog  nach  Rogeland  und  besiegte  den  König  Felethens,  weiesf « 
nach  Italien  sog  a.  470.  Claffo.  Dies  ist  der  richtige  Nsme;  Gkifo  steht  Ms.  Habl.  2261.  14.  Oato.  8e  fkfti 
hier  und  weiterhin  in  allen  Texten ;  der  rechte  Name  ist  Toto.  |>ail.  that  Cx.  Waebo  alow  elc  D«r  A*> 
ling  Waccho,  der  Sohn  des  Zachilo,  erschlug  den  Tato.  Die  Formen  «<o«s,  «iotoA,  sioisj  kommea  hier  lir  die  M^ 
xahl  und  Mehrzahl  des  Präteritum  vor:  pe  kyng  pel  eloieh  p.  137.  pey  etowj  alle  pe  knaae  ehlldm  p.  Ul  bV 
OTeremore . .  brober  sonne.  Diese  Worte  hat  Babihot.  aus  «.  u.  Cx.  herübergenommen,  and  sie  mmteymhm 
im  Wesentlichen  dem  Texte  Hiodbm's,  welcher  so  Waco  [Waeho  Cod.  A^  wie  hernach  in  BaBnar.  Texte  Weekm 
nicher  steht]  die  Worte  ßUus  germani  iui  fügt,  und  das  Satsgefnge  mit  perpehto  emtio  dammamU  schlleesL 

p.  207.  16.  Waltaricas.  Wattharicue  [Waltariens  Codd.  A,  a  />.]  HioD.  Walewrim»  Mb.  Habu  2iSt  * 
ist  der  König  Waltari.  Longobardy.  Longobardyt  Cx.  16.  Aadoenns  d.  I.  Amdain.  17.  LongohW^' 
the  Longobardes  Cx.       Narses  Babihot.  mit  Cx.  u.  so  auch  Hiod.  u.  Ms.  Habl.  226L    Nare€$  Ms. 
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patricius  prayed  pis  kyng  AJbainofl  to  come  wij»  his  men  and  haue  Italia,  pat  was  in  lustinis  p.  907. 
tyme  pe  Bmperour,  pe  }ere  of  our  Lorde  fyue  hondred  I>re  soore  and  ei|te,  and  pat  was  after 
jiat  Longobardis  haäde  iwoned  in  Pannonia  two  and  fonrty  }ere.   Of  pis  Albuinus  conquest  and 
of  his  wonder  aide  seche  wipynne  in  his  place»  aboate  pe  |ere  of  onre  Lord  fyue  hondred  pre 
seore  and  ten.  6 

De  vrbe  Romana,    Ca'piiulvm  viomnwan  quarium. 

ATctonrs  tellep  and  writep  pat  pe  citee  of  Rome  is  ibulde  in  Toscia,  pat  is  a  party  of 
Italia.    Of  pe  fondadonn  perof  and  gouemynge  auctoores  writep  meny  dyuers  doynges;  and 
speeiaJliche  Frater  Martinus   de   eondUUme   ^;    Magister    vero   Qregorius    of  pe    wondres  p  909^ 
of  pe    citee   (p.  909)   writep   schortliche    meny    pinges    pat   beep    worpy    to   be   kept  in  10 
mynde.   Marimua.  It  is  iwrite  pat  many  kynges  regned  aboute  pe  place  of  Rome.  For  Eusto- 
divs  seip  pat  after  pat  tour  Babel  was  ibulde  and  men  bygonne  to  speke  dyuerse  langage  and 
tODges,  Noe  wip  certeyne  men  took  a  schip  and  seillede  into  Italia,  ana  bulde  a  citee  of  his 
name  and  ended  pere  his  lyf.  pan  lanus,  laphet  his  sone,  pat  was  Noes  sone,  bulde  laniculum 
byfonde  pe  ryuer  Tiberis;  pere  is  now  a  cherche  of  Seynt  lohan,  pat  hatte  Seint  Jones  chirche  16 
ad  laniculum.    Aboute  pat  tyme  Nemprot,  pat  hi}t  Satumus  also,  igilded  of  his  owne  sone 
lone,  come  to  the  forsaide  lanus  kyngdom,  and  bulde  a  citee;  pere  pe  Capytal  is  now.    Also 
pmt  tyme  Italus  pe  kyng  wip  Siculis,  men  of  Sicilia,  come  to  lanus  and  to  Satumus,  and  bulde 
a  citee  &ste  by  pe  ryuer  Albula;  pat  ryuer  hijte  afterward  and  now  hatte  Tyber,  and  is  a 
ryuer  of  Rome.  Also  Hercules,  Italus  his  sone,  bulde  a  citee  Galeria  bynepe  pe  Capitol.  After  20 
pat  Tiberis  pe  kyng  com  out  of  pe  est,  and  Euander  pe  kyng  out  of  Arcadia,  and  bulde  citees. 


1.    haue.  tak9  Cx.  ad  pcttidtndam  RaUam  Hiod.  1b  . .  |ie  Emperou*.  in  Juttittut  th^mptrowi  Urne  Cx. 

Man  m5eht«  aneh  hier  Juttimu  alt  Genitiv  1m«ii,  wie  p.  903.  4.  wonder,  wmdtr/ul  Ox.  Cf.  Hir  noble  dedee 
and  hIr  %oond«r  ««rib««  p.  ft.  pe  wnppjin^e  of  so  wondir  io«rft««  p.  9.  pey  had  non|t  herd  afore  of  so  wonder 
werksM  p.  43.  Vor  pe  wonder  eai  R.  or  Ol.  p.  401.  On  a  wmder  wpM  Mona»  AML  P.  A.  1094.  On  »ondir 
numere  Haut.  43S1.  Dahin  rechnen  wir  aneh :  a  teoikler  copp€d  püomr  Tanvisa  p.  395.  wlpynne.  in/ra  Hiod. 
a.  p.  los.  T.  ywMnnor«  «ttiWn  forth  Cx.  worfiber  man  sehe  Sixii.  ao.  Mir.-Plats.  p.  53.  7>  tellep  and  writep. 
wrmp  and  tellep  o.  wrften  and  UUen  Cx.  tradmu  Hioo.  8.  writep,  myte  Cx.  neny  dyuers  doyngee. 
mmlia  et  earia  Hiod.  9.  Frater  Martinuu  Bs  ist  Marttmut  Pokmm$  (st.  1279)  gemeint,  dessen  Chronik  der 
Pipsta  vnd  Kaiser  lange,  eine  Hanptqnelle  der  Oesohlehte  blieb.  Bs  wird  im  Poljehronieon  p.  94.  aafgef&brtt  Mar- 
ttniis  poenitentiarlns  dominl  pap»  in  Chronieis  suis  de  Imperatoribns  et  Pontlftoibns.  de  oonditiOBe  ejus; 

■Agister.  Diese  Worte  giebt  Babivot.  naeh  «.;  die  lateinisehen  sind  genau  ans  Hioon«  in  die  Uebersetanng  ein- 
gnflosaan.    Der  j&ngere  Debersetxer  giebt  sie  engliseh  wieder:  of  the  makeng«  of  hit  Ms.  Hau.  9961. 

p.  109.  11.  regned  aboute  pe  plaee  of  Booie.  circa  iocwn  Romes  pturt»  leguniw  rtffnain  Hiod.  <ii 
ü«   cyte  0/  Rome  Ms.  Habl.  996L  Eustodlus  steht  in  alien  Texten  unserer  üebersetsnng;  Bttodiui  dagegen 

Ma.  Haxl.  9961.  in  üeberelnstimmang  mit  dem  Texte  des  Polyehronieon,  wo  jedoeh  Cod.  C.  ebenfaUs  Euetodium 
hat.  B«  kann  aber  wohl  nur  Methodiut  gemeint  sein,  den  Worten  demomtrat  Methodhu  Mabtiii.  Polok.  II.  c.  4. 
gaiDiss,  die  Babwot.  in  den  Zositsen  >a  seiner  Ausgabe  des  Polyehronieon  p.  Ixzxviii.  anfährt.  18.  langage 
asd  toages.  UmgtM  and  tangaget  Cx.  Der  ganse  Satt,  worin  diese  Worte  vorkommen,  umschreibt  das  eine  Wort 
eon/tteionie  in  poit  tnrrim  confueUmU  Hiod.  Ift.  Millede.  s.  p.  199.  16.  eherehe,  ehureb.  ef.  Atbmbitb 
p.  7.  e.  90.  etc.  8H0BBBA1I  p.  6.  7.  la  etc.,  aneh  Oowaa  I.  p.  68:  n^ben  ehbrehe  L  p.  99.,  wie  aneh  hier  alsbald 
eMrche  L  81.  folgt.  16.  NeBprot.  Nen^oth  Bioi>.  u.  Ms.  Habl.  996L  s.  Maühdbv.  p.  4L  Igiided,  gelded, 
galt,  castrated.  wMcA«  wae  gelded  Cx.  Das  Verb  erscheint  auch  sonst  in  unserem  Texte  mit  i  in  der  Stammsilbe : 
p«  ehlMe  worpe  wood,  and  gUded  hpnself  p.  999.  AUe  pat  drank  of  pat  ryuer  schulde  worpe  wood,  and  were  alle 
igUded  IB.  [an  beiden  SteUen  ohne  Variante].    Vgl.  din.  güde*  altn.  y«Ma,  castrare.  17.    loue.    lupyter  Cx. 

Dar  üebersetaer  nimmt,  wie  öfter,  die  lat  Form  des  Orundtextes  (a  Joe*  Hiod.)  hinüber.  pe  ^apytal.    Da 

ins  Polyehronieon  CapiioUem  steht,  so  sollten  wir,  wie  L  90.  p«  Capitol  erwarten ;  auffallend  ist  es  jedoch,  das«  auch 
die  Jüngere  Uebarsetanng  statt  des  in  ihr  erwarteten  CapUoli^  rielmehr  the  chief«  plaet  of  the  cite  giebt.  Sollten 
b«lde  üebersetaer  ein«  andere  Lesart  im  lat.  Texte  Tor  sich  gehabt  haben?  18.  Slcillie  Babibot.  mit  a.,  u.  Cx. 
aicnlu*  Ms.  Sieul^nea  Ms.  Habl.  996L  Unser  üebersetaer,  welcher  erUlrend  men  of  SiciUa  hinsufagt,  hat  wieder 
dae-  lat.  Kasus  aufgenommen.  18.  and  now  hatte . .  of  Rone  Diese  Worte  giebt  der  Üebersetaer  von  dem 
8«lBen  hinan;  sie  fehlen  dem  Orundtexte  wie  der  Jflngeren' Uebersetanng.  80.    Galeria.    Bs  gab  in  der  That 

eine  Stadt  Oaleria,  aber  in  SieiUen,  am  Fusse  des  Aetna.  Die  Jfingere  Uebersetanng  giebt  a  cite  of  Qaleriu». 
TllieriS.  Tiberimu  Babmot.  Ttberiue  Ms.  doch  Tiberit  Cx.  Tyberie  a.  und  auch  bei  Hiodbm,  wie  Ms.  Haxl.  9961. 
•teilt  Ttberia.  Mag  immerhin  Tiberinme  (er.  Liv.  1,  8.)  saehlieh  gerechtfertigt  sein,  so  scheint  doch  BABiHOTOB'a 
Ko^ektor  nialit  ralUiia. 
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p.  2it  Virgilius  accorde{)  and  seil»:  „panne  pe  fader  Enander  at  Rome  was  maker  of  toares*.    [>amw 

afterwarde  come  Romulus  and  closed  wi{>7nne  oon  (p.  211)  wal  alle  frilke  citoes  abonte,  and 

made  oon  grete  citee  of  alle  iclosed  in  oon ;  and  brou|te  gentil  men  and  nol>le  out  of  Italia  wH^ 

here  wifes  for  to  wone  perynne.    Tituiy  Ubro  secundo.  While  [>at  citee  was  pore,  was  no  place 

5  more  holy  noper  richere  of  good  ensample;  but  afterward  richesse  gadered  and  eched  togidres 

couetise  and  leccherie.    Marcus.   Tweie  brepren  pat  were  twynnes,  Remus  and  Romnhis,  baUe 

Rome  in  pe  hul  Palatinus,  and  was  ibulde  in  pe  enleuenpe  kalandes   of  Maii :  po  bigan  {« 

seuenpe  Olimpiades,  pat  is  pe  senenpe  tyme  of  instes  and  tomementea  pat  Qrees  made  at  |» 

foot  of  mont  Olympus,  po  was  pe  firste  ^re  of  Achaz  kyng  of  Inda,  and  foure  hon^bed  }6n  asi 

10  foure  and  fifty  after  pe  takyng  of  Troye;  but  more  vereiliche,  as  Solinus  seip,  foure  hondnd 

and  foure  and  pritti  |ere  after  pe  takynge  of  Troye.    pe  whiche  citee  of  Rome  was  afterwani 

wonderliche  ihi|t  wip  walles,  wip  toures,  wip  fates,  wip  templis,  wip  paleys,  and  wip  diaen 

and  wonderful  werkes;    and  hadde  on   pe   walles   pre   hondred   toures   and    pre    score  aad 

oon,   and   conteynep'aboute  two  and  twenty  myie,    wipoute  pat  pat  is  by^onde  Tjhrt  and 

15  pe  citee  Leonina.    But,  as  me  seip,  perwip  he  conteynep  al  aboute  two  and  fourty  myle,  wd 

p.  213.  (p.  213)  had  in  all  sixtene  principal  fates;  ten  on  pis  half  Tiber,  pat  were  icleped  port  Capueaa, 
port  Apia,  port  Latina,  port  Asinaria,  port  Matronii,  port  Leyicana,  port  Numentana,  port  Si' 
laria,  port  Princiana,  port  Golina.  Also  byfonde  Tyberis  beep  pre  fates,  and  pre  in  pe  dte 
Leonina.    Qregorhts,    Among  pe  wondree  of  pis  citee  pat  fit  beep  isene,  it  is  greet  wonder  ä 


!•  panne  pe  fader . .  of  toures.  Hier  liegt  offenbar  die  nicht  üble  Nachbildang  eines  Hexameten  Tor.  Der 
Yen  lautet  bei  Higdem:  Tune  pater  Evandtr^  Romana  eonditor  arci$^  wahrend  wir  bei  Viroil  Usea:  Titmra 
Ewandnu  RomanoB  etc.  ^neid.  8,  313.    Die  Uebertetsung  desselben  fehlt  Ms.  Harl.  226L 

p.  211.  2.  citees.  eiute»  Ms.  8.  gentil  men  and  noble,  nobiiiorei  Higd.  Cf.  Tuo  gentau  msW 
blöde  Lahot.  p.  9S.  4>    Titos  i.  e.  Titas  Livius,  wie  auch  bei  Hiqd.  n.  Ms.  Harl.  2361.,  jedoch  ohne  oik« 

Angabe  der  Stelle  steht.  pore»  poor.  5.    richere  of..enia]nple«    Der  Qrandtext  liat  deaPlnrali« 

Hauptwortes :  honi»  exemplU  ditior^  und  demgem&ss :  more  ryche  in  goode  exemple*  Ms.  HasL.  2361.  gateli 

and  eched.  Beide  Verba  dienen  zur  Uebersetsung  des  alleinigen  attxerunt  Higd.  wofür  encrsaMd«  Ms.  Hatu  fla 
gesetzt  ist.  Btwas  anders  lautet  die  Uebersetsung:  gadred  and  encr eased,  and  t^n  they  haus  b€»  coueftoiu  &k 
lecheroue  Cx.  6.    Marcos  kann  wohl  nur  Martinu*  sein ;  so  n&mlich  haben  Higd.  o.  Ms.  Harl.  3361.  a.  L  IL 

twynnes.  bom  ot  on«  Imrthon  Cx.  7.    eoleoenpe.  ;er«  add.  Ms.  ixrthümlich.    XI,  holend.  Maii  Hiqd.  Irf 

den  beseichneten  Tag  (2L  April)  fiel  das  Fest  der  Erbauung  Borns.  8.  Olimpiades.  OHmptu  Cx.,  welch«  ii 
folgende  Brkl&rung,  die  unserem  Uebersetser  angehört,  ausl&sst.  Olimpiat  Ms.  Harl.  3261.  Vielleicht  entnaka  Av 
Ueberseuer  aus  Olympiade  Vila  Higd.  einen  Nominativ  Olimpiadei.  iostes  and  tomementes  etc.  Ci.  /miü 
and  tumemsnti»  of  Olympy  p.  11.  pei  accounted  here  ]txtA  by  Olympadet^  pat  beep  pe  tyme«  o/  here  iasfw  mi 
tomementie  p.  37.  Beide  Substantiva  erscheinen  auch  sonst  verbunden :  pet  ich  ne  go  neuremo  «m  to  iauttn  a»  ti 
tomemtn«  Atkmbitx  p.  117.  9.    PO.  that  Cx.  10.    bot    Vor  diesem  Worte  steht  bei  Higd.  :  Smuittm, 

und  xur  Andeutung  desselben  Namens  R.  in  Ms.  Harl.  2261.  11.  and  foore.  a$%d  fehlt  in  o.  |>e  wUcfe^ 
Vor  diesen  Worten  steht  der  Name  Marcus  bei  Cx.  a.  hat  am  Rande  einen  verkürsten  Naman,  welchen  lasa  äi 
Marcu«  oder  Martinu*  lesen  kann.  of.  om.  a,         12.    wonderliohe  Ulilt.  mirabHiter  insignita  Hicd.  Dsi 

Verb  hipe  deck,  adom,  liebt  unser  Uebersetser :  For  to  hijte  pe  noblete  of  pe  citee  [ad  penuttandam . .  m^ettsMil 
p.  235.  I  schal  hiyte  pe  margyns  by  pe  hedes  of  pe  stories  som  wip  double  and  som  wip  treble  rewes  feres  [cn 
dupliei  nonnunquam  cum  triplici  annorum  serie  pwpurabo']  p.  41.  An  hous  imade  wel  nyh  al  of  gold  andiJki)<«% 
predous  stones  [lapidibus  pretiosis  omafa]  p.  217.  Daher  daß  Substantiv  hijter:  Faire  florischers  and  hijtenad 
wordes  [sesquipedalium  verborum  e/flatoree]  p.  7.  (evibelyichers  Cx.)  und  dss  negative  vnhip« :  )if  I  pipe  «i^  • 
otene  reed»  and  vnhijte  so  noble  a  matire  [st . .  decolorarem]  p.  11.  13.  toores.  Hier  hat  nach  Babisotos  d« 
Ms.  einige  Wiederholungen.  and  tre.  and  om.  a,  14.    that  that.    Das  zweite  thai,  weiches  in  Mi.  asi 

Cx.  fehlt,  hat  Babikgt.  aus  a.  hinzugefügt.  15.  he.  men  teyn  ü  Cx.  Das  Fürwort  he  bezieht  sich  auf:  pe  mMs 
eitee  of  Home. 

p.  218.  16.  ^ates.  yatee  Cx.  port  Capoena.  In  dem  Texte  Higdkü's  steht  bei  Babutgtoii  die  lieMfi 
Form  portam  Capenam'^  doch  bieten  dort  drei  seiner  Handschriften  porta  Capuana  und  zwei  porta  Ce^pmena.  m* 
in  unserer  Uebersetsung  das  letztere  gew&hlt  ist,  so  steht  porta  Capuana  im  Ms.  Haru  2261.  17.    Apia-  9s 

hat  auch  Ms.  Harl.  3261.,  doch  Appiam  Higd.  Matronil«  Metronii  Higd.  n.  so  auch  Ms.  Harl.  3361.       Ut 

vioana.  Babu(Qt.  mit  «.,  u.  Cx.  Eluicana  Ms.  Lavicanam  Higd.  ui^d  so  Lamecuta  Ms.  Harl.  236L  Bs  «eO  I^ 
bicana  sein.  Nomentana.    Das  u  in  der  ersten  Sylbe  hat  der  Grundtext,  wie  die  Uebereetaungen ;  es  ist  J^ 

m«niana  gemeint.  18.    Prloclaiia.    Auch  bei  Higd.  lesen  wir  Frincianam',  Frinopana  Ms.  Harl.  iStSL  M 

müsste  Fineiana  heissen.  Colioa.  CoUinam  Hiod.  und  eben  so  richtig  in  der  Uebersetznag  CoUima  Ms.  BjA 
3861.  19*  GregoriOB  i.  e.  Oregorins  (Magister  Gregorius,  in  libro),  de  Mirabilibus  Bonu»r  nach  /\^ydlrsa.pi.ft 
Das  Buch  ist  abgedruckt  in  Momtfaöcon's  Diarium  italicum  Paris  1703.  p.  388.         greet,  a  grett  Cx. 
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so  many  defeoaaMe  tonres  and  so  many  buldyoge  of  palays,  where  it  were  idoo  by  wychecraft  p.ai3. 
Oper  by  rnanis  dede.    So  {lat  now  beep  ferified  pe  yers  pat  Hildebertos  Epiecopns  Genoman' 
neasiamade»  and  Willielmus  Malmesburiensis  puttep  hem  in  his  book  of  kynges: 

fiome,  no  ping  is  pere  to  pe, 

psj]  pou  nygb  all  fallynge  be;  >   <     .     '  5 

On  alle  pou  aeheweet  py  boiinde, 

How  grete  pou  were,  when  pou  were  -aounde. 
Pen  were  meny  p^eys  real  and  noble  ibulde  in  Rome  in  worscbippe  of  emperqiy^  and  of 
opere  noble  men  also.  Among  pe  whiche  pe  gretteste  and  most  palys  of  alle  was  in  pe  myddel     ^ij. 
<rf  pe  citee»  in  tokene  of  oon  principalte  of  (p.  216)  all  pe  world  wide«   Also  pe  paleys  of  pees;  IQ 
perynne  Romulus  dede  his  owne  ymage  of  golde,  and  seide*.  "It  schal  neuere  falle,  or  a  mayde 
bare  a  childe";  and  pat  ymage  fel  whan  Grist  was  ibore.  Diodetianus  paleys  hap  pilers  aß  hi^ 
as  a  atonea  cast,  and  so  grete  aboute  pat  an  hondred  men  al  a  ^re  wcM'chynge  schulde  Tunepe 
hewe  oon  of  pilke  pylera.   Also  pere  was  a  paleys  of  sixty  emperours,  and  )it  8ton(tep  a  party 
perof  pat  al  Rome  may  nouft  destroye  it    Pere  as  Pantheon  pe  temple  of  all  mawmetrie  was^  15 
ja  now  a  chirohe  of  al  halwea,  and  for  oure  Lady  is  after  Grist  cheef  halwe  of  al  mankynde^ 
pat  cbircfae  hap  pe  name  of  oore  Lady,  and  hatte  Sancta  Maria  Rotunda,  patis  pe  Rounde 
Chirche  of  oure  Lady,  and  hap  in  brede  pe  space  of  two  hondred  feet  and  sixty.   Fast  by  pat 
temple  is  an  arche  of  marbel,  and  ia  pe  arche  of  Augustus  Cesar  his  victories  and  grete  dedes. 
In  pat  arche  beep  al  Augustus  Cesar  his  dedes  descryued.    pere  is .  also  Scipions  arche^  he  30 
oaercom  Hanibal.   At  Seint  Steuene  in  Piscina  was  pe  temple  Olouitreum,  pat  was  made  al  of 
cristal  and  of  golde;  pere  was  astronomie  igraued  and  ipeynt  wip  sterres  and  signes  of  heuen. 


1.  tourea  •  •  where*  fowr««  o/  $o  moMy  bttyUH^tt  of  pala^ceii  lohether  Cx.  Cf.  Tnter  urbia  hujas  mirabilia 
.» »nat  tot  promaaetorlA  terriiim,  tot  wdi/lcia  palaHorwn  Hiod.  Nach  totort*  rausate  denaach  bei  Cx.  ein  Komma 
gMCtet  wwdaii.  where  s=:«eA«tt«r;  ao  öfter,  wie  p.  36L  a.  Wtcl.  Johx  3, 4.  idoo  om  Cx..  Cf.  arte  maifica  »eu 
ap^rt  kmnano  comtntcta  Hiod.  2.  ferlfled  L  e.  verified.  Babuiot.  Ma.,  a.  Cf.  may  he  terifiede  Ms.  VLtJo»  2361« 
clMMH  flUMC  neri  »im  9erMu  Higj>«  Hlldebertlia.  Babihot.  Cx.  Miderb^rtu»  Ma.  Bildeberti  Hiod.  Der  gemeinte 
Ba^eliof  iat  HUdebertu»  epueopu»  Cenoman^niis  (ap&ter  archiepUeopue  Turon^neU)  geat.  1139.  3.    kynges. 

oa  Jkere  fobrtoetk  add.  Cz.  avenge  in  thU  layaa  Ma.  Habl.  23€L  4.  Home  etc.  Daa  folgende  doppelte  Reimpaar 
«Bftapvleht  dem  Iat.  Diatidion:  Jhtr  tOn Borna  nihily  crnneie/ere  [peneMaa.]  totaruinai  Fracta docere potet,  Integra 
^imaaUa  /oraa.  Hioo.  Die  j&ngere  Ueberaetaujig  b^nügt  aicb  mit  einer  proaaiachen  Wiedergabe:  0  Hornet  per  i»  noon 
optr  cite  egaUe  to  the  nowe  beenge  in  ruifne.  Thou  may  teche  nowe  in  confuaion^  howe  noble  thoio  was  afore.  Ms. 
VUxu  3361.  6*  On  aUe.  Babixgt.  mit  Cx.  ainaiUe  Ms.  wmXU  a«  Wir  vermögen  diese  Zeile,  welche  den  Worten 
fraekk  doeere  poie*  entapreehen  moaa,  in  ihrer  Geatalt  bei  Babivqt.  nicht  su  deuten;  wir  vermuthen,  daaa  in  on 
aUa  ein  dem  lat.  fracta  einigermMaeii  entaprechendea  Wort  entatellt  erachelnt.  Sollte  hier  aualle  ==  afcMe  (s.  Vox 
a.  W.  18.)   die  richtige  Leaart  aein?  ^y   bounde,  deine  Orente,  dein  QebieU     Cf.  Above   the  erth  kepeth 

kl»  boundo  The  water  Qowxx  C  Am.  III,  92.  7.    were . .  were.  Babikot.,  welcher  ausdrücklich  bemerkt,  daaa 

dieaa  Form  im  Ma.  n«   a,  ateht.  8>    paleys.  palaüa.    Wir  treffen  alabald  die  Form  palpe  als  Singular,  doch 

vl«denun  paUye  p.  109.  215.  233.  339.  In  der  jüngeren  Uebersetaung  finden  wir  aia  Singular  land  Plnral  die  Form 
p^Jice.  real«  fyed  Cx.  a£r.  raoi,  lat.  regaUe*  a.  Madmdbv.  p.  104.  Die  beiden  Adjektive  real  and  no6<a  dienen 
xar  Ueberaetsong  dea  lat  egregia.  IOl  in  tokene  of  oon  principalte  of  etc  in  Signum  monarckice  orbis. 
Die  Worte  oon  pristoipaUe  eataprechen  alao  dem  lat.  monarchia;  Tiumarehy  Ma.  Hahl.  3261. 

p.  2i&.    11'    dede*  dyde  do  Cx.;  doch  poeuit  Hiod.  or.  ere.  Ul  Cx.  tyüe  (hat  Ma.  Habl.  3261.  Cf.  doneo 

wirgo  pwriat  Hiod.  12.  fei.  fyüe  Qji.  a.  p.  189.  v.  fuL  Dloaletlaniui.  Dyoclicianue  Ms.  18.  a  stones. 
a»io4m  a.  so  grete  abonte.    Das  adverbiale  abouie  ist  dem  Grundtexte  zur  Veratarkung  hinzugesetat ;  Jener 

hat  nar  tarn  magnae,  1^    hewe.  Cf.  guod  (für  ui)  a  centum  tirie . .  tix  una  earum  seeari  possit  Hiod.  that 

wtmetke  oon  of  thtyme  may  be  hytte  and  putte  down  Ma.  Habl.  2361.  a  party,  a  part  Cx.    another  party  Ma. 

XS»  l>ere  aa.  oa  hat  Babivot.  nach  Cx.  (ea  fehlt  auch  in  a.)  au  pere  gesetzt;  warum  Babikgt.  aber  nach  pere  ein 
(von  ana  getilgtes)  Komma  geaetst  hat,  iat  nicht  absuaehen,  a.  MItzxbb  Or.  3,  3,  429.  16.    halwen,  saints. 

kak>uf€n  Cx.    hal€U)en  a.    Cf.  cheef  halwe.    Jene  Formen  gehen  übrigens  neben  einander  her.  a.  d.  Wb.  for. 

^  Cttuee  Cx.  Die  Angabe  dea  in  dem  hiermit  angeknüpften  Satze  enthaltenen  Grundes  fehlt  bei  Hiodbh,  welcher 
nur  aagt:  et  anionomaetice  dicUur  Sancta  if  aria  Rotunda.  eheef  balwe.  chyef  cmd  holyeet  Cx.  19.    an 

arclie.  arcut  triumphalie  Hiod.  20.    beep  . .  dedes.  ben  alle  his  grete  acte*  Cx.    in  quo  geeta  ipeiu»  deecri- 

hmmtw  Hiod.  21.  pe  temple  Olonitrenm  i.  e.  temphun  holopitreum  Hiod.  al  om.  Cx.  22.  aatronomle 
igraaed  and  ipeynt  attronomia  (mcuipta  Bigd. 
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p.  317.  Seint  Sebastian  (p.  217.)  destroyed  pat  temple.  Also  [>e  Gapitot  was  arrayed  wip  hi|e  walks 
iheled  mp  glas  and  wip  gold,  as  it  were  [>e  mirrour  of  al  {>e  worid  aboute.  pere  consols  ud 
senatours  gouemede  and  rulede  al  pe  world,  as  moche  as  was  in  here  power;  and  fiere  was 
lupiters  temple,  and  in  pe  temple  was  lupiters  ymage  of  golde,  sittynge  in  a  trone.     R.  Here 

6  take  hede  pat  onlicbe  pre  temples  were  somtyme  in  Rome  pat  hadde  flamines,  pat  vere 
bisshops  to  serve  false  goddis  and  mawmetrie.  and  beet  flamines,  as  it  were  ßlammeSj  of >SA),  pat 
is  a  prede,  pat  pey  bonde  aboute  hire  heed,  whan  pel  my^te  non^t  in  pe  holy  day  suffire  oi 
hire  piliouns  and  here  cappes.  for  hete.  In  lupiter  his  temple  seraede  flamen  Dialis,  pat  is,  ^ 
day  bisshop;  for  lupiter  was  icleped  Diespiter,  pat  is,  pe  fader  of  pe  day:  also  in  Mars  ks 

10  temple    was   flamen  Martialis,   pat  is.   Mars  is  bisshop,   and  in  Romulus  tnnple  was  flaaa 
Quirinalis,  pat  is,  Quirinus  bisshop;  for  Romulus  was  icleped  Qoirinus  also. 

In  Rome  was  an  hous  imade  wel  nyh  of  gold  and  ihift  wip  precious  stones;  mm  sdde  ptX 

hous  was  worp  wel  ny|  pe  pridde  deel  of  all  pe  world.   In  pat  hous  eneriche  londe  and  proninfie 

p.  319.  hadde  an  ymage  isette  by  (p.  219)  wicchecraft;  eneriche  of  pilke  ymages  bare  has  ownelorte 

15  name  iwrite  on  his  brest  and  a  cokebelle  of  siluer  ihonged  aboute  his  nekke;  so  pat  fif  aj 
londe  arise  a)en  Rome,  anon  pe  ymage  of  pat  londe  tomed  his  bak  toward  pe  ymage  of  Bam, 
and  pe  beUe  aboute  his  nekke  anon  schulde  rynge,  and  pe  preostes  pat  kepte  pat  hous,  enend 
by  his  cours,  wamede  pe  princes  of  pat  doynge.  pere  was  also  an  horsman  of  bras  an  biji 
on  pe  cop  of  pat  hous,  and  moued  also  wip  a  spere  in  his  bond,  and  tomed  pe  poynt  of  ks 

20  spere  toward  pat  londe  pat  so  wolde  arise;  and  so  pe  Romaytis  my^  li|tliche  come  vppoDkie 

■  ■■■      ■■■-■■■        I        in  —  ■      —  «^  ,1  ,   ,  ,  ^■^^■    mmm     t,  ^»  ■  ■    ■   ■  ■  ■— ^  —.■■■■ ■—    ■■  ■■»  ■  ■  »■         <m  -    »  m  ■  '■  ■■  ■  ,^mm  ,  ■■  ^— ^^^M 

1.    Sebastian.  'Sebastian  1ft. 

p.  817.    Also.  Ms.  a.  a.  (nicht  Cx.)  fügen  in  hiniu.    Bei  Hiqdbm  steht  allerdings:  Item  in  CapiMio..«tä 
temphan  Jo9is\   doch  verändert  unser  Uebersetzer  die  Konstraktion.  wif»  hiie  walles  iheled  wip  glti  <i^ 

Die  Tier  ersten  dieser  Worte  lisst  Cx.  ans.  Cf.  aUi*  mwri*  vitro  et  awro  cooperti*  Uiodbk.  iheled,  coverei  (X 
A  welle  wel  helid  under  a  ston  Gem.  a.  Ex.  1636.  3.    consuls,  the  coiuuli  Cx,         4-    Inpiters.  AMtrt  Jk 

und  so  auch  weiterhin.  golde.  /yn  golde  Cx.  R.  hat  Babthot.  aus  Cx.  n.  a.  hinsugefuft;  bei  Hmi>.  naÜ 

hier  Ramaphut.  5—6.    Pat  were . .  and  heet  flamines.    Diese  Worte  hat  Babinot.  aus  a  wohl  mit  i«i 

in  den  Text  aufgenommen,  da  auch  Hiodrk  Aehnliches  im  lateinischen  Texte  bietet:  id  ett,  pontißcte  icioJdr* 
flamines,  as  it  were  fllamines,  of  flio  etc  quoH  filaminet,  a  fik>  quod  Ugubant  sibi  in  eapite  etc  Hiox».  ft 
Namenerklirnng  gehört  sum  Theil  selbst  dem  Wortlaute  nach  rSmischen  Grammatikern  wie  Vabso  x»  L.  L.  ^  1^ 
§.  84.  Sbev.  ao.  Viso.  8,  363.  und  Frstüs  an.  Cf.  Flamines . .  filo  tantum  capita  religare  coeperant :  —  und«  « ßt^ 
quo  utebantur,  /lamine»  sunt  dieti  quasi  ftlamines  etc.  Sbkv.  1.  c  Indeque  appellatur  ßamen  quoMi  ßkanen  Fmta- 
üebrigens  gab  es  fnnfsehn  Flamines,  von  denen  die  drei  vornehmsten  hier  genannt  werden.  7.    whaaH 

myrte  non7t..8nirre  on  hire  pilionns  and  here  cappes  for  hete.  Entsprechend  sagt  der  tüagexe  JMbn- 
Setzer:  when  thei  myzhte  not  yoere  a  cappe  in  holy  dayen  for  hete  Ms.  Haul.  SS61.  Auflkllend  lautet  der  lit  Ten: 
quando  non  poterant  prs  calvitate  diebut  /estivis  pHeum  deferre  Higo.,  in  welchem  mindestens  das  niehtssascBh 
calvitate  verderbt  ist.  Beide  Debersetser  nfihem  sich  den  Worten  des  Sbrvids:  quod  (sc  pileam)  cum  pMr  MtU 
portare  non  possenty  ßlo  tantum  capita  reUgare  coBperunt.  Auf  Jeden  Fall  war  wohl  ihr  Qrundtext  aiokt,  «it  4a 
von  BabImgt.  herausgegebene»  an  dieser  Stelle  unkorrekt  8.  piliouns  ist  der  Plural  des  dem  laL  pHeum  waft 
glichenen  Singular  piUoun.  9>    Mars  is.   Mars  Cx.  ohne  is,  wie  oben  ohne  his.    Ueber  den  Wechsel  vee  tt 

und  is  in  unserem  Texte  s.  unsere  Anm.  su  p.  183.  11.    Qnirinns.  his  add.  a.,  wie  öfter  in  glrteh«B  FiSt 

s.  p.  183.  18.  In  Rome  was  an  hons  etc.  Die  hier  folgende  Beschreibung  ist  die  des  Thormes,  SeiHiit 
Romce  genannt,  welche  sich  zuerst  in  dor  von  Dockti,  dann  von  Ket.lrr  {Li  Rom.  des  Sept  Soges  p.  CCYQ)  ^ 
getheilten  Stelle  eines  Wessobrunner  Codex  aus  dem  achten  Jahrhundert  findet,  ähnlich  dann  in  dem  LSber  de  Min- 
hilibus  RomcB  u.  a.  Der  Thurm  erscheint  spiter  als  der  des  Zauberers  VlrgHius:  s.  Kbllsb  1.  c.  Wsiobt  Sem 
Soges  Introd.  p.  Iviii.  sq.  Auch  in  LYGi>ATB'8  Bochas  wird  der  Sache  gedacht  s.  Wabtok  SUi.  o/  K.  P.L  f.tM. 
ihlTt  hesette  Cx.  omata  HIgd.  s.  p.  211.  13^  deel.  part  Cx.  of  all*  |>e  world.  Im  Fblyekromicon  Hi«i«r> 
folgen  hierauf  die  Worte:  cujus  cryptoe  parietum  adhuc  apparent  horrendw  et  inaccessibiles,  statt  deren  in  der  ji»- 
geren  Debersetznng:  whiche  place  apperethe  jitte  as  ferefuUe  and  inaccessible  Ms.  Uarl.  2261. 

P-  219.  14.  Wiccheeraft.  nigrontande  Cx.  carte  magiea  Higd.  '  15.  on.  and  on  Cx.  et  sitiften  ii 
pectore  Hiqd.  cokebelle.  cockerbelle  Cx.  nolam  Higd.  Die  erstere  dieser  Formen  finden  wir  wieder  in:  C^ 
belle.  Nola,  campanella,  bulla  Proupt.  Parv.  p.  86.  Das  Wort  scheint  in  dem  kentischen  eog-beü^  stiria,  fottsil»- 
ben.  s.  d.  Wb.  16-  Pat  yat  Babikot.,  Ms.  pat  a.  s.  Sbrm.  ag.  Mir.- Plats  p.  43.  w.  that  yi/.  17.  eaerich  If 
his  conrs.  Diese  Worte  umschreiben  die  lateinischen  alternis  vidbus  HlQi>«  18.  wamedc  Pe  prlnees  of  PSt 
doynge,  Aehnlich  sagt  auch  die  Jüngere  üebersetzung:  scheroede  those  thynges  to  the  princes  of  thempire  U^^BaO- 
2261.,  wahrend  unser  lat  Text  abweichend  bietet:  nomen  iniaginis  illius  principtbus  nunciabani,  an  hht*^ 

high.    Statt  an  setzt  and  rc.,  on  Cx.         19.    on  pe  cop.  in  tecto  Higd.  s.  p.  185.        moned.  meomede  &,  tmei 
Cx.    Der  Grundtext  hat  hier  die  Worte:  coneordans  mobility  motui  illius  imaginis  HiOD.  90.    pat  90  WvJit 

arise,  so  könnte  auffallen;  doch  entspricht  die  Stelle  der  lat  sie  insurgentem  Higd. 
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enemyee  Tnwamed.  In  ^at  hou8  also  was  a  fuyre  pat  no  man  my|te  aquenche,  and  men  askede  p.  219. 
of  pe  craftesman  pat  it  made  how  longe  it  schulde  dure,  and  he  answerde  and  seide:  pat  it 
schulde  dure  for  euermore  for  to  pat  a  mayde  here  a  childe.    And  in  pe  same  ny;t  pat  Grist 
was  ibore  pat  hous  fil  doun,  and  pe  fuyre  was  aqueynt  also  pe  same  ny^t  and  tyme.    Also  p.  221. 
Beaneus  Apollo  pat  (p.  221)  man  closede  a  confeccioun  of  brymston  and  of  blak  salt  in  a  yessel    5 
of  bras,  and  sette  hit  on  fire  wip  a  candel  pat  he  hadde  made  on  his  manere,  and  made  pere 
a  bath  wip  bapinge  places  pat  all  wey  were  bote,  pere  was  also  in  an  hous  an  ymage  of  yren, 
and  was  Bellefrontes  ymage,  and  weyed  XV.  powsand  pound  wip  his  hors  pat  he  satte  on,  and 
byng  in  pe  ayer  wip  no  post  no  pyler  bynepe  vndersette,  nopere  iholde  wip  chayne  aboue;  but 
adamant  stones  pat  were  in  pe  vawte  and  in  pe  arches  aboute  drowe  euen  pe  yren  eueriche  to  10 
his  side,  so  pat  pe  yren  ymage  my^t  nou|t  dounward  noper  ypward  ne  toward  neyther  side, 
bat  fayng  alwey  euene  amydde 

Pere  is  a  place  at  Rome  in  Heraclea  and  hatte  theatrum;  pat  is  a  place  to  stonde  oper 
sitte  ynne  for  to  loke  wel  aboute.    perynne  is  wonderliche  igraue  cabans  and  dennes,  dyuers 


t.    vnwamed«  on  wart  Cx.    Das  Partieip  gehSrt  sn  enemtfti^  wie  die  Worte:  hotte»  suo»  inprtgmeditatoi 
HiGD.  zeigen.  aqnenche.  quenche  Cx.  cf.  i.  4.         askede.  axed  Cx.         2.    dare,  endure  Cx.  nnd  so  ancta 

weiteitin.  Cf.  p.  91.  27S.  315.  S41.  pat  om.  Cx.  8.  for  to.  tnto.  Oben  p.  21&.  steht  or^  wo  der  gleicHe  lat. 
Sats  donee  tirgo  parieU  nbertrageB  Ist.  Ueber  /or  to  puBty  forto  cf.  pe  legges  schal  dare.. /or  to  a  mayde  here  a 
childe  p.  837.  pe  pride . .  fallet»  ▼ppon  hem  for  to-  pey  amende  her  lyf  p.  S&8.  Rueriche  prouince  and  londe  is 
descryned  for  to  me  come  to  Britayne  p.  27.  s.  MItXKER  Or.  2,  9,  448.  in  om.  Cx.,  «.  4-  fll.  s.  p.  189.  v.  fut. 
aqueynt  also  pe  same,  ^uenel^d  that  »ame  Cx.  S»  Beaneus  Apollo  pat  man.  Hinsichtlich  des  Namens 
•tbnnt  Higdsk's  lat  Text  mit  der  Uebersetsnng  fibereinf  nar  hat  Cod.  A.  Baneus  statt  BeaneuM.  Ohne  Variante 
kehrt  er  wiisder  in  bahtenm  Beanei  p.  8S2.,  wo  die  Uebersetinng  den  Namen  B^aneu»  schreibt  p.  223.  In  einer  An- 
merlcmig  zum  lat.  T«xte  spricht  Babivotov  die  Vermnthnng  ans,  es  möchte  ApoUoniu*  l^anceu»  gemeint  sein,  wo- 
fäx  Jedoch  kein  Belag  bei  fhUottraiu»  m  finden  sei.  Auf  weitere  Yermuthangen  versichtend,  bemerken  wir,  dass 
«bie  gewisse  Yerwandschaft  swiseben  dem  hier  erwfihnten  und  dem  vom  Zauberer  Virgilins  in  Rom  angexfindeten 
F«aer  statt  findet,  bei  dem  ein  helsser  nnd  ein  icalter  Brunnen  sum  Baden  befindlich  waren,  s.  Kkllkk  14  Rom. 
des  8,  8.  p.  CCVnj  n.  CCXTIJ.  Der  game  Abschnitt  fehlt  bis  xnr  Erwähnung  des  Theaters  in  der  jüngeren  Ueber- 
setxnng,  auch  ist  die  Stelle,  wo  das  Bad  des  B^aiMUS  anf«  Neue  erwähnt  wird,  dort  anagelassen.  —  Ueber  ßat  man 
•.  p.  1S5.  TT.  DalmaKa  pat  Umd. 

p.  291.    <^  hit  on  fire,  hit  on  pe  fire  Babivqt.  mit  Ms.  hit  an  fire  a.,  it  a  fire  Cx.    Da  der  Grundtext  ineen- 
dii  hat,  so  lionnen  wir  nur  »ette  hk  on  fire  (oder  it  a  fire)  far  sprachrichtig  halten.  made  OB  his  manere. 

ihaUrotd  in  hi»  manere  «.,  Cx.  Dem  lat.  Text«  wfirde  nur  ihatetoed  entsprechen,  während  die  Worte  on  (in)  hi» 
manere  noch  die  dort  fehlenden  Worte  more  »uo  Toraussetxen.  Dort  steht  nur:  quam  candela  consecrata  incen- 
dit  HiGD.  7.  a  bath  wip  bapinge  plaees  etc.  balnemn,,etnn  thermi»  Higd.  In  «.,  Cx.  on  BACtmaT.  mit 
Ms.    Wir  halten  statt  des  sweldeutigen  on  das  «rstere  int  entschieden  richtiger,  cf.  in  domo  queuhun  Higd.  8. 

aäd  was.  Nach  diesen  Worten  schaltet  Babisotov  nam^d  nach  Cx.  ein ;  Jedoch  sagt  HidDRM  nuti  era4 . .  /erreum 
»i$m»dacmm  BeUerophonH».  and  weyed,  und  weighed,  whiehe  weffed  Cx.  Im  lat.  Texte  steht  hier  nur  pondere. 
Wir  bemerken  bei  dieser  Gelegenheit,  dass  aber  auch  der  Relativsats  des  lat.  Originales  oder  ein  Particip  häufig  in 
uiMcrer  Uebersetsung  durch  einen  mit  and  angeknüpften  Bats  wiedergegeben  wird.  Cf.  Take  hede  of  tweie  states, 
oon  from  pe  bygynnynge  of  pe  world  to  Criste,  and  Is  loieped  pe  staat  of  mysgoynge ;  the  seoonde  staat  from  Crista 
to  pe  worldes  end,  and  Is  icleped  pe  stato  of  grace  [qui  dicitur]  p.  31.  pe  lewes . .  banep  a  fere  vsual,  and  byglnep 
in  laauarie  [est . .  Ineipiens]  p.  37.  9*    hyng.  heng  a.,  n.  Cx.  und  so  auch  1.  12.  Cx.  [jedoch  nicht  a].    Cf.  By 

anees  hpnge  his  lokkes  Ch.  C.  T.  677.  About  her  middei  twenty  score  of  horse  halters . .  There  hingen  Gowkb  G, 
Am.  n.  p.  47.  s.  d.  Wb.  ayer,  air.  s.  p.  185.  ▼.  aier.  Bopere.  ne  Cx.  cf  noper  I.  18.  p.  223.  etc  10. 

•dJUnant  stones,  loadstones,  adamant^  ademand,  afr.  ahd.  adamant^  wird  im  Alte,  häufig  aur  Beseichnung  des 
M€tffnete»  verwendet:  In  that  lie  ben  schippes  witfaouten  nayles  of  iren  or  bonds,  for  the  roches  of  the  ademande» 
M AOKDcv.  p.  163.  The  ademandy  of  his  kynde,  drawethe  the  iren  *  him  p.  164.  Lapis  ferrnm  attrahens,  an  ada- 
numnde  «oim,  magnes.  WBirnrTo»  Granmu  bei  Wat  Ptonrr.  Parv.  p.  6.  not  6.  yawte  Cx.  fot  Babimot.  mit 
Um.  Das  Wort  /of,  wenn  es  hier  überhaupt  seine  Stelle  haben  soll,  muss  eine  schlechte  graphische  Darstellung  von 
^anU  oder  voui  sein;  denn  von  einem  Fn»»e  oder  einer  Ba»i»  ist  hier  nicht  die  Rede.  Die  Worte  in  pe  vawte  and 
im  pe  arche»  entsprechen  den  lateinischen:  in  areubu»  testndinwn  »ite  /omicibu»  arcuati»  Higd.  vawtey  vault,  ent- 
spricht dem  afr.  taute  neben  voute  fur  9oUe.  11.  nejrtlier  side*  BAiiniaT.  mit  Ox.  neuere  a»ide  Ms.,  a.  18. 
st  Rome  in  Heraelea«  Von  welchem  Theater  und  welcher  Oertlichkeit  in  Rom  die  wundersame  Geschichte  ihren 
AnJgaag  nimmt,  müssen  wir  dahin  gestellt  sein  lassen.  Der  lat.  Text  sagt;  E»t  ibi  theatrum  in  fferaclea  de  ip»o 
mamte  marmoreo  ita  »eulptum*  14.    Perynne  is . .  igrane  cabans  and  dennes  etc.    Cf.  ut  ceUutoe  maneio- 

nmm  et  »editta  per  gffrunu  exitu»  et  atOra  ex  uno  »oUdo  lapide  »int  »culpta  Hiod.  —  Der  Singular  is  an  der  Spitse 
bei  nachfolgenden  Pluralen  ist  an  sich  nicht  ungewöhnlich  (s.  Maumdev.  p.  46.)  und  kommt  auch  sonst  bei  Thbvisa 
-vor:  P«re  i»  Seynt  Colman  his  briddt»  p.  870  sq.  cabanS«  cabins,  small  houses.  Cf.  Caban,  lytylle  howse.  Preto- 
rlohnn  Fkoüpt.  Parv.  p  57.,  kymr.  eaban^  mlat.  eapanna^  proT.  eabana^  fr.  e^Aane. 


362  Jolm  Tireffn. 

P-Wi'  outegoynges,  benches,  and  se^s  all  aboute,  and  is  hool  and  sound,  al  oon  marbelston:  and  ^ 
work  is  isett  uppon  sixe  crabbes  ihewe  of  hard  marbilston;  in  pat  place  may  no  man  so  prhiriy 
speke,  no{)er  by  hemself  noper  by  ano{>er  man,  but  al  pat  he  seip  be  herde  al  abonte.  Fiste 
by  Auffustus  Cesar  his  p*a*lace  is  a  wal  imade  of  brent  tile  and  strecchep  doonwanl  oute  d 
5  pe  hi^e  hulles  by  pe  jate,  port  Asinaria.  pat  wal  is  imade  vppon  grete  arches  and  'huge*;  fti 
wal  strecchep  a  dayes  iomay  from  Rome;  yn  a  greet  condyt  vppon  pat  wal  pe  wateres  and^e 
stremes  of  pe  welles  of  pe  mounteyns  rennep  ynto  Rome,  and  pan  is  departed  in  dyuers  eondits 
and  pipes  of  bras,  and  so  ran  somtyme  into  euery  paleys  of  Rome:  for  pe  water  of  Tyber  ii 

p.  Ml.  holsom  and  good  for  (p.  223)  hors,  and  for  men  yuel  and  ynholsom.  perfore  pe  olde  Bomaynci 
10  made  fresche  water  come  oute  of  foure  parties  of  pe  citee  by  weies  craltHche  imade,  and  pewf 
men  myjte  take  al  pat  pey  wolde,  whyle  pe  comyn^s*  of  Rome  were  in  her  iloorea.  By  ^ 
wall  is  pe  bath  Byaneus  made,  of  pe  whiche  bap  was  raper  a  speche.  In  AlbiMerio,  a  pbee 
pat  heet  also  Mutatorium  Cesaris,  were  imade  white  stolis  for  emperonrs.  Also  ^re  wii  a 
candelstil^e  imade  of  a  stoon  pat  hatte  Albeston;  whan  it  was  ones  itend  and  isett»  perooto^ 
i^  pere  coupe  no  man  it  aquenche  wip  no  craft  pat  me  koupe  deuise.   R,   In  pis  manere  hit  iiu}li 

1-    ho61  and  soand.    Spiter  stehen  dieae  Adjektive  fur  dat  Ut  incorruphu  p.  223 ;  hier  «nUpreckea  ä 
dem  denUchen  gatu  und  gar,  and  |>is  work . .  marbilflton.   Diese  Worte  hat  BaBivotox  aas  a.  v.  Cx.  m^ 

genommen;  sie  fehlen  allerdings  auch  in  der  anderen  Uebersetsung,  doeh  entspricht  iimea  die  Stalle:  pcmUurfä 
hoc  totum  opu*  ntptr  9€x  eancrot  ex  ipso  eUam  montt  »euiptQ*  Hiod.  S—A»  by  (aveimal).  tc  Cz.  Keias  m 
beiden  Pripösitionen  scheint  glelcbm&ssig  für  beide  Beaiehungen  des  Zeitwortes  an  passen,  so  dass  man  etva  ras« 
6tf  and  alsdann  to  setsen  mochte.  Das  Original  hat  sweimal  cum:  aui  »§cum  amt  emm  alio  toqtU  Ukuk  i^alMi- 
place  Babuot,,  Codd.  palaiyt  Cz.  Wir  geben  jmOoc«.  obwohl  wir  sonst  andere  Formen  des  Wortee  finden,  wie  uA 
welter  unten  (s.  p.  213.  t.  paleye)\  anf  Jeden  Fall  ist  place  niehf  an  seinar  SteUe.  CL  inxta  palatimm  Augueti  Bn. 
wal . .  brent  Bei  Babimoton  ist  b[r}eut  gedmokt,  weU  seinem  Cod.  in  diesem  Worte  das  r  fehlt«,  melto  imM 
of  brend  a.  walle  made  of  hrente  Cz.  Cf.  nuaru»  eocHii*  Hioi>.  Wir  ^ndea  sutt  hremi  allerdiacs  sonst  kreai:  ^ 
brend  Üle  p.  97.    wnbrend  p.  SS5.  ft.    pat  wal  i»  imade  yppOB  grete  arehes.    Die  DamaUoDC  ist  aidl 

ganz  klar^  Es  handelt  sieh  am  Kanile  anf  Arkaden,  und  wir  möchten  aa  nnserer  SteUe  arck4*  for  das  8ak|ikt 
nehmen,  so  dass  vppon  als  nachgestellte  Priposition  sich  aaf  tool  besieht.  Aach  sagt  der  Qrandtezt:  imm«  ..^ 
immenti»  /omicUms  a^uadmcknn  tuetental  Higd.  An  dem  Singular  iA.  ist  bei  ansexer  Deutong  kein  Anstoas  n  ad^ 
men  s.  p.  1^21.  n.  14.  hufpe.  keug  Babikot.  was  wir  fur  einen  Drookfehler  halten  möchten;  sonst  bietet  der  M 
überall  huge:  A  grete  cronide  and  huge  p.  39.  The  hole  oceean  is  grete  and  hmge  p.  61.  A  crop  of  a  figge  trMh 
BO  lutge  p.  81.  Grete  lakes  and  hmge  p.  127.  Wel  strong«  men  and  k»ige  p.  li&.  It  was  so  grete  and  ••  kmge  pw  A 
Man  Tgl.  auch  den  Komparativ:  Men  kMger  and  gretter  of  body  p.  51.  ••    from  Some;  yn  a  gntt  tuiji 

vppon  Pat  wal  etc  Bei  Babimotov,  welcher  kein  Interpnnktioosseichen  nach  Rome  eetet,  dag«g«n  «in  Seisitiiü 
nach  cond^  sind  die  Worte  yn  a  greet  eondgt  auf  TÖlUg  anpassende  Weise  mit  dem  Torang«h«nd«n  Sata«  ««rbaaini 
denn  nicht  die  Maner  erstreckt  sieh  in  der  Wasserleitoag,  sondern  in  der  Wasserlaitang,  welch«  durch  den  Baa  f»> 
tragen  wird,  rinnt  das  Wasser  nach  Bom.    Zu  ooiidy<  and  eondiles  L  7.  TgL.  Maomobv.  p.  47.  pe  itreais.  fi 

om.  a.,  Cz.  7.    pe  wellea  Babikot. vwie  a.,  Cz.    Statt  pe  hax  pat  U9.         is  departed,  ii  i»  departed  Cb 

Bei  HiGDKH  steht  stett  der  plurallschen  Subjekte  des  vorangehenden  Sataes  blos  aami«,  woran  alch  «in  KebMOtt 
knüpft:  qiU  (Breie  ßettUie  poetmodum  ditieue . .  it^/luebat.  Der  Uebersetaer  seheint  hier  das  UU  Subjekt  im  Angi  n 
haben.  8.    of  Tyber.    Die  Priposition  o/  hat  Babimot.  aus  Cz.  angenommen. 

p.  828.   9.    and . .  Yiüiolsom.  and  wnkcUome  amd  eti^l  for  men  Cz.  yneL  euel  a,         11.    whyk  kA 

Babimot.  ans  Cz.  aufgenommen.  CL  dnm  reepttUiea  ßoruit  Hiod.  eomyiia«  eomgnge  Babiuot.  mit  Ma.  ceann 
Cz.  eomynge  ist  widersinnig,  eom^  die  unserem  Tezte  gelinfige  Form  des  Adjektiv  und  also  anch  des  rabstiBfr 
virten  Wortes:  Manj  pinges ..  ich  haae  igadered  of  pe  comyn  p.  15.  8.  p.  177.  Weiterhin  l«s«n  wir  allaxdiag*  and 
pe  eomowne  [valgus]  p.  229.  lg.  Byaaens.  s.  p.  219.  w.  Beamtue  ApoUo,  was . .  a  apoehe^  was  ^peta 
to  /ore  Cz.  Aibisterio  «.,  Cz.  Bei  Babixot.  steht  AMet^eyrio,  weil  sein  Ms.  das  e  aaaliast.  Di«  Wem  * 
Albieterio  stehen  sowohl  bei  Hiod.  als  in  der  Ueberseteung  Ma.  Harl.  2261.  18.  Matatoria»  etc.  Das  Mm- 
(orium  (kgearie^  in  der  ersten  Region  Roms  gAgen,  hilt  man  für  ein  Lustkana  oder  ein  AbMJtigegmm-Her.  V|k 
Pbbllbb  Reg.  d,  Stadt  Rom  p.  114.  f.  Die  Jüngere  Ueb«rs«tenng  giebt  hier  die  wnnderlieh«  SrkUrang:  wUn  ii 
emperottre»  were  wonte  to  be  ehamngede  Ms.  Habl.  2261.  14.  of  a  stoon . .  Albetton.  Di«e«  durch  dis  (Mv- 
einstimmuDg  der  von  Babikot.  benuteten  Hülfsmittel  geech&teten  Worte  enteprechen  den  lat«lniseh«n  de  lepiä 
albette  Higd.,  welche  in  der  Jüngeren  Ueberseteung  lauten:  o/  a  precioue  eUm  oaliedä  Atbeeie»  Ma^  Ramu  fKL 
Offenbar  ist  es,  wie  p.  187,  €ube»toey  der  im  gewöhnlichen  Feuer  unverbrennliche  Arbest,  woran  sich  d«r  fibdbiit 
Bericht  knüpft.    Wir  besiehen  uns  hier  auf  das  au  p.  187.  Bemerkte.  itend.  ptefned  and  eeUe  n  ffre  Gi.  Ol 

p.  187.  V.  tendep.  peroute.  per  onte  Babixot.  kann  nur  ein  Druckfehler  sein,  «tittonl  Cz.  Di«  Worts  inil 
peroute^  in  der  Jüngeren  Ueberseteung:  pmite  furthe  in  tke  aiere  Ma.  Hail.  2261.  lauten  im  Origiani«:  ra6  dieepeitn> 
1&.  it  aqaenche.  hit  quenehe  a.  quenche  it  Cz.  Daa  Kompositum  aquenche  hat  onaar  T«zt  in  ihnlieh«r  VmMb* 
dung  p.  179.  obwohl  auch :  pat  no  man  couthe  quench«  p.  sq.  L  4.  )if  p«  lift  is  iqnefnt  p.  119.  B.  i.  e.  Banalphatb  M 
Babimot.  aus  a.  u.  Cz.  hinzuges«tet;  es  steht  auch  Mb.  Hasl.  9261.  und  der  lat.  T«zt  hat  Rnrnmlphut,  Der  Bmm' 
geber  hat  in  den  Addenda  p.  LXXXVm  nachgewiesen,  dass  die  Anführung  aus  Maitim.  PoLoa.  s.  iL  104L  «atkhü 
ist.  In  pil  manere  etc.    Juxta  heme  modmm  pohtit  contimgere  qnod  dt  ttUkmte  gigtmte  kgOmr  i^fra  Hk» 
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be  of  f>e  geaunt  P«Uas  aboute  pe  ^re  of  oare  Lord  a  {K)W8and  and  fourty ;  {>at  jere  was  ifounde  p.  328. 
in  Rome  a  geantis  body  iboried  ail  hool  and  sonnde;  pe  ebene  of  his  wounde  was  foure  foot 
longe  and  an  half;  pe  lengpe  of  bis  body  passed  the  heilte  of  |>e  walles;  at  his  heed  was  founde 
a  lanterne  brennynge  alway,  pat  no  man  conthe  qnenche  wip  blast  noper  wip  water  noper  wip     ^^^^ 
Oper  craft,  or  pere  were  (p.  235)  imade  an  hole  vader  pe  ly|t  bynepe,  pat  pe  ayer  my^te  entre.    5 
Me  seip  pat  Turnip  slow  pis  geannt  Pallas,  whan  Eneas  faujte  for  Lanina  pat  was  Eneas  his 
wyf.   pis  geanntes  epitaphium,  pat  is,  pe  writynge  of  mynde  of  hym  pat  lay  pere,  was  suche : 

Pallas  Euander  his  sone  liep  here: 

Hym  Turnus  pe  kny)t  wip  his  spere 

Slowe  in  his  manere.  10 

De  staiuu  et  sigmt.  pere  was  at  Rome  a  bole  of  bras  in  pe  schap  of  lupiter  ouercast  and 
schape;  to  men  pat  loked  peron  pat  boole  semed  lowynge  and  startlinge.  pere  was  also  pe 
ymage  of  Venus  al  naked  in  pe  same  manere  as  Venus  schewed  hirself  to  pat  man  Paris 
somtyme,  and  was  so  craftliche  made  pat  in  pe  moupe  and  lippes,  pat  were  as  white  as  eny 
snow,  semede  tresche  blood  and  newe.  pere  is  also  at  Rome  a  wonder  copped  pilour,  and  is  15 
Romulus  pyler.  pere  Romulus  was  iburied  faste  by  Seynt  Petres  chirche.  Pat  piler  pilgrims 
and  palmers,  pat  taste  con  lije,  depep  it  seint  Petris  corn  hepe,  and  seip  pat  whan  Nero  pe 
emperour  hadde  irauisched  it,  it  turned  into  an  hil  of  stoon  as  grete  as  it  was  raper,  whiles 

M  Ipke  %py9e  that  fkifngt  miyhte  happe  thU  U  r«dd«  0/  BOtoi  Mt.  Harl.  S961.  1.  of.  that  Cx.  2.  all  hool 
aad  aoOBde.  tmeomtptmn  Hiod.    oU  obi.  Gz«  ehene>  Matui  Hiqd.    Dm  Wort  ist  in  nnserem  Text«  öfter  sa 

findon:  pere  wm  somtyme  in  |>e  myddel  of  Rome  a  greet  chtne  in  pe  erpe;  oat  of  pat  chene  oome  emoke  etc.  p.  233. 
Payre  iclosed  in  pe  dennee  and  Chtnei  wlpynne  pe  erpe  p.  315.  pat  hlUe  mount  Etna . .  bap  many  chenes  and  holow 
d«nnec  ib.  Sonst  erseheint  es,  dem  ags.  cCii«,  lima,  entsprechend,  in  der  Form  chine  Bbstiaiy  409«  nnd  so  kommt 
CS  in  den  Wyciiffe-Üebersetinngen  in  den  ForuKSn  ehtn«,  «Afme,  eAywM  tot.  8—^  at  his  heed . .  brennynge. 
AaffaDend  lautet  die  Uebersetsang:  a  lamp«  brennefiif«  ai  the  /eete  off  hit  lis.  Hasl.  9961.  Unser  lat.  Text  sagt: 
imeema,.ardeni  ad  caput  «Ju»  Hiod.  wip  blast,  ßatu  Hiod.    pro  blawtnge  Ms.  Harl.  9361.  noPer.« 

BO^er.  n4.,ne  Cx.  wie  öfter.       6.    or.  or  a.    wnto  the  t^me  that  ihm-«  foa$  mad«  a  IjftU  hooU  Cx. 

p.  826.  S.  pe  ayer.  s.  p.  185.  t.  aitr,  6.  JLanina.  £aw»ii[*Ja.  Babmot.,  wie  es  seheint,  gegen  alle  ver* 
gUchenen  Texte;  selbst  in  der  Jingeren  Uebersetsnng  hat  der  Herausgeber  dieselbe  Form  wUikfirlloh  heimstellt.  Aller- 
diaga  bietet  der  lat.  Text  richtig  Lavinia,  doch  seheint  dies  kein  Idnreichender  Grand  far  die  Korrektnr  s&mmt- 
lietaer  üebersetanngen.  7.  epitapbiiun  Babuiot.,  so  anch  Hiod.  «piftapkium  Cx.  «phUafiwn  Ma.,  a,  is.  ts 
tVa  Cx.  Die  Erklirang  des  Worte«  «pitaphium  gehört  natBrlieh  dem  Uebersetaer  an.  saohe.  thu  Cx.  Die  Br- 
wfihniuig  des  Bpitaph  fehlt  in  der  Jfingeren  Uebenetcang.  Di«  latainische  Uceehxlft  desselben  laatet:  FUiua  Ewandri 
FiOkMy  «Mm  kmc«a  Twmi  MiUtU  oeeidit  more  mo,  jacet  hie.  Hiod.  11.  bole.  buUo  Cx.  ot  boole  I.  13.  Die 
Ponn  hoU  ist  bei  gleichseitigenj  wie  bei  früheren  SchriftstaUern  Terbreitet  genug,  s.  d.  Wb.  In  pe  sehap  of  la- 
plier  onereast  and  sehape;  to  men  pat  loked  peron  pat  boole  semed  etc  Unsere  interpoaktion  weicht 
woMBtUeh  Ton Babivotom  ab,  welcher  schreibt:  in  pe  eehap ..and  eekape  to  men  pat  Meed  peron^  pat  boole eemed 
•io.  Die  Verblndnag  der  Worte  to  men.. peron  mit  dem  ersten  Hauptaatse  seheint  nns  gar  keinen  Sinn  sn  geben. 
Der  GniadteaC  Iwitet:  taurue  * .  in  epeeiem  Jovi»  trant/ormatiy  ^  mmgienti  et  geetiemianti  eimUUmme  vid^atmr 
HiGD*  Wir  nelunen  daher  die  Worte  0/  lupiter  omtreeat  and  sehape  fht  die  üebertragnng  von  /ort«  trane/ormati^ 
aad  betrachten  die  Wort«  to  nten  pat  loked  peron . »  eemed  ffir  ^ne  weitere  Ansluhmng  des  einfachen  Terb  videba- 
tmr,  D«r  Bitata  von  trane/ormaH  doioh  ein  doppeltes  Particip  ist  der  Weise  des  Uebersefesers  gemäss,  mag  man  bei 
dem  »weiten  die  Partikel  ouer  fortwirkend  denken  oder  nicht.  Die  Oebersetxnng  von  träne  in  diesem  Falle  durch 
aner  darf  man  Tergleichen  mit:  Anentia  whom  is  not  ouerehaunginge  [apud  qnem  non  est  trananmtaHo]  Wtcl. 
Jmmmb  1,  17.  Oxr.  (ouerchaange  Pickbk.)  Im  Me.  Habu  9961.  ist  übrigens  diese  Stelle  Hiodbm's  nicht  übersetat; 
dagegen  folgt  auf  die  Beachreibung  der  Statae  der  Venus:  aleo  anoAer  [sc  ymage]  oß  brasse  trans/ormede  in  to 
ika   simiUtude   of  lupiter.  18.    Paris   Babibot.,   Cx.    Bsres  Ms.,  o.    to  Barides  Ma.  Habl.  9961.     Faridi 

Hi«D.  14.  soaitynie.  Cx.  fngt  <^  Troge  hinan,  was  bei  Hiodbb  nicht  steht.  eny.  any  Cx.  15*  semede  etc. 
/a«9Ms  reeens  natare  «idebatur  Hiod.  |>ere  is . .  a  wonder  eopped  pilonr,  and  is  Bomnlns  pyler.  Statt 
dl«oer  weitl&ttfigen  Umschreibung,  worin  der  Formwechsel  tou  pitomr  und  pyler  aulflUlt,  sagtHiODE»  nur:  est  etiam 
iH  ppramis  Monmli,  wofär  Ms.  Habl.  3961.  setat:  also  tkere  is  Ae  graee  of  Bonmku.  In  der  Uebersetsnng  von 
pyromi«  mit  eopped  pikmr  hat  das  PartictpialadJektlT  die  ihm  noch  jetat  gegebene  Bedeutung  von  pointed,  rising 
comeaUp  (s.  p.  185.  v.  cop  u.  d.  Wb.)\  das  dem  A^JektiT  voranstebende  feonder  verbinden  wir  aber  nicht  mit  jenem 
allein,  sondern  mit  dem  durch  das  Adjektiv  bestimmten  Hanptworte.  s.  p.  907.  v.  wmder.  17.  pat  faste  eon 
Uro.  qui  semper  frieoUs  abundant  Htoo.    Cf.  Pilgryms  ful  of  lesynges  [peregrini  mendosi  Hiod.}  p.  337.  eon. 

eon  Cx.  it  om.  a.  com  hope,  com  hupple  Cx.  In  der  lotsten  Lesart  ist  das  verdoppelte  p  auffallend.  C£ 
An   kgpil  of  stones  Wrcu  1$.  17,  1.    An  kipil  of  wytneasyng  Gib.  81,  47.    ags.  h^ek  acervulus.  18.    badde 

imaisebed.  rapuisset  Hiod.  It  (tumed).  Aa  Cx.  as  grele..  eom.  as  grete  as  it  was  by  fare  of  come  Cx. 
prietinm  quantitatis  Hioo. 
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p.  227.  it  was  corn.  Among  {»e  pilers  (p.  227)  lulios  Cesar  his  piler  is  most  wonderful  and  ha^  in 
heipe  two  hondred  feete  and  fifty;  in  pe  coppe  perof  ^*  a  rounde  ping  of  bras,  wberon  bee^ 
Inlius  Cesar  his  askes  and  his  bones.  Of  pat  piler  in  an  arche  beep  vers  iwrite,  pat  bep  pus 
to  menynge,  and  nameliche  of  pe  ouermest  stone; 

5  3^  P^  ^^^^  13  ^^9  ^^I®  ^^^^  ^^^  brouft  hym  vppon, 

Jit  meny  stones,  telle  where  pey  ioyne  attones. 
pis  arche  and  piler  is  ifoimded  and  ysette  yppon  foure  lyoons.    Pilgryms  fol  <^  letyng« 
clepep  pis  arche  and  piler  Seynt  Petres  nedle,  and  liep  and  seip  pat  pat  man  is  clene  of  dedely 
synne  pat  may  crepe  ynder  pat  stoon.  pere  beep  also  in  Rome  tweie  grete  horse  of  marbilstoi: 
to  for  in  Tiberius  pe  emperoures  tyme  twei  |onge  philosofires,  Praxitellus  and  Fibia,  come  to  Room, 
and  |ede  all  naked;  and  whan  pe  emperonr  axed  hem  why  and  wherfore  pey  ^ede  so  nalnd, 
pei  answerde  and  seide;  *For  we  hauep  all  ping  forsake;  and  for  all  ping  is  to  t8  naked  and 
bare  and  openliche  iknowe;  }e,  sire  emperoure,  and  all  pat  pow  spekest  in  counsul  and  is 
p.  229.  Pi^u^te  ^0  knowep  at  pe  beste''.    TVeuMo.    pe  firste  poynt  of  pis  doynge  and  answer«  teebe^ 
15  (p.  229)  pat  who  forsakep  all  pyng  forsakep  all  his  elopes;  and  so  it  folowep  pat  I>ey  pat  bee^ 
wel  icloped  and  goop  aboute  and  beggep  and  gaderep  money  and  com  and  catel  of  oper  m 
forsakep  nou^t  al  ping.    *R,*    pe  emperonr  assaied  and  founde  soop  all  pat  pey  seide,  vodä 
here  prayer  made  in  mynde  of  hem  tweie  greet  hors  of  marbel.    pere  is  anopere  signe  ni 
tokene  tofore  pe  popes  paleys;  an  hors  of  bras  and  a  man  sittynge  peron  and  halt  bis  riltbflil 
20  as  pouj  he  spake  to  pe  peple;  and  halt  his  bridel  in  his  lift  hand,  and  hap  a  cnkkow  bytiM 
his  hors  eres  and  a  seek  dwerf  vnder  his  horse  feet.   Pilgrims  clepep  pat  man  Theodoriciis,  mi 
pe  comouns  clepep  hym  Constantinus.   But  Clerkes  of  pe  court  clepep  hym  Marcus  and  Quinta 

1.    pe.  (Ms  O't  Cx.    Of.  Inter  omne»  ppramideM  Hiod.    Afnong§  the  berfoUet  Ms.  Baku  2261. 

p.  227.  2.  hei[>e=  heijpe»  height.  Cf.  Ponre  tyme  so  moche  in  htipe  p.  97.  hetfthe,  lütttado  PBOMrr.  Pur. 
p.  233.  coll.  p.  232.  feete.  foot  «.,  Cx.  so  freilich  auch  unser  Text:  sixe  score  foot . .  fiftene  /oift  p.  S33L  h 
in  hat  Babimot.  aus  a.  u.  Cx.  aufgenommen;  er  h&lt  Jedoch  U  far  die  richtige  Lesart,  welche  wir  geben,  da  irf 
U».  Habl.  2861.  U  a  9pere  of  brcute  fibersetct  Cf.  /mt  spJuBra  cenea  Higd.  wheron  I&Mt  Cz.  weg,  wohl  «i^ 
des  bei  Ihm  voranstehenden  in.  8.  lulins  Cesar  hlfl  askes  and  his  bones  Babivot.,  Ms.,  o.  AOhu  Oun 
bonei  and  a$shes  Cx.  Cf.  dnere»  «t  osia  JtUii  Higd.  Of  pat  piler  in  an  arche  etc.  Statt  der  hier  ta  iK 
Uebersetcung  den  Versen  selbst  vorangeschiekten  Bemerkung,  «teht  in  dem  lat.  Werlte  nur :  De  quo  eolaueo  i»dm 
metricuM  sie  ait  Higd.  0/  whom  is  ieyde  in  metre  Ms.  Hasl.  2261.  4.  to  menynge  =  to  mene  s.  p.  199.  V 
31f  pe  stone  is  oon  etc  Cf.  8i  lapis  est  unus.  die  qua  fuU  arte  lenatus:  Si  lapides  phsree,  die  ubi  ettüfä 
Hiod.  Die  jüngere  Uebersetsung  giebt  die  Worte  in  Prosa  wieder:  //  tkat  ston  be  oon^  sof  in  what  wpse  eai^ 
what  carte  hit  was  elevate^  if  ihers  be  numy  stones,  say  where  they  be  eonHguate  or  icynede  to  gtdre  Ma.  Hau.  ML 
Das  unvoUkommne  Metrum  unseres  Textes  ersoheint  in  awei  Langaeilen  mit  Binnenreim  —  o« . .  «]»pon ;  —  Stem 
. .  attones.  6.  Stones.  «f[oii]«t  Babiiigt.,  weU  on  im  Ms.  fehlte,  stones  a.;  anek  lautet  der  Aatkiig  der  Mit 
And  yf  they  be  many  stones  bei  Cx.  was  Babirgt.  for  ein  besseres  Metrum  hilt.  Jedenfalls  ist  in  aseenm  Toll 
der  Wortlaut  des  Originales  beibehalten.  ioyne*  Joynep  ct.  attones.  at  ones  Cx.  7.  arclM  tmi.  fto 
HiQDni  spricht  auch  hier  nur  Ton  der  Pyramide.  8.  pat  pat.  that  tkyOt  Cx.  dedely  cm.  Ox.  li>  |t 
emperoures  om.  Cx.  imperatoris  Higd.  PraxiteilllS  and  Fibia.  In  einer  Anmerkung  aa  de«  Uieiaiici* 
Texte  des  Polychronicon  erw&hnt  Babimgt.,  dass  in  diese  wunderliehe  Geschiehte  die  Namen  des  Praxitrtes  und  i 
Phidias  verwebt  seien,  mit  Besugnahme  auf  Gregorovlus  Geschichte  der  Stadt  Rom  3,  404.  Stnttg.  ISSO.  In  der  1 
leitnng  sum  Polychronicon  führt  der  Heransgeber  aus  einer  Handschrift  der  JliirabÜia  die  Worte  an :  duo  jtjitein^ 
Jueenes,  scilicet  PraxiteHs  st  Phidias  s.  ib.  p.  XXX.  n.  11.  tede.  yeden  Cx.  Jene  Form  kehrt  in  «naoemTia» 
sogleich,  und  öfter  wieder,  wo  Cx.  wente  in  setsen  pflegt,  wie  p.  281.  307.  hem.  hym  Cx.  1%,  aJ|  (if 
forsake,  forsaken  al  thynge  Cx.        18.    10^  yea.  etiam  Higd.        14*    at  pe.  ^  om.  Cx. 

p.  289.    15-    pat  who.  pcU  who  pat  a.       16.    oatei,  wealth.       men.  ping  men  Ms.        17.  »S.  kab«  «k 
nach  Cx.  eingefügt.    Die  Anmerkung  Trbvisa's  endet  n&mlich  hier,  wo  die  Worte  des  Polyohroaieon  wieder  aital 
nommen  werden.        18.    prayer,  owen  prwyer  Cx.    Cf.  ipsis  hoc  peteiuibus  Hiod.         hors.  horses  Cx.  eLpit 
19.    tofore.  by  fore  Cx.       halt  his.  holder  Cx.  n.  so  auch  in  der  nächsten  Zeile.   Beil&nfig  mag  erwiknt  vodia 
dass  die  Form  halden  und  die  dritte  Person  des  Präsens  halt  auch  bei  gleichieitlgen  Sehrütslellem,  wie  bei  Tm—» 
oft  angetroffen  wird.  s.  d.  Wb.       80.  spake.  speke  a.       peple.  ple  Ms.       81.   seek,  site  a.  qmetsi  mat  ii<* 
Higd.    iyfce  to  dys  Ms.  Haml.  2261.       dwerf.  nanum  Higd.    Die  Jüngere  Uebersetsung  maekt  daran«  einen  Qf» 
namen  Nanus,  und  sagt  auch  p.  23L :  A  man  caUede  Nastus,  mit  Besug  auf  den  hier  genannten  Zweig.    Di«  1MB 
dwerf  zs  dwergh,  dwerw,  dwarf,  kehrt  wieder  p.  28L  und  eben  so  in:  A  dwerf  sittynge  on  a  geanntis  nekke  ^^ 
wo  Cx.  nicht,  wie  hier  u.  p.  231.  (wo  das  Wort  das  erste  Mal  wieder  erscheint) ,  abweiehu  s.  d.  Wb.       korSt  * 
Cx.    Cf.  ender  hU  feete  Ms.  Haxl.  2261.    eub  pedibus  (ejus  add.  Codd.  B.  D.)  Higd.    VgL  p.  S33.       88.    pe  Mi 
onns.  vulgus  Higd.  s.  p.  223.  ▼.  eomyn  p.  177. 
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Gurtiiu  also,    pis  signe  stood  soiniyme  tofore  lupiters  aajter  in  pe  Capitol  vppou  foure  pilers  p.  229. 
of  bras;  but  Seynt  Gregorie  j^rewe  doun  hors  and  man  and  sette  pe  pliers  in  Seint  Jones  chirche 
pe  Lateranensit.    But  pe  Romayns  toke  hors  and  man  and  sette  hem  tofore  pe  popes  paleys. 
Pey  pat  clepep  hym  Marcus  tellep  pis  skile  and  (p.  231)  resoun.    pere  was  a  dwerf  of  pe  p.  2.3 1. 
kynrade  ofHesenis;  his  craft  was  nigremansi.   Whan  he  hadde  so  conquered  kynges  pat  woned    5 
hym  nyh,  and  made  hem  söget  to  hym,  pan  he  wente  to  Rome  to  werre  wip  Romayns,  and 
wip  his  craft  he  byname  pe  Romayns  power  and  myft  for  to  smyte,  and  so  byseged  hem  long 
t]^me  iciosed  wipynne  pe  citee.    pis  dwerf  }ede  eche  day  tofore  pe  sonne  risynge  into  pe  feld 
for  to  doo  his  ci'aft    Whanne  pe  Romaynes  had  aspied  pat  manere  doynge  of  pat  dwerf,  pey 
speke  to  Marcus  a  noble  kny|t,  and  byhi^t  hym  lordschippe  of  pe  citee  and  a  memory  all  in  10 
mynde  for  euermore,  ;if  it  were  his  wille  to  helpe  hem  and  saue  pe  citee.    pan  Marcus  made 
an  hole  porwe  pe  wal  toward  pe  place,  pere  pe  dwerf  was  woned  to  worche  and  vse  pe  sotilte 
of  his  craft.    And  Marcus  rod  oute  at  pat  place  porw  pe  wal,  longe  or  it  were  day,  'for  to 
abyde  his  tyme  to  cacche  po  dwerf,  anon  as  it  were  day.    And  whan  it  was  tyme,  pe  kukkow 
song  and  wamede  hym  of  pe  day.    Pan  Marcus  resede  too,  and  for  he  myjte  noujt  hitte  pe  15 
dwerf  wip  wepoun,  he  kaufte  hym  wip  his  honde,  and  bare  hym  into  pe  citee.   And  for  drede 
l68t  he  wolde  helpe  hymself  wip  (p.  233)  his  craft,  and  he  moste  speke,  he  threw  hym  Tudir  p.  233. 
his  hors  feet,  and  pe  hors  all  totrade  hym.    And  herefore  pat  image  was  imade  in  mynde  of 
pis  dede.    Pey  pat  clepep  pat  signe  and  ymage  Quintus  Gurtius,  tellep  pis  skille  and  resoun: 
Pere  was  somtyme  in  pe  myddel  of  Rome  a  greet  chene  in  pe  erpe;  out  of  pat  chene  come  20 
smoke  aud  brymston,  and  slow  many  man.    panne  Quintus  Gurtius  took  counseil  of  Phebus, 
and  armed  hym,  and  auntrede  hym  into  pe  chene;  panne  anon  fleigh  a  cukkow  out  of  pat 
ebene,   pan  pe  erpe  closed  to  gidres,  and  so  pe  chene  was  istopped.    Anoper  signe  is  Colloseus 
ymage,  pat  is  icleped  also  pe  ymage  of  pe  Sonne,  oper  of  Rome.    Pere  is  grete  wonder  how 


1.    au^ter.  awUer  Cx.  i.  q.  altar,    aram  Higd.   Das  7  in  dlM«m  Worte  verhalt  sieb  wie  in  de/aujte»  p.  9, 
a.  p.  177.  fonre.  the  /our  Cx.  2—8.    sette.    Die  Worte,  «eiche  hier  folgen  bis  za  sette  1.  3.  lasst  Cx. 

ans.  Der  tat.  Text  fordert  dieselben.  4.  pis  Skile  and  resoun.  Die  Worte  tkite  and  lässt  Cx.  weg;  der  lat. 
Text  bat  nnr  hane  causaTiu  Doch  ist  die  Verdopplung  Ton  Synonymen  unserem  Uebersetser  gelaufig,  und  häufig 
verbinden  sich  tJnle  and  retotmy  wie  auch  sonst  bei  Tnsvi^A:  pis  stille  and  resoun  p.  338.  s. 

p.  231.  dwerf.  dwarf  Cx.  of  |>e  kynrede  of  Mesenfs.  ex  genere  Messenorum  Hmn.  5.  nigremansi, 
necromancy,  nigromancy  n.  nygromancie  Cx.  nigromanep  Ifs.  Habl.  3261.  Cf.  By  craft  of  npgramauncie  p.  359. 
a.  SicTV  Saokb  1966.  woned  hym  nyh.  dwelled  nygh  him  Cx.  6.  Romayns.  the  Romayns  a,y  Cx.  7. 
■iy5t  for  to  smyte.  tirtuUm  feriendi  Higd.  so  om.  Cx.  8.  tede.  wente  Cx.  9.  as  pied,  espied  Cx. 
10.  blhl^t,  promised.  memoryall.  memory  aü  Ms.  memorial  Cx.  Cf.  memoriale  perpeiuum  Higd.  11.  fit 
It  were  • .  and  sane,  yf  *«  wolde  de f ende  hem  and  saue  Cx.  made.  Baiiikgt.,  Cx.  at  Us.  12.  pere.  Vor 
dieses  Wort  setst  Babikot.  ein  Semikolon ;  auch  meint  er,  hier  sei  where  zu  lesen,  da  doch  pere  oben  so  wohl  rrla- 
tlr  gebraucht  wird.  Bei  Cx.  finden  sich  hier  grossere  Auslastungen.  15.  Marcus.  Markus  Ms.  resede  too, 
msbed  upon.  Cf.  Ant  te  drake  resde  to  hire  8.  MAKHiRxra  p.  10.  ags.  rasan,  irrnere.  for.  hycause  Cx.  17. 
WOlde>  sholde  Cx. 

p.  2fi8.  17.  and  he  moste  speke.  si  famdi  eopiam  häberet  Higd.  SUtt  des  mit  and  eingeführten  Satacs, 
welcher  einen  Bedingungssata  vertritt,  steht:  pf  he  myght  speJee  Cx.  Auch  vermeldet  dieser  Text  den  Gebranch  des 
Verb  moste  In  dem  Sinne  von  ags.  mStan  für  tonnen^  dürfen,  18.  his.  the  Cx.  totrade,  trod  to  pieces. 
■ynde.  rememhraunee  Cx.  19.    |>at  signe  and  ymage  Qnintas  Gnrtins.    Statt  and  hat  Babimgtom  narJi 

seinem  Ms.  an  geseUt;  wir  haben  mit  a,  n.  Cx.  and  gewShlL  Im  ersteren  Falle  mnsste  (iuintus  Ourtius  als  Genitiv 
«ngeaetaen  werden,  der  aber  nach  dem  Gebrauche  unseres  Uebersetaers  nicht  wohl  nachgestellt  werden  kann.  Vgl. 
Anoper  signe  ia  CoUoseus  ymage  infra  1.  33.  Die  Worte  Higdkr's:  qui  vero  Quintum  Curtimn  iliud  (sc  Signum) 
moeant  sprechen  ebenfalls  für  unsere  Lesart;  dabei  ist  die  Verdopplung  des  BegrllTes  sl^fi«  and  ymage  gans  der 
Weise  des  Debersetxers  gem&ss.  Cf.  pere  is  ano^ere  eigne  and  tokene  [est  et  aliud  Signum  Hiod.]  p.  339.  20. 
cHene.  clyfte  or  hoote  C  Maius  Hiod.  s.  p.  383.  chene  Aool  Cx.  u.  so  auch  weiterhin  L  33.  33.  21.  smolie. 
em&ok  Cx.  slow,  slewe  Cx.  Unsere  Uebersetxnng  15st  hier  den  Omndtext  in  mehrere  Sitae  auf.  Vgl.  hiatus., 
jMMitsit  nüphurea  exhalatione  mMttos  perimens  Higd.  man.  men  n.  22.  aontrede  hym.  auntrede  hym  hym, 
Babihgt.,  wohl  nnr  Druckfehler.  Das  Verb  gebraucht  der  Verfasser  auch  sonst  reflexiv :  1 . .  aunire  me  into  pe  rype 
[«aessuram  aggrediar]  p.  13.  s.  p.  177.  |>at.  pe  n.  28.  CollOse*b8.  Colossus  Babimgt.,  ohne  allen  Grund,  da 
die  Mas.  u.  Cx.  CoUoseus  bieten,  wie  auch  die  Jüngere  Uebersetxnng.  Selbst  der  Grundtext  hat  imago  Colossei^  also 
wenigstens  nicht  Colossi,  woraus  Colossus  heranleiten  wftre.  Auf  objektive  Benrthellung  kann  es  hier  nicht  an- 
jLOnmen. 
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p.  2S3.  it  my^te  be  i|ote  ciper  arered,  fe  ymage  is  bo  grete.  pe  Idngp  perof  is  sixe  score  foot  and  sixe. 
pis  ymage  was  somtyme  in  pe  ylond  Herodius,  fiftene  foot  hifere  pan  pe  hifest  place  of  Rome, 
pis  ymage  bare  in  his  rift  bond  a  spere  al  round  ischape  as  pe  world,  and  in  his  lift  hand  a 

p.  235.  swerd  pat  tokenep  my|t  of  bataille ;  in  (p.  235)  toke^n^ynge  pat  hit  is  lasse  maistrie,  to  wynne 

6  and  to  conquere,  pan  it  is  to  kepe  and  to  saue  pat  pat  is  conquered  and  iwonne.    pis  ymage 

was  of  bras;  but  it  was  so  rialliche  ouergiit,  pat  it  schoon  in  derknes,  and  faf  grete  hemes  of 

li|t;  also  it  moued  aboute  wip  pe  sonne  in  suche  a  manere  pat  alway  his  face  was  toward  pe 

sonne.   Alle  pe  Romaynes  pat  come  pereby,  worschipped  pat  ymage  in  wey  of  subieccioun  and 

of  praldom.    Seynt  Gregorie  destroyed  pat  ymage   wip  ftiyre,  for  he  myfte  noujt  destroye  it 

10  wip  strengpe.    Of  pat  ymage  is  onliche  ileft  pe  hede  and  pe  rift  bond  holdynge  pe  spere,  pat 

is  pe  roundenesse  and  pe  liknesse  of  pe  world ;  for  of  al  pat  ymage  lefte  namore  vnbrend.   But 

pat  hede  and  pat  bond  beep  now  tofore  pe  popes  palays  yppon  pe  tweie  pilers  of  marbil;  and 

wonderliche  by  craft  of  fetynge  pat  bras  is  ijote,  pat  pe  heer  semep  nesche  to  a  manis  sift, 

and  pe  moup  as  pey  it  were  spekynge.    PoUcr,,  Ubro  secundo.    For  to  hifte  pe  noblete  of  pe 

15  citee  pe  Romaynes  made  a  wommans  ymage  in  bras;  pat  ymage  helde  in  his  bond  a  spere»  pe 

schap  of  pe  world  wyde.    And  whan  pe  ymage  was  made,  hem  semede  pat  pe  legges  were  to 

p.  237.  feble  for  to  here  suche  an  ymage;  it  was  so  grete  and  so  huge.    (p.  237)  Bot  pe  craftesmen, 

pat  it  made,  answered  and  seide;  pe  legges  schal  dure  alway,  and  here  pe  ymage  at  pe  beste, 

and  neuere  faille,  for  to  a  mayde  bere  a  childe.   But  pe  legges  fullede,  and  pe  ymage  fel  down, 

20  whan  Grist  was  ibore.   Faste  by  Vespasianus  his  paleys  is  a  stone  pat  hatte  Parius,  for  suehe 

a  stoon  is  idigged  in  pe  ilond  pat  hatte  Faros.   In  pat  stoon  is  icorue  a  white  sowe  wip  pritty 

pigges,  pat  fyndep  water  to  hem  pat  wol  wasche,    pere  is  also  a  table  of  bras  pat  forbedep 

'  I  '       '  i  I  -■  I ., .  ■  ■     I  ■  ■    .11.  ^  I. ..     I     I  ■  1 1 II     I  ■  I  ..I  I  ,  III 

1.  i;ote,  founded,  formed  by  melting  and  pouring  into  a  mould,  yoten  Cx.  Cf  Wonderliche  by  craft  of  yet- 
ynge  pat  bras  ia  ijote  p.  335.  age.  ags.  gtotan  pp.  goten^  auch  gegeötetn,  fundere.  2.  Herodios.  Rhoduf  Babimot. 
Doch  Htrodiu»  bieten  die  Mas.  und  Cx.  und  ao  auch  die  Jüngere  Debersetsung.  Im  Balyehronicon  hat  Babimotoi 
freilich  insula  RKodh  doch  ebenfalls  gegen  die  Anktoritat  seiner  Handschriften:  Boredii  B,  Herodii  Ä.  C.  D.  E. 
vgl.  T.  CoLLosxus.  of.  in  Cx.  8.  spere,  sphere.  Cf.  The  ri)t  bond  holdynge  pe  »pere  p.  235.  pat  ymage  helde  in  his 
hond  a  epere  ib.  A  epere  of  brasse  Me.  Harl*  3261.  p.  327.  Alle  pe  fire  pat  es  in  pe  epere  Hamp.  4867.  pe  fire 
of  pe  Mpere  4887.  By  his  thre  epeere*  Ch.  C,  T.  11593.  In  the  fourthe  speere  11595,  afr.  »pere.  4.  tokenep. 
bptokeneth  Cx. 

p.  835.  4.  tokenynge.  tokeynge  Babimot.  mit  Ms.  token  a.,  Cx.  hit  is.  «.,  Cx.  pi»  i»  Babimot.  mit  Ks. 
Das  DemonstratlTpronomen  hat  hier  keine  Stelle  und  kann  um  so  weniger  berechtigt  sein,  als  nachher  folgt  pan  it 
i»  etc  Daas  hit  wegen  des  folgenden  i»  leicht  Ton  dem  unachtsamen  Schreiber  in  pi»  verwandelt  werden  mochte, 
Euroal  da  auch  die  Zuge  von  h  und  p  sich  verwechseln  lassen,  ist  klar.  6.  rialllche  onergilt.  imperioH  auro 
deaurata  Hiod.  ouergiUe  ioith  golde  imperialle  Ms.  Habe..  2261.  schoon*  »Jume  Cx.  of  hat  Babikot.  aus  a. 
a.  Cx.  aufgenommen.  7.  mouedf  meouede  <*»  meued  Cx.  Cf.  aquaU  motu  cum  »ole  circwn/erehatwr  Higd. 
8.  wey.  tokene  «.,  Cx.  11.  lefte.  »uper/uit  Hiod.  Babivgt.  meint,  es  sei  i»  oder  vielmehr  wo»  vor  le/te  ein- 
suscbalten.  Wir  können  freilich  kein  aweites  Beispiel  aus  unserer  Uebersetsung  anfuhren,  worin  das  intransitiv 
gebrauchte  V.  leue  in  der  Bedeutung  von  übrig  »ein,  noch  Vorhemden  ««m,  vorkäme;  doch  da  diese  sonst  fest  steht, 
so  dürfen  wir  sie  auch  hier  annehmen.  Cf.  A  fair  pece  pat  of  pe  croyce  Uued  Lamot.  p.  30.  ynbrend,  unbumt 
8.  p.  221.  v.  lirent.         Bnt  om.  n.,  Cx.  12.    Pe  om.  u.         18.    ;etynge.  milting  Cx.  s.  p.  233.  v.  ijote.        pe 

beer,  capillo»  Higd.  nesclie.  softe  Cx.  14.  Polier,  i.  e.  Jon  am.  Sabisb.  Polycraticon  (s.  de  ongis  curialinm 
et  vestigüs  philosophorum)  IL  c  15.  Polici'  a.  Folicronicon  Ms.  Habl.  2261.  Die  Namen  Polycraticon  und  A^- 
chronicon  werden  auch  sonst  verwechselt,  s.  HiOD.  Pohfchr,  p.  24.  u.  Tbbvisa  p.  251.  253.  For  to  hllte  etc.  ad 
venuetandam  urbi»  maje»(atem  Higd.  s.  p.  211.  pe  cltee.  thi»  citee  Cx.  15.  In  bras.  in  asri»  materia  Hiod. 
bifl.  Atr  Cx.  apere,  orbem  Hiod.  s.  p.  233.  16.  SCbap.  »charpest  Ms.  Babimut.  nimmt  mit  Becht  an,  daas 
die  Lesart  des  Ms.  dem  misverstandenen  »pere  luxuschreiben  ist  In  »chap  stimmen  a.  u.  Cx.  überein;  übrigens 
sind  die  Worte  pe  »chap . .  v>yde  eine  Erklärung  des  Wortes  «pere,  welche  dem  Uebersetser  angehört. 

p.  837.  19.  for  to.  tnto  Cx.  s.  p.  219.  feL  fil  a.  20*  Faste  by  etc.  Vor  diesen  Worten  steht  in 
Higd.  Polyckronieon  der  Name  Qregoriu»  als  Qew&hrsmann.  a  stone  pat  batte  Parias.  Nach  diesen  Worten 
hat  Babimot.  den  Zusata:  and  i»  whyjte  marbil;  and  hatte  Pariia  aus  <■  hinsugefügt.  Er  überladet  in  der  That  die 
Uebersetsung  nocb  mehr,  und  durch  theilweise  ungeschickte  Wiederholung,  als  dies  schon  durch  die  anderweitigen 
Znsätse  des  Uebersetaers  geschieht,  während  der  Qrundtext  nur  von  der  sits  alba  de  Pario  lapide  spricht.  Jener 
Zusata  fehlt  auch  bei  Cx.,  welcher  noch  anderes  weglässt.  21.  In  pat.  pai  hat  Babikgt.  aus  er.  u.  Cx.  hinzuge- 
fügt ieoroe  a  wbite.  Babimot.  mit  a.  n»  Cx.  «  comere  vfhite  Ms.  22*  fyndep.  giue  Cx.  Cf.  tUfi  »u*  alba . . 
cum  ^iginta  poreetli»  aquam  abluendi»  probet  Higd.  Das  Verb  finden  in  der  Bedeutung  des  lat  prcebere  ist  hier 
nicht  anstössig,  sondern  althergebracht,  s.  d.  Wb.  Es  ist  natürlich  von  einer  Wasserkunst  die  Rede.  Das  Wort 
abtuendi»  besieht  der  Jüngere  Uebersetaer  anf  Sachen:  the  water  to  thfnge»  to  be  wa»chen  Ms.  Harl.  2261.  wasche» 
lh<r$  fügt  Cx.  hlniu. 
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synne;  {»eryime  beep  iwrite  pe  chief  poyntes  of  pe  Uwe;  fere  bee|>  i write  a»  (lere  were  nü«e  i»'2n 
in  metre;  {>e  menyoge  {>erof  is  ynderstonde  in  [lis  writjnge,  {lat  folwep  next: 

Euerich  nyjt,  pere  a  cok 

Wakef»  Bom  man,  or  it  dawe; 

All  his  song  in  a  flok  *, 

May  like  no  man  by  pe  lawe. 

Whan  somer  is  hote, 

Prostel  syngef)  wip  mery  note. 

Whan  pe  day  gop  away, 

Pe  brid  is  stille,  and  leue|)  his  lay.  10 

In  towne,  as  it  longes, 

Pe  osul  twyterep  mery  songes. 

At  ny}t  for  drede 

Truly  no  song  dop  he  grede, 

Whan  fioures  springep  on  rote,  15 

Pe  nyjtyngale  in  his  note 

Twyterep  wel  iawnyng 

Wip  fiill  swete  song  in  pe  dawenyng, 

Pral  makip  his  fare,  p.  239. 

Wip  mouth  pan  cheterep  pe  stare.  20 


1.  |»ere  beef»  Iwrlte  etc  Znr  VerdeutUehung  dienen  die  Worte  lies  Grandtextes:  Et  terifmniur  ibi  quasi 
apkorismi  metriei.  quanan  $enienHa  tuppletn$nhan  ptne  mJbifUeUigiiur.  Vtr$u*:  Die  Uebertragung  dieeer  Worte 
Hiodbm'b,  eo  wie  die  der  Verte  selbet  fehlt  im  Ms.  HAKL.926i.  Uebrigeng  leidet  sowohl  das  Uteinisehe  Gedicht,  welches 
wir  inr  Brklimng  der  einselnen  Strophen  denselben  hier  Toranschicken,  an  einzelnen  Unklarheiten,  gleich  der  eng- 
lischen cQweilen  freieren  und  erweiterten  Uebersetsnng.  8*  Enerieh  etc.  Cf.  Gallos  ibi  qnanqaam  per  noctem 
Ünnipet  omnem,  Sed  sua  vox  nalli  jure  placere  potest  Hiqd.  Statt  quanquam  haben'  quemquam  Codd.  A.  C.  D.  B., 
und  fiir  ttfmtjMl  ni5chte  etwa  tUmitet  oder  tmnüat  an  lesen  sein.  |>ere.  fohere  Cx.,  dem  «6»  offenbar  nicht  ent- 

sprechend. 4.  dawe,  dawn,  ist  die  dritte  Person  des  Konj.  Präs.  5.  in  a  flok.  Dieser  ZnsaU  sum  Original 
dient  snr  Füllung  des  Verses  und  snr  Gewinnung  des  Reimwortes.  6.    by  Pe  lawe  entspricht  dem  lat.  jtare, 

7.  Whaa  SOmer  otc  C/.  Dulce  pelora  sonat,  quam  dlennt  nomine  troscum,  Sed  fngiente  die  iUa  quieta  manet 
HiaD.  Das  Wort  p4lora  ist  an«  fremd ;  troseam  erinnert  an  das  ahd.  droMcat  tnrdus.  somer  Babimgt.,  a.  tome 
Ms.  8.  |>rOfltel.  fk€  tkrostt*  Cx.  10.  brld.  hirde  Cx.  11.  In  towne  etc.  Cf.  Et  morulas  modulans 
fam  pnlcbris  siniitat  odis,  Nocte  ruente  timet,  cantica  nulla  canit  Hian.  Hier  steht  menüu»  m.  fur  merula  fem., 
womit  man  vgl.  prov.  afr.  nurlti  (nom.  s.)  m.  Fur  xintiUU  steht  ineitai  in  Cod.  ß. ;  Babihqt.  möchte  etwa  zinscUat 
lesen,  unter  Berufung  auf  sinuüaf  parra  musca  Du  Canox.  as  it  longes*  Der  Zeile,  welcher  diese  Worte  ange* 
hören,  entspricht  überhaupt  nichts  im  Originale,  und  der  Nebensats  fallt  uns  auf,  weil  wir  ihn  nur  für  at  it  btlangs 
nehmen  können,  woau  to  pe  onU  snpplirt  werden  muss.  12.    osnl,  ousel  ags.  oste,  merula.  s.  ob.  p.  187.  v. 

W0$eU.  14.  grede.  «g**  gfcBda»,  clamar«,  steht  hier  transitiv,  während  es  gewuhnlich  intransitiv  gebraucht  wird. 
15.  Whan  floures  etc.  Cf.  Vere  calent«  novo  componit  acredula  cantus,  Matutinali  tempore  rurlcolans  Aigd.  Die 
durch  acredtUa  bei  den  Alten  beseiohnete  Vdgelgattnng  ist  unbestimmt:  man  hat  darunter  die  Bale,  die  Drossel, 
oder  den  Stieglits  verstanden.  Hier  ist,  wie  der  Uebersetser  wohl  mit  Rocht  annimmt,  die  Nachtigall  gemeint.  Die 
Neubildung  rwieoUMn$  dient  aur  Beseichnung  des  Aufenthaltes  anf  dem  Felde.  floures.  /Umre  Cx.  rote,  root. 
p.  889.  10.  Pral  makip  etc.  Cf.  Cum  turdus  tritulat,  stumns  tunc  pausiut  ore;  Sed  quod  mane  canunt, 
vespere  non  recolnnt  Hiqd.  Zu  dem  unklaren  tritulat  sind  von  Babikoton  die  Varianten  tituUU  C.  trutiiat  D.  tinri- 
dM»  intcuUU  B.  angemerkt;  wir  möchten,  mit  Rücksicht  auf  die  Deutung  der  Uebersetsung,  die  Verbalform  trucuiat 
(au  tnucj  tmcuhmtut  gehörig)  als  die  richtige  Lesart  anerkennen.  Pral.    Bs  könnte  vor  pral  die  Konjunktion 

wkau  ausgeüülea  sein,  wie  auch  der  entsprechende  lateinische  Satx  mit  cum  anhebt.  Das  Substantiv  pral  kann  aber 
nichts  anderes  bedeuten,  als  das  oben  1.  8.  gebrauchte  prostel,  turdus.  Wenn  hier  kein  Fehler  vorliegt,  und  dies 
scheint  nicht  der  Fall  an  sein,  so  ist  daran  au  erinnern,  dass  sich  im  Altfransösischen  das  ahd.  tkrosceUif  tkrosela, 
aga.  prosile,  prosle,  in  trasle  verwandelt,  welches  sich  provinxiell  als  trai«  erhalten  hat.  HinAiehtlich  des  Vokal- 
wechsels liessa  sich  das  schwed.  trast  neben  dem  norweg.  trostj  ags.  altn.  prostr,  pl.  prastar^  turdus,  vergleichen. 
makip  bis  fare»  Das  Wort  /are  erscheint  in  mancher  übertragenen  Bedeutung,  unter  anderen  in  der  von  bustlf^ 
ado  u.  dgl.  m.,  a.  das  IFfr.  Wir  möchten  es  hier  speeiell  als  lautes,  anmastendes  Oebahren  (boasting)  auffassen, 
woan  man  vgL  Fort,  or  boost.  Jactantia,  arrogantia  Pbompt.  Pabv.  p.  l&O.  Faremakert^  or  bostowre.  Jactator 
philocompus.  IB.  80.    cbeterep.  ekiterUk  Cx.    Cf.  Sparuwe  is  a  eheaterinde  bird;  ckeatert^  euer  ant  chirneO 
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p.  239.  Of  morwe  song  kynde 

pey  haueth  at  eue  no  mynde. 

Capiiulum   Viceswnum  Qiithltifti. 

De  guihusdam  Romanorum  instüutis  et  obseruantiis. 

ii  IMoruSf   Etym.y  libra  octavo  decimo^  cap,  de  triumphiSj  et  Huguiio,   cap.   Trig.    Wbaa 

duke,  kynpf,  consul,  o[)er  emperour  hadde  idoo  pT'ect  viafi^  and  victorie,  and  come  into  Rome, 
at  his  comynge  he  schulde  wip  I)re  manere  worschippe  be  vnderfonge.  A]  pe  peple  scbobk 
come  a^enst  hym  wip  all  pe  solempne  mer{>e,  comforte,  and  ioye  pat  pey  koupe  make;  alle  |w 
prisoneres  schulde  folwe  pe  chaar  wip  hire  hondes  ibounde  byhyndeher  bakkes;  pis  victor  hjsh 
10  self  schulde  were  on  lupiter  his  cote  and  sitte  in  a  chaar  pat  fyue  white  hors  schulde  drav« 
anon  to  pe  Capitol,    perof  spekep  Ouidius: 

Wip  foure  hors  all  snowe  white 

Pou  schalt,  sire  Emperour,  wende. 

^it  among  all  pis  worschippe,  for  he  schulde  not  fordete  hymself,   pis  onnuy  he  hadde-.  i 

^'  jg'  cherle  was  wip  hym  in  (p.  241)  his  chare,  and  smote  hym  all  wey  in  pe  nekke;   and  patk 

tweie  skilles;  pat  oon  was,  for  he  schulde  noujt  be  proude  of  pat  greet  worschippe;  pat  (^ 

skile  was,  for  euerich  man  schulde  hope  to  come  to  pat  worschippe,  ^if  he  made  hymself  woi^ 

by  his  dedes.    While  pe  cherle  smoot  pe  victor,  he  schulde  ofte  seie  to  hym  in  pis  maitcR: 

NothisaelüoSj  pat  is  to  menynge,  Knowe  Pyself;  as  who  seip.  Be  nouft  to  proude  of  pis  vor- 

20  schippe.    And  also  pat  day  euerich  man  hadde  leue  to  seie  to  pe  victor  what  euere  he  wolde, 

and  no  blame  schulde  take.   And  so  were  meny  dispitous  worde  iseide  to  lulius  Cesar,  and  be 

took  perof  no  maner  wreche.    On  seide  to  lulius  Cesar  at  suche  a  tyme*.   "Salue^  cahte;"  pit 

Akcr.  Riwle  p.  152.  Wir  finden,  ansser  cheateren,  sonst  gewöhnlich  chateren  und  chUeren  in  derselben  Bedeaiif 
gebraucht;  doch  ist  cketeren  schwerlich  ansusweifeln.  Wie  aber  chtterep  dem  lat.  pausitat  (welches  doch  w<^il 
PrequenUtiT  von  pauiare  anzusehen  ist)  entsprechen  soll,  1st  schwer  elnsuseben,  wenn  man  nicht  das  Zirpen  oft 
Pfeifen  des  Staars  als  Ausdruck  der  Einschnchtemng  betrachten  soll.  1.  morwe  Song  kynde.  Wir  nekaS 
Itynde  als  Adjektiv,  in  der  Bedeutung  des  lat  graiu»,  5.    Tri«.    So  haben  alle  Texte;  nur  bei  Riopt«  bieia 

die  Codd.  C.  D.  de  tri».  Babimotom  bemerkt,  dass  der  Titel  tree  oder  trie  ist.  6.  idoo  greet  Tlaj|^  dm  «9 
ffrete  toyage  Cx.  viage  and  victorle.  Die  beiden  Substantive  entsprechen  dem  einfachen  vicioriam  bdBieik 
Wir  haben  bereits  anderswo  bemerkt  (s.  Haimdsv.  p.  4.)t  <i**"  viage  häufig  von  KriegscSgen  gebraocht  wird.  ?• 
he  schulde  etc.  Allen  hier  mit  tchmlde  umschriebenen  Temporalformen  entsprechen  Imperfekte  im  lat.  Otwndloli» 
wie  exhibtbatur^  exibat^  te^üebantur  etc.  pre.  Vor  pre  steht  re  f?]  im  Ms.  mderfonge,  receyued  Cx.  V^ 
p.  247.  v.  /ongep,  8.  solempiie.  tolenipte  a.  pe  (vor  ehaar).  hit  Cx.  10.  sohiilde  were  on  IvplMr 
his  cote,  induebattir  tunica  Jotit  Higd.  Der  Ausdruck  findet  sich  bei  Juvenal :  Quid,  ti  vidisset  prartorem  vuAm 
altis  Exstantem,  et  medio  sublimem  in  pulvere  circi  In  ivMica  Joris  Jüvkk.  10,  36.  Der  trlumphlrende  Feldtarr 
war  mit  einer  Toga  picta  und  tufUea  patmeata  geschmückt,  weshalb  er  auch  bei  Liviüs  Jovi»  optimi  maxind  anät 
decor atus  genannt  wird.  10,  7.  In.  on  o.,  Cx.  in  curru  Uion.  fyne.  Diese  Lesart,  in  welcher  alle  TIM 
Tkkvisa's  übereinzustimmen  scheinen,  obwohl  sie  alsbald  durch  die  angeführten  Dichterworte  wiedericgt  wird,  V 
höchst  auffallend;  der  Qrundtext,  wie  die  jüngere  Uebersetaung,  hat  die  Zahl  vier:  quatuor  e^ws  oJN  Hieik.  D^ 
fokite  horset  Ms.  Harl.  2361.  11.  to.  tnto  Cx.  12.  Wlp  foore  etc.  Cf.  Quatnor  tu  m'vtft«,  Cettar,  oMir 
equie  Higd.  Bei  Ovid  lautet  indessen  der  bezügliche  Vers :  Quattuor  in  niteia  aureus  itn»  equie  Art.  Am.  1,  lU 
coli.  Ibii  in  auratis  aureus  ipse  rotts  Amor.  1,  Eleg.  2.  14.  pls  onnny.  Babinut.  mit  lie.  u.  ck.  Hds  ern  «^ 
noy  Cx.  Die  letztere  Lesart  empfiehlt  sich  allerdings  wegen  des  Wortes  one  nicht,  wie  denn  mach  der  Gnuriktf 
nur  hanc  motestiam  enthalt  Die  Wortform  onnuy  (afr.  amtf,  anof,  enui)  iü  aber  statt  de«  so  biafigen  mit  «  aate* 
tendon  Substantiv  anstossig.  Vielleicht  ist  annuls  herxustellen.  a  Oherle.  cf.  p.  241.  Im  Originale  steht  strm* 
wie  publicus  servus  Juvem.  10,  41.  Vom  Schlagen  des  Triumphators  ist  bei  klassieren  SeliriftsteUem  natäiM 
nicht  die  Rede. 

p.  841.  16.  skJlIes,  reasons.  Unser  Text  hat  unmittelbar  darauf  sibtie  1.  17.  19.  Notlllnselitoe  Babira 
mit  Ms.  u.  o.  Notho  solitos  Cx.  Im  Grundtexte  schreibt  Babivgt.  TvcüiVf  atnvroy^  wihrend  die  Codd.  IfoMm- 
lito»  A.  Nothiselite»  B.  Nothisselitos  C.  D.  Nichoetelitot  B.,  unserer  Uebersettung  mehr  oder  minder  gleidkko» 
mend,  enthalten.  Dass  die  aufgeführten  griechischen  Worte  zu  Qmnde  liegen,  ist  unzweifelhaft,  wie  die  Oakti^ 
der  Schreiber.        to  meoynge,  s.  p.  227.  81-    schnlde  take,  sholde  he  take  tker/ore  Cx.    Wir  könoea  *• 

Subjekt  euerich  man  aus  dem  ersten  Satze  leicht  herübernehmen.  Würde.  «eordeJ  Cx.  Der  Plnnl  ist  vieüsiiM 
richtiger;  vgl.  nmUae  dieebantur  contumelim  Higd.  and  he  took..Cesar.  Diese  Worte  hat  Babukztoii  a«« 
u.  Cx.  in  den  Text  aufgenommen,  und  sie  entsprechen  dem  Omndtexte:  nuUa  tarnen  uttione  s/ttbee^ueMU,  Mm* 
^uodam  dicebahir  Hiod.    Zur  Sache  vgL  Sunox.  /.  (kes.  49.    DioM.  Hal.  4S,  20.         8t.    snelie.  $icMe  Cx. 
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is,  ^'Httil,  btdlard;"  and  anoper  seide:  'Heue,  kyng  and  qttene."    R.    Loke  wipynne  lulius  p.  Mi. 
Cesar.    In  vita  lohaimi»  EUemosynarii.    Whan  |>e  emperoures  of  Rome  were  icrowned,  come 
to  hem  craftesmen  pat  made  tombes  and  axed  of  hem  of  what  manere  stoon  oper  metal  pey 
schulde   make  her  tombes ;  as  who  seip,   ''Pow  schalt  deye;   goueme  myldelyche  py  peple". 
HugtUiOy  capit.  Ckana,    When  pe  Bomaynee  wolde  worry  in  eny  lend,  schulde  oon  goo  to  pe    6 
endes  of  pat  lond  and  clere(p.  343)liche  declare  and  schewe  pe  matire  and  cause  of  pe  werre,  p.  843. 
and  pat  declaracioun  was  icleped  clarigatio.   Panne  a  spere  ipy}t  in  pe  ende  of  pe  londe  warned 
pat  pe  Romayns  wolde  werre.   liidarus,  Uiiro  tumo  decimo,  cap.  vtcaimo  ueundo.  While  consuls 
ruled  Rome,  pe  Imy^tes  of  Rome  schulde  were  rede  elopes  pe  day  tofore  pat  pey  schulde  fi|te. 
Pat  was  ido  for  pey  schulde  not  knowe  and  be  abashed,  whan  pey  say  pe  reed  blood  renne  on  10 
hir  elopes;  and  suche  kny^tes  were  icleped  Rosati,  as  it  were  icloped  in  roses.    R,    Take  hede 
pat  Papy  seith,  Yhrgil  clepep  pe  Romayns  togaii;  pat  beep  men  icloped  in  gownes.   Pre  manere 
gownes  pey  Tsede  and  were  ihote  Pretextata,  Palmata,  Candidata.    Pe  firste  manere  gowne, 
Pretextata,  gentil  men  children  ?sede  for  to  pey  were  fouretene  jere  olde;  pe  secounde  manere, 
Palmata,  vsede  yictoris  for  here  noble  dedes;  pe  pridde  manere  gowne,  Candidata,  Tsed  lordes  15 
and  maistres  of  pe  lawe.    Huguiio^  cap.  Fastua.    pe  dayes  pat  pe  Romayns  wel  spedde  heet 
fasti,  pat  is,  IrftU,  for  it  was  leful  to  hem  pylk  dayes  to  yse  dyuers  doynge  and  dedes.    Dayes 
pat  pe  Romaynes  mysspedde  were  ihote  nefasti,  as  it  were  noujt  lerful,  and  pey  hekie  pilke 
dayes  and  wroujt  noujt  pilke  dayes,  but  noujt  for  lone  and  deuocioun,  but  (p.  245)  for  drede  p.  2*5. 
of  euel   happes.     ffvgutio,   cap,  quinque.    Pe   feste   of  pilke  dayes   is  icleped    Quinguatriai  30 
pat  is,   pe  fyue   blak   dayes,   for  pe  sorwe  and  pe  bittemesse  pat  pe  Romayns  mysspedde 


1.    ballard,  bald^-head^d  man.    Ueber  dies  b«i  gleiobseitlgeii  SchrifttteUem  5fter  wiederkehrende  Wort  e. 
Snii.  AA.  MiSACLB-PLATS  p.  56.  liOke  wipyoBe  etc.    Vidt  in/ra  de  Julio  Catar«  Hiod.    Ueber  io(^yniie  •. 

p.  805.  T.  ytmermors.  2.  In  vita  ete.  •.  Jac  db  Vomaoivb  L«if.  Aur.  o.  97.  eome.  tholde  eomt  Cx.  vene- 
rwU  HioD.  8w  axed,  asked,  axe  Cz.  4  deye  hat  Babiitgt.  ana  Cx.  eingefugt  Cf.  CorruptibiHt  «c«  pi« 
rtgnmm  diepon«  Higd.  &.  tchulde . .  goo.  Mcedebat  HIgd.  to  pe  endes  ete.  ad  ßnee  hoetium  Hiod.  to  the 
eo«f«a  of  fJMr«  mmyc«  Ma.  Habi.  9961.    Cf.  Jte  pe  ende  [in  finibaa]  p.  848. 

p.  248.  7.  elarigatio,  eiarigaeioH  Cz.  9.  schulde  were,  induebamyr  Htoo.  10.  pey  schulde  not . . 
be  abashed,  ne . .  eorda  nHHtmn  irepidaremt  Higd.  ^utt  tkeire  hertet  »ekolde  not  he  in  fray  or  feere  Ms.  Hasl.  9261. 
Cf.  Mare  drede  and  be  (OHapete  Havp.  1480.  Thei  weren  abaiet  (▼.  1.  abaieehid)^  or  greetli  aferd  Wtcl.  Mark  16,  4. 
Jbaeehpd,  or  aferde.  Terrltos,  perterritns  Pbompt.  Pabv.  p.  5.  say,  saw.  11.  as  it  were  etc  Diese  Er- 
klftrung  gehfirt  dem  Debersekser  an;  eine  ihnliche  findet  sich  in  der  jüngeren  Uebersetxang:  as  etotkede  in  redde 
Ms.  Hakl.  9961.  18.  pat.  lehat  Cx.  pat  Papy  selth.  Nota  MCf  iecundum  Papiam  et  Hngutionem  Higd. 
YirglJ  etc  Cf.  Itomano«t  rerum  donrinoi,  gentemque  togaiam  Vibo.  Aen,  1,  289.  gownes  cf.  triplex  toga  Hiod. 
18.    Pretextata.    Pretaxata  Ms.  Cx.«  doch  rgL  L  sq.  Fratextata  Hiod.  14.    gentil  men.  gentilmene  Cx. 

liebrigens  steht  genHl  men  fftr  das  lat.  nobiies.  et.  p.  245.  for  to  Pel  were  fouretene.  for  to  were  of  XIIIJ 
Cx.  16.  maistres.  mag^e»  rulere  Cx.  Cf.  Tertia  toga  utebaniur  magittratue  in  re  publica  Hiod.  heet  eoea- 
baniur  UiQV.  Dieselbe  Verbalform  ist  dnrch  «sre  ihote  1.18.  of.  supra  1. 13.  fibersetst.  s.  p.  177.  ▼.  hijt«.  17.  lefol. 
lawftiL  cf.  lee/ul  I.  18.,  s.  Wtcl.  Jobb  5,  10.  Die  Worte  Is/tti,  /or  it  wa»  fehlen  im  Ms.  Pylk.  Babibot.  Cx. 
pat  Ms.  to  Tse  dyuers  doynge  and  dedes.  exereere  cautoM  et  negoHa  Hiod.  Cf.  Of  alle  hir  doynge  and  Medee 
[cnneU  gesta  Hiod.]  p.  341.  Dayes«  pat  dayet  «.  fA«  dai^e9  Cx.  18.  mysspedde.  male  eoiUingebat  Ulis  Higd. 
steht  den  Worten  wel  epedde  L  16.  bene  eontigit  Hiod.  gegenüber.  Die  Form  kehrt  wieder  p.  945.  and  pey  helde. 
and  they  kept,  and  [pey]  behelde  Babimot.,  dessen  Ms.  also  pey  nicht  enthilt.  and  pey  heelde  Cx.  Wir  schreiben 
pey  helde,  indem  wir  annehmen  an  dürfen  glauben,  dass  die  Lesart  byhelde  ohne  pey  dorch  den  Irrtham  des  Schrei- 
bers aus  pey  helde  entstand.  Der  lateinische  Text  lautet:  et  iUoe  die«  malo«  coluni  [et  celebrant  add.  Codd.  C.  D.] 
Higd.  und  wir  kSnnen  aus  gleichseitigen  oder  früheren  Schriftstellern  eine  Verwendung  des  Verb  bihalden^  biholden 
in  der  Bedeutung  tob  eolere,  obeervare  durchaus  nicht  belegen.  Auch  das  Ags.  bedient  sich  nur  des  einfachen 
Zettwortes  sum  Ausdrucke  des  Beobachten«  und  Feiern«  von  Festagen,  wie  In :  Nis  pes  man  of  Oode,  pe  re«tedäg 
ne  hylt  Jon.  9,  16.  Seald  pone  reetedäg  Didtbx.  5,  19.  Wir  dürfen  dabei  eingestehen,  dass  wir  eine  üebersetsung 
des  lat  ob«er9are  (statt  eolere)  durch  hihaMen  erklärlich  finden  würden,  wie  derselbe  Begriif  so  hiufig  durch  loky 
(s.  Atbmbitb  p.  7.)  übertragen  worden  ist  19.    wroil3t  noQ'jt  ptlke  dayes.    Diese  Worte  sind  eine  Erwei- 

terung des  Gedankena  durch  den  Uebenetser.  püke  daye«  llsst  Cx.  weg.  and.  im  Cx.  et  steht  hier  nach  non 
bei  Hiod. 

p.  246,  80.  qniliqiie.  quinto  Babibot.  ^nque  Hiod.,  wosu  Badimot.  bemerkt,  dass  die  Uebersetaungen  denselben 

Irrthum  theilen ;  wir  sehen  nicht  ein,  warum  er  bei  dem  Abdruck  der  Uebersetanngen  getilgt  ist        Qainqnatria. 

Die  Quinquatria  kennen  wir  als  funftigiges  Fest  der  Minerva  au  Rom.  21.    blak.    bi[,a]k  Babikot.    black  Cx. 

blak«  a.       and  pe.  pe  om.  o.,  Cz.       mysspedde.  had  Cz.  Das  Original  hat  allerdings  «u«tinueruntf  so  dass  Cx* 
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p.  MS.  whan  ^  Frensche  men  and  Hanibal  bysefned  hem  all  aboute.  For  pan  no  Romayn  dorste  «mes  90 
out  of  town«.  Huffutio,  cap,  Ckuai».  Whan  Romulus  hadde  ordeyned  for  pe  comoun  profift,  he 
departed  atwynne  fe  gnte  and  pe  mene,  and  cleped  mper  partie  Classis,  for  certeyne  noyae  asd 
signes  pat  pei  were  by  departed,  pat  were  icleped  classica.  And  so  pe  gentil  men  and  nobk 
5  were  icleped  first  pe  firste  classis.  In  worschippe  of  hem  he  ordeyned  a  monthe  and  cleped 
hym  Mains,  pat  is,  pe  monpe  of  pe  grete  men.  pe  mene  men  were  icleped  pe  secounde  claMis, 
and  in  worschipe  of  hem  he  ordeyned  a  monpe,  and  cleped  hym  lunius,  pat  is,  pe  monpe  <tf 
)onge  men.    Afterward  pe  Romaynes  were  departed  in  foure  parties.    In  pe  firste  partie  wen 

^j  consuls  and  doctoures;  in  pe  secounde  classis  were  tribuni  and  men  of  lasse  dignite;  in  ^ 

10  pridde  were  fre  men;  and  in  pe  fourpe  (p.  247)  were  bondemen  Tribunus  is  he  pat  fongef 
tribute,  and  payep  knyjtes,  and  a  ledere  of  a  powsand  knyjtes  hatte  tribunus.  HugvUo,  etf. 
Colon,  Pe  Romayns  vsed  somtyme  in  eueriche  monpe  to  make  a  faire,  and  pe  faiie  bygan  ft 
firste  day  of  pe  Nonis,  and  durede  to  pe  firste  day  of  Idns.  #  Idus  is  to  menynge  delynge  od 
departynge ;  for  pan  pe  feire  was  departed     Also  for  pe  begynnynge  of  the  monthe  was  ofie 

15  tyme  ?nknowe  to  marchaundes  and  to  chapmen,  perfore  the  firste  day  of  pe  monpe  pat  haut 
Kaleiuiey  of  calo,  calas,  pat  is,  to  clepe  and  crie,  a  cryour  schulde  stonde  vppon  a  toure,  id 
as  meny  dayes  as  were  from  pat  day  to  pe  bygynnynge  of  pe  feire,  he  schulde  crie,  .Cdb." 
perfore  it  is  pat  som  monpe  in  pe  kalendere  hap  but  foure  Nonas,  and  som  hap  sixe.   iii 
pat  was  idoo,  for  peiTes  (pat  were  ihud  in  woodes  for  to  aspye  chapmen)  schulde  not  knen 

20  whan  pe  faire  schulde  bygynne.    Hugutio,  cap.  Meteor .  Som  tyme  knyftes  after  pey  were  oxii 
wynter  olde  were  no^t  compelled  fbrto  do  deedes  of  armes;  but  me  }af  hem  feldes  oper  tons 

dM  Torangehende  pat  alf  Objekt  behandelte,  während  ee  nach  unterer  Leaart  als  Kopjnnktion  an  bctraehtaa  Ü. 
1.  whan  t>e  Frensche  men  etc  Cf.  obtttH  a  GaUi*  et  Hanmibaie  Higo.  Hanibal.  Hctnmbai  Bauki 
Hamifbal  oder  Hamibal  Mas.  u.  Cx.  2.  towne.  ih€  toun  Cz.  Wlian  Romolas . .  for  pe  eoBOva  preH 
(htm  imtitmutt  RarmUtu  rem  pubHcam  Hioo.  When  RomuUu  had  inetihUe  the  commmne  vtiUU  Ms.  HAiuttl 
Ueber  die  Sohreibweiae  proßyt,  vgl.  p.  177.  4*    atwynne.  a  »andre  Cx.         classis  etc.    Hier  hat  Cz.  pam 

Lficken.  Cf.  Voeavit  ckueem  a  quümedam  ctaesiei*^  id  eet  tonU  vei  signi»,  ^ua  inter  te  dietincta  kabekemt  Bm^ 
were,  ««[r«]  Babwot.  gentU.  JantU  a.  Der  ZasaU  and  noble  gehört  der  Gewohnheit  des  Uebersettsrt  n  * 
Begriffe  in  der  Uebertragung  verdoppelt  wieder  su  geben.  S.  were  ieieped  fLnt  pe  llrste  rlaifitil  Bm* 
•agt  nur  dicebaninr  prima  elaeei».  Wir  können  ßrst  nur  als  prädikatiren  Nominativ  ansehen,  welchem  tm  wt"^ 
tiver  Weise  pe  /Irete  eUusie  hinsngeffigt  wird.  In  worsehippe  of  hem.  in  quorum  honorem  Hieo.  Haeh  tarn» 
Worten  wiederholt  t»  icorechippe  Ms.  6.  Mains  etc.  Maium,  id  eet  Mßforum  Higd.  mono  Babuigt.  bü  » 
n.  Cx.  merie  Ms.  8.  longe.  jongere  a.,  Cx  Wie  grete  U  6.  dem  laU  Majorum  esUpricht,  so  hier  jot^  4m 
lat.  Juniorum\  es  bedarf  daher  des  Komparativ  anoh  hier  nicht.  9  consols  and  doetonres.  Diss«  aaffiltmii 
Uebersetiang  von  eontulee,  dietatere*^  qui  eummo»  tenebant  honoree  Hioo.  beweist,  dass  dsr  Debersetaer  das  1* 
dietaiore*  mit  doetores  verwechselte,  oder  etwa  in  einem  schlecht  geschriebenen  Texte  das  letsteie  Wort  las.  tt* 
jüngere  Debersetsnng  sagt:  consules  and  men  of  grete  honour  Ms.  Habl.  2261. 

p.  247*    10*  Trlbnnns  etc    Die  Deutung  des  Namens   gehört  nicht  dem. lat  Qrundtezt«,  soDdera  iiian» 
Debersetaer  an;  sie  felilt  auch  in  der  Jungeren  Ueberseuong.       tongep.  /angeth  o.,  reeefuetk  Cx.,  wie  gewöbifiäk 
Im  Infinitiv,  Prfisens  u.  Particip  Pf.  dieses  Zeitwortes  erscheint  die  äUmmsylbe  durchgingig  mit  o  in  unseres  Um, 
wie  die  p.  SOL  v.  /onge  angeführten  Beispiele  beweisen*        11.  ledere,  or  eapUain  fügt  Cx.  hios«.        18.  C$ktk 
Babwot.  berichtet,  dass  Hdgüt.  Ms.  Cambr,  Univ,  lAbr,  die  allerdings  auffallenden  Worte   enthalt:   (ktkm,  QmcK 
LaivM  lignum,  worauf  alsbald  der  Ansang  Higdbm's  folgt.       18.    Nonis.    Nonae  Cx.    Nonte  Ms.  Babu  SSO.  Ol 
prima  die  Nonarum  Higd.    Dem  lau  Akkusativ  entsprechend  steht  Nona*  1. 18.      Is  to  menynge.  u  a»  awek  * 
eape  ae  Cx.  s.  p.  193.        delynge  etc    /dita,  an  etrusk.  iduo  =  divido  gehörig,  nach  Macbob.  8eU.  1,  U.       14  if 
pe  monpe  fehlt  bei  Cx.         1&.    to  marchanndes.  o/  marckaunde»  Babixgt.  mit  Ms. ;  doch  to  stau  «/  «,  €fc 
Bs  w&re  mehr  als  auff&llig,  wenn  der  Uebersetser  bei  der  ihm  geläufigen  Verdopplung  des  Snbstaativbegiiüis,  i<^ 
bei  HiGDKM  nur  weniuri  od  nundin<u  steht,  gegen  seine  Gewohnheit  ans  der  Konstruktion  mit  o/  unmittelbar  ia  At 
mit  to  fibergegangen  w&re,  so  dass  wir  lasen  vnknoute  of,  ,and  to  etc       pat  pet  Cx.       16.    n  cry  oar  aic  ^ 
diesen  Worten  steht  irrthümlioh  ein  l'nnkt  bei  Babimot.    Cf.  ideo  eemper  prima  die  meneU . .  wtcfmfrtaf  ff^ 
turrim  etc  Higd.        17.    Calo*    Hierau  fügt  der  Text  Higdbs's  die  Worte:  id  eet,  Voco  uoe  ad  nmndiua»,  sehM 
auch  die  Jüngere  Uebersetsung  wiedergiebt:  tkcU  it  to  «y«,  Y  ealle  yow  to  the  /eiree  Ms.  Uabl.  2261.       18.  ISS 
in  »omme  Cx.  irrthnmlich.         19»    (»effes.  kUronea  Uiou.    Unaer  Text  hat  aonat  peuee,    Cf.  pguoe  and  mjtieem 
p.  115.    See  peuee  p.  173.    Stronge  peues  p.  297.    Hoot  weüea  . .  pat  makep  peuee  blynde  p.  305.    p«  mea  af  |i' 
lond  beep  schipmen  and  peuee  of  pe  aee  p.  329.       were.  Babimot.,  «.,  Cx.    u>e  Ma.       Ihnd.  hidde  Cx.       Ut  ^ 
MMpie,  ineidiantee  Hiov.       knowe.  tJbioioe  Ma.       20.    Somtyme.    Dieaer  Satsbestimmnng  enupricht  aici*  ** 
dem  latelniachen  Texte  Babootob's;  gleichwohl  ateht  8omme  t^me  auch  Ms.  Ua><i.  2261.    Die  Uebereetacr  ttm 
alao,  was  auch  die  Codd,  A,  B,  C,  D.  bieten :  Militee  quondam  Romani  etc  atatt  MiUtee  Romani  etc  BASisar.    %> 
wynter*  ysre  Cx.  a.  p.  183.      me.  men  Cx.     feldes  oper  townes.   Der  Grundtext  hat:  dabaiwr  itiie  HUa  mI  #^»* 
dass  toumes  hier  an  die  Stelle  von  viUa  tritt.  Cf.  I  haue  bouft  a  toun  [villam  emi  Ydlo.]  Wtcl.  Lokb  14, 1&.  «^  <)^ 
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o^er  Bomwhat  (p.  249)  «lies  of  pe  comyn  tresorie,  whOfby  pei  schulde  leue.    And  pan  suche  a  p.  249. 
knyft  was  ieleped  Ekneritw  oper  emeiyie  mdük,  as  it  were  a  knyft  isett  ont  of  pe  ^medftU^ 
dedes  of  ehynalrie.    R.   perfore  *a  taneme^  pat  is  by^onde  Tyber  heet  Emeritoria;  for  kny^ 
spended  pare  what  pey  hadde  raper  igadered  and  iwonne.    HttguHOj  cap.  Sita,  Bit  was  Tsage 
in  Rome  pat  pe  citezeyns  schulde  doo  noujt  ellee  tdbre  none  but  despute  of  pe  comyn  profit:    5 
perfore  comyn  wommen  of  Rome  were  ieleped  Nonafie,  for  pey  schtdde  nou}t  tofore  none  goon 
oute  of  here  comoun  place,  leste  pey  schulde  lette  fonge  men  from  the  comyn  profi}te.   HvgtUh, 
cop.  Nepa,    Som  tyme  in  Rome  fader  and  moder  schulde  nouft  noiische  and  teche  hire  owne 
children;  for  me  supposed  pat  he  wolde  be  to  tendre  of  hem  and  nou|t  chast  hem  and  bete 
hem.    Neyther  mayatres  that  were  al  straunge  and  out  of  the  kynne  shold  teche  childeren  of  10 
Rome,  lest  they  wold  (p.  351)  reccbe  to  lytel  of  the  childeren  and  bete  hem  to  sore,    perfore  p.  25i. 
maistres  schulde  teche  pe  children  of  Rome  pat  were  nou^t  to  ny),  oper  to  fer  of  hire  own  Idn. 
IktguHo,  cap.  Prole»,    pere  were  som  tyme  men  in  Rome  pat  serued  of  nouft  elles  but  for  to 
gole  children  and  dwelle  aU  wey  in  pe  eitee,  and  were  nojt  compelled  to  doo  dedes  of  armes. 
And  suche  men  were  ieleped  proletarü,  pat  is,  geteris  of  children.   R.  Neuerpeles  in  Hannibals  15 


Tt- 


P*  249.  1.  of.  Babinot.,  a.,  Cx.  /or  Ms.  Cf.  aliquid  d$  re  jmbHea  Hiod.  eomyn.  i.  p.  177.  wherby 
.  •  leue.  WHte  vidertnt  Hiod.  Cf.  No  Pyng  pmt  letiep  may  d«le  perjnne  p.  71V.  Som  ieuep  [lyve  Cz.]  onllehe  by 
bonyaonkeU  p.  159.  pel  leuep  scarsUch«  by  litel  met«  p.  89.  Letud«  hit  lyf  p.  958.  Die  Verbalform  <c«m,  live,  let 
una  oft  Im  Atbibitb  begegnet,  and  aneh  tonst  verbreitet,  s.  d.  Wb.  8.    EmeiitUB  oper  eneryte  miUtle. 

Smerittu  (oper  Emeryte)  mMHe  Babisgt.,  welcher  also  Emerihu  nHHHe  vertikndet  nnd  die  Worte  oper  Emeryie  als 
eine  VerdolmetMhung  de«  EmeHtme  ansieht.  Wir  finden  hier  nor  die  lateinisehen  Worte  des  Bolyehnmicon  mit 
Aoenahme  der  dnreh  oper  flbertetsten  Partikel  tel  wieder;  sie  lanten:  tnne  roeabator  miles  emerituit  nel  emerita 
müiHeB,  BiedfU  schreiben  wir  mit  ct.,  myddet  Babimot.,  Ms  ,  nede/ul  Cz.  Wir  vermögen  den  Worten  out  o/  pe 
myddel  dedei  ete.  iceinerlei  Bedentang  so  geben ;  out  o/  pe  ftedeful  dede»  etc.  wire  vertt&ndiich,  entspräche  aber 
dem  Originale  nicht  Da  es  dort  heltet:  ^luisi  potUu»  extra  meritum  militia  [as  pntte  withowte  the  merlte  of 
cheoatiery  Ms.  Habl.  S961.],  so  scheint  oas  die  üebersetsnng  von  tnerititm  militia  dnrch  med/ul  dedee  of  chjfualerie 
■lebt  nnangemeesen,  da  wir  annehmen  können,  dass  der  Uebersetaer  meritum  fur  da$  Verdienst  nicht  ffir  den  Ver- 
dienet nahm.  Die  Schreibang  med/^  Ar  das  geULufigere  mede/ul,  meritorins,  ist  nicht  anstössig,  da  wir  anch  sonst 
ibnliehe  Formen,  wie  meduol  im  Atribitb,  finden.  8-  a  tauerne.  Aehanarii  Babivot.  mit  IIa.  AnatariJ  Cz. 
Die  Wortgebilde  der  Tezte  sind  offenbar  sinnlos;  wie  sie  dmrh  die  Gedankenlosigkeit  eines  Schreibers  entstehen 
noebten,  ist  kanm  sn  bereifen.  Qleiehwohl  klingen  sie  an  die  richtige  Lesart,  welche  wir  herstellen  su  mSssen 
glauben,  einigermaaaen  an.  HiODn'a  lat.  Tezt  hat:  Inde  quadam  tabema  tram»  TSberim  rocabatur  Emeritoria,  was 
naeb  später  demgemlas  wiedergegeben  wird ;  Wherefore  a  taueme  ouer  Tiber  teas  caUede  Emeritoria  Ms.  Habl. 
9361.  Anf  jeden  Fall  steht  fest,  dass  ein  vermeintiicher  Eigenname  dnrchaas  keine  Stelle  hier  finden  kann,  son- 
•dMv  mindestens  ein  Oattnngtname  geaetat  werden  mnss,  welcher  dem  Sabstantiv  tabema  entspricht.  heet.  s. 

p.  177.  V.  kifte.  for.  for  eueke  Cz.  ftda  . .  miUtee  emerüi  Higd.  4.  spended.  epende  «.  raper.  to  fore 
potttm  Cz.  Cf.  jfrm5oto  eua  expendebanit  Hi«».  Sita  BABtxoT.,  Ms.  Uta  Cz.  Die  richtige  Lesart  ist  Nea  Biod. 
ißiea  A.  B.,  Sta  £>.]  Der  Abschnitt  Hooimoa  beginnt  aneb  Babixot.  mit  den  Worten :  Nea  Oraei  di€u$U  novem, 
«roranf  Hiodbm's  Aaeing  folgt  Hit  was  TSage  ete.    Cf  Ckmmtetum  fuit  apud  Romance  ut  uepie  ad  horam 

n&nam  ciwee  de  eommodo  r«t  publha  traetarent  [dispatarent  A.  BJ]  Hiod.  B.  BOUTt,  not  Cz.  profit  proßjt 
CT.    So  steht  prcßtte  L  7.  and  bioflg  proßjt  s.  p.  177.  6.    Nonarie  ==  Itt  nonaria.    Cf.  Petalans  Nonaria 

Pana.  1,  ISS.  7.  of.  «o  Cz.  Cl  Eon  Heult  eie  egredi  proetibula  eua  Hiqd.  8.  Som  tyme.  oftm  Higd.  9. 
for  ne  supposed,  for  it  weu  euppoeed  Cz.  Diese  Lesart  n&bert  sich  mehr  dem  Originale :  quia  praeumebatur 
Hiod.;  fibnlich  lantet:  hit  was  preeumede  Ms.  Habl.  9Ml.  he.  thep  Cz.  Der-Uebergang  von  fader  and  moder 
sa  der  Binsahl  A«,  wobei  offsobar  an  den  Vater  so  denken  ist,  dem  die  Unterweisang  and  Zneht  vortngswelse  sn- 
fcommt,  wihrend  der  Matt«r  besonder«  die  Pflege  (norlsehe)  insteht,  hat  nichts  Unangemessenes;  obwohl  der  Grand- 
tezt  sagt:  quod  pra  nimia  <nfeeticne  eoe  non  verberarent  Hioo.  Die  Jfingere  Üebersetsnng  hat:  that  the  fadere 
wold9  not  ehaetiee  iheire  eküdren  Ms.  Habl.  9961.  of  hem  Iksst  Cz.  weg.  chast  hem.  chattpte  [mit  Weglas- 
Mmg  Ton  hem)  Oz.  Die  kfiraere  Verbalform  ist  nne  bereits  oft  begegnet  C&  Aybbb.  p.  17.  etc.  Sie  wird  noch  sp&t 
nttl^effihrt:  To  chaete,  castigare  Maviful.  Vocab.  p.  46;  sie  ist  natOxUeh  nicht  identisch  mit  dem  neae.  ehaeien,  wie 
efe  sieh  anch  ton  dem  alte,  ehaetp,  genau  genommen,  abscheidet  10—11.    Neyther  maystres  . .  to  sore. 

Dteeen  Worten,  welche  in  Ms.  nnd  a.  fehlen,  and  die  Babimgt.  ans  Cx.  aufgenommen  hat,  gebt  bei  Babimgt.  to  sore 
▼oma,  was  wir  ausgeworfen  haben.  Denn  einmal  st5rt  es  dort  vollkommen  den  Sinn:  andererseits  scheint  es  uns 
klnr,  dass  ein  Schreiber  die  Worte  Neyäker  etc.  gerade  darum  fibersah,  weil  er  von  den  Worten  and  bete  hem  so- 
^«Icb  ta  den  Worten  des  nfiehsten  SatzgelBges  and  bete  hem  to  »ore  Bbtrrte,  so  dass  gerade  die  Worte  Neyther  etc. 
•anittelbar  naeb  and  bete  hem  ausfielen. 

p.  m>  19>  oper.  noper  a.  ne  Cz.  Cf.  iioii..ii#e  Hroo.  »of  ,.neiper  Ms.  Habu  9961.  18>  men  om.  Cz. 
f  4.  goto  BABivor.  mit  «.,  Cz.  yeten  Me.  dwelle.  dweUyd  Cx.  CL  qui  cau»a  giynenda  proli*  »emper  in  urber 
morabantur  Bioi».  IB*    geterit.  gtter»  a.,  Cx.    Das  Substantiv,  ntxte}  getter,  genitor,  ward  anch  in  weiterem 

Sinne  gebranebt;  ifetare  of  goodye,  Afiqniaitor.  Pbompt.  Pabv.  p.  199.  *  R.  i.  e.  Ramulphu»  ist  von  Babimot.  ans 
Cz.  aoJI^ommen,  wie  es  bier  ancb  in  Hiodbm'b  iat  Tezte  steht 
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p.  251.  tyme  pey  were  iconstreyned  for  to  goo  out  of  skarfinesse  of  knyjtes.  Valerie,  Ubro  ieoMk. 
An  hundred  jere  and  sixti  after  pat  pe  citee  was  ibuld,  was  no  deuours  imade  bytwene  a  mm 
and  his  wyf.  Neuerpeles  Carbilius,  a  bastard,  was  pe  firste  pat  lefte  his  wif,  onliche  for  ft 
womman  was  bareyne.  pei  he  semed  imeued  of  resoun,  fit  he  was  noujt  al  blameles:  for  be 
5  putte  couetise  of  children  tofore  pe  fey  of  wedlock,  hidorus,  libro  $exto.  pey  pe  Grees  write 
first  yn  wex  wip  poynteles  of  yren,  the  Romayns  ordeyned  pat  no  man  schulde  write  wi{» 
poynteles  of  yren  but  wip  poyntels  of  boon.     PoL^  Ubro  secundo.    Who  pat  wil  Ibke  bookes  «f 

p.  253.  stories  among  all  men  pat  (p.  253)  were  sippe  Rome  was  first  sette,  he  schal  fyude  pat  pe  Ro- 
mayns were  most  couetous  and  proude,  he  schal  fynde  also  pat  pe  maistrie  pat  pey  hadde  in 
10  pe  world  aboute  pey  gete  it  by  punyschynge  of  peple,  by  false  wiles  and  by  gile,  so  fer  for^ 
pat  vnnepe  eny  of  hir  princes  leuede  his  lyf  kyndeliche  to  pe  ende,  perfore  eueryche  Bomajs 
ouercomep  oper  is  ouercome  wip  flaterynge  and  wip  faire  wordes;  and  }if  wordes  faillep,  pftes 
schal  hym  awelde;  jif  jiftes  faillep,  worschip  makep  hym  prisoner.  PoL,  libro  sepUmo,  oafMß 
undecimo.  While  pe  citees  of  Italia  louep  pees  and  worschippep  ri|twisnes8e  mnd  leuetb  fiilst 
15  opes,  pan  pey  hauep  likynge  and  welpe  in  here  owne  lond.  But  whan  pey  |euep  hem  to 
&lshede  and  to  stryf,    anon  pe  pride  of  Romayns,  oper  pe  woodnesse  of  Duches  men,  o^ 


1.  out  of.  for  a,  Cf.  propter  militum  penuriam  Higd.  Valerie,  libro  seeundo.  Cf.  Vaue.  MasixS. 
1,  4.  2.  denonrs.  divorce.  8,  CarbilllUl,  a  bastard.  So  glebt  unser  Uebersetser  den  Nunen  Cariäm 
Spuriu*  [Spurius  Carbilias  C.  />.]  d.  L  SpurUu  CartiUiut  wieder,  indem  er  ipurius  ale  Gettunganamen  belueML 
lefte.  a.,  Cx.  li/U  Babingt.,  Ms.  Die  Form  H/te  als  Piateritnm  von  letn,  relinqoere  (oL  p.  11.),  iat  aa  sick  o^ 
f&llig,  nnd  aacb  sonst  unserem  Texte  fremd,  welcher  to/f,  ie/U  bietet,  wie  p.  8.  15.  89.  4>    liareyne,  tena 

Neben  harain,  harcu/ne  finden  wir  bareignet  b€tre^ne,  bareffn,  Ct  My  barepn  epeche  [cam  aterili  eloqaio]  p.  ü 
Bgipte  .  .is  barejfHe  of  lesue.  .it  is  bareyne  of  corn  p.  131.  She  was  6areyii  Wycl.  On.  35,  91.  Hir' aiater  6«r^ 
dwellynge  29,  31.  Schcnys  not  bareigne  Cb.  C  T.  83S4.  I  that  tm.,barepne  Of  alle  grace  ib.  1246.  Barep^vm 
olde  1979.  Go,  litill  bill,  bareyne  of  eloquence  Ltdgate  in  Rel  Antiqute  1. 158.  afr  baraigitet  sterile.  5>  eoittia 
of  children,  cupiditatem  liberorum  Higd.  fey.  /epth  Cx.  6.  wl|»  poyntelea  cum  et^iU  Higd.  7.  Pili 
Ubro  secundo  i.  e.  Jon.  Sarisb.  Polycuat.  U.  c  15.  Irrtbümlich  giebt  die  Jüngere  Uebersetsang  Rttieremka»  k 
p.  235.  wil.  wole  ct.  8.  among  alle  men  |»at  were.  Die  Worte  fallen  an  dieser  Stelle  auf.  Uicon  «^ 
Si  quit  ab  initio  w^bi*  condita  totam  revolvat  kistoriam^  inweniet  Romance  prm  ceeterie  geniibus  ambitume  et  < 
laboraue.  Man  mochte  fast  vecmuthen,  dass  die  obigen  Worte  den  lateinischen  pros  caeterie  gentibeu  eal 
sollten,  und  also  umgestellt  w&ren ;  obwohl  sie  allenfalls  auch  eine  Umschreibung  von  totam  sein  liöantea.  la  fir 
sem  Falle  w&ren  die  Worte  pra  eaterie  gentibut  durch  den  Superlativ  (mott^  allein  ersetxt. 

P,  253.  8-  sette.  made  Cx.  Cf.  ab  initio  urbit  conditct  Hioo.  9—10.  he  Schal  fyade  alschj  fü» 
Dies  Satzgefüge  dient  zur  Umschreibung  der  Worte:  aedition&nu  et  plagt»  totwn  orbem  coneueeisee  Higpl,  wtM* 
die  Jüngere  Uebersetsuug  überhaupt  nicht  berücksichtigt.  malstrle.  »Musfry  a.         gete.  gaU  Cx.    GegM  'i* 

erstere  Form  ist  nichts  einauwenden.  Cf.  {»e  grehounde} . .  pat  geten  hem  Oawayvc  1171.  In  pm  seaon  gele  ^" 
On  pe  fairest  freke  Will,  of  Palesmb  4077.  The  modere  of  them»  that  geeten  them  Wtcl.  Jbrkm.  16,  3.  If 
panygchynge  etc  Man  mag  kaum  ermessen,  vrie  diese  Worte  au  »editionibu*  et  plagi»  passen  mögen;  sack  iK 
die  unmittelbare  Zusammenstellung  der  stammverwandten  wilee  und  giie  au  bemerken.  peple-  pmpie  «u  W 
fer  forp  pat  etc.  in  tanium  ut  etc.  HIgd.  Cf.  Alle  dede  pingss  it  swelewith  so  /er  /orp  pat  a  Uaterae  vi^)^ 
fletep  and  swymmep  aboue,  and  }if  pe  li}t  is  iqueint,  it  duppep  donn  p.  119.  Powder  of  erpe  of  p^  load..«! 
awey  wormes  so  /er  /orp  pat  a  torf  of  pat  lond  idoo  aboute  a  worme  sleep  hym  p.  339.  ▲mong  hen  losg«  «ap 
and  euel  costume  hap  so  longe  idnred,  pat  it..tornep  among  hemself  traisoun  into  kynde  so /er/orlAs^alieM.' 
pat  wonep  longe  among  hem  drawep  aftir  pe  mauere  of  his  companye  p.  357.  cf.  Talb  of  Mbl.  p.  140.  H.  leaedtlh 
lyf  etc.  ad  exitum  vitce  ncUura  dueente  pereenerit  Hiou.  s.  p.  949.  vv.  wherbp . .  leue,  Pe.  k£s  u.,  Cx.  hmt  tkei^t» 
deittoyede  by  /iikte  seut  Ms.  Baku  2261.  nach  diesem  Satae  hinsu.  12.  onercomep»  thai  omereomettk  Cx.  ceg«4" 
Grundtext:  aut  adulatione  corrumpU  aui  carrumpit¥r  Hioof  and  wip.  wip  om.  a.  and  lit  wordee  fliillsl^ 
eerte  »i  non  eer6ts,  poteunt  tarnen  /raudutentie  muneribu»  expugnari^  et  quo*  mweueenia  non  dejicimu 
eerte  captivantur  Higd.  ilftes.  ye/tee  Cx.  18.  awelde,  subdue.  Das  alte  Kompositnm  [t^L  ags. 
anveald^  potestas,  onteaidant  anveaMan,  regere  Bosw.]  findet  sich  hier  und  anderswo  bei  Thbtisa:  Mo  mm 
hem  awelde  and  wipstonde  p.  91.  Pol.,  etc.  Job.  Sauisb.  Poltgmat.  IV.  c.  11.  Die  jüngere  UebenetsuJig 
auch  an  dieser  Stelle  irrthümlich  Bolicronicon  s.  p.  251.  14>  wonohippep.  woreckepep  o.,  woreekippei  Ch 
welcher  auch  in  den  folgenden  Sitsen  das  Präsens  mit  dem  Pr&teritum  vertauscht  (laued . .  Itmed . .  kad  eicK  s* 
nach  Babingt.  Urtbeile  korrekter  ist,  obwohl  der  Ornndtext  Präsentia  enthält  {diligunt»,  eohmt,.  eiketim, 
per/ruuntur  etc.),  die  wir  als  historische  Prftsentia  ansusehen  haben.  Auch  die  Jüngere  Uebersetsimg  wiha 
g&ngiR  Pr&sentia.  15.  TCuep.  yeue  Cx.  prolabuntur  Higd.  16.  of  Bomayna.  o/  the  Rmmapm*  Ca.  |9 
woodnesse  of  Daches  men.  /urorem  Teutonicorwn.,pertenimnt  Higd.  Aehnlich  ist  rex  Ttufmkmum  ^ 
kyng  o/  Ducke»  men  p.  285.  übertragen,  wo  Jedoch  Cx.  Ducke  mem  hat,  was  vielleicht  an  beides  Steilea 
Isn  ist. 
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som  ofwr  wrecche  of  God  allmy^ti  fallep  vppon  hem  for  to  {>ey  amende  her  lyf  by  penaunce  of  P*  ^^3- 
contricioun.     For  trespas  of  pat  peple  puttep  awey  al  principalte,  oI>er  makep  here  prynce 
more  mylde. 


THE  TALE  OP  MELIBBÜS. 

Wir  bezeichnen  das  Ende  einer  langen  Laufbahn,  deren  Ziel  die  Auswahl  und  Erkl&mng 
einer  Reihe  altenglischer  Texte  ton  den  iütesten  Zeiten  bis  znm  Schluss  des  Mittelalters  war, 
mit  einem  Stacke  des  Dichters,  den  das  Zengmss  Ton  nahezu  fönf  Jahrhunderten  unter  die 
Poekie  LaureaÜ  Englands  gestellt  hut  —  Qeojfrey  Chaucer, 

Der  Prosatext,  den  wir  vorlegen,  ist  den  Canterbury  Tales  unter  dem  Titel  „The  Tale  of 
MeUbeui*'  eingereiht.  Wir  entnehmen  denselben  der  Londoner  Ausgabe  von  R,  Morris,  indem 
wir  zun&chst  Wrighfs  Ausgabe  far  die  Percy  Society  in  2  B.  1847  (II,  323  IT.)  zur  Yergleichung 
heranziehen,  dessen  Yersz&hlung  wir  far  die  Canterbury  Tales  zugleich  folgen,  dann  auch  Tyr- 
u>hitt,  London  1856,  so  dass,  wo  eine  besondere  Angabe  fehlt,  Uebereinstimmung  der  Texte  an- 
zunehmen ist  Wright's  Ausgabe  bezeichnen  wir  mit  Wr.  Üeber  die  handschriftlichen  Grund- 
lagen enthalten  die  einleitenden  Bemerkungen  zu  dem  in  den  A£.  Spr.  I,  p.  337  gegebenen 
poetischen  Stacke  das  N&here. 

Die  Abhandlung  selbst  hat  Chaucer  aus  dem  Französischen  übersetzt,  in  einer  Weise,  die 
entschieden  wortlich  zu  nennen  ist.  Schon  Tyrwhitt  hatte  auf  die  in  englischen  Bibliotheken 
Torhandenen  französischen  Originale  au^erksam  gemacht,  Wright  nennt  II,  p.  333  Anm.  unser 
Stuck  eine  wörtliche  Uebersetzung  einer  französischen  Geschichte,  Yon  der  zwei  MSS.  im  British 
Museum  unter  MS.  Reg.  13,  0.  VII  und  G.  XI  yorhanden  seien,  beide  aus  dem  fünfzehnten 
Jahrhundert  Der  ersteren  hat  er,  als  der  besten,  eine  Reihe  tou  Stellen  entnommen  und  zur 
Erklärung  unter  seinen  Text  gesetzt 

Seitdem  ist  eine  französische  Abfassung  des  Melibous  gedruckt  worden,  in  dem  fär  die 
Societe  des  Bibliophiles  Franfois  yon  Jirome  PSchon  1846  in  zwei  B&nden  herausgegeben  Me- 
nagier  de  Paris  vol  I  p.  185—235,  überschrieben:  „Histoire  de  MelHbSe^.  Der  M4nagier  selbst 
ist  zwischen  1392—94  geschrieben;  sein  MeUbÖus  ist  die  yom  Verfasser  eingeschobene  Arbeit 
des  Frire  Renaud  de  Louens  (d.  L  Lauhans  nahe  ChAhns-sur-Saone),  welcher  die  Erz&hlung 
ans  dem  Lateinischen  übertrug  und  zwar  nachdem  er  um  1336  einen  Boetkius  übersetzt  hatte. 
Der  Herausgeber  des  MSnagier,  dessen  Anm.  zu  I  p.  186  die  fedsche  Zahl  1366  giebt,  yerglich 
die  drei  Handschriften  des  ganzen  Werkes  für  diese  Einlage  mit  MS.  7072  8.  3.  der  Pariser 
Bibliothek,  füllte  mit  Hülfe  desselben  besonders  eine  Reihe  yon  kleinen  Lücken  durch  einge- 
klammerte Ergänzungen  aas  und  gab  auch  eine  Anzahl  wichtigerer  Varianten.  Wir  bemerken, 
dass  eine  Vergleichung  der  yon  Wright  gegebenen  französischen  Stellen  mit  dem  Texte  des 
Menagier  und  mit  dem,  was  wir  durch  den  letzteren  yon  MS.  7072  erfahren,  eigentlich  wesent- 
liche und  sachlich  wichtige  Abweichungen  nicht  zeigt,  was  freilich  die  Bedeutung  der  yorhan- 
denen  Verschiedenheiten,  z.  B.  auch  in  Bezug  auf  die  Namen  der  angeführten  Schriftsteller  oder 


1.    allmyitl.  alnt^jH  <t.  Unser  Text  hat  aUmyjt^  p.  99.  almijnhitff  p.  391.  Ood  aimifrtieM  p.  883.         for  to 
^y.  tnto  tk€  tym»  they  Cx.    donee  per  poeniteniiam  corUerantmr  Hiod.  i.  p.  919.  ber  lyf  om.  Cx.  of. 

and  Cx.  2.  For  träpas  etc.  Merita  nam^ue  popuU  iUiue  aut  evaeutuU  onmem  prineipaium,  out  principem 
/aekiMt  mitiorem  Hiod.  Dieter  eben  nicht  klare  SehlaM  dieses  Abschnittes  lautet  in  der  anderen  febersetsang:  For 
ofler  thai  ptple  aeoide  merp  pristeipaie,  other  eile*  thei  make  the  prynee  more  meke  Ms.  Hail.  9261. 
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Bücher  far  die  Constitoinuig  des  Textes  nicht  Vennindert.  Das  MS.  des  Britmh  Sht$emm  uigt 
eine  leichte  sprachlich  erneuernde  Ueherarbeitung,  indess  könnte  Chaucer*s,  englisch  geechiiebene 
Abhandlung  immer  noch  für  eine  wörtliche  üebersetzung  jedes  der  französischen  Yorbildflr  gri- 
ten.    Daher  nennen  wir  auch  den  französischen  Text  des  MMagier  ohne  Weiteres  das  OriginiL 

Nach  der  überraschend  scharfisinnigen  astronomischen  Berechnung  Prof.  Sckerk's  (bei  Hendterg 
zu  Y.  17,  321)  können  die  Canterbury  Tales  ihre  jetzige  Form  freilich  erst  1393  erhalten  haben,  dir- 
nach  ist  eine  Benutzung  des  Minagier  durch  Chaucer  unmöglich  und  die  Handschriften  des  Bfiük 
Museum  entstammen  dem  fünfzehnten  Jahrhundert  Nach  der  genaueren  üebereinstimraimg 
mehrfacher  Stellen  des  Textes  und  besonders  mancher  Namen  zu  urtheilen,  scheint  ee  als  habe 
Chaucer's  französisches  Original  dem  MS.  707t  im  Einzelnen  des  Ausdruckes  n&her  gestandcD 
als  den  anderen  Ab&ssungen.  Die  Anmerkungen  weisen  nach,  in  wie  fem  alle  diese  Holfmiittel 
für  die  Kiitik  benutzt  werben  konnie»;  es  sei  nodh  erw&hnt,  dass  7)frwkiW»  Lesarten  oft  Im»- 
ser  mit  dem  Menagier  übereinstimmen,. ohne  dass  er  den  Ursprung  derselben  ang&be. 

Aus  unseren  Anmerkungen  mag. femer  ersehen  werden,  in  wie  weit  der  Nachweis  der  zaU- 
reichen  Gitate  Gegenstand  ganz  besonderer  Soigfalt  und  oft  muheroUer  Forschung  gewesen  iit 
Was  bisher  dafür  geschehMi,  Angabe  einiger  Bibelstellen  im  Menagier  und  deijeodgen  des  Cak 
bei  Wright,  ist  mit  an^enommm  worden.  Chancer  hat  diese  Anführungen,  welche  a 
den  uns  bekannten  frunzösisohen  Redaktionen  schon  stark  genug  Ton  einandsr  abweichen,  woA 
seinerseits  noch  soiglos  behandelt,  jedenfalls  einfiush  dem  Originale  nachgeschrieben,  oder  m 
präcises  Gitat  in  ein  allgemeines  —  wie  ih§  phihsopher,  the  book  —  Terwandelt.  Um  ihm  fi» 
lieh  für  diesen  Fall  ganz  begründete  Yorwüffe  zu  machen,  müsste  man  das  eigentüehe  Origisil 
zur  Hand  haben.  Denn  im  üebrigen  hab«i  die  neueren  Untersuchungen  erwiesen,  dass,  was 
es  sich  für  den  MeUbous  auch  nur  um  Nachlässigkeit  handelt,  Cftoneer'«  Oitaleik  iäbertM^i 
durchaus  nicht  mu  trauen  isk  Tyrwhiit  wsgfte  sich  darüber  nur  mit  Aensserungsn  vor,  Bert»- 
berg  in  seiner  Üebersetzung  der  Ganterburj-Gesehichten,  Hildburghausen  1866,  sprach  dea  eü- 
gen  Satz  aus  und  gab  Beweise  dazu,  Alf  cms  Kissner,  ^Chaucer  in  seinen  Besiehnfigen  snr  its* 
lienischen  Literatur'  Marburg  1867,  verfolgte  dies  weiter  und  konnte,  ohne  Widerlagong  befonl' 
ten  zu  dürfen,  ausst>rechen,  dass  Chauoer  oft  den  Leser  durch  absichtliche  Veisteeknamea  ual 
Versteckcitate  nur  irre  fahren  wollte.  So  mag  sich  denn  auch  erklären,  dass  eüdge  Sielka  4a 
Kirchenväter  und  des  TuUius  uns  entgangen  sind. 

Das  Mittelalter  war  nicht  die  Zeit  der  Prosa,  die  rieh  als  ein  gefügiges  Werkzeng  erst  der 
kühner  hervorbrechende  Gedanke  einer  neuen  Bpoche  sehuf,  und  so  wird  dann  Meübous  te 
Bohriftstellerischen  Ruhme  unseres  Dichters  nioht  viel  hinzufügen,  ja  wir  müssen  behanplaa 
dass  seine  prosaische  Darstellung  hinter  der  eines  Ikchard  van  Hampole  und  Treoisa  zniöek- 
steht.  Schwerfällig  wird  die  Üebersetzung  z.  B.  durch  die  breite  Syaonpnik,  die  eft  zwei  vA 
drei  Wörter  aneinanderreiht.  Freilich  veranlasste  das  Zusammenwachsen  des  FranzösiedMi 
und  Sächsischen  zum  Englischen,  dass  durch  die  ältere  Sprache  besonders,. eine  aolGhe  syadsf 
mische  Verbindung  romanischer  und  germanischer  Wörter  und  zwar  in  reicher  FnDe  si«^  kit- 
durchzieht,  die  in  einzelnen  Fällen,  zumal  in  üblichen  Bedewendangen  bis  in  die  neueste  Prai 
verfolgt  werden  kann. 

Was  die  sinnreiche  Geschichte  selbst  betrifft,  so  erfahren  wir  durch  FamUm  Paris^ 
crits  de  la  Bibliotheque  du  Roi  V  p.  58,  dass  der  patriotische  Advokat  Atbertanus  von 
—  über  den  als  Yerfttsser  auch  sonstiger  im  Mittelalter  beliebter  Schriften  JÖcher^  Qrasse  11, ) 
a.  p.  260,  Tiraboschi  IV,  p.  2  c.  §.  37  berichten  —  sie  1246  lateinisch  niederschrieb.  Er  \it 
titelt  sie  Ldber  consolatianis  et  consilü  und  nach  den  von  P,  Paris  gegebenen  Anfangswortai 
zu  urtheilen,  ist  sie  das  wörtliche  Urvorbild  unseres  Stückes.  Der  lateinische  Text^deneta 
befindet  sich  in  der  Pariser  Bibliothek  MS.  3345;  die  Königliche  Bibliothek  zu  Berlin  besttl 
die  Schrift  nicht  Das  Pariser  MS.  7377  enthält  die  älteste  französische  Uebersetzong,  n^ 
ezistirt  eine  alte  und  sehr  seltene  Ausgabe  von  Antoine  Verard,    Die  Notizen  bei  Qrätst^ 
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2  b,  p.  713  zeigen,  dass  das  Bach  im  Mittelalter  und  im  Anfange  der  neueren  Zeit  grosser  Be- 
liebtheit genoss,  wir  wollen  hinzufügen,  dass  Keller  Einleitung  zu  den  Sept  Soges  p.  LXXXIV 
einen  in  Stuttgardt  handschriftlich  -  nr.  157  —  vorhandenen  MeUbouB  anfuhrt,  mit  dem  Zu- 
sätze: , Vielleicht  dasselbe  mit  dem  MS.  du  Bot  7204  ^Melib^  et  Prüde/u^  und  dass  nach 
Warten  Ih  530  Ralph  Radcliffe  1538  ein  Schuldrama  nach  Chaucer's  Erzählung  schrieb.  Die 
Anmerkung  zum  Minagier  erwähnt  weiter  einen  Druck  hinter  dem  Jeu  des  Echecs  moraUses 
PariSy  Miphd  k  Noir  1506  in  4*,  Morris  Londoner  Ausgabe  I,  p.  245  Anm.  theilt  mit,  dass 
Du  Fresnojf  BM,  des  Romans  II,  p.  24S  zwei  Ab&ssungen  in  Versen  in  der  Bibliotheque  Siguier 
kannte.    Litterarisch  bedeutendere  Bearbeitungen  scheinen  nicht  vorhanden  zu  sein. 

Das  Erwachen  der  nationalen  titterarischen  Studien  ist  auch  Chaiioer  sowohl  in  England 
ids  auch  in  Deutschland  günstig  gewesen.  Die  Jahrbücher  fur  Romanische  und  Englische  Lit- 
terfttor  bieten  eine  Reihe  bibliographischer  Mittheilungen  oder  kritischer  Arbeiten  über  Chaueer: 
Band  I,  456  nr.  161  -  II,  457  nr.  174  —  III,  429  nr.  99;  436  nr.  154  —  VI,  85.  Ebert  über 
Sandras;  4^9  nr.  108  —  VI,  480,  421  nr.  165;  427  nr.  216  —  VII,  463  nr.  5  —  VIII,  93. 
Lomcke  über  Morris  Ausgabe,  W,  Hertzberg's  Uebeisetzung,  Kissner's  Abhandlung,  129—169, 
Hertzberg,  Nachlese  zu  Chaueer,  452  nr.  119;  456  nr.  143,  144  —  IX,  447  nr.  128;  451  nr. 
152,  153. 

Nachdem  Sandras  das  Verhältniss  unseres  Dichters  zu  seinen  französischen  Vorbildern  er- 
örtert hatte,  ist  dies  in  Bezug  auf  die  italienische  Litteratur  in  der  erfolgreichsten  Weise  durch 
die  angeführte  und  von  der  deutschen  Kritik  ausnahmslos  anerkannte  Abhandlung  von  Kissner 
geschehen,  die  zur  Einsicht  nicht  nur  in  die  litterarischen  Studien  Chaucer's,  sondern  auch  in 
sein  dichterisches  Schaffen  das  Meiste  beigetragen  hat.  Die  E.  E,  Text  S.  hat  die  alten  Am- 
maduersians  des  Francys  Thgnne  zu  Chaueer  1865  wieder  abgedruckt.  Die  englische  Chaucer- 
Society  hat  unter  Fumivaü's  Leitung  ein  Svc-  Text  Brint  of  Chaucer's  Canterbury  Tales  m 
Parallel  Columns  nach  sechs  Handschriften  begonnen,  in  einer  des  Dichters  und  seines  Vater- 
landes würdigen  Ausstattung.  Auch  jenseits  des  Oceans  haben  die  altenglischen  Studien  begonnen; 
Prof.  Child,  dem  der  Sixt- Print  gewidmet  ist,  hat  dem  Verfasser  der  AE.  Spr.  werthvolle  Arbeiten 
über  Chaucefs  und  Qower's  Sprache  freundlich  zugesandt.  Ihnen  ist  der  Sixt- Print  durch  Mr. 
Fumioall  gefolgt.  Durch  Wilhelm  Hertzberg's  Uebersetzung  endlich  ist  der  feinere  Theil  des 
deutschen  litterarischen  Publikums  um  ein  Lieblingsbuch  reicher  geworden.  Die  Anmuth  der 
Form  und  die  Gründlichkeit  der  wissenschaftlichen  Forschung  reichen  sich  in  ihr  die  Hand. 


•d.  Iforrli  1866. 

▼oL  m. 
A  yong  man  called  Melibeus,  mighty  and  riche,  bygat  upon  his  wif  that  called  was  Pmdens,  p.  189. 

a  donghter  which  that  called  was  Sophie.    Upon  a  day  byfel,  that  for  his  desport  he  is  went 

into  the  feldes  him  to  play.    His  wif  and  his  doughter  eek  (p.  140)  hath  he  laft  inwith  his  hous,  p-  i^* 


p.  189.  1.  bygat,  begat,  begot,  btgai^  Ttswh.  Cf.  And  by  thi  fader  eonle,  tluit  th%hpgai  and  me  Qamblt« 
742.  8  which  that . .  Sophie.  Die  fr.  Texte  erw&hnen  den  Namen  der  Tochter  nicht.  bjfel  etc  adHmi 
Ml  J<mr  qu'U  t'aia  tthcUr«  Fa.  Die  HandechriAen  der  Texte  CRAOCsa's  bieten  öfter  die  Formen  hyfel  neben  M/fl, 
hy/tU,  W/iK,  hyftlUt  be/el  etc,  vgl.  Six-Tnr  Pxikt  ed.  Forhit.  t.  19,  1009.  desport,  diaport,'  iport  Die  Form 
d«9port  iat  Cbaoobb  gel&ufig:  His  paradis  terreatre  and  hie  dtspart  C,  T.  9205.  To  entreparten  wo  at  gladde  dttpwrt 
Tr,  a.  Or,  1,  598.  afr.  detporty  deport,  8*  him  to  play.  Wir  finden  in  unseren  Texten  daa  Verb  meitt  noch 
™^^  ^*  *ff9^  'te^t  B>*^  <'V '  to  pU^tn  C.  T.  4382.  they  pUy  4394.  he  gan  to  ph^hs  Qamblym  ISO.  Der  reSexlTe 
Gebrauch  deaseiben  iat  alt :  pis  child  scheide  wende  An  huntyng  lorto  pUpen  kirn  St.  Kbublm  149.  Pktff  tkg  alle 
abonte  Town.  Mist.  p.  7. 

p.  140.  8.  hath  he  laft.  Cf.  La/U  her  for  deed  p.  »q.  L  4.  His  olde  sleighte  is  jit  so  with  hym  la/t  Tr.  a.  Chr. 
4,  14S8.    Had  priTcly  npon  bis  desk  pla/t  a  T.  1144a  inwlth  his  hoos.    wUhim  kit  Aom  Wb..  Ttbwh.    Die 

entere»  von  MoBKia  anlgenommene  Lesart  indert  natürlich  den  Sinn  der  adverbialen  Bestimmung  nicht;  die  Pr&- 
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p.  140.  of  which   the  dores   were   fast   ischitte.     Thre  of  his  olde  foos  han  it  espyed,   and  settn 

laddres  to  the  walles  of  bis  hoiis,  and  by  the  wyndowes  ben  entred,  and  beetyn  his  wyf,  «ad 

woundid  his  doughter  with  fyye  mortal  woundes,  in  fyve  sondry  places,  that  is  to  sayn,  in  hen 

feet,  in  here  hondes,  in  here  eeres,  in  here  nose,  and  in  here  mouth;  and  lafie  her  for  d«ed, 

5  and  went  away. 

Whan  Melibens  retoumed  was  into  his  hons,  and  seigh  al  this  meschief,  he,  lik  a  mm  mad, 
rendyng  his  clothes,  gan  wepe  and  crie.  Prudens  his  wyf,  as  ferforth  as  sehe  doiste,  iHioa^ 
him  of  his  wepyng  to  stynte.    But  not  forth!  he  gan  to  crie  eyer  lenger  the  more. 

This  noble  wyf  Prudence  remembred  hire  upon  the  sentens  of  Ovide,  in  his  book  that  ckped 

10  is  the  Remedy  of  Loto,  wher  as  he  seith:  He  is  a  fool  that  distourbeth  the  moder  to  wepe  in 

the  deth  of  hir  childe,  til  sehe  haye  iwept  hir  fiUe,  as  for  a  certeyn  tyme;  and  than  schal  naa 

doon  his  diligence  as  with  amyable  wordes  hire  to  recomforte,  and  praye  hire  of  hire  wepyog 

to  Stinte.   For  which  resoun  this  noble  wif  Prudens  su£fred  hir  housbonde  for  to  wepe  and  crie^ 

as  for  a  certeyn  space;  and  whan  sehe  seigh  hir  tyme,  sehe  sayd  him  in  this  wise:  "^ADasI  ny 

15  lord,"  quod  sehe,  'why  make  ye  youre  self  for  to  be  lik  a  fool?   Forsothe  it  i^perteyneth  not 

ta  a  wjs  man,  to  make  such  sorwe.   Toure  doughter,  with  the  grace  of  God,  schal  wariseht 

be  and  eschape.    And  al  were  it  so  that  sehe  right  now  were  deed,  ye  ne  onghte  nought « 

p.  141.  for  hir  deth  youre  sUf  destroye.  (p.  141)  Senec  saith,  The  wise  man  schal  not  take  to  gnk 

discomfort  for  the  deth  of  his  children,  but  certes  he  schulde  suifren  it  in  pacience,  as  wd  h 

20  he  abydeth  the  deth  of  his  owne  persone.'* 

This  Helibeus  answerde  anoon  and  sayde:  ''What  man*',  quod  he,  ''schuld  of  his  wepyip 
stynte,  that  hath  so  gret  a  cause  for  to  wepe?  Ihesu  Grist,  oure  Lord,  him  self  wepte  for  tb 
deth  of  Lazaras  his  frend".    Prudens  answerde:  "Certes,  wel  I  wot,  attemperel  wepyng  is  10 

position  inwith  iat  auch  sonit  den  Texten  Cbadcbr's  nicht  fremd.  This  pnrs  hath  sohe  inwWk  hir  bosom  had  C.  f. 
9618.  The  piry  invith  yonr  armes  for  to  take  10S16.  Inwith  the  paleys  gaxdjn  Gan  he  and  I,  wel  half  a  daj  Is 
dwelle,  Ryght  for  to  speken  TV.  a.  Or.  2,  508.  Ye  ben  so  depe  invrith  mjn  herte  grave  3. 145a  Whon  tliat  Crlssy^i 
unto  hire  bedde  wente,  Inwith  hire  fadres  faire  bryghte  tente  5,  1U33.  1.    i8ehitte9  shut.    Cf.  This  Hieho- 

las  his  dore  gan  to  tchitte  C.  T.  3499.  His  maister  Bchitf  the  dore  13070.  Neben  diesen  Foraon  finde«  «Ir 
bei  CiTAOC'ER  die  aaeh  sonst  geliufigen  mit  s  in  dei  Stammsylbe:  Sehet  the  dore  C.  T,  13065.  He  seActts  his  te* 
3634.  Die  Wydilfe-Uebersetxnngen  haben  h&afig  i  neben  «  and  v  im  Stamme  des  Zeitwortes:  He  tehal  »ekÜU  ls.Sl> 
23.  FuRV.    And  »ehiUe  Joon  in  prlsonn  Lukk  3,  20.  Pcrt.  s.  Johm  20,  19.  Thre.  /oitre  Ttbwb.  n.  Lamd.  Ma 

6*  selfish,  saw.  Die  Form  teigh  treffen  wir  neben  anderen,  wie  »augk,  sawyA,  tavh  eto.  öfter  in  aaeerea  Cmämm 
Texten  wieder:  Whan  sehe  teigh  hir  tjme  L  14.  Whan  this  gode  man  teigh  C.  T.  850.  An  der  suletst  aaffslihrtM 
Stelle  bietet  d.  8ix-Tbzt  Pbimt  die  Varianten  tamght  tawgh^  tav>e,  tavhe,  teegh.  7.    as  ferforth  at  scto 

dorste.  Ct  Ait  /er/orth  at  my  connyng  wol  strecche  C.  T.  19015.  JEToid  /er/crth  be  ye  pat  in  loTea  daaact  T^. 
a.  Cr.  2, 1105.  Considereth . .  how  that  in  eeh  astaat  Bitwise  men  and  gold  ther  is  debaat,  8o  /er/orA  tkat  anitthi 
ther  is  noon  C.  T.  13316.  The  gam . .  to  /er/orth  now  is  gon  That  etc  Tr.  a.  Or,  3, 1445.  et  Trrv.  p.  253.  8.  ever  leag« 
the  more.  Das  Fehlen  des  nrsprfingliehen  Instrnmentalis  the  vor  lenger  lUlt  an  dieser  Stelle  aaf;  so  date  wir  ike  kager 
lesen  möchtpn.  s.  HiTZKcu  Gr.  2,  2,  506.  9<    the  sentens  of  Ovide.    Cf.  QitUt  matrem,  mUi  menUt  tesy«,  is 

/tmere  nati  Flere  vetetl  non  hoc  ilia  monenda  loco.  Cum  dederit  lacrffimu,  animumque  expleverU  mgnem^  lue  iekr 
verbit  emoderandut  erit  Ovid.  Rem.  Am.  127.  16.  warlscht  be,  be  healed,  recover.  Das  Verb  weariaeie^  sad 
warice  geschrieben  C.  T.  14320,  welches  «ich  anmittelbar  an  das  afr.  gfMriry  toor^,  gairir,  pr^earer,  meheter  sfe. 
anschliesst,  erscheint  bei  Chadcir  hiafig  in  transitiyer  verschieden  gefiLrbter  Bedeatnng:  In  maladyea  oon  eoatraritii 
waritched  by  another  contrario  p.  163.  On  vengeannce  it  nought  learitthed  by  another  vengeannoe  ».  Wlkkeiact 
schal  be  toaritthed  by  goodnesse  ib.  My  brother  schal  be  waritthed  hastely  C.  T.  11450.  I  wot  wearieked  of  al  siy 
sorwe  B.  o/  the  Dueh,  flOS.  Right  so  schal  men  warittehe  werre  by  vengeannoe  Tale  o/  Mek  p.  143.  Tntmait*" 
steht  das  Zeitwort  in :  Than  wolde  myn  herte  Al  toarpttehe  of  this  bitter  peynes  smerte  C.  T.  11160  ed.  Load.  IM. 
wo  Tthwh.  and  Wriobt  lesen :  Than  were  my  (myn  Wr.)  herte  Al  toaritthed  etei  An  sidi  ist  die  Intnuasltive  Be- 
dentang  eben  so  gerechtfertigt,  wie  im  Altfransösisehen.  Vgl.  I  am  wathely  wonndide,  wareeck^  aioae  I  net« 
Mos»  Abth.  2186.    • 

p.  141.  18.  Seneo  salth  etc.  Cf.  Nßn  a/ßigitwr  tapient  Uberorum  amittione,  mm  amicormm.  Eodem  «aia 
animo  /ert  iUorum  mortem  quo  tuam  extpeetat.  Srv.  Ep.  74,  29.  Beil&nfig  sei  bemerkt,  date  der  Naae  das  in 
Mittelalter  viel  gelesenen  Seneca  bei  Chaucer  theils  Senee  oder  Senek,  theils  Seneca  geschrieben  ist,  nod  ee  saeh 
in  dieser  Abhandlang.  28.  attemperel  wepyng.  Das  Adjektiv  kehrt  wieder  p.  sq.  U  3.  Ffir  attemperel  liect  Trwn. 
an  beiden  Stellen  attempre^  and  das  Adjektiv  attemperel  ist  in  der  That  aafi&llig.  Allerdings  seheint  ee  dwtA  4ae 
hlufig  vorkommende  Adverb  attemperelly  gerechtfertigt  sa  sein ;  Drynk  more  attempereUy  C  T.  76S7.  To  take  thiifci 
vengeannce  hastily,  or  attempereUy  Mblib.  p.  169.  [attemperelif  Wc]    To  do  yonre  wille  attemperel^  la.  p.  171; 
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tiling  defended  to  him  that  sorwfal  is,  amonges  folk  in  sorwe,  but  it  is  rather  graunted  him  p*  i41. 
to  wepe.    The  apostel  Poule  unto  the  Romayns  writeth,  A  roan  schal  rejoyce  with  hem  that 
maken  joye,  and  wepe  with  such  folk  as  wepen.    But  though  attemperel  wepyng  be  graunted, 
oatrageous  wepynge  certes  is  defended.  Hesure  of  wepynge  schulde  be  conserred,  after  the  lore 
of  Grist  that  techeth  us  Senec;  Whan  that  thi  frend  is  deed,  quod  he,  let  nought  thin  yen  to    5 
moyste  ben  of  teres,  ne  to  moche  drye;  although  the  teeres  come  to  thine  eyghen,  let  hem  not 
falle.    And  whan  thou  hast  foigon  thy  frend,  do  diligence  to  gete  another  frende;  and  this  is 
more  wisedom  than  to  wepe  for  thy  frend  which  that  thou  hast  lorn,  for  therin  is  no  boote. 
And  therfore  if  ye  gOTeme  yow  by  sapience,  put  away  sorwe  out  of  youre  hert    Remembreth 
yow  that  Ihesus  Sirac  saith,  A  man  that  is  joyous  and  glad  in  herte,  it  him  conserveth  florischinge  10 
in  his  age;  but  sothly  sorweful  herte  maketh  his  boones  drye.    He  saith  eek  thus,  that  sorwe 
in  herte  sleth  ful  many  a  man.  Salamon  saith ,  that  right  as  motthee  in  schepes  flees  annoyeth 


«neb  findet  man  aUemperaUif  HallIw.  Diet.  p.  107.  Daneben  treffen  wir  atUmptrtly.  80  that  ye  nee..  The  lastet 
of  year  wyf  aitgmperelp  C.  T.  95&9.  and  attemprelif  Halliw.  Diet  p.  107.,  Ton  denen  die  letste  Form  genaa  dem 
afr.  atemprement  entspricht,  welches  in  anserem  afr.  Texte  mit  der  Metathese  tUremptemtnt  regelmässig  gebrancht 
wird,  wo  im  englischen  aiUmperettff  oder  attemperety  steht.  Au  unserer  Stelle  hat  der  frans.  Text  (pUur»  n«  t(mt 
mU  ätfenduä)  nberbaapt  Itein  entsprechendes  Adjektiv ;  weiterhin  steht :  mat's  ja  9oii  cm  9««  phurer  atrempggmtiU 
sott  permit.  Auf  jeden  Fall  sind  die  Formen  aitemperei,  attempereUy  Misblldungen,  welche  aus  dem  richtig  gebil- 
deten hybridischen  attemprefy  (bei  Verdopplang  des  0  hervorgingen.  1.  that  Borwfül  is,  amongefl  etc.  Der 
frans.  Text  sagt  abweichend:  pn  ett  tri$te  on  entre  Um  trittet,  2,  Poole.  Cf.  Oaudere  cum  gaudentibui,  ßäre 
cum  JUnt^tu  Row.  19«  12.  For  to  loye  with  men  ioyinge,  for  to  wepe  with  men  weplnge  Wtcl.  ed.  Oxf.  Der 
Name  des  Apostels  erscheint  bei  Chaücbr  in  den  Formen  Foul  nnd  Poule.  4«    Hesiire  etc.  pour  ee  Um  doU 

garder  la  nteeure  pte  Seneque  met  Fa.  sohiüde.   tchutd  Wk.         6.    Senec.    Cf.  Non  eieei  »int  oeuU  amiseo 

amieo,  nte  Jhtant:  laerimantbtm  ätt,  non  plorandum  Sm.  Ep.  63,  1.  Qßem  amabM  exttUieti:  qwere  quem  ame»m 
Satiut  eet  amieum  repaararey  quam  ßere  ib.  63,  9.  tlün  yen*  Bs  folgt  alsbald  to  tMne  epghen:  an  beiden  Stei- 
len hat  das  afr.  Original  den  Singular  eeiL  Unsere  CRACCBB-Texte  bieten,  neben  anderen,  auch  die  hier  rorkom- 
menden  Formen  des  Substantiv  5fter  in  unmittelbarer  N&he:  Bothe  his  y«»  C.  T.  5091.  Byfor  thya  pen  5868»  — 
His  eggken  5260.  Thyn  blisfiBl  eyghen  5265.  to  moyste.  Crop  moitte»  Fr.  6.  oome  to  etc.  eome  out  of  ete. 
Habu  Ms.  cwhtn  of  etc  Lamsd.  Ms.  Die  Priposition  fo  haben  die  neueren  Heransgeber,  wie  Ttrwhitt,  nnd  sie 
entsprieht  dem  afr^  Texte;  /a  eaH  ee  que  la  lärme  tiengne  a  tceü,  7.    forgon,  foregone,  lost.    cf.  ptant  tu 

amra»  perdu  ton  ami  Fa.  8-  for  therin  is  no  boote.  Diesen  Worten  entspricht  nichts  im  afr.  Texte;  die  Ueber- 
sttsnng  des  lat  Textes  Seneeas  Ist  gew6hnllch,  wie  auch  hier.  Im  frans5slsohen  und  englischen  keine  w5rtUche. 
9.  Remembreth  yow.  Dss  Zeitwort  remembre  wird  oft,  wie  hier,  reflexlT  gebraucht:  Remembreth  yow  upon.. 
Job  p.  149L  Whoso  wel  remgmhrith  him  of  these  tydynges  Per»,  T.  p.  872.  I  wol  remembre  me  alle  the  yeres  of 
my  lyf  p.  357.  Skarsly  may  he  sehrive  him  or  rememhre  him  of  his  synnes  p.  359.  Men  schulde  eek  remembre  Aem 
of  the  schäme  that  Is  to  eome  p.  868.  10>  Ihesns  Sirae.  In  anserem  afr.  Texte  lesen  wir:  ear  S^neque  dSt: 
Is  euer  lie  et  Jof^eu»  maüttient  la  pertonne  en  la  ßeur  de  »on  aage  etc,  wogeg#  eine  Variante  im  M»,  d,  JL  sagt: 
»elon  ee  que  dit  Ihetu  Syrae  etc ;  die  angefahrte  Stelle  gehSrt  aber  weder  dem  Seneca  noch  dem  Jesus  Siraeb,  son- 
dam  steht  in  den  Salomonischen  Schriften :  Animu»  gauden»  egtatem  ßaridam  faeit ;  »piritu»  trieti»  ex»ieeat  o»»a 
PtüT.  17,  29.  Die  Wyellffe-Uebersetsung  giebt  sie  so  wieder:  lojende  inwit  makith  bri^  age\  a  dterp  »piritful  out 
drieth  bone»  Oxf.  Oefter  werden  Ausspräche  der  Salomonischen  Werke  mit  denen  Jesus  SIrachs  in  anserem  Stucke 
Terweehselt.  11.  He  saith  eek  etc.  Die  folgenden  Worte  gehören  in  der  That  Jesus  Sirach  an:  MuUo»  enim 
oeeidü  trieÜHa,  et  non  e»t  utilita»  in  illa.  Bcclssiastic.  SO.  85;  bei  Wtcliffi:  Mange  foreothe  »orewy  idüne»»e 
»lethy  and  ther  i»  not  profit  in  it  Oxr.  12.  Sleth,  slays.  Cf.  The  mnrmnr  »leth  myn  hert  C,  T.  8504.  Sala- 
mOB.  or.  Sieut  tinea  eettimento^  et  eermi»  Ugno,  ita  tri»titia  oiri  nocet  cordi  Pbot.  25, 80.  motthes  In  sehepee 
llees.  Die  Worte  In  »ehepe»  flee»  [In  der  Schaafwolle]  hat  der  englische  üebersetser  lur  Brl&utemng  des  Namens 
der  Thlere  htnsugefflgt,  welche  OnAürsn  C.  T.  6143.  moughte»  in  den  neueren  Ausgaben,  bei  Ttbwb.  mothe»  geschrieben 
sind*  In  der  entsprechenden  Stelle  der  Bibel&bersetsnng  steht  hier  a  mojhe  [mit  der  Var.  moujth  A]  Wtcl.  ed.  Oxr., 
a  meujte  Pükv.  —  Formen,  welche  alle  auch  sonst  wiedergefunden  werden  und  aur  Darstellung  des  ags.  mogöe, 
mokSCt  motSe^  tlnea,  dienen.  annoyetil  dient  hier  rar  Uebersetsnng  d^  afr.  nuit  [to  tigne  ou  lartui»on  nuU  a 
la  robe'],  wie  des  lat  noeet,  obwohl  der  fr.  Text  das  swelte  Mal  grieee  setst,  wo  CBAUcaa  amnoyeth  wiederholt.  Die 
Wye1.-Uebersetiungen  haben  noyetik  Oxf.,  noietk  Pnv.,  welches  dem  nuire,  noire  enUpricht  Dnser  englischer  üeber- 
setser seheint  demnach  dem  sum  afr.  anoier  gehörigen  Kompositum  dieselbe  Bedentang  mit  dem  su  «otrs  gehörigen 
2Seitworte  saxusohreiben,  oder  beide  su  einem  Wortstamme  su  sieben.  80  nbersetst  Chadcbr  auch  die  fr.  Worte 
et  a  nul  nuire  mit  and  no  wight  to  annoy  p.  168.  —  AuflUUg  ist  auch,  dass  CaAurn  annoyeth  snerst  mit  dem  bios- 
aen  Objektkasns,  dann  aber  mit  dem  Ton  to  begleiteten  Falle  konstrnirt  Diesen  Wechsel  finden  wir  freilich  aneh 
anderswo;  This  corsed  synne  annoyeth  grerously  hem  that  it  hannten:  and  first  to  here  »oule..unto  the  body  an- 
noyeth it  grerously  also.  Pereon.  T,  p.  342.  In  der  altenglischen  Uebersetsnng  ist  nojeA  mit  den  von  to  begleiteten 
Sabetantiren,  noieth  (bei  Puxt.)  dagegen  mit  den  Substantiven  ohne  jene  Partikel  konstnürt.  Das  afr.  anoier  ist 
meist  mit  dem  tob  a  begleiteten,  aber  auch  mit  dem  Kasns  ohne  Partikel  Torbonden. 
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p.  142  the  clothes,  and  the  smale  (p.  142)  wormes  to  the  tre,  right  so  annoyeth  sorwe  to  the  herte 

Wherfore  us  oughte  as  wel  in  the  deth  of  oure  children,  as  in  the  losse  of  onre  goodes  temporales, 

haTe  pacienee.    Remembreth  yow  upon  the  pacient  Jop,  whan  he  hadde  lost  his  children  and 

his  temporal  substance,  and  in  his  body  endured  and  receyved  ful  many  a  grevoos  tribaiadenB, 

5  yit  sayde  he  thus:  Oure  Lord  it  sent  unto  me,  oure  Lord  it  hath  raft  fro  me;  right  so  asoare 

Lord  wil,  right  so  be  it  doon;  iblessed  be  the  name  of  oure  Lordl"    To  these  forsayde  thing« 

answerith  Helibeus  unto  his  wif  Prudens:  "Alle  thine  wordes  ben  soth",  quod  he,  *'and  therto 

profytable,  but  sothly  myn  herte  is  so  troubled  with  this  sorwe,  that  I  noot  what  to  doonB\ 

''Let  calle^  quod  Prudence,  "thy  trewe  frendes  alle,  and  thy  linage,  whiche  that  ben  trewe  aad 

10  wise;  telleth  hem  youre  greyaunce,  and  herken  what  thay  say  in  counseilynge,  and  yow  gorene 

after  here  sentence.    Salomon  saith,  Werke  al  thi  thing  by  connseil,  and  the  thar  neyer  re«e^ 

Than,  by  the  counseil  of  his  wyf  Prudens,  this  Melibeus  let  calle  a  gret  oongregadoon  ef 

peple,  as  surgiens,  phisiciens,  olde  and  yonge,  and  some  of  his  olde  enemyes  recounailed  (as  by 

her  semblaunt)  to  his  love  and  to  his  grace;  and  therwithal  ther  come  some  of  his  neighebooR, 

15  that  deden  him  roTorence  more  for  drede  than  for  love,  as  happeth  ofte.    Ther  comen  also  fai 

many  subtil  flaterers,  and  wise  advoketes  lemed  in  the  lawe.    And  whan  these  folk  togiden 

assemblid  were,  this  Melibeus  in  sorwful  wyse  schewed  hem  his  caas,  and  by  the  manor  of  \ä 

p.  143.  speche,  it  semede  that  in  (p.  143)  herte   he  bar  a  cruel  Ire,  redy  to  do  vengeance  upon  la 

foos,  and  sodeynly  desirede  that  the  werre  schulde  bygynne,  but  natheles  yit  axed  he  ber 

20  counseil  in  this  matter.    A  sirurgien,  by  licens  and  assent  of  suche  as  were  wyse,  upros,  ani 

to  Melibeus  sayde,  as  ye  may  Mere. 

"Sire''  quod  he,  ''as  to  us  sirurgiens  appertieneth,  that  we  do  every  w%ht  the  bests  tbat 
we  can,  wher  as  we  ben  withholde,  and  to  oure  pacient  that  we  do  no  damage,  wberfora  H 


p.  188<    !•    to  the  tre.  on  th«  trt  unio  the  frwyU  Ifosus.  Wir  haben  die  ietitere  Leeart  nleht  anlJBea« 
well  ale  eben  so  wenig  unaeram  afr.  Texte  \l€  pttU  ter  em  boit]  als  dem  lat.  Grnndiexte  entspricbt.  S.  ai 

onghte  etc.  Dieae  Konstraktion  liebt  Chaocei;  ef.  aa  hem  oughi  p.  16S.  aa  theimghU  to  doone  p.  17L  for  wkkh 
Aim  oughte  to  pleigne  ArtoM.  Toie  p.  264..  a.  ihnlich  ib.  p.  265.  290.  295.  323.  32r.,  w&lirend  wir  daneben  leeen:r« 
ne  cmght€ . .  yonrsilf  deatroye  p.  140.  to«  ouglUe  to  do  Bsrton.  TaU  p.  823.  n.  a.  a.  O.  •.  Skb«.  ao.  Muu-Pi*ATa  p.4& 
gOOdea  temporales,  hien»  Umpor«li  Fr.  Die  Plexionaendong  dea  Ac^ektiT  kehrt  bei  Chavcbb  Öfter  «iedar:  ik« 
wages  gspirUuel»  Fisrt.  T.  p.  264.  godes  ««ptrtlvtftos  p.  285.  goodes  temporeta  p.  324.  thinges  eMpiritmHn  p.  9^ 
385.,  s.  darfiber  unsere  Anni.  in  Atenb.  p.  17.  8.    Jop  Mobbis.    Job  Wb.  Ttbwb.     Wir   finden   die  Lanrt 

Jop  aneh  Shoreh.  p.  101.  Die  angefahrte  Stelle  lautet  in  der  Vulgata:  DomUnu  dedit,  Dombnu  oMalä: 
timu  Dominc  plaeuUj  ita  /actum  est:  tü  nomen  DomhU  benedtiehan.  Job  1,  21.  In  der  WjcL-UeberaettvBg  laaM 
aie:  Tke  Lord  ja/t  the  Lord  toe  0Hi;  <u  to  the  Lord  pleeidOt  $o  ü  i$  dOy  be  the  name  of  the  Lord  M<a«td  Off. 
5.  Iiath  raft  wir  treffen  bei  Cbaucbb  yom  Verb  reve  die  PartieiplalformeB  re/t  und  raft:  Who  hath  aa  nfi 
Criaeyde  Tr.  a.  Or.  b,  1260.  What  fel  experience  Hath  fro  me  ra/t,  allaal  thyn  adverteaoe  n.  135T.  IHe  MUM 
ist  aoeb  sonat  im  Uten  Jahrh.  und  später  gebr&nohlieh :  je  have  ra/t  hym  hya  apeohe  Sbv.  Saobb  ed.  Wb.  lOU^  pt 
rengne  rei/ie  ia  pe  fro  Uobbis  AUit.  P.  B.  1739.  That  ah«!  be  frome  the  ra/te  CheeU  FUt^e  bei  Mabbiotv  p  SL 
pat  from  hem  schale  not  be  ra/te  Ibstbuct.  fob  Pabish  Pribsts  ed.  Peacock  664.  For  aay  pysg«  pat  p«  was  rei/k 
972.  8.  I  BOOtss  Ine  woot  11,  Salomon.  Salomon  Wb.  An  die  hier  ber&hrte  Soatana  Ulagaa  aw 
einige  Stellen  der  SpruchwÖrter  Salomons  an,  wie  12,  lA  19,  20;  doch  gehSren  die  Worte  Jeaaa  Siraclu  FSM^  eim 
eoneiHo  nihii  /aciae^  et  poet  /achm  non  poenitebie  Bcclbaiastic.  32,  24.  Der  franaöaiaehe  Text  hat  die  Seatsm 
gereimt:  Tone  tee  /aie  par  oonaeU  /erae,  ainei  ne  Cen  repentireu,  tbe  thar  aeTer  rewe.  CMACcm  gebrsmli 
thar  theils  unpersönlich,  theils  persönlich:  Sym  thar  not  drede  in  soule  to  be  lame  Cbauc  A,  B.  C  lit.  X.  Bm 
thar  not  nede  to  turnen  ofte  Boke  o/  the  D,  256.  Dagegen:  Yet  thar  ye  not  aooompllse  etc.  Ubli».  p.  14a  A 
thar  not  weene  wel  that  evyl  doth  CL  T.  4318.  s.  Spbachpr.  I.  p.  238.  n.  d.  Wb.  18.  snrsieiu.  drwrfkm*  Ik. 
OL  eirurifUn  p.  143.  eirurgiene  ib.  und  eurgien  ib.  Im  Altfr.  triift  man  auch  schon  die  Aaawefffaag  dar  Sfftt 
ir  in  dieaem  Worte»  also  ewgien  ffir  erurgien  aus  ei[e{}rmrgien.  16.  adYOketei.  adaocae  Fb.  et  ad»o€aie  pUl. 
18.   aemede.  eemed  Wr. 

p.  148.  90.  ia  thia  matter.  Der  fr.  Text  hat  nur  eur  ee.  Das  SubsUntiv  erscheial  5fl«ra  mit  Anawertai 
des  i,  wie  in :  in  these  matere»  p.  144.;  dagegen  leaen  wir  weiterhin:  of  this  matiere  p.  sq.  1.  9.  A  h«igh  oMtfitr  p  14i. 
a  matter  ib.  nproa  of.  «prooi  p.  sq.  1.  12.  p.  144.  21.  hiere,  hear.  Die  Form  wechaelt  mit  heere  p.  14&  tt 
appertieneth.  So  übereetat  der  Verfasser  hier  das  fr.  il  appartient^  w&hrend  er  p.  sq.  1.  2.  tf  n't 
fiUiger  Weise  durch  it  ie  not  perteyned  wiedergiebt,  wo  wir  eher  pertegn^ng  erwarten  sollten. 
we  bea  withholde.  Dieser  8ats  steht  in  unserem  afr.  Texte  nicht ;  dss  Verb  wft*  holde  kann  in  der  aa  dik 
.nberflnasigen  Bemerkung  nur  vom  Batten,  bei  sich  behalten,  des  Antes  gebraucht  sein.  Cf.  Sergnuna,  pal 
fyht  wode,  Withheld  he  al  of  his  genge  Hayblok  2361.    Or  with  a  brethnrhede  be  wUhhold«  Ca.  CL  T,  511. 
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happeth  many  tyme  and  ofte,  tiiat  whan  tweye  ban  eTerich  wmmded  other,  oo  same  evifien  p*  i«3. 
beleih  hem  bo  the.  where  unto  oure  art  it  is  not  perteyned  to  norische  wem,  ne  partiee  to 
Supporte.    But  certes,  as  to  wariscbing  of  youre  dooghter,  al  be  it  so  that  sehe  perilously  be 
woundid,  we  scbullen  do  so  tentyf  besynes  fro  day  to  mght^  that  with  the  grace  of  God  solie 
schal  be  hool  and  sound,  als  soone  as  it  is  possible''.    Almost  right  in  the  same  wise  the  phisi?  5 
dens  answerden,  save  that  thay  sayden  a  fewe  wordes  more ;  thai  ryght  as  maladies  ben  cured 
by  her  contraries,  right  so  sohal  men  wariesche  werre  by  TengeoonGe.    His  neygheboures  ful 
of  envy,  his  feyned  freendse  that  semede  recounsüed,  and  his  flatereres,  maden  sembl«unt  of 
wepyng,  and  appaired  and  aggregged  moche  of  this  matiere,  in  preisyng  gretly  MeUbe  of  might, 
of  power,  of  riches,  and  of  frendes,  despisinge  the  power  of  his  adyersaries;  and  sayden  outerly,  10 
that  he  anoon  schulde  wreke  him  on  his  adversaries  be  bygynnynge  of  werre. 

Uproos  thanne  an  advocate  that  was  wys,  by  leve  and  by  connseii  of  othere  ^at  were 
wise,  and  (p.  144)  sayde :  ^Lordynges,  the  needes  for  whiche  we  ben  assemblit  in  this  place,  is  p*  i44. 
ful  bevy  thing,  aud  an  heigh  matier,  bycause  of  the  wrong  and  of  the  wikkednes  that  hath  ben 
doon,  and  eek  by  resoun  of  the  grete  damages  that  in  t3^e  eomyng  ben  possible  to  ftdle  for  l^* 
the  same,  and  eek  bycanse  of  the  grete  richesse  and  power  of  the  partes  bothe;  for  the  whiche 
resouns,  it  were  a  ful  gret  peril  to  erren  in  these  materes.    Wherfore,  Melibeus,  this  is  oure 
sentence;  we  counseile  yow,  aboven  alle  thinges,  that  right  anoon  thou  do  diligence  in  kepyng 
of  thy  body  in  such  a  wyse  that  thou  ne  wante  noon  espye  ne  wacche  thy  body  for  to  save. 
And  alter  that,  we  counseile  that  in  thin  hous  thou  sette  sufiSsaunt  gamisoun,  so  that  thay  ^ 
may  as  wel  thy  body  as  thin  hous  defende.    But  certes  fbr  to  moeve  werre,  ne  sodeynly  for 
to  doo  veqgeanee»  wo  may  not  dome  in  so  litel  tyme  thai  it  were  profitable.   Wherfore  we  azen 
leyair  and  a  space  to  have  deUberacion  in  tiiis  caas  to  demon;  for  the  comune  proverbe  ssdth 
this ,  He  that  soone  demeth,  soone  schal  repente.  And  eek  men  sayn,  that  thilke  jvge  is  wye, 
that  soone  understondeth  a  matier,  and  juggeth  by  leysir.    For  al  be  it  so,  that  alle  taryinge  ^ 


9.    where  unto  OVre  art  «te.  Oi«  Partikel  wher«  •nUpricht  dem  afr.  Texte  nicht,  wolotier  den  Sets  ale  eine 
P^lgarav«  anknöpft:  «t  pour  C4  Ü  m'appeartknt  ptu  a  nous  ete.  parties  to  BUpporte.  »uppcrier  purHt  Pk. 

4*  we  sehuUen  do  so  tentyf  besynes.  «mmm  meMroiu  touu  no»ir§  cmre  Fb.  Das  an  deoa  Verb  and  Mm  Stab- 
etantiT  tent  gehörige  A4}ektiT  tent^A  attentive,  careful,  schott  tstUpt  treffen  wir  öfter  in  der  WeltorbUdang  biub  Ad- 
ruh:  He .  .Itatand  «he  eenryee  fblle  tenlif/lv  Mavhdbv.  p.  999.  3if  )e  Unti/ly  take  kepe  Will,  of  Pal.  2958.  7««- 
tp/H  ^ow  help  51S4:  5.  hool  and  sonad.  Die  Verbindung  dieser  A^Jcl^ÜTe  ist  alt  hergebracht:  Hol  and  »ond 
ho  onercome  R.  of  Gl.  p  163.  To  }elden  rp  hjt  warde,  and  ben  hol  and  90tmd  p.  402.  .Hozm  ehUd  is  hol  and 
nmd  K.  Hoax  1341.  I  schal  restore  yon  youre  dougbter  hool  amd  «otMd  M blib.  p.  151.,  vgL  hol  and  /er  In.  149. 
7.  warrisf  he.  toarittch  Wb.  s.  p.  140.  9.  appalred  and  aggregged  moehe  of  this  matiere.  commncoront 
le  faU  mouU  a  aggraoer  Fa.  Der  Uebersetaer  hat  nach  sttner  gewöhnlichen  Verfahmngsweise  swei  Verb«  aar 
Uebertragnng  des  fr.  aggraoer  gebraucht.  Das  Zeitwort  appairen,  apaif/ron^  apoirgu^  make  worse,  entsprieltt  dorn 
oit,  empirer,  «mpeirerf  und  aggreggen^  aggravate,  dem  neben  agrgver  gebildeten  afr.  agroger^  agrogion  s.  d.  Wh. 
Der  Verfasser  gebraucht  daneben  engr eggen  s.  p.  163.  10.    eayden  oaterly  that  etc.    Nach  dem  an*  vobU»- 

genden  afr.  Texte  sollte  das  Adverb  onterlg  vielmelur  su  dem  Mebensatse  gesogen  sein,  statt  wie  hier,  anm  Haapt> 
satse :  et  dirent  que  tout  ouUre  il  te  deeoit  tamiott  vengier  Fi  In  CHAOosa'a  Testen  finden  wir  outerlp  wie  OMSrtjfm 
ottorlj,  fully,  wholly,  geschrieben ;  das  erstere  a.  B.  in :  This  made  him  with  aae  wood  al  ouierip  C.  T.  694&.  That 
I  wiste  ouierip  That  I . .  Were  in  your  herte  iset  so  fermely  IV.  a.  Cr,  3, 1437.  AI  outerip  to  shewen  yoare  eateate 
5,  1708  u.  Mblib.  p.  197;  outreig  dagegen  a.  B.  Msub.  p.  190.  Hr:  T,  p.  277.  978.  319.  323.  Tr.  a.  Or,  2,  MOi. 
4,  927;  daneben  auch  outrtliehe  Tr.  a.  Or.  2,  710.    Auch  wird  ouUrelp  geschrieben  s.  d.  Wb. 

p.  144.    16.    by  resoim  of  etc  pour  raUon  de$  graau  maulx  Pk.        19.   in  saeh  a  wyse  tkat . .  aoim 
espye  ne  wacche.   en  telle  moniere  que  tu  toie»  bien  pouroeu  d^eepiee  et  guette»  Fn.  81.    for  to  M04 

werre.  de  mouooir  guerre  Fa.  CL  lat.  movere  bellum.  Was  die  Schreibung  des  Zeltwortes  und  der  v« 
Wörter  betrifft,  so  ist  moeven  in  den  CuACCU-Texten  gelfiufig,  cf.  Person,  T,  p.  268.  27a  279.  282.  283»  988.  ete. 
Doch  wechselt  sie  auch  mit  mers  und  möee :  ct.  moved  Houee  o/  F.  305.  to  meve  317.  moveth  829.  333.  moopnge 
304.  Aehnlich  verhalt  es  sich  mit  dem  Verb:  proeven^  preven^  proven  und  seinen  Verwandten:  rs^ro«/ Molib* 
p.  144.  p.  sq.  1. 1.  repreved  p.  167.  repreveth  p.  188.  reprove  ».  28.  to  have  deliberaeloon.  Diese  Werte  hat 
schon  Wk.  aus  dem  Lamsd.  Ms.  aufgenommen;  er  sehreibt  deliberacioun^  wie  da«  Wort  p.  145.  geschrieben  is^  De» 
fr.  Text  hat  d'avoir  delUferaHon,  Jedoch  ohne  einen  den  Worten:  t»  fAw  coo«  fo  ilsmsM  enteprechende»  Zasala. 
94.  He  that  soone  demeth  etc.  CL  Velox  eontiUum  tequitur  poenitentia  6b»bcüb  ac  P.  Sins  8enL  WSk  Ad 
poenitendum  pröperai,  cito  qui  Judicat  ib.  6.  86.    that  SOone  liadentoadetli  etc.    qui  toet  «mtmtt  ef  teert 

j/mge  Fa. 


{ 
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p.  144.  is  anoyful,  algates  it  is  no  reproof  in  yevynge  of  juggement,  ne  of  vengaunce  takyng,  whia  ii 

is  suffisaont  and  resonable.    And  that  schewed  oure  Lord  Ihesu  Crist  by  ensampie,  for  whaa 

that  the  womman  that  was  itake  in  adYoutrie,  was  brought  in  his  presence  to  knowen  what 

145  schulde  be  doon  of  hir  persone,  al  be .  it  that  he  wist  him  self  what  that  he  wolde  answeie, 

5  yit  wolde  he  not  answere  sodeynly,  but  he  wolde  have  (p.  145)  deliberacionn,  and  in  the  grmmd  be 

wrot  twyes.  And  by  these  causes  we  axe  deliberacionn,  and  we  schul  thanne  by  the  grace  of  God  eoui- 

seile  the  thing  that  schal  be  profytable".  Upstarten  thenne  the  yonge  folkes,  anoon  at  oonee,  and  the 

moste  parte  of  that  companye  han  skomed  these  olde  wise  men,  and  bygonne  to  make  noyse  and 

sayden:  *  Right  so  as  whU  that  iren  is  hoot  men  scheiden  smyte,  right  so  schulde  men  wvkn 

10  here  wronges,  whil  that  thay  ben  freische  and  newe"*;  and  with  lowdeyois  thay  cryde,  'Werre, 


werre". 


Uproes  tho  oon  of  these  olde  wise,  and  with  his  bond  made  countenaunce  that  men  schulde 
holde  hem  stille,  and  yiyen  him  audience.  'Lordyngs'*,  quod  he,  *ther  is  ful  many  a  man  that 
crieth,  ''werre,  werre*',  that  wot  ful  litel  what  werre  amounteth.  Werre  at  his  bygynnyng  hath 
16  80  greet  an  entre  and  so  large,  that  every  wight  may  entre  whan  him  liketh,  and  lightly  fjude 
weire;  but  certes  what  ende  schal  falle  therof,  it  is  not  lightly  to  knowe.  For  sothly  whan 
that  werre  is  oones  bygonne,  ther  is  ful  many  a  child  unbore  of  his  mooder  that  schal  tit^n 
yong,  bycause  of  thilke  werre,  or  elles  lyve  in  sorwe  and  deye  in  wrecchidnes:  and  thofore« 
that  eny  werre  be  bygonne,  men  moste  haye  gret  counseil  and  gret  deliberacionn."    And  whaa 

29  this  olde  man  wende  to  enforce  his  tale  by  resouns,  wel  neigh  alle  at  oones  bygonne  thay  ts 
rise,  for  to  broke  his  tale,  and  beden  him  ful  ofte  his  wordes  to  abrigge.  For  sothly  he  that 
precheth  to  hem  that  liste  not  to  beere  his  wordes,  his  sermoun  hem  anoyeth.    For  Ihesus 

p.  116.  Sirac  saith,  that  musik  in  wepyng  is  a  (p.  146)  noyous  thing.  This  is  to  say,  as  moche  aTsyl- 
eth  to  speke  tofbre  folk  to  whiche  his  speche  annoyeth,  as  it  is  to  synge  byfore  hem  whiche 
25  that  wepith.  And  whan  this  wise  man  saugh  him  wanted  audience,  al  schamefast  he  sette  hia 
doun  agayn.  For  Salamon  saith,  Ther  as  thou  may  haye  noon  audience,  enforce  the  not  to 
speke.  *I  se  weF',  quod  this  wise  man,  ''that  the  comune  proverbe  is  soth,  that  good  coonaeil 
wantith,  whan  it  is  most  neede'*.  Yit  hadde  this  Melibeus  in  his  counsel]  many  folk,  that  pritelj 
in  his  eere  counseled  him  certein  thinges,  and  counseled  him  the  contrarie  in  general  audienoBi 

30  Whan  Melibeus  hadde  herd  that  the  grettest  party  of  his  counseil  were  accorded  that  hi 


1.  it  is  no  reproef  etc  «Ue  [tc  tonte  demeure]  ii«  /ait  pa»  a  reprtnare  en  Jug«fnent  et  en  9tf«ir**^<  f^ 
ette  est  »on/fiMont  et  raUonnable  Ft.       yeyynge.  gevjfnge  Wb. 

p.  14S.  6*  and  in  the  ground  he  wrot  twyes.  Mobr.  n  Wn.  geben  fibereiostimmend  and  tn  th«  fnmd 
hem  wrot  tw^ee,  wogegen  Ttbwii.  he  statt  hem  btt.  Pur  hem  giebt  es  in  den  vorangehenden  S&tsen  dnrchaos  keis 
Beslehnngswort,  aneh  stebt  im  fr.  Texte:  et  eseript  deux  foi»  en  terre^  den  Worten  der  Vulgata:  et  Herum  ee  üs- 
eUnanty  eeribebat  in  terra  Jo.  8,  S.  im  Allgemeinen  entsprechend.  7-    TJpstarten  erscheint  als  Prmteritna  v«b 

upeterten,  womit  man  vergleiche:  He  itart  forth  Qawaywe  431.  lie  blenched  ..  St  stiflj  »tart  onatray  1715.  a.d.  RTI. 
19.  with  his  hond  made  countenaunce  etc  ettendü  la  main  et  eria  que  fen /eist  »Hence  Fb.  Cf:  Who  ikat 
maketh  countenaunce  to  slepe  Cn.  Dream  1706.  14.    that  wot  fUl  litel  what  werre  amounteth.   qm  m 

»cedent  que  guerre  »e  monte  Fr.  92.  For  Ihesos  Sirac  saith  etc.  In  dem  nns  vorliegenden  afr.  Teste  Ubim 
diese  Worte  und  die  folgenden  bis  sum  n&ohsten  Punkte;  an  das  unmittelbar  Vorhergehende  schliesaen  eich  glticfc 
die  Worte:  c*e»t  a  dire  que  autant  eauU  parier  deeant  ceUui  a  qui  il  ennuye  etc.  In  einer  Anmerknng  au  oaMiei 
Stelle  begründet  Jedoch  Wbioht  die  .Stellung  der  Worte  mueik  in  weppng  statt  wep^ng  in  nnuik  [Hakl.  Ms.]  sock 
aaf  die  Wortatelinng  in  seinem  afr.  Texte.  Sie  wird  übrigens  durch  die  Bibelstelle  selbst  geschfitst :  Muek*  ■ 
Imeiu  importuna  narratio  Bcolb^ia^tic.  22,  6.  obwohl  die  Stelle  in  der  Uebersetsung  falsch  aufgefasst  erseheiat,  ii 
das  Subject  mit  der  pridikativen  Bestimmung  vertauscht  ist. 

p.  146.  95.  schamefast,  bashful,  shamefaced.  Cf.  Schäme fa»t  sehe  was  in  maydenea  »ekamfa»ine»»e  Cb.C 
r.  18470.  ags.  »eam/ä»t,  verecnndus.  96.  For  Salamon  saith  etc  Auch  diese  Worte  bis  snm  aichsteo  Pukk 
fehlen  in  unserem  afr.  Texte.  Der  dem  Weisen  in  diesen  Zeilen  beigelegte  Ausspruch  ist  aber,  ao  viel  wir  glaataa» 
in  |len  Salomonischen  Schriften  nicht  enthalten.  97.    good  eoni^ii  wantlth  etc    hr»  /amtt  te  Aon  m«m4 

quam  le  grant  betoing  e»t  Fb.  98  99>  that . .  counseled  him  oertein  thinges,  and  eounseled  him  dto 
oontrarie  etc.  in  Uobris'  Ausgabe  fshlen  die  Worte  eertein  thing»»  and  eouneeled  htm ;  sie  scheinen  ans  asr 
durch  ein  Versehen  des  Setsers.  welcher  von  den  vorangehenden  Worten  eouneeled  htm  au  den  folgenden  gieiekes 
Worten  abirrte,  ausgefallen  au  sein.  Der  afr.  Text  lautet:  qui  lui  coneeiUoient  autre  eho»e  en  Vor  eitle  et  oslrccftsN 
en  apperL 
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schulde  make  werre,  anoon  he  consentede  to  here  counseilyng,  and  fiiUy  alFermed  here  sentence,  p.  14€. 
Tbanne  dame  Pradence,  whan  that  sehe  saugh  that  hir  faonsbonde  schop  him  to  wreke  him  of 
his  enemyes,  and  to  gynne  werre,  sehe  in  ful  humble  wise,  whan  sehe  saugh  hire  tyme,  sayde 
him  these  wordes:  "My  lord"  quod  sehe,  ''I  yow  biseche  as  hertily  as  I  dar  and  kan,  ne  haste 
yow  nought  to  faste,  and  for  alle  guerdouns  as  ye^e  me  audience.    For  Peres  Alfons  saith,    5 
Who  that  doth  to  the  outher  good  or  harm,  haste  the  nought  to  quyten  him,  for  in  this  wise 
thy  freend  wil  abyde,  and  thin  enemy  schal  the  longer  lyve  in  drede.    The  proverbe  saith,  He 
hastith  wel  that  wisly  can  abyde;  and  in  wikked  haste  is  no  profyt."   This  Melibeus  answerde 
unto  his  wyf  Prudens:  ''I  purpose  not";  quod  he,  **to  werke  by  thy  counseil,  for  many  causes     ^^^ 
and  resouns;  for  certes  every  wight  wolde  holde  me  thanne  a  fool;  this  is  to  sayn,  if  (p.  147)  10 
I  for  thy  counseil  wolde  chaunge  thinges  that  affermed  ben  by  so  many  wise.    Secoundly, 
I  say  that  alle  wommen  be  wikked,  and  noon  good  of  hem  alle.   For  of  a  thousand  men,  saith 
Salomon,  I  fond  oon  good  man,  but  certes  of  alle  wommen  good  womman  fond  I  neyer  noon. 
And  also  certes,  if  I  govemede  me  by  thy  counseil,  it  schulde  seme  that  I  hadde  yiven  to  the 
orer  me  the  maistry;  and  God  forbeede  er  it  so  were.    For  Ihesus  Syrac  saith,  that  if  a  wif  15 
have  maistrie,  sehe  is  contrarious  to  hir  housbond.   And  Salomon  saith.  Never  in  thy  lif  to  thy 
wyf,  ne  to  thy  child,  ne  to  thy  freend,  ne  yeve  no  power  over  thi  self;  for  better  it  were  that 
thy  children  axen  of  thy  persone  thinges  that  been  needful  to  hem,  than  thou  se  thi  self  in 
the  hondes  of  thy  children.    And  also,  if  I  wolde  werke  by  thy  counselynge,  certes  it  moste 
8om  tyme  be  secre,  til  it  were  tyme  that  it  moste  be  knowe;  and  this  ne  may  not  be".  90 

Whan  dame  Prudence,  ful  debonerly  and  with  gret  pacience,  hadde  herd  al  that  hir  hous- 

1.   ooBMBtede.  Uoksis.   eomented  Wi.  and  folly  affermed.  et  la  eAn/erma  Ps.         8.    schop  him 

to  «tc;  »ekopt  kim  /or  to  et«.  Ttbwh.  Cf.  This  nobl«  Jannary . .  8ekop  him  to  lffP€  ful  delieioatly  Cu.  (X  T.  9898. 
Til  that  this  knight..  Sehope  kivt  to  gon  11119.  That  »chape  hem  to  take  the  goodes  of  another  man  Mklib.  p.  182. 
That  thay  »chape  hem  . .  to  come  onto  ne  p.  193.  And  »chope  hem  . .  to  go  ib.  s.  unsere  Anm.  bu  Oovbs  Spia^^hpr.  I. 
p.  S&&.  5*  for  alle  gaerdoniis  as  yeve  me  andlenee.  et  que  vou»  pour  ton»  doM  me  dornte»  eepace  de 
parier  Fe.  SUtt  yeve  steht  geve  Wu.  Leber  die  Partikel  as  beim  ImperatiT  s.  MItzmlb  Gr.  2,  2,  IDS.  Peres 
Alfons.  Pier»  Alphonte  Ttkwh.  Petm»  Alphotui^  sn  Hnesca  in  Aiagonien  1062  als  Jude  geboren  und  1106  sum 
Chrittentbnm  fibergetreten,  ist  der  Verfasser  eines  DicUogu»  contra  Judceo»  und  einer  DUciplina  eUricaU»^  welche 
io  elaar  franaoaisehen  Uebersetxong  weitere  Verbreitung  erlangt«.  Sie  ist  in  neuerer  Zeit  lateinisch  und  firaniöslsoh 
im  Druck  erschienen  unter  den  Titeln:  DUciplina  Clericali»  und  Di»cipline  de  Clergies  publice  par  la  SoeiAt^  des 
Bibliophiles  Paris  1824  und  sn  Berlin  1827  in  4o.  Die  hier  angeführten  Worte  lauten  im  lat.  Texte:  Ifec  propere» 
uOi  reddere  mitfiMim  boni  vel  maU^  quia  diuiiu»  expeetabü  te  anueiu,  et  diuHu»  timOit  te  inimieu».  ed.  Paris,  p.  154. 
^  to  qnyten,  to  requite,  repay.  Quplfn^  or  tyidyn.  Reddo,  persoWo,  quieto  I^bompt.  Pakv.  p.  421.  Cf.  Ne  te 
haeie  du  rendre  Fr.  7.  The  proverbe  saith  . .  Is  no  profit.  Diese  Stelle  fehlt  in  dem  uns  rorliegenden  aft. 
Texte.  Man  vgl.  übrigens  hlersn  Pucv.  of  Hkvdymo  ttr.  Si.  9.  to  werke.  Wir  finden  aeben  einander  die  Ver- 
lialformeo  werke  cf.  p.  147.  149.  155.  196.  wirke  p.  150.  wirehe  p.  164.  173.  nnd  worehe  p.  191.  in  unserer  Ab- 
baodlang,  wi«  sieh  überhaupt  dies«  Formen  in  unseren  CiiAD<mB-T«zt«n  miseh«n.  So  liest  man  s.  B.  auch  b«l 
GawKU  auf  derselben  Seite  werehe  und  werke  Con/,  Am.  L  68. 

p.  147.  18.  Salomon,  Salomon  Wb.  Die  angeführten  Wort«  lauten  in  d«r  Vuloata  :  Virum  de  miUe  unum 
reperi,  mulierem  ex  ommüm»  non  inoeni  ErcLKB.  7,  29.,  in  der  Wyelilfe-UebersetsuDg:  A  man  o/  a  thotuend  oon  l 
/ond^  a  womman  o/  aUe  I  /ond  not  Ozf.  14.  givent  gieen  Wb.  16.  God  forbeede  er  It  so  were.  Ood 
/orbede  that  it  »o  were  Ttrwh.,  Wb.  und  Mokkib  setsen  übereinstimmend  die  Partikel  er  an  die  Stelle  tob  that; 
jene  erscheint  uns  anflillig.  Wir  möchten  eher  Jede  Partikel  missen,  wie  in:  Qod  /orbede  we  be  now  wrope  Uorbis 
AlUt.  P.  A,  379.  Ihesns  Slrac.  Ct  MuUer,  ei  primainm  habeai,  contraria  eet  «tro  euo  BccLRsutTlr.  25,  30. 
16.  Salomon.  Salamon  Wb.  Die  angeführt«  Stell«  g«hört  aber  Jesus  Siraeh  an:  FUio  et  mnlieri,  /ratri  et  amieo 
no»  de»  pote»tatem  »uper  te  in  oita  tua . .  Meli/u»  eet  enim^  ut  ftUi  tui  te  rogent,  quam  te  reepicere  in  mamu  ßlio- 
mm  tuorum.  KrcLRs.  S3,  20—23.  Sie  lautet  in  der  WyclilTe-UebersetBOBg:  To  »one,  and  wi/,  brother,  and  /rend^ 
ji/  thou  not  power  epon  fAe«  in  thi  ti/ .,  Betere  i»  /or»otke,  thai  thi  eomu  thee  prejen,  than  thee  to  behoiden  into 
the  hondu»  o/  thi  »on»u  Ozf.  17.  yeve.  geee  Wb.  19.  moste.  moet  Wb.  ef.  1.  sq.  20.  seere,  secret. 
Seere,  »ecree  als  Adjektiv  und  Substantiv,  so  wie  das  Adverb  eeerelvr  eeereely  kehren  bei  Ohaccbr  5fter  wieder:  He 
ia  • .  »ecre  C.  T,  6783.  For  »eere  needes  12106.  To  holden  it  »ecree  Tr,  o.  Cr,  3,  :;63.  Discovere  not  thy  eecre 
MiüLiB  p.  153.  Thinges  that  ben  »ecreip  to  hyde  p.  149.  Kepe  counseil  eecreelp  p.  153.  So  wirft  auch  da«  Afr.  Öfter 
da«  t  in  dorn  «ot«pr«ch«ttd«n  Wort«  ab,  so  das«  Formen  wie  »eeroi,  »eereie  entstehen.  and  thls  ne  may  not 

he.  et  ce  ne  »e  pourroit  /eure  Fa.,  worauf  unser  afir.  Text  hlnauffigt,  wa«  in  dar  ü«ber««tBnng,  obwohl  sum  V«r* 
atiadnisa  desPolgeodon  nöthig,  ausgelaa««n  ist:  cor  U  e»t  eeeript:  la  Jenglerie  de»  /emme»  ne  puet  rien»  ceter /or» 
ce  qu'eUe  ne  »cet.  Apre»,  le  phüoeophe  dit:  en  mameaie  eoneeü  le»  /emme»  oainquent  te$  kommt»,  T\omr  ce»  rat' 
tone  je  ne  /hy  point  ueer  de  ton  coneeil. 
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11.147.  bonde  Mkede  for  to  seye,  tbaiULe  aaede  ache  of  him  ticence  for  to  speke,  and  sayde  in  this  «te: 
'My  lord",  quod  sehe,  "as  to  youre  firste  resoun,  certes  it  may  lightly  be  answered;  for  I  lay 
it  is  no  foly  to  chaunge  counsel  whan  tiie  thing  is  channgid,  or  elles  whan  the  thing  pemett 
othcBrwose  than  it  was  bifom.  And  moreover  I  say,  though  that  ye  han  sworn  and  ihigbt  to 
5  parfomifi  yonre  emprise,  and  natbeles  ye  wayre  to  parforme  thilke  same  emprise  by  jutto  can», 
men  «chttlde  not  saye  therfore  that  ye  were  a  lyere,  ne  forsworn;  for  the  book  seith,  that  the 
p.  iM.  wise  man  maketh  no  lesyng,  whan  (p.  148)  he  tometh  his  corrage  to  the  better.  And  al  be  it 
so,  tiiat  youre  emprise  be  establid  and  ordeyned  by  gret  multitude  of  people,  yet  tfaar  ye  not 
•ocompUse  thilke  same  ordinaunce  but  you  like;  for  the  troutiie  of  a  thing,  and  the  profyt,  bee 

10  vather  founde  in  fewe  folk  that  ben  wise  and  fill  of  resoun,  than  by  gret  multitude  of  folk,  tkr 
every  man  crieth  and  datereth  what  that  him  liketfa;  sothely  such  multitude  is  not  heneei 
And  to  the  secounde  resoun,  wher  as  ye  sayn,  that  alle  wommen  ben  wikke,  sa^e  youre  graee, 
oertis  ye  despise  alle  wommen  in  this  wise,  and  he  that  alle  despysith,  saith  the  book,  tSk 
despleseth.    And  Senec  saith,  Who  so  wil  have  sapience,  schal  no  man  desprayae,  but  he  sebal 

15  gladly  toche  the  science  that  he  can,  withoute  presumpcioun  or  pryde;  and  suche  thinges  ■ 
he  nought  can,  he  schal  not  ben  aschamed  to  lerne  hem  and  enquere  of  lasse  folk  than  ha 
seifL  And,  sire,  that  ther  hath  be  fol  many  a  good  womman,  maie  lightly  be  proved;  certo, 
sire,  omre  Lerde  Ihesu  Orist  nolde  nevere  have  descended  to  be  -borne  of  womman,  if  alle  wob- 
men  hadde  ben  wikke.    And  after  that,  for  the  greto  bounto  that  is  in  wommen,  cure  Leri 

20  Ihesu  Grist,  whan  he  was  risen  iro  deth  to  lyve,  apperede  ratiier  to  a  womman  than  to  Ui 

afMsties.    And  though  that  Salamon  say,  he  fond  never  good  womman,  it  folwith  nought  tiMr* 

fore,  that  alle  wommen  ben  wikke ;  for  though  that  he  fonde  noone  goode  wommen,  certes  miay 

another  man  hath  founden  many  a  womman  fol  f^oode  and  trewe.   Or  elles  para/venture  tfaentest 

p.  M%  of  Balamon  was  this,  as  in  sovereyn  bounte  he  fond  no  (p.  149)  womman,  this  is  to  saye,  that 

25  ther  is  no  wight  that  hath  soverein  bounto,  save  God  aloone,  as  he  him  self  recordeth  in  lui 
Evaungelie.  For  ther  nys  no  creature  so  good,  that  him  ne  wantith  somwhat  of  the  perfecdaoB 
of  God,  that  is  his  makere.  Toure  thridde  resoun  is  this;  ye  seyn  that  if  ye  govemede  jof 
by  counsel  of  me,  it  schulde  seme  that  ye  hadde  yeve  me  the  maystry  and  the  lordachipe  ot« 
yeure  persone.    Sire,  save  youre  grace,  it  is  not  so;  for  if  so  were  that  no  man  schulde  be 

30  counselled  but  by  hem  that  hadde  maystrie  and  lordschipe  of  his  persone,  men  wolde  nought 
be  counselled  so  ofto;  for  sothly  thilke  man  tiiat  azeth  counseil  of  a  purpos,  yet  hath  he  k% 

1.    likede.  Uktd  Wr.      axede.  oMd  Wb.      4.    ihl|;ht,  promiMd.      6    Mje.  «^  Wk. 

p.  148.  7.  he  tometh  his  eorragen*«  tometh  ki$  mood  «alliw.  Diet  p.  SSS.  Debcr  «orw^,  ttnfit 
•.  d.  Wb.  And  al  be  It  ao,  that. .be  establid  •tcStja  wit  ee  qut  torn  tmprUe  •««  ««foM«  «f  ortfii— fi  fit 
grant  nmiHtudt  de  gene  Fm.  8—9.  yet  thar  ye  iK^t  aeeompllse  thilke  eame  erMnamice  but  yam  Hla 
Dar  afr.  Text  «agt  nnr:  ^powr  ce  ne  la  (m.  ton  eBprisa]  eomiemt  pae  aetompUr,  Di«  Wditt  bmt  yon  Kke 
•ogar  ttiolgeriBMMB  itSrend,  da  dar  im  Folgandan  angagabene  Grand  der  tn  Hanptaatsa  antlinltaBatt  A< 
voB  dam  aabjaktivan  Oanahmhaltan  daaaan  abalaht,  welehar  von  aadaren  barmlbaa   wird.  -tihar 

Obaucbb  p«ra5nlieli  and  nnpertfinUeh :  He  tkar  not  weana  «al  that  evjl  doth  C.  T.  4319.  Jfim  tkeur  wet  aell  a 
tarnen  ofta  Boke  of  the  Dueh,  S5&  Hgm  thar  nat  drtda  in  toola  to  ba  lana  A.  B.  C,  lit  K.  a.  Mavs.  Han.  p.  lA 
Spkachpb.  I.  p.  ass.  aceempUse,  aceompUab.  Cf.  ba  moeempHeed  p.  l&S.  baa  . .  aetompOced  p.  ISS.  ftiillt 
oiccompUeU  Per».  T.  p.  290.  ia . .  eteeompUeid.  ib.  12-  Wlkhe,  bad.  Chaocbb  wactaaalt,  wto  andara  alia  Saferib* 
atollar,  mit  w(kke  and  wikked}  ao  Maht  hier  das  «ratara  in:  hadde  ban  wikke  I.  19.  ben  laObt  1.  SS.  «.  p.  14Il  ate: 
no  thjnga  ioikke  H.  of  Fame  266.  a  womman  mikke  C.  T,  544a.,  dagegen  oft  wtkkedy  wie  In  voaarar  abbandtailt 
wikked  aryfaa  p.  149.  in  mOekede  oooneail  ib.  eoi^ed  pnrpoi  p.  110.  toikked  lalkaa  p.  l&T.  sare  youre  yan 
eemf  toetre  grace  Fk.  Cf.  p.  149.  wo  dar  fr.  Tut  eamoe  ta  graee  Uatet  18.  ealth  the  book*  Daa  Bneh,ao 
wiBldiem  hier  Worte  angaffihrt  warden,  iet  uns  nnbaluinnt;  in  dar  Bibel  eahaint  Yölltg  Bniapraebaadaa  nkbt  v«» 
kämmen.  alle  deipleseth«  tUle  ditpleeolh  Wb.,  walohar  dieie  Worte  nach  dam  Lakbi».  Mb.  hinBofigt.        Ü 

Senee  aatth  etc.  Wir  liabaa  die  hier  angafShrto  Stella  in  den  Weikan  AKivcA'a  nidht  anlirclvadaB,  and  mCihMi 
daran  swaiMn,  daM  aie  dem  Sbmkga  angehört.  deeprayse.  dieprapee  Wb.  Gf.  im  doU  ami  deaprMor  Pb.  It 
Male . .  WOmaiaiL  may  lightly  be  pioeTad;  for,  cartas,  aire,  oar  Lord  Ibeaa  Criat  noMa  »avar  ban  daaeanJadteX 
basne  of  a  womman  Wr.  naeh  LAmo.  Va.  nnd  Im  Oanaan  damit  fibarelnatlmmaBd  mag  Hghtli^ be  prated., a »■■* 
DTMwa.       88.  .theatentaiift«  antemt  Ttbwr.    af.  the^oetle  p»  159. 

p.  148.    84.    saye.  Bag  Wb.      87.    goremede.  governed  Wb.       88.  *yem»  gme  Vßoi, 
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chois  whether  he  wil  werke  by  that  pnrpos  or  noon.    And  as  to  yonre  ferthe  resoun,  ther  ye  p.  i49. 

sayn  that  the  janglerie  of  wommen  can  hyde  thinges  that  thay  wot  not  of;  as  who  saith,  that 
a  womman  can  nought  hyde  that  that  sehe  woot;  sire,  these  wordes  ben  understonde  of  wom- 
men that  ben  jangelers  and  wikke;  of  whiche  wommen  men  sayn  that  thre  thinges  dryven  a 
man  out  of  his  oughne  hous;  that  is  to  sayoj  smoke,  droppyng  of  reyn,  and  wikked  wyfes.   Of    5 
suche  wommen  saith  Salomon,   that  it  were  better  to  a  man  to  dwelle  in  desert,  than  with  a 
womman  that  is  riotous.   And,  sire,  by  youre  leve,  that  am  not  I;  for  ye  han  fill  ofte  assayed 
my  grete  silence  and  my  grete  pacience,  and  eek  how  wel  that  I  can  hyde  and  hele  thinges 
that  ben  secrely  to  hyde.  And  sothly  as  to  youre  fyfte  resoun,  wher  as  ye  sayn,  that  in  wikkede  p,  ^^^ 
counseil  wommen  venquisscheth  men,  God  wot  thilke  resoun  stent  here  (p.  150}  in  no  stede;  10 
for  understondith  now,  ye  axon  comiseil  to  do  wickidnes;  and  if  ye  wile  wirke  wickidnes,  and 
youre  wyf  restreyne  thilke  wicked  purpos,  and  overcome  you  by  resoun  and  by  good  counseil, 
certes  youre  wyf  oweth  rather  be  preised  than  yblamed.  Thus  schulde  ye  understonde  the  phi- 
losopher that  seith.  In  wicked  counseil  wommen  yenquyschen  her  housbondes.   And  ther  as  ye 
blame  alle  wymmen  and  here  resouns,  I  schal  schewe  by  many  resouns  and  ensamples  that  many  15 
a  womman  hath  ben  fal  good,  and  yit  been,  and  here  counseiles  ful  holsome  and  profitable,  Eke 
some  men  han  sayd,  that  the  counseilyng  of  wommen  is  outher  to  dere,  or  to  litel  of  pris.  But 
al  be  it  so,  that  ful  many  a  womman  is  badde,  and  hir  counseil  vile  and  not  worth,  yet  han 
men  founde  many  a  ful  good  womman,  and  ful  discret  and  wys  in  counseilyng.  Lo,  Jacob,  by 
counseil  of  his  moder  Rebecca,  wan  the  blessyng  of  his  fader  Ysaak  and  the  lordschipe  of  alle  30 
his  bretheren.    Judith,  by  hire  goode  counseil,  delyverede  the  citee  of  Bethulie,  in  which  sehe 
dwellide,  out  of  the  bond«  of  Olophemus,  that-  hadde  it  byseged,  and  wolde  it  al  destroys. 
Abigayl  deliverede  Nabal  hir  housbond  fro  David  the  king,  thai  wolde  have  islayn  him,  and 
appesede  the  ire  of  the  kyng  by  hir  witte,  and  by  hir  good  counseilynge.    Hester  by  good 
counseil  enhaunsede  gretly  the  poeple  of  God,  in  the  regne  of  Assuerus  the  kyng.    And  the  same  ^^ 
bounte  in  good  counseilyng  of  many  a  good  womman  maye  men  rede  and  telle.  And  moreover, 
whan  oure  Lord  hadde  creat  Adam  oure  forme  fader,  he  sayde  in  this  wise:  Hit  is  not  goode 
to  (p.  151)  be  a  man  aloone,  make  we  to  him  an  help  semblable  to  him  self.   Here  may  ye  se  p*  ^^^* 


1,  whether,  .or  noon,  tohetker^.or  non  Wk.  Cf.  Whethir  it  onghte  needes  be  doon  or  noon  Ch.  Pgrt.  T. 
p.  SS6.  Wkttkir  he  wolde  or  novn  n.  ond:  Wliethir  be  wol  don  it  or  non  p.  290.  Whethtr  ye  wole  or  non  C.  T. 
11090.  Wker  tboa  meist  performe  a  thing  or  noon  Mblib.  p.  159.  Wk9ihir  he  mey  parferme  it  or  noon  iB.  Vgl. 
«Qch  die  Verbindnng  von  if  *  *  or  noon  p.  158.  80  steht  aber  noon^  non  aoch  innerhalb  des  Satsea:  He . .  schal  been 
noon  innocent  p.  181.  a.  UItzhib  Or.  9,  9.  p.  ISl.  8.  that  that,  thai  Ws.  5.  oughne,  own.  Die  Behreib- 
weiae  let  nieht  nngel&nfig  in  unaerem  Texte:  thin  omgkne  handea  C.  T.  13062.  hla  oughn«  malice  Ar«.  T.  p.  361. 
thin  onghsu  propnr  thingea  p.  86S.  neben  oiom«,  omm  n.  a.  saye.  say  Ws.  6.  Salomoit  SaUunon  Wr.  Die 
Wiedergabe  der  Stelle  der  Sprnehwörter  Salomoa  iat  auf  den  afr.  Text  gegründet:  II  tauUtroit  miiMix  kabiUr  en 
terre  deserte  9««  avte  ftnant  riottu*e  et  courroueeustt  w&hrend  die  Vdloata  aagt:  MtKus  §9t  udere  in  angiüo 
domatia,  quam  cum  mtMtre  UHgiota^  «<  in  domo  eomtmaU  Paov.  91,  9.  nnd  9.%,  24.  Die  Wyoliffe-Uebersetanng 
giebt,  an  Stelle  der  Worte  t»  deeert  bei  Chadcbb,  die  der  VAloata  entsprechenden  in  tk€  eomer  of  ih»  kou»  Oxf. 
S.  Merely,  s.  p.  147.  ▼.  teere.  10.  thilke  resona  stoat  here  la  ao  stede.  eeete  raison  n'a  point  cy  so» 
H§u  Fl. 

p.  160.  11*  wil«.  wü  Wb.  14.  In  wioked  eoonaeil . .  her  hoasbondes.  Der  afr.  Text  fugt  hier 
hiasa:  cor  aucune»  /ois  qnant  let  Kommet  veuUgnt  ouerer  de  mauvait  eonteiit  i**  femmet  let  en  retraient  et  let 
pahiqnent.  17.  some  men  han  eayd.  tome  men  had  tapd  Mos  sie.  Hlnslehtlich  der  Verbalüorm  kan  stimmen 
Wr.  und  Ttxwb.  fiberein;  wir  beiaasen  es  aneh  mit  Rnoksicht  auf  den  afr.  Text:  Fen  a  acouttume  de  dfre»  to 
der«  or  to  litel  etc.  cf.  tret  eMer . .  tret  vü  Fb.  SO.  Tsaak.  Ytaae  Wb.  21.  gpoode.  good  Wa.  flS. 
dwellide.  dwelHd  Wb.  hadde  it  byseged.  had  bitteged  it  Wb.  had  it  beteged  Ttrwh.  84.  appesede.  ap- 
peted  Wb.  85.  enhaonsede.  enhannt'Sd  Wb.  86.  maye.  may  Wb.  87.  hadde.  had  Wb.  ereat= 
created.  Dieaelbe  Verkfirsong  der  Bndsylbe  ted  au  I,  nach  dem  Vokale  a,  welche  naeh  einem  hellen  Vokale  oder 
ein«m  Konsonanten  nicht  anflBUlt,  findet  aioh  aoch  aonst ;  Ood  bath  creat  al  thing  Gh.  Ar«.  T,  p   276.  Hit  Is 

BOt  goode  to  be  a  maa  etc  ft  it  not  good  to  be  a  man  etc  Wb.  Was  die  Stellnng  der  Worte  in  der  Naeh- 
ahnsang  dea  lateinischen  Qebrauchea  dea  Akknsativ  mit  dem  Infinitiv  ala  loglaohen  Snbjektea  betrifft,  so  folgt  Ctuu- 
cbb  dem  afr.  Texte:  11  n'ett  pat  bon  estre  [rhomme]  fotrf  teuL  Faitone  M  aide  temblabte  [a  tei],  w&hrend  der 
VnlgBt*-Text  den  Akkoaativ  vor  den  Infinitiv  stellt:  Non  ett  bonmm  homlnem  esoe  toimm:  /aeianmt  eia^fntorium 
Hmiie  tibi  Gbb.  9,  18.,  wie  auch  die  Wyeliffe-UeberaeUong  daa  Snbatentiv  dem  Infinitiv  vorangehen  Mast:  A  it  not 
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p.  151.  that  if  that  a  womman  were  not  good,  and  hir  counseil  good  and  profytable,  oure  Lord  Qoä  of 
heven  wold  neither  have  wrought  hem,  ne  called  hem  help  of  man,  but  rather  confusioun  of 
man.  And  ther  say  de  oones  a  clerk  in  tuo  versus,  What  is  better  than  gold?  Jasper.  And 
what  is  better  than  jasper?  Wisedom.  And  what  is  better  than  wisedom?  Womman.  And  what 
5  is  better  than  a  good  womman?  No  thing.  And,  sire,  by  many  other  resouns  maye  ye  se,  that 
many  wommen  ben  goode,  and  eke  here  counseile  goode  and  profitable.  And  therfore,  if  ye 
wile  truste  to  my  counseil,  I  schal  restore  you  youre  doughter  hool  and  sound,  and  eek  I  wil 
doon  you  so  moche,  that  ye  schul  have  honour  in  this  cause". 

Whan  Melibe  had  herd  these  wordes  of  his  wif  Prudens,  he  seide  thus:  ,1  se  wel  that  the 

10  word  of  Salomon  is  soth;  he  seith,  that  the  wordes  that  ben  spoken  discretly  by  ordinauooe, 

been  honycombes,  for  thay  yeven  swetnes  to  the  soule,  and  holesomenesse  to  the  body.    And, 

wyf,  by  cause  of  thy  swete  wordes,  and  eek  for  I  have  assayed  and  proved  thi  grete  sapiois 

and  thi  grete  trouthe,  I  wil  goveme  me  by  thy  counseil  in  alle  thinges''. 

^Now,  sire'*,  quod  dame  Prudens,  'and  syn  ye  vouchen  sauf  to  be  governed  by  my  eounseflyng, 

16  I  wil  enforme  you  how  ye  schul  goveme  youre  self,  in  chesyng  of  youre  counseiL    Te  schul 

first  in  alle  youre  werkes  mekely   biseche  to  the  hihe  God,  that  he  wol  be  your  coonseUonr, 

p.  158.  and  schape  you  to  that  entent  that  he  yive  you  counseil  and  con(p.  152)fort,  as  taugfate  Toby 

his  sone:  At  alle  tymes  thou  schalt  blosse  God,  and  pray  him  to  dresse  thy  wayes;  and  loke 

that  alle  thi  counseiles  be  in  him  for  evermore.   Seint  Jame  eek  saith :  If  eny  of  yow  have  need« 

20  of  sapiens,  axe  it  of  God.    And  aftirward,  thanne  schul  ye  take  counseil  in  youre  self,  and 

examine  wel  your  thoughtes,  of  suche  thinges  as  you  thinkith  that  is  best  for  youre  profyt 

And  thanne  schul  ye  dryve  fro  youre  herte  tho  thre  thinges  that  bdlk  contrarie  to  good  counseü; 

that  is  to  say,  ire,  coveytise,  and  hastynes.    First,  he  that  axeth  counseil  of  him  self,  certe, 

good  man  to  be  alone,  make  we  to  hym  kelp  like  hym  Oxf.  Ueberhaupt  pflegt  sonst  in  dieser  KonstmktioB  du 
Wort,  welches,  bei  der  Verwandlung  des  Infinitiv  mit  seinen  Bestimmungen  in  einen  Mebensats,  das  Safajekt  t» 
machen  müsste,  vor  den  Infinitiv  su  treten :  It  is  a  ful  gret  foly  a  man  to  prydem  htm  Cii.  Per*.  T.  p.  300.  AwAkn 
is,  a  man  to  have  a  noble  herte  p.  801.  The  thridde  grevannce  is  a  man  to  have  barm  in  his  body  p.  32S.  17  tkii 
it  be  a  foul  thing  a  man  to  totute  his  catel  on  wommen  p.  '342.  It  is  a  gret  folly,  a  toomcm  to  have  lair  snsf 
outward,  and  hirsil/  to  ben  foul  inward  p.  352.  Lo  now.. what  it  is  A  man  to  catte  his  eye  amis  Go^ic  Om/. 
Am.  I.  p.  54.  n.  a. 

p.  161.  A.  in  tuo  versus.  Wbiqbt  bemerkt  sn  unserer  >^teUe,  dass  die  hier  angefahrten  Verse  wohl  mt 
Modifikation  des  in  den  Reliquice  AnU  1.  p.  19.  abgedruckten  Distichons  sind:  Auro  quid  melius f  Jatpis.  IM 
jaspidef  eentu».  8eneu  quidf  ratio.  Quid  rationef  nihil.  Auch  fügt  derselbe  Gelehrte  binsu,  dass  in  dem  Mi* 
aus  welchem  Jenes  Distichon  entnommen  ist,  ein  sweites  damit  verbunden  ist:  Vento  quid  leviuef  /ulgur,  (e^i 
/ulgurel  flamma,  Flamma  quidf  mutier.  Quid  mutieret  nihil.  Aus  beiden  Distichen  mochte  sich  leicht  ei>  Mi- 
tes susammenffigen,  wie  etwa:  Auro  quid  meliuef  jaepis.  Quidjaepidef  semus.  Sensu  quidf  mutier.  Quid  nmtitrii 
nikiL,  worin  allerdings  neben  dem  bereits  falsch  gemessenen  mutiere  ein  Wort  wie  bona  schon  der  blossen  SylHt- 
sabl  wegen  keine  Stelle  finden  konnte.    Ein  gans  entsprechendes  Distichon  scheint  kaum  erfindbar.  §.  MMJt 

may  Wk.  6<  and  eke . .  goode.  and  eek  her  counseil  good  Wk.  Diese  Worte  fehlen  im  Uaki..  Me.  7.  will. 
wil  We.  10.  Salomon.  Salomon  Wb.  Die  angezogene  Stelle  lautet  im  afr.  Texte :  Brochss  de  miel  sont  bemm 
parole»  bien  ordonnees,  car  elles  donnent  doulceur  a  Vame  et  sante  au  corps;  in  der  Vcloata:  Favus  meflu,  e«» 
posita  verba;  dulcedo  animcB,  saniUiS  ossium  Paov.  16,  24.;  in  der  Wyoliffe-Debersetsung :  The  comb  Si/  homfuA 
set  woordia ;  swetTiesse  of  »oule  is  heUhe  c/  bones  Ozf.  1 1.  yeven.  geven  Wk.  holesoineDesse.  holM9ami 
Wb.  holsomneese  Ttbw».  holines  Uabl.  Ms.  15.  coonseil.  eonseil  Wb.  16  biseehe  to  the  hike  Gei 
Das  Verb  biseche  hat  hier  den  Personennamen  mit  to  bei  sich,  wahrend  gewohnlich  die  Person  im  blossen  Oh^ 
kasus  steht  Cf.  We  biseke  to  youre  wommanly  pite  p.  190.  Es  ist  dem  Verb  prepen  angeglichen,  welches,  wie  !■  At. 
prier  a,  in  der  Verbindung  prepen  to  frühe  auftritt:  1  prepe  to  alle  the  rederes  Maovdst.  p.  316b  Das  A^K^tft 
hike  sonst  meist  heigh  geschrieben,  erscheint  in  jener  Form  öfter  in  den  Texten  Chauccr's:  to  the  hike  exesUesa 
p.  194.  to  hihe  vertuous  thinges  Person.  T.  p.  SOi.  so  hihe  and  so  worsohipfulle  p.  316.  to  the  A^e  grace  p.fli' 
daneben  steht  heih  heiher  p.  175.  17.  and  BCkl^e  yen  to  tkat  entent  etc  et  le  dois  nuttrt  en  tsl  lifat< 
0ft  tel  estat  qu'it  te  daigne  oonseiltier  et  con/orter  Fb.  s.  p.  146.       yive.  give  Wk. 

p.  152.    17.    Toby.   Omni  tempore  benedic  Deum  et  pete  ab  eo,  ul  viae  tuas  dirigat,  et  omnia  cansitiA  tv»  * 
tj>so  permaneant  Tob.  4,  20.  19.    Seint  Jame.    Si  quis  autsm  vestrum  indiget  setpientise^  poslnlet  a  A^« 

J  AC.  1,  5.    Irrthumlioh  steht  in  unserem  afr.  Texte:  Se  aucun  de  nous  a  mestisr  «apitfwc«,  si  la  demands  •  M 
22.    tko  thre  thinges.  thre  thinges  Wk.  three  thinges  Tykwh.   Nach  Wmiout  hat  das  Mh.  Haku  (nach  hertst  fci 
herte)  tho  that  ben  und  Lavsd.  Ms.  l&sst  thre  aus.    Unaer  afr.  Text  enth&lt  hier:  Et  tors  dais  im  oster  trois  dMi 
de  toy  qui  soni  contrarieuse»  a  eonseit,  w 
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he  moste  be  withonte  ire,  for  many  cause.  The  first  is  this :  he  that  hath  gi«t  ire  and  Wraththe  p.  i5S. 
in  him  self,  he  weneth  alwey  he  may  do  thing  that  he  may  not  doo.    And  secoundly,  he  th«t 
is   irons  and  wroth,  he  may  not  wel  deme,  and  he  that  may  not  wel  deme,  may  nought  wel 
counseile.    The  thridde  is  this:  that  he  that  is  irons  and  wroth,  as  saith  Senec,  maynotspeke 
but  blameful  thinges,  and  with  his  vicious  wordes  he  stireth  other  folk  to  ang«r  and  to  ire.  And    6 
eek,  sire,  ye  moste  dryye  coveitise  out  of  yotire  herte.    For  thapostle  saith  that  eoveytise  is 
roote  of  alle  harmes.    And  trusleth  wel,  that  a  coveitous  man  ne  can  not  deme  ne  thiidce,  but 
oonly  to  fulfille  the  ende  of  his  coteitise;  and  certes  that  may  neyer  ben  accomfplised ;  forever 
the  more  abundaunce  that  he  hath  of  riches,  the  more  he  desireth.    And,  aire,  ye  moste  alsi» 
dryve  out  of  your  herte  hastynes ;  for  certes  ye  maye  nought  deme  for  the  beste  a  sodein  thought  \0 
that  falleth  in  yonre  herte,   but  ye  moste  avyse  yon  on  it  fol  (p.  )d3)  ofte.    For  as  ye  herd«  p>i^ 
here  bifom,  the  comune  proverbe  is  thiSj  that  he  that  soone  demeth,  soone  repentith.   Sire;  ytt 
ben  not  alway  in  lik  disposicioun,  for  certis  som  thing  that  som  tyme  semeth  to  yow  that  it  is 
good  for  to  doo,  another  tyme  it  semeth  to  yon  the  contrarie.    Whan  ye  han  taken  counsei] 
in  youre  selven,  and  han  demed  by  good  deliberacioun  such  thing  as  yow  semeth  best,  thaenne  Id 
rede  I  you  that  ye  kepe  it  secre.    Bywreye  nought  youre  counseil  to  no  persone,  bat  it  so  be 
that  ye  wene  sicurly,  that  thurgh  youre  bywreyinge  youre  condicioun  schal  be  to  yow  the 
more  profy table.    For  Ihesus  Sirac  saith.  Neither  to  thi  foo  ne  to  thi  fireend  dMCorere  not  thy 
secre  ne  thy  foly ;  for  they  wile  yive  you  audience  and  lokyng  and  supportacionn  in  thi  presence, 
and  scorn  in  thin  absence.  Another  clerk  saith,  that  skarsly  schalt  thou  fynde  eny  persone  thai  20 
may  kepe  counseil  secreely.    The  book  saith :  Whil  thou  kepist  thi  counsail  in  thin  herte,  thou 
kepest  it  in  thi  prisoun;  and  whan  thou  bywreyest  thi  counseil  to  any  wight,  he  holdetb  the 
in  his  snare.   And  therfore  yow  is  better  hyde  youre  counseil  in  youre  herte,  than  prayen  him 
to  whom  ye  have  bywreyed  youre  counseil,  that  he  wol  kepe  it  clos  and  stille.    For  Seneca 
seith:  If  so  be  that  thou  ne  maist  not  thin  owne  counseil  hyde,  how  darst  thou  preyen  any  35 
other  wight  thy  counseil  secreely  to  kepe?    But  natheles,  if  thou  wene  securly  that  thy  by- 
wreying  of  thy  counseil  to  a  persone  wol  make  thy  condicioun  stonde  in  the  bettor  plito,  thanne 


4.  Senee.  Die  angefahrten  Worte  sollte  man  in  dem  Werke  SntMCA't^  Dt  Ira  v«rmtithen;  wir  haben  dort 
keine  völlig  entsprechende  Stelle  gefunden.  Man  vgl.  Indessen :  ira . .  ob  hoc  ipgum  ynod  terribim  est,  «i  invito  tst 
8km.   de  Tra  %  11,  2.   und   die  Sentens:  Iratui  nil  non  crimini»  ioguitur  toco  8kxb<\m  ao  P.  Syri   Sent.  381.  §. 

thapostJe.  Con9oiti$e  e$t  raeine  de  toua  maulx  Ph.  Radis»  emm  onrniwn  malorum  emMittu  1  Tim.  «,  10.  s.  p.  195. 
7.  a  OOTeitoUB  man  etc  Le  convoiteux  ne  puet  riene  Juger  /or$  güe  en  ta  ßn  $a  comoiUe«  soit  aoomplU  F». 
10.    maye.  moff  Wb. 

p.  158.  12.  he  tliat  sooae  eto.  qui  tort  juge  to»t  re  repent  Pk.  1((.  Bywveye  aoagtat,  do  not  betray, 
disclose.  Ct.  Thoa  hfwreyeet  thi  counseil  L  34.  To  hir  hfwreyed  1  my  counseil  al  (X. 2*.  6115.  Sehe  «ol  thy  woo 
bywefe  9747.  Das  Verb  erscheint  hier  auf  derselben  Seite  im  Partie  bifwrefed  I.  91.  und  b^fwrefiikge  1. 17.  h^wreykitg 
[Snbst.]  I.  26.  IS.    HleSUB  Sitae.    Die  angeführten  Worte  entsprechen  detn  afr.  Texte:   A  Utn  ami  ne  a  ton 

ennemi  ne  raeonte  ton  teeret  ne  to  /oHe,  cor  iie  te  orront  et  te  regarderoni  et  te  tupporteront  en  ta  preeenee^  et 
par  derriere  te  moqueront  de  toy;  die  Vilgata  bietet:  Amieo  et  inimico  noli  narr  are  tenamm  fmim,  et  ti  ett  UM 
delictum^  noli  denudare :  audiet  enim  te^  et  emttodiet  f«,  et  quati  de/endene  peccatmn  odiet  te^  et  tic  aderit  tibi  tem" 
per  Brci.B9iAk*Tic.  1'.),  k.  9.  Die  Schlusss&tse  lauten  demgemiss  in  der  Wyciiffe-Uebersetsung:  Fbrtothe  he  thai 
heren  thee^  and  kepe  thee*  and  at  de/endende  tpnne  he  thai  herte  thee\  and  to  he  thai  be  neeih  to  thee  Oxr.  19. 
secre.  s.  p.  147.  yive.  give  Wu.  20.  Another  elerk  salth.  Et  «m  amtre  dit  Pn.  21>  The  book 
saith.  Hier  hat  der  afr.  Text:  Et  Pierre  Alphone  dity  und  die  Worte  gehören  in  der  That  der  Diteiplina  ClerieaNt 
an,  obwohl  der  afr.  Text  des  Melibeus  von  der  Uebersetsnng  der  Diteiplina  ClericcUitt  die  uns  vorlfegt,  abweicht. 
Jener  lautet:  tant  comme  ton  teeret  ett  en  ton  euer,  tu  le  tient  en  ta  priton,  et  quant  tu  le  reeeie»  a  autrup  U  le 
tient  en  ta  tienne ;  diese  dagegen :  le  conteil  qui  ett  enelot  dedent  ton  euer,  ett  ainti  comme  en  ehartre  empriton- 
net^  mait  te  eonteil  que  tu  at  nwni/ette ,  ta  ainei  comme  lopet  en  ta  ehartre  Ditcipl.  de  Clergie  p.  95.  Der  Qrond- 
text  sagt:  Contiliurn  abtconditum  quati  tu  ecu^eere  tuo  ett  retrutum ;  revelatum  tero  te  in  careere  tuo  tenet  ligatum 
Dite,  Clericalit  p   24.  84.    bywreyed.  hgwryed  Wa.  s.  oben  1.  16.        Seneea  aetth  etc.    Wir  vermögen  die 

angeführte  Sentens  in  den  Schriften  Sknb«  a's  nicht  nachsnwelsen.  27.    wol  make.,  stonde  Ib  the  better 

pilte,  face  ta  condition  meiUeur  Pk.  Die  Schreibweise  plit,  plyt^  pHte^  plyte  =3  plight,  condition,  ist  den  Ghadckb- 
Texten  geliufig:  I  myghte  stond  in  worse  plite  Tr.  a.  Or.  9»  712.  Ye  be  not  in  thht  pUte  3,  990.  Thy«ke..t» 
what  pUt  he  lith  9,  17:i8.  To  this  pfyte  have  ye  me  broght  Queue  Anelgda  300.  etc.,  und  so  auch  anderswo :  In  pat 
pigt  strenge  Morki<>  Allit.  P.  B.  1491.  In  pipt  of  peril  in.  C.  114.  His  hert  stode  In  a  sory  pttte  Oowvc  Cot^f.  Am» 
Sprachprob«ii.    U.  25 
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p.  iM.  schalt  thou  telle  him   thy   counsel)   in  this  wise.    First,  thou  schalt  make  do  semblaunt  wher 

(p.  154)  the  were  lever  werre  or  pees,  or  this  or  that;   ne  schewe  him  not  thi  wille  aod  thiu 

eatent;  for  truste  wel  that  comunly  these  counsel  lours  ben  flaterers,  namely  the  counselours  of 

^ete  lordes,  for  thay  enforcen   hem  alway  rather  to  speke  plesaunt  wordes  enclynyug  to  the 

5  lordes  lust,  than  wordes  that  been  trewe  and  prof y table.    And  therfore  men  saye,  that  the  riebe 

man  hath  seiden  good  counsel],  but  if  he  have  it  of  him  self.    And  after  that  thou  schalt  con- 

aidere  thy  frendes  and  thy  enemyes.     And  as  touc,hiog  thy  freudes,  thou  schalt  considere  which 

of  hem  betb  most  faithful,  and  most  wise,  and  eldest,  and  most  approvyd  in  counsayliuge;  aud 

of  hem  schalt  thou  axe  thy  counsail,  as  the  caas  requireth. 

10  H  say,  that  first  ye  schul  clepe  to  your  counseil  your  frendes  that  ben  trewe.    For  Sa- 

lomon saith,  that  right  as  the  hert  of  a  man  delitith  in  savour  that  is  soote,  right  so  the  counseil 
of  trewe  frendes  yeveth  swetnes  to  the  soule.  He  saith  also,  ther  may  no  thing  be  likened  U 
the  trewe  freend,  for  certes  gold  ne  silver  beth  nought  so  moche  worth  as  the  goode  wil  of  a 
trewe  freend.    And  eek  he  sayde,  that  a  trewe  frend  is  a  strong  defens;  who  that  it  fyndetb, 

15  certes  he  fyndeth  a  grot  tresour     Thanne  schul  ye  eek  considere  if  that  youre  trewe  frendes 

ben  discrete  and  wyse;  for  the  book  saith.  Axe  tbi  counseil  alwey  of  hem  that  ben  wyse.   And 

by  this  same  resoun  schul  ye  clepe  to  youre  counseil  of  youre  frendes  that  ben  of  age,  such  as 

have  iseye  aightes  and  ben  expert  in  many  thinges,  and  ben  approvyd  in  counseylinges.   For  the 

p.  155.  book  saith,  that  in  olde  men  is  the  sapience,  (p.  155)  and  in  longe  tyme  the  prudence.    Aoii 

20  Tuilius  saith,  that  grete  thinges  ben  not  ay  accompUced  by  strengthe,  ne  by  dely  verues  of  bod), 
but  by  good  counseil,  by  auctorite  of  persones,  and  by  science,  the  whiche  thre  thinges  ne  beeo 
not  feble  by  age,  but  certis  thay  enforcen  and  encresen  day  by  day.  And  thanne  schul  ye  kepe 
this  for  a  general  reule.    First  schul  ye  clepe  to  youre  counseil  a  fewe  of  youre  frendes,  that 


I.  p.  75.  Died  upon  the  Mme  plite  I.  p.  1H3.  In  pe  plite  of  pe  crane  Th9  Babet»  Book  etc.  ed.  Pdesiv.  p.  144  Am. 
or  state.  Status.  Prumpt.  Parv.  p.  105.  nocb  in  spaterer  Zeit:  Plitty  plight,  habitado.  Maniitl.  Voi ab.  I57u.  p.  1^1- 
1.    UPher  =  whether  s.  Wycl.  John  3,  4. 

p.  154  5*  saye.  say  Wr.  6.  considere.  consider  Wit.  cf.  l.  7.  15.  9.  as  the  caas  requiretb^  i> 
dem  uns  Yorliegenden  afr.  Original  steht  Itoiu  diesem  entsprechender  Satz.  10.  Salomon.  Salatnon  Wk.  \>tt 
besngliclie  Steile  ist:  üngtiento  et  variü  odorUm*  deiectatur  cor;  et  boni*  amiei  consiUU  amitna  dulcoratta-  Fi««- 
2)7,  9.  11.  BOOte,  sweet  Neben  swote^  swoote^  welches  sich  au  dem  gleichbedeutenden  »toete^  wie  das  alti.  mmt'^ 
»yoßti  tu  dem  ags.  wite^  dulcis,  verhilt,  begegnet  in  den  Ci<Aiii;Ku-Texten  $oote^  »ote^  wenn  auch  öfter  mit  der  \»- 
riante  «too/e,  »tooote.  Ho  steht  »oote  in  fünf  der  abgedruckten  Codices  im  Six-Pnimt  ed.  Puumv.  C  T.  1.  wo  ut^ 
TvRWU.  »ote  hat,  w&hrend:  schowres  »woote  Mork.  u.  Wr,  wie  der  sechste  Jener  Codices:  schourea  np«<«,  biüe^ 
Cf.  Herbes  soote  (»ote  Ttrwu.)  C  T.  32ü:>  Here  soote  savour  Mokr.  [swoote  Wk.]  12157.  Th9  »oote  am«l  ol  tk< 
▼iae  roote  Uokk.  Wr.  Pws*  T,  p.  S19.  ed.  Mohr.  Auch  in  sotke  niete  [cf.  ags.  witntmte]  mnss  die  entstellt«  Fora 
sote  enthalten  sein.  Prompt.  Parv.  p.  465.  Man  mag  sich  dabei  au  das  ahd.  s6ti^  suosi  erinnern,  wenngleich  kmr 
nur  «iue  aufällige  Rückkehr  au  einer  alten  Vokalisation  vorliegt ;  das  u  oder  to  fehlt  aber  auch  in  anderen  gtfn»- 
uischen  Mundarten,  s.  d.  Wb.  18.  yeveth.  geveth  Wr.  Ue  saith  eto.  Irrthümlich  wird  hier  Saloiso  aai^ 
führt;  es  war  Jesus  Sirach  au  nennen.  Cf.  Amico  fideli  nnUa  est  comparatio,  et  non  est  diffna  pandertJio  anrid 
argenti  contra  bonitatem  fidei  iUi^s  EccLKsiAsrir.  6,  15.  14.  he  sayde  etc.  Auch  dies  ist  wiederum  nicht SaJ«««> 
Cf.  Amicus  fidetis  protectio  /ortisx  qiU  autem  intetUt  iUum,  invenit  thesaurum  Ecclks.  6,  14.  16.    the  kooä 

■aith.   il  est  escript  Fr.    Hier  Ist  die  Schrift  gemeint:  Consitiuvi  sender  a  sapiente  perquire  Tob.  4,  19.         !•• 
•ach.  sw:he  Wk.  as  have  iseye  sightes  etc.  qui  asset  otU  veu  et  asset  ont  eaprouve  Fr.    Die  Uebencusaf 

des  ersten  Satses  wäre  kaum  ohne  den  Gruudtext  verstindlicb.  18.    For  the  book  S&lth  etc    Genauer  «i(t 

der  afr.  Text:  cor  il  est  escript  en  Job.    Cf   In  antiquis  est  sapientiot  et  in  tnutto  tempore  prudenlia  Job  12,  )1 

p.  166.  80.  Tttllias  saith  etc.  Der  afr.  Text  überseut  die  Stelle  Ckbko's  folgendermasaeu :  X««  grwu  be- 
songnes  ne  se  font  pas  par  force  ne  par  legierete  de  corps^  ntais  par  bon  conseil  et  par  (tuciorite  de  persemt  d 
par  science :  lesquelies  trots  choses  ne  aßoibtissent  pas  en  vieiUesse^  mais  en/orcent  et  croissent  toms  Its  jours.  J)u 
Worte  sinri  in  der  englischen  Uebersctsung  treu  wiedergegeben.  Sie  lauten  im  Lateinischen :  Non  viribus  out  m*- 
citatHnu  aut  celeritate  corporum  res  magnae  geruntur^  sed  consiUoy  auetoritate^  sententia ;  quibus  mm  mvdo  av»  or*^  ., 
sed  etiam  augeri  senectus  soUt  Ci* .  üato  MaJ.  *>,  üeJyvernes,  agility.  Cf.  Detyvemes  and  bewre  of  b«Htj  Ujuov 
590U.  Die  afr.  delivre^  prompt,  alerte,  und  detivrement,  promptement,  erscheinen  in  den  alte,  deiieer^  deiner  aai 
deliterliy^  delyverly^  weiche  auch  in  der  schott.  Mundart  gebrauchlich  sind;  seltener  ist  das  daraus  gehiidete  £•''> 
Btantiv  del^emest  welchem  kein  verwandtes  afr.  Sobsuutiv  hinsichUich  dt«r  Bedcutuug  entspricht.  88.  eafoitM^ 
enj'orsen  Wk.  Das  Verb  steht  intransitiv,  wie  anch  sonst  (s  Haup.  Treat,  p.  2.),  hier  aber  in  <1<»r  sf««<tellMi  Br< 
deufttuiif  des  aa  Gründe  liegenden  afr.  Verb  enj'orcer^  deveuir  plus  fort,  lat.  augeri. 
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lien  especial.  For  Saloiaoo  snith.  Many  frendes  hare  thou,  hut  among  a  tbouwind  cheaa  the  oon  v  15* 
lo  he  thy  coiiiiMilnur.  For  al  be  it  so,  that  thou  first  ne  telle  thj  colinseil  hut  to  a  fewe;  thou 
mayst  afterward  telle  it  to  mo  folk,  if  it  he  neede.  But  loke  alwey  that  thj  counsBilours  ha»« 
thilbe  Ihre  condiciooDS  that  t  have  sayd  bifore:  that  is  to  saye,  that  thay  ben  trene,  and  olde, 
and  of  vys  experiens.  And  werke  noui;bt  alwey  in  every  need  by  ood  eounseiionr  alloone;  for  5 
som  tyme  byhoveth  it  be  coniuieiied  by  many.  For  Salomon  with,  Salvacionn  of  thingea  Is 
wher  as  (here  beth  many  connseilors. 

'Now  Kith  that  I  have  told  yow  of  which  folk  ye  schvd  be  connsdled,  now  wille  t  telle 
yow  whirb  eounseii  ye  ouRht  eschtewe.    First,  ye  schal  Mchiewe  the  conniwil  of  fonles;  tor  Sa- 
lomon aeith,  Take  no  counsdl  of  a  fool,  for  he  ne  can  not  eounseile  but  after  hU  oughne  Inst  lO 
and  his  aflecrioun.  The  boob  seitb,  that  the  propret«  of  a  fool  is  this;  he  troweth  lightly  barm 
of  every  wight,  and  lightly  troweth  alle  bounte  in  bim  self.  Thow  schalt  eschlewe  e«k  tbe  coon- 
seil  of  alle  flaterers,  suche  a»  enforcen  hem  ratbere  to  prayse  yeure  perBone  (p.  1.^6)  by  flaterie,  p-iM- 
than  for  to  telle  yow  the  Bothfastnesae  of  thingea.    Wherfore  Tullins  saitb,  Amonges  alle  pesti- 
lences that  ben  in  frendscbipe,  the  grett«8t  is  llaferia    And  therfore  is  it  more  neede  that  thou  15 
escbiewe  and  drede  tlaterers,  more  than  eny  other  peple.    Tbe  book  saitb,  Thou  schalt  rather 
drede  and  flee  fro  tbe  sweto  wordes  of  flaterers,  then  fro  the  egre  j  ordes  of  thy  frend  that  swth 
the  thi  sotbes.     Salamon  saith,  that  the  wordes  of  a  flaterer  is  a  snare  t»  caccbe  in  innoeenti. 
He  saith  also,  Ee  that  speketh  to  his  frend  wordes  of  swefneBse  and  of  plesaunce,  setteth  a 
netle  byfore  bis  feet  to  cacchen  bim.    And  therfore  saitb  Tullius,  EncUne  not  thin  eeres  t«  30 
flaterers,  ne  tab  no  counseil  of  the  wordes  of  flaterers.    And  Catoun  saitb,  Avyse  the  wel,  and 
eschiewe  wordes  of  swetnes  and  of  plesaunce.    And  eek  thou  schalt  escbiewe  the  coonselyng  of 


I.  SalonoD-  Salamim  ffa.  HIdr  Lst  vledtrum  Jttui  Sirub  mil  Hulnino  Tinreehaelt.  Dar  nn  Omndt  lit- 
icrnda  aFr.  Tea  itant:  SJTorct  Ion  d'mnlr  pluituri  amii,  mail  rttri  niU  tiKi  en  m  paw  lim  cinwfUcr;  dar  JaUI- 
dlsehe:  UaBi  paeljlet  tinl  litil,  H  coiuUiaTi%i  n'l  Ubi  wnij  dt  mUli  G"  vvxA'tti.  S.  S.  4  saye.  in»  Wi.  (. 
ac«d  ninf  Wi.  8.  Salonon-  Salamim  Wa.  Pia  In  nFr.  Tax»  id  uniicrühn*  Htslle-  Sattwmnt  tit  la  elune 
n  pimitiiTi  cemtitttri  lont  aall  oOentiir  der  Blella  dar  Vulaiti:  Salia  oHtm,  nil  arnUa  cotullia  Plov.  II,  M. 
■nuprsclian.  Vlellalrht  •cbwtbu  danabtn  «Ine  uder«  lor:  Diutpaiwr  couilah'iHHj.  kM  nm  til  cmHlliiniij  abt  aero 
iMnt  fH-r»  eanHHarii.  tonßnmuunr  li,  SI.         •}.    coDsellar*.  co<ueiioiiri  Wt.         a    whleb.  »Aki«  W».       t. 

Hunt  lua  labtai;  nn  mint  pnttrml  dttietrt  Hill  giia  •■'•  plaetnlE-rLt^i:.'iic.  S,  V).      11-  Tha  book  ate.  ('f.  71  ail 
iteripl:  m  Jd  prnpriin  du  fot  ni  ipu  il  rrojl  itgierrmfnt  foix  mmOt  d'avlruf  tl  to*t  hiein  iti  Inf  Pi.    Aal  alna 

p.  156.  14.  Tnlllas  Raltb.  Cr.  Bin  hatnium  tit.  unUoni  i»  amidliii  piiltm  tin  majoriat  q%am  adHlaNg- 
■rrn.  AlnnNHam,  annaathiiim  Cn'.  LaUn  ii.  IB.    tllna  mchtewe.    <'f.  iickit»t  warrlia  J.  K.    Ibil  parili 

xirhirmilk  p.  lU.    Chili  tu  ^abraoiht  aoui  tiinS«  ntliim.  tKhunt.  etciiui   doch  alihl  ancb  Im  kti.  tiehirrtr 

«alletn  nnd  baailnman  nihar  dan  lo  abas  iti  S«lilD»lD]gai-aii«  dnicb  And  tliir/iire  aM.  auagaaproeliiDBD  Oidankan ; 


■>.  1US.  Kahört  natfirllcb  nkhl  blerhar].    Duo  koomt,  dias.  wla  man 

«Iaht,  untat  ifr.  Tail  nur  ririli  btaut.  Soil 

'*!    ana    alnar  tHltOEraphla   'on    IIU   lt\l  M<  ault  Mr)  1ier?Dr;agBaEeii 

I,  uDd  1  In  iilSei  am  dam  meb[o)|;andan  i  1 

'  a  Unterer  Is  a  snare  •«.  Dia  Vanmidni 

van  il  nach  dan  pliirillaeJiaa  Subjaku  erkltn  alcb  loi  dar  Allrakiloi 

1  durch  dcD  prkdUatlven  Mnmilat  okna  Schwi. 

Br  du  SDbjfbl  tcniFHf  anlkilt:    ffsn.n»  «■!  d 

idin  kalne  dltien  WorKn  »BUI«  anlaprMMiaot 

BamtBI  fni  parit  a  im  dmji  parnltl  dantni  tt  vu/ttt,  Ui  in«l  drte 

1«  Ici  piii  la  rail  pour  It  prndrt  Fi.    Dili 

IVaru  anuptaclign   dan  RIbalwortao:    Borna  fni  «(anUl  ^fKjjM  Hrn 

HXiAlU  lo^ilur  onriCD  no.  rut  iipaKdU  gri. 

titm,  rjmi  P..A   W,  1.       20.  Tniltns  tu.   CI.  a„rd,  ^  n,  tncUmt, 

•  point  It,  orfilUi  aux  loimgo^i,  tt  «  r«fc 

L'.  it  Of.  I.  K        31,    CatonD  at 
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p.  156  ihln  old«  «nemyes  tlat  hejx  recounsiled.  The  book  saith,  that  no  wight  retometh  safly  into 
the  grace  of  his  olde  enemyes.  And  Tsope  saith,  Ne  tru3t  not  to  hem,  with  which  thou  hist 
had  som  tyme  werre  or  enmyte,  ne  telle  not  hem  thy  connseiL  And  Seneca  telletb  the  cause 
whj]  it  may  AOt  be,  saith  he,  that  wher  as  a  greet  fuyr  hath  longe  tyme  endured,  that  there 
b  ^e  leyeth  som  Yapoor  of  hete.  And  therfore  saith  Salomon,  In  thin  olde  enemy  tröste  thoi 
i^eyere.  For  sicnrly,  though  thin  enemy  be  reconsiled,  and  m^ke  the  cheer  of  homilite,  aad 
lowteth  to  the  his  heed,  ne  trist  him  never;  for  certes  he  makith  thiike  feyned  homilite  mat 
for  his  profyt,  than  for  eny  love  of  thi  persone;  by  cause  he  demyth  to  have  yictorie  over  tlu 

p.  157.  persope  by  suoh  feyned  (p.  157)  oountynaunce,  the  whiche  victorie  he  mighte  nought  have  bj 
10  stryf  and  werre.  Aad  Petir  Alphons  saith :  Make  no  felaschipe  with  thine  olde  enemyes,  for  if 
thou  do  hem  bounte,  they  wüe  perverten  it  into  wikkednes.  And  eek  thoo  most  eschiewe  tbe 
counseilynge  of  hem  that  ben  thy  servauDts,  and  beren  the  gret  reverence;  for  paraventore  tiui 
say  it  more  for  drede  than  for  love  And  therfore  saith  a  philosophre  in  this  wise-.  Ther  Uq# 
wight  parfytly  tr^we  to  him  that  he  to  sore  dredeth.  And  Tullius  saith,  Tber  is  no  might  ss 
16  gret  of  any  emperour  that  longe  may  endure,  but  if  he  have  more  love  of  the  peple  than  dmk 
Then  schalt  also  eschiewe  the  counseil  of  folk  that  ben  dronkelewe,  for  thay  nee  an  no  counseii 
j^yde.  For  Salomon  »üth:  Ther  is  no  privete  ther  as  regneth  dronkenesse.  Ye  schul  also  hax 
in  spspeet  the  counseil  of  such  folk  ^s  counseileth  you  oon  thing  prively,  and  coonseile  jov  tk 
eontrarie  openly.    For  Caasiodorie  saith*.  It  is  a  manor  sleighte  to  hindre,  whan  he  scheritk 

1.  enemjes.  «»«fny«  Wi.  ef.  L  3.  Tlie  book  saith  etc.  Cf.  Car  il  e$t  eteript,  Iful  ne  retovrtu  Mnremal 
4%  la  grace  de  son  ennem^  Fr.  Dies  ist  die  Uteinisclie  Seutens:  Cum  inimico  nemo  in  groHam  tmio  redit  Ssm* 
AC  P.  Sm  8mt.  Itt.  B«  Yiope.  Behon  VfTKiGHT  bemerkt,  dast  m  schwer  sein  mSohte  die  hier  osit  den  Miaa 
Tsope  d.  L  Aesop  beteiehnete  Sammlang,  deren  es  so  manche  gab,  Ausfindig  so  machen.  8  Seneca  telieUi  «• 
Die  im  afr.  Texte  dem  Semsca  beigelegte  Aeusserung:  II  ne  peut  estre  pte  la  ou  le  /eu  a  este  lomgueatent^  ^'ä 
n'y  demeure  tous  Jöurs  aucune  vapenr  finden  wir  in  der  öfter  angeführten  Sentensensammlung:  Nunquam  wbt  ät 
/ttit  ignis  dejieit  wapor,  Beveca  ac  P.  6ysi  Sent  504.  &.    levetli,  remains.  Salomon.     SatMom  Wl 

Die  angeführte  Stelle  gehört  Jesus  Sirach  an :  Ne  crsda*  inimieo  hto  in  tetemum  Ecclksiaatic  .  12,  10.  ^.  levV 
€»th..|iUi  heed.  Cf.  Hengist..Ay«  hed  towtede  adoun  R.  of  Ql.  p.  115.  ne  trist  hlni  neyer.  Kbeo  letee  m 
truste  thou  nevere  1.  9.  do  wechseln  in  unserem  Texte  trusten  und  tristen  pft:  To  trusten  hire  Tr.  a.  O.  4,  WA 
He  that  I  love  moste  and  triste  3,  347.    Thy  gentilesce  to  triste  3,  309. 

p.  157.    9.    whiche.  vhich  Wr.  10.    Petir  Alphons  etc.    Die  angesogene  Stelle  des  Petras  hlpkm 

stimmt  nicht  genau  mit  dem  lateinischen  oder  fransöaischen  Texte  der  Doctrina  uberein.  sie  lautet  lateiaiscb:  fi 
te  associateris  enm  inimicis  tuis,  cum  alios  possis  repperire  socios :  qua  enim  male  egeris  notabumt^  qua  tero  taet 
fuerint  detitaimnt  Doctr,  Cler.  p.  34  sq.  Eine  andere  Stelle  kann  aber  nicht  gemeint  s«in,  da  sich  sonst  nichts  4«^ 
gleichen  in  der  Doctrina  fiundet.  11.  wile,  wil  Wb.  18.  saith  a  philosophre  etc.  Die  öftere  Besag daIud«  sii 
einen  Philosophen,  wie  hier  (vgl.  p.  150.)  ihnelt  gans  dem  Gebrauch  des  Verfassers  der  Disciplina  ClericaJis,  «oris  jedir 
allgeipeine  AossprucJ^  einem  Philosophen  beigelegt  wird,  ohne  da^s  man  überall  an  ein  wörtliche«  C^tat  au  öa« 
Schriftsteller  an  denken  hitjte.  Uebrigens  mag  man  hier  an  Ssevrca  denken,  welcher  bisweilen  Aehnliches  apa^uridit 
14»  Tojlias  saith  et«.  Die  Worte  Ckbko's  lauten  in  unserem  afr.  Texte:  NuUe  puissance  d'empire  n'tst  ri  ffr^ 
gße  eile  puiese  durer  longuenytni  se  eile  n'a  plus  l'amour  du  peuple  que  la  paour.  Hier  könnte  etwa  aa  di«  Ssä» 
gedacht  seii|:  Q^«B  tarn  ßrma  eiwitas  est,  quai  non  odiis  atque  dissidiis  /unditus  possit  evertif  Cic  LaiL  1.  11 
dronkelewe,  given  tc^  dnnk,  addicted  to  ebrietj.  Das  Wort,  welches  in  den  Formen  drunkenlewtt  dntaMw, 
drunkktw  nnd  dronkelewer  dranJrlewet  dronklew  (s.  d.  Wb.)  im  viersehnten  und  funfsehnten  Jahrh.  nicht  «eltea  er- 
scheint, ist  bei  CiiAVCBa  in  der  oben  stehenden  Form  öfter  ansutreffen:  Cambises  was  eek  dronkeleiee  Ca.  CL  C 
7637.  Wher  sehe  be . .  sobre,  or  dronkelewe  9407.  A  man  the  which  is  dronkelewe  13910.  Thou  dronklew  UM 
Btrs.  T.  p.  318.  Die  Zusammensetsung  mit  lewe  kommt  auch  bei  anderen  Adjektiven  vor,  wie  in  eostiewe:  Ck>sUnn 
arraj  of  clothing  Fers.  T.  p  396.  Costlewe  fnrring  ib.  Horses . .  cosUewe  p.  298.  Costelewe.,  Sumptoosas  PiovT' 
Pasv.  p.  95.  so  auch  in  siklewe  Tuvisa  I.  p.  257.  pirstlew  Lion.  Min.  Poems  p.  75.  In  der  Wirkung  eoupxicte 
-lewe,  -lew  dem  -fy,  ags.  -tSc,  und  man  wird  daher  bei  demselben  an  das  spater  su  -legr  abgeschwichte  atta.  -Sy 
erinnert^  so  dass  bler  ein  sp&terer  Einfluss  des  dänischen  Elementes  vorl&ge.  17.    Salomon.    Salamös  Wi. 

Ther  is». ther  as  regneth  etc.  so  Waionr  und  ähnlich  Ttkwh.  Ther  regneth .. tker  €U  is  etc.  Mokbis.  Vir 
haben  die  Lesart  Wbigiit's  aufgenommen,  da  der  afr.  Text  sagt:  Nul  secret  n'est  la  ou  regne  presse.  Diwe  4m 
Salomo  angeschriebene  Sentenx  ist  aber  in  den  Salomonischen  Schriften  nicht  aufsufinden.  have  in  saspecL  «"^ 
afr.  ofoir  en  suspect,  lat.  habere  tuspectum.  Der  afr.  Text  bat  aber  hier:  tu  dots  avoir  le  conseil  suspect.  sfMti 
nbersetst  Chaucbs:  atoir  en  suspect  le  conseil  mit  eschiewe  p.  sq.  1. 1.  19.  Casslodorie  saith.  .  to  hiidre  f»- 
Tykwi).  wie  Lamsd.  Ms.  setst  statt  to  hindre,  was  ohne  Objekt  stebt,  vielmehr  to  hinder  hi*  enem^.  Der  vut  f«^ 
liegende  afr.  Text  sagt:  Cassiodores  dit:  une  moniere  de  grever  80D  ami  est  de  monstrer  en  appert  et  itMf^ 
eeuU  le  contrairei  etwas  verschieden  lauten  die  von  Wright  angeführten  Textworte:   Cassiodoire  dit,  mme  memtn 

de  greTer  son  amy  est  qnant  on  Ini  conseiUe  ane  chose  en  secret  et  monstre  en  appert  fit  M 
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to  doon  oon  thiDf^  openly,  aad  werkith  prively  the  contrarie.    Thou  schalt  also  eschiewe  the  p.  i". 
couDseil  of  wikked  Ifolkes;  for  the  book  saith :  The  counselyng  of  wikked  folk  is  alway  ful  of 
fraude.    And  David  saith,  Blisfal  is  that  man  that  hath  not  folwed  the  counseilyng  of  wikked 
men  or  schrewes    Thou  schalt  also  eschiewe  the  counseilynge  of  yonge  folk,  for  here  coiinseil  is 
nought  rype.  ^ 

^Hom,  sire,  syn  I  hate  schewed  yow  of  what  folk  ye  schul  take  youre  couBsail,  and  of 
whiche  folk  ye  schullen  eschiewe  the  counseil,  now  schal  I  teche  yow  how  ye  schul  examyne 
youre  counseil  (p.  158)  after  the  doctrine  of  TuUius.   In  the  examynyng  of  yoore  counseiloures,  ye  p.  i58. 
echul  considre  many  thinges.    Althirfirst  ye  schul  considre  that  in  tbilke  thing  that  thou  pro- 
posist,  and  up  what  thing  thou  wilt  have  counseil,  that  ?erray  trouthe  be  sayd  and  considerid;  lo 
this  is  to  sayn,  telle  trewely  thy  tale.    For  he  that  saith  fals,  may  not  wel  be  counseled  in  that 
cas  of  which  he  lyeth.    And  after  this,  thou  schalt  eonsidere  the  thinges  that  accorden  to  that 
purpos  for  to  do  by  thy  counseil,  if  resoun  accorde  therto,  and  eke  if  thy  might  may  accorde 
tberto,  and  if  the  more  part  and   the  better  part  of  thy  counseilours  accorde  therto  or  noon. 
Thanne  schalt  thou  eonsidere  what  thing  schal  folwe  of  that  consailynge;  as  s  hate,  pees,  werre,  15 
grace,  profyt,  or  damage,  and  many  other  thinges;  and  in  alle  these  thinges  thou  schalt  chese 
the  beste,  and  weyve  alle  other  thinges.   Thanne  schalt  thou  considre  of  what  roote  engendered 
is  the  matier  of  thy  counseil,  and  what  fruyt  it  may  conceive  and  engendre.    Thou  schalt  also 
consider  al   these  causes,  from  whens  thai  ben  sprengen.    And  whan  ye  have  examined  youre 
counseil,  as  I  have  said,  and  which  party  is  the  better  and  more  profitable,  and  han  approved  20 
by  many  wise  folk  and  olde,  than  schalt  thow  considre,  if  thou  maist  parforme  it  and  ma<ke 
of  it  a  good  ende.    For  resoun  wol  nought  that  any  man  schulde  bygynne  a  thing,  but  if  he 
mighte  parforme  it  and  make  therof  a  good  «ode;  ne  no  wight  schulde  take  upon  him  so  hevy 
a  charge,  that  he  mighte  not  here  it.    For  the  proverbe  saith.  He  that  raoche  embrasith  destreyneth 


veult  le  COntrairc.  Jedenfalls  ist  aber  dio  Uebersetzong  Ciialmkb'k  mangelhaft  uud  uoklar.  Wir  haben  verge- 
bens in  dem  Bache  des  Cassiodorus  (de  Amici*ia),  wo  die  Auffindung  der  hieher  gehörigen  Stelle  an  vermuthen 
war,  die  entsprechenden  Worte  gesucht.  2.  the  book  saith.  U  «$t  4»cript  Ps.  Cf.  Contilia  impionun  /raudu- 
Unta  Prov.  19,  ■>.  8.  David.  Cf.  Btatus  vir^  91»*  non  €U>iit  in  comilio  intpiorum  Pf>.  1,  1.  4  or  SChreweS. 
Dieser  ZnsaU  so  0/  wikktd  mgn  für  das  afr.  de»  mauwaU^  lat.  intpiorumy  ist  auffallend.  Cf.  We  beo  ahrewes . . 
And  han  delyte  in  wikkednes  Ch.  HouMe  0/  F.  7\\f.  Ueber  akrewt  ».  rnpui.  8< .  4&.  6.  ryp«.  m««tr  Fr.  Hier  fehlt 
io  Bna«r«r  engl.  Uebersetanns  eine  Stelle  des  fr.  Originales  Z>«  9110^  Salemon  dit:  dolente  «st  la  terre  qui  a  tn/ant 
a  seigneur!  Et  le  pkilosophe  dit  que  nou*  n'esliutns  pa»  les  jeune»  en  prtncss,  cor  communement  ilt  n'ont  potii/  de 
prudence;  et  dit  encore»  Salemon:  dolenie  e»t  la  terre  de  quof  le  prince  ne  »e  litte  matin t 

p.  1&8.  8  after  the  doctrilie  of  TollilUI  etc  Auch  der  afr.  Text  sagt:  »elon  ce  que  dit  TuUe»;  doch  hat 
der  Verfasser  hierbsi  wohl  keine  eioaelne  Stelle  des  Ci<  kro  im  Auge  gehabt,  sonders  nur  im  Allgemeinen  Cicero- 
niaaisctoe  Qrunds&tse  danulegen  gemetot.  9.  Althirflrst,  first  of  all.  Wir  bemerken  hierin  nur  im  AUgemei- 
oen,  dass  unsere  Cu ai'«  SR-Text«,  neben  dem  isolirt  Torkommenden  Genitiv  alter  (doch  auch  atthur)  in  der  Verbin- 
dung dieses  Genitiv  mit  Superlativen  sowohl  die  Form  oUkeTy  aWdr^  als  older  bieten.  Pur  den  hier  vorkommenden 
»Dperlaüv  vergleiche  man:  And  aUherfiret  C.  T.  las.M.  Thys  was  aUherßrete  B.  0/  the  Duck.  1172.  And  althirjlrst 
C.  T.  »492.  Aldirftrete  Tr,  a.  Cr.  4,  804.  10.  ap  what  thing  tboQ  wilt  hare  coanseiL  Die  Priposition 
mp  ist  snr  Uebersetxnng  des  fr.  »ur  gebraucht  in :  »ur  quof  tu  reulx  avoir  coneeiL  s.  d.  Wb.  Bei  Ttrwu.  steht  upon. 
18—13.  that  aceordeii..  by  thy  counseil.  q%U  »aceordent  a  ce  que  tu  propoee»  /aire  »elon  ton  coneeil  F)r. 
that  accorden  to  that  thuu  purpo»e»t  for  to  do  b^  thy  eoneeiitour»  TrKWP.,  was  dem  afr.  Text«»  mit  Ansnahme  der 
8chlussworta  n&her  kommt.  14.    or  Boon.  s.  p.  14U  16.    bate,  peM,  werre  etc.    Natürlicher  erscheint 

die  Beihefolge  der  antithetisch  gepaarten  Substantive  im  afr.  :  exte :  »e  c'eet  haute  ou  amour^  paix  ou  guerret  prou/ßt 
ou  donunage.  17.    weyve,   waive,  relinquish,  decline.    Der  Text  wechselt  mit  weyve  und  wayte^  wie  p.  139. 

eni^ndered.  engendred  Wr.  Tfrwu.    Uebrigens  folgt  auch  sogleich  der  Infinitiv  engendre.  18.    conoelFe. 

conceve  Wr.  Das  erstere  hat  auch  Ttrwu.  19.  ben  sprengen.  Die  Participialform  »prongen  neben  »pnmgen 
ist  nicht  so  Jung:  Of  wan  we  beop  itpronge  Lazam.  J.  T.  II.  633.  A  disUnce  ther  is  i»pronge  Mbkbt  1385.  80. 
han  approved.  Das  Verb  mösste  sein  Bubjekt  an  dem  vorhergehenden  y«  in  wAon  pe  hate  examined  haben. 
TrRWHiTT  giebt  an  dieser  Stelle:  whan  thou  ka»t  examined. .  and  ha*t  appreted.  Da  der  afr.  Text  sagt  la  quellt 
Partie  e»t  meilleur  et  plu»  prou/ßtable  et  espronvee  de  plueieur»  »age»  et  ancien»,  so  wfirde  die  engliaobe  Ueber- 
setsnng  durch  die  Streichung  des  störenden  han  dem  nriginale  völlig  entsprechend. gemacht  werden.  21—88' 

make  . .  ende,  mener  a  ßn  Fu.  88.    schulde,  »chutd  Wu.       84.    destreyneth.  de»troyeth  Wr.    dittreimeth 

Ttrwu.  wie  auch,  nach  Wkkimt,  das  Lamad.  Ms.  liest.  Da  das  afr.  fiprnehwort  lautet:  if^i  trop  entkra»»ty  pou  titraitni^ 
se  mass  dettroyeth  offenbar  falsch  sein. 
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p.  15'.  litel.  And  (p.  159)  Catoun  seith,  Assay  to  do  such  thinp  as  thou  hast  power  to  doon,  lest  that 
thy  charge  oppresse  the  so  sore,  that  the  bihove  to  wayve  thing  that  thou  hast  bygonne.  And 
if  so  be  that  thou  be  in  doute,  wher  thou  maist  parforme  a  thing  or  uoon,  chese  rather  to 
suffre  than  bygynne  And  Petre  Alfons  saith,  If  thou  hast  might  to  doon  a  thing,  of  which  thoa 
5  most  repente,  it  is  better  nay  than  yee;  this  is  to  sayn,  that  the  is  better  holde  thy  tonge 
stille  than  to  speke.  Than  maye  ye  understonde  by  strenger  resouns,  that  if  thou  hast  power 
to  parforme  a  werk,  of  which  thou  schalt  repente,  thanne  is  it  better  that  thou  suffre  than 
bigynne.  Wei  seyn  thay  that  defenden  every  wight  to  assaie  thing  of  which  he  is  in  doote, 
whethir  he  may  parforme  it  or  noon.     And  after  whan  ye  han  examyned  youre  counseil,  as  I 

10  have  sayd  biforn,  and  knowen  wel  ye  may  parforme  youre  emprise,  conferme  it  thanne  sadly 
til  it  be  at  an  ende. 

''Now  is  it  tyme  and  resoun  that  I  sehe  we  yow  whanne,  and  wherfore,  that  ye  maye  cbauDfe 
youre  counseil  withouten  reproof.  Sothly,  a  man  may  chaunge  his  purpos  and  his  counseil, 
if  the  cause  cesseth,  or  whan  a  newe  cause  bytydeth.     For  the  lawe  seith,  upon  thinges  that 

15  newel y  bitydeth,  bihoveth  newe  counseil.     And  SeDeca  seith,  If  thy  counseil  be  comen  to  tbe 

eeres  of  thin  enemy ,  chaunge  thy  counsail.     Thow   maist  also  chaunge  thy  counseil ,  if  so  1« 

that  thou  fynde  that  by  errour,  or  by  other  processe,  harm  or  damage  may  bytyde.     Also  thou 

chaunge  thy  counseil,  if  that  it  be  dishonest,  or  elles  cometh  of  dishoneste  *cause*;  for  the  law« 

p.  i6(».  sayn,  that  alle  the  bestes  that  ben  dishoneste  ben  of  no  (p.  160)  valieu;  and  eek,  if  it  so  he 

20  that  it  be  impossible,  or  may  not  goodly  be  parformed  or  kept.  And  take  this  for  a  general 
reule ,  that  every  counseil  that  is  affermed  or  strengthed  so  strongly  that  it  may  not  be  chaun^ 
for  no  condicioun  that  may  bitide,  I  say  that  thilke  counseil  is  wikked." 

This  Melibeus,  whan  he  had  herd  the  doctrine  of  his  wyf  dame  Prudens,  answerde  in  thi^ 
wise :   *  Dame,"  quod  he ,  *  yit  as  into  this  tyme  ye  han  wel  and  covenably   taught  me ,  «s  in 

25  general,  how  I  schal  governe  me  in  the  chesynge  and  in  the  withholdynge,  of  my  counseiloures; 
but  now  wold  I  fayn  ye  wolde  condescende  as  in  especial ,  and  telleth  me  what  semeth  or  hot 
liketh  yow  by  oiu-e  counseiloures  that  we  han  chosen  in  oure  present  neede/* 


p.  159-  1.  Catoan  seith  etc  Cr.  Q»od  potesy  id  tentato;  operit  ne  pondtre  prttauM  SucctuiJbai  labor,  tt 
/mstra  tentata  relinqua*  C\io*-.  Diat.  3,  16.  3.    dOQte.  dotthte  Wk.  parforme.  ptr/orme  Wu.    Ct  I.  T.  1 

M.  p.  M\\.  or  noon.  s.  p.  U9.  to  snffre  etc  Cf.  le  d^tautier  gut  le  commeneier  Fr.  4.  Petre  Alfoi* 
Raith  etc  Wir  haben  in  der  Dtsciplina  Clericali»  diesen  AiiHHpruch  vergebeno  gesnoht,  nnd  niü»Mtn  l>enrMMB. 
dAHs  cr  dem  genannten  Verfasser  angehört  Die  Worte  it  it  better  nay  than  yee^  welche  man  fnr  die  genaoe  Ü«to- 
tragiuit:  des  Grnndtextes  halten  mochte,  den  der  Uebersetzer  einer  n&heren  Krlcl&rung  bedürftig  hielt,  findet  Mia  ia 
dem  Originale  des  UrLinKU«»  nberhanpt  nicht,  sondern  statt  derselben:  il  fe  vautt  mieulx  »ußrir  que  eucommeneitr; 
alles  Ucbrige  bis  xu  den  Worten :  Wel  teyn  thay  etc  fehlt  ebendaselbst.  6.  maye.  may  Ws.  7.  8*  9-  pt^ 
forme,  per/orme  Wk.  s.  1.  3.  10.    emprise,  nndertaking  cf.  p.  !61.  s.  Ci«.  Rom.  of  tkt  R.  294«.    In  w»>stm 

afr.  Texte  st-eht  statt  ytmre  emprt$e  nur  le  mit  Rackbeziehnng  anf  das  vorangehende  eonteiL  eonferoie  it-.tt 
an  ende.  tor$  le  retten  et  le  con/enn«  Pk.  sadly,   firmly,  strongly.    Cf  In  goth  th«  spere«  fnl  tadty  ia  «rMl 

C  ■.  C.  r.  2604.  ed.  IfoRRis.  cf.  8iz-ifxt  print  2602.  [wo  ein  Cöd.  gladfy  hat]  This  messanger  drank  tadiy  al«  «4 
wyn  .s  !«♦:«.  In  hir  swough  so  $adly  holdith  sehe  Hlr  children  tno  8!»76.  He  loveth  iadly  oure  Lord  ftrr«.  T.  p.2C. 
s.  Oawayke  437.  12.  maye.  may  Wk.  16.  Seneca  saitb  etc.  Wir  vermögen  eine  gleichlaateade  Stelk  is 
Sritt.A's  Werken  nicht  anfitnfinden.  18.  If  that  Jt  i/  thy  eounteil  Wn.  so  auch  Ttiwh.,  welcher  Jedock  nA 
also  die  Worte:  thou  chaunge  thy  eounteil  wegl&sst,  aber  am  Rnde  des  Satzgefüges:  chaumpe  thy  comMeil  rntt 
Der  von  Wninnr  za  dieser  Stelle  angeführte  afr.  Text  lautet:  Apres,  quant  le  conteil  e»t  dethonneate  o«  viVirf  * 
cauae  deahonneafe^  il  eat  de  nulle  value,  während  dl«  uns  vorliegende  Ausgabe  in  folgender  Art  davon  ahveidtt: 
Aprea^  quant  le  conaeit  eat  deahonneate  ou  vient  de  eauae  deahonneate,  car  lea  Ida  dient  que  tomiea  protmeuea  4t»- 
honneatea  aont  de  nulle  taleur.  of  dishoneste  cnnse.    Das  Wort  cauae,  welches  auch  Tv»wn.  hat,  «rhl^k« 

wir  dem  afr.  Texte  entsprechend  ein;  Wkioht  und  llo'Rm  schreiben  diahoneat^^  um  durch  den  Acr«nt  das  Suhsua- 
tiv  zu  bezeichnen.  hestei.    afr.   promeaaea.    Cf.  I   schal  halde  |>e  pe  heat  f)at  I  |>e  hy^t  baue  Moatts  AOüL  f- 

B.  1636. 

p.  1<M).  19.  Valien,  afr.  talue.  Tyshm.  liest  vahte.  Das  Wort  nimmt  verachiedene  Formen  au,  wie  wilm 
p.  270.  ralewe  <  n.  Ronu  of  the  R.  1116.  Die  an  unserer  Stelle  vorkommende  kehrt  vrieder  in:  as  to  regard  of  hi« 
valieu  Pera.   T.  p.  2  •:)  or  may  not  goodly  be  . .  kept,  ou  ne  ae  puet  garder  bonnement  Fm.         80.    P«r* 

formed,  performed  Wk.  21.     strengthed,  strengthened,  confirmed.    (  f.  atrengpi  Avk>iiitk  p.  Se.         25-   b 

the  chesynge . .  connseiloores.  en  conaeit  prendre  et  retenir  Fat. 
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"My  Lord,"  quod  sehe,   *  J  byseke  yow  in  al  humblesce,  that  ye  wile  not  wilfully  repplye  p.  16ü. 
against  my  resouns,  ne  distempre  youre  herte,  though  I  say  or  speke  thing  that  yow  displesith; 
for  God  woot  that,   as  in  myn  entent,  I  speke  it  for  youre  beste,   for  youre   honour,  and   for 
youre  profyt  eek,  and  sothly  I  hope  that  your  beuignite  wöl  take  it  into  pacience.     For  trusteth 
me  wel,"'  quod  sehe,  "that  youre  counseil  as  in  this  caas  ne  schulde  not  (as  for  to  speke  pro-     & 
purly)  be  called  a  counseil yng,  but  a  mocioun  or  a  moevynge  of  foiy,  in  which  counseil  ye  han 
erred  in  many  a  sondry  wise.    First  and  forward,  ye  han  erred  in  the  gaderyng  of  youre  coun- 
seiiours;  for  ye  schulde  first  han  cleped  a  fewe  folkes,  if  it  hadde  be  neede.     But  certes  ye  han 
sodeinly  cleped  to  your  counseil  a  gret  multitude  of  people,  ful  chargeous  and  ful  anoyous  for      ,gj 
to  (p.   161)  hiere.    Also  ye  han  erred,  for  ther  as  ye  schulde  oonly  have  clepid  to  youre  conn-  10 
seil  youre  trewe  frendes,  olde  and  wise,  ye  have  icleped  straunge  folk,  yonge  folk,  false  flatereres, 
and  enemyes  reconsiled,  and  folk  that  doon  yow  reverence  withoute  love.     Kke  also  ye  han 
erred,  for  ye  han  brought  with  yow  to  youre  counseil  ire,  coveitise,  and  hastynes,   the  whiehe 
thre  thinges  ben  contrarious  to  every  counsail  honest  and  profitable;  the  whicbe  thre  thinges  ye 
have  nought  annentissched  or  destroyed,  neyther  in  youre  self  ne  in  youre  counseiloures,  as  ye  1 5 
oughte.     Also  ye  have  erred,  for  ye  have  schewed  to  youre  counseilours  youre  talent  and  youre 
affeccioun  to  make  werre,  and  for  to  doon  veugeaunce  anoon,   and  thay  han  espyed  by  youre 
wordes  to  what  tbinge  ye  ben  enclined;  and  therfore  have  thay  counseiled  yow  rather  to  youre 
talent  than  to  youre  profyt.    Ye  have  erred  alsj,  for  it  semeth  that  yow  sufficeth  to  have  been 
counselled  by  these  counseilours  only,  and  with  litel  avys,   wher  as  in  so  gret  and  so  heigh  20 
a  neede,  it  hadde  be  necessarious  mo  counseilours  and  more  deliberacioun  to  parforme  youre 
emprise.    Ye  have  erred  also,  for  ye  have  maked  no  divisioun  bytwixe  youre  couusailours;  this 
is  to  seyn,  bitwix  youre  frendes  and  youre  feyned  counseilours;   ne  ye  ne  have  nought  iknowe 
the  wille  of  youre  frendes,  olde  and  wise,  but  ye  have  cast  alle  here  wordes  in  an  hochepoche, 
and  enclyned  youre  herte  to  the  more  part  and  to  the  gretter  nombre,  and  there  be  ye  con-  25 
descendid ;  and  syn  ye  wot  wel  men  schal  alway  fynde  a  gretter  nombre  of  fooles  than  of  wyse 
men,  and  (p.  162)  therfore  the  counsailes  that  ben  at  congregaciouns  and  multitudes  of  folk,  p.  i62. 
ther  as  men  taken  more  reward   to  the  nombre  than  to  the  sapience  of  persones,  ye  se  wel 
that  in  suche  counseilynges  fooles  have  maystrie." 


1  wile,  toil  Wk.  6.  a  mocioan  etc  un  /ot  esmouventent  sans  discretion  Fr.  7.  in  niauy  a  sundry 
wise-  en  inouU  de  utanieres  Kk.  First  and  forward,  premiereintnt  Vk.  Ebeuso  steht  p.  175.  Die  Worte  and 
forward  setzt  der  Uebersetzer  biiicu.  9*    people,  poeple  Wi:.  fill  chargeous  etc.  un«  muUititde  de  gent 

ehargeuse  et  ennuyeuse  Fk. 

p.  161.  9—10.  for  to  hiere,  to  hear.  18-15.  the  whiehe.. ye  have  nought  aimeutissched  or 
destroyed,  et  ne  le»  as  pas  abaissees  Fr.  Für  ann&ntisched  liest  Ttrwii.  anientissed;  dss  \  erb  entspricht  natür- 
lich Ueia  fr.  aneantis  wofür  afr.  amaienlerf  anienter  zu  stehen  pflegt.  Wir  finden  auch  alte.  anyyntysvhijHy  or 
enyntyschyn  Prumim.  Pai;v.  p.  12.  und  enyyniyschen  p.  14ü.  und  dem  afr.  Vcrbum  näher  stehend  aniente  W  ri.ouciiH. 
UDSH.  16»  yoare  taieut  etc  to  totUente  et  la  yrant  affection  Fk.  talent  in  der  Bedeutung  vuu  desire t  inclina- 
tion, pleasure  entapricht  gaux  dem  Gebrauche  des  atr.  talent.  CS.  Uatber  to  yuure  talent  than  to  youre  profyt  I.  l^^. 
Tberto  have  1  gret  talent  Horn»  oj  the  R.  t>U7.  Lord,  1  am  at  youre  talent  To\vn.  Uf»x.  p.  G;>.  Die  Bedeutung  des 
Worte«  ist  vemchiedeu  gefärbt,  a.  d.  Wh.  19-  yow  safflceth.  tu  as  este  eontent  Fk.  21.  to  parforuie. 
to  per/orme  Wu.  22.  for  ye  have  lualied  etc.  Vor  diesen  Worten  steht  bei  TYitwiiirr:  /or  ye  han  not  exa- 
mined your  conseil  in  the  foresaid  tuanere,  ne  in  due  manere,  as  the  cas  requireth.  Ye  han  erred  also  etc.  Der 
una  vorliegende  gedruckte  Test  des  afr.  Originales  lautet,  ein  wenig  abweichend  von  den  in  einer  Note  WRit^in-'g 
zu  dieser  Steile  angelührteu  Worten:  Apres  tu  as  erre^  car,  quant  tu  as  fait  la  division  entre  ceutx  de  ton  conseil, 
tu  n'as  pas  suivy  la  voutente  de  les  loyauLc  amis  sages  et  anciens,  uiais  as  reyarde  seulement  le  plus  grant  nontbre. 
Et  tu  sees  bien  qU4t  les  fols  sont  tousjours  en  plus  grant  nonibre  que  les  sages,  et  pour  ce  etc.  24.    ye  have 

cast  alle  here  wordes  iu  on  hoehepoche.  Für  hochepoche^  welches  dem  neue,  hodge-podge  nahe  kommt,  setzt 
Tyuwii.:  hochepot.  In  dieser  Ijtcteu  Form  erscheint  das  Wort  auch  sonst,  und  noch  später:  au  hotchpotte,  incisinui 
Mami'.  Vo<  au.  1570.  p.  177.  wie  im  fr.  hochepot  [wallon.  hosepot]  espece  d«t  ragout;  daneben  steht  auch  hogyepof. 
,  wie  in:  gose  in  a  hoggepot  Lib.  Cuuk  Cucok.  p.  32.  Wort  und  Uedeutung  wiederholen  sich  im  holl.  hutspot,  wie  das 
fr-  hocher,  afr.  hocher,  hocer^  secouer,  im  holl.  hülsen,  dav.  hutseien.  Dem  neue,  hodgepodge  nähert  sich  frühe 
auch  hogpoch,  welches  in  Auuklav  l\}etn4  p.  29.  schon  in  bildlicher  Bedeutung  auftritt. 

p.  162.    28.    ther  rh   men  taken   more  reward  etc   ou  I'on  reyarde  plus  le  nontbre  que  les  merites  des 
personnes  Fa.    reward  ^.^  rryarti,    wie   1  u:vui.   an   dieser  Stelle   schreibt,     t'f.  liavynge    unto    m^n   honour   ue  my 
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TOl.  UI. 

p.  16 J.         Melibeus  answerde  agayn  and  sayde:  M  graunte  wel  that  I  have  erred;  but  there  as  tboa 

hast  told  me  tofom,   that  he  is  noi^fht  to  blame  that  chaungeth  his  connseiloui'S  in  certeyn 

caas,  and  for  certeyn  juste  causes,  I  am  al  redy  to  chaunge  my  counseiloar>  right  as  thoa  wilt 

devyse.    The  proverbe  saith,  that  for  to  do  synne  is  mannysch,  but  certes  for  to  perserere  loojfe 

6  in  synne  is  werk  of  the  devyi." 

To  this  sentence  anoon  ans  werde  dame  Prudens,  and  saide;  ''Examineth,'^  quod  sehe,  'yoore 
counsail ,  and  let  us  se  which  of  hem  hath  spoke  most  resonably,  and  taught  you  best  coonsttl 
And  for  as  moche  as  the  examinacioun  is  necessarie,  let  us  byginne  at  the  surgieofi  and  at  the 
phisiciens,  that  first  speken  in  this  matiere.     I  say  you  that  the  surgienA  and  the  phisicicBi 

10  han  sayd  yow  in  youre  counseil  discretly,  as  hem  ought;  and  in  here  speche  sayden  fill  wisely, 

that  to  the  office  of  hem  appendith  to  doon  to  every  wight  honour  and  profyt,  and  no  wight 

to  annoy,  and  after  here  craft  to  do  gret  diligence  unto  the  cure  of  hem  which  that  thay  ha?« 

in  here  govemaunce.    And ,  sire ,  right  as  thay  answerde  wisely  and  discretly,  right  so  rede  I 

p.  163.  that  thay  be  heighly  and  soveraignly  guerdoned  for  here  noble  speche,  and  eek  for  they  schulleB 

15  do  the  more  ententyf  besynes  in  the  curyng  of  youre  doughter  dere.  For  al  be  it  so,  (p.  163) 
that  thai  be  youre  frendes,  theHbre  schul  ye  nought  suffre  that  thay  schul  serve  yow  for 
nought,  but  ye  oughte  the  rathere  to  guerdoune  hem  and  sehe  we  hem  youre  largesse  And  m 
touchynge  the  proposiciouns  whiche  the  phisiciens  han  schewed  you  in  this  caas,  this  is  to 
sayn,  that  in  malady  es  oon  contrarie  is  warisshed  by  another  contrario,  I  wolde  fayn  knoie 

20  thilke  text  and  how  thay  understonde  it,  and  what  is  youre  entente.   ''Certes"  quod  Melibeiit, 

''understonden  it  is  in  this  wise;  that  right  as  thay  han  do  me  a  contrarie,  right  so  scbold  Ido 

hem  another;  for  right  as  thay  han  venged  hem  on  me  and  doon  me  wrongs  right  so  schal  I 

venge  me  upon  hem,  and  doon  hem  wrong;  and  thanne  have  I  cured  oon  contrarie  by  another." 

•Lo,  lo,"  quod  dame  Prudence,  *how  lightly  ie  every  man  enelyned  to  his  ofughne  plesauDce 

25  and  to  his  oughne  desir!  Certes'*  quod  sehe,  ''the  wordes  of  the  phisiciens  Be  schulde  nought 
have  been  understonde  sone  in  that  wise;  for  certes  wiklcednesse  is  no  contrarie  to  wicked- 
nesse,  ne  vengauns  to  vengeaunce,  ne  wrong  to  wrong,  but  thai  ben  semblable;  and  theHbiv 
on  vengeaunce  is  nought  warisshed  by  another  vengeaunce,  ne  oon  wrong  by  another  wnx^ 
but  everych  of  hem  encreseth  and  engreggith  other.     But  certes  the  wordes   of  the  phisicieBB 

30  schul  ben  understonde  in  this  wise;  for  good  and  wikkednesse  ben  tuo  contraries,  and  pen 
and  werre,  vengeaunce  and  suflferaunce,  discord  and  accord,  and  many  other  thinges;  hot, 
certes,  wikkednes  schal  be  warrisshed  by  gooduesse.  discord  by  accord,  werre  by  pees,  aud  » 


reste  Right  no  reward«  V.u.  Tr.  a.  Cr.  fi,  17*9.  Have  revoarde  anto  hi«  owen  degree  Lbo.  ov  G.  Wtm.  fnLVn. 
Tak  revoard  of  thy  value  Per»  T.  p.  27u.  Diese  Schreibweise  ist  auch  sonsl  gel&ufig.  s.  Ayenbits  p.  74.  1.  then» 
iker  Wk.  2.  toforn.  des»u*  Fr.  herebe/onu  Tvrwii.  4.  The  proverbe . .  is  mannysch  etc.  s,suit.m. 
llLa.-PLAYs  p.  51.  9.    that  first  speken.  qui  premieremtnt  parlerent  Fa.     Kfir  speken  hat  Trttw  n.  die  aag^ 

rechtfertigte  Form  »paken.  H.  to  the  offlee  of  hem  appendith.  CiuiioR  fibersetat  bier  daa  fr.  apparHet 
mit  appendith;   dem   afr.   apartenir  steht  apendre  im  Wesentlichen  gleich.  to  doon ..  honour  and  prof^l 

Der  afr.  Text  sagt  nur :  a  un  chascun  prou/ßtery  d.  i.  Jederman  xu  untxcu.  and  no  wi^ht  to  annoy,  el  AWi 
nuire  Fa.  s.  p.  111.  v.  annoyeth.  12.  which,  whiche  W».  14.  guerdoned  for  here  noble  spefbc  Dm 
afr.  Texte,  welche  uur  guerdone$  hat,  fehlt  das  adverbiale  Satiglied,  wie  p.  163.  nttr  to  gueräonne  «teht.  DerZwiti 
scheint  nicht  einmal  angemessen,  da  der  Grundtelxt  die  Belohnung  nur  auf  die  Kur  besiebt,  wie  die  rol|«fl4M 
Worte  sagen :  en  teile  moniere  qu'iU  entendent  plu»  liernent  a  la  cure  de  ta  flUe.        they    Hkey  Wi. 

p.  168.    19.    warisshed.  s.  p.  140  v.  wariachi  be.  I  wolde  fayn  knowe  etc.    Die  Wort«  des  Ornt^ 

textes:  Je  vouldroie  bien  savoir  comment  tu  l'entens  sind  von  dem  Uebersetcer  weiter  ausgefßhrt,  and  nirht  eb« 
sachgemäss,  da  es  sich  lediglich  uiu  die  Auffassung  Jenes  ^Textes*  von  Selten  des  Mannes  bandelt.  (].  is^tl^ 
Stonden  it  is.  /  understonde  it  Wh.  l  understand  it  Tyrwu.  Wir  haben  Mu:.ais'  Lo.*tart  gegeben,  obwohl  «iriv 
anderen  mit  Rücksicht  auf  die  Worte  des  Gruudtexte«:  Je  l'entens  ainsi  den  Vorzug  tugestehen  raocbt«n.  24.  U^i 
lo  etc.  Or  vees,  dist  Prudence t  comment  un  cftascun  croit  legierement  ee  qu'il  veut  et  desire I  F^.  Jg.  oB.  « 
29.  encreseth  and  engreggith.  accroist  Fr.  Von  den  beiden  aur  Uebersetsung  des  fr.  Zeltwortes  verwei 
Synonymen  steht  engreggen  dem  p.  143.  gebrauchten  aggreggen  gleich ;  in  etwas  verschiedener  Bedeutang 
Cmacceh  das  erstere  an  einer  anderen  Stelle:  Alle  these  \h\ii\gii ..  engreggen  the  consoiens  of  a  nan  Ar«, 
p   357. 
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forth  of  other  thingea.    And  herto  (p.  164)  accordith  uinl  Putt   the  Rposfll  in  many  place«;  p.  tu- 
he  ssith,  Ne  jeldith  nought  harm  for  harm,  ne  wikked  apeche  for  wikked  speche;  bnt  do  wet 
to  him  that  doth  the  harm,  and  blcese  him  that  seitb  tha  harm«.     And  in  many  other  places 
he  amonesteth  pees  and  accord.     Bnt  now  wll  I  ipebe  to  yov  of  the  coiuueil,  nhich  «as  yive 
to  yow  by  the  men  of  lawe,  and  the  «rise  folk,  and  the  olde  folks,  that  sayde  alle  by  oon  accord    5 
as  ye  hate  herd  byfore,  that  over  alle  thinges  ye  schal  do  yonre  diligence  to  kepe  youre  per- 
sone,  and  to  war*ne*storo  youre  house;  and  seyden  also,  that  in  this  yow  aughte  for  to  wirche 
fnJ  aTysily  and  with  ^ret  deliberacioon.   And,  sire,  as  to  the  firsle  poynt,  that  touchede  to  the 
hepinge  of  youre  persone,  ye  schul  uoderstonde,  that  he  that  hath  werre,  schal  OTermore  de- 
*oatly  and  mekely  prayen  bifom  alle  thisgee,  that  Jhesn  Crist  wit  of  his  mercy  have  him  in  10 
his  [Hvteccionn,  and  hen  liis  soverayn  helpyng  at  his  neede;  for  certes  in  this  world  ther  nys 
no  wight  that  may  b«  coonMiled  or  kept  snEScanntly,  withoute  the  kepinge  of  onre  Lord  Jhesn 
Crist.    To  ttus  sentence  accordetii  the  prophete  David,  that  seith ;  If  Ood  ne  kepe  not  the  dtee, 
in  ydel  wiüdth  he  that  hepith  hit    No«,  sire,  thanue  sehnl  ye  eommitle  the  keplog  of  youre 
peisone  to  yonre  trewe  Sendee,  that  ben  approved  and  yknowe,  and  of  hem  sehnl  ye  aien  16 
help,   yonre   persone   to  kepe.    For  Catoon  «aith:   If  thou  have  neede   of  help,   axe  it  of  thy 
freendee,  for   ther  is  noon  so  good   a  phisicien   at  neede  as  is  a  trewe  frend.     And  after  this 
than  schal  ye  kepe  yon  fro  alle  straunge  folkes,  and  fro  lyeres,  and  (p.  165)    have  alway  in  p.  Jfis. 
suspect  here  compaignye.     For  Pieres  AJfons  saith:   Ne   lake   no   compaignie   by   the   way   of  a 
strAunge  man,  but  so  be  that  thoa  knowe  him  of  a  lenger  tyme;  and  if  so  be  be  falte  into  tby  30 
compaignye  paraventure   withouten  thin   assent,  enqnere  thanne,  as  Bubtilly  as  thou  maist,  of 
his  converaacionn,  and  of  his  tyf  bifcre,  and  fejne  thy  way,  and  say  that  thou  wilt  go  thider 

p.  1U.    I.   aelnt  PaMl..in  man;  place«.    Cf.  Roh.  is,  ll.   l  Tuhi.  i,  ii.    1  Cor.  *.  11.      S.   seith. 
mU»  Wl  ^.    ba  UBoDMteth  pse«  sod  aeeord.    il  admuuttt  a  paix  ti  b  eimeerilt  Pt.    D»  Vtrb  am- 

amomttui  aut  for  to  dygl  Hoiug  Aim.  R  B.  818;  In  VtrttDdnng  a»  dim  Ukoiitlr  d*r  Bad»,  wl*  hiar,  arbUt 

darch  kalu  HudteluUt  garacblfartlgt.  B.    aad  the  Dide  fnlke.  and  oUi  fit&  Wi.,  welehai  diM«  Im  Hi*k. 

lU.   lehlaiidu  Waru  ina  dan  LAMaD.  Ua.  blussalöft  hiL    aiad  old  Jolki  Thwh.    Uuaac  tir.  Tail  aohütn  dan 
Anlkal  da«  aDglUchan!  Iii  adtaeat.  K>  Mfii  el  ha  mufdu.       7.    to  vraniMtore  yonre  house,  ti 


iilDi  kapl  It  ptt  lym  for  par  ebtfe 
oagibe  att  At  tli^e  lleaat]  ba  gus 

«ruuri  IX.  1101.  bai  jAKiaaoi  Dia.  I[.  p.  SM.    AJa  ifr.  Wort  wird  vamettvt,  proTialona,  lonlflcaHou,  Bo«uiv. 

II.  TS9.  (»bnt  Bala«)  Htgaffilin.         tar  to  «rinhe.  a.  p.  1U.  t,  wirlt.         B.    tonohede.  towjhad  Wg.         IS. 

«■ffleaantly  =  »/«HwXVi  anMeianU;.    aw/yUafflrwM  Yt.  el.  nfjMaiuult  p,  ITi.  n/tfeittaiy  IB.        IB.    David 

etc.    Cf.  «Ul  Domiimt  emloditrit  ctnUtttnt,  /naira  tigilal  qui  nilwtic  tarn  Pa.  IK,  1.        16.  CatOnn  Hl(h  a». 

Of.  anxULnD  a  DQtla  paUlo.  al  farU  laboraa,  Nac  qnlaqaam  maJlor  uadlotji  quani  fidna  amicua  Cat.  DUt.  4,  1^. 

p.  lU.    la    have  . .  In  iiipeet.  artir  leur  compaifnti  naptelt  Fa.  a.  ob.  p.  Ihl.  1>.    Plsres  AI- 

ffama  ale.    Cf.  Ht  a^grrdiarU  wiam  cvn  utiquc  mUi  priiu  Htm  eopHoterit.     8i  ptUquaia  ignotu*  tibi  in  via  atto- 

c-iavtril  iitrqut  tvtm  iumtttigavtril,  die  it  twUt  itingiiu  irt  quam  ditpotuerii,  el  ti  dtttUtrit  lanctam,  raäe  ad 

.or  his  converaaoloDB  aad  of  his  lyf  birore,  autt  daran  daa  »fr.  Original  dem  lat.  abanfalli  nlchi 
miaa  aigi:  j'lUieuH  parjowH  I'aeompaifnt  aats  Inj/  law  la  touUnit  et  enqnlere  da  ta  vie  at  de  ta 
■u  {Ml  tu  wtula  titr  plm  laing  j—  fa  D'M  pr^fiHt. 
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p.  165.  as  thou  wolt  nought  gfoon;  and  if  he  bere  a  spere,  hold  the  on  the  ri|ifht  syde,  and  if  he  here  a 
swerd,  holde  the  on  the  lyft  syde.  And  so  after  this,  thanne  schul  ye  kepe  you  wisely  from  al 
such  peple  as  I  have  sayd  bifore,  and  hem  and  here  counseil  eschiewe.  And  after  this,  thanne 
schul  ye  kepe  yow  in  such  manere,  that  for  eny  presumpcioun  of  youre  streni^e,  that  ye 
5  despise  not  the  mif^ht  of  youre  adversarie  so  lite,  that  ye  lete  the  kepinge  of  youre  persone  for 
youre  presumpcioun ;  for  every  wis  man  dredeth  his  enemy.  And  Salomon  saith :  Welefol  is  he 
that  of  alle  hath  drede;  for  certes  he  that  thurgh  hardynes  of  his  herte,  and  thurgh  the 
hardinesse  of  himself^  hath  to  gret  presumpcioun,  him  schal  evyl  bitide.  Thanne  schal  ye  ever- 
more counterwayte  embusshementz  and  alle  espiaille.  For  Senec  saith,  that  the  wise  man  that 
10  dredith  harmes,  eschieweth  harmes,  ne  he  ne  fallith  into  noone  perils,  that  perils  eschieweth. 
And  al  be  it  so  that  the  seme  that  thou  art  in  siker  place,  yit  schaltow  alway  do  thy  diligence 
in  kepyng  of  thy  persone;  this  is  to  saye,  be  not  necgligent  te  kepe  thy  persone,  nought  oonly 
for  thy  gretteste  enemyes,  but  fro  thy  lest  enemyes.    Senec  saith:  A  man  that  is  wel  avysed, 

p.  166.  he  dredith  (p.  166)  his  lest  enemy.    Ovide  seith,  that  the  litel  wesil  wol  sie  the  grete  bole  aod 

16  the  wilde  hert    And  the  book  saith,  a  litel  thorn  wol  prikke  a  king  fol  sore,  and  an  booBd 

wol  holde  the  wilde  boore.    But  natheles,  I  say  not  that  ye  schul  be  so  moche  a  coward,  that 


4.    that . .  that.    Hier  wird  die  Konstniktion  ntch  einem  knrxen  Satxgliede  wiederum  durch  that  »a^enoa- 
men,  wie  dies  sonit  nach  l&ngeren  Gliedern  geliufig  ist.  that  ye  despise  not . .  80  lite»  that  etc    Sutt  to 

Hie  sollten  wir  eher  so  moehe  erwarten,  als  Uebersetsnng  des  fr.  tont»  Cf.  9«« . .  tu  ne  deaprites  point  Um  adftr- 
»airt  t<mt  que  laU$e»  te»  garde»  Fr.  Bei  Ttrwhitt  lesen  wir:  lAol  y»  ne  de»pi»e  not,  ne  aeeoiut  BOt..to  Wt, 
that  etc.,  worin  »0  lite  ToUkommen  gerechtfertigt  wird.  Wenn  in  unserer  Teztesredaktion  nichts  ausgefallen  int,  m 
mag  der  dem  Uebersetser  Torscbwebende  Gedanke  der  Herabwürdigung  ihn  snr  Verwendung  des  Wortes  lUe  T«ri«h 
tet  haben.  6.    yonre  pres.  your  pre».  Wb.         for . .  dredeth  his  enemy,  car  »age  komme  doit  tou^jcm 

doubter,  »»peeiahnent  »e»  ennemi»  Fa.  Salomon.  Salomon  Wr.  Cf.  Beatu»  homo^  gut  »emper  eet  paeidu»;  $■ 
9ero  menH»  e»t  dure»,  corruet  in  malum  Paov.  28,  14.  Die  weitere  Ausführung  dieses  Spruches  gehört  tum  TMl 
schon  dem  afr.  Originale  Ciiaucih's  an:  Beneure  e»t  ceUui  qui  tou»Jour»  »e  dfubte^  ear  a  eeltui  qui  par  la  iir^ 
dl»  »on  euer  a  trop  preeumption^  mal  lui  viendra  Fa.  Weleftal,  lat  beatu»,  in  der  W7eUfr«-U6b«r8«tsnBg  61iiM 
ist  eine  seltener  vorkommende  Wortform  ;  man  Tergleiche  dasu  die  adverbiale  Form  in:  That  thou  entre,  and  bn 
wele/uly,  as  thi  soule  doith  vele/uly  3  Joh«  2.  [weleuml^  Oxf.  proepere  VüI/C].  7.  hardyaes  etc.  Man  müh 
hier  mit  Rücksicht  auf  den  Text  der  Vnlgata  eher  hardme»»  erwarten  (vgl.  who  forsothe  is  of  Jutrd  mynde  Riot.  It, 
14.  Oxf.  und  la  diureU  de  son  euer  Pi.) :  denn  hardyne»»  kann  nicht  füglich  etwas  anderes  als  boUtne»*  in  f«iM 
oder  bösem  Sinne  beseichnen:  That  oometh  of  special  grace.  And  of  kardYne»»e  of  herte.  And  of  bendeaesM  P. 
PLonoHM.  13019.  Whanne  his  herte  hadde  taken  hardyne»»»  for  the  weies  of  the  Lord  9  Para  Li  p.  17,  <;.  Th«  ink 
of  the  Lord  putteth  awei  syone,  for  who  withoute  drede  is.  shal  not  rooun  be  instefied;  wrathfuineMe  fortoclir  tf 
wilfulnesse  or  hardyne»»»  of  hym  is  his  tumyng  vp  so  doun  RorLBNUSTic.  1,  28  Oxf.  Der  Znsats  CRACOta'c:  «atf 
tkurgh  the  hardine»»e  of  kimtel/  ist  weder  durch  das  afr.  Original,  noch  durch  den  Vnlgatatext  berechtigt  8L 
Thanne . .  counterwayte  embusshementz  and  alle  espiaille.  Tu  doi»  doncque»  doubter  to%i»  agai»  ei  teein 
eepie»  Fh.  Das  Verb  eountervfayte,  watch  against,  entspricht  dem  afr.  eontregaitier ;  das  SuhsUntiv  eepiailie  ike, 
welches  die  Glossare  durch  »pying,  ioatching  erkl&ren,  verh&lt  sich  wie  die  SabsUntive  ra»eaiUe,  pedatUe,  pereSk 
u.  a.,  welche  in  kollektiver  Bedeutung  gebrsucht  werden.  Unser  SnbsUntiv  kehrt  bei  Chauckr  wieder:  Pol  pritilf 
he  had  his  e»piaile.  That  Unghte  him  wber  he  might  avayle  C.  T.  6905.  9.  Senec  saith  etc.  Si  »iulH  ei  vmm- 
ti»  e»t^  mala  non  timer e :  quo  qui»  prudentior  e»t,  hoc  timebit  magi».  *üt  vobi»,  inquit.  ridetur,  prabebit  u  feri- 
euli»  /orti»'\  Minime,  Non  timebit  iUa,  »ed  vitabit,  Srv.  Kp.  85,  22.  Der  afr.  Orundtext  hat:  Cor,  »eUf  et  f»» 
dit  Seneque,  qui  toute»  eho»e»  doubte,  en  nulle  ne  eherra:  et  eneore  dit  fl:  »age  e»t  cehti  qui  douhte,  et  ttckim 
tou»  m€tuix.  Man  vergleiche  auch  den  Ausspruch:  Semper  metuendo  »apien»  etUai  malum  Sbmbcjk  ac  P.  Stbi  8M 
69e.  und  Homo  »apien»  in  omnibu»  metuet  Ecclbsiastic.  18,  27.  Die  Verbalform  eecHewiik  erklärt  sieh  aon  d«r  A 
etehieve,  s.  p.  15S.  12.    this  is  to  saye.    Hier  folgt  im  afr.  Texte:   Cor  Seneque  dit  qui  »eur  »e  parif  n» 

doubte  de  nute  peril»  ~  Apre»  tu  te  doi»  garder  non  pa»  »eulement  de  ton  grant  et  /ort  ennemi  etc,  sajc*  "t 
Wr.  18.    Senee  saith  etc.    Car  Seneque  dit :  Ü  appartent  a  komme  bien  eneeignie  qu*it  doubte  so«  petH  «•- 

nemi  Fr.  Dies  sind  offenbar  die  Worte :  Jnimieum,  quamvi»  kumilem,  doeti  metuere  e»t,  Srxrcjb  ac  P.  Stri  SfHL  3M. 

p.  166.  14.  Oyide  seith  etc.  Cf.  Et  Otide,  ou  Utre  du  Remede  d'amour»  dit  etc.  und  dort  koraat  «U«  Vm 
ein  wenig  veränderte  und  mit  einem  anderen  Ausspruche  gemischte  Stelle  in  der  That  vor :  Airra  neeat  monm 
»patio»um  vipera  taurum:  A  eane  non  magno  »eepe  tenetur  aper.  Ovid.  Rem,  Am,  42L  Der  afr.  Text  liesct  d»- 
gemäss:  La  petite  viere  [=guivre,  vipere]  ocei»t  le  grant  torel,  el  le  chien  qui  n'e»t  pa»  mouU  grant  retient  1^ 
le  »anglier ;  fur  viere  steht  indessen  in  mehreren  M8S.  [A.  B.  C]  mure  i.  e.  souris.  Die  Verwandlung  der  Vifit 
oder  etwa  der  Maus  in  das  Wiesel  [weeaylU,  lytylle  beeste.  Mustela.  Prompt.  1*axv.  p.  523.]  so  wie  die  Hlat«fi|t«iV 
des  Hirsches  bei  Chauoek  ist  wohl   reine  Willkür.  hole,  bull.  s.  Trrvisa  p.  225.        15.    And  the  boek  tk. 

Diese  Worte  bis  tu  a  king  fol  SOre  fehlen  im  afr.  Texte ;  der  sich  bei  Ciiadcbr  daran  schliesaende  Satt  SM  4« 
letzte  Sats  der  Stelle  Ovid's,  swischen  dessen  Worte  Jene  eingeschoben  sind.        16.    boore.  lat.  eiper. 
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ye  doute  where  is  no  neede  or  drede.    The  book  saith,  that  som  folk  have  gret  lust  to  disceyre,  p.  i66. 
but  yit  thay  dreden  hem  to  be  deceyved.    Yet  schal  ye  drede  to  ben  empoisoned.    And  kepe 
the  fro  the  companye  of  scomers;  for  the  book  saith,  with  scomers  make  no  compaignye,  bnt 
flee  hem  and  here  wordes  as  Tenym. 

''Now  as  to  the  secounde  poynt,  where  as  youre  wise  counseilours  wamede  yow  to  war*ne*-  5 
store  youre  hous  ?dth  gret  diligence,  I  wolde  fayn  wite  how  that  ye  understoode  thilke  wordes 
and  what  is  your  sentence/*  Melibeus  answerde  and  saide:  ^'Certes,  I  understonde  it  in  this 
wise,  that  I  schal  war*ne*store  myn  hous  with  teures,  suche  as  han  castiles  and  other  manor 
edi&ces,  and  armure,  and  artilries;  by  suche  thinges  I  may  my  persone  and  myn  hous  so  kepen 
and  edifien  and  defenden,  that  myn  enemyes  schul  be  in  drede  myn  hous  to  approche."  10 

To  this  sentence  answerde  dame  Prudence:  *'War*ne*storynge"  quod  sehe,  ^of  heihe  teures 
and  grete  edifices,  is  with  grete  costages  and  grete  trayaile;  and  whan  that  thay  ben  accom- 
plised,  yit  both  thay  nought  worth  a  straw,  but  if  they  be  defended  by  trewe  frendes,  that  both 
olde  and  wise.  And  understondeth  that  the  fettest  strength  or  gamisoun  that  the  riche  man  p  i67. 
may  have,  as  wel  to  kepe  his  persone  as  his  goodes,  is  that  he  be  (p.  167)  biloYod  with  his  15 
subgites  and  with  his  neighebours.  For  thus  saith  Tullius,  that  ther  is  a  manor  gamisoun  that 
no  man  may  vanquisshe  ne  discomfite,  and  that  is  a  lord  to  be  biloyed  with  his  citezeins  and 
of  his  peple. 

''Now  thanne  as  to  youre  thridde  poynt,  where  as  youre  olde  and  wyse  counseillours  sayde, 
ye  oughte  nought  sodeinly  ne  hastily  precede  in  this  neede,  but  that  ye  oughte  puryeyen  yow  20 
and  apparaile  yow  in  this  caas  with  greet  diligence  and  gret  deliberacioun ;  trewely,  I  trowe, 
that  thay  sayden  soth  and  right  wisely.  For  Tullius  saith:  *In  eyery  nede,  er  thou  bigynne  it, 
apparaile  the  with  gret  diligence.'  Thanne  say  I,  that  in  yengeance  takinge,  in  werre,  in  ba- 
taile,  and  in  war*ne*storinge  of  thin  hous,  er  thou  bygynne,  I  rede  that  thou  apparaille  the 
therto,  and  do  it  with  gret  deliberacioun.  For  Tullius  saith,  that  long  apparaylyng  byfore  the  25 
bataille,  maketh  schert  yictorie.  And  Cassidorus  saith,  the  gamisoun  is  strenger  whan  it  is 
long  tyme  ayysed. 

1.  where  is  no  neede  or  drede.  Bel  Ttswbitt,  wo  aueh  im  Folgenden  groseere  Abweichungen  itott  haben, 
steht  hier  nur :  Wher  as  U  no  dr«d«.  Man  möchte  in  unserer  Becension  statt  n««d$  or  drtde  Termuthen  ueede  of 
drede,  nach  dem  afr.  Texte:  la  ou  rietu  %*a  a  dotibter.  The  book  . .  to  be  deeeyred.    Das  Original  lautet: 

Cor  U  est  eecript:  auetme»  gern  ont  enseignie  Uur  decevoir,  maU  ila  ont  trop  dovhte  qtte  Ten  lee  deeetut^  wosu  der 
Herausgeber  als  Erläuterung  unter  den  Text  setst:  d  /oree  de  se  ddfier  dee  autree  lew  ofU  montr4  d  lee  tromper. 
Die  Worte  GeaucBB's  entsprechen  dem  nicht,  und  scheinen  überhaupt  nicht  passend.  Ttbwbitt  hat  in  seiner  Aus- 
gabe aus  eigenen  Mitteln  die  Stelle  su  bessern  gesucht,  indem  er  schreibt:  The  hook  taUh,  that  torn  m«n  [ha» 
taughi  kir  deeeieour,  for  they  han  to  muehe  dreded]  to  be  deceived,  8.  the  book  saltil  etc  Es  mag  an  eine 
Bibelstelle  gedacht  sein,  wie  etwa:  EJiee  derieorem  Paov.  22,  10.    Mominatio  hominum  de^aet6r  94,  9.  6« 

to  wamestore.  to  toarmetore  Mobris,  Ws.  s.  p.  164.  8.  to  warnestore  myn  hous  etc  to  warmetore  etc 
MosRis.  Wb.  8.  1.  c.  Cf.  que  je  doy  gamir  ma  maison  de  toure^  de  chasteaubef  cPeeehi/e»  et  S autree  edifice*  etc 
Fr.  9.  artilries.  c/.  afr.  artiUerie,  attirail,  machine  de  guerze.  10.  ediflen,  build.  11.  WamestoryDKe. 
Warmetorynge  Mobbib,  Wb.  s.  p.  164.  12.  with  grete  eostages.  a  grane  deepens  Fb.  Ct  I  telle  yow  schorttely, 
how  a  man  may  goon  with  l^tel  cottage  and  schortte  tyme  Machdsv.  p.  125.  Overmykel  Tayn  cottage  Hamp.  1522. 
18.  nought  worth  a  straw.  Cf.  Shale  not  prove  worthe  a  ttrawe  Halliw.  Nttgw  P,  p.  48.  ttraw  Tcrh&lt  sich 
als  Ausdruck  des  Geringfügigen  in  dieser  Verbindung  in  einem  negativen  Satse,  wie  andere  Substantive,  welche  als 
Verstärkungen  einer  Verneinung  anausehen  sind:  Wat  was  py  strengpe  worp . .?  ywys  nojt  toorp  a  Jl^e  Rob.  or  Ol. 
p.  428.  Suche  folie  As  in  onre  dayes  nyt  not  worth  a  fiye  Cu.  C.  T.  11443.  But  all  nie  wor^  a  nmtteehale  Gowbb 
Con/.  Anu  II.  p.  20.    s.  IUtzmbr  Qr.  2,  2,  128.    üan  vgL  auch  mhd.  Brn  gnbe  drumbe  niht  ein  t*r6  Iwbui  6L 

p.  167.  16.  blloved  with  his  sUbgites.  ame  de  tet  evbjecte  Fb.  So  wendet  der  UeberseUer  with  wiederum 
an  in:  to  be  bilovedwith  his  citiaeins  1. 17.  Analog  ist:  biten  with  the  hound  p.  179.  elain  with  houndes  C.  T.  11505. 
s.  M&tzhb  Or.  2, 1, 419.  16.  saith  TulUns  etc.  Wir  werden  hier  vielmehr  an  Sbiibca's  Worte  erinnert:  Saivwm 
regem  in  aperto  dementia  pratttabit,  Unwn  est  ine:^piignabile  munimentum^  amor  eieium.  8m.  de  ClemenL  1,  19,  5. 
17.  vanqnisahe.  venquitthe  Wb.  82.  Tniliiu  saith:  In  every  nede  etc  Cf.  In  omnibut  a¥temnegotiie»  priue 
quam  aggrediare^  adhibenda  ett  prmparatio  diiigen*  Cic.  de  Of,  1,  21.  24.  in  wamestorlnge.  in  warmetoringe 
IfoBBis,  Wb.  8.  p.  164.  26.  TullilU  aaith,  that  iong  apparaylyng  etc  Die  Sentena  lautet  in  dem  afr.  Ori- 
ginale :  Long  appareiUement  de  bataiUet  fait  brief  tietoire.  Wir  können  die  Stelle  bei  Cicbbo  nicht  nachweisen ; 
sie  entspricht  indessen  genau  den  Worten:  Dt«  apparandmn  ett  heUmmt  tit  tineas  eelerius  Bmxmcm  ac  P.  Stbi 
Sent.  171.  26.   GaSBldoriu  aaith,   the  garniaonii  etc   Cf.  Cassiodonu  dit:  la  gamiton  est  plue  pmimmi 
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p.  167.         'Bat  now  let  us  speke  of  the  counseil  that  was  accorded  by  youre  neigbeboors,  suche  is 

dooD  you  reyerence  withoute  lo^e,  youre  olde  enemyes  recounsiled,  youre  flatereres,   that  conn- 

seile  yow  certeyn  thinges  pryvely,  and  openly  counseile  yow  the  contrarie,  the  yonge  also, 

that  counsaile  yow  to  make  werre  and  venge  yow  anoon.    And  certes,  sire,  as  1  have  sayd  by- 

5  fom,  ye  have  gretly  erred  to  haye  cleped  such  maner  folk  to  youre  counseil,  whiche  be  now 

reproved  by  the  resouns  byfore  sayd.    But  natheles,  let  us  now  descende  to  the  purpos  speda]. 

p.  168.  Ye  schul  first  precede  after  the  (p.  168)  doctrine  of  Tulliu^    Certes,  the  trouthe  of  this  matier 

or  this  counseil  nedeth  nought  diligently  enquere,  for  it  is  wei  wist  whiche  it  ben  thatdoonto 

yow  this  trespas  and  vilonye,  and  how  many  trespasoures,  and  in  what  maner  thay  han  to 

10  yow  doon  al  this  wrong  and  al  this  yilonye.  And  after  that  schul  ye  examyne  the  seconnde 
condicioun,  which  Tullius  addith  therto  in  this  matier.  Tullius  put  a  thing,  which  that  he 
clepeth  consentynge;  this  is  to  sayn,  who  ben  thay,  and  whiche  ben  thay,  and  how  many 
that  consentide  to  this  matiere,  and  to  thy  counsail  in  thy  wilfnlnesse,  to  do  hasty  Tengeaanoic 
And  let  us  considere  also,  who  ben  tho,  and  how  many  ben  tho,  that  consentiden  to  youre  id* 

15  versaries.  And  certes,  as  to  the  first  poynt,  it  is  wel  knowen  whiche  folk  ben  thay  tfatt 
consentide  to  youre  first  wilfubies.  For  trewly,  alle  tho  that  counsaillede  yow  to  make  sodeja 
werre,  beth  nought  youre  frendes.  ^Let  us  considre  whiche  ben  tho  that  ye  holde  so  gretly 
youre  frendes,  as  to  youre  persone;  for  al  be  it  so,  that  ye  be  mighty  and  riche,  certes  yebea 
aUoone;  for  certes  ye  have  no  chüde  but  a  doughter,  ne  ye  have  no  bretheren,  ne  cosins  ger- 

20  mayns,  ne  noon  other  neigh  kynrede,  wherfore  that  youre  enemyes  for  drede  schulden  stynte  lor 

to  plede  with  you,  and  struye  youre  persone.     Te  knowe  also,  that  youre  richesses  mooten  in 

divers  parties  be  departed;   and  whan   every    wight  hath  his  part,   thay  wol  take  but  litol 

reward  to  venge  thy  deth.    But  thyne  enemyes  ben  thre,  and  have  many  children,  bretho«!, 

p.  169.  cosynes,  and  othere  neigh  kynrede;   and  though  it  so  were  ye  hadde  (p.  169)  slayn  of  hem 

25  tuo  or  thre,  yet  dwellen  there  ynowe  to  wreke  here  deth  and  sie  thi  persone.  And  thoogii 
so  were  that  youre  kynrede  were  more  sekir  and  stedefast  than  the  kynrede  of  youre  advenariest 
yit  natheles  youre  kynrede  nis  but  a  fer  kynrede,  and  litel  sib  to  yow,  and  the  kyn  of  yoan 
enemyes  ben  neigh  sibbe  to  hem.  And  certes,  as  in  that,  here  condicioun  is  bet  than  yovm. 
Thanne  let  us  considere  also,  if  the  counseilynge  of  hem  that  counseilede  yow  to  take  sodas 

30  vengeance,  whethir  it  aecorde  to  resoun.  And  certes,  ye  knowe  wel,  nay;  for  as  by  right  and 
resoun,  ther  may  no  man  take  vengeaunce  upon  no  wight,  but  the  jugge  that  hath  juredicciofia 

guant  elie  ett  phu  long  tempt  pensee  Fk.  Cf.  MuniHo  quippe  hme  e/ßeitur  pronaUday  »i  dimHna  /%t4rü  erngd»- 
tUme  roborata  Caasiop.  Variarum  L  17.  1.    youre.  pow  Wx.       4.    sayd  byfom.    Der  8ebrift8t«Uer  muk- 

•elt  alsbald  mit  by/ore  iayd  I,  6.       6.    repreved.  8.  p.  144. 

p.  168.  7.  after  tlie  doctrine  of  Tailius.  Hier  wird  offenbar  aaf  die  tn  Gicuto's  rbetorisehen  Abhiad- 
luDgen  enthaltenen  Prineipien  gedeutet.  Die  einseinen  weiterhin  angegebenen  Punkte  lassen  sieb  cehwerlich  urf 
den  römisehen  Antor  snrfickffihren.  8.  whiohe  it  ben  etc.  qui  sont  eeux  qui  U  ont  fait  ceste  injure^  it  f^ 
il»  tent,  et  comment ,    et  quaf^  et  quelle  injure  Us  te  <mt  faite  Fk.  12.    COnsentynge.   covetynge  Hau»  lb. 

nach  Wk.  in  der  Anmerlinng  su  dieser  Stelle.  ESin  technischer  Ansdmck  dieser  Art  bei  Cicrro  ist  ans  anb«kABBt 
18.  consentide.  ctmeentid  Vftt.  to  thy  counsail  in  thy  wilfnlnesse  etc.  Der  afr.  Text  hat:  a  tel  coveiltt 
a  ta  vouiente^  ohne  Weiteres  hinznsnfngen.  Uebrigens  wird  voulente  5fter  durch  wil/uUte»^  xoilfutneue  iberMM* 
wie  L  16.  u.  p.  169.  a.  m.  Orten.  14.    GOnsentiden.   contenteden  Wr.    Nach  VITkight   steht  sUtt  that  en 

tenieden  im  Hakl.  Ms.  that  ben  eouneeilourt ;  der  afr.  Text  giebt  aber:  qui  ee  eoneentent  a  tee  adeereairee.  li 
eonsentide.  eoneentid  Wi.  eoonseillede.  eounsaitted  Wb.  20.  neigh  kynrede.  hien  prouehaimt  pen» 
Fs.  cf.  L  84.  a.  p.  169.,  Tgl.  auch  a  fer  kynrede  p.  169.  for  to  plede  with  yon  and  stmye  youre  per8eai' 
de  toy  pour»ui9re  et  detinrire  Fr.  Daran  sohliessen  sich  die  Worte:  et  ta  pertonne  dettmite,  tu  tee»  hi^n  qw  let 
richetset  te  diviteront  en  ditertet  partiet  etc  stmye,  destroy,  kommt  in  Chaücbr's  Werken  neben  ttreye  rar: 
For  to  ttroye  my  stoor  Oamkltv  354.    Man  findet  anch  ttrewen  und  ttryen  s.  d.  Wb. 

p.  169*  26.  that  youre  kynrede  were  more  sekir  and  stedefast  etc  Die  üebersetsnng  ist  nickt  |i- 
nan :  Ja  toit  ee  que  tet  amit  toient  trop  pins  que  let  amit  de  tet  advertairet  Fr.  27.  a  fer  kynrede.  SiA 
Wkioht'b  Bemerkung  steht  im  Karl.  Ms.  Utel  sUtt  /«r,  was  Ttrwuitt  giebL  litel  slb  steht  dem  neifh  «H« 
1.  28.  gegenüber.  Cf.  ags.  His  m»ges . .  pe  svft  nih  tib  Tiere.  Lbgo.  bccl.  Citdt.  7.  29.  COUnseilede.  comuiiti 
Wr.  take,  taken  Wk.  81.  but  the  Jngge  etc  fort  le  Juge  qui  a  la  Jurisdiction  snr  lui.  Ja  toit  a  ftt 
vengenee  toit  ottroyee  ou  pronUte  a  aucun  quant  on  la  fait  incontinent  et  attremprement ,  telon  ce  que  dnU  k 
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•oL  m. 
of  it,  whan  it  is  j^aunted  him  to  take  thilke  veDj^auiice  hutil;,  or  attemperellr,  as  tbe  lawe  p-  lO- 
reqairetfa.    And  yit  moreover  of  thilke  word  that  Tullins  clepith  consentjnge,  thou  schalt  con- 
sidre,  if  thy  mi^t  and  thy  power  may  coneente  and  suffice  to  thy  wUfulnes  and  to  thy  coun- 
teiloors.    And  certM,  Uiou  mtkist  wel  eaye,  Uiat  nay;  for  sicarly,  as  for  to  speke  properly,  we 
maye  doo  no  thing  bnt  oonly  con  thing   which   we  mays  do  rif^htfiilly;    and  certoB  rightfully     5 
m«ye  ye  tiüra  no  venj^eance,  as  of  youre  owne  auctorite.    Than  may  je  a»  that  youre  power 
coDsenÜth  not,  ne  accordith  not,  with  youre  wilfulneBse. 

'Let  OS  now  eiamyne  the  thridde  poynt,  that  Tullins  clepeth  consequente.    Thou  schalt 
nnderstonde,  that  the  Tengeance  that  thoa  purposiddest  for  to  take,  ia  consequent,  and  thereof 
folwelh  another   Tengeaunce,   peril,   and  werre,   and  other  damages  withoute  cotDbte,   of  whiche  10 
wB  be  not  (p.  170)  war,  as  at  this  tyme.     And  as  touching  the  tourtho  poynt,   that  Tullins  P-"0. 
clepeth  engendrynge,  thou  schalt  considre  that  this  wrong  which  that  is  doon  to  the,  is  engendied 
of  the  hate  of  thin  enemyes,  and  of  the  vengeannc«  taMnge  up  that  wolde  engendre  another 
Tengeannce,  and  moche  sorwe  and  waatyng  of  riches,  as  I  Myde.     Now,  sire,  as  to  the  poynt 
that  TuHins  clepiUi  canses,  whiche  that  is  the  laste  poynt,  thou  schalt  nnderstonde  that  the  15 
wrong  that  thou  hast  receyred  hath  oerteyn  canses,  whiche  that  clerkea  calle  oritnt,  aad  ^jidea*, 
and  cauta  hnginqva,  and  causa  propinqua,  this  is  to  uye,  the  fer  canse,  and  the  neigh  cause. 
For  tb«  fer  cause  is  almighty  Ood  that  is  cause  of  alle  thii^es;  the  nere  cause  is  thi  tfare 
enemyee;  the  cause  accidental  was  hate,  the  causes  materiales  been  the  fyre  woundes  of  thy 
doughter;  the  canse  formal  is  the  manor  of  here  werkyng,  that  brought  in  laddres  and  clombe  30 
in  at  thin  wyndowes;    the  cause  final  was  for  to  ale  thy  doughter;   bit  lettede  nought  in  as 
moche  as  was  in  hem.     But  for  to  speke  of  the  fer  cause,  as  to  what  ende  thsy  schal  come, 
or  what  schal  finally  betide  of  hem  in  this  cause,  can  I  not  deme,  but  by  conjectynge  and  by 
supposyng!  fer  we   schal   suppose,   that  thay  schul   come  to  a  wikked  ende,    bycanse  that  the 
booh  of  Decrees  saith:  Seelden,  or  with  gret  peyne,  ben  causes  ibroDght  to  a  good  ende,  whan  ^^■ 
thay  ben  evyl  bygonne. 

"Now,  rire.  If  men  wolde  axe  me,  why  that  Qod  snffreda  men  to  do  yow  this  wrong  and 
Tilonye,  certes  I  can  not  «el  anawere,  as  for  no  sothhstnes.    For  the  apoetil  saith,  that  th« 
sciences  and  the  (p.  171)  juggements  of  oure  Lord  Qod  almyghty  ben  fol  deepe,   ther  may  no  V-  ">• 
man  comprehende  ne  serchen  hem  suffidanntly.    Nathelea,  by  certeyn  presnmpdonns  and  eon-  30 

1.  «ttemperell;.  aUmfrilf  Vm.  t,  p.  Ul.  I.  bOMotbt  of  lUlke  word  Mc.  aiir«,  HKtrt  nr  « 
«Ol  canunununl,  nt  doit  rigardiT  i«  leu  pomir  it  eautiu  a  ta  loultnU  rm.  4.  laye.  lan  Wa.  tkat  say. 
fU  wm  Pl  Ui*r  III  dli  fr.  Anidnickml»  lufinnoiiuau,  wlhnnd  p.  pne.  1.  W.  du  Im  Orlgl»!«  lUhtulf  «m 
mm  DPr  mil  »y  atmHiil  lat.  (.A.  mays,  may  Wl  (dnlmiJ]  B.  tkat  TalllDi  clepeth  ooBseqaeBle. 
fM*  TtOa  apptUt  Cimicfu«  Pi.    Uu  rugldoh«  blann  Mwii  Oir.  Ttpie.  t».  10.    at  wUehe  we  be  net 

war  «Ic    ktiuil  tin  M  tolt  mttlmltnaiil  Fi. 

p.  Ha  11.  that  TnlliBI  clei»e(h  engeBdrTiBe.  AobS  dimr  iHlmlKlit  Anidniek  lelidBi  Cicno  fnnd. 
18.  of  the  hate  of  thin  eoemr**.  and  of  the  Tanseannee  takynjp  np  that  wolde  eBBandre  «o.  Pfir 
up  ll«Hi  Tiuwii.  KfiDit.   Du  um  •orllegind«  Bitrnplu-  du  OrlglulH  bU:  iK^nttUlim  imumii  njlawtti  it  tn- 


tt  tK^endrtfa  autrt  wtnggnat,  jloinv 
korraiDpm:  wir  kAvnttn  Ihr  k 
It  dfirhD  ttwa  u  Oir.  IbpM.  14.  li.  und  od  Htnm.  1,  t.  daobii.  IT.    ur«.  »V  *■■ 

■oM.       IS.    tu  liif  wa.   tkUt  TtiwiL   V(L  tea  ft'ate  mund  Pc      SI.   hit  lattade  nemgfet  Me. 
~  «wra  Fl    Du  Tok  Ittun  wtrd  hi«  IntniiilllT  g«bmulii,  wt>  In:  I  miy 

BO  liDi«  MIM  P.  PLocoHif.  ItOGI.  8S.    Oenjoetynge.  eauftttimf  Wl    eL  bj  mm/ieUiitf  p.  HI-  H- 

bjoanae  that  the  book  of  Deereas  laith.  par  In  roten  iM  Dtertt  firi  di>  Fi.  Waleta«  Ut*r  DtcnU- 
run  bid  gsnialiit  lit,  igim6gea  vir  nlelii  ib  umltMlB.  M.  Beeld*«,  nldon.  CEiiina'i  Weit«  MM«  fttvSlin- 
llcb  Ait  Ponn  HIät;  Stldt  ti  Ibt  Friday  >1  tki  «rk*  Ulki  C.  T.  IMI.  V,  »HkUfa  of  jm  but  hU4  nftnn«  101». 
[ttkHn  TiHinrul.  Sitak  Id  griK  thlm  »I  b<  iptda  Itdm.  b/  On  IL  (MS;  diKb  lUbl  uU»  tpi-  C.  T.  SO».  M. 
the  apoatll  lalth  Mc.  Cr.  O  aUUulo  dttManm  lapiioUm  it  i«ln«s  Ort:  pH«  titetmprtlmtauia  mmiJuHcia 
tjut,  tl  inriitisabilti  nüi  ijut  Bon.  II.  ». 

p.  171.  BO-  infllclaBntly,  docb  n/fiemniif  p.  IM.     bf  oertaya  preannpelenu  aad  eoBl«Dtla(ea  mc 
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ToL  m. 
p.  171.  jectinges,  I  holde  and  bilieve,  that  Qod,  which  that  is  ful  of  justice  and  of  rightwisnesse,  hath 

suffred  this  to  betyde,  by  juste  cause  resonable.    Thy  name,  Melibe,  is  to  say,  a  man  that 

drynketh  hony.    Thou  hast  ydronke  so  moche  hony  of  sweete  temperel  richesses  and  delioes 

.  and  honours  of  this  world ,  that  thou  art  dronke ,  and  hast  foryete  Jhesu  Crist  thy  creatour; 
5  thou  hast  not  doon  him  such  honour  and  reverence  as  the  oughte  to  doone,  ne  thou  hast  nought 
wel  taken  keep  to  the  wordes  of  Ovide,  that  saith,  Under  the  hony  of  thy  goodes  of  thy  bo4y 
is  hid  the  venym  that  sleeth  thi  soule.  And  Salamon  saith:  If  thou  have  founde  hony,  ete  of 
it  that  sufficeth;  for  if  thou  ete  of  it  out  of  mesure,  thou  schalt  spewe,  and  be  nedy  and  povere. 
And  peraventure  Crist  hath  the  in  despit,  and  hath  torned  away  fro  the  his  face  and  his  eeres 

10  of  misericorde;  and  also  he  hath  suffired  that  thou  hast  ben  punyssched  in  the  maner  that  thou 
hast  itrespassed.  Thou  hast  doon  synne  ayeinst  oure  Lord  Crist,  for  certes  the  thre  enemyes 
of  mankinde,  that  is  to  saye,  thy  flessche,  the  feend,  and  the  world,  thou  hast  ysuffired  hem 
to  entre  into  thin  herte  wilfully,  by  the  wyndow  of  thy  body,  and  hast  nought  defended  tiiisetf 
sufficiently  agayns  here  assautis ,  and  here  temptaciouns ,  so  that  thay  have  woundid  thi  sook 

15  in  fyve  places,  this  is  to  seiyn,  the  dedly  synnes  that  ben  entred  into  thin  herte  by  tiiy  fyre 
p.  172.  Wittes ;  and  in  the  same  maner  oure  Lord  Crist  hath  wolde  (p.  172)  and  sufiBred,  that  thy  thie 
enemyes  ben  entred  into  thin  hous  by  tho  wyndowes,  and  have  iwoundid  thi  doughter  in  the 
forsayde  maner.'* 

"Certes"  quod  Melibeus,  **!  se  wel  that  ye  enforce  yow  moche  by  wordes  to  overcome  a», 

20  in  such  manere,  that  I  schal  not  venge  me  on  myn  enemyes,  schewynge  me  the  perils  and  tbe 
yveles  that  mighten  falle  of  this  vengeaunce.  But  who  so  wolde  considre  in  alle  vengeaunces 
the  periles  and  the  yveles  that  mighten  folwe  of  vengeaunces  takynge,  a  man  wolde  never  take 
vengeaunce,  and  that  were  harm;  for  by  vengeaunce  takynge  be  wikked  men  destruyed  aod 
dissevered  fro  the  goode  men.    And  thay  that  have  wille  to  wikkednes,  restreignen  here  wikked 

25  purpos,  whan  thay  seen  the  punysshyng  and  the  chastisyng  of  trespasours. 

"And  yit  say  I  more,  that  right  so  as  a  sengie  persone  synneth  in  taking  of  vengeaiuLce, 
right  so  the  jugge  synneth  if  he  doo  no  vengeaunce  on  him  that  it  hath  deserved.    For  Seoec 


8.  by  juste  oanse  resonable.  pour  cdwe  Juste  et  raUotmabk  Fb.  a  man  that  drynketh  hoiy- 
Diese  Deotoog  des  Namens  Miliboeu»  stammt  natfirlich  ans  dem  Origioale,  welches  sagt:  eeUmi  91»  boit  k  swi 
Melibotu»  (vg).  MtUßoiOy  eine  Stadt  In  Tbessalien]  hat  mit  solcher  Etymologie  venig  gemein.  4.  ireike^ 
drunk.  foryete.  /orgete  Wr.  6.  to  the  wordes  of  Ovide.  CC.  Impia  mb  dulci  tneUe  wenema  laittä  Ov». 
Am.  1.  8,  104.  7.    Salamon  saith  etc    CL  Mel  inwenUH:  corneae  ^uod  eu/ßcit  N5t,  ns  /orte  ecttiatut  eternal 

iUud  Pbov.  S5,  16.  Der  Zusats  and  be  u^dg  and  po9ere  gehSrt  Chaccbr  an:  er  steht  so  wenig  im  afr.  Originals  ab 
in  der  Bibelstelle  selbst.  11.    ayeinst.  ageinst  Wk.       the  thre  etc.    thi  tkre  etc  Wb.    the  tikree  Tnva.  d 

leS  troi*  ennemie  Fa.  12.  saye-  «oy  Wh.  18.  wilfully,  tout  /ranehement  Fb.  14.  assantls.  atMeki 
Wh.,  Ttbwb.  aeeentie  Habl.  Ms.  de/autee  Lamsd.  Ms.  [wie  Wb.  anmerkt],  aeeaut  Fb.  [nach  Wb.  ateauat].  li 
hath  wolde  and  snlired.  a  vouiu  et  *<^irt  Fb.  Das  Partie.  Pf.  vwlde  hat  Ttbwhitt  an  einer  anderen  Stdb 
unseres  Stuckes  in  der  Form  tooM:  Right  as  onre  Lord  hath  wold  Ttbwb.  p.  107.  col.  I.  1.  67.  wo  unser  Text  *ä 
fnr  heUh  u)0ld  bietet  p.  149.  Bs  kehrt  aber  anderswo  wieder :  The  fomy  bridel . .  Oovemeth  be  rjght  as  htBMib 
kathe  wolde  Lio.  or  O.  Womem,  Dido  283.  ihath  would  Trawn.  1S07].  Wir  treffen  dies  Particip  aacb  bei  Govo: 
Which  mighte,  if  that  he  Aad  wolde^  His  time  kept,  hare  be  withinne  Con/,  Am.  II.  p.  9.  Man  mag  die  anffiülea^ 
Form  dem  sp&t  gebrinchlichen  deutschen  gewoUt  vergleichen ;  was  indessen  das  Nouhoobdent^he  spitw  aUg«a«la 
beliebt  hat,  hat  das  Neuenglische  wieder  rerworfen. 

p.  178.  21.  falle,  adieenir  Fb.  28.  that  were  harm,  ce  teroit  moult  grant  dommage  Pb.  be . 
diaseyered  fro  the  goode  men.  eont  ottee  d^entre  lee  bone  Fb.  26.  And  ylt  etc  Vor  diesen  Worten  fehlt  ii 
allen  Tergliohenea  Mss.  Ghaucbb's  der  Anfang  der  Rede  der  Frau,  welcher  in  dem  gedruckten  Originale  Uotti:  i 
ee  respond  dame  Prudence:  certes,  diet  eUe^  je  pous  octroie  ^ue  de  vengence  vient  moult  de  biens,  mate  /otre  m»- 
geneCf  n'appartient  pas  a  un  chascun^  fors  seulement  an*  jmges  et  a  cculx  qui  ont  la  Jurisdiction  sur  les  mel/si- 
teurst  et  dg  oultre  que  etc  Die  Ton  Wbiobt  in  dieser  Stelle  aus  tiner  Handschrift  angeführten  fr.  Worts  «ii> 
eben  sachlich  wenig  hierron  ab ;  doch  steht  statt  moult  de  biens  vielmehr  moU  de  moMbs  et  de  Heiss.  Ohne  Gefil»^ 
dung  des  Verständnisses  konnte  der  ganse  Pasaus  von  Ciiaücbb  nicht  ausgelassen  werden.  Ttbwb.  bat  diese  Licki 
ausgefüllt.  27.  OD.  0/  Wb.,  Ttbwii.  For  Seaee  salth  thus . .  achreweB.  80  haben  Mobb.  o.  Wb.  Daieg« 
steht:  Thai  maister  {he  sayth)  is  good,  that  preveth  shrewes  Ttbwb.  Nach  Wbioht'b  Mittheilung  entb&lt  das  Hasl 
Ms.:  He  that  maister  is,  he  saith  good  to  reprote  schrewes.  Alle  diese  Lesarten  stimmen  aber  nicht  mit  den  W«> 
ten  des  afr.  Originales:  oeltui  nuist  auee  bons,  qui  espargne  les  mawais.  Diese  Versobiedenbeit  macht  die  Aofta- 
dong  der  entsprechenden  Stelle  Sbnbca's  schwierig;  man  vergleicbe  cu  unserem  engUichen  Text«:  Bonus  JnitM 


\ 
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aaith  thns:  That  m&ister,  be  saith,  is  good  that  reproveth  schrewes.     And  as  Cassoder  saith:  P'I»- 
A  man  dredetb  to  doon  outrage,  wban   he  woot  and  knoweth  tiiat  it  displeseth   to  the  jn^es 
&nd  the  soTerflTueB.    And  auother  saith :  The  ju^rge  that  dredeth  to  demen  right,  maketh  scbTeves. 
And  sejnt  Poul  tbappostoU  aaith  in   his   epistil,  wban  he  «rjteth  to  the  Romajns:   The  jtigges 
here  not  the  spere  nithouto  cause,  but  tbaj  beren  it  to  punjBshe  the  schrewes  and  mjsdoers,  and    6 
for  to  defende  with  the  goode  men.     If  ye  wol  take  vengeaunce  on  youre  enemjea,  ye  scbnl 
Tstonrne  or  have  reconrs  to  the  jugges,  that  have  juredkcioun  upon  bem,  and  be  schal  (p.  173)  p.  ns. 
punisscbe  bem,  as  the  law  axeth  and  reqnireth."     'A!''    quod  Helibeus,    'this  yengeaunce 
liketh  me  no  thing.    I  bytbenke  me  now,  and  take  heed,  how  Fortane  bath  norissched  me  tro 
my  childbode,  and  bath  boipe  me  to  passen  many  a  strayt  passage;  now  wol  I  aske  her  that  10 
sehe  schal,  with  Ooddes  help,  beipe  me  my  scbame  for  to  Tenge." 

"Cortes,"  quod  Prudence,  'if  ye  wil  wirche  by  my  counsel],  ye  schnl  not  assaye  Fortune 
by  no  maner  way,  ne  ye  schul  not  lene  ne  bowe  nnto  hire,  after  the  word  ofSenec;  for  thinges 
that  beth  foUyly  done,  and  that  beUi  done  in  hope  of  Fortune,  schul  never  come  to  good 
ende.  And  as  tbe  same  Senek  saith:  The  more  deer  and  the  more  scbynynjje  that  Fortune  is,  l& 
the  more  bniti]  and  the  sooner  breketh  sehe,  fio  tmsteth  nought  in  hire,  for  sehe  is  nought 
stedefast  ne  stable;  tor  whan  thou  wenest  or  trowest  to  be  most  siker  or  senr  of  hir  help,  »che 
wol  hyle  and  deceyve  the.  And  wher  as  ye  saye ,  that  Fortune  hath  norisshed  yow  fro  youre 
childhode,  I  say  that  in  so  mochel  ye  schul  the  lasse  trust«  in  hire  and  in  hire  witte.    For 


ilanmal  Impniandoi,  ww  odil  Bin.  dt  Ira  1,  IB.  S-,  and  in  dw  (ItfriiBESilKb«! ;  Bonit  notil  jutigiid  ptptnit 
malU  BbiiCjc  jlC  P.  Sim  Stnl.  94.  T.'cbar  dm  Zv«k  dtr  Htiif«  iiiaaert  ilcti  Sehca  in  ihnllcliar  Wtia*  wit  odht 
VsrfuHr  in  d«n  VaTliar^viiilin;   Triniitantm  ad  aUtnai  ixjuriai:  {■  fulu  linSamtii  Äac  tria  lix  utula  ril 

CMaodeF=:Cutlsilan*«  p.  ISI.  Cautdsnu  p.  ISI.  (7aiiidsr(  p.  isa  D«- >fr.  Tut  bleUt  dQrchgSnslg  Caitioilor«t. 
Dta  biaker  gabtrlgan  Wort«  dfirllaD  dlt  folguidan  tain:  giuMlam  rzMinu  tieK  nM  tn  ftrmldiitt,  ciun  rrtifantH- 
judidtut  ditpUetrt.  CjimoDoii.  PärlarMn  LI.  4.  Ponl  thappostoll  SKltll  ate  CI.  Dti  twin  träniittr  at  tOA 
im  hvKam.  Bi  amUm  rnalmm  /leerU,  Hjm :  ncm  min  litu  cmua  plodinn  porlat.  Dii  nrim  miitUltr  eti,  rindtx  in 
vton  «',  <fsi  malum  agil  Ran,  II,  4.  H.  the  spare.  Wir  aolllan  Hi  netrd  amrlen,  dam  Hr.  It  glairt  und  dan 
lit.  tladium  gmisi,  wla  dann  incli  dia  W;cMaa-Ual»ri«uiiiigen  Ihr  nctrd  biaUn.    Aocti    knimW  m  tprrd  IsJrhl 

•prrr.  the;.  Urv  Wn,  6—7.  ye  aehnl  retonrne  op  have  rcconri  to  the  i^ggn-  i»  rteatarrai  au 
jH^f  tte.  Pn.  Dam^nlsi  atetil  bat  TiBWH,  dar  Slngnlar  dan  laUWn  HinplirorUa:  j/t  iliuln  rtlonmt  or  iaer  pour 
rrcom  Co  lif  i<v  '*"'  >•<''>•  '«^-  he  schal.  Dar  Slntiiil"  Ar  vird  hiar  DRKanan  aaf  Mr  jfgtti  Earüclib«a!rei>i 
wu  Im  >fr.  TMta,  wie  b*l  TuitB.  nietl  dar  Fall  tat.  d«  durt  abtn  det  Stnpil»'  Torbnufbl 

p.  173.    8.    an  the  lawcreqalreth,  Irian  drorr  Fa,         10.    maiif  a  straft  paSflBge.  tkohU  dr /ort 
pus  Fr,  tS.    ne  ye  sehni  not  leue  ne  bowe  ante  hire.  ■«  kAkI  ru.  Wi.    nt  xr  t'appoitrai  a  tUr  Fn. 

•rter  the  word  of  Senee.  Nacti  CiFAirH'a  naberaeirong  nuaata  lun  In  d<-m  VDcinm'xDden  41«  Wort*  Bhibca'a 
•«rmalban,  nnd  die  nit  for  MKaflimrn  SSti«  all  den  VarTutar  de>  Mellboaua  BnnehSrlg.  Dar  afr.  Text  liMI  ibar 
fbeo  dm»  Fotgrnde  all  Santtni  SfHuCi-B  aracbelntn:  £rr  r*airi  ir  /<ml  /oUement,  «ai  >r  font  a  Vrtpermcr  *■  for- 
tune,  welch«  der  engllicb«  DaberaeUar,   nach  gainer  Walia.  wladariim  welUr  annfübn.    Mu  k6nBte  hlar  an  Sullan 

dabm  me,  tjm  anmia  Jhurt  aura  nitiMiuf  S».  JVnt.  Qa,  UL  pnr/.  T.  Docli  alcbt  dao  Tntwortan  nUitr;  Malt 
gerilmr,  qaiequld  frritur  Fortiam  fldi  RntrM  ac  P.  Hiii  Brio.  S7j,  14    follyly  doae-  /«"r  Wu,  foUlf  dim 

TTRRn,    vm.  1« /on' /aUflnmt  Fk  beth  done.  6<tt  Wo.    »m  doH  Ttrif.    Vgl,  ir /our  Pl         IB.    And  •• 

the  nnme  Senek  laiUl.    far  afr.  Ttit  h>i  dlaaa  Won«  nicht,  aondam  fibn  logtelch  (on:  Car  forbau  til  tamme 

liach*  UihRHliM  hat  dta  Wort«  commt  mt  rtrritrt  niebl  wladcrgegelien.  Du  Bild  der  'Zirtreelillchkalt  daa 
Olirkaa  wie  de<  Gluea  könnt  fibrigana  dam  Sibic«   nnaerei  Wliatot  darrlma  nlckl  in,  venngltlcli  ei  alt  lit 

gllKF  BaiKrM  tc  T.  Sim  Btnl.  S3S.    Bm'A  a(gl  elolgennaiien  Ihnltrh:  «Kirf  rwim  riC,  fnod  «ini  /orruu  fuim 
tpltdt  tx  ßorenttttimo  dttrohni^  qwtd  hoh  to  mapii  aggrfdiatv  et  fa 
I«,    bmtll,  brittle,  a.  d.  Wb.        17.    slker  or  aenr,  irar  Wa.    lit 

•rbelnl  eher  •nitanieaaan.    Uabrigani  ernhelnt  dia  air,   (rar  pat,  «rtararl  in  dleier  Form  uih  Im  Altengliiebtn : 
u  di;  coneth  after  njghl  4,  US.;  und  daher  dl« 
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p.  173.  Senek  saith:  What  man  that  is  norissched  by  Fortane,  sehe  maketh  him  a  gret  fool.  Now 
siththe  ye  desire  and  axe  vengeaunce,  and  the  vengeaunce  that  is  doon  after  the  lawe  and 
befome  the  juge  ne  iiketh  yowe  nought,  and  the  yengeaonce  that  is  doon  in  hope  of  Fortune,  is 
perilous  and  uncerteyn,  thanne  hayeth  ye  noon  other  remedye,  but  for  to  have  recours  unto 
5  the  soveraigne  jugge,  that  vengith  alle  vilonies  and  wronges;  and  he  schal  Tenge  yow,  after 
that  himself  witnesseth,  where  as  he  saith :  **  Leveth  the  vengeaunce  to  me,  and  I  schal  yelde  it*" 
p.  174.  (p.  174)  Melibeos  answerd*.  ^If  I  ne  venge  me  nought  of  the  yilonye  that  men  haye  doon 
unto  me,  I  schal  sompne  or  warne  hem  that  han  doon  to  me  that  yilonye,  and  alle  othere, 
to  doo  me  another  yilonye.    For  it  is  writen:  If  thou  tak  no  yengeaunce  of  an  old  yilonye,  thm 

10  sompnest  thin  adyersarie  do  the  a  newe  yilonye.  And  also,  for  my  suffiraunce,  men  wolde  do 
me  so  moche  yilonye,  that  I  mighte  neither  bere  it  ne  susteyne  it;  and  so  schulde  I  be  put 
oyerlowe.  For  men  say,  in  moche  sufferynge  schal  many  thinges  falle  unto  the,  whiche  Um» 
schalt  nought  mowe  suffire.** 

'Cortes''  quod  Prudence,  *!  graunte  yow  wel,  that  oyermochil  snffiraimce  la  nought  good, 

15  but  yit  folwith  it  nought  thereof,  that  eyery  persone  to  whom  men  doon  yilonye,  take  of  it 
yengeaunce.  For  it  appertieneth  and  longeth  al  oonly  to  the  jugges,  for  they  schul  yenge  the 
yilonyes  and  injuries;  and  therfore  the  auctoritees  that  ye  haye  sayd  aboye  been  oonly  under- 
stonden  in  the  jugges ;  for  whan  thay  suffire  to  mochil  the  wronges  and  the  yilonyes  that  bea 
doon  withoute  punysshyng,  thay  somne  not  a  man  oonly  to  doo  newe  wronges,  but  thay  comamuk 

20  hit    Also  the  wise  man  saith:  The  jugge  that  correcteth  not  the  synnere,  comaundith  [hin] 

and  byddith  him  doon  another  synne.     And  the  jugges  and  soyereignes  mighten  in  bere  lond 

so  mochil  suffren  of  the  schrewes  and  mysdoeres,  that  thay  schulde  by  such  suffinunce,  bj 

prooes  of  tyme,  wexen  of  such  power  and  might,  that  thay  schulde  put  out  the  jugges  and  tbe 

p.  175.  soyereignes  from  here  places,  and  atte  laste  do  hem  lese  here  lordschipes.    But  lete  us  now 

25  putte,  that  ye  han  leye  to  yenge  (p.  175)  yow,  I  say  ye  ben  nought  of  nd^ht  ne  power  is 
now  to  yenge  you;  for  if  ye  wolde  make  comparisoun  as  to  the  might  of  youre  adyersaries,  ye 
schulde  fynde  in  many  thinges,  that  I  haye  ischewed  yow  or  this,  that  here  condiciouB  is 
bettre  than  youres,  and  therfore  say  I,  that  it  is  good  as  now,  that  ye  suffire  and  be  pacient 

1.  Senek  saifh:  What  man  etc  Senegu«  dit  gu«  cellui  que  forhm»  mnarrUt  trop,  eile  le  faU  foi  Ft.  Ii 
•ind  die  Uteinisehen  Worte:  Forham  nimium  queni  /ovet,  $ttUtum  facit  Sbkbcjb  ac  ^.  Stbi  8emL  831.  ft  |^ 

fooh  to  gret  a  fool  Wn.  Die  eratere  Leeart  hat  aach  Tyrwh.  Ba  scheint,  daas  ayf  alle  Falle  der  I'eberaetstf  4m 
Wort  trap  des  Grundtextes  sn  dem  «weiten  Setae  sog.  2.  8.  after  the  lawe . .  that  ia  doon.  Wucht  beoieckt, 
dass  diese  Worte  im  Hakl.  Ms.  dnrch  daa  Versehen  des  Schreibers,  welcher  von  dem  rorengeheaden  do<m  aa  4e« 
folgenden  abirrte,  aasgefallen  sind.  Wr.  füllte  die  Liiclie  nach  dem  LAiisb.  lia.  Trswa.  hat  dieeelbea  Wortt  ta 
etwas  veränderter  Schreibung;  auch  Horus  weicht  in  der  Rechtschreibung  von  Ws.  ab.  8.    befonie*  hf/erm 

Wr.  jage.  Jugge  Wr.  yowe.  yow  Wu.  5.  yilonJes.  vilieniet  Fr.  cf.  p.  174.  Wir  treffen  müemU^  fäo««. 
viUmie  u.  a.  Formen  dieses  Wortes,  wie  auch  im  Afr.  die  Vokaliaation  desselben  verschieden  erscheint.  Bei  CraccS 
lesen  wir  in  den  verschiedenen  Handschriften  die  Formen  e»{«yn^< ,  velanif ,  vilonpe ,  velon^ ,  a.  B.  &  f -  n. 
8.  Six-Tbxt  Prist  1.  c  6.    Leyeth  etc.    Cf.  Mihi  vindicta^  ego  retribuam  Rom.  12,  19.    Hrbr.  10,  3a   mU. 

Deot.  32,  85.  Ä  tiMify  du  il^  laieee  la  vengenee  et  je  la  /eray  Fu.  In  der  Wycliffe-UeberseUang  steht  Boa.  U«  U 
To  me  veniaunee,  and  I  schal  yelde  ajen  Oxf. 

p.  174.  8.  sompne  or  warne,  eormere  warne  Wr.  Die  erste  Lesart  hat  auch  Tnwii.  VgL  je  umnmJ^ 
eeulsß  gut  la  m'oni  /aicte  Fr.  Zu  eompne,  summon,  wie  auch  Ttkwh.  schreibt,  vgl.  thon  »ornj^neet  1.  10.  he  eeatk* 
»ompne  (7.  T.  6929.  und  daa  Substantiv  eompnour  a  T.  548  etc.  9.    it  is  writen.  ü  et  escript  Pa.    Ab  4it 

heilige  Schrift  ist  nicht  au  denken.  Cf.  Veterent  /erendo  tniuriam  invite»  noeam  Sbmbcab  ac  P.  8yri  Seet.  2^ 
10.  sompnest.  tomneet  Wr.  do.  to  do  Ttrwh.  Der  reine  Infinitiv  nach  tompneeit  welchen  MoRaia  und  Wueat 
haben,  verh&lt  sich  nicht  anders  als  der  Infinitiv  bei  bidden.  11.  sehnIde  I  be  put  OYOTlowe.  eercie  am  bet 
du  tout  en  tout  Fr.  18.  nought  mowe.  nought  nowe  Wr.  Die  erste  Leaart,  welche  Ttrwh.  thellt,  wird  4anl 
den  afir.  Text  gerechtfertigt:  que  »ouffrir  ne  pourra».  15*  thereof«  thero/  Wr.  17.  the  aitetoritcct.  ÜU 
two  auetoriteee  Ttrwh.  was  gerechtfertigt  erscheint  durch :  lee  deux  auetorite»  Fa.  been . .  onderatondeB  il  tkt 
Junges,  eont  entenduet  tant  »eulement  det  Juge»  Fr.  Die  Wahl  der  Präposition  i»,  worin  die  verachiedenea  A«i> 
gaben  übereinstimmen,  ist  einigermassen  auff&llig.  20.  hit  t(  Wk.  24.  lete  ns  now  patte.  poeem  fi. 
cf.  p.  175. 

p.  17S.  26.  eomparisonn  as  to  . .  adyersaries.  eomparoi»on  de  ta  pm»»emce  a  ta  puiesanee  de  tteei- 
fertaire»  Fr. 
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"  Forthermore  ye  knowe  wel  that  after  the  comune  sawe,  it  la  a  woodnesse,  a  maa  to  Btryre  p*  i< &. 
with  a  strenger  or  a  more  mighty  man  than  himselTen  is;  and  for  to  stryye  with  a  man  of 
etene  strengthe,  that  is  to  saye,  with  as  strong  a  man  as  he  is,  it  is  peril,  and  for  to  stryTo 
with  a  weyitere,  it  is  a  folye;  and  therfore  schnlde  a  man  fle  stryyynge  as  moche  as  he  mighte. 
For  Salamon  seith:  It  is  a  gret  worschipe,  a  man  to  kepe  him  fro  noyse  and  stryfe.    And  if  it    6 
so  bifalle  or  happe  that  a  man  of  gretter  might  and  strengthe  tiian  thou  art,  do  the  gret aunce, 
Studie  and  busye  the  rather  to  stille  the  same  grevaance,  than  for  to  venge  the.    For  Senec 
saith  y  he  pntteth  him  in  a  gret  peril  that  stryveth  with  a  gretter  man  than  he  himselven  is. 
And  Gatonn  saith:  If  a  man  of  heiher  estat  or  degre,  or  more  mighty  then  thou,  do  the  anoye 
other  grevaunce,  sttüre  him;  for  he  that  hath  ooMs  don  the  a  grioTaance,  may  another  tyme  10 
relieve  the  and  heipe  the. 

''Tit  sette  I  a  caas,  ye  have  both  might  and  licence  for  to  venge  yow,  I  say  ther  ben  fol 
many  thinges  that  schulde  restreinge  yow  of  Tengeaonce  takynge,  and  make  yow  to  oieline  to 
siiffire,  and  to  have  pacience  of  the  wronges  that  han  ben  doon  to  yow.    First  and  forward,  ye  p.  17«. 
wol  considre  the  (p.  176)  de&ntes  that  ben  in  youre  owne  persone,  for  whkhe  defiautes  Ood  15 
hath  sofired  yow  to  have  this  tribnlaciotm,  as  I  have  sayd  yow  herbyibre.    For  the  poete  saith: 
We  ooghten  paciently  to  soifird  the  tribulacioun  that  cometh  to  us,  whan  that  we  thenken  and 
consideren,  that  we  han  deserved  to  have  hem.    And  seint  Gregorie  saith,  that  whan  a  man 
considereth  wel  the  nombre  of  his  defeutes,  amd  of  his  synnes,  the  peynes  and  the  tribuladoans 
that  he  suffereth  semen  the  lasse  onto  him.    And  at  as  moche  as  him  thenkhh  hi»  synnes  the  20 
more  bevy  and  grevous,  in  so  moche  his  peyne  is  the  lighter  and  the  more  esier  imto  him. 
Also  ye  oughten  to  encline  and  bowe  youre  herte,  to  take  the  pacience  of  onre  Lord  Ihesu 
Christ,  as  saith  seint  Peter  in  his  Epistles.    Ihesn  Crist,  he  seith,  bath  sufifred  for  us,  and 
yiven  ensample  unto  every  masa  to  folwe  and  sewe  him,  for  he  dede  never  synne,  ne  never 
cam  a  vileyns  werde  out  of  his  mouth.    Whaa  men  cursed  him,  he  cursed  hem  not,  and  whan  25 
men  beete  %im,  he  manased  hem  not    Also  the  gret  pacience  which  that  seintes  that  been 
in  Paradys  han  had  in  tribulaeieiLns  that  thay  have  had  and  snffiredl  withoute  desert  or  gult, 


1,  ye  knowe  wel.  pt  know«  Wb.  ««<  fa^t  meh  Trvvir.  Mdsq,  obwohl  du  OrigisAl  nnr  Mgt:  ta  «e«s.  Dm 
Folgende  erinnert  sehr  an  eine  Aeaeeennig  Scmkca^b:  Ergo  ira  abHinendmm  «§t,  sh*  par  tU  ftrf  kteewMmdmt  ttt, 
ai9t  tuptrUtr,  five  in/^ricr»  Oum  pare  ocmiemderw,  aneepa  «9t:  cum  tuptriore^  /mtioMum  «mn  in/eriort,  scrdUum 
St«,  de  Ira  S,  34,  1.  8.  saye.  «ay  Wb.  4.  a  WCfykere,  a  woafcer  ono.  Wm  die  Tolcnlimtlon  dee  Adjektiv 
b«triflt,  so  Tgl. :  Upon  a  perehr,  weike  and  emalle  Ch.  Rom»  of  the  R  MS.  So  haben  Yier  Handaehrlften  an  der 
Stelle,  wo  die  neueren  Auegnben  wapke  bieten  (wai^ke  ben  the  oxen  C  T,  869.),  leeyib,  meyke^  weft«  Six-Tszt  Pkimt 
»m.  Bei  Tf SWR.  finden  wir  «eefc«,  mekere.  Dae  Psompt.  Pasv.  eehrelbt  weyke  p.  SSO.  Ueber  die  vereehiedenen 
Geatnlten  dee  Wortea  s.  d.  Wb*  a  folye^  /olye  Wr.    /oUe  Trawe.    Die  Aoelaatang  dee  Artikel«  würde  etwa 

vom  Originale  gerechtfertigt,  doeh  cteht  dort  ein  andere«  SubatantlT :  eontendte  a  mofmdre,  e'eet  koaie  Fa.  5. 

Salamon  setth  ete.  Satemon  dU  fue  e'eet  grami  kotmeur  a  kommen  quamt  ü  ee  eeet  guetter  de  brigue  et  de  com- 
iene  Fa.  Ct»  Homtr  eet  homM,  qtd  eeparat  »e  a  eontenüomlbus  Paov.  au,  3.  stryfe.  etrg/  Wi.  7«  Seaee 
•aith  eto.  Seiw^M«  du  qa«  eeUtd  ee  moi  eu  grami  peril,  qui  ee  oourrouee  a  phu  /ort  de  M  Fa.  Man  TergleloiM 
die  eben  angeführte  Stelle  de  Ira  9,  84,  1.  and;  Sapiene  amaquam  potenUmm  irae  proeoeakH  San.  Ep,  14>  6.  •. 
Calouil  saith  ete.  Der  Grnndtaixt  lantat:  Se  plus  grant  que  toy  to  grief  re,  sneAre  toy:  ear  celhU  gmi  fa  mm  /ois 
greee,  te  powrra  wee  eMtre  /oie  aidier  Fa.  C^  Cede  loemm  Imeue  /bftmuv,  eede  potmiii.  Leedere  ftrf  poiaiU  prod- 
etee  tMguemdo  eal^U  CaT.  Diet.  4,  39.         heiher.  s.  p.  151.  ▼.  kike.  10.    other  grevauiee.  or  griennmee 

Wa.  Beide  Leearten  sind  natürlich  von  gleieher  Bedeutung.  18.  Tlt  sette  I  a  caas.  Or  poeone  Fa.  18. 
reetreiBge.  reeireigne  Wa.  retrakre  Fa.  and  make  yow  to  eaeliae  to  stfTe  etc  et  te  doieemi  encUner  a 
toy  eomßrir  et  aeokr  paoienee  Fa.       14-    First  and  forward,  prenrieremem  Fa.  s.  p.  160. 

p.  176>  16.  the  poete  saitll  ete.  Auch  der  fr.  Text  hat  te  poete,  ohne  Mennang  eines  Namens.  Naeh  dem 
Worte  (rtfrntacioMfS  welches  aoeh  im  afr.  Originale  vorkommt  (lee  tribuiaiteme  qui  mom  oietmeni),  mSchte  man  auf 
einen  ehrietllcfaen,  sei  es  laUlnlscben  oder  AraaaSsisehen  Dichter  sehUeesen.  i8.  eelat  Peter  In  his  Epistles* 
Cf.  Qaia  et  Ckrietue  paeeue  eet  pro  noW«,  eobie  relimquene  exemplam,  ai  eequandmi  weetigia  ejue,  gtd  peeealmm  nom 
feeit,  nee  ineentme  eet  dolue  in  ore  ejue,  ged  oum  matedieeretmr,  non  maledU^atf  earn  pateretnr,  non  eomminabahtr 
l  Pbt.  9.  Si— 98.  Die  englische  Ceberaetsnng  sehlieset  sich  eng  an  das  firana.  Original,  welches  von  den  lat  Wor- 
ten Im  Eintelnen  abweicht.  84.  yiven.  giaen  Wa.  nato  evory  man.  a  nm  ekeuetm  Fa.  oökie  Vota 
8ft*    a  Vileyas.  tüegne  Wa.    a  vHaine  Tiawit.    Ueber  eitepne  e.  Maomdkv.  p.  91.  t.  vylentlj. 

bprachproben.    II.  86 
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p.  176.  oughte  moche  to  stire  you  to  pacience.   Forthermore,  ye  schul  enforce  yow  to  have  padence,  con- 

sideringe  that  the  tribulaciouns  of  this  world  but  litel  while  enduren,  and  soon  passed  ben  tad 

goon,  and  the  joye  that  a  man  secheth  to  have  by  pacience  in  tribulaciouns  is  perdurable;  after 

p.  177.  that  the  apostil  seith  in  his  Epistil:  The  joye  of  God,  he  saith,  is  perdurable,   that  is  to  say, 

5  evermore  lastynge.  Also  troweth  and  bilieveth  stedefastly,  that  he  is  (p.  177)  not  wel  noriscbed 

and  taught,  that  can  nought  have  pacience,  or  wil  nought  recey  ve  pacience.    For  Salamon  saith, 

that  the  doctrine  and  the  witte  of  a  man  is  iknowe  by  pacience.     And  in  another  place  he 

seith:  He  that  hath  pacience  governeth  him  by  gret  prudence.     And  the  same  Salamon  seitb, 

that  the  wrathful  and  the  angry  man  maketh  noyses,  and  the  pacient  man  attempweth  aod 

10  stiUeth  h'^e^m.    He  seith  also:  It  is  more  worth  to  be  pacient  than  for  to  be  right  strong.    And 

he  that  may  have  his  lordschipe  of  his  oughne  herte,  is  more  worth  and  more  to  preise  Üuii 

he  that  by  his  foree  and  by  his  strengthe  taketh  grete  citees.    And  therfore  saith  seint  Juk 

in  his  Epistil,  that  pacience  is  a  gret  vertu  of  perfeccioun." 

"Gertes"  quod  Melibe  ^I  graunte  yowe,  dame  Prudence,  that  pacience  is  a  grete  verta« 
15  of  perfeccione;  but  every  man  may  not  have  the  perfeccioun  that  ye  seekyn,  ne  I  am  not  of  the 
nombre  of  right  parfyte  men,  for  myn  herte  may  never  be  in  pees,  unto  the  tyme  it  be  vesged. 
And  al  be  it  so,  that  it  was  a  gret  peril  to  myne  enemy  es  to  don  me  a  vilonye  in  takis(^ 
vengeaunce  upon  me,  yit  tooken  thay  noon  heede  of  the  peril,  but  fulfilden  here  wikked  dear 
and  her  corrage;  and  therfore  me  thenketh  men  oughten  nought  repreve  me,  though  Iputten» 
20  in  a  litel  peril  for  to  venge  me,  and  though  I  do  a  gret  ezcesse,  that  is  to  saye,  that  I  veo^ 
oon  outrage  by  another." 

^Al""  quod  dame  Prudence,  ''ye  saye  youre  wiDe  and  as  yow  likith;  but  in  noon  es» ii 

the  world  a  man  ne  schulde  nought  doon  outrage  ne  ezcesse  for  to  venge  him«    For  Cassidait 

p.  178.  saith:  As  evel  (p.  178)  doth  he  that  avengith  him  by  outrage,  as  he  that  doth  the  outrage.  And 

2^  therfore  ye  schul  venge  yow  after  the  ordre  of  right,  that  is  to  sayn,  by  the  lawe,  and  noqglit 

by  exoesse,  ne  by  outrage.''  And  also  if  ye  wile  venge  yow  of  the  outrage  of  your^adversariei, 

in  other  maner  than^  right  comaundeth,  ye  synnen.    And  therefore  saith  Senec,   that  a  bib 

1.    you.  yow  Ws.        ye  SchuL  y«  tchutd  Wb.    CC  Apret  moult  U  doit  ineliner  a  patiene«  Fi.      4.  Ii* 
aposiU  etc  Obne  Weitere«  hinsaxnfögen  sagt  der  ah*.  Text:  ielom  ee  que  dU  Vepittrt  iteonde  a  eeuU  dtCoriatk, 
Nach  der  Vuloata  lauten  die  Worte  de«  Apostele :  Id  «Mim,  quod  im  prmttnti  ett  momenkmemm  §t  h9€ 
no9trmj  »upra  modum  in  ntblimUatt  cstermtm  glorim  pondui  opwraHur  in  noM«  9  Cor.  4,  17. 

p.  177.    6.    Salamon  laitli  etc.    Cf.  Doetrina  tiri  per  paHenHam  notcHur  Pbov.  19,  11.       7.    in 
plaee  etc.    Cf  Qui  patient  ett^  muUa  gubematur  paüeiUta  Pbov.  14,  29.  8.    tlie  same  SalasoB  eic  GL 

Vir  iracundut  pro90cat  risas ;  qui  patient  eat  mitigat  eueeitatM  Pbov.  16,  18.  10.    stUlettl  hem.  etäleA  Uß 

lloRBiB,  Wb.,  doch  statt  him  Ueset  A«m  Ttbwh.  riehtig,  wie  der  Orandtezt  lehrt;  es  mnas  ent nopeet  aarBckliai« 
werden.  He  seith  also  etc.  Cf.  MeUor  eat  patiena  wiro  /orti;  et  qui  dom^uOur  animo  euo,  expmgnatsra  «rtäa 
Psov.  16,  39.  12.  saith  seist  Jame  etc.  Of.  Ftaientia  autem  opua  perfeetum  habet,  ut  aitia  per/ecH  «t  Mn^ 
in  nuUo  deßcientea  Jag.  1,  4.  14— Ift-    Gertes . .  perfeoeione.    Nach  Wbiobt's  Bericht  fehlen  diese  W«ll 

im  Habl.  Ms.  und  sind  von  ihm  ans  dem  Lamsd.  Ms.  an^nommen.    Bei  TrnwB.  stehen  entsprecheBda  WoMi  äi 
▼er&nderter  Orthographie;  anch  MobbIs  weicht  darin  von  Wbiobt  ab.       Mellbe.  MelQfeua  Wr.      yowe.!«»^ 
perfeeoione.  per/eeeioun  Wb.      seekyn.  aekyn  Wb.       17.  And  al  be  it  so«  that  It  was  a  gret  peril  * 
Hier  weicht  der  gedruckte  afr.  Text  ein  wenig  ab :  Et  ja  aoü  ee  que  en  ceate  wengenee  euat  grämt  peril,  je  ragaeif 
que   auaai  (aeoit  il  grant  peril  a  /aire  la  tillenie  qui  m'a  eate  /aite,  et  touteaeoiea}  me*  adeeraairaa  u'aet  ftf 
ragarde  le  peril  etc  Fb.       19.    me  thenketh,  methinks.  me  tkinketh  Ttbwb.    Doch  so  finden  wir  das  Vert  «ft« 
geschrieben  wieder:  Therfore  me  thenkith  that  etc.  p.  178.    Then  thenketh  me  that  your  figure  Before  me  «ant  Ol 
Qdbhb  Aneltda  S32.    For  as  me  thenketh  by  thy  speehe  Oowbb  Con/*  Am,  L  p.  61.    Him  thenketh  wel  aigk  ^ 
herte  breketh  la.  p.  99.    Him  thenketh  his  Joy  is  endsles  ib.  p.  13S.    Me  penehep  Bob.  ot  Qv,  p.  196.    Ma 
Dbobbv.  1370;  so  auffallend  die  Yokalisation  wegen  des  ZosammenlaUens  mit  einem  anderen  Zoitwone  seia 
Vgl.  indessen  knutten^  knptten,  knitten,  knetten  n.  a.  dgl.  s.  p.  IM.    Uebrigens  kommt  daa  Verb  bei  CoAOcn 
mit  i  in  der  Stammsylbe  vor:  That  ttunketh  me  Mblib.  p.  196.        90.    though  1  do  a  gret  eCKOettM  eie. 
abweichend  lautet :  et  ae  Je  /aia  un  grant  eaeeea,  car  on  dit  que  eacea  n*eat  corrige  qau  par  eacea^  c'eet  a  üft  #ij 
ouUraga  ne  ae  corrige  /ora  que  par  ouUrage  Fb.  saye>  aag  Wb.         8S.    saye.  soy  Wr.         SB. 

saith  etc.    üf.  Q^id  enim  diaerepat  a  peccante,  qui  ae  per  exceaaum  nititur  vindiearef    Cabsiodob.  Variar.  U 

p.  178.   86.   wife,  leil  Wb.        27.   therefore,  ther/ore  Wb.        saith  Soiee  etc.   Der  afr.  Text 
Pour  ce  dit  Seneque  que  l'en  ne  doü  nulle  /oia  tangier  maueaittie»    Vt  Non  enim  ut  in  hem^ficUa  honeebam  i 
merita  meritia  repenaare^  ita  iniuriaa  iniuriia  Bbm.  de  Ira  2,  39,  1. 
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Bcbil  oeTer  venge  gchrewednee  b;  scbrewednee.     And  if  je  Ba;e,  that  right  axeth  a  man  to  p.  irs 
defsnde  Tlolence  bj  Tjolence,  and  fij^htyng  b;  figbtynge;  certes  ye  aaye  eotb,  «ban  the  defence 
is  doon  snoon  withontan  interTalle,  or  withonten  taryinge  or  dil«;,  for  to  deftnden  bim,  and 
nought  for  to  rengo  bim.    And  it  bihoveth  a  mas  putte  euch  attemperance  in  his  defence,  that 
men  hare  no  cause  ne  matiere  to  repreven  bim  that  defendith  him,  of  eieease  and  outrage,    b 
Patde!   je  knowe  wel,   thit  je  make  no  defence   as  now  for  to  dofende  jow,   but  lor  to  »enge 
yow;  and  so  semeth  it,  that  ye  have  do  wille  to  do  yonre  wille  attemperelly ;  and  tberfore  me 
tbenkith  that  pacience  is  good.    For  Salamon  sutb,  that  be  that  ia  not  pacient  schal  have  gret 
barm."    "Certes,"  quod  Heiibeos,  *T  graunte  you  «el,  that  whan  a  man  is  inpacient  and  wroth 
of  that  that  toucheth  bim  nouht,  and  that  that  apperteigneth  nonht  to  him,  thoub  it  harme  10 
him  it  is  no  «ondere.    For  the  lave  saitb,  äiat  be  is  conpable  that  entremettith  bim  or  mellith 
him  with  snch  thing  as  aperteynath  not  nnto  him.    Dan  Salamon  saitb:  He  that  entremettelb 
him  of  the  noyse  or  stryf  of  another  man,  is  tik  him  that  takith  the  straonge  honnd  by  the 
eeres;   for  right  as  be  that  takith  a  straunge  honnd  (p.  179]   by  the  seres  is  other  while  biten  P'  "^ 
with  the  hound,  right  in  the  same  wise,  it  is  resoun  that  he  have  harm,  that  by  hie  impatience  15 
melieth  him  of  the  noise  of  another  man,  where  it  apertejneth  not  to  him     Bnt  ye  schnl 
knowe  «ei,  that  this  dede,  that  is  to  sayn,  myn  disease  and  my  grief,  tonchetb  me  right  neigh. 
And  therfore,  though  1  be  wroth,  it  is  no  mervayle;  and  (sarynge  your  grace)  I  can  not  see 
that  it  mighte  gretly  harme  me,  though  I  toke  vengeaunce,  for  I  am  richer  and  more  mighty 
that  myne  enemyee  been;  and  wel  knows  ys,  that  by  monsy  and  by  bavynge  of  grete  pos-  30 
aessiouns,  ben  alle  the  thinges  of  this  world  govemede.    And  Salamon  saith,  that  alle  thinges 
obeyen  to  moneye." 

Whan  Prudence  had  herd  hir  hnsbonde  to  avannten  him  of  his  ricbee  and  of  his  monye, 
diBpreisynge  the  pouert*  of  his  adTerwriee,  tbo  sch«  spak  and  sayde  in  this  wyse:  'Certes, 
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Utter  IctiMraii  Slella  iltbl:  lU  ilraiv  iomtd  HiiL.  Ma.;  bei  Ttiiwii.  lUhl  an  bddan  Biallaii  a  ilramtfi  *ob* 
p.  ITS.     14.     bIten  with  the  honnd.     Daber  dia  Pr^aamon  wUk  a.  p.  1ST.    SUtI  der  IIWii  PirtielpleJI 
.ittn  llaaat  Ttiw«.  bIHin,  wie  inch  aonai,  we  aanan  AuaKibaii  dai  I  niebl  vardoppaln:   Sycbla  u  Ibe  laiuba 
if  Ilia  woKa  yi  tyltH  Laa.  or  6.  W.  FMlomnu  91.  IT.    thia  dede  ate.  ei  /all  Fl     Dia  BrJKnurrins,  wi 

ilEnnf  ftlgt,  gabilit  dem  Oabataatier  en.         IB.    iSTynge  etc.  mutt  etilri  graei  Fl        81.    Salamon  w 
s.  10,  19.       88.    Whan  . .  monTS.    Dl«a«  Worte  fablan,  nach  Wii 

MnoDje.  mouiie  Wx.  mmuy  Ttrwd.  84.  dlsprelfyage.  lUipraittmgi  Wi.  difriMuf  Tiiwh.  D<r  afr.  Tut 
Vtbrt  hiar  In  InllDltl*  (ort:  il  dstpriatr  Fi.  the  ponert.  U«  poatr  llsitit.  ISi  pmeir  Wil.  Ttkh.  Wit  Balaan 
«U*  licbtlga  Laurt  dnnb  Anffifong  tod  I  heisaalalll  la  haben,  du  dar  Ut.  Tut  auft:  Is  poTTSts  lU  Mt  adurialrll. 
X>la  Porm  poftrl  and  paitrit  lal  riiiui-n  gailoSs.  t(.  p.  tm. 
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p.  179.  deere  sire,  I  graunte  yow  that  ye  ben  riebe  and  mighty  and  that  ricbesse  ia  good  to  bem  that  vd 
have  geten  it,  and  that  wel  conne  use  it.    For  right  as  the  body  of  a  man  may  not  be  withoate 
the  soule ,  no  more  may  a  man  lyre  withoute  temperel  goodes ,  and  by  richesse  may  a  man 
gete  him  greet  frendschipe.    And  therfore  saith  Pamphilies:  If  a  neethurdes  doughter,  he  aaith, 
&  be  riebe,  sehe  may  cheese  of  a  thousand  men,  which  sehe  wol  take  to  bir  horiabonde:  for  of  a 
thousand  men  oon  wil  not  forsake  bir  ne  refuse  hire.    And  this  Pamphilies  seith  also :  If  thoo 
be  right  happy,  that  ia  to  sayn,  if  thou  be  right  riebe,  thanne  schalt  thou  fynde  a  gret  nombre 
p.  160.  of  felawes  SiUd  frendes;   and  if  thy  fortune  chaunge  (p.  180)  that  thou  waxe  pore,   Care  wd 
frendschipe,  for  thou  schalt  be^  aloone  withouten  eny  companye,  but  if  it  be  the  compiigny« 
10  of  pore  folk.    And  yit  saith  tbi^  Pamphillus  moreover,  that  they  that  ben  thral  and  bonde  of 
lin«^,  schullen  ben  maftd  worthy  l^nd  noble  by  richesse.     And  right  so  as  by  ricbeese  tbw 
come  many  goodes,  right  90  by  povert  comen  ther  many  harmes  and  yvels;  for  grete  poTorti 
constreyneth  a  man  to  done  mony  yvels«    And  theriore  clepeth  Gassidore  povert  the  moder  of 
ruyne,  that  ia  to  sayn,  the  inoder  of  oveifthrowyng  or  fiillynge  doun.    And  therfore  seith  Pier» 
15  Alphona:   Qon  of  the  gr^tt^t  a^^ei^ites  of  this  world,  is  whan  a  free  man   by  kyn  or  bartbe 
is  constreigned  by  povert  to  eten  the  almes  of  his  enemyes.     And  the  same  seith  Innoc«^  is 
OOQ  of  his  bookea,  that  sorweful  and  unhappy  is  the  condicioun  of  a  povere  begger,  for  if  h 
a3i:e  nought  his  miete,  bi^  deyeth  for  hungir,  and  if  he  aj^e,  he  deyeth  for  schäme;  and  algttB 
the  necesfsite  coijistr^igi^th  hym,  to  ^e-    And  therfore  s^th  Sala,mon,  that  bettre  it  is  to  dejt 
20  than  to  have  9iich  ppvert.    And  aß  the  sani^  Si^amoA  saith:  Bettir  is  to  deye  on  bitter  detb, 
th%n  for  to  lyye  ii^  ^^ch  a  wyae- 

"By  these  resouns  that  I  have  sayd  unto  yow,  and  by  many  another  resoun  that  I  kooire 
and  conth^  ^ay,  I  gi^unte^  yow  ^at  rich^sses  ben  good^  to  heog^  that  gete  hem  wel,  aad  to 
heiA  that  h«m  we^  usen;  im^  t^herfor^  wpl,  I  schew^,  ygw  Vow  ye  schulde  here  yow  in  getjBg 


4  sattll  Pamphilies  ete.  D«r  bUr  angeführte  PaniplülAa,  deMen  Cpadcu  aocJi  C.  T.  11432.  Enritouf 
(hat,  iat  Pemphilus  Maarilianus,  dewen  Libtr  de  amor«  früher  meti^faoh  im  Druck  ereehienen  iet.  s.  Baut  BAÜtfr. 
L$x,  \\,  p,  897.  ^.  Bine  trzpM.  Papi^hrwe  desaelben  iat  dea  Liar«  d'amoWy  annuel  «4t  rekU^  la  grmd  amov  ä 
/of 0»,  par  laquelU  BofnphiUf  p€ut  jouir  d€  OakUMe^  et  le  moi4^  gu'e»  jUt  la  MacquereiU  Bari*  U^  iMi  D« 
Qediph^  mnaa  gegen  Bifde  if^  viersehnt^n  ^Ahrhondjena  v«ch^it«t  g^if mw  «ei^  Pift  Hleher  gehörige  Steile  ^ 
Tnwh.  aua  einem  Bodl.  ^ß,  8703:  Dmnmodo  »it  dive»  ctijuedam  nata  bulmlci*  EUgit  e  nUUe  ^«emlftcl  iUa  wm. 
neelihiirdet*  neOterde»  Ttkwh.,  neatherd'a,  babnlei. 

p.  190.  10.  that  ^ey  that  ben  thrai  and  bonde  of  linage  eto.  91^  par  nehe»»ee  »ontnobUe  eeuixf»»^ 
9iUaiM»  par  lignage,  Fb«.  12  -  (8.  and  yvela . .  mony  yvels.  Die  hier  wiederum  auf  VeranleMoag  der  Wiedecfcctr 
dea  gLeiahen  Wortea  im  Hab  1,.  Ma.  vorkommende  Lücke  füllte.  W«*  nach  dem  Lanbd.  Ma.  aua:  in  abweichender  S^icttt 
inden  wir  bei  Ti;bwh.  dieeelben  Worte,  constmyneth.  conttreigneih  Wb.  wie  L  16. 19.  done,  doom  Wa.  ■••T* 
umiiK  Wr.  therCore  elepeth  GaMidore  poveirt  the  moder  of  rayne  etc.  Die  Worte  tkä  moder  0/  fehlen  üb  Bau. 
Ma.  Da«  Original  wAi'Pht  hi|V  erheblich  ab :  ^t  powr  ee  l'appeUe  Ctusiodore»  mere  de  erimea  Fr.  Bine  Kerraktn  i» 
WojcteartiyfMwirddnrch  die  vom  UeberaetaerhlningefugteErl&ntemngunmkög^ioh  gemacht.  Wir  bemühen  una  v6(|cWid 
ei«en  oder  den  anderen  Jenei^  beiden  aufgelahrten  6&tae  in  den  Schritten  Cajbbiodok's  anfsufinden.  Wir  aekca  ia 
CABaioDOB  vielmehr  eher  einen  Lobredner  der  Armuth:  Q«i«  enim paupertcUem^  per»eotaionem..nonrepmleim0^eei 
miseriai  portionemf  Istie  tarnen  et  eera  mieeria  prcBCaeetur^  et  eera  bealüudo  ac^iriimr,  nimirwanpampertesnt^ 
eoeletti»,  adacquieitiea  e»t  CAaaioD.  de  Amieitia  ed.  1650.  Geneva  p.  606.  li*  seith.  »aith  Wb.  Pierat  Al- 
phons  etc.  Uns  d4»  gran»  adaertUe»  de  de  »ieele  »i  e»t  9ua$^  im  komme /ranc  par  nature  est  eomraint per  peenU 
mendier  faamotne  de  ton  ennem^  Fb.  Die  angesogene  Stelle  lautet  l^teiniach :  E»t  tma  de  advereUtOike»  Aa^ 
»metüi  grwfioribu»  libero  homiiU  guod  neceuitate  cogitur  ut  »ibi  »vbveniut  reguirere  imimicum  Dieciru  CludcfK 
Sie  wird  dort  ala  die  einea  Dichtere  (didt  quidam  vertifieator)  angeführt.  16.  the  sane  seltli  laaoecat  rtt» 
et  Ia  raison  de  ce  rent  Innocent  en  tm  eien  tier«,  di»ant:  dolente  et  ms»ekamt  e»t  la  condition  de*  poore»  tnf 
cor  »e  iis  ne  demandsnt^  il»  msnrent  de  /ain,  et  »e  Ü*  demandsnt,  iU  mewent  de  honte;  et  touteeeoie»  nseeuHt  tu 
eontraint  a  demandsr  F^.  Wir  vermögen  nicht  an  entacheiden,  welchem  Innoeentiu»  dieae  Worte  angcb^iea  toilai» ; 
Ba  mdchte  Innocens  III  aein,  unter  deaaen  Werken  ^ine  Abhandlung  de  eleemoepna,  oder  eine  andece  de 
charitatiM  einen  ihx^lichen  Gedanken  enthalten  mag.  19.    Salamon.    Hier  iat  vielmehr  eine  Stelle  tos  hm* 

Sirach  gemeint:   Melius  e»t  enim  mori,  quam  indigere  Ecclsiastic.  40,  29.  it  is  to  dejte.  is  it  t»  it9  Va>i 

90.    the  same  SalamOAf    Diea  muaa  ^n^emm  Jeaua  Sirach  aein,  deaaen  Worte:   MeUor  est  mor»,  qss» 
amara  BcoLKaiABTic  30,  17   im  sit.  Original  ao  wiedergegeben  aind :  Mieul*  vastlt  Iß  mort  amsre  que  teile  •*»% 
aie  der  engliaoht  Uebvtm^tßßx  nif^X:    amara  acheint  auf  beide  Snbatapitive  bexogen  au  aein.  fH.   kltlf ' 

know  Wk. 
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of  riches ,  and  in  iTliat  lnan«r  ye  schnldd  u9id  hem.    Fhrst  >  je  sehvdde  g^te  hem  withmte  g^ret  ^  ib^- 
desir,  by  good  leyair,  sokyngly,  and  (p.  181)  nought  OT^rfaastilyi  for  a  man  that  is  to  desirynge 
for  to  gete  riches,  abandoneth  him  first  to  thefte  and  to  alle  othere  yreles*    And  tberfore  satth 
Salamon:  He  that  hastith  him  to  bisyly  to  waxe  riche,  schal  ben  noon  innocent.    He  saith  also, 
that  the  riches  that  hastily  cometh  to  a  man,  soone  and  lightly  goth  and  passetii  fro  a  man,    5 
but  that  richesse  that  cometh  alway  litel  and  litel,  waxeth  alway  femd  mnlUplieth.    And,  sire, 
ye  schal  gete  richesse  by  yonre  witte  and  by  yonre  travayle,  unto  yowe  pvofyt,  and  tiiat 
withonte  wrong  or  harm  doyngie  to  eny  other  persone.    For  the  laWe  saith,  that  no  man 
maketh  himself  riche,  that  doth  harm  to  another  wight,  thftt  is  to  saye,  tiiat  nature  defendeth 
and  forbedith  by  right,   that  no  man  make  himself  riehe  nnle  the  harm  of  another  persoae^  ^^ 
Tullius  saith,  that  no  sorwe  ne  drede  of  dethj  ne  no  thing  that  may  M\»  to  a  maa^  is  so  moche 
ayeinst  nature,  as  a  man  to  encresee  his  onghne  profyt  to  tin  harm  of  another  man.    And 
though  the  grete  men  and  riche  men  gete  richesse  more  lightly  tiian  then»  yit  schalt  thou 
not  be  ydil  ne  slowe  to  thy  profyt,   for  thou  schalt  in  alle  wise  flee  ydihie».    For  SaJamon 
saith,  that  ydelnesse  techlth  a  man  to  do  mtmy  yreles.    And  the  same  Salamon  saith  ^  that  he  ^^ 
that  traTaileth  and  besieth  him  to  tilye  the  lond,  s<ihal  ete  th«  bre«i;  but  he  that  is  ydil^  an  oasteth 
him  to  no  busynesse  ne  occupaoioun,  schal  falle  into  potert,  and  deye  for  hunger»    And  he 
that  is  ydel  and  slough,  can  never  fynde  him  tyme  for  to  do  his  profyt    For  ther  is  a  yerai- 
flour  saith,  the  ydel  man  excuseth  him  in  wynter,  bycaus^  of  the  greto  eol4e,  and  in  somer  p.i8a. 
by  en(p.  l82)chesoun  of  the  grete  hete*  For  these  caoses,  saith  Oatonn,  wlücsth,  and  enoHneth  30 
yow  nought  OTermoche  for  to  slope,  for  overmoche  reilte  norischeth  and  eaoseth  many  yiees. 
And  theriore  saith  seint  Jerom:  Doth  some  goode  deedes,  that  the  devel,  which  that  is  oure 
enemy,  ne  fynde  yow  unoccupied;  for  the  devel  ne  taki^  not  lightly  unto  his  werkes  suehe 
as  he  fyndeth  occupied  in  goode  werkes.    Thannd  thus  in  getynge  of  riches  ye  moot  flee  ydel- 
nesse.   And  afterward  ye  schul  use  the  richesses,  the  whiche  ye  han  geten  by  youre  witte  and  '^ 
by  youre  traraile,  in  such  a  manor,  that  men  holde  yow  not  skarce  ne  to  sparynge,  ne  to  fool 
large,  that  is  to  say,  overlarge  a  spender.    For  right  as  men  blamen  an  averons  man,  bycause 

1.  withonte  gret  desir . .  OTerhastlly.  non  mie  ardtmmtmj  mmit  a  ioisir  «t  atr§mpetm§iU  et  par  memre 
Fb.  9.  sokJngly  (=s  »aokingly),  lelsnrolj.  geotly«  «aaily.  CC  ^iy*  or  »okyngi^,  t<<eiMlm,  pAolAtiin  Pbompt. 
Pabv.  p.  14a.  cf.  p.  463.  Neb«n  niktn,  Motiken  findet  mui  ip&ltrftaeh  «ok«n,  tngcre:  Sokifu  yn.  Inbibo.  Feompt. 
Pasv.  p.  463. 

p.  181.  8,  Mdth  Salamon  etc  Ct  Qui  cwlem  /uUmU  ditari,  non  trU  inmoe^ne,  Pbov.  SS,  20i  4.  BOOn 
lanoeent  s.  p.  149.  He  saith  also  at&  Oi  Syh^tanHa  fetHnata  minmeiurt  quat  amiem  pamioHm  eoUi^ittur  mamu* 
muUipticabihtr  Pbov.  13,  11.  f.  saye.  «ay  Wb.  11.  Tallltts  Sftlth  ete.  JVtfe«  dU  fu«  dotOtw,  «e  peine,  ne 
morif  ne  attire  ehote  qni  pmUee  adeenir  a  kommet  *'***  P^  *c^  eonirmire  a  homme  ne  eontre  noinre,  eomm«  ae- 
eroietre  eee  rieketses  au  danunage  tFaaäruif  Fb.  CL  Detrahere  igümr  aUeri  aUqirid  et  h»minem  kaminU  imcommodo 
enum  eommodam  aagere  magie  ett  centra  natwam,  (/uam  more,  qnam  paapertae,  fiiam  dolor,  ^nam  ceteret,  ^luv 
peenmi  amt  eorpori  aceidere  amt  rehue  e^temie  Ciü.  de  0/ßc,  8,  5.  18*  ayeiast.  ageinet  Wb.  And  thoogli 
etc.  Dieeeo  Worten  geht  im  afir.  Texte  vor» :  et  Caeeiodoree  dU  ^m  eonloir  aocroietre  ea  riehetee  de  ee  petit  que 
fa  mendiant  a,  turmonte  toute  emoMlte.  Be  fehlt  eher  wae  in  nnaerem  engUechen  Texte  steht,  und  ee  «Ird  eo  fort- 
gefahren: Et  pow  ce  (fite  tu  le*  pnieeee  aeqnerre  pku  togauimeni,  tu  ne  dote  pae  eetre  oieeus  etc.  Die  an«  Cas- 
siODOB  angeführte  Stelle  gehört  diesem  Sehrinetelier  in  der  That  an:  Ultra  onmee  ermdeUtatee  eei,  dieüem  eeUeßeri 
de  exiguitate  mendiei  Cassiod.  VaHamm  12,  13.  14.  Salamon  salth  ete.  Hier  war  wiederam  Jeene  Siraeh 
an  nennen:  MuUam  enim  maUtiam  doenit  otioeitae  Bcclbsiastic  3S,  39.  15.    the  same  Salamon  etc.  et  dit 

autre  part  etc  Fb.  Dies  sind  in  der  That  die  Salomonischen  Worte:  <^  operatmr  terram  enam,  eatioHtmr  pani- 
tmes  qm  amtem  eeetatur  otinm,  replebUar  egeetate  Pbov.  28,  19.  cf.  19«  11.  16—17.  easteth  him  to  no  bniy- 
nesae  etc    Of.  That . .  pe  caete  gow  to  oTcreome  yonre  herte  p.  196.       18.    llongh  s  sIoim  1.  14.  s.  d.  TFfr. 

p.  188.  80.  by  enehesonB  =  6ycaM«.  Ct  II  a'exemee  en  peer  de  ee  qu'U  fait  trop  /roit,  et  en  eete  de  ce 
qu'il  /ait  trop  chanU  Fu.  aaith  Catonn  etc  Das  hier  gemeinte  Distichon  ist  das  folgende:  Flue  eigila  eemper, 
nee  tomno  deditn*  ssto;  Nam  dkUmma  qaie»  eitiie  aUmenta  minietrai  Cat.  JHetich,  t,  2.  88.  saih  selnt  Jerom 
etc  Fag  touejomre  anennee  bonnet  emeree  pour  ee  que  Vennemi  ne  te  treuoe  oieeux,  ear  Fennemi  ne  trait  pat 
legier ement  en  son  ewere  eeUug  qui  ett  oceupe  en  bonnet  eueret  Fb.  86.  that  men  holde  yow  not  skaree  • . 
no  to  fool  large,  que  tu  ne  toit  tenu  pour  trop  etehart,  ne  pour  fol  target  Fr.  Das  mit  titarce,  stingy,  ver- 
wandte tkartete  finden  wir  p.  sq.  1. 1.;  /od  larger,  foolishly  liberal,  kehrt  wieder  p.  183.  87.  an  aTOrons  man»  an 
avaricious  man.    Der  Qrondtext  hat  hier  das  ▲bstraktom  aeariee  und  dem  gegen&ber  /oUe  kargette.   Die  AdJektiT- 
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p.  189.  of  his  skarsete  and  chyncherie,  in  the  same  manere  is  he  to  blame,  that  spendeth  OTerUrgelj. 
And  therfore  saith  Catoun :  Use,  he  saith,  thi  richesses  that  thou  hast  ygeten  in  such  a  manere, 
that  men  have  no  matier  ne  cause  to  calle  the  neither  wrecche  ne  chynche;  for  it  is  grei 
schäme  to  a  man  to  have  a  pover  herte  and  a  riche  purse.  He  saith  also:  The  goodes  that 
5  thou  hast  igeten,  use  hem  by  mesure,  that  is  to  saye,  spende  hem  mesurably;  for  thay  that 
folily  wasten  and  spenden  the  goodes  that  thay  have,  whan  thay  have  no  more  propre  of  hen 
oughne,  thay  schape  hem  to  take  the  goodes  of  another  man.  I  say  thanne  ye  sehnl  dm 
avarice,  usynge  your  riohesse  in  such  manere,  that  men  seie  nouht  that  youre  richesse  be  buried, 

ig3  but  that  ye  have  hem  in  youre  might  and  in  youre  weldynge.     For  the  wise  man  reproveth 

10  the  averous  man,  and  saith  thus  in  tuo  versus:  Wherto  and  (p.  183)  why  borieth  a  man  his 
goodes  by  his  gret  avarice,  and  knowith  wel,  that  needes  most  he  deye,  for  deth  is  ihs  ende 
of  every  man,  as  in  this  present  lif?  and  for  what  cause  or  enchesoun  joynetb  he  him,  or 
knetteth  him  so  fast  unto  his  goodes,  that  alle  his  wittes  mowe  nought  dissever  him,  or  deptrtB 
him  fro  his  goodes,  and  knowith  wel,  or  oughte  knowe  wel,  that  whan  he  is  deed,  he  schal  no 

15  thing  bere  with  him  out  of  this  world?  And  therfore  seith  seint  Austyn,  that  the  averous  man 
is  likned  unto  helle,  that  the  more  that  it  swolwith,  the  more  it  desireth  to  swolwe  and  devooia 
And  as  wel  as  ye  wolde  eschewe  to  be  cleped  an  averous  man  or  chinche ,  as  wel  schulde  jt 
kepe  yow  and  goveme  yow ,  in  such  a  wise ,  that  men  clepe  yow  nought  fool  large.  Tbetfore 
saith  Tullius:  The  goodes,  he  saith,  of  thin  hous  schulde  nought  ben  hidde  ne  kepte  so  cloit 

20  but  that  thay  mighte  ben  opened  by  pite  and  by  bonairete,  that  is  to  sayn,  to  yive  hem  put 
that  han  gret  neede;  ne  thy  goodes  schul  not  be  so  open,  to  be  every  mannes  goodes. 

form  averous^  wofür  Txawu.  atariciou»  lleMt,  1st  nieht  mniofoehten:  sie  kehrt  in  den  neaerm  A.ttSg«beo  CsAors'i 
•of  Grand  der  Handschriften  öfter  wieder:  The  averous  man  1.  10.  u.  p.  183.  an  averou»  man  i».  This  tyae  <• 
ogayns  averous  man  Ms.  CoU,  Eton,  10.  f.  9.,  bei  Halliw.  JHet.  p.  117.  Das  Wort  erscheint  son«t  in  der  Fom 
avarous'j  Sache  is  the  kinde  of  thatarous  Gowbk  Cm/.  Am,  IL  p.  189.  How  tkatarous  hath  yet  some  way,  Whtrrf 
he  may  He  glad  u.  p.  ISO.  Him,  whiohe  is  ßvarous  Of  golde  ib.  p.  147.  Are  no  men  avarouser  than  hii  P.  Puwodi. 
942.  Es  ist  daran  zu  erinnern,  dass  das  lat.  avarus  im  Altfr.  sowohl  ater  als  avar  ergiebt,  wosn  sieh  die  belitMi 
Endung  otcs  (-osus)  gesellt  hat.  1.  chyncherie,  niggardness.  sordid  parsimony,  ist  das  so  dem  alsbald  fotgn- 
den  chpnchet  cAtncAe,  miserly,  gehörige  Abstra&tnm :  Neither  wrecche  ne  chynehe  L  3.  Aa  averoaa  man  or  ckixk 
p.  183.  Ck^nche  and  felonu  is  Riohesse  Ch.  Rom,  of  the  R.  6001.  Das  Wort  war  in  dieser  Form  Terbreite«  «4 
lange  gebrinchiich :  Bothe  he  was  scars  and  ehinchs  8£vm  äAOBS  1344.  Also  he  was  no  with  ekimehe  [anffaJUg  m 
Reime  auf  rieke]  Hayblok  176S.  He  was  la^e  and  noth  chinehe  [ebenso  auf  riehe  reimend]  2941.  A  ckincki,  una 
Cath.  Amo.  und  so  nach :  A  ohinehe^  parens,  a.  Makipol.  Voc.  1570.  p,  134.  Bs  ist  natürlich  kein  ander«  aU  4m 
auch  in  der  Form  ehyehsy  ckiche  gebrauchliche  Adjektiv,  in  welches  der  Nasal  eingedrungen  ist,  wie  er  sieh  iteUeh 
in  altfr.  Wörtern  findet:  |»e  gentyl  cheuentayn  is  no  ehyche  Moutis  AUit.  P.  A,  604.  und  so  kommt  es  bei  CBAyca 
selbst  vor:  He . .  Lyreth  more  at  ese,  and  more  is  riche,  Than  doth  he  that  is  ekiehe  Rom,  of  tke  R.  HSdk  tk. 
chichSi  trop  manager,  mesquin.    Ueber  die  ron  ehineke  abgeleiteten  Wörter  a.  d.  Wb.  2.    saith  Catou  «^ 

Cf.  Utere  qnctsitis  opUms:  fuge  wymen  atari:  Qmo  tibi  äivitias^  si  temper  pauper  abundasf  Catox.  Zh'st^K*  4. 
He  aalth  also  etc.  Cf.  Utere  qutesUis,  sed  ue  videaris  almtit  <lui  sua  consumunt,  qumm  deesl,  aUena  «ffntfar 
Cator.  List.  I,  22.  5.  saye.  say  Wi.  6-  foUly,  foolishly.  Cf.  There  as  thej  leeae  her  good  fol^  C9, 
Rom,  of  the  R,  594\  Fylter  foiply  in  fere  llouuis  AUit.  P.  B,  C96.  FolHiy  we  han  don  Wtcl.  Numb.  12,  II.  Ov- 
whan  thay  have  no  more  propre  of  here  oughne.  <iuant  its  n'ont  plus  riens  Fk.  7.    aehape  km-  ■• 

p.  146.  8.  your,  youre  Wn.  men .•  riohesse.  Diese  Worte  fehlen  im  Habl.  lis.;  die  bei  Wsiast  slekote 
sind  aus  dem  Lamsd.  Hs.  eingefQgt  that  men  sayn  not  that  your  richesses  Ttrwii.  seie  noollt.  »eyn  wimthl  Wc 
p.  188.  10—15.  Wherto  and  why.,  out  of  this  world.  Man  Tergleiche  mit  dieser  erweiterten  kvtih- 
rung  die  Worte  des  Originales ;  Powrquop  homme  ^i  e»t  eendre  et  qui  mourir  convientj  enseveiit  son  avoir  far  ü 
ffrawt  avarice  f  Pourquoy  se  joinct  il  tant  a  son  avoir  que  Fen  ne  puet  Ven  dessevrerf  Car  quamt  il  moitrr»,  H  •< 
I'emportera  pas  avec  soy,  18.  knetteth  him,  knits  himself,  knitteth  he  him  Ttrwu.  Das  e  in  der  »assmtf^ 
des  Zeitwortes  treffen  wir  in  den  neueren  Ausgaben  Ciiaccbk's  nach  hands<diriflliohen  Vorgange  öfter:  Tboa  tmHH^ 
the  ther  thou  art  nat  receyyed  C.  T.  4727.  Love,  that  knetteth  law  and  compaignie  Tr.  a.  Or.  3,  1699.  AB«  ■! 
Jowelle  loke  and  knette  I  bynde  nndir  this  litel  keye  Rom.  of  the  R.  2092.  so  auch  bei  Gowu.  A  «einte  of  siU».- 
She  knette  Conf.  Am.  II.  p.  30.  He  hath  bis  hornes  knet  ünto  the  taile  of  Aries  ib.  III.  p.  119.  Daneben  »t«tai 
Formen  mit  i  und  y.  I  wil  ben  his  to  whom  that  I  am  kniUe  Ch.  C,  T.  11298.  We  ben  kn^t  11542.  Fortune  vUift 
may  every  threde  Tobreke  and  knitte  Gowbs  Conf.  Am.  I.  p.  90.  16.  seith  fleint  Anstyn.  Vgl.  Haiir.  7964h|i 
16.  swolwith,  swallows.  Cf.  To  swolwe  ib.  Lest  Chichivache  yow  swolwe  C  T.  9004.  pj  fayre  body..««'^ 
swlte  he  wol  Rob.  of  Ql.  p.  205.  19.  saith  Tnluus  etc  Cf.  Q,uamcbrem  nee  ita  ctasidenda  res  est  fnm»0^ 
ut  earn  benignitas  aperire  non  pötsit^  nee  ita  reserandA  ut  pateat  omnibus  Cic.  de  Offkc.  2,  15.  SQ.    Bigfeto* 

might  Wb.     bonairete  =s  debona^eU  (of.  «m«  piiie  ne  debonnairete  ne  les  puissent  owtrir  Fm.)  lUbo^ktireUe  Tne% 
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''Aftirward,  in  getynge  of  youre  richesses ,  and  in  uayn^  hem,  ye  schal  alway  have  thre  p.  isa. 
thinges  in  youre  herte,  that  is  to  say,  onre  lord  Gk)d,  conscience,  and  good  name.    First,  ye 
schni  have  God  in  yonre  herte,  and  for  no  riches  ye  schul  in  no  manere  doo  no  thing  which 
mighte  displese  God  that  is  your  creatour  and  youre  maker.     For  after  the  word  of  Salamon, 
it  is  better  to  have  litil  good  with  Ioyo  of  God,  than  to  have  mochil  good  and  tresor,  and  lese    5 
the  love  of  his  lord  God.     And  the  prophete  saith:  Better  is  to  ben  a  good  man  (p.  184)  and  p.  i84. 
haye  litel  good  and  tresore,  than  to  ben  holden  a  schrewe,  and  have  gret  riches.    And  yit  say 
I  forthermore,  that  ye  schuln  alway  doon  youre  businesse  to  gete  yow  riches,  so  that  ye  gete 
hem   with  good  conscience.    And  the  apostil  sdth:  Ther  nys  thing  in  this  world  of  which  we 
schuln  hare  so  gret  joye,  as  whan  oure  conscience  bereth  us  good  witnes.    And  the  wise  man  10 
seith :  The  substaunce  of  a  man  is  ful  good ,  whan  synne  is  not  in  his  conscience.    Afterward, 
in  getynge  of  youre  richesses,  and  in  usynge  of  hem,  you  most  have  gret  bnsynesse  and  gret 
diligence,  that  youre  good  name  be  alway  kept  and  conserred.    For  Salamon  saith:  Better  it 
is  and  more  ayeilith  a  man,  for  to  have  a  good  name  than  for  to  have  gret  riches.    And  ther- 
fore  he  saith  in  another  place:  Do  gret  diligence,  saith  Salamon,  in  kepynge  of  thy  frend,  and  15 
of  thy  good  name,  for  it  schal  lenger  abyde  with  the,  than  eny  tresor,  be  it  never  so  precious. 
And  certes,  he  schulde  nought  be  cleped  a  gentil  man,  that  after  God  and  good  conscience  alle 
thinges  left,  ne  doth  his  diligence  and  busynesse  to  kepe  his  good  name.    And  Gassidore  saith, 
that  it  is  signe  of  a  good  man  and  a  gentil,  or  of  a  gentil  herte,   whan  a  man  loveth  or  de- 
sireth  to  have  a  good  name.    And  therfore  saith  seint  Augustyn,  that  ther  }ben  tuo  thinges  30 
that  ben  necessarie  and  needful,  and  that  is  good  conscience  and  good  loos;  that  is  to  sayn, 
good  conscience  in  thin  oughne  persons  inwsatl,  and  good  loos  of  thin  neghebor  outward.    And 
be  that  trusteth  him  so  moche  in  his  good  conscience,  that  he  despiseth  and  settith  at  nought 
his  good  name  or  loos,  and  (p.  185}  rekketh  nought  though  he  kepe  not  his  good  name,  nys  p.iss. 
but  a  cruel  churl.  96 


Die  Abwerfong  der  Sylbe  de,  welehe  bei  nunchen  altenglischen  Wörtern  vorkommt,  let  In  diesem  Abstraktnm,  wie 
in  dem  su  (brande  liegenden  als  Adjektiv  erscheinenden  Worte  nicht  ungewöhnlich:  He  ealde  me  to  hya  bonerte 
MoBRis  AUiL  P.  A.  761.  Hinfig  erscheint  honttir  s.  Hailiw.  Diet.  p.  194.  auch  boner:  So  boner  4*  pewed  Morkis 
AtHL  P.  B»  783.  To  be  söget  and  bomtr  to  ts  Apol.  toi  tbi  Lollaeds  p.  94.  Cbaücbb  gebrancht  allerdings  in 
unserer  Abhandlung  selbst  dOxmaire  p.  190.  191.  196.  wie  das  Substantiv  debonairete  p.  194.  yive.    gite  Wa. 

4.  mlghte.  might  Wr.  the  word  of  Salamon  etc.  Der  afr.  Text  sagt:  MUuIob  vauU  petit  avoir  et  de  Dieu 
la  paour  que  grant  tresor  aequerre  et  perdre  eon  teigneur;  die  Vcloata  etwas  abweichend:  MeUue  eet  parwn  cwrn 
Hmttre  DomhU,  qitam  tkeeamri  motgni  et  vuaHahÜee  Pnov.  15,  16.  Nahe  verwandt  ist:  Meltue  eat  parwn  cum  JtuH- 
tia,  quam  mitUi  fructue  cum  iniquitate  ib.  16,  8.  6.  the  prophete  Mlth  etc.  AufflUlig  weicht  ab  :  le  philo- 
sophe  di*  que  mUulx  ffouU  eetre  preudome  et  petit  a9oir  que  eetre  mawraie  et  aieoir  gram  richeeee*  Fr.  Bs  ist 
der  Psalmist:  MeUue  eet  modicum  iueto,  euper  difHttat  peccatorwn  muUae  Ps.  36,  16. 

p.  184.  8.  SO  that  ye  etc  $au9e  touejowe  la  comecienee  Pn.  9«  the  apostil  eelth  etc  Der  Ausspruch 
lautet  im  afr.  Originale:  L'appoetre  dit  que  ia  ehoee  dout  neue  devon»  aieoir  phu  graiut  gloire,  ei  eet  quant  noetre 
eoneeience  uoua  porte  bou  teemoignage,  Gf.  Nam  gloria  noeira  heee  eet,  teetimonium  coneeienOa  noetrm  9  Cos.  1, 12. 
10  the  wise  mao  etc  Le  tage  dit:  bonue  eet  la  eubttanee  dont  Facquertr  »t  nuit  point  a  la  eoneeience  Fr. 
Der  Welse  ist  Jesus  Siraeh.  Of.  Bona  eet  eubetantia,  eui  non  eet  peeeatum  in  eoneeientta  Bcclmia»tic.  13,  30. 
18.  Salamon  saith  etc  Of.  MeUue  e»t  nemen  bonum,  quam  diieitlee  muttce,  euper  argentum  et  eturum  gratia  bona 
Prot.  91,  1.  14.  more  areülth  [aeeylith  Wr.].  mieubt  9auit  Fr.  15.  In  another  place  etc  Die  eng- 
lisch« Debenetsnng  weicht  von  dem  afr.  Texte  ab:  aiee  grämt  düigenee  de  garder  ton  hon  renom  et  ta  bonue 
/am^i  ear  ee  te  demourra  pku  que  nul  treeor  grant  et  preeieuat.  Bs  kann  übrigens  nur  die  Stelle  gemeint  sein : 
Oraifa  et  amieitia  Hberant^  quae  Hhi  eerva,  ne  emprdbräbiHe  fiae  Prov.  95,  9.  Cbadcrr  giebt  sUtt  bon  renom  in 
seiner  Uebersetaong  das  lat  amieiHa  wieder.  17.  that  after  Qod  and  good  eonseienee  alle  thinges  left 
etc  qui  iMrtss  autree  ekoeee  arriere  müee  apree  JHeu  et  eoneeienee,  n*a  grant  diligenee  de  garder  »a  boime  renom- 
mee  Fr.  18.  OaMldore  saith  etc  Nach  dem  afr.  Texte  lauten  die  Worte  Cabsiodor's  :  il  eet  eigne  de  gentil 
euer,  quant  it  ajfeete  et  deeire  bon  nom  et  bonne  fame.  Wir  finden  bei  dem  genannten  Schriftsteller  folgende  Stelle, 
welehe  hier  vorgeschwebt  haben  mag:  Heee  eet  enim  indubitata  nobiUtae,  quee  morUme  probatur  omat<i.  Qu^  pulehrum 
eet  commodum  /trnia,  foeda  negkarieee  luera  peewtiee  Cassiod.  Variarum  6,  19.  und  eine  Ihnliche  3,  17.  80. 

saith  seint  Angvstyn  etc.    Duet  ret  eunt  eoneetentia  et  /ama,    ConeeienHa  tibi,  famü  proximo  tuo,    Aüoiistixi 
Opp.  ed.  Caillon  Par.  1849.  Tom.  XXL  p.  847.  81.    good  eonscience  etc  bonne  eoneeience  pour  toy,  bonne 

fame  pour  ton  prouehain  Fr. 

p.  185.  84-85.  nys  but  a  emel  ehnri.  U  ett  eruei  et  villain  Fr. 
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p.  185.  "  Sire,  now  have*  I  schewed  you  how  ye  schulde  doon  in  (?etyii((  of  ^ood  and  riches ,  and 
how  ye  schulde  use  hem;  I  see  wel  that  for  the  trust  that  ye  have  in  youre  riches,  ye  wolde 
me?e  werre  and  bataile.  I  counseile  yow  that  ye  hygynne  no  werre  en  trust  of  youre  richei, 
for  thay  su£6seu  not  werres  to  mayntene.  And  therfore  saith  a  philosophre:  That  man  that 
5  dflsireth  and  wol  algate  have  werre,  schal  never  have  sufficeaunce;  for  the  richere  that  he  is, 
the  gretter  dispense  most  he  make,  if  he  wol  have  worschipe  or  victorie.  And  Salamon  saith: 
The  gretter  riches  that  a  man  hath,  the  moo  despendours  he  hath.  And,  deere  sire,  al  be  it 
so,  that  for  youre  riches  ye  mowe  have  moche  folk,  yit  byhoveth  it  not  ne  it  is  not  good  to 
bygynne  werre,  ther  as  ye  may  in  other  manor  have  pees  unto  youre  worschipe  and  profyt; 

10  for  the  victorie  of  batailles  that  ben  in  this  world ,  lith  not  in  gret  nombre  or  multitude  of 
poeple,  ne  in  vertu  of  man,  but  it  lith  in  the  wille  and  in  the  bond  of  oure  lord  God  almighty. 
And  Judas  Machabeus,  which  was  Qoddes  knight,  whan  he  schulde  fighte  ayeinat  his  adversarieB, 
that  hadde  a  gretter  nombre  and  a  gretter  multitude  of  folk  and  strengere  than  was  the  poeple 
of  this  Machabe,  yit  he  reconforted  his  litel  poeple,  and  sayde  ryght  in  this  wise:  As  ligfatlj, 

15  quod  he,  may  oure  lord  God  almighty  yive  victory  to  fewe  folk,  as  to  mony  folke;  for  the  vic- 
torie of  batailles  cometh  nought  by  the  grete  nombre  of  poeple,  but  it  cometh  fro  oure  knti 
p.  ise.  God  of  heven.    And,  dere  sh^  for  as  moche  as  (p.  186)  ther  is  no  man  certeyn,  if  it  be  wortb' 
that  God  yive  him  victorie  or  nought,  after  that  that  Salamon  saith,  th^ore  every  man  schulde 
gretly  drede  werres  to  bygynne.     And  bycause   that  in  batailles  falle  many  mervayles  lod 

20  periles,  and  happeth  other  while,  that  as  soone  is  the  grete  man  slayn  as  the  liiel  man;  tni 
as  it  is  writen  in  the  secounde  book  of  Kynges,  the  deedes  of  batayles  be  aventurous.  tod  no 
thing  certeyn,  for  as  lightly  is  oon  hurt  with  a  spere  as  another;  and  for  ther  is  gret  peril  i& 
werre,  therfore  schulde  a  man  flee  and  eschewe  werre  in  as  moche  as  a  man  may  goodly. 
For  sothly  Salamon  saith :  He  that  loveth  peril,  schal  falle  in  peril."    After  that  dame  Prode» 

35  hadde  spok^  in  this  manor,  Helibe  answerde  and  sayde :  '^  1  se  wel ,  dame ,  that  by  youre  fxn 
wordes  and  by  youre  resouns,  that  ye  have  schewed  me,  that  the  werre  liketh  yow  no  thing; 
but  I  have  not  yit  herd  youre  counseil,  how  1  schal  doo  in  this  neede."" 

4-    salfh  a  philosophre  eto.    Die  Worte  dee  angeblichen  Philoeophen  Unten  in  afr.  Originale:  Aoswr  i« 
guerr§  vnM  aeotr,  n'awa  ja  a  i<m/JUanc0  avoir.  6w    dispense,  ditpensu  Wa.    di$peme«$  Ttswh.   D«i  Pie* 

ral  begünstigt  in  der  That  der  «fir.  Text:  cU  tarnt  kU  cowieni  /aire  phu  grant  mitt.  WOnehipe  or  vict«ri8> 
k<mMwr  ot  9ietoir«  Fa«  Salamon  saith  etc.  Der  salomoniache  Ansspmoh  wird  Iranaöaiaeh  so  wiedttgcgiNB: 
Ou  phi»  a  de  richeue»,  plus  a  de  deependu;  er  lautet  in  der  Vulqata:  Ubi  muUm  utmi  ope*,  nuUii  et  §»  > n*t4at 
ea»  BccLBS.  5,  10.  Fur  deependm  setst  Chaucbb  deependowiy  expeaders,  tpendera,  coDramere,  eiva  nit  EkkacM 
anf  den  Urtext.  10.  lith,  lies.  cf.  1.  sq.  11.  poeple.  people  Wis  «o  auch  weiterhin  L  13.  14.  11  aj^b^ 
ageintt  Wb.  14.  be  reeonforted  etc  ü  recon/orta  »a  petite  compaigme  Fa.  Tn  Altfrans.  let  das  is  BmL 
erhaltene  Kompositum  reeot^/orter  sehr  gel&ofig.  As  lightly  etc  Aueei  legierement  pmet  dommtr  Din  tkkin 
a  pou  de  g^u  comme  a  mouU^  car  la  vietoire  des  bataille»  ne  pieni  pa*  du  grant  nomtre  de  gene,  moii  fiat  M 
eiel  Fa.  Cf.  Facile  eet  eontdudi  nrnUoe  in  nuame  paucorum :  et  non  est  diferentia  in  eonspeeiu  Dei  ceeU,  tikertn 
in  nrnUis,  et  in  paneit :  ^MOiiMm  non  in  mnltitudine  exercitu»  victoria  belU,  eed  de  eoelo/oriUndo  eet  1  Uacb.  3,  1&  A 
16.    ylre.  give  Wb.       as.. folke.  a».. /oik  Wb,  fehlt  im  Uakl.  Ms. 

p.  186.  17.  if  it  be  worthi.  Stau  «(,  welches  die  Neueren  in  Uebereinstimmang  nit  TntwB.  gebn,  sol» 
man  vielmehr  he  erwarten.  Dies  wäre  auch  dem  afr.  Texte  gemiss:  pour  ee^.^ne  nml  n*e4t  certain  e'ii  eemfm 
que  Dieu  M  dotnl  vustoire  ne  pine  qu^  U  eet  certain  te  ü  ett  digne  de  Famour  de  Dien  on  imm,  eelon  cefmM 
Sateman,  welchen  Chaoceb  nnr  nnvollstindig  wiedergiebt,  and  worin  er  etwa  das  erste  U  inrthönlich  fir  dssKsr. 
trum  genommen  hat  Der  Uebersetser  liest  gerade  die  Worte  ans,  welche  dem  Salomonischen  Spruche  aafektin 
Die  Bibelstelle  nimlich,  auf  welche  hier  angespielt  wird,  ist:  Sunt  JneH  atque  eapientee^  et  opera  eoram  i»  mm 
Dei,  et  tarnen  nescit  homo  atmm  amore,  an  odio  di^os  sit  Bcclbs.  9,  i.  18.  liT«.  giee  Wa.  If* 
SO.  in  batailles.. periles.  es  bataUlee  a  mouU  de  perHe  Fr.  flS.  for  as  lightly  la  oon  hut  wtdts 
^ere  as  another,   aineoie  egalement  oceist  maintenant  run,  mai$Uenamt  V autre  Pb.  SS.    la'as  tdH«, 

goodly,  tant  comme  il  pnet  bonnement  Fb.       84.    sothly  fehlt  bei  Wb.  n.  Trawa.,  hat  anch  in  afr.  Tesfei  I*. 
entspreeheadee  Wort.      Salamon  saith  etc   Dies  ist  wieder  ein  Ansspmeh  des  Jesns  Sirach:  fui  emat 
in  iUo  peribit  BncLxsiASTir.  s,  27.        25.   I  se  wei,  dame,  that.. that  the  werre  etc.  Die  Partikel  tW  «Ml 
L26.  wiederholt  aufgenommen;  doch  steht  sie  an  der  ersten  Stelle  unangemessen,  da  das  Sataglied  6y  powre . .i tliW< < 
anm  HanpUaUe  und  nicht  su  dem   mit  that  eingeführten  Nebensatse  gehört,  die  entsprechende  KoqJanktinfS 
fehlt  daher  auch  im  Fransösischen  an  der  ersten  Stelle:  Je  voy  bien..par  vo*  beUee  paroiee ^ , que  J» 
von»  plaiet  point  Fh. 


i 


Tb«  Tal«  of  HaHbeaa.  409 

td.  Mania  IHi. 

wi.  in. 

'CertM,"  qnod  ache,  *1  munteile  yow  that  y«  acconle  with  yonre  adiersahea,  and  that  ;e  p.  im. 
haie  pees  with  hem.     For  adnt  Jam«  saith  in  hia  BpistlM,  that  by  concord  and  pees,  the 
smftle  rychw  wexeu  g^te,  and  by  debaat  vul  discord  the  gret  richesiM  IMen  doun.     And  ye 
hnowe  wel,  that  oon  of  tbe  moste  freitest  and  BOveraif^  thiogee  that  is  in  thia  world,  ia  nnit« 
and  pees.     And  tberfore  saith  oure   lord  Ihesu  Crist   to  bis  apoateles  in  this  wise:   Wel  happy     6 
and  blcmed  be  thay   that  loven  and  purchacen  p«es,   for  thay  ben  called  children  of  Qod." 
"AT  qnod  Melibe,  *now  se  I  we!,  that  ye  toven  not  myn  honour,  ne  my  worachipo.     Ai"l  y« 
knoweth  (p.  187)  wel  that  myn«  adTenarie«  ban  by)^ne  this  debate  and  brigo  by  here  outrage,  p.  ibt. 
and  ye  see  wel   Üiat  thay   reqiore  ne  pray«  me  not  of  pees,  ne  thay  askyn  nought  to  be  re- 
connaaild;  wol  y«  thanns  that  I  goo  and  meke  me  unto  bem,  and  cria  hem  mercy?    FoiMthe  lO 
tbat  wtre  not  my  wor«chipe;  for  r^ht  a«  men  wyn,  that  overgret  pryde  engendreth  diapiayng, 
so  fareth  it  by  to  gret  bnmbtete  or  mekenee."    Thanne  bygan  dame  Prudence  to  make  semblant 
of  «raththe,  and  aayde :  'Certas,  aire,  save  yonre  grace,  I  loie  youre  honour  and  yoore  profyt, 
as  1  doo  myn  owne,   and   erer  hare  doon;   ye  ne  mow«  noon  other  leyn;   and   yit  if  I  hadde 
uyd,  ye  eoholde  have  pnrchaced  pee«  and  the  reeonciljacioun,  I  ne  badde  not  moche  mystake  1E> 
in  me,  ne  Bsyd  amy«.    For  the  wise  man  laith :  The  discencioun  bigynneth  by  another  man,  and 
the  reconiilynge  bygynueth  by  thyMlf.     And  the  prophet«  saith:  Flee  schäme  and  scbrewed- 
itesse  and  doo  goodne«««;   aeefae  pees   and  folwe  it,  as  mocbe   as  in  tbe  is.     Tet  seith  he  not, 
tbat  ye  schul  rather  pnreewe  to  yoore  adTersariee  for  pees,  than  thai  schni  to  yow ;  for  I  fcnowe 
wel  that  ye  be  «0  bard-herted,  that  ye  wil  doo  no  thing  for  me;  and  Salamon  aaithi  He  that  30 
is  oTer  hard-herted,  att«  laete  he  schal  myshappe  and  my  sty  de." 

Whan  Helibe  hadde  seyn  dame  Prudence  make  semblaonce  of  wraththe,   he  sayde  in  this 
wise:   'Dame,  I  pray  yow  that  ye  be  not  displeeed  of  thingee  that  I  tay,  for  ye  knoweth  wel 
that  1  am  angry  and  wroth,  and  that  is  no  wonder;  and  thay  that  ben  wroth,  wot  not  wel  p.iss. 
what  thay  doon,  ne  what  thay  saye.    Therfore  the  prophet«  saith,  that  (p.  IBB)  tronblit  eyen  36 


Wm.;  (Icbcr  ibir  ill.  dui  bttdt  TeiM  In  UorKlit  sind  ond  aUn  Jikobai  «der  Saoaka  vtalmahr  SillaiUaa  lo  nan. 
Dtv  wh:  «am  tomoriUa  pmn  rti  tmami.  diteorUa  marlmm  rHIaftwUxr  B>i.tii>T.  Jut-  Id-  I»(  UaberKUang 
«on  riJ  mit  rjicilci  and  rtt^iMHi  [richmti  Ttbwh.  an  balden  BMllan]  kmoo  bal  der  Hpbrdeutlgkall  daa  lal.  Wocua 
Dlclil  abaiTMrban.  War  dan  Hainan  Jame  aaUla,  wird  at»  dadurch  larlaltat,  data  ain  Amipruch  dtsaa«  ApDiltli 
laulei;  UM  tMm  vJu  el  «oMnMa,  <M  iiuiiMliMtfe,  tl  «niH  oyw  profiiiit  eu.  Jai-.  S.  IS.  B.  Wel  bappr  ate. 
Bitntmrt»  twU  ctmx  qai  ofrnfuf  9t  ponraihaHeiif  la  paiM,  aw  m  ttflti  a.pp«Ut  t%fa%t  cfa  Dit%  Fi.  cr  B^ati  paei- 
ßci.  fiwiiwin  /tUI  Dei  eecalitntmr  Hitth.  S,  9.  S.    Qod.  Oiil  Hm..  «a.    Dlaia  barramdaada  Abwaiohnng  I« 

DitArllab  ontaracliifai^gt.       7.    And  ye  kooweth-     7i  lauwt  Wa. 

p.  IB7.  &  thU  debate  and  brlge-  ta  Hate  a(  la  trigu*  Pi.  IS.  lo  tenth  It  by  ale.  i.  K«T»iKm  Or. 
9.  t.  p.  mi.  hanblete,  humtlltr,  kumitUet  Tn-n.,  Ut.  tmmiUltil.  luaiitUtt.  B^jHUU  ratbat  tlali  mil  Virlu- 
»ng  daa  afr.^'orblldaa  dan  Fotnan  htoK^ltlu^,  kmiUaaia  an,  obvabl  alab  iraiil«  Balioa  daffir  Sudan  iiilUn. 
14.  re  ne  mows  noen  other  sbtb.  i.  HiTzim  Or.  S,  i,  p.  iiii.  15.  I  B*  badde . .  a jstake  1>  me.  w>, 
Qsd  Moiiiia  latan  hltr  mtitalli  in  n».  wtbnnd  TiaVB.  mUUlu  me  blelat,  wu  oimibar  Tarmilahan  aaln  mSclila, 
wnn  wir  nicht  an»  m|filatn  aun  mjiaCalt  la,  aebralbaD  mSaaan.  Dar  afr.  Tail  tagt:  fe  ■'(urDla  pat  MW  iniiprit, 
IS-  Ub  wtie  nan  ans.  Anf  aincn  blbllaaban  Sabrlftalallar  ac^balnt  hiar  nlebt  hlngadanHl  m  «aln;  •■  handalt  atdi 
«ahl  na  aIn  Sprückwart.  IT.  (ha  prophet«  «alth  ale.  CI.  IHttru  ■  mots,  it  /ac  tcman:  Inquire  paaain,  af 
parHfHTt  aa«  Pa.  11,  1».  IS.  as  moeh«  »a  In  the  Is.  Dlaaa  Worta  aind  dan  Vara*  daa  Pialmlatan  hlnm- 
piaatil,  nach  dam  Vorfanga  daa  afr.  Taitai ;  lanl  eomn«  >■>  potrrai,  Tet  seltb  be  not  ate.  7a>  lov  I  nd  ate. 
Trans.  DIa  latatara  Laaan  aHmml  tn  dar  Tbat  mil  dam  afr.  Otiglnala  «baiain:  TeitUtiltitl  Je  ■*  *mh  at  Pom  Ml 
f«  *«j  nfwrvi  la  pain  prtmiir  fw  »a  odraraafrti,  19.    puwewe  to  jmat  adrenarlea.    Dia  K«- 


mlt  dam  DatiT  dar  rarann  gabrincbl:  'Ihn  mill  van*  tliat  >Aa  fniaXd«  Owl  i.  N.  14 
•eTB,  aaan.  a.  Wirk  Johi  i,  14.       id.  Mye.  toy  Wa.       the  prophet«  «alth  at 


trOBbUt=i(r«tW. 


410  The  Tal«  of  Melibens. 

ed.  Morris  1866. 
▼ol.  in. 

p.  IBS.  have  no  deer  sight.  But  sayeth  and  connsailetb  me  forth  as  yow  liketb,  for  I  am  redy  to  doo 
right  as  ye  wol  desire.  And  if  ye  reprove  me  of  my  folye ,  I  am  the  more  holde  to  love  jow 
and  to  prayse  yow.  For  Salamon  saith,  that  he  that  repreveth  him  that  doth  folie,  he  schal 
fynde  gretter  grace,  than  he  that  deceyveth  him  by  swete  -wordes."  Thanne  say  de  dame  Prudei»: 
d  ''I  make  no  semblant  of  wrath  the  ne  of  anger,  but  for  youre  grete  profyi  For  Salamon  saith :  He  is 
more  worth  that  reproveth  or  chydeth  a  fool  for  his  folie,  schewynge  him  semblant  of  wraththe, 
than  he  that  supporteth  him  and  prayseth  him  in  his  mysdoyng,  and  laugheth  at  his  folie. 
And  this  same  Salamon  saith  afterward,  that  by  the  sorweful  visage  of  a  man,  that  is  to  sayn, 
by  sory  and  bevy  countenaunce  of  a  man,  the  fool  correcteth  himself  and  amendeth."  Thanoe 
10  sayde  Helibeus:  "I  schal  not  conne  answere  to  so  many  faire  resouns  as  ye  patten  to  me  nd 
Bchewen;  sayeth  schortly  youre  wille  and  youre  counseil,  and  I  am  al  redy  to  fulfille  and  par- 
fourme  it" 

Thanne  dame  Prudence  discovered  al  hire  counsail  and  hire  wille  unto  him  and  sayd«: 
*I  counseile  yow"  quod  sehe,   "above  alle  thinges,  that  ye  make  pees  bitwen  Qod  and  yow, 
15  and  beth  reconsiled  unto  him  and  to  his  grace,  for  as  I  have  sayd  yow  herbiforo,  God  btth 
suffred  yow  have  this  tribulacione  and  disease  for  youre  synnes;  and  if  ye  do  as  I  say  yov, 
God  wol  sende  youre  adversaries  unto  yow,  and  make  hem  falle  at  youre  feet,  al  redy  to  doe 
p.  i8<).  youre  wille  and  youre  comaundment.     For  Salamon  saith:    Whan  the  confp.  189)dicioim  of 
man  is  plesant  and  likyng  to  God,  he  chaungeth  the  hertes  of  the  mannes  adversaries,  vd 
20  constreigneth  hem  to  biseke  him  of  pees  and  of  grace.    And  I  pray  yow  let  me  speke  witii 
youre  adversaries  in  prive  place,  for  thay  schul  not  knowe  it  by  youre  wille  or  youre  assoit; 
and  thanne,  whan  I  knowe  here  wille  and  here  entent,  I  may  counseile  yow  the  moresenriy'' 
"Dame,"  quod  Melibeus,  "doth  youre  wille  and  youre  likyng,  for  1  putte  me  holly  in  joore 
disposicioun  and  ordinaunce/'    Thanne  dame  Prudence,  whan  sehe  seih  the  good  wiUe  of  hir 
25  housbond,  sehe  delibered  and  took  avis  by  hirself,  thenkynge  how  sehe  mighte  bringe  this 
neede  unto  good  conclusioun  and  to  a  good  ende.    And  whan  sehe  saugh  hire  tyme,  sehe  seate 
for  these  adversaries  to  come  unto  hire  into  a  prive  place,  and  schewed  v^ysly  unto  ham  tk 
grete  goodes  that  comen  of  pees,  and  the  grete  harmes  and  perils  that  ben  in  werre ;  and  nydi 
to  hem,  in  goodly  mauere,  how  that  hem  aughte  to  have  gret  repentaunce  of  the  injurie  aad 
30  wrong  that  thay  hadde  doon  to  Helibe  hire  lord,  and  unto  hire  and  hire  doughter.    And  wba 
thay  herden  the  goodly  wordes  of  dame  Prudence,  they  were  so  surprised  and  ravysscbed,  aad 
hadden  so  gret  joye  of  hire,  that  wonder  was  to  telle.  " Al  lady,"  quod  thay,  "ye  have  sehevad 


8*    reprove.    Bs  folgt  alsbald  die  Form  repreteth  L  3.  s.  p.  144.  ▼.  moete*  8.    SalaatOB  aatth  m>  Ct 

Qpi  eorripit  AomtiMin,  groHam  pottea  Uneniet  apud  eum  magU,  ^uam  iUe,  9»t  per  iimgua  bkmdimeHla  dttif^ 
Pkov.  28,  33.  S.  Salamon  saith  «tc  Mieulx  vault  eellui  qui  I«  /ol reprent etquihU momtre  »enMaal ^in,  fu 
to  loer  quant  il  mesprent^  €t  de  »e*  gran»  /olie$  rire  Fb.  Der  englische  UeberseUer  dehnt  diet«  bex^tt  «rvrittrli 
Uebertragong  and  Deatang  eines  Theiles  eines  Bibelrerses  nooh  mehr:  Uelior  e$t  ira  ritu,  quia  per  triatSimm  tet- 
tus  eorrigitur  animus  delinquenti»  Bcclks.  7,  4.  Der  letate  Bats  wird  hernach  I.  9.  noch  b«sond«n  aolgslikct  % 
correcteth.  earretteth  Ws.  10.  I  sehal  not  oonne  answere.  Je  ne  iouroie  re$pomdre  Fb.  18^  wBb- 
will  yftt»  16.  tribalaeione  aad.  tritmlaeioun  and  Wr  ,  welcher  diese  Worte  ans  dem  Laitso.  Ms.  aalaaka. 
da  sie  im  Habl.  Ms.  fehlten.  Aneh  Ttbwhitt  hat  trUmkUion  emd  dteeaee.  Das  afr.  Original  hat  anr 
welches  der  Uebersetser  nach  seiner  Gewohnheit  dnroh  mehr  als  ein  SabstantiT  wiedergiebt.  18. 

■alth  etc.    OL  Cum  plaeuerhu  Domino  eias  komiMty  imimieo»  quoque  «jua  eoneertit  ad  paeem  Pbot.  18^  7. 

p.  189.  81.  in  prive  place  a  ateret  Fb.  thay  schul  not  knowe  it  by  youre  vrille.  Statt  ühgm. 
hat  Ttbwb.  die  verständlicheren  Worte  theU  it  be  o/  pour«  teiU;  und  dies  stimmt  besser  mit  dem  Oxiginste:  mm 
faire  »emblant  que  ee  eiegne  de  eottr«  conaentement  Man  m6chte  vermnthen,  dass  in  nnserem  Texte  wwbfi» 
Wort  be  ausgefaUen  sei :  U  be  by  youre  toiUe.  88.  the  more  Seorly.  plua  aeurement  Pb.  88.  I  pmtte  ■■ 
holly  in  youre. .  ordloaunce.  je  met  tout  man  fait  en  voatre  diapoaüion  Fb.  84.  sehe  seih,  she  sa«.  OB- 
mittelbar  hierauf  folgt  »che  aaugh  L  26.  Tybwh.  hat  an  beiden  Stellen  »ey.  Deber  die  VerUaachong  disscr  wai 
anderer  Formen  s.  unsere  Anm.  sn  Wtcl.  John  1, 18.  ▼.  »ije  nnd  die  dort  gegebenen  Verweisnogen,  so  wie  d.  IH^ 
85—86.  bringe  this  neede  onto  . .  ende,  mener  ceate  betongne  a  bonne  /tn  Fb.  81.  so.  tko  Wb.  so  Tne^ 
Dto  Partikel  »o  ist  hinreichend  gerechtfertigt:  ila  /urent  sl  eurprina  et  orent  ai  gremt  Joie  que  nul  ne  le  pemM 
exHmer  Fm. 
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unto  U8  the  blessyng  of  swetnes,  after  the  sawe  of  David  the  prophete;  for  the  recounsilyng  p.  189. 
which  we  be  nought  worthy  to  have  in  no  manere,  but  we  oughten  require  it  with  gret  con- 
tricioun  and  humilite,  ye  of  youre  grete  goodnes  have  presented  unto  us.    Now  we  se  wel,  that 
the  science  of  (p.  190)  Salamon  is  fol  trewe:  he  saith,  that  swete  wordes  multiplien  and  en-  p-^^* 
crescen  Irendes,  and  maken  schrewes  to  ben  debonaire  and  meke.    "Certes"  quod  thay,  ''we    5 
putten  oure  deede,  and  al  oure  matier  and  cause,  al  holly  in  youre  good  wiUe,  and  ben  redy 
to  obeye  to  the  speche  and  to  the  comaundement  of  my  lord  Melibe.    And  therfore,  deere  and 
benigne  lady,  we  praye  yow  and  byseke  yow,  as  meekely  as  we  conne  and  maye,  that  it  like 
to  yowre  grete  goodnes  to  fulfille  in  deede  yowre  goodliche  wordes.    For  we  considere  and 
knowleche  wel  that  we  have  offended  and  greved  my  lord  Melibe  out  of  resoun  and  out  of  10 
mesure,  so  ferforth  that  we  ben  nought  of  power  to  make  his  amendes;  and  therfore  we  oblige 
us  and  bynde  us  and  oure  frendes,  for  to  doo  al  his  wille  and  his  comaundementz.    But  per- 
aventnre  he  hath  such  hevynes  and  such  wraththe  to  us-ward,  bycause  of  oure  offence,  that 
he  wol  enjoyne  us  such  peyne  as  we  mowe  not  here  ne  susteyne;  and  therfore,  noble  lady,  we 
biseke  to  youre  wommanly  pite  to  take  such  avysement  in  this  neede,  that  we,  ne  oure  frendee,  15 
ben  not  disherited  and  destroyed  thurgh  oore  folye." 

''Certes,"  quod  dame  Prudence,  "it  is  an  hard  thing,  and  right  a  perilous,  that  a  man  put 
him  al  outrely  in  the  arbitracioun  and  juggement  and  the  might  and  power  of  his  enemyes. 
For  Salamon  saith:  Leeveth  me  and  yiveth  credence  to  that  that  I  schal  say:  I  say,  quod  he, 
ye  poeple,  ye  folke,  and  ye  governours  of  holy  chirche,  to  thy  sone,  to  thi  wyf,  to  thy  frend,  20 
ne  to  thy  brother,  ne  yeve  thou  never  might  ne  maystry  of  thy  body,  whil  thou  lyvest.  Now, 
sith  he  defendith  that  a  (p.  191)  man  schulde  not  yive  to  his  brother,  ne  to  his  frend,  the  might  p.  i9i. 
of  his  body,  by  a  strenger  resoun  he  defendeth  and  forbedith  a  man   to  yive  his  body  to  his 
enemy e.  But  natheles,  I  counseile  yow  that  ye  mystruste  nought  my  lord;  for  I  wot  wel  and 
knowe  verraily,  that  he  is  debonaire  and  meke,  large,  curteys,  and  no  thing  desirous  ne  co-  25 
veytous  of  good  ne  richesse:  for  ther  is  no  thing  in  this  world  that  he  desireth,  save  oonly 
worschipe  and  honour.  Forthermore  I  knowe,  and  am  right  seure,  that  he  wol  no  thing  doo  in 
this  neede  withoute  counsail  of  me;  and  I  schal  so  worche  in  this  cause,  that  by  the  grace  of 
oure  lord  God  ye  schul  be  recounsiled  unto  us.''   Thanne  sayde  thay,  with  oon  voys:  *Worschipful 
lady,  we  putte  us  and  oure  goodes  al  fully  in  youre  wille  and  disposicioun,  and  ben  redy  to  30 

1.  after  the  sawe  of  David.  Hier  ist  wohl  an  die  Stelle  gedacht:  Q^oniam  prcnenisH  eum  in  bmsdictio- 
nibui  dulcedUnis  P«.  20,  4.,  worraf  die  Worte  the  ble$»yng  of  noetnss  deaten.  Der  afr.  Text  sagt:  vom  nou$  ave* 
dencncie  en  la  heneUion  de  tUntieeitr,  eelon  ee  que  dii  DaHi  U  prophete,  was  dem  Yolgautexte  noch  n&her  kommt. 
4*  the  selenoe  of  Salamon.  Bei  Ttrwhitt  wird  su  eeienee  noch  and  cunning  hinsngefngt,  so  daas  man  an  der 
Richtigkeit  des  Wortes  science  kaam  aweifeln  durfte.  Qleichwohl  möchte  man  statt  desselben  vielmehr  sentence  erwar- 
ten, worauf  wenigstens  nnser  afr.  Text  fQhrt:  Or  teom  nou»  bien  que  la  Sentenee  SalODOB  est  «rai>,  qui  dit  que 
doulce  parole  mutüplie  lee  amie  et  /aU  dehomunre*  les  enncnU».  Wir  kAnnen  hier  an  Stellen  denken,  wie:  lAngua 
moUis  con/ringet  durütam  Pbov.  96,  15.;  einen  völlig  wwtgetrenen  Ansspmeh  finden  wir  nicht. 

p.  190.  6— d.  we  putten  onre  deede  etc.  nou$  mettone  noetre  faü  en  vottre  bonne  90ul*nt$  Fs.  8.  praye. 
pra^  Wb.  niaye.  mag  Wh.  9.  we  . .  knowleehe*  noue  coneideront  et  congnoieeons  Fr.  11.  to  make 
bin  amendes.  to  maken  him  amendee  Ttbwb.  Das  Possessiv  hie  ist  allerdings  anilallend.  Der  Grundtext  sagt 
nur:  plus  que  ne  pourrione  amender.  oblige.  obUe  Wr.  14.  mowe.  mow  Wr.  we  biseke  to  etc  Vgl. 
pureewe  to  etc.  p.  187.  und  s.  p.  l&l.  19.  Salamon  saith  etc.  Die  Sohriftstelle,  welche  hier,  wenn  auch  nicht 
dem  Salomon,  sondern  dem  Jesus  Siraoh  angehörig,  siemlieh  ■  wörtlich  wiedergegeben  wird,  erseheint  bei  Wbioht 
abweichend  von  nnserem  Texte  und  sum  Theil  unvollst&ndig.  Der  afr.  Text  hat:  Oies  mo^,  dU  Ü,  tout  peuplee  et 
ioutee  gene  et  goutemeun  de  VEgUee:  a  ton  file,  a  ta  femme,  a  ton  frere  et  a  ton  ami  ne  donne  puieeanee  eur 
topy  en  taute  ta  vie.  Jesus  Siraeh  sagt:  Audite  me,  magnates,  et  omnes  popuU,  et  rectores  ecelesUe,  auribus  perci- 
pite.  FiHo  et  muUeri,  fnOH  et  amico  ntm  des  potestatem  super  te  in  eUa  tua  Bcclcsiastic.  83,  19.  30.  Man  ver- 
gleiche damit  die  folgenden  Varianten: 

Leevetb  me  and  ylTetb.  Leeveth  and  giveth  Wr.  I  say . .  ye  poeple»  ye  fölke,  and  ye  govemonrs  of 
boly  etalrebe.  /  sag . .  geve  people  and  governours  of  holg  chirche  Wi.,  welcher  in  einer  Anmerkung  su  dieser 
Stelle  mittheilt,  dass  diese  Worte,  wie  bei  Triwii.,  so  auch  im  Larcd.  Ms.  fehlten.  Er  vermuthet,  dass  heed  oder 
ear  nach  geve  ausgefallen  sei.   Die  von  Morris  gegebene  Lesart  beseitigt  die  Schwierigkeiten.      91.  yeve.  geve  Ws. 

p.  191.    29-98.   yive.  give  Wb.      99.   tker.  there  Ws. 
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p.  191.  come,  what  day  that  it  like  yow  and  unto  youre  noblesse  to  limite  us  or  assigue  us.  Cor  to 

make  oure  obligacioun  and  bond»  as  strong  as  it  liketh  to  youre  goodnes,  that  we  mowe  folfiUe 

the  wille  of  yow  and  of  my  lord  Melibe."    Whan  dame  Prudence  had  herd  the  answeres  of  tiäse 

men,  sehe  bad  hem  go  agayn  pryvely,  and  sehe  retoumede  to  hlr  lord  Melibe,  and  tolde  him 

5  how  sehe  fond  his  adversaries  ful  repentant,  knowlechinore  ful  lowely  here  synnes  and  trespusee, 

and  how  thay  were  redy  to  su£fre  alle  peyne,  requiring  and  praying  him  of  mercy  and  pits." 

Thanne  saide  Melibeus:  "He  is  wel  worthy  to  have  pardoun  and  foryevenes  of  his  synne, 

that  excusith  not  his  synne,  but  knowlecheth  and  repentith  him,  axinge  indulgence.    For  Senek 

p.  192.  saith:  (p.  192)  Ther  is  the  remissioun  and  foryeyenesse,  wher  as  the  confessioun  is;  for  eon- 

10  fessioun  is  neighebor  to  innocence.  And  he  saith  in  another  place  t  He  that  hath  scbame  of 
his  synne,  knowlechith  it  And  therfore  I  assente  and  conferme  me  to  hare  pees,  but  it  is  good 
that  we  doo  it  nought  withoute  assent  and  the  wille  of  of  oure  frendes."  Thanne  was  Pradenoe 
right  glad  and  jolyf,  and  say  de*.  '^Certes,  sire,"  quod  sehe,  ''ye  ben  wel  and  goodly  aTysed;  for 
right  as  by  the  counsail  and  assent  and  help  of  youre  frendes,  ye  have  be  stired  to  Tenge  yow 

15  and  make  werre,  right  so  withoute  here  counseil  schul  ye  nought  acorde  yow  ne  hare  pees  with 
youre  adversaries.  For  the  lawe  saith:  Ther  nys  no  thing  so  good  by  way  of  kinde,  as  tkiaf 
to  be  unbounde  by  him  that  it  was  bounde.'*  And  thanne  dame  Prudence,  withoute  ddaj  or 
taryinge,  sente  anoon  messageres  for  here  kyn  and  for  here  olde  frendes,  whiche  that  were  trett 
and  wyse;  and  tolde  hem  by  ordre,  in  the  presence  of  Melibe,  of  this  matier,  as  it  is  tboii   , 

20  expressed  and  declared;  and  praide  hem  that  thay  wolde  yive  here  ayys  and  counseil  wbii 
best  were  to  doon  in  this  matiere.  And  whan  Melibeus  frendes  hadde  take  here  avys  and  de- 
liberacioun  of  the  forsayde  matier,  and  hadden  examyned  it  by  greet  besynes  and  gret  düifeaci^ 
they  yafe  him  ful  counsail  to  have  pees  and  reste,  and  that  Melibeus  schulde  with  good  M 
resceyve  his  adversaries  to  foryivenes  and  mercy. 

2Ö         And  whan  dame  Prudence  had  herd  thassent  of  hir  lord  Melibeus,    and  counsel  of  kit 

p.  193.  frendes  accorde  with  hire  wille  and  hire  entencioun,  sehe  (p.  198)  was  wonderly  gbid  in  birte, 

and  sayde:  "Ther  is  an  olde  proverbe  that  saith,  the  goodnesse  that  thou  maist  do  thii  diy 

abyde  not  ne  delaye  it  nought  unto  to  morwe;  and   therfore  I  counseile  yow  ye  sende  yeun 

messageres,  whiche  that  ben  discrete  and  wise,  unto  youre  adversaries,  tellynge  hem  oa  youi 

30  bihalve,  that  if  thay  wol  trete  of  pees  and  of  accord,  that  thay  schape  hem  withoute  diUy  ar 
taryinge  to  come  unto  us."  Which  thing  was  parformed  in  dede;  and  whan  these  trespttoto 
and  repentynge  folk  of  here  foiies ,  that  is  to  sayn ,  the  adversaries  of  Melibe ,  hadden  keid 
what  the  messangeres  sayden  unto  hem,  thay  were  right  glad  and  jolif,  and  answerden  fill  meUy 
and  benignely,  yeldynge  graces  and  thankinges  to  here  lord  Melibe^  and  to  al  his  campaign^; 

35  and  schope  hem  without  delay  to  go  with  the  messangeres,  and  obeye  hem  to  the  coaaxafS^ 


1*    yow  and  unto  youre  noblesse.    Du  Original  bat  nur  9ou$ ;  ihnlich  iat  9(m$  durch  to  yvmt 
1.  a.   amschrieben.  2.    that  we  mowe  folflile.    Hier  steht  im  Originale  vielmehr  das  Patnma :  fu  tm 

acompUront.  4.  retoumede.  retomned  Wh.  7.  foryerenee.  /orgt9en$t  Wr.  8.  Senek  nitli  «tr.  Vit 
kennen  nar  einen  Ton  Seneka  nach  Bpiknr  gethanen  Aassprucb,  welcher  den  hier  angefahrten,  ehrlstiieh  küipr 
flen  Säuen  nahe  kommt:  Initium  e»t  sahitU  notitia  peccaü  Sm.  Ep.  98,  7.  Der  letste  Sats  nnseree  Textes  ift)«4i* 
die  Uebersetaang  des  folgenden  .*  Proaeimum  t^net  locum  eon/€$»io  itmoeontice  Sbvkcjb  ac  P.  Stbi  Sem.  8)9. 

p.  198.  9.  foryeyenesse.  /orgevenettt  Wb.  11.  I  assente  and  eonferme  me  to  hare  peci^  ^ 
accord«  a  paix  Pk.  Für  conferme  ist  wohl  la  lesen  eon/orm$.  Cf.  Conformed  Mm  anoon  and  eoneented  fuUy  ete.  f-^\ 
18.  Jolyf >  Joyful,  aooh  joHf,  ist  bei  CuAucut,  wie  bei  anderen  Schriftstellern  der  Zeit,  ein  beliebtes  Wort:  gladi 
)oHf  p.  1i^3.  joiyf  and  amerons  C.  7.  3355.  light . .  and  jolyf  4158.  jolnf  ne  queynte  Rom,  of  Me  R.  6ia  so  )o^f  o«  ■ 
wel  bigoo  698.  afr.  joli^  joHoe,  16.  Ther  nys  no  tUng . .  by  him  tliat  it  was  bonude.  DIeeer  an^sbNche  An- 
spruch des  Gesetres  stimmt  nicht  völlig  mit  dem  afr.  Texte:  car  la  Iok  dü  que  nuUe  choee  n'eet  tarnt eekm  naien  < 
to  cho9e  detlier  par  ee  dont  eile  a  eete  liee.  18.  messageres.  me9iagier8  Fb.;  doeh  steht  aweinal 
p.  l:>3.  neben  meeeagere*  ib.       80.    yive.  git«  Wr.       88.    yafe.  gafe  Wa.       84-  forylTenes.  /orftssM*  ^Nj 

p.  198.  87.  an  olde  proverbe  etc.  Das  Spruehwort  laatet  im  Originale:  Le  Hen  que  Im  peui  feitnäj^ 
matiUf  n'attene  pat  le  »air  ne  l'endemain  Fr.  80.  scbape  hem.  s.  p.  146.  86.  obeye  hea.  o^«ft  TtbaJ 
Der  Kasns  des  reflexiven  Fürwortes  bei  dem  intransitiven  Zeitworte  cbeye  kann  nicht  aaetöeaig  ertebeiasB.  ^| 
To  thi  byddynge  ..Im«  obey  Cov.  Myst.  p.  201.  s.  MlTzmii  Gr.  S,  1.  f.  66  ff. 
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toent  of  here  lord  Hellbe.    And  right  anoon  tha;  tokin  here  iF&y  to  the  court  of  Helibe,  and  p.  i$i 
(oksn  Kith  hem  tome  of  here  trewe  frendsB,  to  moke  hith  far  hem,  and  for  to  ben  here  borwe«. 
And  whan  tb«T  were  comen  to  the  presence  of  HelibeuB,  he  sejde  bem  thise  wordea:  "It  stondith 
thus"  quod  Helibens,    "and  Both   it  is,   that   ye  cnuseles  and  vithouten  Bkile  and  resoun,   haxe 
dooD  gret  injurie»  and  «rODges  to  me,  and  to  mj  wyf  Prudence,  and  to  my  dougbl«r  also,    ä 
tar  ye  have  entred  into  myn  hous  by  violence,  and  have  doon  such  ontraffe,  that  alle  men 
knowe  «et[e  that  ye  have  deserved  the  deth;  and  therfore  wil  1  knowe  and  «ite  of  yow,  whether 
ye  wol  putte  the  punyschment  and  the  chaatisement  and  the  veoKeaunce  of  this  outran,  (p.  194)  in  f-  *>*■ 
the  ville  of  me  and  of  my  «jf,  dame  Prudence,  or  ye  vil  not."    Thanne  the  wiseit  of  bem  Ihre 
ansnerde  fM  hem  alle,  and  sayde:  'Sire,"  quod  he,   'we  knowe  wel,  that  we  be  unworthy  1»  10 
come  to  the  court  of  so  gret  a  lord  and  so  worthy  as  ye  be,  for  we  ban  so  gnÜj  mystake  us, 
and  have  offendid  and  giltid  in  such  a  wise  ageins  youre  beighe  lordsehipe,  that  trewely  we 
have  deserved   the  detb.     Bat   yit   for   the  greete  goodnes   and  debonairete   that   al  the  world 
wituesseth  of  youre  persone,   we  submitten   us   to   the   hihe  excellence  and  beuignite  of  youte 
gracious    lordschipe,    and    ben   redy  to  obeys  to  alle  youre  comaundementz ,  biaekynge  yow  '^ 
that  of  youre  merciabJe  pite  ye  wol  considre  oure  grate  repantaunce  and  lows  submlasioun,  and 
grannte  us  foryivenes  of  oura  outrage,  trsspas,   and  offence.     For   wel   we   knowen,  that  youre 
liberal   grace  and   mercy  atreehen  forthere  into  goodnesse  than  doth  oure  outrage,   gilt,  and 
troHpaa,  into  wikkednea,  al  be  it  that  cursedly  aud  dampnably  we  have  agilt  ayeinst  youre  higbe 
lordschipe."     Thanne  Helibe  took  hem  up  fro  the  ground  ful  benignely,  and  resceyved  here  '^0 
obl^aciouni,  and  hera  bondea,  by  here  othee  upon  here  pledges  and  borwes,   and  assigned  hem 
a  certeyn  day  to  retoume  unto   his  court  for  \a  accepte  and  recsyve  the  sentence  and  JQgge- 
■kqI  that  Helibe  wolde  comaunde  to  be  doon  on  hem,  by  these  causes  afem  sayde;   which 
thing  ordeyned,  every  man  retourned  home  to  his  boos.     And  whan  that  dame  Prudence  saugh 
hire  tyme,  sehe  freyned  and  axed  hire  lord  Helibe,  «hat  vengeance  he  thoughte  to  take  upon  36 
his  adveraariea.    To  which  Helibeus  (p.  19Ö)  answerd  ami  aaide:  'Certea,"  quod  be,  *1  thmke  p  i^^ 
and  purpose  me  folly  to  disherite  hem  of  al  that  ever  thay  bave,  aod  for  to  pntt«  hem  in  eiil 
for  evwmore. ' 

'Certe«,"  quod  dame  Prudence,  'this  were  a  cruel  sentence,  and  mocbil  ayeinst  resoun. 
For  ye  ben  riebe  ynongh,  and  have  noon  neede  of  other  mennes  good;  and  ye  might«  lightly  30 
gate  yow  a  coveitous  name,  which  is  a  vicious  thing  and  oughte  to  ben  eschewed  erf  every  man; 
for  after  the  sawe  of  thapoatil,  covetise  is  root«  of  alle  harmea  And  therfore  it  were  bettre 
for  yow  to  lese  so  moche  good  of  youre  ougbne,  than  for  to  take  of  here  good  in  this  manere. 
For  bettir  it  is  to  lese  good  witii  worschipe,  than  it  is  to  wjnne  good  with  vilonye  and  schäme. 


p.  IM-  II.  we  luu  ..Bijitake  oa.  VuL  du  h.  it  ni(ipr»dr(,  lic*  vcrpa»«  gtgn  ;<maiuf ;  dm  die.  Vtrti 
glitat  ilirlteui  nach  Inlnuiiitv  In  dtnalbfn  Dcdcaiung :  Ye  thai  •safnt  yuuTsltivi  iaiilatiH  Cii.  Bern,  of  Hi  K.  HI«. 
lie.  havc-glltld,  Ha«  doMwisug.  Du  [n  (.'iUOiiH'I  Zeil  Doch  gdiuBge  V*rb  ulrd  [m  I'.uniT.  Vtnt.  iKban 
•I«  »rwuidUD  WtoWcD  Diebc  infKrühii.  t4.  to  tbe  hlhe  eueltenc«.  Du  Ad)>Iiiii  »■*<  hUi  IkI  W».  u. 
TikwH.  U<l»r  Mint  Fonn  •.  p.  1^1.  17.  torjliBOM.  Milenui  Wt.  I»,  ayeinst  ofiiiul  Wr.  80 
rescerved . .  borwea.  r««U  inrt  ciUgaHom  par  Itur  •irimnt  tt  far  Um  pltifii  P«.  95.  SChe  trejDed 
■d4  ased.  it(  (Htlurfij  md  atkti. 

p.  lib.  97.  pmtte  ham  1b  exit.  <mlz  moitr  oUire  mtr  ft.  9».  ayelnat.  afivl  Wd.  3t.  gate 
JOW  a  eovelto«!  none,    ttr»  par  raiio*  wtti  fi  rcprii  di  cim>i;fli>(  Fm.  89.    »Rer  the  Mwe  Ot  tha- 

poatil nc  CL  Jtadix  nbn  mwiiini  malonait  »(  eapiäilai  1  Tin.  <,  10.  Dit  Orandwu  gedcokl  bier  d«  ApoiKli 
nlebt,  aandiTQ  ugl  nuc:  fia  (■(  •«  «raiU  tice  u  roei'iu  dt  IffU  manlx.  Br  lUrl  iliei  didaiin  fort:  E(  itlonci^ui 
M  I'appouri,  it  u  ranldrBil  minlx  (dU  prrilri  da  (in  qat  pretuITi  It  iiv.  par  cttu  manitrr  mietitt  tanU  ptrdrt 


414  The  Tale  ot  Melibeus. 

ed.  Morrif  1866. 

VOL  m.  / 

p.  195.  And  eyery  man  oughte  to  do  his  diligence  and  his  busynesse,  to  gete  him  a  good  nune  And 
yit  shal  he  not  only  besy  hym  in  kepynge  of  his  gode  name,  but  he  schulde  also  enforce 
him  alway  to  do  som  thing,  by  which  he  may  renovele  his  good  name,  for  it  is  writen,  that 
the  olde  goode  loos  of  a  man  i&  soone  done  or  goon  and  passed,  whan  it  is  not  newed  ne  re- 
5  noveled.  And  as  tonchinge  that  ye  sayn,  that  ye  wol  exile  youre  adversaries,  that  thinketb 
me  mochil  ayeinst  resoun,  and  out  of  mesure;  considerith  the  power  that  thay  hau  yyre  to 
yow  upon  here  body  and  on  hemself.  And  it  is  writen,  that  he  is  worthy  to  lese  his  prive- 
lege,  that  mysuseth  the  might  and  the  power  that  is  yeve  to  him.     And  yit  I  sette  the  caas, 

p.  196.  ye  mighte  enjoyne  hem  that  peyne  by  right  and  lawe  (which  I  trowe  ye  mowe  nought  do),  I  say, 
10  ye  mighte  nought  putte  it  to  execu(p.  196}cioun  peraventure,  and  thanne  were  it  likly  to  tome 
to  the  werre,  as  it  was  bifom.    And  therfore  if  ye  wol  that  men  do  yow  obeissaunce,  ye  mask 
deme  more  curteisly,  that  is  to  sayn,  ye  moste  yive  more  esyere  sentence  and  juggement    For 
it  is  writen:  He  that  most  curteysly  comaundeth,  to  him  men  most  obeyen.     And  theribr»  I 
pray  yow,  that  in  this  necessite  and  in  this  neede  ye  caste  yow  to  overcome  yoore  herte: 
15  For  Senek  saith:  He  that  overcometh  his  herte,  overcometh  twyes.    And  Tullins  saith:  Ther  ii 
no  thing  so'  comendable  in  a  gret  lord,  as  whan  he  is  debonaire  and  meeke,  and  I4[>pe8ith  him 
lightly.    And  I  pray  yow,  that  ye  wol  forbore  now  to  do  vengeaunce,  in  such  a  manere,  that 
youre  goode  name  may  be  kept  and  conserved,  and  that  men  mowe  have  cause  and  matim 
to  prayse  yow  of  pite  and  of  mercy;  and  that  ye  have  noon  cause  to  repente  yow  of  thiiif 
20  that  ye  doon.    For  Senec  saith :  He  overcometh  in  an  evel  manere,  that  repenteth  him  of  his 
victorie.    Wherfore  I  pray  yow  let  mercy  be  in  youre  herte,  to  theffect  and  Ihentent,  that  God 
almighty  have  mercy  and  pite  upon  yow  in  his  laste  juggement.    For  seint  Jame  saith  is  his 
Epistil:  Juggement  withoute  mercy  schal  be  doon  to  him,  that  hath  no  mercy  upon  another 
wight." 
25         Whan  Melibe  had  herd  the  grete  skiles  and  resouns  of  dame  Prudens,  and  hir  wys  in- 
formacioun  and  techynge,  his  herte  gan  enclyne  to  the  wille  of  his  wyf,  consideryng  hir  treie 
entent,  conformed  him  anoon  and  consented  fully  to  werke  after  hir  reed  and  counseil,  and 

p.  197.  thankid  Qod,  of  (p.  197)  whom  procedeth  al  goodnes,  that  him  sente  a  wif  of  so  gret  discrecioaiL 


1.  And  yit  shal  he  not  only  besy  hym  in  kepynge  of  hit  g^ename.  And  yit  9<Aaihewimk 
oonly  busie  him  in  kepinge  of  his  good  nam«  Wr./  welcher  diese  im  Harl.  Ms.  felüende  Stelle  ant  dem  Lamo.  Vit 
berubernahm.  2.    also  enforce,  o^o,  welches  auch  bei  Tybwh.  steht,  fehlt  bei  Wr.         8.     renovele,  na*^- 

Cf.  Whan  it  is  not  newed  ne  renoveted  1.  4.  Das  Verb  steht  auch  intransitiT :  Oones  a  yer  alle  thinges  in  tb«  «tt« 
renovelen  Pen,  Tale  p.  362.  Dahin  gehört  wohl  auch :  4-  renowlej  nwe  in  vche  a  mone  Mobbi8  AUiL  P.  A.  Vi^ 
afr.  rtnoveUr,  reimveler.  it  is  writen  etc.  il  e$t  e$cript  Fr.    Bin  biblischer  Aussprach  Ist  dies  sehv«rik^ 

4.  done  or  fehlt  bei  Wr.  u.  Ttbwh.  Statt  aller  an  einander  gereihter  Participialformen  steht  nur  die«:  La  tieUU 
/am«  «st  toit  al««  guant  «U«  n'««t  r«noufi«Ue«  Fr.  6.  ayeinst.  ag«ifut  Wb.  COnsiderith.  considered  Wl 
Tyrwii.  yyve.  gyv«  Wb.  7.  it  is  writen.  Sutt  dessen  sagt  der  Qmndtext:  te  droit  diL  8.  yeve»  fff* 
Wb.       9.    mowe'  moto  Wb. 

p.  196.  10.  were  it  iilcly  to  tome  to  the  werre.  eon9«ndroit  rstoumer  a  guerre  eomm«  dstsm  Ft. 
Statt  torn«  glebt  retotcm«  Ttbwh.  was  dem  Originale  nfiher  steht.  12.  that  Is  to  sayn  etc  Diese  Ansfiknsf 
gehört  nor  dem  Uebersetser  an,  wie  viele  fthnllche  n&here  Erklärungen.  yiye.  git«  Wb.  18.  It  is  writei  *- 
il  «St  «script  etc  Dies  ist  wiederum  kein  biblischer  Aussprach.  14.  ye  oaste  yow  to  etc.  s.  p.  181.  li 
Senek  saith  etc  Im  afr.  Originale  lautet  der  dem  Srüsca  angeschriebene  Ausspruch :  D«ux  /ois  f amf,  f«  w* 
cu«r  vaint,  GC  Bis  vincit  qui  s«  9incit  in  victoria  8t,v»CM  ac  P.  Syri  8enL  86.  Taliins  saith  etc  Das  Ori- 
ginal legt  dem  Tdllius  folgenden  Ausspruch  bei :  Riens  ne  fait  tant  a  loer  «n  grant  homm«  que  quant  ü  «st  4«- 
Umnair«  «t  s'appais«  legier«m«nt  Wir  erkennen  darin  eher  eine  Stelle  des  Srkbca  wieder:  Eiecogitar«  nemopäi- 
quam  poteritt  quod  magis  decorum  r«g«nti  sit,  quam  cl«m«nti€u  Sin.  de  dementia  19,  1.  90.  For  Senec  ilHk 
etc  Dem  afr.  hier  au  Grunde  liegenden  Spruche:  Mal  vaint  qui  se  repent  de  sa  victoir«  entspricht  genas:  Msk 
vincit  is  quem  poenitet  ttctorics  Sbmbcjb  ac  P.  Stri  Sent  375.  22.  seint  Jame  saith  etc  Cf.  /iMüetem  «m» 
sine  miscricordia  ilH,  qui  non  facit  missricordiam  Jac.  2,  13.  28.    npon.  o/  Wb.,  Trnwu.    Der  Znsals  «^ 

(o/)  another  wight  gehört  dem  engl.  Uebersetser,  da  er  weder  der  Vdlgata  noch  dem  afr.  Originale  aagebört,  ««1- 
ches  hinsusetst,  cor  justice  sans  misericords  «st  tiranni«.  2&.  skiles  and  resonns.  Beide  SabstantiTc  üxd 
natürlich  synonym.  27.  conformed  him  etc  s.  p.  192.  reed,  read,  advice  Wir  finden  neben  dieser  Fom 
bei  CiiAUCiiB  rtd,  rede :  To  azen  red  Tr,  o.  Or»  2,  1698.    Nat  trowen  rede  ne  lore  5,  327. 
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And  whan  the  day  cam  that  his  adversaries  schulden  appere  in  his  presence,  he  spak  to  hem  p.  i97. 
ful  goodly,  and  sayde  in  this  wise:  ''Al  be  it  so,  that  of  youre  pryde  and  heigh  presumpcioun 
and  folye,  and  of  youre  negligence  and  unconnynge,  ye  have  my  shore  yow,  and  trespassed  unto 
me,  yit  forasmoche  as  I  se  and  hi  holde  youre  humilite,  that  ye  ben  sory  and  repentaunt  of 
youre  gUtes,  hit  constreigneth  me  to  do  yow  grace  and  mercy.    Wherfore  I  receyve  yow  to    ^ 
my  grace,   and  foryeve  yow  outerly  alle  the  offenses,  injuries,  and  wronges,  that  ye  have  don 
to  me  and  agayns  me  and  myne,  to  this  effect  and  to  this  ende,  that  God  of  his  endeles  mercy 
wole  at  the  tyme  of  oure  deyinge  foryive  us  oure  giltes,  that  we  have  trespased  to  him  in  this 
wrecchid  world;  for  douteles  and  we  ben  sory  and  repentaunt  of  the  synnes  and  giltes  whiche 
we  have  trespassed  inne  in  the  sight  of  oure  lord  God,  he  is  so  free  and  so  merciable,  that  he  1^ 
wil  foryive  us  oure  gultes,  and  bringe  us  to  the  blisse  that  never  hath  ende."    Amen. 


p.  197.  8.  QneonnyBge,  ignorance.  Cf.  To  aperceiuy  his  oneontufnge  and  J>et  he  ne  can  najt  Atknbitb  p.  1S1. 
ye  have  mysbore  yow,  yon  have  misbehaved  yourself.  Cf.  The)  he  him  hadde  ther  miabore  Brkrt  1948.  5. 
bit.  it  Wb.  6.  foryeve.  forgeve  Wk.  8.  foryive.  forgive  Wr.  9.  wrecchid.  vreeched  Ws.  for 
douteles  etc  Vor  diesen  Worten  schliesst  unser  afir.  Text  ab,  und  es  steht  dahin,  ob  Cuaucbu's  Original  den  hier 
folgenden  Schlnss  enthalten  habe.  and  we  ben  etc.  t/  we  be  etc.  Ttbwii.    Der  Sau  mit  and  vertritt  eben  so 

gut  den  Konditionalsats,  wie  wir  oft  bemerkt  haben.  11.    foryive.  forgive  Wu.  gultes.    Wir  lasen  eben 

forgive  ut  oure  giUee^  w&hrend  hier  in  demselben  Zusammenbange  gvMe»  steht     Uebrigens  wechseln  bei  Ciiaqi  kk 
beide  Formen  auch  sonst. 


Druck  von  Qebr.  Unger  (Th.  Orimm)  in  Berlin,  Friedrichstr.  84. 
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